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Bi  quem  dira  manvt  «eutoutü  iiKUcia  oliin, 
DMmwttim  lerniniih  aapplieiiaqtM  caimt : 

Hanc  lU'iue  fabrili  lutfsent  ci>,M.stuI;i  ma.ssa 
2«ec  rigülw»  vexeot  f<MM  metalla  manu«, 

Lexte«  coDteuti  mm  cetar»  «{nid  mororT  omau 
Focnsriiiii  AoiM  liie  Ubor  nana  habet. 


Das  Beckt  der  Übersetzung  dieser  Äitflage  ist  vodehaUen. 


VOKKEDE 


zur  elften  Auflage. 

r)ie  TorliegMide  eliU  Auflage  weist  keine  weBentlichen  Yerändenungen  im  Yer- 
liMtni<T  Kiir  zehnten  Auflage  tm£f  eondern  nur  eine  Keihe  von  VerbeRsernngen  und 
ZoflÜBen,  welclie  eine  kleine  Yemdining  der  Seitenzahl  bewirkt  haben.  Die  über 
die  zehnte  Auflage  uns  hel<nniit  gewordenen  Kritiken  sind  s eil )8tverstftndUch  geprüft 
nnd  benatzt  worden.  Beiträge  stellte  uns  wiederum  in  dankenswertester  Weiae 
Herr  Oberrabbiner  Dr.  J.  Löw  in  Szcgedin  zu  Gebote.  Sie  konnten  leider  nur 
zu  einem  kleinen  Teile  Auftiahme  finden.  Bio  wortvollen  Beiträge  dos  Herrn  Prof. 
Dr.  D.  II.  MuLLEB  sind  unvcrüiiflert  ans  der  zehnten  Auflage  in  die  neue  über- 
gegangen. Die  freundlich  angebotene  Erweitenirs«?  dieser  Beiträg^e  nuisste  aus 
Opportunitiit-'griinden  vorläufig  dankend  abgeleliut  werden.  Mehrere  Verbesserungen 
verdiixdifesu  wir  Heri  n  Prof.  Dr.  A.  Köhler  in  Erlangen.  J^esgleiclica  konnten  wir 
eine  Reihe  von  Bemerkungen  in  den  ersten  Eopen  des  Handexemplares  des  vei*- 
5-torbenen  Geheimen  Rates  Prof.  Di'.  Flüiöchkk  lienützen.  Neben  Herrn  Domherrn 
i'roi.  Dr.  Puan/.  Dki.itzsch  hat  der  selige  Fleischek  dem  Buche  .-tets  die  wärmste 
Teilnahme  entgegengebracht  nnd  wir  erfüllen  eine  Pflicht  schuldiger  Dankbarkeit, 
wenn  wir  nmeres  nnvergessliclien  Lehren  andi  bei  YerCffentliehung  dieser  neuen 
Auflage  gedenken. 

IHe  neue  Auflege  ersdieSnt,  «nem  dem  Herrn  Verleger  von  Tereohiedenen  Seiten 
gtf  nBeeiten  Wnnsehe  entepreekendi  ohne  die  Abhandlung  von  den  Quellen  und  ohne 
das  deutscbobebrÜBche  Begiater. 

Fflr  die  Soiigfitlt  bei  der  Korrektur  des  Bnebea  sind  wir  Herrn  Prof.  Dr.  T. 
JfttBSSi«  in  Leipzig  —  jetat  in  2Sörich  —  an  groiaem  Danke  Terpfiiohtet. 

Dorpat,  August  1869. 

Die  Hebausgeber. 
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VORWORT 


zur  zehnten  Auflage. 

Nachdem  widui  i^rwurttju  hchuvil  eiae  litue  Aullage  des  \\'('rti  rbuclis  not- 
weudig  geworden  war  —  die  neunte  wurde  April  1893  ausgegeben  -~,  lieaiseu  wir 
68  unsere  angelegentliche  S  orge  sein,  dasB^^lbe  uftcli  Kräften  zu  vervollkominnen. 
Es  galt  vor  aUetn  dio  Berichtigung  einer  nicht  kleinen  Zahl  von  Ungenauigkeit«a 
und  Fehlern;  es  galt  die  wiederholte  genaue  KeTiaion  des  bebrSischen  Textes  auf 
Grund  der  BABB'schen  Teztausgaben;  es  galt  endlich  eine  Neubearbeitung  der 
aramäischen  Artikel,  welche  durchweg  beträchtliche  Erweiterung  erfuhren  (unter 
Besugnahme  auf  Kautzsch'  Grammatik  des  Biblisch-AramäisdiNi). 

üm  den  praktischen  Gebrauch  des  Buchs  au  erhöhen,  haben  wir  am  Kopf  der 
einzelnen  Artikel  und  bei  erstmaliger  Erwähnung  der  aufgeführten  Formen  die  Ton- 
stelle in  allen  demjenigen  Fällen  bejteichnety  wo  der  Ton  auf  Fenultima  ruht  Bei 
den  Pausalformen  ist  degenige  Accent  beigesetzti  den  die  betreffenden  Formen  in 
dem  Zusammenhange  tragen,  in  dem  sie  Btelieu  (hol  häufiger  vorkommenden  nur 
Süluk).  Bei  jedem  Verbalstamm  und  jedem  Nomen  findet  sich,  um  den  Gil»rauchs- 
umfang  des  betreffenden  AVortes  Mnv<uiontrT<.  eine  Heihe  charakteristtscber  Fleadons- 
formen  angegeben.  Tier  Verbulhtamm  iöt  nur  dann  vokalisiert,  wenn  er  in  der 
3.  Person  des  Perfekt  wirklich  vorkommt.  Das  gesamte  alttf^tamcntüclio  sprach- 
liche Material  ist  nochmals  an  der  Hand  von  Ffnsr's  Konkurdanz  kontrolliert 
und  dabt'i  die  in  der  vorigen  Auflage  eiiiL;et'ülirte  B<'zeiclmung  derjeuiireii  Artikel, 
in  welchen  die  Stellen  vollständig  veizeithuet  sind,  an  denen  das  betretftnde  Woi  t 
vorkommt,  dureji  -f-,  und  deiieniL'tu  Wortformen,  die  nur  erschlossen  sind,  aber 
uiclit  wirldicli  vui  komnitu,  du  roh  *  vielfach  verbessert  worden. 

In  allen  etynudogischen  Paiiieu  haben  beträchtliche  Kürzungen  statt gcfiuideu. 
Denn  obgleich  wir  iu  den  etymologischen  Fragen  piiuzipiell  noch  ebenso  stehen, 
wie  früher,  so  müssen  wir  doch  zugestehen,  in  den  beiden  ersten,  von  uns  bearbeite» 
teu  Auflagen  im  Etymologisieren  zu  weit  gegangen  zu  sein  und  viel  Problematisches 
aufgenommen  su  haben.  Insbesondere  haben  wir  diesmal  von  der  in  jenen  Auf- 
lagen konsequent  versuchten  Zurückführung  der  dreibnchstabigen  Stämme  auf  awei- 
buchstabige  Wurzeln  abgesehen  (dieselbe  liegt  natürlich  als  Voransaetsung  der  Angabe 
der  als  verwandt  anzusehenden  Stt.  zu  Ghrunde).  Eine  Anzahl  nur  erschloasener 
Stämme  ^nsbee.  solcher,  welche  nur  auf  einem  Eigennamen  basierten)  ist  ganz  ge- 
strieben  worden. 
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Yorwort  sur  ahnten  Auflage. 
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Eine  wesentliche  Verbesserung  hoffen  wir  dem  Buche  dadurcli  erbracht  zu 
ii*beii,  d«8e  wir  bei  den  eiiiaelnen  Stttmmen  (resp.  Worten)  vollständiger  als  bisher 
nachwiesen,  ob  sie  sich  auch  in  anderen  semitischen  Spradien  und  in  weleheOf 
vorfinden.  Zu  diesem  Behufe  ist  nicht  nur  das  Aramäische  um  ^eles  eingehender 
ah  bisher  berücksichtigt,  sondern  auch  das  sprachliche  Material  der  seinitä«ohea 
Inschriften  zur  Ter^zleichung  herangezogen  worden. 

Der  Wortkritik  und  Konjektur  haben  wir  grundsätzllcli  keinen  grösseren  liaum 
euigei iiuutt ,  da  es  nicht  Aufgabe  des  Wörterbuchs  sein  kann,  alle  Einfälle  auf 
diesem  Gebiet  za  registrieren.  Den  archäologischen  uud  exegetischen  StoÖ",  ebenso 
die  Biuleitung  liahen  wir  unter  Benutzunu;  der  neuesten  Arbeiten  revidiert.;  in 
letzterer  wird  mau  die  seit  der  Ausgabe  der  neunten  Auflage  erschienene  Litteratur 
cachgetrageu  iii.den. 

Mit  herzliciier  l'reude  geuügeu  wir  der  anjjenehmen  Pflicht,  allen  denjenigen 
zu  danken,  welche  uns  durch  Rnt  uud  That  bei  der  Bearbeitung  dieser  Auflage 
unterstützt  haben.  Unsei-e  verehrten  Lehrer,  Geh.  Kirchenrat  Fh\s/.  DKi  rr/.srn 
und  Geheimrat  Fleische»  in  Leipzig,  sind  auch  diesmal  mit  unermüdlicher,  auf- 
epfomder  FrenndHcfakeii  bemüht  gewesen,  gai-  vieles  zu  bessern  und  zurechtzustellen. 
Herr  Pro£  Dr»  B*  H.  Hüx>caR  in  'Wien  hat  auf  uuere  Bitte  das  gesamte  aemitisclie 
epigraphische  Haterial  fiElr  das  Wörterbach  bearbeitet.  Was  das  Buch  in  dieser 
Beriehnng  bietet,  verdankt  es  anssohliesalich  ihm  (andere  von  Prof.  Hül£bb  her- 
rthrende  Bemerkungen  worden  ansdrOeldieh  als  solche  besEeichnet).  Seine  reichen 
Bdtrige  haben  sidi  leider  im  Interesse  des  Ghnsen  einige  Kflrzungen  gefiülen 
Isasen  mSssen.  Auf  alle  Etile  dflrfen  wr  hoffen,  dass  diese  ans  der  Feder  unseres 
geehrten  UitarbeiterB  stammenden  Partien  als  eine  besondos  dankenswerte  Er* 
wdtening  des  WOrterbad»  werd«i  anerkannt  werden. 

Nicht  genng  können  wir  die  Hebenswürdige  Iffilfe  rflhmen,  weldie  wir  Serm 
Oberrabbiner  Dr.  Iiol  TJSsw  in  Baegedin  verdanken.  Er  hat  nns  f&r  das  naohbiblisehe 
Hebriiaeh  nnd  daa  gesamte  (Bndi-)Aramiüsehe  eine  solide  F&lle  von  Stoff  rar  7ei> 
fligang  gestellt,  dass  wir  ea  «nisÜich  bedanem  mnssten,  darans  lediglich  einen  Teil 

ao&ehmen  zu  können.  Auf  Grund  seiner  BemerkongMi  ist  insbesondere  das  Tal- 
mudisch-  A  ntm&ische  (einfach  als  „talm."  bezeichnet)  genauer  von  dem  als  „mischnisch" 
bezeichneten  nachbiblisch  Hebräischen  (der  lOscfana  und  der  gleichaltrigen  Quellen, 
a.  die  £inL  „von  den  Quellen"  Anm.  100)  gesondert  worden.  Letztere  Bezeichunng 
—  welche  nur  bei  den  gebräuchlichsten  hehr.  Worten  als  selbstverständlich  weg* 
g'elassen  wurde  —  soll  dem  Hinweise  dienen,  dass  die  betreffenden  Wörter  als  im 
nachbibl.  Hebräisch  lebende  nachzuweisen  sind. 

Für  Einzelbemerkungen  und  Berichtigungen  sind  wir  Uerni  Prof  Dr.  KttHLKK 
in  Erlangen,  Herrn  Prof  Dr.  KÄMPf  in  Prag,  Herrn  J.  SxEiNSJSSO  in  Wilua  und 
Anderen  zu  Dank  verpflichtet. 

Nachdem  die  n^hfc  Auflage  eine  durchaus  wohlwollende  Aufnabmc  crfaliren, 
hat  es  zwar  der  neunten  Auflac'e  auch  nicht  au  freundlicher  Beurteilung  gefeldt 
(insbes.  sei  Horm  J.  F.  McCurdy  für  seine  eingehende,  in  durchaus  sacldichem  Tone 
geh&ltene  Anzeige  im  American  Journal  of  Phüologtj,  Oct.  1883,  unser  Dank  aus- 
graproohraj,  aber  sie  hat  sich  auch  eine  wegwerfende  Kritik  gefallen  lassen  müssen. 
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Vorwort  snir  zehutou  Auflage. 


AI*!  Antwort  auf  dic^e  /.um  Teil  iu  eiuem  Tune  gelialteiieii  Kritiken,  durch  welcliei) 
die  betreuenden  jlerreii  sich  selbst  liiiireicheud  charaktfriisiert  haben,  mößt'  der 
luhalt  der  üeuen  Auilago  belbet  gelten,  welche  genugsam  zeieen  wird,  dass  wir  den 
guten  Willen  gehabt  haben,  auch  von  unseren  Gegnern  zu  lernen. 

Der  Diuck  dieser  Auf  lüge  \\ar  fast  beendet,  uls  Fiukdbich  DKLixzbCii's  Pro- 
legoQieua  eines  neuen  hebräisch -aramäischen  Wörterbuchs  zum  alten  Testament 
erschienen.  Dieae  Schrift  iriederholt  zum  Teil  das  von  dem  Yerfassei*  in  seiner 
Abhttidlimg  „TJu  Hebrew  language  viewed  in  the  light  of  Ässyrian  reteareh/* 
berttta  Q«8agte,  worauf  m  in  dieser  Auflage  durchweg  Bezug  nehmen.  ITneere 
Btellong  snim  Assjxiechen,  unsere  Anschauung  Über  da»  Y^rbttltnis  der  fibrigen 
semitiseheii  Sprachen  nun  HebrSisehen  und  deren  Bedeutung  für  das  hebr.  Wörter* 
buch  ist  in  der  Binleitung  «Yon  den  QueUen'  hinreichend  prttzbiert.  Nachdem 
irir  uns  dem  nicht  unberechtigten  Tadel,  dass  wir  in  der  achten  und  neunten  Auf* 
läge  dem  Arabischen  einen  sa  breiten  Baum  ^erstattet,  nicht  haben  verschliessen 
kSnueUi  haben  wir  uns  wohl  gehütet,  das  eliminierte  Arabische  durch  Assyrisches 
au  evsetien,  das  noch  nicht  gesichert  ist.  ü«  E.  wird  dius  viele  Keue  und  An- 
regende, das  Ebdedb.  Delitzsch^s  Arbeit  bieteti  erat  dann  in  das  hebräische  Wörter- 
buch  aufgenommtti  werden  können,  wenn  anfOrundder  mitsuteüenden  Tkle^^tellen 
die  assyrischen  Nova  auch  noch  Ton  anderen  Assyriologen  als  annehmbar  bestätigt 
sein  werden.  Verwunderlich  war  uns  der  erregte  Ton  der  f  oiemik  Fribdk.  DBEJXasOB'a 
gegen  die  Wurzeltheorie,  da  doch  seine,  im  Jahre  1884  in  neuer  Auflage  erschienenen 
,,StTt(lion  über  indogermanisch-ppmiti.sclie  WurzelvcnN'andtschaft"  auf  dieser  Theorie 
beruhen.  Wa.s  endlich  Fkikkjj.  Di:i,itzs('h  unter  der  Ul>erschritt  „Ausserlichkoiten" 
bespricht,  war  ancli  für  im?  in-ö^htoütfil.s  (legenstand  ernster  Krwäorung.  AVenn 
wir  es  dennoch  bei  der  iiergeinaciileu  äusseren  £iurichtuQg  de»  Wörterbuchs  be- 
liessen,      leiteten  uns  gewichtige  Gründe. 

Wenn  diese  zehnte  Auflage  trotz  des  vielen  Neuen,  das  hin/Aikara,  den  Um- 
fang tier  neunten  nur  unwesentlich  überschritten  hat,  so  ist  dieö  eine  Folge  des 
kompressereii  Drucks  und  der  vielen  Kürzungen,  die  wir  in  dem  Text  der  vorigeu 
Auflage,  namentlich  auch  durch  Streichung  veralteter  Ansichten  vornahmen« 

Eine  besondere  Serde  dieser  Auflage  ist  die  neue,  spenell  für  dieselbe  von 
der  Drugolin'schen  Officin  angefertigte  schöne  äthiopiadie  Sdunft,  die,  auf  Idvneren 
Kegel  gegossen,  das  leidige  Sperren  der  Zeilen  wesentiich  eingeschrSnkt  hat. 
Unserem  voehrten  Verleger,  Horn  Dr.  C.  IiAmpb-Vzsghbb,  dem  kein  Opfer  zu 
gross  gewesen  ist,  audi  diese  neue  Ausgabe  würdig  auszustattMi,  an  dieeem  Orte 
unseren  iHirmsten  Dank  auszusprechen,  genicht  uns  zur  angenehmen  Pflicht» 

Dorpat,  im  Hai  1886. 

Di£  Hebausuebee. 
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Alphabete  der  arabiscUen  und  syriscbea  iSciirift  vergUcbeu  mit 

der  hebruschen« 


ConBonanteB. 


Ii;,  Ar;,|.i-:rlL 


Am  Ende. 


In  der 
Mitte. 


Im  An- 
fange des 
Worts. 


Arabischer 
Käme. 


I 


!iii  Sv^i^(•llen. 


linder, 

,  j  1  Glitte  S^niflcher 
Am  Ende,    ver-    ^uige.  '  Name. 

bun-  I 
 I  den. 


ff- 

* 


J  a 


C7 


«X 

7 

k 
k 

X 


A 

* 


1> 


J 

V  L4m  u. 
Alif. 


Ulm 

Nün 

felUtimar. 
Alpbabet. 


V 


Of 

a 


V 


II 

IiAmad 
und 
Alef 


\ 
o 

I 


Alef 

Beth 

Dalath 
He 

Zain 
Heth 

Toth 

Jüd 
Kftf 
L&mad 


Alef 
und 


Mim 

Semkath 


n 

1 

T 

n 


D 


♦)  Da«  arabische  Aiphabet  hat  28  Buchstaben,  welche  gewöhnlicli  andor;»  geordnet 
werden,  mle  die  hebr&iechen ,  nämlich  ao,  das«  nich^  urie  dort,  die  saohvemnuidtea  I>ing- 
bitder,  Mnideni  die  fthnlidien  Figuren  zaMmmengeitellt  sind.   So  sind  auch  die  arabiaeben 

'WürttTLficluM'  peordTit^t.     Da  auf  die  Reihenfolge  iiiclits   ankommt,  so   ist  tlii-  iles 

hebräiaclien  und  syrischen  Alphabets  beibehalten  worden,  und  es  sind  daher  den  6  Kucb- 
•tnben  fr,  n,  e,  n),  weldMn  in  der  arabisohen  Schrift  je  8  Zeichen  entsprechen,  jedes« 
mal  (IIo.^o  zwei  e:egenüberge8tellt  worden.  Was  über  den  Lautwert  der  eüizelnen  TluoliNt.il'en 
zu  sagen  sein  ni<^te,  ist  unter  dem  je  ersten  Artikel  jedes  Buchstaben  im  Wurterbuche 
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X  Alphabete  d.  arab.  n.  syr.  Solirift  tergL  mit  der  IkelurÜsdieii. 


Im  Arabiicheik 

Im  Syrischen. 

Entsprechende 

Am  Ende« 

1 

Inder 
Mitte. 

Ini  An- 
üragodes 
woztt. 

Arabiidier 
Name. 

An  Bnde. 

In  der 

ver- 
bun- 
den. 

Im  An- 
fuige 

Syrucher 
Memee 

t  2 

A 
A 

1  Ain 
1  Öain 

'B 

• 

• 

Pe 

•  • 

• 

1  SAd 

1  Dad 

$&de 

.. 
X 

* 

K&f 

p 

✓ 

/ 

■RA 
Ab 

i 

Biftcb 

n 

«4M 

•Ml 

Stn 

fehlt  im  Byriiohen. 

'o 

^ 

Sohtn 

«} 

Cj 
A  ^ 

•• 

i  ' 

T& 

L 

n 

Vokale  und  diakritische  Zeichen. 

1.  Die  enbisehe  Schrift  hat  ztir  Bezeichnung  aller  Yokaltöne  nur  folgende  drei  Zeiehen: 
JL  Tatha  für  a  (e),         Kesra  fiir  i,   /  7)<imma  für  u  (o). 
Bie  werden  lang,  sobald  sie  in  der  eutsprechendeu  Utteta  guiesdbüis  ruhen;  hat  aber  die 
Httera  qmaeibiHg  ein  nlcbi  vorwendtee  Yokalseieben  tot  cidi,  ao  enteteht  dn  Dijibtbong, 
y  km,  Diekritiaelie  Zeioben  sind:  a)  des  6«m  <  »  >.  daa  SSeidien  der  Y^kalloeigkeit,  der 
Silbenteiler ,  Schwa  fiweNette.  b)  daa  SneedUM  (     >  Yerdoppehmgszeichen,  Dagetch  fotit» 
c)  (las  Uamza  (_*_),  das  Kennzeichen  de«  Al\f  mdbüe.    d)  das  TTn^/a  (T),  welches  an- 
deutet, duHs  ein  Ali/  im  Anlaut  des  Wortes  durch  den  at]$lautendeii  Vokal  des  voraus- 
gehenden Wortes  verFclü  i  kt  werden  soll,    e)  Mf^'^n  fl),  Dehnungszeiclien  de«  Alif.  Die 
doppelt  gesetzten  Vokalzeichen  im  Auslaute  der  Komim  (  ^  .  ~,         heissen  Nunation, 
und  laaten  an,  «i,  im;  konamen  aber  ftat  nw  in  der  alten  und  Uaaaiaohan  Spiaehe  vor. 
S.  Im  Sjnrfaebn  scliren>t  man  5  Yokale,  die  in  den  gewöhnlichen  Dmeken  ao  aoaaehen: 
J_  FetäU  a.  J_  Zekäfä  A. 

*    Eebäsi  e.  ^  EfdfA  u. 

J>ie  drei  enteren  können  auch  unter  der  Idnie  liehen.  ISn  Punkt  Aber  den  Aspiraten  beaelehnet 
Erblrtong,  danmier  Aapiration  s.  B.  a  —  a  ä.  Sine  aogen.  Uneola  cemitam 
unter  der  Linie  haseidmet,  daaa  ein  Konsonant  awar  um  der  Etymologie  willen  noch  ge- 
schrieben -wird,  aber  doeh  »lelit  anaanapceoben  Ist,  a.  B.  ty^  bat  {ladbt  terQ  Toohter. 
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Das  ätliiopisclie  Alphabet. 


Khim 

[  Lantwert 

fomi 

mit  f 

mit  S 

\  mit  9 

mit  9  '  od.  ohne 

mit  a 

Vokal. 

Höi 

n,  * 

0 

0- 

t 

y 



U 

Lawe 

A 

fr 

iiaut 

1        ^,  später  > 

du 

HÜ 

OD 

HP« 

V 

"1 

Hbm 

4- 

c 

e 

m 

%u 

P>  3 

♦ 

« 

♦ 

u-lialtif: 

_ 

«fr- 

mit  d  4l 

Bei 

3,  ^ 

a 

a 

n 

0 

Tawe 

P,  O 

t 

* 

+ 

]Barm         {        ^,  später  i( 

1 

t 

nrhalüg: 

•»«. 

:x 

■i 

mit  4  *f* 

tiO 

1 

f. 

t 

<■ 

1 

Alf 

»,  » 

a 

a. 

a. 

a 

X 

a 

Ssf 

1,  »ä^' 

h 

h. 

n 

«1 

• 

u-lialtig: 

«• 

»\ 

Ii- 

mit  «  ta> 

Wawe 

£a 

9 

a> 

AIq  I 

^,  später  «,  l 

a 

0- 

•» 

i 

0 

Jaman 

H 

a 

H 

H 

f 

f. 

Dcat 

JSr 

% 

7 

P 

1 

1 

n-bahig: 

> 

:| 

mit  4  7* 

Tait  i 

D,  ^ 

m 

m. 

«1 

T 

Pait 

P 

• 

A 

-  X 

x. 

A 

X 

\  f: 

A 

X 

3adai 

X. 

% 

Sappa 

Jp,  später  ^ 

a 

0- 

1 

f 

Af 

fit 

f. 

& 

P4 

1 

T 

y 

1 

T 

T 

Ly  Google 


Berichtigungen. 

8. 

24«  Z.  4  V.  n.  fttr. 

8.  536b  n.  rro  Z.  13  1.  III  statt  8. 

it 

27b  „ 

14  V.  u.  1.  1)  ff/f-PX, 

M  544b  Z.  11  V.  0.  1.  Alh^S 

if 

92  a  „ 

ly  V.  u.  1.  D'^':?xs. 

„  678  a  „  10  V.  0.  str.  1). 

»» 

97  ft  „ 

1 V.  o.  1.  -acfi  i 

„  705  a  „  6  V.  0.  Str.  S.  HT«  Pi.  no.  5. 

II 

161a  „ 

1    Q.  1.  7A7  i 

„  705  b  „  28  T.  Q.  Mdialte  nMb  rtTB  ein:  A*« 

>■ 

164b  „ 

18  T.  0. 1.  hJf^ii : 

M  722a  „  10  T.  0.  Str.:  Das  Wort  bed.  wirk- 

1» 

417b  „ 

9  V.  o.  Str.  I. 

lich. 

M 

421b  „ 

19  V.  0.  Str.  IT. 

„  829  a  „  16  V.  o.  1.  ableitet. 

II 

429  b  „ 

14  V.  u.  1.  ([ovß. : 

„  884b  „  10  V.  0. 1.  AtA : 

n 

480  a  „ 

7  T.  u.  Jer  «tett  Jw. 

Alle  hebrkutcLtiu  ätiuumB,  weiche  iiüt  einem  Stern  zur  Rechten  bezeichnet  siod,  aiad  ala  Verb^i 

ungebrÄachlich  und  kommen  nur  in  Ableitunpon  vor. 
Dmfßeixhim  sind  diejanigvn  Nomiualformrn  uüt  einem  Stern  boEeichnet,  welche  im  A.  T.  im  St«(. 

•baoiL  sing',  meht  Torkommeu. 
JSS^fOBign  YariMüstimnM,  määb»  ia  dv  3.  Sm.  Sin^  EmX  im  A.  I.  nioht  Torkomvun,  tiad  im- 

ponktiert  gvlasaen. 

im  euem  Kreuz  (f)  sind  diejenigen  Artikel  bezeichnet,  bei  dentn  «UU  Stollen,  dM  Ä»  in 
welchen  da«  betreffende  Wort  vorkoiumt,  aog^rülirt  «ind. 


X^ar  iSaue  des  Buchstaben  Aleph  tf>» 
brfeitct  a.  a.  e)bs^  Rind,  Stier,  mit 
Besag  auf  die  G^estalt  desselben,  welche 
im  phöniz.  Alphabete  die  rohen  Züge 
eines  Stierkopfes  darstellt.  Vgl.  Plu- 
tarch,  (^mesi.  sympos.  IX,  2,  §  3,  wo 
er  sagt,  das  Alpha  werde  Torgeeetst, 

dia  TO  0ott^tiuig  oirttt  mmlt^  tiw  ßtiw. 

Als  Zahlzeichen  bedeutet  es  1.  H  1000. 
Als  Tjaut  bez.  K  {\),  wie  Her  nrioch. 

Spiritus  lenis,  den  leisen  Kehlhauch, 
welcher  jedem  anlautenden  Vokale 
vomasgeht,  doBaen  VoiliaiideiiBein  uns 
unr  in  der  Mitte  der  Worte  zum  Be- 
i\tis«it.'«ein  kommt,  z.  B.  VkiÖ^  apr.  jüeh'ai, 
niclit  ji-!ichal,  -pxi  jeehab. 

X  wechiselt  haulig  mit  anderen  Gut- 
taraleo,  namentlieh  —  a)  mit  dem  ihm 
nXchstrerw.  stSriceren  9,  z.  B.  in  tw. 

Stammen  wie  ns«  und  nar,  •)"« 
und  73,  und  e»,  und  Vm,  2xn 
und  am,  troa  imd  »aa,  o«rij  neben  rro : 
Tgl.  Bei«i^.  von  aaayr.  K  fiir  orspröngl. 
9  bei  8ehrad«r  KAT  492;  —  mit 
«,  vgl.  taem  neben  V«Bi^,  ^^^^ 

^^^3 1  ^»''^  neben  i>cp\H.'"^^J,  J^'^  5 
TTon  wofbr  Jer52,  15  Menge;  Tj-il 
und  ^  wie?  y^.  aasyr.  *ü3!Shi  gehen 
(">n).  io'oM*  Flatmne  (an$),  ft'am^w 
(cirtp).  Ea  wechselt  aber  auch  mit  1 
und  %  vgl.  m  1  S  22,  18.  22  Kt  (n. 
»yr.  Ausbräche)  für  ^k^;  ji*  t»tn 
▼OB  mri;  ttvsxiL  fiir  Br!^Toiii''n»;  uiÄ 
VW.  Stämme,  wie  mt  mid  •ffp,  tpit  und 
SHi  Sach  14.  10  P.  V.  a.  tn  booh 
sein:  a.  v.  n.  'S^\>  verlmllea. 
Qaimos'  UandwiMei'bBoli.  IL,  Aull. 


Bloss  orthographisch  ist  die  Ver- 
tauaehmig  des  fem.  h-;-  mit  vtr-^  wu 
im  Aram.  das  herrschende  ist;  ebenso 

da  ~  lind  ^  bei  Kontraktionen  wie  D*n 
pt.  c^<".  Tis  st.  ".ks:  endlich  das  dem 

ar.  eiJl  entsprechende  W  bei 

vokalisch  schHesscnden  "Worten .  wie 
xnb  für  n^,  füi'  ^nit  u.  a.  Geä.  §  25, 
Anm.  3.  Als  Vokalbuchst,  (vgl.  Ges. 
§  9,  1  bei  6  in  xuep^,  xsvfy  n.  a.  Qw. 
§  72  il»m.  1. 

Für  die  Wortbildung  ist  zu  merken, 
dass  die  Hebräer  1)  das  M  mit  Schwa 
1^  aphaeresin  oder  syncopen  ausfallen 
lasaeo,  s.  B*  wg^,  wir ;  thm  und 
einer  (Ez  33,  30);  ö'^'torj  für  B-niOHn 
(Koh  4.14);  niDtjnfÜr  rvi'wösn  (Neli  '^ '.  1  .f)- 
2)  aber  auch  häufig  ein  tt  prosiheticum 
voraetsen.  Besonders  geschieht  dies  in 
Fremdwörtern,  s.  B.  yarty^  (TgL  ar. 
mtffpi  tt.  a.),  und  wenn  das 

Wort  mit  swci  Kons,  ohne  daawischen 

stehenden  Vokal  anfängt,  wie  araou 
TTiröt  Dn  .5,  3  f.  Vgl.  Nöldeke, 

Syr.  (4r.  §  51.  Nicht  zu  verwechseln 
ist  hiennit  das  für  die  Wortbildung 
bedentongsTolle  }kpra/^nirmat,  bei  JiTmimi. 
verhalia  od.  in  ^ominalfozmen,  s.  Stade 
§  225  £F. 

ra.  Art.  3S<n  cstr.  3»  (Gn  17.  1f.. 
hier  so  wegen  des  Zushges. ,  s.  die 
Kommentare;  und  in  Nomm.  jpr.  wie 
em:;K),  sogar  ^  (nur  in  den  Komm. 
jpr.'-ip^a^  u.  «I^^K,  vgl.  ron  "Tj), 
gewölmlich  "^a^t,  mit  Suff.  ^SH,  ""ix, 
D^*^ax,  PL  rfot^,  selten  riatt,  cstr.  nia^ 


(die  Femininendoiig  ist  Wflrdenbezeich- 
iinng)w.7<rf«r(ar.^J(cg<r.^t,  ^1,  C\ 

aram.  fius$,  }r^i>  assyr.  aim,  Me^a-I.  2,  3 
mem  vator,  auch  phSn.  n.  sab. 
SK,  *TimK).  Insbes.  steht  doa  Wort  im 
A.  T.  in  folg.  Verbindungen  1)  für: 
Voi-fahre  Jes  51,  2.  1  K  15,  11.  2  K 
14,3.  IS,  3,  insbes.  vom  GkossYater 
Gu28, 13,  Urahn  Dt  26, 5.  Je8  4S,27: 
fniKy^  «poK  dein  erster  Ahn  hat 
ffesündigt.  Bes.  im  PI.  niaij  Vorfahren 
Ex  12,  3.  Nu  14,  18  u.  ö.  — '  2)  Stamm- 
vater eines  Volkes  Gu  10,  21.  17,  45. 
19,  37.  36,  9.  34,  daher  Begrttnder 
einer  gewissen  Menscheuklasse,  die  eine 
gemeinschaftliclie  Ber^cliüftigung  ha<  (tu 
4,  20.  21 :  Vater  der  Zither-  und  iichal- 
umen-Spider,  d.  h.  der  Erfinder  dieser 
Kmut.  3)  Urheber  f.  Schöpfer.  Hi 
3S ,  28 :  -taToh  -c-n  hat  der  Begen 
einen  Vater?  (rMiall.  wer  zeugte  des 
TaucH  Behälter?)  Jes  «3,  16.  64.  7: 
Jakve,  du  Imt  unser  Vater,  wir  sind  der 
Thon  tmd  du  biai  muer  BUdner,  Dt 
32,  6.  —  Über  Hi  34,  36  's.  zu  •«». 

4)  Wohlthäter.  Versorprpr.  Hi  29,  16*: 
Vater  w€tr  ich  den  Dürftigen.  Jes  9,  5 
T?  "^K  Ko^er  d.  i.  Versorger  (seines 
Volkes)  auf  ewig.  Jes  22,  21  heint 
I^ljukim,  der  Hausminister  des  Könige, 
ein  Vuter  der  Bewohner  Jeinsalems. 

5)  Lehrer  1  S  Hl,  12,  daher  'mv  ehren- 
den Amede  an  einen  Priester  und  Pro- 
pheten (selbst  im  Hunde  von  Königen) 
2  K  6,  21.  13,  14.  Ri  17,  10:  rrnj 
"pTb^i  a«b  und  sei  mir  Vater  und  Priester. 
IS,  19.  Daher  nennt  .sich  ein  König 
2  K  8,  9  de«  Prupheleu  Hohn,  und 
Lehrdichter  reden  ihre  ZohSrer  oder 
Xiesar  mit:  mein  Sohn,  meine  Tochter! 
an  Pr  4,  10.  20.  5,  1.  20.  6,1.  3. 
7,  1.  21.  Ps  45,  11.  —  Aiiderswo  is<t: 
mein  Vater!  (1  S  24,  12)  und:  mein 
Sohn!  (Y.  17.  26,  17.  21.  25)  bloss 
lielweiche  Anrede  des  Jüngern  an  den 
Altem  und  umgekehrt.  G)  Katgeber, 
dah.  Vater  des  Königs  niorLrenliintHsTher 
Ausdruck  zm  Bezeicliiiung  der  W'ezii- 
wflrde.  80  Ghi  45, 8:  tvs^th  1313^-1 
er  hat  micfi  zum  Vaiar  Fharaos  gemacJU. 
80  he^^ist  Haman  dsvregog  naxrjQ  des 
Artaxerxes  (Zusatz  der  LXX.  zu  £sth 


3, 13),  vgl.  1  Hacc  11,  32.  7)  in  Bild- 

rede  Hi  17,  14:  ririj  "»zt* 
zum  Moder  sage  ich,  du  Inst  mein  Vater 
(Parall.  'Mutter  und  Schweider  sage  ich 
zur  Fäulnis)  d,  i,  ich  bin  ihm  verfallen, 
vgL  Ps  88, 19.  8)  Im  Aiab.  und  Äth. 
steht  es  öfter  f.  Besitzer,  einer,  der 
etwas  hat  (vgl.  Fleischer,  Kl.  Schrr. 
I,  150  fl.).  So  im  Hebr.  in  N&mm.}»'., 
wie  *«^^K,  während  die  mit  "'S«  u.  tt» 
nuammeugesetzt«!  Namensformen  meist 
besser  mit  Olsh.  §  277,  •  als  Nominal* 
Sätze  aufgefasst  werden.  Das  "^-^  in 
"^3^,  ist  als  Suff,  der  1.  Pers.  an- 
zusehen; nach  Kastle  (Isr.  Eigenn.  129 
not.  182— 8S)  blosser  BindeUut.  Was 
den  Sinn  dieser  Eigennamen  anlangt, 
so  hat  P.  de  Jonfr  Kautzsch.  Wiss. 
Jahresh.  d.  DMU  für  ISSO,  S.  86) 
geltend  gemacht,  dass  ab,  ach  in  sol» 
cheu  Zusanunensetzongen  urspr.  zwar 
Ausdruck  des  Verwandtschaftsverhält- 
nisses gewesen  sei,  später  aber  sei 
diese  Beziehung  mehr  und  mehr  ausser 
Belraoht  gekommen.  Tgl.  Fiiedr.  De- 
litzsch,  Prolegg.  S.  200  f. 

Änm.  Das  "Wort  ist,  so  nahe  auch 
die  Annahme  seiner  Entstehung  aus 
einem  Lallwort  liegt  (Ges.  Thes.  p.  8. 
Ew.  §  106, a.  Nöldeke  ZDHa  XL, 
S.  737),  anf  Ghmnd  seiner  Fleüon  auf 
einen  St.  TOX  zuiiickzufüliren ,  sodass 
viell.  eig.  den  bedeutet,  der  (s. 
Friedr.  Delitzsch.  Prol.  III)  die  Ent- 
schttduig  hat  (nx  fUr  nnx  wie  ti  Hlr 
njB  Olsh.  §  165,  e). 

nur  mit        '<a&,  11^,  "vrinK  PI. 
(wie  sOdar.  «n»,  syr.  Öj^j, 
t^^J ;  über  das  R  S.  Eantzsch  §11, 

4,b),  mit  St{Ö^.  (so  ist  Dn  2,  23 

zu  lesen,  .s.  Kautzsch  §  53,  1  ),  ~rn^x. 
KSrVnsx  arum.  Vater,  s.  v.  a.  uu  Hebr. 
Ihi' ¥,''23.  5»  11.  13.  18.  Est  4,  15. 
5, 12.  Yiell.  für  Qrossyater  Dn  5,  2.t 

äst  (St.  na»)  m.  eig.  frischer  Trieb  (der 
Pflan/eii).  jungem  Orün.  Hi  8,  12: 
•iasc  noch  ist  es  in  seinem  ersten  Trid>€. 
Ct  ii,  11:  bnjn  •'SK  das  junge  Grrun  des 
Theies^  V^g.  jpoma,  nach  aram. 
Sprachgehr.  —  Nach  Frdr.  Delitzsch 
{The  Uhr.  Lang.  65)  auf  Grund  des 
ass.  inbu  Frucht  (aram.  fiQSK),  umyuim 


I 
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3H 

IMt  hritigm     e.  Bt.  astt  i.  d.  Bed. 

vSprillg«!!''. 

^  (8t  asK,  doch  8.  d«  ▼or.  Art.)  m. 

Suff.  ns3«  (m.  aufgelöster  Verdopp., 

s.  Kautzsch  §  11,4,  h)  arnm.  Fiucht. 
i>u4,  9.  11.  IS.t  In  den  Targg.  (at. 
emph.  MS»)  hSufiger  far  JtT'p  ("no). 

(v^*-  B.  d.)  schwellen,  trei*' 
ben,  hervortreiliei!,  hIs  Sprossen.  Blitmeu, 
Früchte.  Aram.  Fd.  Frücht©  hervor- 
treiben, «a^^oi  blühen,  ar.  %zi  "Weide, 
gribiei  oder  trockeuea  Futter. 
Deriyftte:  a^,  mk. 

(^§rJ-  «b:^'  TW)  pe»»  pr* 

eines  Eunuchen  am  Hofe  des  Aliaa- 
venu.  ISeth  1,  lO.t 

mSff,  igah  und       tp|^.  oto.  -ib», 

o&'TibK,  m.  T^-CM  i.  p.  TfnsK, 

nrax,  DTa«:  paart,  "i^  cstr.  15«  Bt 
32, '29,  /  Vn^k  —  OB.  (vgl.  na) 
scheiden,  trennen  (vgl.  uiidrasch.  nsK 
yi  abwendig  macheu  von  jem.),  inir.  ab- 
gCMinuttm,  abgeeondert,  abgekonunM 
seb  (z.  B.  von  der  Herde),  dah.  1 )  um- 
herirren, sich  verirren,  sich  verloren 
haben,  z.  B.  "Oä  rm  ein  Behuf,  das 
neb  verloren  hat.  FiiU9,  17ü,  vgl. 
Jer  50,  6.  Ez  34,  4.  16,  dah.  in  der 
Irre  umhergehen,  von  Verbannten  Jes 
27.  \  ?, .  von  Koiiiaden  Pt  'IW  .  5:  "npr« 
^  eitt  umheHrrender  Äramaer.  Dah. 
fiberiumpt  2)  Terloren  gehen»  Terloreo 
g  \:-'an!reii  sein.  Jer  4,  9:  1]^!|n  naai^ 
des  Königs  Herz  (d.  h.  Verstand)  wird 
v€rioren  «eit»,  vor  Furcht,  Bestürzung. 
I>t  32,  2S :  rvas  13«  iu  ein  Foüc,  (2as 
Üe  Bigent^qft  des  Batwitaew  verloren 
hat.  Hi  8,  13:  tain  q^:n  ni;?r"!  (äo) 
tAwmdet  des  Frevlers^  Hoffnung.  Ps 
9.  112.  10.  Pr  10,  28.  Ez  12,  22: 
t^rfn  alle  Weissagmig  geht  verhren, 
d.  L  trifft  nicht  ein.  Kit  b  der  Pers. 
(fiir  jem.)  1  S  9,  3.  20,  mit  Dt  22,  3. 
Hi  1 1 .  20 :  Dri-a  la«  ois^  die  Ztifiucht 
ist  für  sie  verloren.  jer25,'35.  Ps  142.  5. 

7,  2ö,  vgl.  Jer  18,  18.  49,  7.  3)  un- 
tergehen, zu  Grande  gehen,  z.  B.  von 
der  Ernte  Je  1,  11,  von  einem  Lande 
Ex  10,  7.  Jer  0,  lt.  vou  Häusern  Am 
3, 15.  Fort.  *^  zu  Uruude  gehend, 


3K 

▼erloren,  inlterUmw  Hi29, 18.  31,19. 

Pr  31,  t).  4)  umkommen,  von  Menschen, 
Tieren.  Hi  4,  11.  EI  5,  31.  Nu  17,  27: 
sona»  «oia  55;"'?J<  wir  kommen  um,  'wir 
aüe  kommen  um;  dah.  vernichtet,  ver- 
tilgt Verden  Dt  7,  20.  8,  19,  Öfters 
mit  dem  Zoeatze  y^»n  byp  Dt  4 ,  26. 
11,  17.  Jos  23,  13^ 'ff.  Yrr],  Me<a- 
Insciir.  7.  1  ■  nbo  na«  na»  bxittm. 

Fi.  Tax  impf.  nasr.  1  ps.  cons.  Tp|2s<^ 
Ez  2b,  10  (Ges  §  Üb,  2).  1)  in  die 
!brre  gehen  lanen  (eine  Herde)  Jer 
23,  1.  2)  yerloren  gehen,  verderben, 
umkommen  lassen ,  Kob  3,  ti.  Mit  Ift 
Jer  51.  5  .S.  3)  zu  (irunde  richten,  zer- 
btöreu,  vou  leblosen  Dingen  2  K  19, 18. 
Nu  83,  52.  Dt  12, 2.  Koh  1,1.1^^ 
äüH  Vermögen  an  Gnmde  fifihten 
29,  3.  4)  von  Menschen:  umbringen, 
töten,  vei-tilgeu  Ps  5,  7.  £sth  3,  9.  13. 
2  K  11,  1.  13,  7. 

Hf>A.  tmj!^.  nur  1  p8,  rrpfik 

Jer  40,  8  (Ges  §  68,  2)        tom-i  — 

1)  causat.  von  Kai  no.  1.  Hi  14,  19. 
Jer  25,  10.  2)  cctusat.  von  no.  4.  ver- 
tilgen, vernichten  (Völker,  Menschen) 
Dt  7, 10.  8,  20.  9,3,  Öfters  mit  Zn- 
afttaen,  wie:  ans  dem  Volke  Lv  23, 80, 
unter  dem  Hiinmcl  v  ^cj  Dt  7,  24. 
Derivate;  "ran  bi.s  "iiax. 

■Q«  impf.  m»r  (s.  K  iiitz«ch  §26.  1. 
4 1 ,  a)  aram.  zu  Grunde  gehen,  veitilgt 
werden  Jer  10,  ll.t 

Hxgpik»  impf,  nyini^  Dn  2,  24.  tnain-; 
2,  18.  W.  mr^^  2, 12.  24.  n-;-  7, 26, 
vertilgen,  umbringeu.t 

Hoph.  pass.  Ta^n  Du  7,  ll.t 

138^  (eig.  Part.  Kai  von  la«,  m  neutr., 
daher  abstr.  Bed.,  vgl.  irr)  m.  Unter- 
gang Nn  24,  20.  24.t 

rnSfi^  (mit  feutem  Zere)  J.  etwas  Ver- 
lorenes Ex  22, 8.  %v  5, 22  f.  Dt  22, 8.t 

(verk.  aus  "ji^ax)  Abgiomd,  d.  L 
Unterwelt  Pr  27,  2Ö''Kt.  Keri  ri3K.t 

^l'^SK  m.  1)  Vertilgung,  Untergang.  Hi 

81, 12.  2)  Ort  des  UntergangH,  Abgrund, 
syn.  von  MktiS  Totenrcioli.  Hi  26,  6. 
28,  22.  Pr  15",  11.  Ps  88,  12.t 

■pa«  und  TjnK  (Olsh.  §21.5.  1.)  Ver- 
tilgung, Untergang  Esth  9,  5.  8,  Ü.t 
K  3 
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(TW.  aa«,  eig.  KliweUen, 
diimi  tniben  (von  PflanMn;  rcM,  ar. 
JUf  Sohilf-  [bee.  Pap\Tus-]rohT),  daher 
<r»p.  1)  sich  aufblähen,  widerspenstig, 
Btols  Min  tt.  8.  w.  »ich  weigeru, 

niobt  woUen,  «JT,  ^1  widfirapenstig, 
echwiidg,  3Sl  imd  a^I  Stob,  Hoch- 
srat,  Hoheit) ;  2)  begehreo,  wolleii  (habr. 
rem,  dna.  im  Ar.  I  nocli  diileUiichi 
■/DeUteBcli'  Koheleth  402),  dak  a« 
(w.  m.  n.),  bedürftig  (eig.  be- 

gehrrnd,  wie  ^Isi  hiscens,  arm)  und 
nsi'^x.  Vgl.  das  sekundär©  wov. 

jäl  rq*,  pl  u-  -T^*^^^ 
B.  SU  H)/tmi>/.  na»''  2  j)«.  fcon  (Pr 
1,10),  part.  pl.  (Ez  3,  7)  —  willig 
sein,  wollen  (mit  Ausnahme  Ton  Jes 
1,  19.  Hi  89»  9  durchaus  mit 'der  Ne- 
gation). Es  folgt  der  Infmit.  mit  h  Ex 
10.  27:  cnVtlfe  roK  blb  er  t^oK^«  nicM 
entlassen.  Lv  2tiV21.  2S  13,  14.  16, 
und  ohne  dasB.  (leteteres  mehr  poet.) 
Hi  S9,  9:  ?ca»  naahn  tmVd  dtV  der 
Büffel  dienen  woOinf' Sei  :^0,  <).  Dt  2, 
30.  10,  10,  auch  mit  i  und  dem  Verh. 
finü.  Jes  1,  19:  on^gi^  nasHTO»  wenn 
ihr  unUig  seid  und  peJkorcM.  Pt  it  10. 
Mit  dem  Aße.  des  Nimm  Y.  25.  Mit 
dem  Dat.  der  Per».:  ^-ich  willig  be- 
weisen gegen  jem.,  ihm  Gehör  geben 
(oft  verbunden  mit  !»  vgfl^)  Ps  81,  12. 
Dt  1»,  9.      1,  80. 

m.  Hohr,  Hi  U,  26t :  nntt  nn*?|dem 
ftiffiKMiimng  nach  lemeR  faikt€9d6 
Sdüffe:  die  leichten  Eohrschiffchen, 
deren  man  sich  in  Äg}Tpten  und  Äthio- 
pien bediente  (Jes  18,  2  imd  (iea.  z. 
St.).  Die  LA  ra-^it  ist  na^«  od.  rxx^ 
feinäUdte  d.  i.  JBotiMif #  anwueprechen. 
8o  der  Syr. 

'♦'DK  Merj.  Auaruf  dea  Schmerzes: 
Wäie!  wie  ''•i«  (""in)  Pr  23,  29.t  Nach 
Abulwalid  SM,  Xmrftigkeit  (vgl.  tiM 

no.  2). 

DiaSt  (St.  oa«),  auf  syrische  Art  für 
«aaL  dah.  cslr.  tn»  Jea  1,  3,  aber  PI. 
m.  A#  Tjwa»  (Hi  39,  9)  m.  Futter. 
atall,  wo  dm  Vieh  gefüttert  (Hi  39,  9) 


und  das  Futter  aufbewahrt  wird  (Pr 
14,  4).t  Dieaes  passt  auch  Jea  1,  8, 
wo  aber  LXX  Yulg.  eben  so  passend 
und  erweislich:  Krippe  (Futtertrog), 
yg\.  A  od.  3/,  Krippe  u.  ötaU. 

Auch  na  TbtaMd.  hat  ea  beide  Be- 
deutungen. 

nna«*  /.  Ez  21,  20t:  a^^irrro«.  Man 
erlclärt  nach  ^a»  (Jes  9,  17)  u.  "pan 
(On3,24):  WsHdmiff  da  SOM/erUs  von 
dem  hfitaend  meh  hin  und  herwenden- 
den Schwerte.  Smend  naf  h  Abulwalid 
und  Kimchi;  Glanz,  Schimmer.  Andere 
(s.  Lornill)  lesen  n.  LXX  (vipiftm 
4o(upaiag)  u.  Tg.  (i<2";n  -^hxs^)  n  WT^ 
SehladUbank  des  Schwertes  (vgl.  das 
folg.  nrj^  u.  V.  41).  Im  Assyr.  ist  in 
der  That  abähu  Syu.  von  tabahu.  S. 
Frdr.  Delitzsch,  Proleg.  8.  75, 

DTi*^!^^  m.  jtl.  Nu  U,  5t  Melonen  (ine- 
be8.WMaen»elonen).  Daattiatproethe* 
iMch  (^1.  Olah.  §  211,  e),  da  daa  Wort 
ar.  fJL»  (mit  Umsteaimig  ^vSl»),  ayr. 

JLm*^,  sam.  ttva,  rmea  (8.Ij5w,  Axazn. 
Fflana.  853)  lastet. 

■•D»  Merj.  Hi  34,  36:  aw  rix  ach 
hass  doch  Hiob  gejyriift  u-iirde!^  Ui-spr. 
ist  "2X  l.  ps.  sg.  impf,  eine»  alten  Vb. 
ira  oder  «n,  ar.  ^  i.  d.  B.:  ich  bitte, 
flehe;  8.  Wetnl^*  m  BelHaaeh'  loh* 
461  f. 

■a»  2  K  18,  2t  pr.  der  Mutter  des 
HiKkia,  abgekürzt  :ui^  r-*-H  2  Ch  29,  1, 
wie  "nw  f.  n^K,  "sx^-?  1".  n;=»^^^- 

finb?""'?^  ("lein  Vater  ist  Obmacht, 
von  praevaluü)  N.pr.  eines  Kriegs- 
obersten Davids  2  S  23,  31,  woftr 
1  Gh  11,  82  ^«n^^t 

bl^fSK  (mehk  Vater  ist  Gotti  vgl.  d. 
phini  Bigenn.  [keilschriftl.]  Äbiba'al) 
N.pr.m.  1)  8.  Tia>?  "3».  2)  Ghroaavater 
des  Saul  1  S  9,  1.  14,  51.t 

?|CK''Sfc$  (mein  Vater  hat  gesammelt)  N, 
pr.  eines  Korachiten  Ex  6,  24,  wofBr 
1  Ch  6,  8.  22.  9,  19  Cicnax  stehtt 

^■0«  (St  aa«)  m.  ottNL  Ähren  Lv  2, 14. 
Bi'9,  81 :  a^  n?*"^  Oerste  (war) 
jihrei$,  stand  in  Ähren  (vgl.  Ci  2.  13). 
a*qi«ri  win  der  Ahrenmonat,  später  H^*^^ 
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genazuit,  in  welchen  dai>  Pa«8a  und  der 
Begnm  det  G«nt«ii«nito  fUlt  Es  18, 4. 
23,  IS.  S4»  18.  Dt  16,  l.t 

b'^t^,  aauerdem     «iaaMil  Vo-OM  (1  8 

25,  2S  Kt.)  u.  ^»"MK  (1  8  25,  3),  drei- 
mal ba-OK  (s.  u.),  wonach  Nöldeke 
(ZDMÖ  XXXVn,  537  Anm.  2)  iaa« 
di0  ilta^  Sdmibwt  «rUtit.  y. 
JW./.  1)  W«ib  Nabais,  nachher  Davids 

1  8  25,  3  Tl.  ö.,  wofür  ba-^  V.  32  u. 

2  8  3,  3.  Kt   —  2)  Schwester  Davids 

1  Cb  2,  10,  wütür  ebenfalls  Vi*^  2  S 

17,  is.t 

]T2M(mafaiyatMrUiBidrter)  N.pr,m, 
H«  1,  11.  2,  22  u.  fi. 

9TC|||  (BMin  Vater  lutt  «fkanni)  Jf.  jr. 

einee  Sohnes  von  Midian  Ghi  25,  4.  1  Ck 

I.  33.t  Ygl.  Bab.  5TQi»  u.  ajem. 

n^2Ä5  (verk.  aus  s.  d.)  K.  pr.  m. 

1)  1  S  8,  2.  1  Ch  6,13.  2)  1  Ch  7,  8. 
3)  1  K 14, 1.  4)  1  Ch  24, 10.  K«h  10, 8. 
12,  4.  17.  5)  B.  V.  a.  wqin,  —  Als/. 

1)  lGh2,24.  2)2  01i29,l;  t.sa^.t 

(mein  Vater  ist  Jahve)  N.  pr. 
KrtiifT  von  Jnda,  Sohn  und  Nachfolger 
des  Kehabeam,  nur  2.Ch  13,  20  f..  sonst 
in  verkürzter  Form  nj^K  1  Ch  3,  lü. 

2  Cb  13, 1  ff.  IL  9.,  tni  ä.  der  Könige 
(1  K  14,  31.  15,  1.  7.  8)  O«^ 

K'-S  r'liij  (mein  Tater  ist  Er,  nSml.  Gott) 
If.  pr.  Sohn  Aharon«  £x  6 ,  23  u.  ö. 

TTPaH  N.  pr.  m.  1  Ch  S.  3  +  Yiell.  ist, 
wie  im  Syr.,  "wi      twi  (iianz,  Kuhm, 

Vji  j  ■i4i^(vielL  verderbt  aus  Virg«  d.  i. 
MB  Täter  kt  Kraft,  sab.  \^mk)  N. 
pr.  f.   1)  Weib  den  Eehabeam  2  Ch 

II,  19.  2)  1  Ch  2,  29.t 

yraij  (St.  m»)  adj.  1)  dürftig,  ann 
Di  15,  4.  7.  11  u.  8.  w.  Söhne  des 
Armen  Pa  72,  4  s.  y.  a,  Anne.  8.  "{s. 

2)  elend,  unglücklich,  hftafig  mit 

v-  rhunden,   z.  B.  Ps  40,  18:   "»aS  "«SKI 

TPiAt  tmd  tcA  (bin)  leidend  wtd  elmeÜ 
70,  6.  86,  I.  109,  22. 

nOi«3H  /.  Koh  12.  5,t  riÄch  LXX  Vulg. 
Kaper,  näher  die  beerenformigeuBlüten- 
knospen  dea  K>pei'Psfa'aoehea ,  welche 
im  AHertnm  als  Reizmittel  zum  Appetit 
dioataa  (dah.  auch  der  Name,  s. 


nv.  2).  Auch  im  Miscbu.  bind  nSai«:;« 
die  Kapei-n.  8.  Belitiacb'  Koh.  401  £ 
450  ff. 

yfrSÄ  (mem  Vatar  i.st  Stärke)  K.  pr, 
m.  i)'Nu3,35.  2)lCh5, 14.  3)  Vater 
der  E^^ther  Esth  2,  15.  29.t 

U^D^^  (mein  Vater  ist  (jüte)  N.pr,  m. 
l  Ch  §,  ll.t 

}lü^Z^*  (mein  Vater  ist  l^n)  N.  pr.  f. 
eine  von  Davids  Weibem  2  8  8,4. 
1  Ch  3,  3.t 

b^rijöjm.  Gn  10, 28.  1  Ch  1 ,  22t  Nach- 
komme des  Joktan  imd  Stammvater 
eines  arabischen,  bisher  noch  uner- 
nittelten  Volkes.  D.H.M«]]erYergleioht 
den  stldarab.  Eigennamen  mfurasK  d.  u 
Abnd  'Attar  Ein  Vater  ist  *Attar 
(hebr.  nyt^f  im  Südareb.  «ine  männl. 
Gottheit). 

•^b'Q'tlÄ  (mein  Vater  ist  Könip;;  vgl. 
Jeu  phöu.  Eigemi.  [keilschrü'tl.j  Abi- 
mOki)  N.pr.  1)  mehrerer  philisttisdier 
Könige  aus  verschieclenen  Zeiten  Gn 
20,  2  ff.  21,  22  ff.  26,1  ff.  Ps  34,  1. 
Nach  letzterer  Stelle,  vtrl.  1  S  21,  11, 
wo  derselbe  König  Achisch  genannt 
wird,  scheint  es  ein  gemeinschaftlicher 
Name  oder  Titel  dieser  Könige  ge* 
wesen  zu  sein.  —  2)  Sohn  des  Gideon 
Ki  8,  31.  9,  1  ff.  10,  1.  2  S  11,  21.  — 
3)  Sohn  des  Ebjathar  1  Ch  18,  16, 
sonst  nVo^,  s.  d*  —  Im  Sah.  kommt 
1^^^  !ii;  S^^anemmme  vor. 

ma'O«  (mein  Vater  ist  ein  Edler)  K. 

TT     •  -t  ^ 

pr.  m.  1)  Sohn  Isai's  1  S  16,  8  u.  ö. 
2)  Sohn  Sauls  1  S  31,  2  u.  ö.  3)  1  S 

7,  1  n.  ».  4)  1  K  4,  11. 

055*^  (mein  Vater  ist  Anmut)  N.  pr. 
Vater"* dea  Helden  Barak  Ki  4,  6.  12. 
5,  1.  I2.t 

(mein  Vater  ist  Leuchte)  Jf.pr.  M. 
1  8~'l4,  50,t  sonst        w.  m.  n. 

ro*^  8.  DDifaH. 

njraK  (mein  Vater  i  t  Hilfe)  N.  pr. 
Ahieser  \)  Sohn  des  liil-  ud  Jos  17,  2, 
und   dessen   Nachkommeu   Ki  ü,  31. 

8,  2.  JFMrcn.  mit  d.  Art.  "^Tsn  tan 
Ri  (!,  11.  24.  8,  32.  Abgekürzt  -rrr« 
Nu  26,  30,  and  das  patnm,  "nk^ 
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ebeod.  2)  tmw  toh  den  Helden  Dttvidt 
2S  23, 27.  1  Ch  11,28.  27, 12.  3)  1  Ch 

7,  IS.t 

TDä*  (8t.  'Q»)  cstr.  "TO»  subst.  der 
Starke.  Held;  »her  nur  iu  den  Gotten- 
naiaeu:  aps^i  ^s?"^^*"!  "^5^5  der  Held  Is- 
tmIb,  JtkoÄ»,  küi  Jahve  Gn  49,  24. 
Jw  1,  24  u.  ö. 

(St.  n2K)  (H^*.  1)  stark,  dah.  von 
Menschen:  tapfer,  und  subst.  Starker, 
Tapferer.  Ri  5,  22.  Thr  1 ,  15.  Jer 
4b,  i  5.  Pb  76, 6 :  3>  ■^•'»H eig.  die etarken 
Heraena  Bind.  Bei  IHohteni  olme  wei- 
tem Zusatz  a)  für  den  Stier.  Jes  34,  7. 
Pb  22,  13:  "[ta  <^**  Starken,  ä.  i. 

Stiere  Basam.  50,  13,  und  metaph. 
Machthaber  6S,  31.  6)  ftlr  das  Rom, 
nur  Jer  8,  16.  47,  3.  50,  11.  (Vgl. 
Oee.  §  106,  Anm.).  c)  für  die  Engel 
Pb7S.2'>  (vgl.  130,20):  Q-nia«  tir\ 
LXX  u(/ioy  ayjihav,  vgl.  Sap.  16,  20^ 
So  heisst  das  Hanna  ala  Brot  Tom 
Himmd,  s.  Hvpfeld  a.  St.  2)  m&ehtig, 
vornehm.  Hi  24,  22.  34,  20.  DT*^!  ^^2*< 
Vorsteher  tl<  r  Hirten  1S21.S.  3)  mit 
ab  trotsigeu  Herzens  Jes  46,  12,  vgl. 
a>  P!n.t 

tSnrOM  (mein  Vater  ist  hoch,  erhaben) 
jfc  m,  1)  Nu  16, 1  n.  ö.  Dt  11,6. 
Ps  106,  17.  2)  1  K  16,  34. 

31^^98      pr.  einer  DiMkerin  Davids 

1  Kl,  3  n,  ö. 
ystffW  (mein  Vater  ist  Heil)  A"".  pr.  m. 
'l)  1  Ol  8, 4.  2)  5,  30 f.  6,  35.  Esr  7,  ö.t 

■HWi'DÄ  (mein  Vat^r  ist  Mauer)  N,  JJT. 

m.  1*??h  2,  28f.t 
^Xß'''^  (mein  Vater  ist  Gesclu-uk)  N.  pr. 
m. '  l)avids  Schwestersohn  xuid  einer 
geiner  Kriegsobersten ,  Joabs  Bruder 
1  8  26,  6ff.  2  8  2.  IS  ff.  u.  ö.,  ancb 
-rrä»  2  8  10,  10.  1  Ch  2,  16  u.  ö. 

BPiblÖ'a«  (mein  Vater  ist  Friede)  N.  pr. 
ni.  Schwiegervater  des  Rehabeara  1  K 
2.  10, t  wofür  2  Ch  11,  20.  21 

n'':>b:ix  feteht. 

0"»^*"  Überflusses,  für  nn;aK) 
}f.  jr.  Sobn  des  Abimeleob,  dnes  mit 
Dvni  befreundeten  Priesters.  1  S  22, 
20  ff.  2  8  15,  24  ff.  u.  ö.  tJber  2  8  8, 17 
8.  »u  I^VyiSi. 
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(vgl.  TC)  sEUsanuiituulriiiigen. 

Hühpa.  von  dem  dichten,  aufwirbeln- 
den Bauche,  Jes  9,  17:  Wiw  saWTT 
yäs  äoMB  sie  (die  Gestr&ppe)  o^tßirbiin 
in  'Rauchsäulen,  eig.  in  Aufstrebung  des 
£auches.t 

L  (8-       ^ta)  in^.  eig. 

welk  sein,  dah.  trauern,  1)  von  dem 
TVauem  der  Menschen,  bes.  dem  Klag- 
geschrei um  Tote  (s.  ba«)  Hos  10,  5. 
Am  8,  8  u.  ö.  2)  von  der  le^ilosen 
Natur :  traurig  aussehn,  sein.  Am  i ,  2  : 
üTsrn  n'iK:  «i^nKn  und  es  trauern  He 
Anger  dar  Hirü».  Jes  24,  4.  33,  9. 
Jes  21,  7 :  its-riVV:»  cS-^r  ^^ix  traurig 
stdit  der  Mod  (d.  i.  die  Traube),  ver- 
schniaäUei  der  Weitisiock. 

Hiph.  l>^3sm  impf,  cum,  "^k;!:  1)  eam^ 
tat.  V.  Kai  no.  1.  £7.  31, 15."  2)  eotwol. 
V.  no.  2.  'Hir  2,  S.t 

Bühpa.  ^s»rn,  impf.  ^s«rr  (Ez  7,  27), 
part.  /•  —  eig.  »ich 

traurig  beweisen,  dann  a.  a.  Ka], 
m.  d.  TT.  dasB  jenes  in  Poesie,  diese» 
hl  Pros-a  gebräuchlich  i-^t  Mit 
oder  der  Person,  uui  welche  ge- 
trauert wird.  1  S  15,  35.  Gn  37,  34. 
2  8  13,  37. 

Derivate:  ^  m».  I,  bal. 

JJ  'PjI^*  a^-  vj^  *  frisch  sein,  hoch  auf- 
wachsen, vom  Grrase,  dah.  syr.  ''^äI 
Gras,  hebr.  ^  Trift,  Aue. 

I.  ba«  (St  Vs»I)  Gn  37,  35,  cstr.  -ba« 
Ps  85, 14,  Ä  «Ir.  Jes  61 ,  3.  abs. 
/.ffßgBiThr  l,4.t  ii4;.  trauend.  Arab.  ^ 

J..o\,  ebenso  der  Sam.  Gn  a.  a.  O. 

II.  bOfc^  (St.        U)  wahrsch.  grasiger 

Platz,  Wiese  (ar.  J.^\  die  nach  Ab- 
weidung des  Weideplatzes  neu  bervor- 
sprosaenden  FuttoiMuter).  In  1  8 
6,  18  ist  wahrsch.  15»  zu  lesen,  wie 
V.  14.  15  fordern,  mid  wonach  LXX 
Syr.  übersetzen.  Es  bildet  aber  Eigen- 
namen mehrerer  Orlacbaflen  a)  einer 
8tadt  im  nSrdlicben  Palästina,  2  8 
20,  18;  sie  heisst  vollständiger  Vaej 
naja-r-^s  (d.  h.  das  Abel  bei  Beth 
Maacha,  s.  rora)  2  S  20,  14.  15  (hier 
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m.  Art.  'm).  1  K  15,  20.  2  K  15,  29, 
und  c-arSsH  (als  am  Wasser  gelegen) 
2  Ch  16,  4  vgl.  1  K  15,  20.  Wahrscb. 
düs  heutige  Abü  d  J^mh  {Waizen- 
Ahel)  WMÜ.  T.  Dan  sOdl.  v.  Hntelle, 
an  eioem  Bach,  der  in  den  Fl.  Berdara 
geht,  nach  Robins.  NBF.  489.  h)  bax 
C":rrr  (Akazienaue)  Nu  33,  49  in  den 
Ebenen  Moabs,  woßir  es  25,  1.  Mi  (j,  5 
bloss  6*^00  heiBBt  Triatram  n.  KerrUl 
soeben  es  in  2UZ  Si^fimn,  Pal.  Expl. 
Soc.  4th  Statem.  89.  c)  Wns^s 
(Weinl)er|?8aue)  Ri  11,  33,  Dorf  der 
Ammoniter,  nach  Eusebius  noch  zu 
seiner  Zeit  reidk  an  Weinbergen,  d)  ^sm 
rSn  iu  (Tanaane)  im  Stamme  Issacbar, 
am  Jordan,  Geburtsort  des  Elisa.  Ri 
7.  22.  1  K  1.  12.  19, 16.  S.  noch  ^rhh'Q. 
t)  a--X3^iX  (Ägyptens  Aue)  Gn  50,  1 1. 

eine  Ortlichkeit  unweit  des  Jordan  ^iiu 
OsQoidanlande),  nacb  der  Deatimg  a.  a. 

b9%  <8t.  bsK  I)  mit  Si^.  TjVnK,  m. 

fr"  HP!-.  Klage  Esth  4,  3.  9V22,  insbes. 
um  einen  Verstorbenen  Gu  27,  41.  Va« 
TT^  Klage  um  den  einzigen  Sohn  Am 
8,10.  Jer6,26.  Hieb  1,8: 
naar  wtd  eine  Klage  (halte  Ich)  icie  die 
^trauAse.  welche  durch  ihr  Klaggeschrei 
bekannt  sind.  bsM  rvwf  eine  Trauer  au- 
steilen £z  24,  17,  mit  }>  zu  Eluren  jem. 
Gb  50, 10. 

^3«  (ar.  J5,  wie  neben  »sr^  ,^^5, 
«D  neben  *«mt|)  tiäv,  1)  im  ilteni 
Hebratsnms  versichernd :  gewiss,  in  der 
Thai  Od  42,  21.  2  8  14,  5.  2  K  4,  14, 
gsr  wohl  Gn  1 7, 19,  vielmehr,  tmo  vero 

\Kl,  43*  2)  im  iBpltteren  Hebfiia«mos 
entgegensetzend:  aber,  dennoch.  Bn 

10,7.21.  Est  10, 13.  2Chl,4.  19,3. 

bn«  s. 

^^f'  Schwarz- 
werden des  Blutes  in  der  Wunde  in- 
folge längeren  Stehens  (also  doch  wohl 
fcig.   vom  (lerinnen),   aber^^auch  von 

Verhärtungen  im  HoLse :  JLb  \  Knoten, 
iEnorrän,  vgl  ^anL  Davon  "j^  Felsen, 
Stein.  Zur  E^^logie  Tgl.  ar.  s^U<« 
Stanhaobn  Ton  binden,  awmgen 
eig.  snsanunendxftngen,  Goig.  X.  ge> 
drangen,  dicht  sein. 


i.  p,  iai$,  m.  at^,  ii»,  R.  öN^a», 

■isa«  /.  Assyr.  abnu,  äth.  A'fll:,  sab.  in 
dem  häufigen  t:ä?i  Stein  u.  Hdz, 

1)  Stein  jeder  Art.  CoU&U.  Steine 
Gu  1 1,  3.  Von  Hteinemen  Gefüssen  Ex 
7,  19.  Hetapb.  1  S  25,  37:  er  vmrde 
gm  Stein,  stand  wie  versteinert  da. 
"OKf  ein  steinernes  Hera .  von  Hart- 
herzigkeit  Ez  1 1 .  1  30,  2t»,  aber  auch 
von  Mut  Hi  41,  16.  T^a  ',5»  Hagel- 
Stein  Jos  30,  30,  dah.  Jos*10, 11 :  b^asK 
nftSa  grosse  Steine,  vom  Hagel  zu 
versteluMi ,  wie  es  bald  darauf  durch 
T^Än  erklärt  wird.    2)  vonrags- 

wVise  Edelstein  Ex  28,  Off.  35,  27, 
aacb  mit  dem  Zusatae  rv^i  Ea  28,  13. 
1  K  10,  2.  Ii;  aber  1  K'o,  31.  7,  9. 
Ht  11  von  edeln  Bausteinen,  Mar- 
mor. Über  Ez  28,  14.  16  s.  zu  t». 
3)  Fels  Gn  49,  24 :  hveier  -f^  der  FeU 
Israels,  von  Jabve,  vgl.  "Wt.  4)  vom 
ErzsteuM.  Hi  28,  2.  Ar.  ^^jMsJt  die 

beiden  Steine  d.  i.  Erae,  fOr:  Gh>ld 
und  Silber.   5)  Gewicht,  weil  dieses 

liiiufig  a\is  Steinen  bestaiul  (ho'i  uns 
wiegt  man  die  Wolle  nach  iSteinen), 
aber  dann  ganz  ohne  diese  liücküiuht 
Saoh  5,  8:  rntxtn  Bleigewicht, 
4,  10:  V'nan  dass.  für  Senkblei, 
Jes  34,  11:  iJib  *»l<  das  Senkblei  der 
Verwüstung  (vgl.  als  Healparallele  Am 
7,  8).  "ja^i  "nx  zweierlei  Gewicht  Dt 
26,  13.  —  -^?n  das  sobwere  Talent 
(von  3600  Sekel)  28  14,26;  s.  Schrä- 
der, KAT  54. 

Als  Nomm.propr.  kommen  vor  1)  "ja» 
nt^n  (Stein  der  Hilfe),  unweit  Mizpa 
von  Samuel  geseiat  1  S  4 ,  1  (hier  in 
Appos.  -itsn  pKn).  5, 1.  7,  12.t  2) 
^)t«r  (Stein' des  V'egauges?)  1  S  20,  19 
(vgl.  aber  Wellhausen,  Text  d.  Bb. 
Sam.  117).t  3)  yia  )aK  s.  "joa,  4)  la» 

II^empA.  vxp^  aram.  dass.  Du  2,  34.  35. 

"jifc^*  s.  V.  a.  Stein,  nur  (7i«iZ.  OrSBtn 
i)  von  den  zwei  Hachen  Steinen,  auf 
welchen  die  Gebärende  aufsass,  eine 
noch  bis  in  die  neuere  Zeit  bm  somit. 
Völkersebafken  vorkommende  Sitte  Ex 
1,  16.  S.  Ploss,  Das  Weib  in  der 
Natur-  u.  Völkerkunde  11,  S.  233  f. 
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And.  Erkll.  bei  IXUmaun  n*  Keil. 
2)  von  der  Töpfendteibe.  Jer  18,  3t 
▼Ott  TSpfer;  brass^tn^te  rottVo  nte?  vijt? 
M>Ä<  er  verfertigte  Arbeit  (Mf  der  T6pfer- 

tic}\e^}v.  Sio  bestaiul ,  isHob  Art  der 
Haudmühie  (C^TTi),  aus  zwei  ISclieibeii| 
die  sich  fiber  eiaaiider  bewegten.  AbnU 
wafid  (Jüw.  «d.  Keabmier  Col.  18)  er- 
zählt, das«  noch  zu  seiner  Zeit  die 
Töpfpr  Rfiiipr  (regend  BO  gebaute 
Töplerscheibeu  hatten.t 

rnSK  8.  n:"2!<. 

TT-:  T  • 

tdSllM  (dunkeln  ürsprungs)  m.  Suff. 
;^32M  DXss^M  m.  Gürtel  der  Priettter 
Ex  is,  4.  39.  40.  liT  16,  4  und  an- 
derer Yoniehmen  Jee  22, 21.  Das  talm. 
Kna«,  Bt'i^BH  Gurt.  Geldkatze  ist/Ma. 
S'  Lagnrdc^  Oes.  Abh.  39. 

*03Ä  (der  Vater  ist  Leuchte;  vgl.  ^rox) 
JV.  /»r.  Feldherr  des  Saul  18  14,  51. 
17,  aO  u.  ü.  auch  iirsN  14,  fjO. 

O^i^  wie  im  Hischn.  (Vieh)  füttern, 

mästen.  Tairi,  j^am,  Xm^  1  K  &,  3. 
15,  17.t 

Derivate:  D^a«,  0*0»«. 

ri^:^:^:;^^  ^  fem.  BUttem,  Geschwüre, 
die  MI  der  Haut  berrorbrecben  Ex 

9,  91t  Dm  it  ist  prosthetisch  uud  der 

St.  r^a.  oder  rsTZ  mit  dfir  GB.  schwellen, 
vgl.  das  aram.  7252  her>-orquellen. 
anfschwellen,  dav.  iJ^Jb^dÄ^Ä  "Wasser- 
hhiHen,  die  der  Regen  verursacht. 

ys^*  N.  pr.  einer  Stadt  im  Stamme 
tsaachar,  Jos  l'J,  20.t 

"jSlJj^  N.pr.  eines  Üicht^rs  Ki  12,  b.  lO.t 

Niph.  impf,  pax*!  inf.  m.  Suff,  ipaxn 
ringen ,  mit  er  Gii  32 .  25.  26t  An- 
spielung auf  pa;^  V.  TA  scheint  die 
VenmlaMiDg  znr  Web!  des  Beltenen 
Worte«.  —  Viell.  Set  ^^es  Nijph.  denom. 
von  pl^  Staub  s.  v.  n.  <^irh  mit  Staub 
bestreuen,  wie  Kovifaitat  von  xö»«.-. 
Dageg.  vergleicht  Fiirbt  pan,  sodass 
wie  ^9  eig.  sich  (wecbBelaeitig) 
nmaehlingeii  wttre. 

(eig.  die  Zentflckelte,  klein,  fein 
Zwteilte)  etfr.  pa^  m.  Suff,  ti^  m. 


an 

Staub,  und  zwar  von  dem  zarten,  auf- 
iteigenden  Staube,  vench.  toh  "ttp.  £x 
9,  9.  Dt  28,  34.  Jee  h,  14.  29,  sV  Kah 
1,  3.  Es  28,  lO.t 

ng^aSt*  cstr.  ng!^  /.  dass.,  mit 
Staub  dee  Krlbnm,  GbwfinpnlTer  Ct 

3,  fi.t 

'^^^  stark,  krilftig  sein.  Derivr.  ^f*^, 

•ra».  "^sx.  rrrn. 

Hiph.  denom.  (v.  nast)  die  Schwinpren 
regen,  sich  emporschwingen  (vom  Ha- 
bicht) impf  -T3K;:  Hi  39,  28.t 

m.  Schwungfeder  (Schwinge)  des 

Adle»  Jee  40,  31,  der  Taube  Fe  55,  7, 
Terach.  vom  FLflgel  Es  17  3.t 

trja«  pl  m.  iStüf.  rrrn-QK  /.  dass.  Hi 
39*,  19.  Pfi  GS,  14.  'Bildlich  von  Gott 
gebraucht  Dt  32,  11.  Ps  91,  4.t 

DiT^IlK  N".  pr.  Ahraham,  der  Stamm- 
vater der  IsraeUten  a.  Gn  12 — 25.  Er 
wird  bia  17,  5  duMbana  tns».  (vgl.  das 
aaqrr.  Aburiimuf)  geuannf^'gr- 
in  dieser  St.  alwr  wird  ihm  bei  der 
Verheisming  einer  zahlreichen  Xnoh- 
kommeuschaft  der  Name  CUT^I^k  bei- 
gelegt, den  er  von  da  an  immer  führt. 
Die  Deutung  nVtAm  der  Heage'*  sttttst 
aick  nur  aitf  das  bei  ar.  Lexikographen 
erwähnte  ^üb^  Menge;  besser  deutet 
mau  BJTi  als  ältere  oder  dialektische 

T  V 

Nebenform  f.  B"^,  a.  a.  Ü.  eingeführt 
wegen  des  Anklanges  der  Endsilbe  m 
an  fm,  s.  Dillmann,  Gen.  270  f.  — 
urrna»  -rftix  der  Gott  Abrahams,  häufig 
fftrV  Jahve  2  Ch  30.  fJ.  Ps  47,  10;  y^T 
on^2K  Same  Abrahams  für:  die  Israe- 
Htra'Ps  105,  6.  Jos  41,  8.  Ebenso 
orr-ax  Mich  7,  20.  —  Vgl.  noch  Röusch 
in  Ztschr.  L  wisa.  Th.  1873,  585  ff. 

Gn  41,  43t.  altäg.,  hebraisiertee 
Wort  (kopt.  i.st  a  Zeichen  des  Imperat., 
bor  8.  V.  a.  prqjicere  und  k  Zeicheu 
der  2.  Fers.;  denmach  tSbark  wirf  dieh 
nieder!  s.  Benfey,  Yerb.  der  ttgypt. 
Spr.  zum  semit.  Spr  icli  f.  302  f.).  Der 
Hebräer  konnte  an  T^^2  A-m'ecn  denken, 
wonach  Jose  b.  Dormaskith  (bei  De- 
litsseb,  Gen.«  470)  es  durck  c^r^sb  er- 
klirt.  Nach  Friedr.  DeUtascsh'B  (kocbst 
unwabrsek.)  Annabue  «  ass.  tiarMu 
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d.  L  YaUoc  dei  Koiugs,  der  Name  des 
Qnmmn.  8.  a«.  Wfi.  S.  68—70 
V.  dagegn  K(»ld«ke  ZDHG  XL  8. 784. 

OWtoÄ  (der  Vater  ist  Friede;  vgl. 
A^.  iw.  m.  1)  Absolom,  dritter 

Sohu  Davids,  der  die  Verschwörung 
iregen  D.  erregte  2  S  3,  3.  14,  25flF. 
ü.  2)  s.  oiVo^. 

(Schläuchp)  .V.  2>r.  eines  Lager- 
platzes der  Israeliten   in  der  Wüste, 
mdi  Wetzstein  die  Tranke  Weba 
niAMlNi.Thale.  Nu  21, 10  f.  33,  43Vf.t 
N.  pr.  m.  2  S  23,  ll.t 

0.  (Nu  24,  7)  15«  K.  pr.  verscliie- 
oöier  amalekitbcher  Könige  (wohl, 
wie  ^Va^^  dynastiecher  ISigeaiiame, 
s.  d.)  i^n  24, 7.  1  8  15, 8.  9.  20.  S2f.t 

Nrn.  gent.  Beinerne  dee  Hamatt 

Esth  3.  I.  10.  S,  3.  5.  9,  24.t  Jo- 
fet-'P^ms  (Arch.  11,  6,  5)  erklärt  es.  mit 
d.  jud.  Trad.  ühereiniitinimend,  durch 
Anelekiter. 

GB.  flechten  (vgl.  b-u),  dah.  wie 
im  Aram.  binden,  vgl.  n»,  ips,  und 
bei.  TB.  Dedvste  denelbea  bedeuten 
im  Arab.  em  GewSlbe,  feetea  OeUiiide, 
vwn  Zueammenhalten  und  Verbunden- 
■ein  der  Teile  (vgl.  itJX  und  nsoM  «o.  4). 
Davon  ' 

•55/'  1)  Band,  Knoten,  n^ia  nrta«  die 
Bwde  dea  Joekee  Jee  58, 6.  2)  Bündel 
£xl2,22.    3)  Haufe  Menschen,  wie 

nmer:  Bande  2  S  2,25  (vgl.  ban). 
4)  Gewölbe,  AVölbung,  voaderHimoMk- 
Wölbung  Am  9,  ü.t 

m.  Nu88.  Ct  6.  1 1  .t  Ar.  II.  «yr 

pers.  jy^,  dialektisch  (ighuz,  türk. 
xft  armen,  engoyz,  Wold  ans  dem  Pers. 
•-ntlehnt.  Vgl.  Roediger  Add.  ad  Thea. 

1}    Lagarde,  Oea.  Abb.  8.  25^  I. 

"'jX  N.  pr.  eines  Weisen,  Sohn  des 
•lakeh  (n|;-).  wekheni  Pr  cop.  30t  in 
tl«r  Überschrüt  zugeschriel)en  wird. 
&  KGUaa,  de  prow.  Affun  et  Lern, 
»igme         1869,  p.  86  eq. 

/  nmtk  gevQliBl.  ErU.  Ueme 
MüBse  1  8  2,  36.t  LXX.  Viijg. 


nummu.9.  Die  jüdischen  Erklärer  kom- 
binieren damit  ny.    Aber  d.  GB.  ist 
wohl  die  der  Beaalilung;  dah.  nnia« 
Zakkmg  m  Smet.  8.  an 

Ar.  zurückhalten,  conj.T. 

sich  sammeln,  vom  Wasser,  Jji.L*, 
ij^y^  Teich,  Wassertiimpel,  in  welchem 
sich  das  Wasser  „verhält**.  Davon 

taÄ*  Hi  38,  28 :  ^>3x  nach  den  nlten 
Vena,  dea  Taues  Tropfen,  aber  nach 
der  Etjm.  vielmehr:  des  Taues  Be- 
hälter, Teiche,  vgl  V.  22  die  Voxrato- 
knmmem  des  Schneea  und  Hagels, 
n.  Chag.  12''  fVsx.t 

(zwei  Teiche)  N.  pr.  einea  Ortea 
in  Moab.   Jes  15,  8.t 

Ü3iX^,  ar.  (vgl.  vom  Wasaar, 
verderben,  vor  Hitae  faulig,  atinkend 

werden,  wie  ^\  dah.  t»K, 

I «      ,      t  1* 

P<H^^,  ^\8Bnqnr,danndasim8ampfe 

wachsende  Sehilf  (vgl.  ptok,  jws)  ;  übtr., 
wie  im  Aram.  (u.  ase.  agiknu)  traurig 
sein  (oa«).  Dass  die  urspr.  Bed.  des 
Wortes  „to  he  irwMed**  sei.  ist  nicht 
BO  handgreiflich  als  es  Frdr.  Delitzseh 
behauptet  {The  E^,  Lang,  58  Anm.). 
Die  Deriw.  folgen. 

(absol.  Jes  35,  7,  cstr.  41,  18)  AlM. 
1*1-  B*^?»  cstr.  aber  ^x.  m.  5t#.  errai« 
1)  Sumpf.  Teich  Jes  14, 23.  35, 7.  4 1,  i's^ 
42,  15.  Ps  107,  35.  114,8.  Insbes. 
von  den  Lachen,  die  der  Kil  nach  der 
tlberschwemnmtifr  zurücklässt  Ex  7, 19. 
8,  1.  2)  das  Belnif  der  fiOmpfe,  anm- 
dinetum  Jer  51,  32.t 

nSüJ*  adj.  fraiiri«?.  PI.  «583-*^«  die 
traurigen  Herzens  sind  Jen  19,  lO.t 
Vgl.  nuachn.  s^bS  npa^  »  nm?  Seelen- 
ininuner. 

■pl»«  (Jes  9,  18.  19,  15)  u.  ta«  (von 
DivH  Sumpf)  w.  1)  Schilf,  Binsen  Jes 
58,  5.  Hi  41,  12  (n.  A.  hier  =  er- 
hitzter Kessel).  Über  Jes  9,  13.  19,  15 
s.  nif^.  2)  ein  aus  Bchilf  oder  Binsen 
gefloehtener  8trick  oder  Zaom,  wie 
aj^Bfos  m  40,  36.t 

^*  M.  eig.  Waschbecken,  imn^,  dann 
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übetfa;  Becken,  läbrum.   Cslr.  Ct 

7,  3.  PI.  WJI*  Jes  22,  24.  Ex  24,  C.t 
Auch  im  Ar.  Byr. 

nnd  Zab.;  im  Äthiop.  d^a«. 

—  N.  gew.  Herleitung  von  Ii»  == 
walken,  waschon  foss).  Laparde 
(Arm.  Stud.  112)  vergleicht  das  arm. 
angan  &via  Nu  11 ,  8  LXX.  S.  Geg. 
Abb.  8. 

pl-  B'^Bö«*  (nur  m.  Suff.)  eig.  Flügel 

8.  a.  aram.  C|a,  Ciasi,  bes.  alae  exer- 
Citm  (vgl.  Jes  8,  8),  dah.  Krienrsheeic, 
nur  bei  Ez  12,14.  17,  21.  G.  ü. 
22.  39,  4t  (wie  im  Ar.  und  Aram.; 
B.  Ges.  SU  Jes  8 ,  8).  Frdr.  Delitescb 
eildärt  dies  für  einen  ,.B<iV)yloni8mu8'' 
(fig(g^     äla).  Baer's  £zech.  p.  X. 

a.  /.  nnsH  impf,  -»ificn,  pt.  ^  eig. 
sinammenBchMrren  (vw.  -nj,  tu,  *ar), 

dali.  sammeln,  zusammentragen  (von 
der  Ernte)  IH  28,  .39.  Pr  6,  8.  10,  Tj.t 
Aus  der  Bed.  bezahlen,  welche  im 
Aram.  u.  Assyr.  hat  (K^"iH,  aüö.  a^^ru 

Lioliuarbeiter ,  ly^^i  ass.  Lohn) 
erklärt  eich  die  Bed.  des  Worts  rniM, 
w.  in.  n.  8.  Frdr.  Delilsscli,  Ftoleg.  1 49. 

Kf^SII  sto^.  emphat.  Ntillft,  aram.  Brief 
rVv  n  (h\H  hebr.  rnait.  Ear  4,  8.  11. 
r>,  i  i  t   S.  zu  nnsfiji. 

bt2"^:i5<*  m.  Esr  1.  Ott  am.  m  ^Vj-3K 
nach  LXX.  Vulg.  »Syr.  j^oldene,  bilberae 
Becken.  Möglich,  dat^s  das  Wort  mit 
Kuftuloe,  »igtaiXoe  in  JJSlJL  Korb, 
Fraobtkorb,  ar.  XUj^,  äLj^,  rabb. 
V«ü-;^ ,  syr.  zusammenh&ngt. 

tTjhjiÄ  (v.  CTü  zusammenraifeu ,  ballen) 
w.*  j'aust  Ex  21,  18.  Jes  58,  4. t  (So 
LXX  n.  Vtdg.,  ebenso  im  Miscfaniscben : 
cproR  "tba  Gewaltige). 

ntiSM  /.  H.  nrhftt,  nur  in  den  Schriften 

der  persischen  Periode:  Brief,  aber 
fast  ausschliesslich  von  königru-lien  oder 
amtlichen  Schreiben.  Berielitcn  oder 
Edikten,  welche  von  den  reitenden 
Btaatsboten  (aT^afxx,  s.  die  Wtbb.  Uber 
das  N.  T.)  tiberbrncht  wTirden.  Neh 
2,  7  — n.  C.  5.  17.  19.  Esth  0,26.  29. 
2  Ch  30,  l.  (i.t  Schon  Lorsbach  hat 
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in  nniK  das  pers.  mgdr^  Sebrift 

(von  engariden  schreiben)  vennutet, 
Friedr.  Delitzsch  hält  dagegen  das 
Wort  f.  semitisch,  da  assyr.  egirtu  schon 
ans  xiemlich  alter  Zeit  besengt  sei. 

(St.  Ti»)  m.  Dunst,  Nebel  Gn  2,  Ö. 

Hl  36, 27.t  Ar.  AS^  Dunstkreis,  Atmo- 
sphfae. 

3^^^  8-  V-  a-  =1"'  (a-  d.),  a«n  ver- 
schmachten. Nur  in  Hiph.  ir\f.  yi6Ö  für 
a^-Txnb  1  S  2, 33.  Vgl.  bes.  Dt  28r63.t 

bK^'Tfc^  N.  pr,  eines  Sofanes  des  Ismael 
(«in  arab.  Stamm  Id3Hi*U  a.  d.  Grensa 
Ägyptens  urird  keilschr.  erwähnt,  Frdr. 
Delitzsch  Par.  301  f.).  Gn  25,  1  3.  1  Ch 
1,  29.t  —  Der  Name  baix  ist  von  D.  H. 
Müller  auf  einer  miuäischen  Lischrift 
von  HedaSn  S&lih  nachgewiesen  worden. 

J^r.  jpr.  eines  Idumäers  1  K  11,  17t, 
wofür  V,  14.  19  ff.  "nq. 

i^«  N.  pr.  m.  Bsr  8,  17.t 

DilÄ  8.  DTX. 

VI 

"(hV^  8.  Tnst 

"plNl  (H\.  -pÄ  a>  herrschen)  cstr,  ■5'm 
(nur  Mi  4,  13),  in  allen  and.  Formen 
d^eet.:  Jhr.  b^,  •'sth,  m.  Ä#.  ^aS^« 
m.  Fht^.  '^shtn,  's?,  16,  Tl*«)  u.  s.  w. 
neben  •*3TX1  ,  «''.fw)  u.  s.  w.  »1.  Herr, 
a)  BefehlsTiabcr,  z!^  B.  Gn  45,  S:  ITTxi 
'a^''5-p3^  zum  Herrn  über  nein  gufues 
ÜMtf."d)  f.  Besitzer  1  £  16,  24:  xr^ 
r-rtä  *m  der  Herr  des  Berges  S^omron; 
dah.  vom  Hwm  eines  Sklaven  Gn 
24,  14.  27.  39.2.  7,  vom  Könige,  als 
Herrn  der  Uüterthnuen  Jes  26,  13, 
vom  Eheberm  (V^a,  xvgtog  j'wtanos)  Qn 
18,  12,  von  Gott  Jos  3,  11.  13:  ivi« 
Vt!^T^^  (fer  Hetr  '-^cr  garuen  Erä^, 
und  schlechtweg  liiiC^  Ex  l'^,  17.  ■(■i-is 
Ps  114,  7  (vgl.  ■•jnK).  —  tjT^  mein 
Herr!  in  bSflicher'  Anrede  an  jeden, 
den  man  ehren  will;  aacb  an  den 
Vater  Gn  31,  35,  Bruder  Nu  12,  11, 
den  königlichen  Geniahl  1  K  1,  17.  IS. 
lilan  vertauscht  dann  auch  die  zweite 
Person  mit  mein  JBferr,  so  wie  das 
ich  mit  dein  Knecht,  deine  Magd.  Gn 
33,8.  13.  11.  15.  14.  7.  0,  /.  b'.  V.  19: 
•PTayr«         ■'Jt«  imin  Herr  fragte 
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^eUte  Knechte,  du  fragtest  una.  Selbst 
zu  dem  Namen  des  Abwesenacn  wird 
mein  Herr  hinzuürefüprt  Gn  32,  4. 

-PL  D^3T»  (als  uumer.  PI.)  Herren 
•Jes  26,  13  (mit  dem  Verb,  im  PL). 

Bt  10,  17.  Ebenso  mit  dem  Suf.  ^  : 

tneine  Herren.  Gn  19,  2.  18.  Sonst 
ist  n^3TK,  -»ST»  (und  mit  den  übrigen 
Suffixis  rt-^,  öa^    u.  b.  w.) 

dorchaiiB  (ab  Wfirdenplur.)  gleichbed. 
m,  d,  Sinff.  (vgl.  Qn  39,  2  ff., 

steht  dah.  mit  dem  Singukradj.  Jes 
19,  4:  TT-sp^  B-'JT«  ein  harter  Het-r.  (In 
42,30.  33:  ^njjn  de*-  Herr  des 

Landet,  Dt  10, 1 7 :  o^jWi  -^nx  der  Herr 
der  Herren,  Gbtt.  Yon'O«^  Zeph 
1»  »  (vgl.  b??). 

Tn  deu  ührigen  Dialekten  findet  dns 
Wort  sich  nicht,  ausser  im  Phönizischeu, 
WO  Herr  grosseuteils  von  Göttern 
Bteht^  aber  auch  vAarvu. 

*T^,,  m.  Bra^.  •»jhstn,  '«^  Dominus,  b 
Kigi^,  der  Herr,  aueeehHeedieh  Ton 
Jahve  gelwaucht  d  1  Masora  134 mal) 
ihi  IS.  27.  l^i  1  r  Esr  10,  3.  Neh 
1,11  u.  s.  w.  iJie  Endung  —  (für 
)  iat  •!«  ursprüngliches  Suffixum 
«nnMhen,  so  dass  ■'oHk  eig.  Herr 
^>«MeUt  vgl.  syr.  wpb,  fram.  jj^ 
«eir,  o.  Ps  16,  2,  bes.  35,  23:  «rfrtt 
-rw!.  S.  (Jes.  §  121,  Anm.  4.  ' 

"TT'WJ  (Doppelhügel,  s.  zu  Ti»)  N,pr. 
«einer  Stadt  im  St.  .Tuda  2  Ch  11,  Ot, 
hei  Josephus  Adura  und  Dora,  jetzt 
5«ra  wealL  y.  Hebron.  8.  Bob.,  Pal. 
in,  206  ff. 

« 

yil^  (n.  Kautzsch  §H7,n  distrahiert 
«OB  yj^;  VW.  hebr.  tx;  aram.  oiiv.  so- 
dm,  daraitf  Dn  2,  15.  17.  19;  -p»* 
«lg.  zur  selbigen  Zeit,  sogleich  I)n2, 
1  1.  35.  3,3.  13.  19  21.  26.  Iii«  von 
d.  r  Zeit  an,  seitdem  Esr  5, 1 6,  liebr.'tKa.t 

•n^(St.  -nx)  j>/.  D^^n«  u.  (Ruch  11,2) 
«n^o^;.  eig.  amplus,  weit  (vgl.  plion. 
^^TWrt  Tan  rann  tfte  ica^cn  Kornfelder), 
dah.  1)  gross,  gewaltig,  a.  B.  von  den 
Wogen  des  Meers  Ps93,  4,  von  Königen 
P?«  136,  18  (vgl.  phön.  -HK  "^^^  ein 
gewiütiger  Regent  CIS  2),  Völkern  £a 


32.  18,  Göttern  1  S  4,  8.  2)  voruelim, 
daETPTTie  Vomebmen  2  Ch  23,  20. 

Neil  Hl.  30.  Ps  16,  3.  o-n-^ix  Schale 
Vornehnur,  kostbare  Schale  Iii  5,  25. 
•jibtn  •nnnn  Vorsteher  der  Herde  s.  v.  a. 
das  paraU.  W?S  Hirten  Jer  25,  34  ff. 
3)  herrlich,  majestätisch,  Ton  Qott, 
8,  2.  7f),  ,').  93.  4.  Vgl  phön,  mTiti 
horh  würdig  CIS  132. 

^rt'^^  P«^-  ^-  Pr-  eines  Sohnes  des 

Hamau  Est  9,  8.t 

(wahrseh.  btk)  rot  sein  (ar.  med. 

E.  u.  0.  u.  äth.  dass.)  Thr  4,  7t:  wj» 
Q''r3&^  =^  SM  tcwvn  rdler  von  Oatm 
(ds  Koraüen. 

Pu.  pari.  0^  rot  gefärbt  sein.  Nah 
2,  4.  Ex  25,  5.  35,  7.  23. 

Hiph.  impf,  sna-^nsr  wie  Kai.  Jes  1, 
18.t   Vgl.  (le.s.  §  .-,3.  2,  Anm. 

Hiihpa.  impf.  i.  p.  WMrrj  sich  röten, 
rötlich  spielen  (vom  Werne)  Pr  23,  31.t 
öte.  Dn^,  tt^it,  D^^^X ,  n.  pr. 
B*^.  —  über  rwTM  B.  d. 

CHM  (nach  Nöldeke  [ZDKG XL  S.  722f.] 

ident,  mit  ar.  jßl)  »t.  I )  Mensch,  und 
häufiger  coli.  Menschen.  Gn  1,  26.  27. 
6,  1.  B^irVs  alle  Menschen  Hi  21,  33. 
37,  7.  DTlj  "OVT^  die  Aimcii  liiiter  den 
Mensdien  Jes  29,  19;  Tgl.  eitts  o^» 
Pr  23,  28.   Es  bildet  weder  PI.'  (wohl 
aber  im  Phön.:  dtfiK  CIS  2.  86a), 
noch  st,  catr.,  denn  l)?*>a  an«  Pr  (>,  12 
ist  Tielmehr  Apposition,  homo  (qui  est) 
tedus  i.  e.  sodesOssumia,  Wie  der  Fl. 
umschrieben  wird,  s.  no.  5.  Insbes.  be- 
zeichnet  es  a)   flip   andern,  librigeu 
Menschen,   im   Gegeubatz   schon  ge- 
nanntttr.  Jer  32,  20 :  Dnsta^  ^^b'^a  an 
Israd  mä  anäem  Mmdteii  Bi*  18,'  28. 
Ps  73,  5.  Ri  16,  7 :  D-iijn  irj^j»  m  emtt 
der  übrigen  Menschen  (uV.  von  Siinson). 
80  auch  Ps  S2,  7.  Jes  ^M.  21.  Daran 
grenzt  b)  gewöhnliche  .üeuschen  Hi 
31,  33.  Hos  6,  7.  Ps  82,  7.  Vgl.  «H»|. 
Phön.  BIK  i.  Ggs.  zu  rohxi^  (z.  B. 
131»  ^)21  ndb^^  jede  Ji'onigl.  Person  u.  jeder 
gewöhnliche  Mensch  CLS  2.).   Sab.  ts^rn 
Unterthan^  Diener,  Client,  c)  Neben  ujn«, 
seinem  poet.  Synonym,  beaeichnet  es 
den  Menschen  nach  seinem  gemeinen 
Los,  den  Irdischen,  Sterblichem,  nicht 
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gerade  den  Niederen  Jen  2,9.  5,15 
vgl.  Ps  49,  3.  «2.  tO.  Beide  Wörter 
ab  synonym  in  Parallel israus  Hi  35,  8. 
J«i52, 14.  Mi5,6.  P8  62,  10.  Pr6, 12. 
—  2)  Ar:  ICazm  t.  t.  a.  «h$,  Mhr 
selten ,  z.  B.  Koh  7 ,  28 :  einen  Mann 
(c-tx  )  habe  ich  gefunden  unter  Tausem^my 
aber  em  Weib  u.  h.  w.  Vgl.  no.  4  a  u. 
neuhebr.  Vta  enx  ein  groMMT  Mann, 
Ab.  sara  4«.  3)  irgend  emer  Lr 
1,2.  Hit  der  Negation:  niemand  Hi 
32.21.  —  4)  N.  pr.  o)  des  ersten 
Kenschen.  Dieser  heib«t,  ehe  wyn  Eigenn. 
wird  (Gn  3,  17),  BTKn,  nut'Art»  cbr 
UmscA  KaT*  ifox'jv,  wie  das  erste  W«b 
rrnn.  &)  einer  Stadt  am  Jordan,  Jus 
3,  lO.t  —  5)  nnx-p  mit  dem  Art.  — ,a 
onttn  Men»üheubohu  s.  v.  a.  D^,  be- 
Mmdem  poetisch  Nu  23,  19.  Hi*  25,  6  ; 
am  bäofigBten  bei  Es,  wo  Gott  den 
Propheten  anredet:  o^H-^a  Menachen- 
80hn!  2,  1.  3.  3,  t.  3.' 4.  10.  25,  mit 
bes.  Beziehung  darauf,  dast»  ein  Sterb- 
lidior  so  hoher  Offinibaningen  gewflr» 

digt  wird;  das  syr.  Jl^it7>  dort  der 
gememüblielie  Ausdraek  füi  Mrnsdi. 

Ber  PI.  Bn«-*3a  McTi'^flipn.  w-ird  fforade- 
hin  als  PI.  V.  Dnx  gebraucht,  welclies 
keinen  grammatischen  PI.  hat  2  S  7,  14, 
bea.  poet.  Dt  82,  8.  Fn  11,4.  12,2.  9. 
14,2.  21,11.  S.  auch  noch  SU  1^^110. 6. 

Mm.    Die  Ableitung  des  Wortes 
BT^  Henaeh  Ton  onai  rot  sein,  ^lit, 

.  braun,  fniniiHeh  sein  (llth.  achBn  aein), 

ist  schwerlich  die  richtige.  N.  d.  Be- 
richt der  (hl  hekst  der  Mensch  als 
Erdgebomer  onsj.  Fr.  Delitzsch  (Proleg. 
B.  103  f.)  nimmt  für  tnm  u.  rtcnK  unter 
Vgl.  der  aaa.  aämämt  'defainde^  odm» 
Kind  einen  St.  fi^M,  ass.  adämu  i*  d« 
Bed.  bauen,  ermigm  an.  S.  dagegen 
zu  rran«. 

D'lK  u.  (Ot  5,  10)  DilfiJ  j;/.  c^tjnx  /.  rra-ix 
Adj.  rot,  von  den  Wangen  Ct  5,  lO, 
vom  Hinte  Jea  63,  2.  2  K  3,  22,  auch 

von  der  rotbraunen  Farlje  der  Kuli 
Nu  19,  2,  des  (fuchsfarbifj:en)  Pferdes 
Sach  1,  S.  6.  2,  der  gekochten  Tänseii 
Gn  25,  30.  iiubstantivisdi  liotes,  E,üte 
Jea  a.  a.  O.  S.  noch  rrbsna.t 

Dhg  gew.  DiTg  (rot,  vgl.  Gn  25,  25.  30) 

12 


N,pr,  Edom,  1)  Sohn  Isaaks,  lilterer 
ZwiHincT'^^'nider  des  Jakob,  liänfitrer 
Eäau  geuaimt.  2)  Esans  Nachkommen, 
die  Edomiter  (Idumäer)  und  ihr  Land: 
Idnmäa,  im  Süden  too  Faliatina  (anch 
im  Aseyr.,  a.  IViedr*  Delxtssch,  Parad. 
295).  Als  Volksnrtme  isi  es  gen.  masc* 
Nu  20,  20,  als  iSame  das  Landes  gen, 
fem.  Jer49, 17.  Vom  Volke  wird  voll- 
attndiger  gesagt  vhf  "Ql  Ps  137,  7, 
und  dicht  DT«  P?  Thr  4. '21.  22.  vom 
Lande  ctk  y^vt  Gn  3(j ,  Iti  (vfrl.  die 
Namen  r^rj  und  ^rjiar).  —  Nom.  gent. 
Vit  Idon^  Dt  23,' 8  «u  9.  Um. 

1  K  11, 17  n.  tfm  2  Oh  25, 
14.  17.  2K  16,6  Kcri;  fm. 
1  K  11,  1. 

CnS  /  ein  roter  Edelstein,  der  Kamr  rl 
Ex  2S,  13.  17.  39,  lO.t  LXX.  aagdior. 

DTOTH*  (so  nur  i.  p.)  f.  nxj^^ix  t.  p. 
na'npk  Lv  13, 19.  PI.  niajijiK  a4j'  röt- 
]iSk  lV  13, 24.  42  f.  49.  14, 37.t  Über 
die  Form  a.  Ges.  §  84,  no.  23. 

pl.  riion«  /.  1)  Fruchtboden,  (lockere) 
Erde,  humiis,  Land  (n.  d.  Arab.  das 

Deckende,  der  Boden;  denn  bed., 

wie  ^>\,  Haut  und  sodann  Erdober- 
fläche, als  Decke,  Überaug  aufgefaeat, 
wie  beides  aoeh  in  kJ  n.  jJl».  bei- 
sanunen  tat.  B.  aber  zu  B^)  Ghi  2, 19 : 
ttnd  Oott  Jakve  bildete  aus  Erde  aüe 
Tiere  de<f  Fddes,  2,  7:  er  büdete 
den  Menschen  ms  Staub  von  der  Erde 
rranwT-^*«».  Ex  20, 21 :  ^  Jlfar  ow 
JiWi'2'S  4'  12  u.  ö.  Dn  12,  2:  -nanK 
"iBy  der  aus  Staub  bestehende  Erdboden. 

TT 

2)  Kofcm  es  angebaut  wird,  Land,  Acker, 
Gn  4,  2.  Jes  1,  7.  30,  23.  nro  an« 
Fireond  des  Aokarbanes  2  Gh  26, 10. 

3)  Land,  Gegend  On  2S,  15.  Ex  20, 12. 

Jes  1 5,  9.  rrirr  mrus  das  Land  Jahves 
d.  i.  Kanaan  Jes  14,  2  vgl.  Hos  9.  3. 
PI.  nur  Prf  49,  12  Ländereien,  Urund- 
atfieke.  4)  der  ganse  Erdboden  Gn 
1,  11.  1.  7,4.  5)  2^.  iw.  einer  Stadt 
in  Naphtali,  heute  ed-Dämie  westl.  v. 
See  ( }enez.  {Memairs  I,  3ü5)  Jos  19, 36. 

jV.  pr.  einer  der  fünf  untergeiraiige- 
neu  Städte  im  'lliale  Siddim  Gn  10,  19. 
14,  2.  Dt  29,  22.  Hos  11,  8.t 
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^Vlji^  und  *iül^  rot  (von  Haar) 
heisst  Esaa  Gn  25,  25;  rot  {wa  Ge- 
sicht) der  junge  David  1  8  16,  12. 

17,  42.t   Luther  an  beiden  letzteren 

Stellen  treifend :   bräunlieh;  denn 

ist  noch  heutzutuge  weizet^arbig,  pertä. 

fjJ^  (von  der  Farbe  des  reifen 
morgeulandischeu  Weizens),  engl,  tatmy 
(8.  liAue  u.  d.  W.  JST  u.  Levy,  Nhbr. 
Wtb.  n,  203,  a  unter  nan).  Dasselbe 
Led.  das  Trv^^tjf  der  IjjÜC.,  woDeben 
(vi«]L  ricbtig)  nnyoM^ff  vorkommt  (H.). 

aßln       B.  «  aß}. 

^^91^  (pers.  oMte  vngebftodigt)  pers. 
ir.  pr.  Eith  If  14.t 

vne  das  \-sv.  'p*^.  ^;;>b  1)  imt«u 
fcem.  Davon  '('nx*.  2)  unterwerfen,  herr- 
aehen.  Davon  tpw  (s.  Add.The8.  p.  65). 

*•  P-  (Ez  38,  27),  pl.  tanj-w  cs<r. 
^■w,  m.  S^f.  -pyr»,  omsi»  m.  i)  J'usa- 
gerteUe  a)  unter  den  Ißretteni  und 
Säulen  der  Stiflahütte,  Ex  26,  19  ff. 
27,  10 ff.  IG,  38,  nach  der  Beschreibung 
lleUülplatiea  mit  «inem  2iapfenloche 
in  der  ICtle;  swei  wurden  unter  ein 
Brett  geoetety  und  die  beiden  Zapfen 
(rrr)  jedes  Brettes  hineinge{%t;  die 
Säulen  erkielten  nur  einen  solchen 
Fuss,  b)  einer  Säule  Ct  5,  15.  — 
2)  GnuidleBle  tSaee  Qebttudee,  bildUcb 
▼QU  der  £rde  Hi  B8,  6. 

y9ß  N,  pr.  eines  Orte  in  Babylonien 
£v  2,  59,  wofiir        Neh  7,  61.t 

"fl^  «.  hinter  ^ri^. 

pT3"*^TÄ  (Herr  Tön  Beaek)  Nmne  oder 
Tite)  des  kwMnitieehen  Könige  der 
Stadt  Besek  Bi  1,  5— 7.t 

VßL'  '{ W  {Herr  der  Gerechtigkeit) 
pr.  eines  kenaanitischen  Königs  T<m 

tiidtm  Jos  10,  1.  3.t 

VPjTÄ  (lupin  Herr  ist  Jahve:  vgl,  phön. 
^933^,  keüschr.  Aduuiba'al ,  irrierh. 
Idnibal,  mitphön.  «ttttanSjpKljyajpKJ  ^ir  x) 
N.  pr.  1)  Sobn  Davide,  1  K  1 ,  8ff. 
2,  13 ff.  Auch  msH«  2  i.  i  K  i,  5 
U.  d.  1  Ch  3,  2.  2^"'?  (  h  17,  S.  3)  Neh 
iOf  17.  In  ders.  Verbindung  steht  Esr 


2,  13  Q{?''?Hi^  (mein  Herr  hat  sieh  er- 
hoben), Tgü.     13.  Neh  7, 18. 

tag^^  8.  den  vor.  Art  no.  3. 

D^''31i<  (mein  Herr  ist  hochgekommen) 
N.  pr.  eines  Beamten  unter  David  u. 

Salomo  1  K  4,  6.  5,  28.  Korrumpiert 
oder  kühn  kontrahiert  n-Sx  2  8  20,  24. 
1  K  12,  18,  nnTTj  2  Ch  lü,  IB.t 

^niSt  ÖB.:  weit  sein  (s.  nnk,  rnfi^), 
d:ih.  <7ro8s,  herrlich,  vornehm  sein 
(a.  "^"^^X).  Aller  auch  die  in  dem  vw. 
"nn  deutlich  erkennbare  GB,  schtveUm 
(aus  welcher  wtU  tein  abgeleitet  sein 

dürfte)  weist  noch  das  arab.  ij*A^  if^Sl, 
Hodsngesehwnkt,  Hbdenbmeh,  «of. 
Dah.   könnte  allerdingB  B^tM  m^ei 

Hügel  bedeuten. 

Niph.  part.  8ich  verherrlicheji 

Ex  15.  b.  11t;  zu  i  in  s.  Ges. 
§  1)0,  3  a. 

Hiph.  impf,  ^f*^  verherrliohen.  Jes 
42,  21.t 

Derivate:  uf^rtt^  "vn^j,  rn^», 
aram.  nns«. 

"I^fei  m.  Adar,  zwölfter  Monat  der  He- 
bräer (vom  Neumonde  des  März  an), 
von  der  Ptoeht  der  Blumen  und  Blüten 

benannt  (vgl.  IT),  s.  "Wetzstein  zu  Del. 
HL.   165  (nach  Friedr.  Delitzsch  =- 

der    ,,dü»tere   Monat-' V),  babyl.-ai^Myr. 

Addaru,  (ar.  jl>\,  ^1>T)  nicht,  obwohl  er 
im  Pers.  Aäer  lautet,  vom  pers.  Kultus 
des  Feuere  («dSar  pen.  Fenergenius) 
Esr  6,  15.  Esth  3,  7.  13.  8,  12.  9,  1. 
15— 21.t 

aram.  dass.  Esr  6,  15,  vgl.  Aia^ 

1  Macc  7,  43. 

■^^K  (herrüchV)  N.  pr.  1)  m.  1  Ch  8,  3. 
o.  auch  zu  2)  Stadt  in  Juda,  mit 
n-^  loe.  trrxÄ  Jos  1 5,  3.  3)  s.  1^  -ifn.t 

^fTÄ  w.  l)  weiter  Mantel,  s.  v.  a.  nnmst 
IG  2,  8.  2)  Herrliehkeit  Saoh  11,  is': 
•*p'n  "iix  die  Herrlichkeit  des  Wertes, 

■V  •  ~         V  V  ' 

d.  i.  der  herrliche  IVeis,  hier  ironisch.t 
TIÄ^*  pl.  cstr.  -^y»  aram.  Tenne.  Dn 
2,  35.t  Syr.  ar.  ^jJ\  (nur  im  Dia- 
lekt von  Syrien).  flB.  locus  amplus, 
area  v.  TW.  —  Nach  Fleischer  (zn 
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I.evy,  TAV.  1,  417,  h)  wäre  -^H  urspr. 
der  Garbenhoufen ,  dauu  Teuae.  La- 
g&rde  hält  das  Wort  für  indogenn. 
(Gm.  Abh.  10). 

Oicrriclter,  Ihi3,2.  3t,  tihw  wohl 

c»n  aemitisiertes  Fremdwort,  vj;!.  die 
Vermutung  Lagnrde's  Syniin.  1,  45.  116. 
Arm.  St.  §  1239,  G.  iloffmann,  Aus- 
züge aus  syr.  Acten  pers.  Märt.  (i2;  u.  s. 
Nöldeke  bei  fichrader,  KAT  618. 

iWfj^K  arain.  aäv.  richtig,  rede.  Eer  7, 
2i.^  Vulg.  düigenter.  Es  ist  persiBch«!! 
Ursprungs,  wi«  mehrere  aram.  Adw. 
(s.  W>fC»i  0hlW)r  nach  Kosegarten  u. 
Haug'(biLl.  Jahrb.  1S^3  S  152)  mit 
Vi  prostheticum  von  (iioi/^^,  gerade, 

richtig,  einem  Part-  perf.  pass-  WD 
9mBL  itrU  wachaen,  gedeiheo,  fest  wer- 
den. Vgl.  F.  Böttifiher,  Mi»,  6.  11. 

li3*p!j  1  CJh  29,  7.  Ew  8,  27t,  s.  v.  a. 
fmyw  der  DareikoB,  eine  peraiache 

iCüuze  aus  reinem  (lolde  peprHfrt,  nuch 
bei  den  Juden  während  der  jiersischen 
Herrschaft  in  Umlauf.  Das  »  ist  vor- 
geeetst,  in  UBadiDa  und  Gemara  kommt 
■jto^  vor.  Das  Wort  iat  altpersiscben 
Ursprungs,  von  Dara,  Dai-ah  König, 
oder  Darig.  Dergah  königlicher  Hof, 
vgl.  Thes.  p.  353;  ebendaher  auch  gr. 
d^axu/i,  ar.dMiem.  Den  Wert  der  Mftoae 
gab  man  wo.  eiiHMii  attischen  x^^ovg  an, 
den  Ntmere  auf  1  >/2  Dukafen  berechnen. 
T)aj»    aiiszeichuende    (iepi-äge    ist  ein 
knieender   Bogenschütz   zu  Fuss  mit 
epitaem  piteua,  S.  Uadden,  Hittorff  <^ 
«{nmsft  Gotiw^e  16  ff. 

•nbian-TÄ  (Adar  ist  d.  babyl.-assyr.  Stier- 
gott,  *  dargestellt  durch  die  geflügelten 

Stierkolosse)  N.  pr.  1)  (..T^ürst  A.« 
\'_r]  -"^r^r)  f'in  Götze  der  Sipparener. 
Die  jüd.  Aggada  giebt  ihm  die  Gestalt 
eines  Pferdes  oder  Kaiiltieres.  2  K 
17,  81.  2)  („A,  ist  König«)  Sohn  des 
aseyr.  Königs  Sanherib,  der  seinen 
Vater  ermordete.  2  K  10,  Jef^  37, 
38.t  —  Pbön.  ^Ij^am»,  i)ya-nK^  (hier 
könnte  TW  aber  auch  —  "f«»  sein). 

ynHi.  (Baer:   T':nx,   aber   b.  Kautzsch 
I  iiO,  1)  aram.  s.' v.  a.  S'-n  (m.  Aleph 
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prosthetic.)  Arm,  übtr.  (Gewalt.  Esr  4,. 
23.+  Hebr.  ?"inT.  Dav. 

•»yiTTH  (stark)  N.  pr.  1)  der  Hauptstadt 
von  Rasan,  nachmals  zum  St.  Manasse 
gehörig  Kn  21,  88.  Dt  1,  4.  3,  1.  10. 
Jos  12,  4.  13,  12.  31,  bei  Eusebius 
jiäftm,  Ptolemäus  Udfia,  bei  den  arab. 

Geographen  cJ^xi\ieiai£dr^äi,Der'U 

oder  De/ä.  S.  Wetzstein,  Reisebericht 
47  f.  77.  2)  Stadt  in  Naphtali  Jos 
19,  37.t 

n'^'I«  (St.  -n»)  i.p.  p-i5<  m.  Suff.  -r-riH 
/.  \)  weiter  Mantel,  Mantel  überhaupt^ 
1  K  19,  13.  19.  Jon  3,  6.  nrati 
babylon.  Hantel,  d.  h.  nach  babylün. 

Weise  kunstlich  gewir1<ter  Jos  7,  21. 
■»to  haariger  M&ntel,  l*elz  Saclf 

13^  4.  '(in  25,  25.  2)  Herrlichkeit  Sach 

11,  3.  Ez  17,  8. 


^^^8.  Y.  ■,\.  *ri-t  dreschen,  Jes  2S.  2Str 
iiitirr  ^Jrt«  er  wird  es  ausdreschen.  Vgl. 
"Böttcher  §  988,  1. 

(viell.   eig.    blasen,  fauchen, 
ttbertr.  auf  Begier,  Verl  yitren,  aspiravit 

ad  aliquid,  vl^I.  ar.  ».^).  perf- 
(wegen  d.  Gutt..  f.  an»),  i.p.  an»  m. 
SMff.  ?;nnic:  impf,  arwr  u.  s.  w.  2.  tg. 
an»n  2  Öh  19,  2  (Mes.  u.  Edd.),  2.  pi, 
WS\  Pr  1,  22,  \.p8.  ank',  oank  t.  p. 
anlTPr  S.  1 7  :  imp.  3PW.        i.p.  «n»; 
inf.  rtasnx.  nur  Koh  3,  8  ah»:  ptc.  an«, 
rank,  'a^nn  —  1)  begehren,  wünschen 
Ä  4,  3.  40, 17.  70,  5.  2)  Ueben  {^r«- 
ffoM),  mit  dem  ilcc.  Gn  37,  3.  1.  sel- 
tener nut>  Lv  1!).  IS.  :n,  mit  a  Koh 
5,  9.  Fari.  an»  liebender  Freund,  Ver- 
u'auter  (mehr  als      d.  i.  Bekannter) 
Pr  18, 24.  Esth  5, 10.  14.  3)  mit  >  wr 
dem  Inf.  etwas  gern  thun,  wie  aimer 
a  faire  quelque  chose  Hos  12.  8.  Jes 
56,  10.  Jer  14,  10,  mit       sich  freuen, 
dass.  Ps  116, 1.  —  Über  «in  orw  Hoa 
4,  18  s.  d.  aaalyt  Anhang. 

part.  pl.  BPW^  liebenswürdig 
2  S  1,  23.+ 

Ti.  pari,  anx-2  m.  Suff,  "»aniw  I^ieb- 
haber,  Buhle.  Ez  16,  3^.  36.  37.  23, 

5  u.  ö. 
Die  DeriTate  folgen. 


Google 


2«jk*  Fl  BTunat  1)  BoUschafteu  (des 
MMwrf),  trop.  rar  BflndiiiBse  mit  heid* 

nischen  Völkern  (vgl.  njT  Jes  23,  17) 
Hos  8,9.  2)  Lieblichkeit  Pr  5,  19: 
D^^l^  die  liebliche  Hindin,  Lieb- 
kosmigvwGrt  an  ein  Weib.t 

l»j5<*  m.  S^ff'.  D3nij  tn.  l)  Liebe.  PI. 
vsnet  amons,  ^oDäscliaften  7,  18. 
2)  Our,  Geliebter,  BnUe  Hm  9,  10.t 

•^"üj^/*  1)  lilf.  m  an«  s.  B.  JeB  56|  6 : 

mpr  trönr»  ronjA  <?en  Namen  Qettea  zu 
liehen  Th  7,  n:ri<  mir;  ransra  weil 
Jahve  euch  IteU.  1  K  lü,'9.'  2'db"2,  10. 
9,  S  Q.  9.  2)  als  reinra  Subst.  Liebe, 
swiaelien  Oeliebten  Ot  2,  4.  5,  8  (mh 
2,  7.  3,  5.  10),  Freunden  1  8  IS,  3, 
Gottes  gegen  die  Kenschen  Hos  3,1. 
Pr  10,  12.  2  S  1,  2r..  Ct  S,  6.  7. 

IT)^  N.  ;>r.  Hohn  des  Simeon  Gn  46, 10. 

Ex     1  j.t 

PiriK  achl  wehe!  AuM-uf  der  Klage,  wie 
»r.  »Tj  fast  iniiner  in  der  Verb. 

^  Y'^S  **3§  ^  -ö^^  t^o^'^  Job  7,  7. 
Bi  6'  22.  Jer  1 ,  e.  4,  10.  Es  4,  14 ; 
sonst  Ri  11 ,  35.  2  K  3, 10  n.  m.  d. 
Dat.  ot>V       Jo  1»  15. 

H  N.  pr.    1)  eines  Kichten  Bi  3, 

1.=»  ff.  4,  1.    2)  1  Ch  7,  10. 

RirpÄ  K.  pr.  eiues  Flusses  od.  Kanals 
Esr  S,  21 ,  urspr.  wohl  der  Gegend  oder 
StAdt,  V.  15.  31,  wo  sich  die  mit  Lara 
Heimkehrenden  sammelten.t 

Hos  13,  10t  8.  V.  a.  rr«  wo? 
DieMS  eDein  irt  dem  Kontexte  an- 
gemessen, und  so  LXX.  Yulg.  Tai^. 
ALulwalid.  Man  verbinde  KitH  "raj  vM 
tatklemif  so  wie  sonst  «"icx  "^x  häufig 
beisammen  steht.  Nordpalü-Htinibch, 
Venn  nielit  irr^  sa  Iteen,  und  fm  f.  L., 
die  ans  V.  7.  14  gefloaaen. 

«TTW  (l.  p.  impf.  d.  VI»,  rwi,  w.  m.  n.) 

f^elbstbezeichnung  Gottes  in  der  Er- 
zählung V.  d.  Berufung  Mose's  £x  3, 1 4 ; 

8.  u.  rrrr.t 

L  ^flüt  B-  ^  (»•  ^0  Beb, 
grinsen. 

Hiph.  Hi  2r».  5:  V-r!it-  xb-i  r-'^-^ 
Adbe  selbst  der  Mondf  er  scheint  nicht 


hdt^  igt  nicht  rein  und  lauter  in  Gottes 
Angen.t 

•  — 

II.  *Pr^^*>  vJ*'  Wohnung  ueluuen 
an  einem  Orte;  vgl.  ass.  älu  Nieder- 
kusung,  Stadt  Day.  Mi.  Dav.  dmom. 
QcU,  impf,  hty^^  Zielt  aufschlagen,  mit 
Zelten  umhersiehen,  zelten  Gn  13,  12. 
18.t 

Fi.  zelten,   das  Zelt  aufschlagen. 
Impf.  Vr  für  hnit,  Job  13,  20,  wie 

Hl  35,  i  1  für  C]ip'Ko.t 

brifc<  mit  ■'bro.  r,>nj<  (ohdchä),  i.  p. 
n^n«  Hi  22,  23 "u.  nbiik  Ki  llj,  9,  mit 
Me  parag.  nVnK  PI.  tr>^K  (Aramaismus 
f&r  ti'^V?^  Ges.  §  23,  3.  Jmh.  2),  aber 
mit  Fraef.  n^V^^aj  cstr.  «4«  m.  5^^. 
•»Vnk,  rr^lr»,  -rbn«,  cmWix  —  1)  Zelt 

(im  Arab.  süi'l  JJIb\  nur  AVohnungs- 
genossen.  dah.  Familie  [wie  auch  sab. 
ioM]  u.  nllgeni.  Angehörige;  die  L'ber- 

tiugung  wie  im  hehr.  T(%  u.  ar. 

eig.  Zeltkreu,  dann  der  Stamm). 

Zelt  der  Verummlung,  und  bnk 

pnsn  Zelt  des  Gesetzes,  die  sogenannte 
StiftfihÜtte  (s.  Tsia),  wofür  auch  schlecht- 
weg Vnkn  1  K  1,  39.  Bei  diesem  Zelte 
unterschied  man  ^  u.  "^soa,  jenes  in 
m^^ani  Sinne  die  ioasere,  meistena  ans 
Fellen  bestehende,  dieses  die  innere 
Zeltdecke.  Ex  2n,  1.  7.  S.  14.  19. 
2)  Haus,  Wohnung  überhaupt.  Jes  16, 
5:  "nv  !«itt  dfW  Msm  (die  Burg)  Datfitb: 
1  £  S,  66.  Hi  21, 28.  Jer  4, 20.  Poet. 
"T«?  bn«  Ps  132,  3.  Vom  Tempel  ge- 
braucht es  poet.  £2  41,  1.  Z)  N.pr^m. 
1  Ch  3,  20. 

n^TK  (f.  nbnt  die  ihr  eigenes  Zdt  d.  h. 
Hmügtum  *£rt)  N.  pr.  des  als  buUe* 
risches  Weib  persottifiaierten  Samarien 
F/.  2;i.  4  ff.t 

SK^briS  (Zelt  od.  Familie  des  Vaters) 
N.  pr.  m.  Fx  31,6  u,  ö.  Vgl.  phöu. 
■;!>r3bnK.  ^rnVnx.  ?nb.  b»Vn»,  mrrbn«. 

n^'*bn8  (die,  in  welcher  mein  Zeit  d.  h. 
Tempei  ist,  für  TO"»^  vgl.  n^>T«)  Name 
dea  als  Weib  persomfisierten  abg5tti> 
sehen  Jerusalem  Es  23,  4  ff. 

rn:2-br|K  (Zelt  der  Höhe)  .V.  pr.  Weib 
de^,  Esau  Gn  36,  2fl. .  (le>gl.  ein  edo- 
mitischer  Stamm  V.  41.  1  Ch  1,  52. 
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D^bnK  M.      Nu  24,  6.  iV  7,  17  wid 

nilÄT«  Ps  45,  9.  Ct  4,  14.t  Alodiola, 
|vioio7,  a^oi?.o;fo»'  der  Griechen,  das 
wohlriechende,  kostbare  Uobs  eines  auf 
den  Beiden  von  Cochindhina,  Laos, 
Assam  hftufigen  Baamee,  der  A^pmUnHa 
Agallocha  Boxtnurgh^  p.  v.  Baer,  Reden, 
1  II.  2 'ja  f.  Das  Wort  ist  indischen  Ur- 
sprungSi  und  lautet  in  den  verschiede- 
nen Biälelcfcen  agaru,  offmru.  S. 
Wßum  Sa$tdarU  -  Didimary  u.  d.  W, 
Anders  Wetzstein  in  Delitsscb'  HL. 
1875.  107  ff.,  vgl.  7S. 

^'^ns^  N.  pr.  m.  Aharm,  älterer  Bruder 
des  Mose  und  erster  Hoherpriest^r. 
Ex  4,  14.  6,  20.    i-nx       die  JEtfUfer 

Aharons  Jos  21,  4.  10.  13  und  fvsjt  P"^ 

das  Haus  AJmrovs  Ps  1 1 5,  1 0.  1 2.  1 1 S.  3 
d.  i.  die  Priester.  Kür:  Hoherpriester 
überhaupt  Ps  133,  2. 

cstr.  ix  (v.  nisj  11,  wie  "Ci,  Tg  v. 
IT«,  mp)  1)  Beg^rm,  Begierde.  So  Pr^ 
31,  4  Kt.  wo  anasiiiq^neehen  ist:  cannbii 
-oiä  md  den  Fürsten  (ziemt  uidit) 
Begierde  nadi  berauschendem  Getränk. 
Keii:  nsi^  (xiemt  nickti  zu.  sagen:) 
w  ist  btnuiiekeiii  CMrSnkff 

2)  WUU,  W<M,  und  ddi.  in  Onv*. 
welche  die  freie  Wahl  zwischen  meh- 
reren Gegenständen  anzeigt:  oder  (ar. 
^f,  sah.  und  verstärkt  iXE,  syr.  oJ; 
phöu.  dafür  o«)  I>t  13,  2:  nei«  "i«  nw 
ein  Zeiehm  9äir  Wmäer.  Gn  24,  55: 
die  Dirne  Ntfi&e  um  -irr?  n«  tr«jn 
einige  Tage  oder  ein  Tag-Zehd,  s.  n^i, 
Hi  3,  15.  2  K  2,  16.  Doppelt:  ent- 
weder —  oder  Ex  21,  31.  Lv  5,  1. 
Zuweilen  den  sweitm  Begriff  hervor- 
hebend: oder  viebnehr  1  8  29,  3  (ar. 

^  ,  welches  dann  durch  ^  vielmehr 
erklärt  wird).  Öfter  restringierend  (wie 
im  Ar.  5?  für  /J  Vj)  0d€r  (es  sei)  dass, 

mit  folg.  Impf.  Jes  27,  5:  ich  will  ihn 
(den  AVeinherfT-)  gaifz  rerbrettnen  p'rr  ix 
es  sei  denn  dass  er  meinen  SchtUz 
ergreife.  Lv  26,  41.  £z  21,  15.  Oder 
hypothetisch  disjunktiv,  mit  Perf,  2  8 
IS.  13:  -rniDy  W  oder  hätte  Ich  ycthan. 
D&nn  für  uns  geradezu  mit  wenn,  wenn 
etwa,  wetm  aber  wiederzugeben :  Ex  2 1 , 
36:  BMI  nu      ^3  rnü  <te  imh»  es  eiber 
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bekannt  ist,  dass  der  Och"^  '-:fössig  ist. 
LXX.  ^ä»-  di.  Vulg.  sin  autem.  Lv  4, 
23.  28.  Dagegen  nicht  l  ü  20,  10  :  wer 
wird  mir  museigen  (wae  dein  Ynter  sagen 
wird)  rwp^  Tpa«  :]3?r^  *««  oierwaswird 
dein  Tat  er  dir  Hartes  OM^lPOrfm  (WBnn 
du  es  selbst  thätest)? 

N.  pr.  m.  Ear  10,  34.t 

S^C**  nngebr.  8t.  (der  mit  dem  ar. 

vp(   asorttcldkehren   nicht  mueounen- 

liängt).  VW.  aat<,  aufgeschwellt,  hobl 
!-ein  (Z'Ü  Schlauch),  dah.  dumpf  tr-i-eu 
(3"»  Zaubergeist).  Dav.  auch  N.pr.r'::». 

nlK  m.  (8.  Hi  32.  l'l)  1)  Wa.sser- 
schlauch  c^n  rfiait  neue  JSc/Umche  iü 
a.  a.  O.  2)  ein  Geist,  G^penst  Jee 
29,  4 :  tfV^  YyK9  ^^vo  rvt^  und  deine 
Btimme  wird  sein,  wie  die  eines  Ge- 
spenstes aus  der  Erde,  dah.  a)  der  be- 
schwörende (xeist,  den  man  im  Zauberer 
wohnend  dachte,  ^uibergeist  Lv  20,  27: 
ei»  Mm%  oder  WeSbt  m  iodchem  «in  Be^ 
schtcörergeist  (aix)  ist,  1  S  28,  8 ;  dah. 
niK-r^jKa  ein  Weib,  das  einen  solchen 
Geist  hat  1  S  28,  7.  b)  der  ü^uberer, 
Toteubeschwörer  seihet,  vettQOfmmc,  der 
die  Ahgeeehiedfloen  heraufbeschwört, 
nm  durch  sie  die  Zukunft  zu  erfahren 
1  S  28,  7—9.  Dt  18,  11.  2  K  21.  n. 
1  Ch  10,  13.  2  Ch  33,  6.  PI.  ntix,  niak 
Lv  19,  31.  20,  6.  1  8  28,  3.  9.  2  K 
23,  24.  Jee  8,  19.  19,  3.t 

ypiM  (Kameltrnber,  wie  ai  .  jL|f  v. 
Kamele;  der  Form  nach  von  einem 

voraosznsetaenden  vgl.  ^'sgite  Ps 

16,  5  und  Uommel,  S&ugeth>  140  f.) 

N.  pr.  des  Vor8t<>her»  von  Davids  Ka» 

iiielen  1  Ch  27,  30.t 

m.  d.  Art.  5zxn.   cstr.  ^^ttt  tn* 
Strom,  Fluss  Du  s'-L'A.  Ü.t 

^Ifct  «.  TÄ*  ^'       «ned.  y  u.  ^, 

eig.  kompres?:.  derh,  fest  sein  (s.  Flei- 
scher in  Delitzsch'  Fss.  I.  1S50.  249), 

dah.   1)  stark,  kräftig  sein.  ar.  >\  Stärke, 

Macht.    Davou  walusch.  ix-a.    2)  V>e- 

s 

schweren,  drücken,  ar.  Last.  oSl 

.  fechwtir,  beschwerlich.  Davon  t«  La.st. 
3)  gebeugt  sein  (unter  d«r  drückenden 
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La*»t).   geki-iunmt  sein:   ar.  >y,  J^'^* 

An  die^e  Bed.  wird  sich  die  des  Wen- 
dens (vgl.  niti»),  dah.  umgeben  (s.  n»), 
tngeschloesen  haben,  vgl.  Lane  nnter 
»^l  n.  aab.  *rttt  „tJmgebnngsmaii«''. 

IM  M.  Brandscheit  Jee  7, 4.  Am.  4»  1 1. 
8ach  3,  2.t  (Axam.  iw,  {{^.) 
RhlK,  nrik  jpL  Umatände  (v.  n*wt  wen- 

den,  wie  ar.  JUaJ  Jl^  rieh  wenden, 
deutsch  Bewandtnis),  VeranlasBung.  Ur- 

harhf.  So  2  8  13,  IG:  ^rmle  nicht  (er- 
ganze %"5Fi  b«)  (indem  du  mich  ver- 
stössest)  Ürsadic  grösseren  Übels.  Aber 
hier  wird  wohl  der  Teact  verderbt  sein. 
Vgl.  Wellhausen,  Text  der  Bb.  Sam. 
JSOf.  Ausserdem  in  der  Verbindung: 
r*Tsrb5  3.  V.  a.  "^"r-b?,  T'^T^?  wegen 
(ju  2 1 1 1.  25.  20,  32'.  Ex'  18,'  8.  "V? 
<7Ht  meinetwegen  Jos  14,  6. 

r&ik  eben  darom,  weil  Jer  3,  8. 

I.  ^1^*.  ein  onomatop.  St.,  wie  die 
uuumigfachen  vw.  ar.  u.  syr.  Worte  be- 
weisen, die  br^UeHt  heulen,  USken,  h^en 
TU  8.  w.  bezeichnen  (l^\^,  f>*5» 

v^S*^  ^^^)»  8«  Bernstein,  Lexie* 

stjr.  chredom.  Kirsels  p.  7.  Friedr.  De- 

Iitz--^ch,  Indoi^.-st>m.  Wzvw.  07. 
Deriw. :  "n«.  rc^%  "^x  I,  n'X. 

H-  mit'  ar.  eig.  sich  wenden, 
dami  se  aliiiuo  recepit,  sich  wohin  be- 
geben und  dort  sich  aufhalten,  wohnen 

(dtOi.  ^U,  ^U,  iioo^  ZoiluohtBort, 

Wohnort:  hebr.  II  eig.  receptaculum) : 
oder:  sieb  an  jem.  wenden,  ihn  an- 
gehen {um  Schutz,  Wohnung  zu  finden), 
dak.  h^.  JPL  wflnschen,  begehren. 

JH.  nvit  impf.  3.  /.  mton  wünschen, 
begehreu  Ps  132.  13.  14,  meist  mit  tsb: 
ali>  Subjekt,  so  dass  mnn  sagt:  meine 
Seele  begehrt  f.  ich  begehre  Dt  12,  20. 
1  S  2, 16.  Jee  26, 0.  Iß  7, 1.  Hi  23, 13. 

HiOnpa.  nmt%  tmjRf.  apoe,  i^vi,  eons. 
u.  n«r^.i  (2  S  23,  15),  part.  n^söjg 
—  1)  e\if.  frir  sich  begeliren,  dann  — 
JEH,  wüiKst-heu,  begehren  (mit  «jß:  nnr 
Pr  13,  1).  Es  steht  o&soL  1  Ch  ll^^n, 
mit  dem  Äec.  Ps  45,  12.  Am  5,  18. 
Jer  17, 16,  dem  M.  "Br  23, 3.  6.  24, 1. 
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hnstr  n?xrri  cupere  ciqn  linem,  heftig  be- 
gehren, Ittirtem  sein  Nu  11,  4.  Ps  106, 
14.  Pr  21,  2G.t 

DerivY.  "iK,  n^x.  -k  IT.  -"^"x^.  nisr^, 
N.  pr.  ■'IX  (?),  und  die  sekundären  Ver- 
balstämme nxp  u.  nm. 

•  r  T  t 

III.  festsetzen,  bestimmen,  be- 

zeichnen; davon  Hithi)a.  Nu  34,  10: 
DD3  Dn'^nstnn  €ir  sollt  für  euch  festsetzen, 
baseidnteUf  beseichnet,  yeraeiehnet  euoh.t 
V.  7.  8  steht  dafür  uV  wm,  s.  riMrv. 
Dfriv.  nix. 

n^lS!*  (St.  niK  II)  cstr.  n? x  /.  Begehren, 
Üelüsten  Dt  12,  15.  20  f.  18,  6.  1  S 
23,  20.  Jer  2,  24;  ausser  Hos  10,  10 
immer  mit 

N.  pr.  m.  Neh  3,  25.t 

N.  pr.  Qn  10,  27.  1  Ch  1,  21t, 
Nachkomme  des  Joktan,  hier  in  geo- 
graphischer Bdig.  (auch  Ez  27,  19,  wo 

Pii  her  zu  punktioron  isi).  der  alte 

Name  der  Stadt  Saiuta^  der  Hauptstadt 
von  Jemen.    So  schon  Bochart. 

''"^  N.  pr.  eines  Königs  der  Midiouiter 
Nn  31,  8.  Jos  13,  ^l.t 

wie  n^H»,       Interj.  a)  der  Klage: 
Wehe!  Pr  23,  29 ;  meist  mit  dem  Daf. 
"»Ü»  webe  uns!  1  S  4,  8.  .Tes  3,  9. 

6,' 5;  mit  dem  Acc.  Ez  21.  H.  9;  ahsol 
Nu  2  1.  2H.  b)  der  Drohunfr  Xu  21,  29. 

n^li^  (eig.  Sulfsf.,  vgl.  ar.  s|\)  Inlcrj. 
wehe!  Ps  120,  5,  mit  Dat.:  "»^  n^i» 
w«fte  «itr/t 

(St.  ^>ix)  adj.  närrisch  Pr  29,  9. 
Hos  9,  7;  hanfiger  suibst.  Narr,  am  herr- 
schendsten in  den  Sprichwörtern  1,7. 
10.14.21.  12.  15.  10.  23  u.  f^.  w.  Zu- 
weilen mit  dem  Nebeubepi  iilV'  der  Gott- 
losigkeit Hi  5,  3  (vgl. 

"b'^i«  s.  -Vix. 

ilj'^  b'^  jl§  N.  pr.  m.  König  von  Baby- 
lonlen  und  Nadifolger  des  Nebnkadr 
neaar,  welcher  nach  Berosus  (bei  Jos. 
C.  Apion.  1.  §  20)  2  Jahre,  nach  Jo- 
scphus'  irriger  Angabe  (Arch.  10,  11,2) 
18  Jahre  regierte  2  K  25,  27.  Jer  52, 
31. t  Der  letafcere  Teil  der  Znsammen- 
setznng  (s.  tpNp)  ist  der  Name  eines 
babylon.  Gottes,  "hh^  dagegen  ist  das 
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babyl.  aicilu  Mensch,  Hann  (b.  Priedr. 

DeHtzscli.  Ap?yr.  Stud.  S9  f.);  %npncicht 

sollte  die  AuH.spraclie  V"'!«  dem  hebr. 

üJire  deii  Nebeusiuu  des  thörichtm  „  Ver- 

ehnr  des  Herodach "  vermitteln. 
«  ■ 

^■j^u.  yjj^*  (iß.  coaluit  (vgl.  bbx  1), 
dah.  1)  dick  sein  (^W  Bauch,  Leib). 
2)  btark.  kräftig  sein.  Davon  h^^, 
y^,  nnb^K  Starke,  Kraft t  Biche 
(robür),  Vi^K  Terebinthe,  \)';4  Widder, 
*>*i<.  nVx  Hiirsch  (als  krüftitre  Tiere), 
Vi*  !f  ffi.  c-^nH  u.  O-'W  die  ^lilchtigeu, 
Yorueiiiiieu  [nach  bisheriger,  aber  wohl 
falscher  Annahme  auch  Gott,  als  der 
mächtige].  3)  geht  der  Begriflf  dick  sein 
Über  in  thoricJU  sein  (vgl.  Niph.), 
«r.  ^JST  dick  und  dumm.    Die  Araber 

sagen:  klug  und  fett  ist  nicht  bei- 
sammen (Arah.  Prov.  III,  1 7  7).  Derivv. 
^■^'K.  ■'Vix.  rt^«.  4)  weist  der  St.  auch 
die  Bed.  des  „vom  s.''  auf,  in 

TOraugehcn,  der  erste  nein,  J*l  (f.  Jl^^ 

V.  Jjfj  )  der  erste.  Derivv.  C5^X  Vor- 
platz, ?-k  m.  2  u.  ob"ix  Vorsprung,  Üe- 
sims,  Pfici^,  ^ia,  Vna  Vorderseite. 

Aw^,  Andere  ordnen  die  obigen 
Bedd.  anders.  Xöldeke  (^rouatsber.  d. 
Berlin.  Ak.  d.  \V.  ISSl.  77if.)  leitet 
ftU8  di  r  (tH.  von  b^ix  ..vome  sein"  nicht 
hlos«  sb!\x  Vuihuf  ab,  sondern  auch  \'% 
AVidder  als  „Führer  der  Herde**,  jT 
regieren,  n.  insbee.  Gott,  eig.  „Ftth- 
rer,  Herr*'  (vgl.  Tiitj,  bya).  Hupfeld 
(Pi-.^.  I,  217)  stellt  Vi«  thöricbt  p.  mit 
ias,  ^srx  schlaff  B.,  welken  zusammen. 
—  S.  auch  noch  ZU  ^t. 
b'UÄ  (St.  ^nx)  JM.  1)  Leib  (eig.  Bauch) 
Fs  73, 4.  Andere,  wie  Hupfeld:  Stärke. 
2)jp?.  die  Mächtigen,  Vornehmen,  ^^nx 
•,nxn  2  K  24,  15  Kt,  wofür  Keri  die 

1     V  T  » 

gew.  Form 

(von  mit  der  Adj.-Endg.  "»-7-) 

ilt^.  iiärriöch  Sach  11,  ir>.t 

I.  "b^lX  u.  (Gn  24,  39)  Aäv.  comp. 
uu«  u.  —  ■'V,  K>,  t<b\/)  1)  wenn 
nicht.  Nu  22,  33  (wo  man  ohne  allen 
Grund  geändert  hat:  -^nh,  wodurch  es 
Aben  Es:ra  allerdings  richtig  erklärt). 
LXX.  £/  f*V.  —  2)  ob  nicht,  dah.  (wer 
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weiss)  ob  nicht  f.  viell.  (vgl.  rabbin. 
tmä,  KsV^  06  nicht  £.  vitüeidU;  pers. 

eig.  nisi,  bes.  nm  forte,  es  wäre 
il'Mm  etwa).  Als  Ausdruck  der  Hoff- 
uuiig:  (in  16,  2.  Am  5,  15,  des  Zwei- 
fels u.  der  Befürchtung:  Gn  24,  5.  39. 
27, 12.  H08  St  1:  der  HiUm  wi  kdn 
MM  hingen,  vxsh;^,  ö*w  rioitl  ''V'i<  '^i^^l- 
bringt  er  (selbst  wenn  er  es  brächte), 
so  werden  es  Fremde  verzehren. 

N.  pr.  Euläus.  Flijss  bei  Rusa 
in  Persieu  Du  8,  2.  16t,  der  sich  iu 
den  vereinigten  Buphrat  und  Tigria 
ergiesst ;  der  heutige  KarÜm  (e.  Friedr. 
Delitanch,  Parad.  329). 

D^fM,  einmal  D^l^  Hi  17,  10.  Adv.  eig. 
vom,  dah.  gegenüber  (ap.'<.  tiamu),  niid 
trop.  dagegen,  aber,  und  awar  so  stark 
wie  vertimenim  vero,  nichtsdestoweniger. 
LXX.  gut:  9i  fii^  diU.  Hi  2,  5.  5,  8. 
13,  3.  Noch  häufiger  Ist  LXX.. 
ovfiijy  (Je  dUa.  Hi  1,  11.  12,  7.  :^3,  t. 
Gn  2S,  15).  48,  19.  Ex  9,  IG.  AVo  zwei 
solche  adversative  S&tze  mit  und  ver- 
bunden sind,  wo  wir  sagen  würden: 
nler  —  dagegen,  .'■ieht  o^^ar  — 
(vgl.  -'S,  ■^•)  Hl  13,  3.  4.' 

D5^i<  (mit  wandelbarem  Kamez),  u. 
(nie  mit  Dag.  f.,  s.  Frensdorff,  Mass. 
magna  I,  18.  Baer  zu  Hi  17,  10)  pl. 
estr.  Ez  41,  15.  Vorplatz,  Vor^ 
halle,  meistens  mit  Säulen,  Portikus 
1  K  7,  G  ff.  Ez  40,  7  fl'.  (>.  noeb  a^"»K). 
Vorznjrsweise  die  VorliaUe  des  s.il.uno- 
nischen  Tempels  (n^üiao^)  1  Iv  u,  6. 
Jo  2,  17.  2  Ch  3,  4  (wo  ö-ina?  niaK  her* 
suatellen  ist). 

N.pr.m,  a)  1  Gh  7, 16f.  h)  8, 39f.t 

nb^tt  (St  Vnt)  m.  1)  Thor. 

li'eit  Pr  12,  23.  13,  16.  14,  24  u.  c; 
dah.  2)  Gottlosigkeit,  Vei^^ehen.  Pa 
38,  6  (vgl.  rta3).  69,  6. 

I'ai«  (beredt,  syr.  (*^(.  talm.  K-nSa») 
N.pr.  m.  Gn  36,  11.  15.  1  Ch  1,'36> 

od.  ^^*,  ^^'if'  die  VW.  Stämme 
u.  n:x  I  eis?,  liauclien  ,  schnauben, 
keuchen,   welche  GB  übergeht    1)  in 
die  Bed.  ruhen,  eig.  respirare  (ar.  ^T, 
^^^),    2)  ermüden,  mfide  sein,  eig. 


Google 


anhdare  (ar.  cJtj^J  ;  ti«h.  die  Bedd. 
teils  der  Abmattung,  Kähaal,  Be- 
schwerde (in  g^l,  hebr.  "jitj,  trsiön), 
teils  der  Heillosi^keit,  Nichtigkeit  (hebr. 
I!«,  7:%,  *,•»»).  —  Die  Bed.  Kraft 
(Tiat)  andi  von  oniMt'ftw  (Krait- 
autrai^iaiig)  ans. 

Dttirate,  ausser  den  angeffthrten,  die 
Nmm,  jw.  WM,  aaiK,  i|itt. 

]JK  (St.  7X)  m.  mit  ^H^^.         'iaiit,  dai« 
.Ter  4,  14.  PI.  D'»3"iH.  s.  ti.  —  1)  Mühe. 
Beschwerde.  Not,  syn.  von  boT  Ps  .">;'),  1 : 
^'crf  bringen  sie  über  mich.   Pr  22,  b: 
wr  B&se»  M,  emtei  Unkeü.  Ps  90, 10. 
Hil5,  35.  18, 12u.  ö.  Gn35,  18:  «^insa 
Sohn  meiner  Xot  (mein  Schmerzens- 
sohu).  B^3*i<  snb  Brot  der  Xot.  Trauer- 
mahl Hos  9,  4.  Hab  3,  7  :        i"nF>  unter 
iVb^  gedrttekt  ▼<m  Kot  —  Da  dieses 
Wort  mit  Smff,  gleichlautend  mit  "iSK, 
dessen  Bed.  wefsetitlich  davon  vcrscliie- 
den  i^^t.  so  liat  v\.m  sich  vor  Verwech- 
i>elung  zu  hüiou.  2;  .Nichtigkeit,  Eiteles 
(eig.  etwas  Mattes).  Jes  41^  29.  8acli 
10.  2.  Bei^.  von  Gdteendienst  und  allem 
dazu  Gehöripren  (vgl.  !»=n)  1  S  1.').  23 
z.  B.    den   (Tützenbildern    seihst  Jes 
66,  3.   Daher  ueuut  Hohca  die  götzen- 
dienerisehe  Stadt  ^tr-ia  (GottsdhatiR) : 
'"'«fTHa  (Götzenhaus)  4,  15.  10,  5  und 
Idos^        10.  S.   Dahin  gehört  auch  "j^H 
t.  "JT»  Heliopolis  Ez,  30.  17  mit  dem 
Nebenbegriflf    Götzeustadt.  i;i<'ny|Da 
OfitsmtlMl   (näml.  Oölesyrien;^  nach 
Wetzstein  in  Delitzsch'  Jes.  3.  A.  702 
Bezeichnnnfr  Damasks)  Am  1,  5  f.  LXX : 
Tttdio*  'jLf.  3)  Falschheit,  Lüge  Ps  36,  4. 
Pr  17,  4.  4)  Xichlbwürdigkeit,  Frevel 
Nu  23,  21.  Hi  36,  21.  Jes  1,  13. 

Trax  Hi  22,  15.  34,  36,  l^K  •'Isris 
B'revler  ebend.  31  ,  3.  3  4,8.  22.  ?s 
5,  6.  PI.  t:*rx  Pr  1 1,  7  wahrsch.  concr. 
f.  FrevltT  (nach  I.XX.  Hyr.  Targ,). 

1.  "iS  (St.  yn)  m.  l)  Vermögen,  Kraft. 
Hi  Ib,  7.  40,  26.  Hos  12,  4,  insbes. 
Zea^ptttgskraft.  ^[fM  WfljK?  der  BnÜing 
der  Manneskraft,  Erstijebonie.  Qu  49, 3. 
Dt  21.  17.  Ph  105,  36.  PI.  B^3W  Jes 
40,  2ti.  29.  Ps  78,  51.  2)  Vermögen, 
K«ichtum  Hos  12,  9.  Hi  20,  10.  (Vgl. 
Vsj.)  3)  N,  pr,  m.  Nu  16, 1. 


II.  "(ii^  Gn  41,  50  und  ^  41,45.  46,20t 
ägyptisches  N.  pr.  einer  bekannten  Htadt 
in  Unterägypten,  einige  Meilen  nörd- 
lich von  Memphis,  am  Oatafer  des  Nil, 
gr.  Heliopolis  (phön.  Wto  yit  OlB 
102,  a).  Im  Kopt.  lautet  es  HIV,  wel- 
chen olme  Zweifel  gleichbedeutend  ist 
mit  OY  EIN,  OEIJV  Licht,  Sotme,  welche 
letstere  in  der  Stadt  verehrt  wurde. 
Der  griechische  Name  ist  Übersetsnng, 
ebenso  der  liebräische  «Swb  niB  Jer  43, 
13,  und  der  ar.  Sonnen- 
quelle. S.  Ebers,  Durch  Gosen  zum 
Sinai»  505 ff. 

ISi«  u.  (Neh  7,  37)  13^^  (stark  f.  ya^) 
N,  pr,  Stadt  im  St  Brajamin  Esr  2, 

33.  Neh  7.  37.  11,  35.  1  Ch  8,  12,  mit 
einem  gleichnamigen  Thale  Neh  6,  2.t 
Wahrsch.  Kefr  'Anä  nordwestl,  von 
Lydda,  s.  Art.  Ono  im  Bibi.  HW.  za 
Keil  za  Neh  6,  2. 

■  T  ■  n 

D^ii^  (kräftig)  N.  pr.  m.  1)  Gn  36,  23. 
1  Ch  1,  40.  2)  1  Ch  2,  2(;,  2S.t 

"Q^H  (dass.)  N.  pr.  Sohn  Judas  Gn  3S, 
4.  8  f.  46,  12.  N«  26,  19.  1  Ch  2,  3.t 

TS^K  Jer  10,  9.  Dn  10,  5t  N.  pr.  einer 
goldreidien  Gegend,  die  idcfat  nachzu- 
weisen ist.  Theodot.  VZ^oC  Schwerlidh 
ist  Jer  10,  9  IMK^  ans  mta  1  K  10, 18 

entstanden. 

TBiX,  auch  nSiK  (Gu  10.  2Ü)  und  TE5< 
(1  K  10,  11)  Ophir  (nach  Sprenger  das 
ar.  äfir\?],  südar.  ojer,  rot,  griiciaiert 
anv^ov)  N.  pr.  eines  Sohnes  Joktans 
Gn  10,  29.  1  Ch  1,  23  und  einer  gold- 
reichen Gerrcnd.  welche  Salomos  Schiffe 
befuliren,  um  von  dorther  (iold,  Edel- 
steine und  Sandelholz  (1  K  9,  2S.  10, 
11.  22,  49.  2  Gh  8, 18.  9,  10),  nach 
1  K  10,  22  (wo  Ophir  «war  nicht  ge- 
nannt. nhiH-  obenfallf^  j^emeinf  Ist)  auch 
Silber,  Elfenbein,  AtTcn  und  Pfauen 
zu  holen.  Das  A.  T.  nennt  dah.  Öfter  : 
Gold  ans  Ophir  Hi  28,  16.  Ps  45,  10. 
Jes  13,  12.  1  Ch  29,  4;  u.  Hi  22,  24 
steht  T'ttiK  allein  für:  ophiritisches  Tlold 
(vgl.  zu  pi;h}'n).t  Müsste  man  annehmen, 
dass  alle  diese  Produkte  wirkliche  Pro- 
dukte Ophurs  vttren,  so  klJnnte  es  nnr 

19 


Google 


1S( 


mit  Bocliart,  Beland  u.  A.  in  Lidien 
gesucht  werden,  auch  sind  die  hebr. 
Namen  mphrorer  von  doi-tlier  gebracli- 
ten  Waren  indischen  (sanukrit.  oder 
tauiul.)  Ursprungs  (s.  C'aT^Vfij,  ^ip, 
ff*^,  tf^^rar^),  und  scheinen  es  die 
LXX.  HO  genommen  zu  haben,  wehdie 
i'6)g/p,  yroffFtoft,  Sbiifigrt  iilM  i  -ct/oii,  d.  i. 
nach  koptischen  (Tlossugtaphen  Indien 
(vgl.  Joseph.  Arch.  S,  ü,  4.  JaUonskü 
Opuscc.  ed.  U  Wakr  T.  L  S.  337). 
Man  denkt  dann  an  die  alte  Stadt  Xpv> 
Tiuffu,  0?.T/rrtpa  (d.  i.  suju-riot')  in  der 
Gegeuil  vou  Goft  auf  der  heutigen 
Malabarkttste.  So  neuerdings  auch  Culd- 
well  und  Bomell  (▼.  Baer,  Bedoi  HI, 
267  ff.)-  Allein  Codd.  LXX.  (A.  C.) 
le^eii  '.m  einz.  St.  aucli  'Jltpel^}  und 
Sbiif-ii^  kann  ^ägyptisiert  sein  durch 
Präiigieruug  de»  äg.  sa  Gegend,  also 
—  9a-cfir  Ofirlaad««  (Delüsech).  Au- 
det  i^rsoits  steht  die  Gegend  Gn  10,  29 
mitten  untt  r  arabischen  Völkern,  und 
es  ist  das  natürlichste,  sie  ebenfalls 
dort  ssn  suchen  (so  neuerdings  Sprenger, 
Alte  Geogr.  Arabiens,  1S75,  57  f.  Gör- 
gen«  in  Th.  St.  u.  Kr.  IS7S,  15Sff. 
Riehm,  Bibl.  HW.  Art.  Opldr.  Soet- 
beer,  Da»  Goldlaud  ü.  Berliu  IbbO). 
Die  indischen  Produkte  können  durch 
Zwischenhandi'l  dorthin  gebracht  sein. 
Beichtuni.  ja  l  lu  i  Huss  an  Gold  schreibt 
das  AHt  iHun  durchgehende  den  Völ- 
kera  Arabien»  zu  (vgl.  vosi,  und  über 
die  Kidianiter  Nu  31 ,  22.*  50.  Bi  8, 
24.  26,  über  die  Stellen  der  Klassiker 
Enrhm-t  a.  a.  0.),  8,  über  den  Gold- 
rriilituni  Arabiens  St.  u.  Kr.  a.  a.  O. 
4bbl.  u.  bes.  Buiton,  Th'  OoUlmincs 
of  Midian  187S.  —  Lassen,  Ind.  Altert 
1,  r>3Sf.  imd  Ritter,  Ei-dk.  XIV,  ISIS. 
r^lSfT.  verweisen  auf  Äbhtra,  einen 
Küstenstrich  ö.stlidi  von  den  Mündun^'en 
de»  Indus.  K.  E.  v.  iiaer  (Keden  Iii, 
112  ff.)  sucht  dasQoldland  O.  auf  der 
Halbin.sel  Malaka  und  hk  Int.  die  Thö- 
nizier  hätten  auf  ihren  Fahiien  dorthin 
anf  (V'vlnn  Station  gemacht  (angeblich 
tleiu  aheri'n  phöuiz.  Turschisch)  u.  von 
dort  Ffanen,  Elfenbein  n.  s.  w.  heim« 
gebracht.  Theniu».  Kön.  >  lG3f.  und 
A.  S,  Bickmore  (Reiisen  im  ostind. 
Archip.  1869)  verlegen  O.  gar  nach 
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Sumatra.    Nach  Quatreml^re,  Movers 

(Phöni»,  II,  3  S.  Ö8)  u.  a.  (vgl.  Roscher, 
Ptolemaeus  u.  die  Handelsstrassen  in 
Centralatrika  S.  54  —  5S)  wäre  das 
Goldlaud  des  Altertums  vieUuebr  West- 
afrika,  und  Ophir  ein  Handelsplatz  an 
der  Ostküste  Afrika-,  vrui  wo  aii-^  man 
die  indiM  lii  n  Artikel  eintauschtt'.  Die 
von  K.  Mauch  in  SO  Afrika  entdeckte 
Ruinenstätte  2ambAbye  ist  vom  Ent- 
decker selbst,  sowie  von  Petermanu 
(Geogr.  Mitth.  1S72,  4,  121  ff.  Ausland 
1S72,  10,  231)  t.).  R.  Murchison  (Pro- 
ceed.  of  the  R.  Geogr.  Soc.  XII,  2GSff.), 
A.  Mereusky  (Beitrr.  z.  Kenntniss  Süd- 
afrikas 1875,  30  ff.)  u.  a.  allsu  zuver- 
sichtlich für  das  altphönis*  O.  prokla* 
niiert  worden. 

•jEiH  C-ebildet  wir  lyr. :  St.  -jEX)  u.  "Eis 
(Kz  1,  16,  10.  yf.)  m.,  i.  p.  cstr. 
"iB-i»  Ex  14,  24  (nui-  hier  dt/.)  pL 
C^fDitc  Bad.  Ex  14,  25.  Es  1, 15  ff.  10, 
6  ff.  Pr  2<).  2B:  wS»  t»T»b»  und 
Jässi  i1a.s  Rad  (des  Dreschwagens)  Ühtr 
sie  geJin.  Vgl.  ttin. 

T^IS  (vgl-  «y-        drängen,  ar, 
dränge,  intr.  gedrungenen  Fleische», 

stark  sein,  syr.  {Loti  Teig)  pet-f.  y^, 
•'reck  pari,  1)  dränjren  Rx  5,  13. 
2)  Bich  drängen,  eilen  Joh  10,  13.  Pr 
l'J,  2.  21,  0.  2S,  20.  2Ü,  20.  Mit 
sich  wegdrängen,  entxiehn.  Jer  17, 16: 
sp'nri»  nrh?  ''n:tx  ich  habe  mich  nicht 
entzogen,  (ds  Hirt  fd.  i.  Prophet)  dir  gu 
folgen.    2)  enge  sein  Jos  17,  1 5>t 

üiph.  impf.  in  jem.  di-iugeu, 

mit  1^  der  Pers.  Gn  19,  15,  mit  ^  u. 
Inf»  Jes  22,  4.t 

l^li^  (St.  -lüx)  m.,  CStr.  n^iK  ni.  S^{ff'. 
jiK  r"-:;ix  cstr.  ninsiR,  ni-a«  ni. 
SujT.  --"-"uss  2S.  4.  —  1)  Vorrat, 
VoriTite,  z.  B,  an  Lebensmitteln  2  Ch 
11,11.  lCh  27.  27.  HiSS,  22:  For- 
riiie  des  Schnees,  Jes  Hagds.  Be.s,  au 
Kostbarkeiten,  dah.  Schatz,  Pr  21,  20 
u.  c,  öfter  von  dem  Schatze  des  Tempels 
1  K  7,  51,  des  königlichen  iLauüeä  14, 
26.  15,  18.  larittn  m  Sohatzhaus 
Xeh  10,  311.  2)  ß.  V.  a.  ^u'Kn  '2  Vor- 
ratshaus Jo  1,  17,  Schatzhaus  2  Ch 
32,  27. 
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hell  werden,  vom  Morgen  Uu  44,  3, 
von  den  Augen  1  S  14,  27.  2*J.  Lnpers. 
*nR  eB  wird  hell  1  8  29,  10.  Jwperat 
■^•x  werde  ,  d.  i.  vom  Licht  um- 
strahlt Jes  üo.  1.  Part,  -ri«  Pr  4,  18.t 

Siph.  impf,  niciii,  {;//.  •i'ixls  liell  werden 
2  S  2,  32;  erleuchtet  werden  Hi  33,  30. 
Btri.  *viK3  glansToll,  herrlich  Ps  76,  5.t 

Miph,  fwn  impf.  iinp. 
■W,  rr''xn  iuf.  n-^xn,  pari,  n'^xp,  mifen 
—  *1)  erieucbten  Ps  77.  1 0.  97,  4.  105', 
39.  Infibes.  a)  die  Augen  jem.  hell 
machen  d.  i.  sie  ^munter,  wacker" 
machen,  ihn  erquicken,  seiiie  LehoiB- 
kraft  wiederherstellen  Ps  13,  4.  10,  9. 
Pr  20,  13.  Esr  9,8,  vjrl.  Rir  :n  .  17. 
b)  das  Angesicht  jeni.  struhleud  machen, 
Är:  erheitern  Koh  S,  1,  vgl.  das  gyn. 
^a;  sein  Augef<icht  erleuchten  'd.  h. 
heiter,  p-iiiiditr  Llit-kt-n,  bes.  von  Gott 
Ps  bO,  4.  80.  20,  mit  \n  fi.  25, 
P.-'31,  17,  a  Ps  119, 135,  r«  l>7,  2  jem. 
gnädig  anhÜckeD,  ihm  hold  sein.  Auch 
ohne  n^ro  m.  !s  Ps  1 18,  27.  c)  belehren 
Pg  119,  'l30.  —  2)  leuchten,  eig.  (es) 
hell  niarhfti.  erleuchten  Gn  1.  lr>.  mit 
dem  Dat.  Ex  13,  21.  —  3)  Hiizüuden, 
engt  to  light  Ual  1,  10.  Jes  27,  11. 

Deriw. :  m— »ij^w,  w,*tiHij,  nvHa, 

"fte  m.  (fem,  Hi  36,  32,  ygl.  LG.  546) 

Licht  Gn  1,3—5.  Hi  3,  9.  12,  15u.b.w. 
Nach  Gn  1,3  vgl.  mit  Y.  U.  Ki  ist  «r^x 
allgemein  Licht  als  XuturerHcheinuug 
n.  -Kacht,  nnM»  etwas,  was  Licht  befasst 
und  gieht,  etil  Licht.  Daher  bildet  ite 
keinen  Plur.  Nur  einmal  steht  D'niin 
für  r-r«^  P«  130,  7.  Lisbes.  a)  Tages- 
licht, Morgenlicht.  Neh  8,3:  niKn— |T3 
e7*n  rrvvfms  vom  Tagesanbruch  bit  zur 
Mike  des  Tages,  Hi  24,  14.  b)  Sonnen- 
licht, Sonne.  Hi  31,  20.  37,  21.  Hab 
3,4.  Dah.  ""iM-^V?  l)ci  Sonnen^^chein 
Jes  18,  4  (vgl.  ffiuoi  von  der  Sonne 
Od.  f,  335).  c)  licht  des  BlitieB.  Hi 
36,  32:  •ns»-n©»  !r?Br^?  «"  deckt  seine 
Hiirch  n-'f  Licht  (des  Blitzci*).  Bann 
geradezu lilitzHi 3 7. 11.15.  r?)Leben8- 
Ucht  Hi  3, 16.  20,  vollständig  o-itHn  -.'ijt 
P«  56,  14.  e)  als  Bild  dee  Glttcl»,  oft 
oait  Beibehaltung  des  Bildes  Hi  22,  28. 
Jes  9,  fr  ohne  daBS.  30,  26.  Ps  97, 1 1. 


Daher  heisst  Jidive  Jas  Lidd  Hsraets 
•TeH  10,  17,  sofern  «r  ihm  in  Liehe 

leuchtet,  vgl.  60,  1.  3.  /)  als  Mittel 
der  Erleuchtung  Jes  40,0:  G'Ss  Lieht 
der  Völker  d.  i.  Mittler  beseligender  Er- 
kenntnis 51,  4.  2,  5:  lasst  uns  wanddn 
im  Lichte  Jahves,  Vgl.Bp6,23:  Leuchte 
ist  das  Othot,  und  TJcht  die  Lehrr. 
g)  cro  "iit<  Licht,  d.  i.  Heiterkeit  des 
Angesichts  Hi  29,  24.  Von  Gott,  einem 
Könige:  gn.ädiges  Antlitz.  Pir  16,  15: 
^^-•'snrn'iKa  Mm  heilem  d.  i.  hnldvoUen 
Anmi  des  Königs.  Ps  4,  7.  44,  4. 
n^^?^  n  V.  n.  n-iK  Licht.  Daher  PI., 
a*!"»,  n"x  a)  Lichtgegend  Jes  24,  15. 
6)  metapli-  f.  Offenbarung,  meistens 
(mit  Ansnahme  von  Nu  27,  21.  1  S 
28,0)  mit  dem  Zusätze :  d.  i. 

Offt  iibarung  und  Wahrh«  it  (Ti 
kdXTi^  Hnl  uXrjfhcrt),  das  lieilige  Los  der 
JUrueliten,  welches  dei  Huhepriester  in 
od.  an  dem  Bnistsohild  (yän)  trug  und 
bei  schwierigen  Kechtssachen  befragte. 
Ex  28,  30.  LvS.S.  Esr  2,  03.  Xeh 
7,  05,  vgl.  Dt  33,  b.t  Worin  es  be- 
stand, wird  gestritten.  Josephus  (Arch. 
3,  8,  9)  Qud  die  Babbinmi  geben  an, 
dass  es  in  den  Steinen  des  Brust- 
schildes sd^Nt  lio-:!;»!!!!*'!!  liiibc.  Wahr- 
scheinlicher aber  ist  nach  Ex  28,  30. 
Lv  8,  S  unter  Urim  u.  Tummim  etwas 
im  ytän  Befindliches  «u  verstehen  (vgl. 
Philo,  Vita  ^fosis,  Opp.  ed.  Mangey  n, 
152).  f^n  luelt  innn  sie  für  zwei  kleine 
Orakeibilder,  wodurch  Offenbarung  und 
Wahrheit  persomfiziei-t  gewesen  wären, 
ähnlich  wie  in  Ägypten  der  Oberrichter 
das  Bild  der  Wahrheit  von  Saphir  an 
einer  Kette  um  den  Hals  trug  (Diod, 
Ij  48.  75,  Aelian.  Var.  Eist.  14,  34). 
Heilige  Lose  u.  xwar  Diamantenwülfel 
verstand  darunter  Züüig  im  2.  Exkurs 
zur  Apokalypse  Bd.  1,  408  ff. ,  Ew. 
Gesrh.  Isr.  (1S48)  III,  309  zwoi  Steine 
von  vergeh.  "J*l|[beu.  Möglich  auch,  dass 
nach  1  8  14,  41  f.  Würfel  su  verstehen 
sind,  die  teils  glatt  (O'^^n)  waren,  teils 
Augen  (C'^'K)  hatten.  Vgl.  Winer,  RW. 
3.  Aufl.  II.  043 ff.  Kimtzsch  in  Herzogs 
KK.a  XVI,  22Gflfc-*  G.  Kiaiber,  das 
prieeterl.  Orakel  Stuttg.  1865.  Dill- 
mann zu  Ex  28,  30. 

2)  Flamme.  Jes  50, 1 1 :  Fener- 

21 


Google 


IM 

fluune,  daim  Feuer  überh.  31.  0.  44, 
16.  47,  14.  Ez  5,  2.t  Vgl.  das  Yerbum 
in  Hijph.  no.  3. 

3)  N.  jar.  a)  On  11,  28.  31.  15,  7. 
Neh  9,  7  i.  d.  Verb,  d-'^ioa  n^K  Ur  der 
ChaMäer,  assyr.  üru  (d.  i  St  idt,  niiml. 
Mondstadt,  imch  Eupolemus  AuuapiV/,) 
das  heutige  Jul-Mugheir,  biidl.  von  Ba- 
byloa  am  reehten  Ufer  de«  Euphra^  a. 
Scliraclt'i',  KOF  ')  l  ff.  ■n.  litÄaoh,  Farad. 
22 f.  b)  m.  1  Ch  21.  liä.t 
rni« /.  1)  Licht  Ps  i;V.).  12,  metaph. 
Glück.  Esth  S,  IH.t  2)pl.  nn«  Kräuter. 
Gemfiae  2  K  4,  39.  (Die  Bed.  glänzen, 
geht  in  den  eamit  l^racheik  hänfig  in 
die  Bed.  hArvonproesen,  grünen,  blühen 

fiber.  S.  yS9,  im  Ar.  ^1^1  lielito'  wnd 

Baumblüten).  Hiemach  igt  Je.'«2(>,  19: 
r^x  "»3  denn  Tau  der  Pflanzen 
ist  dein  Tau,  d.  i.  erquickeud,  belebend 
wie  der  Pflauzentau.  Vgl.  Sir  4t),  12. 
49,  10.  Dietr.:  Hoigentan,  noch  *iiK.t 

transp.  8.      a,  rA*m  (w.  m.  n.) 
St&lie  oder  Krippen  2  0^32,  28.t 

(raem  Licht)  N.  pr.  m.  1)  Ex  31, 2 
u.  ö.   2)  Est  10,  24.  3)  1  K  4,  19. 

(mein  Licht  int  Gott;  vgl.  den 
phön.  Namen  [keilschr.J  TJrumüki)  N. 
pr.  m.  1)  1  Ch  6,  9.  15,  5.  11.  2)  2  Ch 
13,  2.t 

ttJ^K  (mein  Licht  ist  Jehve)  N.  pr. 

1)  ein  Hethiter,  Gemahl  der  Bathseba, 
durch  David  arglistig  bestitigt  2  S 
1 1 ,  3  ff.  u.  ö.  2)  angesehener  Priester 
unter  Ahas,  Zeitgenosse  des  Jesaia  Jes 
8,  2.  2  K  16,  10  ff.  £ar  8,  33.  3)  Neh 
3,  4.  21.  4)  Neh  8,  4. 

V^nfÄ  (mein  Lieht  ist  Jahve)  N,  pr. 

eines  Propheten,  der  auf  Befehl  des  Jo- 
jukim  lüngerichtet  wurde  Jer  26,  20  ff. 

t^lJ^  (v.  III;  eig.  „fest  Bestimmen- 
des"; 8.  Lagarde,  Arm.  Stud.  §  24 
u.  Anm.) ;  ar.  iSV  f.  Ä^^t,  pl,  ccü.  ^T, 
ebenfalls  v.       l,  ass.  ätu,  aram.  jpt. 

rir«,  rni«  (Dt  6,  22.  Ps  135,  9)  m.  u. 
f.  (s.  für  den  Sing.  Gn  d,  12.  Ex  4,  8, 
den  PI.  Ex  1,  9.  Jos  24,  17)  Zachen, 
Onl,  14:  n"ir«!>  vvr\  si«  soüen 

•  •■11  t  t! 
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dieiicn  zu  Zeiclien  und  Zeiten ,  h  dia 
di'oiy  f.  zu  Zeichen  der  Zeiten.  Insbes. 
1)  Feldzeichen  Nu  2,  2 ff.,  und  zwar 
▼on  denen  der  einseinen  Stimme,  Ter- 
scliiedcn  von  V»,  der  Fahne  von  je 
drei  Stiimmen.  —  2)  Erinnerungszeichen 
au  etwas  Vergangenes  Ex  13,  9.  16. 
Dt  6,  8,  Denkmal  Jes  55,  13,  War- 
nongsaeiehen,  Wanmng  Ez  14,  8.  TSn 
17,  25.  Dt  2S.  in.  Merkzeichen,  d.  h. 
merkwürdige  (f  (  schichten,  die  man  er- 
lebt hat  und  benchtet  (wie  iiST  im 
Sinne  von  »jJ*)  Hi  21,  29.  3)*^  Vor- 
zeichen einer  künftigen  Begebenheit, 
sonat  häufiger  rsva.  Ez  4,  3;  «"Ti  nitt 
^ö^"!  f^"^^  dies  sei  ein  Vorbild  dein 
Marne  Jbrad,  Jes  8,  18.  20,  3.  — 
4)  Wahrseichen,  dass  etwas  Voraua- 
gpf«a^f*3  oder  Versprochenes  frcHcliehen 
werde  Ex  3,  12.  1  S  2,  34.  lU,  7.  9. 
2  K  19,29.  20,8.  9.  Jes  7, 11.  14.  38,7. 
22.  Jer  44, 29.  30  und  Oea.  Comment 
zu  Jes  7,  11.  Vgl.  nßia,  welches  Dt 
13,2  damit  verbunden  wird.  -  -  5)  Kenn- 
zeichen z.  B.  der  göttlichen  »Sendung 
Ki  6, 17  (gr.  und  lai.  TgKfttj^ot^,  Signum); 
AbsMohen  einer  Saehe,  s.  B.  dea  Bnndee. 
So  heisst  die  Beschneidung  Gn  17,  11, 
der  Sabbath  Ex31,  17.  Kz  20,  12. 
20  ein  t^'^'^  zwischen  Jahve  und 
brael.  Dah.  allgemeiner:  religifiae  Ord- 
nungen, Opfer  u.  dgl.  Ps  74,  9:  «««nink 
«•^n  vC>  unsere  Zeichen,  heiligen  Ge- 
brHuche,  seilen  uir  niciU;  ebenso  V.  4, 
8.  Delitzach  z.  d.  St.  —  6)  schützeudeti 
Zeiehen  Gn  4, 15.  Ez  12,  13.  22  f.  — 
7)  Wonderseichen  s.  B.  am  Himmel 

(vgl.  tTTjunta  (fairbtv  Zevs  Od.  21,  413), 
Jer  lU,  2,  überh.  Wunder  (das  ntliche 
ir^fi£top)f  von  Gott  oder  dessen  Ge- 
aandten  verrichtet,  syu.  y.  fiBic,  wo- 
mit es  häufig  verbunden  ist.  Dt  4,  34. 
(i,  22.  7,  19.  Ex  4,  8.  9.  17  ff.  —  Mit 
verbunden  finden  sich  besonders 
die  Vbb.  D^is  Gn  4,  15.  Dt  13,  2. 
Jos  2,  12.  rf09  Bi  6,  17.  Pa  86,  17. 

rilK  oder  nfc^,  s.  rx  I. 

^"^^  in  Kai  ungebr. 

Niph.  nur  impf.  1.  pl.  rix:,  nni»:, 
Z.  pl.  viSir  (vw.  nnx  kouuueu,  dah.  eig. 
sich  in  etwas  wiaammenfinden,  fiberdn« 
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kommen,  ^1.  <^ m  mit  jemand  ttbrnv 

«instimmen,  Emer  Meiimug  sein)  nach- 
geben 2  K  12,  9,  jemaadem  willfahren. 
Gn  34,  15.  22.  23.t 

(archaLstisch  "»m,   vgl.  -ity^-,    ar.  <|j 

und  A,  sab.  ^K,  aram.  yn^,  y^rr},  m 

^f-^;  sämtlich  aus  den  beiden  Demon- 

rtrativstämmen  %  t,  und  \,  x.  n  er- 
wachsen) adv.  der  Zeit  1)  damals,  von 
der  Vergangenheit  Gn  12,  6.  Jon  10, 
12.  14,  11.  Das  folgende  In^/.  drfickt 
dann  natürlich  stet«  die  Vergangenheit 
aus,  Avie  is.  B.  Jos  a.  a.  0.  Ex  15,  1. 
Dt  4,  41.  LG  S.  773.  Aber  es  kann 
•nch  dae  Perf.  folgen  1  K  8,  12.  2  Uh 
(>.  1.  S.  12.  17.  Heonaet  steht  2  8 

2.  27  -parra  tk  da  (wimL)  seit  dm 
Monjt  n.  2)  iIhv.i).  alsdann  von  der  Zu- 
kunft mit  dem  iwjy/.  Ps  96,  12:  sßSi''  tk 
dann  loerden  Jaudum..  Zeph  3,  9.  'hI 

3,  13,  dagegen  m.  d.  Puf.  in  rück- 
hlickeuder  Bedeutung  und  dadurch  nor- 
miertem Impf.  Rio,  11.  Ex  IT).  15. 
Zuweilen  für  (2a  im  Anfange  eines 
Nacbaatses  Hi  9,  31.  Pr  2,  5.  3)  da 
8.  V.  a.  darum,  Jer  22,  15.  P8  40,  8. 

Mit  Präp.  TKp,  einmal  itrp?,  Jer  44, 
IS.  a)  Adv.  ehedem  (wie  rore  damals 
auch  sonst  wird)  Pr  8,  22,  vordem, 
eonrt  2  8  15,  34.  Jee  16,  13.  44,  8. 
45,  21 .  zuvor  48,  3.  5.  7.  h)  lV«g». 
und  Ctmj.  von  der  Zeit  an,  seit,  exror«, 
exiuuc,  mit  dem  Inf.  Ex  1,  10:  IK9 
atU  du  redast.  Jos  14,  10,  out 
»nbetantiven  Biitk  2,  7:  i^kn  mg  vom 
Morifn  an,  Pe  76,  8;  ffg»  nxQ  eig.  von 
deinem  Zorn  an,  wenn  dein  Zorn  aoe» 
gebrochen  ist.  Mit  dem  Verb,  finit.  (eig. 
^  W?)  B.  Ex  5.23:  '0  Twa  T»9 
teU  ich  gu  jPharao  (jajangen.  ^  39,  5, 

(verw.  mit  ar.  j\  erregen,  an- 
treiben) aram.  anzünden,  Part.  pass. 
nw  (f.  m»,  vgl.  hebr.  w»,  s.  zu  HB») 
Dn  3, 22, 1«/  »TO,  mit  St^.  m-g  3,  l9!t 

IllSS*,    lyAi.-^^    i>iLtricb:  zuj^ammuiige- 
zogen .  entr.  klein  und  dick  «ein,  vgl. 
Knirps.   Davon  avi»  .der  Yaop, 

eig.  Zwergkrant ,  da  er  wpgen  seiner 
Kleinheit  apriciiwörtUch  war,  u. 


*%Xt^*  (dick  u.  klein)  N.pr.  m .  1  ( 'ii  1 1 , 3  7  .t 

M^t^(  arum.  Dn  2,  5.  St  das  pers.  azda 
d.  i.  aklier,  gewiss,  s.  KSldeke  bei 
Schräder,  KAT  2  617.  Die  Worte  Mhfo 

«"niK  i|Q  sind  dann  zu  übersetzen:  das 
Wort  ist  moiuei-seits  fest,  ^inwiderruf- 
lich,  vgl.  G.  13  (Är|T3  fia-iip)  u.  Gu41, 
32  (FHedr.  Delitzsch  in  Baerls  Dan., 
Esr  u.  Neh  p,  TU).  —  Gewöhnlieh 
sieht  man  in  M^tK  eine  Verbalform  eines 
St.  "tTK  i.  S.  V.  '^sTx  abiit  (u.  ein  solches 
Vb.  TTK  kennt  allerdings  die  spätere 
jüdisdi-aram.  Sprache;  s.  Levy,  Neu- 
hebr.  Wtb.  I,  50)  n.  übenetart  daim 
das  Wort  ist  von  mir  ausg^anyen;  od. 
eines  St.  nrx  i.  S.  des  ar.  jLo_j  fest  s. 
(Abeii  Ksra):  das  Wort  ist  meinerseits 
festgemacht.  Aber  »ntt«  kann  weder  ver- 
kflrst  Bein  wm  rmit,  'noch  für  Porf.  aet. 
(welches  WrtK  lauten  müssto,  wie  Baer 
nach  maii'jelhafter  Bezeugfimjj^  liest), 
oder  gar  Fort,  pass.  gelten,  s.  Kautzsch 
§  38,  1. 

3iT«  (n.  d.  F.  niTK,  St.  stk)  u.  STH  (Lv 
14,  51  f.)  m.  Ysop,  deesw  Bilsdiel  mau 
zu  den  heiligen  Sprengongen  gehranchte 
Ex  12,  22.  Lv  14,4.  6.  49.  Nu  19,  6. 

18.  Ps  51.  9.  1  K  5,  13.  Das  Wort 
ging,  wie  viele  Pllan/eimamen,  erst  vom 
Orient  (syr.  i»©/  ar.  [i^j)  zu  den 
Griechen  Über  (wnrwro;),  beseidmet 
aber  bei  beid«i  mthr  ( rewüntpflanxen 
als  unseren  hyssojnis  offh.  itudiSf  nameut* 
lieh  auch  Minze,  Dosten. 

■l'^TK  (SjTinsmus  für  niTX;  St.  -t&<)  m. 
1)  Gürtel  Jes5, 27.  Jer  13,  i  ü.  2)  Fessel 

m  12, 18. 

'^J^  8.  V.  a.  TK  (w.  m.  n.)  aäv,  dann,  da. 

P.-  124,  3— 5.t 
rn|Tg  (v.  -IST,  Stade  §  244)  /.  nach 
LXX.  Vulg.  Gedächtnisopfer  d.  i.  der- 
jenige Teil  des  Speiseopfers,  welcher 
verbrannt  wird  und  den  Dart^iager  bei 
Gott  in  Erinnerong  bringen  (*v^)  soll. 
Lv  2,  2.  9.  16.  5,  12.  6,  8.  Nu  5,  26.t 
Der  Priester  nahm  nämlich  vom  Speise- 
opfer eine  Hand  voll  Mehl,  etwas  Öl 
nnd  den  ganzen  Weihranch,  und  zün- 
dete es  auf  dem  Altare  an;  daa  Übrige 
fiel  ihm  zu,  vgl.  bes.  Lv  2,  9.  Nu  5, 
26.  —  Lv  24,  7  wird  auch  der  auf  die 
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S(  hiiiilnotc  gestreute  Wt-ihrnudi  n~ST« 
geiiHDut.  Vpl.  zu  "TT.  —  Ander«  t'v- 
kläreu  Duftopfer  vou  -o^  (in  die  Nase) 
stechen,  b.  Dillmaim  zu      2,  2. 


Hin. 


'PTN 


j;<r/.  rttK  l)t  :<2.  DtJ  ivj^j/.  -^^Tn  für 
^Vijtn  (Jer  2,  30)  part.  bjst  —  1)  weg- 
gehen. Pr  20,  14  (mit  ft,  wie  -^^n). 
Jer  %  36.  2)  «lugehen,  T^mbwinden, 
vom  Yerpio^cTi  des  Wassers  Hi  14.11. 
AuefTfliu  diT  J^e1>pn<smittel  1  S  9.  7,  Ver- 
schwinden des  letzten  Haltes  Dt  32,  36.t 
Fort.  B».  ^w^t  iM^ii  Einigen:  6e- 
sponnenes,  Garn  Es  27, 19,  wonach  es 
spätere  Aassprache  iÜr  s.  thes. 

p.  f)?»;  vgl.  aruni.  Vt5,  ar.  wäre. 
Aber  es  ißt  bj^Äa  zu  lef^eu,  s.  bjw. 

uram.  ».  v.  a.  daä  hebr.  ^tK.  Imp. 
Fe.  -%Ttt  st.  biK  Est  5,15  (s.  Kautasch 

§17,1)   1)  weggehn  Dn  2,  17.  6, 19  f. 

Auch  im  Syr.  und  Sam.  2)  geluii  wo- 
hin pehn  Esr  4,  23.  5,  S.  15. 

bW*  (Weggang)  s.  -,381. 

L  ^Tü^  nngebr.  (s.  jedoch  eine 

Spur  in  dem  N.  pr.  n^9jK)  GB,  nach 
SixDonifl  und  Dietrich:  spitz  sein,  virl. 

ar.  >T  srhiipiflcn ,  wovon  scharf. 
Dnvmi  *Ti<  Uhr,  zunächst  wohl  rlas  ti(»- 
rischü,  von  der  npitzen  (jestult,  uihI 
'JK,  w<^l  urspr.  die  (scharfe)  Waffe. 

'ä>ä.  rm*        j^r-^^-^^  "«i^/-  Tn«5 

1  sg.  ^  l^^xx)   Iii  32.  11  imp. 

nD"THn.  rnxn.  nart.  'C^-z  I'r  17,  1  — ■ 
dcnuiniu.  vou  ',_ti<  (LXX  ivtsiii^tip),  da» 
Ohr  gebrauchen,  scharf  anhören  Jes 
1.  2,  mit  dem  Acc  Gn  4,  23.  Hi  33,  1. 
h  Iii  34.  2,  '^s  Ps  77,  2.  Pr  17,  4, 
n?  Ku  23.  IS.  Iii  32.  11  der  Pers.  u. 
Sache,  worauf  man  hört.  Lmbes.  a)  von 
Goti,  erhören.  Ps  5,  2.  17,  1.  39,  13. 

l  4.  Hi  9,  IG.  5)  von  Menschen :  ge- 
horchen ,  Folge  leisten  Neh  9,  30.  Ex 
15,  2fi. 

Deiivv,  -(Tx,  -jx  u.  die  Nomm.  pr. 
ni3ijt,  rrzTK*''  !|n-:tK^ 

Wagc  u.  das  N.  pr.  n-i^r  '^X.  Xur 
Fi.  i»x  aliwägen,  prüfen  Koh  12,  ü.t 
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m.  Werkaeug,  Gerät,  Waffen.  Ar 

"i""?.!?!?  AVaffen,  (irescho-^  S.  das 
Sfw.  rtr>.  T.  Dt  23.  11:  -:t^t-br  hei 
dtinaii  iitrat  {^tvlkd.),  ahev  viele  Cod'l. 
leeen  pinralisch  T^^s^X-t 

"jlii  dual  C-:tx  /.  Ohr.   (Ar.  ^'>  \ ,  aram. 

sw-rjst,  vgl.  y(t<L)  e  ^:T.xa  -3^:  vor 
jemandes  Ohren,  in  jemandes  Gegen- 
wart reden  Gu  20.  S.  23.  Ui.  44,  IS. 

Ex  10,  2,  vgl.  Jes  :,.  0.  22.  11. 
t  "DtSja  eig.  nieder! t  tjcn  in  jcni.  ( 'hicu, 
ihm  anbefehlen  E.\  17.  1  1.  A lukre  iiede- 
weisen  s.  n.  rki,  n-2.  -j:  Hi*.,  nra. 

TT-  T'»  T»  '  T 


rPKD  \^  (Zugemessenes,  d.  i.  ürbteil 
dVf  %cheera  e.  Blau,  ZDMG.  XXVH, 
29(>).N^.^r.  t  Ines  Fleckens,  von  Scheera, 
derTochter Ephraims,  erbaut.  I0h7,24.t 

"li^FT^iStJi  (Ohren  =  Spitzen  desTabor) 
N.  pr.  Stadt  im  Stamme  Naphtali  Joa 

19,  34.t 

•^a]»  (mein  Ohr)  N.  pr,  Sohn  des  Gad. 
K'u2<5,  16.t 

ri^it«  r  Jahve  hat  erhört)  jS\  pr.  i».  Neb 

lu,  iu.t 

D^l?!^*  s^.  V.  n.  s-'iw  (s.  d.)  Ketten.  Hand- 
fesseln. Nur  ni.  Ali.  d'^^siKn,  IKS  Jer 
40, 1.  4.t  <y.  1  fehlt  K in  mehreren Msa.). 
Davon  (?)  neubebr.  ptK  binden. 

(•"•  f      irürten.  yr^.  Mr. 

Schurz,  J^»>-^  Uürtil)  impf,  nwn  mit 
Suff\  "'?^^sr  part.  pass.  "Wk  —  gürten, 
umgürten,  von  dem  Kleide  Hi  30,  IS, 

dann  mit  dem  Acc.  des  Glii  des  TTl  3S,  3  : 
^'^'yn  J<5"^^i<  ffürte  deine  Lenden  d.  h. 
rüste  dich.  40,  7.  Jer  1,  17;  übertr.  1  S 
2,  4:  }>Ti  rntü  sie  gürten  sich  mit  Ki  oft. 
2  K  l,'8.t , 

Niph,  pari.  *nK3  umgfirtet  sein  Pa 

65.  7.t 

Pi.  {hnpf.  u.  Part.)  jemandem  etwsis 
umgürten ,  mit  dopp.  Acc.  (wie  alle 
Vbb.  des  Bekhideu;,)  Ps  IS,  33.  40: 
Vnj  T»«*i:!  du  hast  wie*  mU  Krqft 
tmguriet  (i.  d.  Parallelst.  2  S  22,  40: 
"i^tr;:,  vgl.  "^iBi"?  f 'sx^)-  Vgl.  3t>.  12. 
Jf";  l.'>.  5.  50, 1  1 :  r-ip"?  •'-Tjr:  mit  Bratul- 
2'J eilen  sicli  wappnend  (^Uitzig  u.  A.  leseu 
in  Brand  setzend).^ 
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Uithpa.  perf.  i.  p.  "«xrrs  sich  gUi*ten, 
rüsten  Jes  s.      mit  d&ak  AcG*  Ps93,  l.t 
Derivat:  nrx. 

TTTÄ  t..  V.  ».  rrtt  Am  Jer  32,  21.  Hi 

31,  22.t 

aufgphii.  sprossen)  m.  1)  ein 
Baum,  der  miverjjüunzt  da  ateht,  wo 
er  ftofsproflste  Pi»  37,  35.  Daher  2)  m- 
iJIgerut,  £iugel)omer,  Landeskind  Ex 
12,  19.  Lt  16,  29.  18,  26  a.  6. 

''t^JÄ  N.  pairm.  Nachkomme  des  rrnt 
1  <*'h'2.  G,  von  Ethnn  (1  K  5.  1 1 .  T's  89,1) 
und  Liemau  (Ps  SS,  1)  gesagt. t 

L  r.s/r.  "rx  (ebenso  in  zu?animenges. 
Komm,  pr.f  einmal  TiK  in  "^irx),  mit 
SuJ\  "^r»  (mein  Bmder),  ?|'fiK,  tas-^n«, 
PI.  tm$* (forma  dagess.,  Olsh.  §  l(i5,g) 
r/r/r.  -rx .  mit  leichten  Suff,  ''rw,  i.  p. 
■n»,  ?prat,  mit  schweren  erTs.  mit  dem 
der  3.  Pers.  rrvi/i  für  rn»  (Ges.  §  27, 

Anm.  2,  h)  Bruder.    Ar.  -T  <^str.  ^t, 

,^^1        sab.  HK,  m.  SvJ}'.  iTPnK,  aram. 

rx.  JL»!»i,  palm.  nah.  m.  Huff.Tinr»,  ninx, 
TTV»,  phön.  Tix  s««  Bruder  u.  in  Komm, 
pr.  comp.  Das  Wort  geht  jedenfalls, 
wie  das  Arabiselie,  Deiiw.  wie  n-nx 
md  die  Flexion  beweisen,  auf  einen 
St.  rmx  zurück,  dem  Friedr.  Delitzsch 
(7^  Hbr.  Laiig.  öl))  nach  dem  ass. 
0^6,  das  die  Bedd.  Brudtr  und  Seite  ver- 
cuugt,  dieBed.  nmgeben,  schfitzen  giebt, 
wonach  der  Bruder  als  der  zur  Seite 
(^p^  Er-^ti/eboreneD  stehende  bexeiohnet 
wäre.  (?) 

Wenn  auf  die  Bestinuuuug  de»  Ver- 
wandtachaflflgradeB   nidita  ankommt, 

allerdings  auch  von  ^>?tiefbrfideni  (0n 
42.  15.  43.  Ri  III),  bei  genauerer 
Bestmunung  steht  aber:  nx  ^a,  BX  '^a. 
—  Zuweilen  mit  Nachdruck:  leiblicher 
Bnider  Gn  44,  20,  yprl.  Gn  49,  5:  i^oA 
-T'?*  Simeon  und  Lcvi  $ind  wirk- 
li.he  Bn'tdr,  niuiil.  der  (4eburt  (sie 
waren  leibÜL  lu-  Brüder  von  einer  Mutter) 
und  Gesinnuitg  nach. 

Ben  Kamen:  Bmder  braucht  aber 
der  Hebrfter  femer  in  folgenden  Ver- 
bindungen 1)  für:  Vetter,  Verwandter 
jeder  Art.  ön  14,16:  Lot,  seinen  Bruder, 

i.  Neöen  13,  8.  24,  48.  29,  12.  15. 


2)  StammgenoBBe  2  S  19, 13.  8o  heinten 

z.  B.  die  Leviten  Nu  S .  2(;.  1  f, ,  10. 
Neil  3,  1.  3)  Landsmann  J\i  1  l.  ;{.  Jilx 
2,  11.  4,  Ib.  Selbst  von  verwandten 
Völkern,  b.  B.  Bdomitem  und  UebrKem 
Gn  9,  25.  16,  12.  25,  18.  Nu  20,  14. 
4)  Bundesgenosse,  von  verbündeten 
Völkern,  z.  B.  Tyriern  mul  Ifplniieni 
Am  1,9.  5) Freund,  Genosse,  öo  hei^^sen 
Hioba  Freunde  6,  15,  vielleicht  10,  13, 
80  nttmt  Biram  den  Salomo  1  K  9,  13, 
v£il.  Neh  r».  10.  1  !  6)  Nächster,  Mit- 
mensch  s.  v.  a.  Lv  19,  17.  mit  Be- 
zug auf  geistige  Verwandtschaft  Jes 
66,  20.  Bah.  mit  vorhergehendem  jSr%i 
älter,  qHUt.  Gn  1 3, 1 1 :  rnx-V»o  «Snii  <fer 
eim  vom  umltTn,  von  einatuler.  20,  31. 
Selbst  von  leblosen  Dingen  männlichen 
Geschlechts  Ex  25,  20:  Uial  ihre  (der 
Cherubs)  AnÜiUe  tJ-'x  (j'gen 

einander.  37,  9.  7)  trop.  von  Personen 
und  Siiichen,  die  sich  gleichen.  Hi  30. 
2y :  et«  Brudtr  der  ScJuiktile  hin  ich, 
d.  h.  ich  winsele,  wie  jene.  Pr  Ib,  U. 

Derivate:  pinx,  ninx,  die  Nomm,pr. 
i^nx,  und  eine  Menge  composita, 
die  mit  niK,  Vl|{,  oder  anfangen. 

IL  intn-j.  ach!  wehe!  Ausruf  der 
TClac'«'  V.7.  11  :  Sprich  Wehe  'über  (die 
Greuel  den  Mmtses  Jsrael.  (rleicheu 
Siunea  aehemt  riK  £z  21,  20;  s.  aber 
d.  folg.  Art.  Vgl.  zu  mx  u.  nriK. 

HL       Es  18,  10.  21,  20,  nach  Ew. 

u.  A.  andere  Au.ssprache  für  tj^  nur; 
aber  viell.  ist  hier  der  Text  verderbt; 
8.  Comill  z.  d.  St. 

n«*.mit  dem  Art.  rxrt  Fnuerfopf.  welcher 
in  den  morgenländischeu  Ziumieru  zui' 
Heizung  dient.  Dieser  Topf  (s.  zu  ^R), 
steht  mitten  im  Winteraimmer  in  einer 
kleinen  Vertiefung;  ist  das  Feuer  aus- 
gobrnniit.  tso  wird  ein  Goni>t,  wie  ein 
Tisch,  durübergesetzt,  vorüber  dann 
ein  Teppich  gebrütet  wird,  um  die  ELitae 
beisammen  an  erhalten.  Jer  36,  22f.t 

aram«  Bruder.  FL  ^nx*  mit  Si/^. 
TpjJJ  Est  7,  18. 

nk*  fH.  VH»  Jes  13,21t  eig.  (nach 

LXX.  Tlieod.  Syr.)  Geheul  (St.  rrnx), 
dah.  ein  li<ultMi(li>«  Tier,  wnbrschoinl. 
Eulen,  Uhus,  ulu{(U-\  nach  Friedr.  De- 
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litZHcli  (Prol.  8.  79)  ^  BMä.  ähi 

Schakale. 

SKflH  (VaUjrsbruder)  N.  pr.  1)  AJiab, 
König  von  Israel.  1  K  16,  2^fif.  u.  ö. 
2)  ein  LOgenprophet  Jer  29, 2 1»  wofttr 
V.  22  koutrah.  u.  paoMl  am  (Dach 

Ges.  §  27,  Anm.  2,b). 

Avm.  Zu  dfii  uüt  nn  zusammefv_'<-« 

XoviDi.  pr.  vgl.  die  syr.  Namen  }^ 
oto^i}  u.  opoij  aj.-(  und  Bar  Hebr.'s 
(Chron.  Enseb.  II,  23)  Erklftning:  ob 
maximam  cum  patre  suo  similUlidinem 
(Lit.  Ofcralbl.  1879  8p.  1339). 

atlK  f.         8.  d. 

Tan»  N,  jpr.  «.  1  Ch  2,  29.t 

^n^^j  wohl  ß.  V.  a.  TTP,  daher 

Hithpa.  sich  eammeln,  sich  zusammen- 
nehmen. £z  2 1 , 2 1  sammle  äiek  ('^inMrri) 
rechts,  ffretf  an  links  (so  Smend);  nach 
Comill  eine  ^^syrisiereude  Ethtaphal- 
liildung*^  V.  Tm  i.  d.  B.  sei  schneidig. 

iny^  cstr.  "»PIK  2^?.  c"^«  m.  rnx  (f.  P-tn«) 
i.  p.  linx  (Ölsh.  §  101  a)  J'^  Zahlwort: 
einer,  eine,  eine».  (Ar.  jsXT.  sah.  nnx, 

üth.  /iffl>^<,  aram.  nn,        piiöu.  nnx). 
£l»«i«r  steht  6iW  1)  f.  derselbe  Gn 

40,  5.  Hi  15.  2)  der  erste,  jedoch 
nur  bei  ZählutiL'  Ii  t  M  rjiit -'riitrt'  z.B. 
Esr  10,  in.  17:  -  -rx  n-^  der  erste 
Tag  des  Mouttts,  odor:  Tinhb  ima  um 
ersten  (Tage)  des  Konats  Gb  8,  5.  13, 
vgl.  fiitt  Tüv  aaßßdtw  (der  erste  Tag 
der  Woche)  AG  20, 7,  mischn.  mri  t-x. 
Bei  Zählung  der  Jalire  sairl  man  r:r 
rr.fi<  das  Jahr  Eitis,  Du  9,  1.  2.  Esr 
1,  1.  —  And«rswo,  z.  B.  Gn  1,  5.  2,- 
1 1  ist  die  gewÖhidiclie  Bedeutung  bei- 
/.n1  i  h  tlteii.  3)  irireiid  einer,  jemand, 
c:;-  -inx  einer  aus  dem  Volke,  inx  "j^, 
'it  X3  memuud.  i>ah.  4^  bes.  im  spätem 
HebraiimnB  abgeschwächt  gebrancht, 
1  K  19,  4,  u.  sogar  yorangeetellt 
«Ht|»  ein  Heiliger  Bn  8,  13  (wie  j^lj 

gemeiuar.).  Anch  schon  in  älteren 
Bücheni  1  S  1,  1.  5)  einzig  in  seiner 
Art  Hi  23,  13.  Ez  7,  5.  S.  Schaltens 
zu  Hi  9,  5.  Vgl.  Bi  10,  28:  nn^t  Dgj 
vinäida  umci  {t^BNeuir.)  «  eine  eiasige 
Bache.  6)  Twdoj^elt:  der  eine,  der 
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andere  Ex  17,  12.  18,  3,  zuweilen  drei- 
mal 1  S  10,  3.  Auch  distributive:  je 
einer.  Nn  13,  2:  im  vir»  T»  läna  je 
einen  Mann.   M,  IS. 

Mit  Pra^.  a)  nm^  einmal  (woftir 
auch  einfaches  nm  2  K  G,  10.  Ps  f)2. 
12.  S9,  36;  an  letzterer  Stelle  priigu. 
flir  «in  für  aUemal,  vgl.  änai  Hbr.  6, 4. 
It),  2)  Nu  10,  4,  auf  einmal,  plötvlich 
Pr  28,  18,  und  s.  v.  a.  irso  zusammen 
Jer  10,  S.  b)  nrx  nrN?^  rdus  nnch  dem 
andern  Jes  27,  12,  mid  bu  im  fem.  nm 
rr»h  Koh  7,  27,  c)  nnxa  wie  einer  d.  h. 
susanunen  E8r2, 64:  irjMS  Vij^rr^^  die 
ganze  Vernammhirtr]  znsiminni.  3,  9. 
6,  20.  Koh  11,6:  nni«  on-:r  aJlc  beide. 
Auch  für:  beisammen.  Jes  6ü,  20.  Das- 
selbe ist  *im  ylr^  Bi 20, 8.  1  8  Ii, 7. 
Im  Aram.  vcxra. 

PI.  a-nn»  1)  einunddie selben  Gn  1 1 . 1. 
2)  zu  einem  pocini<rt  Ez  37,  17:  -f?« 
beiden  Hulzvr  a-nnst»  «i*n  werden  cuis 
werden.  3)  einige,  einzelne,  dah.  wenige 
Gn  27,  44.  29,  20. 

Deriv.  das  N.  pr.  ivitt. 

Tk  m.  Gn  41,  2.  18.  Hi  8,  11t  Gras, 
Ried,  lies,  in  flumpfifTpn  Ge«»enden,  als 
Viehweide.  Das  Wort  ist  ägypt.  (eig. 
das  Qrfinende;  richtig  schon  fi&ron. 
ad  Jes.  39, 7 :  omne  quod  in  palude  virens 
nascitur)  und  auch  im  Griech.  der  LXX. 
(Jes  19,  7)  und  des  Jesus  Sirach  (10, 
16)  in  der  Fom  «qfM,  -uxi  beibehalten. 
8.  Ebe»,  Äg.  und  die  Bb.  Mos.  338  f. 
Delitneh  m  Hi  8,  11. 

T^HK  (fttr  nmii  od.  Um  Yereinigong)  JT. 
pr.  m.  1  Ob  8, 6,  wofür  ««rw  Gn  46, 21  .t 

rnn^*  (▼.  mn,  Stade  §  244),  m.  Si^^. 
'Tivnkf.  Ansoige,  ErklirongHi  13, 17.t 

n^H6<l  (denom.  v.  nx  Bruder)  /.  Brüder- 
schaft Zach  11,  i4.t  Mischnisch  rvvn$. 

Hrüderliehkeit. 

ninii  N.  pr.  1  (Jh  8,  4,  wofür  V.  7  rT»ns< 
iWo».  ist  -nh^  2  S  23,  0.  1  Ch  11^ 
12  tt.  ö. 

H;infc^*  (eig.  htff  Maph.  von  mn)  csA^. 
rriyrß  /.  aram.,  Anzeige  Dn  5,  12,t 

''iä^  N.  pr.  m.  1  C  4,  2.t 

*fiTUA  ar.  ^\  1)  Bfidcseitey  dg.  das 

Hinterteil,  die  hintere  Seite  (und  swar 


Google 


sehr  eigentlich:  vgl.  Sj^^=^  f,  Tin 
Loch).  Duh.  Adv.  (als  Äcc.)  a)  hinten, 
auf  der  Kückseite  £z  2,  10.  1  Ch  19, 10. 
Gegcns.  &^:b  Tom.  b)  zurück,  rück- 
wSrte  Ghn  49,*  17,  daher  *itik  'it  an) 
zurückweichen,  bes.  von  Gottes  Dienst 
allfallen.  Mit  Praefif.  o)  "^-irixb  rück- 
wärts l'ä  114,  3.  5,  mit  abgewaudtem 
Gericht  Jer  7,  24.  ß)  "i'insj^  rückwärts 
IV  29,  11.  f)  'fTVKo  TOB  hinten,  a  tergo, 
1  S  10,  9.  —  PI."  csfr.  -nhx  hintere 
Seite  Ex  33,  13.  1  K  7,  25.  fiz  8,  16. 

2)  dali.  Westseite,  Gegens.  v.  D"t]5, 
Jes  9,  H  und  adv.  nach  Westen.  Hi 
23,  8.  Der  Semit  richtet  ridi  bei  Be- 
atimmung  der  Hunmeligegendein  mit 
dem  Gesichte  gegen  Morgen,  so  dass 
ihm  der  Orient  vorn,  Westen  hinten, 
Süden  zur  Rechten  u.  s.  w.  erscheint. 
Bexwibe  Sprachgebrauch  ist  bei  den 
Indem.  Vgl.  Bi^,  -j"^,  Dah.  assyr. 
mai  aharru  WeeUan^  ^  L  Fhgiiicien 
and  Pal.Hstina. 

3)  Zukunft:  nimt^  in  Zukunft.  Jes 
41,  2S.  42,  28. 

tYinK  (auä  achawat  oder  acJiajat,  vgl. 
rnst},  esir,  nvM  m.  Sn^.  'vrt^  K.  mit 
^ijPijit  Ez  1 6,  52,  zsgz.  ?inin8t  ebd. 
u.  ipMn^  V.  51.  55.  Schwester.  (Ar. 

aram.  für  li^l  nriK,  sab. 
i-  d.  Eigenii.  imsKnnK  Schwester  seiner 
Mutter,  phön.  ibann,  robann).  Auch 
▼on  dar  Stie&ehweBter,  dann  gew.  mit 
genauerer  BeBtimnmng  Gn  20,  12. 
IS,  9.  11.  20,  17.  2  S  13,  2.  5.  Den 
Namen  der  Schwester  brauchen  aber 
die  Hebräer  auch:  1)  für  Verwandte, 
m  42,  11.  Gn  24, 60.  2)  Stamm-  nnd 
VoBcagenossin  Nu  25,  18.  3)  badlich 
für  verwandte  Städte  (Ez  16,  46.  23, 
31)  und  Rei.  bp  .Ter  3,  7.  8.  4)  als  Lieb- 
kosungswori  au  die  Geliebte  Ct4,  9ff.  * 
5)  mit  Yotbergehendwn  trt^:  (äierOf 
aUerOf  auch  von  lebloeen  Dingen  weib- 
lichen Geschlechts^  Ex  2C^,  3:  fvr,fVor- 
ff^ff_j^  fc/7ren  gäyunden  nnnftrbK  nrx  <iiter 
ü4i  dt-u  aitdtrrn.  V.  5.  6.  17.  Ez  1,  9. 
3,  13.  6)  Trop.  von  genauer  Yerbük' 
dang,  ft"  7,  4 :  sprich  zur  Weisheit,  du 
bist  meine  Schwester,  Hi  17.  11  (vgl. 
die  abngen  Verwandtachaftanamen,  bes. 
2«  M.  7.  rat  no.  7). 
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TnjS  nnpf.  xnve-  (selten  thK;?  1  K  6, 10. 

Koff7, 18),  m«*!,  imp.  wx/.  "'tnsj  Rath 
15.  pl.  ?m«,  i.  p.  ^TfiK,  tnf.  ihit,  m. 

1)  ergreifen  (ar.  JUU,  aab.  ^ruftf  aram. 

inx.  r^l).  ^r.  d.Äcc.  d.  Pers.  od.  Sache 
Ri  12,  6,  und  ?  Ex  4,  1.  TTi  23,  11.  2  S 
20,  9.  Jletaph.  von  Furcht,  Schrecken 
Ez  15, 14:  -"S^f«  fHM  Sdmdmi 
erg^  die  Bewohner  FhiHstäaa  Y.  15. 
1*^  IS  7.  Auch  umgekehrt  Hi  18,  20: 
"^r^JJ  ö^?*»^*]?")  wui  die  Vorfahr m  er' 
greifen  Schauder  f.  sie  müssen  bchau- 
dern.  21,6.  Jes  13,  8:  B^^rn  xs-yri 
T^ttih'"'  sie  (die  Babylonier)  ergreifen 
Krämpfe  und  Wehen,  f.  IC r impfe  und 
Wehen  befallen  sie.  Vgl.  p"tnn.  Auch 
vom  Lose:  es  erfai^üt^n ,  ziehen,  dann 
ist  1V«$  der  Ckzogene,  Getroffene  1  Ch 
24,6.  Nu  31,  30,  dicht,  auch  vom 
Fiinf,'en:  Tt  2,  15.  2)  halten,  mit  dem 
Acc.  1  Ch  1  ü.  2  Ch  25,  5  u.  2  Gn  25, 2«, 
dann  auch:  au  etwas  festhalten,  mit 
dem  iAoe.  Hi  17,  9  (wie  x^aii»  Apoo. 

2,  25),  mit  :|  23,  11.  Part  paus.  Ot 

3,  8:  a"^»T--Tnx  f  sfcjilialten  vom  Schwert 
s.  V.  a.  das  Schwert  luiÜend.   E/.  H,  G: 

"^J?^  DinriK  vvr  v^y\  so  dass  sie 
nidU  in  der  Walnd  ^  !tempels  festge- 
ftoltofi  (einge£&gt)  «»roi.  1K6,6.  Dah. 
3)  verschliessen  (wie  inst  im  Aram.). 
Neh  7,  3.  4)  fassen,  als  einfassen,  tiber- 
ziehen, coniignare  (von  der  Verbindung 
der  Balken).  1  K  6,  10:  «r  Überxog  das 
EmumäZedenihob.  Vgl.  lfli9Hab2, 19« 
Niph.  impf,  ^mm^  wrTttai  (e.  Kfinig 
S.  393).  imp.  ^rnkn,  part.  m^o.  — 
r^jiex.  sich  tanfxen,  verstricken  Gn  22, 
13;  sich  in  Besitz  setzen,  ansässig 
madien  Gn  34,  10.  47,  27.  Nn  32, 30. 

Joe  22,9.  19  (vgl.  beeiteen,  «. 
da«  Deriy.:  rmtK).   2)  pm^.  ergriffen, 

gefüi)»'*^!!  w.  Ko^  9,  12.  Auf  der  Ifela- 
luüchr.  kummt  m«  Kai  Z,  11.  14.  20 
i.  S.  von  einnehmen  (eine  belagerte 
Stadt)  vor. 

Fi.  part.  inm^  verscbliessen,  vorent- 
halten Hi26,  9:  er  verschliefst  d.  i. 
verhüllt   die  gtigekehrte   Seite  seines 

Thrones.^ 

Ho.  part.  D-tnetu  verbunden,  «ig.  fest- 
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geinsicht  sein,  nn  elwa»,  paSB,  von  Kai 
m.  2.   2  Ch  Ü,  IS.t 

Derivate:  m»— rwit  (aram.  mTw). 

TT  T       ■  -.f 

Xnt^  {taieiiSf  Besitzer)  N.  pr.  m.  I )  König 
▼on  Jndft,  ZeitgenoBse  d«8  Jesaia, Micha. 
2  K  l(>,  1  ff.  2  Ch  2S,  1»)  ff.  Jes  7,  1  ff. 
:iS,  8.    LXX.  r-fx»:.   Cod.  AL  ^zof^- 

2)  1  Ch  8,  3.')  f.  42. 

n|HÄ5  /.  Besitzung  (».  Tnst  Ki.),  insbes. 
an  Land,  GrandstOcken  Giil7, 8.  23,4. 
Lv  27,  1  Ii.  2 1 .  22.  24.  Xu  27,  7.  35,  2, 
an  Hklaven  Lv  2.'^  45.  46. 

(aus  ^V:^^)     -  P^-      ^^^^  ^ '^-^ 
liic   vollständige    Form    steht  höchst 

wahrsch.  iu  der  Parallelötelle  l  Ch'J,  12, 

wo  jetzt  n-^in^'  ffir  mm,  rrw. 

n;:trK  u.  ^n^jn«  (Jahve  liat  ergriffen) 
N»  pr.  Ahasjah.  1)  Sohn  des  Ahah  und 
der  Isabel,  König  von  Israel.  1  K  22, 
40.  2  K  1,  2.  2  Ch  20.  1^5  u.  ö.  LXX. 
'Oxo^iag,  2)  Sohu  des  .Joram,  König  von 
Juda.  2  K  8,  24.  9, 16.  2  Ch  22,1  u.  9. 

D}^;«  N.  pr.  m,  l  Ch  4,  6.t 

n|nK  (Besitz)  N.  pr,  eines  Hofinannes 
de8~'Abimelech.  Qu  26,  26.t 

nnS*  C^*  (schalbachbildend) 
ächsen,  heulen,  vgl.  die  £rf<i9*.  riK. 

Derivate:  enrct  imd  das  N.pr.  rmK. 
Tjn^  s.  rtin«, 

Tli^  s.  nrnx. 

■*nÄ  (abgek.  au8  rrnx  s.  •'i^)  N.  JM*.  t». 

i)'  I  Ch  5,  15.  2)  7,  :M.t 
D«TTfcj|  A^.pr.  m.  2  S23,33.  i  Ch  1 1 . 35.t 

*^7'^^^*^^^'  "»T^-  inun.  /.  Verschlo.>t>ent?s 
(eig.  Verhaltenes;  St.  nnx  hebr.  TT;»), 
Bätaelhaftes  Dn  5,  12.t  Syr.  ll^*^ 
Rfttsel;  e.  nnn. 

'  V  • 

n^lHK  (mein  Bruder,  d.  i.  Freund,  ist 
.lahve)  N.  pr.  1 )  Priester  zur  Zeit  Sauls 
1  S  1  J.  3.  18.  2)  1  Ch  S.  7  fvgl.ninx). 

3)  1  1 ,  Mi.  4)  1  K  4,  3.  h)  l  Ch  20,  20. 
6)  ebend.  2,  25.  7)  Vater  des  Königs 
Btt'.'^a  von  T>^rael  1  K 15, 27  u.ö.  8)  Neh 
10,  27.  9)  Prophet  zu  Silo  unter  Jero- 
beam  1  K  1  !.  V)  f.  u.  ö.  2  Ch  9,  29, 
wülür  -".n^nü  I  I.  1  W.  1  Ch  10,  15. 

iVT^Mt^  (vgl.  nün-^SiS)  A'.^v/-.  m.  .Nu  :U,  27.t 

(brüderlich  füi-  '{rr^)  N.  pr.  m. 
1)  2  8  6,  3.  4  (vgl.  aber  Wellhausen, 
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Text  d.  Bb.  S.  I(i7).  1  Ch  13,  7.  2)  1  Ch 

8,  14.  3)  ebd.  V.  31.  9,  37.t 
T^rrnK  (viuU.  für  W^nx  verschrieben) 

N.pi\m,  1  Ch  8,  7. 

3%3^nK  (mein  Bruder  ist  Güte)  N.  pr. 

m.  1)  18  14,  3.  22.  9.  11  f.  20.  1  Ch 
:,.  33  f.  0,  37.   tS.  IG.    2)  2  S  S,  17. 

1  Ch5,37f.  a,  11.  LHr7.2.  Xeh  n,ll.t 

N.  pr.  m.  1)  Vater  des  Josaphat 

2  S's;  11».  20,  24.  1  K  4,  3.  1  Ch  IS, 
15.  2)  1  K  4,  12.t 

(Bruder  des  Todes)  N.  pr.  m. 
1  Ch  6, 10,  wofür  in  den  FaraUelstellen 
rno,  8.  d.t 

(Bruder  des  Königs)  X  pr.  m, 

1)  Priester  zu  Xobe,  Vater  des  Abja« 
thar.  Davids  Freund  (l  S  21.  2.  22.  9. 
Ps  52,  2  u.  ö.)  und  von  Saul  getötet. 

2)  Ahimelech,  Sohn  des  Abjathar,  eines 
der  beiiU'U  Holieujuirster  unter  David 
1  S  8, 17.  1  Ch  24,3.  (j.  31  (s.  Berthean 
z.  St.).  S.  noch  zu  T^^J"?"^«  no.  3.  3)  1  8 
2ü,  6.  —  Ders.  Xame  phöu.  ^Van  (m. 
Abwerfong  des  m,  vgl.  rsAxn  u.  noVtarK) 
u.  Ahimi&i  (keilsclu*.). 

■jÜTTfcjt  X.  pr.  m.  1 )  eines  Enakiteu  Xu 
r3,'22.  Jos  15,  14.  Ki  l,  10.  2)  1  Ch 

9,  17.t 

I^TüT]^  (Bruder  des  Zornes  .-')  N".  j>r.  m. 
1)  1  8  14,  50.  2)  Sohn  des  Zadok,  deis 
Oberpriesters  bei  David  2  S  15,  27.  36 
u.  ö.  Derselbe  ist  vielleicht  1  K  4,  15 

gemeint. 

■|;;n«  (brüderlich)  X.  pr.  m.  1  Ch  7,  I9.t 

ZLl^'^nM  (mein  Bruder  ist  Edler)  N-pr,  m. 

Tk  4,  14.t 

D^D'^nK  (nicin  Ihuder  if-f  Animil)  X.  pr. 
l  1)1  8  14,  50.  2)  1  8  25,  43.  27,  3. 
30,  5.  2  8  2,  2.  3,  2.  1  Ch  3,  l.t 

• 

!p3DTg  (mein  Bruder  hat  geholfi  u)  X. 
pr.  m.'^Ex  31,  6.  35,  34.  3S,  23.t 

^1?^^^^         Bruder  ist  Hülfe)  X.  pr.  m. 

ij  Stammfürst  der  Daniten  Nu  1,  12. 
2.  2:..  7,  GO.  71.  10.  25.  2)  1  Ch  12,3.t 
OP"*"^.  (mein  Bnider  hat  sli  Ii  rrhoben) 
X.pr.  m.  Vater  des  Gedaija  2  K  22,  12. 
25,  22  u.  ö.  Jer  39,  IL  40,  5  ff, 

D^*tjK  (mein  Bruder  ist  erhaben)  X.  pr. 
m.  Nil  26,  38.  Pahro».  V-  «^^.t 
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T^^nX  (ineiii  ÜrudtT  ist  böse)  N.  pr  

StommillrBt  der  NspKtaliteu  Nu  l,  15. 
2,  29.  7,  78.  83.  10,  27.t 

(mein  Bruder  ist  die  Morgen. 

r  t,^  y.  2Jr.  m.  1  Ch  7,  lO.t 

pr.  m,  XU.  4,  6.t 

-^T^^V.  pr.  m.  MUverschwomer  Ab- 

fialonia  2  S  15,  12  ff. 

2bnN  (Fett,  fruchtbarer  Ort)  N.  pr.  eines 
Ortes  in  Ascher  Ri  I.  :nt,  wohl  das 
aih  ti«  des  Taliu.,  Oiatala  des  ,Joseph., 
hente  d'OU. 

•V^»  Pg  119,  5  und  "ilipS  2  K  5,  3.t 

Wiinpchpartikel,  zuegz.  aus  rt«  «»/«»r;*. 
und  ?!5  «rÄ  dass  doch.    Ass.  «/w/a. 

•^Ä*  (vgl.  Halevy,  Jmni.  as.  7,  X,366) 
X.  pr.  III.  1)  1  Ch  2,  31.  2)  11,41. 
Beidemal  i.  p.  t^ntt 

nofen»*/.  Ex  2S,  19.  39,  12  (beidemal 
im  p.:  rnbrx).t  Name  eines  Edelsteins 
(LXX.  Vnlg.  d/U9wtos),  nach  Halev\' 
(Joirrv.  a^.  7.  X,  42fi)  v.  nbn  i.  d.  Bed*. 
stark  i*.,  u.  Friedr.  Delitzsch  =  der 
im  Laude  Ahlamü,  einem  aram.  Volk 
und  Distrikt,'  gefundene  Stein. 

«WaiTII  N,pr,  man,  Esr  Egbatana, 
Hauptfftadi  Vedieus  und  Sommerroai* 
denz  der  persischen  Monarchen,  an  der 
Stelle  des  heutigen  Hnmadän  (weichere 
Ausepraclie  des  alten  Namens).  Assyr. 
Ägamaianu.  8.  BrugBch,Beise  n.  Persien 
I,  363  ff. 

"SC^fX  (rontr.'i  au«  rra  nprtst  ich  suche 
Schutz  bei  Jahve)  N.pr.m.  2%  23,  34.t 

THi?  Cjedenfalls  deuom.  8t  it», 

■mx  Hinterteil,  a.  d.)  hinten  sein,  liinten 

bleiben,  dah.  zögern.  InJK'oZ mir  X.impf. 
ctms.  insr  (aus  inxx,  vgl.  an»  Pr  S,  17) 

On  32,  5.  Ar.  zaudern,  verschieben. 
Syr.  ^^(,  ^^^'OA  da.ss.  Sab.  lfm  ver- 
schieben, prolongieren. 

PL  impf.   iriH'^  j?arf.  a'»iritty 

1)  zögern,  säumen,  wie  Kai.  Ri  .'),  28. 
Ps  fO.  IS.  70,  6.  Jes  U\.  13.  Hab  2,  3. 
Du  ii,  ly,  mit  ^  vor  dem  Inf.  (Jn  34. 19. 
—  Pr  23,  30 :  "px^  D"nnKa  die  spät 
aitftUzm  heim  Weine,  Jes^5,*  11.  Vgl. 

127,  2.  2)  cawai.  jem.  verweilen 
aBaeben,  anChaltan  Gn  24,  56,  mit  dem 


Acc.  der  S.  etwa«  verschieben  Ex  22, 
28.  Dt  23,  22.  Koh  5,  3.    ElUpt,  Dt 

7,  10:  er  vcrschidtet  nirht  (die  Strafe) 
seinem  Feinde.^ 

Hiph.  impf.  "in*.*3  t.  -rx'"  fs.  (Je--. 
§  tiS)  2  S  20,  5  iü-i  zögern,  s>äuuieu. 
Kt.  "irr*;;!,  irr. 

Derivate:  w  —  w*!"*«?»,  «rln^.  Viell, 
'TO- 

^T'^fem.  n-inst  (mit  D<^.  /.  implicihtni) 
PL  B-'T-x.  r'hnx  (wie  v.  nrrx)  I )  J^/j. 
eig.  folgender,  zweiter,  n'nnxn  rirrz  im 
folgenden  Jahre  Gn  17,  21.  l  K  ;i,  22. 
Dann  ein  anderer,  älius.    Gn  4,  25. 

8,  10.  12.  29,  19  ff.  (Ar.  ^T,  sab. 
in«»).  Sehr  häufig  ist  D-nnx  c%*^^X  an- 
dere Götter,  d.  i.  Götzen,  bes.  im  Dt 
und  bei  Jer.  Jea42,  8:  manc  Khrc 
gdte  ich  hevnem  andern  (Gotte).  Pa  1 1>,  4 : 
n-ri^;  nriK  di£  einen  andern  (fremden 
Gott)  eim/eiamrht  (s.  noch  zu  "»ro),  — 
2)  N.  i)r.  m.  1  Ch  7,  12. 

*inX  1)  iirspiiingl.  SuhsL  der  hintere 
Teil  (s.  den  PI.  Vgl.  phön.  -xrn  •'•^nx 
[Mass.]  die  innigen  [Teile]  des  Fkischoi 
u.  nab.  mmt,  orrviM  Beim,  ihre  Nack- 
kommen). 

2)  Adv.  a)  liiiifen,  mir  Gn  22,  13 
(h.  im  Hintergi'uiide  der  Si  eiie.  Fulsrh- 
lich  Vulg.  post  terguiitf  und  nach  un- 
nötiger Konjektur  der  Som.  T.,  42  kebr. 
Mss.,  LXX.  Syr. :  inx).  h)  von  der  Zeit: 
hernach  Gn  18,  5.  Ex  5,  1.  Nn  10.  7. 

3)  Praep.  a)  vom  Orte:  hinter  Ct 
2,  9.  -iraj  hinter  jem.  hergehen, 
folgen.  Qn  37, 17.  Hi  31,  7.  nnwo  hin- 
ter (etwas)  weg  Ps  78,  71.  b)  von  der 
Zeit:  nach  (so  auch  inx  nuf  d.  Mesa- 
Inschr.).  n|s<n  o-^nam  -rx  nach  diesen 
Dingen,  hierauf  Gii  15,  1.  22,  1  und 
häufig.  ^>  im  nachdem,  hierauf  Lt 
14,  36  (häufiger  )5  "nqx).  Me«a  I,  3 
"^IK  TiK  nach  meuiem  Vater. 

4)  Conj.  nrit  nnx  (hiinÜL^MM-  -i-rx  "-rx) 
nachdem  Ez  40,  1,  und  ohne  nujx  iü 
42,  7.  —  Für  MO.  3.  4.  ist"  viel 
häufiger  der  Plural  «»Trj«,  der  vor  Suffix. 
jedesmal  st(!lien  muss. 

Fl.  nur  st.  cstr.  "»^rx.  mit  Sitff.^-rs, 
rnrsf  1)  Subst.  Hinter  teil.  2  S  2,  23: 
»T^?«?  "fq^ö?  mä  dem  SinterteÜe  des 
Speere,  2)  iVaep.  a)  des  Ortes:  hinter, 
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nach.  Lv  26,  33.  1  S  14,  37.  2  K  19, 
-I  Hinter  dir  li«r!  ac.  irt  der 

Feind,  Hos  5,  8.  DT*"!"!?«*  i"^) 
ihnen  folgen,  ihre  Narhtrcter,  Schmeich- 
ler Ps  49,  14.  "nrix  rjsn  uachgehn,  fol- 
gen, B.  ri^hr\.  t  "^nsi  rrn  jemande»  Partei 
folgen  Ex  23,  2.  2  Ü  %  10.  h)  von  der 
Zeit:  iiuch  (4n  16,  13.  17.  S.  nachdem, 
Tiiit  dorn  Inf.  Grn  5,  4.  3)  -noK  ^rv.  Conj. 
nachdem,  mit  dem  Verb.  ßnü.  IH  24, 4. 
Joe.  9,  16.  23,  1,  mit  anegelasee&eiD 
niÄt  Lev  25,  48.  4)  TTT»"»  darauf, 
nachher  G«  15.  14.  2:1.  in.  25,  26. 
2  S  2,  1.  Als  Cmj.  -iBK  p""^nK  eig. 
nachher  dass,  d.  i.  nachdem,  wie  im 
Lat.  posfeaqmtm  ftir  postgmm  Qu  6,  4. 
Ohne  2  S  24,  10  (wie  ir^?  für 
nrx  IT-^r?  vtr].  LG  S.  636).  Zuweilen 
dalüi  rxT  ^T'K  Hi  42,  16.  Ear  9,  10, 
Vi;l.  (las  ai-iim.  r.'.i  "^-nx. 

il.  ttudcru  l*iHpp.  a)  i^nxp.  wofüi* 
einmal  """inx-^p  1  Ch  17,  7,  und  b  "nnsttj 
Xi  h  l.  7  hinter  (etwas)  weg  2  S  20,' 2. 
2  K  17.  21;  aber  auch  bloss:  hinter 
(s.  ya  m.  3.  r)  Ex  11.  in.  .Tos  S,  2. 
Koh  10,  14,  Jer  9,  21  ;  von  der  Zeit; 
nach  Koh  10,  14,  dah.  ys  '*yng9  daranf 
2  s  2S.  -  'b)  rT«"^»»  l^inter  (mit 
dem  Acc.)  Z.  B.  ""^nx-^K  hiiifei-  mich. 
2  K  9,  18.  —  c)  •nm-Vr  hinter  (mit 
d.  Dat.)  Ez  41,  15.  "S.  V?  3,/. 

■inÄ*jpi.  c«<r.  •'^n»  ein  HebraismuB  des 
hibl.AT8m.  (för  ääe  etmBtige  aram.  nna) 
naeh  Dn  7,  24:  trninK  u.  i.  d.  Formel 
nan        2,  29.  45.t  *" 

/.  Ädj.  (von  "Uix  mit  der  Ad ji  kfivpndmitr 
■jS)  1)  hinterer  Gn  33.  2.  (hili.  von  der 
Westseite.  (S.  "lin».)  *('i"ini<n  o^n  Jas 
174!Sfmeer  d.  b.  daa  mitteU&ndieche  Meer, 
assyr.  ,,das  grosse  Meer  des  Weetlandes 
(mat  aJuim')''  "Dl  1 1 .  2 1.  3  1,  2.  Jo  2, 
20.  2)  der,  die  (das)  folgende,  künftige 
Ph  48,  14.  78,  4.  6:  yrin».  -rn  ein  zu- 
Jdlnfligea  QesdUedd,  •ji-in«  or»  die  Folge- 
zeit Pr  31,  25.  Jes  30,  8.  PI. 
Nachkommen  Hi  18.  20.  Koh  4,  16. 
3)  letzter  .Tes  44.  6  r  fJrr  erste  und  letzte. 
2  8  19,  12.  13.  —  Das  Fem.  steht  adv. 

nun  letzten  ICale  Dan  1 1 ,  29.  ICt 
Praeff.  naHrsta  Dt  13,  10  und  rij^rt^ 
Nu  2,  31.  Koh  1,  11  zoletat,  endUcL 
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Tms^  N,pr.  m.  1  C!h  8,  l.t  Viell.  ver- 
derbt  ans  dem  folg. 

brnT^  (hinter  der  Festungsmauer,  wahr- 
echeuil.  geboren)  N.pr.m,  1  Ch  4,  8.t 

aram.  (U^.  fem.,  cdia  Dn  2,  39.  7, 
5.     S.  20.t  £b  steht  für  nrin^  und 

das   TdU        ^vptrgeworfeii,  wie  Ul  ^till^ 

für  n-^mn,  nsis-a  f.  nob^ 

"I*^^^  aram.  Adj.  letzter.  'K-*ir  el^'.  bii^ 
zum  letzten,  zuletzt  Dn  4,  5  K.t.  Kri 

/•   1)  hinterste,  letzte  (entfern* 
teste)  Seite  Ps  139,  9.  Häufiger  aber> 

tragen  auf  die  Zeit  (opp.  n'^^n):  Ende 
Dt  11,  12.  Ausgang,  spätere  Zeit,  letz- 
tes Scliicksal  Hi  S,  7.  42,  12.  Pr  5,  11. 
5,4:  rna  nn"^!!»;  ihr  (der  Ehebrecherin) 
Awyang  ist  bitter,  d.  i.  der  Ausgang, 
den  sif,'  Vi  i  lielfidirt,  vgl.  23,  32.  Jer  ■ 
5.  31  :  rTr"^-nx5  rirrrm':i  was  werdet  ihr 
am  Ende  davon  (dieses  Treibens;  das 
FenL-Snff.  'uA  nentrisch)  ihm?  Dt  32, 
20 :  ormm  m  d.  i.  ich  will  sehen, 
welches  Ende  es  mit  ihnen  nehmen 
wird.  Vorzugsweise  von  einem  n;lück- 
lichen  Ausgange,  Pr  23,  18.  24,  14. 
Häufig  in  der  Phrase: 
am  Ende  der  Tage  (d.  h.  des  gegen* 
wärtigen  Gcschicht«verlBn&)  Jes  2,  2. 
Gn  40,  1.  Mi  4,  1.  Nu  24,  14.  Dn  10, 
14.  —  2)  Nachkommei^chaft,  Xach» 
kommen  Ps  109, 13,  Am  4,  2.  9,  1. 
Dn  11,  4, 

^^^y^^*  ("ur  esir.)  /.  aram.  Ende  Dn 
2,  28.t 

l'iriM  aram.  Jj^'*  ein  anderer.  Dn  2,  11. 
44.  3,  29.  5, 17.  7, 24.  Auch  4, 5  Eri.t 

^*'3''T^  Adv.  rückwärts,  rücklings,  ön 
9,'  23''  1  S  4,  18.  Jes  38,  8. 

D''3B1^mK  m.  pl.  Esr  8,  36.  Esth  3, 
12.  8,9.  9,3t,  Satrapen,  persische 
Statthalter,  welche  die  bürgerliche  und 
MiUtärgewalt  über  mehrere  kleine  Pro- 
vinzen hatten,  deren  jeder  ein  Unter- 
ptatthalter  (nnts)  vor.'^tand.  Das  Wort 
ist  das  altpers.  Kschatrapäwan,  alige- 
kürzt  Kschatrapä,  Satgdnijs  (der  harte 
Lank  der  alten  Dialekte  kuk,  später 
s  und  schf  ist  im  Hebr.  behandelt  -wie 
in  «Hti^).  Das  ali|»erB.  Wort  ist  au* 
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Mmmengeselrt  ans  ktdkOira  Laad  und 
päicam  Beschützer,  von  der  Wurzel  pä 
schützen,  vgl.  Haug  in  Ew.  bibl.  Jahrb. 
V.  153.  Lagrardo.  Ges.  Abb.  6S,  14 
Armen. Stud.  §  lüüT.  1056.  Sem.  1,42 f. 
(I«garde  will  IB-j-titk  m.  iiiiTeiMid«rl. 
langem  vokiuiaiereii). 

iW!-*?*-*^*  '^"'P^'-  K'^^'iy^T'^  aram.,  m. 
pi.  6.  V.  n.  das  hebr.  ba  3,  2.  8.  27. 

^"^^^  (vgl.  die  Schreibungr  auf  der 
Iiiflcnr,  Saqqara)  JNT.  pr.  AJtasvema, 
hebräische  Fom  des  Namens  Xerxe$, 
Egth  1,  I  u.  5.,  ausserdem  Esr  4,  6  (wo 
vann  der  Clironolopie  nach  Kambyses 
erwarten  Boiitej  und  Dn  9,  1  vom  Vater 
des  Dariiis  Kedus  d.  i.  Astyages.  Die 
Etymologie  hat  aosragdieQ  yon  der 
ältesten  Form  des  Namens  Xences  in 
den  Keil.schriftc'M:  JUm'hßrscha  oder 
KhsciuyärscM,  zusges.  auß  Mt^rhaja  Reich 
und  einem  auch  sonst  in  Eigeuiiumen 
erscheinendra  welches  nach  Bur- 

Houf  Auge  bedeutet.  S.  Oppert,  Joum. 
ns.  1.  XIX.  171  f.  tn)er  die  Behaiul- 
iung  des  altp.  khscha  vgl.  deu  vorigen 
Artikel  md  BTonndnt. 

izrrcn«  Esth  lo/i  kt.  f.  tfrwt»». 

"■■^PJÖjR  (viell.  zur  Herrschaft  gehörig, 
nach  dem  Pen.,  s.  o^jnnrnx)  N.  pr.  m. 
(m.  Art.  'xn)  1  Gh  4,  6.t' 

C^-TnjTK  i>/.,Esth  8,  10.  14t  mit  dem 
Art.  als  Apposition  zu  "äyyi  die  Pferde, 
wahrsch,  ein  Adj.  die  hmrschaftlirhm, 
tom  al^iers.  Jsadmira  Herrschaft,  liand, 
mit  oiia  abgeleitet;  s.  Hang  in  Ew. 
Jahrb.  y,  154. 

tra  «>  "TO. 

OK  (8t  esK)  SM,  1)  das  Leisereden, 
Kurmefai.  FI.  tn$k  CUltcr.  die  Murmeler, 
f.  Totenbeschwörer  (vg-l.  n-^s^'x)  Jea 
19,  3.t  2)  das  leise  oder  laugsame 
Gehen,  Verfahren.  Daher  (nur  1  K 
21,  27),  OKb,  »s6  meistens  adverUell: 
a)  IsmgHam,  leise,  vom  Gehen  1  K  21, 
27,  von  dem  leisen  Fliessen  des  Wassers 
Jes  8,  6.  "W^  (vgl.  DB,  eig.  nach 
metner  Qemäciilichkeit,  d.  h.  allmählich, 
wie  ich  ea  gewohnt  bin.  Gn  33,  14. 

sanft,  gelinde.  2  S  IS,  5 :  nrs^  **V^Kb 
(vedahrt)  «er  ^tnd«  mU  dm  Kiuxlbm, 


Hi  15,  11;  m\  urul  ein  Wort 
in  Sat^fOeü  an  dieh.f 

'TtDK  m.  der  "Wegdom,  rhammts  (von 
welchem  1 2  Arten  in  Pal.  Yoikommen, 
Tristram,  FFP  264  f.  Qn  50,  10  f.  (s. 
T^i).  Ri  9,  14.  15.  Ps  58,  lO.t  Ar.  jil 

(gewöhnlich  gu^^),  mischn.  Tox,  aram. 
OTUK,  tt-jüK.  S.  Löw,  Aram.  Pflanzji. 
44  f.   Zur  Etymol.  vgl.  Fleischer 

=  »>J>^  V.        festigen;  also  eig. 

Festes,  Hartes.  ' 

I^ÖÄ  (Aramaismus  für  IWtj,  daher  festes 
Zere)m.  Faden,  Garn,  Pr?",  16 :  Teppiche 
von  SgupHsdiem  OanLt  Im  Targum  be- 
deutet nn  Seil,  Strich.  Dah.  wohl  das 

frr.  o^ovt^,  Leinwand.  —  Klu  St. 
ist  in  keiner  som.  Sprache  gebräuch- 
lich; s.  aber  Delitzsch  zu  Pr  7,  16. 

DDiit*  «r.  U  leise  Töne  Ton  sich 
geben,  z.  B.  vom  Knanmi  des  (neuen) 

Kamelsnttelf.  vom  Knurren  "des  Leibes 
vor  Hunger  {i(fvietr).  ö.  Ges.  zu  Jes 
19,  3  und  Laue,  Är.  Lex.  I,  66.  Dah. 
iiberh.  leise  gehen,  verfahren.  Deriv.ti^, 

DtO^  iiui'  P(i^-  c^k  u.  &:sH*  pl.  cnj^j^ 
nio-.^x  (ar.  ^\  Conj.  IL  IV.  eig.  ver- 
stopfen, ar.  med.  E.  von  Leibesver- 
stopfung; aram.  BS»,  o;j:3;j  obturare,  ver- 
schütten, mischn.  d^m  das  MassiTO) 
verscldiessen  z.  B.  Mund,  Ohren,  Jes 
1^3,  15.  Pr  17,  28.  21,  13.  n-ioait  niiiin 
Ez  40,  16.  41,  16.  26  verschlossene 
Fenster,  d.  i.  wahrsch.  Gitterfenster, 
deren  Gitter  eingemauert  war.  Etwas 
ander«  ist  der  Au^druck  1  K  6,  4.t 
MipL  impf.  Dutt^  dass.  Ps  58,  ö.t 

*^t3&ti  Tersefaliessen,  Ps  69| 

lO.t  Arab.  nmgcbcn,  umschliessen,  rin* 
hegen.  Davon  die  beiden  ff. 

"•ÜJJI  (gebunden,  viell.  stumm)  N.  2)r.  m. 
i)  Est  2,  1 B.  Neh  7,  21.  10,  18.  2)  Esr 
2,  42.  :Neh  7,  45.t 

Adj.  verschlossen,  gebunden ,  mit  r 
^"'^1  T  gebunden  an  seiner  rechten 
Hand,  Ton  einem,  der  links  ist  Bi  3, 
15.  20,  16.t  Vgl.  jJk»  bind«!!,  Tom 
Lähmen  der  Zange. 
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auner  vor  Suff,  immer  kontrnh.  zu 

•W  1)  AdT.  iDO?  (»yr  w(,  ar.  iil, 
äth.  hß-l  wer.  ist  Pronominalwurzel  der 
Fra{<e,  vcrw.  mit  dem  demonstrativen 
"IX  in  anim.  WT^  hicce.   Hebr.  und  iU  . 

auch  veiiüiigt-rt  ^^1.  Vgl.  aram. 

1?,  i^nx  nnt  Ptt  und  itsj).*  Gn  4,  9.  Dt 
32,  :i7.  1  S  2ü,  10.  Mit  Sttjr.  ns^K  wo 
(bi»t)  (hl  3,  U.  i'K  tro  (ist)  et-?  Kx 
2,  20.  2  K  lU,  13.  Mi  7,  10.  Hi  14, 
10.  20,  7.  M70  (sind)  Jes  19, 
12.  Nah  3,  17.  Häufiger  ist  rmt 

2)  Mit  andern  Adverbien  oder  Pro- 
noniin.  verlHuidcn  giebt  es  ihnen  bloss 
fragende  Bdtg.,  wie  ncx  relative,  vgl. 
das  dcutiäche  wovon  V  fiii"  von  welchem  ? 
Daher  a)  rrr»  wdeher?  Hi  28, 12.  20. 
38,  19.  24.  Koh  1 1.  (i.  2  K  3,  S:  m-^ji 
""i"«!  welchen  Wey?  dengl.  wo?  (von 
nt  Ät<r)  Esth  7,  5.  1  S  5)^  IS.  l  K  22, 
24.  2  Ch  18,  23.  ~  b)  n^T^K  am  wel- 
chem? woher?  (v.  rvro  vm  da)  Qu  16t  8. 
Hi  2,  2.  Jon  1,  S:  n?  rw^am^vdchem 
Volhe?  2  S  15,  2:  T^r  nrc-^x  nus  tcd- 
cher  Stadt?  —  c)  r»ib  ■'X  weshalb?  (v. 
PM^  deshulb)  .Ter  5,  7.  —  Mehrere 
andere  Adverbien  werden  immer  mit 
^  in  Ein  Wort  verbunden.  8.  nb"^, 

ro*^  nb*^  und  vgl.  ayr.  U*|  wer? 

wo? 

I.  tv.  m»!,  nach  Ohh.  §  152,  b) 
1)  Suh.sl.  Heuler  Ceig.  Gelieu!)  d.  i.  der 
Schakal, ar.^^r^^l  lleulerssplui,  vulgär 

(syr.  woj  MS)  od.  ^pl,  £3;3Jl 

der  Heuler,  ^tiu"  im  PI.  o^K  Jes  13,  22. 
34,  14.  Jer.  50,  89.t  2)  intery-    v.  a. 

iMie/  wehe!  mit  dem  Dat.  Koh  10, 
IG:  T]'^"*^.  4,  10:  ^5  "X  (wofür  die  mei- 
sten AuHgg.  ma80retisch  richtig  'ib'»St).t 

II.  "'S  (rontr.  nu«  inj.  "'h.  Ohh.  §  152,b. 
St.  r,ri<  I  I)  häuiiger  im  PI.  Q-'''.x,  einmal 
T^K  Ek  26,  18.  m.  (f.  viell.  Jes  23,  2, 

wenn  sich  nicht  die  Konstruktion  bloss 
nach  dem  Ssmif  luhttt,  der  auf  Iii 
pf'lit).  Kü«tr  luid  ln>v\  ((•i;L^  rccepta- 
tuluiit,),  und  zwar  a)  für  Küstenland 
Jes  20,  6  (von  Asdod),  23,  2.  6  (von 
Tynu).  £2  27,  6,  7.  Allgemein  f.  Land 
im(!'  L''M!'<.  '/nWriKRor  .Tos  12,  15.  Insbo?. 
gebraucht  der  \'f.  von  Je-  II  C'^'^K  iilicrh. 
für  die  „Länder  u.  Völker  der  Heiden- 
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weit"  41,  1.  5.  42,  4.  10.  12.  10.  1. 
51,  5.  59,  IS.  60,  0.  66.  19.  So  ;i.uch 
P»  97,  1.  h)  Insel  Jer  47,  4:  -ino?  ^ 
Ineel  C^phtor  (Creta).  B^n  ^«t«  Esth 
10,  1.  E«27,  6.  Jer  2,  10.' Vi/1.  =iJ  ^» 
(fepoxw»-  v^Qoq)  eis  139  u.  die  dort 
ver7:f»i ebneten  Inselnamen  des  Mittel- 
meeres, welche  mit  •'K  {I,  Ae)  beginnen. 
—  Im  PI.  epez.  von  den  Küstenländern 
tmd  Inaein  des  mittelländischen  Meeret« 
Un  10.  5.  P.s  7  >  in  Ez  26,  15.  IS. 
27,  3.  Dn  11,  IS.  Kz  27,  15  i(*t  an 
die  arabischen  oder  iudiHchen  Inseln 
und  Küsten  zu  denken. 

ni.  ^fi$  Adv.  nicht  (verkürzt  aus  "ptj 
oder  yvt)   B4  22,  30.t  Anmerdem  in 

dem  N.  pr.  tiasi«  u.  viell.  in  ^at"^, 
-W^«.  Phön.  ■'X  ("IS  2.  ^  u.  •'S» 

»  V     •  -  * 

1.13  u.  ö.  Ali»chni8ch:  nidit,  %.  B. 
D''"no  nn«  gesteht  iJa-  dain  nicht  f  n*  a. 
"HMBK  '<M  mmlS^likik,  *nnK  ^  es  ist  uiehr 
mein  Tl  uMcA.  Im  Äth.  ist  es  die  ge- 
wöhnliche Negation.  wpIcIic  hIh  Parti' 
cula  insejmrabitis  auch  vor  das  Verbum 
gesetzt  wird. 

^^J^  (a-^X)  hassen,  anfeinden  (eig.  wohj 
verhasst,  zuwider,  eklig  sein.  Vgl.  ^\ 
und  nax  no.  1)  Per/,  nur  Ex  23.  22  : 
•'in^^sjn ;  ausserdem  Part,  Subst.  3^'**» 
(märiUfmf  Sftw),  m.  5^.  ■O';*,"  Pliir. 
B-'a-^H,  B"Q""R,  fem.  rc^H*  cstr.  'Tvz-in 
Feind.  AVidersacher  (Jii  22,  17.  49,  S, 
zuweilen  noch  mit  Verbalrektion  l  S 
IS,  20:  TiTr«  ar*i»  ein  den  David  Be- 
feindender.  Fem.  Feindin  f.  Feinde  lU 
7,  8.  10. 

Bpriv.  N.  pr,  3i*Jj(?)  und 

ny^i^  (für  na-'K,  wie  rtT3*^K  für  ri^"»)  f. 
Feindschaft,  Feindseligkeit  (rn  3,  15. 
Nu  35,  21  f.  Kz  25,  15.  35.  .').:■ 

T*^  m.  eig.  Last,  wovon  jem.  nitdcrge- 
drückt  wird  (s.  "nx  no.  2),  dah.  L'u- 
glaok,  Not,  Verderben  Pä  18,  19.  Hi 
IS,  12.  21,  17.  30,  12.  Pr  I,  26.  27, 

f i .  1  5  u.  ö. 

'^l^  1)  /•  Habicht,  von  seinem  Geachrei 
benannt  (für         von  n;»  I),  ar. 

von  iSlji  -vvplfhes  das  OoficTirei  des 
Hnbirhts  Ix^zeichnet,  Hi  28,  7;  nl«? 
txattuugöüame  für  verschiedene  Äxten, 


Google 


dib.  Lev  11,  14.  Bt  14,  13  der  Zusatas 
Kf^f  (LXX.         ViOg.  vkUmt).  S. 

Bocharfi  Hieroz.  II.  S.  193  flf.  —  2)  2^. 
pr.  m.  a)  Gen  36,  24.  1  Ch  1, 40.  i»)  2  S 
3,  7.  21,  8.  lOf.t 

niJR  «.  V.  a.  wo?  (mit  n—  aus  aj, 
»ie  in  njn  "jn  siehe)  Gn  Ib,  9  u,  ö. 
In  udicekterlVageHi  15,  23:  ervrrät 
Mck  Brot  m^fi  100  (er  es  finde). 

3iffl|  (spr.  Ijob)  N.  pr.  Hiob,  der  Held 
de"  nacli  ihm  benannten  Buchs  Hi  1  ff. 
Htmt  nur        14,  14.  20.    LXX.  'letß. 

Ar.  «J^U  Hau  hat  den  Namen  (so 
i.B.'(3««.)  auf  yit  anÜBnideii  torfl^* 
gefahrt.  Dann  würde  VMk  femdad^f 
hed.,  nicht  angefeindet  (näml.  vom  Satan), 
denn  die  Form  Vitsp  ist  nie  rein  passiv 
(rgL  Tadler),  und  der  Name  sicher 
neht  vom  Vf.  des  Boeliee  eifondm. 
SuMd  B.  A.  Teri^eichen  die  ar.  Form 

des  Kemaiis,  ^-jljt  d.  i.  der  aidk  €Mi 

^mmdä  (vgl.  «^T  snrQekkehren,  s. 

Hitzig,  Hiob,  S.*X).    Bar  Hebr.  et^ 

kl  n        durch  JiA  **y  Geliebter. 

-'X^  .V.  pr.  f.  W(>lh  Almbs.  Tochter 
des  Kthbaal.  Königs  von  Tvnis  1  K 
16,  31.  18,  4.  13.  21,  5  0.  2  iv  U,  7  ti. 
Dsvon;  Isabelk.  —  OIS  158  kommt 
'hs  X.  pr.  f.  ^>aiK!5?2  (was  man  JBtfoI 
hat  erholfv  l  iiten  darf,  s.  zu  ^2T)  vor. 
D.  H.  Mülier  vermutet,  das«  bürx  aus 
ursprünglichem  bantbSD  abgeändert 
Wdt.  Man  nannte  die  veiliasste 
Königin  tas  ^  » *iäia  *<i|;  s.  SU  tei. 

•"■I^  spätere  (mischnische)  Schrnbung 
'  rvr-n<  od.  nr  "«i;  s.  "«tt. 

Ten«  (ruhmlos,  s.      lU)  N,  pr,  m. 

1  S  4,  21.  14,  3.t 

^  wie?  abgekürzt  aus  rc"*«  Gn  2U, 
Zaweilen  als  klagender  Ausruf:  ach 
vi«!  Pki  78,  19.  Jea  14,  4.  Koh  2,  16. 
Ki  dem  Perf.  „Ausruf  der  Verwunde- 
rung über  Geschelienp^-,  tu.  d.  Impf. 
»Ausrut  dt^r  Venveiiung-  Ps  11.  1. 
137,4,  s.  Hupfeld  zu  Pt«  11,  1.  Mehr 
nhÜT  in  nbhSngigflm  Satse  Bnth  3, 18. 

2  K  17,  28. 

i1}l|(aaa      «0.  2  und  m  s.  ▼.  a.  rö 

io.  hier)  1)  wie?  Dt  1,  12,  meistens 
klaizpud :  warum  tloch  ?  eig.  wie  isi's 


uui'  möglich,  dass ....  (wie  ar.  \Jfi -^) 
Jes  1,  21.  Thr  1,  1.  Dt  12,  30.  fm 

Ausrufe :  toie  soUte  Outt  wisaent  Ps  73, 

11,  vgl.  Hi  22,  12.   2)  wo?  Ct  1,  7. 

(ausser  der  Frage)  2X6,  13 
Kt.-.  Keri:  "b'^ttt 

nDä"*«  wie?  Ct  .5,  3.  Esth  8,  6t  aus  •<» 
und  PCS  c=  n^,  na,  so. 

b^«  (St.  Iw)  m.  1)  Widder  (auch  tahn.) 
Gn  15,  9  u.  o.  PI.  0''!»^  Ex  25,  .5.  Hi 
42,  8  (s.  Baer  z.  St.)  od.  d^-w  Ez  27, 
21.  2  Ch  13,  9. 

2)  cstr.  W  u.  (Ea  40,  48)  bx.  PL  »«Vir 
n  (Kz  U),  io)  ti\yt,  m.  St^ff".  (40,  IG) 
n^rrbx  Kunstausdruck  der  Architektur, 
nämlicli  die  verzierte  Einfassung  und 
Bekleidung  der  Thür  mit  Sttuleupfosten, 
Fries  und  Sockel,  crqpido  portae  1  K 
6,  31.  Ez  41.  3,  vgl.  40.  0.  21.  24.  29. 
33.  30  f.  tS  f.  Dann  auch  ohne  Be- 
siehung uui  die  Thür  im  Flw.  die  her- 
▼OTsteheiiden  Teile  oder  Felder  an  der 
Fronte  des  Gebäudes,  auf  denen  die 
Säuleu  und  Palmen  sich  befinden,  und 
zwischen  welchen  die  Vertiefungen  fiir 
die  Feujster  Ea  41,  1.  4ü,  lü.  14.  16. 
38,  ygl.  26.  31.  34.  87.t  Die  alten 
Yerss.  bald :  Pfosten,  bald  Baulen,  Aqn. 
it^iafia  die  Säulenvoluta.  sonst  xqiö;  ge- 
nannt. .Tes  6.  4  hat  das  Targ.  ri'^'^x  in 
der  Bed.  \'oi'bpriuige  (der  Schwellen). 
Atmleiten  t.  Wt,  ik».  4,  eig.  Vor- 
sprang,  promnmHa,  Vgl. 

VÄ*  oder  bTÄ*  (St.  bi«)  m.  eig.  stark, 
mächtig,  dah.  1)  Plur.  c^Vw  die  Mäch- 
tigsten, Vornehmsten  Ex  15,  Ez 
17,  13.  2  K  24,  15  (Keri).  Das  Wort 
ist  jedeufioiUs  eins  mit  I,  1.  2) starfar, 
grosser  Baum,  wie  dgvg,  bes.  Eisiie 
(rolnir)  od.  Terebinthe,  welche  genauer 
nbH,  •Sbx  heisst.  Der  Sing,  nur  im  N. 
pr.  y^»B  b*«  Eichen-  oder  Terebinthen- 
bain  'F&iran.  Gn  14,  6.  PI.  o^b->K,  o-<b!< 
Jes  1,  29,  57,  5.  61,  3. 

(n.  Nöldeke  dem  Aram.  entlehnt: 
8^^.  ff^  mife)  m.  Kraft  Pa  88,  5.t 

(ßL  hntt)  Hirsch  (urspr.  Steinbock, 
s.  Hommel,  Säugeth.  279  f.  391  Amu.) 
Dt  12,  15.22.  14,5.  15,22.  1  K5,3. 
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Jm  35,  6.  Bi  42,  2.  Pliur.  o^^)^  Ot  2, 
«.  17.  8,  14.  Thr  1,  6.t  Da»  Wort  ist 
tw.,  aber  Ps  42,  2  bezeichnet  hI^j 
/.  die  Hindin  (aoust  i^Vx).  v^^l.  Ges. 
§  107,  1.  Aiim.  —  Im  Anuu.  dass. 
Ar.  ^JS\^  wilde  .Ziege,  Reh,  Gremse. 

Äth.  "KU:    Hirsch.  Phön.  V«K  (waa 
aber  aach  hy^  sein  kdimie). 

nb««/.  Hirschkuh,  HiBdin  Gn  49,  21 
<Sr'  n\>?»  Ps  22, 1.  Pr  5,  19.  Jer  14, 5. 
PI.  r^'*»  Ps  18,  32.  2  S  22,  34.  Ps 
29,  9.  Hab  3.  U).  Hl  39,  1  cstr.  mV« 
Ct  2,  7.  3,  5.t  —  Die  Überschrift  von 
Ps  22:  "WT^n  rVsrt»  nach  der  „Hindin 
der  IforyeiirSle*  adieint  den  Nam«i  einei 
Thiedes  zu  bezeiclmen,  nach  dessen 
^rdodie  dieser  Psalm  gesunken  werden 
sollte,  wie  "jab  rflö"^?.  Hindin  der 
Morgenröte  ist  wahrsch.  die  zuerst  her- 
vorbtechende  SMine,  deren  Strahlen 
Hörner  heiiaen  (b.  y^),  8.  Levy,  Nhbr. 
W.  I,  ti4. 

•jnbjK  (v.  b»»,  vgl.  Hir^^^hau),  N.  pr. 
1)  einer  Levitenstadt  iiu  St.  Dun.  bei 
Epipbanius  'IdXu,  jetzt  Jälo  nahe  bei 
NicopoUs  (Amwfts),  Bob.  NB7.  189. 
Job  10,  12.  19,  42.  21,  24.  £i  1,  35. 

I  S  14,  31.  1  Ch  6,  54.  8,  13.  2  Oh 
11,  10.  28,  18.  2)  einer  andern  im 
St.  Selmlou.  lU  12.  12.t 

Tib"»  (  Huum,  Eiche)  N.pr.  i)  einer  Stadt 
in  Dan  {Bit  Eüu?)  Joe  19,43.  1  K 

4,  9.  2)  m.  a)  eine«  Sichten  Bi  12, 

II  f.  b)  Gn  26,  84.  36,  2.  c)  e.  li^t 

Pft^  s. 

(St.  l»-«)  m.  Sii4t'  /• 
Stärke,  Kraft  Fs  22,  20.t 

Ob^lSt*  n.  Oil^*  pL  o-naV^  und  vr(iäf% 

schwieriger  Aufdruck  dt^r  Architi^ktiir 
des  Tempels  Ez  40,  16  ff.  Nach  (ies. 
QesiiiiS.  Daun  wäre  es  verschieden  von 
dVi«  (s.  d.).  Da  aber  LXX.,  Tg.,  Syr. 
beide  identisch  £Muen,  80  ist  die  Er- 
klärung Vorhalle  vorzuziehen  (s.  Kühn, 
Ez.'s  Gesicht  V.  Tempel  22  f.).  Sie 
macht  freilich  mehrere  Textänderungeu 
nStig,  8.  Smend,  Es  326.  Nach  Friedr. 
Dditasch  s.  v.  n.  babyl.  &amu  „quodvis 
anticwn."  Vgl.  Haupt,  The  aas,  E-vmod 

5.  14. 
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Xly%  (Bäume)  2^.  jr.  einer  Lagerstätte 
der  Israeliten,  der  aweiten  yon  Ägypten 

aus,  mit  zwölf  "Wasserbrunnen  und 
siebzlj^  Palmbäumen  Ex  16, 1.  Nu  33, 9  f. 
Mit  He  parag.  naS*«  Ex  15.  27.  Nu 
33,  yt,  wahrsch.  das  heutige  Thal 
Oharandel,  s.  Eibl.  HW.  368. 

1^1$  aram.  emph.  K|V^r^  m.  Banm  Du  4, 

7.  8  ff.  Hischn.  n.  tahn.  ^V>K,  wyt,  it^l 
dass.  Es  entspricht  dem  hebr. 

(Baum)  Dt  2, 8.  2  K 14, 22.  16,  6, 
auch  nlVR  (Bäume,  Hain,  Tiell.  Pal- 
menhain) 1**K  9,  26.  2  K  16,  6...2  Ch 

8,  16.  20,  2.t  N.pr.  Elath,  gr.  Älann. 
ar.  Äileh  (ÄJi\),  bekannte  Hnfenstüdt 
in  Idumäa,  au  der  Nordspitze  des  (von 
ihr  benannten)  ftlanitlBchen  Ifeerbosena, 
des  nordöstlichen  Armes  vom  roten 
Meere.    Nachdem  David  dieselbe  er- 
obert  (2  S  8.  14).   f*eerelttu  Salomes 
Schitfe  von  da  nach  Uphir  (1  K  9,  26). 
Ältere  (Strabo  XVI,  S.776)  undKecier« 
erwähnen  iu  der  Nachbarschaft  eiiieu 
grossen  Palmtuhain,  woher  der  hebr. 
Name;  unterlialli  desselben  nteht  jetzt 
das  Schloss  Akaba,  von  welchem  der 
Heerbosen   Golf  von  Ahaba  helsat. 
S.  Robinson  Pal.  I,  280  ff.  Wetiatein 
in  DeUtssch'  HL.  1875»  168. 

riAl  8.  nV«K. 

D*ii*  ili'^'^l»"-  P<2-  erschrecken.  Davon 

□"'S  /.  TvtfVt.  Adj.  schrecklich,  furchtbar. 

Hab  1,  '/."'et  6,  4.  IW  und 
nirt<  (für  nc^«;  nur  m.  Suff,  dtf,  Ps 

88,  16.  Hi  9,  34.  13,  21.  33,  7)  /. 
Rclirecki'ii.   r>t  32.  2n.  folg.  Gt-n. 

auctoris  rr2o.  2  :  "^-^  r^^x  der  Schreckest, 
den  ein  Köiäg  verhreilel.  Hi  33,  7  :  '^r.'SÄ 
der  S^irecHm  vor  mir.  Mit  He  parag, 
rmW  Ex  15,  16.   PI.  r-  Ps  55, 

PI.  D-^p-X  m.  Suff.  --Ö5<  1)  Schreck- 
nisse, Ps'bS.  Iii.  Hi  20.  •_>,'».  2)  riötzen. 
eig.  Gegeustäiidü  der  Furcht ,  des 
Sehreckens,  Jer 50, 38.  3)  N,  pr,  Emäer, 
die  Ureinwohner  des  moabitischen  Oe* 
bietes,  Gn  14,  5.  IH  2,  10  f. 

"rn"^^«  (für  n"«--,  8.  zu  -^nfw)  arani. 
adj.  f.  schrecklich,  Schrecken  errerrcnd 
Da  7,  7t;  hergeleitet  v.  (talm.  u.  targ.) 
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TT»  (v.  «niTK  Furclit)  furchtbar.  S. 
Nonn  Q.  Baer  s.  8t 

L  '*fi?  CSt.  'IX.  "i"»:  vgl.  flas  ar.  nogntive 

73^,  r^3"^s<,  ^ly^,  nsi"'»,  o^r?»  öJ'HJ» 
poet.  i^TS*-  0  Subst.  t:x  Krchtsein, 
Xichtvorhaudenseiu,  Nichts  Jes  10,  23 : 

tte/«r<  (fern  Nichtmn»  V.  17:  O'^iir-'i»? 
•ic:  alle  Nafionfin  siufl  vor  ihm  fpfe- 
acbtet)  a/s  wären  sie  nidU  (wie  uichtä). 
Je6  41,  11  f.  Hiigg  2,  3.  Ebenso  '{i^ 
Jes  41,  24.  7^  Ps  73,  2  (panOI.  e^) 
um  nichis      beinahe.   Jer  30.  7:  ^"ntp 

öfetcAn».  Nu  20,  5:  ^'^st  vrn  Wasser  ist 
weM  da  (y^  luer  FiÄd.  des  Nomiual- 
sfttze«).  Qn  2,  5.  Koh  3, 19.  Daher  tnii 
•ndn,  einen  elliptischen  Nominalsatz 

fppi-S<ientif'roii(l  1  S  9,  4:  St«  giji^m 
auch  durch  das  Land  Schäalim  y^K^  und 
(im,  die  Emlinnen,  waren)  nÜM  da. 

10, 14.  I K 18, 10.  m  3, 9.  Timr, 

M.  wem  e$  meht  der  Fatt  ist,  wenn  es 
nicht  geschieht  Gn  30,  1.  Ex  32,  32. 
^  9,  15.  an  HO»  Ex  17,  7.  Nu 

13,  20.  —  WeitMiB  am  hänfigaten  im 
St.  cstr,  f9L  So  denUidi,  wenn  "j^K  mit 
Präff.  steht;  a)  "fsq  eig.  bei  Nicht- 
>orhnndfv.<iein  von.  Pr  S.  24  :  nioSnFi  y^va 
als  die  Fluten  noch  nicht  da  waren.  1 1  ] 
14:  «o  keiHB  LeUmng  ist  (niVsnn  i'>&ta), 
da  kommt  ein  Volk  M  FälL  1 5,  22.  26, 
20,  Ex.  3S,  11;  rrsin  --xs  ohne  Mauer. 
Auch  ohne  a:  ibot3  rx  ohne  ZaJd  Jo 
1,0.  Ex  21,  11.  —  h)  "j-'sö  eig.  zmn 
}fidtiverhmiämBem  vm  d.  i.  sodass  nidit 
Iii  (wiii  )  Est  9,  14.  2  Ch  20,  25  (<0- 
iflss  .»«  ntcA/  kotinten).  —  c)  'p^w 

eig.  vor  Wichtvorhaiple)isein  von  d.  i,  weil 
nicht  da  ist  (war)  Jes  50,  2.  Jer  7,  32. 
19,  11.  Häufiger  noch:  Boäas»  nUM 
(ist.  war),  -jiKD  sodass  Imn  Be- 

vaikner  (mehr)  da  ist  ^(•^  .').♦).  r,,  n. 
•Ter  4,  7.  2«,  9.  Zeph.  3,  ö.  Da  la  allein 
auch  schon  diese  Bed.  hat,  so  liegt 
Iser  ein  emphat.  Pleonasmns  vor. 
Ähnlich  .Jer  10,  6.  7 ;  es  ist  schlechthin 
hiner  wie  du  (.-•.  Grnf  /.  St.).  — .  Dass 
TV  on^r.  Sahst,  im  St.  cstr.  sei,  sieht 


mau  auch  deutlich  au»  Verbiuduugen 

wie  ^^xn^x      «in  Mamm  ohne  Ltima- 

kraft  d*«»  ist  erklärmde  Appos.  zu 
Ps  SS.  -^n  "(^x  B^a^r  3>  das  Herz 
von  Kmigen  ist  unergrünährh  fi"'«  ist 
Pnid.  des  Xominalsatzes)  Vv  2ä,  ;i.  Ps 
32,  9.  So  werden  oft  gerademi  A^jj. 
privativen  Sinnes  umschrieben  ns  yvl» 
(f.  -Tö«))  dem  Krafthnen  2  Ch  1 4,  lÖ*. 
Jes  40,  29.  —  2)  AUmnlilich  verlor 
die  Sprache  das  Gefühl  für  die  sub* 
Btantiy.  Natur  dieses  imd  letzteres 
wurde  melir  uiul  mehr  Adv.  (\\-v  Ver- 
neinunpf.  Den  ITLergang  dazu  hilden 
die  Stellen,  wo  von  seinem  nach- 
folgenden Genetiv  durch  ein  Wort  ge- 
trennt ist  (s.  Hnpfeld  sa  Fü  5,  10), 
wie  Ps  32,  2;  n»pn  im^  "pKl'  5» 
6,  G.  Jes  1,  ü.  (Jn'u,  30.  Lv  11,  10. 
Mal  2,  13;  ni}^  IV  sodass  (s.  o.) 
«jdll  müw  ist  ein  Sichzmomiäm  (von 
Seiten  Gottes).  In  den  meisten  fallen 
steht  danach  y%  (auf  der  Koia-Insdir. 

Z.  24  yk)  i,  S.  von  ^  iS>,  ar.  J^, 

aram.  tr>,  A^^^  [«8^  war]  mM  (mit 

Eiuschluss  des  Begriffes  sein  in  alleu 
Zeiten  u.  Personen):  —  a)  es  ist  (war) 
nicht  dii,  nicU  vorhanden  Ri  17,  6:  in 
jenen  Tagen  (war)  ein  WSnig  (noch)  nicht 
vorhanden  in  Israd.  Ps  14, 1:  tms  TVt 
aiö  niemand  'la  der  Gutes  thue.  Ex 
2,  12:  r-^yr-i-it  "3  «n«'  da  sah  er,  dass 
kein  Mensch  da  toäar.  Gn  31,  50: 
!isn9  d-'K  memmi  isl  M  uns  (ab  Zeuge). 
4l',  8. 15. 24.  39.  Lev  26,  6.  Bt  22,27. 
Jos  C.  1.  1  K  IS,  43;  nwKa  rs<  ist 
nichts  vorhanden.  Koh  1 .  t) :  es  nichts 
(>s  "p»)  Neues  mter  der  Sonne.  2  S  1 2, 3. 
Fr  13,  7.  Nu  21,  5:  070  i^«-!  ort  7^ 
weder  Brei  noch  Waeter  sind  vorhemäen* 
Ex  11.  11.  2  K  1.3:  i-x  •'Va?  weil  es 
nicht  giebt.  Mit  Suff,  (di?  dann  das 
logische  Subj.  bilden) :  ^rx  er  ist  nicht 
(mehr)  da,  ist  verachwnnclen  Chi  42,  36, 
t.  er  lebt  nicht  mehr  5,  24.  42,  13.  Ps 
5!>.  It  —  b)  mihi  non  est  =  icli 

habe  nicht  (4u  11.  Ex  22,  l  f .  Jes 
27,  4.  Ps  3,  3  u.  o.  Mit  folg.  Inf.  m. 
^«i  Jumn  nkM  sein  (geschehen),  dose 
Koh  3,  14  cy^ijnn^  7«  v\v  man  kann 
dem  (was  Gott  gethan  hat)  nichts  hin- 
zi{fiigen.  Esr  9,  15.  Esth  &,      2  Ch  5, 
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11  od.  es  darf  nicht,  ea  ist  uicht  er- 
l:!!?l>t  (wie  ot-x  iaxi  st.  i^amt)  Eslh  1,  2: 
KVib  y^vt  man  darf  nickt  eintreten.  Kuth 
4,4.  2  Ch  35,  15:  -vfoh  onV  sie 
durften  mekt  weidtm,  Itit  i^,  ohn«  ^ 
Pb  40,  6  (s.  »I  —  c)  Sehr  häufig 
steht  dann  X^Vt  zur  hloHaeu  nachdrück- 
lichen Hervorhebung  der  Negation  in 
Nominalbätzeu ,  wie  Gu  37,  29:  "i'^x 
■riaf  ei^h  JbMgÄ  tiMir  nUM  in  der  OrtAe, 
Ex  S.  6.  Nu  14,  42.  1  K  8,  9.  Ps  19, 
17.  135,  17:  cmB2  fpr-r— j-^x  t-K  ^'o7f 
durchaus  kein  Atem  in  ihrem  Munde. 
Bes.  auch  mit  S^ff.,  wie  ^3  np^,  et 

gUU  mdtt  Ex  5  10.  ntt  «T«  ^ 
«tdU  Jer  7,  16.  37,  14.  Ps  73,  5  u.  o. 

Von  hier  aun  wird  —  H)  zur  bloBsen 
Verneinung  (mit  Ausschluss  des  Verbal- 
begr.  sei»):  Ex  5,  16 :  ^3  'pK  "^^t^  Strch 
wid  nid^  gegeben,  V.  11 :  dem 
wird  etwas  von  eurer  Arbeit  erlassen.  Als 
Negation  heim  Verb,  viell.  Jer  38,  5 
(s.  abt^r  Clraf  z.  St.)  u.  i:«  Hi  35.  l'i. 

80  kann  auch  im  Ar.  für  V  ge- 

hraucht  werden,  8.  Fleischer,  Kl.  Schrr. 
I,  147. 

n.  y%  (aus  ■'i«)  Adv.  der  Frage:  wo? 

nur  \\\  der  Verbindung:  '"sw  wolitr? 
(in  2!J.  4.  42.  7.  Nu  11,  13,  ausser  der 

Frage  .Jos  2,  4  (Ar.  ^\  wo?  ^ 

woher?).  Auch  zus.  gez.  Hebr.  "j";» 
ist  mit  *|  (fia)  zus.  gesetzt,  und  verhält 
neh  m  wie  ariun.  Vk  hebr.  rm, 
hebr..  "{ri  «itAe  zu  arem.  Wi  tiehe,  aram. 

dieser  zu  hebr.  nt  dass.  —  Zusam- 
menhang dieses        mit  dem  vongpti 

(vgl.  wa."??  u.  ar.  L«  nicht),  ist 
bei  dem  substaut.  Charakter  von  1 
und  dessen  Verwandtschaft  mit  'i^x  un- 
wahrseh. 

Fragpart,  (wie  im  Aram.)  1  S  21,9t: 
Ii-  n'mr-  ']-x-  ist  hier  vielleicht  (n«m  est, 
aram.  n-»«  •,''i<)  in  deiner  üand  ^^iess 
oder  Schicert? 

riä'X  seltener  (Lv  5,  U .  0,  1  ;i)  HSl^ 
/.  ein  Gktreidemass,  n.  d.  l^radiiieB 

enthaltend  3  Seah,  oder  10  Gomer  (Ex 

Iß.  3r)) .  p.  V.  a.  B.ith  rUr  FlüsslgOB. 
Nach  Börkh  luetrol.  Untersuch.  8.  25!)  ft. 
8.  v.  a.  ein  attischer  Metretes      39,  3b 
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liit«  r.  S.  noch  Schräder,  Ali.  Masse  im 
Bibl.  HW.  und  (Iii!  (loit  zitierte  Litt. 
Ungeßihri'  AngaVif-n  für  die  Grösse  des 
Masses  liegen  m  16,  16.  IS.  32. 
Zach  5,  6  ff.  Bi  6, 19.  Birth  2, 17.  nc^x 
nB"»-!  zweierlei  Scheffel.  Pr  20,  10.  Dt 
25,  14.  Am  8,  5.  Das  Wort  ist  viell. 
agj-ptisch  (liXX.  ofqi  oder  o/lqrft.  d.  i. 
ein  altäg.  Mas»,  duB  hn  Kupt.  dpti 
lautet,  tmd  von  HesyeMi»  durch  4 
vtxe;  bestimmt  wird;  auch  giebt  es 
dort  einen  Verbalstamm  von  dp,  t^n 
zählen,  wovon  öpt  Mass).  Saalschutz 
(Mos.  itecht  196)  leitet  es  v.  ncK  backen 
ab,  wonach  es  vrqnr.  eine 
Mehl  bezeichnet  hätte,  welche  der  dnreh- 
^rhiiittliche  Bedarf  einer  Familie  war. 

nS'^R  (zacges.  au9  ■'X  u.  nc  hier)  1)  wo? 
.Tes*49,  21.  Ruth  2.  1!»,  in  indirekter 
Frage  Jer  36,  19.  2)  wie?  (wobei  für 
rm  die  Bed.:  so,  in  dem  Zosta&de,  za 
Grunde  liegt),  nur  Bi  8, 18. 

(erweicht  aus         St.  ti9M  II)  «n. 

im  PI.  nur  3mal  o^i^x  (Ps  141.4.  Pr 
8,4.  Jes  53,  3),  herrschend  C*<1D3K,  cstr. 
"««SK  (Ui  34,  10  n.  d.  LA.  Ben  Aschers 
''«3.3K).  ~  Auch  tnf  der  8ilo«h>  u.  Me^a- 
Inschr.  «tt;  ebenso  phön.  «st,  pl.  tarn. 
Sab.  tSDSK,  pM,  BDtt.   Arab.  von  dems. 

St.  i:^Uj|,  n.  die  Fem.  «LmJ, 
^yLi,  S.  noch  die  Anm. 

1)  Manu.   Es  wird  gebrancht  a)  als 

Gesclilechtsbezeicbnung  =  mas,  »elbst 
vom  neugeborneu  Kinde  Gn  4.  1.  IS 
l,  11,  und  vüu  Tiereu  Gn  7,  2;  h)  tiir 
Ehemann,  im  Ggs.  der  Güttin  Qn  3,  6. 
29,  32.34.  Ruth  1,  11.  id'«V3K  unsere 
Httnner  Jer  44,  1!).  (So  gr.  Tjr,;^,  Jl. 
19.  291.  Od.  24.  l!Hj.  lat.  vir  Hör.  sat. 
1,2,  127).  —  c)  vom  uiännl.  Alter, 
im  Qegs.  des  Greises  1  8  2,  33.  — 
d)  in  Bezug  auf  männl.  Eigenschaften, 
bes. Mut  und  Tapferkeit  1  8  4. !».  20.  l  5. 
1  K  2,  2.  —  e)  für  ^fcusch,  im  (-igB. 
der  Gottheit  Jes  31,  b.  iii  9,  32.  12,  10, 
bes.  im  Fl.  Gn  32,  29,  im  Offs.  d«r 
Tiere  Ex  11,  7.  —  /)  in  Apposition 
mit  nnderu  Subst.  O'^'tO  C"»  ein  Ver- 
Kchuittouer  .ler  3S,  7  :  ii*"^  Lv  21 ,  0, 
bes.  bei  Völkeruameu,    ""oa  «rst  G-u 
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Z'i,  14.  g)  Männer  einer  Stadi,  eines 
Lemiee  tand  Bürger,  Einwohner,  in 

diesem  Falle  häufig  *:j-^5<  collect.,  B. 
^rcr  rj**»  die  Mänuer  lsrael>  Jos  9,  ö. 

—  Ä)  Männer,  Leute  jem.  siad  seiue 
Begleiter,  üntecjgebeaie,  Krieg«r  1  S 
23,  3.  12.  24,  5.8.  2S,  1,  auch:  seiue 
An^'<^!)'"riL'»',  Verwandte  (wie  im  8yr, 
^3  v-uiui).  dah.  2">r:x  cnV  21,  1". 
22  von  dem  Trauermahle,  welches  die 
Terwandten  eines  Verstorbenen  den 
flSnterbliebenen  sa  schicken  pflegten. 

—  Ähnlich  zu  fassen  ist  t)  d^Hb«  ttj"^ 
Mann  Gotte^i.  d.  i.  Prophet,  s.  ö'«r6y 

—  k)  mit  dem  Qenet.  eines  Abstr.  um- 
idanibeod;  einer,  dem  Etves  eigen, 
helntnell,  ist  vgl.  so:  ■}iM  «hK 
Bösewicht,  CS^TC  «T»  Zänker,  rranb«  i±v 
Kneger.  —  l)  von  Kriegsmannschaft 
Je»  21,  9,  vgl.  d"iK  22,  6.  —  Über  die 
Koaelruliüon  mit  ZahlwQrtem  e.  Ges. 
§  120,  1.  —  2)  mit  n»  u.  Sil  (w.  m.  s.) 
der  eine,  der  andere.  £benso  steht  das 
doppelte  r-x  Jes.  3,5.  —  3)  irgend 
einer,  jemand  Ex.  16,29.  Ct.  S.  7.  Im 

SjT.  «Aii  selir  häutig  tur  n».  :r^i< 
je  einer  Nn  1,  4.  4)  jedermann  Gn. 
40,  5.  Auch  B'V'Vs  Ex  35,  21,  ä"'»  tr»« 
Ex  30.  4:  r^*  rj^  Ps  87,  5. 
Esth  1,  b.  Einmal,  wie  ^3,  vor  einem 
andern  Subbt.  Gn  15,  lü:  ■i'^na-tti"^«  "jß«} 
wvn  r&eyg/^  md  er  ügte  jede  jSS^  ^ 
wm  der  miiem  gegenüber  (■i'ins  erklärende 
Apposition  zu  «^8»).  Für  den  Dativ 
steht  larvb  ön  45,  22  u.  Zach 
10,  1,  aber  freilich  auch  d^,  wenn 
■dion  eine  Betirbesdcfanang  Toranging 
Ob  41,  12.  Nu  26,  54.  —  5)  impers. 
{3r  man.  1  S  9,  9  :  vor  Zeiten  i»  Israel 
Vifrt  TBK  rvs  sprach  man  so.  —  6)  -yß 
th»  periphrast.  PI.  (wie  O^st  ''a^)  Ps 
4,  3.  8.  Delitvch  s.  St.     *  ' ' 

Deiivsto:  ftSr^. 

Atim,  En  spricht  vieles  dafür,  mit 
¥nedr,  Delitzsch  die  Singnlarform  ohtt 

^on  einfm  St.  nn»  abzuleiten,  der  nach 
dem  Assyr.  fest,  stark  .s.  bedeutet  f  d  is 
würde  auch  trefüich  zur  GB.  von  ni^H 
peeien,  s.  d.),  somal,  wie  B.  H.  Müller 
lietont,  «TK  auch  im  Aram.  sich  findet 
(Inschrift  von  Carpentras).  Immerhin 
18t  es  onwahracb.,  daas  w^m.  s*^)«  u. 


tn^  auf  drei  versch.  Stämme  («hK,  «bK  « 

mm  =  Juil)  Burückgehen  sollten; 
vgl.  ancli  D.  iL  KflUer  in  Z.  f.  Keilf. 

I,  1,  f. 

nUD'lD^fi^  (Alann  der  Schande)  N.  pr. 
^hn  des  Sani,  2  Jahre  lang  Davids 

Gegenkönig.  2  S  2—4.  Vgl.  A.  Geiger 

■m  ZDMG  XVI.  730  f. 

Tin^'^K  (Manu  des  Glanzes)  Nr.  pr.  m. 

1  dl.  7.  IS.t 

'|i'0"'i<  ( Dominutivform  von  T±«,  wie 
luiäclm.  niaiian  u.  Hai  Gaons  Erklä- 
rung: i%B8chen;  die  Endung  ent* 
epiicht  d  l  yr.  Demin. -Endung  d% 
8.  Nöldeke,  Syr.  Gr.  S.  73:  Analoryien 
8.  Tkes.  p.  8ö  imd  zum  As  syr.  Sclu^ader 
KAT.  ü9)  m.  die  Pupille,  die  Sehe, 
eig.  MXnnchen  des  Auges  (das  als  Bild 

darin  erscheint),  £Um>^i  IS''* 

nS^,  lat.  pupa,  pupula,  pupiUa.  Dt.  S2, 
10.  "Pr  7,  2.  Ps  17,  8.  Thipiflch  füti 

Mitte  (auch  im  Ar.  steht  Aug- 
apfel Tür  l\ritt'>.  Kern,  Ranptteil).  Da- 
her Pr  7,  9:  Augapfel  d.  i.  Mitte  der 
Nacht.  20,  20  Kt:  Augapfd  d.  i.  Mitte 
dw  FmB^mÜB.  An  der  letatm  Stdle 
hat  das  Keri:  ftcx  Fin.sternis.t  — 
Frdr.  Delitzsch  fs.  Del.  Ps.  •«  S91) 
hält  Tiä'^Sf!  m.  d.  ass.  xsanu  Kraft,  Kern 
zusammen,  wonach  Ps  17,  8  Kern  de$ 
Auges  u.  Dt  32, 10  Kern  eemes  Amges 
d.  i.  Papille  zu  fibers.  wäre. 

'^'^K  aram.  Form,  für   Hä?  2f.  jpr.  M* 

1  Ch  2,  lä.t 

"jin^fef;  m.  Ez  40,  1 5  Keri :  Einj^ang,  st. 
■^i-^rst  (s.  Frdr.  Delitzsch  in  Baer's  Kzeck, 
£).  \),  V.  nntt  kommen,  eingehen.  Das 
Kt.  iWMfi  ist*Sohreibfehler.t 

-n"«  8. 

N.  pr.  8.  w. 

N.  pr.  (für  "TW  mit  mir  i«t 
Gott)  Neh  11,  7.  Auch  Fkr  30, 1  n.  d. 
ieset.  ree.  8.  aber  m  inft^.t 

'^'^  N.  pr.  des  jüngsten  Sohnes 
Aharons.  Ex  6,  23  n.  6. 

yri%  seltener  Hi  33 ,  10  (fttr  f^'^f 
v.  "Jtv,  8.  d.,  abgeieitet  wie  ata»,  ija«). 
PL  a^ygv^  u.  TW  (Mi  6,  2)  1)  Dauer, 
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BeeUlDdigkeit,  6n  4!),  21:  ir^io  3)sni 
^.tip  es  bleibt  siHn  Br^ycn  in  Bc.stihiJiy- 
keit  d.  i.  unbeweglich,  seltener  concr. 
dauernd ,  perennis.  Hi  a.  a.  O.  im  Kt. 
',rK  vrs^  n>r^i  (mit)  siäem  Kamj^e  tu 
aetn^  Gebeinen,  näml.  nstfi,  wml  «r 
^'C7,iklifigt.  Tnj-bt'.s.  das  jiereimierende 
Flietjtoen,  Gc-u-iisatz;  112».  Ps  74,  15: 
';r''8t  rrrnj  immer  ßiessende  Ströme, 
"jr-K  ein  iinmerffienender  Bach  Dt  21, 4. 
Aiii  5,24.  Dann  (  7  r  a)  unmaffieBMii- 
der  Bach  1  K  S,  2:  o^jr^HTi  m-'  der 
Monat  .  der  iliti^senilen  Biklic  (sonst 
Tisri),  wo  WaBjjcr  uui*  in  den  peren- 
nierenden Wadis  Torlianden  ist.  Bor 
Nttne  ist  altkanaanitifich ,  vgl.  phöB. 
Bant  nn-^  CI8  S6  a.  6)  von  der  Meeres- 
flut.  T.x  14,  27.t  —  2)  fest,  stark  od. 
hitüikti  (abgeleitet  aus  dem  Begriff  der 
Dauer).  Jer  5,  15:  fT^K'vik  ein  etarkee 
Volk.  PL  concr.  ff^iMt  ^e  Mächtigen 
(VuIl'.  optimates)  Hi  1*2,  19.  Poet,  nicht 
selten  Xumu  für  Felben.  Ali  B,  2  :  e''5Pi«n 
-»^ijfiö  ihr  Felsen,  der  Erde  Grut^- 
fatmL  Jer  49»  19.  50,  44:  ye*^  rns 
Fdaanoohamg  (vgl.  49,  16  -^in). 
Nu  24,  21.  Daher  Pr  13,  15 :  B-n:s  ri^-n- 
yr^»  der  Weg  (d.  h.  die  Art)  der  Hetm- 
tSdntdten  ist  felsenkari  d.  h.  sie  sind 
nnmgftnglicb,  ftlillofl.t 

3)  N.  pr.  m.  a)  eines  durch  seine 

"Welr^lieit    berühmten    EsracHten  (s. 
•mw)  1  K5,  11.  P8  89,  1.  1  Ch2,  6.  8. 
VthG,  27.  c)  1  Che,  29.  15,  17. 19.t 

1^  (aus  den  Deutelaiiten  a  und  k  f?e- 
bildet,  vgl.  "n?,  *s,  u.  s.  zu  w)  1) 
der  Yersicherung:  fttrwalur,  gewiss I  ja! 
im  Anfange  des  Satses  (wie  das  mbd. 
ao/  zur  Versicherung  dient,  vgl.  lat. 
Ha  bei  Schwüren).  On  U.  2S.  Ri  3,  24. 
1  K  22,  32.  2  K  24,  3.  Ps  58,  12.  Hi 
16,  7.  18»  21. 

2)  Ad»,  der  Ebsehiflnkang:  mr, 

iiicht.s  als.    Die  Entwickelung  dieser 

limitierenden  Red.  zoitrt  f^ii  h  im  Aus- 
ruf vor  Sub-^^t.  u.  Adi.  cnj<-?S  b^n  "rsK 

«I  TT      T       V  r      ■  - 

nur  ein  Hauch  eig.  so  Hauch,  so  etwas 
Kiehtiges  ist  jeglicher  Meiueh!  Pa  39, 

12.  Tpörr^K  so  (ganz)  Finsternis  mSge 

inloli  umgeben  1 39 ,11;  H-b  nur, 
nichts  als  fröhlich  eig.  so  fröhlich ! 
Gn  29,  14.  Dt  Iii,  15.  p-n  r,«  nur  ver- 
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gebens,  ganz  erfolglos  Ps  73, 1 3.  Ebenso 
vor  Verl.b.  Hi  19.  21.  h)  in  der  Be- 
schränkung auf  einen  Begrift';  cyon  T^K 
nur  dieaes  Mal  Ex  10,  17,  eig.  so,  diese» 
Kai  vergieb!  Älm).  Lv  11,  21:  mur 
dieses  sollt  ihr  essen.  Ps  37,  8 :  enflme 
dich  nicht,  (es  ist,  gereicht)  nur  zum 
Ubelthun.  —  "Nicht  selten  steht  es 
getrennt  von  dem  einzuschränkenden 
Begriffe,  wie  Hi  13,  15.  14,22.  Jee 
34, 14f.Fr  17,  11.  P8  49, 16.  — 3) nur 

8.  V.  a.  aber,  jedoch,  verum  tarnen  Gu 

9,  4.  20.  12.  Lv  11  ,  4.  —  4)  mir  so 
eben,  kaum,  iatUum  quod  {Cic.  ad  Farn. 
8,  23)  Qn  21,  30.  Bi  7,  19. 

^I^kl  If.pr.  einer  von  Nimrod  erbavt^a 

Stadt  Gn  10,  lO.t  LXX.  (vgl. 
pr^T  n.  p'r^""!).  Keilschriftlich  führen 
die  babylon.  Könige  den  Titel  „König 
von  Snmir  und  Akkad'<  (d.  h.  von 
Sfld-  und  Nord-Babjlonien);  Akkad 
kannte  man  danach  mu*  als  Land- 
8chaft*namc,  ffir  die  Stadt  nur  den 
Namen  Agade  (s.  Schräder,  Keilinsclir. 
n.  Gesch.  588 1).  JetsI  bat  H.  HUprecht 
auf  einer  (unveröffentliehien)  altbabyl. 
Inschrift  Nebukadnezars  I  auch  den 
Stadtnamen  Akkad  (alu  Akkadi)  ge- 
fuuden;  s.  Delitzsch,  Keuer  Comm.  zur 
Gen.  8.  214. 

^19$  (gleieber  Bildung  mit  itaat,  ifrf^^ 
St.  am)  eig.  Täuschimg,  Lüge.  Stets 
ftir  atSK  ^n:  ein  täuschender  Bach  d.  i. 
ein  in  der  wannrn  .Jahreszeit  ver- 
siegender, der  dan  Veiiraueu  det^  Wau« 
derers  tttnscht,  Wiaterbacb.  Jer  15, 18. 
Hi  1, 14.t 

n'^TlpH  (s.  V.  a.  3T3i< ,  \v.  m.  n.)  Ä  pr, 
1)  Seestadt  im  St.  Ascher,  zwischen 
Acco  und  Tyrus,  aram.  Achdib,  dah. 
gr.  Fkdippa,  jetzt  ez-Zxh  bei  Eas  en- 
Nftkflra  Joe  19,  29.  Bi  1, 31.  2)  Stadt 
im  St.  Juda  Jos  15,  44.  Mi  1,  14.  Vgl. 
a'»]s  u.  rcta.t 

■)t^  (St.  ntr)  m.  1)  tapfer,  kühn  Hi 
4i,2,  und  im  Übeln  Sinne:  hart,  uu- 
harmhersig  Thr  4,  3.  Hi  30,  21.  2) 
schrecklich,  verderblich  (vom  Giflo). 

Dt  32,  33.t  Davon 
*''^,TDfc<  (mit  der  relativen  Adjektivendung 
•»-:-).  Adj.  l)hai-t,  unbarmherzig  (auch 
mischn.)  Pr  .">,  9.   17,  11.  Jer  G, 
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2)  MilireckUcb,  verderblich.  Pr  17,  11: 
ein  schrecklicher  Bote,  der  eine  schreck- 
liche Botschaft  bringt,  z.  B.  ein  Todes- 
urteil oder  dgl.  Jes.  13,  9.  Jer  30,  14. 

W^IDR  (von  dem  vor.  mit  der  Endung 
rß,  ».  Ges.  §  86,  6)  /.  Grausamkeit, 
Wadhett  (des  Zoras)  Pr  27,  4.t 

Tif^^  (SL  te)  /.  daa  EsBen  1 K  19, 8.t 

K,  pr.  KSnig  der  pliiliflIi&iBclien 
Gath  1  821, 11  iLÖ.  1  K  2, 39 f. 

i'P-  ^isj  (Ez  18,  11)  u.  te«  (Gn 

27,  lu.  Ez  IS,  6);  ^SfiO,  i.  p.  ^3K^ 
(vgl.  Delituoli,  Geneaia  1887,  B.  104), 

fl.  einmal  ohne  '\}>yn  (Olflh.  §  241,  a) 
£z  42,  5.  III.  Suff.  ^:B=xr,  t-'^-^v^  fKz 
4,  9.  12);  Vs».y  n^rx:  in/.  a^Ä.  bs.x, 
Vb»,  c*^r.  ^3K,  -VsK  (Ba.cr  zu.  Pr  12,  G), 
m.  Ihxu^.  ^bfita,  'Ka,  aber  'Kb,  'ks;  m. 
^t^.  S^K,  part.  ^f\eäl^pLtr^f 
f.  nbsk,  rtri*,  t.p.  rib^m — essen  und  zwar 
I)  verzehren,  fressen,  von  Menschen 
und  Tiereu.  Eä  tsteht  mit  dem  Äcc. 
der  ^Miee,  leltBii  \  Ihr  4,  5 ;  audi 
mit  2  Ex  12,  43—45.  48,  n.  t9  7, 
21.  25,22r.  daran  essen,  davon  essen. 
Vetapb.  vom  Schwerte  (vgl.  n»)  2  S 
2,  26;  vom  Feuer  Nu  IC,  35.  26,  10; 
▼OD  Hmger,  Peet  und  Kiaiikheit  Hl 
IS  1  ^  Es  7,  15,  vgl.  Gn  31,  40;  Tom 
deu  Götzen,  welche  die  Opfer  verzehren 
Dt  32,  38.  Part,  teitn  der  Fresser  in 
Simsons  Bäteel  f.  den  Löwen  Bi  14,  14. 
JCmi  aigt:  a)  daa  Land,  dam  Aoker 
verzehren,  d.  i.  die  Früchte  desselben 
Gn  3,  17.  Jes  1,  7.  KJ.  b)  ürfs\o» 
das  Brot  aasen  fUr :  eine  Mahlzeit,  ein 
GaateaU  lialten  Gn  31,  54.  43,  16. 
J«r  41,  1.  52,  33.  Vgl.  Katth.  15,  2. 
Ebenso  im  Syr.  u.  Ar.  Auch  bloss  f. 
Speise  gemessen  Gn3,  I'  ',  d  ah  er  leben 
Am  7,  12  (mit  für  iahten,  1  S  28, 
20.  30,  12).  c)  ^  rot  Jabve 

eaaeo,  von  den  Opfennahlzeiteii  (wobai 
Jahve  als  der  Gastgeber  angesehen 
wird)  Dt  12.  7.  18.  14,  23.  Ez  18,  12. 
i)  in  einz.  bildlichen  Bedeweisen,  wie : 
^  Vkämik  jemandea  eaaen  f&r :  gierig 
aein  nach  seinem  Blute,  von  Feinden, 
P9  27,  2  (vgl.  Hi  19,22):  ein  Volk 
essen  d.  h.  aufreiben  Dt  7 .  10:  P^m 
BTBjn-ijfT'«  du  wirst  aUe  Volker  ai^f- 
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nibm.  Jer  10,  25.  30,  16.  50,  7.  17. 

51,  34.  Hos.  7,  7:  ^rrwBöTnK  sie 
bringen  ihre  Richter  um.  T)ah.  ntich 
U^*Xt  VsK  Arme,  Unglückliche  fressen, 
d.  £,  ihre  Güter  aefeehren,  wofiir  wir 
in  ftfanlicliem  Bilde:  ihnen  das  Blttt 
aussaugen,  Pr  30,  14.  Hab  3,  15.  S. 
Hupfeld  zu  Ph  11,  1.  Sein  Fleisch 
verzehren,  f.  sich  abhärmen,  vom  Kei- 
dischen  Koh  4,  5.  IMe  Tage  zerzehren, 
sie  verleben  Koh  5,  6.  Worte  essen, 
d.  Ii.  t^ie  begierig  aufiiehmen  Jer  15,  IG 
(vgl.  Ez  3,  1  ff.)  —  2)  schmecken  Dt 
4,  28.  —  3)  übertr.:  gemessen,  z.  B, 
Liebeaganuaa  Pr  30,  20.  Daim 
auch  mit  ^  wie  z.  B.  nsiisa  !>:x  dae 
rillten  genioRFpn  Hi  21,  35.  —  4)  ver- 
zehren, wetr-,  einnehmen,  in  <ler  Bau- 
kunst. Ez  12,  5:  die  oberen  Z  im  nur 
nmrm  Memsr,  dem  dieBaOem  mna 
nahmen  einen  Teil  dawm  weg,  vqfir*  nir 
AsÄ"»  wie  6  codd.  lesen. 

Xiph.  hsM  impf,  hotr^,  inf.  ahs.  'bi^n, 
pari.  f.  nVsjö  pass.  Ex  12,  46,  auch 
gegessen  werden  dürfen  Lv  11,  47. 
Vetapb.  vom  Feuer  venidirt  werden 
Sach  !),  4. 

Pu.  impf.  !iV25<n  part.  hm  aufgezehrt 
werden,  z.  B.  vom  Feuer  Ex  3,  2,  vom 
Schwerte  Jee  1,  20. 

JPb»  a.  ▼.  a.  Kai,  Hi  20,  26t:  viVsxri 
1.  t^öcMehu  (nicht  wie  Ges.  will  Pi.: 
t^ächlehu,  da  eine  solche  Form  beispiel- 
los wäre),  8.  Delitzsch  z.  d.  St.  Nach 
Ewald  §  253,  a  Jiinttf  Kol  für  v^aixx, 

E!^  tii^.  Vw,  ^gUS^,  einmal 
1  ]>ers.  h'V^tn  (Hos  11,4),  ir^.  einmal 
(Ez  21,  33)  für  b-'SSüi  1)  jemanden 
etwas  essen  lassen ,  ilun  zu  essen  geben, 
mit  doppeltem  Ace,  Ex  16,  32.  Nu  11, 
18.  P)r25,21;  sagemessen  geben  Jes  58, 
1 4 ;  verzehren  lassen  (vom  Schwerte)  Ez 
21,33.  —  Sab.  in  ti""iX5^  ''bsKO  Gevrahrer 
der  Früchte  (die  sie  zu  essen  geben). 

Derivate:  teil— n^=x,  nb^s«,  hzveg, 

perf.  pl  ^3M,  in^f.  Vstr^,  ttNp.  /. 

•'b^K,  pari.  f.  rtrx  nrum.  e?-iM,  frcbsen 
Pn''3,S.  4,  30.  7.  5.  7.  19.  23.t 

Uber  "("»X^p  bD»  verleumden,  s.  ^np- 

m.  1)  dus  Essen  Ex  12.  4  t  jedei- 
Ädk  -»b^  je  nachdem  er  isst]  metaph. 
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das  Pressen  f  l  s  Feuers)  Hi  20,  21. 
2)  Speise  Hi  12,  11,  bes.  (ietreide  Qn 
41,  35.  42,  7.  10,  Beute  (der  Tiere) 
Hi  9,  26. 

b^K  (f.  p.)  in  andern  Oodä.  und  Aiug. 

jmxsk  dem  tocf.  ree,  Pr  30,  lt.  ^. 
ftber  8.  sn  Hbm. 

nbOtt  /.  Speise  s.  a.  tobt  On  1,  29. 
30  6,  21;  Tom  fS&tter  der  Tiere  Jer 
12,  9,  von  der  Speise  des  Feners  £x 

15,  4.  6. 

Ädv.  (zusanuuenges.  aus  "{S  so,  und 
dem  deutenden  m,  b.  zu  t^k  u.  tm),  eig. 
so,  dum  versichernd  (vgl.  r^x)  1) 
fürwalir!  gewiss!  Gn  28,  16."  Ex  2,  11. 
.Ter  S,  8.  2)  aber,  doch  (eig.  mich  so, 
xai  WS  dennoch,  vgl.  ^H  no.  3)  Ps  31, 
23.  Jes  49,  4.  53,  4. 

(vw.  S)B3),  eig.  beugen,  duli.  1 )  voU 

einer  (den  Kücken)  beugenden,  drücken- 
den Last  (ci3k),  eine^solche^einero 
Tiere)  auflegen  j;ar.  uSX  n.  den 
Paoksattel,  ^li^  od.  ^^W,  auflegen 

[vgl.  misolm.  tirx];  aram.  cissik, 
Sattel).  2)jem.  drängen ,  antreiben :  mit 
^>?,  enti^rechend  der  ÖB,  IV  16,  2C.+ 
Vgl.  syr.  drängen,  nöticfcn,  sieb 

etwas  angelegen  sein  lassen  (s.  1*.  fciniitb' 
Thes.  syr.  p.  IS!)). 

tgg*  mit  •\B3K  Di-uck,  Labt,  Büi'de, 
Ml  33,  7t.  Die  tiXX.  geben  -«att  darah 
1^  /s^  ftov  (s.  V.  a.  ^^),  Tgl.  die  Parallel- 
steUe  13,  21. 

(vw.  i-Ts),  das  ar.  Ji?f  graben 
(die  Erde,  einen  Kanal  n.  s.  w.).  DaTon 
FL         w.  Pflflger,  Ackersmann 
Am  5,  16.  Jes  61,  5.  Jer  14, 4.  31, 24. 

l^lischn.,  syr.  u.  ar.  *Oti,  jS. 
TjTCpÄ  (Zauber,  v.  Sittis),  N.  pr.  Stadt  im 
St!  Äscher.  Job  11,  1.  12,20.  19,25.t 

L  7^  (s-  zu  ^Vr  II)  Vemeinimgawort 
(auch  sab.  u.  ph5n.  Vk  nuM;  aas.  id) 

eig.  1)  Subst.  nichts,  nur  Hi  24,  25.  — 
2)  am  häufigsten  ts=  ui^,  ne,  Conj.,  um 
ein  Verbot,  eine  Abmahnung,  den 
Wttnsdi,  dass  etwas  nicht  geschehe,  aos- 
Budxaoiken,  dah.  stets  mit  dem  J«np/. 

40 


((?e.s  S  1 n.  jiiul  zwar,  wo  es  die 
Form  erlaubt,  dem  upoc.,  in  der  ersten 
Person  dem  parag.  Ex  IG,  29:  ser-bx 
ylr%  iMtmand  gdm  Amoi».  Gn  22,"l2: 
hVdJT^x  strecke  nicht  deine  Hand  aus. 
13'  23 :  ?stnV^J<  jTmMet  nicJU.  2r»,  2  : 
ni^intrVK  möge  ich  nicht  zu  Schunden 
werden.  Wie  der  Xmp.  (der  nie  mit  der 
Negation  steht,  Oes.  §  127,  3,  €),  auch 
bei  Versicherungen  und  Weissagungen 
Gn  4*).  1:  ih-in-ix  du  sollst  keinen  Vor- 
zug haben.  Selten  ist  es  vom  Verbum 
durch  ein  Wort  getrennt  Ps  6,  2,  im> 
mer  ist  dieses  der  Fall,  wenn  das  en- 
klitische KS  hinzutritt,  als  (tu  13,  S: 
''rr  fio-Vx  möge  doch  nicht  sein.  IS,  3. 
30.  32.  Zuweilen  fehlt  das  Verbum 
(vgl.  MO.  3, b):  2  S  1,  21:  nidit  (falle) 
Tau  tmd  niekl  Begm  aitf  euch.  —  Von 
diesem  herrschenden  Gebrauche  der 
Partikel  geht  auch  —  3)  der  adverbiale 
Gebraucli  aus:  a)  ellipt.  f.  (thue)  nidU 
80i  ne  (ita  J'cmas),  wie  /*7  f.  {tr  loCro 
<]fivtjxai  Arist.  Acham.  458,  unser:  nidit 
doch!  nlclit  s(»l  Kiitb  1,  13:  T^a*^« 
nicht  HO,  meine  Töchter!  Gn  1«,  18:  «3-^5« 
•'Jnx  ac/i  nicht  so,  Herr!  2  K  3,  13. 
h)  mit  dem  Impf,  fiir:  mektt  eber  nicht 
ganz  gleichbedeutend  mit  ttb  ,  sondern 
(gleich  dem  gr.  in})  lilo."*.s  für  die  ab- 
hiingige  imd  subjektive  Verneinung, 
wu  der  Kedende  nach  eigener  Ansicht 
und  eigenem  GhsfHhl  spricht.  Pr  3,  25 : 
«iTT^»  du  branehst  didi  nicht  zu  ßlrchten. 
Gn  21.  1^'  nsnK-bx  ich  köimU-  nicJit 
sehen,  möchte  nicht  sehen,  ertnjge  es 
nicht  zu  sehen.    49,  (i:  '*pB3  Knp'Vx 

7?s«  "3>t;  T^yyfr  Gott  dürße 
dir  nicht  halfen  (wie  ich  glaube),  woher 
sollte  ich  dir  hdfen?  S.  auch  Jes  2,  9. 
Ps  34,  6.  41,  3.  50,  3.  Hi  5,  22.  Zu- 
weilen fehlt  auch  hier  das  Yerbiim, 
Am  5,  1 4 :  trachtet  nach  dem  Guten, 
yr-^sti  und  (suchet)  nicht  nach  dem  Bösen. 
Anders  Pr  12,  28:  D"'»n  n{yT2t  rnkz 
nia-^st  ha-^na  tj-inn  auf  dem  Wege  der  Cfc- 
r9äii^fke&  (ist)  Me»  wid  dae  WamddH 
ihres  Steiges  ist  Nicht-Tod  (Unsterblich- 
keit).  Freilich  ist  "vrb^  i.  S.  v.  P»;"a 
sonst  beispiellos,  u.  desh.  die  LA. 
▼(anziehen.  —  4)  fragend  steht  es, 
wie  n  (Passow  u.  d.  W.  Hti,  C)  för 
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mm,  äo  daw  man  eima  -vanteimande 
Antwort  erwartet.  1  S  27, 10:  BBiyjgyln^ 
cr«n  Utr  seid  doch  nicht  ausgezogen  in 
di^er  Zeit?  Wahrscheiulich  aber  ist 
•viet  ("nr^)  zu  lesen:  Wem  galt  die»- 
miät  mtr  Sireifzug  ? 

H.  Jt^^i'  arabische  Artikel,  welcher 

Tiell.  in  einigen  aus  dem  Ar.  ins  Hebr. 
anfjgenommemm  Wörtern  beibehalten 

worden  ist,  wie  »^b»,  o-'wbsji,  onpb« 

und  dem  simeouit.  Städtenamen 

Jos  15,  30.  19,  4,  welcher  1  Oh  4,  29 

nVw  lautet. 

aram.  wie  im  Hebr.  m.  2.  Du  2,  24. 
4, 16.  5, 10.  (In  den  Targg.  nicht.) 

L  &l|  (St  Viliio. 2)  »».  1)  Starker,  HM, 

der  Vclker,  von  Nubukadnczar.  PI.  tl^ 
Hi  11  .  17.  V?.  21:  o'n^sa  ">«  die 
Stärksten  der  Melden.  S.  noch  n*^^ 
unter  *M  «a.  3.  —  2)  nentriaoli:  das 
Staike,  dah.  Stärke,  Gewalt.  So  nur 
in  der  RA :  ^  bj6  es  steht  in  der 
Gewalt  meiner  Hand,  d.  i.  in  meiner 
Macht  Gn  31, 29.  Tr  3,  27.  M  2,  1  und 
negatnr:  r^'r^  Vk^  "p^  nidUa  sidd  dir  JH 
Gebote,  <h»  vermagst  nidtta.  Bt  28,  32. 
Neh  5,  5. 

IL  bl^l  M.  CMt,  Dies  ist  der  Uteste, 
allgemeinste  Gottesname  (so  auch  im 
Phon.  p5!t  ti.  1^  pl.  ob«  u.  oab«;  auch 
fem.  rh»]  u.  Sabäischen:  H,  a.  J).  H. 
IfiÜler,  anr  vergl.  SpradiforMihg.  Lud. 
1884. 23  ff.  Ebenso  in  vielen  sab.  Eigen- 
nrtmen.  wie  ^KTinipMhebr.  n^HTB,  bsncs 
^  Ii.  1  r.  mas  u.  a.  ZDMG.  XXXVil, 
372)  und  steht  daher  von  Jahve  so» 
voU,  als  den  Göttern  anderer  Völker 
Jea44,  10.  15.  45,20,  von  ersterem 

eig.  mit  dem  Art.  btm  (vgl.  diS\)  (Ps 
Ib,  31.  33.  4S),  dann  ohne  denselben. 
Das  Wort  steht  (und  unterscheidet  sich 
ao  dem  Gabrandi  naeh  von  den  syn. 
Ri^,  OTV^^D)  a)  Torzugsweise  in  der 
Poesie,  imd  hier  auch  ohne  Zusatz  Hi 
5,  S.  S.  5.  13.  20.  9,  2.  12,  6  undsehr 
häufig;  b)  sonst  fast  aus^schli^slich  mit 
Beiwöftern,  ab  ynh:  der  höehste 
QiM,  in  der  lebendige  Gott,  Vt< 
•rrs  der  allmächtige  Gott,  *t 
^reinder  Gott   (von  Götzen)  Ps  81, 


10,  auch  mit  dem  Genetiv,  uhis  ^ 
der  ewige  G^tt  Gu  21,  33,  D^l^ 
Ps  50,  1  u.  tr>«  Dn  1 1 ,  36  der  Gott 
der  Götter;  und  mit  einem  andem 
Namen  Gottes,  als  i)8rar«  ■^np»  bet  Gn 
33 ,  20 ,  vgl.  Kn  1« ,  22.' '  e)  mit 
selten,  nnd  nur  mit  der  ersten  Person: 
■•>x  Ps  18,  3.  22.  2.  —  ZedtTn  Gottes 
Ps  80,  11,  Berge  Gottes  Ps  36,  7  sind 
poet.  Ausdrücke,  um  das  Erhabene  als 
▼araugsweise  Gottes  Sehöpfermacht  be- 
kundend zu  bezeichnen. 

PI.    ü-'^x   Götter    (.Jnhv-    nnd  die 
Götztm)  Kx  13.  11.  vfrl.  SN^PX  IS,  11, 
von  Jahve  0''^^        Gott  der  Götter, 
höchster  Gbtfc  Dn  11,  38.  —  Q% 
s.  V.  a.  "^aa  Söhne  Gottes  (zum 

PI.  Q*^  Vgl.  Ges.  %  108, 3),  EngeL  Pa 
29,  1.  89,  7. 

Anm.  1.  Über  den  Gebrauch  des 
Gottesnament  im  Hebr.,  insbee.  in 
Bemit .  K'uj:t'inmmen  h.  Nestle,  Isr.  Eigenn. 
33  ff.  Nöldeke,  Monatsber.  d.  Berl.  Ak. 
d.  W.  ISSO.  7G0tr.  Nestle  in  Wfirtt. 
Studien  läb2,  2 13  ff.  Vgl.  auch  Geiger, 
ITrachrift  279  ff. 

Asm.  2.  Die  KSnnng  des  Wortes 
^«  in  Eijrennamen  wie  B"^?;;1?K,  a'^O^b«, 
T^bü"'!»»  beweist  noch  nicht  gegen  Ab- 
kunft von  (s.  d.),  da  vielgebrauchte 
Namen  afcaii^  abgeikllrrt  m  werden 
pflegen.  Wohl  aber  epridlt  gegen  die- 
se!) >e  der  Umstand,  dass  im  Aksvi-  dfm 
Wort  üu  oder  ü  (m.  kurzem  i)  lautet 
(auch  im  Ath.  scheint  die  Form  81 
nachgewiesen  au  sein,  s.  IßOler  a.  a. 
O.  20  Anm.),  wonach  —  als  blosse 
Vokaldehntmg  fassen  (s.  Friedr. 
DelitSBch,  Parad.  164  f.).  Lagarde  (Gr. 
n,  3ff.  Naohr.  der  Gött  GW.  1882, 
164  ff.  ICtteUl.  1884,  107  ff.)  leitet  bl( 
von  nVx  nach  etwas  hinstrd)en  ab  als 
den,  welchem  man  zttstrebt,  das  Ziel  aller 
Menschensehnsucht,  Nachr.  d.  Gött. 
GW.  a.  a.  0.  173  ff.  »  Über  KesÜes 
Ansieht  m 

HL  \^         (beides  aneh  phön.;  sab. 
^  diese)  Fton.  PI.  s.  v.  a.  nUk  dteir, 

ansser  im  Pent.  1  Ch  20,  8. 

aram.  dass.  Esr  5,  15  Kri,  Kt.  n^k.t 

(fast  überall  mit  folgendem  Mcikkeph) 
seltener  und  poet.        üi  3,  22.  5, 26. 
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15,  22.  29,  19t,  «aayr.  tif,  mit  8^, 
T^-'i«,  -nb«,  SO"»!?»,  B="'^x .  la^'V» ,  em^  u. 
onjjK,  einmal  orr'b»  Kz31,14,  poet. 
•iB-^Jx  Pö  2,  5.  —       (woraua  verkürzt 
\)  bed.  eig.  „aostosBend  an"  und  geht, 

wie  das  ar.       u.  hebr.  beweiaeii, 

zui'flck  auf  den  8k       contiymm  eue, 

iUüngere  (vgl.  atoesen, 

anatoBsend  streifen ,  s.  Fleisdier,  Kl. 
Schrr.  I,  403C).  Dah.  als  Präpos. 

A)  die  Bewegung,  das  Btrehcn,  auch 
die  blosse  Richtung  nach  einem  Orte 
beseichnendi  sowohl  im  physiBcheu  als 
geistigmi  Sinne  (wiewoU  in  letaterem 
das  abgekürzte  ^  häufiger  ist,  w.  m.  n.), 
nlsor  ymch  (etwas)  hin,  auf  (etwas)  zu, 
yeyen ;  lat.  ad,  versuSf  adversus,  in ;  gr. 
nfög,  6iV>  Inabea* 

t)  zu,  von  d«r  Bewegung  nach  (einem 
Orte)  hin,  nach  den  Vi  tli;.  l  .  I  rn, 
kommen,  zurückkommen,  himiuf-,  immlj- 
gehen  (rj^bn,  «ia,  an©,  n\s,  *ri;),  wohin 
setsen«  weifen  !Lv  1, 18*  Jos 5, 14.  1  8 
6,  11,  geben,  hingeben  Ex  25,  16.  21 
(wofür  auch  !?).  Öfter  ist  die  Kon- 
struktion prägnant,  als  Vx  nn  buhlend 
sich  zu  (den  Götzen)  wenden  Nu25, 1. 
Es  16,  29,  «-in  sieh  Bat  snehend 
an  jem.  weuden  Jea  8,  19.  ist  "jo, 
(lull.  rnc;?rry>x  rratjar-jc  von  einem  Ende 
zum  andern  Ex  26,  28,  np~Vx  no'a  äm^. 
Eard,  11.  Von  der  Zeit:  üv^h»  Di«a 
Nu  30,  15.  1  Ch  »,  25. 

2)  von  der  blossen  Eiclitung  nach 
dem  Orte  hin,  a)  im  physischen  Sinne 
nach  den  Vcrbb.  sich  wohin  wenden 
Jes  Zb,  2,  wohin  schauen  Qn  4,  4.  5. 
£x  3,  6,  wonach  hfiren  1  K  12,  15,  zu 
jem.  sagen,  ihm  zurufen,  befehlen  Lv 
12,  2.  Nu  36,  13.  Jos  10,  24.  6)  im 
geistigen  Sinne,  nacli :  sich  sehnen  Thr 
4, 17,  warten  auf  etwas  (eig.  aUHachaueu 
nadi)  Hos  12, 7,  sich  gewöhnen  an  Jer 
10,  2;  nach  f.  arga  z.  B.  2  Ch  16,  0: 
sein  Herz  war  aufrichtig  gegen  ihn 
(Gott).  2  8  3,  8. 

3)  im  feindlichen  Sinne:  g^en,  tvider, 
von  der  Bewegung  sowohl  als  Bichtong. 
Gn  4 ,  8 :  und  Kain  erhob  sich  ^^fj^ 
■'■^5$  ffegen  Abel,  fieifim  Bnf'h>r.  .les  ?i.  8  : 
ihre  Zunge  und  ihre  iVcrke  bind 
gegen  Jahve.  2,  4.  Jos  10,  G.  Ei  12,  2>. 
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20,  30.  Koh  9|  14,  dah.  nach  dem 
Verbum:  streiten  Hos  12,  5.  Bes.  ge- 
hört dahin  die  Formel :  B?"«^  "'ssn  Luth. 
sieJie  idi  will  an  euch  £z  13,  8.  21,  S. 
34,  10.  Jer  50,  31.  51,  2S.  Nah  2,  14 
(welche  auch  im  guten  Sinne  vorkommt 
f.  ich  wende  mich  ZU  euch  £s  36,  9). 
—  Es  bteht 

4)  von  der  Eirreichung  des  Ziels: 
Hs  tUf  dann  fg  Jer  51,9:  w  reicht 
ihr  Strafgericht  oyg&yh»  bis  an  den 
Himmel.  Hi  40,  23 :  nmr'!?»  Us  an  seinen 
Mund.  Metaph.  Ho»  9,1:  freue  äichmcht, 
Israel,  W'^i  bis  am  Frohloekm.  ffi 
3,  22.  Ebendahin  gehört  a)  nifK^  Gn 
6,  16  bis  zur  Länge  einer  Elle,  eine 
Klle  lang  (nicht:  secvtidum  ulnae  nor^ 
mam)  vgl.  das  gr.  eis  iviavzov  bis  zur 
Vollendung  eines  Jahres,  ein  Jahr  laug. 
()  die  Komposition:  —  (ü  'u> 
seihst  aus,  pogar  aus  (vgl  ~r  Ri  4,  16, 
b  Dt  24,  5).  Hi5,.5-  r-^-^  c"?»;'^« 
aeUbsl  aus  Domenzäunen  nehmen  sie  (die 
Hungrigen)  es  (das  G^eerutete)  weg 
(sieh  durch  kein  Bomgehege  abhalten 
lassend). 

5)  Von  dem  Eingehen,  Eindringen 
in  den  Baum  des  zum  Ziele  dienenden 
Ortea:  in  (etwas)  Atnem,  wofär  die 
Sprache  das  bestimmtere  "r^^rrbx  hat. 
Dt  23,  2:1:  du  sollst  nirhf^  fhun  -■'V'><^ 
in  dein  G^äss.  nzrrrbn  xia  eiugelum 
in  die  Arche  Gn  6,  Ib.  7,  1.  8,9,  -^tt 
nru}  in  das  Haus  Gn  19,  3.  2  S  5,  8', 
y^jWT-^K  in  das  Land  Dt  11,  29,  'hvt 
0*n  in  das  Meer  (werfen)  Jon  l  .  5. 
\Venn  es  eine  Mehrheit  ist,  in  (unter) 
welche  jem.  oder  etwas  eingeht,  so 
entspricht  es  dem  deutschen:  wUer 
(inter)  mit  dem  Acc. ;  der  vollständige 
Ausdruck  wäre:  '"^"Vx.  Jer  4,  3:  säet 
nidU  D''3'ip-^K  unter  Dornen.  1  S  1 0, 
22:  siehe  er  verbarg  sich  D-^^sirrbK  utUer 
das  Oeräi. 

6)  An  die  Konstruktion  mit  den 
Verbb.  des  Gebens  schliesst  sich  die 
mit  dem  Ztw.  hinzKfhun,  hinmßlgeti 
(1  K  10,  7),  wofür  häuüger  b?,  und  luitr 
verUndm  Dn  11,23,  dah.  auch:  tu 
(etwas)  huutu,  anster  (vgl.  das  gr.  StiI 

Totfft  ausser  diesen,  ar.  für  ^  mit). 
Ex  1  b,  IS:  du  sollst  kein  Weib  nehmen 
nTT-inH-^H  zu  Uirer  Schwester  hinzu.  TW 

»TT 
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3,41:  V^r^»H  o*BS-bx  «snb  m'«S3  Utsset 
«nj$»*  Hens  nM  dm  Hänäm 
'u  Gott.  LXX.  iiü  X9t^.  —  Uetap 

phorisch 

7)  bezeichuei  es  die  Küduicht,  die 
Mtf  etwaa  genommen  wird,  das,  vas 

man  bei  einer  Ff n  illnng  im  Auge  hat. 
Daher  a)  im  Hinblick  auf,  icegeii  1  S 
21.1.  I  K  14,  5.  21,  22.  T)ah.  r.zz 
weinen  wegen  (Uber)  etwa»  2  S  1,  21, 
Bione  empfinden  wegen,  biflrn 
^  beten  w^en  e.  S.  »  Gott  um  die- 
nelbe  bitten  1  S  1  ,  27.  h)  von  dem 
(yugeustande  des  Reden« ,  Erziihh'uy, 
Hörens:  de  (von,  über)  z.  B.  Tax 
Ton  etwas  sagen  Gn  20,  2,  n^q  von 
etwas  sprechen  Jer  40,  16,  ix  "ilp  Ps 
69.  27,  Ks  rr-r  Ez  19,  4  vgl.  1  S  4,  19. 
8.  Buer  zu  Ez  1  2.  c)  zufolge  einer 
Nonn,  woruacli  mun  sich  riciitet.  "^f 
nach  dem  Befdil  (jem.)  Job  15,  13. 
17,  4.  Ob  mVro-^)«  Ps  5,  1.  80,  1  hier- 
her  gehört,  ist  fraglich,  da  TO  wahrsch. 
auf  da?  Flöteuspiel  hinweist,  zu  wel- 
chem gelungen  wurde.  Vgl.  "jnaj'V«  für 
gewiss  1  8  26,  4.  Ähnlich  die  ikon- 
stroktion  mit  Yerbh,  der  Ähnlichkeit, 
als  rwi,  Vtioj  w.  m.  n. 

S)  Vor  Präpp.,  die  eme  Kühe  am 
Orte  bezeichnen,  giebt  es  denselben  die 
Bedentomg  der  Bewegung  und  Bich- 
tun i<  nach  dem  Orte,  als  b  ym  ausser- 
halb, draupsen  vor,  b  7^rr^^s  hinaus 
vor  Lv  4,  12,  "»nnK  hinter  mii-,  T"!!?*^ 
hinter  mich,  vgl?  TT^i  ^ST^i  ■^ 
163,  fQR^(K> 

B)  StHsii  in  pcignanter  Ausdrucks- 
wp5«e.  wo  man  eine  Prnp.  der  Ruhe 
erwarten  sollte,  wie  "jn^xi^b««  aij^  eig. 
meli  gm  Tische  setsen  und  nun  am 
TM»  sUxm,  1  K  13,  20.  Jer  41, 20: 
sie  fanden  ihn  'lai  o^sn  an  dem 

ffro99en  Wasser  hei  Gibeon.  "^r^'rr-hH  am 
Berge  l  S  17,3,  rwai-i>x  am  Hügel 
Jos  5,  3,  oparrbK  am  Orte  Dt  16,  6. 
1  K  8,  30.  Es  l/\S:  v^hs^i^ 
auf  aÜen  Gesichtern  (wird  sein)  Sduim- 
röte.  Dt33,2S:  -V»  Vgl.  döjuovg 
pdi^t»  Soph.  Aj.  SO  und  ähnliche  gr. 
Anadriidce  bd  Winer,  Nil*  Grainiii. 
§  50,  4,  b.  —  Ebendahin  gehört,  wenn 
vor  Präpp.  des  Orten  steht,  ohne 
ihnen  die  Bedeutung  der  Bew^^uxig 


bK 

mitanteUen  (gegen  Uä,  A,  no.  S).  1  S 
21,  5:  1^  nnrriM  Mh  dtä  'px  es  ist 

ydn  gemeines  Brot  unter  meiner  Hand 
(in  meiner.  Verwahrt] ng),  genauer  nach 
Lv  10,  42.  1  K  8,  0  8.  V.  a.:  in  meine 
Verwahrung  gekommen. 

Kb«  (Terebinthe)  N.  jjr.  m.  1  K  4,  Ib.t 

(in  einz.  Codtl.  getremit  ith- 
stluu'lu'n:  rr:5-Vx,  s.  Haer  zu  Ez  13, 
11)  m.  llugel  Ez  13,  11.  13.  3b,  22t, 
vielL  susammengesetefc  ans  vtai  Eis 
oder  Kiystall  (Hi  2S,  18),  und  ^  (s. 
dem  «r.  Artakd. 

Q^%bl$  s.  DHn^ 

Iii»  (Gott  liebt)  N.  pr.  m.  Nu  11, 
26.*27.t 

DTnb^  N.pr,  Sohn  dee  Midian  Gn  25, 4. 
1  dl  1,  33.t 

das  ar.  ^\  (dJ^)  m.  d.  allg.Bed. 

des  rastlosen  Ilmherirrens,  fassungs- 
losen Schaudems ,  zufluchteuchenden 
Schrei&eiis,  also  don  GB.  heftiger  Un- 
ruhe. Dar.  fribtt,,  ar.       (s.  Fleischer 

ZDMG  X,  CO,  Anm.  2),  aram.  nb«,  o»^J 
Mg.  Schauder,  Furcht,  dann  (wie  o^mrptu, 
hebr.  irtio,  ttib.  neuhel>r.  niy?';  Levy, 
Nhbr.  T^.  II,  203.  445;  aram.  «^rn, 
Levy,  TW.  I,  167)  Gegenstkud 
dmeiben,  Gott.  Vgl.  Fleischer  in  Be- 
litasch*  Oen.  4.  A.  57  f.  —  Diese  sprach- 
lich unanfechtbare  Ableitung  von  Mlbl| 
wird  irotz  des  Widerspruchs  von  E. 
^Sägeibbacli,  DiUmann  (Gen.  1886,  S.  17) 
und  Hitzig  (Ztschr.  f.  wiss.  Th.  1875, 
5  ff.)  der  ZuMmmenstellung  des  Wortes 
mit  v.  (wonach  Q*«^  eig.  Stänke, 
Macht  bed.  wttrde)  yorsnaiehen  sein. 

X  11.     I)  tmp.  iinf* 

ofo.  rfttftn.  r^frbM  (Stade  §  623)  1)  kon- 
sistent, stark,  kräftig  sein.  Deriv.  rn^^J. 
2)  auf  die  Rede  übertr.  bekräftigen, 
schwören  Bi  17,  2.  Hos  10,  4;  insbes. 
&]sch,  d.  i.  mdneidig  aehwSren  Ens 
4,  2.t  Ar.  ^\  lY  sdhwören.  AndMs 
Lagarde  (Or.  II,  9). 

Hiph.inf.  m.  suff.  »rftjti^  bekiüfVigen, 
schwören  lassen  l  K  8, 31.  2  Ch  6,  22. 
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1  S  14,  24.  Äij?f.  opo«.       V.  »1^  f. 

rtx^  1  S  tt.  a.  Ü.t 

iberivT.        und  n^||^ 

H  nbS,  IR'  Nebenf.  v.  ttn, 

{imper.fem.       wehklagen  Jo  l,8.t 

nblj  pl.  ni^)»  /.  mit  /<?Ä#«»  Kamegf  von 

nbKi,  ar.  i^f  (b.  Olsli.  g  140,  b)  1)  Eid 
n^K^  tris  sich  in  einen  Eid  einlftaaen» 

ilm  schwören  Neh  10,  30,  daher  sr^ 
n^KS  jemanden  schwören  la?Hcn  Ez  17, 
13.'  "^rt»  der  mir  gLkijtttö  Eid  Gn 
24,  41/2)  insbes.  behchworuea  Bündnis 
Gn  26,  28.  Dt  29, 11.  14.  £b  16,  59. 
3)  Verwünschung,  Fluch.  Nu  5,  21. 
Jes  2 1 ,  tJ.  n^srnr^tJ  verwünschender 
Schwur  Nu  5.  2 1'.  nisb  n^n  zum  Fluch 
werden  Nu  5,  27.  Jei'44,'l2.  PI.  r\fl»^{ 
VerwÜnsohmigen  K11  5,  23.  Dt  29,  20. 

rkH  (St       1)  /.  Eiche,  Jm  24,  26.t 
äKufiger  ist 

nb«  (St  V»)  1)  /.  8.    ».    HO.  2. 

eig.  starker  Baum,  dann  insbes.  von 
der  Terebinthe,  und  unterschieden  v. 
•ji^x,  yl'm  Eiche  (Hoö4,  13.  Jes  6,  13). 
Jene  {Fi^tacia  TerebitUhus  Linn.)  ist 
dn  der  Eiche  ihnlicher,  doch  uindw 
starker,  in  PaUtotina  häufiger  Baum, 
mit  traubenfbrmigen  Früchten.  Die 
kleinen  federigen  Blatter  fallen  im 
Herbst  ab,  Eob.  Pal.  HI,  221.  Er  er- 
reicht ein  fMhr  hohes  Alter,  und  dient 
didier  oft  als  Denkmal  und  zu  topo- 
graphischen Bestimmungen  Gn  35,  4. 
Ei  6,  11.  19.  2  S  18,  9.  14.  Die  alten 
ÜbersäT  geben  es  teils  Terehittthe,  teils 
Eiehe.  8.  noch  ssu  ps?.  Stade  (Ghesoh. 
des  V.  Ist.  455)  lässt  nV«,  nV«,  ift^t, 
•pi«  urspr.  dasj^elbe  bedeuten;  erst 
später  habe  man  künstlich  ub», 
Terebinthe  Ton  ^Vk  Eiche  iintei> 
schieden.  Vgl.  nach  Wellhansen,  Gesch. 
Ist.  24S  Anm. 

2)  N.  pr.  ni.  a)  eines  edomitischen 
Siamiufürsten  Gu  36,  41.  1  Ch  1 ,  52, 
vgl.  kVk.  b)  eines  israelitisehen  Königs, 
1  K  16,  8.  13,  14.  c)  des  Vaters  des 
Königs  Hosea  2  K  15,  30.  17,  l.  18, 
1.9.  tf)  1  Ch  4,  15.  e)  1  Ch  9,  h.t 

etnph.  Hrtx  cstr,  ftls«,  m.  WiV^, 
TVSj^^  (Dn  ei'r?.  21),  osnb»;  m.  Jhräff. 
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ribstb,  aber  im  st.  emph.  u.  bei  Formen 
imi  Suff.  J<n>5<:.  'x^.  wi^K»;  Pi.  rr«V^f 
em;)Ä.  «*nSx!'ni.  .S'i#.  uJ  Prqf. 
%nVstV,  "^ntjxb  Kri  (Kt  Tr"V»b)  aiam. 
(auch  pum.  n.  nab.  tftvMk  pi.  iWtMt)  in. 
Gott,  das  hebr.  »ffft«.  Von  Göttern  im 
allf^em.  Dn3,28.  g's.  13;  dagegen  un 
st.  emphat.  von  Jahve  Dn  2,  20.  3,  32. 
vcaä  nbv.  der  Gott  des  Himmeis  2,  18. 
PL  pnib'^^die  Gtötter,  Dn  2, 11.  5, 4.  11. 
14.  23.'  ^  Göttersohn  8,  25. 

nbSt  (phttn.  ^  018  2,  22)  JVvn.  jrf.  w. 

und  /.  diese,  At,  hae,  haec,  dem  Gc- 
l)r;nulu'  nach  PI.  v.  nt.  Seltener  ist 
die  verkiu"/te  Form  i>»  w.  m.  n.  Gleich 
nj,  bezieht  es  sich  sowohl  anf  das  fol- 
gende Gn  2,  4.  6,  9.  11,  10,  als  das 
vorhergehende  9,  19.  10,  20.  29.  31. 
2— 3mal  wiederholt  für  diese,  jene  Jea 
49,  12. 

da.ss.  auch  in  dem  uram.  Verse 
J^er  10,  16  u.  (irrtümlich)  Esr  5,  15  Kt, 
(Kri       s.  Kantssch  §  20  a.  E. 

aram.  siehe  da !  erweicht  aus  Du 
2731.  4,7.  10,  7 f.  (vgl.  den  Buch- 
Stäben  ^).t 
isa^  (sosammengea.  «US  DR  u.  tfr,  vgl. 

das  syr.  ^^{)  wenn,  nur  im  späteren 
Stile.  Koh  6,  6.  Esth  7, 4.t  Auch  raischn. 

Stfib«  u.  (a,  B.  Dt32, 17)  r^K  (Infinitiv- 
form  V«{;    Jl^)  m.  Pra^,  9i>|},  m^jg 

Dn  11,  38  (s.  Baer  zu  Hi  12,  4),  zu- 
gleich mit  Suff.  CWitr.  -rfbs^  Hab  1.11 

m.  Gott  (Aram.  Pi^  oC^l,  ai«.  «ih ,  aJ^, 

gewöhnlich  mit  dem  Art.  6  -^eog 

vom  höchsten  Gotte  trelirauoht;  sab. 
rb»  Gott,  rviVx  Güttin,  vgl.  D.  £L 
KflUemtrTergl.Spraohforsohang.  Leid. 
18S4.  22 ff.;  s.  auch  Uber  die  nnpr* 
Bed.  von  'AÜäh  Sprenger,  Leben  Mu- 
hammads 1,  28nff.).  Über  die  Etym. 
s.  zu  bVk  u,  Gu  31,  42.  53,  wo  o^■1^J 
mit  *xrik  in  einer  Weise  almechselt, 
welche  auf  glndie  Bed.  beider  Be* 
Zeichnungen  Wnweist.  Vorzugsweise  von 
.Tahve,  aber  auch  von  andi  m  Göttern 
Du  11,  37 — 39;  im  Sing,  ausser  im 
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Bache  Blob  (hior  41  mal)  nur  veiv 

elnzelt  in  spätern  Schriften  und  pott. 
NVh  9.  17.  2  Ch  32.  15.  T)t  ;i2.  IT).  17 
(ebenso  in»  Aram.).  —  Hildlicli  heisst 
es  von  deui  tieiueu  WaÖ'eu  vertrauenden 
Krieger  Hi  12,  6:  Pn^r<  fif^^n  -nsK 
der  (selueti)  (ro^/  in  seiner  Hand  ßiki/i, 
d»'m  das  Schwert  als  <Tf>ft  ^ilt,  vgl. 
ÜÄb  1,11:  "TÄ^V  'Mb  in  dem  die  eigne 
Krßft  als  GMeit  yilL 

PL  lä^A^i  in»  Pfiff*  i!Pi,£iMSf  iBy 
—  A)  als  numerieclier  Plural  Götter  6n 
31,30.  32.  Ex  12,  12.  34,  15.  Lv  19.  1. 
Dt  6,  14.  Pb  97,  7.  Ri  9,  9,  13:  trr6». 
trf^om  Götter  u.  Menschen  (ebeoso  Inschr. 

'imak  Oden  •^).  —  Ob  die  ATliehe 
ßprache  OTl^  auch  für  Srfyelot,  Engel, 
brauche,  ist  fraglich.  Viell.  Ps  138,  1 
(LXX.:  ^rr^lot).  —  Ex  22,  8.  Ps  82, 
1  u.  6  beisseu  die  Oberen  {magistratus) 
und  Bicfater  (vgl.  sa  «hin)  als  Oottee 
S^räsentanten  stt^k,  und  1  S  28,  13 
Überhaupt  Wesen  höherer  Art. 

B)  als  intetmver  Plural :  Gott  (wie 
BT'ST^,  C^l,  Vgl.  Beispp.  aus  d.  Arab. 
bei  tIelilaMh,  €^  4.  A.  5ü).  Es  Ter» 

bindet  sich  mit  Adjektiven  im  Plur. 

z.  B.  1  S  17,  26.  Jos  24,  19.  und  ira 
Singular  7.  10,  mit  dem  Verb,  aber 
meistens  ini  Sing.  (Gu  1,  l),  jedoch 
auch  im  JImt.  (Gn  20, 18.  31,53.  2S 

7,  23.  P8  58,  12).  Es  steht  aber  1)  von 
jeder  Gottheit  Dt  32,  39.  Ps  14.  1, 
insbes.  auch  von  heidnischen  Göttwu 
Kx  32,  1.  1  S  5,  7,  Belb«t  Göttinnen 
1  K  1 1,  5.  Über  arab.  .üV^pl.  O^^j 
Göttin  s.  Fleischer,  Kl.  Sehr.  I,  154—6. 

Syr.  t^^^^;  uab.  nnV«  Göttin  (über  n^K 
und  rtihi  im  Sab.  vgL  B.  H.  XtOlert 

xur  vergl.  »em.  Sprachf.  23  ff.).  —  M. 
d.  Genet  ist  a)  der  Gott  jemandes  der 
Gott,  den  er  vereiirt  Jon  1,5.  Gn  1  7,  7. 
S.  28,  21,  dah.  Ex  5,  1, 

^psn  -rbi^  Fe  20, 2  von  Jahve.  Seltener 
steht  b)  der  Genetiv  dessen,  worüber 
die  Gottheit  gesetzt  ist,  z.  B.  der  Gott 
des  Himmels  und  der  Erde  Gu  24,  3, 
der  Gott  der  Heerschu'en  Am  3,13, 
yg».  •H^v.  Gh>tt  der  eiflUlty  was  er  ver^ 
benat  Jes  05, 10.  —  Fli  45, 7  bat  man 

UiiiUstkron  ist  iitmer  md  eicig 


(fl.  Nägelabacb,  Gramm.  §  64,  g).  Bie 

Anrede  ergeht  an  den  König  Israels, 

den  der  Pri.  feiert.  —  2)  mit  dem  Art. 
crfexn  GOTT  vorzugawiise,  der  ein- 
zige und  walire  Gott,  ar.  <iaJl  in  der 
bekannten  Formel  <>JJl  M]^  dJ\\^  V  eS  giebt 

keinen  Gott  ausser  GOTT.  Dt  4,  35: 
D-inbKn  KVJ  nin*^^  "^s  denn  Jahve,  der  ist 
der  (wahre)  'Oott,  1  K  18,  21;  wenn 
Jahm  der  (wahre)  Gott  ist,  so  folget 
ihm;  wenn  Baal  es  ist,  so  folget  diesem, 
V.  37.  Dt  7,  y.  Dalier  ü'rhim  6  »eos, 
häufig  von  Jahve  Gn  5,  22.  6,  9.  11. 
17,  18.  20,  6.  17  11.  s.  w.  Aber  gans 
gleichbed.  danut  steht  auch  Cii^K  ohne 
Art.  (Gn  1,  1)  und  es  hängt  teils  vom 
Sprachgebrauche  und  der  Natur  ge- 
wisser Formeln,  teils  von  Gewobnkdt 
gewisser  Sohrifbtdler  ab,  welcher  von 
beiden  Gottes-Namen  angewandt  ist. 
So  heisst  es  stets  n-rfbx  -:a.  mtro, 
nirr  üto,  aber  ^romiscue  wird  gesagt 
nlrr!  tai  nnd  tm»  n-m  rm  ond 
vffsn^  9n;  m  gewissen  AbscfamttMi  des 
Pentat.  bis  Ex  G  liei?>st  Gott  stets  n^'n*^, 
in  andern  nur  ö^rft^j  (s.  de  AVette,  Einl. 
ins  A.T.§  186),  in  Ps  1—41.  85—150 
ist  der  Name  hemehend,  und  ctH^k 
steht  nur  für  den  allgem.  Begriff  der 
Gottheit,  in  den  Psalmen  42 — 84  da- 
gegen herrscht  D%'i?x,  s.  Delitzsch,  Sywh. 
ad  Pss.  illustr.  Lip^.  1846. 

Man  merke  noch  folgende  mit  D'^ni'9i| 
gebildete  Zusammensetaangen  und  Ge- 
brauchsweisen :  a)  D%*:6K'^a  Sohn  Gottes 
steht  n)  im  PI.  C^Hbx  "^S  vou  den 
Engeln  (hi  (>.  2  ff.  Hl  \,  6."  2,  1.  38,  7 
vgl.  O-'V«  •'i»  i*«  29,  1.  69,  7.  Sie  hoissen 
so  als  teÜhaflig  der  ^akt  ^^nt,  der 
«pvais  nv6vfia%ttt^,  im  Qgs.  zur  körper- 
11  Ii 'Ii  Welt,  ß)  vom  israelitischen 
König  Ps  2,  7,  vgl.  2  8  7,  14,  auch 
Ps  89,  2b,  wo  David  der  Erstgeborne 
Jafaree  genannt  wird.  Blerba  Uegt  die 
theokratische  Vorstellung  zu  Grunde, 
fla'=?  flf'r  gottgesalbte  Konig  Israels 
vor  allen  andern  Königen  und  Macht- 
habern  der  Erde  zu  Jahve  in  dem  Ver- 
hältnisse des  Sohnes  sum  Vater  steht, 
einem  Verhältnisse,  das  mit  der  Ein- 
setzung ins  Königtum  seinen  Anfang 
nimmt  (Ps  2,  7).    Wie  aber  Israels 
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Köniii;,  so  beimt  auch  Iar»e1  ab  VM 

(iottcH  (ei^tpeborner)  Sohn  (Hos  11,  t. 
Ex  4,  22.  2'S)  und  die  e'mzelneu  Israe- 
liten Söhne  Gottes  (,)os  1.2.  30,  1.  Dt 

14,  1)  als  Augehörige  des  aus  allen 
Yölkem  aufl«rwfthlt«n  GoltasTolkm; 
endlich  insondcrlult  diejenigen  Israe- 
liten, welche  die  (Jottessohnscliaft  durch 
ein  rechtes  Verhalten  bewähren  Ps  73, 

15,  Ob  Spr  14,  26  das  Suffix  von  ra^ 
rieh  auf  Jahve  besieht,  ist  frag1i<^ 
h)  ti^K  Mann  Gottes,  als  Bezeich- 
nung desienigen,  m  »  Ii  lu  r  Crottes  Werk 
ausfuhrt  uud  Gottes  W  urt  spricht.  Es 
stebi  ▼on  Engeln  Bi  1 3,  6.  S ;  Prophe- 
ten 18  2,27.9,6.  1K13,1;  von 
Mose  Dt  33,  1,  David  Neh  12,  24.  3U. 
c)  durch  den  fJemt.  Gottes  (göttlich) 
wird  öfter  da«  Grosse  und  Herrliche 
bexeichnet,  das  Gottes  Macht  gewirict, 
X.  B.  Berg  Gottes  (tob  Basan)  Fs  68, 

16,  Bach  Gottes  Ps  65,  10,  Feuer  Gottels 
(vom  Blitze,  8.  rx),  vgl.  Bäume  Jahves 
i*K  104,  16.  —  Jon  3,  3  heisst  nVia-i^5 
v^rfV^b  nicht  sowoU :  eine  S^adf  ffroes 
dwch  QoUt  d.  i.  durch  seine  Gunst 
uud  Fügung,  als  vielmehr  /Kr  CkfU, 
ihm  als  solche  geltend. 

Anm.  Nestle  (Württ.  Studien  1SS2, 
24;^  11.)  hat  neuerdings  (die  schwerlich 
haltbare)  Anncht  zu  begrOnden  ver- 
ur]it,  dase  o^H^I  sei  m  (St. 
rhu:  wie  arani.  y^'d,  yrv<s^  von 
und  pn"5ät  erst  nachträglich  aus  die.sem 
PI.  abgeleiteter  Sing.  Zum  Gebr.  von 
trrf>^  s.  noeh  Geiger,  TTrschrift  279  ff. 

b^bg  m.  1)  8,  V.  a.  V»^  (s.  d.)  nichtig 
Jer  14,  14  Kt.  2)  der  sechste  Vonat 
des  hehrftischen  Jahres,  etwa  von  Mitte 
August  bis  September,  as^.  ÜMu, 

Xeh  r>.  15.  Im  Syr.  ondArab.  Jj^J, 
IJ^^i.  Anch  misch».  ^^t.t 

(St.  Vir  fio.  2)  pl.  esitr,  ^3^K  m. 
Stavker  Baum,  insbes.  Eichen  versoh. 
von  nV«.  s.  d.  So  die  alten  Uberss. 
einstimmig,  s.  Hitzig-Steiuer  zu  Am  2,9. 
Bi  9, 6.  Als  Ortsbezeichnuugen  kommen 
▼or:  trt»^  ih»  die  ^knibereiehe  bei 
Sichern  Ki  0,  37;  C'jsssa  Tftx  Eichen- 
hain bei  Vi.  (in  der  Nähe  von  Kedes 
Naftali)  Jos  19,  33.  Ei  4,  11;  im  PI. 
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die  Eichen  ICamre's  Gn  13, 18.  14, 13. 

18,  1,  Koreas  Dt  11,  30.  S.  auch  noch 
zu  -(ian  1  8  10,  3.t  2>  y  pr.  m.  Gn 
46,  1  4.'  Nu  26,  26.  I\itron.  -:55<  ebeud.t 

"jibi^  (St.  hS^  I)  pl.  D^3ii«  m.  1)  das». 
Eiche.  Gm  W:^,  S.  Hob  4.  13.  £z  27,  6 
n.  6.  2)  A'.  pr.       1  Ch  4,  37.t 

Cl^bS  u.  rfe^J  (nur  Sach  9,  7),  pl.  DTcix 
AfM.  und  A^.  1)  Freund,  Vertrauter 
Ps  5:  11  Pr  2,  17.  16,  28.  17.  9.  Mi 
7,  5.  Jer  13,  21.  Vgl.  r^JX.  2)  zahm 
Jcr  11,  19:  C)^M  bns  ein  zaltMiea  Lamm 
(was  dem  Besitzer  nachläuft).  3)  s.  v.  a. 
C||k  MO*  1  Bind,  auch  von  der  yskhmnng 
benannt  Ps  144, 14.  Es  ist  gen.  epicoeni 
und  steht  daher  a.  a.  O.  im  miimiliehen 
Gesclilechte  auch  von  dem  weiblichen 
Tiere.  4)  {denom.  von  Familie) 
Familienhaupi,  tp^Lo^of,  bea.  von  den 
Stammhäuptern  der  Edomiter  Gn  36, 
I.').  Ex  IT).  \'y.  1  Oh  1,  hl  ff.,  seltener 
der  Judeu  Sach  9,  7.  12,5.  6.  Wahrsch. 
Denominativ  von  q|K  Tausoidschafl, 
Gespannschaft,  nach  Sprenger  (ZDICG 
Xn,  31 5  ff.) :  Canton,  eine  Uudiehe  Be- 
nennung wie  Gaugraf. 

ti^b»  Iir,pr.  einer  Lagerstätte  Na33,13f.t 

^ib^  ((?of[  hat  geschenkt)  N.  pt*  IN* 
1)  1  Ch  12,  12,  2)  26,  7.t 

ni^K  Nifk,  3.      t*  p.  nVio 

part,         Terdorbeii  seht,  im  moral. 

Sinne  Ps  14,  3.  53,  4.  Hi  15,  l«t  (ar. 

^  l  C(wy.  YIIJ.  sinnl.  verdorben,  sauer 
werden,  z.  B.  von  der  Milch). 

^bi^  (G(jtt  hat  sich  erbarmt)  .V.  }tr. 
eines  Kriegsobersten  Davids,  der  nach 
2  S  21,  19  den  Goliath  getötet  bat 
(s.  den  Art.  ^an^).  Der  2  S  23,  24. 
lChll,2G.  2'^  erwähnte  i-^t  wohl 
nicht  verschieden.t  Phön.  auf  "iner 
(TPmme:  "sn^K,  sonst  T3nV3P3  (keilschr. 
Bdalhamnti)  u.  ^r3:n. 

(mein  Gott  ist  Vater)  N.  pr,  m. 
1)  ^tanmiffint  der  Sebuloniten  Na  1, 

9  u.  ö.  2)  Nu  16,  1  u.  5.  3)  älterer 
Bruder  Davids  1  8  16,  6.  17.  13.  2S 
u.  ö.  4)1  Che,  12.  5)  12,9.  6)  15,  18. 

20.  i<;.  r>. 

bijS''^^  (mein  Gott  ist  [der  wahre]  Gott) 
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Ä  j»r.  m.  1)  u.  2)  Bwei  KriegBobente 
Bsvids  i  Ck  iif  40.  47.  3)  Stammfürst 

der  Mftnassiten  1  Ch  5.  21.  4)  u.  5) 
zwei  StammTürsteu  der  Benjaminiten 
1  Cb  8,  20.  22.  6)  6,  19.  7)  12,  11. 
8)  15,  9.  11.  9)  2C!h31,  13.t 

rttlk'bK  (mein  Gott  iet  gekommen)  N. 
pr.  m.  iCh  25,  4 ;  daftlr  (n.  Antd.  v. 
bs«n  f.  V^n^)  rxt^  V.  27.t 

"TTbg  (s.  V.  a.  -TÄ»)  N.  pr.  m.  Stamm- 
fürst der  Benjaminiteu  Nu  34,  21.t 

(Öott  hat  erkannt)  JiT.  pr,  m. 
1)  Sohn  Davida  2  8  5,  in.  1  Ch  3,  8, 
wofür  1  Ch  14,  7  ST^Vsa.  —  21  1  K  11, 
23.  3)  2  Ch  17,  17.t 

rrb«  (St.  nb«  I)  /.  Fettschwanz  des 
Fettiteiancliafea  (OvtBJaHeauäa  £.),  der 
roü  6  bu  10  Kilo  ^egen  soll.  Man 

legt  ihn  auf  kleine  zweirädrige  "^l^^tgeii, 
die  das  Schaf  mit  nach  «ich  zieht.  Ex 
29,  22.  Lv  3,  9.  7,  3.  b,  2a.  ü,  lü.t  S, 
'butnuB,  FFP  7.  IGschn.  m^K,  talm 

üig.  Fleisch-, 
Fettwulsty  s.  Fleiacher  sn  Lm,  TW. 
I,  418,  a. 

iljb«  (Gott  ist  Jahve)  N.  pr.  m.  Elia 
1)  bekannter  Prophrt  znr  Zeit  des  Ahab, 
aach  in  der  volleren  Form  Wt»!«  1  K 
17  ff.  2  K  l  ff.  Mal  3,  23.  2)  1  dh  8,  27. 
3)  Ear  10,  21.  4)  Y.  26. 

trb«  (mein  Gott  ist  Er,  d.  i.  Jahve) 
N.  pr.  m.  1)  1  Oh  26,  7.  2)  27,  18. 

3)  8.  S«PP>«.t 

ÄVrbg  (  la-  j  N.  pr.  1)  des  jüngsten 
der  Freunde  Hiobs.  Hi  32,  2.  5  f.  34,  l. 
36,  1,  Auch  n^bij  32,  4.  35,  1.  2)  1  S 
1,  1.  3)  1  Oh  12^^,  20.+ 

■J'^yin^bs  GoU  sind  tneine  Äugen 

gcriciltet?)  N.pr,  m.  1)  Est  8, 4.  2)  1  Ch 
26,  S.t 

"^"^  (so  n.  d.  Xmoi»  nur  Ear  10, 27) 

3,  23  f.  2)  4,  36.  3)  7,8.  4)  Esr  10,22. 
Neh  12,  41.   5)  Esr  10,  27.t 

»Sni'btJ  (Gott  birijt,  d.  i.  schützt  in  Ge- 
fahren)  N.  pr.  m.  Kriegsoberster  Davids 
2  S  23,  32.  1  Ch  II,  33.+ 

CT^rb«  N.  pr.  tn.  IK  4,  3.+ 


Vb«  (St.  bb«  I)  1)  A^:  nichtig  1  Ch 
16",  26.  Ps  96,  5.  PI.  te^Y^^  m.  Fraeff. 
u.  Suff.  m^-^VK^i  .Tes  10, 1 1  die  Nichfcigeu 

(Nichtse),  d.  i.  die  Götzen  Lv  19,  4. 
2e,  l  (vgl.  inh).  Vgl.  sab.  rtxKn  plur. 

von     O&tter,  ar.  iS^^t  2)  8M,  das 

Nichtige,  dah.  Nichtigkeit,  Schwäche. 
Hi  13,  4 :  b-^V^ijBn  fudiHif«  Tröster,  vgl. 

Sach  II,  17. 

t|bi3'^b«  (mein  (Juti  ist  König)  N.  pr. 
m.  Ruth  1,2  u.  ö. 

u-  "l^lj  (Dn  2,  44.  G,  7)  aram. 
pi.  eomm.  diese,  s.    a.  das  hebr.  rivt. 
Dn  2,  40.  44.  6,  S.  7.  7,  17.t 

C]0^bl*  (Gott  hat  hiuOTgerugt)  N.  pr. 
1)  em  Stammfürst  der  Graditer  Jjv  1, 
14.  2,  14  u.  ö.   2)  3,  24. 

ntr^bN  (mein  Gott  I  t  Hilfe;  vgl.  phön. 
-itrs^ttjx,  -wi»»,  brn-ns)  N.  pr.  m.  1)  ein 
JMmascener,  Abrahams  Hausältester 
Gn  15,  2.  2)  Sohn  Kose»  Es  18,  4 
u.  ö.  3)  1  Ch  7,  8.  4)  ebend.  27,  H>. 
5)  15,  24.  n)  2  Ch  20,  37.  7—10)  E«r 
8,  Iti.  lü,  18.  23.  31. 

TTi^  (contr.  aus  "»stpT»^?)  2f,  pr.  m. 

1  Ch  's,  20.+ 

D^T^bl^  (mein  Gott  ist  Familieugliod, 
Näcluter;  vgl.  ^vrnas  u.  s.  zu  D9  phön. 

eis  147)  N.  pr.  m.  1)  Vater  der 
Bathseba  2  8  11,3,  wofür  1  Oh  3,  5 
Vtofi?  steht  2)  2  S  23,  34.t 

tff^  (mein  Gott  ist  nin  Gold)  A". 
pr.  Elipha.'i  t)  Sohn  des  Eüuu  Gn  3G, 
4  ff.  u.  ö.  2)  Freund  des  Hiob  Hi  2, 
11.  4,  1  u.  ö. 

bS^bÄ  (mein  (lott  hat  gerichtet,  von  ii)D) 
N.  pr.  m.  1  Oh  11,  35.t 

Vl^B^bK  (mein  Gott,  zeichne  ihn  aus!) 
K  jw.  m.  1  Ch  15, 18.  21.t 

ttb^»  (raein  Gott  iüt  Rettung)  N.  pr. 
m.  1)  2  S  5,  16.  1  Ch  3,  6.  8.  14,  7, 

wofür  abeVK  14,  5.  —  2)  2  S  23,  34. 
3)  1  Ch  8,  39.  4)  u.  5)  Esr  8,13.10, 33.+ 

^l^lS'^bÄ  (mein  Gott  ist  Fels)  N.  j)r.  m. 
Nu  1,'5.  2.  10.  7.  30.  35.  10,  18,t 

*£^''bi<   (mein  (rnjt  hat   beschützt,  vgl. 

phön.  1»53JBS)  N.  pr.  m,  1)  Nu  3,  30. 
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1  Ch  15,  8.  2  Ch  29,  13,  wofür  TBxVk 
Ex  6,  22.  Lv  10,  4.  2)  Na  34,  2bA 

«p-b«  ^V.  pr.  m.  2  S  23,  25. 

(Gott  richtet  anf:  vpfl.  sab.  V>s<^pn 
u.  bwap"»)  N.  pr.  i)  Fulastpriifekt  unter 
fiOikift  2  K  18, 18  n.  ö.  Jm  22, 20  ii.d. 

2)  KSoig  Ton  Juda,  Sohn  det  Jona, 

dessen  Name  iiaclnnals  von  dem  ä^ypt. 
Könijjp  Xecho  in  O'^r  (Jahve  rii  litet 
auf)  umgewandelt  wurde.  2  K  23,  34. 

2  Ch  36,  4.  3)  Neh  12,  41. 

(viell. :  mein  Gott  ist  Eidschwur, 
d.  h.  der  bei  dem  ieh  ediwOre,  Tgl. 
Jea  19,  18.  Am  S,  14.  Zeph  1,5)  N. 
jtr,  f.  Ex  ti,  23.t  LXX.  Bktviußit,  wie 
Luc  1,  7. 

N.  pr.  tiner  (jegond  au  den 
Küsten  des  mitielläud.  Meeres,  aus 
welcher  Purpurstoffenach  Tyrus  gebraciit 
wurden.  On  10, 4.  Ez  27,  7.  1  Gh  1,  7.t 
Dieses  paFst  uuf  den  Peloponnes  xmd 
man  dachte  deshalb  an  die  iVoler  (Jo- 
aephus),  Hellas  (Tg.  Jon.  zur  Gn), 
EÜb  (Gasen.).  Dillmann  (a.  an  Qn  a.  a. 

0.  )  versteht  (weil  Gn  10,  4  n»^!»K 
zwischen  Griechenland  ['i*^]  und  Sjianien 
[«"'srjFi]  genannt  wird)  mit  Tg.  zu  Ez 
Italien,  injübes.  Sizilien  u.  Uuteritalieu ; 
Btade  hSlt  Qn  10, 4.  Es  27, 7  f.  e. 
Bez.  Karthago*8  oder  dea  nordafrik. 
Küstenlands. 

JWbX  (mein  Gott  ist  Heil)  N.  pr.  m. 
'Sohi'r Davids  2  S  5,  15.  1  Ch  14,  5.t 

n^;b«  (Gott  bringt  ^nniok,  g.  Nestle, 
Isr.  Eigeuu.  194;  vgl.  wib.  bjoin)  N. 
pr.  m.  1)  1  Ch  3,  24.  2)  1  Ch  24,  12. 

3)  Hoherpriester  zur  Zeit  Nehemiaa 
Esr  10,  6.  Neh  3,  1.  20  f.  12, 10  n.  H. 
4—0)  Est  10,  24.  27.  36. 

7aiD^bÄ  (mein  Gott  ha'  erhört;  vgl. 
bkyöTö^**  sab.  5öobK,  biCJOO"^)  N.  pr.  m. 
1)  2  S  5,  16.  1  Ch  3,  6  u.  ö.  2)  Nu 

1,  10.  2,  18  n.  o.  3)  2  K  25,  25.  Jer 
41,  1.  4)  Geheimadireiber  dea  Könige 
Jojakim  Jer  36,  12.  20 f.  5)  1  Ch  2, 
11.   n)  2  Ch  17,  S. 

n  Gt.tt  isf  Heil[8pender],  vgl. 
hn::xv  u.  5fi'»3K)  m.  der  Prophet  Elisa, 
Naclii'olger  des  Elia  2  K  2  if .  LXX. 
'SUaa,  'OMati,  Luc  4,  27 :  ^SktvaUf, 
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ta&ip^bM  (mein  Gott  hat  geridilefc;  TgL 
phön.  taMAgo,  btaam)  N,pr.m,  2  Ch 

23,  l.t 

?|5Sl  ixmm.  pr<m.  phtr.  tlip«;e  p.  v.  a.  nrx. 
nur  im  tnasc,  Dn  3,  12.  13.  21  —  23.  27. 
6,6.  12.  16.  25.  E8r4,21.  5,9.  6,8.t 

(vw.  biK)  gedrungen,  stark 
sein.   Deriw.  niij,  yiiqt 

TT.  b^K*  AjDgenonunener  St  lu  ^  n. 

m.  d.  GB.  unzureichend,  schwach 
sein  (s.  Hah'vy,  Mel  d'epigr.  If).")). 

Anm.  Fleiücher  fuhrt  die  Stämme 
i^»  I  u.  II,  nb»I,  hMH,  hvc^,  bn»  auf 
Eine  Ws.  ^  znrfick  m.  d.  GB.  sieh 
innerlich  verdichten,  Kotisisteng  gtwiimtn» 
8.  DeUtaach'  Jea  >  424  Anm. 

HL  M*.  jf,  8JT.  fichaen, 

janunem,  vw.  b^,       II.  ^  Davon 

-bb«  Hi  10,  15  n.  "»^^  Mi  7,  l.t  InUo'. 
mit       wehe  mir!  Y^.  Olah.  g  93. 

(vgl.  är.  ^  verbinden,  u.  a.  an 

•roV)  1)  binden  (s.  Pi.).  Derivat:  nijbK. 

—  2)  pass.  gebunden  sein,  insbes.  au 
der  Zunge  (s.  Ni.).  Derivate :  Bbk, 

i^ia^  (Ar.  ^\  constriHgi.  Vgl.  ^i;).  — 

3)  einsam,  verwitwet  sein,  eig.  stunmi 
sein  (vgl.  Marc.  7,  35).  Der  Eiu-same, 
der  Witwer,  des  mit  ihm  plaudernden 
Genossen  entbehrend,  ist  wie  atumm. 
Derivate:  p^K,  mxhH,  rwo^K. 

Nij'h.  ^  f.  i.  p.  fi«^»  itnpf.  naia^tfPr 
imp.  nbjijri  1 )  verstummen,  stumm  sein, 
Ps31,i9r3y,3.  10.  Jea  53, 7.  2)  schwei- 
gen Ez  33,  22. 

Pi,  pari,  binden  Gn  87,  7.t 

DbK  m.  daa  Veratnnmien  Pa  58 ,  2  (n. 

ä,  nir:  Ml-  Text):  "jnaTri  p"«  bVk  njpxn 
spreciU  Hir  u  irklich  Gerechtigkeitsver- 
stummung  aus  ?  d.  h.  Solches,  davor  die 
Gerechtigkeit  verstummen  muss.  5G,  1  : 
enph-;  ch»  rarr*  die  shtmme  2M*  unttr 
WimtdeHy  der  Name  einea  Liedea,  nach 
dessen  Weise  Ps  56  gesunsren  werdeu 
soll  (vgl.  nb*H).t  Viell.  ist  darunter 
Israel  in  der  Verbannung  yerstuudeu, 
vgl.  Pe  68,  14.  74,  19.  Hoa  7, 11. 
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ob«  (St.  tAst)  m.  A^JJ.  stumm,  eig.  mit 
gebandener  Zunge  Et  4,  11  u.  ö.  PI 
Jes  56,  ib.  üab  2,  lü.  V«I 
Maro  7,  35.  * 

0^Hil7,  18  8.  xA^U. 

3"?^^  1  K  10,  11.  12,  wofür  transp. 
tn^y»  2  Oh  2,  7.  9,  10.  1  l,t  wahrsch. 
rotes  Sandelholz,  ain  kostbavM  Holz 

iu  iDfUen  und  Persien  (nach  2  Ch  2,  7 
auch  auf  Hern  Libanon  wachsend),  wel- 
ches zu  verschiedenen  Arten  kostljareu 
Ueiitee  ▼mrbeitet  wird.  Leider  fehlen 
Wi  jetzt  sicht^if  spimehliche  Nachweise; 

Böhtliii«k  bt'i  V.  Baer,  Reden  II, 
266  f.  —  Iti  Rn  n|>  }ia«ch.  2 3*^  wird  '« 
mit  Jtn^s  ivoraiie   trkliirt,   k.  L*>vv 
JJbebr.  W.  II,  365,  b,  vgl.  Löw,  Aiani. 
maus.  eO.  211. 

(St  bVr)  m.  StiSr.  -rmhü  PI.  ty»— 
u.  rv/  Bund  Getreide,  Garl^^Qn  37. 7. 

Ti^b^  Gn  10,  26.  1  Ch  1,  20,t  Volk 
und  Gegend  in  Jt'mfn,  v^mt  Toldan  ent- 
sprossen. Nicht  (iie  MunMeotae  des  Pto- 
JhbIiu  (8.  dageg.  ZDMG  XXTJ,  658). 
LhllraAnn  (Gen. 208)  ▼ergUoh  die 
^<tadt  MHMi  m  Hadramaut  (Wellsted, 
Wnll,  33S);  wäre  dann  d.  aral). 
Art.,  der  aber  dem  Südarab.  fremd  i.st, 
I>.H.][Bner  erkl&rt  deshalb  Tn«  Gott 
ein  lid>€nder  (vgl.  such  Hal^vy  in 
i'mm.asiaf.  7.  TT.  :^f54)  od.  Tn  ö»)K  II  d.i. 
Octt  (a  ist  dann  m  der  Mimaüon)  UeU, 

=^^b^  (etwa:  Königreiche,  für  das  fm, 
"'^      Ort  im  8t,  Ascher.  Joe  1 9, 2«.t 

(8t.  efrK)  m.  verwitwet  Jer  51,  5.t 

M.  Witwenaehaft,  trop.  vom  Staate 

■^'^  n,  9.t 

(St  öV«)  jrf.  rtv^  m.  n-1•i3^3^»^< 
/  « itwe  Gn  3S,  1 1  u.  ö.  So  heisst  per- 
^>tufiziert  der  Staat  ]  r  Königs 
l^raubt  i=t  .n's  4  7,8  (vgl.  V,  9  u.  54,4). 

^,^*  fpLJn  13, 

Faiä.ste,  s.  v.  a.  nwix,  wie  einige 
•fc  lesen  (mit  Erweichung  des  i  in  b). 
^  TTTi«.  VielL  rach  Bs  19,  7  (vgl! 
*n«lr.  DeUlaseh  in  Bmt'sEbi».  Xl).f 

M.  AsO.  4 


^^'^b«*  (geb.  V.  ii;>jt  m.  d.  Abstrakt- 
End.  i^,  Ges.  §  86 ,  6)  csfr.  mchtf  f. 
Witwenschaft  Gn3s,  I  I.  19.  2S20,3. 
m.  Plar.-Suf.  ^h^i^hii  trop.  vom  israe- 
httsehen  Volke  in  der  Gefangenschaft 

1^?»?*'  2  8  20,  3  s.  80  rw^. 

"'S«?«  (St  BibK)  m.  irgend  einer,  ein  ge- 
wisser, immer  in  Verbindung  mit  ''Ab 
w.  m.  n.  Eig.  der  da  verschwiegen, 
nicht  genannt  wird, 

Q?;bH  (Gott  mi  Hold)  pr.  m.  1  Ch 
11,  46.t 


(Gott  hat  gegeben)  X.  pr.  m. 
1)  Schwiegervater  des  Jojachin  2  K 
21,  8;  viell.  derselbe;  Jer  26,  22.  36, 
1  2.  25.  2)  mehrere  Leviten  Egr  8, 16.t 
■—Vgl.  phou.  Tn-^bja,  braanr  '^■5^1ö^^, 
Vmipia,  )n^\)a,  pahn.  ircrj,  nbam, 
nab.  bfitam,  rtjom,  iwöp  (Hal6vy),  sab. 

*^bfij  Name  einer  mesopotamischen  Stadt 
oder  Lnndscli  ift  (1,,  1 1,  1.  9t,  bis  jetat 
noch  nicht  mit  iSichcrheit  nachgewiesen. 
Der  Name  des  Königs  derselben  Arjoch 
kommt  auch  sonst  als  assyriach  -  baby- 
lonischer Harne  vor  (Dn  '2,  14),  Mch 
als  König«name,  s.  friedr.  Delitmch 
zu  Baer'ß  Dan.  p.  IX. 

'^jb»  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  21.t 

»T?^^  (Gott  hat  geschmQckt)  N.pr.  m. 

1  Ch  7,  20.t 

''l^bx  (1.  ^'Mt  Gott  ist  meine  Zuaucht) 

A".  pr.  m.  1  Ch  12,  5.t 

Qt>tt  hat  geholfen)  1)  dritter  Sohn  des 
Aharon  und  Nachfolger  des  Vaters  im 

Hohepri(  stL  i-tum  Ex  6,  23  u.  6.  2)  1  S 
7,1.  3)/2  8  23,9.  1  Ch  II,  12.  4)  1  Ch 
23,  21  f.  21,  28.  5)  Esr  8,  33.  6)  Neh 
12,  42.   7)  Esr  10,  25.+ 

32,  37)  Xb?bö5  (Gott  i«t 
erhaben)  N.  pr,  eines  Eleckens  im 
Stamme  Rüben,  eine  r6m.  Meile  von 

Chesl)on  (noch  heute  als  Ruinenstfttte 

p1  AI,  H.  Rurckliardts  Reisen  in  Syrien 

8.  023).    Xu  32,  3.  37.  Jes  15,  4.*  16, 

9.  Jer  4S,  :M.+ 

^^Jl"?  (Gott  hat  gemacht,  geschaffen) 
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N,pr,  IM.  1)  1  Ch  2,  39  f.  2)  ebend  8, 
37.  9, 43.  3)  Jer  29,  3.  4)  Est  10, 22.t 

(wohl  rVi<),  nur  imj'f.  rVitP}  (Pr 

22,  25)  1)  »ich  an  t;twab  anfügen,  dah. 
an  etwas  gewSfatMtt,  veitniut  mit  etwas 
werden  («r.  i.Jjf,  aram.  ^ib»,  rV^,  <fliS  .). 

Deriv.  Cj^^  Kind,  so  genannt,  weil 
don  Dienste  des  Hensdieii  sieh  willig 
ftgend,  sahm  (i.  Ggs.  sn  wilden  Tieren, 

s.  Honunel,  Sauget.  224);  — 
2)  lomen,  was  als  Gewöhnung,  ge- 
wohnt werden  eines  Gegenstandes  ge- 
fant  wird:  Pr  22,  25.t 

A*.  impf,  vfttuf]  lehren,  mit  dem  Ace. 
d.  P.  und  S.  Hi  15,  5.  33,"3;t.  Mit 
Einem  Acc.  der  P.  liren  Hi  35,  1 1 
(Part.  ni.  St^ff",  '*9|)ra,  wie  im  Aram., 
für  'BSSt^).t 

jBt|IÄ.  (denom.  y.  c^k  tausend)  part, 
riirtWta  tiiuäcud  machen  dL  i.  henror- 
briiigen  Ps  144,  13.t 

L  Vfyk*  (8t.  C|^^)  Rind,  gen.  €Omm.,  wie 
ßovs  und  bos.  Phön.  q^,  ass.  nlpn. 
Nur  im  PI.  n"'B^x  Ps  8,  H,  vom  weib- 
lichen Tiere  Dt'?,  13.  2S,  4. 

IL  rjbfc}  i.p.  PjVx  1)  tau  send,  Ar.  Ujf 
(▼ielf. 'Massenzahl).  IHe  gezählten  i9<K 
mina  stehen  meistens  nach  ej^  einige 

im  Sing.,  wie  d"»»  Ri  15,  lü,  niidore 
im  PI.  Dt  1,  11.  2  S  10;  18.  1  K  10, 
26,  andere  in  beiden  1  Ch  10,  6  vgl. 
29,  7.  Nur  in  sfriltem  Büchern  steht 
t|^K  nach  dem  Nomm  1  Cli  22,  14. 
2  Ch  1,  16.  —  Als  runde  Zahl  Hi  9,3. 
33,  23.  Ps  50,  10.  Dual  c-fe'sx  zwci- 
tauseud.  — •  PI.  o"E'?k  tuubcude.  riiiä 
D'>Bbx  sechstattsmd,  dagegen  thi<  n^p 
1  ( M K inO.  O^V^bpabll  tausende  von  Wid- 
tlfin  Mi  ().  7.  nas"*  ■'BbK  zehntauseud 
mal  tausend  (lu  21,  60.  —  Stloah>L 
n«K  r>x  1000  Ellen. 

2)ra.  Smff'.  ^BbxTausendschaft,  Stamm, 
insbes.  Familie  (vgl.  jt^^^  Stamm, 
Faniili« ).  aber  nicht  im  engeren  Sinne 
von  Hausgenossen  (3}<-r^2) ,  pondem 
als  Teil  des  Stammt  h,  Geschlecht,  s. 
T.  a.  nrcotn,  womit  es  1  S  10,  19.  21 
weehadtV  'Äi  6,  15.  Nu  1,  16.  10,  4. 
Jos  22,  21.  30.  —  Von  einer  Stadt 
(Bettilehem)  als  FamUienstts  Mi  5,  1 : 
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rrrm  "^fibKa  nr^  m^x  m  IM»,  um  mter 
die  ^«uMbeluifim  Judas  gu  zählen,  d.i. 
um  ein  selbstsädiges  Sj^  sa  bilden. 

rjbjj.  ni.  d.  Art.  N.  pr.  Stadt  im 
ät.  Benjamin  Jos  18,  28,t  \iell. 

wl.  V.  Jerus. 

nram.,  cstr.  ti^k  Dn  7,  10.  tausend 
enq^h.  kb'jsj  das  tausend  5,  1.  Plur. 
7B^JX  7,  10  Ken.  Kt.  o«kK.t 

r  rr  s  V  ?  V    •  n 

b^lbK  N.  pr.  m.  1  Ch  S,  11.  12.  IS.t 
YgL  ph5n.  neaa^  (m»  —  Bast,  äg. 
Gottheit)  GIB  102. 

*  lia^  "^yi-  ^'^ni.  y^»  drängen. 

Targ.,  8)T.  JLlJ^bi  Bedrängnis.  Aland, 
taubst  eng.  MatMbrt  Harter.  —  Viell.  steht 
neben  ynt  drftngen,  wie  ^  neben 
t^.    So  Stade,  Urspr.  d.  mehrlant. 

Thatw.  im  Gees  2.'>. 

Pi'.  impf.  m.  St^ff.  inibKRi  drängen, 
in  jem.  di  ingi  u,  Ri  16,  l§.t 
ISsbK  s.  -.Bx^b». 

D1pb^$  Pr  30,  31,t  das  ar.  jljjjt  das 
Volk,  aber  nicht  i.  8.  tod  populus, 
sondem  (so  Wetzstein)  des  hebr.  Br«p 

Hi24,17<-^  J4^l  ;^U442ermaiMMfid 

oder  gegen  jetn.  aufbricht,  iiu  unipr. 
S.  V.  Kricgsvolk,  il  i  bleute,  Munn- 
Hchaft;  sonach  bed.  "sr  aipbx  "b^j  der 
König  bei  tcdchem  (welchem  folgt)  der 
HeerifOtm.  Nach  jttd.  Beutung  nisam- 
mengeset/t  aus  bx  nicht,  und  cnp  stehn 
(vgl.  r-:-bx  12,  2S):  der  Konig,  gegen 
den  uii  ruand  besteht .  der  Siegreiche.  | 
Luther:  ivider  den  sich  nieniand  darf  ' 
legen.  So  aach  Bertheau  s.  St.  Andere 
ändern  unnötig  die  LA.  Illtzlg  1.  o*'p■^5^5 
iUr  D^r6x,  vgL  aach  Levy  in  ZDMG-. 
XIV,  45^S. 

■^ipblÄ  Nmn.  getU.  der  Elkostiiit,  vom  j 
i*rü|>heten  Nahum,  Nah  1,  It  LXX. 
Vulg.  *£Sb«raibc,£2oeMStv.  Hieron.  sagt,  | 
Helcesei  sei  ein  Dörfchen  in  Galiläa,  | 
das  ihm  selbst  ein  Führer  f"  /t 'i_'t  habe : 
viell.  war  dieses  das  heutige  El-Kanze 
bei  Rama  in  Naphtali.    Knobel  und 
ffitsig  sachten  Elkosch  in  dem  im  A. 
T.  nicht  erwähnten  Kapsmavm  (*^Ba 
0Vij  i,Poi/^MiMM«  ?).  Im  Hoigenlande 
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gilt  ai»  der  Geborteort  des  Flrophctan 

dv  Ort  Äücusch  (J:»yi}\)  in  Asiyrien, 
unweit  Uosul,  aber  unf  Grund  ein  fr  f-rst 
im  10.  Jahrh.  auttieteuden  Überliefe- 
nmg.   S.  ZDPV.  I,  222  ff. 

n3^i:K  (Gott  hat  geschaffen)  N.  pr.  m. 

1)  Väter  Samuela  1  S  1,  Iff.  2, 11.  20. 

2)  Ex  «,  24.  3)  2  Ch  28,  7.  4)  1  Ch 
12,  6.  5)  mehrere  Leviten  1  Ch  6,  8. 
10.  11.  12.  19.  20.  21,  ü,  lö.  I5,23.t 

8.  "iVin. 

ÄgribH  und  npPb»  (v.  npr;  etwn: 
Gott  nat  in  Obhut  genommen)  N.  j/f. 
Lmritenstadt  im  St  Dmi,  swisdieii 

Ekron  und  Timna  zu  suchen  (Schräder, 
KAT.  77  ff.  !S9)  Jos  19,  44.  21,  23.t 
"pFlblj<  (von  (Tott  -*vieder  hercrestellt) 
üftscbaft  im  Stamme  Juda,  nördl.  von 
Helnron  Job  15,  59.t 

Oll  mit  Suff.  "Bst  PI.  riax  f.  1)  Mutter, 
Ar.  1f\  (vgl.  neben  aber  anch 
f^,  ebenso  im  Anun.  Fhön. 

Ott,  sab.  im  Eigenn.  trmrttk  Schwester 
mner  M.    (Die  Flezton  des  Wortes 

f&hrt  auf  einen  St.  rrix,  der  im  Assyr. 
weit  F.  l)ed..  \s  (!h.cT  assyr.  ummu  Mutter- 
schoss  u.  hebr.  CK  eig.  [der  geräumige] 
Ifotterleib,  vgl.  den  Gebrancb  von  Drtj). 
—  nst  Vater  und  Matter,  f.  bttde 
Eltern'  ll\  I  I.  in.  E.^^th  2.  7.  -siria 
mein  leiblicher  Brudtr,  frattr  maui 
uterinus  Gn  43,  29.  Ki  S>,  19,  im  i'l. 
-7st  -:s  dicht,  för:  meine  Brfider  ttberb. 
Gn  27,  29.  Ungenau  steht  es  auch  für 
Stieftnuttpr  Gn  37,  10  (v^-1.  16  ff.). 
Aii^iffTdom  (/)  ( i rossmuttcr  1  K  15,  10, 
uml  Aimin  überh.  Gn  3,  20.  b)  f. 
WohlthSterin  Ri  5,  7  (vgl.  w,  3). 
c)  von  Gegenständen,  die  in  Verwaiidt- 
schiift  uii(]  \'('rl)iiMlung  Htehn.  Hi  1 7, 
I  i :  }*mn'  M 'Itter  und  meim  Schwester 
(sage  ich;  zur  Verwesung,  d)  als  Per- 
sonifikation dee  Volkee,  im  Gegounta 
der  Individuen  Jes  50,  1.  Jer  öo.  12. 
Kofi  4,  5.  e)  von  der  Erde  als  alige- 
meiner  Mutter  Hi  1 .  21. 

2)  Mutterütadt,  Haupttttadt.  2  S  20, 
19.  8.  nait  n.  Ebenso  auf  phfinis. 
Mfinzen,  h.  Ges.,  Jesaias  1,  S.  755,  im 
AraK,  aelbat  im  Qnecb.  ft^^  t^fo- 


3)  mit  r^nn  Ktitter  des  Weges  d.  h. 
Seheideweg  Es  21, 16« 

DtS  (vgl.  ar.  ;f,  ^t.  ^,  ^,  r^f,  syr.  ^1, 

äth.  hß*^:)  Partikel  der  Präge  und 
Bedingung.  Anch  misebn.  talu  Enedr. 
Deliteoh  (Prol  184f.)  irill  ar.  (tf) 

▼on  hebr.  Ott  mm  Sfh.  hß^i,  ass.  üma 
(wenn)  getrennt  wissen;  ebenso  das 
hypoth.  DK,       von  dem  fragenden  DM 

A)  Fia^)iutik('l,  und  zwar  —  1)  in 
direkter  Frage:  itum^  an?  (ar.  *^).  doch 
nur  selten  in  der  einfachen  Frage  (wo- 
für n)  1  K  1,  27.  Jee  29,  16.  Hi  31, 

16.  19.  20.  29  (vgl.  6,  12),  herrschend 
dagegen  in  der  disjunktiven  Frage: 
BX  —  n  (ar.  xfnim  —  an?  Jos 
5,  13:  5i2"':::{b  nrx  «bn  bist  du  ßtr 
uns,  oder  für  unaere  Feinde  ?  l  K  22, 15. 
Anch  ohne  Entgegensetsung  bloss  im 
po  t  Parallelismus  Hi4,  17:  ist  der 
Mensch  gerecht  vor  Gotf,  und  (osjt)  ist  rein 
der  Mann  vor  seittiui  Srjiöjiftr?  worüber 
das  Weitere  Ges.  §  153,  1  Änm.  Das«, 
ist  DKi— n  Gn  17,  17.  Hi  21,  6,  nnd 
mit  Nachdruck  auf  der  ersten  Fraj^e 
BJ<^-  rxn  Tfi  nj,  17.  10.  S,  9.  Auch 
steht  schon  im  »  istt  n  Gliede  CK,  also: 
ex— d:«  Hi  6,  12.  2)  in  der  indirekten 
Frage:  od,  nach  Ywbis  dw  Frage  Ct 
7,13,  des  Forschem ,  Zweifelns  2  K 
1,  2,  in  der  disjunktiven  Frage:  ox  -n 
Gn  18,  21.  27,  21.  Die  Formel  rri"  -^l 
DK  Esth  4,  14  entspiicht  der  lat.  Jiaud 
eeio  an,  w»  weiss  ob  nicht  -aa  vielleidit. 

B)  Covij.  und  Bwar  1)  am  häufigsten : 
wenHf  als  Bedingungspartikel  (Ar.  ^ 

8yr.  Es  verbindet  sich,  je  nach- 

dem OS  der  Sinn  fordert,  mit  dem 
Ferf.  Estli  5.  8.  und  Impf.  Ri  4.  8.  Hi 

17,  13.  Jeä  53,  10  {ivemi  du  einsetzen 
t0MM<  XU  s.  w.),  mit  beiden  in  dem- 
selben Satze  Neh  2,  5,  mit  dem  Fart, 
"Ri  1  V  n  ,  9  und  I^f.  Hi  9,  27.  Vor 
einem  Noinmalsatze  Hi  8,  0.  9.  19. 
Hob  12,  12:  Wem  Güead  heülos  war, 
90  8mA  äe  (die  Gileaditen)  XH  nkMe 
geworden,  "Wie  sich  OK  von  unter- 
scheide, s.  u.  d.  Art.  Doch  steht  o«  ^ 
andb  bei  bedingten  Schwüren  und  Ver- 
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wfiiiBohiiiigeii,  wo  man  swar  niebt  wiric> 

lieh  zuglebt,  dass  man  irgond  etwas 
Strafbares  beganf^ou,  aV)er  doch,  um 
die  Kraft  der  Verwünschung  zu  heben, 
einstweilen  setst.  Pb  7,  4:  wem  (txf) 
ich  mkhes  / //  /n,  icemt  mreddes  CM 
in  jueifier  Hand  ist,  ...  so  verfolge  mich 
der  Fand.  44,  21.  73.  15.  137.  5.  6. 
Hi  31,  7  £F.  Hierdurt  li  koiumt,  bei  ver- 
scliwiegcnem  Nachsatz«,  sk  einem  VMxht' 
lieh  nicht!  gleich,  Ab  einem  wahrlich! 
2  S  1  1 ,  11  :  .<?o  wahr  ich  M>€,  v  mn  ich 
dieses  ihue  — /  wahrlicli,  ich  werde 
ea  nicht  thun.  8o  1  S  14,  45.  2  h> 
20,20.  et  2,  7.  Ps  95,  11,  mit  voll- 
atiindigem  Nachsatz  2  S  3»35.  1  S  24,  7. 
Abgescliwiii  lit  zu  blossem  nicht  ist 
dirs.'<  Bj<  Jes  22.  14.  Ki  5,  b.  Pr  27. 
21.  2  K.  3,  14.  2such  ist  zu  bemerken: 
a)  wenn  die  Bedingung  oder  Yoran«- 
setzong  mit  einer  gewiaaen  Beadieiden- 
heit  ausgedrückt  werden  soll ,  heispt 
es:  KJ-CX  s.  xj.  h)  cx— Bei  es,  sei 
68 ;  sive,  sive  {m  auch  iiu  Thtiu.) ;  ette, 
aikB  Ex  19,  13:  ^&<vrwt  mara-^K  m  et 
Yieh,  sei  es  Mensch.  Lev  3,  i.  IH  18,  3. 
2  S  15,  21,  und  mit  vorangegangener 
Negation:  weder,  noch  2  K  3,  14.  Dass. 
ist  OK-j— twj;  Jos  24,  15.  Koh  11,  3. — 

2)  wenngleich,  wenn  auch,  «fn  (Ar. 

oiS>  ^*  ™  ^*     ^  '*"0'  ^ 

Perf.  (f.  wenngleich  ich  bin)  Hi  9, 15, 

mit  dem  Impf.  (f.  wenngleich  ich  wäre) 
Je8l,18.  10,22.  Jer  15,  1.  Hos  9,  12. 
Ts  50,  12.  139,  8.  Hi  20,  6  (dagefren 
9,  20:  pnxx-DH  wiewohl  ich  gerecht  bin). 
lüt  dem  ^me»  veihaU  Nah  1,  11.  — 

3)  Wnnachpartikel :  ol  wenn  doch,  o 

si,  utinam,  mit  dem  Impf.  Ps  Sl,  9. 
95.  7.  139,  19.  —  Anakolutliisch  8t«ht 
(ien  23,  13:  ■'5r2r  »»V  rrrirotf;  wenn  du, 
0  wem  du  miüi  doch  hören  wolltest.  — 

4)  von  der  Zeit:  wenn,  als,  da,  cum, 
qmndo„  K.  d.  J%i/.,  welches  dann 
weilen  als  Plusquamperf.  oder  Fut. 
exactum  zu  übersetzen  ist.  Jes  24,  13: 
*v^^^  nbs^  wenn  die  Weinlese  vorüber 
itt.  Am  7,  2:  ob  tienam  avfgefrtmh 
hxUm.  Jes  4, 4:  imim»  der  Herr  den  Un- 
flat der  Töchter  Zimis;  abgewaschen  haben 
mrd.  Oft  in  der  Fkd.  so  oft  nh  Gn 
38,  9.  Ps^TS,  34.   Dahin  gehört  auch 
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tiwn»,  w  im  'w  bis  dass,  bis  wenn, 

8. 19.  Über  den  Unterschied  des  so  ge> 
brauchten  ex  und  "S,  s.  "'S  «o.  4. 

Kompositionen  Bind  : 

1)  esön  8.  V.  a.  »in  nonne?  Nu  17, 
28.  Bj  6,  13.  Ew.  §  356,  a.  2)  rHsm 
ä)  n(mne?  (im  zweiten  Glieds;  im  ersten 

stellt  sish)  ,Tes  10.  9.  h)  wenn  nicht 
P'^  7.  13,  (tti  21,  8,  dah.  beteuernd  im 
Aulauge  eme.s  bchwures  (s.  DK  B,  no.  1) 
Nu  14,28.  Jeal4,9,  einer  Beteuerung 
Hi  1,  11.  2,  5.  17,  2.  22,  20.  30,  25. 
.les  .').  9.  c)  nach  negativen  Sätzen: 
sondern  (wie  ei  ^u),  nisi,  aram.  a6K  aus 
xb-QX)  ön  24,  3S. 

—  ^»  tingebr.  Stamm,  Ton 
nicht  nachweisbarer  Bed.  Davon; 

»TOM  (ar.  icet,  syr.  ^^^{,  assjT.  amhi) 
m.  Suff,  «^rro»  PI.  n-ffro«  (statt  ntöbt,  ar. 

C^\yc\'f  n  statt  1  wie  in  aram.  "rrcx. 
x.-;rn:5<.  vgl.  ^n^x  v.  2X,  s,  d.)  cs(r.  r^rrrN 
m.  Suff.  ^rrrai<'(Hi  lU,  15) /.  1)  Alagü. 
Sklavin  Chi  20,  17.  TjnsK  deine  Magd. 
für:  ichj  bftdfig  in  der  Anrede  an  einen 
Vornehmeren.  1  S  1,  1 1.  16.  25,  2  !  (1. 
2  8  14,  15  (vgl.  -(inR).   riisK-^a  Solu 
der  Magd,  s.  v.  a.  Sklav.  £x  23,  12. 
Fe  116,  16.  —  2)  die  neben  der  Frau 
geehelichte  Magd,  die  Kebse  Gin  21,10. 
fii9,  18.  —  Wie  im  Hebr.  ist  auch 
im  Ar.        dem  Sinne  nach  das  Yem. 
zu  jJt*  (s?.  Laue  I,  103;  über  jJU  ge^. 
comm    s.  jMvüiit  nl-Muhit  p.  irr^  8p.  1) 
^  <^y^.«^.    £iu  hat  erst  das 

Vulgürar.  gebildet.  I%ön.  findet  sich 
nsx  in  Nwm.  pr,  /.  wie  loaraK  u.  a. 
Sab .  r?M  u.  in  Eigenn.  MVnoR,  latnmaK, 

T.  TTß^  fem.  urspr.  wohl  wie  aaayr« 
ammafn  (h.  dw)  die  Weit«,  Breite  od. 
Länge  (vgl.  «T^^),  dann  als  Mass- 
beselchnnng:  EUe.  Dued  OTfap»  anrei 
Ellen  Ex  25,  10.  17,  r^tt»  drei 
Ellen  27.  1,  niax  a-^vtign  fünfzig  "Kllen 
Ez  42,  2.  Aber  man  sagt  auch  rps'-^H 
vier  an  EUe  (mit  ort.  gefwris)  \. 
vier  EUeD,  ra^  rvKg  hundert  BUen 
Ex  26,  8.  27,  9.  18.  36,  15.  Die  ältere 
Elle  betrug  Handbreiten  (paltni)  ü 
4  Fingerbreiten  —   4S4,2  Mm.  (die 


Google 


Grösse  der  altügjpt.  Klle).  Später  gab 
e«  auch  eiise  längere  von  7  Handbreiten 
(sie  ent£prach  der  babylonischen  Elle, 
oder  „kSmgiiolieii''  Elle  der  Ägypter) 
-  523.5  Mm.  Ez  40,  5.  43,  13,'  vgl. 
2  f'h  -A,  3.  8.  TheuiuB  iu  Th.  St.  u. 
Kr.  1  *>4f).  J.  Oppert.  Vetalm  des  memires 
Assyriennes,  Pari»  1S75.  K.  Lupsiub, 
J)ie  ItabyL-iMyr.  LSngenoiaeae,  Berl. 
1877.  —  Ketaph.  Jer  51,  13:  T^sp  HS 
t;?»  rax  dein  Ende  ist  gekommen,  das 
Mass  deines  Raubes  (i.^  toH),  eine  Art 
von  Zeuguia.  —  Auch  auf  d.  lleaa-I. 

mt  jpL  tvoHt,  Sab.  noMtf  €tlr.  noK,  pL 
IQK,  vgl.  D.  H.  HQUer,  Z.  vergl.  sMn. 

Sprachf.  1 1. 

IL  nSi^  /.  s.  V,  a.  2K,  aber  nur  in 
trop.  Beziehungen,  nämlich  1)  Mutter-, 
Hauptstadt,  metropolis.  2  S  8,  1 :  David 
müm  DfPDbD  rrsxn  ara-n»  dm  Zaum 
ißr  Hauptstadt  aus  der  JSaiid  itir  PM' 
Ji<'ifr,  d.  ii.  brachte  sie  unter  seine 
ili  irschaft.  Die  Araber  haben  ähnliche 
ÜAA.,  z.  £.  ich  iä)ergd>e  meinen  Zaum 
mdd,  ftr:  ieh  imierwerfe  midi  nidit, 
8.  Schaltens  zu  Hi  30,  11.  Vgl.  A. 
Köbler.  (4esch.  II,  244  f.  —  2)  Jes  6,4: 
^"'Kan  wahrscheinlich  Mütter  d.  I. 

Grundfesten    der   Schwellen  (aluilich 

wird  Mutter  im  Ar.  und  tava»,  wie 
et  ecbeint,  im  Tafannd  gebrenebt). 

K.  pr,  eines  Hflgele  anf  dem  Wege 

a  h  Gibeon  2  8  2,  24.t 

rffiH*  PI.  1-ax  (wie  sab.  rrcx  cstr.  nan 
pf.  p«)  aram.  /.  JÜle.  Dö  3, 1.  JäST  6,  3.t 

 T  -  »  - 

TTESX*  (St.  =^x)  /.  \  Olk.   Im  Syr.  und 

Ar.  AJS\    (die   Araber  leiten   es  von 

*1  vorangehen  ab,  als  die  dem  Vor- 
gange dM  Einen  Yonuageliienden,  des 

fU^>  folgende  OeeemUieit)  dass.  Am. 

tMNdnil  ist  eaderenürsprougs.  Im  Hebr. 
Bv  im  PI.  rri  Qn  25,  16.  Nu  25,  15, 
und         Pil  117,  l.t  Xischn.  auch  Sg. 

TIZH.  PI.  emph.  Mnm  aram./.  daea.  Dn 

's.  \  n.  ö. 

L  fu3Ä  m.  1)  Werkmeister,  artifeXfOpif ex 
(y.  "p»,  w.  m.  n.),  wnd  zwar  Pr  8,  30t 
von  der  personifizierten  Weisheit  als 
Verkmeiatenn  der  Selifipfiing.  8. 


2)  N.  pr.  ä)  König  von  Juda ,  Sohn 
des  Mana^Pe  2  K  21.  Ibff.  2  Ch  33, 
20  ff.  u.  ü.  fc)  1  K  22,  26.  2  Ch  18,  25. 
c)  Neh  7,  59,  woftr  Ear  2,  57 

II.  lit»  (St.  hOK)  8.  T.  a.  Ii«? 
Verwechselnng  des  k  und  n,  s.  imter 
x)  Yollunnenge  Jer  52, 15  (vgl.  39,9).t 

in.  der  ägypt.  Gott  Amon  Jer 

4,  25,t  von  den  Griechen,  die  ihn  mit 
dem  Zeus  verglichen  {Herod.  2,  32. 
Diod.  1,  13).  jiftfui*  genannt,  ürspr. 
die  L(dcalgottlieit  dee  ägypt.  Hieben 
(hebi-.  -jisM^),  trat  er  nach  YerbreibitDg 
der  Hykßofi  an  die  Spitze  des  f^anzen 
ägypt.  Pantheon  imd  wird  geradezu  der 
Nachfolger  des  unterägypt.  Sonnen- 
gottes Ba  genamit.  Sein  Kamebed. 
der  Vmhvrfftm.  S.  Ebers  im  Bibl.  HW. 
u.  Amm* 

•j^l^«  (f.  -pnax)  1)  eig.  aäj.  der  Gefestigte 
d,  i.  dessen  (TCr-iniiung  und  AVort  ffpt 
ist,  sodass  man  daiauf  bauen  iiauu, 
dah.  der  Yerliaeige,  Treue,  Gewissen- 
hafte Dt  32,  20:  oa  "p«  kein  Treuer 
isi  unter  ihnen  (nur  ^ier  der  Sing.). 
PI.  ts-jn^x  Pa  12,  2.  2  S  20,  11).  2)  wft.?^ 
im  pUtr.  abstr.  C2vz».  Treue,  Zuver- 
iBssictkett  Jee  26,  2.  "Pta  31,  24.  ri^ 
0*^349611  ein  treuer,  zuverlässiger  Ifaim 
Pr  20,  6,  TgL  13,  17.  14,  5.t 

nS^l^  /.  1)  Festigkeit,  T^hIm  v  pglich- 
keit '^1x17,  \2-  n^arjM  r-t-  -rr^  seine 
Hände  waren  Festigkeit  f.  unablässig 
emporgehoben.  2)  Sieberbeit,  unge- 
slSrler  IViede  Jes  33,  6.  3)  Wahrhaf- 
tigkeit, und  zwar  a)  als  Eigenschaft 
Gottes  Ps  96,  13.  119,  38,  bes.  in  Er- 
fiülu^  seiner  Yerheissungen  (Treue) 
Dt  32,  4.  83,  4.  89,  84;  h)  als 
Eigenschaft  dee  Menschen:  Wahrhaf- 
tigkeit in  Wort  und  That,  Rediiclikeit 
fiberh. ,  spez.  Gewissenhaftigkeit  Jer 
7,  28.  9,  2.  2  Ch  19,  9.  34,  12.  31, 18. 
2K  12,  16.  22,  7  ;  dann  aber  aneb 
4)  Beständigkeit,  L  S.  v.  unwandel- 
barer Treue  (gegen  Gott),  unverruck- 
tem  Festhalten  (an  Gottes  Wort  ^  Hab 
2,  4.  PI.  nur  Pr  28,  20  H3«raK  ^-x 

Y*l!QÄ  (rüstig)  N.  pr.  Vater  des  Pro- 
pheten Jesaia  Jes  1,  I  u.  ö.  2  K  10,  2 
tt.  6. 
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*'93M  n.pr.  m.  Est  2,  57,  vohl  yetdorb«!! 

ans  i^'ai«  Neh  7,  59.t 

'j'i3'''52lJ<  (von  einem  "j"««»  =  treu) 
N.pr.m.  2  S  13,  20  (für  lijw,  s.  (1.)  + 

(St.  fo«)  u.  (Jes  29,  2)  »«• 
rüätig,  stark  2  S  15,  12.  Jes  2S,  2. 
Am  2»  16.  Hl  9,  4.  19.    Öfter  mit 
Jm  40,  26.  m  9,  4.t 

(St.  ipK)  m.  1)  Wipfel  dM  Bau. 

mps.  Jes  17,  6:  ">"'W  ttäsoa  06m  tm 
Wipfel.    2)  öipfei  des  Berges  V.  9: 
■^■'i^n'i  ttrnn  ra?n^  wie  die  Trümmer 
^  tm  *#iUC»  und  antf  dm  Berggipfeln.^ 

P2fi<  öB.  (vgl.  8chla£F  u.  lang 

hpral)lmngen  (vgl.  ^J^l  hoffen ,  engl. 
to  U)Hg)f  dah.  verwelken,  ver»climacU- 
tan.  In  Kai  nur  Porf.  E2  16,  30: 
^>  nV^K  n;3  low  vendmaickUt  iH  iod 

Ptd.  b^ox  (gebildet  nach  Ait  dur 
▼an  Qebrechen  üblichen  ar.  IX.  Form, 
s.  Oaaparit  Ar.  Gramm.  §  63)  1)  ver- 

Velken,  venivelkt  sein,  von  Pflanzen 
Jes  24,  7.  .To  1,  10,  von  Ackern  Jes 
Iti,  8.  Nah  1,4.  2)  trauern,  kläglich 
daatehn  Jes  19,  8.  33,  9.  Jer  14,  2. 
Tlir  2,  8.  Davon 

bb53ij*  (Ew.  §  75,  b)  Adj.  verwalkt, 
hinschmachtend,  von  dem  durch  seine 
Sünden  tief  gebeugt eu:  PsO,  3:  bbia« 
■'S«  (ül»er  die  ^'erkürzung  des  ■ —  «». 
Hjupfeld  u.  Delitzsch  z.  8t.).  Andere 
fassen  bb^K  als  J%»f.  fttr  bbsica. 

bjtSÄ*  pl.  n-^bba^t  Aäj.  achwach,  ohn* 
mäclitig  Neh.  3^,  34.t 

j3!j2bs*>  ^'  Assyr.  weit,  geräumig  s. ; 
dah.  erklären  sidi  wohl  am  Besten 
(s.  Frdr.  Belitneh,  Proleg.  S.  107  f.) 
DK,  tWkf  n»K,  B.  d. 

b^^^l  N.  pr.  eines  Ortes  im  sttdÜdieu 
Teile  von  Juda  Jos  15,  2&.t 

1)  fest  sein,  wiOiren  (dah.  Ifiat^ 

l^x  der  Künstler  als  der  in  seiner 

Kun-t  f<  ste,  abpr  auch  np^  -=>  r:t!X 
Walirheii  als  das  Feste,  Währende  und 
sich  Bewährende),  dann  tratiS.  2)  festi- 
gen,   st&tsen,   wahren,  nnlerhalten, 
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pflegen.  Nur  Part.  *,■=»  Wärter,  rohvt 
Wärterin  (vgl.  nsak  Säule ,  Pfeiler) 
Nu  11,  12.  Esth  2^  7.  2  K  10,  1.  5. 
Biith  4,  16.  2  S  4,  4.  Jea  49, 23.  M, 
pau,  dU  getragen  mrdm  Thr  4»  5. 
Niph.  "iws  in^f.  lar,  t9&?,  ro«w(JeB 

r»0,  })  parf.  '"sx:,  /.  s^i^Hi.  — 
1)  geti'UfXen  werden  (von  einem  Kinde) 
pass,  von  Kai  nu.  2.  Jea  6U,  4.  2)  lest, 
aicher  sein.  *i^h9  ü^t^  ein  fester  Ort 
Jes  22.  23.  25.  Jfes  7,  9:  '0'^'P«r  jft  ck 
•5ljr  iib  "»a  Luther:  gläul>ei  ihr  nicht, 
so  Meihet  ihr  nicht,  eig.  so  habt  ihi- 
keinen  Bebtuud.  3)  dauerhaft,  beständig 
sein.  Z.  B.  *,^X3  ein  danahaHbes 
Haus  d.  i.  dauernde  Nachkommenschaft 
I  S  2,  35.  25,  28.  2  S  7,  1  f..  1  K  11 .  3b ; 
von  Krankheiten  Dt  2H,  59,  von  be- 
ständig fliessendem  Wasser  Jes  33,  16. 
Jer  15,  18  (vgl.  Ttt^K).  4)  im  mor. 
Sinne:  zuverlässig,  treu  sein,  von  einem 
Diener  1  S  22,  11.  oinem  Bot«n  Pr  25, 
13,  einem  Zeugen  Jer  42,  5,  von  Gott 
Jes  49,  7.  —  Fs  78,  8:  "T«  n3WO-ift-j 
VTPi  bK  Mm  €Mti  war  €M&  fnadtrm 
ergaben  (vgl.  bsras  ö-'an,  'S?  nbö) 
Neil  Aiali  wohl:   bewährt  sein 

(an  Kunst  oder  Weibheit).  Ui  12,  20: 
er  nM  die^Bede  den  BewäJwtea.  5)  wahr 
sein,  werden  Gn  42,  20,  wahr  befinden 
werden  1  K  8,  26.  1  Ch  17,  23, 

Hiph.  '("sxn  imj^,  rP?*^'  19?^»  ^^P- 
wlpitn,  parf.  '"*3K? —  1)  Festipkcit  be- 
weisen, iiu  physischen  ^iuue  vom  Jiosse 
Hl 39,24:  es häU  meht  Stand,  VM  wlti 
nicht  halten.  2)  wie        treu,  nmis* 

so  ""'rxn  trauen ,  TticnsvFtv ,  von  der 
Stimmung  und  Gesinnung  desjenigen, 
der  einer  Sache  oder  Person  fest  ver- 
traut ,  sich  auf  sie  verlässt  (ar.  ^y^, 

vgl.  ^  u.  sab.  "ioecn  (ilaube,  Treue). 
Es  steht  a)  absolut  Jee  7 ,  9  (Fest- 
halten beweisen),  mit  folg.  Inf.  Hi 
1 5,  22.  V)  mit  b  der  Person  oder  Sache, 
deren  Zeugnis  man  glaubt  £x  4 ,  S  f. 
c)  mit  ^  der  Person  oder  Sache,  au 
der  man  tränend,  glaubend  festibSlt 
Dt  28,  66.  Als  Bezeichnung  den  Ter« 
haltens  7.\\  Gott  finden  sich  beid»^  Kon- 
struktionen: 'nb  V-xn  Dt  9,  23;  aber 
häufiger  'na  (in  15,  6.  Kx  14,  31,  vgl. 
4,  31.  19,9.  Nn  14,  11.  20,  12,  Dt 
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1.  32.  d)  mh  fol^'.  ^3  Ex  4 ,  5.  Hi  9, 
Ib.  e)  mit  ewr  dem  lat.  acc.  C.  inf. 
älmelnden  KousUuktiou  Ki  1 1 ,  20 : 

ttrtraute  Israel  nicht  durchzuziehen  dtarA 
sein  Land,  d.  h,  glaubte  nicht  der  Ver- 
sicherung Israelsi  friedlich  durchziehen 
SU  wollen. 

Äam.  Jee  30,  21  ist  «ht^  meU- 
plastische  Hiphil-Bildong  f.  'O'^a^n,  s.  "{rj. 

Derivate :  TO» — D3T3K,  femer  Tm«, 

Ip^  aram.,  nur  in  Haph.  ys^^,  mit  2 
vertraaen  Do  6,  24.  Part  pass.  i?r^ 
soverliiMig  Da  2, 45. 6, 5.t  Byr. 

■pSiJ ,  oder  n.  a.  banawrer  LA.  lex  (ommön) 
WwknMister,  wie  fem.  ^  Vi.  1,  2.t 

(IGBch.,  talm.,  syr.  t^k,  ^;ao^  daw., 
nah.  iucK  Vog.  p.  94,  miachn.  TtO^ 

Handwerk.) 

'tpH  1)  Adj.  Ttiaxoi,  treu,  dann  r«  mfxor, 
döh.  "jpx  der  Gott  der  Treue.  2)  Adv, 
wahrlich,  gewiss,  so  soll  es  sein,  ßat! 
Jer  28,  6.  Insbes.  gebniiielit  a)  als  Be- 
kräftigung  des  vorgelesenen  Bundes 
oder  Eides  Nu  5,  22.  Dt  27,  15  fi".  \.  ). 
5,  13.  h,  G.  b)  am  Schlüsse  einer  Doxo- 
logie  oder  eines  Gebetes,  dann  Terdop- 
pdC:  l^K  41, 14.  72, 19.  89,  53. 
Dah.  in  der  jfid.  p.  chiistl.  Liturgie 

]Q8  «.  WaUeit,  IVeae  Jes  25,  l.t 

n3SK  /.  1 )  Mes  Btednis  Keh  10, 1.  — 

2)  to>tge8etzter  Lohn  Neh    1 1 ,  23* 

3)  N.  pr.  n)  eines  Flusses  (vgl.  I^x: 
|if «t^indig  fliessend  Jes  33,  16),  der 
auf  dem  Autilibauon  entspringt  und 
doreb  Damaaeua  flieast.  2  K  5, 12  Keri, 
Kt.n»K  (s.  zu  a;  griech.  Chrytorrhoas, 
jetzt  Nahr  Baradä),  d.di.  h)  jenes  Teils 
des  Antilibauou  bell)st  C't  4,  8.t 

O^äK*  /.  Pfeiler,  Thürjitovite,  v.  19$ 
m!  2.  PL  nira«  2  K  IS,  ir..t 

res«/,  n  T:r7.iphnng.  Pflege.  Esth  2, 
20.  2)  ^ViLilriielt,  nur  Adv.  in  Wahrheit 
6ii  20,  12.  Jos  7,  20.t  8. 1«K  no.  1. 

"pa^JR  (treu)  N.  pr.  1)  ältester  Sohn 
Bavida,  tob  Abmlom  gcMtet  2  8  3, 2. 


13,  1  ff.  1  Ch  3,  1  (nur  hier  d^.  isok). 
Vgl.  2)  a  Ch  4,  20. 

D3pM  Adv.  (v.  ipti  mit  der  Endung  Q— ) 
gewiss,  fiirwaiir'  Hi  9, 2.  12,  2.  1  K'S, 
27.  "^QIOM  waMiehja  Hi  12, 1.  Butb 

3,  12  (verschieden     t9MR  t^dBmwt^ 

lieh  Hi  36,  4). 

DD"2S  Adv.  das?.,  nur  mit  dem  n  inter- 
rog.  'oiTsstri  Nu  22.  37.  1  K  S.  27.  2  Ch 
6,  IS.'Ps  .58.  2.  ^:iax  rxn  (^n  18,  13.t 

1^*5255  ("-^)  ^f-  P^-  ^'■^^^  impf.  i.p. 
y^^,  imp.  "i'-zx  ^TÜ.  ist  :  fest  (vw.  ^^co), 
gediuiigen  seiu,  voiu  Gliederbau  {ycnf. 

vermögen,  köunen,  \^  stark), 
£an  flbertoagen  auf  Festigkeit  aller 
Art,  bes.  Hnt.  Ggs.  in  die  Knie  sin- 
ken, mutlos  sein  Mit  stärker 
sein  als  jem. ,  ihn  überwältigen  Gu 
25,  23.  Ps.  18,  18.  yv^l  pm  sei  aturk 
wnd  umliig,    Jos  1,  6.  7.  9.  IS  n.  ^. 

Fi.  ym  impf,  yw^  m.  S^gr. 
imp.  ym  pl-  i-  V-  '"^^^  "yvxo  — 

1)  festigen  (wankende  Kme)  Hi  4,  4. 
Jes  53,  3,  dah.  Mut  einsprechen  Dt 
3,  28.  Hi  16,5.  Vgl.  re-^,  s^t.  2)  stär- 
ken Jes  41 ,  10.  Pa  89^22.  Pr  24 ,  5. 
2  Ch  11,  17.  3)  von  einem  Hause: 
restaurare,  s.  v.  a.  pjn  2  Ch  24,  13; 
auch  vom  ersten  Bau  IV  S,  28 : 

tfipt^  ofo  <r  die  IFd%en  o6m  >M^1 

4)  mit  23,  das  Herz  verliäi-fen.  ver- 
stocken  Dt  2,  30.  15,  7.  2  Ch  3b,  13. 

5)  fest  zueignen,  wählen  PsSO,  IS: 

v:ts»  B'ifipa  dm  MmBdmnlm,  dnt 
du  dir  zugeeiffiut  huty  näml.  Israel. 

Ebuuso  V.  16.  Jes  44,  14:  fi'*}'»*)] 
•^^-n^ssa  und  er  wäMfc  nch  (welche) 
unter  den  Bäumen  des  Waldes. 

Hi.  ivirems.  staik,  mutig  sein,  eig. 
Kraft  aus  sich  hervorbringen,  ent* 
wickeln  (Ges.  §  ,-.3,  2)  Ps  27,  14:  ^^^l 
r^aV  dein  Herz  sei  stark.   31,  25.t 

'Hithpa.  yig^rn  imp.  "asiir»^  pari.  f. 
nsuKTia  1)  sieb  rflstig  zeigen,  mit  dem 
etwas  rüstig,  rasch  thun  1  K  12, 
18.   2)  erslarken  2  Ch  13,  7.    3)  sich 
(etwas)  fest  vomehmeu  Kuth  1,  18. 
Derivate:  yta» — "^^9^  ferner  y^^, 
pr.  "p-ox. 

pl.  D^lpaK,  als  Eigensohaft  des 
Pferdes:  rSstig^  stark  Sech  6,  3,  auch 
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V.  7.t  wo  aber  andere  ]'rx  m  yrr- 
grellrot   (i.  IJ.  v.  anx  tiefrot)  nehmeu. 

Vgl.  ar.   ^^^x.^.'a^  festen  (Tliederbaues, 

v(Mn  Pferde.  Aqu.  »gare^ot,  VuJg. /ortes. 

ytK  m.  Kraft  Hi  17,  9.t 

ri^l2i|<  (n.  A  r::?rN,  s.  Über  die  schwan» 
kend'e   LA.   Baer  z.  St.)  /.  ßtärke, 

Kruft  8acb  12,  5.t 

■5Pjt$  -Y.  i>r.  tn.  1)  1  Ch  6,  31.  2)  Neh 
.   11,  12.t 

n*'^^K  (Jahve  hat  sich  stark  erMrleten) 
}f!  pr.  1)  Vater  des  Usia,  König  von 
Juda  2  K  12,  22.  13,  12.  14.  S.  0,  1. 
An  allen  übrigen  Stellen  (11  mal  im 
K9mg»h.f  20  mal  m  der  Chron.)  ^fst^ 

LXX.  l'tfieaai'a;,  Vulg.  J.m(UiaS.  2)  sa- 

marit.  PrieBter  Am  7,  10  ff.    3)  1  Ch 

4,  34.    4)  6,  30. 

"^Üto^t  Die  OB.  aehemt  «npomgen, 

emporbtreben ,  emporstehen ,  Tgl.  d. 
Sithp.  "wrri  (Jes  61,6)  u.  Ableitungen 
wie  "vr:«  (Banm-)"Wipfel  und  (Berg-) 

Gipfel,  nr.  Sy«f  u.  jy»^  ein  zum  Weg- 
weiser dieuender,  aufgerichteter  Stein- 
hänfen;  aowie  n&r.  Ava  jener  QB 
evgiebt  sich  die  des  Sprechens:  tfferrt 
—  effari.  Kai,  perf.  td«  impf,  '^'oc, 
3./.  n.  2.  m.  ».  p.  "ratin  (Pr  1,  21.  1  K 

5,  20),  ohne  k:  r,!na^  Pb  139,  20,  nnwi 
2  S  19, 14,  etm.  t*.  -i^,  im  ^. 
Hi  überall  •"^«f:'  (8,  2  n.  ö.);  itn|;. 
tt«,  nc»,  iV-  ö^-  ■>'^^«-  (^'>'-  "itK 
Ez  25,  8,  -TO»  Pr  25,  7  (s.  Baer  z.  St.)"- 
m.  Aflf.  "n^p»,^  Tpia«  m.  d.  n  der  Frage : 
'to^  Hi  34)  18,'  'm.  Frmff.  ^t<a,  'ks, 
aber  titeta  nfcjtV  (selten  l'isxli,  Gn  48, 
20.  Jer  18,  5.  "33,  19).  FaH.  t?«  u. 
(Neh  5,  12.  6,  8)  ntn«,  /.  rrrk  u.  nnek 
»  1)  sprechen,  sagen,  Ufeiv  (so  anch 
auf  d.  Meia-Inaehr.).  V<m 

reden,  ial««»',  unterscheidet  es  sich 
wesentlich  dadurch,  dass  nach  n*:s  daa 
Gesagte  folgt,  jenes  absolut  steht,  da- 
her werden  heide  Yerh«  Ultifig  ao  Ter- 
hosdoi:  DTP^j«  mcfitn  \>6nfcr'  "»aa-iK  "«a 
rfrfe  ZM  Ehuhrn  Israels  und  sage 
ihnen  Lv  K  2.  IS,  2.  23,2.  10.  Daher 
so  häufig:  t«K^  die  direkte  Hede  ein- 
fthrend  (wie  im  FkOn.  OIS  2,  2)  Ez 
6»  10.  13,  1  (aher  Jer  8,  1  imecht). 
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Ebenso  folgt  auch  der  Äcc.  des  Ue- 
eagteii,  z.  B.  Jer  14,  17:  cn^V«  ^J^l 
mn  "c^CH'^J  ««^^  »m«  IroH 

44  J  16:  ^^irrra  10a«  toihn  wir 
sagen?  41,  54:  ^  "rx  "^rNS  wie  Jost 
gesagt  hatte,  oder  "^s  daj^s,  Hi  H*» .  K". 
Gn  4,  b:  Aain  «dj^to  (e«,  den  iuiiuit 
von  V.  7)  seinem  Bnder  Jhd  (vgl.  Gn 
9,  22.  Ex  19,  2o).  8.  Del.  u.  Dillm.  z. 
St.  Ni^lit       entlieh  anders  2  Ch  2.  10: 
arsa  D'Ti  "vck':  «'"^  Huram  mtjfe  sekrijt' 
lieh  {und  übersandte  es  dtvi  dolomo): 
ee  folgen  die  Worte  des  Briefes.  Nur 
32,24  absolut:        -tost«?  und  (Gk>tt) 
ref/f/f"       ihn.  —  Die  Person,  zu  -svel- 
eher  jemand  etwas  sagt .   steht  mit  7» 
Gu  3,  lU  u.  b  V.  17.  20,  5.  Pb  11,  1^ 
diejenige,  von  weldier  etwas  gesagt 
wird,  ebenfalls  mit      2  K  19.  32.  Jer 
22,  IS.  2  7.  19.  u.     (in  20,  13: 
ivTi/c  rm>  mir  Va  3.  3.  71,  10.  Ri  9.  54. 
üuer  ina  ileiu  Acc.  (ju  43,  27:  euertUltr 
YnUr  crnrK  ntK  von  «fem  ütt  sagtet, 
den  ihr  erwähntet  V.  29.  Nu  14,  31. 
Ps  139,  20.  Tlir  4  ,  20.  —  Noch  be- 
merke man:  a)  e.s  Hteht  selbst  vou  nicht - 
artikulierten  Lauten  z.  B.  des  Pfer- 
dea  Hi  39,  15.  h)  mit  V  an  etwaa  (so) 
sagen  ist  s.  v.  a.  es  (so)  nennen  Jes 
5,  20.  8,  12.  Koh  2,  2.  vgl.  Gn  32.  20. 
Part.        geiiauut  Mi  2,  7:  Du,  (jenanut 
Haus  Jakobs  ("«cjjn  als  Vok.).  Vgl.  Niph. 
NO.  2.  e)  tagen  ateÜt  auch  saw.  je  nach 
dem  Znaammenhange  für  das  bestimm- 
tere: ermahnen  Hi  3G,  10,  verheissen 
2  Ch  32,  24,  anzeigeu  Ex  19,  25.  Mit 
d.  Äcc.  dicere  aliguem  f.  jem.  lobet>» 
preisen  Fe  40,  11.  Jea  3,  10. 

2)  denken  (weil  alles  Denken  inne- 
res Spreeben  ist,  vgl.  n:n  und  rrr. 
gr.  tf'fifti  bei  Homer)  2  S  21,  16:  iCK^i 
rmti>  (r  dachte  tu  schlagen.  Ex  2,  14: 
"^t^  denkttdumkhgu  tStenf 
Gn  44,  28:  p;;t3  t|So  T^tt  t?»^  und  tcÄ 
dachte,  gtwiss  ist  tr  zerrissen.  1  S  20,  4  : 
^8^3  i«e<n*TTO  was  wünscht  deine  Seele? 
Alwoliit  ateht  ea  Pa  4,  5:  Mtt  Madk 
tu  euren  Herten  antf  eurem  Lager»  Vollst, 
iaba  nr»  im  Herzen  sagen  Gn  17,  17. 
Ps  10,  V.  11.  14, 1.  Jes  47,  8,  iaa^!?  Emn 
H.  hagen  Hos  7,  2. 

3)  befehlen  (im  Ar.  heoarachende  Bc- 
deatnng,  so  auch  im  Sab.)  2  S  1,  18. 
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16,  11«  hKufig  m.  d.  Inf.  Esth  1,  17: 
untp  Taej  er  befahl,  herzvßhren  1.  13. 
9.14.  i  ch  21,  17,  oder  mit  folgen- 
dem 'S  Neh  13,  9;  Tvnri  rrrok*.  ick  gab 

md  ä»  reimgimi  2'Cii24,8: 
«rn  rjVan  ibk*}  der  König  gab  Befehl 
wä  mt'machten'.  Ps  105,  31.  34.  (Im 
Aram.  vgl.  zu  der  ersten  Konstruk- 
tion Dn2,  4b.  3,  13.  19.  20,  zu  der 
nrciten  5,  29.)  Andli  mit  dem  Äee» 
(wie  iuhere  legem,  foedus).  2  Ch  29,  24 : 
rVrn  -,^)Bn  to»  •^s  deiin  ßir 

gam£  Israel  hatte  der  König  dieses  Opfer 
b^okUu.  1  K  1 1,  Ib :     toK  on^";  er  wies 

1)  gflttS^  Verden,  mit  dem  Dat.  zu 
jem.,  mit  u.  V  Xu  23,  23.  Ex  13,  12. 
Dn  8,  2ü :  das  GesuM  tsw  ">iök,  wel- 
des  (dir)  ^eso^  d.  L  offenWfe  wordm 
ist.  hi^pen,  'rg»':  es  wird  geragt  Gn 
10,9.  22,  14,  bei  Citation  eines  Buches 
Xu  21.  14.  —  2)  mit  h  es  wird  zu 
jem.  {t>o  und  so)  gesagt,  d.  i.  er  wird 
(80)  genannt.  Jee  4,  3 :  naj?  «Sti^ 
Ae%  wird  t»  Um  gesagt  werden,  wird 
er  genannt  werden,  d.  i.,  nach  belieb- 
ter Ansdrucksweise  des  B.  Jesaia,  wird 
er  sein  19,  18.  61,  6.  62,  4.  Hos  2,  1. 

Hi,  t^ssm  jemanden  sagen  la«8eu, 
mit  Aee.  fk  26,  17:  ä»  hast  haOe 
Jahve  sagen  lassen  ....  Y.  18;  Mwi 
Jahve  hat  iiek  Aente  sagen  lassen  (dir 

zusagen). t 

UUhpa.  impf.  =i"Tri<r*^  sich  erheben, 
überheben,  stolz  auftieten  Ps  94,  4.t 
—  Über  Jei  61,  6  (*t9^)  8.  u. 

DeriTsle:  -^n^^,  aunerdttn 

und  das  N,'pr.  'rennt» 

"ffiQ  3.  /.  rn^  w^.  'rgsrtf  «if. 

Part.  nram.  1)  sagen,  mit  e. 
Dat.  der  Pers.  JJn  2,  25,  und  <1.  ÄCC. 
d.  Sache,  die  jem.  7,  A ,  uuch  von 
dem,  WM  man  MhiifUich  sagt  (Dn 
7,  1 1,  Tgl.  Imc  1,  63).  PoW.  PI. 
sie  sagen,  imper^.  f.  es  wird  gesagt 
(Kautzsch  §  76,  e)  Dn  3,4.  4,  28.  2) 
befehlen,  wie  das  hebr.  no.  3,  woselbst 
du  Beispiele. 

pltw.  y'^s».  aram.  Lamm.  Eer  (5,  9. 

17.  7,  17.t  Phön.  ns»,  syr.  ar. 


,  ase.  tmiN^  dasa.  Nach  Dietrich 

eig.  das  weiche,  zarte  mollis); 
nach  Friedr.  Delitzsch  (P^^  28  Anm.) 
das  helle,  weinse  (?). 
"ISK  (etwa  redselig,  vgl.  noS»)  N.  pr. 

1)  Vater  des  Prieisters  Paschchur  Jer 
20,  1.  Est  2,  87.  10,  20.  Neh  3,  29. 
7,  40.  61.  11,  13.  1  Ch  9,  12.  24,  14. 

2)  Ortsname  Esr  2,  59. t 

"iri*  m.  Suff,  intjx  (Hi  2ü.  29)  PI.  o-^nw, 
■^«Ä  (wie  von  tjiner  Grundfoiiu  "»^K, 
vgi.  iljÄ,  inoa)  m.  1)  Spruch,  Wort, 
Bede /Knud«  s.  t.  tu  n^,  (ausser  Jos 
24,  27)  mr  poet.  Ps  19,  3  f.,  am  häu- 
figsten von  Gottes  Worten  Pr  22,  21. 
Wr^iB«  Aussprüche  Gottes  >«u  24 ,  4. 
IG,  Vgl.  Hi  6,  10.  Ps.  107,  1 1.  Qn  49, 
21:  Ni9ktaH  M  ekw  frei»  BMün 

"«j^  er,  der  schöne  Worte  von  sich 
gtek  d.  h.  wohl  Gesänge,  wie  Deboras 
u.  BarakH,  des  Nuphtaliten;  duii.  Ge- 
sang, Siegesgesang  Ps  68,  12.  &b 

3,  9.  —  2)  Verheissung  Ps  77,  9.  — 

3)  Befehl,  Bescheid.  Hi  20,  29:  r>r: 
isra  ■hcK  sein  ihm  von  Gott  besdiiedmtes 
Los.  —  4)  Hache,  etwas,  wie  nan  Hi 
22,  28.  Ar.  yif. 

rnp^?*  c^r.  r-i::x  Fl.  nrra«  cstr.  nina« 
(K  12,  7  u.  d.  LA.  Ben  Aschers;  Olah. 
122)  /.  Wort,  Bede,  nur  poet  Pa  12,  7. 

18,  31.  119,  38.  50.  103.  Jes  5,  24, 
vorzüglich  von  dicbterischer  Bede  Gn 

4,  23.  Dt  32.  2.  Ps  17,  t>. 

nnafc<*  m.  ^ujff  .  ir-^ü  /.das.s.llir2.  I7.t 

(wohl:  die  oben  iiu  Gebirge 
Wohnenden,  vgl.  n-^)  2^.  gent.  Amo- 
ritar,  einer  der  bedentendaten  oder  der 

bedeatendste  Stamm  der  Kanaaniter, 
wovon  ein  Teil  in  der  Gegend  des 
nachmaligen  Stammes  Juda  wohnte, 
namentlich  aui  dem  Gebirge  (Gn  14,  7. 
13.  Nn  13, 29)  und  dort  5  Königreiche 
hatte  (Jos  10,  5),  ein  anderer  jenseits 
des  Jordan,  im  Norden  des  moabitischen 
Gebiet.«,  in  2  Königreichen  zu  Hesbou 
und  Lubuii  (Nu  21,  13.  Dt  4,  47-  Jos 
2, 10.  24,  12).  Synekdochiach  ffir  Ka- 
naaniter überhaupt  Gn  15,  16.  Am 
2,  9.  10.  Dt  1,  20  u.  ö.  Vgl.  Hall. 
Encyclop.  III.  S.  382  u.  Stades  Zt«chr. 
I,  122. 
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(m«iii  Wort)  IT.  pr,  ».  1)  1  Ch 

9/4.  2)  Neh  3,  2.t 
0^*^53^^  (Gott  hat  gesprochen,  pl'Iilmsj^cu) 
N'.  pr.  1)  ein  Hohepriester  1  Ch  5,  33. 
Esr  7,  3.  2)  1  Ch  5,  37,  auch  nn^oK 
2  Cüi  19,  lt.  3)  Neh  10,  4.  12,  2.  19. 
4)  B«r  10,  42.  5)  Neh  U,  4.  6)  Zeph 
!,  1.  7)  1  Ch23,  in.  auch  in^ng« 
24,  23.t  ^  VgLpalm.  XOQV-mM,  sab. 
•najuJrn  u.  a. 

JTP'IÖii  (dasa.)  N.  pr.  m.  l)  2  Qh 'il, 

iL'    2)  n.  3)  B.  ltJnB^J  iw.  2  n.  7. 
tel'SSM  (Gebieter  igt  der  Sohn,  nach 

Öchrader  KAT.  46  f.)  N.  pr.  eines 
König»  von  Sinear  (Babylonien) ,  eines 
Zeitgenossen  von  Abraham  Gn  14,  1.9.t 

ffl^S  ("für  n'i'rax  v.  n^a  strelft-n,  im  Ar. 
von  der  nach  dem  Horizonte  bich  »en- 
kcuden  Sonne)  in  p.  w^x,  Sid)st.  u,  Adv, 
Vorabend,  Abend,  dann:  verwichene 
Nacht  Gn  19,  34.  31,  29.  42,  gestern 
(ass.  amSaf'f)  '2  K  '.».  2r,.  Für  Iii  :^0,  3 
nimmt  muu  ^euöiiulich  die  allg.  Bed. 
Dunkel  au :  Das  Dunkel  der  Wüste  und 
Witgtnis;  viell.  aber  besser:  am  Vorabend 
von  Verderben  utid  Untergang  d.h.  bei 
dem  bevorstehenden  od^r  hald  rlarauf 
wirklich  erfolgten  Einbruch  vou  Ver- 
derben und  Untergang.  —  Vgl.  das 

ar.  ,j5»*it  u.  ttiiJ«  oig.  der  ganae  Naeh- 

mittag  bis  Sonnenuntergang  d.  i.  die 
Zeit  wo  die  Sonne  ^^y^  od.  yjjr 

streift  B  sich  nacli  dem  Horizont 
senkt  S.  Fleisdier  und  Belitssoh  m 
lob  80,  3. 

(fttr  tiMM,      ran)  mit  vn^ 

/ri)  Beständigkeit,  Bestand  Ps  19,  10. 
Jes  39,  8  u.  ,Ier  33,  6:  nai<^  Friede 
und  Beständigkeit  d.  i.  ein  friedlicher, 
durch  Wechselfälle  nicht  unterbroche- 
ner Zustand,  Tgl.  noK  otV^  Jer  14,  13. 
2)  Zuverlässigkeit,  Gewissheit,  Sicher- 
heit Dt  13.  15.  Jos  2,  12:  n«H  r-x  ein 
zuverlässiges  Zeichen.  3)  Zuverlässig- 
keit, Treue,  welche  ihr  Wort  nie  brioht, 
Yerheiasangen  erfOllt  n.  s.  w.,  von 
JahvePsSO,  10.  54,  7.  57,  11.  10S.5, 
einem  Könipre  Ps  45,  5  u.  s.  w.  Kiiutig 
mit  verbunden:  nigatj  T^n  Liebe 
und  Treue,  von  Gott  Fs  25, 10.  40,  1 1, 
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von  einem  Könige  Pr  20.  2S,  von 
Menschen  Gn  24  .  19.  32.  lu.  47,29. 

piiw  ■'lan  Worte  treuer  l'^eund- 
scWi  Ssth  9,'  89.  4)  a)  Wahrhnt  Gn 
42,  16.  24,  4S.  Job  42,  3,  insbee.  reli- 
giöse Wahrheit  wahre  Religion  Dn 
8,  12.  b)  wahrliattige,  aulVichtige  Ge- 
sinnung, Xiedlichkeit  Ex  Ib,  21. 
7,  2,  im  Ggs.  der  Heoehelei  Jos  24, 
14.  1  8  12,  24.  1  K  2,  4,  der  Gewinn- 
sucht und  Bestechlichkeit  £x  18,  21. 
Jes  ir>,  5.  Ps  19,  10. 

nnn«fc<  (St.  rrxi)  pl  cstr.  rrvv^  Gn 
44."  1*  7.  Sack  Gn  42.  27  flF. 

'^T(üi<  (wahrhaftig,  v.  nasj  mit  der  Ad- 
jek&endnng  )  pr,  Vater  des 
Propheten  Jona  2  K  14, 25.  Jon  1,  l.t 

"jR  Adv.  der  Frage  kontr.  aus  T?x 

eig.  wo?  dann:  wohin?  1  S  10,  14. 
AuBserdeiii  nur  mit  Präp.  "iSra  woher? 
2  K  5,  2ä  Kt.,  -(äj-T?  bis  wohm?  wie 
lange?  Hi  8,  2.t  ' 

Mit  dem  n  locale:  nsx,  zweimal  (wegen 
folg.  Gutt.)  na»  Ps  139,  7  (s.  Baer  z. 
St.).  Dt  1,  28.'  1)  wohin?  Gn  16,  8, 
auch  ohne  Frage  Jos  2,  5.  Neh  2,  16. 
Jes  10,  8  cstr,  praeffmms:  KSmy  tok 
tia*ria^  WcMn  wollt  ihr  (hnn^cn  tntd) 
lassen  eure  Herrlichkeit?  2)  wo?  Ruth 
2,  19.  3)  von  der  Zeit:  HiK-n?  bis 
wann?  wie  lange?  Ex  16,  28.  Ps  18, 2. 
Hi  18,  2:  rfip  ivcn^  f^;«"^? 
lange  wollt  ihr  Jagd  machen  auf  Warte? 
4)  n:s<i  nsK  toohin  es  auch  ^  1  K  2, 

/         »  «  I  VI» 

3().  42. 

8.  7»  Heliopolis. 

KliJ  und  (Jon  1,  14.  4,  2)  »"5«  (so  zu 
schreiben,  s.  Baer  zu  Jon  1,  14)  Part, 
des  Bittens  (aus  u.  vo)  oh!  ich 
bitte!  Ex  32.  31.  Dn  9,  4.  Es  folgt  der 
Imp.  (111  50, 17,  das  imjp/.apoc.Neh  1,5. 

1^23^1*  ****  ^  Aseyr.  erfchlossenpr  Bt. 
m.  an  (aber  s.  d.  u.  Nöldeke  ZDMG 
XL.'S.  734  f.)  u.  na^nit,  ia  d.  Bed. 

fcpriugen. 

I.  (^'^-  *'^)       ^^^^  Atem  holen, 

dah.  seufzen,  khif.'eii  Jes  3.  26.  19,  S+ 
(vgl.  die  weiter  verw.  Ail,  nsst 
p3K).   Dmy.  nsk,  n;?«,  m?«?. 
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n.  f  (^■^^'-         I)  entgogentretcn. 

begegnen,  widerfakreu.  Ar.  yX», 
Wiloend  die  lokale  Bed.  sich  erhalten 

batimeltar.  l^od.^jiI.  A^t  Seite, 
Gegend  (s.  T^ine  n.  y<*),  zeigt  die 

temporale  day  ar.  Ü^^j;/.  ^1J\  die  rechte, 

passende  Zeit,  eig.  die  eintretende, 
delieilcoiiimeDde  (g.  Fleischer  zu  Levy's 
TW.  n,  572).  Dah.  hebr.  m»  (fftr  fü») 
Eiittregentretendes  (docli  s.  zu  rxlt); 
n3»i  (Gelegenheit;  nasw  Brunst,  d.  h. 
der  tierische,  zu  bestimmten  Zeiten 
anftntende  Gescblechtstrieb  (vgl.  aaoh 
nitvEx21,10  von  der  ehelichen  Pflicht, 
aber  urepr.  die  Zeit  bedeutend,  wie 
aram.  Knjr,  «naw  beweist). 

Pi.  beg^^en,  treffen  lassen  £x  21, 
13  (Ton  ungefähr).  Dies  kommt  auf 
schicken  hinaus,  daher  Pm,  lugeecfaickt 
werden  Pr  12,  21.       91,  lO.t 

Httkpa.  Gelegenheit  suchen,  mit  ^ 
an  jemandem  2  K  5,  7.t 

nilii*  (v.  njK  T  n.  d.  F,  mh)  EUage, 
frauer,  m.  Sujf.        Dt  26,  U.t 

TüdR  wohin  V  s.  1». 

TT  '  T 

♦TÄ  (nirgends  KS»,  8.  Baer  zu  Dn  2,  8) 
aram.  ich  Dn  2,  8.  23.  3,  25  u.  ö.  £sr 
6,  12.  Ala  Genet  Bn  7,  15:  m»  ^nth 
Wmn  MeM,  DamdSf  Qeist,  ('n  na^  sind 
als  Appos.  8a  dem  Soff*  in  'qjn  'aii- 
zni?ehen.) 

'omm.  tcir,  nur  Jer  42,  6  im  Kt. 
tTOK  Kri  ist  Glosse,  die  das  Ursprüng- 
liche sabeütuiert.  Die  verkürzte  Form 
liegt  bei  nha^  und  den  Suffixis  «,  «o-^, 
■ft-r-  m  Orimde  mid  ist  in  der  MiiAw«. 
die  herrschende,  vgl.  Stade  §  179  O. 
X.  traditioneller  Ausspr.  'OX. 

■pS«  Dn  2,  44.  7,  17  Kri.  Esr  5,  8  w. 
7*35?  Dn  7,  17  Kt.  aram.  Proti.  j»er.9.  pl. 
Oy  eae,  sie  (sjt.  u.  ^*Jdi)  s.  v.  a. 

hebr.  on,  ("jn).   Als  Acc.  "j««  Dn  6,  25. 

TJ?bR  (palm.  u.  Teiina:  r:».  nah. 
•ab.  D!St.  was  aber  auch  gelesen 

werden  kann)  m.  1)  Mensch  (gew.  v. 
—  sro  erschlaffen,  krank,  hinfällig 


sein  abgeleitet;  wohl  riditiger  von 
ar.  sich  anschtiessen,  woher  vHk, 

sodass  uiÖH  nicht  schon  nach  seinem 

Vi 

Etymon,  Bodem  nur  nach  dem  Sprach' 

gebrauch  den  Menschen  als  schwaches, 
hiiifillliffes  Wesen  In-zeiclinet)  s.  v.  fi. 
Dnx,  aber  nur  poetij^ch  und  ohne  PUiral. 
Selten  von  einzelnen  I'ü  55,  14.  Hi  5, 
17,  meist  ecU.  vom  ganzen  menschl. 
Geschlechte  Hi  7.  1  7.  15,  14.  Ps  8,  5, 
und  daher  ohne  PI.  Das»,  ist  »TSK*!?? 
Ps  144,  3.  Zuweilen  hat  es  die  Nebeu- 
begriffe  ä)  gewöhnliche  Menschen,  grosser 
Haufe,  vtdguSj  dah.  Jes  8,  1 :  tJ'ÜH  *jnna 
aenptura  vulgan,  mit  gememer,  allge- 
mein lesbarer  Schrift  (s.  Ges.  zu  d.  St.), 
vgl.  Äpoc.  13,  18.  21,  17  und  xara 
Stf&^nmp  Gal  3,  1 5.  b)  böse  Menschen 
Ps  9, 20.  56, 2.  66, 12.  Vgl.  entt  no.  1. 
2)  K.pr.  Enosch,  Sohn  des  Seth.  Adams 
Enkel  Chi  4,  26.  5,  6  ff.  1  Ch  1,  l.t 

nUma  (tw.  "pK,  nsK,  p>it),  ass.  anahu, 
ar.  ^t. 

Niph.  ra«g,  /.  nmw ,  impf.  roK^  Pr 

29,  2  imp.  PiJxn  E/ 2,  11,  part/nni 
Ez21,  12  (srBr.ttcli.  ?  103.,'?:  doch 
schwankt  die  LA.),  /.  nn;x3  ihr  1,21 
pl.  QTisto  £z  9,  4  u.  6.  —  senfaen  Ex 
2,  23.  Jo  1,  18  u.  ü.  (Im  Aram,  EÜipa, 
dass.)  Mit  £z  21,  12  oder  «ps  Ex 
2,  23  über  etwas.  Davon 

lnT13K  m.  Stif.  ■<rn2s<  pl.  m.  Suff.  "»rhSK 
/."S'eufzer  Ps  6,  7.  31,  11.  Thr  1,  22. 
Jes  21,  2:  nnn9(rV»  aOe  Sei^fzer  Über 
sU  (Babel). 

pron.  pl.  conm.  wir,  die  gewöhn!. 
Form,  daraus  wie  im  Ar.  abgek.  tan; 
phön.  "p». 

H^nSM  u.  (Esr  4,  16)  aram.  dass. 

Dn  3,  16  f.  Esr  5,  ll.t  * 

n^rrat^  (wohl  nur  pausal  f.  n— )  N.  pr.f 
Stadt  in  Naphtali ,  .Tos  19,1 9t ,  nach 
Knobel  Na'ürah  auf  der  Ostseite  des 
kleinen  Hermon*,  od.  n.  d.  LA.  rarriK, 
der ern.  d.  Cod.  AL  der LXX.  CPmi^ 
u.  U^^id)  den  Yoraug  giebt,  JrfiiM 
nördlich  von  Dschenin. 

"OK  bei  acc.  dist.  •'35t  pron.  pers.  camm. 
ich,  s.  V.  a.  •'33t}  Gn  15,  7,  im  Verh. 
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an 


zu  diesem  die  verkürzte  Form  (mit  t 
statt  ä ,  wie  aram.  «3»  zeigt) ,  zuw. 
pieonast.  beim  Verb.  ^3»  "'»inaK  Koh  2, 1. 
öw.  ist  68  K<»ü]i.,  ^Bteht  \her  auch 
üi  AppoB.  für  Guus  oN.,  Gm.  §  121, 3. 

m.  u.  /  eoa,  Sclaße,  1 K  9, 26.  27. 
10,  11  (hiermoM.),  22.  Jes  3a,  21  (Iiier 

fem.)A  Das  tiom^n  unitatis  duzu  ist 
(wie  dafür  auch  im  Ar.  da.s  Fem.  dient) 
Umer  Wort  lasst  daher  auch 
keinen  PI.  zu,  die  Chronik  luit  in  den 
PanJlelstellen  2  Ch  8,  18.  9,21  niVM- 
Vulg.  da&ns.  —  Der  Ursprung  des 
Worte.s  itit  dunkel,  Gesen.  verglich  ur. 


Nek  1,  6.  Dn  10,  1 1.  Ps  109,  22.  1 19, 
19.  141  u.  o   Ti/l.  assyr.  anäkti,  altig. 

atiek  und  kupt.  anokf  nok, 

(™-  ^  Handiens,  Sefanan* 

'bena,  Kenchena,  rw.  rm,  mi,  epH,  pxt^ 
fK)  seilen,  klagen,  (bn  Ar. 

aram.  mischn.  klagen, 

oft  als  term.  techn.  für  klagen  über 
einen  Toten,  der  noch  nicht  begraben 
iat.)  Nur 

Mühpo.  impf,  'tsietr^  pairt.  fi^::krs  sidh 
beklagen  Na  11,  1.  TIa  3,  39.>  ' 


Äi^  Uefäss.    Im  assyr.  ist  unätu,  pl. 

unäti  ein  Synon.  von  •'bs.  —  Ln  Altäg. 
ist  Schiff  Jmni  und  ana.  i^>^^ 

»TjN  (St.  na«  I)  /.  Trauer,  Klage.  Jes  ^         aram.  dass.  pari.  d:x  Du  4,  t> : 


O^b^  P^^-        liäufiger  im  Aram.  Cpx, 

t£aj(  jemanden  drangen,  notigen,  zwingen 
Esth  1.  S.t   Auch  mischn..  h.  Lew. 


29,  2.  Thr  2,  5.t 

n*5^  /.  Schiff,  mmen  umtcUts  von  "»sx 
w.'m.  n.  Jon  1,  3—5.  Pr  30,  19.  PL 
n^M  Gn  49,  13  nW)^  Bi  5,  17  n.  o.  — 
2  ijk  8,  IS  hat  das  Kt  mit  auffälliger, 
unberechtigter  scriptio  piena  ni«|üt. 

Qr;i$  N,  pr,  m.  1  Ch  7,  i9.t 

^2^*  Ar.  dick,  schwerfallig  s.  Davon 

"T^^K  m.  Blei,  dah. :  Bleigewicht,  Perpen- 
dikel. Am  7,  7 :  Tj»  ngin  tnurus  per- 
pmMaäi,  aenkr  echte  Ifaner.  V.  8:  teft 
Ugt  äoB  Senkblei  an  d.  i.  ich  verwüste 
und  aeratdre,  vgl.  Jea  34, 11.  2  K  21, 

13.t  (Ln  Ar.  dSX  u.  Aasyr.  Blei  und 
Ziiu),  syr.  |Al|  u.  mand.  fi03K  Zinn.) 

—  Pott  (Acld.  ad  Tlies.  71)  erklärt  -^JK 
aus  sansicr.  näga  Zinn.  Vgl.  l^agarde, 
Arm.  Stud.  §  103. 

^331^  in  p.  (so  uucix  auaser  Pausa: 
Gn  3,  10.  Am  7,  14),  nnr  Hi  38,  9: 
*^aM  prmi.  ptn,  eomm.  iek.  Diese  ur- 
sprünglichere (auch  phön.  "^r:»  CIS 
103,  c.  104.  107  nebeu  ifiH;  auch 
Meia-I.  *pi<  ö.)  und  vollere  Form  (s. 
Gieaebreebt  in  Stadea  Ztachr.  1,251  ff.) 
bt  im  allgemeinen  seltener  als  ^i^^ 
doch  ist  sie  im  Pent.  luiufiger,  ala  die 
andere,  fehlt  dagegen  in  einigen  .spa- 
teren Büchern,  wie  Koh.  und  Chrou. 
(anaser  1  Ch  17,  1),  gftnalich,  vgl.  aber 

HO 


Geheimnis  drängt  dich,  madit  dirXQke.1' 

Cjjii  1»)  perf.  nur  2.  JW. 

^fiC  Mbiuniben  (davon  tl^ 
Naae),  vgl.  iS^,  inabea.  vor  Zorn, 
dah.  sOmen  (anch  mi£  d.  Heta-Inaehr.) 

Pa  2,  12.  GO,  3,.  mit  3  anf  i(>inaTideu 
1  K  8.  Kk  Ph  85.  G.   In  Kai  nur  poet. 

Hithpa.  r_:xr.-!.  impf,  tiivr^  class.,  eben- 
falls mit  a  i)t  1,  37-  4,  21. 

Derivut:  r)K  no.  IL 

CjDtft*  nurjji.  7^^«*  (hebr.  D"'^),  m.  6'njf. 
'rriasM  aram.  Angesicht.  Dn2,48.  8, 19.t 
Höglich  anoh,  dass  die  aram.  Qrand- 
funn  lautete,  wie  die  lirVn äi.sche ,  TH, 
dann  wäre  das  a  des  Piur.  aus  Inser- 
tion entstanden,  s.  Kautzsch  §  55,  4. 
Auf  der  Inaehr.  v.  Teunft  findet  eich: 
»vnrs  -«BSK  fi  wm  d«r  OberßäAe  twa  T. 
(vgl.  o^),  vgl.  aab.  EpK  Yordeiaeite. 

r®:«  /.  Lv  11,  19.  Dt  14,  ist,  ein 
unreiner  Vogel  von  mehreren  Geschlech- 
tem (TO'na^).  LXX.  x'*9''^9*ös  Strand- 
lÄufer.  Bochart  (Hiet  oz.  II.  335  ff.)  ver- 

steht  eine  Adlerart  d.  i.  der  zor- 
nige (ChnU.  63  a),  waa  mit  der  hebr. 

Benennung  übereinkäme.  Eben  dam 
stimmt :  Papagei .  ein  sehr  reizbarer 
Vogel,  welchen  die  arah.  Überss.  ver- 
stehen. Aas.  entspricht  aupalu,  nach 
Iriedr.  Delitawah  Uie  hird  qf  ike  liglU. 
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p]it  (s.  -p»)  impf,  pi»^  tu/".  p:i<  HB. 
tief  Atem  holen  (vgl.  roK),  dah.  stöhnen 
s.  B.  von  den  Y«rwiindet«ii  Es  26,  15. 
Jer  51,  52.t  pSR  anch  turgnin. 

Nipk.  imp.  pim  pari,  vp!^  dass. 
Ei  9,  4.  24,  17.t' 
Davon  lind 

csfr.  rpx  /.  1)  Stöhnen,  Angst- 
rul  Pä  12,  ö.  79,  U.  102,  21.  2)  ein 
Qttrabes  Tier.  IJLlL.  /«<y«>y>  Spiti- 
maus  (IMrtnin,  FFP  24).  Pesch. 
((^JSäpj  u.  targ.  verschr.  »nap»)  und 
•S'am.  verftehen  eine  Eidechsenart.  Lv 
1 1 .  30.t 

L  Mhwaah  sein,     v.  a.  «ha, 

«•J.  Par^.  «}«tt,  rtöOK  1)  bösartig, 
gerdhrlicb,  unheilbar,  Ton  einer  Wunde 
Jer  15.  IS.  30,  12.  Mi  1,  ü.  Hi  34,  6, 
Tom  Schmerze  Jes  17,  11.  Jer  30;  15 
(wie  n^in,  rihn).  2)  metaph.  «tott  9ft* 
trauriger,  knmmervoUor  Tag  Jer  17, 16. 
3)  bösartig,  Ton  Henen  Jer  17, 9.t  — 
A??.  anaiu. 

Ki.  impf.  i.  p.  '^285*5  schwer  krank 
werden  2  S  12,  15.t 

IL  193K%  daa  ar.  ^)  angewendet 
«ein,  noMäneere,  nch  anaddieeeen.  Dalu 
^\  der  Yertrante;  hebr.  ^ 
fftr  dah.  Jlf.  tri^  eig.  der  Ge- 
sellige, d^  UenBch  (opp.  abge> 
neigty  wigesellig,  d.  h.  [wildes]  Tier); 
und  dass.  wahrsch.  r'f3i<;  viell.  auch 
Feuer,  ,.da8  freundliche  Element,  die 
trauliche  Flamme  des  Herdes*',  vgl. 

die  poet.  Namen  für  Feuer  Ä-^L-jt  u. 
_  ßi. 

AityKi ;  m-Mi  /.  ntj?«  „dii8  Opfer  als 
HersteUuiig  freundlichen  Yerhältnisaes 
n  Gott«  (WetastaiD). 

Amin.  Einen  Venmoli  die  beiden 
Stämme  Ö3K  auf  arab.  zurückzu- 
führen h.  bei  Wetzstein  in  Delitzsch' 
Pss  11.,  1874,  393  ff.  Kautzsch, 
Aram.  Gr.  §  55,  5,  2,  b  will  an  Feuer 
U«Ai«r  auf  rinen  coomatop.  St.  vWk 
ivSekAlireD. 

HL  GjiS  »r*  weich  8., 


weioh;  dah.  rnfti  Frau,  wie  das  arab. 

^_^t  bew.,  aram.  ^^^1?  »•  nrÄt 

tbjg  (Dn  2,  10),  cstr.  \a3K  Ksr  4,  11 
M^A.  IKI^  Dn  2,  38.  5,  21  n.  Kima^ 
(als  Helnreusmus)  4,  13  f.  Kt.  Fl.  Q-<u33k 
(Hebraismus)  4,  14  aram.  Mensch,  für 
das  hebr.  tjisH  Dn  n,  10.  5,  5.  7  u.  ö. 
Collect.  Menschen  4,  29.  30.  ciSK 
MenschenBohn,  Keusch  (vgl.  oTtpi^)  Dn 
7, 13:  Mdhtf  «i  (Im  Fb/A«»  des  Himmds 
kam  einer  cJ3K  nas  wie  ein  Matudie»' 
soh7i,  in  Menschengestalt. 

nP3K  pron.  perft.  m.  nrnm.  Jw,  dem  bibl, 
Aram.  eigentümlich  I>d  2,  29  ff.  u.  ö. 
Kt.  zweifellos  tv^i»  zu  spieHGlien,  Kci  n. 
spftterer  Aussprache  l?;«,  s.  Kanteseh 
§  18  Amn.  1. 

"pPDM  aram  proii.|Mr9.  «».  ihr  Dn  2, 8.t 

HDK  (Arxt,  n.  d.  Aiam.:  Myrte)  N.  pr. 

1)  König  von  Juda,  Sohn  des  Abiam, 
Urenkel  des  Salomo,  1  K  l&,8ff.  2  Ch 
14  ff.  u.  ö.  2)  1  Ch  9,  16. 

nO^*  I)  ar.  ^  traniig,  hetrttbt, 

Inumnervoll  seiot  vw.  viell.  -SÜU  mm?* 

^,  schlecht,  unnnpehiilich,  häsislich.  nn- 
rein  sein   oder  werden.    Davon  hebr. 

•pOK  Schaden.   11)  ar.  Uot,  aram.  KDit, 

jLfip{  heilen,  hebr.  Srä«  dass. 

Derivat:  "jio»  und  das  N.  pr.  WOVk. 

tpD«  (St-Tio)  m.  SalbenflaRc  he,  2K  1,2.t 

(St.  nex)  m.  Schaden,  Verletzung, 
rdtall  Ön  42,  4.  38.  44,  29.  Ex  21, 
22.  23.t 

I^IOK  (n.  d.  P.  tMM,  St.  PI.  D-^isiox 
m.  "Band,  Fsasel  Bi  1 5,  1 4.  Koh  7, 26. 
'mm  m  Jer  37, 15  Geföngnis-t 

^I^K  pl  y^^m  aram.  dass.  Dn  4,  12. 
20:*'  Est  7,  26.t 

C|t5»  (St.  C]OK,  vgl.  n":?;?,  -rxa,  '^•^t,  lo^nn) 
m.  Obsternte  Ex  23, 16  (hier  d^.  C]^) 

34,  22.t 

TDK  (St.  -öx)  PI.  0''"}-'0«  (iefanpener 
Hi'3,  Ib.  Tu  68,  7.  Die  Form  drückt 
den  daaemden  Znstsnd  ans  i.  TT.  vom 
Äff.,  8.  Gn  39,  20  •'Tcr^rx  oSp^f 
c'^'^iGK  der  Ort  an  welchem  die  (befange- 
nen (das  Kxi  ist  im  Hecht«,  ebenso  V. 
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22)  gefangen  gehalten  tcurden.  Daher 
heissi  das  Gefängnis  fi'«TpMri  IT^  Bi 

.  10,  21.  25  Kt. 

m.  1)  daaa.  Jes  10,  4.  24,  22. 
42,  7.t  2)  N.  pr.  m.  a)  Ex  6,  24.  1  Ch 
6,  7.  b)  1  Ch  «.  8.  22.t 

D02S*j  ^yr.  uufbpeichera ,  targ. 

x:Oj<  Getreidemagazin,  kjt.  anf- 

gespeicherter  Getreide  Vorrat;  vgl.  pja- 
^  im  Jes  23,  18.  Davon 

ODt^*  "j^l.  m.  Suflf.  ?J''^D5i  »I.  Vorrata- 
luuamer,  Speieher  Dt  28, 8.  Fr  3,  lO.t 

nXX  (ar«m.         Donistranoh)  Ts.  pr. 

m!  Est  2,  50.t 
*ilBM^K  2ir.  pr.  ein«  s  «ssyi  .  Königs  Esr 

1, 1 0.t  Wahi  sch.  Asurbauipa),  s.  Friedr. 

Delitzsch  in  Baer's  Dan  p.  VU — XX. 

KCÄ  X.  pr.  Weil»  Josephs  in  Ägypten, 
Tochter  des  Priesters  Potiphera  Gu  41, 
45.  50.  46,  20.t  Das  Wort  bedeutet 
viell.  nach  der  Fona  bei  den  TiXX. 
itnri&,  *Aaw9i»i  der  Neith  (Pallas) 
angehörig. 

'7|Db(t         «udjNf,  TW.       rrBD,  tjen 

(s.  darüber  Fleischer  im  Levy's  TW.  II, 

570  u.  «lageg.  Dclitz.sdi ,  .Te»  i  142). 
—  Kai,  impf,  rbjr,  rbxK  Mi  2.  12,  alipr 
Biirh  roh  (f.  spxn)  Ps  101,2^».  nsax 
Mi  4.  b,  con*.  rpin  (f.  rpx'>)  2  S  G.  1, 
W?«;^  m.  6?i(^.  •':|D8r,  r^toit  1  S  15, 6; 
tH^.CpK.  --SOS«,  iWJiS,  ni/".  ai>5.  cps<,  c^/r. 
Dbx  iTi.  7'/v/<://'.  rbxs,  ^Ja/-/.  pex  m.  Äii<^. 
T^EOkj  ^MÄ^'.  rilOK  (Mtr.  luifraffeu  (vom 
Boden),  dah.  —  1^  aamtiieli^  einsuuuuelu, 
s.  B.  Frächie  Ex  13,  10,  Geld  2  K 
22,  4:  versiunmeln,  das  Volk  Ex  3,  16. 
Xn  21,  IC),  ^f:*'  1.  Arr.,  und  /.uwcllon 
ausKerdeni    mit  iiucndwolüu  ver- 

sauunelu,  Gu  42,  17:  -•oco-bK  orx  CjO^: 
er  hrw^e  sie  mmmffwn*  in  Verhßft.  £z 
24,  4.  Gn  6,  21.  Jos  2,  IS,  desgleichen 
mit  2  K  22,  20.  —  2)  aufnehmen, 
bes.  in  Schutz  nehmen  (vgl.  misclui. 
•'fc'VD»  Fiudelkiud),  iiuch  von  einzelnen 
Pem.  tt.  Sachen.  Di  22,  2.  Jos  20,  4: 
Brr^K  nn-'rn  ip«  strwn  sie  soßeyi  Um  iji 
die  Sfadf  zu  sich  aufnehmen.  2  S  1 1 , 
27.  Ps  27,  lu.  rr-s-a  rcij  2  K  5,  3.  6. 
7.  11,  wörtl.  vom  Auäsai^e  autiiuhm^, 
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d.  h.  den  Kranken  durch  Heilung  wie» 
der  in  die  menschliche  Gesellschaft  ein- 
führen. —  3)  einziehen,  zurückziehen, 
Gn  49,  33:  rn^:jrrbH  r^f:  er  zog 

seine  Jttese  mtf  das  Lager  turüek,  1  S 
14,  19:  ^  tbi$  ziehe  deine  Hand  ab, 
In-«  .To  2,  10:  die  Sfep'w  ziehefi 

ihren  Glum  ein  (lassen  ihn  verschwin- 
den). Ps  104,  29:  ivir  arfn  Sjori  tiekesi 
du  ihren  CMst  zmikätf  so  türben  sie. 
Hi  34,  14.  —  4)  wegnehmen  Gn  30,  33: 
•<PD*rrrx  crftx  rox  Gott  hat  meine 
Schmach  weggenommen.  .Tes  4,  1.  Ps 
85,  4.  iit}^|  B)^x  sei»  Leben  vamtckteUf 
d.  h.  Ursache  seines  eigenen  Todea 
werden  Ri  IS,  25;  ähnlich  1  S  15,  0: 
■iöT  TjBok-jO  damit  ich  dich  nicht  mit 
jenem  wegräume.  Ez  34,  2Ü.  —  5)  den 
Zug  hesohliesBen ,  agmen  demdere  Jea 
5S,  S,  weil  der  letste  ihn  zusammen- 
hlUt.    V-1.  Fi.  no.  2. 

Niph.  c;p4«  impf,  r-ox;;,,  imp.  u.  in  f. 
cstr.  ciQistn,  it^.  abs.  cpxn  pari.  r,Dx:. 

1)  sieh  Tersatomeltt,  mit*^  Lv26.  25, 
»>r  2  S  17,  11,  ^  2  Ch  30,  3  des  Ortes 
wohin  sich  jeni.  versammelt .  oder  be- 
gieht ,  um  sich  mit  andern  zu  ver- 
sammeln; doch  steht  häufiger  im 
feindl.  Sinne  f.  gegen  Gn  34 ,  30.  Ps 
35,  15.  wrt»  Gn  4»,  29,  i-ar-^x 
25,  S.  35,  29!  49,  33,  vriax-^x  Ki  2, 
10,  auch  bloss  rOfi<3  Nu  20.  2H  zu  seinem 
Volke,  8.  Vätern  versammelt  werden 
f.  sterbe  nnd  sieh  bei  den  Vorfahren 
in  der  Scheol  versanuneln,  versch.  vom 
Beijrabenwerden  (Gu  25.  S).  Anderswo  ^ 
vom  Aut'gelf'seiiwerden  der  Leicliiiame  * 
auf  dem  Schiaehtfelde.   Jer  S,  2.  —  ^ 

2)  pas$.  von  Kai  110«  2  aufgenommen 
werden,  von  einem  Aussätzigen  Nn 
12.  11  f..  /x/?<?T.  «ich  zurßckziehen,  von 
dem  Scliwerte  Jer  47,  6.  —  3)  weg- 
genommen werden,  verschwinden,  auf- 
hSren  Jes  16,  10.  60,  20.  Jer  48,  33; 
umkommen  Hos  4,  3. 

Pi.  nur  parf.  roera,  D^rss«,  pl.  m. 
St^jff".  l-'Bpxr:  .les  IJ2,  9  (s.  Bfier  z.  St.) 

1)  wie  Kai  no.  1   sammeln  Jt«  t>2,  i*. 

2)  wie  Kai  no.  2  au  nch  an&ehoMB 
Bi  19,  IS.  3)  wie  Kai  no.  5:  Nh  10, 
25.  Jos  0,  0.  m.  Je.s  r.2,  12. 

Pu.  pas.s.  röx  part.  cjQKa  von  Kai  no,  1 
Jes  24,  22.  33,  4. 
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Hiälpa.  it^f.  CjOKTn  sich  versammeln 
IH  33,  5.t 
Jkmkt:  C)^— qi^IfQDty  und  tf^ 

tjM  (Saamnler)  K  pr.  1)  ein  Levit,  Ge- 
sangmeister  Davids  und  Dichter,  1  Ch 
24.  15,  17.  16,  5  u.  ö.  2  Ch  20,  30 
u.  ö.  £r  wird  als  Verf.  von  1 2  Psalmen 
(50.  73 — 83)  gemumt,  imd  seine  Nach- 
kommeii  (tidh  "^aa)  erscheinen  noch  sm 
K^n^  und  Xelieinias  Zeit  als  Tt'inpel- 
sanger  (Esr  2,  41.  3,  10.  Noh  7.  44. 
1 1,22).  2)  Reichskanzler  (jnaz^tr)  imter 
Hidüa  2  K  18,  18.  37.  Jes  36,  3.  22. 
3)  Xeh  2.  S.  —  Vgl.  das  phön.  N.pr.f. 
rvOK,  eis  1 19,  griech.  jioanr^ 

rb»*,  nur  n.  =-DDx  Vorräte.  1  Ch  2G, 
15:  c^BOKn  pra  und  oluic  r"2  V.  17 
Vorratshaus ,  ein  Gemach  des  äussern 
Tempel!^  gegen  Sfiden.  Neh  12,  25: 
BFV^  die  YorratBkammera  der  Thore.t 

dai  Rinwumneln,  Lesen,  bee.  des 

Ubstes  Jes  32.  10.  33,  4.  pL  ITST^ 

UUtle«e  Mi  7.  l.t 

*??^./-  «Jes  24,22.  Htntt  ninfs Gerundivs: 
nip«  i^ww^^  mul  sie  werden  eingedeckt, 
wit  man  Gefangene  einsteckt.^ 

iXÖÄ*  /.  Versammlung,  insbes.  Weisen- 
wnanmilang.  Koh  12,  11t:  iKiW^x  -^?3 
MiTL;H«--<ler  der  Weiaenversainmlmii^fu 
(so  im  Xachbibl.,  s.  Levy,  Neulieljr.  W. 
I.  127).     y.    and.    Aiislcfrcrii:  Kent- 

s^tTMche,  wozu  sich  vergleicht  ar. 

pL  ^\  ^13^  od.  schlechtweg 

üe  (einen  reichen  Sinnesgehalt 

in  wenig  Worte  snsammeniMsenden) 

Sentenzen,  Sinnspnlcite  (^1.  FIfigel  HAgt 

Chalfa  II.  03.'.  ff. 

¥|wSwK*  m.  zusaiimienfjelaufenes  Gesin- 
<lel,  m.  d.  Art.  PpBoetn  {konlrahieri)  Nu 
l!,4.t  ' 

Sp^S|OK  aram.  Adv.  sorgföltig,  genau, 
pOnktlieh  Esr  5,  8.  6,  8.  12.  13.  7,17. 

21.  26.*  Das  Wort  kommt  auch  auf 
i  'Gewicht  von  Al)y(Io-<  vnr  •  53pb  ■jItOK 

ä«03  1%  jrmo  genau  nach  dem  Stttter- 
iMr.  £a  ist  persischen  Ursprungs  (s. 
Mf?^),  sehon  iran  Oaetl*  mit  pers. 
\^y^\  u.  pmntus  zunaminen- 

SasteUt.   S.  HMg  in  Evald»  J«hrb. 
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1853  S.  154.  Lagarde,Sem.I,48.  Ann. 
Stnd.  §  2040. 

Kt>^Cb^  (kumtr.  ans  pers.  atpaHSttetf  ross- 

bef,'aljt,  Add.  ad  llies.  p.  71)  N»pr» 
Sohn  des  Haman  Esth  9,  7.t 

"TDK  3.  Pf.  mit  SMff,  BP7Wf ,  «utp/.  iwf5 
11.  "iBfin,  imp.  ""bx,  sncK,  in/,  als.  iböj, 
n^DH,  cstr.  111.  Pr'f'ff.  -DHb  u.  (Ps  10.5, 
22.'  1  19.  "csb,  piut.  m.  Suff,  ^-ok, 
puaa.  "i^x,  pl.  c^iiioxn  (so  uuch  Kri  Bi 
16, 21. 25)  u.  (Koh "4,  14)  ö■«^^^on  l)bin- 
den,  ▼ersch.  von  "nit  Qn49,  11.  Fs 
118,27  (aram.  dass.,  ar.  ^'t,  äth. 
Ärt<S!  u.  2)  iusbes.  fesseln.  Gn 

42,  24.  Ri  IG,  5  tt.  Trop.  von  Fesseln 
dm'ch  Liebe  Ct  7,  6.  Dah.  3)  gerade- 
hin: gefangen  nehmen,  selbst  ohne  zu 
fesseln  Gn  42,  16.  2  K  17,  4.  23,  33. 
^4Dx  gefangen  Gn  40,  3.  o  (Dass.  ist 

IXiäl  im  Ar  ).  I  i  mspanneu.  1  S  G,  7 : 
nbisa  -n-o«*.  und  fttmimt  die  Kühe 
an  einen  Wagen.  V.  10;  auch  naangn  nox 
den  Wagen  bespannen  Qu  46,  29.  Es 
14,  G  und  absolut  1  K  18,  44.  5)  mit 
man!??)  den  Stro  it  unfaiifjen,  anknüpfen, 
für:  den  An<:rifr  thun  (vgl.  unser:  mit 
jemandem  anlündcn)  1  K  20,  14.  2  Ch 
13,  3.  4.  ilziBr^  no»  ein  Enßtal- 
tungggelBhde  auf  sich  nehmen,  versdiie- 
dfii  von  "'t:.  gel  oll  cn,  dass  man  etwas 
thuu  will.  Nu  30.  3  IV.  Z.  B.  V.  10: 
j:n;jE3-55  '^^^t  ^ozu  sie  sicit, 

ifo^mden  kai  (ntod.  sich  desselben  zu 
enthalten).  Aram.  bed.  "iMt  vtiliieten, 

opp.  ar.  erlaubt  8«,  er- 
lauben. 

Niph.  impf,  'f^^,,  hnp-  '^rskn  pass.  von 
Kai  no.  1.  Ri  IG,  G,  von  uo.  2  Gn  42, 
16.  19. 

iV  3.  fi.  %.  p.  ri&K  gefangen 
genommen  werden.  Jes  22,  3.t 

Derivate:  -i^,  nno«,  "Wie, 
und 

•^C«*  (nur  m.  6^-  3^ 
(Nu  30,  13  auch  als  «e.  eslr.)  m.  Ent- 
haltongsgelftbde,  Nn  30, 3  ff.  8.  sn  *«K. 

HJÄ*  emjß.  aram.  m.  Verbot  Dn 
6,"8— 16.t 

nSÄ  1  Ht  3,  I7,t  nach  LXX,  Vulg., 
KÜnchi  tt.  A.  N,  pr.  «1.,  aber  besser 
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«Ifl  JfpeB, « Gefangener  m  iMaen, 
8.  BerÜiean  u,  Zödder  s.  St 

^^!|H^W|  (assyr.  Asur  -  ach  -  iddin ,  d.  i. 
Assur  schonkto  einen  Bnidor)  m.  Könicr 
von  Assyrien,  Solm  und  Naclifolger  des 
Sankel  ib,  V^orgänger  Asurbanipals  (Sar^ 
danapale),  n.  d.  assyr.  BegentenkaiiOD 
von  681— 6H9/68  regierend.  2  K  19, 
37.  .Tes  37,  38.  Esr  4,  2.+  Kr  war  zu- 
vor assyrischer  Vicekönig  von  Baby- 
lonien  gewesen.  S.  Berossus  in  EuStbU 
C%fm.  arm.  I,  42.  43,  wo  er  ÄMoräan 
heisst,  wie  bei  den  LXX.  Tob.  1,  21 
stellt  tlrtfiir  SttxeQSovog.  S.  Schräder  in 
Kiehms  HVVB.  unter  Asaihaddon  und 
über  die  Schreibung  (als  Ein  Wort) 
Baer  m  Ear  4,  2. 

■»inO»  2^.|>r.  i!rfil«r,  die  jüdiMslieGemaMiii 
des  kSnigs  Ahaaveros  Xerxes).  TTel- 
din  des  nach  ihr  benannten  biblischen 
Buches,  nach  Esth  2,  7  zuvor  r&rn. 
Schon  die  jüdischen  Ausleger  erklären 
es  richtig  dtnreli  das  persisehe  «^IXm 
aitarA  Btem,  desgl.  Glück,  vgl.  Banskr. 
sfri  Stcni,  zend.  ftär,  Oftätf  gr.  aot^t 
unser  Stern. 

Tfi}  Esr  n,  S.  0.  4.  11,  emph.  »?H  Bn  5, 
4'.  23t,  arara.  Holz,  dan.  hebr.  yi,  s.  zu  5. 

I.  t\V^  Conj.  1)  des  Hinznfiipens  mit 
Steigerung:  noch,  ftofjar.  (Arara.  äi, 
rn,  "EX  fauch  palm.,  nab.  r^stj  vw.  mit 
dem  ur.  *  und  dem  hebr.  ivtett,  ans 
dem  es  aber  nicht  abgekünst  ist,  da 
sonst  triBK  noch  im  Sinne  von  auch  vor- 
kommen müsste,  H.  Böttcher  I,  336  f.) 
Uiob  15.  4:  nst"!":  rv^i^^;^  dazu  zer- 
störst du  alle  Ootiesfureht^tif 'S,  34,12. 
Ps  44,  10:  mr  preiam  Oott  täglü^  und 
iieibei  (ein)  verwarffst  unrf  rorf^fit^^^'^sf  du 
uns.  fiS.  3.  r,S,  17.  ]\lit  n  infcrrogfif. 
num  (i'ho^  (willst  du  garV  willst  du 
etwa  garV)  Ui  40,  8.  Am  2,  11.  (Bs 
folgt  —  B»  C|IW  tmd  sogar  auch 

Lv  26,44.  Schon  scbw'iicber  -  t  ,tii'  Bdtg. 

^  in  Formeln,  wie  Fr  22.  1  S :  r^^nrr^n 
nrjj-rx  ich  lehre  dich,  ja  dich.  Vgl.  üoa. 
g  12 1,  3.  —  Aber  auch  berichtigend: 
ja,  «wo  verOf  wdmukr  Pb  58,  3. 

2)  s.  V.  a.  na  aiich  (auch  mischn.)  Lv 
26,  ir,.  2S.  2  S  20.  14.  Ps  93,  1.  Hi 
32,  10  u.  ö.    Folgernd  daher  (wie  D5 
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p8  52,  7)  Ps  93,  1.  Öfter:  fian  und 
auch  Lv  26,  39.  Dt  15,  17.  Häufig 
zwei-,  auch  dreimal  wiederholt:  sowohl 
—  als  auch  Jes  40,  24.  41,  10.  23.26. 
42,  13.  43,  7.  44,  15.  19.  45,  21  mid 
oft  in  diesen  Red* n 

3)  aurh,  zur  Hervorhebung,  wif^  (rn 
18,13:  cj^K  v\»n  sollt'  ich  auclt  wirk- 
lich gdkiren?  lii  19,  4:  DSVKtlMl 
imd1uä»idtaiidtttfifUUJigrfM.  34,13. 

4)  öfter  für  und,  wo  wenigstens  im 
Deutschen  und  Lat.  bloss  dieses  gesetzt  • 
wird  Jes  26,  8.  33,  2.  48,13.  Ctl,16. 

5)  ^  im  Sinne  von  utique,  profedit 
m  33,  3.  Hi  37,  1. 

"3  rji<  (phön.  DM  t|K  eis  2,  6)  1)  eig. 
dagtt  (kommt)  auchf  dass  d.  i.  geschweige 
denn  f.  wieviel  mehr  1  S  14,  30.  2  8 
4,  11.  Pr  Ii,  ai,  wieviel  wenif^er  1  K 
8,  27.  Hi  9,  14.  Zuweilen  fehlt  auch 
•^a  Hi  4,  19.  2)  etiaimsi,  etsi  Hi  35, 14. 
Neh  9, 1 8.  Es  1 5, 5  bed.  -^a  rx  etiamne 
cum.  3)  ja  Hojrar.  ja  selbst,  quin  immo 
Ez  23.  U).  Fragend  Gn  3,  1  :  -»gipa 
t^n^l  f.  r,ijn  ist's  gar  so,  dass  Gott  ge- 
sagt hfttte?*  —  1  8  21r  6:  Bt<rp9  9fK\ 
"'hsz  iS'npT  zu  fibersetsen:  dazu 
(k'iinnnt)  '  aucJi  rfa.w  =  SO  kommt  auch 
dazu,  (hiss  der  Tag  heilig  unrd  durch 
das  Wirkzeug. 

pifi^  arm.  dass.;  immer  C)Kn  Dn  6,  23. 
Esr  5,  10.  14.  6,  5.t 

H.  CjÄ,  t.  p.  Wl.  (ziisainuiengez.  aus 
p:«.  von  C|3X,  dah.  ar.  v»iot)  m.  St^. 
"1^  1)  Nase  (vom  8chiu»ben),  von 
Menschen  und  Tieren  (Hi  40,  24).  fQB 

q»  Hocl^nii^ipk^>it  Ps  10,  4.  r,X  r*n  das 
Rrbnnnlioti  der  Nase,  Zorn  Hi  4,  9. 
T)aher  2)  Zom.  C]tt  bsa  eiji  Zurnmüti- 
ger  Pr  22,  24.  Vorzugsw.  Ton  Gottes 
Zom  Dt  32, 22.  29, 19.  Am  hftufigsten 
ist  die  Tbdg.:  PK  n-;n  der  Zom  ent- 
brennt. S.  diese  und  andere  fiAA.  bei 
ihren  Verben. 

Diud  Q'hi<  1)  Xusenlöcher,  Nase.  Gu 
2,  7.  2)  Zorn:  bes.  in  der  Vbdg.: 
D-Rt  r^nK  langmfitig  und  unge- 

duldig.  8.  diese  Wörter.  3)  Angesicht 

(aram.  y^l  1-tMK)  Gn  3,  19.  Häufig 
ist:  er  fid  nifler  «Ttnii  D-?»  mit  dem 
Angesicht  zur  Erde  Gn  19,  1.  42,  G  und 
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9ft«r.  irn  '>teA  vor  dem  x^gesichte 
Dftfids  1  S  25/ 23  f.  das  gewAbnl.  <>a^>. 
—  1  S  1 ,  5  nimmt  man  D^f^  ab  I>aal 

▼OD  vp^  i.  d.  Bed.  Gesicht,  dam»  Person, 
n^mrarrnr.  3"3B  (wie  hvr.  U^l)  u.  üliers. 
ein  Stück  für  2  Personen,  doppelte  Por- 
tbii.  WftllliaiiBen  (Text  d.  Bb.  S.  36) 
lieat  n.  LXX  09^  —  4)  N.  pr,  m,f 
1  Ch  2,  30.  31. 

(?)  anun.  dasa.  S.  xa  Bgt;. 

IDfct  2iif.  eow.  irnin  «Mp/.  ntam  um. 

gürten,  auieltti  Ex  29,  5.  TiV  8,  7,  vor- 
uehnilich  von  dem  Anlegen  und  Um- 
gürten des  Ephod.t 
Derivat:         und  die  swei  folgg. 
.V.  pr.  IN.  Nu  34,  23.t 
rn*S*  (geb.  wie  rwa»)  /.    1 )  das  Um- 
gürten des  Ephod,  lix  28,  8:  in^x  yar. 
rVr  -TH  (Ztr  Gürtd  seines  TJnujürtervi  d.  Ii. 
troMi/  r/W«   f.s  (das  Kj)liud)  umfürtd, 
Kdcher  dar  über  iät.  39,  5.  2)  Überzug 
emer  Statue  oder  eineB  GötaEenbildee 
?on  Gold  oder  Silber.  T    :io,22  (Parall. 
'«l).  iJer  KfTii  (xaQ')iu)  dieser  Statuen 
war  von  Holz  odt-r  Thon  und  nur  aus- 
wendig waren  sie  übei  hleclit  (nteptjrpwa, 

wie  das  syr.  Palast  Dn 

11,45:  ir[pi  ''bm  seine  Palaetgeaelte 
(fjgl.  Jer  4*3,  lÖ,"Targ.).t  Im  Ar.  ent- 

9rieht  ^^jS  (mit  abgeworfenem  wie 
aocb  TiKt  8JT.  zn  l^f^  wird)  Turm, 
Burg,  Scblosä.  Da?  Wort  ftnrarat  aus 
dem  Per».,  s.  Uppert,  Eacp.  scient.  eti 
JßMp.  IL,  196  Tgl.  157.  Mnkel,  D. 
annt  Fremdw.  27. 

MM«^-  einmal  «#n  1  8  2S, 
21^  «K  (f.  —  backen  (eyr. 
iW.  iA«.  ass.  e/>d).   Gn  19.  3.  Lv  26, 

2'..    Mit  dopp.  Acf .  Lv  '21,  T):  tlu  ^oIM 

MÄ'i  daraus  zwölf  Kuchen  backen.  Vgl. 
Oes.  §  139,  2.  0n  19,  3.  Part,  h^, 
r«R  fi.  risk  Backer,  Bäckerin  I  S  S.  1 3. 
STkn  -z;  der  Oberbäcker,  eine  Würde 
am  Hjn-ptLjchen  Hofe  (Gu  40.  1).  wie 
ancti  an  andern  morgenländischeu  Höfen 
*.  BarkAr.  S.  516. 

.VtpA.  tff^/.  mwn  pan.  von  im».  1  Lt 
«.  10.  7,  9.  23/l7.t 


Derivat:  he.h^. 
SD«  (nur  Hi  17,  15.  19,  6.  23.  24,  25) 

n.  MiBK  (woli]  m  unftevaeheideii  von 

niTM  wo?  —  Die  Schreibang  Kiw  in 

Edd.  u.  Mss.  Iii  9,  3S.  Pr  6,  3  ist  zu 
venverfen)  syr.  Form  flir  iBX,  ist  der 
Bed.  nach  überall  unser  uubetoute^, 
die  Frage  herrorbebendeB  mm,  denn 
und  daher  dem  Fragwort  stets  nach- 
gestellt. Entstanden  aus  xb,  Sil  hier, 
(mit  Übergang  vom  Ort  auf  die  Zeit) 
nun,  und  jenem  Dem.  K,  welches  auch 
in  1K,  Ton  m  enthalten  iat,  woiüber 
vgl.  Hupf,  in  d.  Zteohr.  f.  K.  d.  M.  II, 
137.  Ahnlich  dem  gr.  (ci^.  Dem. 
da  vgl.  Tore)  in  jt^  wohin  denn, 
td-i  ii'i  geh  denn,  gt'h  doch,  und  dem 
hebr.  HT  in  n;  ns^  Mrarum  denn? 
braucht  wird  es  als  VeraUirkong  und 
Hervin"lie1)Ui)g  a)  der  Frage,  wio  noiiy 
tamU^)n.  xiEX  nf^  wo  n\in?  wo  denn? 
Hi  17,  15.  Ki  9,  38.  des  19,  12.  Hos 
13,  10.  wn  KiBijr^  teer  üt  et  deimf 
Gn  27, 33.  Mibit  'iWi'a  xüos  hast  du  denn? 
Jes  22,  1,  vgl."  Ex  33.  IC.  h)  des  Be- 
fehles oder  Wun.'^ehe.s:  x'CX  wisset, 
nun!  unsset  denn!  2  K  10,  10.  Hi  19,0. 
Fr6,3:  <^  itiBK iw  nte^  fftiie <lmfi  tije«^ 
mem  Sohn!  Gn  27,  37.  Hi  19,  23:  -^a 
■^■2  ;'=r2r*  itst  möchten  doch  auf- 
ffesciiriä^n  xiuTden  tneim  Worte !  c)  der 
Folgerung,  nach  wenn:  Kiest  i3~Di<  wenn 
ee  dem  «0  tsf  Gn  43,  11.  mkut  iüVdm 
»^n-^:?  wenn  es  denn  nicht  (so)  üt.  wer 
n\  9.  21.  2  1.  2.").  Tn  den  dvo\  letzten 
Fällen  steht  »iE«  beim  RedingnngsHatz, 
gehört  aber  logisch  Gn  43  zum  liuper., 
Hi  9  u.  24  zum  Fragsats-t 

liBÄ  u.  TiBÄ  (n.  syr.  Weise  f,  iSb^  cOr, 
ebenfiüla  'üm^  (1  82, 18)  m.,  daa  Ephod, 
ein  8tfldc  der  hohenpriesterlichen  Klei- 
dung. Schulterkleid.  (Syr.  ll^  ^  n-TtX 
mit  abgeworfenem  x.)  E.«  wiir  ein  Leib- 
rock, l  Elle  lang,  welcher  aus  2  Hälf- 
ten, «nem  Vorder-  und  Hinterteile 
bestand,  die  auf  der  8chult«r  durch 
Spangen  verbunden  waren  Ex  2S,  R  —  1 2. 
Der  Mantel  darunter  Tcxri  Wo  2S,  31. 
29,  5.  Ausser  dem  Hohenpriester  trug 
es  auch  David  bei  einer  gottesdieust- 
lichen  Handlung  2  S  6,  14;  der  Opler- 
knabe  Samuel  1  8  2, 18. 28  und  mehrere 
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Priester  geringen  Stendee  1  8  22,  18, 

erst«rer  aber  von  köstlicliem  Stoff,  die 
übrigen  von  Leinwand.  Auch  Hos  3.  1 
ist  das  bobepriesterliche  ScbulterkieiU 
(als  Orakdmittel)  gemeint.  Ebenso 
kann  Ei  8,  27  der  priesierliche  Hhet- 
wurf  ala  HauptstUck  de»  von  Gideon 
eingerichteten  Lokalbeiligtums  gemeint 
sein  (s.  Bertheau  a.  St.  König,  Die 
Hsap^pvobleme  der  altisrael.  Beligions» 
geedi.59ff.);  nach  Andern:  ein  Oötsen- 
bUd  (so  sdion  der  Syr.  u.  Ar.)* 

N.  pr,  m,  18  9,  l.t 

(St.  Im)  Fl.  /.  Aäj.  spit- 
seitig  Ex  9,  32.t  (Im  Aram.  daes.) 

trjS»,'^  (Nase,  Zorn)  ^.  jr.  IN.  1  Ch  2» 

p'^fil^  (St.  pBx)  cs^r.  p"'M<  OT''*^? 
nur  poetisch  1)  Svbst,  Behälter,  Rinne, 
Kanal  Hi  40,  18:  nwna  "E"?»  ÄöÄr«» 
von  En.  Daher  a)*Baoh.  o^an^K 
Wasserl  i  i  Ps  42,  2.  126,4.  Jo  1, 
20.  et  5,  12.  h)  FluBsbette  Jea  8,  7. 
Ez  32,  6.  B-'Vnj  pBX  Hi  fi,  15:  Bett, 
Rinnsal  der  Bädte.  ""^^bk  2  S  22,  16 
Bette  des  Heeres,  e)  Thal  mit  einem 
Bache  (ar.'^M^)  Ee  6,  3.  31,  13.  35,8. 
30,  4.  Syn.  Vr;.  Hi  41,  7:  -j?">B» 
B"i5o  die  Rimu.'ii  der  Schilder  (des  Kro- 
kodUs)  d.  lt.  die  gewölbten  Knocheu- 
sehilder  selbst. 

2).4((y'.starkHil2,2l  (Parallel ra-^na)* 

*  (vw.  TiBK,  1BH  II),  eig.  sich  um- 
geben mit  etwas,  decken,  verhfillen, 
daher  1)  ontergehen,  von  der  Sonne; 

v«raehwiiid«ii(ar.  JjX).  2)  dunkel  wer- 
den: a)  nur  von  dichter  Finsternis 
(hebr.)  rtfi»,  !^Vti«.  b)  schwach  sein 
(eig.  matt,  weil  es  dem  Ermattenden 
diiäcel  vor  den  Angen  wird,  vgl.  qio9 
sehwaeh,  von  zurftd^bUehenen  Tieren, 
eig.  ohnmäehtig,  S|B9  yeriiflllen),  da- 
her Vbk. 

•  T 

bSM  A4f,  dnnkel  Am  b,  20.t 

bS^  m.  dichte  Finsternis  Hi  3,  6.  10, 
h.  28,  3.  Trop.  f.  Unglück  Hi  23,  17, 
f.  Verborgenheit.  Iliuteihalt  Ps  11.2. 

nbBK  /.  dass.  Ex  10,  22:  n^«t 
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dichte  Finsternis.  Br  7,  9  n.  5.  Het^»h* 

Je«  8,22:  irnja  nl>B«i  und  in  die  Fin^» 
nis  gestossen.    PI.  r-^tx  Jes  59,  9. 

bbBK  ( Entscheidung) i\r.j}r.i».  lCh2,37.t 

^£2^  drehen,  wenden.    Deriv.  fnk 

Rad,  und 

pt.  o^ynf  die  ümstiade,  ZosOnde 

(^8^-  J^5^)       ^®  jeder  Zeit- 

wende gestalten.  Dah.  Pr  25,  1 1 :  "Q^ 
rsBJj-b?  IST  ein  Wort  gerochen  zu  seiner 
Zeit,  genauer:  unter  den  Zeitumstän- 
den, SU  denen  es  passt.t  Vgl,  v.  <Mli, 
Syn.  der  2dt  u.  Ewi|^eit  38  f.  Zur 
Form  Vgl. 

DB&t  (vw.  BW)  anfharen,  em  Ende 

Ii  iImmi,  nicht  mehr  da  sein  Gn47,15. 16* 
Ps  77,  9.  Jes  16,  4.  29,  20.t  Davon 

OBM  t.  p.  OBK  eig.  das  Aufhören,  dali. 
A  )  .'^uhst.  m.  "l)  das  Ende,  j'-x— CEX  die 
Euduu  der  Erde,  hyperb.  für  die  ent- 
ferntesten Xjftnder  Ps  2,  8.  22,  28  a.  o. 
2)  Nichtsein,  Kiehto  e|iKM  yyto  rrn 
Jes  41,  12.  2't  CSX?  um  nichts,  ohne 
Ghrund  52,  4.  OEx^  vom  Nichts,  nichtig 
40,  17,  daher;  B)  adv.  1)  nicht  mehr, 
8.  T.  a.  "ri»  äb  Jea  5,  8.  Am  6,  10.  Dt 
32,  96,  nieht  weiter  Jes  45,  6.  46,  9. 
TS  öcx  2  S  9,  3  imd  Tis  •*pB»  s.  v.  a. 
-rir  -rrx  (.Jes  45.  .ö)  oig.  (iäique)  mn 
sum  in  der  Formel  Jm  47,  8.  10.  Zeph 
2, 15:  ffep  -"SK  ich  (bin's)  imdMier 
weUer  alles  ausser  mir  ist  nichtig 
(vgl.  Cur  den  Sinn  Jes  43,  8.  1 1.  44,  C. 
45,  5).  ~  2)  nicht  Jes  54,  15.  OBxa 
wie  ohne  Hi  7,  6.  Bn  8,  25.  Pr 
14,  28.  —  3)  Psrfcikel  der  EinsehrCa- 
knng:  mr  Nn  22,  35  (vgl.  Y.  20).  23, 
13.  —  3)  OB«  Cwy.  eig.  nur  dass, 
dah.  aber,  jedoch  Nu  13,  28.  Dt  15,  4. 
Am  9,  S. 

D'^B'n  ÜHA  iV.  pr.  eines  Ortes  iiu  St. 
Jnda,  VB  17,  It,  woHbr  1  Ch  1 1,  13 
tnfT^f^  steht* 

B'^I&M'*'  (so,  oder  'fe^,  nicht  'fett,  ist  an 

schreiben,  s.  Baer  z.  St.)  s.  v.  a.  xrva 
Knöchel.  Ez  17.  3:  c-csx  seichtes, 
imr  bis  an  die  Knöcltel  reichendes 
AVasser.t 

5Böl*  ^-''g-  klaffen,  vgl.  nyß;  dah. 
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JiJ*  Nichtigkeit,  sju.       i>3r}.  Jea  41, 

tigkeit,  nichtig.^  Tn  den  PanllelBtelleil 
4().  17  u.  11.  12.  2(>  steht  OB«,  welches 
auch  hier  Vulg.  Targ.  8aad.  ausdrücken 
und  viele  Ausleger  Jea  41,  24  für 
vnpt.  halten. 

njB«  (St.  rwB)  I».  u.  /.  (Jes  59,  5)  Otter, 

«.  ,^^1.  Hi  20,  16.  Jes  30,  Ö.  59,  5. 
D«T.  Tench.  UtJI^,  8.  zu  von. 

C|Bbt  (vw.  \mtn,  ncx  II)  Perf.  «B^, 
*>9lftM(Dur  poetißcli)  umgeben,  mit  dem 
Äee.  Ps  18,  5.  2  8  22,  5.  Ps  116,  3. 
Jou  2,  H,  mit      Ps  40,  13t. 

pSKji  «r.  Jftf  tt.  J^,  ncher  verv.  mit 

(ASU  «  4uJ»  jif ).   Bah.  stark. 

TieU.  hat  sich  weiter  au  die  Bed. 
stark .  fest  machen  die  Bed.  coniinere, 
enthalten,  augeächlosseu :  <Inb.  p^BKno.  1. 

Hitkpa.  Perf.  pl.  ^pBHr«"?  impf.  p9S^1f 
psscTK  itkf.  pwcT}  sich"  halten,  an  aiä 
halten,  oder  Gewalt  anthun  (eig.  sich 
stark  machen,  stellen).  l  S  13,  12: 
pcxrx*  da  tkit  ick  mir  Gewalt  an,  d.  h. 
(ktsaiv  Mut,  das  Gebot  zu  übertreten. 
Bee*  an  sich  halten,  mn  Beinen  Em- 
pfindungen nicht  Areien  Lauf  zu  lassen. 
Gn  4.'),  1 :  Joseph  konnte  sich  nicht  zu- 
nickhaltm.  43,  31.  Jes  42.  H.  Esth 
5,  10.  Jes  03,  15:  ?pB«rn  JpgfT 
Mw  LUbe  käU  M  gegen  imdü  gwü£, 
bethatigt  aich  mir  nicht.   Jes  64,  ll.t 

Derivate:  p*cx.  luul  die  beiden  m- 
a.ichst  folgenden  Nmnm.  pr.: 

ps«  (viell.  Fef^te.  Burg)  N.  pr.  1)  Stadt 
ira  Stamme  Ascher  Jos  13,  4.  U),  30, 
anch  pBK  Ri  1,  31,  ^  heutige  A/ka 
anf  d«n  Libanon,  tob  den  Israeliten 
nie  erobert.  2)  Stadt  i^weit  Mizpa 
I  S  4.  1,  viell.  die  altkanaanit.  Königs- 
stadt gleichen  Namens  Jos  12,  18. 
3)  Stadt  ohuweit  Jesreel  (vieU.  eU 
Fukgü  mat  d.  Güboa;  ao  Oonder)  i  8 
29.  1.  2  K  13,  17,  vgl.  1  8  28,  4  IK 
20,  20.  3Ü.t 

M^SK  (\nell.  Burg)  Stadt  auf  dem  Gte- 
birge  Jodas  Jos  15,  53.t 


I.  (vw.  nnB),  ar.  saliit^ 

ugilis  fuit.  Davon  von  der  sich  in 
Atome  aui'löseudeu,  leicht  verfliegen- 
den  Aach«.  Vgl.  mischn.  tnn  Stäub- 
chan,  Krflmohen. 

n.  ^EÜ*  (vw.  VfiK,  cjBK)  omhtlUen, 

umgeben,  in  J^*^,  HlB^ia,  mischn. 
n-)is9i3  Umhüllung;  aas.  apänt  anaiehen, 

sich  bekleiden.    Dav.  "CK. 

nSK  (St.  "£H  I)  m.  Asche  Nu  19,  10. 
2  S  1,3,  1!).  Ver'^cliieden  von  "jw  w. 
m.  u.  Öfter  paroucmastisch  verbuuiden: 
-tBtr  -)B9  Stanb  and  Asche  Qn  18, 27. 
Hi  30,  19.  Trop.  von  etwas  Leichtem, 
Triiglichem.  itiT^blÖC.  Asrliensprüche 
f.  leere,  eitele  Hi  13,  12.   ~b«  nr^  der 

"  TT 

Asche  nuclijageu,  für:  Eitlem  nach» 
streben  Jea  44, 20. 

(St.  *«R  II)  m.  Kopfbinde,  Kopf- 
hedeckung.  1  K  20,  38.  41.t 

nhBS*  (St.  n-iB)  pl  trrpiivi  m.  jnnge 
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Brut,  kleine  Yögel  (ar.  ^*J>)-  S.  fflTlfll» 
Dt  22,  6.  Ps  84,  4.  Hi  39,  3o.t 
•ji'HBK  m.  IVagsessel ,  Sänfte  Ct  3,  9.t 
LXX,  Vulg.  (fo^elof  (Sänfte,  s.  Athen. 

V,  5),  ferctdum.  Sjt.  nach  Gast.  : 

M^NHi,  seUOf  kehäug.  Targ.  auch  rv^, 
Dietrich  nimmt  nach  G-es.  einen  Stamm 
n-^t  -^B  ferri  an;  aber  diese  Bed. 
ist  uuerweUlich.  8.  die  verschiedenen 
Ansichten  bei  Delitzsch  z.  St. 

Dt^?^   (wdrtUch:  Doppelfruchtbarkeit 
rr«,         Ghi  41,  52.  Hoa  13,  15) 

N,  pr.  1 )  zweiter  Sohn  des  Joseph  Gta 
41,  .^2.  48,  20  u.  ö.,  der  mit  den  Söh- 
nen Jakobs  zugleich  zum  Erben  ein- 
gesetst  wurde,  daher  der  yon  ihm  be- 
nannte Stamm  in  der  Uitte  dies  Landea 
Kanaan,  dessen  Grenzen  Jos  16,  5— »10 
angegeben  werden.  Söhne  EpfarainiS 
f.  Ephraimiten  Ps  78,  9.  n"*?»«  "« 
Gebi]^  Ephraims  Jos  17,  5.  19,  50. 
Hi  7,  24;  verschieden  ist  tsrjy^  nr» 
Wald  Ephraims  2  S  18,  6  jeriseit  dea 
Jordan,  vgl.  17,  24 — 29,  vielleicht  von 
der  Niederlage  der  Ephraimiten  (Bi 
12, 1 — 6)  Bo  benannt.  2)  fiOr  das  Zehn- 
stämmereich,  sonst  auch  Samarien 
oder  Israel  genannt,  weil  Ephruim  der 
mädiügste   dieser   Stämme   war,  an 
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welcben  uch  die  übrigen  anschlössen, 
anfangs  auch  dt  i  Königsstamm  tliebes 
Keiches  (b.  Ges.  zu  .Tes  11.  t  H).  Be- 
sonders bei  den  Propheten  J  es  9 ,  8. 
17,  3.  28,  3.  Hob  4,  17.  5,  3  ff.  9,  3. 
12,  1.  2  tt.  s.  w.  Dauji  auch  für  das 
Land  u.  gew.  gen.  fem.  Hos  5,  Jus 
7,  2.  3)  SUdt  iu  dir  Nah«  von  Baal- 
Hazor  2  S  13,  2;J,  viell.  das  '£<ppaJ5« 
Joh  11,  54  und  das  Äplimma  1  Mace 
II,  34.  —  Eine  andere  seltane  Form 

int  vit'll,  rVtHBR  8«  d. 
»« » u 

Ä'^O^BÄ  anim.  .V.  irr.  pl.  e'men  Volken. 
ans  welcluin  eine  Kolonie  nach  ba- 
nuuieu  getiilii-t  wird  Esr  4,  9,  die  Per- 
ger. Tgl.  vy^  Das  K  ist  prosthetiBch, 
wie  bei  den  folgenden  Namen. 

»;:D0-;B«  Ef,r  (•>  u.  »^DtnO-nB«  Eer 
4^^,'tiT&m.  pl,  ebenfalls  zwei  Völker- 
namen des  RSsn^Tischen  Reichs,  deren 
Identität  ungewisö  ist.  Wohl  die 
Paraeiaeem  (Herod.  1, 101.  Strabo  XV, 

3,  12)  BwiBohen  Persiwi  nnd  ICedien. 

W^B«  (V.  n-i»,  Tgl.  Gee.  §  80,  /) 

l)¥niclilgcfil(i'.  So  wahrsch.  Pß  132,6 
(s.  Hupfeld  z.  St.).  Nach  Anderen  wHro 
t  .s  Nebenform  v.  O-nt«.  2)  N.  pr,  a)  der- 
selben Stadt  (Gn  35 ,  16.  19.  Entii  4, 
11.  1  Oh  2,  24;  «aeli  rrm  n.  Gee. 
§  80,  b.  Gii  IS,  7),  die  sonst  Bethlehem 
Judas  heisst,  vollst,  npw  en^-r'^a  Mi 
5,  1.  6)  /.  1  Ch  2,  19."50.  4/ 4.t 

'^n'^Bfc^  N.  genta,  1)  von  nniasi  (s.  nnn^x 
noVi,  a)  Epbratfter  Bath  1,2.  18 
17,  12.  2)  zu  rriM  als  Nebenfonu  von 

VttK,  EphraimitBi  12,  5.  1  K  11,  26. 
1^1,  1  .t 

Jnfib^  (vw.  c|Bk)  verdrehen,  ar.  , 

wovon  cuA^  Wunder.    Davon  hehr. 

pwietOmh  Wunder  (eig.  Verdre- 
hung, Uni^odiehtes  d.  i.  Paradoxes,  dem 
Gewöhnlicheu  und  Erwarteten  Ent- 
gegengesetztet>) ,  wie  "lOi«  st.  "^OXO  v. 
nox,  wie  es  schon  von  Schultens  er- 
kVlrt  wird. 

DhBH  aram.  Ain,  «HuSliek,  ans  dem  per». 
^\^,  in  Pehlevi  t^äam  Ende.  Esr 

4 ,  1 3t :  p"^T3>TP  tnzhu  öhBH  und  es  wird 
eneUieh  den  Königen  Schaden  bringen, 

V.  15.  22,  wo  rsrm  feUt.     Dies  die 
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wahrscheinlichste  Deutung;  vgl.  Spiegel. 
Lit.  der  Färsen  350.  —  Baer  liest 
nach  guten  Zeugen  on^  (mit  o),  was 
Einkmmm  bed.  soll.  Die  alten  Verss. 
lassen  d.  W.  aus. 

■jiaSÄ  N.  pr.  m,  1)  Gn  46, 16.  2)  1  Ch 
7, 

(8.  sra  9St)  f.  mit  iS^. 

PI.  nSyasK  cstr.  rriyjüfK  1)  Finger  Ex 
31,  18,'iinFl)('s.  Zeigefinger.  Lv  4.  «  ff.. 
14.  16.  Ex  b,  15:  »«n  dNlisj  srfx  dwi 
ist  Gattes  Finger,  d.  h.  dn  ist  Gottes 
l^^u^tim  Spiele.  Im  Fl.  Finger,  Hand. 
Ps  8,4.  144.  1.  Als  ^lass:  eine  Finger- 
breite .Ter.  ,'>2,  21.  2)  mit  ^-^-r-  Zehe. 
2  S  21,  20.  —  Aram.  'Siix,  >a^j, 
jenis.  syr.  i^^I,  ar.  gX^^,  »ab.  saXK. 
Targ.  vana»,  u.  ktsik. 

3>aSÄ*  aram.  /.  PI.  --asx  cstr.  nsi» 
emph.  xr53!JK  1 )  Finger  Dn  5,  5.  2) 
Zehe.  JJu  2.  U.  I2.t 

(v.  bsx  lienom.  beiseite,  abseits 
thun)  w.  1)  entlegener  Ort.  Jes  41,  9: 
die  Wmkd  dief  Birä/8,  d.  i.  die 
fernsten  Ö'Ogenden,  sonst  Y^^,  '^r^lT' 
"j'-sjn  Htss.  Daneben  steht  "j^jm  nSs)? 
Enden  der  Erde.  2)  Adj.  abgesondert, 
ausgewählt,  dah.  trop.  von  edlem  Ge- 
Bohlecfat,  Edler,  Vornehmer  Ex  24,  11. 
Andere  n.  d.  ar.  JjJ  Wuiselstock, 
vgl.  J.««!  Edler:  eig.  festgewuizelt..t 

ySStlÄ*  (St.  V«»  fw.  1)  m.  Verbindung, 

Gelenk  (vgl.  syr.  Iffj-).  Dah.O^  W'Vip?» 
<iVwi  Handgelenk  (S*^^  auch  misclui. 
Handgelenk)  Jer  38,  1 2.  Ez  1  3.  1 S.  Da.^ 
schwierige  nVsK  rnan  ötö  Ez  41,  S  er- 
klärt man  entweder:  0  Elim  (gemessen) 
5t«  MM  BMgdeiik  oder  &ast  *m  als 
uns  nicht  mehr  verständlichen  tech- 
nischen Begriflf  (Smend),  od.  scheidet 
(so  Oomill)  die  betr.  Worte  ganz  aus. 

1)  s.  V.  a.  J>^^  verbinden,  da- 
von Vq|K  Gelenk.  ^3W,  V?k,  eig.  Seite 

(als  der  Ort  der  V'erl)iiKluug.  des  An- 
schlusses an  anderes),   dah.  bei',  ar. 

jJ>S>l  Wurzektock.  J-^>V  festgewurzelt, 
und  trop.  von  altem  Geschlecht  sein, 
vgl.  b"«»*  wo.  2. 
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2)  rf,nom.  V.  zur  Seite  legen, 

:iiit  die  Seit«'  thun,  we^rnehiuen  (vgl. 
Z'Ji}^  Uah,  mit  79:  zurücknehmen  von 
etw«  Nu  II,  17,  Texsagen  Koh  2,  10, 
mit  h  anfbehaHen  für  Gn  27,  36  (vgl. 
c-5  mit  !s).t  Deriv. 

AVpA.  b»u  zurückgezogen  min  & 
42.  6,t  ^ 

Ajp*.«M^/.  's^H*:  wie  Kai,  Nn  1 1 , 25.t 
XKe  Derivate  s.  no.  1  und  2. 

(St.  V»fw.  l)eslr.  (alsoiwÄ. 

nnr  In  dem  Städtenamen  ^s<n  n-a  iSx 
l,  11)  mit  Suff.  -»^K  tn.  1)  "Seite.  Vatira 
ajin  von  der  Mittagsseite  hör  1  R  2o' 
■11.    Daher  n  ^tjra  s.  v.  a.  c  a^a  <ic 
^  luel^'tM,  Tou  (jem.)  Seite  I  K  3, 
20,  auch  zu  jem.  Seite.    Ez  40,  7. 
2)  Praep,  zur  Seite,  neben,  bei  Gn  4 1 . 
3.  Lv  1,  16.  6,  3.  10,  12,  auch  nach 
^i^Verbb.  der  Bewegung  Gn  3y,  10  (neben 
midi).  3)  Aäo.  wora  die  Pausalfiirm 
^  (Olsh.  §  91  d)  nehenan;   so  viell. 
Sach  14.  5:  'bsx-Kx  (s.  Köhler  z.  St.). 
Andere  nelunen  l)3t«  als  N.  pr.  =>  n-'a 
taim  Ki  1, 11 .  4)  .V.i>r.  m.t  i  Ch  b,  3  7  f. 
9,  43  f.  t»  p,  V?«  S,  38.  9,40. 

8.  ^skn  n""a. 

^"•I^&iJ^  (Gütt  iiat  auil)ehaUen)  N.pr.m, 
2  K  22,  3.  2  Ch  34,  8.t 

QSS  N.pr.m.  1)  1  Ch  2,  15.  2)  2,  25.t 

"l?^  /•  V-  «•  "l'^»  eig.  Schritt- 
kettefaen  (v.  isa!),  Fusskettchen,  dann 
aber  von  der  Ähnlichkeit  auoh:  Arm« 
band,  2  8  1,  10.  Nu  31,  50.t 

TJK>  Jrf-  o-n:|»,  ar.  jsJ  be- 
Mfartaken,  einaehrlDkeii,  yerBcfaHenen 

u.  e.  w,f  hebr.  aufhäufen  (misch,  daäs.) 

2  K  20,  17.  Am  3,  10.  Jes  39,  G.t 
Xiph.  imp.  -"»r  pass.  Jes  23,  IS.t 
ff^pA.  denom.  ( 1 .  itnj^.  mxnKt  mit  aram. 

Fvrm)  jem.  ftber  den  debata  setseu, 

mit  V?  Neh  13,  13.t 
I)eri^^^t:   -iri«,  und 

"SH  (ar.  ^\  Bund,  Liebe)  ^V.  j?r.  m. 

Sohn  des  Seir  Gn  36,  21.  27.  30.  1  Ch 
t.  38.  42.t 

^Ij^^  m.  ein  ■„»•«'wis^er  K<-lf']'5tpii] .  .Jos 
54,'i2.t  Wühl  der  Karfunkel.  St.  mp 
Ken,  also  eig.  feurig,  funkeUid. 
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1p^(  m.  Reh,  caprea,  eapredm,  v.  p», 

p3K  8.  V.  n.  das  ar.  ^^U*  Ziege  (taim. 
K^s'^X  ist  dageg.  wahrsch.  at^)  mit  der 
Endung  i  —  "ji.  wie  caprea  v.  capra.  I)t 
14,  5t,  vgl.  Bocharti  Hieroz.  J,  S.  iiOO  IF. 

8.  nix  Licht,  und  n«^. 

^"^^  (viell.  ß.  V.  a.  ■'hk  Löwe)  N,pi:  m. 
1  Ch  7,  38.t 

bWnS*,  Terkürzt  aus  isrn»  (vgl.  q^;^ 
neben  C]t5M''aK)  L5we  Gottes,  Held  (w! 

ni.  u,),  vgl.  das  iV.  pr.  ''\vni$  (Helden- 
söhn).  Davon  das  yicliwierige  oVjn» 
Jes  33,  7t  collect,  (wie  auch  bK^iK  2 
23,  20  steht)  ihre  (Israels)  Helden.  Zur 
Form  vgl.  ^tfp  t.  im.  Andere  lesen 
B^Vensj:  (so  auch  8  Oodd.)  od.  ibban^ 
(v.  isrx,  vgl.  "^Vinx;  wie  aus 
nr^ftt)  in  ders.  Bed!  S.  be8.  Nägels- 
bach z.  St.  Die  tradition.  Erklärung 
bei  Symm.  Theod.  Aq.  Syr.  Targ. 
Hioron.  fasst  es  irrig  ftr  COHIt.  aus 
ob  nit*x  «  Dnl>  riKn«. 

T  VT-*  7  »  V  ♦ 

''^^'J^?  (Heldensühn,  Patron,  v.  ^)finfi(;  » 
^?r";«)  J»»*.  Sohn  dos  (rnd  Gn  4«,'  16, 
Nu  26,  17.  Gent.  daös.  Xu  u.  a.  O.t 

tmp/.  a^,  tmi?.  a'i^,  «nf.  -a*;» 

Pr  12,  6  (s.  Baer  z.  St.),  parf.  ni», 
a^*!«  —  1)  eif?-  knüpfen,  flechten,  nectere, 
eng  und  dicht  verschlingen  (im  Arab. 
einen  Knoten  knüpfen).  8.  nan».  2) 
nachstellen,  nach  einer  ähnlichen  Me- 
tflphcT-  wie  mere  dol08,  xuxn  (änrei^, 
dökov  vffatyew,  unser;  Trug  anspinnen, 
anzettehi. 

Mit  b  Dtl9,  11.  fiil6,2.  Sprl,ll. 
18.  24,  15,  mit  b»  Ri  9,  34,  dem  Äcc. 
Pr  12,  6,  absol  V\  9.  32,  21,  20.  Pari. 
der  Lauernde,  collect,  für  die  in  den 

Hinterhalt  Gestellten,  der  Hinterhalt 

Jos  8,  14.  19.  21.  Ba  20,  88.  36.  37. 

38,  dah.  mit  dem  PI.  V.  37:  aniKn 

^airrjnderBinterhaU  eilete.  Vgl.  .Jos  S."  1 2! 
Pi.  pari.  d-'S-ik«  dass.  Ki  9,  25,  mit 

b?  2  Ch  20,  22.r' 
AjpA.  tii^.  anj5  für  a?ip5  1  8  15,  5 

einen  Hinterhalt  legen.t 

Derivate:    V^,  1%  runii,  ft^ 

an^ro,  und 

a*;«  (Hinterhalt)  .V.  pr.  einer  Stadt  im 
Gebirge  Judas  Jos  1 5,  52  (vgl.  Menwirs 
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ITT,  310).  Davon  wahnch.  das  N.  geiä» 
•»a-?»  2  S  23,  35.t 

aiK  m.  1)  Hmterhalt  Hl  :iS,  40.  2)  Ort 
(fes  Hinterhalte?,  wo  die  wilden  Tiere  . 
Bich  lagern  Hi  37,  S.t 

yik*  m.  Suff,  ia-^x  (ar.  Jünter- 

lißt  -Ter  9,  7.  Hos  7,  ü.t 

bi^ia'lS*  Hcs  10,  U.  s.  hü^n»,  rr*^ 

na^Ä  m.  Heuschrecke  (Stw.  ran  viel 
sein)'  Ex  10,  4  ff.  T.v  11.  22.  Jo  1,  4. 
Pb  78,  46.     Insbes.  von  einer  beson- 
dmi  Art,  viell.  der  ZagheiuehNGke 
(QryUm  migraiarüia).    Bass  die  Heu- 
Bchreckennamen  Lv  a.  n.  <>.  vorschie- 
dene  Hauptarten  der  HeuMhreckeu  be- 
zeichnen (die  mau  im  Urieut  von  jeher 
wolil  onterBchied,  b.  BiUmaim  s.  St)» 
nicht  etwa  verschiedene  EntAvickelungs- 
stofen  derselben  Art,  erhellt  aus  dem 
Zusätze  nr^V     Letzteres  ist  auch  Jo 
1,  4  nicht  der  Fall  (2,  25  stehen  ja 
die  AiudrOcke  in  «ideMr  Ordnong), 
die  Synonyma  soUen  vielmehr  das  Zer- 
fitorungawerk  nur  als  vollständiges  be- 
zeichnen.   Abb.  eribü,  aribü. 

na'^.t<*  /.  f».  v.  a.  da-s  Mose.  Nach- 
Btellung,  Hinterlist.  IM.  csir.  P"ians{. 
Jes  25,  1 1 :  er  ( Jahve)  demütigt  seiMn 
(Moabe)  Stolz  r-i^  rrä-w  n?  ndfst  den 
IntHifuen  seiner  Hände.V  Hierin  zeigt 
sich  die  GB.:  eirrentl.  Schlingen,  die 
seine  Hände  geknüpft. 

na'JK(8t.  y»)f.  eig.Gitter  (auch  mischn.) . 
nnr  Hob  13,  3,  sonst  im  Fl.  Rte*^ 
1)  Gitter,  Fenster  Koh  12,  3.  2)  mit 
B^goih  Fenster  oder  Schleusen  des 
Himmels,  durch  deren  Öffnung  Äegen- 
güsae  herabkommeu ,  »aio^^osva»  Qn 
7,  11.  8,  2.  2K7, 19.  Jea24,18.Mal 
3,  10.  3)  Taubenschlag,  Taubengitter 
Jes  60,  8.  4)  Gitter,  wodurch  der 
Kauch  zieht,  Hob  13,  3.+ 

niS"^<  N.  pr.  eines  Ortes,  wahrschein- 
lich im  Stamme  Juda,  1  K  4,  10.+ 

■^"^K  s. 

ryyt,  und  nyn")fc^  XS$%y^  vier  (das  K 
ist' prosthet.,' findet  sich' aber  in  allen 
semit.  Sprr.:  phön.  VTlk,  Mefe-L^partl 
40;  amiii.  ssy^,  arab.  |fj\,8ab. 
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sa'w,  nsan»).  Mit  Suff,  nnsa-j?  sie  vier 
Ez  1,  8.  10.  Bei  Zählung  der  Jahre 
und  Honate  f&r:  der  vierte  Jes  36,  1. 
Zaeh  7,  l.  Dual  DTTO-)«  vierfach,  2  S 
12,  f).  PI-  O-'ya"!»  vierzig  (MeSa-Inschr. 

Gu  8,  (i.   Gleichwie  sieben  und 
siebenzig  ist  auch  vierzig  dem  llorgen- 
lünder  eine  nmde  Zahl.  Vgl.  Qu  7,  17. 
Jon  8,  8.  Ex  4,  6.  Matth  4,  2.  Vgl.  pers. 
tschil  menär  vierzig  Türme  von  den  per- 
eepolitaiiischen  Kuinen.  —  5$*^  geht 
zurück  auf  M"^  lagern,  von  dem  die  vier 
Beine  snsammenlegeiiden  '^uerfttaaler. 
y^ll^    (viell.  viereekig,  vierschrJJkig, 
hom  quadrcUus)  K.  pr.  eines  der  riesen- 
haften  Enakiter,   nach   welchem  die 
Stadt  ra^x  nrjp  (».  d.)  benannt  sein 
soll  Jos  14,  15'.  15,  18.  21,  ll.t 
y^")«  und  nja'^Ä  aram.  vier  Dn  8,  25 
n.  ö"  Est  6, 11 

C'iuch  mischn.)  tmß/".  pl.  t.  p. 
2  ^s.  f.  1)  flw'l'ten.  Bi  16,  13. 

2)  wehen  J^ea  59,  5.  Part.  pl  /. 
rrta-ik  2  K  23,  7 ;  substantivisch  Weber 
Ex  28,  32.  —  Davon 

y^k  i.p.  1)  Geüecht  Ri  Ui.  14. 

5)'  Weberschiffchen,  radius  Hi  7,  6.+ 
S3"!«  (wahrsch.8teimcht,vgl.a5n)  l)N.pr. 

ein  Teil  von  Basan  Dt  3,  4.  1  K  4,  13, 

welcher  die  t«ir  r*5  genamiten  60 

Städte  enthielt  Dt  3,  13  f.  Jos  13,  13. 

Er  lag  nach  Dt  3,  14  am  oberen  Jordan, 

nach  Wetzstein  (Rei.sebericht  S.  82  f.) 

zwischen  dem  Jordan  und  der  Zomle. 

2)  N.  pr.  m.  2K  15,  25.t 
■paT^  €Mii».  «33^*1»  aram.  flir  hehr,  y^r?» 

Purpur.  Ihi  5,  7.  16.  29  (ar. 

syr.  JÜ^s^.t 

13^1«  (ein  aram.  Wort)  2  Ch  2,  6t,  a. 
^*v.  Art. 

Ta"'K  m.  Kiste  an  der  Seite  des  Wagena 
VS  6,  8.  11.  15.t  Auch  talm.  wn». 
Syr.  i'^i^i  Quersack.  Stw.  «i  jzit- 
tem,  schwanken,  wovon  arab.  »J^j 

jedes  zur  Erhaltung  des  Gleichgewichts 
an  der  einen  Seite  einer  Last  ange- 
brachte Gegengewicht, 
iai»  m.  roter  Poipmr,  und  das  damit 
rbte  Ez25, 26 1  n.  5.  Ot  7,  6:  das 


h^nh^rallende  Haar  debies  Haupt e^i  vut' 
l'urpur  (der  rote  P.  war  oft  tietduakei, 
dem  S^want  nahdcommend).  Der  rote 
Ptaipnr  kam  von  der  an  der  frischen 
and  peloponnesiscben  Küste  hftiifig<m 
lleoi-niiiächol  noffifv^a,  pttrpiirOf  UUd  ist 

wohl  zu  unterscheiden  von  dem  vio- 
letten oder  bUuen  Purpur  (nbsrt,  s.  d.). 
Bis  Wert  itt  aus  dem  Semitisohen, 

auch  aas  BSn  (s.  Delitzsch'  HL.  115), 
nicht  wohl  herzuleiten.  Nicht  im- 
wahrsch.  ist  dag^en  die  von  Benary 
gegebene  Erkl&mng  von  ysx^k  aas 
saoBkr.  ragaman,  y>3r<».  wm  rdgaoem, 
fiurch  lotfiirbig,  Adjj.  deriw.  von  rdiga 
Tüte  Farbe,  vgl.  Addit.  ad  Thea. p.  III. 

"".X*  X  pr.  m.  Sohn  (Nachkomme)  Ben- 
jaminK  Gn  46,  21  {in  p.  *nx).  Nu  26, 
4U,  wofür  1  Ch  8,  3  "»^  '  Davon  das 
hOron,  -^x  Nu  26,  4o!t 

Tir«  y.  pr.  m.  .1  Ch  2,  Ib.t 

ri'nS  ^  ^  Mehr,  folgende  awei 
«   verschiedene  Bedd.:  1)  breuneD,  arab. 
%       J^j^  Molinden,  und  j[jt  (rm) 

angebrannt  sein  (vom  Boden  des 
Topfes) ,  ratbrannt  sein  vom  Zorn,  H 
rtuzündi-n:  davon  ">-ii<,  «"H  Feuerntelle, 
Herd:  in  femer  Zomglut, 

glühender  Hasä,  hebr.  i^  Löwe  als 
der  Fennge  (nach  Beute'  bteonende), 
Grimmige,  äth.  von  grimmigen  wflden 
Tieren  überhaupt,  wie  von  Schlangen. 
~  2)  per/,  l.ps.  -»n-'-^i«,  3  pl  m.  <Si(/f. 

pflücken,  abpflücken,  sammeln, 
Im,  ernten  (Uh.  fUZi,  lUXt  eam- 
Beb,  lesen),  von  Banmfrüchten, 
Sträuchem:  Vh  SO.  Ii.  Ct  5,  l.t  Hie- 
von  scheineu  abgeleitet:  m">K,  n*'"»» 
■Kaufe.  Knppe. 

^  aram.  siehe !  sehet!  I)n  7,  2.  5 — 7. 
191'  auch  ^Vk.  Talmud,  in  gleichem 
Snme  '*yni.  Doch  wohl  eine  Form  dee 
im  Aram.  nnr  in  einigen  Besten  (vgl. 
^)  vorkonunenden  St.  nun  aehen  mm 
bebr.  Wi. 

(viell.  «  "ri"W  onager,  vgl.  Levy, 
Khlar.  W.  I,  160)  k  |?r.  m,  Sohn  des 
QadKa  26,  17,  wofür  •'ni^  Ön  46,  16. 
IUtm.         Nn26,  IT.t'' 


(nicht  nin^i,  s.  Baer  zu  Ez  27,  8) 
N.  pr.  Aradus,  phönizische  Stadt  aiif 
einer  gleichnamigen  Lisel  nahe  am 
festen  Lande  gelegen,  nach  Strabo 
(XVI,  2,  13  f.)  von  flüchtigen  Sido- 
niern  gegründet,  gr.  'Op^wtrm,  heute 
Ruwad  oder  Ruweide.  Ez  27,  8.  II. 
Nom.  gent.  •'-in-jK  Gki  10,  1 8.  1  Ch  1 .  1  ß.t 

nj^jK*  (8t.  no.  l)  f.  PI.  absol.  nn« 
2  Ch  32,  2S  (per  Syriasm.  f.  PiTj^,  wie 
o-'Vnk  f.  o-^bn«)  c«<r.  hTnn  1  K*  5,  ftt 

Klippe,  Viehötand  im  Stalle,  hier  von 
einer  Anzahl  von  Pferden,  die  zu  einem 
solchnn  St?nifle  gehörten,  wie  z.  B.  G-e- 
spaun,  vgl.  2  Ch  9,  25  luit  1  K  10,  26. 
lOacbn.  htiM,  talm.,  targ.,  syr.  k^^k, 
M  (mit  •<). 

T*n»*  pl.  D^tnx  A4j.  fest,  dauerhaft  (a. 
rvt)  £8  27,  24.t 

JtD^IIK  nnd  ftD^«  (St  -p«)  /•  Heünng, 

Qemesuug  Jes  58,  8.  Aus  der  sonst 
konstanten  Verbindung  dew  Wortes  mit 
n^s  Jer  8,  22  (rtrnx  nr>r).  2  Ch 
24,  13.  Neh  4,  1  oder  Jer  30,  17. 
33,  6  geht  hervor,  daaa'^der  <3nmd- 
begriff  ein  konkreter  ist:  nicht  aber 
Wundbinde  oder  Verband  (Ges.),  aon« 

dem,  wie  daa  a»h.  aogt  (a. 

Fleischer  in  Delitasch*  Jes.  2.  A.  591), 
die  neue  Fleischschicht,  die  sich  über 
eine  heilende  Wunde  bildet.  Auch 
auöserbiblittch  bed.  n»nK  Heilung,  s. 
lievy  *.  v»f 

rroiK*  N.pr.  einer  Stadt  unweitSichem, 
Kl  9,  41  (mit  ^:  rreinM^).t  fia  ist  daa 

heutige  el-Orma,  viell.  identiBch  mit 
nw-i  2  K  23,  36. 

D^ailÄ  2  K  16,  6  Kt.,  f.  L.  fllr  das 
Keri  Edomiter. 

^il«  (nur  2  K  12,  10.  2  Ch  24,  8),  m. 

Art.  v'-Xf^  u.  iSsn  (bes.  im  Ex),  cstr. 
yi-«  m.  Ts  G,  s'und  /.  4,  17.  2  Ch 
8,  11.  1)  Kastezi,  Lade  2  K  12,  10.  U. 
B^rfe«  Ti-iK  1  S  3,  3,  n^nan  p^K  Bondes- 
lade  .1  OS  3 ,  6  und  T^trm  Ol  Lade  dea 
geo£fenbarten  Gesetzes  Ex  25,  22,  ver- 
schiedene Namen  für  den  heiligen  Schrein, 
worin  die  Gesetzestafeln  verwahrt  waren. 
2)  8urg,  Hvmienkasten  Qn  50,  26  (ar., 
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der  hebr.  Form  gain  e&tepr.»  ^{j^ 

Kiste,  Sarg  p[jagarde,  Symm.  1, 59],  syr. 

iCW  Sarg,  aßs.  ereim, 
syn.  irü).    Mischn.  auch  PI.  nn-x. 

*^IT.^  ^-  pr-  eines  Jebusiters  2  8  24, 
20  flf.',  nach  dem  Keri  auch  V.  lö  (Kt. 
Mj-nK).  18  (Kt.  n;rst).  BieCbron.  bat 
dafflr  'jj'iK,  8.  d.  "  ^ 

T^l^*»  anaamm^gesogen,  dab. 

fest,  kompakt  sein,  jj\  festgewaraelt; 

davon  rr«,  ri'^^;  f.  ri6«2,  m-x  und 

PK  i.  p.  n«  t».  Zeder  (von  der  Festig- 
j^eit  der  Wurseln),  einer  der  bSohsten 
Bteme  (Jea  2,  13.  37,  24.  Am  2,  9), 
iiaiiKiitlich  die  Ztcbr  auf  Libanon 
[V^  2\),  5.  (12.  n.  104,  16).  th-rvu  duf- 
tendes,  der  schönsten  Politur  fähiges 
Holz  an  GetKfel  dea  Tempela  tind  der 
Paläste  gebrancbt  wurde  (i  K  6,  9. 

7,  2ff.),  dah.  zedemes  Getäfel  1  K 
0,  18.  Im  Aram. ,  Ar.  und  Athiop. 
ist  dasselbe  Wort,  und  die  Bewohner 
dea  Libanon  nennen  den  Bamn  aoeb 
beute  am.   Akkad.  irin,  aaa.  irim. 

Derivate:  Wi«,  anaaerdem 

riPfc^/.  des  vor.  als  collect.  Zederverk, 
Äedergetiifel  Zeph  2,  I4.t 

n*>^  (vw.  n-n)  tV-  u».  Suff.  •>rnj*  Ps 
139,^3  —  wandern  (auch  phön.  u.  sab. 

^  fr«)i  gehen,  ziehen;  S9  rrjart  rnj« 
wandeln  in  Gemeinadiaft  mit,  „sich 
auf  die  Seite  jemandes  schlagen^  Hi 
34,  8.  Part,  mk  Wanderer  Ri  19.  17. 
2  S  12,  4.  Jer  14,  8.  9,  1 :  wrr»,  yi^ 
Herberge  der  Wanderer.t 
BeriTate:  rnH— nnnx. 

fPK  (1  Ch  7,  39),  ao  auch  (an  den 
ttbrigen  8t.)  t.  p.  (entw.  Pf.  Kol  od. 

8.  V.  a.  pnij  wandernd)  iV.  pr.  m.  1 )  Epr 

2,  5.  Xeh  7,  10  u.  wohl  auch  6,  18. 
2)^  1  C'h  7,  39.t 

n*'«  pl.  ninn»  cstr.  rinn«,  mit  St{ff'. 
erin^»  Jo  2',''7.  Pr  9,  I!»',  aber  auch 

per  Syriasmum  orhi«,  n'^nnnk,  :pn'n"ii< 
(vgl.  n^>n»  fü»'  '.^('J*  ^,  12.  Pr 

3,  ()  w.  (Pr  2,  15)  und  fem.  fl5.  19) 
Weg,  Pfad,  im  Hebr.  nur  poet. ,  Liu 
Aram.  daa  berracbende  Wort  (vgl. 

UMj  aaa.  ir»ii)  Gn  49,  17.  Bi  5,  6, 
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ausserdem  häufig  in  Hi.  Je»,  Ps  und 
Pr.  Dah.  a)  metaph.  für:  Lebens-  und 
Handlnngaweiae,  wie  Ps  17,  4. 
25,  10,  Wege  Gotte«,  gottgefalligea 
Leben  Jes  2,  3.  Ps  25,  4,  Wege  der 
Gerechtigkeit,  rechtschaffems  Lehen 
Pr  2,  8.  b)  Art  und  Weise  Gn  Ib,  11: 
er«  rrk  rrnr^  rrn^  h-rn  e9  hatte  antf- 
gehört  der  Sara  zu  jjiel»  nach  der  Wei' 
her  Weise  (desitraimenstruapaii).  c)wie 
eF  eiiiem  geht  oder  erjrpbt .  Schick- 
aal Hi  b,  13.  Pr  1,  rj.  d)  poet.  für: 
Wanderer  (Ges.  §  106,  2)  Hi  31 ,  32, 
Karawanen  Hi  6,  19. 
fcWTJi^*  nniin.  pl.  m,  8i^.  Tirmn,  wmn 
Weg,  Pfad  J>n  4,  34.  5,  23.t 

nn'lfc^*  (eig.  fetn.  V.  rnk  Wanderer,  in 
collect.  S.,  Gf?«.  §  107,  3,  d)  csfr.  rn-j<, 
1^  nirnk  /.  Beisegesellschaft,  Kara- 
wane.  'Ön  37,  25.  Jea  21,  13.t 

nn^fcj  (8t  n"w)  /.  beatimmte  Portion, 

bes.  von  Speisen,  die  jemand  regel- 
mäsflig  erliiilt  (vicll.  eig.  litAvirtuug, 
die  man  ^\'an(lerel•n  zu  teil  werden 
lääst,  LXX.  ^yurfiös).  2  K  2.'),  30.  Jer 
52,  34;  nberb.  Portion  Pt  15,  17: 
PT;  ntiK  am  ForHan  ChmSae.  Jer  40, 5*t 
•H^X  (Sf.  n-x)  m.  Löwe  Nu  21,  9.  18 
17,  34  tr.  2  8  23,  20  n.  ö.  Vgl.  rr-x. 
PI.  f-*-«  1  K  10.  20  und  n— x  Iii 
14,  5 ,  letztereH  auch  als  Mose.  1  K 
7, 36.  10, 19.  Jedenfalla  ancb  Pa  22,  7, 
8.  an  "toi*, 

blf^K  u.  (2  8  23,  20)  b«^«  (comp,  ana 
■"•^K  "und  bx)  m.  —  I)  Löwe  Gottes, 
Name,  den  auch  die  Araber  und  Perser 
einem  Helden  beilegen  (Bacharti  Hieroz. 
J,8.  716,757)  2  S  23,  20.  lChll,22. 
Vgl.  »>K"ii<.  Daher  Jes  29 ,  1  f.  7 
Jerusalem  als  der  durch  Gott,  wenn 
sie  an  ihm  festhält,  unbeaieglichen 
Stadt.t 

JX)  Altar  Gottes  (zusgs.  ana  "ty^ 
8.     a.  if^  für         Fenerberd,  von 

rm  brennen)  undl>M.  So  beisst  die  obere 
FlScbe  des  Brandopferaltara  im  neuen 

Tempel  Ez  43,  15.   16  (Kt.  y»-«), 
lind  nach  Einigen  Jerusalem  Jes  29, 
L  2  (8.  Knobel),  weil  dort  der  Altar 
Gottes  ist.t 
III)  N.  jw.  m.  Eir  S,  lO.t 
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pew.  ^V.  pr.  m.  Eslii  9,  9,t  gr. 

UfiSaüK,  walir^fcli.  hariddifßa,  Lost  des 

Üari,  f.  Add.  Thes.  72. 
WV]"^      ihari-data,  von  Kmi  [Visclmu] 
gegeben)  j>ers.  N,  pr.  m.  Esth  1),  H.f 

(coil.  zu  •'•ist,  eig.  arjaj,  s.  Ul>h. 

§  216,  d;  8JT.  H^^i,  äth.  ÄC«:  wüdes 
TW).  —  1)  L5we,  nur  im  Smff.  Gn 
49,  9.  Dt  33»  22.  Ri  14,  S.  Jes  21,  8: 

r— X  x-;?*^  er  schrie  (wie)  ein  Löwe. 
Für  einen  mächtigen  und  grnusamrn 
Feiud.  Jes  13,  9.  Jer  4,  7,  vgl.  P» 
1, 3.  22, 14.  —  2)  N,  pr.  m.  rvim 
2  K  15,  25. 

nirj^  aram.  L5w»  Dn  7,  4.  PI.  i;^"^«, 

n;*)«*  (St.  mn)  B.  T.  «.  m-^  PI.  eafr-. 
nrn^  2  Gh  9,  25t  Krippfin,  Yiehstftnde. 

Ar.  jr  (PI.  ^^5?)  od.  (PI.  J^l^f), 
Ai  im.  n--x.  Jliiii  Stull,  Krippe. 

assjTisch-chaldäisches  N.  pr.  1) 
König  von  Ellasar  Gii  14,  1.  9,t  vgl. 
Jvdilli  1,  6.  2)  Oberater  der  Leib- 
W.K  lie  am  chaldäischen  Hole  Dn  2, 14ff. 
X:cht  >anfikr.  aryaka  venerabilis  (Oe-^.), 
.«ouderu  walin^ch.  (n.  Lenonuaut)  ak- 
luuUsch :  Sri-aku  Diener  des  Kondgoites 
(äku),  Friedr.  DeUtuch,  PwimI.  224. 

"C"^  pera.  N.  pr.  Sohn  deu  llauitu» 
Eith  9,  9.t 

^"^^  (wohl  ?(~x,  aasyr.  aräku)  pf.  '^. 

pL  «njj,  impf.  »"«»t^jß]  lang  öein, 

werden  Ex  31,  5,  von  der  Znlxlaaer: 

PMt  tni  "^-'a-'X—s  ^rr-  ote  lAm  sich 
verzogen  daselbst  die  Tage  Gn  2V,.  8, 
(1.  h.  als  ei-  sich  lange  daselbst  auf- 
gehalten hatte.    Kz  12,  22.t 

mph.  rr-5xn  impf.  {m^.  /. 

T*S«  wir.  T^Kn  ;;/c.  —  1)  froiw. 
lang  machen,  in  die  T."ni!;'f»  ziehen, 
z.  B.  d«^n  ZoiTi,  d.  i.  den  Ausbruch 
desselben  verzögern  Jea  48,  9.  Pr  19, 
II;  eeine  Me  idu  Hi  6, 11,  d.  h. 
langmütig,  geduldig  sein.  Insbes.  TOn 
der  Zeit:  dauernd,  lang  machen,  ver- 
längern, 'B  ^  T"^?^  «liö  Lebenstage 
jem,  verlängern  (vgl.  phön.  'von  yton 


«rcri  io<*7  .^olhf  verh'higern  seitw  Tag$ 
und  Jahre  OLS  1,9)  1  K  3,  N;  auch: 
seine  Leheustage  verlängern,  lange 
leben  Gn  4,  26.  5,  30.  17,  20  u.  d. 
Ohne  Qm;^  Pr  28,  2.  Koh  7, 15:  ^'''vcg 
t  r  macht  es  lange,  er  lebt  lange.  Lang 
machen  überhaujit,  im  jüngem  Sprgebr. : 
Jea  54,  2.  57,  4.  Ps  129,  3  wie  im  Syr. 
—  2)  tRlram».  laug  sein  1  K  B, 
langdauemd  eein,  bes.  ^omy^  seine 
Lebeustage  wälircu  laug  Ex  20,  12.  Dt 
5,  16.  25,  15.  Verweilen,  bleiben  (eig. 
den  Aufenthalt  verlängern)  Nu  9, 19.  22. 
DeriTate:  ^'2i< — 

warn.  daia.  Part  (Baer  ^-^k, 
s.  Kautzsch  §  16,  5)  aägeftigt,  iwaiend 
Rsr  4,  14.t 

tpK*  c?fr.  r\'^'H  Adj.  lang  Ez  17,3:  Tl"?» 
lattn  mit  lange}i  Schicm^fefJem.  Übertr. 
ryn  T^^X  Koh  7 ,  8  und  häutiger  'TQ» 
langmütig  Ex  34,  6  u.  ö. 

tfllÄ*  /.  n»-ix  Äiij.  langdauernd,  lang 
2  S  3, 1.  her  29,  28.  Hi  11,  9.t 

'tQk*  Gn  10, 10t  y.  pr.  einer  Stadt  aain 

babylonischen  Reiche  unter  Nimrod 
gehörig.  As-syr.  Uruk,  jetzt  wieder  ent- 
deckt in  den  Kuinen  von  Warka  am 
Euphrat,  südöstlich  von  Babylon,  s. 
Schräder,  KAT.  18.  Friedr.  Delitaaeh, 
Parad.  222  f. 
«[■^lA*  esir*  m.  das  Anhalten,  mit  C|R 
H.  v.  «.  Langmut  Jer  15,  15.t 

m.  Länge  Gn  6,  15;  mit  ""i?^ 
Lebensdauer  Ps  2 1 .  5 :  d"nr  '^"i«?  lebens- 
lang 23,  Ü.  c-BX  Tj-^x  Geduld  Pr  25,  15. 

nSb'^K*  (n.  and.  LA.  naisix,  s.  aber 
Norzi)  pl.  m.  S^ff.  pjt^ik  /.  aram. 
Knie  Ihi  5,  6.t  IGschn.  ebenBo,  targ. 
ohne  K  protMiam  a»'^,  Ka«^»  »r. 
▼•39?  anfaitsen,  auf  hocken,  w.m.n. 

riD'JK  (s.  Kautzsch  §  53.     a)  /.  aram. 
liinge,  Zeitdauer  ]>n  4,  24.  7,  i2.t 

•^■^K*       «-1»")»  Kri.  Kt.  '^m^  £sr 
4,9t  aram.  N.  gentÜ*  von  ^k,  s.  d« 

Name  eines  kanaanitischen  6e* 
schlechtes,  dessen  Besitztum  an  der 
be^jaminitischen  Grenze  lag,  in  der 
Nähe  von  'Ataroth  (s.  ri-^?  no.  3)  Joe 
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16,2,  VBd  welchem  Davids  Freund 
Husai  angehört«  2  S  15,  32.  16,  16. 

17,  5.  14.  1  Oh  27.  3:^.t 

Q^^*  vu'll.  b.  V.  a.  W-i,  D«"i  fs.  ä.), 
Qtr\  hoch  seiii,  ar.  ^  anschwellen, 
noh  erhehen,  vgl.       ein  in  der  Wüate 

aus  Steinen  errir  !it<  tos  Wegseichen. 
Davon  viell.  "j^^ix  und 
DnK  cstr.  a":«  (Hochland ?)  N.  pr.  1)  für 
die  in  Syrien,  Mesopotamien  his  hinein 
in  die  oberen  Tigrisebenen  und  die 
Thallandschafteu  innerhalb  de?  Taiuiis 
Kesshaften  Völker,  din  Arnmiicr  oder 
Syrer.  Mit  d.  iS^r.  2  S  10,  Ii.  15  und 
-R.  2  8  10,  17.  19.  1  K  20,  20,  mit  dem 
fem.  JeB  7,  2.  In  den  Keilinschriften 
werden  unterschieden  AmUHU,  d.  i.  die 
Nord  -  und  Ost-AramHer  und  Chatii, 
d.  i.  die  West-  und  Süd-Araraäer,  s. 
Schräder,  KAT.  zu  Crn  10,  22.  Näheres 
über  die  keUeehr.  Kunen  fiOr 
Lei  Friedr.  Delitzsch  Partd.  257  flf.  Bei 
den  Arabern  heisst  da«  eiq;.  Syrien 

fLDX  (das  Land  links  d.  i.  Nordland). 
JJie  Griechen  nannten  die  Aramäer 
Jiv^ot  (aus  jiaavqtoi).  S.  Nöldeke,  Art. 
Aram  in  SeheiäcelB  BLez.  n.  SSDHG- 
XXV,  113  flF.  Hermes  V,  3,  4 13  ff. 
Ausland  ISHT,  no.  .13  u.  34.  Nach  (4n 
10,  22  war  Ar;uii  ein  Sohn  de.s  Sein, 
d.  i.  Aramuu  eiu  Hauptvolk  des  semit. 
Stemmes.  —  Dft  in  mehrere  Reiche 
serfiel,  so  wird,  wo  geneoer  geredet 
werden  .^oll,  ein  Beisatz  gemacht,  wie 
pm-i  ant<  2  8  8,  5  f.  1  Ch  IS.  f.  fals 
der  iür  die  Israeliten  vor  dem  ±.xii 
bei  weitem  wicbtigete  Teil  aremSiadien 
(Gebietes  oft  schlechtweg  an«  ßi  3,  10, 
1  K  10,29.  11,25.  15,  IS-  mit  der 
Hauptstadt  Daraascus  Jes  7,  ij.  Am 
1,5),  naix  a-ix,  nssg  nn»,  siin  n-'j  it. 
S.  unter  den  W  w"  Fttr  Mesopotamien 
sagt  man:  Q'^^na  a*!»  Aram  der  beiden 
Flüs^^*',  'In-'  T^and  zwisclieu  dem  Tigris 
und  Euphrut,  Mesopotamien  Un  24,  10. 
Dt  23,  5  u.  ö.,  auch  D";st  -jn»  Gn  25,  20. 
28, 2  n.  ö.  das  Flachland  Arams  (vgl. 
Hos  12.  13).  selten  fnn  48,  7  u.  n'J^ 
allein  Nu 23.  27.-  2)  Enkel  des  Nahor 
Gn  22,  21,  waln^ch.  hier  alt»  ^ame  eines 
kleineu  syr.  Stammes.    3)  1  Ch  7,  34. 
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liUjK  m.  PI.  eär.  nia^st  (s.  Böttcher 

§  755,«)  Hochburg,  Prachtbau,  Palaat 
(fast  nur  im  höheren  Stil  vorkommend). 
S.  0-«.  Jes  32,  14.  Jer  30,  18.  Am 
1,4.  7.  10.  12.  T^^^  n**}  lion^  die 
Borg  des  kSnigliehen  Palastes,  der 
festeste,  innerste  Platz,  gleichsam  die 
Citadelle,  da  der  königliche  Palast 
eine  grosse  Menge  Gebäude  umfasste 
1  K 16, 18.  2  K  15,  25.  Von  der  feind. 
liehen  Borg  Jes  25,  2* 

(—  l^'D^S)  nur/«»»,  Mv. 

nuf  aramäisch  (d.  i.  in  aramäischer 
Sprache.  LXX.  «rv^forf).  Jm  36,  11. 
Dn  2,  4.  Esr  4,  7.t 

''23"]K  TO.  Aramäer,  d.  i.  SjTer  2  K  5,  20, 
Mesbpotamier  Gn  25,  20  u.  ö.  Dt  26,  5. 
Fem.  ny-r  1  Oh  7,  14.  PI.  d^^j  2  K 
S,  28  £  9,  15;  m.  Art  kontiah.  tnmyn 
(vgl.  fi-nien  Koh  4,  14)  2  Ch  22,  h\ 

^'ferm  (PMiiiii»)  Kpr.  Sohn des  Saal 
2S21,  8.t 

^  ar.  J^jt  mnnter,  lustig  nein. 

Davon  viell.  A".  j^r.  n;:'HX  (f^.  •,2-.X)  und 

(syr.       (iemse)      pr.  m.  (in  3(i, 
28.  1  Ch  1,  42.t 

*y^jk  (assyr.  tri»«,  »mit;  v.  "piV)  1)  mit 
dem  PI.  D'^a'^K  in  der  Mischn»  Pcura 
m,  8  eine  'Gedern-  oder  Fiehtenart, 
aus  der  auch  Mastbänme  verfertigt  wur- 
den Jes  44,  14.  Ebenso  LXX.  Vul^. 
Targ.  2)  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  25.t 

niD/^  ar.  wojl,  assyr.  annabu  (8t. 
wBhrsrh.  s.  d.:  vttl.  il.  Buihst.  ~) 

/.  epicoen.  Hase.  Lv  il,  Ü.  Dt  14,  i.t 
Pal.  beherbergt  heute  4  Arten  Hjnaen, 
8.  Tristram,  FFP.  8  f. 

•fiD^«,  ibn«  (für  iir\  das  Baiischen)  AI 

pr.  eines  Baches  und  gleichnamigen 
Thaies,  das  die  nördliche  (^^renze  des 
Landes  Moab  in  seiner  ur^rünglichen 
Attsdehmmg  bildete  (jamii  md  d.  Me^> 

Insdir.  9. 26.       ;  jetzt  s^f^y^  Mogil) 

Nu  21,  13  u.  ö.  Dt  2,  24  u.\  Jos  12, 
1  f.  IS,  15  f.  Jsa  16,  2  n.  6. 

»T^'^Ä  B.  '.31». 

T  I  —  "-1  i  -r 

(fröhÜohV)  N.  pr.  m.  1  Ch  ;t,  2 i.t 


GoogI( 


«in  Jebnsiter,  mf 

dessen  (Srund  und  Boden  der  salomo* 
nißche  Tempel  erbaut  wurde  1  Ch  21, 
Uff.  2  Ch  3,  1.  Dalür  rnjn^t  2  S  24, 
18  Kt.,  8.  nsi'^Ä. 

^IK*  emph.  xr-x  aium.  m.  l)  die  Eide, 
fiir  (über  9  SBat  y  a,  den  Baclut 
Dn  2,  35.  39.  8,  81.  2)  das  Untere, 
Wiä  Adv.  unten,  mit  niedriger  als 
Dü  2.  39.  Dah.  der  praiuiu,  Ausdruck 
>!W  eig.  unteu  d.  i.  am  Wort- 

«ode'#a.  betcmty  ^^otw.  BaTon 

WTÄ*  «mii./,  cIm  Untere  (der  Bodeu 
dar'  Grabe)  Du  6»  25.t 

Vfi  (Lag«*j  '«^)  «•  P'  (bei  —  n. 
— )  "W^K  Stadt  und  Gegend  in  Sjnnw 
(heilt e'TeW  ^r/od  nördl.  v.  Haleb,  s. 
ZDM(i  XXV,  25S  f.  G55)  unweit  Ha- 
mihf  wouxit  es  öfters  zusammen  ge- 
Buiiit  wird;  Ton  eigenen  KOnigen  be- 
herrscht. 2  K  IS.  34.  19, 18.  Jee  10, 9. 
*   19.  37,  13,  Jer  49,28.t 

TÄBl«  an  10,  22.  21.  1 1 .  1 0  ff.  1  Cb 
1,  17  f.  24,  Name  eines  Semiten,  zu- 
^eich  eines  semitischen  Landes  und 
VoÄe«.  Bodiart  {Pkaleg  JI,  4)  ver- 
gleicht  die  Provinz  }4^anag(tftg  (was 
aach  Xöldeke  billigt,  ZDMÖ  XXXYI, 
1S2);  wogegen  nicht,  dass  }4^nnnxtug 
assjT.  Ärbaha  u-  armen.  Albäg^  d.  i. 
doi  QoeUgebiet  des  oberen  Zftb  (s.  La- 
garde,  Symm.  I,  54).  Schräder  KAT. 
112  eiUärt,  wie  Gkeenine,  *v^|nM  das 

.Gebiet  (i^jl)  der  Cauddfier  (^)«  d.  i. 
Babylanien. 

'"^"j<  (welche,  eig.  accufativiscbe,  Fonn 
auch  poet.  für  steht,  Hi  34,  13. 

37,  12.  Jes  8,  2¥;  vgl.  Erde 
comm.  seltener  masc.  Gn  13,' 6.  Jes  9, 
IS.  bes.  wenn  die  Bevölkerung  ver- 
standen ist  Jes  26,  IS.  66,  8.  Mesa- 
In«»chr.  x\.  phön.  -px.    Ar.  ^jt,  sab. 

t— «  (i>/.  ni-«  u.  -.jn«  \cstr.],  s.  D.  H. 
BUer,  Z.  vergl.  sem.  Sprsehf.  12), 

r«,       «ipÄ»-  —  Bisbee. 
1 )  f.  Erde,  L  Ggs.  zum  Himmel :  also 
*~x  Krde  als  Weltköq>er,  terra  (der 
loit  rs's^K  humus  bedeckt  ist  und  aus 
Staub  besteht).   ^nsjnT  o-joan  Gn 


1,  1.  2,  1.  4,  und  filr:  die  Erdbewoh. 

uer  On  11,  1.  10,  31.  2)  Erde,  Land 
i.  Ggs.  d.  Meeres  Gn  1,  10.  2S.  3)  ein 
Land  z.  B.  uyrtxi  ^  ^^"^  Egyp- 
ten, nn^-r;  das  Land  Juda  Buth 
1,7.  —  Das  Land  jem,  ist  das  Land, 
das  jera.  (einem  Könige)  geh(jrt  Neh 
9.22,  oder  geweiht  ist  Jer  2,  7.  16, 
IS,  worin  er  wohnt  Dt  19,  2.  10.  2S, 
12,  oder  geboren  ist,  sein  Vaterland 
Jon  1,8.  Gn  30,  25.  Jes  8,  8,  vgl.  «Mf? 
mein  Volk  f.  das  Am  II:  zu  welchem 
ich  gehöre.  —         u.  steht  auch 

a)  vorzugsweise  f.  das  Land  Israels 
Jo  1,  2,  bes.  in  den  Formeln  yyt  -{sd, 
r^x  i-n^  Ps  37,  9.  11.  22.  29.^44,' 4. 
Pr  2,  21.  10,  30.  6)  für  die  Bewohner 
s.  v.  a.  Volk,  Jes  2H,  18.  4)  ein  Stück 
Land,  Acker  Gn  23,  15.  Ex  23,  10. 
5)  Erde  f.  Mrdboden,  hmm:  dab.  mnst 
aar  Erde,  JfcHmt  Qn  33,  3.  6)  zur  ^e- 
Zeichnung  der  Stamraesterritorien  z.  B. 
TOJS'H  Ri  22.  21.  -la  'S  1  S  13,  7;  u. 
ganz  kleiner  Distrikte,  wie  Tx&^)m  's, 

a^M  'hl,  Ott  11  1  S  9,  4.  5.    *  ' 
FL  nisnit  Linder  Qn  10,  5.  20,  31, 

im  späteren  Sprachgebr.  geradehin  von 
den  andeiu,  heidnischen  Läudeni  im 
Ggs.  zum  h.  Laude  (wie  B"**»;  z.  B. 
rtJC-^wn  ijp?  die  Völker  der  "  (andern) 
Länder  2  Ch  13,9.  17,  10.  32,  13.  17. 
2  K  18,  35.  Enr  1.  11.  Neh  0,  30. 
10,  29.  rn:tnj<n  nSa^«  die  Reiche  der 
(andern)  Länder  1  Ch  29,  30.  2  Ch 
12,  8.  17,  10,  vgl.  Esr  9,  7.  Bei  Ea. 
sieht  man  den  Gebrauch  gleichsam  im. 
Entstehen  Ez  5,  6.  11,  17.  12,  15.  20. 
23.  22,  15,  bes.  vgl.  20.  32.  22,  4. 
Antn.    Die  GB.  von  >'^k  ist  noch 

unaufgeklärt.    Das  Arab.     C,' I  l)ed. 

uiclit,  wie  oft  augegeben  wird,  uiedrig 
8.,  und  die  Angabe  des  Kiuaü.^,  dass 
Jsj^l  alles  bed.,  was  unter  jemundca 
Fussen  u.  ttberhaupt  unten  (xf^fAcU)  ist, 
beweist  nur  fiir  die  VenUgemeineruQg 
den  BegriiTes  „Erdboden'*  su  „Boden** 
ül)erhaupt. 

N2r]S  N.  pr,  m.  IK  16,  9.t 

P^^*  (für  snK;  s  Ut  in  das  stärkere  p 
übergegangen)  aram.  Erde  Jer  Ut,  \  \. 
Auch  im  Maud.  u.  auf  assyr.  Gewichtä- 
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etücken.  S.  Kautsach  §  7  und  nof.  1 
(S.  22). 

urspr.  woU  «in  Schallwort,  toh 
dem  bei  unmiitigeiii  An&hren  gebrauch- 
ten Empfindüngtlaiite»  Tgl.  ^  ädeslaii 

u.  Levy,  Khbr.  Wtb.  II,  446  (die  Bed. 

von  ass.  aräru  biiuleu,  aus  welcher 
Vnir.  Delitzsch  den  Begriff  den  Ban- 
neuö  herleitet,  vgl.  "«an,  wird  sekundär 
sein)  pf.  nur  l.  ps.  cons.  ''rn^l  impf. 
liw,  "itti?  tinp.  «PK,  fi^.  nfh«,'  jwf.  «nnij; 
J?(m.  "^"Ä  —  vertlu«  hon.  Mit  folg.  ÄCC. 
Gn  12,  3'.  27.  2!l.  Hi  3,  8:  ni^-'-^-^x  die 
den  Tag  verßuchen,  Zauberer,  deren 
Finch«  die  Kraft  beigemessen  wird, 
Tage  SU  üngiackstagen  ni  machen. 
J^,  mi(  (1.  'fyrä)  Xu  22,  6.  23,  7. 

Niph.  pnrt.  ="x:  M  3,  9.+ 

Fi.  3.  sg.  m,  St^\  Pn'^a  pari. 
1)  wie  Kai  ün  5,  29   2)  Fluch  bringen 
Nu  5,  22  ff.  D'''^:;sjrin  n-.sn  ^/fw  /j*cä- 
Wifigmii€  Wasser 

Hoph.  impf.  i.  |).  -wr  jww.  Nu  22, 6.t 

Derivat:  ms^a. 

O^'^fi^  Casp.  imoiK)  y.  jn-.  «'inpr  arme- 
nischen Provinz  zwischen  dem  Flusse 
Araxea  und  den  i^n  Wan  und  Unuia 
(Jes  37,  38.  2  K  19,  37),  welche  noch 
jetst;  den  alten  Namen  führt,  und  reich 
an  Bergen  ist  ((riiS.  4),  auch  wohl 
für  ganz  Armenien  (Jer  51.  27).t  Zur 
Etymol.  des  Worte«  vgl.  Lagarde, 
Arm.  St.  §  100. 

'*1'^fc<n  od.  n.  a.  LA.  ^--^.Hn  2  S  23,  33 
für  "HT?»  d. 

Fi.  ton«  Bt  20,  7.  2.  i  mpj  .  --.x.--  (iiss. 
MI»  Terloben)  Tollst  rnsK  "ib  t;:^x  sich 
ein  Weib  verloben  Dt  20,  7.  28,  30. 
Hos  2,  21.  22.  Der  Preis,  um  welchen 
sie  gefreit  wird,  steht  mit  2  2  S  3,  14.t 

Pu.  3.  ps.  i.  p.  nia^k  pari.  f.  nc-k-ij 
verlobt  sein,  Ton  äem  Uidchen'!^ 
22,  15.  Dt  22,  23—25.  27  f.t 

Asm.  N.  Lagarde  (Sem.  I,  50)  ist 

die  GB.:  den  Wert  (Jajl)  erlegen,  durch 
Zahlung  einer  Summe  Anrecht  auf  den 
Besitz  eines  freipebonien  Mädchens  ge- 
winnen; dah.  arnm.  o-^nx  Pachter  (von 
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dae  Zehlung  der  bedungenen  Summe), 
-woTon  arab.  ^^i**}  Plchter,  Land-  n. 

Gartenbaner  ((xUnm).  —  Phon,  findet 
sich  der  st  hl  den  Nomm.  pr,  JDr% 
ntnK,  V:?2n«nK. 

Q^n^t*  (tumstk  ass.  irUu)  begehren, 
bitten.  DaTon 

rnD^K/.  Ps  21,  3t  Verlangen,  Begehren, 
LXX.  diiivtg.  Vulg.  vofomtos. 

MrnnJnr)-)M  Der  4, 7  f.  u.  23.  o,  14, 
tmwniii  7, 1. 7. 1 1  f.  21 .  s,  1.  Neh 

2,  1!  5,*14.  13,  6  u.  Wto^nT)";«  Est 

4,  7  (h.  Baer  z.  St.)  Artaxentps  I  Lonsri- 
manuH,  in  de^iseu  7.  liegiemiigsjalure 
Esra  (7,  7  ff.)  nach  Palästina  kam.  Ychii 
20.  xom  23.  Jahre  des  Art.  fungierte 
dort  Nehemia  als  i<r&r}  (s.  d.)  Neh 
2.  1.  5.  14.  13,  (i.  --"Der  Xame  ist 
auti  dem  altper».  Artakhechatiir»  ent- 
standen, und  £ndet  sich  so  in  den  In- 
Schriften  Ton  Naksehi^Bustam.  £r  ist 
ssusammengcs.  aus  zend.ftlMlIatftra  Reich 
und  arfa  famh  h)  fl«'ii  per?.  Namen 
ArtabüHUS,  Ärtaphcrms,  Ä}iaba2Us)  d.  i. 
zeud.  argta  oder  ireta  hehr,  ehnrürdig. 
Also;  n£rhab«ieB  Reich  besitaend". 
Aus  jenem  ursprUugl.  aridkhschathra 
bildeten  die  neuem  Perser  AräescMr, 
jaJ^>j\^  j.yJi^>^\  (Name  von  drei  Sa!*-a- 

uideu-Königen),  die  Armenier  ArtaieSf 
die  Griechen  Arlaxarxes,  die  Hebrfter 
Artachschasta  für  AtiachscharUi,  Art»- 
chschaira.  S.BMm(n</"8iurleYa5nap.  462. 
Lassen  in  der  Ztachr.  f.  Kd.  d.  M.  0, 
159  f.  Lagarde,  Ges.  Abb.  45.  Arm. 
Stad.  §  1335.  281  f. 

ij^niCK  iV.  pr.  m.  1  Ch  4,  16.t 

>  n.  d.  Masora  »t.  des  'cx 
unserer  Au:  gg.>  N.  pr.  m.  1  Ch  25,  2.t 

bK'nic«  N.  pr.  Sohn  GileadH  Nu  2ü, 
31.'  Jos  17,  2.  1  Ch  7,  14.  Flainm,  auf 
•»-;-  Ktt  a.  a.  O.t 

(St.  tiOKlI)  m.  Alf.  mit,  dssm  comm. 

(aber  selten  tnasc.  Jer  48,45.  Ps  104,4; 
zugleich  als  m.  u.  /.  behandelt  r  .Ter 
20,  9.  Hi  20,  26)  Feuer  (im  Syv.  mit 
Femininfonu  wie  assyr.  iiCUn,  ätb. 


.^ly  u^Lu  cy  Google 


Mti),  tnf^  ^  Feuer  Gottes,  Bütte 
Uli,  16.  Öfter  trop.  a)  Tom  gött- 
lichen Zorne,  z.  E.  Teuer  entbrannte 
in  meinem  Zorn  Dt  32,  22,  das  Feuer 
mim  Zorns  £z  22,  21.  b)  von  der 
SriegsflAnune,  die  die  Völker  firiast 
J«  10,  16.  2fi,  II.  Ps  78,  63.  Nu  21, 
2S.  Sach  11.1.  vgl.  Ges.  zu  Jen  9,  18. 
C)  vou  dt'V  Sonnelijjlut  .To  1,  19.  20. 
i)  Glanz,  8ciimimer,  z.  B.  des  Stahls 
Nah  2,  5,  der  Edelsteine  Ex  28,  14. 
16  (vgl.  nmyr.  aban  iiäli  Stein  des 
Fcu«-rs  f.  Edelstein,  Friedr.  DelitMohf 
iWad.  118  f.).  YgL  3n>. 

^*  empk,  «««  aram*  dasi.  Dn  7,  It.t 

ti«  2S  14,  19.  Mi  6,  10  u.  c-^x  Pi  IS, 
24  8.  V.  a.  C"  (b.  d.)  cfi  ist.  ist  da,  ü. 
Wellhaußen,  Bh.  8aiii.  8.  Vf. 

(owÄ:  St.  WT»»)       71?«*,  XTS»  m. 
Suff.  "ryöJ«  aram.  (rründe,  (irundfesteu, 

ar.  JJl,  syr.         E^r  l,  12.  5.  1 6.  fi,  3.t 

#!|ISX       pr.  Sohn  Benjamins  (tu  4H, 
2ji  1  CU  8,  1.  Nu  26,  38.  Fatran.  auf 
Na     s.  O.t 

N.pr.m,On  36,  26.  1  Cli  1, 41.t 

.V.  ;yr.  m.  1  Ch  4,  2l.t 

^55WJ  2^.  j/r.  jüngster  Sohn  Sauis  1  Ch 
&,  33.  9,  39t,  dieeelbe  Person,  die 
sonst  verikhtUeb  n^a-«)^  beisst  (xä» 
wie  im  Phönic.  für  ihM  n.  nrifi  für  \ak 
vie  in  nyjrn  u.  dg!.). 

1t3^  syr.  ffi,  talm.  *iMt  giessen, 

«ig.  hiastfirwn,  vgl.         talm.  sn». 

Davon: 

TW  r  r  Hi  Ki  L^ieBsung  Xu  21,  15t: 
"'^1  "'^'»i  die  Ergiessung  der  Bäche, 
d.  i.  die  niedem  Gegenden  unter  Bergen. 
In  dieser  Bed.  steht  das  Wort  hSoluifc 
waJirsch.  Mteli  enf  d^  ]Cel»-IiiBoIirifit 
2.  23,  s.  SchlottmaiiTi  /.  St..  II.  vidi, 
zu  vergl.  Fifidar.  "Cx  i).  H.  Müller  in 
^HMG  XXX  VIL  8. 

Oer  Abhang,  Lehne,  eines  Berges,  Ge< 
Iriiges  Joe  tO,  40.  12,  6.  Dt  3,  17.  4, 
4$.t  Prdr.  T>elitzsch  deutet,  unter  Vgl. 
^<»n  ass.  Qdu  (pl.  iSdati)  Basis  von 
^as,  rri^  vom  Fuss  des  Gebirges. 


Aber  dagegen  spriebt  das  der  G-B. 
Yon        n.  mdM  ganz  entsprechende 

^euL«>,  B.  Lane  u.  d.  W. 

TTTfflX  (Fönte,  V.  Ttü  stark,  wältig 
sein)  N.  pr.  A«;dod.  eine  der  .")  Haupt- 
städte von  PliiliKläa,  gr.  yl^^htiog.  Jos 

11, 22.  15, 46.  1  8  5, 1.  Je»  20, 1  u.  Ö. 

Sie  war  die  Grenzfesluii«^  von  Palftstiua 
nach  Ägypten  hin  Je«  a.  n.  0. 

und  Heyoff.  2.  157).  Jet^t  ist  dort  ein 
Dori  Esdüd.  Dhh  N.  gent.  '»T'n::ix,  pl. 
BP—;  fem,  rrtv^.  — n-^ni^i^ 

andl  Adv.  auf  Asdodisch,  d.  h.  in  der 
Sprache  Phiüstäas.  Neh  13,  24. 

niD^t*  (b*  1)  stateen, 

wovon  JT'TS«,  rr^H  Stütze.  Gnmd. 
2)  heilen,  tr(toten;  davon  da»  .N»  pr* 

•^^^  /■  Feuer  e.  v.  n.  m.  So  erklärt 
Kich  am  he»teu  das  K.t.  Jer  6,  29t: 
rrm^  DnTi-s<9  von  ihrem  Femt  (ist  vor- 
Sehrt)  ääe  SUi.  Bas  Ken  liest  dafilr 
on       twM  Feuer  ist  versuskri» 

niteij»  (zusanmu  nr^'cs.  aus  m^lfi»  s.  d.  Anm.) 
CS/r.  rix  (die  Anaahme  von  Ges.,  das« 
rrx  [in.  Ernat Zeichnung;  vidi,  aller- 
dings die  urapr.  HauptformJ  auch  noch 
fOr  den  st.  afo.  stehe,  ist  tinrichtig; 
zu  Dt21, 11.  1  8  28,7  vgl. Gesg  116,5. 
Büttdier  §  728;  Ps  58,  9  steht  der 
aui'  niöK  folgende  Satz  virtuell  im 
Genetj,  mit  JSujlf.  '^n.üx,  7p?n^  (einmal 
Tjni^M  Va  128,  3),  PL  einmal  rv^  (vgl. 
Böttcher  §  719,  5;  ass.  immer  aiiati) 
Ez  23.  14,  gew.  an^äi  (abgek.  aus  d^twk) 
estr,  ""1^3  /.  1)  Weib,  jedes  Alters  und 
Staiules,  nie  sei  verehelicht  oder  nicht. 
Ot  1,  8:  0  eehihute  der  Wribert  Qu  31, 
35:  es  geht  mir  nach  der  Weiber  Weise. 
Mit  dem  Art.  coilect.  das  weibliche  Ge- 
schlecht Koh  7,  26.  lusbes.  a)  ist  es 
Geschlechtsbezeichnuug,  selbst  von 
Tieren  7,  2;  h)  f&r  Eheweib,  dah. 
att  Tmyi  des  Vaters  Weib  d.  i.  Stief- 
mutter  Lv  18,  11,  vgl.  1  Cor  5,  1,  auch 
vom  Kebsweibe  Gn  30,  4  und  der  Braut 
29 ,  2 1 ;  c)  als  Schimpfname  f.  feige 
IGlmier  Jes  19, 16.  Nah  3, 1 3,  vgl.  Virg. 
Aen.  9,  617.  Dagegen  d)  emphat.  ein 
Weib,  wie  es  sein  sollte  Koh  7,  28. 
e)  öftera  mit  Genetiven  der  Eigenschaft : 
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in  m^K  lubÜt^  Wtib  Pr  U,  16.  rm» 
braves  Weib  BuihS,  11.  P^Sl,  10. 

ü^i-^ys  rt^  Zänkerin  Pr  27,  15.  Auch 
in  Appositiou :  nrt  rrrx  Ht(reJo&2,  l. 
Jw:;^  nisK  Prophetin  Ki  i.  4.  ns^^»«  msx 
iriä»  1  K  7,  14.  2)  mit  folgendem 
nir«  Schwester  o.  r«n  Gefiihrtiii,  f&r: 
die,  das  eine  —  die,  da.*»  andere.  S. 
diese  Wörter.  3)  jede  Ex     22.  Am  1,3. 

Anm.    Der  St.  ist  r3s  Jll  u.  n'rx 
bed.  dah.  eig.   die  Schwache.  Zart»-. 

Arab.  entspricht  ^_^\.  sah.  rr:i< 
lf^3K),  phöii.  nrx,  aram.  srrx.  xrnj«, 

Xn»,  Jj^l,  äth.  AlA^:,  paliu.  u.  nub. 

Mrroit,  pahn.  aueh  Mmi;  aas.  aUaiu. 

rnDÄ  cstr.  »TBK  PI.  cstr.  ■'räf:  m.  (für  nr3i< 
v.^tSM  n,  iL  d.  F.  n»»  Opfer,  gleicini 
Feuerung,  £^i«e  des  Opferfeuers.  Es 
ist  generell  und  umfasst  alle  AHen 
der  Opfer,  Lv  24,  7  yteht  es  selbst  von 
dem  auf  die  Schaubrote  üu  streuenden 
Weihrrach,  und  Y.  9  werden  die  Sdiau- 
brote  selbst  zu  den  njn^  ^ipk  gerechnet. 
Am  Mutigsten  komTnt  m  am  Hchluss 
einer  Opfervorschrift  in  der  Verbindung 
vor:  T\^'>\  nn-'j-n-n  ms«  ei«  Opfer  des 
WeMgemdia  (d.  i.  ein  wohlgefälliges) 
dein  Herrn  Lv  1,9.  13.  17.  2,2.  3,5. 
Nu  15,  10.  13.  14.  auch  rh-5  Tp*h 
njn*'^  m*x  rum  Wokhjeruch  ein  Opfer 
dem  Herrn  Ex  21i,  H.  Lv  S,  21,  und 
blow  Tvin'h  msK  ein  Opfer  (wohlgefällig) 
dem  Herrn  Lv  2,  IG.  Ausserdem  häufig 
im  PI.  rrim  •^lA^  Lv  2,  3.  10.  7,  35. 

*  "f  »IT 

fniä«  m.  Pr  20,  20  Kerit,  vieU.  nnr 

verkürzt  und  vokalisch  verdunkelt  aus 
VT»''»  (s.  d.),  also  -rrn  Äugapfel 
der  Finsternis  (so  der  Syrer)  d.  h. 
ftttsserste  Finsternis. 

nW3K*  (St.  -nsK)  m.  Si{f.  i-iib»  PI.  u^yi» 
f.  1)  SohriU  Fr  14, 15.  m  23, 11.  Ps 
17,  5.  40,  3.  73,  2.  2)  Ez  27,  6  s.  t.  a. 

■«rsiCFi,  welches  eine  Art  Zedeni  be- 
deutet, dah.  a.  a.  O.  Elfenbein,  Tochter 
der  ^cherbin-Zedem,  d.  h.  in  Zedern- 
hohs  gefasstee  Elfenbein,  wie  bei  Virg. 
Am,  10,  136. 

■WÖÄ*  (St.  m.  Svff.  ""msK,  «nw  /. 
Schritt  Hi  31,  7.  Fsl7,  tl'.t 
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N.  pr,  Assyrien  Gn  10,  11.  22. 
Hos  9,  3.  10,6.  Sach  10, 10  U.O.,  vollst. 
"iWi$K  Jes  7, 18,  nnd  die  A^^er 
m.  Jes' 19,  23.  23,  13.  30,  31.  31,  8. 

Im  urspr.  Sinne  hei«?t  Acsj-rien  ^war 
bloss  das  östlich  vom  Tigi'is  gelegene 
Mutterland  des  assyr.  Reiches  mit  der 
dem  heutigen  ICosnl  gegenüber  liegen^ 
den  Hauptstadt  Nineve  (das  hentige 
Kuidi.stHii).  Ässyria  propria  bei  Ptole- 
inäus  (Fi,  1),  dann  aber  das  ganze 
über  Mesopotamien  und  Babylonieu  bis 
sum  £aphntt  sich  eirsiMckende  eigene 
Uehe  aasyr.  Reich  (.Tes  7,  20,  vgl.  10, 
9  f.) ,  weshalb  der  Euphrat  Emblem 
AfsjTiens  i««t  (S ,  7).  Ebenso  Gn  25, 
18  und  bei  deu  Klassikeni,  Herod.  1, 
106.  Arrian7,7,6.21,6.  StraboZF^l. 
Nach  dem  Sturz  des  assyrisdien  Beidhes 
iiteht  das  Wort  nielir  im  geogr^phi- 
ächen  als  politischen  Sinne  von  den 
lündern  und  Reichen  jenes  Gebietes 
a)  Babylonien  2  K  23,  29.  Jer  2,  18. 
Thr  5,  r,.  h)  selbsit  von  Persien  Ear  6, 
22.  Vgl.  Schräder  im  Blhl.  HW.  Art. 
Ass}Tieu.  KAT.  ß  ff .  Frdr.  Delitzsch, 
Parud.  252  ff.  —  Die  älteste  Haupt- 
stadt des  assyr.  Beiches,  Amt,  hevAe 
Küeh  Schergat,  am  rechten  Tigriaiijfer, 
erwähnt  das  A.  T.  nirgends, 

*n^tK  2  S  2,  9.t  Hier  liegt  sweifeUoe 

eine  ^extverderbnia  vor.  Statt  •^^rostn 
dürfte  mit  Thenios  nnd  Ewald  "«"^vosan 

zu  lesen  sein. 

D'^^^lDHl  pl..  Oll  25,3t,  ein  inabischer 
Stamm  (auf  Ketura  zurückgeluhrt).  S. 
Dillmann  b.  St. 

■|tHU3fi<  (etwa:  Schwärze,  Schwarzer,  St. 
im^)  N.  pr.  m.  1  Oh  2,  24.  4,  5.t 

n^lDX*  (St.  pl  m.  Snff.  rr'rr^ 

f.  Stütze.  Jer  5U,  15  Keri.t  Ar.  ÄJLJT 

Säule,  Stütze.  Targ.  Syr.  Vulg.  (jlrund-  i 
feste.  Kt.;  h^-nniK.  ; 

«^"TD^J  H,  pr.  einer  Gottheit  der  Ha- 
maihMer  2  K  17,  30.t  Han  hat  dna 
pers.  asman,  send,  agmano  Himmel  ver> 

glichen. 

(8t.  «hSK)  M.  JK.  enudfeirten» 

< 
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^^nmdnianflni,  Fundamento  (vgl.  aram. 
T*5i  «r.  i^L^f  Grund,  aas. 

ttile  Gründung).  Jes  16,  7t:  '^^''m 
ns^ri  die  Orundfesten  (nämlich"  bloss- 
gelefjte  d.  5  >  Trümmer  von  Kirharesäh. 
In  der  i^araiielstelle  Jer  48  (einer  He- 
pn^nktion  Ton  Jea  16)  V.  3i  Bteht 
a*fär  -rö«,  was  erleidilenido  Ändanmg 
ist.  Vgl.  Ges.,  Gesch.  der  hehr.  Spr. 
S.  37.  und  zn  Jef3  a.  a.  O.  Ainlore  er- 
klären das  Wort,  wie  naTTSK,  Trauban- 
knchea.  "* 

(2  S  ü,  19.  1  Ch  16,  3)  PI. 
«ir.  "^ft^  Hoa  3, 1,  u.  (als  abs.)  r^ttn 
Ct  2,  5  Kuchen,  libum,  vollständig  Hob 
*<  1  :  z-^rs  -r-i-x  Rosinenkuchen,  in 
Bezug  auf  Libationen   und  Lectister- 
nifln;  anderswo  als  Er<iuickung  Ct  2,  5, 
OMBOiiaieh  auf  der  Beiae  2  S  6,  10. 
I  eil  16 .  3    (nach    den   LXX.  Som, 
Mumenkuchen,    1  (\  Honigkuchen).! 
Ln  Targ.  jer.  öteht  -»^w'^m  Ex  IG,  .'il  für 
Kuchen.  Hischn.  rra^^j»  Kuchen 
(fiber  dan  Plur.  ts-'&^  Nedarim  6, 10 
s.  Levy,  Neuhbr.  Wl).  Ö.  182).  —  St. 
rrx  festdrücken,  vgl.  rfsm  Kucihen  ana 
gt;prei»steu  Feigen.        ^'  * 

#$*  »•  P'  TTS«  w.  Bode  Lv  21,  20.t 

Im  SjT.  u.  Äth.  dnsf. 

bäTDX  u.  bi3TCi<  n.  r-t>3^  a?,  8  cs^r. 
u.  mit  S^ff.  riSs©«  u.  (Ct  7,  9)  rr^soK 
(wie  V.  r&iwij«,  Vgl.  pan«)  »*.  (Nu  13' 
23)  1)  eig.  raem¥S,  dar  Traubenkamm, 

twK  vom  Weine  (ar.  JlxS]  Dattel-  oder 

Traubenkamm,  aiaiii.  übir«  Trauben- 
kmok,  IVanbe.   Stw.  ^soj  g.  v.  a.  ^sb 
Milan,  Tarflechten).  Gn40, 10:  ft^tian 
snrr  rrrfyst^  wörtlich :  es  reiften  seine 
Kämme  die  Trauheyi  <rils  ob  da.s  Reifen 
der  Beereu  von  Inia  n  herauskomme, 
yon  den  Kämmen  ausgehe).  — 
2)  Traube,  und  swar  von  der  BatteU 
traabe  Ct7,8,  der  Cyprusblume  1,  14, 
insbes.  der  "Weintraube,  mit  dem  Zu- 
|Wd  7,  9,  o-'s«  Nu  13.  23.  21, 
^«r  anieh  ohne  denselben  Jes  65,  8. 
IG  7, 1.  Vm6H$  ^  IVaabenfhal,  Name 
eines  Thalea  in  der  Nähe  von  Hebron 
Xti  13.  23.  24.  32,  9,  Dt  1,24.  8)  N. 
1^.  m.  (in  14,  13.  24. 


N.  pr.  ainea  novdaaiafiachen  Vol- 
kes,  welches  von   Chmer  abgeleitet 

^v^ra  (Gn  10,  3.  1  Ch  1,  6)  und  in, 
oder  in  der  NRchbarschaft  von  Arme- 
nien zu  suchen  ist  (Jer  51,  27).  Viell. 
etymologiack  die  Anwoliner  der  daxavia 
Uftyti  (in  Plitygien  oder  Bithynien). 
Die  Juden    nennen   so  DeaiaeUaad 

"i|irfi<  (Ht.  naw)  m.  Sitff.  n^s-i«  w.  A»b- 
gabe,  Tribut  Ps  72,  10.  ^  27,  15.t 

feat,  dah.  Ceatgewonelt 
aein  (v^^.  -|bJm).  Davon 

W&  ar.  jS  l,  aram.        (Löw,  Aram. 
Pflanz.  65)  m.  eine  Art  Tanuuridie, 

die  bis  zu  der  Höhe  eines  mittleren 
Baumes  heranwächst,  stachelig  ist,  und 
an  den  Knoten  der  Aste  kleine  erbsen- 
fomüge  gelbbraune  Beeren  trägt,  welche 
den  Galläpfeln  lllmlich  aind,  Tamairix 
syriMa  Boiss.  Gn  21 ,33.  18  22,  6. 
31,  13.t  In  einer  Parallelstelle  1  Ch 
10,  12  steht  dafür  ungenau  nV«  1^- 
rebinthe.  Vgl.  Lagarde,  Arm.*  Stad. 
§  133. 

I.  Lv  5,  19.  Nu  5,  7  u.  U^tH 

impf.  (Hoa  14,  1),  ow^i  (13',*  ij 

<Ä».  BttÄ,  aWi$;  «f.       —  1)  aieh 

verschulden,  eine  Sdnild  auf  ndh  la- 
den, haben  Lv  4.  13.  22.  27.  5,  2.  3.  4. 

Die  Peraon,  an  der  man  sich  ver- 
schuldet, steht  mit  ^;  Nu  5,  7 : 

demjenigen,  an  wdchem  er  sidt 
verschuldet  hat.  Lv  5,  19.  2  Ch  19,  10 
mit  n-n-y  Die  Sache,  durch  welche 
man  sich  verschuldet,  mit  b  Lv  5,  ^ 
und  a  Hoa  13,  1.  Ez  22,  4.'  2)  sich 
aohnldig  fliUen  Hoa  5, 15,  Sach  11,  5. 
3)  die  Schuld  bOasen  Pa  34,  22.  23. 
Jes  24,  6.  Pr  30,  10.  Hos  14,  1. 

Niph.  pl.  i.  p.  sii3ttjit3  wie  Kai  no.  3 
büssen,  dah.  zu  Grunde  geheu  Jo  1,  iS.t 

Hi2/h.  tmp.  m.  Smf.  Qtt^Kn  schuldig 
sprechen,  verorteilen,  büssen*^  lassen  Ps 
5,  U.t 

Derivate:  BA^— rift|K. 

H.  Dl|tt  s.  V.  a.  0»"^  und  ooo  zerstört 
werden  £z  6,  6t;  aber  viell.  iat  daa 
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HVA^irn   diMW  St.  2U   streioh«n;  s. 
CoiniÜ. 

DtSM  nt.  Ätf.  ^arx  wi.  1)  Schuld,  die 

ieinand  auf  sich  ladet,  hat  Gn  2fi.  10. 
Jer  51,  r,.  Ps  6S,  22.  2)  das  Yi-ischul- 
detp,  durcli  Unrecht  an  sich  Gebrachte 
Nu  ü,  7.  b.  .3)  Schuldopfer  Lv  5,  6.  7. 
15.  24.  1  S  6,  3.  2  K  12, 17.  Jes  53, 10. 
Das  Opferritual  unterschied  zwischen 
nsöTTi  Hiimlopfor  utul  =:ri<  Schuldopfer; 
»ie  gleiclien  sich  nur  darin,  dass  die 
Fettstücke  beider  auf  den  Altar  kom- 
men. 8.  Uber  die  enteren  Lv  4, 1 — 35. 

6,  17 — 23,  über  die  andern  5,  1 — 26. 

7,  1  10.  .lo-.  Anh.  n.  3.  Philo  de 
victimis  II,  S.  24  7.  Mang.  Bähr  Syuih. 
d.  mos.  Cult.  II,  409  ff.  Biehm  in  Th. 
St.  n.  Kr.  1854.  Rink  eb.  1855.  De- 
litzBch  im  Bibl.  HW.  Oehler,  Eibl. 
Tlu'ol.  §  137.  Köhler.  Bibl.  üesch. 
1,  40 i  ff.  Beide  Opfer  sind  verbunden 
Lv  U,  10  ff.  Nu  6,  12  ff.  Ganz  iaisch 
war  die  Annabme,  dan  das  Sebidd- 
opfer  für  Unterlaecnuigs- ,  das  Sünd- 
opfer für  Begeh uncrssünden  dargebracht 
worden  .^ei,  vgl.  Lv  5.  17 — 19. 

ÜXBt^  pl.  c-^-ar«  Ä'lj.  1)  schuldig  d.  h.  mit 
Schuld  belastet  (In  12.  2 1 .  2  S  1 4,  1 3. 
2)  schuldig  d.iu  zur  Suhuuiig  der  Schuld 
verpflichtet  Eiir  10,  19  (vgl.  W)-* 

nülb»  pl.  niiam  2  Ch  28,  10  m.  Si^'. 
ipiiwÄ«  Ps  69  ,  6  /.  1)  als  JB|f.  des  Verb, 
konetraiert,  wie  n^rw,  nK-r.  Lv  .S,  26: 

TO  notix'b  sich  '-hirrrn  m  verftchul'len.  Vgl. 
4,  3:  rrn  ro-x?  .so  'hiss  (Jas  Volk  sich 
versdiuldet,  eine  Schuld  auf  tiich  ladet. 
2)  Sohidd,  Yenchnldong  1  Ch  21,  3. 
2  Oh  24,  18.  28,  10.  Esr  9,  7.  10,  10. 
Am  8,  14 :  "p"^  naw»  die  Schtdä  Santa' 
tiens,  «eine  Oötzen.  2  Ch  2S.  1  :< :  r-?-rx^ 
*0">bs  nin-  um  Verscituldung  gegen  Jahie 
«(er  ms  hrimgm.  3)  Scholdopfer, 
oder  vielmehr:  das  Abtragen  des 
Sehttldopfers  (el)enfalls  Infinif.)  Lv  5, 
24 :  ■ir-^rs  t:"-2  an  dem  Taqe,  wo  er  fPtn 
iichvld&pjer  unugt.  Vgl.  oo«  no.  2,  auch 
den  Inf.  nnex. 

nn^l^'jjfc<  cstr.  Vr^yqi^  {nbsol.  jedoch  Ri 
1, 19)' PI.  nrfl^/.  (ät.*wiJ)Nachtwache, 
vigUia,  ^pwUur?,  in  welche  die  Kacht 
eingeteilt  wurde.    Aua  Bi  7,  19,  wo 
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die  mittlere  genannt,  erhellt»  dass  die 
Hebräer  in  älteren  Zeiten  nur  3  zähl- 
ten: die  erste  Ist  r*-^t:rx  rx"^  Thr  2,  19, 
die  letzte  ijrSin  rgöcst  Ex  14,  24.  1  8 
11.  11.   An.  mafolfH  (v.  n»),  eyr. 

11^. 

Ü^'SfQXßt^  pl.  m.  (ein  ElcUivui  von  i?» 
n!  d.'r.  '»n-'st,  atax)  Fette,  Feiste,  Ge- 
sunde Jes  59,  10  :  ^THÖ»^ 
Feisten,  Gesunden  (wandeln  wir)  gleiät 
Tötend  -  Abulw..  Raschi  u.  A.  wie 
»chou  Targ.  u.  Hieron.  geben  es  durch: 
finstere  (hie,  aber  ebne  gcuügenden 
spraohlichen  Anhalt. 

IttJJjl*  stark,  fest  sein,  wie  talm.  u.  targ. 
"jnsx,  davon  Hesse  sich  das  N.  pr. 

njt^  ableiten,  und  R5-jTgK  Haner  als 
Befeetigang  st.  K|i$R. 

(8t.  33^3)  m.  Fenstergitter,  durch 
welehes  Kfihlung  hereinweht  Bi  5»  28,. 
m.  S^f.  ^^Sffljfk  Fr.  7,  ftt. 

TtStälk  (die  starke,  feste;  St  ißn)  X.  pr. 
zweit  I   Städte  im  Stamme  Juda  Jos 

15,  33.  43.t 

I^IÖH  (Stütze:  St.  -(SB)  N.pr.  Stadt  im 
Stamme  Juda  Jos  15,  52.t 

PjtÖS*  l*'  ^»  ^8*-  kXs^ 
Iaä,  m.  d.  GB.  hanehen,  blasen,  w«hen) 

blasen,  dann  flüstern,  nämUch  Zauber- 
formeln (assyr.  «^).  Daher 

d^Ä*  m.  Beschwurer  (eig.  Bläser, 
I^fisterer  von  Zauberformeln,  wie  mit 
mner  anderen  Wendung  df  <  Begriff» 

^yUUJJ^  8,  ist  a.  ^\^\  der  Ohren- 
blftser,  iiii&vguTt^;)  PI.  D-^BW  iJu  1 ,  20 
2.2,  Syr.  J^*^{  nach  Bar  Bahlül  von 
Schlangen-  und  Skorpionen -Beschwö- 
rern.   Ass.  aüpu. 

(i^-  Baer  zu  T>ii  2.  10)  aram.  dass*. 
i)u'2,  10.  pl.  -pcÄij  2,  27.  .5,  11,  emi^A. 
K^fittiK  4,  4.  5,  7.  T5.t 

f.  Kocher  Hl  39,  23.  Jes  22,  6. 
49/2.  Jer  5,  16.  Ps  127,  5.  hfem  ^ja 
Thr  3,  13  85hne  des  Köchers,  Pfeile. 
Big.  ^ijxv,  r^osUoriunif  von  ttni 
VW.  PBä  setaen.   Ass.  Upain. 
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(au  ultpurs.  ag^  Pferd  aukliiigeud; 
In»  jetet  nicht  befriedigend  erUlri) 
arani.  N.  pr,  des  Obersten  der  Ver- 
!<clmittenen  am  Hofe  des  Nebukadneaar 
Dn  1,  3.t 

-SitX  2  S  fi.  m.  1  eil  IG.  3t  iincli  Vulg. 
Syr.:  »Stück  gebratenes  Fleisch,  Bind- 
fleiscb.  Ebenso  LXX;  iax'f^^^s  d.  i. 
lof  der  io^fd^a  dttn  Boste  (targ.  K^»pe<) 
Gebraloiea.  KachTarg.:  Portion  (M^f), 
TOD  "Cri  ■»  *>D  1.  d.  Bed.  snmeaaen. 

IMM,  ntoAl  (Keh  S,  14  Tgl.  V.  13) 

m.  $ing.  Kot,  Mist  (von  riBCi  setsen, 

ikh.  eig.  Satz,  Bodfii^ntz ,  vgl.  ar. 
JÜjl  Bodensatz,  Hefe,  dauu  Kot,  Alist. 

von  ^Jjo  setzen,  sich  setzen).  "S^ 
re^  Neh  2,  13,  3,  14.  12,  31,  wofür 
rrsian  3,  13  daa  Hiatäior  (yon  Je- 
niaalem);  s.  'wä  no.  14.  Als  Bild 
änsserster  Anuut  und  Niedrigkeit  1  S 
2,  b :  «r  hebt  aus  dem  Staube  den  Qe- 
rwgtn,         cn^  aus  dem  Kote 

«Met  <r  im  HOffiigm.  Fii  113,  7.t 
(Vgl.  ar.  y6  Mist  ftlr  niedrigale  Ar^ 
mut.)  Die  Mischna  braucht  nbÖK  als 
PI.  und  Itildet  dai-iiach  einen  8g.  nfl^ 
(auch  nvöK)  Misthaufen. 

PI.  r^nn^S«  (von  einem  Sing.  no^Jx). 
Hir  4,  5t:  sie  uiaarinen  DüngerJutufenf 
d.  L  ale  liegen  dort,  wo  der  Plata 
Twadtteter  Bettler  ist  (s.  WetaBtein'a 

Bern,  über  die  Mezhde  haurnn.  Ort- 
schaften in  Delitzsch,  lob'  62  f.),  vgl. 
den  Fels  umarmen  Hi  24,  8. 

■jibp'tflK  K.  pr.  Aükalon,  ein*'  dvv  5 
Hauptstädte  der  Philister  um  mittel- 
llnduelien  Heere,  wo  jetat  ein  Dorf 
AMkalänRi  \,  18.  14, 19.  1S6,  17  u.ö. 
V  Qcpf.  -rV»«  Joe  13,3.  Auehphön. 
-'sbpm  Clü  115. 

(»•  *»*P-  '''^*!'>  gerade 

anaaehreiten,  dah.  1)  gehn,  wandeln 
Fk-e,  n  t    Davon  «atSit  Sehritt,  Tritt, 

ar.  y*^.  yrt  Fussspiu",  aram.  ^in«  Spur, 
Stelle,          u.  ß  ^  auf  der  Spur 

ebiea,  naeh.  2}  flbertr.  Fortgang,  Glfick, 
Gdii^eD  haben,  von  Sadien:  vorwärts- 
gehen, gelingen.  Davon  ilf^  (in 
OanrnM*  EmtwUMkuA.  u.  Ava. 


wosa  aber  N«ldeke  (ZDKG  XL  8  723) 
ar.  vcrzü^iek  vu  '^ßXwrddtm  ver- 
gleicht. 

PL  pf.  pH.  ^11?«,  impf.  -tisKn;  imp. 
ptc.  B'^'^stw  —  1)  frequ.  einher- 
gehen, wie  1^)tn  Pr  4,  14.  2)  tram. 
führen  Jes  3,  12.  9,  15.  3)  gerade  lei- 
ten (auf  die  Spur  bringen)  Pr  23,  lö. 
Jea  1, 17.  4)  caittai,  glflekUch  machen, 
im  Sinne  von  glücklich  preisen,  ftaxa- 
^«kyQndO,  13.Hi  29, 11.Hal3,12.15. 

Pu.  impf.  ^"i'K*;,  pari,  "itsb«?  —  1)  ge- 
leitet werden  Jes  9.  15.  beglückt 
Bein.    Ps  41,  3.  Pr  3,  18.t 

Derivate:  ittS«,  "Wtn,  n-ib»,  i«;k,  -it«, 

m§J  (Glücklicher,  Felix,  vgl.  Gn  30, 
13*n.  das  phön.  n.pr,  riVvWK.)  N.pr, 
1)  Subn  Jakobs  and  der  Silpa  (Gbi 
30,  i:^.  h:»,  2r,),  und  Stammvater  des 
von  ihm  l)enannt(.'n  Stammes,  dessen 
Gebiet  sich  im  nördlichen  Kuuaau 
iSngs  der  Heereeküste  erstreckte.  S* 
Jos  19,  24 — 31.  Das  Nom.  gerd.  ist 
Ei  1,  32.  2)  Stadt  östlich  von 
Sichern  Jos  17,  7. 

A)  Komen  relat.  iiidecl.,  wofür  bes. 
im  spätem  llebrnismn?»  '^i,  vi\  im 
Phöuiz.  auf  d.  Mesa-liiscia-.  "^ÜV,. 
Die  Etg^mologie  betreflPend,  so  sehen 
die  Bin«!  in  "^^k  eine  „Pronominal- 
wurzelgnippe**  (s.  bes.  A.  G-  Sperling, 
Die  nota  relat inni^^  im  Hebr.  1876), 
uülireud  AudcrL;  -  sicher  mit  Eechi  — 
nött  für  ein  urspr.  SvSbSt,  halten  ^ 
ar.  fttb.  K'Hll  aram.  ^nx,  ; 

also  "v^xetwa:  „Ort  von (vgl.  onseren 
vnlg.  Ansdrook:  der  Hann,  wo  idh 

nicht  weiss,   wer  er  ist:   auch  pera. 

[eig.  uU  loci  h\\>  ß  nbi,  locus] 
wird  altertümlich  ganz  wie  das  ein- 
fache pron.  relat.  mit  darauf  zu- 
rückweisendem Pron.  der  3.  Pers.  ge- 
braucht). 8.  Lagarde,  Beitrr.  z.  baktr. 
Lexicogr.  7S.  32.  Arm.  Stud.  §  23. 
Stade  in  l^kngenl.  For.sch.  188.  Hom- 
mel  in  ZDMG  XXXIL,  708  ff.  u.  die 
Übers.  Aber  die  vench.  Ansichten  bei 
Böttcher  §  897,  8.  tJl)er  den  Gebrauch 
von  idK  s.  Ges.  §  123.  £w.  §  331  ff. 
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Hier  nur  dies:  1)  Solir  liäufif?  i-*t  vor 
■iT^  für  uuBere  Ausdrucksweist?  derjenige 
SU  crgüiuseu,  s.  B.  Nu  22,  6:  ikn  niäKi 
vand  (d«r),  todd^  änk  verfiuehtf.  So 
beständig,  wenn  Piiipp.  vor  etehn, 
"'tJxV  demjenigen,  welchrr:  denjenigen, 
welclier,  von  denyenigeu,  welcher, 
ni^bx  an  (den  Ort)  wo. 

2)  Oft  dient  diese»  Pronomen  nur 
zum  Zeichen  der  Relation,  welches 
Adverbien  oder  Pronominen  relative 
Bedeutung  giebt  (wie  no.  2  ihnen 
fragende  Bedeutung  gab).  Daher: 

wonttNrt  (von  oi$  daselbst)  2  S  15, 
21.  Jes  0\,  10:  öirttr*rN  a  f  tr  (von 
n-J^  daher)  (In  10.  Vi.  Dt  U,  28;  -n^X 
nüj'j  wohin  (von  ns'j  dahin)  Nu  13,  27. 
Ps  84,  4.  Jes  55,' 11,  veitem  in 
den  nuisten  Fällen  so,  dass  swieohen 
beiden  noch  eins  oder  mehrere  Worte 
stelin,  z.  B.  (in  3:  an  den  Ort, 
rftnx  rnn— itöö»  woselbst  sein  Zelt  ge- 
loefloi  war, '  2  ^  15,  21.  Verbunden 
und  iie  s.  B.  Ex  20,  18.  2  Ch  6, 11. 
Indem  es  mit  den  Ceä^Sbm  öbliquis  von 
er,  is  verbunden  wird,  ent^t^lni  daraus 
die  Casus  obliqui  von  ntcx  qui,  z.  B. 
iSr'i^  welchem  ;  cniK  -n^  qms  :,  "ttiii 
worin;  Mi|i?  "i^^  von  welchem,  wovon; 
BS")i<2  ....  in  guormi  terra,  nd« 
rBjarnnp  ....  unter  dt'ssf'n  Flügein' 
Buth  2,  12.  (Etwas  Ahnliches  hat  der 
BchweizeriMhe  IMalekt,  in  welchem  109 
als  Zeichen  d«r  Belataon  gebrmicht 
wird,  z.  B.  der  Frenidc.  wo  du  mit 
ihm  gepfoseen  hast.)  Doch  stellt  ^ma 
Jes  47,  12  für  ona  ni^,  und  nal»  ttP 
Gn  31,  32  füi-  -iB?  ni^. 

3)  h  "dx  (welches  dem)  dient  zu« 
weilen  ziu"  Umschreibung  des  Genetiv«, 
vorziit(licli  in  dem  Falle,  wo  2  (4ene- 
tive  von  einem  Nomen  abhängen,  als: 
1  S  21,  8:  -n^  o^?Hin  -nax  der 
Vorsteher  der  Hvfien^in  Saud,  2  8  2,8: 

IIS«  xrs— ib  der  Anßhrer  des  H^res 
des  Sani. '  ( 't  1 .  1  :  r:yV^>  *«x  0''T^'!?  '^''^ 
lAed  der  JAeder  des  Salomo.  Vgl.  1  S 
17,?40:  iV-n'^ö»  B"'snn  •'>:d  seine  Hirten- 
taedie.  1  K  Y5,  2Ö;'iV-^isK  B"'>^n  ''ja 
seine  Meeresförstm:  in  Fililen,  wo  sonst 
Suffixa  od.  St.  csfr.  stehn.  In  den  Schrif- 
ten, wo  •«}  (w.  m.  n.)  für  ittJK  vor- 
kommt, bildete  sich  darauB  die  Qeue- 
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tivbezeichnung  («.  u.  d.  "SV,),  wie 
ini  Arniii.  "'n,      imrl  vnr  b"''n,^^J. 

i^^  hl  kuujuuktionaium  (iahr.  läuft 
es  ikst  in  allen  Bedentimgen  parallel 
mit  OT«,  quod  (Gt's.  §  155,  l,  e) 
1 )  dass  (qmd)f  nach  Verbis  des  Sehens, 
Hörens^,  AVissfns-  n.  s.  \v.  T>ie  Ent- 
stehung dieses  Gebrauchs  sieht  man 
aus  Stellen  wie  Job  2,  10;  r«t 
nirfj  ttrairr-fl^  wir  häben  das  gd^rt, 
flfiss  Jahve  ansgdrochid  hnt.  1  8  24, 19. 
2  8  II,  20.  2  K  B,  12.  l>t  2H,  15. 

2)  dass  (uf\,  iuif  dass.  eine  Absicht 
anzeigend,  mit  dtiu  Impf.  Dt  4,  40. 
6, 3.  Buth  3, 1.  Gn  11, 7. 22, 14.  Vollrt. 

3)  von  der  Ursache:  weil,  mit  dem 
Perf.  Gn  30,  18.  81,  49.  31,  13.  27. 
Knh  4,  f).  S,  11,  selten  dem  Impf,  (in 
Bczuy  aul'  etwas  Ungewisses)  1  K  6, 
33  (vgl.  2  Ch  6,  24,  wo  dafllr  steht). 
Zuweilen  bequemer  durch :  denn  zu  über- 
M  tz.  ii  Dt  3,  24.  Dn  1,  10.  ön  30,  3S. 
Voll.-itiuHrio'tM- :  ""TK 

1)  von  Liuer  Bedingung:  wenn  (altd. 
so)  Lv  4,  22  (V.  3.  27  steht  dafür  D«). 
Dt  11, 27  (V.  28  OK).  18, 22.  1  K8, 31 
(vgl.  2  Ch  6,  22).  2  Ch  6,  29.  Jos  4, 21. 

5)  zu  der  Z(it.  wo,  or«,  mit  dem 
Per/.  1  K  8,  9.  Ps  139,  15,  nuHiin:  ab, 
da  Dt  11,  Ü.  2  Ch  35,  2ü. 

6)  8,  V.  a.  wie  £z  14,  18.  Im  . 
Nachsatae  folgt  7»  Jer  33,  22. 

7)  Gegen  den  sonst  angenommenen 
Gebr.  von  "rrx  als  Zi  ichen  des  Xnrh- 
satzea  {so,  da)  vgl.  Ewald,  Ki'it.  Gramm. 
650  not.  und  Hitzig  zu  Jes  8,  20.  Auch 
in  solchen  fallen  bleibt  es  relativ,  ent- 
weder au  einem  vorangegangenen  No> 
nien.  wie  .Tts  S,  20.  oder  zu  dem  5?u 
ergänzenden  Verb,  sahst.,  z.  B.  2  S  2,  4 
nicht:  die  Männer  von  Jabes,  die  (de- 
monstr.)  be^rNbe»,  sondern:  4.  Ji^^is^^  ^ 
(sind  es),  welche  begnAen*  2  8  14,  1 
"rj<2— ry  nrs*'  nicht:  und  mm,  Ha  hin 
ich  gekommen,  sondern:  %md  nun,  dass 
ich  gekommen  bin,  um  zu  reden,  .... 
(das  war),  weil  das  Volk  mich  in  Furcht 
setzte.  Sach  8,  20:  "^TÄI  *lä»  noch  (wird 
es  dahin  kommen),  dass  u.  s.  f. 

8)  wie  "^3  vor  der  direkt  angeführten  ' 
Bede  1  S  15,  20,  mit  Nachdruck  im  , 
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Siuue  einer  Versicherung:  ja,  uHqV/6, 
vgl.  Ew.  §  33S,  b.  Hiob  5,  5.  9,  15. 
19,  27.  Ps  10,  6. 

Anm.  Üter  -im  -inx,  ipH  o«  s.  w., 
8.  unter  ■UTK ,      u.  s.  w.  ^ 

Von ZuBammeilttetEangen  merke  man: 
I)         1)  an  (dem  Orte),  wo,  allwo 
(h.  o1)(  u  no.  1)  Biith  1,  17.  1  8  23, 13. 

Da.-s  vollgtflndif'ere  ist  attrmüxa  Gn  21, 
17,  und  cJ-nrx  c-p-za ' 2  1 5 ,  21. 
2)  weil  Gn  39,  U.  23.  Kuh  8, 4.  3)  b  nijio 
wegen  Jon  1,  8,  vgl.  b        l  .  7".  12?' 

n)  -dxs  eig.  wie  (der)  welcher  Hi 
25,  dann  nadi  der  TerschiedeiMn 


Bdtg.  beider  Partikeln  1)  demzufolge, 
waa  Gn  34, 1 2.  dah.  a)wi€,  qtiemadmo<!um 
8.  V.  a.  ^  jedoch  nur  vor  ganzen  S&tzen, 
Gn  7,  9:  rö-r«  h«  -nwö  wie 

QaU  dem  Naäk  A^m»  JÜU,  *34,  12. 
Jes  9  ,  2,  wenn  auch  nnvoUständigen 
•Tnc  S,  6.  h)  demgemäsa  dass,  dah.  weil 
Xu  27,  14.  1  S  28,  18.  2  K  17,  26.  Mi 
3,  4.   Oft  komepondieren:  "ja — noKs 
wie— so  Ntt  2,  17.  Jee  31,  4,  je  nach^ 
dem  Ki  1,  7,  in  dem  Hasae  als— so  Ex 
1,12.  Jes  52, 14.15.  Mit  verschränktem 
Vorder&atze:  ^^-wo—  n^xs  Jes  10, 
10, 1 1.  —  2)  wie  wenn  Hi  1 0,  1 9.  Sach 
10,  6.^—  3)  wie,  sowie  (yon  der  JZeit, 
ar.  lisT)  «  als,  lat  tii  von  der  Zeit, 
mit  dem  Perf.  Ex  32,  19;  -m 
Z"^^  und  ids  er  sich  näherte  Gu  32,  1 Ö* 
l  S  8,  6.  —  Gn  43,  14:  •'PiVbtb 
•rto^J  wie  icft  kmSerloe  geworden  bin^  so 
itk  es  (Ausdruck  hoffhongeloser 
Resignation).  Esth  4, 1 6.  Mit  folg.  jÖnp/. 
gewinnt   es  die  hypothetische  Bdtg.: 
tcem.  Koh  4,  1 7 :  wewi  du  zum  Gottes- 
iause  gehet,   5,  3. 

m)  -ra^   1)  von  wo  Ex  5,  U. 

2)  komparatiT:  als  dass  Koh  3,  22. 

3)  deswegen  weil  Jes  43,  4. 

nflj^  m,  Glüek,  nnr  im  PI.  9t,  cttt, 

"T^*  Glückseligkoiten  des  d.  L  Heil 
dem  Ps  1,  1.  2.  12.  32,  I.  2.  33,  12. 
Pr  3,  13.  8,  31.  ilit  Suff.  deine 
Öla«k8eligkeit«u,  für;  Heil  dir!  Dt 

33, 29;iip5BASfar^r7ö«  Koh 
10,  17;  T<5^  Heil  ihm!  Pr  14,  21.— 

Ke  Form  ^^^-^rx,  "-rit  ist  ahgekür«t 
^  T?^  wie  in  f^,  wir;. 
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1\b&*  m.  Glück  Gn  30,  13t  Stw. 
HO.  2. 

JTimK  selten  2  K  17,  16.  Mi  5, 

13.  IH  7,  5.  H.  b^nidÄ  n.  rvi*^?»/.  eig. 
die  Glückliche,  Glückbringende,  aaayr. 
aiirat,  iudirekttr  Xame  der  grössten 
semitischen  Göttin:  da.s  recoptive.  om- 
pfaugende,  gebärende  Prinzip,  neben 
Baal  als  dem  aktlyen,  sengenden.  Die- 
selbe Göttin  heisst  eigentlich  rrm^s 
(Astarfe.  h.  d.)  und  uard  als  Göttin 
des  Mondes  verehrt,  wi«  Baal  als  Gott 
der  Sonne.  2  K  23,  4.  1  K  18,  19.  Das 
AT,  gehraueht  rnmplur.  O'^'Tröj  u.  ninm 
ausschlieesllch  von  sinubildiiiÄen  Dar* 
Stellungen    der  Göttin    in  geweihten 
Boskets  oder  Bauinen,  wie  die  davon 
gebrauchten  Ausdiücke  des  Au&ich- 
tens  (2  K  17,  10.  2  Ch  33,  19),  Anf- 
pflanj^en^»  (Dt  16,  21)  und  TJmhsDens 
(Ex  :m.  13.  Ki  6,  28.  2  K  18,  4.  23,  14. 
2  Oh  14,  2)  zei|?en.  Vtrl.  Jes  17,  8.  27,  9. 
6.  Schlottmann,  Art.  Astarte  im  Bibl. 
HW.  Bandisrin,  Jähve  ei  HbM  23  t 
Stade,  Gesch.  d.  V.  Isr.  458. 

Hjni«  (St.  vioü.  -pd»,  8.  d.)  aram.  m. 
Mauer  Ear  5,  3.  9.t 

"ÖlÖfi^  (vw.  rrcJx,  px)  fest,  stark,  dicht 
sein,  vgl.  ar.  ^yUJS^  gründen,  begrün- 
den (in  eig.  und  nneig.  Sinne).  Davon 

Hitkpo.  Imp.  i.  p.  snööKpn  Jes  40,  8 

slcli  fest  beweinen. t  — T  Oes.  sah  es 
als  äenom.  von  d-'X  an  —  oj-^pCo.uat 
(1  Cor  16,  13).  Ebenso  Luther:  seid 
Hinner. 

DeriYT.         tr^r^  aram.  y^^. 
niD^  a. 

bIttJlOK  tt.  ÜWFlti«  N.  pr.  Stadt  der 
Damten  in  der  Ebene  des  Stammes 

Jude  (das  heutige         Gnfain,  Detcr» 

de  la  Pal.  U,  13  r382)  Jos  15,  33. 
19,  41.  Ri  13,  25.  16,  31.  18,  2.  S.  11. 
(Das  Wort  gleicht  einem  ar.  Inf.  Canj. 
YUL  Ton  Vx«}).  Das  N.  getU.  -»VxnajK 
lCh2, 6d.t 

t^riläj  aram.  EmplJmng  Esr  4, 1 5. 19.t 
Es  ist  TmMe  ans  JSI^m.  vom  Stv.  *ti«), 
w.  m.  n. 
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TiFltlSH  (wetbisoli,  od.  Mmrim)  N,  pr,  m. 
1  Ck'4, 11. 12.t 

tibtn^  Jm  15,  50  und  ytajttiK  Jos 

21 /uT  1  S  30,  28.  1  Ch  4,  M.'id.  0. 
42.t  N.  pr.  Levitenstadt  auf  dem  Ge- 
\nrge  Judn.  jetzt  Semf^a  ßüdl.  von 
Hebron.  Die  Form  gleiclit  dem  ar.  Ii\f. 
Cmi§.  VIII  von  sow. 

ry<*  aram.  (hebr.  Hk,  St.  TT»  III)  gm. 
cmm.  PI.  pr»,  x;ri<  m.  äh^. 
Zeieh«a,  Wnxider  Dn  3,  32.  83.  6, 28.t 

0.      a.  riMt  du  (m.)  w.  m.  n. 

Tiift,  in  PaM«a  nx  iVo«.  i?«'*.  du  (/<?*«.) 
'Ciii  12,  11. 13.  24,  23  Q.  S.,  dreimal  ala 
Mose.  Nu  1 1, 15.  Dt  5. 24.  Ez  28,14(ar»- 
«nauderend,  wie  l^K  Du  2, 29).  Vgl.  '■I». 

L  IV$  mit  Jüafeft.  T»,  aber  auch  -rx 
Hi  41,  26;  n»  auch  ohne  Mnkkef,  bei 
Mercha:  Pr  3^  12.  Ps  47,  5.  «io,  2;  mit 
St{f.  ;  ^TTH,  t.  p.  und  fem.  T,r«;  "ink, 
Ptr»]  «on«;  o?«^,  selten  oar«;  o»^, 
Seiten  tnnK  32,  1  oder  cnnix  Ez 
23,  45  (die  Formen  mit  ChoiUm  auch 
gesdirieben  vgl.  z.  B.  Baer  zu 
Ez  2,  3.  4,  1.  7,  27.  23,  10).  —  Dem 
hebr.  n^ji  entopredhen  nt  der  Meta- 
Inaehr.,  phön.  fW  (Scbröder,  phön. 
Spr.  213  f.),  aber  auch  (CI8.  1, 
3.  7).  nram.  rp,  t^,  ar.  t|^,  dialektisch 

auch  £1,  UU,  Uä^.  äth.  iLf.  B.  Köldeke 

ZDM0.  XL,  S.  738.    Das  Wort  ist 

jedenfalls  eig.  ein  Nom.  svhsf.  von  e. 
St.  n-w,  wohl  eig.  (als  st.  c^tr.)  niet 
od.  n't  (vgl.  Olsh.  §  432,  d)  d.  i. 
Wesen,  Sdbst,  oder  (so  Olah.)  Zid. 
Im  gewöhidicheii  Gebrauch  hat  es  ao 
wenig  Nachdruck,  dass  es  eben  nur 
ein  bestimmtes  Objekt  andeutet,  z.  B. 
Q7^'ri        eig.  uviov  röv  ov^avoy,  dauu 

ohne  Nachdruck  ti»  ^«yoy,  vgl.  H<Mnu 
n.  I,  143:  X^imitSa.    £a  kann 

aber  auch  das  Subjekt  einführeu ,  was 
mnu  Tilchl  liätte  bestreiten  Follcn.  S. 
übh.  Ges.  §  117.  2,  Aum.  Fleischer 
bei  Böttcher  §  514  f.  Frfttoriiu  in 
ZDHG.  XXVn,  639  ff. 

1)  Herrschend  gebr.  als  Zeichen  def 
determifderten  ÄCCmaHvs,  demnach  vor 
Substantiven,  die  durch  den  Artikel 
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(•pljn  rtK\  vnffßn  r»  Gn  1, 1,  dagegen 
6^0^  y*itt  2,  2)  oder  einen  Genetiv 
(Esth  9,  2)  oder  ein  ih^ßxum  (Kuth  2, 
1 5)  detenumiert  sind,  oder  vor  Nommn 
(Jon  2,  1),  weit  h&ufiger  aber 
in  Prosa,  als  in  der  Poesie  (die  ja  auch 
den  AHike!  nur  emphatisch  fiebraiicht). 
L'ber  die  Ausnahmen  is.  Ges.  a.  a.  O. 

Anm.  Nicht  selten  kennzeichnet  es 
den  Accusativ  bei  Passiven,  worÄbear 
vgl.  Ges.  §  143,  1,  a,  was  sich  aus  dem 
unpersöulichen  Gebrauch  des  Passiv 
eikliirt,  z.  B.  Gn  17,  5:  tncht  mehr  soll 
dein  Name  ?;wÖ-r«  Äbt  aham  gauimU  wer- 
den für:  nicht  mehr  soll  man  deinen 
K.  Abraham  nennen.  So  4,  18.  21,  5. 

27,  42.  40,  20.  46,  20.  Ex  10.  $.  21, 

28.  Lv  10,  18.  16,  27.  Nu  11,  22.  26, 
55.  60.  Dt  20,  8.  Jos  7,  15.  2  K  18, 
30.  Jer  50,  20,  seltener  in  sp&tersn 
Schriften.  Ohne  Zwdfel  ebenso  Hos 
10,  6. 

2)    Zuweilen    auch    zu  nachdrück- 
licher Hervorhebung  des  Subjekts.  Dn 
9,  13:  wie  es  im  Gesetz  Mosis  ge- 
Bchiieben,  Mms  idbige  gatue  Unheil 
nah  ns^^r^»  kommt  aber  uns.  Uagg 
2,  5:  Das  Wcfrt,  das  ich  mit  euch  ein- 
gegangen  "'^^  ^^nn-net  hei  eurem  Auszug 
aus  Äy.,  u.  mein  Geik  stehetifest.  V.  17: 
iVm  osnK  rKi  0^  ihr  mM  wendet  midi 
«äM  Wm«r'(wo  nachdrücklich 
8.  V.  a.  B3r?<),  vgl.  zu  DK  &h  Exponenten 
de?!  Subjekts  auch  noch  Xeh  9,  19.  34. 
(Andere  Stellen,  die  mau  sonst  hier- 
her zog,  enthalten  die  Braep.  T»,  s.  B. 
1  8  17,  34:  md  ewar  mU  dem  Bären. 
Jos  22,  17:   ist  es  uns  zu  wenig  mit 
dem  Fm^d  Peors?  2  S  11,  25:  nicht 
sei  es  übel  in  deinen  Augen  mit  diesem 
Dinge.)    Die  Evacheinnng  beim  Nom. 
selbst  aber  steht  fest  (vgl.  Ges.  u. 
BSttcher  a.  a.  O.)  und  erklärt  sich 
aus  dem  urspr.  nominalen  Charakter 
von  nit  (s.  o.).    Vgl.  rabb.  DW  irr^a 
f.  Di^n  txfi^;  u;'>stn  vin  dieser  Kann. 
Dagegen  ist  Ea  43*,  7  Acc.-Zeichen 
(8.  Smend  z.  St.);  47,  17.  18.  19  aber 
ist  nx*.  in  nati  zu  korrigieren  (s.  Coruill 
z.  d.  St.). 

n.        (aus  nak,  H5»  von  rrax,  r.  Prae- 
toriua'ZDALG  XXVII,  643  Anm.,  La- 
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garde  GgA  ISSl,  376.  381.  1884,  275; 
wogegen  Frdr.  Delitzsch  auf  das  ass. 
iiti  mit,  bei,  dem  fem.  v.  üü  Seite,  PI. 
it(Ui  verweist,  wonach  itÜ  mit  mir  s.  v. 
«.  m  meiuer  Seite;  vgl.  Haupt  bei 
Sdinder,  KAT^  498;  vu  dagegen  Ndl- 
deke  ZDMG.  XL,  8.  738  t)  mit  folg. 
Makk.  T»,  mit  St^f.  ■'f«,  Tpnjt.  •nx,  tanx 
seltener,  bes.  in  den  BB.  der  Kön.,  Jer 
uod  £z  auch  "Tiki  irk  (nach  einer  Ver- 
weetuelmig  mit  Vt^  m,  I)  eig.  SfA^. 
Begegnung  (daher  sowohl  gegen,  als  für 
da^  Bei  imd  "Mit  der  Gesellschaft,  vgl. 
«ngl.  with),  als  Praep.  (auch  phön.  n») 
—  l)  nahe  bei  Öu  19,  33.  Lv  19,  13. 
Ei  2,  13.  1  K  9,  18:  ExhngAtr  -y^ 
ffVri«  welches  bei  (gegen)  Eloth  liegf. 
*3frp«  eig.  bei  (gegenüber)  dem  Antlitze, 
der  Vorderseite  f.  vor,  s.  u.  D'^in.    1  S 
7, 16:  er  richtete  Israel  Kj^yn  nii^T^ris-nx 
M  oOfii  äkam  QrteclM/bii  (deim  die 
lÜKkle  und  Gerichtaetätten  waren  bei 
den  Städten,  amThore).  1  K  !i  25:  und 
(Salomo)  opferte  n-n-i  ijtb  -rx  "rx  fm 
4em  (Altare,  apud  aram,  dort  stehcud) 
iHiellr  vor  Jtiue  ttemä*  Liabee.  a)  wie 
das  kt.  jienes  und  das  syn.  w  zeigt 
einen  (physischen  oder  hitellektuel- 
leti)  Rip-.itz  an.  Hi  12,  3:  i>ei  wem  wäre 
^»khes  MciU^  d.  h.  wer  wüsste  solches 
aiclit?  Jw       12.  Anoh      eintn  Be- 
schloss.  Hi  14,  5:  toenn  die  ZcMt&OHtr 
Momden  bei  dir,  d.  h.  von  dir  bemessen 
trf.    c)  bezieht  es  sich  auf  Sorge  und 
OUittt  Gn  30,  29 :  du  weiastf  was  deine 
BmiB  gewordm  iti  yiittei  mir,  d.  h. 
unter  meinen  Händen.    39,  8:  <r  fte- 
himmerte  sich  bei  ihm  (Joseph)  um  nichts, 
d.  h.  während  Joseph  das  Hauswesen 
unter  sich  hatte.    Vgl.  V.  8.  Selten 
«tekt  M  d)  V9n  der  Bewegung  in 
Nibe  einer  SMshe  2  S  15,  23.  Ps  67, 
2  (vgl.  4,  7,  wo  dafür  b?  steht),  e) 
neben  f.  aiuser  (vgL  naga  tavta)  1  K, 
n,  1.  25. 

2)  mit,  TOD  CksBellschaft  (Ghi  43,  16), 
Hilfe  und  Beistand  (Ga  1,1.  2  IC  6, 
lt>),  aber  auch  in  der  Verbindung: 
Krieg  führen  mit  jem.  1  Oh  20,  5.  Gn 
U,  9.  Über  die  schwierige  Stelle  Gn 
20,  18  8,  a.  d.  W.  fKi^.  ;jT«  "r^WTpn 
mit  Jahve  wandeln»  d.  Ii.  in  Gemein- 
Mhaft  mit  ihm  Gn  5, 24.  'i-nii^i^n^ 


UeberoU  verfahren  mit  jem.  Saoh  7,  9, 
Tgl.  Euth  2,  20.  2  8  16,  17. 

Mit  Präp.  ri«  eig.  hus  der  Nähe 
jeni.  weg  (de  chez  quelqu'un),  von  —  weg, 
1X6,  33,  nach  Verbb.  des  Weggehens, 
Sohiekens  Qu  8»  8.  26.  31,  Empfangeus, 
Kaufens,  Bittens  TOn  jem.  17,  27.  23, 

20.  1  S  1,  17  u.  s.  w.  —  Jos  11,  20: 
nrrn  "»i  nxo  van  Jiüive  ist  es.  Ex  29,  28 : 

dieses  ist  ßt-  AJioran  eine  beständige 

CMMkr  "tr  ^^a  nx?  vm  SeUm  der  SSIm 

vmäir 

(kommt)  meiyi,  Lobgesang,  d.  h.  dir  ver- 
danke ich  mein  Heil,  wegen  dessen  ich 
dich  lobpreisen  kann,  "vvc^  Jes  44,  21 
Kri  dem  gr.  da/  d^Mviev  (Job  5,  30) 
von  mir  selbity  ans  eigmier  llaehti  ar. 

HL  (T.rrK«Mi,j:^bfeG]ken?),floiiiCr. 
-TM  (2'K  6,  5)  m.  Suff.  Snil  1  S  13,  20, 

PI.  D-ir«  ebend.  V.  21  und  o^PW  Jes 
2,  4.  Mi  4,  3.  Jo  4,  10t  ein  eisernes, 
schneidendes  Werkzeug  des  Ackerbaues 
(1  8  a.  a.  0.) ,  naeb  den  meiaten  alten 
Uberas.  Pflugaehar  (doch  steht  1  B 
nrä^rro,  welches  diese  Bedeutung  hat, 
daneben),  nach  Symm.  und  jüd.  Aus- 
legern: Karst,  Hacke,  vielL  das  die 
Furchen  TorbUdende  tß/m^MSSSer  (da 
man  wegen  der  angeführten  Propheten- 
stellen  ein  dem  Schwerte  ähnliches 
Werkzeug  voraussetzen  musn).  Hieher 
gehört  wohl  auch  2  K  6,  wid  das 
etaerm  Beil  (^»1751™*!)  M  «•*  Waaeer 
(so  6.  Horowita). 

b93rt^  (mit  Bwd,  d.  i.  Ton  ihm  be- 
günstigt ld>end)  N.  pr.  eines  sidonischen 
Königa  1  K  K),  31t,  bei  Jo'5.  'Iff-6ßalo; 
und  Ei&üßalo;  (Isra  Inx)  Arch.  S,  13, 
1.  2.  c.  Äpion.  1,1s.  Auch  in  den  Keil- 
inaehr.  heisat  ein  ädon.  König  ^IMef4u, 
Sehrader  KAT.  79  unten. 

nriS         33,  2)  und  J^<rftt  (Jes 

TT  TT 

21,  12)  pl  «n«  Jer  3,  22,  Impf,  nnsr 
und  ninttn,  Kn*n  Dt  33,  21  imd  apoc. 
ras  Jes '41,  25.  PL  rn^  Ps  68  ,  32. 
£np.  rry  Jes  21,  12,  anf  sjr.  Axt  f&r 

kommen,  im  Ar. 

u.  Aram.  (l\{,  xn«,  "»nx)  das  gewöhn- 
liche Wort,  im'  Hebr.  seltener  mnd 
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nur  poet.  Dt  33,  2.  Hi  16,  22.  Mit  h 
Jer  3,  22  u.  n?  Mi  4,  8  der  Pers.,  zu 
welcher  man  kommt.  II.  d.  Aco.  wie 
Kia  jem.  treffen  Hi  3,  35.  Bart,  rn'nw 
diekomniondeD,  d.h.  zakfinftigeii Dioge 
Jea  41,  23.  44,  7. 

Hiph.  imp.  v^rn  koiär.  für  i^r^  bringet 
Jes  21,  14.  Jer  12,  9.t 

BeriTfti:  tw^k. 

riTH  (Dn  7,  22.  Esr  5,  3>  u.  fc^ni<  (Ear 
5,  16)  aram.  kommen.  3.  pf.  irst  £sr 
4,12.  Imp.pL  Dn  3,  26.  Inf.  m 
3,  2.  Part,  nr»  7,  1  3.t 

ITaj^/t.  TT"  (»•  Kautzi^ch  §  4 1 ,  b.  4  7,  e) 
Du  5,  13  pl.  rr-jn  5,  3.  23.  6,  17.  25. 
W-  "^^73  bringen  Ihi  8,  13.  5,  2.t  — 
J\Mff.  gebracht  werden.  3  pers.  sing, 
fem.  pi'n'^n  Dn  G,  18.  pl.  i-^riNn  Du  3,  13 
(in  den  Targg.  ist  dnfiir  Kfhpe.  im  <ic- 
brauch).t  Letzt ere^  könnte  auch  aktiv 
(impersonell)  gefaest  werden,  wie  rrrn 
«itf  WaiMm  »  man  (roe^e  Dn  5 ,  3 ; 
orstcres  daf^cfjcn  kann  nur  Passiv,  sein. 
Hebraiöierend  (so  Ges.)  ifet  die  Form 
nicht;  viell.  ist  sie  nach  Analogie  des 
Pfcp.  pass.  'T'^-Q  gebildet. 

»TPÄ  pron.  pers.  du  (m.),  in  Ftma  imr« 
(iräll)  Gn  3r  11  n.  ö.,  seltener  hRK 

(8.  Stade  §  178,  a).  5  mal  im  Kt. 
(ohne  n)  1  S  24,  19.  Ps  ti,  4.  Hi  1,  10. 
Koh  7,  22.  Neh  9,  6.  In  Appos.  zu 
einem  Genetiv-  od.  Accusativ  -  Suffix 
(nm  dieeee  ittrker  sä  betone)  1  K 
21,  in.  Pr  22.  19,  8.  Ges.  §  121,  2. 
Statt  des  verdoppelten  r  hahen  die 

Syrer,  Araber,  Äthiopier  «/ ,*  CUil, 
die  ursprüngl.  Form,  vgl.  Ges.  §  32 
.^nm.  4  v.  fiber  d.  jPanaeUbtmen  De- 
utsch       77  Anm.  2. 

llr^i^  (St.  "in»)  m.  Suff.  ?i5rx  j>Z.  rna^rn 
r>}^  /.  Eaelin  Gn  12,  IJ^.  'Nu  22,  23^ 

33.  2  K  4,  24  Ar.  aram.  Ü^, 

aM. 

comm.  aram.,  empft.  ks^hk  Ofen 

(eig.  ('ine  mit  Striüf'ii  .nnsgclt'gtc  Ft-uor- 
grube  in  der  Erde,  dann  auch  für  den 
irdenen  Backkrug,  hebr.  "«SP),  wovon 
fttlu  Wh  die  'Oberietnmg  ist,  wie 
im  Byr.  iM>U;  im  Ar.  beide  Formen 

und  ^yi\  [wie  im  Ath.],  im 
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Mand.  mit  abgeworfneni  X  tana  j^wie 
zuweilen  im  vulgärarab.  u.  im  pen>. 
M»]  Schmelzofen  od.  Fenergrabe)  Dn 

3,  6.  11.  1.')— 26.t  Die  arab.  Bed.  ist 

Furche,  (irul)i'.  dali.  ancli  von  der 
Grube  zmu  Breuueu  von  Kalk  uud 

p*r t?*  E/  11 , 1 5. Kt. PI.  m.  Suff, fitn"«^w». 

Keri  .s.  p-^PX.t 

■^ri^  (s.  Baer  zu  Dn  2,  10),  nur  vor 
Suff,  plem:  rt%f  aram.,  das  bebr.  «ä? 

s.  d*;  aram.  [auch  palm.]  rrtt  , 
Ausdruck  des  Verbi  seitij  in  allen  Per- 
sonen, bes.  der  dritten:  (er,  es)  ist,  ist 
da,  ist  vorhanden.  Dn  5.  11:  "ira  "«rx 
tiriD^^ga  es  ist  ein  Mann  in  äjeinem 
Komgreidw,  3,  12.  25.  Mit  der  Nega- 
tion: T!<  K%  2,  10.  11.  3,  29.  4,  32. 
Mit  d.  Part,  umschreibt  es  das  "Mj. 
ßnitum.  3,  JS.  T!?t  das  Subjekt  ein  Pr(t- 
nomen,  so  wird  es  dem  "«rtf  als  Öuftix 
angehängt :  -^r-x  du  Jrisi  2,  26.  THrTK 
er  ist  2 ,  11.  «li^x  Keri  ( K  t .  sts-iir«!!, 
8.  Kautzsch  §  53,  2)  wir  sind  3,  IS. 
fa-^r*"!!«  ihr  seid  3,  14.  Das  Suflf.  d. 
3.  Ps.  steht  dabei  zuweilen  pleo- 
naefcifleh:  2,  11:  HliS'  ^  ^ 

derer  isi         vorhanden:  dt  rrrT? 
•tlir*'»      »^ta  (die  Götter)  (Itrf  u  Wohn- 
sitz  nicht  hei  den  Menftrhen  ist.    Mit  "^h 
mihi  est,  ich  habe  Esr  4,  iti.  —  8, 
Kautzsch,  §  67,  8. 

TlK  8.  v.  a.  PIK  du  (/.),  nur  7  mal  (Bi 
iV,  2.  1  K  14,  2.  2  K  4,  16.  23.  8,  1. 
Jer  I,  30.  Es  36,  13)  im  Kt.,  ar. 

Die  Punktation  hat  dieser 

urspc  Form  die  Vokale  des  gewöhn- 
lichen F«  gegeben .  wie  ancli  im  Syr. 
das  i  des  Feminin-Auslauts  nicht  ge- 
sprochen wird.    S.  Ges.  §  32,  Anm.  4. 

''PK  (abgek.  aus  Jr^ml?]  ,.nut  Jahve**> 
N.pr.  m.  1)  2  S  15,"  19.  21  f.  IS,  2.  5. 
12.  2)  2  8  23,  29,  woiür  1  Ch  II,  31 

'VfR.'t 

p''r>i<  PI.  D-'p-'F«  m.  eine  Art  SSulea- 

gang  LXX.  «rroa,  wf^iffitiov  £z  41,  15 
Keri  16  (wenn  an  l^eiden  Stellen  d, 
LA.  richtig;  s.  (Jomill).  42,  3.  5,  s. 
bes.  42,  5,  vgl.  G.t  Nach  Dietrich  eig. 
Absata,  dann  kürzerer  Siulengnng,  v. 


Digrtized  by  Google 


DM 

pn  ftbroisBeii  imd  Jer  6,  29.  12,  3  ab- 
aondern. 

BP|Ü  fnm-  pers,  ihr  (m.)  Ges.  §  32, 
Lm,  5.  Mtorrekt  statt  des  Fem,  £s 
13,  20. 

OnS  JT.  pr.  eines  Ortes  an  der  Grenze 
Ägyptens  und  der  arab.  "Wüste  (In 
13*20.  Nu  33,  6  f.,  von  welcb.-m  mvh 
die  angrenzende  Wüste  benannt  ist,  Jnu 
83,  8.  LXX.  *09mi».  «  ist  wahneb. 
das  ägypt.  Chetem,  d.  i.  die  Festnngs« 
liuie  au  d.  NO-Grenze  Ag.'s.  8.  Ebers, 
Durch  (ioscii  2  A.  521  f. 

br:ni<  mid  bn^n«  (Mi  2, 8.  Jes  üo.  33). 

t'iniiial  b-'^r»  1  8  10,  1  1  (nlifrek.  b'^r, 
a.  d.,  fciität.  aus  bwr«,  weicht;»  wie 
cre-TK  gegenfiber,  vor  l^ets,  vgl.  Thes. 
p.  777).  Ädv.  1)  vordem,  längst  Mi 
2,8.  Jes  30,  33;  dann  2)  gestern  1  S 
4.  7.  1  1,  21.  19,  7.  2  S  5.  2.  P.s  90,  4 
(ebeuüo  araui. ;  targ.  u.  &yv.  auch  ■'biar«, 
assyr.  HttMlif  äth.  ^^A^ :). 

jiniit*«  ^*  cf*^  kleine,  kiine  Schritte 

machen,  davon  ar.  habr.  Tin« 

Eselin.  Anders  Lagarde,  Arm.  Stad. 
§  817. 

^  jwtm.  per$.  ihr  (/.)  Es  34,  31,t  wo 
andere  LA  fOf, 


3 

dasB.  Gn  31,  6.  Ez  L3,  11.  34,  17 
und  nsriK  13,  20  (nach  dar  Anidogie 

nsnK    (St.  nan)  /.  Lohn,  besonders 
inliierlohn.  Hos  2,  14.t 
''SrM  (wabr&ch.  f.  n^:rM  Geschenk  Gottes) 

*AVj?r.  w*.  1  Ch  6,  2b,t  s.  ■^"rnit-. 
",:rfc<  (St.  iir)  t.|7.  13P«(Ez  l(i,'31.  34. 
Jios  9,  1)  mit  .S'w/'. "  mirx,  rrhr«  m. 
—  1)  Buhlerlohn  Ez  lü,  31.'  34.  41, 
dah.  mit  mit  Di  23,  19.  Hetaph.  von 
den  Gaben  durch  die  man  die  Götzen 
(Buhlen)  als  Wohlthäter  elitte  Hob 
9,  1 ;  vom  KHchtum  Bamariens,  eben- 
falls als  Get»cheuk  der  Götzen  betrachtet 
IK  1,  7,  Tgl.  Jes  23,  17.  18.t  2) 
N.  pr.  m.  (Geschenk  SC,  Gottee)  1  Ch 

4,  7  (m  p.  'MPK).t  ^ 

in«  (syr.  ly,  ItM  Ort'  y».  ^1 
Spur,  assjT.  airu  Ort,  vgl.  hebr.  iwm) 
aram.  Ort  »ripsrbr  auf  seiner  Stelle  Esr 

5,  15.  17.  Jsnn»^  (»,  o.  .Hb  "v*c-b3  fiir:  nir- 
gends Dn  2,  35.  "^"n  "t;^'  da,  wo  Esr  6, 3 
(vgl.  -nin,  -ira  auf  der  %iir  —  nach). 

D'^t^fc^  m.  n.  LXX.  ^.  jw.  eines  Ortes 
im 'Süden  Palästln.if?  Nil  21  ,  It; 
Di";rxn  Weg  nach  Atharim.  Tnrg.  n.  Syr. 
übersetzen  Wej^  der  Kundschafte  (näml. 
der  13,  22  genannte).  Dann  wäre 
v^vyft  pl.  eines  Nom.  i^pdL  ^  t. 
14,  6. 


Der  Name  ist  s.  t.  a.  vi%  eig. 
Zelt  and  besieht  sieh  auf  die  dreieckige 
Figur  des  altsemitischen  Zeicheos.  Es 
weihselt  der  Buchstabe  a  a)  zuw.  mit 
dem  hartem  z.  B.  Vtia,  aram.  bnc 
Eisen,  neben  ^fik,  a.  vgl.  vw. 
Summe  wie  m  und  *m  setsfcrenen, 
()  mit  dem  »,  vgL  die  Namen  ntSK 
und  mr«,  -pa"^  und  t^a«!;  «■"^a  und 
x*?«  fett;  -JCT,  aram.  pr  Zeit.  B.'  noch 
za  :3.    Arab.  Dialekte  sagen  ähnlich 

<iSS  tür  ÄX«  Mekka,  s.  Lane,  .iroi.  Z>>d. 
I,  141.  Tgl.  gr.  ßUrrci  (ich  seidek) 
Dir  fmUnm  fdU,  in  nenem  Sprachen 
SMrir«  ans  marmor,  cM  ans  «auMliv. 


jIj  vor  einsilbigen  Wörtern  in  gt  wissen 

Fällen  (s.  Ges.  §  102,  2)  3,  mit 
•ta;  r^a  selten  nsa  Ps  141,  8,  in  Pausa 
mnifm.  lO]  <ii  rc;  ^:a;  oaa,  "laa; 
nna,  na,  rtarj^,  in^  od.  ijnz  (Frens- 
dorf!", 'Mass.  magna  I,  235),  nro, 
(Meia-I.  a  in  dems.  Gebr.  wif  1u  br. ; 

syr.  ar.  c^,  äth.  A : ,  selten  •tt  * , 
sab.  a  u.  Pf  ^ass.  ina,  nach  D.  H. 
Hfiller  viell.  ans  (wi  al^eschliffen,  wie 

ana  aus  lan,  h  (vgl.  sab.  '^b  u.  b  in 
gleichem  Sinne);  Grundform  ba  wie 
von  }),  ar.  J,  aber  siU)  Präp.,  welche 

eigentlich  nnd  nrsprttnglich  (s.  über 
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die  Abkunft  die  Anm.)  das  Yerhältiuf 

der  Nähe:  an,  nusdrfickt,  dann  aher 
das  sich  Beliudeu  in  einem  Orte  be* 
zeichnet,  und  je  nach  dem  Yerbum  dem 
gr.  4r  und      entapriolit.  Also 

Ä)  an,  hei,  und  «war:  1)  von  Ert- 
licher Nfthe,  wie:  Tm  <m  der  Quelle 
1  S  29,  1 ;  nas  -«Tja  an\  Flusse  CMb^, 

iv  Ttornmi  Et!  10,  15  {\^\.  t,  '.V)\  C^iSTSa 
am  Himmel,  iv  ovgap^  Pr  30,  19.  Da- 
hin gehören  aach  —  a)  die  Formeln 
«ra  Di*'  Tag  an  Tag  (sodaM  ein  Tag 
mit  (lom  andera  wechselt)  =»  Tuf^  für 
Tag,  rnns  t-in  \  Ch  27,  1.  njCQ  njü 
Lt  25,  33.  —  6)  ^  99^9  2)et  (d.  i. 
nnier  Herbei-  und  Anm^g  seinee 
Namens)  aelnriteen  Qn  21,  23.  22,  16, 

flnohen  1  8  17,  43  (Tgl.  ar.  aIIU).  — 

Bah.  ^  anch  im  Sinne  von  o»  etwa» 

Mn  (mit  Erreichung  des  Zieles)  ge- 
braucht (<4!i  11,4:  ein  Turm  tr^gäi  itiih 
dessen  Spitze  an  den  Himmd  reicht) 
und  mit  einer  grossen  Anzahl  von  Vbb. 
Terhundeu  wird,  weldie  ein  Haften 
an  ihrem  GegeuUDd,  eine  Verbindung 
mit  demselben  ausdrücken,  wie  a  P'^^tjn, 
^  xryn  anfassen,  a  933  anrühren,  a  9i& 
anfftÜen,  desgl.  a  pan  ankleben,  a  n^k 
anfidwen,  ^  ^w^,  a  ty\  anfragen,  äiei^ 
her  gehdien  auch  die  Vbb.,  wekhe 
ein  Vertrauen,  Glauben  bezeichnen,  wie 
a  noa,  a  rowi,  femer  die  des  Wohl- 
gefallens, womit  man  an  etwas  haftet, 
wie  tv^,  "ViB,  der  Freude,  wie  Vi^^i 

u.  <|gl.  Äneh  steht  es  a)  bei  den 
Yf'ilM-  der  Sinne,  h1«  a  fTH"),  a  mn 
ausehen ,  a  90TS  auhüren,  3  Tvy^  an- 
riechen, und  hier  mit  dem  Neben- 
begriffe einer  (befriedigten,  seltener 
sehmenliahen)  Teilnahme,  wie:  etwas 
mit  ansehen,  anhören  n.  dgl.  Gn  21,  IG: 
n^^rt  r-^oa  nx-x-bx  ich  kann  den  Tod 
des  Knaiien  tUcht  mit  anseien.  29,  32. 
1  S  1,  11  nad  LG  814.  —  d)  in  par- 
titiTem  Sinuc:  n  xirs  an  etwas  mit- 
trafren  Nu  11,  l'7.  !ti  7,  13.  21,  25. 
39,  17.  Neil  1,  4.  a  n:2  mitbaueu  Sach 
6,  15.  —  c)  im  teindlichen  Sinne:  gegen 
(eirwas)  an.  Z.  B.  ^      seine  Sand 

gegen  alle  Gu  16,  12.*  2  B  24,  17. 
3  3n!>5  kämpftMi  gegen,  ?  «"lo,  "ija, 
b9a  ^ulos  handeln  an  oder  gegen 
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jem.,  :b  B)R  nnn  der  Zwn  entbrenxit 

gegen  jem. 

2)  Aus  dem  Gebrauche  des  a  von 
der  Srtliehen  Nfthe  ergiebt  sich  weiter 
die  Bed.  mä,  von  der  Gesellnng,  Be- 
gleitung, wie  Nu  20,  20:  133»  mü 

vi''In)i  Vr,Jkr.  .T"r  t  1 ,  19-  '^'w^a  "f*?  den 
Baum  mü  seiner  Frucht.  Un  32,  II: 
mit  meinem  Stabe  {'''^'p^)  ging  ich  Uber 
den  Jordan.  1  K  10,2.  Jes22,6:  Und 
Elam  hai  den  KikAtr  geiummen  samt 
Wn^en  mit  Leuten  (tn»  3?"!)a)-  I>ah. 
kb^,  ^Ma,  ^Ka,  ar.  ^j,  j-^:»^. 

Dah.  —  d)  zeigen  die  Vbb.  des  KonunenB 
mit  ^  ein  Emmen  mU  «itoatf  d.  h. 
bringen  an,  s.  Mil,  «t??»  «3»?»  vgl. 
de  Sacy,  gmmm.  ar.,  2  M.,  T,  p.  470. 
—  h)  zur  Bezeichnung  des  begleiten- 
den Umstandes:  9^  Ps  73,  8;  "^"^ibtc^ 
Gn30,  13;  tvag;^^  v^pt^  Jos  24,  14; 
o.  ibh«  Ton  aaverbiellen  Näherbestim- 
mnngen,  wie  rorra,  fTora,  Wr=  und 
dg}*  —  c)  zum  Ausdruck  der  eigen- 
sdmftlichen  Bestimmtheit,  Ps  29,  4: 
die  SÜmme  Jakoe$  eigeht  19^  ut,  mit 
Kraft.  —  d)  im  Sinne  nmersa  deut- 
schen hei  in  Refleweicen  wie  hei  all« 
dem  (vgl.  lat.  in  summa  boiwrum  civium 
ccpia  —  licet  tanta  sit  b.  c.  c.)  n«rtea 
Jea  0,  11  n.  5.  Hi  1 ,  22.  Hu  14,  11. 
Dt  1,  32. 

Vor  dem  Inf.  1  :  ichnet  es  den  Zu- 
stand, z.  B.  phisa  im  Lachen  Pr  14,  13, 
und  ist  durch  ^Konjunktionen  zu  Über- 
selsen, die  mch  aber  iumer  an  eine 
der  obigen  Präpositionen  anschliessem, 
als  a)  indem  (vgl.  B,  5  von  der  Zeit) 
Nu  35,  19;  b)  nachdem,  als,  da  (s. 
ebend.)  Gn2, 4;  c)  obgleich  (vgl.  2,d) 
Ps  46,  3;  d)  weil  (yji.  wegen  2,  fr) 
2  Ch  2S.  6. 

3)  An  die  urspr.  Bed.  hei.  an  pcliliesst 
Bich  der  Ausdruck  de«  Werkzeugs  u. 
Mittels  durch  veranlasst  durch  die 
Vorstellnng  des  Anlegens  des  Werk- 
zeuges an  den  betr.  G^enstand,  so- 
d«««  ienPF  mit  die.sem  in  unmittelbare 
Beiiiiii-uug  kommt,  vgl.  engl,  by,  unser 
mit  in  dems.  Sinne.  Daher  —  a)  vom 
eig.  Werkienge:  treten  vf^f^  mit  den 
Füssen  Jes  28,  3.  £1  34,  18.  f  vtn^ 
Jes  58,  1;  .scld;t<j'»Mi  -"^rta  mit  dem 
Schwerte  Jos  10,  11  j  verbrennen  t^ia 
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mit  (in)  dm  Feuer  Ly  8, 32.  So  witd 
«■  anch  miMr  ämtk:  ri^oa, 

durch  Kose,  S  yss  arbeiten,  dienen 
durch  jem.,  d.  i.  ihm  Arbeit,  Bieuht 
«oflegeD.  —  b)  Der  Hebräer  gebraucht 
kam  Sm  ^  uuir.,  wo  irir  dm  Olgektt- 
Aeo;  mImd,  wdl  du,  wtrm  eine  Hoad- 
Iniqf  ndi  vollzieht,  angesehen  wird 
als  das  Mittel ,  wodurch  sie  vollzogen 
wird,  z.  B.  nsa  i?B  den  Mund  aufsperren 
(eig.  einen  klaJTenden  Spalt  madien  mit 
dem  Monde)  Hi  16,  10;  ti*r^  tonp  iKe 
Rande  ausbreiten  Thr  1,17;  'n  Diöa  K-n;? 
mittt-lst  der?  Nampn«»  .Jahves  rufen,  i4« 
an-  od.  ottör^/bi  Uu  4, 26  i  ^  "^^"^  etwas 
BUBI  G^^penstand  seiner  Bede  ni«dien. 
V.  dgl.  m.  Ähnlich  wie  dieeee  BtA 
dlije^  (vgl.  aneh  dae  «r.  iSjJiSA  »b) 

ist—  c)  das  metaphorische    (jl^^l  »b)) 

weldiee  da  gehnmeht  irird,  wo  dee 
Yb.  nicht  seine  nächste  sinnliche  Be- 

deutiinir  hat,  z.  B.  (vgl.  die  einz.  TM).) 
a  TOTfj  Jer  42,  20  (vgl.  37,  9);  a  tthö 
Hi  31,  12;  a  p-nw}  Pr  20,  30  u.  ö. 
So  gebraucht  aueh  das  Syr.  z.  B.  i^^^ 
voQ  äusserer  Irreleitung,  aber  mit 
TOD  ailflieher  IjRrelShnuig.  —  d)  gehdrt 

IMer  das  9  dee  Bniaee  Q,^!  »b) 
ale  dee  Hxtteli  des  Eaufi»  (jir,  pri) 
Jm  7, 2E:  traeend  Wein.^öcke  ^tir  (:j) 
tarnend  fJeJcet.  Dt  19,  21:  viB3^  ttB.3 
I*fcen  MW  jLe6ej».  (in  29,  18:  :p?Qa  yUr 
dsiN«  Tochter,  urpt^^  mit  Gtfahr  ihres 
liAm  2  8  23, 17.  —  «)  Zuweilen  »uoh 
von  der  Xaterie,  als  Mittel  gedacht  Ez 

3S,  8:  er  verff^figfe  das  Becken  

rntt'jaa  aus  den  spiegeln  (mit  Auwen- 
dnng  der  Spiegel).  1  K  7,  14:  ver- 
fir^m  dOeHei  AHfät  non^,  mü  Ent, 
d.  i.  an»  Erz  T.v  l  .'i,  52.  2  Oh  9,  18. 
Desgl.  von  dt  !  l  rs«che,  rl<'m  [Trheber, 
als:  mukommeu  durch  Hungev  (ar^a) 
Bit  2,  19;  weissagen  durch  Jahve, 
tedi  Beel  (e.  dw  wir- 

kenden  Ursache  hv'un  Pasnv  Gn  9,  6. 
N'i5  36,  2.  Jes  45,  1  7  Vi^l.  auch  Stellea 
wie  Ps  18,  30.  Jea  2t»,  12.  Ho«  14,  4: 
^  imch  dich. 

B)  t»  (mit  Abist),  gr.  ir.  Xnabea. 
1)  vom  Drinnenaein  in  einem  Beome 
(«riehee  geoaner  durch  X^n,  ag^  mu- 


gedrttdct  wwden  konnte),  als  rrj^a  im 
Uaoae,        in  der  Stadt,  ^üa  in  der 

GruV)L\  "^81:5  im  Lande,  "t««a  an  (dem 
Orte)  wo.  Dahin  gehören  auch:  a)  die 
Formeln  "^a*^^  in  den  Augen  (eig.  im 
Bereich  der  Augen,  wir  aagen:  unter 
den  Angen).  ^STKa,  "^»a  vgl.  ip  ^^«uU 
fiok  n.  1,  587,  tn  ocidis  Curt.  9,4. 
6)  der  Idiotimn)^ :  nr\3  in  (einem 
Gefässe)  trinken  (so  auch  arab.),  wobei 
die  Vorstellung  die  ist,  dasa  der  Trin- 
kende sich  mit  dem  Monde,  resp.  Ge- 
sichte im  Gef  äsae  befindet.  Gn  44,  5. 
Am  6,  6,  Tgl.  im  Aram.  Dn  5,  2,  gr. 
iv  not^fiotg  nivet»,  s.  Passow 

I,  908,  b.,  franz.  boire  dans  une  taase, 
pmur  äan»  wie  fontaine» 

2)  Vom  Befinden  inmitten  einer 
Mehnahl;  tnler,  mäfr  (mit  dem  Ablat.), 
Thr  1,3:  D-iw  unter  den  Völkern,  dta 

23,  18:  ■'-i"'?— ri"  -H2  h^z  unter  allen  die 
ins  Thor  dei'  Stadt  euigehen^  liier  s.  v.  a. 
unter  ihren  Augen,  vor  ihnen.  Insbes. 
a)  wenn  jem.,  etwas  eelbet  ein  Indivi- 
duum jener  Mehrzahl  ist.  Ct  l ,  8 : 
Q^»|a  nt'^n  du  schöne  (Hchö?i«tp)  unter 
den  Weihern.  2  S  15,  31 :  Ähüophd  (ist) 
o-^n;^  unter  dm  Versehvarenen,  einer 
der  Vencfaworenen.  Pe  118,7: 

Jahve  ist  unter  meinen  Helfern  f. 
mein  Helfer.  Ps  54,  fi.  99,  6.  Ri  11, 
35  (vgl.  dy  aotpots  sirat).  Ps  139,  16: 
en^  int(  a&<i  und  (es  war)  noch  fddd 
mner  mter  ihnen,  1  8  11, 11 :  Moei 
selben  (02).  Ex  11,  2S.  Lv  2f;,  3B.  Dt 
1,  35.  Jen  10,  22.  Daher  b)  nach  meh- 
reren Verbb.,  wenn  die  Handlung  sich 
«Ulf  einen  Teil  der  Cksamtzahl  bezieht, 
wie  a  n|ri  eracfaUgen  (mehrere,  viele) 
miter  den  Feioden  (versrh.  v.  rrsn  mit 
demilcc.)  2  S  23,  10,  a  a-in  PsTS,  31. 
Vgl.  a  bsK,  a  nr^  etwas  davon  essen, 
trinken  Pr  9,  5.  c)  zur  Speciaiinerong 
des  Gänsen  nach  seinem  Inhalt,  wie 
Gn  7 ,  2 1 :  es  verschied  alles  Fletsch 
n^naa  cp?2  an  Oeßügel,  an  Vieh  u.  s.  f. 
d)  zur  Angabe  des  Betrag»,  wie  Dt 
10,  22:  sie  kamen  ^s^x^  in  70 
SeHiiMf  bestehend  in  70  Seelen. 

3)  in  Bezog  anf  die  Grensen,  die 
einen  Baum  einsehlieBsai:  iuTierhaU^ 
mim.  «rtndi  innerhalb  deiner  Thoce 
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Ex  20,  10.   'vnsg^  innerlialb  meiner 

Kauern  Jes  5G,  5. 

1)  bei  hohen  Gegen  t  i  i  lfn  von  dem 
Draufsein:  in  —  at{f.  a~na  auf  dem 
Horeb  1X8^9,  nsia  bnäta  auf  dem 
TenMBinlimgnriie  Nu  14 ,  10.  Dt  31, 
15.  tr^m^  auf  Bönen  Jes  66,  20  (gr. 

5)  Übertragen  auf  das  Befinden,  Ge- 
Bcheheii  in  der  Zeit:  n"^na  im  An- 
fange, dv  ofxn  1>  1»  Ä'*'?? 
diesem  Jahre  jGti  1 0,  S,  Diatd  «Ätia  inner- 
laalli  dreier  Jahre,  d.  i.  in  drei  Jahren 
Jee  16y  14,  vgi.  O'l^oa,  "»^a.  Vom  Be- 
finden in  einem  Zustaiulc :  ti-Vsa  in 
Frieden  1  S  29,  7,  im  späteren  Hebrais- 
mus  sogar  vor  Adverbien:  'ffi, 
a*  19,  n>. 

Der  HebrSer  sagt  femer  6)  «i  der 
Weise,  in  der  Norm  f.  nach  der  Weise 
od.  Norm  (vgl.  iy  rS  Tponw,  tV  vo/ju^, 
lat.  kunc  in  mofJnm,  und  das  lirhr.  V? 
no.  1,  litt.  i).  Also  in  (nach)  der 
Weim  Am  4,  10.  Jea  Vo,  24.  26,  und 
nach  derselben  Analogie  'B  "O'pi,  rsn 
nach  dem  Befehle,  n,  d.  Rufe  jemandes, 
Gn  1,  2(5:  saririn-  "^Ws  in  (nach)  un- 

senn  Bilde,  nach  unserer  Ähnlicitkeii. 
y.  27  und  5,  1.  3:  Ädem  zeugte  (einen 
Sohn)  in^na  (das  Original  ist  als 
die  Norm  gedacht,  innerhalb  welcher 
sich  das  Ab-  und  Nachbild  halten 
mu8s).  3  in  der  Bed.  in  der  Weise,  in 
der  Eigenschafi  wird  daher  auch  häufig 
d»  gebraucht,  wo  wir  ab  (taH^iUM») 
sagen  würden  (da^^  ^^u<,'ellauIlte  Beth 
essenfiae).  So  Hi  31,  ;{»,:  oh  der  Ant- 
worten rjt-^'r:io  in  der  Heillosen  Wei^. 
(LXX.  ucrnBQ  Ol  aqifoveg.  2  Codd.  lesen 
erklftrend  »).  23,  13:  -Rwa  tum  Er  ist 
ein  einziger  (liesteht  als  einer).  Ex  6,  3: 
i'T2  hva  fil<}  nUmächfiger  Gott.  Ps  35,  2: 
■r"nTr2  ah  meine  Hilfe.  Lv  17,  11: 
ticp  in  der  Eigenschafi  der  Sede,  Jes 
4dl  10:  ttia^  prns  er  kommi  ds  Starker. 
Ps  37,  20:  'As'iirrn  nh'S  (die  Gott- 
losen) verscJnrinden  ah  Itaxch,  parallel : 
wie  (s)  die  Fracht  dei'  Auen.  Vgl.  die 
ParallelBtelle  102,4:  '•■^  '{är2  ^iba  es 
tdiwMm  als  JZattdl  meine  Tage  (parall. 
Tp-i«).  Sach  10,  5  (im  parallelen  (iliede 
s).  H,  über  den  Unterschied  des  hebr. 
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nnd  arab.  Gebrauchs  des  ^  irnnÜMt 
Belitaach  au  Ps  35,  2  Asm. 

7)  In  den  Verhältnissen  no.  1 — 4 
aucli  nach  Verbb.  der  Bewegung,  wenn 
die  Bewegung  tiach  einem  Orte  das 
YerwoUeu  an,  in  demaelbtti  zur  Folge 
hat:  t»  (etwas)  Atfwm,  (dg,  nach  ein- 
gehen Gn  19,  8.  31,  33,  schicken  Lv 
in,  22.  T)t  7,  20,  legen  (ponere  in  loro) 
Gn  27,  17;  selbst  durch  (etwas)  hin, 
wobei  ein  Herauskommen  anf  der  andern 
Seite  Toransgesetefc  wird  Dt  15,  17: 
nimm  eine  Pfrieme  md  sHch  (sie)  'i^VB^ 
pV"^31  diirch  snn  Ohr  und  in  die  Thür, 
vgl.'  1  S  18,  11.  19,  10.  unter  oder 
ztcisdien  (etwa«)  hin  Dt  4,  27.  1  K 
11,  2:  OHf  (etwas)  Am.  1  K  2,  44: 
Jahve  kehret  deine  Bosheit  rpsrz  auf 
dein  Haupt.  Lv  20,  9.  Hos  12,  7"  >»ed. 
a  aiiä  nicht  bloss  wie  sto  zurück- 
kehren zu  jem.,  sondern  in  jem.,  drückt 
ako  die  Wiederheraidlmig  der  Yer^ 
einigting  ans. 

Asan,  Die  alten  Granuuatiker  meinen, 

dass  a  pine  starke  Verkürzung  aus 
n^a,  "^a  (im  Hause,  in)  sei.   Mau  macht 

dafür  geltend,  dass  targ.  ^a  (syr. 
noch  in  der  Bed.  in  vorkommt  (Ct 
1,9.  2, 15),  das«  die  Verktouag  von 
rra  m  a ,  b  auch  in  Stfldtenamen  nicht 

selten  ist  (s.  d*ni  unten  folg.  Art.  2 
no.  2),  und  dass  überhaupt  derartige 
gewaltsame  Abkürzungen   nicht  ohne 

Bsp.  aind  (2.  B.  aram.  otna,  ar.  ^1(^4,, 
ans  Btoi  K^l).   Kichtsdeatoweniger  ist 

diese  Ableitung  ebenso  unwahrschein- 
lich wie  die  von  T'S  (Ew.  §217,g). 
Dasselbe  gilt  von  Böttchers  (I,  337) 
Zuftammenstellnng  Yon  a,  ar.  ^. 

3,  m.  Svff.  na  Dn  2,  41,  aram.,  s.  v.  a. 
das  hebr.,  näml.  1)  an  Dn  7,  8  u.  bei 
allerlei  Vbb.  in  eigentlicher  Bed.  4,  32. 

5,  2,  sowie  in  übertr.  Bed.  2,  38.  0,  24. 
Auch  vom  Mittel:  2.  30  u.  ö.  —  2)  in, 
aul'  die  Frage  woV  3,  l  und  wohin? 
2,  28.  Von  der  Zeit  2,  28  u.  ö.  — 
B.  Kantnch  §  68. 

^  kommt  auch  als  Abkürzung  vor:  — 
1)  in  Personennamen  für  (Sohn), 

wie  "iirra  für  ipi—i^  (Solm  des  Durch- 
bohrens),  bna^,  0'>^9,  D^iöa  u.  a.  Vgl. 
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dazu  den  8«hol.  zu  Hamasa  S.  3,  ed. 
FnTtog.  fiddiger  de  Ubronm  M.  t»* 
torpntatxone  arxib*  p,  20.  2 1 .  —  2)  m 

geograph.  Eigennamen  für  n'^s,  wie 
rrrnOT  für  's  n*^  Haus,  d.  h.  Tempel 
dCT  Ajatarte.  Vgl.  phön.  "rra  Hau» 
der  BatÜMT  (Nertle,  Ist.  Eigeim.  114, 
iMR.  1),  ayr.  für  ^  AyA, 

%JL}Jb  flbr  ^JL?  ftw^  u.  a.  Im  heu- 
tigen Syrien  sind  solche  Abkürzungen 
gewöhnlich,  S.  Wetzstein,  Reiseber.  110. 
(ies.  zu  Rurckhardts  Reisen  I,  491. 

mIO  (8t.  Ätia;  /.  Eingang  Eic  8,  5.t 

rr-xn  =  r"2:  St.  wa)  aram., 
i^f'*,  fem.  XFt«^  (die  LA.  KPn^^vcu  ist 
fidaeh)  böse'Enr  4,  12.t 

*^"'^)  grahen,  bohrea 
(ar.  "^S) ;  OB.  scheiden,  ein-  und  durch- 
dringen, vgl.  äth.  aCaCl  durchdringen, 
durchbohren.  (tC(LC:  Brunnen. 

Fi.  1^  im^.  "«a  eingraben,  auf 
Tafeln  Dt  27, 8.  Hab  2, 2.  2)  erklären, 
cffttnteni,  mtere  tenmsm  Dt  1,  5.t 

Denw«         "lisii  *flSi|  '•tt^S« 

11^^  71.  rn^  Q&28,  15.  csir,  rh^ 
14, 10.  26, 18.  Dt  10,  6.  Talm«,  targ., 

nmar.,  syr.  iTMa,  M-na,  ar. 

•»b.  -«3  fH.  1)  Braunen,  jwfaMS 

On  21,  25.  30.  26,  15.  20.  21.  Es  ist 
verschieden  von  einer  t^uelle,  die 
auf  der  Oberfläche  der  Erde  qaiUt, 
doch  ist  dem  untergeordnet,  da 
der  Bronnen  auch  snglaieh  eine  Quelle 
ist,  8.  Gn  16,  7,  vgl.  14.  24,  1 1 .  13. 
16.  2)  überhaupt:  Orube.  Ps  ."iä,  24. 
69, 1 6.  3)  N.  pr.  a)  einer  Lagerstätte 
der  Israeliten  in  der  Wüste,  an  den 
Grenaen  TOn  Koab  Nu  21,  16—18. 
VielL  danelb(>  Oi-t  mit  u^y»  -«a  (Hel- 
den- oder  Tr  rrliintln"'Ti  -  Himmt'ii)  .Tcs 
15,  da  der  iSame  m  Anlehnung  an 
die  Liedeeworte  Nu  21,  IS  entatanden 
m  kaiiii.t  d)  Ortschaft  anf  dem  Wege 
xcn  JeniMleiii  Dsdi  Sichern.  Bi  9, 21.t 

1^  (Brunnen  des  Lebendigen, 

BMbea  8Äcn,  d.  h.  der  mich  ndbet, 
«imL  Qotlea,  im  tiberall  gegcnvirtigen 


und  hilfreich  eingreifenden)  N.  pr.  des 
Hagar-Brunnens  in  der  Wttste  awischen 

Kanaan  und  Ägypten  Gn  24,  62.  25, 
11.   Die  Deutung  wird  Chil6,  13f. 

pPEreben.t 

^"2X0  N.  pr.  Ort  an  der  ^üdgrenze 
von  Kanaan  zum  Stimme  Simeou  ge- 
hörig (Jos  19,  1),  daher  die  Formel: 
ganz  Israel  sab  Hja'lgi  yiio  von  Dan 
bis  Beerseba  2  Ö  17,' 11.'  j'  /  ra«  'S 
Gn  21,  32  u.  ö.,  m.  n  loc.  ::z-::  n-jta  Gn 
46,  1.  Der  Name  bed.  „Siebeu-Brun- 
nen*,  meht  7  Bnumen,  wird  aber  Qn 
21,  31.  26,  33  Schwur -Brunnen  (5?^ 
— s  nraiij,  vgl.  dieselbe  Bed.  von  »aa 
in  yaü-^Vx,  srr-'rr  The?,  p.  101.  581 )  l"'- 
deutet.  Auch  andre  feierliche  Houdi. 
geeohaben  gem  aa  Quellen.  Der  Ort 
fOhrt  heata  noch  die  alte  Namenform: 
g,;,«Jl  yb,  was  aber  von  den  Arabern 
alB  „Löwpnbmnnoii vrT'stHiulen  wird. 
S.  RolüiiHon,  Pill.  1,  337  0".  Palnier, 
TJtc  Dtscrt  of  the  Ex.  II,  3S7  ff. 

H^KSl  (Bnmnen)  .Y.  pr.  m.  1  Ch  7,  37.t 

rn^pl  (dass.)  N.  pr.  m.  1  Ch  5,  6.t 

tll'^KSl  (so  nur  2  Sain  4.2,  s.  Baer  zu 
..  .  \ 

Esr  2,  25)  u.  t^'^S<^  (Brunnen)  ^'  ;>r. 
einer  Stadt  in  Beujamiu,  jetzt  el-Hire 
(Robinson  NBF.  190)  Jos  9, 17.  18,  25. 
2  8  4,2.  Eer  2,  25.  Keb  7,  29.  Das 
2^.  gent.  2  S  1,  2  ff.  23,  37  imd 

■^n'ia  1  Ch  li,  a9.t  Vgl.  MoTers,  Fhdn. 

li,  1, 110. 

f^'^^Ä^^  (Bnninen  der  Höhne 
Jiiukuu)  A'.  pr,  einer  Lagerstätte  der 
Inraeliten  in  der  Wfiste  Qu  10, 6,  andi 
ohne  rrrtg^  Nu  33,  31  f.t 

"KiSk  {eomir.  für  ita^)  s.  t.  a.  da«  häu- 
figere -fia  Cistene  2  6  23,  15.  16.  20 
(im  Kt.).  Das  Keri  und  die  Chron. 
haben  nia.   iY.  (als  masc.)  rri*wa  Jer 

2,  IH.t 

"HR^i  (mein  Biiinnquell)  N.pr.  1)  Vater 
des*Ho8ea  Hos  1,  1.  2)  Gn  26,  34.t 

impf.  cso«n  —  1)  edüecht,  böse  g. 
(vgl.  ar.  ^JiJii  Ogs.  Laae  Lex, 

I,  146),  aram.  tiaa,  «M»,  arab.  bes. 
dnrch  Haadlnng  eitui  ao  erweiaen,  arg, 
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gmmüg  sewy  dah.  tapfer  Min, 

^ylf  kriegerimslier  Mut,  T^ferkeit; 
,^JSS  misenm  ttte,  JlSjb  mtMa.  Im 

Ath.  auch  stark  sein,  dah.  •flXA«!  Kanni 

wie  hebr.  15»  eig.  der  Starke.  Sab. 

Böses,  *|DS<:i  'Attar  der 

grimmige  d.  i.  kriegerische.  2)  übel 
riediea,  «tinken  Ex  7,  18.  21.  16,  20. 

JKjiA.  otoa  (rejfoe.  von  Riph.)  rieh 
etinkend,  d.  h.  Terluuwt  machen  bei 
jemandem,  mit  a  u.  n«  der  Pers.  1  S 
13,  4.  2  8  lü,  6^  16,  21.t  Vgl.  das  fr. 
itre  at  fronne,  en  maxivmM  odeutf  das 
tleoteohe:  in  gutem,  schlechtem  Ge- 
rüche stehen. 

m.  Suff,  ■»SV'San  1)  stinkend  machen 
Koh  lO.  1  ,  metaph.  verhaßst  machen, 
mit  a  bei  jemandem  Gn  34,  30 ,  mit 
volktindigem  Bilde  Ez  5,  21 :  BPnöean 
^jrrnrtilj  ihr  habt  unsem  Geruch  stinkend 
gemacht,  Pr  13,  5.  2)  stinken  (eim'.  Oe- 
stank  erregen)  Ex  Ui.  24,  metaph.  ver- 
hasat  sein  1  S  27,  12.  —  Uber  die 
metaplastaache  Form  Jes  30,  5 

8.  u.  vHa. 

Mid^  3.  pl.  ^tti&orn  sich  verhasst 

machen,  mit       bei  1  Ch  19,  6.t 

Derivv.  rxa  —  O^WHa. 

aram.  schlecht  sein,  mit  niiss* 
fallen,  syn.  des  hebr.  rr>,  Ty^,  Dn  6, 1 5.t 
Derivat:  «^wa. 

VtO  (Gestank  Am  4,  10.  Mit 

A#  -Wlt^  Jo  2,  20.  Jea  34,  3.t 

mSK^  (St.  «Sun)/,  schlechtes,  unbrauchr 
bares  Gewächs,  Unkraut.   Hl  31,  40.t 

ÜT'UilA^  schlechte,  unbrauchbare  Wein- 
trauben, Herlinge,  die  nicht  reif  ge- 
worden, sondern  hart,  klein  und  sauer 
geblieben  find,  aucli  Trauben  des  wilden 
Weines,  lahruscae  Je«  5,  2.  4.t  Das 
Wort  ist  eig.  Adj.  {Sg.  «KS  halbach) 
u.  tr'2ys  hinzuzudenken.  Aqu.  vm^wL 
Symm.  atel^,    Hieron.  jobnuae. 

"IWO  (Dn  7,  7  Kt)  u.  ohne  s<  (wie  sonst 
gewöhnlich  im  Aram.)  nra  (7,  6).  ni. 
Svff.  "n-^Pa  (2.  39)t  aram.  Fraep.  nach 

(»yr.  ^Äki.  beduin.-ur.  bäthar  für  yib), 
eig.  auf  der  iSpur,  v.  "vyk,  ar.  Ji  \  Spur, 
»2 


dah.  J»  u.       eig.  ««r  oder 

in  der  Fust^pw  eines  Vorangehenden 
(s.  Fleischer  zn  Levys  TW  I,  421  ») 

d.  h.  nach,  liinter. 

rD3*  (mit  festem  Kamez)  f.  ein  Lall- 
und  Kosewort,  entspr.  dera  ar.  ^Z-S^ 
Ä^,^^  lut.  pupa,  pupiüa,  engl,  babct 
bcUiy,  die  Puppe  (ass.  bat  Bube  neben 
6d6Thor).  Im  Hebr.  Sacb  2, 1 2t, 
das  Pttppchen,  Mädchen  des  Auges,  der 
Augapfel  (syr.  }  It^s^  und  im 

Targ.  »22,  xrria).  Vgl.  das  syr.  De- 
minutivum  JLa>4ÄÄ,  [t.0D4^S  Bü)»- 
cheu,  Mägdlein.  S.  Fleischer  zu  Lcvyü 
TW  I,  419,  b.    KI.  Scfarr.  DI,  33. 

*OSi,  zweimal         N.  pr.  m.  Esr  2,  11. 
$,"11.  10,  28.  Neh  7,  16.  10,  16.t 

bl!ä  /.  Babel ,  Babylon ,  die  berfihinte 
äaaptstadt  Babyloniens  am  Euphrat, 
deren  beträchtliche  Buinen  dort  in  der 
Nähe  deB  Städtchens  Uilla  befindlich 
sind.    Gn  10,  10.  11,  9.  2  K  17,  24. 
20,  12  ff.  Ml  4,  10  u.  9.   Hit  dem  n 
loade  nb^  nach  Babel  2  K  24,  15.  8. 
Herod.  1 ,  1 78. 1 83.  Strabo  16,1, 6.  Ges., 
Art.  Babylon  in  der  Hall.  Encyklop. 
Vn,  8.  20  ff.   Üpp©rt,.£ajp«i.  sdetUtf.  > 
e»  iUBcp.  I,  135  ff.  Übertragen  wird 
der  Käme  der  Stadt  1)  auf  Babyloniem 
als  Provinz  und  Reich  Ps  87,  1.  137,  1. 
Jes  14,  4.    Daher  ^22  T|'5?  König  von 
Babel;  2)  auf  da»  pers.  bleich,  sofern 
dieses  das  ehemalige  babylonische  in 
sich  begriff,  daher  König  von  BcM  von 
Cyrus  Esr  5,  13  und  Artaxerxes  Neh 
13,  6.   Auch  keilschriftlich  bezeichnet 
der  Name  Stadt  und  Reich,  s.  Schräder, 
Keilinsohr.  u.  Gesch.  95.  —  Der  urspr. 
Sinn  des  Nammis  war  ein  anderer  als 
der  Gn  11,  9  (Vertvirrung ;  aus  Va^a,  b. 
bba)  gegebene.    Nacli  den  Keilif»sebr. 
bed.  Bäbilu  oder  BäbUu  aus  Bäi/i-ilu 
„  Pforte  Gottes«"  (Frdr.  Delitisch,  Parad. 
213).    Über  das  griedi.  BmßMi»  s. 
UaUvy,  m.  d^ipigr,  106. 

**bQ^*  jrf.  eniph.  vrh:^  aram.,  Babylonier 
(iewohner  der  Stadt)  Esr  4,  9.t 

nur  Ez  25,  7  Ktt,  wo  aber  nach 
allen  alten  Versionen  das  Kri  T2  Reute 
2U  lesen  ist  (s.  Cornill),  welches  sich 
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laeh  dnreh  die  Fknlldrtellen  Jer  1 5, 1 3. 

17,  3.  £z  26,  5.  34,  2S  empfiehlt.  :^ 
ist  Schreibfehler  für  wie  47,  13 
for  m. 

(inii  der  von  Bietrioh  nut  Beefat 

[vgl.  iu,  wMdM,  (aeuj  angenommenen 
GB.  des  Keissens,  Aufreisseus,  Weg- 
reisBcns)  per/.  pI.  i.  p.  n;3  ,  iynpf.  i&a'j, 
eiumai  lii:  (Mal  2,  10), "1/^^.  ahs.  Tiä, 
oAr.  nj^,\parf.  "w-ia,  "oä,  /.  nnja  — 
1)  treulos ,  abtrfinnig  adn.  E«  eteht 
M.  1  S  14,  33.  Hi  6,  15,  mit  a  ab- 
ÜWfw  von  Jemand,  ihn  treuloa  ver- 
9,  23 ;  z.  B.  Jahve  Jer  5,  1 1. 
Hoe  5,  7.  6,  7;  ein  Weib  IUI  2,  14. 
15.  16.  £z21,  8;  einen  Freund  Tbr 
1.2.    Selten  mit  "ha  Jer  3,20:  maa 

'  '  '  T  l  IT 

nsat  ein  TTeift  ver^öss^  ihren  Gatten, 
mit  dem  JiX.  Ps  73,  15:  rpaa  ~ni  nj|n 
rni^  Me  dam  imtKom  tcft  (rmloB  da« 

die  (von  Gott)  Abtrünnigen,  häufig  f. 
die  Gottlosen  überh.  Pr  2,  22.  11.3.6. 
13,  2.  22,  12.  2)  hinterrücks,  meuch- 
ImgB,  tüddecb  bandeln,  heimtückische 
Gedaidcea  und  FUne  bergen,  mit  und 
ohne  ^  rteis  von  Feinden:  Jes  21,  2. 
24,  16.  33,  1,  dabei-  vom  Weino  Hab 
2,  5  Tsa  "n^n  der  Wtin  tst  ein  Btirüger, 

Die  Derivate  folgen. 

 < 

(iiiel.stt^ns  masc,  fem.  nur  Lv  6,  20) 
mit  Suff.  '1}'  rrtit  i  iiliiusweise  in  diesem 
Worte  ohne  Uag.  lene)  PI.  D-'naa,  cs/r. 
^  einmal  (m.  8nf.)  ?pniaa  PV45,  9. 
1)  Kleul.  Im  Spracligeta:.  c)  von  kost- 
baren Kleidern  1  K  22,  20.  2  Ch  18,  9, 
vom  Oberklcid  On  21.  53;  daher,  weil 
äch  der  Morgeuläudur  luit  dem  Kleid 
dee  Hadiie  dedct,  b)  Decke,  jedoch 
nur  de«  Bettee  1  8  19,  13.  1  K  1,  1 
u.  von  den  (kostbaren)  Decken  über 
(leiliire  Oeriite  Xu  1 .  ♦>  13  (vgl.  unser: 
Aiuu-kleid).  2)  Heuutücke,  Gewalttliat; 
Banb  Jee  24,  16;  dah.  «neb  Unireae, 
Abbll  Jer  12,  1.  Vgl.  naa  no.  1.  2. 

Anm.  Die  Bed.  S3eid  wird  von  der 
GB.  (los  St.  laa  «  rauben  anageben. 

r Waffen  u.  Kleider**  wurden  (vgl. 

i^)  allg.  als  Gegenstände  der  Spolia- 

tMMA  (exmiae)  betrachtet  u.  danach  be- 


nannt.  Vg^.  ital.  rote,  finmz.  engl,  rofte 
koBtbaree  Kleid,  und  daau  derober,  Fl. 

ffili^h  (eig.  Ftcp.pl.  in  abetr,  Sinne) Yer- 
gtecklbeit,  IVeuloeigkdt  Zepb  3,  4.t 

*ril!D*  (mit  festem  Katnez)  Adj.  nur  im 
fem*  rcraa^  trenloe,  bundbrfichig  Jer 
3,  7.  lO.t 

'^i^  (sanakr.  Mfl^oudn,  glttcldich)  N, 
pr.  m.  Ksr  2,  2.  14.  8,  14.  Neb  7,  7. 
19.  10,  17.t 

bbSbä  wegen,  ^i. 

pers.  (Gottgegeben,  s.  d.  folg.) 
]^!  pr.  Verschnittener  am  Hofe  des 
Ahasverus  £sth  1,  lO.t 

irüi2l  pers.  (bagadäna,  Gottesgabe)  Eu- 
nuch am  pers.  Hofe  Eath  2,  21 ,  wO' 
für  «snsa  6,  2.t 

15  (St.  Tö)  m,  6ubst.  Absonderung,  Ab- 
teilung. Daher 

1)  Teil  *iaa  19  EU  gleichen  Teilen 
Ex  30,  34. 

Vit  Präf.  naV  1)  Adv.  abgesondert, 
seorsum,  ä  pari  Ex  20,  9 :  ßatf  Vorhänge 
Imonders  und  sechs  Yorhange  be- 

sonder s  ("G^)-  ii^,  U>.  Iii  ö.  Öfter 
wird  ein  8t^.  binsugef&gt  Gn  21, 28 f.: 
Abraham  stellte  die  sieben  Lämmer  l>7^ab 
(nanab)  besonders.  30,  40.  32,  17.*43', 
32.  Häufiger  2)  ftebt  dann  *nb  mit 
Si^ff".  zur  Uuibchreibuug  des  Adj.  allein 
(solus,  a,  um),  als  "«^^  ich  allein 
(in  meiner  Absonderung)  Xu  11,  14. 

du  allein.  Ex  1 8, 1 4.  "i^aV  aja?^ 
Jakob 'allein  Gn  32.  25.  Ps  71.  IH: 
r,ri2"p  "('p^ns  deine  Gerechtigkeit,  die  deitte 
(äütn  (eig.  jusHÜa  im,  tui  tärns).  On 
44,  20.  47,  26.  1  K  1 1,  29.  3)  Adv.  der 
Einschränkung:  allein  (solum),  nur  Koh 
7,  29.  Jes  26,  13.  4)  nab  Fraepos. 
ausser,  au^euommen  hx  12.  37.  Xu 
29,  39,  einmal  mit  Esr  1,  6,  daes. 
ist  -lairo  Gn  26,  1.  46,  26.  Nu  17,  11. 
mit  Suff.  ausser  ihm  Dt  4,  35, 

im  "US«  ausser  dem  was  Nu  6,  21. 

2)  PI  ö"^s  (ar.  IS5)  (Glieder  des 
menschlicbun  und  tieribclien  Körpers. 
Hi  18, 13. 41, 4,  deegl.  Äete  des  Baumes, 
wie  im  Gr.  mU«.  Ez  17,  6.  19,  14, 
daher:  Stangen,  Hebebüume  Ex  25, 
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13  ff.  Nu  4,  6  ff.t  Bieget  Hi  17,  16, 

uud  letzteres  trop.  f.  Fürsten  (aU  Be- 
Kchützpr  des  Volkes)  Hos  11,0. 

'S)  12  ?.  p.  TS  Wf  isPzeug  (viell.  durch 
Übergang  des  BegriÖes  der  £in2elheit 
in  den  der  Einfachlieit),  liinnen  Ex 
28,  42.  39,  28.  Itv  6,  3.  PI.  O^lümene 
Kleider  Es  9,  2.  3.  Dn  10,  5.  12,  6. 

4)  PI.  cna  (vgl.  m  TO  und  «13) 
a)  thörichtcs  Geschwätz,  Redereien  Hi 
Ii,  3.  Jes  lö,  ti.  Jer  48,  30.  b)  cancr. 
Schwftteer,  Grosfleprecher  (glcichbed. 
ni.  misclin.  Jes  44, 25.  .Ter  SO,  36. 

VgL  phöa.  ara  —  arm  CIS.  2,  6. 

(s.  zu  TTa),  eig.  zur  Eibchciuung 
kommen   (ar.  hervortreten  mit 

etwas  ( \C>6  beginnen ,  \5!>\  Neues  aus- 
fOhren);  dah.  etwaa  ersinnen,  im  Übeln 
Simie:  1  K  12,  33.  Neh  6,  8,  wo  mfct 
(Ken)  koutndi.  fllr  titm  ^^t).  8yr. 

(s.  F.  Smith)  tu  miaehn.  {Kei  u. 
Fi.)  eninnen,  lSgen.t 

sieh  «beondem  (vgl.  -c,  Tia). 

Dah.  Flaifi,  Tj^a  einaam,  abgesondert, 
einaeln  Hoa  8,"9.  Jea  14,  31.  Pa  102, 8.t 

Anvi .  Dieser  St.  gehört  zu  einer  zahl- 

reichen  Gruppe  von  Stämme  n  m  s  Iclio 
sich  auf  eine  oub  einten  n  odvr  c  luid 
einem  Zungenlaut  {l  oder  a)  zuHuimnen- 
geaetaste  Wmrsel  mraokfUbren  laaaen 

(s.  Plnlijipi  in  JUorgenl.  Foracb.  Lpz. 
IST.'),  KU)  un  ]  ;'.iir  (JB.  irmnen^  Scheiden 
habon.  Zu  "n^  rrweisen  sich  finnverw'. 
»•ra,  bin.  p-Q,  -.-C,  152,  -irs.  v<rl.  ar. 

5^  (die  lieine  ^ipn■izen),  \jo,  \jo, 

^vAj,  sjo,  Ausser  „sich 

abaondem,  iaoUeren',  bed.  *tia  anoli  wie 

SfTS  bervoHreteii  mit  etwas,  bes.  ins 
Gelage  hineinreden,  dah.  hebr.     im».  4. 

Ttä  das  Abgesondert-,  Vereinaamtsoii). 
Daher  inn!»  u.  "na  (im  Äcc.  adv.)  allein 
Dt  32,  12.'  33.  2S'.  Jrr.  49,  31  :  ^nt",  Tis 
sie  werden  abgeschieden  wohnen,  Jes  27, 
10:  TIS  nnm  dU  h^esÜgU  Stadt 
(liegt)  einsam!  Thr  1,  1.  S.  Hnpfeld 
zu  Pa  4, 

Tia  N.  pr.  Vater  doa  Hndad,  Königs 
von  Idnnifta  Gn  36,  35.  1  CSi  1,  46.t 
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(für  njnas  Diener  Jahves?)  K.pr. 
m.  Esr  10,  3'5.1f 

^""Q  »i.  1)  stannum  der  Alten,  das 
MWeck<*  nnserer  Metallarbeiter,  d.  h. 
daa  dem  Silber  beigemischte  Blei  (phtm- 

hum  niffrum  der  Alten),  welches  durch 
Schmelzung  davon  getrennt  wird  fv. 
Vn  trennen).  Vgl.  Flin.  H.  N.  34,  47 
und  Paaaows  griech.  Wtbch  u.  d.  W* 
mueln^.  Jea  1,  25:  ^V^r^s  n-reat 
ich  wiÜ  aU  deine  Bleistücke,  d.  h.  daa 
dir  bpigfemifchte  unedle  Metall  weg' 
schajfen.  2)  Zinn,  plumbvm  aÜAm  der 
Alten  Nu  31,  22. 

'P^^  geschieden  sein  und 

scheiden  (dah.  Vja  Teil),  im  Arab.  per' 
mutare,  an  die  SteÜe  setzen,  vertanac^en, 
eig.  einen  Taraohiedenen  Ort  anwdaen. 
Hiachn.  auch  im  Kcd  gebrKnchlich. 

Eiph.  b-^^an  impf,  ^•^'a-,  »V-  ^sn. 
cstr.  b'nan  part.  V'na«  —  1)  von  eui- 
audcr  trennen,  scheiden.  Lv  1 ,  1 7 :  er 
aoU  dm  Vogd  etnreuaen  am  FUigel 
^'<'na^  ohne  loszutrennen.  5,  8.  Liabes. 
durch  eine  Scheidewand,  welcher  Art 
sie  sei  Et  2t>,  33.  Ez  42,  2ü  vgl.  Gn 
1 ,  6.  Jes  Ö9,  2 ;  auch  früher  vermischte 
Materien  Gn  1,  4  (vgl.  V^).  2)  Metaph. 
unterscheiden,  zu  unterscheiden  wissen 
Lv  10,  1<>.  M  ,  47.  20,  25.  In  beideu 
Bedeutimgeu  iolfjrt  1^5^  7?  Ex  a.  a,  U. 
!>  "j'^a  Gn  1,  6,  '("^ab  f?  Jes  59,  2  awi- 
achen  und  swiadum,  a.  "pft.  3)  abeon* 
dem  aus  andern  (mit  '«p)  Nu  S,  1 1. 

9,  ausschliesfien  Seh  13.  3.  mit  brp 
Jes  5r>,  3.  Dt  2!>,  2o  (mit  dem  Zusätze 
rtrib,  wie  oft  bei  Ausdrücken,  die  in 
gutem  und  bSaem  Sinne  genommen 
werdttü  können).    4)  Mit  h  aussondern 

ptwnf,  f.  bestimmen.  Dt  4»  41»  10,8. 
Aucli  oline  Casus  H».  7. 

Kiph.  3.  pL  nb^a:  impf,  bna'^  imp.pl. 
A-ian,  paW.  bnij  —  1 )  paaa.  von  ff^pA. 
no.  3.  sich  abaoodern,  trennen,  mit  '-3 
"Rnr  (5,21  y^yff}"^^  rxro^  b'nasrr^a  jeti«" 
sich  Äbsonderihde  von  der  Unreinheit  der 
Tolker  der  Erde  (n.  Geiger,  Urschrift 
71.  103  atehender  Ana£iick  für  die 
^nationale  Partei"  der  naeheril.  Zeit, 
apäter         Fkaritäir  gw.,  vgLWell- 
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luMMi,  Phkr.  n.  Sadd.  76)  9, 1.  10,  11, 
amf^Mollloneii  werden  Esr  10,  8.  Auch : 

!*ich  trPTinen,  scheiden  (von  ein  in  Orte) 
=  weggehen  Nu  16.  21  mit  ■;•?.  und 
progn.  mit  V«  zu  jem.  iibertreieu  1  Ch 
12,  8.  2)  Kit  h  ausgelesen,  beBtunmt 
werden  zu  etwas  1  Oh  23,  18,  und  ab- 
sohit  Esr  10,  16. 

I'erivate:  b'^na,  niVnn::  und 

Vn*  m.  Teil,  Stück,  -wk  ^  Ohntpfel 
Am  12.t 

rb%  m.  Gn  2 ,  12.  Nu  11,  7t,  nach 
Aqa.  Symm.  Theod.  Ynlg.  voad  Jo- 
sephos  (Arch.  3,  1,  6):  Bdellinm, 

i.  ein  durch- 
sichtiges, wolilrieclioiRlfs    Harz  eines 
nach  Pluiius  in  Arubii-n.  Indien  (rtVin 
w.  m.  u.)f  Medieu  u.  Babylonien  hei- 
Busehen  Banins»  Bas  mdiacbe  stamiiifc 
von  Balsamoäaiättm  Muhd  Hooker,  das 
afrLkanische  von  B.   Afrkanum  Am, 
Eeuddotia  Afrirana  C  L.  Kichard.  Im 
Griech.  finden  sich  auch  die  Neben- 
fbmMD  ßHkkut  ßMixop,  ftMmif^.  Bo- 
eharts  Erklaning  (Hieroz.  IL  674  flf.) 
nach  Saad.  Abulw.  Kimchi  durch :  Per- 
len (Lapfarde.  Or.  TT,  44),  welche  (4n 
a.  a.  0.  passend  zwischen  Gold  und 
Edelstem  stelieii,  und  Nu  a.  a.  O.  mit 
den  weissen  Mannakdmem  ▼efglichen 
werden   können,  ist  jrpgen  die  ältoro 
besser    verbiir«rtp   Tradition   nicht  zu 
halten,  zumal  da  das  he])r.  Wort  genau 
fibereinalunnit  mit  jenen  griech.  Neben- 
formen.     S.  Pott  in  Z.  f.  Kunde  d. 
M.  VIT.  1 ,  9S  fF.  u.  Friedr.  DeUtascb, 
Parad.  S.  10  f.  101. 

(viell.  für  wie  im  Phon,  ahd- 

m  böd-  wird,  Ges.  Add.  Thes.  p.  74) 
y.  pr.  1)  eines  Btditen  1  S  12,  11, 
dessen  das  B.  der  Richter  nicht  er- 
wähnt. LXX.  Syr.  und  Arab.  lesen  p*3, 
<Ur  Tarpf.  setzt  daftir:  SimBOU,  indem  es 
■ffi  für  'i^-fZ  Dornt  nimmt,  s.  :j  S.  92,  a 
n.  Hieron.  zn  1  8  12,  11 :  Btäm^  ^ 
tut  teum.   2)  i  Gh  7,  i7.t 

(b.  SU  TO)  %f\f.  prn:^^  1)  spalten, 
•nm.  *o^,  pm  erfoncben  (ygl.  Hman), 
VW.  prs.  Davon  pVa.  2)  dmm,  von 
Pn'a,  das  Baufällige  auBbeaaem.  2  Ch 
34,  lO.t  %r.       emeaenif  herateUen. 


na 

V%  «•  P'  P^a  »M-  mit  Suff,  •j^p'ia  Spalt 
(in  der  Maner),  Riss,  das  Baufällige 
an  einem  Hause.  2  K  12,  6  ff.  Es  27, 9. 

"ipnSl  (für  ißspTi  Ihirchbohrer,  s.  a  S. 
90,  b)  N,  i»r.  m.  2  K  9,  25.t 

TO, 

(s.  SU  lia)  anun.  s.     a.  hebr. 

io  u.       Ä.  3.irf.  ngj  streuen,  ser- 
streuen  Bn  4,  U.t 

tnriiS*  nüt  offenem  Unnde  da-  • 
Btdben,  Terblfiffl  sein,  erscbreekt  sein, 
wie  ayr.  o»akoial?,  {di&o»&A  ttupar; 
dah.  vom  Baume:  gUmen,  leer  sein,  ar. 
/Jt^,'  Bavon  «iä  Weiter  viell.  vom 
Lichte:  aufbrechen,  d.  i.  erglänaen;  vgl. 

blank,  schön  sein  (neben  leer  sein), 
vgl.  TO,  pm  gUnaen. 

Vta  (aus  in^  n.  d.  Form  xiHp)  m.  Subsi, 
Leere.  Tmmor  in  nnmHtell)ai*er  oder 
paralleler  Veibrndmig  mit  ^inn  Gn  1,2. 
J«r  4,  23  (s.  Lagarde,  Or.  II,  bO  f.).  Je« 
34, 11:  »lir^aaK  s.  p».t 

t3lTB  m.  Esth  1,  6t  s.  v.  a.  l'  C: 

e  cht  er  Marmor,  marmorähnlicher  Stein 
(etwa  Alabaster).    LXX.  oywrfetf^T^; 

unechter  Sm-nagd. 

(8t.  bn^)  f.  araiu.  Eile  Esr  4,  23.t 

(St.  nna)       leuchtend,  glänieod 

Hl  'M,  21.t 

ar.  jis,  bed.  wie  nba  nach 
der  in  der  Wz.  liegenden  GB.  (s. 
zu  b^»a)  des  weich,  schlaff,  locker  b. 
(vetI.  ar,  Ai5  von  Verstandesschwäche, 

Arglosigkeit,  Einfalt)  eig.  loslassen. 
Diese  Bed.  geht  dann  über  teils  in 
üusserea  Überstttraen,  teils  in  inneres 
Bestilrsbmadieii  u.  Ausaersichbringen. 

Daher 

Niph.  hnii  impf,  bnap  part.  Vnas  (Pr 
28,  22  hat  Baer  die  gut  bezeugte  LA. 
hrr^  aufgenommen)  —  1)  erschrocken 
sein  Ps  6,  3.  4.  £a  7,  27,  ausser  sich, 
bestürzt  sein  Ex  15,  15.  1  8  28,  21. 
2  S  4,  1,  schaudern  Hi  21.  6,  auch 
wohl  mit  dem  Nebeubegriffe :  den  Mut 
verHeran  Hl  4,  5.  2)  erschrocken  Üiehen 
Ri  20,  41,  und  dann  Qbeih.  eilig  gehen 
Kob  8,  3:       *r»9  bmr^  ffdie  nidd 
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eilig  (trotzig)  von  r.einnn  (des  Königs) 
Angesicht  w^g,  mit  !»  eilen  nach  etwas, 
ängstlich  darnach  trachten:  Pr  28,  22. 
3)  plÖtiBlich  iintergelm  (vgl.  pi^n^  no.  2) 
Pb  1 04, 29.  Dah.  Pari,  fem,  wiae.  plöts- 
lieber  X^ntfr^'aiig  Zi>ph  1,  18. 

Tl.  impf.  Vrcr,  bra"5,  m.  St{ff.  ^Vn'^'i 
Hi  22,  10;  i^f.  uu  ätiff.  "'sSrob,  j?ar<i 
B^>rn«  Esr  4 ,  4  Kri  (Kt  BT^??«)  — 
1)  bestürzt,  verzagt  machflii,  erschrecken 
2  Ch  32,  18.  Hi  22,  10.  2)  beschleu- 
nigen  Esth  2,  9.  3)  eilen  etwas  sa 
thua,  mit  V  u.  i^f.  Koh  5,  1.  7,  9. 

I^.  pari.  pl.  f.  riVhaia  be- 

aehlennigt  -=  schnell  Esth  8^,  1 4.  Pr 
20,  21  Kri;  nbnht»  nSna  ereiltes  Ver- 
mögen,  zu  f^chnell  und  xu  gierig  er^ 
worbeiies.t    Xt.  n^n'SQ. 

HiypA.  3.  jilL  m.  iS^.  t*p.  "^i^rcp  impf. 
wie  IV.  no.  1)  m  23/ 16.  iio.  2) 
Esth  i-.  It.  3)  «ilends  wegtreiben  2  Ch 
2ft,  2Ü.t 

brO  aram.  Pa.,  nur  m.  Suff.  ^^TO"^, 

•'!Bri3';,  'H^ira';,  «=0^^'  Bchrecken  15n 
4,  2716.  7,T5. 
Hühpa,  paH.  ^tj^  jnw.  5,  9.t 
Hiff^,  nur  In/,  nbnai^  in  Eile  Bn 
2,  25.  3.  21.  0,  20.t  "  " 
Derivat:  «i^na. 

nbna  (St.  bna)  /.  n  T?  >stürzung, 
Schrecken  Lv  26,  16.  Fl.  rr^rai  Jer 
15,  8.  2)  mit  d.  Art.  plötzlicher  Unter- 
gang, Tod  Jes  65,  23.  Ps  78,  33.t 


]|  U"  vei"8ch1os8eu,  stumm,  dumm 
^*''w.  mutuittf  bruhtm  esse.  Davon 

r'^rc:.  cstr.  r"^nr  y.  Fü/t  (bf-fftum,  b. 
Ona,  im  tigs.  zum  veniüuriigeu,  reden- 
den M«iBcb<Ni  so  genannt,  d^.  gegeu- 
sätslicli  Terbmidai  mgrt^  B^.  —  Ar. 

gr<(ss«res,  vierfilssigeB  Tier. 

Pr  30,  30.  Koh  3,  19.  21,  insbes.  a) 

Zahmvieh,  pecus  (pecoris  u.  pecndis); 
Gegeua.  Tiere  (^Vild)  des  Feldes  Gn 
1,  24,  2,  20.  3,  14.  7,  14.  21.  Lv  25,  7. 
In  Qn  47,  18  und  Lv  1,  2  sind  Bchafe, 
Ziegen  und  Sinder  gemeint,  anderswo 
luufasst  es  bloss  die  Zugtiere,  als  Esel 
luid  Kanüle,  mit  Ausschluss  des  eig. 
Zuchtviehes  Gn  34,  23.  36,  ü.  Nu  32, 
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26.  h)  mir  poet.  von  dem  Wilde  des 
Feldes  1)132,  24.  Hab  2,  17;  meisten» 
mit  dem  Zusätze  yyxn  Dt  28,  26.  Jes 
18,  6,  rnwn,  rfo  Ps's,  S.  1  8  17,  44. 
Jo  1,  20.'  3,  22,  '-ty?  Mi  5,  7. 

Du»  plurulisch  lautende  rriiaia  Hi 
40,  15t  bez.,  hebr.  gedacht,  einen  Koloss 
von  Vieh  (s.  Böttcher  §  695,  5),  ist 
aber  hebrauiert  aus  Yoraossaselaendein 
ftgypt  jv-dle^NOif  Wasseiodis.  Geeint 
ist  das  sog.  Fluss-  oder  Nilpferd,  hipp(h 
potamus  amphibius.  Audi  1>»  i  .Tos  30,  6: 
aä3  niiara  .Emblem  des  sich  dick  und  breit 
machenden  Ägyptens"  (s.  Belitssdi). 

wie  OTa  eig.  verschlossen  sein, 
verschliesseu,  dah. 

•jrtä  /.  (s.  Stade,  Gr  184)  mit  17  da- 
Damnen  Ex  29,  20,  mit  die  grosse 
Zehe  Lv  8,  23.  24.  14,17.25.  PI. 

rrisha  Ri  1  ,  6.  7,  von  dem  Sing,  "pra, 
wie  der  sam.  Text  immer  für  "(na  setzt. 

Ar.  fl^^,  vulgär         u.  ^\S,  dass., 

nach  Lane  „becmtse  it  doses  upon  (the 
palm  of)  the  hand  as  a  cover^ ;  ass.  ubanu. 
röaSns^  auch  mischu.,  im  Auschl.  an  den 
bibl.  ^wachgebr.  Sonst  mtschB.  q. 
talm.  Vro,  Vittt. 

(Damen)  pr.  Sohn  Rubens, 
von  welchem  eine  Ortschaft  oder  ein 
Platz  auf  der  Grenze  von  J\ida  und 
Beigamin  den  Namen  ',na  führte 
Jos  15,  6.  18,  17.t 

jP^^^   iiailibibl. :  gläuzeii.  wuv.  prT:i3 

^7/i«^^•^s■,p^•^a  glänzend,  leui-httiul, 

gläuzeu,  leuchten;  vgl.  ar.  glän- 
zen (Qbtr.  frfihlich,  giaoklk£  s.,  andi 
habr.  "TD.  Davon 

prjä  m.  I;v  13,  ;ii)t  Name  eines  gut- 
artigen Hautausschlages,  der  sich  auf 
der    brftunliehen  Haut  des  Morgen- 

liuidcrs,  w  eisslich  abhebt,  dem  Aussatze 
iihuclt,  aber  blässer  ist,  und  die  Farbe 
der  Haare  nicht  verändert.  Misohn.  pna, 
targ.  p%"ia.  Die  AraLer  nemu-n  iliu  noch 

heute  ^j^^  (dah.  pers,  siA.^)  LXX. 
aXffOi  (vw.'o^M). 

*in3*  ^J4f ,  a™"»'  Ttt»  glän- 
zen, leuchten,  äth.  mit  Lautversetxuug 
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M9lt  wovon  OCfii  Licht,  CAam, 
tgl.  tr.  ^Uji:  Die  GB.toii^,  «Ü», 
13^        ist  opprimert,  flberwttltigcn 

ijji,:'^  beisii  jeder  der  daroh  Affekte» 

starke  Eindrücke  n,  s.  w.  niedei^e- 
drückt  wird,  wie  der  Traurige,  der 
Tnmkene  u.  s.  w.),  dah.  auch  blenden. 
Im  Syr.  ist  die  üb^.  Bed.  yhriari  lUe  ge« 
wSlmliche  (Ethpa.  Schapb.  Esehtaph.)* 
BeriTftte:  Tftt  und 

rvns  I.  p.  mna  »Z.  n"ira  /.  weisse 
Flecken  auf  der  Haut,  sie  mögen  von 
äu&ti«:iu  luechaniadieu  Ursachen  (Lv 
13,  24— 2S),  oder  von  dem  Anmcblage 
pip  (s.  d.  W.)  herrülireii  (Y.  38.  39), 
oder  der  Anfang  des  AuHsatzos  sein, 
in  welchem  letztem  Fallo  sie  etwas 
tieüer  sind  als  die  übrige  Haut,  und 
weiaw  Haare  haben  (V.  2—4. 18— 23).t 

fcCS  (^"'-  ^'^^   altar.  ^_^-o,  Lo  «=3 
ein  Asjl,   eine  Kuhest;ittt>   geben,  s. 
Lane)  per/,  so  (aber  nirgend  Ka,  wie 
Ott.  aimabm;  Jer  27,  18  ist  st.  ^  za 
Icien  «b^  und  5(»,  5  ist  >at2>  Imper.), 
auch  Ez  U,  4  Kri  (über  das  Kt.  ra 
s.  8mend  z.  St.)  /.  rr»\,  n«^^  (Sach  5,  4), 
CO«,  nia^  Mi  4,  8.  Ez  30,  4.  Iwj)/.  »ra^ 
(n.  d.  Maaora  13  mal  plene),  Kb^ 
tiiip.  xa,  Kia,  m.  n  j^ar.  ntcs, 
srä  f^.  Baer  zu  Ez  ,13,  22.  42,  14), 
ptart.  so  /.  nka ,  3  mal  3/i7^Z  n«an  ((tu 
IS,  21. '46,  27VHi  2,  11)  —  I)  ein'gehn. 

(Ätbiop.  tV*.  M^i  daaa.  Ar.  sIj  in 
•ttne  Bebanenng  zurfickkebrent  II  tu  V 
ein  Asyl  bereiten  n.  ein  Bolches  in 

H<!;:Itz  nehmen;  asp.  hä'u  koinnn-n). 
^igö.  »X^  Jos  6,  1.  abs.  Gu  24,  31 :  Geh 
em.  Gesegneter  des  Herrn  (Laban  zu 
Klieaer),  was  wüht  du,  dhMttwn  tl^mf 
Der  Ort,  su  welchem  jem.  eingeht, 
«teht  mit  a  Gn  19,  s,  (J.  IS.  7,  1, 
'3  Esth  6,  4 ,  dem  He  locale  Gu  12.  1  1 . 
oad  mit  dem  Accus.,  wie  ingredi  urhem. 
^Van  vf%  wiam  de  gingen  ein  in  das 
Königshaus  2'k  U,  11» :  Ps  100,  4. 
105,  IS.  Dah.  mit  dem  Genet.  nach 
<!eni  V-M-i.  '•:TSn  -ja  die  in  das  Thor 
mgingen  Gu  23,  10.  IS.  Einkehren,  wie 
im  Ar.,  bed.  es  Bi  19, 13:  «nd  bogen 
dßtdbtt  ab,  traft  im»  eintidluikren  und 
m  fAemaehUn  in  Gibea]  vgl.  y.  11. 

•WBUM'  HaodwVrtaibMb.  11.  AoS. 


12,  wo  "*b  divertere  damit  wechselt. 

Die  Person,  zu  der  man  eingebt,  steht 
gew.  m.  ön  6,  2U,  mit  a  vom  Ein- 
dringeu  neuen  Leben»  in  den  Körper 
£a  2,  3.  Öfter  von  leblosen  Dingen 
(s.  m  f.  A.) 

Insbes.  merke  man;  a)  rrevr^K  WiB 
coire  cum  fetnitia  Gn  16,  2.  30,3.  38,  S. 
Dt  22,  13.  2  S  16,  21:  auch  mit 
Gn  19.  ;n.  Dt  25,  5  (ar.  mischn. 
Ptica  Beischlaf),  b)  von  der  Jungfrau: 
einziehn  in  das  Haus  ihres  Gemahls 
Jos  13,  18.  Bi  1, 14.  c)  Kan  kx^  (vgl. 
sab.  BKna  «  DKV)  Hai.  152,  2)  aus- 
und  eingehen  s.  v.  a.  T^Vn  sich  (so  und 
so)  benelunuu,  uuiTühren  1  S  29,  6. 
2  K  19,  27  (mit  dum  Zusätze:  faä 
sitaen).  Kit  dem  Zusatae  ern  "^^b^  vor 
dem  Volke  a.  y.  a.  das  \'  Ik  anfiihren, 
ihm  Vorstelm  Nu  27,  17.  I  S  IS,  16. 
2  Ch  1,  10,  auch  Dt  31,  2.  Jos  14,  11. 

I  K  3,  7  ohne  jenen  Zusatz,  d)  mit  a 
sidi  einlassen  mit  jem.  Jos  33,  7.  12, 
oder  in  etwas  z.  B.  ein  Bündnis  (s. 
n^a) ,  einen  Schwur  (s.  rtVix) ;  ein^re- 
Inpsen  werden,  Einlast.  'IViinahme  er- 
halten Dt  23,  2  ff.  Ps  69,  2b  ;  aber  auch 
hineingeraten,  a.  B.  in  Sebuld  1  8  25, 
20.  e)  ein  Amt  antreten  2  K  11,  9. 
/)  von  der  Sonne :  eingehen  (unter  die 
Erde  oder  in  die  Herberge  vf^l.  Ps 
19,  6),  dttii.  untergehen  Gn  15,  17.  2S, 

II  (Gegens.  Mar  heranskommen,  auf- 
gehen), g)  flttay^  Kia  zu  seinen  Vätern 
eingehen  s.  v.  a.  sieh  zu  s.  V.  ver- 
sammeln =  sterben  Gn  15,  15.  Vgl. 
;:jQK  Niph.  no.  1.  h)  eingeheimst  werden, 
vom  Gbtreide  Ly  25,  22,  einkommen, 
von  Geld-  und  andern  Einkünften  1  K 
10,  14.  2  Ch  9,  13  (Oegensats:  vc^ 
daraufgehen). 

2)  kommen,  Gegensatz  gehen, 
weggehen.  Mit  Gn  37,  23,  Ez 
IS,  23,  T?  2  S  16,'  5,  b  1  S  9,  12,  und 
dem  Aecus,  Thr  1,  4,  der  Fers.  n.  des 
Ortes  wohiu  jem.  kommt.  Häufig  von 
leblosen  Dincfen ,  be«?.  von  der  Zeit 
Jer  7.  32 :  siehe,  es  werden  Tage  kommen. 
Ez  7,  12.  Ps  102,  14.  —  Liabea.  a)  kab 
und  ib^  TS  bis  zum  Kommen  s.  y.  a. 
biSf  bei  geogr.  Beslinnanngen  Nu  34,8: 
nfn       H»  gen  Hamath.  Nu  13,  21 : 
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rcn  VL'A  lü  I'  i  'Ui  bif  üeAot  am  Hamaih. 
Statt  dessen  auch  rjsOa  bU  du  kommst 
d.  i.  bis  man  kommt  Gn  19,  22.  Hi 

6,  4.  11,  3a,  und  bloss  ro^  Qn  10, 
19.  30.  13y  10.  *i9  K3^?  von  .an  —  hh 

1  K  S,  r>5.  2  K  U,  25.  Am  6,  14.  — 
b)  mit  a,  kommen  mit  etwas,  es  hringm, 
wie  im  Arab.  (s.  a  itii.  ^.  2.  a)  1  K 
13,  1.  Pa  6U,  13.  Pr  IS,  6.  Daher:  du- 
cere,  anführen,  f.  erwtthiMD.  Pb  71, 10: 
*i9nK  rri-asa  hök  anßkrm  «0tS  teft  «K« 
Öros'^'fhofm  des  Herrn  d.  i.  Bie  preisen, 
Parall.  n-S]».  Vgl.  litt.  f.  —  r)  mit 
bis  wohin  gelangen  Ex  22,  b,  mit 
und  ^1  der  Pen.  jem.  gleiehkommen 

2  S  23*,  19.  23  (Ar.  das  Gleich- 
komnicndo).  Auch  von  leblosen  Dingen. 
Jer  ;i2,  2  1:  "^rr  siX2  HVVfer?  die  Be- 
lagerungswäüe  sitid  bis  in  die  Stadt  ge- 
langt.  Oft  Ton  einem  Gerftcht,  einer 
ITachricht  6n  IS,  21.  Hit  ]|  wahroch. 
1  San»  1  7.  12,  lies:  KS  er  war  t» 
die  JaJure  gekommen.  —  d)  über  jem. 
kommen,  ihn  überfallen,  vom  Feinde 
6n  31,  27,  verwüsten  Hi  15,  21,  auch 
▼on  leblosen  Dingen  s.  B.  der  Armnt 
Pt  2S ,  22.  In  Prosa  gew.  mit  On 
a.  a.  ü.  Hi  2.  11.  Cm  8,  in  der 
Poesie  mit  dfiii  Accua.  (s.  MH«)  Ez 
32,  11.  Hi  2u,  22.  Pr  10,  24, 'und  > 
Hid,  25.    Öfter  b.  ▼.  a. 

betreffen  (s.  »S^)  Pa  44,  18.  —  e)  ein- 
treffen, erfüllt  woidon  (von  etwas  Zu- 
küuftigemj,  von  einem  Wunsche  Pr  13, 
12.  Hi  6,  8,  von  dem  Eintreffen  eines 
Zetchena  1  S  10,  7,  bea*  de«  Yerheis« 
senen  Job  21,  43.  1  S  9,  «.  Dt  13,  2. 
18,  22.  —  /)  erwähnt,  angeführt  werden 
1  Ch  4,  .HH.  VrI.  Ts  7L  IG  unter  6,  wo 
n  Kia  aul'ühreu,  Offerre,  aüegare  bed. 

3)  Beltener  ist  es  durch:  peH»  au 
üben^zcn,  so  dass  man  sich  den  Gehen- 
den am  Anfangspunkte  des  Weges  denkt, 
doch  int  iihprall  das  Ziel  der  Ankunft 
beigefügt.    LXX.  noQCvofiai,  unifXOt*<*i. 

Gn  37,  30:  m2-^9k  n:K  wihm  ioR  üh 

gehen?  Jon  1,  3:  er  fand  ein  8ek(ßtrm^ 
u:^'i"-;r  das  nach  Tnrsis  gehen  wollte.  Jes 

7,  24.  22,  15.  Nu  32,  G.  Mit  pleonast. 
h  1  S  22,  3.    Mit  n»  und  er  umgehn 

•    mit  jem.  Ps  26,  4.  fr  22,  24  (vgl.  Hi 
31,  5.  wo  dafär  'rfsjn  steht). 
Mipk*  »rqty,  i;^, -lEiKan,  2. jrf.  ^i?^ 
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u.  (1  8  16,  17)  nnk<qn;  m.  St^.  3  tf, 
■»akrart  jpi.  t^w*^  2.  u^.  1.  sg.  -»arx-^n, 
Tmis'^an  u.  8.  w. ,  aber  auch  «hxsn 
(Ps  66,"  11).  rritan  (Ct  3,  4  Ken)  uu 
ahnl.,  i  pl.  ösifsq  (Nu  32,  17).  — 
Jii^/.  iiir<qt^  (aueh  drf.  «q;  Nn  6, 10  u.  ö.), 

r»''?*?  Ez  40,  3  die'occident.  LA.); 
\/ps.  ^a«  (f.  «"»a«  1  K  21,  29.  Mi  1, 
15),  »axi  Ex  19,  4.  Jer  35,  4;  m.  Si^ff". 
anch  de/. '^axnni  £x  1 1, 24. 43, 5,  «ika-: 
19, 4. 9.  —  Imp.  atai,  vnn,  nirqi;; 
in/,  aiw.  «an  Hagg  1 ,  6,  crtr.  «"«an ;  ^lorf . 

(4  mal  •'3^)  —  ofiusat.  von  Kai 
in  allen  Verbindungen  1)  hineinführen 
Gn  6, 19.  43,  17,  namentlich  die  Bimut 
ins  Haus  Bi  12,  9  (vgl.  Kai  l,b),  das 
Volk  aus-  und  einführen  f.  anführen  Nu 
27.  1  7  (•».  Kill  Uc).  hineinziehen  Gn  19, 
10 ;  dann  von  leblosen  Dingen :  einführen 
(in  die  Sehener}  2  S  9, 10  (s.  Kai  1,  h), 
hineintragen  Gm  27,  10,  beaaetMB  (in 
der  Grabsifttte)  2  Ch  28,  27,  hinein- 
stecken,  als  die  Hand  in  den  Busen  Kx 

4,  6,  vgl.  25,  14.  2(>,  11,  hineiuwerfeu. 
•senden,  die  Pfeile  in  die  Nieren  Thr 
3, 13. 

2)  kommen  lassen,  hinsn-,  hemi- 

führen,  bringen  mit  bfit,  h  Gha  2,  19. 
22.  43,9.  44,  32.  27.  10.  30.  H.  dnr- 
bringen,  be».  Geschenke,  Opfer  Gn  4.4. 
1  S  9,  7.  25,  27,  ferner:  Unglück  übei* 
jem.  bringen,  mit  V$  Ex  11,  1.  Jer  4,  6. 

5,  15,  seltener  mit        h  Jer  15,  9. 

32,  42,  und  von  erminschten  Dingen 
Gn  18,  19.  —  Von  dem,  was  geweb- 
aagt  worden:  es  ven^'irklichen  Jes  37, 
26.  46,  11. 

3)  ftthren.  Hi  12,  6:  «"«an 

d(r  (seineu)  Gott  in  der  Hand  ßtkri 
(s.  rr-jx).  Ts  74,  5:  nitt'T'^;? — 
%oie  der  th'f  Äxt  in  die  Höhe  fiihrf  (der 
Holzhiiiu  rj.      Auch:   heimbringen  Dt 

33,  7  (ar.  slS  zurückgehen  IV  zuriick- 
ftthren),  daTontragen,  erlangen  Ps  90, 
12:  rveem  aab  mui  Aam  vrir  «smmws 

»IT         "«  "Tl   

Marz  erlangen. 

Hoph.  Kasin  /.  nnan  2.  ps.  nrxar? : 
impf.  K31"'  pari,  tava;  pass.  von  Hiph. 
1)  hineingeführt  (Gn  43,  IS),  hiuein- 
gebrachi  (Lt  10,  18),  hineingesteckt 
werden  (Ex  27.  7).  2)  herbeigeführt 
(Lv  13,  2),  gebracht  werden  On  33,  1 1 
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(PK^  8.  T.  m,  r«an  »  rni^  Ew. 
%  194  Ä). 
JDenvate:  Rn^  M'^»  t^*^»  '^'tr''^ 

tT2  (ver.  nra)  IVi/.  1$  Sach  4',  10  f. 

^  (YgL  n9  Jm.  44, 18)  jiL  19  Br  1, 7, 
va^  üif.  ote.       pari,  n;  ver- 
achten, geringschfitzig  behandeln  (ar. 

?Jo),  m.  acc.  Pr  1.  7.  f;''PwBhiil!ch  mit 
bes.  von  Üiat^achlicber  Yeruchtung, 
rt  6|  30:  s»^  raptb  num  begegnet 
mdtt  verächÜkh  dem  JXSbt  (deeto  mehr 
aber  dem  Ehebrecher).  Jes  37,  22.  Sach 
4,  10.  Oi  8,  1.  7.  11,  12.  13,  13. 
14.  21. 
IHe  Dwivate  folgen. 

m,  1)  Gespött  Pr  12,  b.  «pott  Ps 
119, 22.  123, 4.  2)  Yeraefatung  Hi  12, 
21.  31,  35. 

3)  N.  pr.  a)  i^welter  Sohn  des  Naher 
Gn  22,  21,  daher  ein  arabisches  Volk 
in  der  Nachbarschaft  Aramäae  Jer  25, 
33.  Bm  Nom*  ffoU.  wfc  ^tu  Hi  32, 2.6.t 
Fkiedr.  Delitnch  Pwnd.  S.  307  vgl. 
dsK  Land  hoMU  der  laschrr*  b)  m. 
l  Cb  5,  14.t 

rffil  /.  ^''emchtoqg,  Gegenatand  dem. 

Neh  3,  :u;.t 

"TO  y-  pr.  1)  8.  m  no.  3,  a.  2)  Vater 
des  Proph.  Ezechiel  Ez  1,  3.t 

P*'-       Neh  3,  ist  (viell.  pers. 
Uf^inings,  vgl.  "oa). 

^"D  i^'i^^-  "P**'       ^  au^^i 

awiaammendrangen  und  zusammeuge- 
dringt  sein,  dah.  vernrirren  und  ver- 
virrt  sein. 

Niph.       pl.  V  rvvirrt  sein  Enth 

3,  15:  rcirs  "(Crr  -"^rn*  Jt>  .Sfffjf/i'  Susan 


5 


trar  in  Yencirrmg.  Ex  14,  3:  tan  cns^ 
-Qx^     «rrm  fMTtoM  tMiZowkAerHi». 
o  1,  18  (Ton  den  Yieb)ierden).t 
Derivat:  HMS^. 

cJ^  hervorquell«!!,  eich  er- 
giesaen,  in  Menge  henroikonimen, 
Jj5  Ergnaa,  Ensengnie,  Kinder,  aJ\^ 

Menge,  Fülle,  vgl.  Js^  Fracht  (Samen) 
Ingen.  Davon 

1)  daa  Eneogme,  die  I'rttebte,  jwt»- 
vmtut  Hi  40,  20  (wie  nwon).  Jes  44, 


19:  y9hade9  Batmet  Erzeugnis,  nicht 
„Btfick  Holz».  Das  rabb.VSa  (Erdklow) 
ist  das  griech.  ßölog.  —  2)  altkanaan. 
Name  des  achten  Monat«,  den  s-pHteren 
Marcheschwan  1  K  t),  3b.  b^rrn  tindei 
neh  andi  auf  phBn.  Insehrr.  (018. 
3,  1.  10, 1).  Naeh  D.  H.  HfiUer  der 
Name  eines  lunaren  Gottes,  der  noch 
in  mehreren  pahn.  Eigenn.  enthalten 
ist  (bna-at,  '^-oVo).  Wegen  dee  lu- 
naren Charaktere  od.  weil  ein  gewiaaer 
Monat  des  Jahres  diesem  Ootte  ge- 
weiht war,  wird  der  Gott  iiuch  Viarrn 
('la^ißttlos)  genannt,  z.  B.  Vog.  15,  6.t 


ipiDt  ^      mwken,  eil 

tiya^  (Klugluit)  N.  pr.  m.  1  Ch  2.  25.t 
"^^IS  ( tn'hiiui)  N.  pr.  m.  Neh  11,  15. 

Om  »w'J>/-        "11^  P^-  o^wa  Sach 

10,  5,  mit  Füssen  treten  Pr  27,  7, 
meistens  trop.  (die  Feinde)  nieder-,  7\\ 
Bodeu  treten,  zerstampicu  Pü  44,  ti. 
60,  14.  Jes  63,  6.t 

Pil.  Wia  zertreten  (einen  Ort)  Jer 
12,  10.  "Jesfin,  IS:  vom  Heiligtum, 
s.  V.  n.  entheiligen.  v<;l.  xnmrxajeiv  ra 
'ü-jfta,  10  ctfiafffia,  1  Macc  3,  45.  51,  und 

tnsrvQ  Dn  8,  13.t 

Hoph.  pari,  Ufn  aertieteii  sein  Jes 
14,  19.t 

HifhpaL  part  f.  nobia."»  1  (j.  6.  22 
eig.  sich  stampfendi  verhalten,  »tram* 
peln,  zappehl.t 

DwiTate:  n^^,  n^O^  und  daa  K. 
pr.  öorj. 

sehwellen.   Davon,  oder  besser 
von  d«n  Badnplikatlonsstanun 
rfi9J|Gp3^,  w.  n.  n. 

■p^*  (verw.  po,  ^)  eig.  weich, 
schwammig,  aähflUssig  sein.  Dah. 

(iLl^,  r?.  {l^LÄ)Ei,vomiiai- 

flüssigen  Inhalt  so  genannt,  vgl.  ^3 
Sumpf,  Kot.   Die  Bed.  weiss,  glänzend 

sein  (^l^)  i^i  denom.  v.  jLglS. 

m.  Byssus,  die  foinfite,  weisse  (s. 
Apoc.  19,  S.  H  vgl.  Thes.  S.  190)  Baum- 
wolle der  Agj'pter,  und  das  daraus 
verfertigte  2eng.    Synonym  ist  «M; 

kommt  nnr  in  den  spllt  nach- 
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exilischen  Büchern  vor  1  Ch  4  ,  2 ! 
(•^an  mbm"»a  Byssusweberei).  15,  27. 
2  Ch  2,  13.  3,  14.  5,  12.  Egthl,6.  8, 
15  und  Bcheint  Es  27 ,  16  den  syn- 
Bdien  Bywm  im  Gegens.  zum  ägypti- 
schen zu  bezeichnen  (V.  7).t  (Aram. 
jO^,  y^2.  dass.).  Y*r1.  Braudes,  Uber 
die  antiken  Namen  u.  die  geogr.  Ver- 
breitung  der  Baumwolle  im  Altert.  1 866. 

VlStiS  N.  pr.  eines  Felsens  bei  Qibea 
'rSl4,  4.t 

p^2*  H.  V.  &.  ppa  ausleeren.  Davon 

und 

nß^a  /.  Leere,  Öde,  Nah  2,  ll.t 

■TjjilSl  m.  e\g.  Rindcrhht .  (Liiin  überh. 
Hirt  (dmom,  v.  -~2  Kiuderheide,  im 
Syr.  allg.  Herde)  Am  7,  14.  Da»  spe- 
ctellere:  Binderhixt  wKre  dort  g«gen 
1,  l.t 

*TQ  8-  V.  a.  ina,  Küh  ,  It:  -«aV, 
metaplast.  If{f.  f.  "^ab,  s.  üu  i~3. 

lia,  nur  Ex  21,  33  de/,  na  (vgl.  Böttch. 
§  171)  PI.  ninia  m.  (für  -«a,  s.  d.,  nk^, 
Tom  Sfcw.  "wa  graben)  1)  Gmlie  (ar. 
if^  y  Hefe-L  24.  25  ^)  1  8  13,  6. 

1  Cb  11,  22.  2)  insbee.  Cistecne  Gn 

37,  20  ff.  ürsxn  r'^-^s  ausgehauene 
Cistemeu  Dt  <1 ,  1 1 .  Brunnen :  nur  .1  er 
6,  7  Kt.,  Keri  frz.  Über  2  S  3,  27 
B.  rnp.  Weil  man  sidi  der  trockenen 
Cistemen  auch  an  Ge&ngnissen  be- 
diente (Sach  0,  1 1.  Jer  38,  ö  ff.) :  3)  Ge- 
fängnis Jes  24,  22,  Tian  n-a  .Ter  37,  16. 
Ex  12,  29.  4)  Grab.  Häufig  in  der 
Verbindung:  ■fla-^Tji'*  die  ina  Grab  ge- 
stiegen sind,  die  Toten  Fii28, 1.  30, 4. 
88,  5.  Jes  38,  18.  Jes  14,  19: 
■ria"^5airbK  die  in  steinerne  Gräber 
hinabsteigen  d.  i.  darin  beigesetzt  wer- 
den, "vw^  bis  snm  Grabe  Ps  28,  17. 
Jea  14,15.  ^riärTffi-;r>  die  Tiefen  dea 
Grabes. 

Tl^  (ao,  nicht  *ti9,  au  lesen,  s.  Baer, 
Gen.  p.  VI)  [rauchende  Grube]  N.  pr. 
einer  Prieaterstadt  in  Simeon  1  S  30,  30, 
sonst  bloss  itü5  Job  15,  42.  19,  7.  l  Ch 
4,  32.  6,  44.t' 
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^IfQ,  iirum.  rn^,  L4|A  nach  d«n  ar. 

^l^,  3^  aufwühlen  («.  B.  die  Erde, 
den  Staub)  und  aerstrenen:  eig,  distUT' 
bari  (vgl.  3o  Traurigkeit,  Knmpi»*r>. 
auBser  sich  geraten,  ausser  Fassuug 
geraten  (s.  Delitabch'  Pss.  I,  1873, 
99 f.),  dah.  (fthnüch  wie  latein.  cm^ 
fimäi)  Bich  sdiämen.  —  Perf.  iHs,  «Is, 
rrcra,  rra.  "rtp.  impf.  r*a"'  imp.  "vöta, 
Wii,  ahs.  'T'S  jxirt.  pi.  C^wa  — 

1)  sich  schäuiiiu.  Hi  G,  20.  19,  3.  Esr 
S,  22.  9,  6;  mit  yq  der  Sache,  welcher 
man  sich  schämt.  Ez  36,  32  (vgl.  43, 
10.  1  I).  2)  beschämt  werden  d.  i.  sich 
in  seiner  zuversichtlichen  Erwartung 
getäuscht  sehn.  Luther:  zu  Schanden 
werden.  F8  22,6:  wJto-ftfci  nnaa  :pa 
dir  vertrauten  sie,  und  tewden  nidU  tu 
Schänden.  25.2.  3.20.  31,2.  18.71, 
13:  ■'öE;  "^rjr  mögen  m  Schanden 
werden,  die  meinem  Leben  nachstellen. 
Der  Gegenstand  der  getSuBchted  Hoff- 
nnng  steht  mit  ya  Jer  2,  36:  öl'^»»  n» 
-'HEeca  rrr  ""rx?  a^c^h  deine  Hoff- 

nung nvf  Agypteti  wird  scheitern, 
die  au/  Assyrien  scheiterte.  12,  13.  4>>, 
13.  Hob  4, 19.  10,6.  Pb69,7:  «tiar^K 
lass  nicht  an  mir  (oder  dtircÄ 
)yi  irh)  ni  Schmulen  ivn-den  die  auf  dieh 
hoffen.  Daliin  gehört  aucli  die  RA. 
isha"T5,  z.  B.  Ki  3,  25;  sie  kanten  -t5 
nHa  MT  Beadiämung,  sprichwiSrtlich 
für:  Iiis  zum  Umschlag  m  das  Gefthl 
der  Täuschung  d.  i.  mnss-  und  ziellos 
lange.  2  K  2,  17.  S,  11.  :i)  von  der 
leblosen  Natur  trop.  Hos  13,  15:  cia^ 
■inip^  hetMKtt  ist  seine  Qudle,  d.  L 
versiegt,  -verschwunden. 

PÜ.  TÖ«a  zaud  e  ni ,  e  i  g .  1  >e«  ch  ä  mt  rn  a  chen, 
vergeblich  warten  lassen  bis  zur  Be- 
schämung (uria-TS),  Verlegenheit  des 
Wartenden  Ex  32,  1.  Ri  5,  28.t  Der 
^rachgebraudi  sohliesst  sich  an  den 
der  RA.:  r'iS'Tr  s.  Kai  no.  2  an. 

Hiph.  I)  «j'^an  2.  ps.  rn-iran  Pi*  4  1,  8, 
nprii^an  53,  6;  impf.  wrl;n  1)  causat. 
von  Kai  1.  2.  jem.  beschlmen,  seine 
Hoffiinng  tftnschen,  an  Schanden  werden 
lassen  Ps  14,  6.  44,  S.  110.  31.  1 1  fi : 
inaiSQ  •'sp^arr^x  lass  mich  ^lirhf  :u 
Schanden  wänden  ob  meiner  liojnutiy. 
2)  jem.  Schande  machen  Fr  29,  15. 
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Dilu  Btri,  tn^'Q  f.  m^rs^  mkmäbKt, 
öfters  im  Gga.  Ton  V^l^  'veniinftig 
PirlO,  5.  12,4.  11.35.  17,2.  19,26. 

n)  ti^ah,  ttS^ain  (Ewald  §  122.  e. 
Ul.*h.  i;  25.').  i)  1)  BeBcliämuug  durch 
getäuschte  i^i-w  aiiung  erleideu,  bestürzt 
dastehn  Jer2,  26.  6, 15.  8,  12.  10,  14. 
Jo  1,  11.  Sach  9,  5.  Jer  48,  1.  20. 
50.2.  2) beschämen  2  819,6.  3)Schniule, 
Schandbares  tieiben  Hos  2,  7.  —  Hier- 
her gehört  auch  die  Jes  30,  5  vor- 
koiiini€iid6,  ]ik6tikplMtisoli6  Zwittorfonu 
B*sch  =•  rrsh  Be.sdüimung  erfahren 
(»c    #ia),  wol&r  Andere  trvt^  lesen 

wellen. 

Hühp.  oisortn  (tu  2,  25  sich  schämeu.t 
Derivate:  rrsna,  nswa,  rwi  u.  war. 

niS^  /.  Scham,  Beschämung,  Scluuach 
P»  S9,  46.  Mi  7,  10.  Ob  10.  Ez  7,  18.t 

aram.  3.  pf.  P&  übernachten  Dn 
6,  lö.t  (Im  Syr.,  Arab.,  Athiop.  dass. 
Targ.  auch  nrs.)  Dmam.    rra,  w.  m.  u. 

ta  (St.  rc).  auch  7.  T2  Ez  3S.  12: 
m.  Suff.  FWZ  Beute,  von  der  Beute 
an  Menschen  (souät  *au;),  Tiereu  (nnp^'o), 
jind  anderem  Besitäi  als  Nn  14,  3: 

TTv  ^B3^  *'^W5  C^***)  Misere  Weiber 
und  Kinder  zur  Beide  verdeti.  .Ter  15. 
13:         TaV  r,yn  f/e?w«'  iff</>c 

md  deine  Schulze  iciü  iak  zur  Beule 
imgAm,  Am  hftufigsten  in  der  KA.: 

rrn  zur  Beute  werden  Nu  14,  31. 
Bt  1  .'39.  Jes  12,  22.  .Ter  2,  11,  und 

^3  Ez  25,  7.  —  Über  Ez  25,  7 
Kri  ».  xa. 

(vgl*  ^*  «palten,  jSfMfor«  (vgl. 
9S|,  ^•^ßniertfar,  Jj>).  Jee  18, 2.  7: 
^T«        WTs      dMWH  Lmnd  £Ur0fne 

HTS  (s.    ».  w»)  ««p/-  J^I^P,  part, 

X  T  ■ 

itns,  "^CB  —  genngscUHsen  u*  tim*.  Ter» 
ächtHch  scan.  Ersteres  gew.  mit  Acc. 
On  25,  34.  Nu  15.  31.  mit  Neh  2, 
19.  E»th  3,  6:  "p  rVfb  rrrs  n»i  e« 
«dbioi  Omi  verächtlicJi^,  Hand  anzulegeH, 
Fk-19, 16:  Tofy^  nria  iwr  fftnoi  Imdtf 
fertig  «Mls^^cUgegen  ^eiohgaltig  isi 
(s.  Beer  x.  St.). 


y^p^  Part,  mn?  yerachtet  Pal 5, 4. 

Jes  53,  3. 

h^.  nil^  wie  Kai.  Esth  1 , 1 7.t 

DerivT. :  fva,  ntap},  Ä  jr.  rriti-n?  (?), 

und 

nrS*  Adj.  verbale  mit  vrriir.flr^r!.  Kiimez 
u.  zuständlichem  Siime:  contemptihilis 
Jes  49,  7 :  ©BJTii^  verachtet,  was  an- 
langt seine  Seele,  sein  Leben,  d.  h.  den 
man  nioht  wert  sa  leben  aditet.t 

f.  V.  m  (Stw.  na)  Beute  2  Ch  14, 

13.  Efitl,  ')  10.  15.  16.  Öfters  wird 
^atä  und  noch  daneben  genannt 

2  Ch  28,  uyEsr  9,  7.  Dn  11,  24.  33. 

TT3  (»r-  >f '        ^>  P^»  ^) 

Perf,  Tta  Ez  29,  l't.  '"5,  wfs.  nur 
Dt  3,  7:  «O'^fe.  f»<;;y.  ihn.  'iJ?-^.  V«/.  i-ia, 
^ia ;  j?arf .  cna,  wra  —  auseinuudcrreissen, 
diripere,  d.  L  plündern  a)  mit  dem  Aee» 
des  Ortes,  ihn  ausplindwn  Gn  34,  27 : 
i"<m  wbfi  tm<i  plünderten  die  Stadt. 
2X7,  16.  Ez  39,  10.  2  Oh  14,  13  (ar. 

jS,  sjT.  rauben),  b)  mit  dem  .4cc. 
der  Sache,  etwas  erbeuten  (in  31.  29. 
Dt  2,  35:  «V  wta  nonsn  nitr  cio« 
Ftelk  nuuMm  wtr  eur  Beute  fOr  vm. 

3,  7.  20,  14.  Jee  8,  27.  Pa  100.  11. 

Ez  21).  1*-}.  ^)  Beute  machen  mit  3  1  S 
1 1.  3<) :  rirc  HJb:  lasst  m«.*?  B<'«/f  machen 

T  TT 

(i  aulu  iä)  j/«/<r  ihnen.   Nu  31,  53. 

Niph.  a.  pl.  «33  tf^/".  rian  i»<j>/.  ria^ 
erbeutet,  ansgeplflndert  werden  Am 
3,  11.  Jes  24,  3.t 

JAf.  3.  pl  i.  p.  iniB  dass.  Jer  50,  37.t 

-TS        .  ^  * 

Denvate:  TS,  n«. 

p**;^  m.  Verachtung  Esth  1,  IS.f  Stw.nt!^ 

n^P'l'^T^  pf'  eines  Ortes  in  .Inda 
Jos  15,  28.t  Man  wird  aber  n.  LXX. 
iT'n'isa'»  zu  lesen  haben,  s.  bes.  Hollen- 
berg,  Char.  d.  alex.  Übers,  d.  B.  Jos. 
Moers  1876,  8.  14. 

p|3*  spulten   (vgl.  zu  in),  Vgl. 

syr.  u.  targ.  Jü&Aa  Steincheu  (mischn. 
p'^n);  ar.         hervorbrechen  (von  der 

Sonne),  aufgehn,  IV  trana.  (Miloh) 
hervorbreehea  la«wsi;  dann  auswerfen 
(Speichel,  Samen),  sleo  (wie  aram. 

iO]b»  pT^).  Dab. 
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PJä  m.  Es  1,  14  nach  Znaaiiuneiih.  u. 

Yen».:  Blitz  (eig.  dem  sich  Spalten, 
Tom  Zicksaek  dei  BlitBee).t 

PtS^  (Bruch,  Riss)  N.  pr.  eines  Ortes 
*üd1.  V.  Rcythopolis,  Ri  1.  1.  1  S  11,8 
(»Vi  p.  P!a).t  Nach  Conder  Ibnk  nord- 
östl.  von  Sichern,  Memoirs  II,  231. 

^yj.  (s.  7.11  m)  iwjp/.  '^'in'^  8.  V.  a.  TB» 
streuen,  zerstreuen  JJn  11,  24.t 

Fi.  -|S  das?.   Pr  nS,  3!.t  Ar. 
und  ^Jo  streuen,  sä»'u,  uiiun.  ~T2. 

Wr^T3  (pers.  ligatiin,  spado)  N.  pr. 

eines  Verschnittenen  am  Hofe  des  Ahas- 
▼ema  Esth  1,  lO.t 

Tin^  (Ac(j.  verh.  von  "ina,  mit  aktiver 
Bed.,  Oes.  §  84,  3)  m.  der  die  Metalle 
prilft  Jer  6,  27.t 

ISffta*  (ni.  Dag.  f.  implie,;  Bt  ira)  m. 

Jr   2  !    1?  Kerl  Wart-Turm,  als  Be- 

lagerung^v.  (  1 1^7.el)fr  t    Arani.  spfcula. 

pi.  c^-.iirc.  — (form,  d-agcss., 
X.  tJ.  V.  B'^'jina)  m.  Juugling  (eig.  aus- 
erleaen,  schön  von  Gestalt,  vgl.  Ct  5, 
15).  Vom  mannbaren,  aber  noch  ledigen 
jungen  Manne  Rutli  3,10.  Jes  62 ,  5, 
hesi.  hiinlig  von  junger  Xriegsmann- 
8chaft  Jes  \),  16.  31,  b.  Jer  18,  21.  — 
St.  W.  Delitasch  führt  ■tra  fl  ^ 
i.  U.  T^na,  'na  auf  ein  vw.  mit 
•oa  zurück  im  Sinne  von  na  reifen, 
vgl.  tahnud.  r^"';2  Mannbarkeit. 

D-'-.^na*  w.  pi.  Nu  1 1, 28t  n.  nrina* 

/.  pl.  (eig.  Mannesreifp?  s.  zu  "^na) 
Jugend,  J  ünglingsalti^r  Koh  11,9.  1 2, 1  .t 

D'^HS  n.  pr.,  s.  n-^yrz. 

yn%*  Jea  23,  13  Xt.,  s.  v.  a.  Wart- 

"111^*  cstr.  ".-ria,  AdJ.  und  Subst.  aus- 
erwählt, auserkoren,  nur  in  der  Ver- 
hindong:  njn"^  ntpia  der  ▼©»  Gott  Ans- 
erwfthlte  2  8  21,  6,  von  Mose  Ps  106, 
23,  vom  Israelit.  Volke  .les  t3.  20. 
45,  4  (parall.  "Q?)?  von  dem  Einen, 
welcher  Israels  Heilsberuf  vollführt  42,1. 
PI.  von  den  Frommen  65,  9.  15*  22. 

3./.  n^na  —  Ekei  haben,  m.  3 

Sach  11,  S.t  Part.  P».  rtra  n.  ar. 
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geing  sein,  1^20,21  Kt.:  «r^ 
ffeizi,  Keri  rVi^a'a  t 

Si^.  ■'::na,  impf.  i.  p.  'rc";  iwj?.  m.  Si^, 

1"^»         "ß^  —  U  genaa 
soBehen,  spKhen.  Davon  |nr|^  ivq,  pri) 

^peciila.  2)  prQfen  (^.  ^aaA,  Tgl.  ar. 

^^^SXM  prüfen,  versuchen),  insbes.  Me- 
talle Jer  9,  6.  Sach  13.0.  f:«.  lo. 
Metaph.  Hi  23,  10:  er  prüfe  nach,  wie 
Gold  gehe  ich  hervor,  IhMui  ohne  dieses 
Bild  Ps  7,  10:  dm  prf^  Mtrmn  wid 
Nieren.  11,  45.  17,  3.  Jer  11,20.  17, 
10.  Ton  Menschen,  die  (lott  versuchen 
Mal  3,  10.  15.  P8  95,9.  —  Derivv. 
yia,  yrq.  —  Mischn.  Hi»  nnteraohaiden. 

Jif^pk.  yr^,  pass.  von  «o.  2  Gn 

42,  15.  16.  Hi  34,  36.t 

Pt(.  ina  Ez  21, 18  (impers.) :  die  iVote 
ist  gemachte 

Derivate  s.  n.  Kai. 

TH2l  (St.  ina  ho.  1)  m.  Wai-t-Tunu,  Jes 
32',  14  (vgl.  Neh  3,  25— 27).t 

inä  m.  Erprobung  Jes  2S,  16:  ina  |^ 
01»  ffeprltfter,  hewihrter  (JB(A-)Sttim,f 

nr^2  impf,  nra":  *- P-         l-iW-  "V^ 

Hi  20,  25  (Baer  liest  T]QJ$)»  imp.  "ra, 
it^f.  abs.  "linj,  con^r,  mit  St^ff.  "»nni^, 
pari,  *tn,  iva  —  1)  wftfalen,  erwSUeo, 
aoewShlen.  liit  dem  Äcc.  Hi  9,  14, 
häufiger  mit  a  Nu  16,  5.  17,  20.  TH 
7,6,  einmal  mit  Hi  36,  21  .  öft^r 
ausserdem  mit  einem  Dat.  commcdi: 
^  irji  sich  wfthlen  Jos  24,  15.  2  S 
24,  12.  1  K  18,  25.  Mit  folgendem  >a: 
lieber  wollen  als  Ps  S4,  11.  Part,  -^na 
Ft.  cstr.  "nsina  1  S  2(J.  2  (so  von  — ^na 
Jünglinge  unterschieden)  a)  auserlesen 
Bi  20,  16:  Tva  Rik^  n«^  «Mben- 
hmdert  atMerlennw  Jßkmer,  V.  34.  1  S 
24,  3.  2  8  6,  1.  5)  snsgeseichnet,  «sel- 
mius.   Ct  5,  15. 

2)  Gefallen  haben  an  etwas,  jemand 
(vgl.  dUigere  und  d€l€ciari).  Mit  dem 
Aeß*  Gn  6,  2:  rra  ni^K  Isisa  von  oiUm, 
dk  oie  kürlen.  /es  1,  29.  2  8  15,  15. 

Pr  1,  2!».  3.  31,  mit  a  Jes  M,  1.  Sach 
1.17.  2,12.  3,2,  mit  h  1  S  20.  30 
(wo  viele  Mss.  a  haben).   Einmal  m. 
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d.  Aee.  und      der  Pers.  2  S  19,  30: 
-narrn;?»      o^»  was  dir  gqßBU 

mir  aufzuerlegen. 

'\)  aiainaisierend ,  wie  )nz  prüfeu, 
erpruht  ii  (vgl.  »juO  aucli  für  rtB3  ver- 
suchen JH  33,  8  Pesch.)  Jea  48,  10: 
rprrrz  ich  prfjfle  dk^  im  Ofen 
des  Elends.  Hi  34,  1  ist  zu  übersetzeu: 
das  Rechte  wollen  icir  prilfenä  erwählen 
(n-rc:)  d.  i.  ermittelu.  2  Ch  34,  6  ist 
statt  an^ria  "ti^  (er  uniersuchU  ihre 
SSmr}'  mit  dma  Ken  sa  puddieren 

Kiph.    (nur    Part.)    zu  erwiUllMi, 

Torzütrlu'her  sein  uls  etwas  anderes 
l)  mit  '-2  Jer  8,  3.  Part,  -nn:  vortreff- 
lich Pr  10,  20.  8,  10.  lU,  mit  "(U  beeser 
■b  Pr  16,  16:  tpw  nna3  nra  niap 
Khujheit  besitzen  isi  besser  al'i  SQber, 
22,  1.  2)  mit  dem  Dat.  der  Pms.  nn- 
genelim,  wohlpefälli''  ^ein  l'r  21  ,  W: 
rc?:;  n",-T«b  "innj:  dewi  Jakre  attyenelMer 

tn^.  -ina^  anserwKlilt  sein  Koh 
9,  4  Kt.  Kri  'tyi  i''.1" 

Derivate:  "tm,  "^ns.  ir-wra,  rrHw^, 
"^r.  ~nap  und  das  N.  pr.  TJ^. 

C"^n2  (Dorf  der  Jünglinge)  N.  pr.  eines 
Urtej"  im  J^t.  Benjamui,  auf  dem  Wege 
vou  ^erus.  zur  Wüste  Jericho  (Jos. 
Arth.  7,  9,  7)  2  8  3,  16.  16,  5.  17,  18. 
19,17.  IK  2,  8.  Nach  Trg.  Jon., 
Schwarz  u.  A.  identisch  mit  "pisby  (s.  d.), 
s.  ZDPV  m,  Sff.  Davon  mit  Ver- 
schiebung des  Inlauts  das  Qentil.  '^vm^ 
1  Ch  11,  33,  woftr  2  8  23,  31 

5^122  und  (vw.  rraa,  baa,  pa, 

K»)  —  1)  hohl,  leer  sein  (vgl.  KO'^öa, 
8i}"t:*2  Höhle,  ar.  eine  bauchige 

Fk«cbe,  kS^,  pl.  J»b\  jede  nach 
innen  sich  erweiternde  Vertiefung; 
ebenso  jvk^,  ^^\,  rfCiJj  alveus',  s. 

FlH^dur  zu  Levj-,  TW  II,  578,  b), 
d&h.  2)  Hohlf»«,  Tjeprcs  reflf»Ti  Pr  12,18.t 
Pörf.  TO'a  der  uul)CftüULi*'iie  Schwätzer. 

Pi.  impf.  Leeres  uuheprecheu, 

akete,  aadi  im  l^int.  K^a^,  m.  d.  Zu- 
satz a*r8^sa  (rreic) :  unbesonnen  reden, 
•ehifatseQ  Lv  ä/4:  «99^  931^  ■<a 


c^raba  i0«imi  jem,  sekwSfi  in  ÜiSrit^iem 
OeschwaU  Ps  106,  33.t 

Derivat:  m;:^. 

(nach  ar.  ^vLxiUich  flach  nieder- 
legen, eig.  sich  sorglos  lüustreckeu,  sich 
auf  jem.  verlasBan,  9$  repoter  mir  quel' 
^'tm;  80  Fl.)  i.  p,  rna,  impf,  nua*:, 
inip.  naa,  t??/.  n-js,  pari,  nua,  rraia,  /. 
nra'a,  pass.  maa  —  1)  trauen,  ver- 
trauen, am  Imufigsteu  mit  a  Pa  13,  6. 
28,  7,  auch  mit  ^  2  K  18, 20.  21.  24 
und  V«  Pb  4,  6.  31,  7.  Ki  20,  36.  Zu- 
weilen ist  noch  ein  Dat.  ethictis  hin- 
zugesetzt, als  Jer  7.  1:  erb  rraoprb« 
">^»n  i-iaT^«  verlasst  euch  nicht  auf  die 
lügetüu^U  #orte.  V.  8.  2  K  18,  2,1 
(▼gl.  JeB  36,  6,  wo  rft  fehlt)  Job  36, 9. 
Selten  steht  ee  cifSoL  Hi.  6 ,  20.  — 
2)  getroster,  woblpemiiter  Stimmung 
beiii  Ri  18,  7.  10.  27.  Hi  40,  23.  Pr 
11,  15:  rtüia  w^vafo  werVer^gung 
kassi,  kU  sidur  (Ofpp.  9^  9*?)*  Insbes. 

a)  im  guten  Sinne :  ruhig  sein  Hi  1 1 , 
18  (weil  Hoffnung  da  ist).   Jes  12,  2. 

b)  im  Übeln  8iiuie,  von  leichtsinniger 
Sicherheit,  bes.  im  Bart,  securus  Jes 
32,  9:  rttrn;^  naa  ihr  sorgtMe»  TSdOer, 
V.  10.  11.  Fr  14,  16.  Dalier  auch  TOD 
sicherer,  ruhiger  Wohnung  in  dem 
Nam.  pr.  ros. 

Part.  pass.  roaa  wio  coi\fmis,  getrost, 
vertrauensvoll  Jes  26,  3.  Ps  112,  7. 

Hiph.  nnoan,  impf.  apoc.  naa^,  nij:^??, 
part.  m.  St^.  ^ttvsq  X'ertraaen  ein- 
flössen ^*  22,  10;  Hoffnung  machen, 
mit  bx  u.  b?  Jer  2S,  15.  29,  31.  2  K 
18,  30.  —  Mischn.  zusichern. 

Derivv.:  noä — pfinaa,  rtaaa. 

m.  I)  Sicherheit,  Vertrauen  Jes 
32,  17.  X)avou  naaV  und  roa  Adv. 
a)  sicher,  ohne  Fiu^ht  and  Gefahr^ 
tuto,  z.  B.  naa  "fävs,  as;;  das  Land  in 
Rulle,  Sicherheit  bewohnen  1  S  12,  11. 
1  K  5,  5.  Jer  23,  G.  6)  smire,  sorglos 
Jer  49,  31.  RiS,  11,  in  sorglosem  Zu- 
stande hefindlicli  Qn  34,  25.  —  2) 
pr.  emer  Stadt  im  Gebiet  von  Aram 
Zolta  2  S  8 ,  S ,  iu  der  Parallelstelle 
aber  rnaa  l,Ch  18,  8. 

nnD4/.  Jes  30,  15t  und 
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im^D^  m.  Vertrauen  2  K  18,  19.  Jev 
36 '4,  Ho&ting  Koh  9,  4.t 

ninU  oMr.  FUtralet.  f.  von  rnaa  voll- 

kommeno  Sicherheit  Hi  12.  i'>  (wopepren 
P8  51,  ».  Hi  3i>,  36  a  Präpos.  ist.)t 

von  Arbeit  sein,  feiern,  Koh  12^  3>t 
(Im  Ar.,  %r.  und  Äth.  dass«;  auch 

mischu.  u.  talm.) 

ptc.  f.  H^M,  3./.  Peil  nVa^,  aram. 
feiern,  aufhören  Esr  I,  24.t 

Pa.  l)Z.  Ai?2  t«/.  itbaa  ausser  niiitijr- 
keit  setzen,  hindern,  abhalten  Enr  4, 
21.  23.  5,  5.  e,  S.t 

(s.  zu  Koa)  k'tT.  liolil  sein.  Syr.. 

talm..  tar«?.  ps,  schwanger  soiu. 

Uavon  «"3:32  und 

-  :  T 

i.  p.  i^a  ui.  "^ac^a  /.  1 )  Leih, 

Bauch,  vom  äusseren  Bauche  der  Meu- 
Bohen  und  Tiere  Ct  7,  3.  Hi  40,  16, 
b&ufiger  aber  Tom  Innern  der  Baach' 

und  Bnuthöhlimg  (vgl.  ^^aiSi  cgp, 
jaJ^\  das  Iiinere  €pp* 

das  Ätuuerliche)  Pr  13,25.  18,20.  — 

2)  Insbes.  Mutterleib  Gn  25,  23.  24. 
Hi  3,  10.  "j^an  Jes  IS,  8  und  "^a»  paa 
vom  Miitterleibe  an  Ri  16,  17.  Ps  22, 
10.  11,  und  überh.  von  Kind  auf  Ki 
31,  18.  laa  "na  IieiVeefraeht,  Kinder, 
aber  ancb  m  Beziehung  auf  den  Mann 
gesagt  Dt  7.  13.  28,  4.  11.  30,  9.  Mi 
«.  7.  -rja  Hi  3,  10:  mnn«>r  Mutter 
Leib,  dah.  auch  11),  17:  ■^2i:z  die 
Siäine  des  Leibes  meiner  Mutter  f.  meine 
Brüder.  Die  Kinder  Hlobe  kÖDnen  nicht 
gemeint  sein,  da  er  diese  verloren 
hat  (1,  18  ff.,  v-rl.  2U.  .5).  —  3)  Das 
Innere  überh.  b.  v.  a.  a">p  Jon  2,  3, 
insbee.  das  Innere  des  llenschen,  wo 
er  denkt,  empfindet,  wie  Bnut,  Hera 
•  Hi  15,  2.  3.').  32.  IS.  ^Tp  das 

Innerste  der  Brust  Pr  IS.  S,  20,27. 
26,  22.   Vgl.  Koikta  Sir  51,  21.  Job 

7,  38.  —  4)  von  einer  bandAhnUcheB 
Erhöhung  an  den  Säulen  der  Arehi- 
toktur  1  K  7.  20.  —  5)  K  pr.  eines 
Ortes  im  8t.  V'^cher  Jos  19,  25  {A^ppeü, 

8.  V.  a.  Thai,  ar.  Modäs). 
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S^O^  ,  nur  fit  tKiA  fw.  (ar.  aus 
aram.  Kna«,  t^Vi  Terebinthe  ent- 
lehnt; ns«.  biUnu)  Gn  43.  11  Pistazien, 
die  Fruilit  der  Pistada  vera  L.,  eine 
Art  länglicher  Nüsse,  ähnlich  den 
Haaelnflnen,  aber  auf  der  einen  Sexte 
platt,  mit  einem  grünlichen,  wohl- 
schmeckenden Kern.  Sie  sind  in  Pa- 
lästina zu  irau.^p.  S.  Wetzstein  bei 
Low,  Arum.  PÜzu.  420. 

D**3t33  (Piiätazieu)  K.  pr.  einer  Ortschaft 
im  ^t.  Gad,  die  üuiucu  Baine  westl. 
Tcn  Ea-Salt  (v.  de  Velde,  Memoir  298) 
Joe  13,  26.t 

Partikel  des  Bittens,  bes.  um  Er- 
laubn^,  immer  in  der  Verbindung:  ^ 

•^JTX  oder  "2  hitie  oder  mit  Er- 

laubnis, mein  üerr^  oder  H.Err!  Gn 
43,  20.  44,  IS.  Ex  4,  10.  13.  Nu  12, 
11.  Job  7,  8.  Bi  6, 13;  1&.  13,  8.  1  8 
1,  26.  1  K  3,  17.  26.  LXX.  im  Pent 
diofttu,  (feoued-a.  Vulg.  obsecro.  Da  das 
Tg.  dafür  iras  (c\^.  mit  Bitte),  der  Syr. 

Oi^'^^  (dass.)  liat .  80  krniütf»  n^s 
^»a  entstanden  Beiu,  wie  b2  au.s  3^2, 
rvn  aus  rwi,  aram.  yo  aus  "pra. 

(9.  Nöldeke  in  ZDMG  XXXVH, 
532  f.)  per/.  2.  ps.  nwjs  Pf  1 39^2,  wa 
Dn  9,  2:  impf,  -fa;,  -i?;,  -janv,  imp.  ra, 
nr a  ir\f.  ob».  T«       23 ,  1 ;  part.  jpi. 
D^)^  Jer  49,  7  —  eig.  geschieden  sein 
(wie  im  Ar*  ^U,  wovon  ^SS,  [m] 
swischen),   dah.   distiukt,   klar  sein, 
und  im  Hebräischen  1)  bemerken,  wahr- 
nehmen  (vgl.    im   Deut<5chen  scheiden 
und  gescheit,  mit  auterbcheideu ,  und 
bescheiden  im  Sinne  Ton  erklftren; 
cemere,  eig.  wie  x^itot,  scheiden  imd 
daim  sehen).   Mit  dem  Acc.  Pr  7,  7. 
mit  a  Neh  13,  7,  und  >  Hi  23,  S.  E« 
steht  von  Wahrnehmungen  durchs  Ge- 
sicht (s.  die  angefahrten  Stellen),  GhohÖr 
(Hi  23,  5),  Gefühl,  selbst  von  leblosen 
Dingen  Ps  r,S.  10  (vi^l.  Hupfeld  /..  St.). 
—  2)  auf  etwas  merken,  Acht  srebeu 
Ps  94,  7,  m.  d.  Acc.  Dn  10,  1,  2  K^r 
8,  16,  ^  Pö  28,  5,  b  73,  17,  Dn 
Ii,  30.  Absolut:  forschen,  m.  a  in  etwas 
Du  9,2.  —  '■')  oinsehn,  verstelm  .Tes 
6,  9.  J)n  12,  8,  mit  folg.  -«S  18  3, 
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3  8  12, 19.  —  4)  Wimen,  keniiani  mit 

dem  Acc.  Ps  tn.  13,  mit  >  Ps  139,  2: 
p'rr':  rH>  nin:2  äti  kmmf  meine  Ge- 
danken von  ferne,  r?^  "j-s  Keimtuis  ver- 
lUlieii  f.  beeitwii  Fr  29,  7,  und  OBda 
wiflsen,  wm  Bedit  ist  Ui  32/9.  Fr 
2S,  5.  —  5)  JAsoI.  Einsicht  haben, 
einsichtsvoll  sein  Ps  49,  21.  Part,  0"»3Ä 
die  Verständigen  Jer  49,  7. 

Niph.  1.  ps.  •^r*33:.  jmrf.  "paa  B-^aha 
{;>ie««  nur  Jer  4,  ^2,  s.  Baer  zu  Jes 
5,  21)  wie  Kai  no.  5  Jee  10,  13.t  Fort. 
einnditOToll,  ▼erständig  Gn  41,  83.  39. 
Dt  1,  13.  -2")  733  der  Rede  kun^, 
beredt  1  S  16/ IS,  Ygl.  Jes  3,  3. 

Pß.  in^f,  m.  Svff.  waaia-;  Dt  32, 10t 
«of  etwas  merken,  Acht  haben. 

Ei^.  "»-qn  impf,  pa;  (Jee  28,  9.  40. 

14,  sonst  ist  diese  Form  meistens  Kai), 
imp.  "i^n,  inf.  "pvifpart.  pn? —  1)  causat. 
von  Kai  und  zwar  a)  von  no.  3  ver- 
stebn  nUMhen,  auslegen  Dn  8,  16.  27* 
9,  22.  Xeh  8,  8.  b)  von  no.  4:  lehren, 
belehren  Neh  S,  9:  wn-rx  ca^ssn  die 
das  Volk  belehrten.  W  119,34 .  73. "l  30. 
Mit  dopp.  Acc.  Ps  119,  27:  ?j"'"TnparTi"^'5 
^«m  dm  Weg  deher  Oeboie  Muv  miX. 
Pr  8,  5.  Seltener  mit  h  d.  Pers.  u. 
d.  Are.  (1.  Sache  TTi  f>,'2l:  icns  h^h 
gefehlt  -5  ^ii'r'l  9^^^  ""^  verstehen! 
Dn  Ii,  33,  und  umgekehrt  Xel»  S,  7. 
c)  von  MO.  5 :  klng  machen  Hi  32,  8. 

—  2)  mitencheiden  1  K  3,  9.  3)  wie 
Ktl  and  zwar  a)  wie  no.  1  vernehmen 
Jes  28,  h)  wie  no.  2  aufmerken 
hü  b,  5.  17:  ontr-ja  merke  auf, 
MmtOtatsoimf  miVa'Dn  9,  23,  mit  ^ 
P^  33,  15.  e)  wie  «O.  1  kennen  Hi 
2S.  23:  mm  yrsn  ö-^rftK  Gott  kennt 
iJtren  Pf(ul. Wii  \  Dnl.  17.  Part. 

kundig,  vorzugsweise:  achnftkun- 
iduiSiselelirt  1  Ch  27,  32.  Ear 
8, 16,  mUBdig  Pr  8,  9.  17,  10.  24. 

BtttpoL  pf.  i.  p.  li'iarn,  impf,  'ii^sn» 

—  l)  auf  etwas  merken,  achten,  Acht 
goben.  ohne  Objekt  .Tor  2.  10,  nut  dem 
Acc.  Hi  37,  14.  P.s  119.  95,  mit  1>ä 
l  K  3,  21.  Jes  14,  lö,  mit     Hi  31,  1. 

87,  10,  mit  n?  Hi  32,  12.  38,  18, 
mit  a  Hi  30,  20.  —  2)  inne  werden, 
nntohen  Hi  26, 14:  dem  Domer  mumt 


Madiit  'laiar-;  ^  wer  vmU/U  den?  — 

3)  verständig  sein  Ps  119,  100. 
Beriw, ;  "pi,  na'^a,  iinn,  nasian.  N.pr.  "p^j. 

nur  cstr.  "p^  A)  Subst.  Zwischen- 
raum, Mitte  (iir.  ^^^).  Dual  ö^aa,  in 
ühertr.  Brd..  I  S  1  7',"'4.  23  von  (^öliath 
onjan  '^nx  lier  Mittelsmann,  der  zwi- 
sdien  beiden  Heeren  anfbretend  den 
Krieg  durch  Zweikampf  enteeheidet. 

B)  ^ratp*  pa  (gemeineenutiflch;  ar. 
^r^,  äth.  n^t:,  aiam.  «>t »7) ,  nur 
Jes  44,  4  (^"f-  'X  (s.  u.),  mit  Si^.  '^a'»a, 
Tjpa,  "ia^a,  aber  auch  mit  Pluralsuff, 
ra-i^  (Jos  3,  4  Keri),  «"^rs,  0^2*^2, 
Olm»  und  «^i^i,  ttw^  1)  awiachen, 
z.'  B.  c-ri-^b  pa  zwischen  Strondieni 
Hl  '.MK  7.  a"':*'?  pa  zwischen  ilen  Angen 
(f.  auf  der  Stirn)  «.  "pS.  Für  das  doppelte 
zwischen  md  zwischen  steht  pa^— -pa 
Ex  11,  7  (auch  sab.  toi— pa),  ^— V»* 
Gn  1,  6  (eig.  iler  Zwischenraum  bis 
zti).  •'^ab — 'p^  .Jes  59,  2  (micli  ))alni. 
-mb— ■^ra),  Vi — ^a  Jo  2,  17.  Hiermit 
konsti  uiereu  sich  aber  mehrere  Verba, 
die  ein  Sehen,  Wissen,  I/ehren  be- 
deuten, in  der  Bedeutung:  den  Unter- 
schied sehen,  wissen,  lehren  zwischen 
Verf^chiedenem.  Mal  3,  IS:  I^S  er-'Xi 
5\ü^^>  p"^^.^  ihr  werdet  den  Uiäerscliied 
adum  sfuriseJm  dem  OeredUen  md  QiM' 
losen,  mit  57;  2  S  19,  36.  Jon  4,  11, 
mit  -pan  1  K  3,  9.  mit  n-'n  lehren  Ez 
44,  23.  —  2)  in  Bezui^  atif  die  ein- 
schliesseuden  Grenzen:  intra,  inmrliaU) 
Hi  24,  11,  und  Ton  der  Zeit:  himten 
Neh  5,  18.  —  3)  "pasi— ',"31  und  1>— T'a 
disjimktiv  für  sive,  sive  (wie  im  Rabhi- 
nischen) 2  Ch  1 1 ,  1  ü :  "i"?  ""^"^  ^^"T» 
na  an  Ui  dir  (o  Gott)  ist  es  nichts 
(d.  L  kein  Untersdiied)  ob  dm  dem 
Starken  oder  dem  Sduoaehen  helfest.  Die 
Entstehung  dieses  Sprachgebrauches 
sieht  man  Lv  27,  12:  utid  der  Priester 
soll  es  (das  Stück  Yieh)  sdiätzen,  'p'^ 
r2  T'^  ^  (nntersoheidend)  iWtkcAen 
pitem  und  schlcrlifem.  LXX.  sfts  tM3i4, 
«Ar«  vttTtou.    2  S  19,  36. 

Mit  andern  Präpp.  1)  ^a-^x.  r-ir^-^H 
zwischen,  auf  die  Frage  wohin r  Ez 
10,  2.  31,  19.  —  2)  "pa-b?  bis  «wischen 
£z  19,  11.  —  3)  zwischen  (etwas) 
hervor  Fs  104, 1 2 :  zwieahen  den  Zieagem 
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J'f^rrrn-.  (in  l't.  Hl:  oi  tceuht  nicht  der 
ILcnscheistai  ( v  au )  i  wischen  seinenFüssen 
(wo  Wf  der  Sitzende,  ihn  hält).  Na 
17,2.  •pap  eupbem.  für  e  Vulva 

Dt  2S.  57  (vgl.  n.  19,  1 10).  Auch  hier 
wird  verdoppelt:  -  •j-'S^  2  K  16, 
14.  —  4)  h  Hi3*^Ä^  üwibclieu,  itUra,  wie 
V  to,  >  inmo  Ea  10,  2.  —  laa 
.Jes  44,4  (so  zu  schreiben,  8.  Bär  z. 
^>t.).  im  Zwischenranm  von,  zwischen. 

aram.  zwischen  Dn  7,  5.   M.  Plural- 
Buff.  Tirrs-^a  Kt.  Tr^J^a  Ken  V.  8.t 

rD''2l  |>Z.  rvira  (Jch  27,  11)  /.  eig.  das 
Unterscheiden  oder  die  Fähigkeit  Bii 
unterscheiden,  dah.  1)  Verstehn,  Yer- 
etändnis  (einer  Sache)  Jes  33.  1t).  Dn 
8,  15.  9,  22.  10.  1.  2)  Verstand,  Ein- 
sicht, Klugheit  Pr  2,  3.  Hi  28,  12.  20. 
Jes  11,2.  nra  rr  Einsicht  (von 
etwas)  haben  oder  gewinnen  Hi  38,  4. 
Pr  4,  1.  Jes  29,  24.  n:-2  r-r«'-  t-lnsichts- 
voll,  kundig  2  Ch  2,  12.  1  Ch  12,  :r2: 
tmsi's  ns-'a  ■»»n'">  s.  v.  a.  o-^ns  "^Tr,  Esth 

••TT.-t  .»-» 

1,  13. 

HJ"^  /.  aram.  Einsicht  Dn  2,  21.t 

n2'*4*  (sg-  mischuiBch;  St,  "^la)/.  Ei  (ur. 
Ä-äJS,  syr.  (^A-bÄ  u.  pl.  k^). 

Nnr*'un  Fl.  tnpa,  aber  gen.  fem.  Jes 
10,  14:  na^r  D^x^a  fer/a«»ii«.BI8er.  59, 5. 
]>t  22,  6.  Hl  39,  14.t 

< 

ß.  V.  a.       Bronnen,  Jer  6,  7  Keri, 
▼gl.  das  ar. 

/.,  ein  jÜDgeres  Wort,  1)  Scbloss, 

Burg,  rn-^an  die  Burg  Su'^an  X.  li 
1,  1.  Esth  V.  2.  2.  3.  S.  3,  IT).  Dn  S,  2. 
woneben  die  Stadt  uoch  besoudors  er- 
wfthnt  wird,  als  it^'ä  Esth  3,  15. 
8,  15.  6.  ab«r  no.  3.  In  Jemsalem 
vou  der  Burg  des  T( mpels  Neb  2,  S. 

7,  2,  bei  Jos.'))li.  (Aich.  15.11.1) 
ßäftg.  2)  Tempt'l,  gleiclib.  I'alai-t  (Tottrs. 

1  Cb  29,  1.  19  (Syr.  ii*-^  das».). 
3)  Hauptstadt,  regia.  So  rr-'ari  *,wre5 
von  der  Stadt  Susan  Esth  1,  5.  2,  5. 

8,  14.  9,  6.  11.  22.t  —  Die  bisherigen 
Ableiti!n<j<ivcrsuche  find  Imltlos.  Friedr. 
Delitzsch  vergleicht  asf.  birtu  befestig- 
ter Ort  (vom  St.  har^  binden). 

emph.  xP!*i"2  aram.  Bui-g,  Haupt- 
stadt (von  Ekbatana)  Esr  6,  2.t 

106 


n''5*''21*  /.  mir  pl.  n^'3'T'a  Burg.  KH>tell 
oder  eigentlich  dergleicheu  dclMude 
2  C;h  17,  12.  27,  4.t  Über  die  Endung 
rr>3 —  8.  LCt  8.  516.  Anm. 

rr%  m.  (über  Pr  2,  18  s.  mö)  eatr*  rna 
fL  onra;  He^L  ra,  phön.  ra  (Hans, 

Temp<a)  pl.  ora  dS  2, 17,  ar. 

H.ilr.  11.  ra,  pt.  ir»»,  ass.  Jl/w.  f^yr. 
{^M^  j>/.  ^fc^,  pabn.  ra. 

X«br  na  (iraUhtätle.  —  Die  Amber 
(z.  B.  der  Kamus)  führen  das  Wort  auf 

^-^^-^-^j^.       Nacht  zubringen,  opp. 

^Ii>)  zurück,  sodass  r^a  eig.  dem  Ort 
bedeutet,  wo  man  die  Nacht  sabringt. 
Allein  jenes  Vb.  ist  wie  das  aram. 

Pia  (e.  (1.)  sicher  denominativ.  An- 
.sprechender  leitet  Diedicli  r'z  v.  x*s 

her  (wie  mansio,  ko^iiium 

von  ilS).  Vgl.  auch  Böttcher  I.  S.  G42 
Anm.  —  Der  metaplast.  Plural  c^ina 
ist,  wie  die  jQdische  Tradition  (s.  De- 
litzsch* Jes  2.  A.  101),  die  Aecenta- 
ation  (s.  Baer  in  Kerx'  Archiv  I,  66), 
die  babyloi)  T'Muk^iition  und  das  Sy- 
rische (s.  >iöidtke  ebds.  456  ff.)  be- 
weisen, hcUtim  oder  vielmehr  hä^m  zu 
lesen  (s.  anch  Ges.  §  96.  Kantssch  in 
Tbeol.  Litztg.  1877,  470.  Philippt  in 
ZDMG  XXXll.  95  Anm.).  Er  petzt 
eine  Grundlonn  ra  voraus  (s.  De- 
litzsch' Jes  2.  A.  664).  Die  gewöhn- 
liehe Ansprache  hSttim  wird  auf  ein 
nsh  odw  ro  ▼.  n:a  hcmen  oder  von 

»  TT 

rra  PH  zurückgefuhii .  wovon  ner 
Plural  vielmehr  C"nr  lauten  würde, 
vgl.  C"Gn  vou  "n. 

1)  Zelt,  Hütte  (und  zwar  des  Sess- 
haflien,  wahrend  M  das  Zelt  des  No- 
maden ist)  Gn  27, 15.  33, 17.  2  K  23,  5. 

n'JT'  r*»a  von  dem  Zelttempel  Ps  5,  8. 
Ki  is,  31.  1  S  1.  7.  24.  n^h  "TO  die 
Jiehmhütteu,  trop.  für  die  irdischen 
Leiber  Hi  4,  19. 

2)  Haus,  n:?  i^  Gn  15,  3.  Koh  2,  7 
und  n-^a  ^Y.  Gn  17,  27  ein  im  Hans 

gebomer  Sklave,  venia.  oVyn  r-^a  das 
ewige  Haus  d.  i.  das  Gi  al  Koh  12,  5 
vcrl.  Je«  11.  18.  P'ia.T^?  "CJt  der  über 
das  Haus  gesetzt  ist,  der  Haushof- 
meister Gn  44,  1 .  —  Der  Äee.  Tf^  stelai 
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zuveüen  für  pr'Sa  in  dem  Hau  k.s 
Gn  24,23.  Nu  :^Ö,  11.  Mit  dvm  He 
locak  TV\ri  in  das  Haus  19,  10, 
eär.  nrrqs  's.  B.  e|Qij;>  Unna  in  das  Haus 
Jotephfl  43,  17.  über'tra  ^  a.  ^  1,  o. 
Übrigeus  steht  es  auch  von  dem  statt- 
licheren Haupe  n)  des  Könijrs.  r"2 
ninB  Palast  des  Pharao  (in  12,  15. 
^?  königLichör  Palast  ^  "Is? 
Ventelier  des  Palastee,  einer  der 
6ro&sbeamt«n  des  Reiches  1  K  I,  G. 
2  K  15,  5.  19,  2.  Jes  -Mu  3,  vgl.  Dn 

2,  49.  6)  vom  Hause  eines  Gottes, 
Teufel:  ^an  rra  Tempel  des  Dagon 

1  8  5»  2,  Tgll  Jea  15,  2.  nin*;  n%  Tem- 
pel Ja]iTes  1  K  6,  5.  37'  7»  12  und 
sehr  häufig,  c)  auch  von  einzelnen 
Teilen  des  Paläste»  oder  der  Burg, 
welche  aber  selbst  ganze  Häuser  bil- 
den, f^ii^  rP9  Tnnksaal  EsUi  7»  8 
(vgl.  i>n  5,  10).  tPtiai  Harem 
Esth  2,  3. 

3)  Ort,  Anfenthaltsort  und  Behälter. 
Aufenthaltsort  z.  B.  von  der  Unter- 
«di  Hi  17,  13.  30,  23,  f.  Tiere  Hi 
39,  6,  dah.  Tom  Hotteuneete  27,  18, 

and  %)inngewebe  S,  14,  Ton  leblosen 
Bingen:  Ort  und  Eatim,  wo  sich  etwas 
befindet.   CBS  ^Pia  lüechiiaschchen  Jes 

3,  20.  anr^^  trvp^  Bebttlter  filr  die 
Riegel  Ex' 26,  29.  35,  34.  enn^  O 
B.  f.  d.  Stangen  37,  14.  3S,  5.  —  1  K 
IS,  32:  ein  Graben  r:*^rito  r'i'z  so  gross, 
dm  mm  2  Seah  Saat  säen  kmnte.  Neh 
2, 3:  ^fiai  rftq^-x^^  tmpi;  cü«  8taäit 
mem  TS&r  hegirabm  sind.  Es  41,  9: 
rsb  nb^  T'Z  <h-r  Raum  für  die 
Salenzimmer  des  Hauses.  Pr  S.  2: 
r?3'T3  dert>i"t.  wo  (lieWej^'e  sich  kreuzen. 

4)  das  Innere  {opp.  yv^).  Dah.  HH'^B 
oach  imien  zu  £x  28,  26.  39,  19.  rr{sQ 
Gn  6,  14  and  nr^  1  K  6,  15  von 
innen,  h  rra  Ez  1.27.  h  rnag  1  K  6, 
16  und  !s  msüh  Xu  '  S ,  7  innerhalb, 
^  Trscr'>H.  hinein,  innerhalb  einer  Sache 

2  K  1 1,  15. 

5)  Haus  übtr.  =s  Familie:  Weib, 
Kinier  imd  fibrigc  Hamhewohner  Qu 
h  1.  12,  17.  35,  2.  42,  19,  dah.  Hans 

Pharaos  f.  Leute,  Knechte  desselben 
'^n  50,  4  (vgl.  im  Ar.  Jif  Zelt,  Fa- 
milie, Stamm,  Volk,  Leute).  Vorzugs- 


weiae  allerdings  Kind«r,  Enkel,  Nach- 
kommen.   Dah.       rra  s.  v.  a.  •^ij» 
die  Kinder,  Nachkommen  Levi  Ex  2,  1, 
h^iq"]  r-^a  Haus  Israel,  ni"!  r."'a  Haus 
d.  i.  Nachkommen  Davids  1  8  20,  18» 

1  K  12,  16.  13,  2.  a)  Zuweilen  wird 
das  Bild  des  Haut^es  beibehalten.  Dah. 
Huth  4,11:  Vjrr'i  n'^aT«  loa  sie  haben 
das  Haus  Jsrad  gebaut,  d.  h.  die  Volks- 
gemeinde Israels  gegründet  \  rr^ 
jemandem  NaohkommenHchaft  erwecken, 

8.  V.  a.  er  cpn  (von  der  Lovinit^- 
ehe)  Dt  25,  9.    »Sonst  von  Gott  gesagt: 

'  jemandem    Nachkommenschaft  geben 

2  S  7,  27.  1  K  11,  38.  Dass.  ist  Nt^ 
>  n-^a  2  S  7, 1 1.  1  K  2,  24.  h)  Anderswo 
ist  Ha«;<  f.  Kinder  trop.  gebraucht. 
So  Haus  der  Widerspenstigkeit  f.  wider- 
spenstiges Geschlecht  Ez  2,  5,  und 
Haus  Jahves  rom  Volk  Gottes  Hos  8, 1. 

9,  8.  15,  Tgl.  1  Tim  3,  15.  Hehr.  3,  8. 

6)  was  im  Hause  ist,  Hansstand, 
Verm(")|Ten.  Bt-^itz  Estli  S.  1.  Gn  15,  2. 
Ex  1,  21  (vgl.  oUog  bei  Horn,  und  oixitt 
Mt  12,  29). 

7)  38*  n-^J  das  väterliche  Haus  (*n 
i4,  23.38,  dah.  die  Familie,  Ange- 
hörigen des  Taters  Gn  46,  31 :  Josq^ 

sprach  zu  seinen  Brüdern  und  zu  seines 
Vaters  Haus.  47,  12;  dann:  Vaterhaus, 
die  kleinste  Abteilung  der  Stämme, 
kleiner  als  rmss^  w.  s.  Plnr.  rnast  r^a 
(Ges.  §  108,  3,  c)  Nu  1,  2:  zählet  eUlf 
Kinder  Tsraeh  erbx  r"'-^  crrtr::;  narh 
ihren  Gesrhlechtem  und  SfaniiHhäusrrn. 
18  ff.  or'iaöj  n-'a  •^i^')  Häupter  ihrer 
8iammhäu8er  Ex  6,  14*oder  m^^  or^viKn 
onbM  1  Ch  5,  24,  anch  eUiptisch:  tidK^ 
niattn  1  Ch  8,  6.  2r,.  32.  Nu  31,  26. 
.To'.'ri.  1,  desgl.  traxfi  ^ya  1  Ch  29,  6, 

r-:=j<n  -iotos  2  Ch  5,  2  (Syr.  Ijo^aj 

Patriarch). 

Alii  r\l^  sind  viele  Ürtanameu  (auch 
der  Hischna)  8as.ge8.  NXmlich :  a)  rm 

y\tk  (Haus  d.  Nichtigkeit,  d.  h.  (lötzen- 
haus)  im  St.  Benjamin  in  der  Nähe 
von  Ai,  östlich  von  Bethel  un<l  ^Mich- 
uiaa  Jos  7,  2.  18,  12.  1  S  13,  5.  14, 
23,t  n.  Wilson  (PEF,  Q.  Statem.  1869, 
126)  Kkirhet  An  westlich  von  ICich- 
mas.  Vprl.  das  Folg.  h)  bi<r-3  (nur 
so,  in  Ein  Wort,  s.  Baer  zu  Gn  12,  8; 
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Gottoslmus)  auf  dvr  (rrenze  zwisclien 
Bcnjauiiu  und  Ephraiui,  Jos  8,  9  u.  ö., 
die  heutigen  Ruinen  BeiÜn  (aus  Beifü) 
Bob.  Pal.  %  339  C ;  sonst  «6  (s.  d.), 
neii  Jerobeam  Siti  das  Kälberdienst«», 
dah.  von  Arnos  (5,  5)  und  Hos  (4,  15. 
5,  S.  10,  5)  der  Ort  statt  „Gotteshaus'* 
'jjäj  n"^a  „Götzenhttus"  (nicht  zu  ver- 
weehMln  mit  a)  genannt.  Über  den  • 
XTraprung  des  Namens  Bethel  s.  Gu 
35,  1— S.  9—15.  28,  19.  N,  gent.  n-«? 
•^Ijstn  1  K  16,  34.  —  c)  W»n  n-'a  in 
Judka  Mi  1,  1  lt.  S.  Bibl.  HW.  179  f.^ 
—  d)  VMnnK  Hos  10,  14t,  wabneb.* 
Irbul  im  Oaljordanlandc,  s.  ebd.  175. — 
e)  yisa  bsa  n^a  J^s  13.17  im  St.  Kuben, 
dann  7ii  Moni»  treliöri^f.  aiu  h  hlos?:  b?3 
yra  (beide  Numeu  uui'  der  Mesa-l.)  Nu 

32,'  38.  Es  25,  9.  1  Cb  5,  8  oder  rra 

fra  Jer  4S.  23  oder  Nu  32,  3t. 
Heute  Mühl.  <.  Tristrara,  The  Land  of 
Moah  New  Volk  1873,  310  f.  -  f)  -r>^a 
■*jt"ia  (Ort  der  Fettigkeit)  im  St.  Si- 
meon 1  Ch  4,  3t;t  Yiell.  aber  korram- 
piert  aus  rixa^Ti'^a  (Ort  der  Löwinnen), 
wie  in  der  ii^arallelstelle  .To»  ID.  G 
steht,  vgl.  r-s3^  15.  32.  —  g)  rrz  r-s 
ßi  7,  24,t  ttuj  .Jurdau,  wahrscheiui.  für 
rnasrrra  locm  tremaUm,  £b  lag  auf  dem 
rechten  Jordariuf«  t .  südlicb  von  Beth» 
8ean,  also  nicht  identisch  mit  Br^9n- 
ßnga  Joli  1 .  28.  —  A)  1-»  n*«?  (Ort  der 
Mauer)  im  St.  Juda  1  Ch  2.  51,  sonst 
■Tii  Job  12,  13.  Gent».  1  Ch  27, 
28>  —  i)  Va^jan  r-z  s.  ^^ja.  —  A-)  n^a 
Vitt  (Haus  des  Entwöhnten),  in  Moah 
Jer  48,  23.t  Heute  die  KuinenstÄtte 
M-DschemeÜ  bei  Bibon.  —  l)  rrrban  n"'a 
B.  v^^r.  —  fn)  Tisn  HTp  (Tempel  Ba^ 
gons)  im  ^  Juda  .Tos  15,  41  (schwer- 
lieh  das  heufiiff  Beit  Degan  südöstl. 
von  Jnfa).  und  eine  gleichnamige  Stadt 
im  St.  Ascher  19,  27  (das  heutige  Beit 
D^m  bei  Akka)t.  —  n)  c-n  n-^a  Jos 
13,  27  und  "p"  »^^a  Nu  32.  3 6t  im  St. 
Gad,  sjtiilor  Julins  und  Livias  genannt, 
heute  Beit  Harän,  Jericho  gejjenüber 
(s.  IVistram,  The  Land  o/Moab  3tJ0).  — 
o)  ruy.rrrrz  (Ort  der  Eebbäbner)  Ort 
in  Benjamin  (jetrt  Mogla)  Jos  15,  6. 
IS.  19.  21.t  —  p)  r^a  (Haus  des 
Ohanan)  im  Rt.  Juda  od.  Dan  (houte 
Beit  Chanün,  Eobinson,  Pal.  II,  633) 
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1  K  1.  9.t  —  q)  -p-ih  r^-^  f Lochhaus, 
Ort  des  Hohlwegs)  zwei  Städte  im  St. 
Ephraim,  das  obere  Bethhoron  Jos 
16,  5.  21,  22,  und  das  untere  (jetst: 

oberes  u.  unteres  Beit'ür]  Rob.  Pal. 
m,  273  ff.)  Jos  16,  3.  18,  13,  vgl.  l  K 

9,  17.  2  Ch  8,  5.    Bei  letzterem  (Jos 

10,  10.  11)  war  ein  enger  Hohlweg 
(1  Makk  3,  16.  24).  Nom.  gent.  "«rvi 
Neh  2,  10.  19.  13.  2St.  r)  r^a 
ni^'^ö^n  (Haus  der  Öde)  im  St.  Kuben 
Nu  33,  49.  Jos  12,  3.  13,  20,  nachher 
im  Besitz  der  Moabiter  Ez  25,  9. t  Der 
alte  Name  erhaltra  in  dem  des  WüM 
es-Sutreime,  De  Saulcy,  Voyage  I,  315  lt. 
ZDPV.  I.  14.  —  5)  na  r-2*  (Xamm- 
<)(lt  r  Wfiilcli.ins)  fest-er  Ort  der  Phi- 
lister iui  St.  Juda  i  S  7,  1  i.t.  —  t)m^ 
b^sn  (WeinbeiighBas)  im  St.  Jnda  Jer 
6,  1.  Neh  3,  14,t  sicher  anf  dem  heu- 
tigen  Frankenbf'i  |/e  "  zu  piichon  .  wo 
Herodes  d.  Gr.  die  Burg  und  Stadt 
Herodium  baute.  S.  bes.  Schick  in  ZDPV. 
m,  83  fF.  —  h)  rw^b  8.  I^.  /.  ^ 
r)  nnS  n'^a  (Brothaus)  St-idtchen  im 
St.  Juda,  Geburtsort  des  Königs  David 
Mi  5,  1.  Enth  1.  1.  f.  u.  ö.  als  Mose. 
cstr.  Mi  a.  a.  Ü.  Xiil.  nn-iB«.    Es  fuhrt 

noch  jetzt  den  alten  Namen  (^  «-^^-^i 
n.  arab.  Wortbed.  „Fleiscbbaua')  und 

Vu-ffi  2  irute  Stimden  südlich  von  Jeru- 
Hulem.    Ein  andere?  Inp  im  St.  Scbulon 
(Beit  Lachm  südwe^^tlirh  von  SeflFftrie) 
Jos  19,  15.    Das  GetU.  ist  "»an^n  n"^ 
l  S  16,  1,  18.  17,  58.  2  S  21,*  19.  — 
?r)  !T^B?^  n"^a  Mi  1 , 1 0 :  Mm  ^  StaiMiatiseitB^ 
willen  streue  ich  mir  Staub  auf.'t  Schwer- 
lich das  benjaminitische  n^B?,  s.  d.  — 
X)  ttiV^?  n*«?  s.  »ü«.  —  y)  fy-a  n-^a  s. 
Wi.  «.  —  z)  nasis  r^a  s.  rowa  n^'Vait.  — 
öwi)  pfTian  n-^a  (Haus  der  Feme)  Ge- 
höft aiii  Bach.'  Kidrnn  2  8  15,  IT.t 
W>)  niasnan  n'^a  (( >rt  tlor  Wagen)  im  St. 
Simeon  (viell,  das  heutige  Mirkib)  Jos 
19,  5.  1  Oh  4,  31.t  —  €c)  rrvQ}  n^? 
(Ort   des  hellen,    gesunden  Waasen) 
Nu  32,  nn.  .Tos  !3.  27.  aucli  I.Iobs  n-itjj 
Nu  32,  3  im  St.  Gad^t  W\  Eusebius 
Btj^vaßqii;  genannt,  jetzt  Nimrin,  — 
dd)        n'^a  (Haus  der  Anmut)  Am 
1,  .')t,  syr.  Königssitz,  wahrscb.  das 
Par'rfi'^n'i  des  PtoUm. ,   s.  KoWnson, 
NBE.  709  f.  725.  Anders  Steiner  s.  St. 
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—  fli)  rn«fi9  rra  Neh  7,  28  and  bloss 
rwjW  12' 29.  Esr  2,  24t  Ort  unweit 
.feniß.,  nach  Ritter  (Erdk.  XVI,  519) 
d«8  iieutigo  £1 '  Chizmeh  (Robinson, 
PtL  n,  32a).  —  ff)  pQ?n  n^a  (das 
Tbalhans)  im  6t  ABcher/jos  19,  27.t 
Wohl  das  heut.  \iinJia,  nordöstl.  von 
Akka.  —  ffg)  n-os  r-'a  (rrös  viell. 
r^,  8.  d.  fo]^.)  im  St.  Juda  (heute 
IM»  'Jutfii,  Gudrin,  Jt«!««  m,  151  f. 
Jm  15,  59.t  —  hh)  P5?  n-»?  (Haus, 
Tempel  der  Göttin  'Ai  *  t  Nei^tle, 
IsraeUt.  Eigenn.  114.  ZDilG.  XXXI, 
718,  XXXn,  559.  Halevy,  J(mm,  as. 
7,  Xm,  20S)  in  NaphtaU  (viell.  UtfMta» 
nn  de  Velde,  Bdsea,  I,  129  f.)  Jos 
19,  38.  Ri  1,  33.t  —  ii)  trrSn  'T^?-Pna 
'  Vor^ammlunsrshans  dw  Hirten)  un- 
weit Bamaria  2  K  10,  12  ohne  tryr» 
V.  14.t  VgL  Meuioirs  H,  83.  — 
tt)  R3'^  ma  (Hmu  der  Stoppe)  mf 

der  Grenze  von  Juda  und  Benjamin  Jos 
15,  6.  61.  18,  22,  olinc  t-z  m.  n—  [oc. 
Q.  inp.  nrsirn  18,  18.t  8.  noch  ror's 
«e.  2.  Nach  Knobel  das  heutige  Kasr 
ZDHQ.  n,  59.  ZDPV.  m,  i. 
14  ff.  ~  U)  xs^h  n->9*  (Hans  der  ElwOit) 
im  südlichen  Teile  von  Juda  Jos  15, 
27.  Neh  11,  26.t  Gentü.  ^obB  2  8  23, 
28t  u.  8.  d.  Art.  "»aljo  a.  E.  —  mm) 
*nit  ita  in  Moabt  vmreit  des  Jordan, 
Tom  Dienst  des  Baal-Pew  benannt  Dt 
3,  29.  4,  46.  34.  H.  Jos  13,  20.t  — 
«1)  ym  r^a  (Haus  der  Zerst^irunfj) 
im  8t.  Issachar  Jos  19,  21.t  —  00)  r^a 

(Pdaenhaus)  feste  Stadt  snf  deoi 
Gebirge  des  St.  Juda.  jetzt  Beü-Sür 
(Robinson,  NBF.  362  f.)  Jos  15,  58. 
NVh  3,  16.  1  Ch  2,  45.  2  Ch  11,  7. 
vgl.  l  Mate  4,  29.  6,  7.  26.t  —  pp) 

Tf%  Stadt  unweit  Dan^  viell.  wo 
jetsEt  die  Festungsruinen  von  Hünin 
and  (Rob.  NBF  ISf;  ff  u.  XXATII.) 
ßi  18,  2S.  auch  bloua  sn")  Nu  13,  22. 
Der,  benachbarte  Teil  Syriens  heisst 
snn  DttK  2  S  10,  6,  oder  bloss  b^k 
am  V.  8.  Viell.  ist  aber  das  aram. 
STT  r"3  nonlöstl.  von  DaumskiT^  zu 
suchen .  wo  hout«*  noch  ein  JJort  Ru- 
habek  exiütiert.  Dann  würde  der  (Jhro- 
nsi  (1  Ch  19,  6)  sich  nur  ungenau 
ssmedrBcJct  baben,  wenn  er  statt  des- 
Mo  Bpnrp  on^  scfarielnt  —  22)  U$«^ 


(Ort  der  Buhe)  Jos  17,  11.  16.  Bi  1, 

27.  1  K  4,  12.  1  eil  7,  20.  auch  P^2 
1»  1  S  31,  10.  12,  '{C  n^2  2  S  21.  r2t 
in  Manasse,  diesseit  des  Jordan,  spater 
Sw&mmhi,  heute  Bets^'  IGaefan.  ^i^a. 
Rob.,  NBF.  429  ff.  *—  fr)  R«9 
(Akazienort)  am  Jordan  unweit  Abel- 
Mechola  Ri  7,  22.t  —  ss)  c^ic  P'^a 
(Soonenhaus)  a)  Levitenstadt  im  Ht. 
Juda,  nahe  an  dw  Chreaue  von  Philistfta, 
jetzt  in  Bninsn  bei  8dtma  (Bob. 
Pal.  3,  224.  NBF.  200).  Jos  15,  10. 
21.  16.  1  S  6,  9  ff.  1  K  1,  0  1!  ü.  S. 
noch  zu  TJ.  Das  ]\om.  geiUile  ist 
•n^ijaprnrs  V  S  6,  14.  19.  /9)  Ort  im 
St  Naphtali  Jos  19,  38.  Bi  1,  dS.t  r) 
ein  anderer  im  8t.  Issachar  oder  8e- 
bulou  Jos  19,  22t.  n.  Conder  viell. 
'Äin  ei-äem^e  im  Jordanthal,  nahe  bei 
Bets&n.  d)  8.  V.  a.  On,  Heliopolis  in 
Ägypten  Jer  43,  IS.t  —  U)  rPm  Tf% 
(Apfelliiius)  im  St.  Juda  Tos  15,  53t, 
jetzt  Teffrih  Hob.  Pal.  II,  70Ü.  —  VgL 
Lagarde.  Arm.  St.  §  339.  8em.  I,  51." 

T\'%*  emph.  xn*;?,  nn*;},  c^r.  n-^a,  ra.  Suff. 
'^9,  tnrp:^  aram.  Haus,  Tempel,  Palaat, 
Em  5,  i  S,  MMS^  n-^^  Schatshaus  Esr 
5,  17.  7,  20.  K^'^BO  rf%  Archiv  Esr  6, 
1.  PI.  ibwi  Dn'2,  5. 

tt%  das  Fem.  von  T$  (9.  d.)  At^p. 
wie  aram.  ^^»(iiebenwkiS^) 

zwischen  (vgl.  hebr.  rri3''a;  s.  'S*;?.  B). 
So  viell.  Hi  8 ,  17  (n.  ym  riTn)  u.  Pr 
8,  2  (8.  Hitzig  z.  St.).  Ez  41,  9  {rr^ 
rnAn)  scheint  d.  Texk  verderbt  (s. 
Connll  a.  d.  8t.).t 

]t\'^J  t;«/r.  -jn-^a  m.  Palast  |^th  1,  5.  7, 
7.  8.t 

Jj03*  tröpfeln,  träufeln  (ar.  tjj),  vw. 
m.  nsa  weinen.  Davon 

sg.  nur  im  .Y.  pr.,  sonst  nur  Plur. 
CTKS^  2  S  5,  23.  24.  1  Ch  14.  14  f. 
Name  eines  der  Balsamsteude  ShnHchen 

Baumes,  ar.  i5s^,  \SJ,  vom  Herabträufeln 
des  Harzes  benannt.  Möglich,  dass 
dieser  Banm  einem  dfliren  Thal  den 
Xninen  gegeben  hat:  pQ?  I*S  84, 

7.t    S.  Delitssch  a.  d.  8t. 
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T  T     \  ,  ■ 

t.  j>.  auch  i''-  'O^f 

rw'ba,  »nf.  «6».  usa,  "isa,  ««r.  rfl3?>, 
Poi  /.  tTsSa  —  weinen  (gemeinsemit. 
vi).),  mit  dem  Acc.  beweinwn.  Gn  23, 
2.  37,  35.  50,  3.  Lv  10  .  r,.  Mit  hy 
über  etwas  weinen  Ki  11,  37.  3b.  Tlir 
1,  16,  auch  mit  2  8  1,  24,  mit  b 
Jer  22,  10.  Hi  30,  25.  Die  Kousti  uk- 
tdon  mit  steht  auch  noch  in  iindfri-m 
Sinno  Nu  1  !  1  :  "^r  'r::";  sie  weinen 
gegen  mich,  hcuiou  luicU  uu.  (in  45,  15: 
er  kOutt  aOe  seine  Brüder  bn>9  r^s^n 
und  toetftto  ü&er  tJbtai,  d.  h.  sie  um- 
aehlttogen  haltend.  Gn  50,  1 .  T{'\  I  i.  1  (i. 
—  Zuweilen  von  dem  Wehklagen  über- 
haupt Sach  7,  3,  vgl.  V.  5.  Ki  2ü,  26, 
bei  der  Bnaae  Esr  10,  1. 

Pi,  pt,  f.  tfVSü  beweinen,  mit  dem 
Aceuf,  Jer  31,'l*5.  K::  s  I4.t 

Beriyr.:  n^%,  r»^,  "^sf  n^. 

m.  Weinen  Eer  10,  l.t 

feige  (ar.  S;^,  epan.  älbaecra,  mann- 

tanisch  m.  verderbter  Ausspr.  hokkdre), 
die  f!i  lion  im  Juni  reift .  während  die 
gewöhnliche  erst  im  August  esubar 
wild,  duh,  ein  LeckerbiBsen  Hos  9,  10. 
Mi  7,  1.  Jes  28,  4  (wo  aus  »riwa  mit 
mehreren  Mas.  das  Mappik  weg/.iila?8en 
l^t).  Dasselbe  ist  rrraegn  -«35«?  Jer  24,  2. 

n"5iDa  (Erstgeburt  f.  Eretgebomer)  N, 

pr.  m.  1  S  }),  l.t 

D"*^MSn  (a"^SS.  von  pl.  m.  die 

ErBtiiuge  von  BttuniiVüehten  und  dem 
Getreide  Lv  2,  14.  23,  19  ;  die  ersten 
Feigen  Nah  3,  12.  W^»  TW  ^« 
ersten  Trauben  Nu  13,  20.  n^issrt  ^ 
das  Brot  der  J^rstlinge,  das  erste  Ii  rot 
aus  Irischem  Korn.  Lv  23,  20.  2  lv 
4,  42.  DrniS^n  D'i"'  das  Fest  der  Erst- 
linge, sonat:  Wocbenfest  (Pfingsten) 
Na  28,  26. 

(St  roa)  /.  Weinen  Gn  35,  8.t 

(St.  h=3)  t.  p.  ^33,  m.  Ät#  ■^'laa 
1)*  das  Weinen.  ^"iV""^^  heftig 
weinen  2  S  13,  36.  Jes  38,  3.  C-ir^sP  ^23 
ein  bitterliches  Weinen  Jer  31,  15. 

110 


2)  das  Thränen,  IVöjjfeln  (des  Wassen 
in  <len  Bergwerken)  Hi  28,  11.  So 
däx^vo»,  l(uHma,  vgl.  TVPW. 

(Ort  der  Weinenden)  N.  pr.  eines 

O'rtes  bei  Gilgal  Ei  2,  1.  5.t 
trr'D^         f.  die  Ältere  Gn  19,  31  ff. 

falml  aneh  m.  -r^  (Levy  inig:  "ra«), 
VS'^^*  (St  rea)/.  das  Weinen  Gn  50, 4.t 

nDZl  (y^^-  "P-)        ^^  '^^^^  spalten  (vgl. 
Ksa,  iusbes.  vom  Hervorbrechen 

des  Koifjonliobtes  (TgL  Morgen)» 
dah.  aberh.  die  Bed.  frSbe  sein  (ar. 

^),  und  nr«r  1)  früh  am  Tage:  ßs 

Frahe,  2)  früh  im  Jabre:  B^tt 
BrstUnge,  ar.       u.         w»  Palme, 

deren  FHichte  firOher  reifen  als  anders, 

ayr.  t^^daae.,  primMB,  vtrm», 

Jak  5,  7  vom  Saatregen  (rw),  3)  firüh 
im  Leben:  "io^  Erstgeborner,  noa, 
junges  Kamel,       nnd  Jungfinm, 

das  erste  Mal  gebärende. 

TH.  impf.  "IM*),  inf.  nsa  1)  frühe, 
neue  Früchte  tragen  Ez  47, 12.  2)detiom. 
von  *i^a,  zum  Ers^ebomoii  machen, 
d.  b.  das  ErsIgebitrtOTeebt  erleilen  Dt 
21,  16.t 

Pu.  impf.  1331  Erstgebomes  ge- 
boren werden  Lv  27,  2G.t 

Hiph.  pt.  f.  rn-'SQTg  zum  ersten  Male 
gebttren  Jer  4,  31. t 

Derivate:  niaa,  tvra^f  »700^  tryaa 
n^sa  und 

T  ;  • 

"llpS  m.  PI.  cstr.  ■'irs  junges  rnänn- 
lirh<»a  Kamel  (u.  überh.  ein  Kamel- 
fohleu  bis  zu  höchstens  9  Jahren,  ur. 
Jo  u.  ^  s.  Lane's  Lex.  1,  240)  Jes 

(1(1.  (;.t  Nach  den  alten  Üherss.  schnel- 
le»  Kamel,  Ihromedar,  aber  SB  wird 
keine  besondere  Gattoig,  sondern  nur 
das  Alter  beieiohnet 

"d^  (s.  a.  lab  junges  Kamel,  oder 
auch:  Jflngliug,  vgl.       Jungfintu)  v^ 

p.  nsB  y.  pf.  1)  Sohn  Ephraims  Nu 

26,  35.  Gmlll.  -^r?  ebend.  2)  Sohn 
Benjamins  Gn  46,  21.  1  Ch  7,  6,  S.t 

u.  niSS  (v.  133  frühe  sein,  opp. 
iäJ3^  spät  sein)  in.  1)  erstgeboren,  von 
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Sa 

MflUBdieii  und  Yieh  Ex  11,  5.  12,  2d 

IL  5.  PI.  /.  die  Erstgeburten  Gn 

4,  4.  Dt  12,  G.  n.  14,  23.  Neh  10,  37. 
2)  Israel  heisst  Gottes  erstgebomer 
Sohtt  "^s^  £x  4,  22,  ab  das  vor  allen 
«ndeni  Völkern  von  Gott  gMttlkih  ge- 
leogte  Volk.  3)  trop.  das  VonOglidute 
m  .seiner  Art  Hi  18,  13:  mo  tisa  der 
ErstgAorne  des  Todes,  f.  die  sclireck- 
licbste  Krankheit.  Jea  14,  30:  ■'Tisa 
on^  die  Entgebortm  der  Ariden  f.  die 
.Aimsten,  Elendesten  (wie  Stthne  der 
Armen  f.  Arme  überhaupt,  s.  '»a  wo.  1). 
fem.  itst  die  Form  trna^  (v.  -rsM) 

im  Üebraaoh  (ebenso  «r.  neben 

rnra  (y.  -oa)  /.  abstr.  Er.-^tgeburt  Gn 
43,  33.    HHaan  optte  das  Krst^?ebui-tii- 

reekt  Dt  21,  17,  und  bloss  's  Gn  25, 
31  ff.  27,  36  (Tgl.  nrx^),  bes.  TORI 
Dsppelerbe  1  Gh  5,  1. 

«TS)/.  V.        junges  weibliehes.Ks- 
bmI  Jer  2,  23.t 

^lÖ^  (wohl  «rem.  geformt  st  rvnaii 
Tagend)  ÜT.  jw.  «1.  l  CBi  8,  38.  9,  44.t 

^122  fraein  I'ohlen)  J7.  jn^.  m.  2  8 

20,  1  £f. 

^5  eig.  Vernichtung  (s.  v.  a.  "»ta,  t. 

n^).  Im  Hcbr.  nur  poet.,  anders  im 
Phön.  (^a,  veretärkt  "'x)  \i.  Ar.  (J:S^ 
^^).  1) nichts  Pb  17.  3.  Andere:  nicht. 
2j  nicht,  mit  d.  P<?*/.  10,  1 1.  21,  3. 
ftr»,  13.  14,  7,  dem  Jwj?/.  Jes  26,  10. 
14.  Ps  10,  4.  Pr  10,  30.  Auch  für: 
«och  nicht,  und  dieses  für:  kaum  Jes 
40,  24  (vgl.  2  K  20,  4).  3)  Conj.  dass 
nicht,  mit  folg.  Impf.  Jes  14,  21.  Da- 
von das  CSmipo».  "»TSba,  ■^"?r>a. 

aram. m.  Herz  Dn  C,  1  ö.t  «yr  U^,  ur. 

dass.,  eig.  die  Sorge .  was  in  uns 
denkt  nnd  sorgt,  Yon  ^  UX  etwas 
nun  Gegenstand  «einer  Not  und  Soige 

machen,  s.  Lane. 

^  fJl»^  Form  ii^t  wohl  entlehnt  dem 
aasyr.-luibvl.  i>U-=bya;  gr.  B^Xo;) 
<ier  >iame  eines  der  höchsten  Götter 
tm  balrylon.  Psnllieon,  Aer  als  Sonnen- 
gott anfznlaaB^  ist ;  im  weiteren  Sinne 
das  aktive,  aengende  Prinsip.  Jes  46, 1. 


•ba 

Jer  50,  2.  51,  44.f  Dn  c.  14  der  LXX. 

Vgl.  BaudiHsiii  in  Herzog- Plitt,  Th. 
RE.  n,  35  ff.  Frdr.  Delitzsch,  Chald. 
Gen.  268.  Der  Name  findet  sich  auch 
in  Eigennamen,  wie  aas.  BüibuSf  d.  i. 
Bei  selra^  B£t«Br-tfMr  (Belsaaar)  d.  i. 
Bei,  Bchirme  den  König  (Schräder, 
KAT.  80  f.),  palm.  apSPta  B^JUbfo^of, 
i)asn«ri  'ttdeißiiUn' 

aram.  s.  v.  a.  das  hebr.  nVa. 

Pa.  impf.  R!ea-  aufreiben,  vemiob- 
ten.  Dn  7,  23,t  vgl.  Trg.  Jes  3,  15  u. 
hebr.  n^^  Fi.  lu».  3. 

'^V^  n,  pr,  M.,  naeh  2  K  20,  12  Vater 

des  südbabylon.  (Frdr.  Delitzsch,  Parad. 
203)  Königs  Bfiocliich-Baladuu  (viel- 
mehr: Merodach-Bnl.  Jet$  39,  1).  Da 
Herodach-Baladau,  n.  d.  Keilinschr.ifor- 
dMhAotaMtiMa,  bedeutet  „H.  sekenkte 
einm  (oder  den)  Bohn",  so  ist  pnVa 
eine  durch  "Weglassung  des  Gottes- 
naraens    bp^^'erlv^^telligte  Vorküraong. 

J^-i,  welches,  wie  eig. 

y^ 

öffuou,  weit  machen  bed.  {^^^  z.  B. 
Tom  Aufreissen  der  Thür)  ;  dah. 
Tom  keltern  Himmel,  an  welchem  die 
Sonne  die  "Wolken  durdibrochen  hat 
(^  JUiijl),  n.  n». 

menti.  Tom  Licht  des  anbreckoiden 
TIftgea.   Daxm  iibh.  güS  gUEnaen,  ^vXS 

glSnaend,  schön,  fröhlich  sein  oder 
werden.    Xm  Hebr* 

Hiph.  1)  aufglänzen  lassen,  nxir 
metaph.  Am  5,  9:  rr-by  Tio  a">^'an  er 
lässt  Vertcüstung  aufblitzen  über  Mächtige, 
Aber  sie  ergehn.  Vgl.  Jo  2,  2.  2)  das 
Gesicht  erheitern,  dah.  introm,  heiter, 
fröhlich  werden.  Ps  ;?!).  11:  "iisri  ytjrt 
n3''^a»"i  schäm  weg  von  mir,  dass  ich 
wieder  heiter  werde.  Hi  9,  27.  10,  20.1" 

Derivate:  n^i^'^V?? 

iläb^  (Erheiterung)  N.  pr,  Priester  nnd 
Kolonist  unter  Sembabel  Neh  12,  5. 
18.  1  Gh  24, 14,  woftbr       Neb  10, 9.t 

pr,  eines  der  drei  Freunde 
HiobeHi2,ll.  8,1.  18,1.  25,1.  42,9.t 

III 
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»  Jif,  *^ 
«ig.  »bgerieb«!»  »bgenutst,  lodcert 
morsch  s.  —  1)  von  alten  Kleidern, 
die  in  Lumpen  zerfallen  Jos  9,  13. 
Neh  rt.  21.  dali.  pni-rtiant  Dt  8  .  4. 
29, 4 :  b^a  n'ss  (ubgeuutzt)  abfallen  vom 
Leibe.  Überto^en  auf  Himmel  und 
Erde  Je»  50,  9.  51,6.  Ps  102,  27.  — 

2)  abfallen,  hinetliwiiuli'ii  fvpl.  Sri) 
vom  meiiüchlicheii  Kiirpcr.  im  Alter 
Gu  18,  2,  auch  durch  Ivrunkiu  it  und 
Sorgen  einfallen.  Ps  32,  3:  "«er  nVa 
meine  Oebeim  veirfiden.  Ui  i:^  28:  ^!^^ 
rihr^-  a|3*3  und  die.tn'  zi  rßilU  irii'  TFiirm- 
frass  (im  Ar.  und  Aram.  da*s.).  — 

3)  zu  niclitti  werden,  dav.  te,  "^^jS,  "^nba. 
PL  r^a  impf,  «lia*;  inf.  n-iia^  — 

1)  caosat.  Ton  Kai  «o.  2  Thr  3,  4. 

2)  verbrauchen,  verzehren  Ki  21, 13  Kf. : 
nn-p"  ^ia-j  im  Glück  verbringt  n  .tw 
thr  Lebeti  (Keri  volibringen).  Jea 
65,  22:  ihrer  Häii^  Werk  werden  sie 
selbst  verbrauchen.  Ps  49,  1 5  (s.  zu  ^t). 

3)  affrrere,  hart  behandeln  1  Ch  17,  9. 
Vgl-  <la.i  Arum.t 

Derivat:  ba,  ba,  nba,  "'ba,  nVa  u. 
''P^ba,  Q^Kiba,  n*>bap  un<f  tte  Gomponta: 
99*?»»  "snaBf  ^!?tI' 

trba  .i<f>.,  /.  nba  alt,  abge- 
nutit,  von  Kleidern  Jos  9,  4.  5;  von 

Personen  Ez  23,  43  (wenn  dort  d.  LA. 
ricbtifr:  s.  (^ornill  z.  d.  St.): 

(iduKrriis  cß'ixia.i 


r^^^  (vw.  ^)  nnr  IV.  jjI.  vtAa» 
(Ken  e^bn^t^H)  schrecken  b.  v.  a.  Vrra, 
Esr  4,  1  Ktt,  eig.  loslassen,  fahren 
laHHuu,  wie  ">ra,  welches  hinsichtlich 
der  Eotwickelung  der  Bedd.  zu  vgl. 
ist  (im  6yr.  ^ö^^,  mand.  faNo  jua* 
drtütf.   erscbrecken;  im  Ar.  ist 

eig.  schlaff,  daher  albern,  verstaudes- 
sdbwadi  sein).   Berivr.  folgen. 

T^Tfpi  f.  (ßg,  nnr  Jes  17,  14)  jpl.  V^H^ 

cstr.  n-^nba  (ohne  Dag.  f.)  Hi  24,  17  — 
Schrorken  J\\  IS,  11.  24.  17.  27,  20. 
30,  15.  IS,  14:  r-nsa  ib^b  vi-irsn  es 
(das  Verhängnis)  »tacA^  tAn  zuschreiten 
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Kmige  der  Schrecken,  d.  i.  dem 
iode  (dessen  Erstgebomer  V.  13  die 
Lepra  hiess).  27,  20.  Ps  73,  19:  9m 
tTirtbsips  es  i.^t  aus  mit  ihnen  it\folge 
schrecklicher  Begegnisse.  Jes  17,  14.  Ez 

26.  21 :  "n:"'»"!  Ty-P^  J^"Va  zum  Schrecken 
machte  ich  dich  und  du  wirst  zu  nichts. 

27,  36.  28,  !9.t 

HJlb^  (etwa  Furchtsamkeit,  Beschei- 
denheit, s.  das  Stw.  into)  N.pr.t)  Kebs- 

weib  Jakobs,  Mutt«r  des  Dan  und 
Naphtali  Gn  30,  3  ff.  u.  ö.  2)  Ortsehafl 
in  Simeon,  s.  nbra  no.  2,  b. 

inbS  (furchtsam,  schüchtern)  N.  pr.  m. 
1)*  Gn       27.  1  (^h  1,42.  2)  I  Ch  7.  lO.t 

ibS  aram.  eine  Art  Abgabe,  wahrscli. 
auf  die  Konsumtion  (Accise)  Enr  4,  13. 
20.  7,  24.t  Ass.  (illiiSteaer,  v.  aJbäht 
bringen ;  a.  Haupt ,  Joio  n.  <J^.  ^Mr* 
Orient.  Society,  Vol.  XIU,  p.  51  f. 

D-^^ribn  (Bt  nte)  III.  iPl.'jer  38,  12  u. 

larfb^  y.  U  alte  Kleider,  Lampen. 

Syr.  KP^,  uiischn.  v^f^  06:1,  tahn. 
anch  sg-  Mrr«ba.t 

n^wötiia  u.  (Dn  10,  1)  ^?««pb? 

chaldäischer  Name,  welcher  dem  t)a- 
tiiel  am  Babylonischen  Hofe  beigelejrt 
wurde  Dn  1,7.  2,  26.  4,  5  u.  ö.  Die 
babylon.  Form  war  Baküin-iteur ,  d.  1. 
y,sein  Ijeben  sobirme''.  8.  Scbxader 
KAT  433. 

■•^a  (St.  nba)  1)  Yernichtong,  Verder- 
ben Jes  38,  17t  (ar.  J>  daas.). 

2)  Nichtsein,  Mangel,  dann  Adv, 
nicht  2  S  1,  21.  Hi  41,  18.  Ps  19,  4 

und  für  ''baa  ohne  (poet.)  Hi  S .  11. 
24,  10.  31,  39.  33,  0.  cr^b^  ohne  Na- 
men, uameu-  und  ehrlos  Hi  39,  S. 

Hit  PriLpoflitt  a)  *^Vsa  s.  a.  vixa 
ohne  a.  B.  ran  ^boa  nnversehena  Dt 
4,42.  19,  I.  Jos  20.  3.  unvermutet 
Hi  35.  16.  36,  12.t  —  b)  ^bab  ohne 
Jea  5,  14.  Hi  38.  II.  41,  25.t  —■  c)  ^ba? 
(wegen  des  Mangel»,  vgl.  no.  2 ,  e) 
a)  weil  nicht  (ut,  war),  mit  folg.  I^f, 
Jes  5,  13.  Dt  9,  28.  Mit  folg.  Part. 
weil  niemand  Thr  1  .  1.  Einigemal 
folgt  noch  eine  zweite  >ifgiition :  ^barsi 
etwa,  weil  nicht  ist?  2  K  i,  16.  Ex 
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14,11.  Ebenso  adverbial  Hi  18,  15. 
^  so  dass  nicht  Hi  6,  6.  Dt  28,  55. 
ICi  dem  Part,  so  daas  niemand.  ^Vaa 
Tt*  M  dtss  meDMiid  woime  Jer  2,  15. 
9. 10.  '^■9  ^ar^fr<^  Bo  iaas  menumä 
darSberg^t  Jer  9,0.  -isIh  •'Isar  Conj. 
aasser  dass  — ■  nur  daan  (eicr.  ohne  dass) 
Koh  3,  11.  —  d)  •^'bs^  Tg  hiH  uicht 
7S,  7.  Mal  3,  lO.t  —  «)  -«^  ^  weU 
nidik  Gn  3t,  20.t 

(8t  ^  miMihen)  m.  Oemmgaal, 
Fnttei^om,  Hi  6,  5.  24,  6.  Jes  30, 24t, 

nngpfnhr  dasselbe  was  die  röm.,  aus 
Gerste  oder  Hafer  mit  Wicken  und 
Bohnen  geineugt«,  farrt^fo.  S.  Itin. 
R  2f.  XVm,  15  B.  41. 

n&4^  nidili  m  26,  7t,  mHumMn- 
SMÄritben  ans      ni^  und  elwM 

ivie  i2*T  ttb.  8.  die  Zagammenstellung 
M>Icher  semit.  Qnjisi-Compo?it»  bei  De- 
litzw;h.  JemruH  2.12 — 236. 

Vy»te  (comp,  aus  ^Va  nicht, 
0.  wahn«ch.  Xutzen,  von  nützen; 
oder,  wie  Hupfeid  will,  von  T\hs  [wie 

nnr]:  das  AvSkaauaen,  Frommen) 
eig,  Xichtsnutzigkeit ,  dah.  1)  Nicht.s- 
würdigkeit.  Schlerhti  j-keit.  Bosheit.  vr% 
^  schlechtar  Manu  l  S  25.  25.  30* 
22-  2  8  lü,  7.  *»??Va  tnt$  Fr  6,  12.  PI. 
hiofig  iyiV'j  Q^^3K,  *ti»t  aeUedite 
Leute  Dt  13,  14.  'ßi  19,22.  20,  13. 
!  K  21.  10.  13.  V?^>B  P2  ein  Bchl ech- 
te» Weib  1  S  1,  16.  'a  -t?  nichtswür- 
diger Z^e  Pr  19,  2S.  eine 
KUeeke,  verweifliolie  HÜdlm^r 
41,9.  101,  3.  Dt  15,  9.  2)  Verderb- 
liche«. ^'pri^rr>ifn.  Nah  1 .  1  I  :  ys^ 
der  Verderben  plante.    Ps  IH,  5:  "»bina 

Bäciie  od.  Ströme  des  Verc^bens, 
d.lL  tolclM,  deven  vetMUingende  Fhiten 
n  dee  Verderben  Imiabflttiren  (vgl. 
Jon  2,  7).  3)  Ckmcr.  s.  v.  a.  '2  r-x  (vgl. 
^e«.  §  106,  2,  Anm.)  sohlechter  Mensch 
Hi  34, 18.  2  8  23,  6,  Verderber,  Ver- 
vlrter  Hab  2,  1.  Didier  BtUetl,  BtUa^, 


<vw.  rte,  «to,  rta,  taK,  VaiC/), 

^2  Ii,  ^3.  Va)  lockern,  auf  lockern, 

tlurcli  Aufrühren,  Umrühren  einweichen, 
aamachen  (mit  Waaser  u.  dgl.),  ein- 
Oasanw  U«nd«dfft«rlNMb.  n.  AoA. 


nionpren,  mischen  (^JS).  Dah.  Kai  perf. 
^ba  Gn  11 ,  9,  ^Va,'  t;wj?/.  Va^  (1.  ps. 
8.  u.),  part.  p.  —  1)  iisTEi  bs^ia 
mit  Öl  eingemacht,  eingerührt  (vom 
nVb)  Lv  2,  4  f.  7,  10  n.  «.  —  2)  Über- 
gossen sein  (mb.  halalu  übergiessen). 
P»  92,  11:  "issn  -«ria  ic*  fii«r- 
gosf^en  mit  frischem  Ol.f  3)  vermischen, 
veiwinm,  eig.  zusammengiessen ,  con- 
fumio  (syr.  mischn.  n.  tahn. 

baVa  vermischen,  verwirren;  Ar.  ,J^JS 
daae.  II.  stammeln)  Ghi  11,9:  cn^a 
yygrr^^  HBto  nSrn  !)Va  ditwi  «IomIM  iwr- 
wirrte  JcJwe  die  Sprache  der  ganzen 
Erde.f  l^h(>r  dio  F'orm  nhm  für  nVaj 
V.  7  8.  Ges.  §  tj7,  ylniH.  1 1.  —  4)  denom. 
von  V'^V:^:  Futter  geben.  Ei  19,  21 
Ken:  Brufen!)  ^a^n  er  gtilf  dm  Asbi 
JWfer.  Kt.'Via^i.t 

Hittpo.  impf.  i.  p.  ^Viarp  sich  ver- 
mischen. Hos  7.8:  H^raim  vermischt 
sich  mit  den  Vätern,  stellt  sich  ihnen 
gleicb.t 

Deriw. :  V>lbfi,  ^an,  Vft^, 
Asm.    Die  F.  Vari  (Jos  64,  5)  ist 
metapl.  Riphil  v.  Ha      baa  i.  S. 
mr  verwelkten. 

m 

Q^|3  (wetdier«  NeibanforM  von  tra  m. 

ders.  GB.  amslringere,  binden)  bttndigen, 
zähmen.  Mischn.  und  syr.  b^a,  yiVtfc 
Inf.  T^'zh  P-  ;i'>.  t-ntweder  zu  übers. 
mit  Zügel  uiui  Zaum,  ihrem  Geschirr, 
sind  sU  tu  händigen  (Biebm),  oder  mü 
Z.  u.  Z.  iti  iht  Gtbitt  gn  bändiffm 
(Del.).t  Vgl.  D^^a  stunuu  (eigentl.  zu- 
gebnnden)  .Tes  32,  4.  35,  6  Trg.  imd 

(denom,    ^^>JS  ar.  n.  fttii.  Feige, 

auch  Maolbeerfeige,  Sykomore)  Feigen 
ziehen,  bauen.  Am  7,  14t:  trQ|9^  0M& 
IjXX.  SU c)iI ich  richtig:  Myi^tatf  armofura 

der  Muidbeerfeigen  einkneipt,  d.  i.  durch 

Einritzen  zeitigt.  Neusyrisch  «ADi^A 
dreschen,  s.  P.  BmHk  p.  536 :  vgl.  2000. 
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^2  Hi  20,  15.  impf  i.  p,  sby.,  s^yj, 

ivf.  ?iab,  mit  .S'i*^.  ^fsl  —  1)  ver- 
schlingen, verschlucken  (auch  mischn.. 

fiS  dass.  AAQ«  essen,  auch  syr.,  neu- 
S  113 
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syr.,  an.  MlftfreiMDi  Tenehren).  Von 

gierig  essenden  Ifemschen  .Ich  2S  ,  4, 
von  Tieren  Gn  41  ,  7.  24.  Ex  7 .  12. 
Jon  2.  1,  bildlich  von  It-blosen  Dingen 
Nu  30:  die  Erde  thut  ihren  Mutid 
a^f  und  ««rseUM  ^2.  10. 

Sprichwörtlich  ist  Hi  7.  1 !) :  ^jsn  -s^r^? 
hü  ich  meinen  Speichel  sdiluckr  ftir: 
nur  einen  Augenblick.  Bei  den  Ara- 
bern sagt  man:  ia$s  mich  nur  meinen 
SpritM  fwrwiliiififem,  iHr:  gieb  mir  nor 
einen  Aograblitik  Zeit.  8.  Schultens 
SQ  Hiob  S.  210.  2)  trop.  verderben, 
zu  frninde  richten  (r.  H.),  aber  mit 
Beibehaltung  des  Bildes.  Pr  1,  12:  idr 
tooOen  m  fMTBdhlA^  wit  daa  IMm- 
mdk  äie  Menden.  Jer  51,  34:  er  «mt- 
edUang  utis  wie  ein  Drache. 

Niph.  ybs:  pas.9.  von  Pi.  no.  2.  Hos 
8,  8.  Insbes.  vom  Trunkenen  gebraucht. 
Jes  28 ,  7 :  T-tryq  lie  sind  m 

Qrmde  geridM  («berwiltigt;  ar.  ^) 
vm  Wäm,  ^1.  7t;  28, 1  Tom 
Weine  zerschlagen.t 

Pi.  ris  impf.  »Vq*:,  wip.  rfe,  tV". 
»ha  Hab  1,13,  i.  p.  »Ja«  Thr  2,  8, 
ff,  mit  a«ir.  1.  jp.  ^r^te«  —  O  ver- 
schlingen. Nu  4, 20:  yk:2  rix^V  wir-ii^« 
TÖTt'rrrx  «tui  nicht  einen  Angen- 

Uick  das  Ueüige  sehen  (eig.  wie  ein 
Schlingen,  d.  L  vm  die  Dauer  eines 
ScUnoks,  einen  Augenblick  lang»  Tgl. 
Kai  no.  1.  LXX.  ilmtiva).   Trop.  »te 
-•X  Frevel  verschlingen  d.  i.  in  Menge 
begchu  Prl9,28.    2)  verderben,  zu 
Grunde  richten  s.  v,  a.  TJK,  n*'rnpn,  anch 
gttnxlicb  Terniobten   (mit  Aufgebung 
jenes  Bildcs).   Koh  10 ,  12.  Hi  2 .  : 
du  hast  mich  verUitet,  ihn  unverdient 
zu  verderben.   10,  8.  37,  20.  Ps  21,  10: 
z:^zz.i  "BiCi  in  seinem  Zorne  vertilgt  er 
aisl  ' Jes  3, 12:  wka  ^f^rrrk  1^  sie 
haben  verderbt  (unkenntlich  gem.)  deinen 
Pfad.  19.  3    rV^N  »rar":  fteinen  Anschlag 
will  ich  vereiteln.   25,  7 :  n^n  "ina  si^l 
aiirr^iB  er  macht  schtoinden  auf  jenem 
Bergelim  AcftleMr.  Y.  8: 
«•  üermcWe^  £?«n  2W  auf  ewig.  Vom 
Verheeren  einer  Gegend  2  S  20,  19.  20. 
Thr  2,  2.  5.  8.    (Vgl.  aram.  üs\o  ver- 
schlingen, u.  uaxttniya  2  Cor  2,  7.  5,  4.) 

JV.  impf,  »ia- ,  jiort.  D-'?b«  IMW. 
▼on  Pi.  «ow  2.  Jea  9,  15.  Hi  a7,  20. 
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Ifit^  2  8  17,  16:  T^>tt>  'iBTlt  ^^'^ 
4«r  K9mg  nickt  versMungen  d.  i.  über- 
rumpelt und  vemichtet  toerde.^ 

Hithp.  8.  V.  a.  \iph.  Ps  107,  27: 
»^r^  Driaarr^^  «mi  ihre  Wei^eit 
war  vemichtet.f 

yja*  i.  ^.  m.  ÄH^/.  -.^Ijs  1)  etwas 
YeracUiingenee  Jer  51,  44,  2)  Ver- 
derben Ps  52,  6.t  3)  2f.  pr.  a)  einer 

Stadt,  nachher  "tri,  s.  d.  h)  m.  a)  König 
von  Edüm  (In  30,  32.  ff)  Sohn  de?* 
Beigamtn  Gn  4U,  21  u.  ö.  Po^ro».  •'^ba 
Nu  26,  38.  r)  1  Ohr  5,  8. 

(zusges.  aus       u.  T»,  "n»;  syr. 

{V^-^,  nah.  ny^JS)  und  "T^^  »«*» 
ä  TerdUnntem  i;  s.  Stade  §  82,  1),  in 

ersterer  Form  nur  mit  ya:  T?^??  (^T^^ 
^^>^)  Praep.  m.  Suff.  -.tSz  C  'FV^?) 
u.  8.  w.  1)  eig.  non  ad,  mhil  n'^.  yhi 
41,  16:  iai  nsr»  trrhi^  -nsVa  icÄ  tiia  cÄ- 
M8  mekt,  QeS  veMnSi' et,  14,24. 

2)  ohne  Gn  41,  44:  ohne  dick  d.  L  ohne 
deinen  Willen.  Ebenso  'S«  Jes  'A^),  1 

3)  atisser  Jes  45,  6.  Hi¥4.  32:  -v-z 
nm«  eig.  ottöser  dcw,  tcas  ich  sehe  tui 

EboiBO  'S«  Ps  18, 32: 
wer^itt  lEhU  'amer  Jeikoef  Nu  6,  20. 
Jos  22,  19. 

(aus  »^a  m.  d.  Endung  öm,  Stade 

§  '2'M))  y.  pr.  1)  w.  ein»>s  von  <len 
Moftbitem  aus  Mesopotamien  herbei- 
gerufenen Propheten.  Nu  22  .  5  fiF.  Mi 
6,  5  u.  ü.  Gr.  Bahtift.  2)  (ar.  ^JüJ 
SoUncbt,  Schlund)  Ortoofaaft  jenaeit 
des  Jordan  im  Stamme  Maonaae  1  Oh 
ti,  55»  sonst  o^^",  w.  m.  n. 

p^3,  ar.        öflhen,  aufretaaen; 

dann  leer,  offen  sein  und  9ffiien  (aä^l» 
Wtiate,  blanke  EinOde),  dah.  verwüsten, 
ein  Land.  Fort,  mit  iS^f.  Jea 

24,  l.t 

Derivat:  npili:. 

pb3  (Verwiister)  N.  pr.  König  dor  Moa- 
biter.  Nu  22,  2  ff.  Mi  6,  5  u.  ü. 

-iSfcWÖba  Dn  5,  1  ff.  u.  •^SCi^ba  5,  30. 
7,  1.  *S,  l  N.  pr.  des  letzten  Königs, 
der  Chaldfter.  Naeh  den  Keilinacbir. 
der  erstgebome   Sohn  Nabunits  (IfSl- 
bwtähid).  Der  Name  lautete  .Bä-«arH«far 
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und  bed.:  »fiü  Mfamne  den  König''. 

8.  Sdmder,  KAT.  483  f. 

"jlDba  (fombend,  nach  inisehn.,  targ., 

tdm.,  sttHL  oder  Air  loV^l  spndi- 
gewandt,  beredt,  s.  2  S.  90,  b)  pr. 
m.  Esr  2,  2.  Neb  7,  7.t 

rte*  od.  nba*  (v.n!>2),n.oi8h.(§i4M) 

eig.  Vernichtung,  wie  ba.  "^ba.  Aber 
nur  in  der  Yerbindoxigsform  mit  Jod 

parng.: 

"Fibli  l )  Adv.  nicht  1 S20, 26.  2)  JVöp. 
für  ««ns^  (8.  7.  a.  ohne  Jes  14,  6, 
sasMr  J'os  11,  19.  Gn  21,  26.  Ex  22, 
19.  Nu  11,  0.  Mit  Suff,  ^nba  ausser 
mir  Hos  13,  I.  -rVs  1  S  2,  2.  3)  Ccnj. 
f&r  "Ti^  ausserdem  dass,  ohne  dass 
Gn  42,^  3 :  cdb«  nD-"n?<  do^ 
«Mr  Bnäer  mU  wek  «ff.  Du  11,  18. 
Vollst.  DM  -inba  eig.  ausserdem  wenn 
Am  3,  3.  4,  dann  für  nisi  Ön  47,  IS. 
Ri  7,  14.  Elliptisch  Jes  tO,  4:  ^nVa 
"i*^  MTB  sna  nichts  hleüft  übrig,  als 
mter  Qtfnkttm  Hdk  tu  Mmimn.  — 
Mit  Pr&pp.  1)  T\fA  vor  dem  Inf.  nicht 
zu  (h  vor  dem  Jn/.  mit  der  Negation 
wird  immer  so  ausgedrückt).  Ga  3,  11 : 
^  nicht  zu  essen.   Kuth  2,9: 

'^^i  -vb^b  dkk  mdU  ammrükren,  Qn 
3S,  9.  Ex     IS.  25.  so  dass  niobt  Nu 

9.  7.  32,  9.  Jer  IG.  12  und  hHufig. 
Eimual  h  nrftab  2  K  23,  10.  Mit  dem 
Verb.  ßmi.  für:  dass  nicht  Jer  23,  14: 

27,  IS,  aber  Ea  13,  3:  ünn-^gflaVi  tmd 

nach  solchem,  was  sie  nicht  gesehen 
{rgl  Col.  2.  tS).  —  2)t  -r^bTQ  weil 
aicht  (Negation  von  \q  vor  dem  If^f.) 
Na  14,  16.  Ea  16,28:  "nnyab  -«nbap 
»ml  d«  mcÄ<  «g//  mrst.  —  3)t'''rta-n? 
bis  nicht,  mit  dem  Perf.  Nu  21  i  35. 
Dt  3,  3.  Jos  S.  22.  Hi  14,  12:  -T^ba-iy 
CTW  dü  Himmel  nicht  mehr  sind, 
d.  b.  niemala. 

rraa/.  Höh«  pl  rräa,  C5^.  ebeiLsu  uud 
-rnq^^  IH  $2»  13.  Jes  58,  14.  Mi  1 ,  3 
KM»f  im  Eleri  "ti^  (s.  Note)  im!  ebenso 
Hi  9,  S  u.  5.  im  Texte,  mit  Si^f.  ■'niaa, 
•Tniua  1)  Höhe,  Anhöhe  2  8  1.  1«).  25. 
Jer  26,  18.  Mi  3,  12.  Ez  aü,  2.  Öfter 
in  der  TarbiBdmig:  p«  ^ 
eudMrftlireD  auf  des  ftaudes" Hftben^ 


d.  h.  es  als  Herrscher  in  festem  Be- 
sita  beben  (sofisni  der  Besiia  der  [be- 
festigten] Höhen  die  Herracbaft  Aber 
das  T  jnnd  einachllesst)  Dt  32,  13.  Je» 
öS,  14,  dann  übertragen  auf  Gott.,  der 
aui  den  Eergen  der  Erde  Dt  33,  29. 
Hi  1,  3.  Am  4, 13,  auf  den  Kdben  des 
Meeres  Hi  9 ,  8 ,  der  Wolken  Jes  14, 
14  einherzieht,  d.  i.  alles  übeiTagt  und 
iiberwnltet.  8o  auchPs  18.  34  :  ^rr^-^z  b? 
njT'as^  ai^f  meine  (d.  h.  die  üim  als 
dem  König  Israeb  gehörigen)  Hfike» 
stellte  er  mich,  d.  h.  gab  mir  die  Herr- 
schaft über  das  Land.    Vgl.  zu  dieser 
RA  Volck  zu  Dt  a;^,  29.   In  der  all- 
gemeinen Bed.  aHöhe'*  ist  das  Wort 
bloss  diefalerisdi,  in  Frosa  bat  ee 
immer  die  beiden  folgenden  apeeisUen, 
näml.  2)  Anhöhe,  wo  Opfergottesdienst 
gehalten  wird  (1  S  9,  12  ff.).  Auf  der 
Höhe  bei  Üibea  war  das  heilige  Zelt 
vor  David  (1  Cb  12,  29),  und  selbst 
nach  Erbauung  des  Tempels  und  der 
Keform  .Tosias  opferte  das  Volk  nicht 
nur  im  Reiche  Tsrnel ,   sondern  auch 
in  Juda,  riogs  um  Jemsalem,  nicht 
bloss  den  Gofasen,  seadem  aach  Jabve 
(1  K  3,  4.  2  K  12,  2.  3.  Jea36,  7)  auf 
Höhen  (gegen  Dt  12),  baute  dort  Heilig- 
tümer (rnxxm  -"Pq)  1  K  12,  :U.  13.  32. 
2  K  1  7,  29.  32.  23,  19  (vgl.  Mesa-I.  27 : 
r*3A  na  -^roa),  und  steUte  Priester  an 
(rri«an  ^yns)  1  K  12,  32,  2  K  17,  32. 
Häufig  steht  3)  rraa  für  rroan  n*»?  von 
jenen  Heiligtümern  des  illegalen  Kultus 
selbst  l  K  U,  7.  14,  23.  2  K  21,  3. 
23,  8  (vgl.  Mda-T.  3:  rw  naan 
wA),  z.  B.  in  den  Städten  Judaa  2  K 
17,  9,  auf  den  Beigen  Judas  2  Ch  21, 
11,  im  Thale  Hinnoni  .T.>r  7.  31  (in 
welcbem  Falle  Höhe  =  Kultusstütte). 
Von  Altlren  wird  das  Wort  noch 
unteraebieden  2  K  23, 15.  Aus  Es  16, 
in.  wo  aus  Kleidern  m'K^  rtvo^  (bunte 
tlöhen)  verfertigt  werden .  muss  man 
schiiessen,  dass  die  „Höhen teilweise 
tragbare  Tempel  waren,  wie  die  Stiits- 
hütte  (Tgl.  2  K  23,  7  und  Am  5,  26). 
S.  Gesenius'  Vorrede  zu  Grambergs 
Religionsideen  de«»  A.  T.  TTi,  1  (Berlin 
1829)  S.  XIV  flf.  insbes.  ö.  XTX— XXI. 
Baudissin,  Art  Höhen  in  Hei-zog-PUtts 
BE.    4)  Qrabbttgel,   Grabmal  (vgL 
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ßi»fik)  Bs  43t  7t  vgl.  auch  Jw  53,  9, 

wo  fritttt  im  Paralleli«nU8  mit  v^ip 
steht  und  die  Konjektur  v^n^^a  luilie  liegt. 

Anm.  Hh'y  die  Form  Ti'aa  statt  rrioa 
vgl.  Ges.  §  87^  5,  Anm.  1.  Die  Punkta- 
toren  haben  dafür  "ti^  (1.  bänUfthe, 
moht  Mm.)  geMtet  —  Aas.  Mm4l». 

biT^  (für  bn«-^  JUim  eircmteSiumU) 
N.  pr.  m.  1  Ob  7,  33.t 

itt^  ».  T.  a.  ]|.  S.  ^ 

VTttX}  Hu  21,  19  f.,  vollst  bra  nio^ 
(Baalahöhen)  Na  22»  41.  Jos  13,  17, 
Ortschaft  in  Hoab,  wahneh.  auf  dfiii 

6äfd  'A(0»r6s  ni  tachen. 

(8t.  naa);  i.  si.  abs.  auch  vor  Makktf 
-^a  Ez  18,  10;  csbr.  "^a  (nur  Gn  49,22 
•h:)  bcIfeiuT  ",2  (T*r  30,  1.  Dt  25.2. 
Jou  4,  10,  und  stet«  vur  d«HU  pr. 
fD),  eiliB»!  (wie  ->3M  Gn  49,  11) 
und  "faa  Nu  24,  3.  15,  mit  Suff.  % 
:^:a.  PI.  e^:a.  -sa  w;.  Sohn.  Vorzugs- 
weise vom  Köuifrs«olme  Jes  9,  5,  vgl. 
!:^itrpi  Ps  72,  1.  I  i.  auch  cmnm.  Kinder 
Gn  3'  16.  21,  7.  30,  1.  31,  7.  Dt  4, 
10  (vgl.  '^T-'ia  männliches  Kind  Jer 
2"  15).  Söhne  meines  Vater»  poet.  für: 
iiiciiio  Brüder  Gn  49,  S.  Söhne  meiner 
Mutter  {/ratres  uierim),  8.0^  1  8  20, 
30:  Sohn  «nmt  «m  dtr  ZueM  näh 
gtmchenen  Mutter  d.  i.  Hurensohn  (t. 
ni  fTW).  Poet.  Htelit  Söhno  df  r  (rnechen 
f.  Griechen  .To  4,  ti,  Söiue  der  Frem- 
den f.  l?Vemde  (hier  naim,  vgl. 
mtiOf  gebn»obt)  «Tee  2,  6,  Söhne  des 
Armen  t  Arme  Pa  72,  4. 

Der  Name  Sohn  wird  aber,  wie  F(trf«r 
und  Bruder,  auch  in  mannigfach  (iber- 
tragenem Sinne  gebraucht :  —  1 )  f.  Enkt  l. 
Gn  29,  5,  wie  *>a  Esr  5,  1  vgl.  Hach 
1,  1.  Fl.  Gn  32,  1  (wofür  Jedoeh 
bei  genaueren  Bestimmungen  iraa  "^aa 
Kjndeskinder  [im  Phön.  ftiich  Im  Sg, 
p  ",!;"|  steht.  31,  7),  —  2)  wie  mxig 
für  ivnabe,  Jimgiiug  (vgL  ra  no.  2) 
Ofc  2,  3.  Br  7,  7.  —  3)  f.  üntertium, 
Va^Äll  2  K  16,  7.  Dah.  trop.  Sohn 
Todes  für:  des  Torlp-^  würdig,  dem  Toth^ 
verfallen  1  8  20,  31.  2  S  12.  5.  Sohn 
der  Sehläge,  der  Geisseluog  würdig  oder 
dem  ▼mrtoflt  IH  25,  2.  —  4)  f. 
KaohkoniBMa,  dalnr  mit  dem  Keinen 
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dee  StaaunTAtors  für  Ydlkamnown 

btnl^  Kinder  Israeli,  Israeliten, 

yi^?  Ammoniter,  '"ib  "^zji  Leviten.  Im 
Smg.  sagt  man  umschreibend:  "»jao  is"'» 
bjri^":,  niemals  —  5)  f.  Zög- 

ling, SohQler  (vgl.  ast  no.  5).  Dah.  *^ 
0^5^  8Shm  der  Propheten  fiir  Pro- 
phetenschüler, wie  im  Persischen  ßiii 
niagorum.  1  K  20,  35.  2  K  2.  3.  5.  T 
u.  s.  w.  (vgl.  Am  7,  14.  Je»  19,  1 1,  im 
Grieoh.  mfibp  jWNwie&y,  ipdovo^^  f&r: 
ftovautoi,  ifiloao^»).  Der  Lehrdichter 
redet  den  Leser  an :  mein  Sohn!  Pr 
2,  1.  3.  1.  21.  4,  10.  20.  5,  1.  n.  1.  7.  I. 
Vgl.  n5  P8  4ä,  11.  —  6)  von  Israel 
als  dem  durch  Jahve  ins  Daaein  gerafe- 
nen  mid  zur  Lebens-  u.  Liebesgemein- 
schaft mit  ihm  erwählten  Volke  Ps  SO. 
16.  TTos  11,1.  Ex  4,  22,  weshalb  dami 
auch  die  einzelnen  Israeliten  Kinder, 
SdlmJahMt  hassen.  Jes  1, 2.  30, 1.  9. 
— •  7)  mit  dem  Gen.  de.s  Ortes:  Be- 
wohner (gleichsam  Zoglbig)  desselben 
Söhne  Zmi<i  f.  Zioniten  Pb149,2, 
S(^ne  Babda  £k  23,  15,  5aA»  des  HoMses 
mm  vema  Gn  1 7, 1 2,  von  Tieren,  Nidder, 
Söhne  Basans,  d.  i.  in  Bassn  g^üchtete 
Dt  32,  14.  vnn  l'^hlosen  Gegenständen: 
Söhne  des  Kodier?  f.  Pfeile  Thr  3,  13. 
—  8)  Söfm  der  (od.  jener)  Zeit  heisch 
der  sie  dnrohlebt  hat,  oder  den  de  ge- 
boren hat.  Dah.  Sohn  von  500  Jahre», 
sovif>1  ,?ahre  alt  Gn  5.  32,  !^oh}?  einf: 
Jo/^m,  jährig  Lv  12,6,  SoÄ«  einer  Nacht. 
Erzeugnis  einer  Nacht  Jon  4.  10  (syr. 

lalso^  Vf);  so  auch  Solm  des  Greisen- 
äüen,  im  Greisenalter  (des  Talere)  ge- 
boren Gn  37,  3.  —  9)  mit  dem  Genetiv  ' 

einer  Eigenschaft   od<'r  Rf«rhnffenhei* 
bezeichnet  es  den,  dem  diese  zukommt 
(der  darin  gleichs.  geboren  und  erzogni  | 
ist).  So  niehtsnutiiger  Mansch, 

Sohn  des  Elends,  Elender  Pr  31 .  ^)  ^ohn 
des  Besifzes,  BeAi/.er,  Erbe  Gn  lö,  2. 
Solin  des  Fettes,  fetter  Boden  Je.<^  2. 
Anderswo  liegt  der  Metapher  der  Natur-  j 
msammenhang  swisoheo  Sohn  nnd 
Vater,  oder  die  Abhängigke  it  rtm  ihm 
Tin  Gnnule.  als  Söhne  des  Blitzes.  hVxiv 
schnelle  Kanbvögel  (od.  vidi,  richtiger: 
Söfme  der  Flamme,  d.  h.  Feuei-f unken) 
Hl  5,  7,  SSknt  dtt  Bogma,  Ffnla  SS 
41,20,  StOmdttJMhi^  Margsaatarn 
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Jwl4,l2.  —  10)  TCm  Tieren  aller 
Art:  Junges,  nr"^  "2  jm^f^p  Taube  £x 
'2,6.  intime  K;ibeii  Ps  147,9. 

junges  üiiid  (s.  "sjsa).  —  11) 
von  ^flaosen:  Setsling,  Sprössling, 
^eidis.  Sohn  des  Bauroes.  (Vgl.  ps'i'« 
IL  im  Lat.  pidlus  u.  pullulare.) 

Gn49.22:  r-b  -2  ^olm  (Sprössling) 
mit9  FruchibauinSf  wobei  "^2  im  8t.  cstr. 
flir  }|  ttehi. 

Mi,  ar.  ^  jy^,  sab.  p  w.  ^ 

dir.      -«a,  aram.  unr  K  ^Sa,  y^) 

i«t  Ton  rea  bauen,  to  huüd  al)gel.,  wie 
7ü  [ToranamMtsender  Sg.  zu  fi'^j«^]  von 

n^f  («•  Meiaoher,  Kl. 

Sdur.  I,  176£  Dd.,  Gl«ii.«3l8i.),  vgl 
MB.  bani  Erbauer,  Erzeuger,  Schöpfer, 
u.  die  Anm.  zu  ül».  Vgl.  tino^,  rix^of 
T<at  timtf  lUtttf  wober  andererseitü  ti- 
««pr.  nnge]Mlirtcrb]iektD.H.][1|]ler, 
Zur  v|L  tem.  Spraalif .  6  in  den  ForaMn 

^l,  l-o,  sab.  -»33,  hehr.  ^32,  SJS  nur 
vers<-hiedene  Versuche  das  zweiradi- 
kttlige  Wort  dreiradikalig  zu  geataltoD. 

1^     jr.  ».  1  Cb  15,  18.t 

yiji*  aram.  Solm;  aber  nur  im  PI«  (ab 
Sg.  diMkt  t^,  s.  d. ,  wie  syr.  ;a  jrf» 

722,  •'JB  m.  ÄM^.  TTiSa,  TH-'SS; 
^.  E.  Kni^a  "^aa  die  Ausgewanderten 
Db.2,  25.  'pTin  •♦3s  junge  Stiere  Ikr 
6,  9.   IGt  Suff,  lirrs^  Dn  6,  25. 

(Kind  meineü  Schmerze»)  iSuiue 
^tajmasm,  dan  üan  aaine  «tarbende 
Xnltor  bdlflgta  Ghi  S5,  lS.t 

ÜjS^i  [i^  N.  pr.  m.  dreier  K9nige  des  da- 

mascenischen  Syrien.  Über  den  ersten 
«.  1  K  1  5,  IS  ff.  2  Ch  16,  2.  4,  den  zwei- 
ten, dobseu  Sohn  1  K  20,  1  ff.  2  K  ti, 
M»  8 ,  7  4P*  r  den  dritten ,  dee  Tor^pen 
Ebkal2Kl3.  PaläsU Benhadads  f.  dsn- 
mascenische  Jer  49,  27.  Am  !,  \.  T>er 
Mame  bed.  ,,Sohii  deH  fla  lad",  «iiier 
•jr.  Gottheit;  m&n  hat  nicht  mit  LXX. 
(«0p  jidif)  u.  Schräder  (ZDU0  XXVI, 
143  ff.)  — TTP-p  zu  lesen.  S.  Ed.  Meyer 
ebend.  XXXf,  734  f.  BaucHssin.  Sto^ 
dien  1,  309  ff.   Vgl.  Tin  u.  ""rsnnn. 

^irf%  (Tapferer)  N.pr.  m.  1  (}h  17, 7.t 


ISrnä  (Sohn  dee  Gnftdigen)  JW.  pr,  m. 
Ii  Cli'4,  20.t 

nur  1  S  9,  1  Kt.  e.  y*i^ 

B.  nsa. 

impf,  np*^,  cons.  seltener 

"§i'jf  "It?» '  ''^^» 

Olr.  rvteji  i^rtr^.  n:a,  mia;  "«o^  — 

1)  bauen  (ar.  ^«X>,  sab.      anan.  JÜa, 

ass.  iKinfl ;  auch  auf  d.  Me^-I.  u.  phön. 
der  St.  re2  in  vit'len  Formen)  erbauen, 
z.  B.  ein  Haus ,  eine  Stadt ,  einen 
Altar,  mit  dem  Acc.  Gu  8,  20.  10,  11. 
12,  7.  S,  einmal  Ton  der  Gbündnng 
des  Gebäude.s  1  K  6,  1  vgl.  2  Ch  3,  1, 
selten  nllj^PMu  iu  bilden  wie  Gu2,  22: 
msxb  —  rbarrriÄ  OTl^t  njn^  ";3*5  und 
es  bildete  Gott  jahve  die  Rippe  —  zu 
mtim  Wmb9,  d.  h.  darana  dn  Weib. 
Tgl.  rf^sart.  Die  Materie,  woraus  etwaa 
gebaut  wird ,  steht  in  der  Regel  im 
Acc.  1  K  18,  32:  rST-s  D-^jnxrrTH  n!-»i 
eig. :  er  bauete  die  Steine  zu  einein  AUar. 
1  K  15, 22.  Dt  27,  6.  Jea  9, 9.  Es  27,  5 
(▼gl.  1  K  6,  7  und  Gea.  §  139, 2), 
selten  mit  3  1  K  15,  22  am  Ende. 
Ausserdem  steht  e«  a)  mit  dem  Acc. 
des  Ortes  £.  bebauen.  1  K.  15,  24: 
^m-net  er  Motiefo  den  Berg.  «,  15: 
BW'w  nSj^M  nrnsQ  r«sn  ni-r'p-nx  -ja-n 
er  behauet e  d.  i.  überzog  die  Wände  des 
Tempelhauses  inwetufig  mit  zedernem  Ta- 
fdwerk.  b)  mit  a  an  etwas  bauen  Sach 
6,  15.  Keb  4,  4!  U.  e)  mit  ^  yer- 
bauen  (einen  Weg)  —  dnrdk  ein  Ge- 
bäude verstopfen,  verschliessen  Thr 
3,  5.  —  2)  umbauen,  ausbauen,  bauend 
in  Stand  erhalten  2  Ch  1 1,  ö.  t>.  Ps  89, 
3.  5.  Hi  20,  19.  3)  wiederaufbauen 
(etwea  ZaratSrtee).  Am  9, 14 :  trfyf 
nw^^  sie  werden  zerstörte  Städte  wieder' 
ai{ßauen,  Ps  122,  3.  147,  2.  Hi  12,  14. 
Jes  58, 12.  Jos  6,  26.  nia-n  nsa  Wüste- 
neien  wieder  aufbauen.  S.  1^7^  — 
4)  melapii.  toh  Peraonen  und  Yöl^ 
kern:  ihnen  dauernde  Wohnung,  mit- 
hin Glück,  Wohlstand  verleiben.  Jer 
24,  6 :  Win»  «Vi  wnwsssj  o'-n«  k1>i  twsai 
tCA  werde  sie  ayfhauen  und  nicht  ein- 
reisten,  pflanzen  und  nidU  amtiuen, 
31,4.  33,  7.  42,  10.Pa28,5.  (BaArab. 
auch   metapb.  jemanden  mit  Wohl- 
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thiiteii ,  Gunst  übcrhRuftMi).  —  r>>  nJS 
b  n^a  jeui.  Nttchkniuiin  nHchutt  erwecken, 
wobei  die  Fauüiiu  al«  Haus  gedacht 
ist.    S.  IV!«  NO.  5,  vgl.  Nipk  «o.  3. 

Nyph.  r^93f  «mp/  f^sa*:  «nT*  rt^a^i?!  lif- 

rey  —  1)  crhimt,  wiedererbaut  werden 
l5t'i:i,  17.  Hi  12,  14.  2)  metupli.  in 
Glück,  Wohlütand  versetzt,  wiederver- 
setzt  werden.  Jer  12,  IG:  "'sr  "^na  «^5 

tml«riii«jMNiFo2jk«.  Mal  3, 15.  Ui22,2». 
8)  pass.  von  Kill  m.  5.  «n  16,  2:  -Vx 
nSTSo  nsa«  indleidU  loerde  ich  erbaut 
tAr  hetf  erhalte  Nachkonimenschaft 
durch  sie.    80,  3. 

DeriTttte:  n,  n?,  y^^,  mal?, 

rfjan,  u.  viel©  Nomm.pr.  uusser  den  zu- 
nichstfolgeudAii:  ns^:,  ^^'i»  ^^T** 

ttS2,  V02  aram.  bauen.  Ferf.  '^.  iaqn 

»1  T),  14  in.  Suff,  ''ma  5,  11,  wr;35 

(eine  Unfonn,  Kautzsch  §  15,  e)  ich 
habe  sie  gdHiut  Du  1,  27.  Impf.  x>^^\ 
Snr  6,  7;  %i\f.  5,  2.  17.  6,  8  n. 
Wjl^o  5,  9  (Kautzsch  ^  47,  1,  d)  Aber 
^,  'i.  13  "'saV)  (so  Xorzi  u.  Baer;  s.  des 
Letzteren  Bemm.  zu  5,  3),  eine  Form, 
die  als  Hebraismus  zu  betiachien  sein 
dfirfle  (8.  Kaataaeh  §  47,  1,  d).  Fort, 
ad.  ]^.  r.H  4,  12.  5,  4.  11.  14  jm«. 
r^}^  5,  ll.t 

Hithpe.  pafi!^.  impf,  xssp  K  r  n.  15. 
(i,  3  /.  «sanp  I,  13.  16.  21  part.  xjara 
5,  16.  Iii.  d.  Äcc.  des  Stoßes  5,  8: 
bi»  -j?»  «Sana  x^m  «nrf  (dass)  es  gebaut 
wird  am  gnmm  ^teinm,f 

**^32)  (Gebäude  »  Familie,  Kaohkom- 
menschaft)  nach  dem  Exil  lAufiges  N, 

pr.  m.  1)  Neh  7,  15,  wofür  Esr  2,  10 
■»ja.  2)  Esr  10,  30.  3)  V.  3S.  4)  8,  33. 
5)'  Neh  3,  24.  10.  10.  12,  8.t 

(gebauet)  y.  pr.  m.  1)  ciuer  von 
Davids  Kriegsobersten  2  S  23 .  36. 
2)  1  Ch  6,  31.  3)  0,  4  Keri.  4)  veiöchie- 
deue  PeTBonen  sur  Zeit  Esra-KebemiaB: 
Esr  2,  10  (s.  ««IIa  no.  1).  10,  29.  34.  38. 
Neh  10,  15.  Ein  u.  dieselbe  Pers.  wird 
woltl  gemeint  M-iii:  Neh  3,  17.  8,  7. 
9,  1  f.  10,  14.  U.  22.t 

(gebauet,  vgl.  ''is)  N.  pr.  m.  1)  Neh 
9,'  4.  2)  10,  IG.t  Verech.  iat  n«,  s.  d. 

IIS 


p'^2"rja  (Dorf  der  S&hm  Baraks)  N.pr. 

Ovi^rhiih  im  Stamme  Dan,  heute  Jbn 
Äbrak  (». Scholz,  Reise  1822,  8. 256)  Jos 
19,  45.t  Auch  mischn.,  Levy  I,  239,  a. 

8.  'i  'a  ninsa. 
rr}^  /.  Geb&ttde  Es  41,  13.t  Stw. 

rrp,  (JahTe  bat  erbaut  d.  i.  Glick, 

■Wohlstand  verliehen)  N.  pr.  m.  1)1  Ch 
4,  36.  2)  2  Ch  20,  14.  3)  Esr  10,  2b. 
30.  35.  4)  V.  43.  5)  s.  m^a^  no.  3.  5.  7.t 

StfTja  (s.  V.  a.  msa)  N.pr.  m.  1)  1  Ch 
15^  ^4.  16,  5.  2)  \  Ch  27,  34.  3)  An- 
führer  der  Leibwache  Davids  2  S  8, 
18  u.  «.  1  K  1,  8  ff.  Q.  6.  1  Gb  11,  24 
u.  o.,  auch  rraa  2  S  20,  23.  1  Ch  U,  22. 
4)  1  Ch  15"l's.  20.  16.  5.  5)  einer 
von  Davids  Kriegsolx  r«ten  2  S  23,  30, 
auch  rrj^  1  Ch  11,  27,  14.  6)  2  Ch 
31, 13.''  7)  Sa  11,  1,  aneb  rr^  Y.  13. 
—  Vgl.  die  eab.  N,  pr,  bMa,  Taa  t 

I'^^^SZI  (Sohn  des  Glücks,  sofern  die 
rechte  Seite,  *pia^,  naeb  morgen-  wie 
abeudländ.  Anschaumifi  die  GlUcks- 
^eite  ist,  s.  ZDMU  XXT,  C.ul  GOl) 
N.pr.  1)  Beujamin,  jihiiT'itcr  Hohn  Ja- 
kobs und  der  Habel ..  und  Stammvater 
dea  vom  ihm  benannten  Stammes,  deasoi 
Gebiet  A  Hittelpalästaua  nach  dem 
Jordan  zu  lag  (Jos  18,  21  ff.),  und 
'•pHter  '/um  Reiche  Juda  geschlagen 
wuide.  Das  N.  geot.  ist  •^parj"^,  auch 
blose  '*T*T,  8-  ^  2)  1  Ch  7,  10.  8>  Eer 
10,  32.  iteh.  3,  23. 

(St.  raa)  m.  Gebtnde  Es  40,  5: 

nach  41,  12.  15  ein  bes.  Gebäude  in 
den  Umgebungen  dee  Tempels.  Mischn. 

733,  syr.  JJUUa,  ar.  c>^t  r»- 

]'^*  «mpi^        artm.  daaa.  Esr  5,  4.t 

^4  N,pr,  m.  Neh  10,  14.f 

zürnen  Dn  2,  12.t   In  den 

n  ;n  L<'<j'  häufiger.    Sam.  wt. 

N.pr.  m.  1  Ch  S  (hier  haben 
unsere  Ausg.  meist  n;:a  mit  n,  a.  aber 
Norzi  z.  St.).    y,  43.t 


Digrtized  by  Google 


02 


"TlOSl  (im  GelielniDi»  Jahves  ^  Ver- 
trauter  Jahvea)  2s.  pr.  w.  Nch  'A.  H.t 

"Ol  N,  pr.  m,  £sr  2,  49.  Neh  7,  52.t 

HDQ*  «traff,  fltreng,  hart  aeiiif  Tgl. 

"vz  u.  das  Gaaidii  snsaiiuneii- 

sidien,  hart,  streng)  barsch  auBsehen, 

fraTis.jcm.  barsch  behandeln,  s.  Fleischer 
iD  Levy  TW  I,  420,  a.  —  Davon 

TO  coOect.  Mit  Suf.         fHi  1;>, 

Böttcher  §  350,  e)  uureiie,  äuuie 
IVaiiben,  Herlinge.  LXX  ofKfxutes.  Jes 
18, 5.  Jar  31,  29  f.  Es  18,  2.t  ICaehii. 

anm.  «nqo,  4^^?^  ^* 
Ar.  ^  onraife  Datteln.  Targ.  Hf^rm 
halfaraif.' 

MSJ  Du  2,  IG.  19.  pl.  "iya,  k3''*?q;  tmp/. 

inf.  s<Ä?«V,  jp^/ftorä  6,  14. 
rOT  6,  12,  jj/.  "(-^rs  —  1)  suclieu  Dn 
2,  13.  6,  5.  2)  bitten,  mit  yq,  an^  u. 
rii^  )Q  Dn  2,  16.  18.  6,  8.  nnva  to^ 
«em  Gebet  voniditan  Dn  6,  14.  Da- 
von  oa. 

Pa.  sucbeti.  Ulli  fol^r.  »5.  Dn  4,  33.t 
So  n.  LA.  JSur:£is  u.  Baeiä ;  ^91^,  meist 
auch  aonat  nur  im  IV.  «'  JiCftpe., 
«.  Lery  a.  PsTiie  Smith  t;. 

I  ar.  JoL>  u.  jJu  entfernt  nein, 
vgl.  TO.  Davon 

TO  Ct  4,  1.  3.  6,  7  cstr.  T?a  mit  Ätüf. 
"TÄ  u.  "^anra  Pf  139,  11,  ^vi,  *t?a. 
«nri  u.  C^T^^  Am  9,  10,  Dsn;s  «o»*. 
mim.,  welches  «npr.  Absclieidimg,  Ab- 
stand, ^Entfenning  (ar.  oJJ)  bedeutet 
(so  auch  Hupfeld  za  Ps  S,  4  geg.  Ewald 
^  217;  vgl.  Bfichmann.  zu  Ki 
\h  Praep.  bed.  na —  1)  pcme.  hinter 

(sab.  tTs,  wie  ar.  5Ji5,  nach)  z.  B.  in 
Torbindongen  wie  ts^  nVnn  naij  die 
tlillr  hinter  sieh  sehlieasen  2  K  4,  33. 

Ri  3,  23.  2  8  20,  21.  Ct  4,  1:  "wai? 
T^nals  von  hinter  deinem  Schleier  u.  ö. 
—  2)  tun,  ruigsum,  sofeni  das  Um- 
gebende gedacht  wird  ab  dasjenige, 
«elehea  umgeben  wird,  abaobeidend 
Hi  1,  10:  ■irra-w^ä»  tc-i  rrr  rat 
*--'rr  •V"r>r^a  liast  du  nicht  um- 
iotuit  ihn  und  sein  Haus  und  alles  was 
er  hat  rings  umher?  Thr  3,  7 :  ■^"ws  nn» 


er  hat  mich  unnuauert.  Pa  139,  11: 
•'ansa  -n«  n^ib"j  und  die  Nacht  (wäre) 
iiäi  nttäiher.  Dah.  a)  bei  Yerbis 
des  TerachUeMena  (eig.  umabhliessen), 

al.^  -■  ;ra  nao  1  8  1 ,  6,  u.  tra  "i» 

Ort"  Gn  20,  IS  den  Mutterleib  ver- 
scbliessen  f.  gebaruufähig  macheu,  poet. 
ETDaisti  ira  crn  (Guit)  siegelt  die  Sierne 
einlSli  9,  7.  b)  bei  Terbis  des  Scbfitzens, 
als  "»a  lan  Ps  3,  4.  Sach  12,  8,  und 
dann  c)  wie  das  gr.  imif,  von  allem 
was  man  zum  Beste»,  ßir  jem.  ihut, 
alb  für  jem.  betmi,  Ittrbitten  1  S  7,  9 
(s.  ^jcerri),  ein  Sühnopfer  bringen  (s. 
"iBS  vgl.  Hi  42,  8),  das  Orakel  be- 
fragen Jes  8,  19.  Jer  21,2,  den  Richter 
bestechen  Hi  6,  22,  und  ähnliche  Be- 
griffe £2  22,  30.  2  B  10,  12.  2  Cb  19, 
12.  Pa  138,  8.  Pr  20,  16  (panden>Kr 
jem.,  fttr  den  er  sich  verbürgt  hat), 
und  dann  ohne  Verbnm  Hi  2 .  1  •  "^"is 
"nj-Tsa  J3a«^  um  Haut  oder  Haut  für 
Saui/  Pr6,  26:  "orrs  nsn  nw-iya 
onh  ßhf  eine  Sure  (kommt  man)  jw 
einem  Laib  Brot  d.  i.  wer  sich  ihr  ergiebt, 
kommt  bis  zu  Bettlerarmut  herunter. 
Sein  für  (dienen  zu)  Jes  32,  14.  — 
3)  zwischen  etwas  hin,  durch  Jo  2,  8: 
Mr;  rMn  "vg^  madla»  die  (sie  vertilgen 
woÜencuen)  Lanzen  stürzen  sie  m7/  (s. 
Steiner  z.  St.).  Am  9,  10-  r-rr 
nynn  «"^t»?  d^I^I  nicht  toird  nuhen  noch 
eintr^en  wUar  um  (eig.  dnrdi  uns, 
unser  Land  hin)  das  Ühd.  Hier  liesse 
sich  auch  erklären  um  wu  her,  nach 
no.  1.  Hbcr  nicht  in:  Hi  22,  13:  Gott 
richtet  nicht  Vijns  nsa  durch  das  Finstere 
hin  (d.  h.  in  Finsternis  tappend).  19^ 
TiVnn  dwth  das  Penster  hin  schanen, 
steigen,  fallen  Gn  26.  8.  Pr  7,  0.  Jok 
2,  15.  1  S  19,  12.  Jo  -2,  9.  2  K  1,  2. 
rronnn  15^  2  S  20,  21 :  dwck  die  Mauer, 
▼gl.  ^  tov  jaixoxfs  Act.  9,  2S.  —  Über 
1  8  4,  18  B.  WeUhanaen,  Text  d.  Bb. 
Sam.  S.  57. 

Äntrt.  Die  Folge  der  Bedd.  kann 
zweifelliaft  sein.  Hupfeld  a.  a.  O.  hält 
zwischen  für  die  GB.  *xf3^  stehe  aa- 
nicbst  Ton  allem  waa  swiachen  awei 
Dingen  steht  und  sie  trennt,  dah. 
schützt .  vertritt  u.  s.  w.  Daraus  re- 
sultieren die  Bedd.  vor  {för,  anstatt), 
hinter  a.  s.  w. 
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«•  ("'^  5^3)' 

6B.  aiMchwellw,  herrorquellen  (vgl. 
sna  tt.  miscbli.  99!^)  dah.  häufig  übtr. 
auf  suchen,  begehren  oder  (im  Arab.) 
sich  überheben,  tj'rannisch  handeln 
u.  8.  w.  Kai.  impf.  3.  /.  ns^,  2.  pl. 
■jrwan  imp.  pl.  r«?^  —  ^)  tran$,  an- 
schwellen. Vom  li^asser  Je»  04,  1 :  eri« 
«J«  naoFi  (wie)  Feuer  das  Wassel-  nri- 
SchweUi  d.  i.  tiberkochen  macht.  2)  bu- 
gülitiiu,  suchen,  bitten,  fragen  (ar.  \Jl>, 
^yo,  s.  DelitSQMdi*  lob  za  30,  21 ;  ftraan. 

K9^,  i^^)*  Vom  Befimgon  des  Pro- 
pheten Jes  21, 12.t 

pl,  v:^pari.       —  l )  intrans. 

ausch-^ellpii ,  bervorrngen  .Ics  30,  13: 
wie  ein  Mauerstück,  welches  fallen  iHll, 
ra^i  '~tif<^?  HQ^ns  überiumgt  an  steiler 
Marnr,  "2)  durohsaolit  werden  Ob.  6.t 

Derivete: 

VSl  m.  Siiff,  Ptm  f.  aram.  Bitte,  Gebet 
Dn  6,  8.  U.t 

*l\9^  (Fackel,  nach  dem  Targ.)  N.  pr. 

1)  Vuter  des  Büeam  Na  22,  5  u.  ö.  Jos 
24, 9.  Mi  tf,  5.  2)  Qn  36, 32. 1  Ctk  1, 43. 

(Rt.  rsn)  m.  pl  Schreckmwe 
Ui  6,  4.  Ps  88,  17.t    Targ.  «ra«. 

1^)3*  ^^r*        Hnnterkeit,  Übermut, 

Ausgelassenheit,  zur  IfuntflKkeit 
anregen.  Davon 

19S  i^.  p*.  1)  Verwandter  und  sweiter 
ÖemaU  der  Ruth  Ruth  2,  1  u.  5. 

2)  Name  der  Säule  links  vor  dem  sa- 
lom.  Tempel  1  K  7,  21.  2  Ch  3,  17. 

XSS^  tfl»!/.  i.  p.  tsff^,  1)  mit  Fassen 
treten,  mit  3}  metapb.  veraehten  (Turg. 

Thr  1,  14.  Jo  4,  13  von  der  Kelter 
gebraucht,  wie  hebr.  yri).  1  S  2,  29. 
Vgl.  cwa  Pr  27,  7.  Yulg.  qrnre  calce 
«äbktAttiBf  2)  hinten  ausadilageu,  von 
einem  widerspenstigen  Bind,  metaph. 
▼on  Israel  Dt  32,  15.t  —  m  aueh 

"1**921*  (St.  n»a)  m.  collect.  Vieh,  wie 
pecm  (syr.  l\i»^r*-^  aber  arab.  spez. 

Kamele;  sab.  tns'i  Vieh,  aber  auch 
KameU)  Gn  45,  17.  £z  22,  4.  Nu  20, 
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4.  8.  11.  Ps  78,  48.t  —  Die  Araber 
werden  redit  haben,  wenn  ne  ^^«5  als 

das  misiende  Tier  erklären,  vgl.  jilA 
Kamel-,  Schaf mist.  VgL  Hommel, 
Säugeth.  143. 

ivnpf,        pturtt  m*  Sufff*  Iptos, 

pa^.  f.  rhvs^.  —  Im  Ath.  m.  d.  Bt<l. 
reich  s.,  im  Arab.  potiri.  im  Ana.  halu 
heiTscheii.  Hebr.:  ■■-  1)  beherrschen, 
u.  duh.  besitzen.  Jes  2t>,  13:  ^^^ssi 
B^rw  Herrm  amter  dir  Mbm  wts 
bdiemekt  mit  h  1  Ch  4,  22.  2)  zur 
Frau  nehmen,  hciraien  (weil  der  Mann 
als  Herr  der  Frau  gedacht  wird ,  vgl. 
im  Ar.  <2X)Jc  iu  Besitz  nehmen,  und: 
zur  Frau  nehmen)  Dt  ^1,  i6.  21,  1. 
Jes  62,  5,  nicht  (wie  Maurer  so  Gn 
3,  16):  »ur  Frau  haben.  Part.  r^W^ 
plur.  majest.  dein  Gemulil  .Tes  :A,  5. 
PiiTi  pass.  nV-ra  u.  Vr2~r2-2  eine  Ver- 
lieuutfctü  Gii'20,  :i.  Dt  11,  22  (s}T. 
'  ^lySiiJfcif^).  Dietiu  Bud.  putibt  auch  Jer 
3,  14.  31,  32:  ''^^  '^^\  da  ich 
doch  sie  mir  angetraut  hatte. 

Niph.  impf,  b^apt  zur  Frau  genoBunen 
werden  Pr  30,  23^  metaph.  Jes  62,  4.t 

by^L  i.  p.  hvz  fHoH  2, 10),  mit  Suff. 

•»byn,  ',rrb::z  aber  nuch  rbra,  nr>hTZ 

(letztere  Plurale  wie  crfeij,  enyrw,  s. 
Ges.  §  lOS,  2.h)  Ex2i,  29.  347  36. 
Jes  1,  3,  ttT«Vs9  Esth  1,  17.  20  (mit 
Pluraibedeutung)    1)    Herr  u.  daher 

Besitaer.  (Im  Aram.  hya,  "^^^  dau. 
Ar.  ^jJo  Ehemann,  f.  Herr  überh.  nur 
im  Dialekt  von  Jemen,  und  ebouHO  A^A: 
im  Ath.  Sab.  ^93  von  Göttern  und  Men- 
schen) rrian  b^a,  -nupn  's  der  Bemtier 
den  Hauses,  des  Stieres.  Ex  21,  28. 
R;  1<),  •>•>.  Jes  IG,  8:  er 5  "^^s  die 
Hentn  dfr  ]'"//:rT,  von  deu  assyr,  Krie- 
gern, aiü  deu  machtigsten  der  dama- 
ligen Welt.  —  2)  Eheherr,  Gemahl  (s. 
Credner,  Joel,  113)  2  8  11,  20.  Ex 
21,  '^  :  MflPX  ^»"2  ein  Verheirateter.  Vom 
künftif^ren  rremabl.  dem  Bräutigam,  steht 
poetisdt  J  0  1 ,  b ;  c^tü?!  ijj  jugendlicher 
Gnnabl.  —  3)  mit  einem  Sttdtenamen: 
Einwohner,  Bürger  der  Stadt  Jos 
24.  11.  Ri  9,  2  ff.  I  S  23  ,  lt.  12 
Auch  hier  ist  "«l^S  syn.  mit  *<t;}|S,  ""sz 
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(Tgl.  2  8  21,  12  mit  eop.  2,  4.  5); 

alle  alten  Ver^iuncu  fasseu  es  bo  vÖS. 
T'nrichtig  AuJ. :  Machthaber,  proceres, 
nach  Ri  9.  51,  wo  'a  aber  auch  allg. 
Bürger  und  Emwoluier  bed.  kann.  — 
4)  in  Yerbiadiuig  mit  lielm  Sabstan» 
tiren  beseichnet  «w  den  Besitzer  einer 
Sache,  das,  woran  sie  sich  befindet, 
oHrr  >oii8t  eine  Verbindung  damit  (vgl. 
C'N  Ti//.  l,  k,       m.  y,  im  Arab. 

w^l-t>).  Z.  B.  cp-nn  Vra  wei  Keckts- 

Iiiiidel  hat  Ex  24,  14,  ü'^i'^p  ^73, 
4«  Gehficnte  Du  8,6.  20;  rss 
d«  Gvflttgelte  Pr  1,  17;  Herr  zweier 
Sduteiden,  snveischneidig  J  es  41,  15; 
&rr  der  Träume,  Träumer  Gn  37,  19; 
Herren  der  F^eüe,  Keilachütaen  Gu  49, 
n;  Senm  im  BmnSm,  Siäa,  VerbOn- 
dete  Gn  14.  13.  Neh  6,  18  (vgl.  phön. 
ratn  hyz  der  da«  <^]>fVr  darbringt). 
Ebenso  Herr  der  Klugheit,  des  Fretels, 
l  Kluger,  Frevler.  Daher  Pr  3,  27: 
iKisUktmdd  dU  Wlomat  r^raia  ikrm 
Arm  d.  b.  dem  aie  gebOhit'  (bug^  wie 

im  Ar.  Jil).  17,  8.  16,  22:  tnm-^ 

nV»  hqa  eine  Quelle  dea  Olüeke^  ist 
Klugheit  ihrem  Bemtzer.  1,  I9.^Kob 
S .  8 :  ihr  Frevel  rettet  nicht  r^jfaT« 
deitf  der  ihn  übt,  vgl.  7, 12.  —  &)  Name 
4m  kmuMnit.  Gottes,  denma  Dient« 
■adi  das  vorexil.  Israel  häufig  ei|^ben 
war;  dann  durchauB  mit  dem  Art. 
Vr-n,  b«a>,  braa  Ei tt,  25 ff.  2  K  10, 18ff. 
iux  ist  identisch  mit  dem  babylon.  Bei 
(a.  V|)  «od  wie  dieser  ursprünglieb 
Sonnengott.  Unter  dem  Namen  "hVA  et- 
scheint  er  auf  phöniz.  Inscliriften  and 
in  punischen  Nomm.  pr.  (Hamibal  d.  i. 
bü?*^  Gnade  des  Baal,  Ma^kiibcU, 
ÄmitiM  XL  8.  w.).  Aof  ebier  jauer  In- 
icbriften  heisst  es:  *ts  Vra  nnp^a  Md' 
harik,  der  Herr  von  Tyrtis,  wofür  in 
der  gr.  t Übersetzung  'Hfoul^,  und  dieses 
ist  der  gewöhnliche  Name,  den  die 
Chiedien  der  phSmz.  Nationalgottheit 
gaben.  S.  BancUsatn,  Art  Baal  in 
Herzog -Plltts  TJi.  RE.  n,  27fif.  PI. 
or»ba»3sn  (wie  ni"wtjy)  die  Baalstatuen  B.i 
2, 11.'  3,  7.  8,  33.'  10,  10.  1  8  7,  4.  12, 
10.  1  K  18, 18.  Einzebe  Stämme  oder 
Städte  verehrten  ihn  unter  besonderen 
Bdnaaien;  ab  a)  rra  Vn  Bundeabaal 


Bi  8,  38.  9,4,  aaeh  r"«->a  hvt  V.  46, 
gleicbbed.  mit  Zev>;  Ögtuoe  oder  Deus 
ßdius,  bei  den  S>lclieiiiitori.  h)  2?iT  bsa 
Fiiegenhun),  im  Whnie  von  Zsi-g  yiavuvutg. 
S.  asQT.  c)  -re  b?z  B.  -nyo,  —  Über 
die  Frage,  ob  hsh  in  der  Zeit  der 
Ricliter  u.  der  ersten  Könige  auch  mr 
Bez.  des  Einen,  wahren  Gottes  ge- 
braucht \v'urde.  g.  König,  Die  Haupt- 
probl.  d.  altisr.  ülggebcb.  35  ff.  —  6)  mit 
b7a  sind  mehrere  geogr.  Namen  lu- 
sommengesetzt,  näml. :  a)  Tft  bra  (d.  b. 
Ort  wo  Baal  als  Gad .  Glücksgott, 
verehrt  wurde)  Job  11,  17.  r>,  7.  13,  5, 
Btadt  am  Fusse  des  Henuou  an  der 
Nord-Grense  Ton  Paliatma,  dab.  aneh 
twnn  Vsa  genannt,  Ri  3,  3.  1  Ch  5, 
23.t  Es  i.st  dan  lieutige  Bäniäs,  in 
dessen  Grotte  der  Fan  an  die  Btelle 
eines  Baal  einzog,  b)  fion  (Ort 
des  ReaebtooM)  Ct  8,  11  «in  Ort,  wo 
8alomo  einen  Weinberg  batte.t  c) 
"risn  (Ort  des  Gehöftes)  an  der  Grenze 
von  Ephraim  2  8  13,  23,  wahrscb.  "lisn 
im  St.  Beiyamin  Neb  1 1 ,  33t,  das  heu- 
tige TM  bei  fa^ibA  Bob.  Fal  II, 
370,  Anm.  1.  d)  fiann  a.  *t| 
e)  'pso  b?2,  auch  hrz  rr^a,  s.  d. 
(unter  rra).  /)  c^:i-d  \>?a  (Ort  der 
Niederlagen)  Ortschaft,  bei  welcher 
David  di«  PhiUsler  aeUng  2  8  5,  20. 
1  Cb  14,  ll.t  g)  im  Stadt  in 
Ägypten  nahe  um  roten  Keere  Ex  14, 
2.  9.  Nu  33 ,  7.t  Nach  Ebers  (Durch 
Gosen  2.  A.  524  f.)  auf  dem  'Atuka- 
Gkft.  m  aodieii  (weaO.  von  Saas),  n. 
Bmgseh  (JL*EaBodt  ei  hs  monum.  tg, 
1875)  auf  dem  Berge  Kasios  am  Sir- 
bonis-Sce.  h)  rrciSt  bsa,  nach  2  K  4, 
42  in  der  Nähe  von  Gilgal  (n.  Conder 
Kfifr  T^U  Mmoirs  H,  299.  BUde  Hdb. 
p.  404)  wo  «ttcb  die  Landschaft  n^bD 
(s.  d.)  18  0,4  lag.t  0  •ratn  b?a 
(Falmenort)  Ort  unweit  Gibea  &i  20, 
33.  k)  rrrrr  (Bürger  Judas),  s. 
irnp  Htt.  a.  i)  b^  ohne  Zuaats,  1  Ch 
4^38  (i»p,hn),  derselbe  Ort,  welcher 
Job  19,  8  nbra  fainen  Bmnnen 
habend)  genannt  wird,  im  St.  Simeon; 
viell.  auch  einerlei  mit  nibra,  s.  d.t 
7)  N.pr.  m.  a)  1  Ch  5, 5.  6)  8,  30.  9, 36.t 
.dum.  "Ober  bqa  in  imelit.  Eigen- 
namen  a.  NesUe,  Die  iar.  Eigenn.  108  If* 
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l^rrj^  (Biinl  ist  piiiclig  {»ewesen,  vgl. 

pJi<^»"-  ^?^ri.  kt'ilschr,  Ba'al- 
hanünü)  N.  pr.  m.  a)  eiueä  ivöuigti 
von  üdorn  Qu  36,  38  f.  1  Oh  1 ,  49  f. 
^)  1  Ch  27,  28.t 

aram.  «.  v.  a.  E«r 
4,  8.  9.  17.t  6.  Bftf. 

nb??^*  (phön.  rtm  eis.  1,  120;  sab. 
rhTZ  Tferrin.  von  Göttem  u.  Menfichen) 
mir  <str.  rqs^f.  Besitaseriii  1  K  17,  I7.t 
CBCS  '3,  S'VK  Zauberin,  s.  diese 

Wörter.  2)  eaOeet.  eivitas,  Bürgeiveliaft, 
Stadt  (wie  na  Tochter  f.  Söhne).  Dah. 
y.  pr.  a)  oiner  Stadt  au  der  Nord- 
grenze des  St,  Juda  Jos  15,  9  f.  1  Ch 
13,  6,  soiwt  auch  ^>?a-nr^  und  Pen? 
VVTt  i^^OBon^  Weiter  Ton  aa 

uuch  dem  Meer»  an  liegt  der  Berg 
Baala  Jos  15,  11. t  b)  einer  Stadt  im 
Büdpn  desselben  Stammes  Jos  15,  29, 
sonst  rr>^  Jos  19,  3  und  nn]»:a  1  Ch  4, 
29,  9nch  vom  St.  Simeon  gerechnet.t 

(BürgerBchttft«u)  Stadt  im  ^udl. 
Tcde*  dee  St.  Jnda  Joe  15,  24,  vgl. 
1  K  4, 16.t  8.  noeh       «0.  6,  l 

Tl^b;^  (Baal  hat  erkannt)  N,  pr,  Sohn 
Davids  lChl4,7,  wo€Br  2  S  5, 16 

n;!b?3  (Jahve  ist  Herr)  M  jr.  m.  1  Ch 

id,  5.t 

trb72  (Gi-ätz,  Monatsschr.  ISS 5,  171 
Amu. :  O"«!???)  m.  (für  0^>y-|a  Sohn  des 
Frohlockens,  vgl.  a  S.  90,  b)  N,  pr. 
Kttuig  der  Ammoniter  Jer  40,  14.t  — 
18  ATm.  und  Joseph*  (Aroh.  9,  3)  lesen 

(wie  .  eig.  Bürgerschaft  s. 
nb9a  no.  2)  Stadt  im  St.  Dan.  Jos  19, 
44^  dieaelbe  Stadt,  weldie  nach  1  K  9, 
18.  2  Ch  8, 6  Salomo  befestigte  (gegen 
Ritter,  der  dieses  B.  mit  Baalbek 
identifiziortfi).  Sie  lag  unweit  Geser  u. 
Bethorou  (vgl.  auch  Jos.  Arch.  8,  6, 1); 
Conder  halt  sie  fOr^dae  heutige  Beto'tn 
nordwestl.  von  Bdt'Ür,  MemwvJI,  296. 

nsQ  nbra  8.  b?2  no.  6,  i 

^53  B.  jisxi       rr>z  unter  n-"?. 

(für  n3r")a  Soku  des  Leidens, 
m>inmer  Dnldfer'»  isr,  od.  Sohn  dea 
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Anu,  s.  zu  "^Vas?)  N.  pr.  m.  1)  1  K 
4,  12.    2)  V.  Itj.   3)  s.  n33Ja  MO.  a.t 

nSS^  (dass.)  N,pr.m.  1)  2  S  4,  2.  5  f. 
9.  '2)  2  S  23,  29.  1  Ch  U,  30.  3)  Est 

2,  2.  Neh  7,  7.  10,  28;  auch  vm  Neh 

3,  4.t 

^j^^  (s.  zu  "ina)  GB.  ausscheiden  (vgl. 

jJo  Mist  (jig.  Ausscheidung,  Au8ge> 
•dnedenes),  dah.  sowohl  abweiden  (Pf. 
und  Hü)  als  verbrennen  (wegrftnniflii 
durch  Feuer).  Im  Kol  Per/,  risa 
impf,  "iT3-,  ;;<irf.  -r'a,  /.  nnsa  (».  Jes 
34,  9),  nnjiB  (Hü»  7,  4),  n-^sa  u.  n^s'a  — 
1)  verbrennen,  veraeluren  (vgl.  vom 
I^uer  gebraucht).  Ps  83, 15 :  -n^an  löio 
•tr  tw«  Feuer,  welch e.s  den  TFoW  rer- 
zehrt,  meistens  mit  ^  Hi  1,  16:  Feuer 
Qottes  ßd  vom  Rimmd  iKit$  "i?^ 
B-nq^l^^  wid  twndkrfe  die  imii 
dw  AMten.  Ku  11,  3.  Ps  106, 18.  Joe 
42,  25,  für:  entzünden  Jos  30,  33. 
Sonst  intrans.  a)  aufbrennen  (vom  Feuer 
verzehrt  werden)  Ex  3,3.  Jes  1,  31. 
Bi  15,  14.  h)  brennen,  von  einer  hren- 
neoden  Sache  s.  B.  rnsjB  twi  brenuen- 
de.s  Pech  Jes  34 ,  9 ,  von  Kohlen  £a 
1,  13,  vgl.  Jes  62,  1,  trop.  vom  Zorne 
Ps  79,  5.  89,  47.  c)  angezündet  werden 
Hos  7,  4,  sich  entzünden,  entbrennen 
Ps  18,  9,  hes.  vom  Zone  Fk  2,  12: 
•ioM  igy^  dem  lekM  mMU9  min 
Zorn  entbrennen.   Esth  1.  12, 

2)  denom.  von  "r«ya  Vieh  impf. 
dumm  sein  Jer  10,  8.  Part.  D*^*^^ 
Bs  21,  86,  wn^  Ps  94,  8.t 

^fpopt.f.  rrvs^  wie  Kai  no.  2 
dumm  werden  Jer  10,  14.  21.  51,  17. 

Jes  19,  11t  (Syr.  i^i^l  finu  fach» 
est,  ferociit). 

Fi.  "152  inf.  -ffa  imj^.  n»"^  pt.  ^ 
ts^l^y^  1)  abweiden,  m.  d.  Äec.  dea 
Ackers  Je»  3,  14.  5,  5,  m.  ^  Ex  22,  4. 
—  2)  wie  Kai  no.  1  anzünden,  Feuer, 
Holz  Ex  35,  3.  Lv  6,  5.  Auch:  ver- 
bremiuu  Neh  10,  35.  Jes  40,  16.  44, 
13.  —  3)  wegschaffen,  vertilgen  Dt 
26,  13.  14.  2  S  4. 11.  1  K  22,47:  timf 
die  übrigen  BvMer  y-^vcrryo  nya  schaffte 
er  aus  dem  Lande.  Hierher  gehört  die 
lugislatotihche  Formel  des  Dt:  n^a^ 
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Mitte  scJuiffen  13,  G.  17.  7.  19,  19.  21, 
21.  22,21.  24.  24,7,  auch  mit  bjnio»n 
17,  12.  22,  22  (in  den  eloliktlöchen 
Ooäefanin  daftir  tttss^  «sm  Tv^y^i^  od. 
UmL  BAA.).  Dms  977  'y«r  Mt.  aei, 
«rballt  aus  22,21.  24,  wo  es  beim 
J^etn.  XL  PI.  steht.  Auch  mit  "^nnK  1  K 
14 .  10:  n5aTr-n'»3  i-m  ■^n-^ra't  7fÄ 

»1»^  -   1-  -»T 

das  Maus  Jerobeam  kinwegfegeti,  wie 
man  Kot  wegfegt.  21,21.  Jos  4,  4: 
nra  »nra^  ow?p  wiaj  Ardb  dm  Qtut 
de»  Gerichts  imd  der  Sichtung. 

Ptt.  pt.  f.  i.  p.  rn^a^  aogestindet 
«ein  Jer  3t>,  22.t 

JBiph.  com.  "^r^am,  impf,  "f?^, 
"TT»  "»J:??!,  —  l)'»b- 

weiden  £z  22,  4.  2)  unzOnden  Ex  22, 5 ; 
Terbremien  (ctwus)  XhIi  2 ,  M.  2  Oh 
28.  3.    3)  wegächaffeu,  wegfegen,  mit 

'Demste  atitMer  d«ii  dzei  folgendon: 

^ffc^,  ^nc^f  frtp^ 

.  _ .« 

m.  eig.  Dummlieit,  aber  fftete  eoNer. 

l>rt//M5.  dumm  (wie  das  Vieh).  8.  das 
Verb.  no.  2.  Ps  49,  11.  73,  22.  92,  7. 
Pr  12,  1.  30,  2.t 

VrSß  (Brand)  N.  pr.  m.  I  Ch  S.  S.t  -  - 
V.  U  ßtt'ht  dufiir  w^h,  olme  Variante. 

rrrn  /.  Bi-ftiid  Ex  22, 5.t 

n;^r2  (für  rnbro?  Werk  Gottes)  N. 

pr.  m.  1  Oh  6',  25.t 

W&pS  (n.  vielen  Codd.  KOr?)  pr. 
einee  Königs  von  Israel,  Sohu  des 
AhM,  952—030  y.  Chr.  1  K  15,  16. 
2  Gh  16,  1  o.  a.  liXX.  Vnlg.  £«<mi. 


•TTllDya  (f.  rrn^  rr^  Haus  od.  Tempel 

der  Astart«,  ahgektirzt  in  2,  s. 
ß.  91.  a)  N.  pr.  einer  JLievitenstiidt  im 
^titnmie  Mauasse  jenseit  des  Jordan 
Joe  21,  27,  wofür  1  Ob  6,  56  rtfnm}; 
d.)  etehtt 

<^  "^^^  plötzlich  über- 
fallen, welche  letztere  Bvd.  Bernstein 
auch  for  das  syr.  Ui  h,  4.  lö,  27 

(Pbeeb.)  amummt. 

Pi.  3.  j».  m.  ^  ^?nr«5  (».  J».)»  W"«»; 
tw/)/.  nr^,  III.  St^ff".  •'Jrr^p,  -rrrz".  pf. 
m.  Si^'.  ^JfVi^  "  1)  piöt^licli  Uber- 


follen.   1  S  IG,  14:  n^-rrt^-i  snaro^i  an 
höser  Geist  überfiel  ihn  'plötzlich.  V.  15. 
2)  schrecken  (-»  aram.  Pa.  nsa,  syr. 
Aph.  ^^i),  nur  poet.  Ps  18,  5.  Hi 
6,  4.  7,  14.  <J,  :u.  13,  n.  15.  21. 

Jfi^pAb  r;^,  l.jw.  "Tisaj  ert^chi-ecken, 
sieh  fürchten  Ihi8, 17,  mit  «sie,  '^itjjn^ 
1  Ch  21,  30.  EiCb  7,  6.t  Ubehn.  M. 
u.  Hi. 

Derivate:  D^ira  und 

nra?  /•  ^^chrecken  Jer  8,  lö.  14.  l'J.t 

ylä  (St.  fsa)  m.  Schlamm  Jer  38,  22.t 

(Rt.  733)  /.  Sumpf  (auch  mischn.) 
Hi  8,  11.  40,  21.  PI.  mit  Si{f.  t^ntisa 
Ez  47.  II  inkoirekt  für  rnSna. 

•^la*  N.  pr.  m.  E«r  2,  17.  Neh  7,  23. 
10,  19.t    Alle  ;i  Stellen  pausal:  ''xa. 

T3La  cstr,  -r^  m.   1)  Subst.  Weinlese 
(aocli  ndeebn.)  Lv  26, 5.  £i  8,  2.  Stw. 


MO.  1.  —  2)  A^'  >fc< 
l  efeitigt  Sach  11,  2Kt 

^^2*  (s.  sxa)  ar.  ^_paS  C<»y.  II  gäuz- 
Koh  abBohftlen,  vgl.  im  Hebr.  hta.  Dar. 

bid*  w.  Zwiebel.  PL  D^Vxa  Nu  11,  5. 

TT  *   T  ;  ' 

Ar.  u.  äth.  ^JJaS,  AKA:,  nyr.  j^j^»,  dass. 

(im  Schatten  d.  i.  Schut/e  Gottes) 
.Y.  pr.  m.  1 )  Ex  3 1 ,  2  u.  ö.  2)  Esr  1  (\,  30. 

(EntblÖRsttng.  Nacktheit)  .V.  ]rr. 
7n.  Ki-r  2,  52,  wofür  r^bsa  Neh  7,  l.t 

(auch  mischn.,  vw.  Vxa,  "W)  in^. 

s^js*:,  imp.  m.  -Sk/".  i»sasi  (f.  D?xa,  wie 
Cod.  Bab.  wirklich  liest),  inf.  rsa, 
—  1)  eig.  absdndere,  ab- 
Bcbnc^eii,  abbrecben  (targ.  dase.,  auch 
91:^,  ar.  schneiden,  abschneiden, 

/.riTcInuMdeii).  Am  9,  1 :  oia  OK-«  D^ka^ 
zerbrich  sie  (die  8änlonknäufe)  dass  sie 
fallen  auf  alier  Haupt.  Übertr.  Jo 
2,8:  WCS"  a&  eie  Iweehen  nicht  ab 
(näinl.  ihren  Weg),  halten  nicht  inne, 
beben  nicht  zurück  (vor  der  tötenden 
Waflfe).  —  2)  abbrechen,  näml.  das 
Eigentum  des  andern  (nie  mit  dem  Acc. 
d.  P«rt.,  sondern  abeolat  oder  mit  tbb>, 
8.  d.),  dah.  unrechtmässigen  Gewinn 
machen,  dem  andern  das  Seine  dan-h 
unrechtmässigen  Erwerb  entziehen  L*h 
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10,  3.  Hi  27,  8.  rsa  rsa  Pr  1.  19. 
15,  27.  Jer  6,  13.  8,  10.  'jiz  22,  27. 
Hab  2,  9.t 

Pf.  1)  abochiMiden  (den  Ldbendbdcn 
j«ni.)  Jes  3S,  12,  vgl.  Hi  6,  9.  2)  be- 
rauben, beVorteilen,  wie  Kai  no.  2.  Ez 
22|  12.  3)  bet^ndigen,  vollbringen,  ein 
Werk  Job  10,  12.  Bach  4,  9,  ein  Wort 
erfllllen  Tiir2,  17.t  —  Datod 

in  p.  Ta,  m.  St^.        eig.  Seluütt 

Stück,  Teil),  dnh.   1)  Abbruch, 

Schin&lerung  des  Kigentuuuj  des  Näch- 
«ton,  nngeraehtor  Oeiruiu  (vgl.  »i^do^ 
V. «8^)  Bi  5, 19.  Jer  61, 13.  Mi  4, 1 3. 
Ex  18,21:  9X3  ^ioto  tmgerechtm 
Gewinn  hassen,  '^r  2b,'  IG.  1  8  8,  Jes 
33,  15.  2)  Gewinn  fiberhaupt;  7:(S-Tn3 
was  ist  für  Gewinn  dabei?  Gn  37,  26, 
3)  wie  nXeoyeiia  Gier  nach  weHlidhem 
Benta,  Habancbt  Jes  57,  17. 

y^"2*  (vw.  y^z,  p:£3)  weich,  schwammig 
sein,  vgl.  ur.         daüä.  uud  A..^ 

geronnene  Bauermilch,  Schlickerniilch. 
Davon  y'a,  nia. 

p^ZI  (s.  zu  Y^sn)  3.  /.  «.  I?.  j;?. 
i.  jp.  «Bschwellen,  von  den  Füssen 
1X8,4.  Neh9,21.t  ULX.  itM»>i<rap, 
doch  Neh  9,  21  ita^^ipin».  Davon 

PS3  m.  Af/f.  "pxs;  m.  Teig  (eig.  weiche 
Käme,  vgl.  y'z  u.  rabb.  nie?  der  Leimen, 
Thon  der  Tupfer).  Von  jedem  Teig, 
auch  vor  der  Säuerung  Ex  12,  34.  39. 
2  S  13,  8.  Jer  7,  18.  Hos  7,  4.t  Auch 
mischn. 

rpX^  (Anschwellung?;  im  Arub.  bed. 
iSuSali  eine  erhöhte  Harra  d.  i.  mit 

*  * 

Vulkan.  Stolnen  beelato  Gegend)  Oii- 
sehaft  in  der  Ebene  des  St.  Jnda  Jos 
15,  39.  2  K  22,  l.t 

njj^  (s.  zu  5»)  impf,  nx^:,  pari.  tX« 
1)  abeohneiden  (vgl.  ai-.  sehen,  eig. 
echeid«n,  eoharf  nntenobeiden  und  im 

Gtyr.        2^.  verkQrsen,  verringnn). 

-Fast  ausschliesslich  vom  Abschneiden 
der  Trauben  bei  der  Weinlese  T.v 
25,  5.  11.  Mit  dem  Acc.  dea  Weinl)ergä 
Dt  24,  21.  ßi  9,  27.  Part.  -?Ta  Winzer 
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Jer  6,  9,  und  dieses  als  Bild  eines  zer- 
störenden Feindes  Jer  49,  9.  Ob  5  (vgl. 
Offenb.  14,  18.  20).  Trop.  Fe  76,  13: 
trr^  rgn  ^ixsf*  w  «AiwieM  d.  h. 
farieht  <l0ft  Stdz  der  Fürsten.  2)  ver- 
wehren, unzugänglich  machen,  und  da- 
her: befcT.stigen.    Part,  f.  rvyca  pl.  TTTt^ 

unzugänglich,  steil,  fest,  von  Maueni 
Dt  28,  52.  1,  28.  3,  5.  2  8  20,  6.  Je« 

2,  15,  stark  befestigten  Städten.  Ttop^ 
ardutts  intfUerfn  ,T»  r  3:^,  3. 

Niph.  abgesc'hmtteu,  verwehrt  sein, 
mit  yq  Gn  11,  6.  Hi  42,  2:  -CttT*^, 
nsYQ  verw^rt  oder  gu  mAkmt  üi 
d^r  kein  Vorhaben.f 

Pi.  impf,  "icn,  inf.  laa!?  befestig©«, 
die  Mauer,  die  Festui^  Jes  22,  10. 
Jer  51,  53.t 

Derivate  anaaer  den  flnf  folgendan: 


in  p.  -:c2,  jH.  orma  1)  Gold- 
uncl  Silber-Erz '  Hi  2  2 ,  2  4  V  2 .5 . t  Da v . 
Kimchi :  Gold,  Aben  Eara  u.  der  Syrer  r 
Silber,  unwahracheinlich,  weil  22,  24 
Gold,  and  V.  26  SUber  im  Fanllelia- 
mna  steht.  Bicbtig  AbnlwaUd  (Cod. 
105  ed.  Neubauer),  welcher  eh  von 
■^xn  i.  d.  Bed.  abbrechen  (vom  Erze) 
ableitet  und  das  arabiache  Gold- 

u.  Silber-Stufe,  ebenfalls  v.  ^!i3  brechen 
(im  bergmännisclien  Sinne),  vergleicht. 
S.  Thea.  230.  —  2)  pr.  a)  einer 
Leviten-  und  Freiatadt  im  St.  Buben 
Dt  4, 43.  Joe  20,  8.  21, 36. 1  Ch  6,  63: 
auch  auf  der  Meto-I.  erw&hnt,  naeh 
Wurren  u.  Pahner  Kesür  d-Beieir 
wesü.  von  Dibon;  Jer  48,  24  rrq^  gen. 
h)  m.  1  Ch  7,  37.t 

n"3fa/.  1)  Hürde,  Ali  2.  12  (v.  "CO 
MO.  2,  wie  vCxn  V.  mVs).  lin  Anun. 
isnwffl  »epHnmf  cfmdanm.  2)  fester,  un> 

zugänglicher  Ort  (s.  v.  a.  p^iti?),  daher 
N.  pr.  a)  der  Haupti^tadt  der  Edouiiter 
Jes  34,  t>.  Ö3,  1 .  Uu  36,  33.  Jer  49,  1 3. 
22.  Am  1,  12.  Ihre  Lage  irt  dordtk 
daa  Dorf  u.  Kaatell  Btuaire  (Demin. 
Busre)  bezeichnet  Bob.  Pal.  ÜI,  iS;S. 
Add.  Thes.  S.  77.  2)  einer  moabit.  Stadt 
Jer  48,  24,  die  sonst  "lata  lieisat,  s.  d. 

m3t3  (v.  ^  wie  rr^2.  v.  rs-a,  a.  De- 

TT"'  t't~  ^-  • 

litzäch  u.  Hupfeld  zu  Pti  9,  10)  /.  eig. 
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Abedmeidung  odor  AbgaacbaitteoMtii, 
daih.  1)      rv^  das  Auableilwii  des 

Hegens,  Regenlosigkclt ,  Dürre,  uur 
im  PI.  triiaa  Jer  14,  1  (was  freilich 
aach  pl.  V.  rnas.  sein  kann) ;  2)  drang* 
volle  Lage,  in  welcher  (Üe  Anaaieht 
ttof  Encttong  abgesehnitten  iab  Ps  9, 
10.  10,  1. 

"^34  M.  faatar  PUta  Saoh  9,  12.t 

iTt*^^  /.  Jer  17,  8  daa  Attbldben  des 
"Regens,  DflrFe.t  8.  noeh  an  n-^^ts  m.  i. 

p^i3p2l  (Ausleerung,  Yerheeruug)  N.pr. 
M.  &  2,  51.  Neh  1,  35.t 

p^]^  (vom  BedoplikatioiiB^.  papn,  der 
wie  da«  ar.  den  glaehiendeii 

üToii  naH,  der  beim  AoBgiesBen  «ner 

Flüssigkeit  aus  der  Flasclie  entsteht) 
m.  Flasche  I  K  14,  3.  Jer  19,  1.  10t 

(syr.JL^o^N^,  ßo/ißvlg,  ßoftßiJMg), 

n^^Ip^  (Aasleerung  d.  i.  VerbeeniDg 

durch  Jahve,  absir.  pro  concr.  von  einem 
i:Uiilanten)  pr.  m.  Neh  11,  17.  12, 
9.  25.t 

•^gapa  N.  pr.  m.  1  Ch  9,  15.t 

■^3  (ali£rpl< in-zt  aus  ^rt»;?!,  s.  d.)  N.  pr. 

1)  Stauuufürst  der  Üaniteu  Nu  34,  22. 

2)  1  Ch  5,  31.  6.  36.  Bsr  7,  4.t 

in^p3  (Erprobter  Jahves,  v.  n^ia  — 
«naou         N.  pr.  m.  1  (%25, 4.*13.t 

TV^*  (St-  »pa)     B'^rc^  Spalt, 

Bisa  Am  6,  11,  intbes.  Uaaerriaa  Jea 
22,  9.t 

*         P?-)  spa*^,  in. 

i>uß.  ^-i3j?a,  Ii^.  m.  St^.  orpa  ?ps, 
1)  galten,  z.  B.  Hok  Koh  10,  9, 
daaXeer  £xl4y  19.  Y om  An&chiieideii 
dea  Leibes  der  Sokwangem  Am  1,  13, 
vom  Zerschlagen  eines  Gliedes  Ez  20,  7. 

2)  sich  eine  Stadt  eröffnen,  dah.  er- 
obern 2  Ch  32,  1.  21,  17;  ttberhaapt 

3)  eivas  bisher  TeraeUosaenes  qialteii, 
^r^ffneHf  damit  das  Eingeachlossene  her- 
■viHrbreche  Jp?  4S.  21.  Bi  15,  19.  und 
dann  selbst  mit  dem  Äee.  des  durch  die 
UfFnung  Hervorbrechenden  Ps  74,  15: 
brs;  rv^  du  ümtd  Qiuüm 
mid  Bäckt  hmfmirtckmk   4)  (Eier) 


spaHen  d.  b.  auabrttten  Jea  34,  1&. 
5)  einbrechen  in  etwas,  mit  a  2  S 
2G,  16:  da  bradien  die  tbrei  Hdim  «W 
Lager  ein. 
Niph.  sj2:j?,  iinpf.  it^f.  sgan 

1)  gespallen  S6ui|  tfeh  apaiteu,  aor- 
reiaaen  Hu  16,  31.  Jea  59,  5:  rrmr\ 
njBX  Span  das  zerträene  (Ei)  spaltet 
sich  zur  Otter,  lässt  durch  den  Spalt 
eine  Otter  hervorgehn.  iü  26,  8.  32, 
19,  aerBdunettert  werden,  aerbecatm 
2  Ob  25,  12.  2)  paaa.  Kai  «0.  2.  2  K 
25,  4.  Jer  52,  7.  3)  pass.  Kai  no.  3 
sich  öflfhen,  aufthnn,  von  Quellen  Gii 
7,  11,  dah.  hervorbrechen,  vom  Wasser 
Jea  35,  6.  Pr  3,  20,  vom  Lichte  Jea 
58,  8.  4)  enitteni,  di^bnen  (gleieba. 
Bisse  bekommen),  vom  Erdboden  1  K 
1,  40. 

Pl.  i.p.  ?|»s,  impf.  5gQ"  1)  wie  Kai 
wo.  1.  Gn  22,'"3.  Ps  78,  15.  2  K  8, 12. 

2)  aerreiBsen  (von  wilden  Tieren)  Hoa 

13,  8.  2  K  2,  24.  3)  wio  Kai  no.  3 
Bäche,  Ströme  eröffnen  Hi  2S,  10.  Hab 
3,  9,  vom  Winde  Ez  13,  11.  13.  4)  wie 
Kai  no.  4.  Jes  59,  5. 

PiL  impf.  i.  p.  WM';  pt.  pi.  B^HJ^^, 
/.  i,p.  n^]st^p  1)  gespalten  aein,  weraen 
Jos  9,  4.^  Uos  14,1.  2)  paaa.  von  Kai 

no.  2.  Ez  26,  lO.t 

Uiph.  impf.  l.pl.  m.  Suff,  nirp::?"'., 
inf.  rP^D?  1)  ß«  V-  a-  Kai  no.  2.  Jes 
7,  6.  2)  mit  9M;  dnrebbreohen  an  jmn. 
2  K  3,  26.t  mph,  paaa.  von  Kai  no.  2. 
Jer  3!*.  2.t 

Hithp.  A.pl.i.p.  ^>53rn,  impf.  i.p. 
Vf^^wrei  sich  spalten  Mi  1,  4,  zerreisseu 
Jos  9,  13.t 

Derivate:  n.  die  drm  aimiobat» 
folgenden. 

^3  m.  eig.  Hälfte,  dah.  spez.  hulber 
8(1- el  Gn  24,  22.  Ex  :^8,  26.t  S.  La- 
gardü,  ües,  Abh.  199,  IS. 

ÄjP^i*  rstr.  rs^^Ti  aram.  Thal  8,  ▼.  a. 

da.s  li<  1  r   nrp3  T>n  ^.  l.t 

(8t.  spz)  cüii:  rspz,  pl.  n*?]?2. 
rt^a  (Dt  11,  11)  /.  eig!  Spalt,  dah. 
Tliai,  opp.  in  Berg  Dt  8,  7.  11, 11.  Ps 
104,  8,  inabea.  dn  weites  Tbal,  etoe 
fnial-)Ebeiie  (vgl.  syr.  Ebene). 
80  von  dam  Jordantbal  (^\)  Dt  34, 3. 
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Jos  11,  17.  12;  7;  von  der  Thalobene 
xwisohen  LilMiiion  und  AntaUbaiMm 
(heute  noch  ^ULJI)  Am  1,  5  (s.  zu  yjk)^ 

sorjar  von  Babylonien  Gn  11,  2.  Auch 
Fjz  37,  1.  2  ist  eine  weite  Tbalel>eue 
genieint. 

pp3-       v3?'         spalten.  Huseinauder- 
gelien  (vw.  rp2.  rpn,  p-Q;  aram. 

iAa ,  x]r2  explornvit,  terUavit,  woher  viell, 
das  «.  iw.  WT^^a). 
Kail.sg.  "Trip»,  3.     m.  Si^.  «PI», 

PBB»  PE'iBy  V^t?!^  Wasser: 
ausgiessen,  leeren,  übm-tr.  1)  z.  B.  ein 
Volk.  Ijfind  ausleeren,  d.  Ii.  entvölkern, 
Huspiüudem  Jes  24,  1.  Xah  2,  3.Metaph. 
J«p  19,  7:  rrivi-  rcw-nx  -t^i«  idi  ütn 
aus  den  Bat  Judas  d.  h.  beraube  es  des 
Rats,  der  Klugheit.  '2)  intrans.  sich 
ausgiessen,  weit  ausdehnen  FTos  10,1: 
p^ia  "ita  CT»  «cÄ  iceit  ausdeknendei  f  üppiger 
Weimtock.f 

Niph.  3.  /.  rv^^  (f.  rn553,  (tos.  %  67, 
Anm.  11)  inf.  pian,  t»«f)/.  pan  pnsj. 
von  Kai  no.  1.  Jes  24.  i;t.  npaa 
iar^  0"i«3-n5n  ausgegossen  wird  Atfyp' 
<m»  'in  «tNcr  mtU  d.  i.  es  wird 
alles  Yeratandefi  beraubtet 

Po.  imp/.  B.  Y.  a.  Kai  no.  1. 

Jtr  '.1,  2.t 

1  )li  1  vate;  die  Komm.  pr.  .T^pajr^.  pir 

*^p]^  (s.  zu  ppa),  ar.  yiS  spalten,  dah. 

1)  hervorbrechen,  von  Morgenröte  und 
I^cht,  wie  Jga  Niph.  no.  3.  Daher  n^ia 
MorgenanbiucL  2)  genau  nstennclien 
(wie  im  Syr.),  vgl.  rmari  nnd  yvi, 

JSxxr  in 

Fi.  1 .  ps.  ra.  Si0.  E-n-goa,  »wt^/.  -^Z";, 
'H/-  ""5?^  —  1)  genau  untersuchen,  be- 
trachten, mit  ^  Ghn  13,  36,  mit  > 
miterscheiden  swischoA  27,  33.   Mit  ^ 
mit  Vergnügen  betrachten  Ps  27 ,  4. 

2)  nach  etwas  sehen,  sich  dessen  an- 
neluueu,  wie  npo.  £z  34,  Ii.  12.  3)  et- 
was Überlegen,  bedenken  Pr  20,  25. 
2  K  16,  lS.t  4)  strafen,  im  Aram., 
wie  das  hebr.  -ipc.    Davon  rnjfi^ 

Derivate:  1)52 — 
*^p3  nrnm.  Pa.  3.  pl.  ^njsa,  impf.  "l??-:. 
iw/.  m'^h  suchen,  nachforschen  Esr  4, 
15.  1«.  6,  1,  mit      7,  U.t 
'  Eithpa.  pats.  impf.'  "WT?  5,  ]7.t 
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l^ia  (St.  dah.  eig.  [den  Hut]  spal- 
tend [so  Dietrich];  naeh  Ges.,  Hoonnel, 
S&ngeth.  223,  i.  S.  v.  Pflugvieh)  cstr. 
■ipa  m.  (Gn  21,  37  u.  ö.)  »md  /.  (Hi 

1.' 14.  On  33,  13)  coli.  Kimler.  Rind- 
vieh.  Rinderberde  (wie  iir.  yo.  w.  wn. 

»lij  :  syr.  i^**?  /•  ^*  ^*  » 

sab.         nur  als  n.  Chi  12,  16> 

13,5.  18,7.  20,14.  21,27.  Ba» 

nomen  unifah's  Ist  (wie  fro  zu  "jks)  ; 
(liiUer  Ex  21,  37  :  wenn  jemand  ein  Stück 
Rindvieh  ("nü)  stiehlt,  so  soll  er  er- 
staUen  ßmf  Stück  Rindvieh 

IC.  d.  Fem.  Tert.  mT>5  -t^^a  aaagende 
Kühe  Gn  33,  1 3 ;  aber  auch  allg.  von 
pflügendem  Rindvieh  Hi  1,  14.  "I^a—ta. 
junges  Rind  Gn  18,  7.  S.  "« 
junger  Stier  Nu  29,  2.  S,  oder 

junges  Kalb  Lv  9, 2.  Jer  31, 12: 
-pai  TKS^aa  jfitn^  Schafe  und  Rinder. 
Seftr^ii  is«t  der  PI  ri^^ps  Am  G,  12  (nach 
d.  wahrsch.  felileriiaften  Text).  Neh 
10,  :{7.  2  Ch  l,  :i.  Denom.  ist  "ip-ia. 

pl.  v^3^  »i.  1)  die  Frühe,  der 
Morgen,  s.  das  St«r.  «o.  1.  On  1,  5  ff. 
Yerw.  mit  naa,  dah.  ar.  *jlS.  I)«s 
Morgens  heisst  -«pka  Gn  19,  27,  poet. 
-»paS  Ps  30.  n.  59,  17  nnd  im  Accus. 
■»pb  Ps  5,  4  (im  zweiten  Gliede).  "spab 
auch:  bis  an  den  Morgen  Dt  16.  4, 
ipaa  ■^p'ag  jeden  Morgen  ßx  30,  7.  34,  2, 
däss^  istO^-pab  Ps  73,  14.  101,  8.  Jes 
33,  2,  trirsabHi?,  IS.  -pa>  -pi^  1  Ch 
9,  27.  Insbes.  2)  der  nächste  Morgen, 
crasäna  lux,  vgl.  ow.  -ipam?  bis  zum 
nftchstem  Morgmi,  bis  morgen  firflh  Bi 
ß,  31.  Bann  3)  Übeih.  s.  v.  n.  -vra 
.ilf/t'.  cras  Ex  Ifi.  7,  Nu  16,  5,  dann  für: 
bald.  Ps  90,  14.  143,8,  auch  i^b 
Ph.  49. 

rrn^S  (n.  d.  F.  nr;?2)  c.«.7r.  nn]sa  /.  das 
Besorgen,  die  .Sor|*e  Kz  H4,  12.t 

nnpa  (St.  ^pa)  /.  Züchtigung,  Stiafe 
Lv  i9,  20.t 

((tB.  wohr  spalten,  dah.  ein- 
dringen, zu  ppa),  fehlt  in  den  Diall. 
(m.  Ausn.  von  phöu.  Wpa"'  er  eoVL 
nicht  Sachen  CIS  2,  5  n.  dem  er* 

weichten  mand^AfA);  nurimK.tffe^ 
 m.  St(f.  Qtn^i  Hofl  2.  ft:  tntp/. 
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S^^,  "t^"],  inip.  pl.  rrpa  (h.  Raer 
n  Je«  45,'  19),  tV-  ptc.  dgM, 

B'ngjisa  —  1)  suchen,  nach  etwas  foi> 
sehen.  T.  U.  v.  tJtja,  üüra  durchsuchen 
mit  den  Händen  durch  Tasten  und  von 
tlB\  dorchsiicheii  (visitieren)  durch 
Ortben  tmd  Wühlen  mit  den  Binden, 
bes.  tj^i  dAfl  SaehffiDi  mit  den  Augen, 
Aas  Sehen  nach  etwas,  während  ti"!*! 
zii  r^2  aich  verhält  wie  curare  (studere) 
SU  inve^igare.  Es  steht  dbsd.  2  K 
2, 17,  mit  dem  Aec  On  37,  15.  16. 
I  S  10,  14.  Ißt  )>  nach  etwas  suchen, 
forschen  Hi  10,  ß ,  mit  "i^  sich  etwas 
aussuchen,  auswählen  1  8  13,  14.  Jes 
40,  20.  Man  merke  folgende  Yerbin- 
dimgen:  a)  dat  MiÜUg  def  Königs 
suchen  d.  i.  ihn  m  sehen  wünschen 
l  K  10.  24.  sich  um  Beine  (runst  he- 
werhen  Pr  20 ,  2G.  h)  das  Angesicht 
Jakws  »uken  für :  im  Tempel  erscheinen, 
am  eniDbeten  Ps  24,  6.  27,  S.  105,  4, 
ihn  zu  befragen  2  8  21,  1 ,  fiberii.  m 
ihm  beten  2  S  12,  16.  c)  ^«jfTj-nx  TD]?? 
JahTe  suchen  d.  i.  «ich  an  ihn  wen- 
d«ii,  n  ihm  flehen  Dt  4,  29.  2  Ch 

20,  4.  riTP  die  JahTe  saehen 
Fi  40,  17.  69,  7.  105,  3.  —  2)  wor- 
Bach  trachten  Nu  16,  10.  Mit  dem 
Inf.:  etwas  zu  thnn  suchen,  trachten 
£x  2,  15.  4,  24.  1  S  19,  2,  ohne  \ 
•Ter  26,  21.  %  rs-.  aj^a  nach  jeln.  Un- 
glfick  inehten  Ka  35,  23.  1  S  24,  10. 
25.  26.  'B  vsa  ö^B  nach  dem  Leb^ 
im.  trachten  Ex  4.  19.  1  S  20,  1,  im 
gaten  Sinne:  das  Leben  jem.  zu  er- 
ludten  teMhlen  F^29,  10.  —  3)  in 
jem.  dringen,  dnh.  a)  fordeni,  ▼erlangen 
Neb  5,  18,  mit      Neh  5,  12.  Ps  104, 

21,  oder  1»«  31,  39.  43,  9.  Jes  1, 
12:  Dyna  pkt  Vü^r^a  wer  hat  das  von 
mtk  Mätigtf  Lwbee.  n»^  's  on  «i^a 
daa  Blut  jem.  r<m  einem  fSoirdem,  d.  i. 
Blutrache  an  ihm  nehmen  2  S  4,  11. 
Es  3,  18.  20,  und  ohne  on  1  S  20,  16. 
Vgl  Jos  22,  23 :  tpq^  K«i  nvr  Jahve, 
iir  möge  es  räcAm.  h)  Mtten,  mit  ya 
Ea-8,21.  Dn  1,  8.  Esth  7,  7:  tat  lan*! 

c^!>  und  Saman  stand  auf,  um 
(bei  Esther)  för  sein  Leben  zu  bitten, 
mit  '^^It^  £gr  8,  23.  Esth  4,  8,  mit 
für  jem.  f&rbitien  Estii  7,  7.  c)  fragen, 
Bit  tD  Dn  1,  20. 


Pu.  impf.  cgQ"^,  m.  St^.  Ea 
26,  21  pasa.  Ton  IM».  1.  Jer  50,  20.  Es 
26,  21.  Eath  2,  23.t 

n^'jSa  (v.  ÖJB)  m,  8i^.  /•  Ver- 

langen ,  Begehren  Eafh  5.  3.  \  8.  7,  3. 
6.  9,  12.t 

I.  13  m.  mit  Stif.  n«3^  Sohn,  wie  ira 

Aram.  fv^O.  auch  Le\'y8  phöniz.  Wb. 
13)  nui'  als  Siiig.  gebräuchlich.  Daa 
Wort  (ass.  barü)  acheint  bloss  lautlich 
▼on  la  (la)  yenehieden,  wie  t^b  u. 
y>ye\  zwei ,  n.  Dietrich  durch  Diattmi» 
lation  innerhalb  der  Verbind,  xsy^, 
*ekl\\A  aus  tJ3"^a  entstanden.  Hierfür 
.spricht  u.  a.  das  stete  Wiedereintreten 
des  n  in  den  Piurr.  v.  ^  u.  im 
West-  wie  im  Ostaram.,  s.  bes.  Phi- 
Hppi  in  ZDMB,  XSXIlf  36  ff.  Asey- 
riologischerseita  gilt  ea  fireilieh  ftr 
zweifellos,  dass  "O  von  '2  wurzelliaft 
verschieden  sei,  da  das  Ass.  neben 
bin  auch  nibru  uuiweiäe. 

Im  Hehr,  nor  poet  Pr  31,  2.  Ps 
2,  12:  küseei  den  Sohn,  naml.  Jahves 
d.  i.  dvn  Konig.t  And.,  wie  Hupfeld, 
ncliiuen  hier  ohne  Grund  "^.a  von  n'ia 
m  der  Bed.  rein,  aufrichtig,  nach 
ffieron.  aderate  pure;  Ewald:  «almt 
lautere  Warnung  an.  Diestel  korrigiert 
(n  Mir  in  ZelWa  Jhrbb.  Y,  346) 
"la  in  IS. 

n.  13  (ar.  ^,  8t.  -i-Q)  Ad^.  rra  fem. 
1)  auserwiililt  r^t  >\.  !) :  np-t^Ji-^b  x-^n  nna 
sie  ist  die  auserwahlie  (d.  i.  der  Lieb- 
ling) ihrer  Matter.  PaxttU.  mt.  2)  rein, 
lauter  Ct  6,  10:  rnny  rry^  lauter,  wie 
die  Somte.  Bes.  im  moral.  Sinne  Ps 
19,  9.  Hi  11,  4.  aa^  na  reines  Herzens 
Ps  24.  4.  73,  1.    3)  leer  Pr  14,  4.t 

13  Am  6,  11.  8.  0.  Ps  72.  16,  sonst  13 
Ön  41,  35.  49.  42,  3.  25.  45,  23.  Pr 
11,  26.  Jer23,  28.  1)  (ausgedroaehe- 
nea)  Getreide  (v.  mo  ausscheiden,  rei- 
nigen [von  Hülsen  u.  s.  w.],  rein  sein) 
P8  65,  14.  Jo2.24.   AmS.  5.  (Ar. 

^  Waizen).  2)  das  freie  Feld,  Acker, 

wie  im  Aram.  (»«la,  l^),  Hi  39,  4, 
eig.  leeres,  offenes  f'eld,  im  Ggs.  des 

Waldea  oder  auch  der  Sttdte,  vgl. 
Flaohland  vnd  feetea  Land,  naeb  der 
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in  "na  liegenden  GB.  des  Trennens, 

Ti  ilens,  Tgl.  y  VIII  iBoEert»  »Uein 

sein.t 

aram.,  mit  St^ff".  rn?.  Als  Pi.  ditut 
l'^aa*  (s.  12)  1)  Solw  TT?^»  na  08tt«nohii 

Dn  3,  25.  Zn  8,  i'"vgi.  no.  8. 
2)  Enkel  Esr  5,  1 ,  viell.  auch  Dn  5, 

22.   Uber  den  ITrsprttng  s.  hehr,  "la  I. 

aram.  emphat.  s<"2  Dn  2,  38.  4,  9. 
18.  20.  22.  2U  Feld,  freies  Feld  (s.  z. 
hebr.  na  no.  2).t 

(nirgends  j)^^  geschr. ,  St.  *ft3)  m. 

l)  Reinheit,  mit  d^Tj  und  crna  Rein* 
htit  '1(1-  Hände,  Bild  der  UnschuM, 
Unsti  ilUilikfit  Ps  18.  21.  2.'>.  2  8  22. 
21.  Hl  22,  30,  ohne  diesen  Zusatz  2  S 
22»  2B.  2)  Beinigungsmittol  8.  ▼. «.  trrjk 
LMlgnmlE,  de9««en  man  sich  zom 
Wnpchpti  als  Seife  (Hi  !)().  30),  und  züm 
Schmelzen  der  Metalle  hedieute  (Je« 
I  ,  25).t  Vgl.  Lagarde,  Arm.  Stud. 
§  410. 

JOS  impf.  K'^a-',  imp.  »-a,  inf.  «na, 

TT  '  '  '.  ^  _ 

pari.  (nur  .Je»  45,  7),  «"ria  in.  Suff. 
r^na  —  GB  (s.  zu  n*a)  sohetdeu,  schnei- 
den (Tgl.  Pi.)f  dann  bilden  («ab.  K-Q 
•yn.  m.  '^n  bauen;  umgek.  bod.  ias. 
haf^  schaffen,  in  den  übrigen  soTn.  Rprr. 
nur:  bauen)  und  daher —  1)  srhafleu, 

hei-vorbringen  (ar.  1^,  aram,  i^,  »"^a), 
und  zwar  nur  vom  göttlichen  Schaffen, 
nirgand  m.  d.  Acc.  daa  Stoffea.  80 

vom  Hervorbringen  des  Himmels  und 
der  Erde  Gn  1,1,  »^lor  Meusrhon  1,  27. 
5,  1.2.  6.  7,  lind  anderer  Nalurgegen- 
stände  Jes  40, 28.  Am  4, 13.  Jes  45,  7, 
aber  auch  der  Zosttnde  in  dar  mora- 
lischen Welt  Jes  45,  7  (2te8  Glied). 
Ps  5 1 .  1 2.  Jer  3 1 ,  22 :  Gott  schafft  etwas 
Neues  im  Lanier:  das  We^  wird  den 
Mann  schirmen.  Mit  dopp.  Accus.  Jes 
65,  18:  nW  o^^wi^-nx  ir»b  sitke, 
teA  wiü  f^erusalem  in  Frohlocken  «m- 
schaffen.  Mit  nie?  wird  es  öfter  sy- 
nonym gebraucht,  s.  Gn  1  .  26.  27.  2, 
4 ;  dass  jedoch  ein  Unterschied  war, 
argtebt  sioh  ans  2,  8:  vri^<  »na'ndK 
nltoa;>  tüddm  Gott  .fehäpfwiadk  gemacht 
hatte,  «na  bed.  näml.  neu  hervorbrin- 
geu  und  die  Konstr.  ist  wie 
rr\v^\  8.  DiUmann  z.  d.  St. 
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2)  wie  rr-z  no.  2;  einbauen,  esHen 
(vgl.  auch  "75),  wovon  »^na  wohlge- 
nährt, fett.    Vgl.  Hiph, 

Ufijpk.  2.  /.  ryt.'T^f  pL  »Mna:,  {fwf»/. 
i.  p.  'jwna';,  i^f,  m.  Siff.  5^«nan,  part. 

—  gej^chftffen  w*M-den  Gn  2,  4.  5,  2, 
hervorgebracht  werden  Ez21.35:  tnpxi^ 
PBn^-ni^  o«  dem  Orte,  wo  du  ins  Da- 
sein gärämbitt,  Fi  102,  19:  K^as  or«: 
AT^^,  das  Volk,  4u  gtfd^m  Wc( 
preise  Jnhve. 

Pi.  'S.ps.  com.rvriz\  imp.  n.  inf.  abs. 
vn^  —  1)  hauen  (einen  Wald)  Jos  17, 
16. 18,  maderbanen  (mit  dam  SdnrarCe) 
Ez  23, 47.  2)  bilden,  wu|Mr»  oder  mn- 
{«rraben  Ez  21,  24. 

Hiph.  inf.  m.  Suff.  BSK-^nan!»  cmtsaf. 
von  Kai  no.  2:  mästen,  fett  machen 
1  8  2,  29.t 

Deriyata:  r"tb,  nir?a  w.  J!f,pr,  njin». 

'jnMba  T!^^  B^rododl  BMmt  Kfoig 

von  Babel  2  K  20,  12,t  wofür  Je«  39,  1 
ri  chtig  MtHTüdM^  Baiadan.  8.  unter  T^|Äb, 

(Jahve  hat  geschaffen)  N,pr.  m. 
l  Oh*8,2l.t 

D^Snä  M.  1  K  5,  3t  Vögel,  die  f&r 

die  l^ifel  Balomoa  gemistet  worden. 

Nach  Kimchi:  Kapaunen,  wiihrschein- 
lichernach  Targ.  mid  Tanchum  Hierasol. 
Gänse,  von  den  reinen  weissen  Federn 
(Stw.  "na),  in  der  samarit.  Ubers.  Lv 
11,  17  atebt  *nQ"D  fOr  den  WaaMr- 

vogel  tfrö}'2,  und  ajr.  tMo  bed.  den 
Bieneofreaaer  (menp»),  a.  P.  fimith  «.  «. 

(vw.  viell.  s~S  fest  zusammen- 
dreiien ,  dah.)  von  der  zn^inniinen- 
ziehenden,  erstarrenden  Wirkung  der 
^Ite  (vgl.  nmp),  kalt  aein  od.  erfriaeben. 
Dab.       Hagel  (>^,  H*^,  aab.  sma 

Hagel  [Külte]),  md  dmm.  bagab. 
Jea  32»  I9.t   Im  Ar.  daaa. 

m.  Hagel  Ez  9,  18  ff.  u.  ö. 

nh^*  pt  C'^nna  Äe^.  geacbeckt,  soheckig 
(viell.  —  so  Kimchi  —  von  nna:  wie 
mit  Hagelkörnern  bedeckt ,  d.  i.  mit 
weissen  Flecken  auf  dunklem  Grunde) 
Gn  31,  10.  12.  Sach  6,  3.  6.t 
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Tj?  (Hagel)  N.  pr.  1 )  eines  Ortes  in 
d«r  WfiBto  Schur  Gn  1«,  14  (in  p.  r^), 
M,  iL  Art.  Bered  im  Bibl.  HW.  —  2)  m. 
I  Ch  7,  20.t 

ms  (»■  w»  "ncj^,  «»II», 

—  1)  Mhmden,  «dkMuk»,  wie  im  Ar, 
\yS^  ^j^j»f  cUim  fibh.  entacheideB,  fest- 

setzeo,    dab.  eig.  Bestimmungi 

Festsetzung  (vne  r'Tn  Jes  2S,  5  v.  rrrn 
u.  Entscheidung  Jo  4.  11  v.  "'-r;). 
2)  einbauen,  dah.  essen  (vgl.  zu 
2  S  12, 17.  13,  6. 10.  3)  iriSUen  (eig. 
scheiden,  onterscheidcii)  8.  V.  s,  TO 
«0.  2.  I  S  17,  S.t 

Hiph.  impf.  m.  ^S'«^.  "i'sr*.  ivf.  n*"^nb 
e&sen  lassen,  zu  ea&eu  gebeu,  niit  dop- 
p«Uem  Ace,  2  HZ,  35.  13,  5.t 

DerivT.  m«)»,  nn»,  r»i"Ta,  rrna. 
rna    rm  ma. 

TT  TT  - 

?fP^  (Qgaogmrtci-)  N.  jtr.  1)  des  Frdim- 

des  u.  Amamieiifiis  .Teremiafl  Jer  32, 
12u.Ö.  2)  Nt'h      20.  10,  7.  3)  11.  5. 

^PTQ  (St.  j?;.  B"'c^-«n2,  (Nah 
2,  4)m.  1)  Cy presse,  nächst  der  Zeder 
dieHauptzierde  des  Libuuou  (Jes  14,  8. 
37,  24.  60,  1 3) ,  deren  Hbls  wo.  Yvm- 
bSden  und  Thüren  des  Tempels  (1  K 
V  24.  G,  15.34),  auch  zum  Oe- 
t^fel  dpr  Rchiffe  gebraucht  wurde. 
Vulg.  Überali  abies^  aber  Josephus 
(Anh.  8,  2,  7),  liXX.  und  Syrer  m 
nelen  Stellen:  QypreMe.  Im  Aram. 
entspricht  lyb^  (b^-j  bei  Saadia), 
PL  n?syr.  %irfiht.  —  Das 

aram.  ra-jsiö,  JLLä^a  (aMyr.  ÄMryan) 
ist  mit  «i^-i-j,  jA*o;4t  !ni!*animenzu8teUeii> 
Low,  Aram.  Pflanz,  no.  5«.  333.  — 
2)  cypreafene  Lanze  Nah  2,  4.  N.  LXX 
0«  i-mOs  die  LA.  sa  indem,  fiegt  kein 
<mmd  vor.  ^  3)  musikalisches  In- 
rtminent  aus  solchem  Holze  2  8  6,  5. 

PI.  r<  1  .  17t  dass. 

nach  noitlpalHstnuscher  Aus.sprache. 

(St.  nns)  /.  Pß  6U,  22  u.  nl-Q 
Thr  4,  10  Speise.t 

rajra  ez  47,  le  und  ■'nhn  2  s  s.  >>t 

(«aineh.  g.  v.  a.  nin»  Brunnen ,  vgl. 
t.B.  ««Ni  1  CJh  11,  39  ftr  2?: 
ff'  cinOT  Sta^  im  Beicihe  Aram-Zoba 


na 

an  der  Nordgrense  von  Palästina.  Nicht 
Beruh»  {BeirU),  sondern  Tiell.  .BMIft» 
in  der  8.  Fm!xar  in  ZDPV 

Vin,  34. 

t\^^,  1  Ch  7,  31  Keri,t  wofür  das  Kt. 

^'in2  {foramina  von  durchbohren) 
.V.  V^.,  wahrsch.  /. 

^JT^  (mischu.,  phön.  bt-Q  CI8  67,  aber 
«»m.^|-}Br  4^  *  «i^»  cü);  £i8«nfe88el) 
1)  Eisen '(als  Material"  für  stechende 
Werkaeoge,  vgl.  t>oj^Eisen)Gn44,22. 

Ba  27,  12.  19.    Oft  snr  Beaeichnmig 

der  Häi-te,  z.  B.  eisernes  Scepkr  fttr: 
strenge  Herrschaft  Ps  2,  9,  eisernes  Band 
Jes  48,  4  (8.  Ti).  2)  eisernes  Werk- 
seng  2  K  6,  5.  Koh  10,  10.  3)  eiserne 
FesBehi      105»  18.  107,  10. 

*%na  (eisern)  N,  pr.  i».  1)  2  S  17,  27 
u.  5. 2)  2  S  21 , 8.  3)  Est  2, 61 .  Keh  7, 63. 

(s.  zu  ^"3)  impf,  ma-",  imp.  n-^a. 

inf.  iibs.  rri-a,  cstr.  nh?,  rrina ,  ni.  Suß'. 
■■rnM,  jwir/.  Vjna,  rnnä,  eig.  querfeldein 
laufen,  ar.  dah.  1)  durchgehen  Ez 
35,  33:  er  «nodUe  den  mtUdlsfai  Biegd 
rn^lb  doss  er  mittmdnrdi 
die  Bretter  ginge  von  einem  Ende  zum  an- 
dern. Davon  rp-)a.  —  2)  fliehen,  wie 
das  deutsche  duichgehen  Gn  31,  22.  27  ; 
a)  mit  ^ana  Gn  35,  7,  I  K  2,  7,  laeiso 
Jon  1,3,  und  TP  Jes  48,  20  der  Pers-^ 
vor  welcher  man  flieht  (b.  no.  3,  a), 
auch   mit  (aus  der  Gewalt  jem.) 

Hi  27,  22,  njw  (aus  der  Nähe)  1  K 
11,  23.  h)  mit  dem  ilee.  1  S  27,  4,  ^ 
Kn  24,  11  und  >  Neh  13,  10  des  Ortee', 
wohin  .iom.  flieht,  c)  mit  --z  des  Ortes, 
von  welehem  inun  wegflieht  1  H  2U,  I. 
Bei  dem  Imperat.  steht  öfter  ein  Pro- 
nominaldaÜT:  r,^  rxy^  6n  27,  43.  Nu 
24,  11.  Am  7,  12,  wie  s'enfuir.  Mit 
••TO  jemandem  naeliflielui   I  S  22,  20. 

Hiph.  ^rr^an.  impf,  rniaü,  pari,  trnao 
—  1)  8.  V.  a.  Kai  m.  X.  Ex 26, 28.  — 
2)  in  die  Flucht  jagen  1  Ch  8,  13.  12, 
15,  vertreiben  Neh  13,  28.  Pr  19,  26. 

Derivate:  rrh«,  mia,  man. 

Hyn^  8.  tt*?i%. 
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iidf.  8.  Y.  a.  K*<na  fett.    Fm.  vr^-yz, 
wofür  aber  viell.  rt*^  zu  leeen  ist  £» 

34,  20.  Mehrere  Codd.  W"^.  —  "H^ 
Hi  37,  1 1  .s.  unter  -^-.t  ^ 

■""^S  («.  V.  H.  •'•KS  fontanus)  N.  pr.  m. 
1  Ch  7,  ;it>.t  Phöu.  A'.  pr.  'na  Cmth.  8. 

K'^S  (St.  110.  •2)  pl.  c-'k-s  /.  nsrs 
(Hab  1,  16)  AdJ.  wuhlgeuührt,  fett,  ge- 
mästet, von  Tieren  Gn  41,  2  ff.,  Ton 
Menschen  Ki  3.  17.  P.s  73.  4.  Dn  1, 15; 

von  der  Speise  ffab  1.  Hi.  Fern,  nsr"^ 
dn?  f.  ft."  Vieh  8acb  U,  IG.  Ex  34,  3. 

Vgl.  s"".'^. 

HN'^Sl  (St.  n-i)  /.  Geschaflfenes.  Nen- 
hervorgebrnchtea,  iuübeti.  Unerhörtes 
Nu  16,  30.t 

(St.n"ario.  2)  /.  Speise  2  S  13, 
7.*l*0.t  ^  Über  Es  34,  20  e.  zu  ■«^. 

^'^'l^  Offene  aur  im  .Nl  |?r.)  und  H'^.S 
(fdr  fT^r  nui  nnTerSnderl.  Ka^ 
mez)  BTWa  ^tf;".  1  *  (I  m  htig.  Flücht- 
ling Jes  43,  14;  aln  Atdiluit  der 
Schlange  Jes  27,  1,  auch  des  die  Ver- 
fioBtenuig  der  Sonne  bewirkenden 
Drachen  Hi  26,  13.t  —  2)  K  pr,  m. 
1  Ch  3,  22.t 

n'nsi  (St.  nia)  pl.  otn^a,  emns  m, 
Riegel  und  zwar  1)  Querholz  zum  Ver- 
binden der  Bretter  un  der  Stiftshütte 
£x  26,  2ti  ff.  3G,  31  ff.  2)  Querbalkeu 
nun  YerBchliesBen  der  Thore  Bt  3,  5. 
Xeh  3,  3.  Riegel  der  Erde  Jon  2,  7  ff. 
Riegel  der  Thore,  die  in  das  Schatten- 
reich  führen.  3)  Trop.  n.  d.  Erklärung 
Einiger  Jes  lö,  ö;  Riegel  f.  Fürsten 
(vgl.  c^s  Hos  11,  6),  ein  Khnlkhee 
Bild,  wie  Schilde  des  Landes  (Ps  47, 
10.  Hob  4, 18). 

D^na  2  S  20,  14  ist  vull.  nach  Vnlg. 

viri  electi,  0^*T^a,  mit  Thenius  7.  d.  St. 
herzustellen  (Ges.  Add.  Thes.) ,  stimmt 
aber  überein  mit  mi^.  hcru  uu.scrlpsen.t 

nr"]^  N.  pr.  1)  Sohn  Ephra  ims  \  Ch 
7,  23.  2)  Sohn  Aschers  Gn  4Ö,  17  u.  ö. 
3)  1  Ch  8,  13.  16.  4)  23,  10  f.  Von 
110.  2  das  Fairm.  ifim  Nu  26,  44. 

r\**Ö  (gebildet  wie  rvrai^  von  rejti;  St. 
JT^a)  /.  Das  AVort  wird  gewöhnlicli 
überall  mit  Bmi,  Bündnit  ttbersetst. 
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Allein  es  hat,  wie  eine  Anzahl  Stellen 
(.«.  m.  I)  lit weisen,  nicht  ursprilnalich 
diese  Bed.  (eine  ^einsoiti»e  Bundes- 
bedingung'' oder  ein  „einseitiger Bund'*, 
wie  man  dann  erklftrt,  ist  eine  etm- 
tradictio  in  O^^Mfo),  vielm.  bed.  es  eig.,. 
herkommend  von  r!"2  d.)  schneiden, 
dann  PTit«rheiden  (ass.  barü) : 

1)  iliiifrdieiduug,  Bestimmmg,  Fest- 
tettimg*  Anun.  trjp  Festetellnng;  LXX: 
äm^^ij  d.  i.  <  iir.  constifviio,  Anordnung, 
Di.<tposition  (z.  B.  auch  eine  testameu- 
tarifThf).  Diese  GB.  von  m^2  liegt 
deutlich  zu  Tage  an  Stellen  wie  2  K 
11,  4.  Hi  31,  3  (s.  txx  n'is)  u.  a.  Eine 
solc])f  Bestimmung  kann  nun  sein 
a)  eine  Bestimmung  de?  (4e«et5cc";,  durch 
welche  etwas  angeordnet  wird,  wie  (tu 
17,  9  f.;  ^'Ti^  TTK  -ir-a  n«?  diis  tat  die 
von  mir  ^efrejfene  BetHmmmg,  die  ihr 
einhfdtei  s'JU:  oder  b)  eine  Be  tii  iinung 
der  Verheissung,  durch  welche  jeinaii- 
dem  etwas  zugewendet  wird,  wie  Un 
15,  IS.  Jes  21 ',  oder  endlich  c)  eine 
Bestimmung,  welche  jemand  sich  seUMi 
auferlegt,  indem  er  sich  einem  An- 
dern gegenüber  zu  einer  Leistung  ver- 
pflichtet.  dah.  Qeliibms  2  Ch  34.  31 
^-  -^-^nii  ro^^  n-^-^a.  E»r  10,  3.  Vgl.  rna 
r^nna  eine'  Veipdiehtnng  eingehen  (V 
SU  rm) ,  'a  ina  Gn  17,  2  und  'z  vpn 
einer  6ej-tiiniming.  einer  überkommenen 
Verpflichtung  naclikoiinuen ,  sie  erfrillen 
Gn  17,  7.  19,  21.  S.  Hofmann,  Weiss, 
u.  Erf.  I,  138.  Schriftbew.  2.  A.  I, 
414  ff.  Köhler,  Lehrb.  d.  bib).  (^esch. 
A.  A.  S.  III,  Anm.  —  Wenn  nun  aber 
eine  statutarische  Festneti^unp  f  gegen- 
seitiges Verhältnis  und  Verhalten  ord- 
net, gewinnt 

2)  die  Bed.  Bund,  B§tndms,  was  sich 
bes.  deutlich  an  Stellen  wie  2  Gh  34, 
31  steigt.  S.  Oehler  in  Herzogs  Tli. 
KK.  XV,  564  f.  Dah.  n^na  ^bsa  (Gn 
14,  13)  und  rrna  »nft«  (Ob  7)  Ver- 
bündet, Der  folg.  Genet.  beseichnet 
dann  öfters  die  Pcrs. ,  mit  *  welcher 
der  Bund  geschlossen  ist.  Lv  26.  45: 
o-^siiiK-i  n"^"i3i  der  Bund  mit  den  Vor- 
fahren. Dt  4,  31 :  Tf^Tva»  rr^  der  Bund 
mü  deinen  Wem,  i>er  B9ßnS  des 
Bundes  wird  in  sehr  Tenrohied.  Be- 
snehnngen  gebraucht;  so  Tom  Bunde 
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svisdien  YSIkern  Jos  9,  6  ff.,  vom 
IVeundM^aftebunde  1  8  18,  3.  23| 
vom  Ebebündnis  Mal  2,14,  bes.  von 

'hm  Bumle.  den  Jahve  mit  Israel  ga- 
»chlüi^äeu  £x  24,  7.  S.  Dah.  dann  das 
Geeetx,  welches  die  Ghnuidkge  dieees 
Bandee  entUllt  und  die  ürkande  dieses 

Bundes  bildet ,  geradezu  r^"ia  heisst : 
r— 2  r'r-^h  die  Gesetzestafeln  Dt  0,  ü 
isynon.  rpns  nira^»);  yr^  Lade 

dee  Gesetzes,  „Bund^ade**  Jos  3,  6 
oder  m  ^  Nu  10,  33  (syn.  'jlhk 
nng)\  rrnan  ieo  das  Gesetzbuch,  so- 
wohl da-;  entrftehoude  (Ex  24 ,  7),  als 
dm  volkudete  (2  K  23,  21);  n"''^an  tn^^j 
P^^S  der  Dekiilog  Ex  34,  28; 
rr^_  y^it  das  Bandeslsiid  (Kanaan), 
dessen  Besitz  dem  Volke  in  dem  von 
Gott  mit  ihm  tresclilossenen  Bunde  zu- 
gesagt wurdeu  ibt  Ex  '.iO,  5.  Vgl.  auch 
iri-'a-PK  "O»  Jos  7,  15  in  d.  Sinne 
TOD  *  rnrö  "^35  Du  9,  1« 

Mal  3, 1  heisst  rrhan  t^kVq  Sttnäes- 
hoU  deqoiige,  welcher  ein  neues  Yer- 

hSltnis  zwischen  Gott  und  Israel  fest- 
setzt und  ordnet,  derselbe,  welcher  Jöh 
4*2,  6  09  rT<^  heisst  als  deijenige,  in 
deissn  Person  jenes  Vech&ltnis  real 

rorhiinden  ist.  Dass  H'na  an  Stellen 
wie  Gn  17,  l'A  gerndv/n  dns  „Bundes- 
zeicben"  bedeute,  ist  ebenso  unrichtig 
wie  dass  es  Dn  11,  28  das  jüdische 
Volk  henichne.  Aa  ersterer  Stelle 
ist  die  Institution  der  Beschneidnng 
TemHnt,  an  letzterer  mit  rnp  mna 
Israels  pott  geordnete  Kelivrion  mit 
ihrem  Abzeichen,  der  Behchueiduug. 

Über  die  Bedeweisen  rma  ms, 
*i  v<pn,  ^3,  oft)  8.  anter  den 
Hetr.  Vbb.     Desgl.  s.  «i»,  1|n, 

Vt-,  :t?, 

TT^  /.  Laugensalz,  Alkali,  bes.  das 
vegetabilische  (das  mineralische  ist 
"T*),  welches  aus  der  Asche  mehrerer 
▼erinramiter  Salz-  und  Seifenpflaosen 
(tr.  jjJi  und  StMa  KaU  L.) 
gewonnen  ward.  I)ie  Alten  bedienten 
''ith  desselben  in  Verbindung  mit  Ol 
JMim  Walken  und  Keinigen  der  Kleider 
(r<*^  bed.  eig.  Beinigungsmitt«! ,  von 
^  u4i*  reL  Yoa  nä,  s.  d.)  Jer  2,  22, 
dsL  ¥al  3,  2:  tf^ijaf  rrnk  Langen- 


sab  der  Walker.t  Auch  inischn.,  L9w. 
Pflsn.  43* 

^^'^^  impf.  T\jOr.1  —  1)  die  Xniee  beu- 
gen. 2  Ch  6, 13 ;  T^sna-^  T^t^*!  kniete 
auf  seil»  Kmfiß.  95,  Gt  (Im  Syr. 
Ar.  a.  Atii.  dass.).  Davon  ^11.  ns^, 

dSj»  der  Teich  als  der  Ort,  wo  das 

Vieh  (die  Kamele)  niederkniet,  um  zu 

trinken.  2)  die  Knie  beugen  (vor  Gott) 
d.  i.  huldigen,  anbeten:  dann  beten, 
loben,  preisen,  ^epien  (so  auch  phön.), 
wie  in  Fi.  1 — 3.  1«  Kai  uui"  rart.pass. 
Tpina  (s.  zu  FL),  Die  Form  ^\ra>  Jos 
24,'  10  will  nach  Ges.  §  131,  3  Imjiuv 

teilt  sein.   Davon  Terti^f 

Ntph.  'A.  pl.  »"J^a  sich  segnen     \.  u. 
Hühpa.  (Ewald  b)  On  12.  :i  1  S. 

18.  28,  14,  s.  Hühpa.  And.  gesegnet 
werden.t 

Pi.      Nn  23, 20;  %,p,      Ps  10, 3; 

VT.^  TOT-:  ™-  -S^H/T.  tMi?.  r^na, 

m.  5f(^.  «.  ^■«/r.  ^l^ta; 

^uri.  'jpa^  —  1)  (Gott)  anniieu,  loben, 
preisen  (weQ  der  Anhetende  das  Knie 
hangt  2  Ch  6,  13.  Ps  95,  6  n.  5.).  Ps 
16,  7.  26.  12.  34,  2.  63,  5.  66.  S.  Dt 
8,  10.  Fart.  pms.  Kai  n»rr  t^s-o  ye- 
benedeiet  sei  Jalive  Ex  18,  10.  1  ^  25, 
32.  39.  Auch  n*n^  oiöa  rpa  Dt  10,  8. 
21,  5.  1  Ch  23,  13  segnen  un  Namen 
.Tahves  (vgl.  Xii  G,  27),  eine  spezifisch 
priesterlielic  Funktion.  Anders  Jes 
66,  3:  T^^i^  er  Itenedeid  (lobpreist) 
Oetzen,  —  2)  segnen,  Segenswifattche 
aussprechen,  Glttck  von  G  ott  filr  einen 
andern  erflehen.  B.  vom  Segen  ster- 
bender Altern  Gn  27,  4.  7.  10.  19  ff. 
48,  9,  des  Priesters  über  das  Volk 
Nu  6, 23.  2  Ch  30,  27,  eines  Propheten 
Nu  24,  1.  Dt  33,  1.  Mit  dem  Äee,f  sel- 
ten mit  !)  Neh  11,  2.  -  3)  segnen, 
von  Gott  gebraucht,  sowobl  vom  Aus- 
sprechen des  Segens  Gn  1,  22.  28.  9,  1, 
als  auch  von  der  Wirkung  des  Segens 
fi'u-  beglücken  Gn  12,  2.  3.  17,  16.  22, 
17  u.  s.  w.  Mit  dopp.  Acc.  mit  etwas 
segnen  Dt  12,  7.  15,  14.  mich  mit  2 
der  Sache  Pr  29,  11.  Fart.  puss.  "i^ta 
n-n^h  gesegnet  durch  Jahve,  hes.  in 
der  Segenäbrmel  njir>b  nnti  ge> 
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segnet  Bciei  du  von  Jalive  1  8  ib,  18. 
Buth  2,  20,  vgl.  Gn  14,  19.  Bi  17,  2, 

<lic  uamentlich  beim  Danksagen  und 
Grüssen  gebraucht  wird  1  R  a.  a.  0. 
23,  21,  auch  ohne  hinzugefügtes  njST'^ 
i  8  25,  33.  Aneh  lebloM  I^nge  wer- 
den von  Gott  gesegnet,  dass  sie  ge- 
dcilien  Ex  2;i.  25,  oder  geweiht  werden 
du  2,  '.'>.  Dali.  —  4)  grüssen,  sofern 
(lioscB  in  Segenswünschen  besteht  (stf^f] 
ii^LmJ)),  denn  das  blosse 
Fragen  nach  jem.  Befinden  (r^  C'ib'rn) 
heisst  h  öiVü^  bxti  Pr  27,  M."  2  K  i. 
29.  1  r'h  1(»  ,  13.  Vom  AukomnuMulcu 
Gn  47,  7,  Abschiednehmenden  V.  10, 
auch  dem  Bleibenden  Gn  24 ,  60.  — 
5)  im  Üblen  Sinne:  Gott  den  Abschied 
geben  (eine  Bed.,  welche  von  d  r  Sif^r 
des  SegeuÄgrusse»  bei  der  Absciiud- 
nahme  [vgl.  Gn  47,  10]  u.  Verabsckie- 
dung  [2  S  13,  25]  ausgeht)  Hi  1 ,  5, 
venrOnseben,  fiuchoi,  lästern  Ps  10,  3. 
Hi  2,  5.  1  K  21,  10.  13  (Gott  und 
dem  Könige).  Vgl.  äth.  tUAll  malt 
byrek  segnen  und  flucJieii. 

Pu.  r\iz,  T^'S'^,  pari.  Tspo  m.  Suff. 
f.  ronisa'  —  1)  JM«.  von  Fi. 
no.'l.  Ri  5,'24.  Hi  1.  21.  2)  pass  x  m 
Pi.  no.  3.  Ps  37,  22.  Dt  33.  13:  r^nDS 
Q-'^TS  laa^p  ix"»  nln*'  gesegnet  von  Gott 
sei  sein  Land'imf  Öäm  cbi  JEKiiiiiMb 
(yo  zar  Angabe  der  TTrsacbe). 

Hiph,  in^,  llfaa»^  causat.  die  Xniee 
beugen  lassen  (d!  Kamele,  um  aus* 
zuinihen)  Gn  24,  1 1  .t 

Hithpa.  ^arn  impf.  T\^^Tp,part.  -'^aria 
—  r^flex.  sich  Segen  wünschen,  mit  a : 
sich  den  Segen  wünsi^en,  der  von  jem. 
ausgebt,  fivra  Jes  65,  Iß.  Jer  4,  2; 
oder  w^elchen  jem.  besity-t  Gn  22.  IS. 
2<i,  1:  oder  beides:  welchen  jem.  be- 
»iizt  und  vermittelt  Ps  72,  17. 

Derivate:  ^^2. — n-^S":?  und  die  Komm, 
pr,         n^s^a-..  Vgl:  noch  ?p^. 

Amn,  Die  Araber  geben  dem  6^. 
•^13  die  GB.  sich  ausbreiten  (f^y^  die 
sich  breit  eri^lL-ayende  Wu.s.sorfullo).  dah. 
sich  niederlegen  (Tj"^3  Knie)  und  Aus- 
breitung, dah.  Gedeihen  vermitteln, 
segnen.  Andere  sehen  yWiMfffV  alsGB« 
an»  woüir  man  sich  auf  beduin.-arab. 
^jS  hmeend,  eingeiaiiekt  und  das 
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karKisch-heW.  Xl'^i  i.  S.  v.  qo^  be- 
rufen könnte.  Friodr.  Delitzsch  ver- 
gleicht ass.  hnraku  sdueiten,  Pi.  bur- 
ruku  vorwärts  bringen,  gedeihen  machen, 
segneu.  asa.  Urk»  soll  dann  «ig. 

Mittel  mm  Sdbreiten  (?)  bedeuten. 

"["TS  parf.  «ef.        jwtts.  aram. 

1)  die  Kiiici-  l>eugen,  auf  die  Kniee 
niederfallen,  Dn  f>.  11  mit  dem  Ziisatze 
•rnz'T.  Vr  juif  seine  Kniee.  2)  preisen, 
loben  Sf  2b. i 

Pa,  ^  l.jw.  rera  (Baer  ohne  Me- 
theg, 8.  Kautzsch  §  9,  Anm.  4,  c),  Dn 
4.31,  jx/r^.  jjrt.ss.  r^^aia  —  (Gott)  loben, 
preisen,  mit  V  J>n  2ri^>-  20.  4,  31.t 

(Olsh.  §  136)  /.  Knie.  Jes  45,  23 
biuil.  Disy&  (m.  Smg^.  wr^^  BI  1,  6) 
Kniee,  auch  von  mehreren  als  swei, 
s.  B.  alle  Kniee  Ez  7,  17. 

21,  12.  Das  Wanken  der  Kniee  als 
Bild  der  Ang^t  Nah  2,  11.  Hi  4,  4. 
Jes  35,  3.  Öfters  in  Verbmdungen,  wo 
w  ir  8choH8  gebrauchen,  wie  im  Qt»  »« 
YovMaw  Gn  30,  3.  50,  23,  TgL  Hi  3, 

11.  Jes  66,  12.  —  Ez  47,  4  ist  d":» 

viell.  verschrieben  für  '3  ''p  (vgl. 
vor-  u.  nachher):  Wasser,  das  bis  an 
tlie  Kniee  reicht. 

(vgl.  Tg.  Jes  45,  24)  m.  St^. 
V^E3*i&  aram.  dasa.  Dn  6,  ll.t  Gleich- 
bed*'  1122'^,  aber  assyr.  Mrfo,  iti». 

•acm 

bfcO'ta  od.  (mit  wfcuell.Verdopp.)  Vso*^ 

(ffott'^  bat  gesegnet)  N.  pr.  m.  Hi  32. 
2.  6.t  Vgl.  die  Nomm.  pr.  phöu.  yo, 
palm.  ■^"^aVia  u.  «rc^na. 

TUS^^  (mit  n  mterrog.  ns-^an  Gn  27,  38) 
c«<r."  rs-3,  l'l.  rriana,  cstr.  ^"i^"-»»  fö*^ 
/.  —  1)  Segen,  Segenswunsch.  Qn  27, 

12.  41.  33,  11.  Hi  29,  13.  2)  Segen 
Gottes,  der  nnf  etwas  mht  Gn  39.  5. 
Ps  3,  9.  Gn  28,  4 :  der  Segen  Ahrahams 
f.  der  Segen  Gottes,  der  auf  Abraham 
ruht.  49,  26.  PI.  Segnungen  (Oottes) 
Pr  10,  6.  28,  2,  insbes.  Wohlthaten, 
Geschenke  Gottes  Gn  49,  25 :  üyäö  nia-U 
Seymoigm  des  Himmels.  Je?  65.  8 :  ver- 
dirb sie  (die  Traube)  uicht,  es  ist  Segm 
dMl.  8}  Omer.  Gesegneter.  Fta  21, 7: 
1^  Hiyt^  Wir^'än  du  machst  ihn  zu  Seg^ 
mmgen  Bach  S,  13.  Gn  12,  2. 
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4)  6«Mli0iik  ab  Beweü  der  Bvaut 
und  After  mit  Segenswünschen  be|^ei- 
tet  (vgl.  no.  2).  Öii  33,  11.  1  8  25, 
27.  .30.  2«.  2  K  5,  15.  nana  itej  wohl- 
thätige  Seele  Pr  1 1 , 2 5.  (Im  Syr.  U»aa, 
im  Äth.  (i6htt  (lasb.).  5)  Segens- 
büud,  nur  in  d.  RA  'S  hiös  2  K  18, 
31.  Jee  3e,  16.  6)  N,pr.  m.f  1  Gh  12, 3. 

(8,  zu  -j-Q)  «Ir.  ro:^a,  pl.  niona 
/  Mdi,  WMsert«ich  2  S  2,  13.  Koh 

2,  ti.  et  7,  5.  8Uo«h-I.  5  naroh;  sab. 

H'S'QtJahve  ht'-fiu  t,  für  rr2"'-\  n-^STC-. 
8.  Ges.  §  27,  3,  Anm.  2,  a)  LlX_X..  Ba^u- 
xiag  N.  jpr.  1)  Selm  de«  Setubabel 
1  Ch3,  20.  2)  9,  16.  15,  23.  3)  Xeb 

3,  4.  30.  6,  18.   4)  8.  ViJ^  M.  l.t 

<Ti^Sl  (dass.)  N.  pr.  1)  Vater  des 
Propfieten  Sacharia  Sach  1,  7,  wofür 
V.  1  m-rs.    2)  l  Ch  6,  24.  15,  17. 

3)  2  Ch  2b,  I2.t 

0^112*  GB.  Busammendrehen  (vgl-  auch 
b^,  Tgl.  «r.  '^jS  I.  n.  u.  IV.  contorsit, 
«mron  eine  Art  Seil,  eine 
aus  zwei  oder  mehr  Fäden  gedrehte 
Bweifittbige  Schnur ,  f^4^  übli.  l^uutes 
Zeug,  hebr.  Cn^hS;        gepresst,  be- 

drilcftt  8.,  nob  gefpremt,  bedrückt  füh- 

len.  m.  v  »  einer  Sache:  Widerwillen 

dagegen  emptinden,  ihrer  überdrüssig 
sein,  auch  imfahig  sein  sie  zu  leisten, 
davon  absteben  mfissen  (Fl.), 
tn  aram.  Aäo»  des  ansnebmendenOegeiL- 
sa^s:  aber  (nuch  talm.,  enrnar.),  den- 
noch LXX.  nXtp'  On  4,  12.  20  aXla, 
M  2,  28.  5,  17.  Esr  ö,  13.  Targum.: 
aber  (Ar  ^«t),  nor  (^&t),  ebenso  Byr. 
;HA.t  -~  Yiell.  verkaist  ans  na  ia 
i.  d.  Bad.  von  ja  *^  aram.  ausser  (nX^y). 
rr^  Targ.  Gn  7,  23:  mr  (wie  nXr>, 
ULK).  Dia  Abkürzoiig  wie  in 
a.  a. 


(v.  ona,  8.  d.)  »1.1»/.  Ez  27,  24t 
ein*'  Ai-t  Ztupp,  zu  deren  Einschlage 
iaelir<'re  uud  mehrfarbige  Füdeu  ge- 
uommen  wurden ,  nm  bunte  färben 
barvorsabringen,  wie  die  jmnU^to  der 


T%  Kpr.'K^tag  von  Sodom  Gn  14, 2.i 

(8-  ^'^^)  ^'"^^^  P'^  blitzen  P» 
144,  6t  (auch  im  Aram.,  Ar.  u.  Ath). 
Derivate:  n-'?!?'!?,  PI?'^a  und 
p^^  cjrfr.  pna  B^Rja  m.  1)  Blitz  Ex 
19, 16;  metaph  .vom  Glanse  des  Scbwer^ 
tes  Bs  21,  15.  20.  Dt  32,  41 :  ^syn  p-TS 
der  Blitz  meines  Schwertes  f.  mein  LUt/.en- 
des  Schwert,  vgl.  Nah  3,3.  Dah.  ohne 
Zusatz:  blitzendes  Schwei t  Hi  20,  25 
(ar.  vom  Blitzen  des  Schwertes). 

PI.  o^pn^  Hi  38,  35.  Aram.  p:*^, 
sab.  {TQ  BKta.  2)  N.  fr*  eines  Naph- 
taliten,  der  mit  Debora  die  Kanaa- 
niter  schlug  Ri  4,  C>  ff.   Ehenso  pbön. 
Barkas,  palm  pia,  sab.  np-TS. 

Oip'ja  (vgl.  ass.  BarkQM)  N,  pr.  w. 

Esr  2,  53.  Neh  7,  55.t* 

D'Dßn^  w.  PI.  Ri  7.  1  0 .t  Per  Dresch- 
pchlitten,  eine  den  Kufen  des  Schlit- 
tens ähnlich  gebogene  hölzerne  Tafel, 
weldie  anf  der  Unterseite  mit  scbarfen 
Steinen  (Tomehmlidt  wohl  Basalt- 
stücken)  besetzt  wir.  Sie  ist  noch 
heute  im  vorderen  ürient  üblich.  Die 
syr.  Dreschtafel  hat  Wetzstein  aus- 
fabrHoh  besebrieben  Z.  f.  Ethnologie 
V,  270  ff.  —  Viell.  bedeutete  i^j'ia  einen 
glänzenden  Stein,  dah.  der  damit  be- 
setzte Schlitten  "»a^JS,  PI.  n"^.  Vgl. 

ar.  oder  3!^^  eine  0«gend,  die 

mit  spitzen,  gmnzeuden  Steinen  be- 
deckt ist,  s.Wiistenfeld,  Jacuts  Geogr. 
WB.  I,  8.  VI  ff.  —  Andere  erkUren 
das  Wort  nach  talm.  Gebrauch  mit 
Aquila  durch  Domen,  vgl.  Symm. 
Tflßoloi  (bei  LXX  hed.  xqißoloi  Dom 
u.  Dreschmaschine). 

n|D^3  /.  Ex  2S,  17.  31>,  10  u.  flplS 
Ez  ib,  13t  ein  Edelstein,  uacbLX]^., 
Jo8.,Vulg.  Smaragd,  Tom  Blitaen  und 
Blinken,  vgl.  sanskr.  nuarokata  (Pott, 

Etyniol.  Forsch.  II,  421),  wovon  pm- 

TQ  i  ^  ^* 

m.  ÄtiT.  ei^S  8,  IS  (vgl.  d.  Inf.  ip), 
pari,  pcM.  "Wi^  —  l)  abeondem  Ez 
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Aufruhrer  aus  euch  ausmulern  (ar.  y> 
VIIL  sich  [von  Andere]  absondeni). 
2)  cLah.  zu  etwas  auBsondern,  aus- 
lesen,  bestimmeu.  Part,  beätimmt,  aue- 
crloRon.  1  fh  '.),  22:  B'^^:"r^  ~"-?"an  oss 
aüe  diese,  best  im  nU  zu  Thorhüttrn.  1(1.  Ii' 
(vgl.  b  Neh  5,  IS:  rn-i-a 

(mflerkMm  Sdutfiß.  3)  da«  ümwine  ab- 
Bondeniy  rainigon.  (/)  \m  phjs.  Siime, 
den  Pfeil  vom  Koste,  ihn  Hchärfeu 
Jes  4y,  2,  s.  Hiph.  b)  im  moral.  Sinne 
Pari,  "t^ia  reiu  Zeph  3,  9:  n">ra  nsjsj 
rmne  Ad»,  Hi  33»  3.  S.  1^.  Pi. 
HWtp,  (ar,  '^Ji  wahrhaft,  stuTerlilaBig 

»eiu,  wahrhaft,  gerecht,  fromm;  «ab. 
"nao  inil  die  fVommen).    4)  aufor- 

Hcheri.  prüfen  Koh  H,  IS:  trz^  um  de 
zu  prüfen.  9,  1.  5)  leer  ewn,  s.  -a 
Jrf;.  «0.  3. 

MpÄ.  imp.  f.-en,  jp»*.  IM  sieh  rei- 
uigen  Jes  52. 1 1.  Part*  ^  rein  (moral.) 
Ps  IS  (2  S  22),  27.t 

JV'.  nnaV  reinigen,  läutern  Bn 
Ii,  35.t 

Hiph.  intp.  sinjn,  ii\f.  nanb  reinigen, 
ä)  das  Getreide  Jer  4,  11.  S)' den  Pfeil, 
d.  i.  schärfen  Jer  51,  11  .t 

HifJtp.  impf.  i.  p.  "i*2rn  1)  ^ic  h  rci- 
uigen  Du  12,  10.  2)  eich  rein  /.eigen, 
beweisen;  von  Gott  Ps  18,  27.  —  tfber 
-q^  2  S  22,  27  e.  den  analyt.  Teil.t 

Derivate:      no,  II,  l^'^V^* 

Anm.  Die  GB.  von  tna  ist  scheiden, 
abtrennen,  schneiden,  welche  in  den 
WttUrßch.  auf  dieselbe  Wz.  "a  zmnick- 
sufiihrenden  Sttimmeu  K^n,  n^n,  m, 
rm,  pia,  tina,  tio,       -va,  w,  ar. 

.  sei  es  in  cigontlichcr  l?od.,  sei  es  über- 
tragen aiü  geistiges  Uebict  zu  Grunde 
liegt. 

^2y~0*  wahrscli.  s.  v.  a.  »"ja,  nia  zer- 
schneiden (s.  zu  nia)  wovon  im  Ar. 

Axt.  im  Hebr.  r"-2  (i'y- 

pre.'jse,  Tanne),  viell.  (?)  von  den  (iuraus 
geschnittenen  Brettern  benannt. 

J^TD^Ül  (nach  Ges.  *==  ?ü?."ia  Sohn  der 
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Gottlosigkeit)  N.  pr.  eines  Königs  von 
Gonioiriia  Gn  14,  2.t 

Tta  ^.  nni^a. 

nfl52^,  stets  m.  Art.  — rrn  X.  pr.  eines 
Baches,  der  sich  bei  Guzu  in  das  Meer 
ergiesst  1  8  30,  9.  10.  21. t 

DTSIQ*  im  Aranu  003,  otja) 

häufig  f.  lieblich,  augenehm  sein  (von 
Personen:  wohlgemut,  heiter  a.,  vgl. 

CkuS  u.  lächeln)  inebes.  wohl- 

riechen.  Letzteres  im  Hebr.  herrschend 
(vgl.  -ic:).  As>.  h(t.sniiiti  v,->.1ilrit"cln-nd 
sein.  i)avoii  die  t"1jz[;.  ^sulslantiva, 
und  dlt'  Nomm.  jtr.  cr-^,  o'-^a^. 

DlC2*  jn.  tSttjf.  •'^ra  m.  Bulaumstraueh. 

wie  Qiea  no.  2.  Ct  5,  1  (ar.  ^l^,  wo- 
her mit  eingeflohobenem  {  gr.  ßälaa/torf 

n.  daraus  wieder  ,^UJj  Balsamstrauch, 

^«cJ5  Balsam). 

titoa  (Ex  30,  23t)  u.  Dai  PK  ts^-cba 
1)  Wohlgeruch.  Dr2-,^?p  der  stark  wid 

wohlriechende  echte  Zimmt  Ex  a.  a.  0. 
nte"ri3p  riu'.  liohr  des  Wohlcrmichf«.  der 
cdkmuis  odoratiis  der  (iriccht-u  u.  liüuier 
(aiaiu.iaoflftaj  JLxo.  x^ia  ^:p).  Pl.Ct  4, 
16:  i^aba  üVa-;  fn%<?n  Mme  BabaiiuN^ 
rieseln,  sich  verbreiten.  Ex  35,  28.  1  K 
10,  10.  Ez  27,  22:  ofe-^s  rsra  niif 
den  edehten  Aronwn.  PI.  1  K  10,  2.  Vt 
4,  10.  14.  2)  b.  V.  u.  BalsampUauze^ 
Ot  5,  13:  ttöan  r^^")^  JMiMmBateM»- 
pflangen.  6,,2.  ^Vgl.  palm.  KO^VD  «mm 

-rv/'irztfs  Ol. 
r^'^T^  (dufticr.  anmutig)  N.  jjt.  1)  eines 
W  viljes  des  Esau,  Gn  2tj,  34  vgl.  3t>,  o. 
4.  10.  13.  17.    2)  einer  Tochter  Salo- 
mes 1  K4,  15.t 

bed.  n.  Flei.scher  (in  Merx'  Ar- 

cliiv  1,  23S  ff.)  urspr.  etwaö  au  der 
Oberfläche  streifen,  reiben,  n.  vermittelt 
durch  den  Begriff  »glatt  reiben'* :  jem. 
glätten  — •  engl,  fo  fjJfid  onr.  d.  i.  rw/- 
tum  ejm  diduarc.  iliii  iVciiiKilicli.  froh 
ni;nlii'n  (vgl.  Pi.)  od.  intr.  to  he  ylud, 
froh  aussehen  (ar.  i  Veude),  end- 

lich allg.  aliquid  ultingere,  iractare, 
etwas  angreifen,  behandeln.  Daher 
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n.  -«2,  imgf,  niagij,  iwp.  inf. 
"TS.  pnrt.  ^'ZZ'Z.  —  eig.  (die 

(resiclithtalteu)  glätteu ,  daher  1)  jeni. 
durch  frohe  Botschaft  erfreueu,  sie 
briD^'en  (vgl.  ätfa.  lUl^i,  «88.  Jmmru,  sab. 
räsr  [^«..y..;5]  firofae  Boteehaft  bringen) 

2  S  IS,  19:  ^^a*3TO 

1831,9.  1  Ohio, 9  (Ygl.  ar.  it&S 

<r  Aof  db  äwrdk  dU  Naekrü^  von  der 
Qebttrt  eme»  Sohnes  erfreut).  Auch  ohne 
persöul.  odfT  naclil.  Obj.  l's  OS,  12: 
I"  xri  r—rz -n  SiegedfOtirmcn  r;}>  (jroHses 
Hm',  ti.  i.  iu  grossen  ScliaiLU.  2  S 
4, 10:  Trra  i^aia?  n^n  «-  glavMe  eine 
fröhliche  Botschaft  zu  bringen.  Mit  dem 
Acc.  der  vrrküudigtcn  Saclie  1  Ch  10. 
23:  TT'-::^  0"i"'~bX"0'i»3  vfrkfln'lrt 
von  Taij  zu  Tag  seitie  Küfe,  Je«  (»0,  0: 
ns=-  n*pr  nVin  äae  Leb  Jäkoee  ver- 
kündeii  sie.  Ps  40.  10.  2)  Seltener 
ohne  jenen  X  b  iiltegrift'  für:  Hotsch.ift 
hring^n  2  S  Ib,  20,  tiiiiiial  selbst  von 
unangenehmer  1  S  4,  17,  dah.  der  Zu- 
ctis:  3ia  ite  1  K  1, 42.  Jes  52,  7  (im 

S^r.,  viel].  dorchTenetsning,  ?i7<y  daas.). 

Hithpa.  impf,  "^ry^  eine  frohe  Bot- 
schaft erhalten  2  S  IS.  31t  im  (Arab. 
foed.  Kesr.  und  Cory  .  IV.  X). 

Deriw.  Toa,  Tisa  und  nnisa. 

Akm.  Am.  entspT*  dttsu  hebr.  *^1ss 
Heisch:  hOru;  dagegen  leiten  »ich  die 
Wörter  m.  d.  Begr.  einer  frulu  n  ßot- 
xchaft  von  einem  St.  hasar  ("ca)  ab. 

*^  (ar.  jSS,  syr.  ^tÄ^- 
**b.  OTh  "rsa  Rindtieisch)  cstr.  n*;^  m. 
emmal  im  Fl.  trite  Fr  14,  30.  2a- 

niehst  im  allgem.  Gegenstand  des  ^is 
in  der  mmlichen  Besiehniig  des  Wurzel- 
begriffg  (s.  zu  "^"äz) ,  dami  insbes.  im 
Arah.  die  ( Jherlliiche  des  menschlichen 
und  tierischen  Körpers,  die  Haut.  Im 
Hebr.,  wie  aueb  im  Aram.,  1)  Fleisch 
<md  iwar  vom.  Fleisch  z.  B.  der  Rinder 
On41,2.  19,  Fleisch  der  Tiere,  das 
man  isst  Jes  22.  13.  Sein  Fleisch  Hi 
31,  31  f.  s.  Y.  a.  das  Fleisch,  das  jem. 
wo.  essen  giebt.  Einmal  anch  f.  Ssnt, 
wie  im  Arab.  Fb  102 ,  6:  'viBf  njv^n 
"^^zh  es  kld>t  mein  Gebein  o»  meiner 
Hmä,  Beachreibong  grosser  Magerkeit. 


Ha 

2)  Leib,  Körper  Nu  S.  1 .  IW  Ü,  1).  84,  3  : 
•»itoan  •'sb  meine  Seele  uml  mein  Leib. 
Koh  12  12  nba  rcy-  Leibesermüdung. 
Dah.  c'-rs  Fr  14,  30  als  plw.  abstr. 
die  Leibiichkeit,  d.  h.  das  Leibesleben 
in  der  (Tcsamtheit  seiner  Funktionen 
(s.  Delitzsch  z.  St.).  3)  der  ganze 
Mensch  in  seiner  sinnenfiilligen  Ansser- 
lichkeit  (vgl.  o-o^  Joh  1,  14)  Fr  5,  5. 
4)  "^-^S  alles  Fleisch  f.  alle  kdrper- 
liehen 'Wesen  Ghk6.  13.  17.  7.  15.  Ps 
136,25  und  enger:  alle  Menschen  Gn 
(),  12.  Jo  3,  1.  So  iusbes.  im  <^^l;^.  zu 
Gott,  welcher  Geist  ist.  Öfter«  wird 
daher  *ia^  als  das  Vergängliche,  Sterb- 
liche dem  ewigen,  unvergänglichen  Gott 
entgegengesetzt  (aucli  im  Arab.  bed. 

jJjS  sterbliche  Menschen,  sowohl  dm 
Einzelnen  als  kollektiv).  Gn  0.  3.  Fs 
56,  5.  78,  3y.  Hi  10.  1.  .Te^  31.  3.  r^T 
"liaa  ein  fleischlicher  Aiiu,  d.  Ii.  uhii- 
raichtige  Hilfe  2  Gh  92,  8.  Daher  auch 
in  ethischem  Sinne:  dif  fleischliche 
(der  Sünde  und  dem  Tode  verfallene) 
Menschennatnr  (!n  ti.  3  (vgl,  das  ncii- 
testl.  ffo^{).  5)  ">^tJ:jn  ■'j^  tnein  Bein 
und  Ffeie^  mein  l^latsr^rwandter  On 
2*).  1  1.  Ri  'J,  2.  2  8  5,  1.  Anch  bloss 
-^ra  Gn  37.  27:        !t:-rr  '?!tk-^2  denn 

TT  -       T  »  • 

er  ist  unser  Bruder,  unser  Fleisch.  Je.** 
5S,  7:  'p.t'jj  dein  Mitmensch.  Vgl.  "«b. 
6)  enphem.  für:  (mttnnlidie)  Scham  1fr 
15,  2.  3.  7.  19.  B«  10,  26  (vgl.  talm. 
rt;*!»,  mischn.  'im  n.  «OK  [Glied]). 

*^\Sj1   aram.   Fleisch  Dn  7,  5,  emgJuli, 

it-nba  2,  11.  Für  die  Menschen,  eh.; 

Xfr^-Vl  f.  alle  Tiere   1,  !Kt 

rniD4  u.  rniiSEl  /.  l)  frohe  Botschaft 

(ar.  «5^.«^)  2  8  18,  20,  auch  mit  dem 

25aßat/A':  naia  V.  27.  2)  Lohn  dw  Bot- 
schaa  2  B  4,  10.  18,  22. 

■ 

^)  kochen,  im  Kochen  sein  Ez 

21,  5.  2)  reif  werden,  reifen  Jo  4,  13.t 
So  auch  aram.  b^sz  (^"ia).  (vgl. 
Mntu,  lat.  coquiiur  mndemia,  mesrie. 

aram.  pVtf,  pers.  ^^^^  kochen  und 
reif  werden),  ass.  bt^u. 

Pi.  3.  pl.  ibtpa,  impf.  ^läan.  inf  u. 
imp.  VlJB  pt.  pl.  O-'^si  —  ij  kochen, 
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7..  B.  Flt  iscli.        10.  23.  23,  lü.  29, 

31.  Nu  11,  S,  auch  andere  (Terichte 
2Ki,  38.  2)  braten  t^ta  2  Ch 
35, 18  ala  geaumwe  Beetiimmmg  m 
Dt  16,  7 ;  dM  eigmkU.  Wort  filr  braten 

Pm.  3./.  t.  j/.  rt»a,  tmj?/.  i»^,  jpt. 
^'B^  pass.  £x  12,  V  u.  ö. 
Wih,  3.  jrf.  ^tt;ii  reif  machen  On 

40,  10t  (s.  zu  ^»ö«). 
Derivate:  rnb^^3l}  und 

nbisn  Adj.  «twae  Gekocht«»  Ex 

12^  9.  Nu  «.  to  t 

DblS21  (vii'll.  fiir  t3bB-)5i  8olm  (Ich  Frie- 
dens) N.  jrr.  eines  persificbeu  Beamten 
in  Paläfetma  Est  4,  7.t 

*|^^  eig.  eine  fnichtbare,  steiulosc  El)eiie 

oder  Niederung  (vgl.  das  ar.  ^-'^)' 
Im  AT.  und  swar  in  Froea  stets  mit 

dem  Art.,  "jicsn.  N.  pr.  einer  Gegend 
jenseit  des  Jordan  Nu  21,  33  u.  ö.,  be- 
rühmt durch  ihre  Eichenwiil(l<  r  (Jea 
2, 13.  £a27,b)  und  fetten  Viehweiden, 
dah.  die  Stiere,  Widder  Basina  (Dt 

32,  14.  Am  4,  1.  Pa  22,  18).  Sie  er- 
streckte sich  vom  Jabbok  bis  zum  Berge 
Hrmnorr,  und  im  Ogt^n  bis  zur  äiis<5fr- 
steu  Grenze  des  Landes,  bis  Halcha 
(Dt3, 10. 18.  Job  12, 5.  13, 10.  11.30), 
gehörte  ttraprOnglich  dem  Könige  Off, 
und  wurde  dann  dem  lialben  Rtammo 
Manasse  eingeräumt  (Nu  2 1 , 33.  32, 33). 
Im  Vergleich  gegen  die  benachbarten 
Beige  iat  Basan  flach  xu  nemien,  hat 
abor  sadweetlich  und  bee.  Setlich  hohe 
Gebirge  (Ps  68,  16).  Griech.-laliin. 
Basanilis  oder  (n.  platter  Aussprache) 
Batanaea.  S.  Wetzstein,  Beisebericht 
aber  Hanran  8.  87.  Dees.  reviiUerte 
Abhandl.  Aber  das  IKobdcloater  in  De- 
Utawh'  lob,  2.  Aufl. 

rati^  (Fem.-Bild.  von  dem  ungebr.  No- 
'^£,  Ewald  §  163,  f.;  St.  ttte)  /. 

Scluuidu  Hos  10,  6.t 

nur  Po.  ktf,  m.  St^,  eroria  eine 
durch  Dissimilation  entstandene  Form 
für  'Cüir)  niedertreten,  Am  5,11  mit 

^5  koustniiert.t 

niEa  (Rt.  r^::)  lu.  Suff.  ^nc?a/.  1)  Scham. 
Schande,  meist  mit  C^JB  1*8  44,  16.  l>ii 
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na 

9,  7.  8.  2  Ch  21.  ri-s  'ärih  bildl. 
iuducere  cmUumelMin,  mit  Schande  be- 
deckt werden  Hi  8,  22.  Pa  35,  26,  mit 
m»  dass.  Ps  109,  29.  Ui  1,  11:  (t») 
Nacktheit  und  Sdtande.  2)  (Schand-) 
Götae  Hob  9,  10.  Jer  3,  24.  11,  13. 

L  (conlr.  aus  nsa,  dem  Fem.  you 
^,  B.  d.),  mit  S^ff'.       (wie  ron  r^l, 

ar.         mit  Etaata  des  weggefallenen 

> 

dritten  8tammlaiitea  dnreh  den  Vokal 

der  Hanptsilbe,  wie  in  nüriM), 

PI.  r-lra,  risa  (analog  mit  0*^:2)  /.  Tocli- 
ter  (auch  phön.  ra,  sab.  r:2  vn<\  ra, 
nah.  n-a  u.  roa,  s.  zu  Töchter  der 
Mens(Jien  Gn  6 ,  2.  4  f.  menschliche 
Weiber,  im  Gegensatz  der  QQttersShne. 
Das  Wort  „Tochter**  wird  aber  auch 
im  weiteren  Sinnf  gebraucht:  1)  für 
Enkelin,  weibl.  Abkömmling,  vgl.  ",2. 
no.  2.  Tikhter  Kanaans,  Kanaaniterin- 
nen  Gn  36,  2,  TddkUr  ürads,  Israeli- 
tinnen 2  S  1,  24.  Töchter  JiuJas,  Ps  48, 
12.  Töchter  der  Philisfer  (Philistfins) 
2  S  1,  20.  —  2)  f.  Mädchen,  Jungfrau 
überh.,  wie  0^>r«m  30,  13.  Ct  2,  2. 
6,  9.  Bi  12,  9.  —  3)  f.  Pflegetochter 
Eßth  2,  7.  15.  —  4)  Anhängerin  eiiit  i 
Gottheit  Mal  2.  11.  —  5)  mit  Städte- 
und  Ijändemainen  von  doi-t  Gebomen 
und  Lebenden:  y:*^  n*^  Ziouitimieu 
Jes  3,  17.  4,  4:  TSekier  (d.  i.  Bewoh- 
nerinnen) von  Jenuaiem.  Ct  1,  5  u.  o. 
Im  Sg.  lüiufig  ro/r  T-?f^woluierscliaft. 

na  die  Bevölkt  iung  von  l'yrus  Ps 
45,  13.  Ebenso  Tochter  Jerusalerm  fiir 
Jer.'s  Einwohnerschaft  Jes  37, 22,  Todt- 
ter  Ägypteixs  J.r  46,  11.  19.  24,  (Ke 
Tochter  meines  Volks  f.  meine  Land.«- 
leute  J>  s  22,  4.  Jer  4,  1 1  (ebenso  im  8\t. 
7..  B.  fioii^l  1^  Geschlecht  Abrahams, 
tt.  Ges.  zu  Jes  1,  8).  Daher  die  Ein- 
heit der  Binwohner  ttfter  als  ein  Weib 
personiflsiert  (Jes  47, 1  ff.  54,  1  ff.  Hir 
1,  1  ff.),  m.  d.  Zusätze  n\wa,  als  n^sra 
T't-j  ra  Jos  -IW,  12.  -rrVa  rV^ra  .Ter 
14,17,  vgl.  Jes  37,  22.  Jer4U,  ii.  Thr 
1,  15.  2,  13;  zaweilen  anch  anf  die 
Stadt  selbst  übertragen  '("i-rra  Jes  1,8. 

10.  32,  *>a2-ra  Ps  137,  S.  Adjektivisch: 
a"'a"rna  die  volkreiche  (Beinanu'  Hes- 
bons)  Ct  7,  5.  —  6)  TociUer  von  neunzig 
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J«krm  ist:  «ine  neunzig  Jahre  alte  Gn 

17, 17,  vgl.  no.  6.  —  7)  wie  no.  7 
bezeichnet  es  Beziehung  der  AMinii'jiL'- 
keit  von  etwas:  rSaa  iSangeniwen 

Koh  12,4.  Augap/d  Thr  2,  18, 

■onet  mit  •ptTfi«  w.  m.  s.  nija  Töch- 
ter der  Stadt,  Dörfer  und  \Veiier,  die 
zu  ihrem  Gebiete  gchoreu  Nu  22, 
32.  Ei  11,  26.  Jos  15,  45.  —  8)  Zweig 
doiBanmee  (vgl.  no.  10  u.  pr)  Gn 
49, 22.  B.  n.  das  W.  w. 

IL  tl^M.  (Es  45, 14)  und  /.  (Jes  5,  10) 
t.  p.  ran  Es  45,  1 1  Jll.  c^rcs  ein  Mass 

für  flüssige  Dinge,  an  Iiiluilt  gleich 
'lern  Ephn,  und  daher  dem  gi-iechischen 
Metreteä  zu  72  Sextarieu,  oder  72  hebr. 

Log.  8.  sn  rw^  1  K  7,  26.  38.  Es 
45,  10.  —  Der  heikOniiiilichen  Ab- 

leituiicf  von  rra  gegenüber  erklärt  La- 
garde  (Or.  II,  10)  das  AVort  für  eine 
Zusammenzit'huug  aua  ma  und  ver- 
gleicht das  «yr. 

aram.  dass.  PI.  "'^r^  Esr  7,  22.t 

J-to  (Tochter  des  Eides)  tu  p.  -na 
::zZf  BatksdM,  Weib  des  Hethiters  Uria, 
TOB  David  entf&hrt,  nachher  geeheUdit 
und  Mutter  des  Salome  2  8  11,3.  12. 
I  K  1 ,  loff.  n.  ö.   Dafiir  1  Gh  3,  5: 

SKTTZ. 

nrS  (Nf'benfnnn  /u  nP2)  /.  eig.  ahscis- 
sum,  praeruptum,  dah.  der  jiihe  "Unter- 
gang Jea  5,  6:  nra  VTf  "''^^  »c/*  w;*^  'Äm 
dm  Qartm  nMiim.f 

rt^*  (St.  rra)  /.  Jes  7, 10:  rwan  •'Vji 
TMbr  aa9€idbiw(fen«r,  d.  i.  steil  ab- 
ftflmnder  ESInm,^ 

ilVra  (ftr  ^0r^  Mann  Gottes?)  JT.  jw-. 

1)  Vater  des  Laban  Gn  22,  22.  24, 15 

5.  2)  Simeonit.  Ort  1  Ch  4,  30,  wo- 
iur  Jos  19,  4  Vw^;  n.  Gu6rin,  Jxulee 

in,  346  Bit  ÜU  Cj^chwerlicli  richtig). 

ThrCi  pl.  r-^^^r^,  r:b.-3  Thr  ö.  1 1 .  r-'^ra 
Sach  9, 17,  (s.  .Öaer  zu  Ps  4."^.  1  j) 

eig.  |rfcp.  j3a«.  fem.  von  Vro  scjumjere, 
ilaa  im  Klti-rnhause  zurückgezogen 
lebende,  der  Ehe  noch  ferne  jungfräu- 
liche Mädchen  (vgl.  ar.         n.  J^^S^* 

affiyr.  vom  Jüngling),  die  Jungfrau  Gn 
24, 16:  nrn  a&        nW^  , . .  -^^iii 


«Nui  die  Dirne  .  .  .  war  JuHgfira»  und 
kein  Mann  hatte  sie  0-k<innt.  2S  13,2 
appositionell :  vibvn  rnsi  eine  jung- 
trauliche  Dirne  Dt  22,  23.  28.  Ei  21, 
12.  5fkers  Ton  Stftdten  oder  LKndem 
als  jagendktftftigen ,  tinbeswnngenen 
(s.  na  1 5),  auch  ohne  ra :  Vk^It«  T^ft^ 
-Ter  18,  13.  31,  4.  21.  Am  5,^2. 

□"'bVÖ  (nach  der  Analoi^le  s-'W^S,  0"«nsff^, 
0''2f?t)  m.  pl.  1)  Stand  der  Jungfrau, 
Jungiruuschaft.  Lv21,  13:  nuix  i<-ini 
mbimaa  wid  er  siil  ein  vteib  ed» 
Jungfrau  n^men.  Ei  1 1,  37.  2)  Zeichen 
der  Jungfräulichkeit  Dt  22, 14  ff.  Vgl. 
Niebnhr,  Arabien  36  ff. 

n^rn  (für  PT  pa,  Olsh  §  277,6)  X.  pr. 
eiiier  ägypt.  Königstochter  1  Ch  4,  18.t 
\'gl.  phön.  b»a  pa. 

D^Fia  Hauser  s.  n^a, 

•    T  •  - 

m 

^PU*  (s.  SO  rra),  ar.  JJb,  trennen 
absondexn.  Dav.  ribwc^,  b^V^Vf* 

(s.  sa  rra),  nur  in  Fi,  ^*gf.  m. 

St^.  Ii^ip^  hanen,  niedevhaaen  (sut 

dem  Schwerte)  Ez  16,  40.t  Ar.  JUj 
zerschneiden,  tM^.  batäku  abschneiden, 

vertilgen. 

(s.  zu  rra)  in  Kai  i.  p.  ina  und 
Pi.  impf,  "m""-  '^p^fc^n^iden  Gn  15,  lO.t 
Ar.  yii  abschneiden,  vgl.  jLi  spalten. 
Deriw.:  in'^  u.  N.  pr.  V'^Pa. 

—    T  -  T 

"ina,  *.  p.  np2  mit  Suff,  ^^a  1)  Teil, 
^tUck,  von  den  Opferstücken  Gn  15, 
10.  Jer  84,  18.  19.  2)  nra  Berge 
der  Zerschneidung ,  d.  i.  zerklüftete 
Berge,  wie  on^ug  von  ^ij^vw)  Ct  2,  1 7. 
LXX.  oQtj  xoUcifiäxov  Vgl.  T^"^ria.t 

1i")rSl  eig.  Bergschlucht,  dann  (m.  d. 
Art.)  als  N.  pr.  einer  Schlucht  an  der 
Ostscito  des  Jordan  2  8  2,  20.t 

Pjf^3*  "^^y  ^'     ^  ^""^^  «fhei- 

den,  trennen,  abschneiden,  abüenueu 
(wie  sie  in  den  vw.  Stämmen  rra,  %ra, 

ITQ,  pra  vorliegt),  wie  ar.  CX>  I.  n. 
IV.  Bohneiden,  abschneiden,  abbredien. 
DeiiTate  nps,  nra.  Übertragen:  be- 
stimmen. Deriv.  r4  no.  U.  Haes. 
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Der  Name  des  BnchHUben  Gimel 
(Vcj,  K.  V.  a.  Vps  od.  bras)  Kamel 
t  t  klirt  tsich  am  wahrscheitilichsteu 
durch  die  Gestalt  du^üelbcu  im  phö> 
nimsohen  Alphabete-»  in  welcher  man 
die  rohe  Nachbüdong  einee  Blamelhalset 
finden  mag. 

Am  iKuifi^sti'ii  wechselt  i  iuuerhalb 
des  Htibr.  mit  den  vw.  Gaumenlauten, 
und  zwar  a)  mit  3,  wi«?  nae  u.  "oo, 
hx^  n.  to*>,  aj^  u.  7)0^  (vgl.  innerhalb 

der  Dialekte  rwM,  ^^j^,  ^.r?^ 
Schwefel;  hebr.  und  syr.  }'T3W,  aram. 

u.  feciöip  Gmbe ;  n-iab] ,  ^ V">^*?'<<;ft»' 
fl-las,  c^fJ  neben  u.  a.  Beispp.): 

fc)  mit  p,  wie  nsaja  Mützi-,  rn'*  u. 

Helm  (vgl.  r^a»  Kelch  und  ÄaX» 
Blumenkelch). 

M§  8.     a.  nm  stols,  'hochmütig  Jes 
16,  6.t  8tw. 'njtt. 

j^^U  (wohl   <ih;irtt't    aus  Pili.   B.  d.) 

.TT. 

impf.  »«/.  (ihs.  nxft  eig.  gewölbt 

sein.  dali.  Hich  wülbüii,  aufwärts  streben 

(ftyr.  '^J's^^i  t'ich  erhebcu,  i  iihmcu,  vgl. 
■^^^  tt.  iM^sich  freuen):  1}  hich  er- 
heben Hi  10,  16:  hio-»  und  erhübe  es 
sich,  näml.  mein  Haupt.  Vom  ateigen- 
deu  Wasser  T]z  47,  5,  von  Pflanzen: 
in  die  Höhe  wachsen  Hi  8,  11.  2)  er- 
haben, majestätisch  »ein  Ex  15,  1.  21.t 
Im  Hebr.  mit  allen  Derivaten  (m, 
rmf,  rrxs,  tihj,  rata,        nn  no.  II) 

nur  port.  In  diesen  wir^  es  auch  auf 
Zierde  und  Sfotz  iibertiM'r.  n,  vrfl.  nyr. 

lii^i  A-i-^  ilecoru.s.  (jIoh'mu.s.  supcrhus, 

^^^'^  V^fondor,   superbia,  JÜ^oJ^^ 

siiiM-fhua  u.  a. 

r;j<i»  /.  Hochmut.  Übermut  l*r  S,  IH.t 

nSii   (\\i<'   ttx.    Xominulform  körper- 
licher, auch  ßittliclier  Gebrechen)  Ac^. 

1)  hoch,  erhaben  Je8  2, 12.  Hl 40,  U. 
12:  nt/tr-^^nvnt^OH  hin  aiirf  alles  Ht^. 

2)  stolz,  lioiii-,  übermütig  (vgl.  *tt, 
Gegenteil  u?)  Jer  48,  29.  PI.  cr>tt|  Pa 
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!I4,  2.  140,  6.  Pr  15,  25.  16,  19.t  — 
Über       Pa  123,  4  Ken  s.  in  7h^. 

(Hoheit6ottes)2r.pr.in.Nul3,l  5.t 

«1^3  <a<r.  Pt«^  /•  1)  Erhabenheit,  Ma- 
jT'stiit,  von  Gott  Dt  33,  26.  Ts  r.S.  1^.". 
2)  Pracht.  Stol7.  Hi  11.7:  ein  Stolz  sind 
die  starken  Schilde.  i>t  :v.i,2\).  3)  ötolz, 
Hochmut  (ebenso  mischn.),  Übennut  Ps 
10,2.31,19.  24.  3G,  12.  73,6.  IV 14, 3. 
.les  9,  S  und  öfter.  Vom  Meere  Ps  46, 4  : 
•ir-xaa  c-^ti  wj^-j';  Berge  beben  vor  seinem 
Übermut. 

D'^b'lbijt*  (zur  Bildung  des  Wmtes  vpl. 
J.<agarde,  »Sem.  1,  19.  CS.  Symm.  II. 
101)  Lf^aufiing,  Befreiung,  Erlösung 
Jea  63,  4.t 

cslr,  ptu  m.  1)  Hoheit,  Herrlich^ 

keit,  Majestät,  von  Gott  Ex  15,  7.  Hi 
37.  1:  •rxs  Vp  seine  fdos  Donnerers) 
majestätuc/te  Stimme.  Hi40,  10:  ÄjTns 
raii  'i'iK»  schmücke  dick  mü  HerrU^keii 
iäd  2)  Pracht,  Schmuck,  Stola 

Jes  4,  2.  13, 19.  60,  15.  Ex  7.  2n.  32. 
12.  apr^  der  Stolz  .Takobs  t.  das 
heilige  Land  Ps  47,  5,  auch  Gott  selbst 
Am  8,7.  *,3n»n  ^k»  die  Pracht  des 
Jordan  Jer  12,5.  49, 19.  50, 44.  Sach 
11,  3,  d.  i.  die  mit  Hohr,  Weiden  und 
Gesträuch  umwachsene  Ufergegend  des- 
selben, sein  grüner  Schmuck  gegenüber 
den  öden  Umgebungen.  Dasselbe  ist 
Sach  1 1, 3  das  |Miral)ele  rmtt.  3)  Stolz, 
Übermut.  Hi  3S .  II:  c-V;  -pttÄ  der 
Woym  Vhcrmut.  Ez  7,  2  1.  IfJ,  49.  56. 
Pr  Ib,  \b.  Jes  11.  11.  Am  (i,  8. 

(mit  ft '«ffm  Ztre)  f.  1)  Erhebimg, 
Emporsteigen,  z.  des  Rauchs  Jea  ^, 
17.  2)  Erhabenheit,  Majestät  Ps  93, 1. 
Jes  26, 10.  3)  Zier,  Pracht  Jes  28,  1 .  3. 

Concr.  Jes  12,5:  naj  rix;     (hmn  Hoch- 

TT 

herrliches  hat  er  voUhrdchi.  1)  Stolz, 
Übermut,  hochfahrendes  Wesen  Ps  17. 
10.  89,  lO.t 

■jrÄa*  (n.  d.  F.  'p^Ttr  Olsh.  §  215,  c/) 
L  stolz.   Der  Piur.  dieses  "Wortes 


CjS-^xa  ist  zweifellos  Ps  123,4  Kt.  ge- 
meint, obgleich  die  maaoretische  XiA. 
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amtab  (mit  swd  Jod)  ist,  9.  Baer 

2.  St.  Keri:  ^>  dt<?  Äoü?«»  (pl. 

esh-.  V.  rrsc.  woWi  man  freilich  1x^5 
erwarten  miisste)  der  Unterdrücker  {pari. 
Ed  n5-).t 

L  ^ISU  ««p/.  ^'Sü%  tmp.  I. 

Kuth  4,  4,  inf.  (ihn.  b'x:.  rstr.  h•^•^),  m. 
.9f#.  -^h  Kuth  :?.  n.  bs;.  seltener 
5J<"*,  j/f.  D-'b^Xä  —  eig.  wohl  lösen 
(vgl.  ysi)  dah.  1)  einldseii  (ein  Eigen* 
tum),  in^bes.  a)  wiederkanfen  (ein  ver- 
kauftes Grrundstück)  Lv  25,  25,  vgl. 
Ruth  4.  4.  G.  h)  einlösen  (etwas  Ge- 
lobtes, oder  sonst  den  Priestern  Ge- 
bahreDdes)  Lt  27,  13.  15.  19.  20,  los- 
kiofen,  einen  Sklaven  Dt  25,  48.49. 
Bann  sehr  häufig  für  erlösen,  retten, 
befreien,  aus  der  Dienstbarkeit  Ex  6.  H. 

11,  13,  aus  der  Gefangenschaft  Jes 
43,  1.  44,  22.  48,  20,  aus  Gefahren 
jdier  Art  Gn  48,  16,  mit  Ps  72, 
14.  -r:;  Ps  10(5,  10.  107,  2.  Jer  31.  11. 

mein  Ketter  (Gott)  Hi  19,  25.  -  ^ 
Hi  3,  0 :  nnosxn  *Än  mögen 

«Mfifw»  Fwatendi  wni  Todesnadit.  V'm- 
i^temis  gebülurt  dem  ünglfldkst^e,  jetatt 

sie  ihr  Beeilt  auf  ihn  fordern. 
Andf'r.'  nach  Vh5  =  iya  sie  mögen  ihn 
besudeln,  so  dass  er  sich  verdüstert.  — 
2)  mit  folg.  BW:  das  Blut  (jcm.)  wieder- 
fordern, d.  i.  rftchen.  Nur  Part,  wn  Vati 
der  JBluträcher  Nu  35,  19  ff.  Dt  H).  (1. 

12.  Jos  20,  3.  u.  ohne  c^n  Nu  35,  12. 
—  3)  weil  jeuet^  Lösungsrecht,  so  wie 

der  Blutrache,  nach  mosaischem 
Becht  imr  dem  nichsten  Verwandten 
zuMand,  «o  ist  ^xi  geradt-lnu :  näch- 
ster Verwandter  Lv  25,  25.  Kuth  3. 
12:  "«jao  a^"i;r  hvä.  ein  näherer  Verwandtef 
«blÄ  1  K  16,  11  Jvgl.  -Jc:  nächster 
Venrsndter  nnd  ^iS'  Bluträcher).  S. 

Schlottmanu  u.  Eielmi  bei  K.  F. Schröder, 
Die  Pas.  Halle  1876,  181  ff.  4)  weil 
aber  nach  Herkommen  dem  nächsten 
Venrnndten  auch  die  Pflichteli'  mit 
der  Witwe  seines  Verwandten  oblag, 
wird  l>!<4  auch  denom.  gebraucht:  als 
^  handehi  d.h.  die  Terwitwete  l^wK- 
g«rin  xor  Fran  nehmen.  Bnth  8,  13, 
vgl.  Tob  3,  17. 


Kij)h.i.p.  "»jc?,  impf,  bxr  cingelö.st 
werden  Lv  25,  30.  27, 20  S/reflex,  sich 
loskaufen  25,  49. 

Derivate:  n^,  un^ttU,  N.pr.^\ 

als  jüngere  Erwcichimg  von 
V^,  findet  sich  im 

jK,  bMl  1.  j».  m.  ÄH^.  T^^ibtii  venm- 
reinigen  Mal  1.  T.t  P«.  1)  Part.hiö-z 
unrein  (levit.)  Mal  1,  7.  12.  2)  ii>i]jf. 
•i^itri  für  unrein  erkiüit  wenleu,  d.  i. 
verworfen  werden  (ab  untüchtig  zum 
Priestertnm)  Esr  2,  62.  Neh  7,  64.t 
Vgl.  V?j  u.  syr.  verwerfen. 

Xiph.  p<i)i.  f.  rtjC3  Zejdi  3,  1.  Die 
Form  t^kii  Jes  59^'  3.  Thr  1,  14  ist 
eine  vereinzelte  Pasbivform  des  Niph. 
(vgl.  ar.  J^  t,  i'xüü.i;  T)!.  2).  Befleckt 

sein  (durch  Sünden,  Blut).t 

Hiph.  1.  Pers.  m.  aram.  Präform.  i.p. 
Jee  63, 3.t  öes.  §  53, 3,  Asm.  6. 

Hiihpa.  impf  rxrr-,  i.p,  VeOP;  sich 
verunreinigen  I>n  1,  8.t 

Die  Derivate  folgen. 

m.  PI.  cstr.  *<>Mft  Befleckungen  Neh 

la.  29. t 

n!5Ka  /.  1)  Wietlerkauf,  Einlösung  Lv 
25,  24.  Ruth  4,  0.  Dann  a)  fiir  Wieder- 
kaufsrecht, vollst,  nistsn  ssDöa  Jer  32. 
7,  vgl.  8.  Lv  25,  29.'äL  32*.  48.  d)  der 
Acker,  auf  den  jem.  das  'WiederkiEku&- 
recht  hat  Ruth  4,  7.  c)  der  Wleder- 
kaiifs-  oder  Lösiniixsprris  TA'2r).  2(i.51. 
52.  Misclm.  nxx*.  Erlösung.  —  1)  Ver- 
wandtschaft (vgl!  das  Verbum  no.  J,  3). 
Es  11, 15:  ra^io       däne  Verwandten. 

1  fr  V  \  .  i 

"2^  (St.  aaa;  vgl.  die  verw.  "»J,  >5)  i.p. 
3»  m.  mit  8i^.  *<a»,  pl.  estr.     u.  ra| 

etwas  Gewölbtes,  Gebogenes,  gibbus 
(aram.  i^'zii  Hügel,  Höhe).  Tii«l)e<'. 
1)  Rücken  (von  Menschen  und  Tiereu), 
wie  unser  unedles:  Buckel.  Ez  10,  12. 
Ps  129,  3:  fiP^h  »ir-n  ■^aj-'b?  tie  durch- 
furchten meinen  Rücken.  2)  Buckel  des 
Scliildes,  umbo.  Hi  15,  2G:  er  rannte 
gegen  ihn  T^rata  "'S!,  "«ara  mit  den  dichten 
Buckeln  seiner  Sckilde.  Im  Ar.  ist  fast 
sprichwörtlich:  er  vmnäU  gegen  ikn  des 
Sddldes  BudMf  ward  sein  hartnäckiger 
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Gegner.  Sonst  ist  Schild 
selbst  (vgl.  frauz.  bouclter  von  hottde). 
:V)  T^rakhalt  (wie  ar.  ^ i^k).  H  illw  rk. 
Schanze,  bildlich  von  Beweisgrüudeu, 
hiutei-  welche  mau  sich  gleichBam  ver- 
schanzt: Hi  13,  12.  4)  bndc^lfömiige 
Erhöhung  (auf  welcher  wohl  der  Götzen- 
altar  stand)  Ez  16.  21.  V).  Andere 
nach  TjXX.  Vulg.  lupanar  (n.  Anal, 
von  f(»rnix).  5)  der  Bogen  des  Bades, 
die  Felgen,  opsü  1  K  7,  33.  Es  1,  18. 
6)  Bogen  des  Auges,  Avge&brMie  Lv 
14,  9.    (Ar.  Knochen,  über 

dem  die  Auf^onbrauc  sitzt).  7)  der 
Rücken  (OberHHcheV)  des  Altars  Ez 
43,  13.  Keil:  Sockel.  Aber  hier  ist  die 
LA*  Mcb  IjXX.  stt  Hadern,  s.  Smend 

33*  aram.  Bficken  Dn  7,  6  Kt  n^as 
Iiis:  n-^za.  Keri  ra*  ^?  avf  iltrem  (der 
v^r^n)  Bücken.  LXX.  inam  miri^f.  Vulg. 
super  se. 

PI.  c^ss  s.  unter  2ia. 

I.  33*  (aus  nrs;  St.  r:25).  ntir  o*':;! 
w.  1)  Cistenie,  Wasserbehälter  2  K 
3,  16.  Jer  14,  3.  —  2)  Henschrecke 
Jes  33,  4  (viell.  eig.  die  in  BchwKrmen 
sich  sammelnde). 

II.  lg*  (Sl;.aia)j7l.e^m.BrettlK6,9.t 

Syr.         Balken.  Lagarde  will  st.  d*^ 

liter  Kuppelgewölbe  ^ers.  vX^) 
lesen,  Arm.  Stud.  §  140.  —  Vgl.  sab. 
oi»  pia  Streifen  von  Holz. 

33    u.  (obgleich  von  323  herkomimnd) 

3*13  (Dn  G,  i:?)  emphat. 

(TFube;  immer  in  der  Verb.:  Löweu- 

grübe  Dn  6,  S  ff. 

(s.  zu  525)  in  sich  lassen,  ein- 
Hchliesseu.     I  ^avon : 

»33  (ar.  ^  J^)  ni.  Suff.  "X^^  m.  1)  ei- 
sten ir  .k'.s  ":i<i.  14.  2;  TeichV  Sumpf  Ez 
17.  t  l.t.  Auch  mischn.,  pl.  0">«a5,  C"<">3a. 

HÜHj*  d.  GB.  ausgpbofTCTi  fscin.  ho- 
wohi  konvex,  als  konkav  (was  oft  in 
dems.   Worte   vorkommt,  vgl. 


«  ^ 


Hügel  und  Gmbe,  Scliild  u. 

Kohlenpfanne,  Wassercijner).  Von  dieser 
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GB.  gehen  fast  alle  mit  35  anfangen- 
den Stämme  aus,  wie  nis,  roa,  bsa^ 
p3,  735,  n35,  8335;  ebenso  gehören  3>a,. 
35^  ▼erliefen,  anaachnraden,  graben, 
furchen  hierher.  Vgl.  Fleischer  in  Levy 
TSV  I,  421,  der  an  die  GB.  der  Wöl- 
bung u.  Höhlung  die  Begriffe  de»  in 
sich  Fassen»,  Einschliesdeuij ,  Zusum- 
'meniwingena  anacUieaai,  wie  rie  a.  B. 
in  loa,  ros,  Torliegen. 

zusummeubchliei^seu ,  zusammenbringen 
intr.  aiob  srosammenscharen ,  Tgl.  tai^. 

KS»  Tribut  einsammeln,  eyr.  M^^,  «r. 

1  -r^  u.  T^ft-T    DerivT.  ak  I,  aSi,  late. 

2u  335)  impf.  Ps;-;,  m.  Suff^ 
nsh^Pi!  Kz  IG,  50.  inf.  n-j       lOH,  1 1. 

1  ö  16,  7  ("irrrp  rc:.  Höhe  seiner 
Staimr)  u.  rra'Zepii  3,  11  —  Jlodk  «et» 
1)  Ton  sinnl.  Höbe  Es  31,  5.  10.  18 
10,  23:  orrrbs«  Pias»"'  er  war  höher  als 
dües  Volk.  2)  erhoben  werden,  erhaben 
sein  Hi3ü,  7.  Jes  5,  16.  52,  13.  3)  von 
Sfllbetorbebang  in  eingebildeter  GrSese 
Pb  131 ,  1 :  -«a^  roa  nuAi  erM/t 
sich  Stolz  mein  Herz.'Vr  18,  12.  2  Ch 
2r),  IG.  :r2,  25.  Ez  28,  2.  17.  Im 
guten  Sinne  2  Ch  17,  6:  Üb  |Q5«i 
njrr*  *vria^  sein  Ment  eMt  Jidk  d.  ^. 
wwä  miitig  mtfden  WegeikJahuee.  Bah. 
4)  ohne  Znsatz:  übermütig,  hoffärtijx 
sein.  (Vpl  ri^r  )  .Te«  3.  \{\:  r^iz  wüs  "3 
p^t  weil  übermütig  siiui  die  Töchter  Zions. 
Jer  13,  15.  Es  16,  50.  Zeph  3,  11. 

JKpA.  1.  jw.  yink^ts  impf,  wpj*,  utf, 
ahs.  TOi5n,  pari,  snas«  1)  hocli  machen 

2  Ch  E'/  IT."')  1  Pv  17. 1!) :  rnri^ 
inre  ittr  sei»  T/iW  erhold  d.  h.  zxi  hoch 
baut.    Jer  49,  16:  ^^jp  n«!?  ir«:^!^^! 

d»  gleieh  dem  Adler  dem  Nett  Aodk 
h(ii(f<t.  2)  mit  andern  Infinitiven  adven- 
hialiter  (s.  p^^n,  b^otn)  Ps  113,  5: 
rzr^  •^n-^aasn  rf«-  äoc7<  «7z/,  wohnt.  Hi 
5,  7:  r,!»  in'^?5!  sie  fliegen  hoA,  Dann 
ohne  daas.  39,  27:  ira^  tpyVj'ü» 
^3  fliegt  auf  (h'in  Geheitt  «tn  ÄdUr 
koch  ?  Jes  7,  11  hochgehen  im  Bitten. 
Derivate :  nh»  —  rsnsi,  N.  jrr.  nnas". 

n33  c^/r.  ma  (wegen  fb»s  Gutt.,  Ewald 
§  213,(1)  Pr  16,5.  Koh  7,  8.  Ps  101,  5. 
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jrf.  crrsi,  fem.  nna»,  pL  nhb»  1)  hoch, 
fon  Bäuneo,  Bargen,  TBmen  Jes  2, 

15.  30,  25.  40,  9.  57,  7.  1  8  9,  2. 
2)  hochnifitig,  stobs  Jes  5.  15:  ö-nb;  "'.2^5 
die  Äuyen  der  Stolzen.  Koh  7,  8:  nqf 
ijr.,  Pr  16,  5:  a>  pqa  hochmütig,  stdUf. 
182,3;  nnhj  nnas  iifin  tt^g-^ r«W 

rC3  mit  Suff,  -na»  m.  1)  Höhe  Am  2,  9. 

Hl  22.  12.  PL  cMr.  c-rr  -res  iriinmels. 
höheo  ebend.  1 1 ,  b.  Sil.-l.  -sn  Ra[*] 
die  Höhe  des  Felsen»,  2)  Hoheit,  Ma- 
jeriü  m  40, 10.  3)  Hochmut  Jer  48, 29, 

auch  mit  dem  Zusätze  C)»  Ps  10,  4  (eig. 
Hochnäsigkeit .  wie  auch  die  Araber 
nigra)  oder  r^-  l'r  1  (»,  IS. 

T~l  f.  Stolz,  Hochmut  Jes  2,  11.  17.t 

b^Oa  u.  bsa  (St.  baa)  m.  1)  (  h  r  n:,e 
(auch  phön'  V=i  CIS  2,  20)  Nu  34,  3  ff. 
Dt  3,  16.  17.  Jos  13,  23.  27.  15,  47, 
Bind  Ea  43,  13.  17.  20.  2)  als  cdSL 
a.  im  pl.  Oebiei,  wie  fines,  %,  B.  \n 
Z'^VSü  b«i  das  ganze  (rebiet  Ägyptens 
ßt  10,  14.  PI.  trVOJ*  (nm-  m.  Sti^ff.) 
I  8  5,  6.  2  K  15,  16."  18,  8. 

nb^aa*  (St.  V:^:)  /.  l;  Grenze.  Eln- 
faasung  Je«  2S,  25:  "^^aa  1^^^  m>«Z 
Spdt  ai»  Einfassung.  2)  (j^hiei.  Häufig 
im  m.  r-V::3  Ps  74,  17,  r6«aa  Jes  10, 
13,         Hi  24,  2,        Dt  32,  8. 

tiai  u,  "äa  (St.  -im)  j»r       (7  mal 

drf.  c^'2S.  s.  Baer  zu  Tes  5.  22)  jädji. 
0.  Subst.  m.  1)  stark,  mächtig  Gn  10, 
S:  7"-9i^  "TS»  ni^^  inn  «vi  düser  begann 
m  i&düger  mt  werden  tmf  der  Erde. 
1  Ch  1 .  10.  Ps  112,  2.  Gn  10,  9:  -flaa 
T?  ein  Hehl  im  Jagen',  ironisch  Jes 
5,22:  7^  rrn«}?  ^7121  Helden  im  Wein- 
trinken. Von  Gott  bt  10,  17 :  Vinwi  V»n 
snnsm  «rniii  <{0r  grmt,  uMHge  md 
fwckätare  Gott.  —  Vjn  "tsj,  Tiaa 
<')  starker,  tapferer  Held  Ri  6,  12. 
11,  1.  1  S  16,  18.  2  K  5,  1,  und  bloss: 
Krieger  Jos  1,  14.  8,  3.  10,  7.  2  Ch 
13,  3.  80  aueh  das  einfache  ^rOA  Pb 
120,  4.  127,  4.  Jer  50,  9.  h)  stark  an 
Verm5gen,  begiitprter  Mann  1  S  9,  1. 
Ruth  2,  1.  2  K  15,  20.  c)  thiitiger, 
tüchtiger  JkLanu  1  K  1 1,  28.  Neh  11,14. 
(VgL  tpm  -0%  tadaUoaer  Mann  2  S 
22, 20.)  8)  inabet.  Haarffthnr  Jaa  3, 2, 


vgl.  Kz  39,  20.  2  S  23,  8.  1  Gh  11,  26. 

29,  24  und  überh.  Anführer  1  Ch  9, 
26 :  fnsTsn  -^^aa  Oberste  der  Thorhüte*'. 
3)   im   üblen   Sinne:  Gewaltthätiger, 

AVütericli  (wie  ^li^)  Ps  52.  3.  vgl. 
Hu))fel(l  z.  St.  —  Syr.  (ni.  aufgelöster 

Verdopp.)  f^li^.  vgl.  arab.  ^X^' 

rn^Oa  (St.  -aa)  /.  l)  Kraft,  Korper- 
rtKrke  Koh  10, 17:  Heil  dem  Lande, . . . 
desten  Fürsten  mar  mAfa»  2eU  esaen, 

zur  Stärke  (Stärkimg),  nicht  zum  Smi- 
fen.  PI.  J's  90  .  1  0  (.starke  T.ebenskraft). 
Hi  41,  4.  2;  Tapferkeit,  Bravour,  Mut 
2  K  18,  20.  Bi  8,  21.  Hi  39,  19;  -.rrn 
rn»|  ü>«b\  ffiebet  du  dem  JUme  Mutf 
Mi  3,  8.  Concr.  tapfere  Thaten,  in  der 
Formel:  n^'r  -rx  -r-^^tna  sv/»^  tapfern 
Thaten,  die  er  voUbraciUe  1  K  16,  27. 
22,  46.  2  K  13,  12,  auch  via  rvbmr  f. 
tajkinre  Krieger  Jea  3,  25.  3)  (Gottea) 
Macht  Ps  54,  3.  66,  7.  71,  16.  S9,  14 
u.  s.  w.  PI.  rrim  nS-Joa  Gottes  mäch- 
tige Thaten  Dt  24.  Ps'lOfi.  2.  ir)0,  2. 
SjT.  Ijit^;^  dass.  4)  Obmacht,  Sieg 
JJx  32,  IS,  vgl.  das  Verhom  17, 11. 
tTfiOSf*  axam.,  emj^.  Mnnioa  ßtSrke, 
KiaH,  Macht.   Dn  2,  20.  23.t 

s.  V.  a.  Raa  hoch  sein,  im  Arab. 
spez.  von  der  hohen  Rtii-n.  dah. 
der  eine  hohe  Stirn  hui,  '^x^^^  Stirn. 
Davon 

nna  m.  Lt  13,  41t  Kahlkopf  und  «war 

der  eine  zu  hohe  Stirn,  Tom  eine 
Platte  hat,  ivMkM»(Ter8ohied«n  v.  mp). 

r^tlä?  /•  l)  kable  Platte  am  Vorder- 
kopfe Lv  i:^,  -12.  13.  2)  iil)ertr.  Kahl- 
heit, kahle  Stelle  des  Tuchs  auf  der 
Vorderseite  Lv  13,  55.+ 

"^aa  (gyr.  J.?-^  ;^,  mischn.  '«1  Stanerein- 
nehmer)  IT.jr.  m.  Keh.  11,  8.t  Yiell. 
ist  hier       ■Ol  als  Ein  Eigenname  an 

fassen. 

tyDa  (OiBtemen :  oder  Heuschrecken)  N. 
jpr.  eines  kleinen  Ortes  unweit  Jerusa- 
lam  nach  Horden  au  Jea  10,  31  (m. 
Art.  V<qjh).t 

rn'aa  /.  geronnene  MUch,  KJtoe  Hi  10, 
lO.t  %r.  {i^A^nutaariidlierteni  JN^ 
und  ar.         daaa.  Stw.       w.  m.  s. 
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5^5*  P^'  B""?^  »»• 

1)  Kelch  Gii  44,  2  E  jer  35,  5  (grös- 
seres AVeiiiixt-niss ,  ernter,  vergeh,  von 
Dia  cyathus,  wouüt  muu  uub  jeuem 
schöpfte).  2)  Blumeukelch  Ex  25,  31  ff. 
(So  das  »r.  ajLSj».   Vgl.  noch  rra{?.) 

i'*53  (.>t.  -zy)  III.  Herr.  Herrscher  Gu 
27,'  2».  37.t 

flTTIlS  /.  Herrscheriji,  regierende  Kö- 
nigm,  Ton  den  Königs  Gemalilin  1  K 

11,  19,  und  Mutter  (ar.  SuUana  ivCdida) 
Jer  13,  18.  29,  2.  2  K  in.  13.  1  K 
15,  13:  nn^aai?  n-;o-i  er  etitJ*TiUe  sie, 
dass  sie  niclit  mehr  Herrsdierin  wäre. 
2  Ch  15,  16. 

"ÜX^a  (St.  vasa)  m.  eigentl.  Eis,  Gefror- 
nes (vgl.  ti^naVt^  Hagel  Es  13,  11)  dah. 
Krystull,  Bergkrystall,  wie  gr.  xffwnaX- 
log  beide  Bedeutungen  hat,  und  im 
Äth.  X'fll :  AM  i  lUgtilstein  für  Kiy- 
stall  gebranclit  wird  ^llmann,  It&c. 
adkicp.  S.  759).  Hi  28,  18.t 

—  nur  in  der  von  abgeleiteten 
Bed.  grtngm.  N&her  1)  die  Grenze 
machen,  begrenzen  a)  von  der  Grenze 
selbst  Jos  IS,  20:  der  Jordan  h'zy^^ 
mird  ihn  hegrenzen.  b)  von  dem  der  dir 
Grenze  bestimmt.  Dt  19,  14:  du  sollst 
mdU  äemes  N&chäm  Qrmme  twrrSdfcai. 
artaiätn  «ba|  weUSie  die  Vorfohren  ab- 
gegrenzt  haben,  —  2)  angreoEen,  mit  a 
öach  9.  2.t 

Hiph.  2.  ps.  cuna.  hh^'^,  xiup.  bajh 
umgrenaten.  £x  19,  12:  umgrenze  das 
Volk  d.  h.  bestiiiime  die  Grense,  wie 
weit  das  Volk  kommen  soll.  Y.  23: 
umgrenze  den  Berg.f 

Derivate  ausser  den  di'ei  folgenden: 

Atm,  Die^'^JB.  von  ^  ist  dick, 
erhöht  sein,  Tgl.  339.    Ygl.  ar.  J..^ 

plmnp,  ungesohlacht,  SllL  plumpes 
Weib;  ^LA.Leib,  Köipermasse;  ,JJ*. 

dichteUenschenniasse :  ÄJJokL  der  Höcker 
(Fleiscbmasse)  des  ICamels ;  syr.^'^kA..,^^ 
dick  u.  stark  machen,  vom  Leibe.  DiX. 
rtaa,  nVa«*  Dichtigkeit,  dicke  Masse. 
Aus  der  Bed.  erhöht  sein  erklärt  sich  das 
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gewdhttliche  ar.  Wort  ittr  Berg  J^a.,  im 
Tfebr.  ^r:..  ba»  und:  Vttft  Landgrenze  ci^, 
Erdwall  od.  auch  nur  Rain  (so  mischn., 
a.  LA.  Vs'i*),  wodurch  man  die  Grenze 
noch  jetzt  bezeichnet,  wie  an  Gruud- 
stfiek«!  schon  im  Altertum. 

^23  (s.  v.  a.  •'^^'^g)  ^'*-  P^'-  einer 

pliöniz.  Stadt  (öfters  aof  d.  Inschr.  v. 

Byblos,  eis  1,  erwähnt)  zwischen  Tri- 
polis und  Berytus  auf  einer  Anhöhe 
gelegen  (Strabo  XVI  S.  755  Cnsavh.')^ 
von  Schiffern  bewohnt  (J->.  27,  9),  ass. 
QML^  Igbal,  griech.  Byhlus,  ui-.  J*-<^ 

(auch  ÄJlA^)  gLu.  (nicht  WO,  Verwechseln 
mit  dem  weiter  nördlich  gel^^en  6e- 

Inila,  ÄJl^).  Xom.  gcnf.  -"brs.  PI.  w^zA 
1  K  5, 32'.  J^os  1 3,  ä.t  aZDPV.  VIII,  20. 

(Bergland)  Ps  83, 8t,  das  ar.  JIX^, 

bei  den  Griechen  Gebalene,  die  Gebirgs- 
f^pirend  im  Süden,  des  toten  Meeres, 
noeli  heutzutage  GHbäl  genannt,  wahr- 
scheinl.  Syria  Sobal  der  Kreuzfahrer 
tmd  des  Baches  Jadith  (3,  1  lat.  Test). 
Kitte»  Erdk.  II,  270.  In  der  Sam. 
Übers,  steht  hbaa  für  "^rc,  das  idu- 
raäische  Gebirge  Gn  33,  3.  14.  16. 
3G,  "i.  9.t 

nbsa  /.  Dichtigkeit,  Gedrungntheif^  nur 
i."tl.  Vl)dL'  rind  od.  rV:r.  r-r'r.  dichte 
Kettchen  d.  h.  nicht  aus  Kingen  be- 
stehende, sondern  sehnnitthnlicfae  Ex 
28,22.  39, 15.t  Diese  das  hoheprioater- 
liehe  Brustschild  mit  den  Achselspangen 
verbindenden  Schnuren  heissen  28»  14 
r^bxsia  in  dems.  Sinne. 

^^^"^  (s.  an  aaa)  hoch  and  dick  Hein, 
idher:  1)  gewölbt,  hoch  sein  von  Leibes- 
teilen: 191  buckelig,  ^LUim^I  die  beiden 
hervorfaretmden  Seiten  der  Stiin  sa- 
nächst  den  Schläfen,  «'S^  Augen- 
braue (mischn.  l'-S.  talm.  wai)  u  ir»*- 
wölbter  Gipfel  des  Bergs,  wie  beides 
auch  im  engl,  hrow  liegt,  talm.  und 
targ.,  hebr.  pak,  w.  m.  n.  2)  diekmnssig 
werden,  gerinnen  (davon  hebr. 
[auch  mischn.]  h:'^3a,  ar.  ^^^J«^  Käse); 
im  Arab.  auch  von  dem  in  Furcht  und 
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Ai^pt  gUiichsain  in  ueh.  msanunen- 
kriedi«u]fia  Mentehen»  dah.  ,2^^  Auch 
Feigheit;  Tgl.  auch  syr.  t^?>^  eoagtt'  ■ 
lavit,  lilaN«^,  Jifl^;^  eoagiOaiitSt 
P.  Smith  2001.  642  f. 

^  m.  buckelig,  höckerig  Lr  21,  20.t 
(80  LXX.  Ytti^.  Syr.  Arab.)  und 

■p^S*  adj.  od.  subst.  (gebildet  wie  i>bre, 
s.  Obh.  §  187,  o)  gieLi  Iföiiiiig  nur  wt. 

Ps  68,  16;  Q"?»»  -ri  gieiiclreiehes 
Gebirge.  V.  1 7 :  c^ssaa  datss.t  Ge- 
mgt  Ton  den  „  zuge8pitzf«i  Krater« 
wänden  des  Haamngebirges^,  8.  Weta* 
gtein,  Das  batan.  Giebelgeb.  Lps.  1884. 

der  Ws.  aa  (b.  zu  aas) 
liegende  GB.  der  Wdlbang  tritt  au«^ 
dentlieh  in  den  Deriw.  dieses  Stammes 
Iiervor.  DerivY.:  9^1,  rnas,  ^ai,  rttm, 

?^.|>r.  (Höhe,  HOf?el)  Levitenstadt 
im  8t.  Benjamin  (Jos  IS.  21.  21.  17. 
1  Clt  6,  4ö) ,  der  nördlichste  Greiizort 
des  Beicbes  Juda  (2  K  23, 8.  Sach  14, 
10,  e*  jedoch  Jes  10.  2!).  wo  sich  das- 
selbe  nördlü  ber  bis  Ai  zu  erstrecken 
scheint),  auch  Gtbd  Benjamins  genannt 
fii20,  10.  1  K  15,  22,  ungefähr  eine 
geogr.  Heile  n&rdlich  von  JemsalMB 
sshe  am  Passe  lüchmas  gelegen.  Eben 
an  diesem  Passe  (jefzt  Miicbmas)  Vw^t 
das  heutige  Gebo'^  vgl.  llobins.  NBF. 
37S.  —  Fiii-  ssa  2  S  5.  25  steht  1  Ch 
14, 18  yyzi  (wdid  dmndi  Yerweebselmig 
■lit  dieser  bedentenderen  Stadt),  und 
^wfimal  steht  53»,  "i^rs  TZi  Ri  20,  10. 

im  Laufe  einer  Ensäblung,  in  welcher 
von  Qibea  (rt|:^)  die  Kede  ist,  eine 
Venreehselimg,  welche  bei  der  gldchen 
Bed.  der  Namen  sehr  leicht  war  (wo- 
gegen 1  S  13.  3.  \{]  doch  wülil  Geba 
s^elbst,  verschieden  von  Gibea,  zu  ver- 
stthßQ  ist).  Keineswegs  ist  aber  des- 
halb Xdentitit  Ton  Oeba  Bei^mm  lud 
Qibea  Benifamin  anzunehmen,  wogegen 
ausser  andern  Gründen  und  der  Autori- 
tät des  Josephus  die  Stellen  Jos  18, 
24. 2S  und  Jes  10, 29  entscheiden.  Die 
GrBade  dalllr  a.  bei  Kiobel  m  Jes 
10,  29.  eraf,  Stad.  n.  Erit.  1854. 
8.806. 
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(Hfigel)  N.  i>r.  eines  Mannes,  renp. 
emer  Stadt  1  Oh  2,  49.t 

»1533  /.  PI.  rrra»  cstr.  nn^a»,  Ptoa  (Gn 
49;  26)  1)  Hügel  Ex  17,  9.  2  Ö  2,  25 
und  hflnfi{r.  2)  X.  pr.  mehrerer  auf 
Hügeln  gelegen*  r  Stiidtp.  a)  Gibea  im 
St.  ßeiyamiu  1  8  13,  2.  15.  2  S  23,  29, 
auch  Oüfea  SaulSf  als  dessen  Gkbnrts- 
ort  1  S  11,  44  (vgl.  1  S  10,  2(1).  rr^a 
crfex  1  S  10.  5  (als  ehemals  heiliger 
Berg)  und  vorzugsw.  n?-r.  Hos  S. 
9,  9.  10,  9  und  (s^tc)  r:^zi  Jos  IS,  2i> 
genannt,  nicht  weit  Ton  Oeba  (mit 
weldiem  es  aber  nicht  identifiziert 
werden  darf),  von  Jerus.  nur  20 — 30 
Stadien  (Jos.  Arch.  5,  2.  S.  iüd  Kr. 
6,  2,  1)  entfernt:  sicher  das  heutige 
m  s.  ZDMe.Xn,  161  ff.  Bob. 

NBF.  376.  Mühlau,  Art  Gibea  im  Bibl. 
HW.  Das  Qent.  ist  Twnt  1  Ch  12,  3. 
h)  Oibea  im  St.  .Tuda  Jos  15,  57,  nach 
ßoh..  Pal.  11,  580,  Memwrs  III,  25 
Öebe^  swl.  Ton  Betihlebrai  (doch  sehr 
firagKch).  c)  CHbeat-Pindittt  (01^9 
im  St.  P]])brnini  .Tos  24,  33,  heute 
^ma%  Ilob.|  Pttl.  III,  298. 

^i^na  (Hügelstadt)  Nr.  pr.  dner  Stadt 
im' St.  Jicnjamin,  nöi-dlich«>r  als  Oeba 
n.  Gibea  und  50  Stadien  ^  1 1/4  geogr. 
Meile  von  Jerusalem  (Jos.  jüd.  Kr.  2, 
19,  1),  jetat  d-Q^  genannt;  einst  vm 
Hevitem  bewolmt  (Jos  10,  2.  11,  19), 
gpäter  eine  Z<nt  lanpf  Rif-/  dur  Stifts- 
hütt« (I  K  3,  4.  9,  2).  Nom.  gent.  "»Jto» 
2  S  21,  1  tr. 

b535  (v.  sn|.  —  J-iaa  Kelch ,  und  dem 
abi.  ^  wie  in  !>j-jn'  V)?)  m.  Blüten- 
kelch.  Ex  9»  31 :  Una  rrp^sfen  der  Flachs 
(war)  Blüte,  in  der  Blüt^.t  Im  Talmud. 

kommt  es  von  den  blühenden  Ähren 
des  Ysop  oder  origanum  vor.  Mischna 
Para  11,  7.  9.  12,  2.  3.  LXX  verstehen 
es  von  den  Samenknoten,  allein  nicht 

die  Entstehung  der  Knoten,  sondern 

der  Tilütfti  i-t  glficbzeiti*!;  mit  Kiit- 
stehuiit'  1'  r  (it'i  steuiihren  (Ex  u.  a.  O.). 

s.  nir;^  IM».  2,  a. 

^Qi  >a  ^)  Pf*  (^^^  ^  wegen 
des  -^),  aber  Z,pl,  i.  p.  2  S  1,  23, 
imp/.        1)  stark  vnd  Üoch  werden, 
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wachsen,  zunehmen:  vom  Wasser  der 
Flut  Gn  7,  18.  24,  vom  Vermögen  Hi 

21,7,  vom  Leibe  JCis^  groea  und  fett, 

hoch  von  Tieren  und  Bäumen;  mit 
stärker  sein  al«  2  8  1 .  23.  Ps  65,  4. 
Doss.  mit  h:9  überwältigen,  übertreffen 
2  811,  28.  Qn49,  26.  2)  Stibrke  aben, 
Bchiüten  und  walten  Jer  9,  2:  nm^  lib 
7^X2  «113»  nicht  nack  Tmtr  schaUen  ffie 
im  Lande.  Mit  :  bich  mächtig  er- 
weisen gegen  jem.  l*s  103,  11.  117,  2. 
3)  siegen,  etftricer  sein,  praenK^ten.  £z 
17,  11.  1  8  2,  9. 

Pi.  cons.  •'RiMi,  impf,  "gü";  staric 
machen  Koh  10,  10.  8ach  10,  6.  12. 

Hiph.  "^aan,  impf,  i"^^  1)  stark, 
fest  machen.'  Da  9,  27:  v(^^  "'"'^^rri 
cat^  er  sdilmst  ein  festes  Bündnis  mii 
Vielen.  2)  Stärke  beweisen  (vgl. 
p-^tnn.  OeH.  ^  53  unter  no.  2.)  wir 
12,  j:  "^^i  'iimVi)  in  Atiselmiig  utiserei- 
Zunge  beümtm  wir  wu  stark, 

Hiäipa.  impf.  i,p.  naar^  l)  gidi  stark 
beweisen,  mit  "hs  Jes  42,  13.  2)  sich 
übermütig,  stolz  ])otraf^en  Hi  30.  9,  mit 
btt  15,  25  (arab.  Cofy.  Y  sich  stolz  er- 
heben). 

Derivate:  l^J  —  nn^a,  -risi,  ItnOf, 

"laa  1. 121  cstr.  laa  l's  I S,  26  j)/.  ö-^iss 
OT.  Mann  (eig.  der  Starke,  s.  zu  ins 

u.  vgl.  ar.  jXtL  Mann,  »pcz.  muUgci 

od.  junger  Mami,  syr  f:^.,^) ;  in  Pjrosa 
im  Hebr.  selten  (im  Aram.  das  ge- 
wöhnliche Wort),  im  Sg.  niur  Dt  22, 
5  (im  Ggs.  zu  rro»),  im  PI.  immer  im 
Ggs.  zu  Praueu  u.  Kindern  (£x  10,  11) 
oder  —  bei  Zählungen  —  die  Männer, 
aussdiUesslich  der  Frauen  und  Kinder 
(Ex  12.  37.  .To8  7,  14.  17  f.  1  Ch  23,  2. 
21,  4,  'IV).  12),  während  c»r:s  üh*'vh 
heute  jsintl  (Männer,  Frauen  u.  Kiudtr) 
Ex  10,  7  u.  ö.  Heimisch  in  Poesie, 
und  zwar  —  1)  s.  v.  a.  «hK  Ps  S4,  9: 
^z}r\  •'iiAs  ist  der  Mann.  40,  5. 
52.  n.  04,  12.  liisljcs.  (t)  mit  Emphase 
f.  kiüitiger,  tapferer  Mann  Hi  38,  3. 
Jes  22,  17.  2>)  im  sexuellen  8.,  syn.  von 

21  maSf  selbst  vom  neugebomen  Kinde 
f  8,  8:  1^  rnh  lo»  nV;tn  die  NacM, 
die  tproA:  es  ist  ein  ^am  (männliches 
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Kind)  empfangen,  e)  f&r  Rhftmaim  Fr 

n.  34.    d)  Kriegfmann.  einer  von  der 
.  Kriegsmamischal't  Iviitli  .") .  3(i.  vpl.  Jer 
41,  16.  e)  wie  c^X  jeder,  .lo  2,  b:  i^J 

'i'»^-  ^^^'^^^  J^^^  9^  vorwärts  asff 
seiner  Strasse.    Thr  3,  39. 

2)  allgem.  füi-:  Mensch,  s.  v.  a.  Bist, 
be«.  im  öegens.  Gottes.  Pr  20,  2  1  : 
-lOi-^njjj-s  nin^p  von  Gott  (hängen  ab) 
d!S  Mensekei  ädtrUte.  Hi  4,  17.  10,  5. 
14,  10.  14.  Thr  3,  35. 

3)  N.  jpr.  m.  1  K  4,  19.t 

K»i3B  aram.,  dasa.  Du  2,  25.  3,  8.  12. 

5,  1 1  u.  ö. 

"33  (Held)  Ortsname  Esr  2,  20,  wahrsch. 

aber  vervchrieben  für  liMI  Neh  7,  25.t 

pl.  cstr.  -"^rj  aram.,  Held  Du  3, 
20t  8.  v.  a,  divij  hebr.  liaa. 

bfc<**^13  (Gott  ist  miAn  Held:  vgl.  d. 
ass.  nom,  jw.  Ilu-gahri)  N.  pr.  eincti 
Engelfarsten  (£nMigels).  Ihi  8,  16. 
9,  21.t    VgL  Imß  1,  19.  26. 

rnaa  mit  Suff.  •'nia^  /.  Gebieterin  (Ge- 
gensata  der  Dienerin)  Gn  16,  4.  8.  Fr 
30, 23.  2  K  5,8;  Glebieierin  Aber  König- 
reiche  Jes  47,  5.  7. 

Mm  J  ("*  •'^)  efii'iereu,  eig.  dick 
werden.  Übrigens  zeigt  sich  (wie  in 
^)  auch  die  Bedeutung  didc  und  hodi 
sein  im  aram.  irmiJivSai  Hfigel,  ErhAhnng, 

assyr.  gabaM  massitr  8,     DttTOB  ^^^'^ 

u.  das  N.  pr.  c-^ai^. 

■jirOa  (Anh;>h<v  St.  aas:  vgl.  tarp.  X^na 
Berprilcken)  N.  ]>r.  einer  Stadt  der 
Philistäer  im  Gebiete  von  Dan.  Jos 
19, 44.  21, 28.  1  K  15,  27.  16,  15.  17.t 
Eusebius  nennt  sie  raßafHiv  t&v  ^ih- 
loffvlcjv,  JosephuR  raßa&»,  n.  Oonder 
Kibbiah  wcstl.  von  Tibne. 

^3  (wahrscfi.  inis  513  [f.  'JJS]  ■=»  docken, 
ti.  Böttcher  2\)2)  tn.  cstr.  aa,  mit  n— 
loc.  mi,  mit  St^".  Pi.  nnw  1)  das 
platte  ÜDach  des  Hauses  Joe  2,  6.  8. 
Pr  21,  9.  1  S  9,  25.  2)  obere  Platte 
des  Bäucheraltars  £x  30,  3.  37,  26. 

*1S  1)  Koriander,  mit  dessen  randem 
Samenköraon  von  der  Grösse  einee 
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Pfefferkorns  Ex  16,  31.  Nu  1 1,  7t  das 
Maun  der  Gestalt  nach  verglichen  wird. 

2)  Olfiek  (ar.  iL,  tyr,  if^,  von  -ra, 
«.  d.;  dg.  dM  Zugeteilte,  Beschiedener 
vgl.  vIl,  Vgl.  die.yomm.pr.  Ke<a-1. 1  : 
tWÄ,  phön.  cr;n5.  m;.  palm.  «ma, 
rs-ta).  Xur  On  30,  Ii  Kt,:  132  (tn  jj.) 
mit  Glück,  Glück  zu!  LXX.T^y  tvx^. 
Vulg.  fdieiter,    Keri  es  Xromml 

CföcA'.  Dah.  —  3)  'lan  du  (ilüoka- 
ifottheit.  nach  Jes  05.  11  in  Babylon 
mit  Lectisteniieu  verehrt,  später  mit 
dem.  Planeten  Jupiter  kombiniert,  der 
noeb  heut  im  Orient  ftr  das  heil' 
liringendjite  aller  Gentinie  gilt  (dali. 
-*^Vl  OArt^Jt  das  grosso  Glück  ge- 
nannt). V^l.  Delitzsch  zu  Jes.  a.  u.  0. 
Siegfried  in  Jahrbb.  f.  Prot.  Th.  1875, 
356 ir.  Btjee,IhmaaeH(m8\B14p.  171. 
Baudissm  Art.  Q«d  in  Herzog-Plitt  Th. 
RE.    Lagarde,  Oes.  Al)h.  16.  Synuu. 

I,  S7.  Hoffmanii  in  ZDM(j  XXXTI, 
742.  Vgl.  auch  Halevy  im  Joiini.  as. 
7,  Xm,  188.  TiXY.  Vulg.  Tvx^i,  for- 
tum.  Vgl.  •« 

13  Ä  jr.  1)  Sohn  Jakobs  (Glück  Gn  30, 

II.  vgl.  eine  andere  Anspielung  auf  den 
Namen  Gn  49,  19)  und  der  von  ihm 
iMoannte  Stamm,  dessen  Gebiet  jenaeit 
<lei  Jordan  lag,  Job  13,  24—28.  brii 

Bach  Gada  d.  i.  der  Nah-  Ammü 
{der  Oberlauf  des  Jabbok)  2  S  24,  5. 
l^as  Xomeii  (jniHle  ist  •'^a  fwoflir  man 
"1?  erwarten  boUte),  meistens  "»nm  ccü^. 
die  Gaditon  (H«^I.  10:  na  «k)  Dt  3, 
12.  .To»  22,  l.  2)  Prophet  (Wh  1  C5h 
2S.  29)  zur  Zeit  Davids  I  S  22,  5.  2  S 
24.  1 1  fr.  ,1.  ö,   3)  8.  *5?2  no.  fi,  a. 

713  «««rf.  Jil.        ^  1)  eineehneiden. 

I^avon  TT»!  der  Einschnitt  im  landwirt- 
«rhaftl.  Rinner  Furche.  2)  einschnei- 
<len  im  »Sinne  von  eindringen,  feindlich 
*B«nnfen,  mit  l>r  Ps  94,  21.t  Davon 
^  m  kriegerieolieia  Sinne:  die  ins 
Und  einbrechende  Schar  (vgl.  Ttt). 
abschneiden,  zateüen.    Davon  m 


an :  »ich  Einsclinitte  machen  ins  Fleisch 
Dt  14,  1.  1  K.  18,  28.  Jer  16,  6.  41,  5. 
47,  5.  2)  an  Kai  «0.  2:  sich  scharen 
Jer  5,  7.  Mi  4,  14. 

Deri\'v. :  au.s.^er  den  zn  Kai  genann- 
ten: N.  pr.  ^^a,  Vso^a,  "inaa,  ns'r»,  n-tsn;. 

Anm.  Die  Wz.  -ra.  welche'  dem'  St. 
Tia  zn  Grunde  liegt,  gehört  zu  der  im 
Semitischen  weitvensweigten  Sippe  von 
Wurzeln,  welche  sich  bilden  durch  die 
N'erhindung  eines  Palatals-  (;.  3,  p)  od. 
Gutturals  (n)  mit  einem  .Sibilanten  (t. 
o,  y)  od.  dem  entsprechenden  Stumm- 
laute (1,  n,  a)  und  welehe  sftmtlich 
die  GB.  des  Scheidens,  Scbne'uhns, 
Spaltens.  Stechenf*  n.  s,  w.  aufweisen. 
Es  gehören  hierher  die  Wzz.  ra.  "la.  03, 
rc,  Dp,  ttjp,  vp,  öp,  m,  "TH,  on,  cn.  yn,  nn, 
xjn  (s.  Hfihlan,  Deprom.  A^mi  H  Lern, 
orig.  p.  59  sqq.).  Spev.  mr  Wz.  u  ge« 
hören  die  lu  br.  Stämme  TO  (1*.),  ma, 
yia.  qna,  nna,  tu,  mischn.  ona  alisehnoi- 
den.  —  Zu  hebr.  "rra  vgl.  arani.  -ni 
abschneiden^  ahhauen,  mischn.  u.  talm! 
zusdmeiden. 

^13  tmj».  ^if  anun.  umhauen  (einen  Baum) 
Dn  4,  11.  20.t  Ar.  ahhanen.  aos- 
rotlen;  hebr.  Tti  hes.  ma. 


Hiil^o.  impf,  "mir;,  t.  p.  ^irt^^  pt. 
^Tfl^  sehliesst  sich  1)  sn  &l'iio.  1 


tl.  A«fl. 


(s.  zu  Tii^  GB.  scimlere.  ahscin- 
dere,  aber  auch  stringere.  Dah.  hehr. 
Ryr.  n.  arab.  «»n»  Böckchen  (viell.  vom 
Abreissen  des  Fntters  benannt)  und 
hebr.  rm|  der  TTferstreif. 

•WTS  m.  Plnr.  tr^.   stw.  tia,  b.  d. 

1)  dicht.  Fur.  lu'.  nur  Ps  65, 11.  2)  ein- 
brechende, feindliche  Schar  Gn  1!)  19. 
1  S  30,  8.  15.   2  S  3,  22.   2  K  (>,  23. 

13,  20.21.  24,  2,  z.  B.  2K5,  2:  c-k 
D"*^  wij  die  Aramäer  waarm  in  Ä 
griffssehireu  ausgexogm.  Auch  B&nber- 
bande.  Hos  7.1:  Tnsn  ■':a  ^öhne  oder 
Männer  der  Angriffsschar.  2  Ch  25,  13. 
Vom  belagerten  Jerus.;  Tn^-na  Mi  4. 

14.  hSn^  •'•trta  Sekarmjakvea  f.  Scharen 
von  Unglücksfällen,  die  Gotfc  gesandt 
hat  Hi  19,  12. 

rTT^*7a*  (eig.  part.  pass.  von  tö)  /.  nur 
PI.  rhn  Einschnitfe.  Eitzwunden  (in 
die  Haut,  zum  Zeichen  der  Trauer,  s. 
Hitzig  z.  d.  St.)  Jer  48,  37.t 
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na 

Mia,        «fr.  Vra  (z.  B.  Ek  17,  3.  7) 

(a.  B.  Jer  32,  19)        (Ps  1 45,  8. 
Nah  1,  :J  Keri)  1)  frro>s.  Iti  B«  zug 

auf  Masse  und  Umfang,  H.  der  grosse 
Fluss  f.  den  Euphrat,  das  yro^e  Meer 
Nu  34,  G ;  AnBahl  und  Menge,  als 
Vn^  Gn  12,  2;  Heftigkeit  s.  B.  der 
Freude  Neh  8,  12.  der  Trauer  und  de» 
Schmerzes  Gn  50,  10;  Wichtigkeit  z.  B. 
eine  grosse  Sache  oder  Angelegenheit 
Ön  39,  U.  "T^n  bin»,  ni  ^  ▼on  grosser 
Hold,  Kraa  Pb  145,  8.  Nah  1 ,  3.  — 
G»  29,  7 :  bin»  nvn  -rir  nocJi  ist  es  hoch 
am  Tage,  vgl.  franz.  grand  jour.  Als 
Svbst.  Kx  15,  16:  da«  örme 

d.  i.  die  QrÖBse  dämu  Armts,  PI.  rri^Hf 
grosse  Thaten,  bes.  von  Gottes  Wun- 
dem Hi  5.  9.  9,  10.  Ps  106,  21.  — 
2)  mawr  natu  Gn  27,  \     t  S  17,  13. 

1  K  2,  22.  —  3)  gros«  uuich  Macht 
und  Eeichtum,  viel  yenn6gend,  an- 
gesehen. Ex  11,  3:  yyKs^  *iKq  V.ii  n«?a 
D^^o  }fose  irar  sehr  angesc}ie}i  im  Landt 
igupten.  Lv  Ü».  15.  2  S  19,  33.  2  K 
4, 8 :  nVo  rnsK  eim  vomeJitne  Frau.  5,  1 : 
TaiK  -^y^  M^i  vimt  ein  hei  seinem  Herrn 
a^esduner  Mann.  Hi  1 ,  3 .  —  ijSnn 
Miain  der  grosse  König.  Titel  des  ass. 
Weltherrschers  (s.  zu  r,ba)  2  K  ts. 
19.  2S,  asB.  iarru  rabbUf  iarru  dumu. 
Vin^n  yjxn  der  Hohepriester.  Hagg  1, 

1.  12.  14.  Sach  3,  1.8.  —  PI.  v^Vvk 
die  Grossen,  Vornehmen.  Pr  tS  Id. 
25,  6.    T^^an  "^V*  Jos  3,  7 ,  -^rn 

2  K  10,  6.  1 1  die  Grossen  des  Königs, 
der  Stadt  —  3)  stolz,  übennfttig.  Ps 
12,  4:  eine  Zmge,  äie  StOsea  (mli'il) 
redet,  hes.  von  gottlosen  Reden,  ▼gl. 
Dn  7,  8.  11.  20.  vgl.  Apoc.  13,  5. 

nb^nä*  n^Tl3  (die  Schreibung  schwankt, 
ß  J.'H.  Michaelis  zu  2  S  7 ,  23.  1  Ch 
17,  19)  und  nVja /.  bes.  im  spätom 
Hebraismns  1)  Grösse,  cemer.  Gross- 
thaten  (von  Gott)  2  S  7,  21.  1  Ch  17, 
19.  PI  nibns  Ps  115,  0.  Kf.  2)  Herr- 
lichkeit, Äajestiit  z.  H.  Gottes  Ps 
145,  3;  des  Königs  Etjth  1,  4.  Ps  71, 
21;  eines  GroiMi  am  Hofe  Eskh  10, 

2.  6,  3. 

V^^*  (St.  ma)  PI.  D-'Bsn»,  m.  Suff.  cnB-t» 
'TToinireden  Jes  43,  28.  51 ,  7,  Zepb  2,  S.t 
n&^d  /.  dass.  £z  5,  15.t 
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na 

ntßj  N.  pr.  s.  -m, 

N.  pr.  m.  2  K  15,  14.t  üeber  das 
Öeidü.  -la  8.  "la  HO.  1. 

•^sia  (mein  Glück)  N.  pr,  m.  Nu  13, 1  l.t 

(St.  ms)  m.  ßöckchen  Ex  23,  19, 
meist  mit  d.  Zusätze  D*^  Ziegenböck- 
chen. Gn  38,  17.  20  n.  8.  w.  PI.  v^r» 
cflir.  ^  1  S  10,  3.  Gn  27, 9. 16.t  Phön: 

leo  Haas.  9,  aram.  J^^^,  KTAar.  ^S^^ 

bK^'na  (Gott  ist  mein  Glfiek)  N,  pr.  in. 
Nn  13,  I0.t 

rP'lii*  (/.  von  "Tl)  PI.  ^-jch»  Zickchen, 
kleine  Ziegen  Ct  1,  S.t 

rr^a*  (St.  m»)  PI.  tt^\  seine  Ufer 
1  b'h  12,  15  Kt.  —  Jos  :K  15.  4,  18. 
Jes  8,  7  verkürzt  in  rri"».  1  Ch  12,  15 
Keri  ebenso:  TTiia.t 

©"na  (Bt.  r-13)  w.  l)  Garbenhaufen.  Ex 
2275.  Ki  15,  5.  Hi  5.  2r,t  (vgl.  «r. 
^jj",  ^^jk?,  syr.  ^-»-^  Haufe). 
2)  Grabbügel  Hi  21,  32t,  ar. 

uihpr.  wie  im  Ar.  ^JJ^  im  Aramai- 
»chen  zusammendrehen,  bin- 

den  (voYon  oV-^na),  ar.  Jj^  gedroht, 
gednnigen  sein,  dah.  gedrungen,  fest, 

stark  sein,  vgl.  «x.  der  Habicht 

(yom  starken,  gedrungenen  Körperbau 
benannt):  hel)r.  —  Kai  3.  pf.  Via  m. 
Suff,  •'ilfna:  impf,  b^:-:  1)  gross  sehi 
Gn  3b,  14.  Hi  2,  13  u.  s.  w.  und:  grofc» 
verdm,  heranwaohaeD.  Gn  21,  S.  25, 
27.  1  K  12,  8.  (In  tramiitiver  Bd. 
viell.  in  den  .Vomw.  pr.  Tr\n}.,  n-^-t;-). 
Hi  31.  IS:  "jbna  er        witr  mif- 

(fewachsen  uHe  einem  Valer.  Das  Si{ff. 
-3—  iat  als  Dativ  (««  ■«»  au  nehm^ 
(wie  Sach  7,  5),  und  ebenso  dann  da» 
damit  in  Appos^itum  stehende 
Hieron.  cretnt  mecum.  IJbertr.  s.  v.  ». 
reich,  augesobn,  mächtig  sein  und 
werdctn.  Gn  26,  13:  1»?  i?  6t9 

er  Mir  gross,  d.  h.  reich  ward.  24,  35. 
41,  40.  2  S  5.  10.  1  K  10.  23.  Jer  5, 
27.  —  2)  sich,  gco^  zeigen  Ps  35,  27: 
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njlT»  V^3^  aeiiit  (xiosse  zeiye  (van  Dycks 
Übers,  gut:  Oyi  fJLiLL-J)  JaJive.  40, 

17.  2S7,26.  —  3)  hoch,  wichtig, 
teuer  seiu  1  S  2G,  24:  wie  ich  dein 
Xatfli  keuU  hoekkidf,  d.  i.  yerBchonte. 
YgJ,  V.  21,  wo  np  8teht. 

A'.  V^s  i.  p.  VH;.  /w^/.  ^^s-i^,  itt/".  abs. 
y^t  cstr.  m.  St0.  r,l>^Ä,  part.  ü'<'^va  — 

1)  gross  werden  Izissen,  od.  wachsen 
Iam,  s.  B.  das  Haar  Na  6,  5,  die 
Pflanzern  44,14.  Ez  3 1 ,  4  .  ^^roo» 
ziehn,  erziehn  (die  Kinder)  Jes  l ,  2. 
49,21.  51,  18.  2  K  10,  ö,  überh.  Er- 
liduing  geben.  Dn  1,5.  2)  metuph. 
groM,  MugeeeliBy  ndbcbtig  maeben;  EsUi 
X  1.  5,  11.  10,  2.  Jos  3,  7.  1,  14,  grOM 
achten,  horh  schätzen  Hi  7,  17.  3)  er- 
heben, loben  (die  Gottheit)  Ps  69,  31, 
mit  b  Ps  34,  4. 

part,  trVqaa  grossgezogflii  W6rd6ii 
(▼.  Kindern)  Pa  144,  12.t 

iftpÄ.  b-^an  i'mp/.  Vi^ja^,  ^j'^sp  .  in/, 
^•^f  P«»^-  ^1?^  Ps  18," 51  (2  8  22, 
51  Kt.  i'TO)  1)  gross  machen,  Qu  19, 
19:  *nnD  .'. .  Tprort  b-r^^i  eh»  Aoif  «ferne 
dnode  gegen  miek  gr088  gemadtt,  mir 
grosse  Gnade  erzeigt,  vgl.  Jen  9,2. 
2S.  29.  Ps  18,  51.  Koh  1,  16.  Inabes. 
a)  mit  Inff. ,  deren  Segriff  dadurch 
aiher  bestimmt  wvdf  nflB^  Vni^n 
Qfonee  vollbringen  Ps  126»  2.  3.  .t() 
2,21,  aber  auch  in  lUdlnm  partciu  ^^> 
2,20.  Auch  olme  jeueii  Inf.  1  S  12, 
24:  ttttiP  btiin-n^  das,  was  er 
Onmt  an  enm  gdStan  hat  20,  41 :  aie 
weiufen  leide  \msrt  ti*p-w  bis  David 
merlaut  uußm/.  —  h)  rc-rx  p'^^sn  sei- 
uen  Hund  gross  machen,  stolze,  über- 
mütige Heden  führen,  stobs  und  trotzig 
tfam  Ob  12,  vgl.  Es  S5, 13:  ■4» 
^sr^,  dann  mit  Auslassung  von  fie 
oder  n»2  dass.  r>nS.4.  8.  11.  25,  und 
mit  düv  iW  Ps  35,  26.  38,  17. 
55,  13.  Hi  19,  5.  Jer  48,  26.  42.  — 

2)  boeb  BUMben,  aufbeben  Fb  41,  10. 
mthp.  Pf.  cons.  'l|&''>!|ljl    Es  88,  23, 

impf,  b^ijr^  t)  sieb  gros«  zeigen  Ez  38, 
23.   2)  sich  stolz  gebahreu,  mit  folg« 
^  Jes  10,  15.  Dn  11,  30.  37.t 
Derivate:  ^t»  <—  'Vi^^i,  M^,  rüfn^, 

m.  groea  wdrdend,  waebeend  €hi 


26,  13  (wo  aber  ina  nach  Ges.  §  131,  3 
Anm.  2  aueb  Perf.  sein  köimte).  1  S 
2,  26.  2  Ch  17, 12;  groea.  Fl.  estr, 
-<Vtft  Ea  16,  26.t 

(er  hat  gepriesen :  vgl.  bin)  N.  pr. 
m.    1)  Esr  2,  47.  Neb  7,  49.'  2)  Esr 

2,  56.  Neh  7,  5S.t 

mit  Ä^n/f.  ib-i»,  einmal  "^b-is  Pa  150,  2 
m.   1)  Grösse,  z.  B.  eines  liaumeH  Ez 

31,  7.  TjTi-ii  Vrk  <Ke  <?r98M  dmiMr  ifocAi 
Pe  79, 11.  Vi»  die  Gr9t9e  deiner 
OnadCf  deine  grosse  Gnade  Nu  14, 19. 
2)  Grosse,  Ehre,  Majestät,  z.  B.  eines 
Königs  (neben  Tins)  Ez  31,  2.  18; 
Gottea  Bt  3,  24.  5,^21.  9,  26.  U,  2. 

32,  3:  Viä  «n  gebei  Ekft  m- 
serm  Oott.  P»  150,  2.  3)  mit  aa> 
Übermut  Jes  9,  8.  10,  12.t 

8.  oben  Vi"«. 

n^VlS  (Jabve  hat  sich  gross  gezeigt) 
^!  j?r.  m.  1)  Ew  10, 18.  2)  Zepb  1, 1. 

'Ifl^^?  (dass.)  N.  pr.  m.  1)  des  von 
Ne^iucndnezar  eingesetzten  Statthalters 
von  Juda  2  K  25,  22.  Jer  41,  1  ff.  u.  ö., 
aueb  n-bn»,  aber  nur  Jer  40,  5  f.  8. 
41,  16.'2)  J.  i  38,  1.  3)  1  Ch  25,3.  9. 
-  Vgl.  palm.  rt-^na,  sab.  "OA», 

□"^bHa  m.  pl  gedrehte  Fäden.  (St.  bia) 
1)  von  den  Gedenkquasten  (Zizith)  an 
den  vier  Ecken  des  Oberkleides  Dt 
22,  12.  LXX.  vwftma.  2)  von  kranz- 
nnd  festonartigen  Verrierungen  an  dem 
Säulenkapitäl,  wc  icho  vie  Ketten  berab* 
hingen  1  K  1,  1  7.t 

(ich  habe  gepriesen  se.  Gott)  N, 
pi.  m,  1  Ch  25,  4.  29.t 

jTS  (8.  Ml  ttt)  in^,        part.  paes. 

D'^r'il  1)  abhauen,  von  Bäumen  (s.  Pu. 
Jes  9,  9),  übertragen  auf  M enachen  Jes 
10,  33.  (Im  Ar.  ^jS.  abhauen,  von 
GHcdoni.^  als  Händen,  Nasen,  Ohren, 
dah.  ^^xL.\  vti  t'iTHmL'lt).  2)  abschneiden 
Jes  15,  2:  nrma  It^^/^  (wie  van  der 
Hooyhtf  Ketmicokt  Jahn  richtig  lesen) 
jeder  Bart  td/ffewihmUens  In  der  Pamlldl' 
stelle  Jer  48,  37  etebt  ronf  geeehoren 
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(decurtata)f  wdohM  matter  und  mit 
Unrecht  aus  dit'Sfr  Stelle  in  eniiifen 
Ausgg.  (auch  der  vou  Baer)  in  eleu 
Text  dus  Jes  aulgeuommen  Ut.  3)  zer- 
breohon  s.  B.  einen  Stab  Saeh  11^  10. 
11.  i  S  2,  31 :  ich  zerbreche  deinen  Arm 
(Thea.  n.  LXX.  r^-s^i)  und  den  Arm 
deines  Vaterhauses,  d.  i.  ich  veruichtts 
deine  Kraft.  In  demselben  Sinne 
man:  das  Sora  «erbrechen  Hur  2»  3» 
vgl.  in  Pi.  Fe  75,  il.t 

2J^.  (Jer  23 :  srn» ;  a.  LA. 
'«)  1)  gefrtilt  werden,  ^v!••  »nt  Baum 
Jes  14,  12,  dnh.  von  Au!^rotiuiig  eines 
Stammes  Ki21,6.  2)  abgebrooheu, 
serbrodien  werden,  Ton  einem  Home 
Am  3,  14.  Jer  48,  2&,  iron  Gdtsen- 
»tatiien  Ez  6.  6. 

Pi.  r^i,  i.  p.  <^3.  impf.  zn-^^.  yii'^i 
—  wie  Kai  no.  '6  zerbrechen,  z.  B. 
die  Riegel  Joe  45,  2.  Pe  107,  16;  dae 
Horn  P8  75,  11,  bes.  dötsenelatnen 
abbrecben  T)t  12,  3.  2  Ch  31.  4.  7. 

Pu.  3.  pl.  i.  p.  nsn»  ge&Ut  werden, 
von  Bäumen  Jes  0.  D.t 

(Baunif  ill  1.  für:  f?ewnltif*er  Krie- 
ger) N.  pr.  euies  Jiichters  in  Israel 
Ri  6,  11  ff.  u.  5.  LXX.  FBim*. 

DIT]^  (Ausrottung,  von  Bäumen?)  N. 
jpr.  einer  OrtwlfauKft  im  Stamme  Ben- 
jamin, oder  dessen  Nike  Bi  20,  45.t 

"^if]^  (s.  V.  a.  fr^,  n.  d.  Form  ^^rr) 
'n.  'pr.  m.  Nu  1,  n.  2,  22.  7,  60.  65. 
10,  24.t 

(b*  ^  oi^'  ainschneiden,  ritaen, 
verlelaen,  nur  Pi.  (auch  miscfan.) 

nB^a,  j)ar<.  p^j-a  übtr.  1)  jem.  höbnen, 
lästeni.  S.  das  Nomni  r'"nSi.  2)  insbes. 
(yott  lästpm  2  K  1<.>.  W.  22.  Nu  15,  30: 
wer  eB  aber  thut  aub  Frevel,  der  lästert 
(dadurch)  JoJkw.  Es  20,  27.  B». 
und  ar.  Ccm^'.  JJ  dass.). 
DeriTate:  liiTiA,  tPW^ 

"ins  (8.  m  TO)  i»ip/.  Visjapj  eig.  ab- 
schneiden, abscheiden,  dah.  absperren, 
yermauern.  die  Lftek«!  Am  9, 11.  Jes 

58,  12,  den  Pfad  Hi  19,  8.  Thr  3,  7.  9, 
vgl.  Hos  2 ,  S ;  ihr  mauertet  nicht  eine 
Mauer  um  Israd  Es  13,  5,  bildl.  füi- 
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schützen  wie  das  hifr  u.  22.  30  Ja1)ei- 
stehende  in  den  Riss  treten.    Part.  — i: 
der  eine  Mauer  zieht  £z  22,  30.  8ub- 
stantiwli:  der  Maurer  2  K  12,  13.t 
Deriw.  nfr»  und  irii— nj^l. 

■na  cstr.  (Ez  42,  10.  Pr  24,  31)  /. 
(^a  G2,  4)  und  m.  (Ez  42,  7)  1)  Haner 
Vi  7,  11.  £b  13,  5,  bes.  um  den  Wein- 
berg Nnm  22,24.  Koh  10,  8.  Jes  .'>.  5. 
2)  ummauerter,  geschützter  Ort  (vgl. 
phön.  "i"«  Qadir,  jetzt  Cadix)  Est  9,  H. 
—  S.  noch  Tvs. 

tia  N.  pr.  8.  -na  n-^s. 

113,  niia  (Mauer)  N.  pr.  1)  Oii  Im 
G-ebirge  Judas,  jetzt  tlie  Ruine  Gedt'(r. 
nördlich  von  Hebron  (Roh.  Tal.  11, 
592  f.  NBF.  370),  Jos  15,  58.  1  Ch 
12,  7,  vgl.  4,  4.  18.  2)  Ein  anderer 
Ort  Gedor  wird  1  Ch  1 ,  30  genannt, 
wo  aber  st.  "na  zu  lesen  sein  wird: 
m»,  8.  Graf,  Stamm  Simeon  S.  24  ff. 
flYm.  I  Ch  8,  31.  9,  37.t 

TTpJ^  f.  1)  pl.  rin-ra,  nhia,  m.  Si{ff. 
rnnna  Mauer,  der  Stadt  Ps  89,  41, 
des  "Weinbergs  Jer  49,  3.  Nah  3,17. 
Häufiger  von  der  Mauer,  die  auf  der» 
Triften  ab  Pferch  für  die  Herde  (lu  ut, 
ar.  ijij^  l'ferch  aun  Steiiun.  T>;ili. 
"jjgjtn  rrni  Viehhuideu  Nu  32,  Iti.  24. 
36."  1  ß  24,  4.  Zeph  2,  6.  Vgl.  Horn. 
Odjas.  9,  185.  2)  m.  d.  Art.  nnnan 
Iif,pr.  einer  Oi-tschaft  im  St.  TiTfln  Joe 
15,  36;  das  heutige  äJL»  »»üdl.  von 
'Mir,  8.  Guerin,  Judee  IZ,  3.5  f.  Nach 
Conder  Chirb.  Gedire,  Memoirs  III,  43. 
Das  2^.  gent.  ist  "rnna  1  Ch  12,  4. 

riTO  (Hürden)  Jos  15,  41  und  m.  d. 
Art.'  2  Ch  28,  18t  N.  pr.  Ort  im  St. 
Juda,  wahrsch.  Ktöf^w  1  Mcc  15,  39. 
41.  16, 9,  das  Chdrua  des  Onom.,  kenfe 
Katra,  Guerin,  Sam.  II,  57.  Amiqf  <^ 
W,       Memoira  II,  410. 

^'TtSi  Jf,  ifent.  s.  «i^i  PP^ 

rn^j  f.  Mauer  Er,  42.  12.t 

075*^131  (Doj^pel-Hürden)  A'.  pr.  Ort  in 
der  Ebene  von  Tuda  Jos  15,  36.+  Der 
Name  ist  vieil.  nur  alte  Glosse. 
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1D*13  ,  araiu.  u.  talm.  cumulare,  dah. 
^r*ij  cumulm,  in  den  mannichfachsten 
Bfudehiuigeu ,  welche  sich  auf  die  ar. 

teflt  fiiid«ii,  8.  BeUtssch  m  Hi  21,  22. 

*B  (so,  nicht  ni  ist  zu  Bchreihen,  s. 
Bmt  s.  8t.)  £b  47,  13t  mutreitig 
falsche  LA.  f.  m,  wie  V.  15.  So  leten 

luch  LXX.  Viilg.  Targ.  PeaMlben 
Schreibfehler  (1  f.  l)  s.  u.  32. 

n^Di  weichen,  apez.  das  Weichen  des 
Vtrljjindej^  von  der  Wunde,  das  Ab- 
heilen ders. ;  Hos  5,  1  .\ .  er«:  rrrt;«-»^*; 
•mo  nickt  abheilte  euch  diu  Eilerwuiule, 
d.  1.  Dicht  heilten  die  Wimden  eures 
8t«atfl8.t  —  Im  Byt*  ist  weichen, 
weggehen  (gleichfalle  m.  ^  konstr.). 

'  1  Canaatir  <»*o»^{  entspricht  äth. 
Vy7ü:  hfnimcn,  nufhoren  lassen.  S.  De- 
litzsch zu  Pr  1 7,  22  und  Payne  Smith 
«.  V.  —  Davon 

nfT|  /.  Weichen  (des  Verbandes  von 
der  Wnnde),  Heilung  Pr  17,  22:  ein 
MkUdnea  Sen  m  vef^  bringt  gute 
Hmkuig  d.  i.  ist  dem  Körper  heilsam. 
LXX.  avwrerr  mul  Vgl.  16,  24.t 

^NRf-  TBTl  »ich  niederbeogen, 

niederfallen.  2  K  l.  31.  35:  rb» -aj*! 

er  beugte  ftirh  über  ihn.  1  K  1 S,  12  : 
•xnK  txs'i  er  beugte  sich  zur  Erde,f 
8o  nach  Zusammenh.  u.  ^  ers8. 

'4*  (St.  n-u)  VI.  mit  Siiff'.  r^i,  BJ» 
«.  T.  e.  ^,  3*  Rucken,  'te  *ir«|  Tf  Vdh 
hinter  sich  werfen,  verachten  (s.  'n"«iiön). 
£>  23«  35.  1  K  14,  9.  Nah  9,  26.t ' 

constr.  (mit  rein  orthogr.  K,  s.  Beer, 
Dn  3.  H)  «i»,  m.  n??  aram., 

^  Ijiuere,   intemum,   mediutn  (Syr. 

ar.         Adv.  im  Innern,  darin). 
Mit  Prapp.  a)  ■ua  —  !pna  »»  wi^to, 
«ad  Uose  tN^  Dn  3,  25.  7,  15.  Esr  5,  7 : 
na^  m  nm  ihmZ  oZso  «Mir 
gachneben.    4,  15:  was  tn  derselben. 

'tar  darin  die  NadtneM  geschrieben, 
h)  WQ^  in,  mit  dem  Aee,  Dn  3,  6.  11. 
15.  e)t^  me  der  Mitte,  ans  heraus 
Dn  3,  26. 


(für  n-5,  iiacli  der  Form  für  noib; 
St.  nia)  m.  6't(^'.  -^na,  ;^Ta  1)  Kücken 
10,  13.  19,  29.  26,  3.  Jes  50,  0. 
51,  23.  38,  17:  ?;i3  '^y^tt  re^iörma 
"x-jrt  flenn  du  uirfsf  ufh-  meine  Sünden 
hinter  deijieti  Rücken,  vergilbst  sie  wie 
nicht  geschehen,  (ähnl.  im  Ar.,  s.  Ges. 
an  Jes  a.  a.  O.).  2)  Das  Innere  (u. 
aram.  Bed.) :  Hi  30,5:  inhä"*  "UT}»  OUe 
(d(»r  Monsclun)  Mitte  werden  sie  ge^ 
trieben  {e  medio  peüvntvr,  Cic). 

u.  Je,  vpiliofcii,  dah.  1)  graben  (arab. 
Cof^j.  VIII.  Brunnen  graben).  2)  fur- 
chen, pflügen,  s.  V.  a.  25^.  davon  C^SS 
2  K  25,  12  Kt.  Püüger  (Keri  a^^^).t 
3)  einsdmeid«!,  avaschneiden,  davon 
Brett. 

3ia  (v.  ras.  f.  naii  s.  Okh.  §  176,  c)  m. 

Heuschrecke,  "^sift  aia  Nah  3,  17  Hen- 
schrecken  über  Heuschrecken  .t  (Targ. 
»aia,  PI.  emph.  -»fifa-il  Ps  105,  34,  wie 
von  einem  Sing,  rafli). 

nia  (Grube)  aV-jw.  Ort,  bei  dem  D«rid 
den  Philistern  ein  Treffen  lieferte,  von 
nnbekeimter  Lage  2  S  21,  18f.t 

anun.  Dn  6,  3,  s.  aÄ. 
''Dia  (St.  TOJ;  Grundform  gSfm^,  s.  Olsh. 

§  210,  il  und  vgl.  "Via  neben  nnb),  i.  p. 
"oia  Heuschrecke  Nali  3,  17.  Am  7,  l.t 

aia  ^.  ;>r.  w.  Cro^r,  1)  Fürst  tb  .s  Volkes 
Magog,  der  nach  Ez  .'iS.  3!)  aus  seinen 
Wohnsitzen  im  hohen  Norden  der- 
einst in  Israel  einfallen,  dort  eine 
Niederlage  erleiden  und  umkommen  soll 
38,  2.  3.  14.  IG.  IS.  39,  1.  11.  15.t 
Friedr.  Dolitzscb  (Parad.  247)  vgl.  das 
keilschr.  Gägu,  Name  des  mächtigen 
Beherrschen  eines  kriegerischen  Ge- 
birgsvolkes  nördlich  von  Assyrien.  6. 
a-^aa.   2)  1  Ch  5,  4.t 

TT3  (s.  au  Tö),  nnr  «mp/.  I^j,  m.  St^, 
^y»  im  Sinne  v.  "rn  no.  2,  einschnei- 
den =  eindringen,  feindlich  angreifen, 
m.  Acc.  Gn  49,  10.  Hab  3.  ir>:  dass 
idi  harren  söU  des  Tagen  der  Drangsal, 
deaam  dass-  kma^tieht  gegen  mein  Volk 
der  es  drängt  (^s^7).t 

149 


Oiglized  by  Google 


•0 


amytbogen.  d.  h.  Ifiso  vertieft 
und  erhöht  sem,  ähul.  wie  jcdocli 
yendiiedm,  da  «8  nur  von  geringeren, 
aUmfthUoben    Erkdhungtn   und  Yer- 

tiefimgen  gebraucht  wird  (or. 

nur  m«  dmom.  Bed.).  Niher  l).Ter- 

tieft  Min,  ar.  «Tj».  imd  jlf,  Nie- 

derong,  Ebene,  ipL  Vertiefiuig  im 
Berge,  hebr.  mit  Übergang  des  VaT 

in  Jod  n  Thal  (wozu  nicht  ein 
rr^s,   X*«»   aufzustellen   ist,    denn  nur 

T ♦  TT  ^  ^ 

nach  Glitt,  erhält  sich  ein  mittleres 
i;  aber  aooh  nicht  mit  Ohh.  ein  Bt. 
mit  urspr.  aiulantendem       wie  bei 

Kiv;  denn  das  K  ist  rein  graphisch). 
Vgl.  noch  arnni.      Mittt\  Inneres  (vgl. 

da»  Linere  de»  Leibes),  ar. 
Lnft.   eig.   das  Innere,    der  zwischPTi 
Hiiunifl  uiid  Ei'de  einge.schlosseue  Raum 

(Kam.),   y^y^  Innern  (des 

Leibes)  leitleii.  bes.  von  der  Schwind- 
sucht (vgl.  £L».).   —   2)   erhöht    sein ; 

hebr.  ia  Hücken,  n^^.  Leib,  Erhöliung, 
U  (■«>)  hebr.  IlQcÜcen.  Aua  der  OB. 
des  OewöllifHein  ergiebt  aich  femer  — 
3)  die  des  Dicken.  Mn>«igeu,  Massen- 
haften, wie  sie  sich  im  hebr.  •'"•a  findet: 
eig.  die  angeschwollene  Masbu,  das 
Volk.  Weitere  Beriw.  a.  in  DietridiB 
Abb.  f.  aem.  Wortf.  103.  279. 

nia  (Fem.  von  ni)  /.  1)  Körper  Hi  20, 

25,  vfxl.  IS,  2)  Erhebung.  Hi  22,  29: 
n^jft  "i^xr*  so  gebietest  du:  Erhhmg 
d.  h.  du  lassest  die  Wege  aufwärts- 
gehen. Vom  ÜlMTmut,  Stolz,  Frevel, 
Hi  33,  17.  Jer  13,  17.t  In  der  «weiten 
Bed.  ist  das  "Wort  viel!,  aus  ni»»  ent- 
standen, vgl.  Kautzsch  §  55,  1. 

aram.  s.  v.  a.  das  vorige  no.  2. 

Stolz  Dn  4,  34.t 

1^]^  GB.  schneiden  (s.  saW).  Kjal,perf. 

T».  impf,  tiv  1)  8.  V.  a.  das  ar. 
durchgehen  (d.  h.  eine  Gegend  durch- 
schneiden), voriibergeheu.  Ps  90,  10: 
Ihn  »-^3  dea»  es  gdit  admeU  v0Hi5er. 
2)  Irans,  vor&ber-,  herübertreiben  Nu 
11.  31:  tr-n-!-  a-'-^ü  ta^i  und  hrachie 
WadUeln  vom  Meere  herüber.  LXX. 
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tf&nrffBcrf»  Nach  Abonezra  u.  A.  von 
m:  er  (der  Wind)  adimU  die  Wadtiän 

vom  Meere  ab.f 

bjia  (Ht.  hn  II)  PI.  m.  Suff.  TbTis  m. 
junger  Vogel  Bt  32 .  11.  bes.  junize 
Taub»  On  Ü.t  (Ar.  jjj».,  ßjr. 
trausj).  junge  Taube). 

^13  N.  pr.  einer  (-fegend  am  Ohnboras, 
n.  gew.  (hintgesetzlicli  zulässiger)  An- 
nahme Zduzän  der  ar.  Geogra- 
phen d.  i.  das  liand  swiachen  den 
armen.  Bergen,  Azerbeidachan,  Diar- 
bekr  und  Mosul .  woher  der  Chäbür 
kommt  (Maros.  I,  333  f.  Jäkuts  Muscht. 

150),  welchen  Jakut  i^yi^lx 

Chahur  Chimniae  (z.  U.  vom  mesopo- 
taniisrheu  Chaboras  oder  Chebar)  nennt 
und  der  sich  von  O.  her  oberhalb  Mo- 
boIb  in  den  Tigris  ergieaat.  2  K  17,  6. 
1  ^  .  n  (v-^a  -vian).  19, 12.  Jes  37,  12. 
1  eil  -),  26.  —  Nach  Schräder  (KAT. 
275)  u.  Frdr.  DelitzRch  (Parad.  1S4) 
wäre  'ina  ein  keilschriftlich  nachweis- 
bares GttmfMi  zwischen  £iifr«t  n.  Tigris. 

S.  noch  zu  *vbn. 

» 

ITlä  a.  hervorbrechen. 

in.  m.  5t#.  ii%  Zeph  2,  9.  ^  Kt 

Ez  36,  13— 15  (Kcri  l^l).  PI.  or<i> 
cstr.  "^a.  selten  o^'^a,  zweimal  Kt.  D^^'a 
Ps  79,"  10.  Gn  '2r^'.  23.  Vom  8t.  nn 
tk>.  3,  w.  ui.  s.  1)  Volk,  als  einheitlich 
verbundene  ICaaae  Joe  3, 17.  4,  1.  10, 
13.  Jee  1,4.  Gn  12.  2.  35,  11.  PI. 
C^ia  frn  Völker,  (in  20,  4:  -ca  -"an 
a'"vnn  p'-Tj.  VAr^t  <hi  i.iii'li  i/ercchtes  Volk  f 
f.  gerechte  Leute.  J)ah.  sjTi.  mit  ta 
Ps  33,  12.  Im  Fl.  tff\t  gern  von  den 
heidnischen  Völkern  ausserhalb  Israels 
Neil  .').  S.  oft  mit  dem  RecrrifFe:  Feinde, 
Barbaren  Ps  2,1.  Ü,  (».  l»i.  20.  21. 
10,  lü.  50,  0.  9,  od.  geradezu  Uuideii 
(wie  Ü&vot  ffeiM,  im  Gegena.  von  l«e«) 
Jes  8,  2.? :  ts-ianf  V4|  £^  der  Heiden 
(s.  ^■'V»),  Gcdilaea  getUium.  Gn  10,  5. 
Helten  von  Israel  wie  Ex  19.  ü:  "^a 
»■in;?,  Jes  9,2.  Zeph  2,  9;  aber  ni« 
njn-;  'ni,  dagegen  herrsdiend  to»  "W, 
•ia?.  (Im  Neuhebr.  "na,  m-a  Nichtjude. 
Nichtjüdin).  —  Zuw.  wird  Volk  auch 
für  Schar  von  Tiereu  gebraucht  Ju 
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1,6.  Zeph  2,  14;  vgl.  B?  Pr  30,  25. 
26  n.  I9v0f  Horn.  iZ.  2,  87  und  dft«r. 

2)  fast  als  N.  pr.  Q^ia  (eig.  doch  Hei- 
-1  Jos  12,  23:  h'^ih  Bfa  ^S^j  der 
Kmg  der  Heiden  zu  Gilgal  (dort  wie 
in  Galiläa  werdeu  eich  fremde  heid- 
maohe  Stlmiiie  aageaeddt  haben).  Spes. 
v<m  den  Heiden  der  Linder  wötl.  von 
Asit-n  Gn  10,  5.  Nach  Lenonnant  Bind 
Güi4, 1.  9  unter  oHa  die  semit.  Stämme 
des  nördl.  Mesopotamien  gemeint. 

y  r>l  r-^'--  r*i.»  (1  S  31,  12)/.  1)  Leib, 
Körper  Du  10,  r>.  (tu  47,  18:  es  ist 
nidUs  übrig  —  «nan»-!  «n^-ja-QX  lAz 
ob  mur  Leib  (muere  Person)  md 
Muer  Land.  Neh  9,  37 :  D-'>r3^  vr^is-b?*! 
Wrsr::^  '"'"'r  unsere  Leiber  Jierr^chen 
sie  und  Uber  unser  Vieh.  2)  toter 
Körper,  von  Menschen  und  Tieren  ßi 
U,  8.  9.  1  S  31,  10.  12.  Nah  3,  3. 
8hr.  fnt  «0.  2. 

Vn  frohlocken« 

selten  (Esth  2,  0.  1  Ch  5,  22)  »1^3 
(eig.  Fort.  Kai  fem,  von  r6i  answan* 
deni)  1)  Auswanderung,  Weprfiihrung 
(ins  Exil),  rtärrn?  hifi  zur  Wexführung 
1  Ch  5,  22.  nWa  ■'Vs  Wandergerkte  Ez 
12, 7.  nV^aa  &cr,  tf^ri  in  die  Verbannung 
pim  Jer  29.  16.  48,  7.  11.  49, 3. 
nySirj  die  Exulanten  E8r4,  1.  6,  19. 
20.  io,  7.  2)  die  Exulantenschaft  Esth 
2.  6.  Jer  28,  Ü.  Ez  1,  1.  3,  11.  15.  11, 
24.  25,  auch  rückblickend  £sr  10,  8: 
rfriui  \Kp^  die  Yemmmlnng  der  (sn* 
rfickgekehrten)  Exnlanfcen. 

(v.  Via  kreisen,  ar.  Umkreis, 

wie  ^"sT!  Huura«  von  "nn:  phöu.  Vo 
Käme  einer  Insel,  TIS  132)  N.  pr. 
<?iner  Levitenstadt  in  Batanäa,  nach- 
maß zum  St.  Manassc  gehörig,  Dt  4, 
43.  Jos  20,  8  Kt.  21,  27  Kt.  (wo  das 
Ken  fas  hat).  1  Ch  6,  56.t  Von  ihr 
hat  die  Provinz  Gauluiiitis  den  Namen, 
welche  Josephus  zuw.  von  Batanäa 
untersKsheidet  und  westlich  davon  zu- 
■idiet  an  den  Jordaai  setat  Die  Haupt- 
stadt derselben  nennt  er  ravXar^. 
Arch.  8,  2,  n.  jüd.  Kr.  1,  4,  4.  3,  3,  1. 
8.  Rehinda  Palaestina  199.  3 IS. 

(8t.  V«)  m.  Grabe  Koh  10,  8.t 


Syr.  ^Joa^^dass.  Im  Arum.  auch  mit 
z  und  p  ger^chrieben. 
^I^ir»  (  flach  Hoinnu'l,  Säuijeth.  64,  viell.  nvit 
^^a.  schwarzröilick  zu  kombinieren, 
auo';  der  Branne)  N.  pr.  1)  Sohn  des 
Naphtsli  Gn  46,  21.  IS.  1  Ch  7,  13, 
Patron,  gleichlautend,  Nu  26,  48. 
2)  1  Ch  5,  I5.t 

(s.  SU  rrtt  n.  Geiger  ZDMG.  XXXI, 

533)  impf.  »W,  j».  »1^1;  vaf,  »ntt, 
5ia^;  pt.  snä  —  (eig.  weit  u.  leer  wer- 
den, im  A  r.  (*.l^)  in  Bezug  auf  Maiden 
mid  Gedärme:  hungrig  werdtsu  und 
sein,  im  Hbr.  in  Bezug  auf  den  ganzen 

Leib:  seelenlos  w.  (wie  £%*),  schlecht- 

hin  BS  r-no  ersterben,  verscheiden  Ghi 
6, 1 7.  7,  21.  Nu  17, 27.  20, 3.  ZuweUen 
noch  mit  Mn  verbunden.  Gn  25,  S: 
onna«  r^^^  rnj-^i,  und  es  verschied  imd 
akait  Abraham.   17.  35,  29. 

(s.  zu  tpi)i  wie  das  ar.  yj!^ 

Sy^-i.  ^^hf'  {irans.  ^JU^ 

hohl  sMn.  I.  IV.  V.  ins  Hohle, 
in  den  Baueh  dringen.  Dav.  tm.  — 

Auf  deus.  St.  pflegt  man  auch  HB"^r 
Neh  7,  3  ziirückzuflihren.  Aber  dort 
ist  sicher  W^r  zu  lestm  v.  Ci»,  w.  m.  n. 

riB^Si*  cstr.  rxn,  pl.  nima/.  L(  il».  Leich- 
nam 1  Ch  lÖ.  12t  (1  S  31,  12  dafür 

mi5).    Vgl.  H! .  i^^Ä.  Bauch,  innere 

Höhluug,  Leichnam.  Sab.  onSU 

Name  einer  Gegend,  von  d.  kessel- 
artig  hohlen  Form*  Babb.  Kdrper, 
Person. 

(vw.  "Tia)  Verf.  ia,  impf.  -'O^, 

m.  S\jtff.  imp.  isi»,  itif.  (ibs.  -ia,  cstr. 
■wb,  pl.  c-ia,  /.  esfr.  nn»  — 

eig.  aiehen,  wandern,  spez.  1 )  d^ßectete, 
dedinare,  auf  die  Seite  ziehen,  ab- 
beugen,  sich  al)\vef?s  begehen  und  auf- 
halten, dah.  sii-li  als  üast  und  Schütz- 
ling (^la».)  irgendwo  niederlassen  ijl^), 
cUff  Fremdling  irgendwo  leben,  von 
dnselnen  Menschen  Gn  12,  10.  19,  9. 
20,  1.  Ri  17.  7.  19.  1.  von  ganzen 
Völkern  £x  6,  4.  Ps  105,  23,  von 
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Tieren  (weidm)  Jo-  I  t .  <}.  Die  Person, 
bei  der  man  wohnt,  mit  O?  Gu  32.  5, 
nM  Ex  12,  10,  ^  Jes  16,  4,  poet.  mit 
dem  Aee,  der  Pen.  und  des  Oitee  Fta 
1 20,  5 :  T^tt»  T")!"^?  äass  ich  hei  Mesech 
(Moschem)  wohne.  Bi  5.  17:  und  Dan, 
icat-um  uohnte  er  (l>lieb  er  rulüg)  hei 
den  Sch\ffen?  Pa  5,  5:  r^y  Ä  der 
Bösedoff  bei  dir  nidU  leeOmiy  Hi  19, 
16:  T^T?|  inguilini  meif  meine  Haus- 
genossen. Ex  3,  22:  rtr'^a  ni»  ihre 
HauBgenoBsin.  Jes  VA,  11:  «ols  "^T 
rtai«  CK  wer  mag  ma  tvohneti  hei  ver- 
gehrmdem  Feuer?  n-n^  ^nscs  nu  in 

T  I  V  I 

Gottes  Zelto  wohnen,  d.  i.  es  häufig, 

unablä.säig  besuchen,  gleidbMUn  Oottee 
(lastfreimd   sem    (vgl.  ar. 

Schutzgenospe  Uottes,  der  gleieh.«am  in 
Oottes  Btirprfrirflen  Wohnende,  Ehren- 
name Zamuhsuri'K,  weil  ar  äicb  zuletzt 
in  Helcka  niedergelassen  batte)  Pta  15, 1. 
61,  5.  Plart.  "^a,  versch.  von  *J,  welches 
Subst.  für  FiviiullliiL'  steht,  dah.  "Jn 
sr2"ira  -»n  der  Fremdling,  der  in  eurm' 
MitU  wohnt  Lv  17,  12.  18,  2ü.  2)  scheu 
ans  dem  Wege  gehen,  sich  scheuen, 
sich  fUrcfaten  s.  v.  a.  "^v^  und  ^a^.  Mit 

•p9  Hi  41,  17.  Dt  18,  22,  Nu  22,  3. 
Dt  1,17,  mit  dem  .4cc.  Dt  32,  27. 
Mit  ^  für  timere  alicui  Hos  10,  Hi 
VJ,  20.  Von  der  <  Jottesturcht  Ps  22, 
24.  38,  8.  3)  sich  zusAmmenzieheo, 
sidi  (feindlidi)  suBanmienthan,  sich 
versammeln  (Tgl.  "f^i  undThes. 

8.  274)  Ph  5fi,  7:  «"^x^  siiür  sie  ver- 
mmmeln  sich,  Innern  auf.  50.  4 :  nia^ 
"^s  es  versammdti  sicft  gegen  midi 
Fifec^.*  Jes  54, 16:  TtSu«  OSK  ^11» 
uwnn  stdk  trWofte  aittammatrcMCten,  kommfe 
nicht  von  mir,  ^ic-  TflVP  "5"^  ipct* 
itc/i  ^re^e«  dtcÄ  >o//ef,  «^'»y?  rft>-  zv  ff  dien. 
4)  8.  V.  a.  nnfi  Pi.  (s.  zu  -."•i)  auirilhren, 
erregen.  PV  1 40 ,  3 :  rn«nVo  sie 
erregen  Kriegshändd. 

HiihpaL  impf.  i.p.  ^^y^r^.part.  "^r"!»:"« 

1)  steh  irgendwo  iüe<l*>]  lassen,  wohnen, 
sich  aufhalten,  wie  Kai,  1  K  17.  20. 

2)  Fu  li  versammeln  Hos  7,  14.  S.  Kai 
ni>.       -  .Ter  30,  23  gehört  zu  f^J.t 

Derivate:  ^a,  "i^i,  Pin,  Ha-o,  n'TiMj, 
■W»,  n^iiia,  rr'-JtBT?,  N.  pr.  und 
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"liil*  8.  V.  a.  junger  Löwe.  PI.  cv// . 
Tift  Jer  51,  3S,  m.  Suff.  wHä  Nah  2,  1 3.t 

n^ia  (onomatop.,  zu  —5)  ra.  PI.  r"*^:* 
und  ni*^  junges  Tier,  catvdus,  am  häu- 
figsten: junger  Löwe  und  awar  der 
noch  sangmde,  versofa.  von  Tef^  w.  m. 
Ez  19,  2.  3.  5,  vollst,  n^-«  6n  40,  9. 
Dt  33 ,22.  Nah  2  .  12."  Tinr  Thr  4  ,  3 
von  junfTpn  Schakiiltn.t    (Talm.  «^"(»a, 

8\T.  i-'^^^?  ar.  [also  von 

n-a,  8.  Barth  in  ZDMG  XLi,  004]  junger 
L«we,  Hund).  BodiarH  Hierwi.  J,  S.  7 1 4. 
%  (Einkehr,  Wohnung)  N.  pr.  Anhtthe 
oder  Ort  unweit  Jibleam  2  K  9,  27.t 

by^"^  (Wohnung  des  Baal)  N.  pr. 

Stadt  in  Arabien  2  Ch  26,  7.t 
b*1l»  (St.         csfr.  ^j-nj,  m.  -«Wj, 
PI.  pib~'5.  1)  Los  (pig.  Stein- 

chen 7A\m  Loseil,  wie  i/"/cfo,-,  v<?l.  ar. 

^J"^  Kien).  Die  damit  gebildeten  Pbra- 
sen'sind  a)      tt,  Vi^in       das  Los 

werfen  Jos  IS.  r,.  Jo  4,  3,  mit  Tfsipn 
Jos  IS,  S  ff.,  b^cn  Xeh  10,  35,  Pr 
10,  ^3.  -r:  Lv  10,  S.  h)  da»« 
Los  fallt,  wird  guwürteu  Jon  1,  7.  E» 
24,6.  e)  ^5  ^yi  nbr  Lv6,9  oder 
h  XX-  Jos  19.  1  ir  das  Los  kommt  für 
ji  inaudi'ii  hiiiuif  oder  heraus  (aus  der 
gf.-clnittelten  Urne),  trifft  ilm.  Die 
Sache,  über  welche  gelost  wird,  steht 
mit  ^  Ps  22, 19,  Jo  3,  8.  —  2)  das 
jemandem  durch  das  Los  Zugefallene 
Ri  1,3:  ziehe  mit  mir  in  mein  Los 
d.  i.  Erbteil.  Ps  16,  5.  125,  3.  Je.s 
57,  6.  Metaph.  für  beschiedeues  Ge- 
Bchiok  Ps  16,  5.  Jer  13,  25.  Dn  12,  13 : 
;|!^Sib  *itl^,  tt>wi  stdie  auf  um  dein  Los 
zu  empfangen,  nämlich  im  Messaasreiehe. 
V,?!.  Offenb.  20,  6. 

"piü  Jer  2.  25  Kt.  lavi,  offenbar  Schreib- 
fehler f.  -"'-s  H.  i-i-s. 

IDlji*  i^^'-  -*•■*)  tasten,  dann  tastbar, 

konsistent,  fest  sein.    Vgl.  nv.^ 

woher  »^^t^  und  ÄXmjUC  oder 

sfyjjjtxi  harter,  rauher  Boden,  -^-^ 
liHites,  d.  h.  gefrorenes  Wasser, 

123^3  »2.  Erdkloss,  Erdscholle,  wie  tal- 
mud.  WJ.  Hi  7,  5  Keri:  rran  "ncz  d^b 
-er  ciai  meinen  Leib  bekleiden  Wilnner 
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iiul  Eidki-mUf  von  der  sdunaüdgen 

Knltarbe  uud  zugleich  schuppigen, 
scliorfigen  (iestalt  der  Haut  bei  der 
Elephantiasis.    Kt.  iä^>.t 

T3  (St.  m)  PI.  cstr.  "^a  im.  1)  die  Schur, 
geschorene  Wolle,  xdhis  (syr.  lU^J.  Dt 
18,  4:  u  deine  Schafschur.  Hi 

31, 39.  CS-      )  2)  die  8ehiir,  Kahd 

der  Wiesen  Ps'72,  6.  Am  7,  1 :  r^n 
des  Königs  Mahd,  viell.  u\  Beziehung 
auf  das  Anrecht  der  Könige  auf  die 
erste  Heaeiiite.t 

'^13  m.  Sehstzmeister  En*  1,  S.t 

"STä*  urum.  vi.  emph.  x^-stä  Esr  7,  21 
0.  ndt  platter  Aussprache  Tl^'^^ 
3,2.  3.t  Syr.  (?><^  u.  aneh 
i&JUi^  Pere.  j^yfs^  Oen^tcer  (aus  ^ 
[Mulnr.  ya)t(ja,  e.  tu  ern»]  und  der 
BüdnngMÖlbe  —  ^,  «laa  Sohate- 
teiger).  8.  de  liagarde,  .Gee.  Abh.  27  f. 

(s.  zu  rra)  eig.  sehneiden,  hauen, 
inbee.  Steine  bebaaen  (davon  rrfi). 
Im  Aram.  beschneiden,  scheren.  Hebr. 
Ps  71.  r»t  von  der  Löpiinp  der  Fm<"ht 
von  dem  mütterlichen  Schosse:  ■'rst: 
Ta  HP«  ^»  ait-v  meiner  Mutter  Inttern 
WH  ^Äi  6»  der  mkih  Me,  An  dieser 
8t  dem  Vb.  tm  den  Binn  des  ar. 
^Sy^  re/r^Her»  su  geben,  ist  ebenso 
umiötig.  als  es  nnatatthaft  ist,  "nii  Ton 
abzuleiten. 

"J3  (St.  na)  cstr.  n?>  /.  die  Schur,  ab- 

Wolle,   Velins  f.SJT. 
s.  V.  a.  TS.    Ri  0.  ;i7-  -  lO.t 

j^erii.  von  einem  unliekuunten 
Orte  fr*  oder  (vgl.  nV^  u.  •'sV^) 
1  Oh  11,  3&.t 

TT3  (vgl.  sa  na)  impf,  tr,  w»^  tw|».  /. 
i»,  t.  j?.  "»»51,  inf.       u.  tn^,  ^arf.  t]5 

—  abschneiden,  eehei^n,  die  Herden 

<^  31.  19.  38,  12.  13.    1  S  25.  1.  7. 

'ia>  Ha^ir,   als  Zeichen  der  Trauer  Hi 

1,20.  Mi  1 .  Ki  (aram.  u.  ar.  da«».). 

—  Uber  u^i  2Su  il,  31  s.  zu  m. 
li'S^  abgeschoren  d.  i.  vertilgt  wer- 
den (von  den  Feiuden).  wii  Nah  1, 12 
(Tgl.  das  BUd  Jes  7,  20),t' 

Derivate:  i|,  m»,  und 


Tt)  (Seherer)  N.  pr.  m.  1)  1  Gh  2,  46. 
2)  eliend.t 

rt**Ta  (St.  ma;  aber  die  I^anktoti<m  n*^ 
8.  Piiuker,  iänl.  i.  d.  babyl.-hebr.  Pank* 
tationssystem  17)  /.  das  Behauen  der 
Steine,  dah.  rwa  "^nK  1  K  5,  31,  und 
bloß»  n-n*  Ex  20,  25.  Am  5,  11.  1  K 
6,  36.  7,* 9.  11|  12  behauene  Steine, 
Qnadem.  Aneh  misehn. 

(».  zu  THJ)  i.  p.  hn,  3.  pl.  i.  p. 

"  T 

siVtä,  impf.  )>\v\,  inf.  ^ta^,  päd.  bnj;.  bsiTj 
—  l)  eig.  abreiasen,  insbes.  die  Haut 
abndien,  abreisten,  trop.  t  schinden, 

bedrücken  ]fi3,2.  Ar.  Dah. 

2)  wegreissen,  mit  Gewalt  wegnehmen 

2  8  21?.  21  :  er  riss  den  Speer  ans  .-h^r 
Iltiiid  des  A(j!/pti')  s,  Hi  21.  ^> :  sie  reissen 
von  der  Mutterlnnst  die  Wiiiae.  (in  31, 
31 :  dem  ich  fOrdOete,  du  möMH  deme 
Töchter  mir  wegneJunex.  Vom  Weiber- 
raube Ri  21,  23.  l'neifrontlich  Hi  21, 
19:  jVr— ^Vi";  cn-as  n^'s  Trocken- 
heit und  Hitze  rußen  das  iSclmeewasser 
Jnnufeg.  Häufiger :  3)  (fremdes  Ont)  an 
sich  reissefif  s.  B.  einen  Brumun  Gn 
2 1 ,  25,  lies,  vom  gewaltthätigen  Reichen. 
Hi  20,  !!> :  Ilämer  riss  er  im  sich,  die 
er  nicht  ydKitä.  24,  2.  Mi  2,  2.  Ez  18, 
12.  16.  IS.  1  wpäu  hii  das  Beeht  je« 
niandes  rauben  Jes  10,  2  vgl,  Koh 
5,  7.  4)  mit  dem  Acc.  der  Person: 
hermiben.  Ri  9,  23.  Ph  35,  10,  überh. 
um  das  Seiiiige  briiigeu  durch  Gewalt- 

that  und  17nrecht,  syn*  von  pc^s?  Lt 
19,  13.  Pr  22,  22. 

Niph.  3.  /.  nb^s:  j/erauht  sein  (vom 
Sdih  f. )  Pr  I.  iG.t  Phon,  pbta:  ich  bin 
dahingerafft  worden  CIS  2,  2.  12. 

Derivate:  Vt*.  nbt*. 

XI.  ^tJi*  onomatop.  St.  zum  Ausdruck 

des  Girrens  der  jungen  Taube,  ar. 
jj^^,  vgl.  spinnen  (eig.  schnor- 

ren), ^j»  kosen,  liebeln,  u.  das  frans. 

gagouiUer,  zwitschero,  plfttachem,  sanft 

rauschen  (Fl.). 
Deriv. 

bT3  cstr.  (Ez  18,  18.  Koh  5,  7) 
Raub,  Geraubtes  L.v  5,  21.  £s  22,  29. 
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st.  cstr.  nVia  /.  dass.  Lv  5,  23.  Ez 
{n,'l.  10.  33,  15;  ^syn  nVr^  das  dem 
Annen  Creraubte  Jes  3,  14.  PI.  r"ft>J» 
Es  18,  12.t  Vti  u.  nV>  auch  miaclm! 

^Is^u.  abBchncidfti  (davon  der 

^ame  des  Gesm.  Zoichoiis  der  Vokal- 
loäigkeit),  dah.  ubuetiäeu  (ho  auch  im 
l[i8cliii.|  Talmud,  n.  Äthiop.),  Davon 
B*«  11. 

DT^  eine  Art  Heuachrecke,  eig.  FraaMT. 
Jo  1,  4.  2,  25.  Am  l.  n.t  Targ.  u.  Syr. 
jxr))en  es  durch  x'^ht  (eig^.  kriechende). 
Jh^ö-aao  (eig.  die  ausziehende,  abstrei- 
fende) die  junge,  noch  ungeflügelte 
Heumhredce,  ß^ovgvS' 

(der  FraMer)  N,  pr,  m.  Esr  2,  48. 
Keh  7,  51.t 

^T*^*  ""^^J;       ^/**?  abscluieiden, 

durchscluieiden.  Davon 

J'ia  m.  m.  "ST»  Baumstumpf,  der 

▼om  gefiülten  Baume  nirüekbleibt  Hi 
14,  8.  Dami  Tom  Stamme  ttberhaapt 
Jea  11,  1,  selbst  von  dem  neugepflauz- 
ten  40, 24.t  Im  Ar.  ^Jg»,  tnmcm,  vgl. 
JlS|^j4^Stamm,  Stock.  Miaohii. 

^1^3  ^li'??  "V^'^  ^**^P' 

rtt|  1*.  jp.  rVt»,  pt.  -vtik  —  eig.  schneiden, 
aeaeideii.  Ar.  tobieiden,  abaehnei- 
den,  «chlachten  (ar.  ^\ ^  der  Fleischer), 

neusyr.  "iw  besclmeiden.  Insbes.  l)  aus 
oiiüinder  schneiden,  tfilcn  l  K  3,  25. 
20.        136.  13:   p-o-S"  riet-  das 

SchUfmeer  teilte.  2)  (lluk;  taüen  2  K 
6,  4.  Davon  n-iTa-a.  \\)  cbscu,  firesaen, 
verzehren,  parallel  mit  ^BK,  Jea  9,  19, 
mit  dem  iw,]^,  Im  Ar.  Uit  ^yL 
Fraaa  dea  Wüdea,         der  Freaaer 

(dleaeltie  Bed.  in  j^).  4)  metaph. 
entscheiden,   beschliessen .    im  Aram. 

herrschend.  Hi  22.  2S.  mit  dem  impf, 
"!'*•  ■'^)  in  zu:-tiiudlicliüm  Sinne  (=- 
*it53):  abgescliiiitiLii,  weg  sein,  Hab  3, 
17:  ykt,  tfyyao  nxa  weg  sind  cm  «Um 
Hürde»  die  Schafe,  wie  jj»., 
Abnebmen,  Sinken  dea  Wassers.  And. 
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fassen  "rt»  auch  hi<'r  trans.  (mit  dem 
Ghaldäer  als  Subjekt),t 

Ni^K  1)  abgeschieden,  getrennt 
werden  2  db  26,  21 :  nim  rra»  *i*A9  ^ 

fZew/i  er  war  au^'if/eschlo^s'^r  j  mt/i  f fraise 
Jahves.  Ps  S%,  Ü:  riTi;  t.t^i  nsri".  di^ 
von  deiner  Hand  (deiner  Gemeinschaft) 
amisgmMme»  »md  d.  L  die  Toten.  Jes 
S:  entnommen  am  dem  Lande  der 
Lebetiden.  2)  aufgerieben,  vertilgt  wer- 
den, zu  Giaitidc  geben.  Thr  3,  54: 
•»Fi-jn:  ich  hin  duJdn.  Ez  'M,  11:  «"Jia? 
nÄ^  ufir  sind  verloren.  Qa)>  ist  sogen.  i>af. 
ethicus).  3)  pass.  von  «o*  4.  Eath  2,  l.t 

Derivate:  rr^ti,  rnu,  n-^Taa. 
"It3  arani..  wie  Im  He'n-  1)  teilen, 
Bchneidiui.  trennen,  fci.  Hithpe.  2)  ent- 
scheiden, bestimmen,  beschliessen.  Vgl. 
tr^tK  faium,  deerehtnif  (göttliches)  Ver- 
hängnis. Vgl.  darüber  Ges.  ani  Jes.  Hi. 
I'I.  S.  349.  Part.  pl.  "p^n  emph.  «'"tts 
Dn  2,  27.  4,  4.  5,  7.  lU  Wahrsager^ 
NativiUit8stelb?r.t 

JJithpe.  3./.  rnt5rfi  u.  'ar«  (s.  Kautzach 
§  30.  a)  sich  aireiBsen,  loareisaen  Dn 
2.  34.  45.t 

"Ita*  j?/,  m.  abgeschnittenes  Stück, 

"teil,  der  Opfertiere  Gn  15,  17,  poet 
vom  Meere  Ps  1 36,  1 3.t 

ITä  (abgeschnittener,  d.  i.  hoher  aV 
schüssiger  Ort)  *.  p.  "Wf  N.  pr.  einer 

Levitenstadt  an  der  weKtlichen  (Trenze 
des  St.  Ephraim,  unweit  Hethchoron. 
rinst  eine  knnaflnif i-^rbc  Konigsstndt, 
aus  welcher  auch  naciiinals  die  Kanaa* 
niter  nicht  vertrieben  worden  Jos  10, 
33.  12,  12.  16,  3.  10.  21.  21.  Ki  1,  29. 
2  S  :>.  25.  1  eil  r..  52  u.  6.  ATit  n— - 
loc.  u.  in  p.  mts  i  Ch  14,  Salomo 

*  T  irr  ^ 

atellte  es  nach  einer  Zoi-störung  durch 
die  Ägypter  wieder  her  I  K  9, 15 — 17. 

1  Uakk  7.  45  heisst  es  rä^tjfa.  Die 
l^iif^e  des  iilton  (Uv.er  ist  im  .1.  1S7.3 
von  Ganneau  in  dem  lu-ntigeii  Tell- 
Gezer  (zwischen  'Akir  und  Amwas) 
wieder  entdeckt  worden.  8.  bes.  P£F., 
i^mrt.  Statem.  1873,  7b  f.  1875,  74  ff. 
—  N.  gent.  viell.  1  S  27,  S,  s.  ^^a. 
rr^TS  /'.  Abge?clinitienert  d.  b.  entw.  weit- 
eutit'geues,  ödes  oder  kahles,  nicht  be- 
wachsenes Land,  tetTa  abscissa  i.  e.  herha 
earen»,  Lv  16,  22t:  nnt^  YW^^  ***** 
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widtLtmd,  a.  «.  wodnr^M 
nachh«r  «Uiit  Wird.  KSK.  79  a(|9SBT«(. 

Vulg.  terra  solitaria.  (Syr.  M>a^y  stefüi^ 

«.  j>  >3l  ji;*-.  «d- 

jfjS.  on&achtbares  IpRnd). 

tyy%*  cttt,  rnffi  /.  aram.  —  1)  der  Be- 
sehlan  Dn  4,  14.  Syr.  ?^^»|^  vgl. 
»0,  4.   2)  das  Beschlosseue,  v'erfÜgte. 
V.  2l.t    Beide  Bedd.  auch  mi^chu. 

/.  1)  Schnitt,  (lanii  wie  Taille  (v. 
tatüer,  vgl.  nnfer  „Riss,  Umiiss")  v.  d. 
Gestalt  des  Lieibes  Thr  4,  7  (LXX.  .sinn- 
Im  iadvtmrpm) ,  wie  aa|^  w.  m.  a.  Alml- 
walid:  ilv  Sclmitt  iat  als  ob  sie  aus 
Saphir  gesclinitten.  2)  ein  Teil  des 
Tempelgebäudes ,  wahrfcb.  oin  Hof  im 
nördlichen  Teile  desselbeu  k^z  U,  12— 
15.  42,  1.  10.  13.t 

"^T^  m*  Name  eiaea  Tolka  in  der  Nach* 
iMTsdiaft  Ton  FluliatSa  (yiell.  die  Ein- 
wohner Ton  *na)  1  B  27,  8  Ken,  Kt 

nnUii  1*»  22,  lOt  pari,  ■•ni  <fcr  mieft 
kervorgidd  (a.  Hitatg  si.  d.  St.)  Ygl.  rpi. 

m.  Siiif.  r^rvk  m.  der  Bauch,  nur 
von  krieehendflai  'Tieren  On  3«  14.  Lt 

1  If  42.t  8tw.  ^fM  w.  in.  a. 

•TO  u.  nrra  (Schauthal,  wie  Jes  22.1  ?) 
y.  pr.   iNioiu  r  (b-^  Propheten  Eliaa 

2  K  4,  U  ff.  5,  2U  ff.  u.  ö. 

^n^l  »•  wo,  i.  d.  Daron 

m.  &(^.  "t^^^r.  brenneude,  glühende 
KoUe  (veradiieaen  von  dhd  schwane 
Kohle  Pr  20,  21)  Pa  18,  0.'  Pr  25,  22: 
•SÄ-r^  nrh  nPK  o-'Vnj  ^3  denn  feurige 
Kohlen  fcirst  du  auf  fsein  Haupt  satmneln, 
Scham  und  Heue  werden  Um  gleich 
KoUeii  auf  dem  Haupte  brennen  (vgl. 
fiöm  12,  20).  Auch  im  Arab.  beieicb- 
nen  fenrige  Kohlen  bildl.  Sclnnerz  und 
Sorgen,  s.  Schulten^,  nd  Har.  Cötts.  V. 
&  7»  und  die  von  Ues.  gesauiuielteu 
Skallen  in  BoaenmaUna  Bepert  1, 6. 40. 
Anderswo  atehn  a)  KdMm  dicht,  für 
Blitie  Ps  18,  9.  b)  jemandes  Kohle 
aosiöeeben  2  ä  14,  7  aprichwörtUch  f. 


den  letzten  Sproas  (gr.  l^ütnvQoy)  seines 
Geaohledxta  tilgen. 

Q^J*,  ar.  f^r^Ai.  anzünden,  mir.  ^.«n^ 

U.   ^-^C  breiintn.  I^avon 

dHi»  (Ürand)  N.  pr.  Sohn  des  Nahor 
Gn  22,  24.t 

^d^^^  sich  krümmen,  beugen.  Davon 
Tins  Bauch. 

nna  N.  pr,  m.  Bar  2,  17.  Neh  7,  4l>.t 
»•ja  (.St.  n-a  no.  1)  einmal  H"?  Sach 
14,  4  u.  «''a  Jes  40.  1,  ohne  Aleph  ^3 
Dt  34,  G.  Jos  8.  tl.  iAIi  1.0.  cMr.  «-»s  iLjUi 
u.  •'jh  PI.  rn«%  2  K  2,  Iti  Kt.  Ez  «,  3  ^ 
Kt.,  n.  T&^v^  (m.  Veraetanng  dea  % 
a.  BSttcher  §  474,  «f;  sonst  n.  Anal. 
vfiTi  r-^rr  u.  "riTSt  f.  "^wt),  eine  späte 
iiikiung'  nur  bei  Ez.  (G,  3.  7,  IG  u.  ö.), 
m.  ;^"'h'iK"v&  35,  8  comm.  {m.  Sach 
14,  5,  /.  4). 

1)  Thal,  eig.  Niederung  (v.  n>j  aus- 
gebofjen  sein). 


011  unterscheidet 
es  sich  so,  dm>  dit-si-H  eig.  oin  Thal 
mit  einem  Bach  (ar.  Wädi)  bezeichnet, 
die  ainnverwaudten  pa9  n.  n;]?a  aber 
Ebenen.  Daaa  die  Wörter  wirklidi 
nnter.'-cbieden  waren,  beweist  der  Um- 
stand .  da.-^h  die  eine  oder  andere  Be- 
zeichnung bestimmten  Gegenden  und 
Tliftlem  beigelegt  wird.  Dieaen  Namen 
führen  a)  ■>»,  oirr;a       Jos  15,  S.  18, 

1  n.  2  K  2;{"  10  Ken.  2  Ch  28,  3.  33,  6. 
drr  7,  31  f.  19,  2.  6.  32.  3.^.  oin  -»aa  •^s 

2  iv  23,  10  Kt.  Djma  Jos  15,  b.  18,  IG, 
71  Kn  Neh  11,  30,  aneh  aehlechtweg 
ttnn  Jer  2,  23t  auf  der  Südseite  Jeru- 
aalems,  wo  man  d^m  Moloch  Kinder 
opferte  (2  K  und  Jer  n.  n.  O.).  Daraus 
der  spätere  Name  der  Holle:  nachbibl. 

&iVT«B,  Wpi,  gr.  ^'rffii'yo,  ayr.  J^»*^, 

|io»^,  ar.  fVtg^  —  t)  nVr-6<n  oder 
rtbän  tri  das  Saiztfaal,  in  der  Nähe 
des  toten  Meeres  2  S  8.  13.  2  K  14,  7. 

1  Ch  18,  12.  2  Ch  25,  11.  Ps  G(».  2.t  _ 
e)  WVbsf^  •'ft  (Thal  der  Hyänen)  1  S 
13,  18.t  'Wabrach.  das  Sakk  ed  Duha 
od.  das  Wadi  Abu  Dtäni  nördl.  vom 
Wadi  Kelt.  s.  Ouerin,  Judee  TU,  ts 
ZDPV.VU,  125  ff.  S.  auaaerdem  D-^^~r. 
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schlochtwc;^  hu-m  dm  obere  Hiuuom- 
thal  bei  Jeiuu.  (während  das  Kidron- 
thal kurz  bn!n  gensmit  wurde);  dah. 
fi*'  "?C  Name  des  an  Stelle  de«  heu- 
tigen Jafathoif  s  •rnlegenen  Ttnot&i  Je- 
ruaaleniH,  h.  zu  "S^. 

2)  «"jan  (das  Thal)  N.  pr.  einer 
Lagerstätte  der  Israeliten  auf  der 
Hochebene  des  BergCH  Pisga  im  moa- 
bitim  lHMi  (r.'lneto  Nu  21.  20.  T)t  '.],  29. 
4.  4G.  vgl.  34.  G.  —  IS  17,  52  iat 
8t.  K"^»  zu  lesen  ra.t 

TJi*  (>•       ^)         der  ÖB.  drehen, 
>-])anncn,  welche  Kowohl  dem  ar.  >t^, 
als  (tficktig  sein,  opp, 

schlaff  sein)  eignet*    Vgl.  veiter  wa 
« 

jener  0B. :  «x^  angespannt,  angestrengt 
Anspannung,  Emst  (cgip. 


sein, 


u.  an- 


JjÄ),  sehr; 

gespannt  arbeiten,  «x^al, 

(Hum, diligentia;  j^<^Ä.(lniif/t  i ,  :^chlanker) 
*  ^ 

Hals,  v>w^  fisr.  anp<  >piuuit,  dah.  tüch- 
tig,  gut,  >^L.  n  iiiiliilur  Regen. 

X3  m.  1 )  Sehne  (mischn.  mt(  h  Fiiser, 
Aflrr)  PI.  B-TJ  Hi  10,  11.  40.  17.  Ez 
;{7,  (i.  S  (hier  B'na  s.  Böttcher  §  171,  h). 

Ar.  arani.  Sehne,  wo- 

her mischn.,  talm.,  syr.  "T^g,  yt^^^  die 
Sehnen  zerssclmeiden.  Uber  rn^|n  lU 
8.  SU  tröi.  2)  Spange,  Band  Jes  48,  4: 
eine  eiserne  iipauge  ist  dein  Nacken,  von 
UnbettgBamkeit.t 

ITji  Nöldeke  in 

XXXVn,  538)  impf,  irr,  mni,  imj». 
ff^.  iiTtt^  1)  hervorbrechen  (aram. 
rra,  rra,  ar.  ^U^  Erdloch, 

nah.  XTTiS  Grabhöhlen),  hervorstür/en, 
z.  B.  vom  H itvorbi-echLU  des  StrnTD'^ 
Hi  40,  23;  des  Meeres  aus  dem  Iimcrn 
des  Erdkörpers  Hi  38,  8;  £^  32,  2: 
tpv^-inas  nan:  du  Wagest  hervor  in  iebaen 
Strömen  (wie  dae  Krokodil);  n.  Ewald: 
5Tri'i"'n;a  mit  deinen  Nüstern.  2)  transü. 
Mi  4,  10:  '("i'rTQ  "'nii  gittere,  treibe 
hervor j  ToeMer  Zimts,  näml.  die  Ent- 
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Scheidung  (s.  Hitzig  z.  d.  St.):  unter 
(ieburtswehen  des  Strafleiden«  ho!1  die 
Erlösung  zum  Durchbruch  ivommcu.  — 
Über  Ps  22,  10  s.  m  rms.t 

'  TV 

Hiph.pt.  msa  intrans.  hervarbrechoD, 
vom  Hinterhalte  Hi  20^  33.t 

od.        aram.  Säph.  ptc.  pl.  f. 
*,n-*»  hervorbrechen,  von  den  Winden 

Dn  7,  2.t 

n-'a  (Quelle)       pr.  Ort  bei  Gibeon 
2  8  2,  24.t 

(^^-  Hervorbruch,  nämlich  dea 

Wassers,  dah.  starke  Quelle  od.  Strom, 
von  XT^  HO.  1)  N.  pr.  1 )  einer  Quelle  iu 
Jerusalem  2  Ch  32,  30,  deren  Wasser 
von  Hiskia  in  die  Stadt  geleitet  wurde, 
1  K  1,  33.  38.  45.  2  Ch  33,  14.t  Die 
tiiidltionelle  Ansicht  sucht  den  Gihou 
im  W.  der  Stadt  (vfrl.  Rob..  Pal.  II. 
Iü4  U.  u.  }iBF.  317  &.),  wo  aber  wohl 
nie  Quellwasser  au  Tage  getreten  ist 
Furrer  (in  Schenkels  BLex.  II,  463  f.) 
u.  A.  identifizieren  ihn  mit  Recht  (bes. 
auch  we^ffii  1  K  1.  A'A.  vcrl.  45  ti.  2  Ch 
33,  14)  mit  der  heutigen  Murieu«^uelle 
im  O.  der  Stadt.  Der  die  Harienqnelle 
und  den  Silojth  verbindende  unter- 
irdische Kanal  ist  von  Hiskia  angelegt 
worden,  s.  nocli  d.  Art.  r6ti. 

2)  einer  der  vier  Ströme  de»  Para- 
dieses Gn  2,  13.t    Gew.  versteht  man 

darunter  den  Ozns  (ai\  oder 

Araxes,  und  kombiniert  tr^s  mit  dem 
transkaukasischen  Kovaula  dei-  Alten. 
Die  Alexandriner  (vgl.  Sir  24,  37) 
setzen  Jer  2,  18  r^up  für  Nil  ("riir^) 
und  ebenso  erklttrt  es  Jos.  (Antt.  1, 
I.  3),  daher  Andere  im  Zusammenhalt 
mit  der  Beschreibung:  der  ist  es,  der 
das  Land  "ävi  (Äthiopien)  um<fiebt,  an- 
nehmen, dass  ytrn  Name  dee  KUes 
sei,  viell.  nur  aowMt  er  in  Ääüopien 
fliesst  (sonst  heisst  er  "Wj.  -nrr^),  l^Vdr. 
Delitzsch  (Parad.  45  ff.)  sieht  in  dem 
'"irr»  den  ,.babylon.  Nil",  den  von  den 
Arabern  Schaft  ^n-Nil  genannten  Kanal, 
der  sidli  auf  dem  östl.  Eiqphratufer 
bei  Babylon  abzweigte,  an  der  alten 
Stadt  Krecli  vorlicirnnp  und  endlich 
wieder  in  das  llauptbett  des  Euphrat 
zurückkehrte,  etwa  an  der  Urenxe  von 
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Mittel-  und  dem  eigeutl,  Südbabgrlomeity 
0.  in  dem  "fitirm  den  Pallakopasbuial 

ni  der  arab.  Seite  d«0  Euphrat,  an 
dem  das  alte  Ur  lag.  Hiernach  wäre 
der  Garten  Edens  in  der  Babylon  zu- 
nächst liegenden  Landsdiaft  sa  endun^ 
wddie  ndi  Tom  sogen.  Istttmiu,  wo 
j«M  Esplmt  und  Tigris  am  meisten 
konvercrieren.  bis  etwas  unterhalb  Ba- 
byloDs  erstreckt,  und  das  Qn  2,  Ui 
erwähnte  (b.  d.)  «ire  das  DÖrd- 
liehe  eigentlidiie  BabyltmieUf  die  Land- 
schaft Mducha,  deren  Xamen  auf  das 
äth.  r'S  übertragen  ^vui'dp .  weil  eben 
Melucba  das  Land  der  Kaiiu  od.  II^S 
(Gn  2,  13.  10,  8)  recht  eigenfü.  das 
Lend  der  Eaidu  war,  dessen  Bevöl- 
kerung den  gleichen  Namen  Kai  führte, 
wie  die  Äthiopier.  Vgl.  aber  Nöldeke 
in  ZDMÜ.  XXXVI,  173  ff. 

T3  (s.  Nöldeke  in  ZDMÖ.  XXXVII, 

■ 

'>37)  II.  (Pr  23,  24  Kt.)  Ferf.  ^n!>J 
Jea  65 .  19,  impf.  V'r ,  ba" ,  imp. 
•'H  impf.  u.  inf  Pr  23,  24  Kt :  bia 
Vo;  (Keri  V'j;  —  tig.  sich  dreh«i, 
bdeen,  im  Kmea  tanxen  (ar.  JU. 
«ei  IfSno  daes.)>  wovon  V«  Kreis;  und 
zwar  1)  vor  Freude,  dah. :  frohlocken, 
da«  stärkere  Sjuonym  von  Tygc.  Hi 
;j,  22 :  V^S-'b^  cHöSn  die  sidi  freuen 
gm  Froklochsn.  P8'2,  11:  rrwn^  <W 
fnUoM  mit  ZUUm,  Dar  Gegenstand 
d*r  Freude  steht  mit  a  Ps  9,  15.  13.  (i. 
21.  2.  119.  2.  mit  Zeph  3,  17.  W 
njrP5  »ich  Gottes  freuen  Pb  89,  17. 
Jet  29,  19.  41,  16.  61,  10.  Audi  von 
der  lebloaen  Natur  1  Ch  16,  31.  Pe 
96, 1 1 .  —  2)  erbeben,  vom  Aufspringen 
des  Herzeus   vor  Angst  und  Furcht 

(ar.  iJa^  zittern,  fiirchtcn).  Hob  10,  5. 

Die  .Vfft'kte  der  Freudf  und  Angst 
werden  im  Hehr.,  wie  im  Arab.,  öfter 
durch  dass.  Wort  ausgedrückt,  da  das 
Een  vor  Freude  bebt  imd  podit,  wie 
vor  Angai  (vgl.  Hi  37,  1.  Ps  38,  11, 
■r.         fOrchten,  *««  von  freudigem 

Beben ^Jee  60,  5.  Jer  33,  9). 
Deriw.  r^r%  N,  pt.  und 


m.  1)  Zeitalter,  Geschlecht,  s.  v. 
a.  *rnt;  eig.  Kreie,  m  Beziehung  auf 

die  Zeit  (wie  Kreislauf).  Dn  1,  10: 
05^53  O'^'i^'r«  die  jungen  Leute  eures 
Alters.  (Ar.  j^**  p«'"-  ^""^  "^^  Zeit- 
alter,  talmud.  dk  in  ZcitpenoHpe. 

Kamerad.)  2)  Frohlocken,  Freude  1*8 
45.  16.  6.5.  13  u.  ö. 

nb'^a/.  Frohlocken  .It  s  (i,").  18.  35,  2  (wo 
das  Subst.  ahstr.  den  Ir{f.  (tbs.  vei'tritt).t 

TZ*^^  (g,  V,  a.  ns5  [auch  mlntlm.]  Garten) 
N.'pr.  nt.  1  k  16,  21.  22  (vieil.  für 
r^ii  vgl.  n3««^3).t 

QB.  braneeD»  an&chftomen  (vgl. 

jll^  odittodfim  oesteaiKv),  s.  GeBenins' 
Thea.  iu  d.  W.  und  Fletedier  za  Leyy's 
Neuhebr.  Wtb.  I,  433,  b.  —  Davon 
Kalk. 

aram.  Kalk  Dn  5,  5.t  8.  hebr.  il, 

(schmnt/Ag,  von  th>,  W*'5)  A^.  j^.  i». 
1  Ch  2,  47.t 

ba  (St.  bba)  t.  j>.  V»  PI.  B^?|  w.  1)  Stein- 
haufen, mit  tf^SSK  .Tos  7,  26,  und  ohne 

dass.  Hi  S,  17.'  Oft  von  Riiinrn  Tcs 
25,  2.  PI.  .Ter  '■).  10:  0":^»srr-n^ 
c^ab  ich  will  Jerusalem  zu  'trümmer- 
haüjen  machen.  51,  37.  2)  Quelle  (engl. 
weU)  et  4,  12.  S.  Va  MjpA.  «0.  2.  PI. 
Wellen  Pb  42,  8.  S0,'l0.  107,  25.  29. 
'  Hi  38,  11.  (Syr.  Ib^^^iucftw,  wnda,) 

bl*  (Ewald  §  255,  ft)  m.  Mit  Sviff-  ^ 
PI.  cstr.         Kot,  bes.  ICenschenkot 

Fz  l.  12.  15  (vgl.  zur  sRchHchen  Er- 
kliininfz  Wotzsteiu  in  Delitzsch'  lob 
2.  A.  261  f.).  Hi  20,  7 :  na»-«  n?5b  iÄas 
10M  amii  £ee       er  «f^  ewig  «nler.t 

bb*  m.  Ölkrug,  ölbebftlter,  s.  v.  a.  rtfo 
HO.  2.  Sach  4, 2.t  Stw.^H  wäl/xn.  Tüll, 
steht  aber  pfea  für  rrb,  s.  Delitzsch 
zu  Ps  27,  5  imd  BötteW  §  734,  b. 
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3^3*  (vw.  "Äa,  nbi,  Ptba,  y^>3)  acheren, 
eig.  glattmachen  durch  AbindieD,  vgl. 

BftmfÜdi  mit  denelben  sinidichen  GB. 
—  Davon 

pl.  vi^i  m.  Barhier  Ez  5.  l.t 

Mischn.  IDC:  phön.       oal)a,  Barbier« 

eis  SC,  a»  Tgl.  aram.a^fy  «a'^;^  Scher- 

messer. 

!72l!^3  (n.  Ges.  für  9<b3  sprudelnde 
Quelle??)  QiSfOOf  N,pr.  eines  Gebirges 
im  St.  Issachar,  westL  Ton  Sk^tJbopoIis, 
1  8  28,  4.  31,  1.  8.  2  8  1,6.21.  21, 

12.  I  (*h  10.  1.  8.t  Der  Name  ist  in 
dein  (lc>s  Dorfes  Gelbon  noch  «rhalten« 
Kol).  Pal.  III,  3bS.  100. 

babä  (St.bbs)  pl.  III.  Suff.  rja>|  1)  liad 
Jes  5,  28.  Jer  47,  3.  Ez  10,  2.  6.  23, 
24.  26.  10.  Tom  Schöpfrade  am  Bron- 
nen Koh  12,  6.  2)  Wirbelwind  Ps  77, 

•19.  Ez  10,  13.  Dah.  3)  die  vom  Wirbel- 
wind umhergetriebtn»^  Spreu  Ps  S3, 
14.  Jea  17, 13:  nBä©  "^jcb  bibss  wie  Sj»'eu 
vor  der  WitMraut.  I^arall.  (Aram. 
^!^,  HSÄ  Staub,  Spreu,  die  der  Wind 
umheriareibt,  ar.  8toppeln).t 

pl-  m.  Suff.  wJSs^a  aram.  iiad. 
Dn  7,  9.t   Auch  miBchn. 

bsb$  m.  1)  Bad  cstr.  baba  Jes  2 S.  2s. t 
IBt  dem  Art.  babsn  (der  Krei^j,  oder 
nach  Job  5,  9  die  Abwftizung)  Gilgal, 

Ort  zwisclion  Jericho  und  dem  Jordan 
(Jos  4,  19.  20.  5,  10.  9,  6.  10,  6.  7. 
9.  15.  43.  14,  6.  15,  7.  Ri  2,  1.  2  S 
19,  IG.  41.  Mi  6,  5),  wo  Samuel  uud 
Sani  opferten  (1  S  10,  8.  11,  14.  15. 

13,  4—15.  15, 12.  21.  33),  auch  Göthen 
V 'T  <  l!rt  wurden  (Ri  3,  19),  un'l  sj^iiter 
Proplieton  wohnten  2  K  4,^  HS  (jetzt 
die  Ruinen  Teil  Geiyul  od.  Gilyülije  am 
nSrdl.  Ufer  des  W.  Kelt  Setl.  von  Je- 
richo, 8.  Zschokke,  westl.  Jordansau 
S.  2S).t  'X)  ein  andres  GUgal  Ini^  in 
der  Nähe  von  Betliel  und  Gibea:  r"i2 
balsjn  Neh  12,  27—29  u.  bloss  Gilgal, 
wo  auch  GtOtaen  verehrt  wurden  Hoe 
4.  15.  9,  15.  12,  12.  Am  4  4.  5,  5. 
1  S  7.  in.  2  X  2.  1  .  vgl.  bc5.  V.  2, 
wonach  es  noch  über  Bethel  lag.  Dt 
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11,  30.1"  Es  ist  das  heutige  grosse 
Dorf  (ki0ija  8W  von  Kilo  (Seilün). 
Roh.  Pal.  m.  29».  4)  ein  drittes  (Iii- 
gal  wird  Jos  12,  23t  genannt,  wahrtich. 
das  OtfyiUM»  des  Onom.,  das  heutige 
Borf  Gil^lie.  2  M.  060  YouK^Stiba, 
Rob.  NBR  179. 

rVabii  (St.  b^a)  /.  Schädel  2  K  9,  35, 

für  Kopf,  bei  Nennung  der  Individuen 
eines  Volkes  Ex  16,  16:  rtibab  "vst 
ein  Gomet  auf  den  E(^f.  Nu  1,  2:  "bj 
BrA)absb  -oT  aUea  MännUeke  nodl  ihrm 
Köpfen  V.'  18.  20.  22.  Vgl.  ttS«n  Ei  5, 
30.  Xeuhebr.  nba>an  qos  Kopfgeld.  Byt, 

(mit  elidiertem  b) ,  ar. 

Ä^süL^  (m.  Answerfung  des  sweiten 
wie  in  roljo^ct)  Schädel. 

^^3'"  (&.  SU  ato)  eig.  liehen,  almelien, 

ar.  jSjL  etiapcii,  geiaaehi,  «g.  die 
Haut  treffen,  sehlagen,  verletaen.  Da« 

von  r 

(ar.  jJLi  aram.        if^>^)  mit 

Suff.        Haut  Hi  IG,  15t  woU  mit 

Raschi  von  der  Kniste  zn  verstehen, 
mit  welcher  der  Aussät z  Hiobs  Haut 
überzogen  hat,  vgl.  talui.  nba  vom 
Grinde  vernarbender  Wunden. 

imp.  nba,  inf.  als.  rfts,  cstr.  niba,  pari. 
nbä  (nV^a),  /.  nMa,  pass.  "«Äi  —  1)  enl- 
bfseeen,  und  awar  dnrdi  "^effgUkn  des 

Yerhülienden,  blott  sein  (ar.  dass., 
insbes.  das  Antlitz  mtblös^m  durch 
Wegziehn  des  Schleiers,  trop.  erüftnen, 
offenbaren.  Verw.  mit  n^a  w.  m.  s.). 
Baven  a)  "ft  iim  nba  das  Ohr  jem.  ent' 
blossen,  um  ihm  etwas  hineinzusagen, 
dah.  etwas  eröffnen,  offenbaren  (bes. 
Geheimes,  Wichtiges).  1  S  9,  15.  20,  2: 
mein  Vater  thut  nichts  Grossesnoch  Kleines 
■»3Tfcm«  nba*»  xbi  dan  er  mir  (es)  tmM 
offenharte.  V.  12.  13.  22,  8.  17.  2  8  7, 
27.  Ruth  4,  4.  In  anderm  Sinne  von 
Gott.  Hi  36.  10:  "©«b  03tK  ba»"»  er 
öffnet  ihr  Ohr  (kr  Ernmhnung.  A.  15. 
33, 16.  d)  *Tto  nb»  ein  Geheinmia  offen- 
baren, aussprechen.  Am  3,  7.  Pr  20, 
29.    c)  ^Ec  nb?  eine  Buchrolle  öfinen. 

'■-■■TT 

aufschlagen  Jer  32,  U.  14.  —  2)  aus- 
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waadem,  in  die  Yerbannttiig  gef&hrt 

werden  (ar.  \Lj^  u.  ^^^Jl».).  £ig.  irans. 
bloeslegen,  nämlich  das  Laud,  durch 
Wegzag;  im  Sprachgebr.  immer  tn/r. 
Ei  18,  30:  yym  ni^f  Ws  zur 

ZeÜ  des  Sutbl^verdens  des  Landes  f. 
bis  xam  (assyrischen)  Exil.  Meist  von 
Ranzen  Völkern  2  K  17,  23.  24,  14. 
25,  21.  Jes  5,  13.  Selten  von  frei- 
williger Auswandenmg  2  S  15,  19. 
ÜWrtr.  auf  leblom  D^ge:  verschwin« 
den.  1  S  4,  21.  22:  verscJnmndai  ist  die 
Ehre  aus  Israel.  Jes  21.  11:  ^^'tq  rh^^ 
ynatn  dahih  ist  die  Freude  des  Landen. 

Pi.  nsa,  rrii,  tri»»  i^pf-  ^^J*;»  f^^V^r 
(letzteres  auch  t.  p.  Pr  25,  9), 
imp.  hi,  -5»,  ir^f.  msab,  pari,  niso  1)  auf- 
decken, entblöasen,   die  bedeckt  ge- 
wawne  Sache  Buth  3,  4.  7,  auch  die 
Decke,  die  jem.  «ii£da«kt,  «öllkebi  Jes 
22,  8.  47,  2.  Nah  3,  5.  Hi  41.  5.  a)  rta 
rrrs«  ri*"i?  die  Blosse  eines  Weibes  aul"- 
decken,  häufige  Phrase  für:  dasselbe 
beedblalen  Lv  18,  6  ff.    Li  demselben 
Sinne  wird  abör  auch  geaagl:  die 
Blosse  de'^  Ehemannes  aufdecken  Lv 
20,  1 1.  20.  21  (vgl.  18,  8),  auch  in  fol- 
g^uler  Wendung  Dt  23 ,  1 :  rtir  v^^^ 
TStt  tga  mmI  er  soU  nicht  die  Decke  seines 
Vioers  außßedu»,  27, 20.  d)  1»  'V9  nV« 
die  Augen  jem.  eröffnen  (von  Gott  ge- 
■^aijt)  d.  h.  ihn  etwas  sehn  lassen,  was 
er  ohnedem  nicht  gesehn  hätte,  be- 
aonden  was  sterbUohen  Augen  ver- 
MUk  irt.  Na  22,  31:  da  ößMie 
Büeams  Augen  ^  und  er  sah  den  Engel 
Jakves  am  Wege  stehen.  Ps  1 19,  18.  So 
vnj"^  «eisi  mit  aufgedeckten  Augen,  vom 
Seher  Nu  24,  4. 16.  2)  trop.  enthüllen, 
entdecken,  offenbaren,  etwas  Verbor- 
rrenes  .Tor  49.  10,  ein  Geheinutis  iV  11, 

1. M.  25,  9,  dah.  jem.  etsvas  anvertrauen 
.J  er  1 1 ,  20 ;  von  Gott :  sich  uud  seine 
£igenächafteu  thatsilchlich  zu  erken- 
nen geben  Fs  98,  2.  Jer  33,  6.  Zwei- 
mal steht  es  mit  des  Obj.  Thr  2, 
1  1 :  deine  Propheten  "S'r-^*  "V;-»^ 
deckten  nicht  die  Halle  deiner  Sditdd 
<i*if.    4,  22. 

3./.  nr&»  entblösst  werden  Hah 

2,  8.  Part.  /.  nba  offen,  i.  Qgs.  auoi 
Vemteekten  Pr  27,  5.t 


Niph.  T\\vi ,  T"'!???»  «""5???» 
!s?r.  imp.  n^n,  inf.  dbsd.  n^>?,  cstr.  Hbjs 
2  S  G,  20  u.  pilssn  —  1)  pass.  von  Pt, 
aufgedeckt,  enthüllt  werden,  von  dem 
bisher  bededct  gewesen«!  Gegenstände 
£z  1 3, 14.  Hi  38, 1 7,  und  von  der  Beeke 
.Ter  13,  22:  "^i^  deine  Schleppen 
icurden  aufgedeckt.  Reflex,  sich  ent- 
blössen  2  S  6,  20.  2)  sich  zeigen,  er- 
scheinen. 1  8  14,  8:  tiefte/  «mr 
hiniJiber  zu  den  Hännem  BTr^Wt  'O'^b^si 
und  wollen  uns  ihnen  zeigen.  "^.11  Häu- 
figer von  Theophnnicn  Gn  35,  7:  denn 
daselbst  war  ihm  (rott  erscJiienen,  1  S  2, 
27.  3,  21.  3)  pass,  rom  Kai:  offenbar 
werden  (toh  bisher  verborgenen  Dingen) 
Kos  7,  1.  Pr2G,  26,  sich  zeigen,  kond 
werden  (von  Gottes  Eigenschaften  und 
Wühlthaten)  Jes  40,  5.  53,  1  (mit  br). 
56,  1;  T^kflndigt  werden,  von  einer 
Naehiidlit  Jes  23, 1,  geoffenbart  wer- 
den (von  Gottes  Wort)  4  S  3,  7.  Dn 
10,  1.  1)  pass.  vom  Hij^  weggeführt 
werden  Jea  38,  12. 

Hiph.  nb^n,  einmal  nbfin  2  K  22,  1 4 ; 
m.  Svf.        1  Oh  8, 7,'&V9'? 
>)iq)f.  ni.  Suff.  nia?i,  C^r: ;  i^f. 

nibn,  m.  a:  iniljja  Jer  27,  20;  (ein 
Volk)  ins  Exil  fülu-eu  2  K  15,  29.  17, 
6.  11.  27.  18,  Ii  u.  5. 

Boj^.  n^an,  3  /.  nnb^^  n.  (aramai- 
sierend)  nb^'n  Jer  13, 'l9;  JMT*.  ö*^ 
pass.  Esth  2,  6  u.  ö. 

Hithp.  impf.  b|rp;.,  inf.  n">ijnna 
1)  sich  entblössen  6n9,  21.  2)  sich 
offenbaren  Fr  18,  2.t 

Darivate:  r\h^i.  mU,  t^t,  und  die 
pr.  v^i,  "i^;-. 

n^Ü,  fi<!^3  aram.  offenbaren  Pa»-<.  rtt/. 
»hk  Du  2,  22.  28  f.  nb»  V.  47.  I«/.  »batj 
2,  47.  Fm  «ft»  n.  ^bik'V.  19.  30.t 
ffa|)A.       ins  Bxii  Ähren  Erir  4, 10. 

5.  12.t 

einer  Stadt  auf  dem  Gebirge 
.Tuda  Jos  15,  51.  2  8  15,  12.  Das  Nom. 
gent.  ist  ^i^i  2  S  15.  12.  23,  34.t  S. 
nooh  "^i^  a.  E. 

/.  (St.  IjVo,  s.  d.)  1)  Quell,  s.  v.  a. 
4.  br;o  nfkt  WasserqueUen  d.  i.  ein 
Stück  Land,  das  solche  enthält  Jos 
15,  19.  £a  1,  15.  2)  ÖUavg  (des  visio- 
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nKren  KradalalMn)  Such  4,  3.  Koh  12, 

6 :  ehe  noch  der  Silberstrick  zen  eisst  ^nryi 
^\  **"^  dnii  goldne  Ölgefäsa  zer- 
Ifricht,  Bild  des  SterbenB,  S.  noch  zu  hi. 
3}  architekt.  ein  Teil  des  Säulenkapitals, 
Kugel  1  K  1,  41.  42.  2  Ch  4,  12.  13.t 

JS^^-iZi        m.  Klötze  (von  s.  d.), 

TeTfichUiclk  fftr  die  OOtsenbilder  Lv 
26,  30.  1X  29,16.  1  K21,26.  2K 
17,  12,  bes.  häufig  bei  Ez  f5,  4  IT.  14. 
3.  20,  17,  bHufi£?  in  N  eihinduiifj  mit 
B^njwb  J>t  2y,  17,  D'^y^^t  Ez  30,  13  und 
in  «ndem  Fonneln,  welche  Yenreffung 
des  Ctötaendiensies  einscUieasen ,  als 
D'^Vib  ^rx  !i:t  F.7.  6,  9,  'i-n»  r,»5  23,  37 
n  ^  V   Vgl.  Baudissm,  Studien  X,  U5  f. 

Dnba*  (St.  c»>3)  pl.  estr.  ^1 1».  Hantel, 
grosse  Decke  £a  27, 24>  Arain.lA  «V^, 

|iba  Joe  20,«  u.  21,  27  Keri,  a.  iV^>. 

fAba  (St.  nVa)  u.  (Ob  20)  t^bS  (mit 
festem  Kamez)  s.  v.  a.  nWft  1)  Weg- 
fiihrunfr  ins  Exil  Ez  33,  21.  2)  die  ins 
Exil  Getuhrteu  selbst,  die  Exulanten- 
schaft .Ter  24,  5.  28,  4.  29,  22.  VüiV» 
meine  (Gottes)  Exnlanten  Jes  45,  13.' 
8.  Lagarde,  Arm.  Stad.  g  445. 

Wba*  emph,  wt&k  aram.  dass.  kto^-^s^ 
die  Exulanten  Esr  6,  16.  Dn  2,  25.  5, 
13.  6,  U.t 

■ 

(8.  ZU  nbj)  eig.  glatt,  dah.  nackt, 
knhl  sein.    Ar.  ^"0^  kalü  sein,  bes. 

am  Vorderkopfo. 

Ä.  h^a,  impf,  nir,  t^'^,  i.  p.  r^i. 
inf,  m.  Suff.  in!ßU  scheren,  eig.  kahl 
macheoi  den  Kop^  Nn  6,  0.  Dt  21,  12, 
den  Hann  (n&mlich  an  Haupthaar  und 
Bart)  I  OK  1 9,  4.  Man  sagt  aber  auch : 
das  Haar  (s.  Pu.),  den  Baii  Heberen 
2  S  10,  4.  Lv  14,  8.  9.  Einmal:  sich 
scheren  Qn  41, 14.  Bildlich  yon  grosser 
Verwüstung  Jes  7,  20:  an  jenem  Tage 
schert  der  AUherr  mit  eivetn  geäurujenen 
Schermesser ....  das  Haupt  und  das  Maar 
der  Füsse,  er  mäht  gleichsam  da»  ganze 
Laad  ab. 

Pu.  i.  p.  rVs,  pt.  titiK.  geschoren 
werden  Bi  le/l  ?.  22.  Jer  '41,  5.f 
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HU^.  i.p.  rhirn,  m.  Suff,  inVsnn 
1)  rasit  se  Lv  13,  .33.  2)  rasU  sibif  mit 
dem  Arcus,  des  Haares  (Ges.  §  54,  9) 

•ji'^b^  (m.  glatt*-  Tafel  (von  Hol/.  Metall, 
Stein),  um  daiiiuf  zu  schreiben,  «les 
8,  1  (vgl.  nV>  30,  8.  Hab  2,  2).t  St. 
ri^l  in  der  Bdtg.  Ton  ^Js^  bloss,  rein 
sein,  ancfa:  ^latt .  gläuzond  sein.  ad. 
polieren.  Nachbihl.  i.st  ""i-j;  der  leere 
üaum  an  den  Seiten  der  Schriftkolunmen , 

margo.  Über  syr.  ^o-C^s^  i.  Vbs.  zu  "i'^Vl 
8.  Lagarde,  Nachr.  d.  GüVV.  1881 ,  403. 

PI.  c*':'?^  Jes  3, 23t  wahrsch.  Spiegel 
(hier  als  FrauenzimmerpntB  Tgl.  £x 

3S,  8),  eig.  MetaUplatt€n.  So  Vvlg.  \\r\A 
Targ.  Nach  den  LXX.  feine  Gewänder, 

vgl.  m-.  i$^l4*  seidenes  G^waud 

(von  =  n^5). 

yba  (St.  V5:)  1)  Adj.^plm:  ver- 
satüis,  drehbar,  was  sich  drehen  lässt 
1  K  6,  34  (vgl.  Ez  41,  24j.  2;  Svbst., 
«<r.  V*»  pl.  €8br.  •'V'ba  ~  a)  Walxe 
Estb  1,  6.  et  5,  14:  seine  Hände  wie 
goldmc  Wahen.  geßiUf  mit  Tnr^^fiteirieri, 
ein  Hinw<'i«  nnf  die  vermörre  ihrer 
feinen  Eonuuug  walzeniormigen  Gold- 
stangen  gleichenden,  oben  mit  Tanis- 
steinen  (den  Nägebi)  besetzten  Finger 
(T^elitzsch  z.  d.  St.).  h)  Kreis,  Land- 
strich, wie  "TSS,  insbesondere  s-^sn  b'^^» 
Jes  8,  23  Kreis  der  Heiden,  und  mit 
dem  Art  vonragsw.  V^^n  (der  Kreis) 
Distrikt  von  20  Städten  im  Stamme 
Xaphtali ,  wopelhsi  viele  Heiden .  zn- 
nächst  Sidonier,  nirh  angesiedelt  hatten 
.JoK  2Ü,  7.  21.  32.  1  K  9,  U.  2  K  ib. 
29  (hier  n^^Vm).  1  C!h  6,  61. t  Baraue 
der  spätere  Name  Galilaea.  welcher  im 
N.  T.  (auch  im  Talrnndischen)  von  ganz 
Xord])alii8tina  zwischen  dem  Libanon 
und  Saniarien  gebraucht  wird. 

/.  wie  h-ht  no.  3  Umkreis,  Land- 
Htricli  Jos  18,  17.  Ez  47,  8.  nV>i 
D'Tt^r^en  Jos  1 3,  2  Tgl.  Jo  4,  4  die  Be- 
sirke  der  Philister,  1  Jos  22, 

10.  11  Gegenden  des  Jordan.t 

D*'ba  (Quellen)  N.  pr.  eines  Ortes  im 
Stamme  Benjamin,  nördlich  von  Jera- 
aalem.  1  B  25, 44.  Jes  10, 30.t  Schwer- 
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Ucii,  wie  Cooder  wiU,  BeU  GWa  bei 
BeÄlebem. 

trt?  u.  (1  Ch  20,  5)  ^;!?|  (Olanz,  gläu- 
Mod,  vgl.  N.  pr,  eines  plüliatili- 
sehen  Riesen.  1  S  17,  4.  23.  21.  10.  22, 
lO.t  —  Nach  einer  andern  Quelle  (2  S 
21,  erschlägt  den  Goliath  Elhanan 
von  Bethlehem  (T3r4n  H"^);  wrö  die 
Chranik  (1  Ch  20,  5),~iini  'deii  Wider- 
qmdi  sa  beben,  dabin  Borechtstellt, 
dass  er  den  Bruder  des  Goliath 
endilagen. 


1.  sg.  Tßi  pL  ^b^A  inf,  und  tny. 

M  (t.  Hnpfeld  sa  22,  10;  viell. 
auch  so  Pb  119,  22  2u  lesen  st.  hl,  s. 
Kiehm  z.  St.)  Vra,  auch  b»  Ps  11«,  22. 
pt.  ibä  —  rollen,  wälzen  z.  B.  Steine 
Jos  10,  18.  1  S  14,  33,  wegwälzen,  weg- 
adwn  Gn  29,  3.  8,  26,  27.  TVop. 
•)  mit  b^  etwas  abwälzen  von  sich, 
z,  B.  die  Schande  Jos  5,  9.  Ps  1 1  !>,  22. 
h)  mit  u.  bs  auf  jem.  wälzen,  z.  H. 
seine  Angelegenheiten,  d.  i.  ihm  au- 
Ttttraneii,  aabefidikii.  Bs  87,  5: 
;jjnttrrn— br  wnl^mif  Jakve  deinen  Wey 
d.  i.  befiehl  ihm  deine  Angelegenheit. 
Pr  16,  3  dieselbe  Phrase  mit  ?poyc. 
Elliptisch  u.  ironisch  P»  22,  9:  "^^9 
nfr  b^lM  dm  Jäkvt  {deim  Weffe).f 

zusammenge- 
rollt werden  Jes  3  4,  I.  2)  sich  fort- 
wälzen, fortwogen  (von  einem  Flusse) 
Am  ö,  24.t    Vgl.  n-ift. 

IVmI.  pt.  nbbiA«,  umgewälst,  umge- 
wandt sein  (in  Blut)  Jes  9,  4.t 

HU^o.  dass.  2  S  20 ,  12:  part.  V>jr«. 
(ju  43,  18:  'O-V?  V^arn's  das.^  titun  ^ich 
äw  tms  xciüie  d.  h.  dos«  er  uns  über- 
&]]e.t 

m.  iS^.  «r^Ai^i  wie  Kai 

25.t 

»fl/^A  3  p\.  i.  p.  ibabjrr?  sich  eiu- 
iu    (vou    dem  audnngenden 
Hl  30,  14.t 

impf.  ^«5  wie  Kai  (in  29,  lO.t 
Die  GB.  rund  st^in.  lolleu,  wäl- 
•t  !»ich  in  einer  Kcihc  von  Stäm- 
siche  auf  die  Wz.  bä  zurück- 
laeer  %tos.B.  Wsieb  drdien,  Win- 
ten, bVi  nsammenwickelu, 
}  hemmgeben,  ätb.  7il7 ;  sick 

11.  Aofl. 


wißxen,  bftb&  Rad,  Wirbelwind, 
die  (runde)  Schelle,  nbkb«,  A^a^  der 

(runde) Schädel,  hl,  h\\,  AJL*.der  (runde) 
Hietfladen,      Stein]um£Bn,*|4.  Wdlen, 

nia  (bi)  der  Olkrug  (von  der  runden 
Gestalt  benannt),  aber  auch  Sprudel 
(von  dem  sich  hervorwäkendon  Was- 
ser),  5^>a  Kreis,  nia«  Rolle,  J^,  o^V^ 

sich  (im  Kreise)  Tummeln,  vom  Reiter, 
Klfitee,  BeMiebuiuig  der  OOtsen. 
Jn  dem  letatem  Worte  verbindet  sieb 
mit  der  GB.  des  Wälzens  der  Begriff 
des  Plumpen,  Massigen,  wie  im  ar. 

dick,  trrob,  gi'oss,  schwer  sein, 
bes.  umhingreich  bciii  an  Achtung, 
Würde:  dah.  JUi  Maiestiit  (Gottes) 
und  Redeweiseu  wie  deinet- 

wegen,  eig.  ausgehend  vou  der  Macht 
deines  Einflossee,  bebr.  \Si  in  hh^. 

(8t.  V>i)  1 )  Kot,  Kxkreraente  s.  v.  a. 
1  K  14,  10.  PI.  trV>%  Zeph  1,  H.t 

Ar.  AJi*..  SjS.,  eig.  mndlieber  IGst 

(der  Kamele,  Schafe).  2)  N.  pr.  m, 
a)  1  Ch  9,  15.  h)  V.  16.  Neh  11,  17.t 

eig.  Gewichtigkeit  («.  5Pi),(iroä8e, 
vmhtigkeit  Nnr  in  der  Yerbindiing 
bViB  mit  folgendem  Qenet.,  mit  S^ff* 

B3*5b33.  ?]bb5a  Praep.  wegen,  ^vie  naia 
ih^  12.  l^.^SO,  27.  39,  5.  Dt  1  5.  10  (ar. 
eAjilÄ-^j^  deinetwegen  u.  jAJ:iL:fc.\  ^^). 

bba  m.  nram.  eig.  das  Wälzen,  dah. 
Schwere,  Last,  die  man  wälzen  muss 
(s.  daa  Bfcw.).  Enr  5,  8.  6,  4t: 
grosse  Steine,  Werkstücke,  Quadern. 
Mischn.  bVs,  talm.  «bba  grosser  Stein. 
M^bs  (bilinguer  palm.-griecb.  Zolltarif 
I,  9)         aTrjkrj  h^lvij. 

''bbj  (wahrscb.  »t.  rrh^  vgl.  "»b^)  2^. 
pr.  m.  Neb  12,  36.t ' 

2"  ^^^)  if^^pf-       wickeln,  au- 

sammcnwi ekeln,  2  K  2,  S.t 
Derivate:   ci^S,  bW. 

D^^  m.  Suff,  "^"ohi  m.  eig.  etwas  Zu- 
sauiineugewickeltes,  Unentwickeltes,  ün- 
gcstaltetes,  dah.  vom  Embryo  Fs  139, 
16t  (talmud.  ühM  ungeformte  Masse, 
bildlich  ein  nngobiideter  Mensch). 
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5  1)  Ädj.f  Hl".  wV-th^-a.  u.  i^^k-^  eiue 
qiuidrilit  Erweit«mng'  deB  Stammes 

>>  *n3S  wie  gv;^!^'  ^'  t^'^  ^^""^ 
harton,  «nfruchtibaren  Boden  (vgl.  «rr«^ 
^o;,  steiiUsy,  dum  vom  Weibe  Je«  49, 

2 1 ,  dicht,  von  einer  Nacht,  in  der  grnn- 
Bige  Öde  herrscht  Hi  3,  7.  2)  Sttist. 
(aber  nur  prädikativ  gebraucht),  harter, 
unfiruehtbarer  Boden:  von  der  FamUie 
des  GottloBen  Hi  15,  34 :  von  den  durch 
Hunfi^er  und  Durst  aa&  äuBserste  Er- 
schöpften 30,  3.t 

• 

(«•  ^  ^)  bloeslegen  ({l^ft^i^ 
die  [blosBgelegte]  glans  penis,  dah.  j;rae- 
putiujn:  mii^rliii.  Hithp.  blossgelegt  w.), 
dfth.  (bo  üeiBcher,  zu  Delitzsch'  Spr. 
282)  vom  Zähnefletschen,  dem  Zeigen 
der  ZUme  bei  weitgeSffiielem  Uunde,  ■ 
wie  ee  bei  lautem,  erbittertem  Zanken 

geeeiiieht  (^1.  äX*»  den  Kund  offen 

haben .  «JU.  jem.  die  Zahne  weisen, 

mit  iliin  zanken).  Dah. 

Hithpa.  rjaprs,  impf.  i.  p.  's^vrp.  »ich 
die  Zähne  weisen,  heftig  hadern  Pr 
20,  3 :  Ehre  ist's  dem  Hanne 
MU  lassen,  r^wr  b-^-iK-fe-j  aber  jeder 
Thor  ßefsrhf  die  Zähne.  'l8.  1.  Pr  17, 
1  1 :  (//('  t.y  zum  Zähneblecken  kommt. i 

IjbB  (11.  a.  !ir.  jjda.  hart,  rauh)  N. 
pr.  l )  uu  lirere  Personen,  a)  des  Hohns 
von  älachii',  Enkel  Jea  Manasse  Nu 
26,  29.  30  n.  ö.  Davon  JPtOron.  'V^'^t 
Nu  26,  29.  fc)  Ri  11.  1.  2.  c)  1  ChV, 
l  t.  —  2)  einer  Gegend  jen^^tit  des 
Jordan.  Eig.  hci»Ht  ro  ein  Belg  um 
südlichen  Ufer  des  Jabbok  (Gn  31, 
21 — 48.  Gt  4,  1)  mit  gleichnamige 
Stadt  (Hos  6, 8,  vgl.  Ki  12,  7.  LXX.), 
noch  jetst  GM  Öd'ädf  neben  einem 
andern  OeVM,  s.  Burckhardts  Reisen 
5f)?K  Hieriuich  AAii  Land  Gilead  zu- 
nächst von  der  Unigegend  dieses  Berges 
(Nu  32>  1.  Dt  2,  36),  dann  von  der 
ganaen  Gebirgsgegend  swisehen  dem 
Jabbok  imd  Amon  (jetzt  Belka),  welche 
die  Stämme  Gad  und  Rüben  bewohn- 
ten, nördlich  von  Basan  begrenzt.  Nu 
h2,  26.  29.  39.  Dt  3,  12.  Jos  12,  2.  5. 
13, 10.  11.  31.  Am  3, 13.  Daher  steht 
Gilead  f.  Gad  und  Kuben  Ps  60,  9. 
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108,  9,  f.  Gad  Bi  5,  17  vgl.  V.  16. 
Doch  steht  (wie  dergl.  geogrnph*  Na- 
men feiten  konsequent  p:el  »raucht  wer- 
den) 1  13,  7:  das  ].<(>id  Gad  nu^ 
Gilead,  uud  JX34,  1  ist  'J  so  gebraucht, 
dass  es  Baean  einschliesst.  —  Das 
Wort  bed.  wohl  eig.  harte,  rauhe  Ge- 
gend; iibf-r  Gn  .'^1.  17  f.  wird  ee  durch 
15^5  (Hügel  des  Zeugnisses)  erklärt, 
vgl.  Hitzig,  Gesch.  2t).  Nom.  gentil.  "^'-a 
Bi  11,  1. 

■K?ba  s.  Ts^i  a.  Schluss. 

lagern,  von  Ziegen  Ct  6.  5. 

4,  1  :  wie  eine  Herde  Zierjen  "tvg  TObw 
I5bft  die  am  Ben/e  Gilead  hemb  sich 
lagem.f  Arab.  bed.  ^yiS^.  aufsitzen 
(wenn  mau  zuvor  gelegen  hat)  i.  U.  t. 

jJU»  niedersHaen  (wenn  man  auvor  ge- 
standen hat). 

Bfi  eig.  Adv»  ausammen,  zu  Häuf  (von 
DOS,  8.  d.),  urspr.  adverbiale  Äce»  eines 

8ubst.  ^i;^  Haufe,  wovon  Aec.  zu 
Häuf,  gehäuft.  Daher 

1)  zusamt  (eig.  zu  Haut),  bx  c>  alh 
zusanmien  2  S  19,  31.  Fa  25,  .i.  .Jt\s 
26, 12.  tr^v^  Dft  beide  nuammen,  alle 
beide  Gn  27,  4&.  1  8  4, 17.  Br  17, 15 

n.  5.  VgL  das  ar.      tf  aDsosammen. 

—  2)  gew.  tmck  (eig.  H&ulung)  e.  v.  a. 

das  mein*  poetische  t]K  (womit  es  im 
Syr.  übersetzt  wird)  Gn  4.  3.  7,3.  1!». 
21  u.  8.  w,  (vgl.  Ueisi-l.  t> :  «n  M  iwi). 
Öfter  Bviseheii  naehdrüeUicIi  wieder- 
holten Pknnomm.  Gn  20,  5:  vny  Ml'^ 
(mch  sie  .selbst.  1  K  21,  19:  nn«  e»  Tpsn 
auch  dein  Blut.  Vgl.  Ges.  §  121  .  3. 
Zuweilen  bezieht  es  sich,  obwohl  vorn 
stehend,  erst  auf  ein  späteres  Wort 
<3n  16, 13  "««jh  ^»n$  yfw^  dSrr  mn  käbe 
1CÄ  mick  (wirklich)  hier  hinteimach  ge- 
stehen dem  der  mirh  gesehen?  Gn  44, 
10.  Je«  30,  33.  Hos  6,  11.  Sach  9,  11. 
Hi  2,  10.  Pr  19,  2.  20,  11.  —  B*— B| 
ist  etf  e^t  sowohl  als  auch  Gn  24,  25. 
Ex  12,  31;  wie,  so.  Ex  5,  14:  V^ar-si 
ni^ST-Qjk  wie  gestern,  so  heute.  .Ter  51, 
12.  Dreimal  wiederholt  Jes  4S,  3. 
Auch  steht  DJT  —  Dä  Gn  24,44.  ta 
i&  —  tft  B|  Ktt  23,  25,  oder  «K^  9¥\  — 
t&  mn  Gn  21 ,  26  weder      not^.  — 
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'.i)  iusbes.  wie  unser  attcÄ  a)  steigenid 
(wie  S)K  diam):  aneh  floger  "Pr  14, 
20.  17,26.  Jo3,2,  noch  mehr  On 
20 .  30  (wo  DiUm.  nach  LXX,  es 
streicht),  mit  der  Negation:  nicht  ein- 
mal Ps  14,  a.  2  S  17,  12.  13.  Da« 
Moment  des  EstspreclMideii  tob  Ehnd- 
Imigsweise  und  Strafe  hervorhebend: 
dahef  (wie  C]«  Ps  5S,  3)  Va  52,  7.  Pr 
1,  26.  Jes  on.  I  (hier  Da  .  .  .  Di)  u.  ö., 
B.  Hupfeld  zu  1*8  52,  7.  b)  adversativ 
fitr:  auch  so  (vd  sie)  ■»  doch,  bes.  mit 
der  Negation:  £a  16,  28:  und  da  du 
mit  ihnen  gfhnret  PWb  und  doch 

nicht  satt  geworden  Inst,  129,2. 
Koh  S,  12.  c)  koncessiv  in  hypoth. 
SStaen:  ^  bi  wenn  auch,  obgleich  Jea 

I,  15,  und  daam  ohne  Jee  49,  15. 
Ps  95.  9.  Neh  0,  1.  Jer  36,  25.  Attch 
sagt  man:  dj  Koh  4,  14:  icenn  er 
auch  (d^  '9)  (uin  gdm'en  ist  in  s^nem 
KÜmgrekhe, 

l^^n        arani.  raj,  .schlürfen,  trinken. 
Pi.  dass.  Iii  39.  2  It  vom  Hosse:  txay^ 
es  scidürß  den  Boden ,  d.  h.  rafft 
imi  gletdiaaiii  im  admellsten  Laufe  mit 
au&  fort,  indem  es  den  Weg  sarttck- 
legt   Vgl.  J»j5l  r^J,  eqwia 

fftpk.  imp.  f.  m.  Suf.  ij'^'nan  trin- 
ken lassen  (in, 24,  17.t 
Davon 

(^03  m.  die  ägyptische  Papyrusstaude 
(iopt.  ^9^,  miachu.  '«ft),  vom  Ein- 
schlürfen,  £init«h«l  des  Wassers  (vgl. 

fAbnla  pfipipruft  Lucan    1    r^C)  Hi  8, 

II.  Jes  35,  7.  Aus  den  baHtahnlichon 
Hftoten  der  Pflanze  flochten  die  Alten 
UiatratMn,  Stricke,  KIfane  (JPlm.  13, 
2 1  —26).  Dah.  Ex  2. 3 :  ttra  ran  {Meines) 
Fahrzeug  von  Bapyrmsdi^f.  Jea  18,  2.t 
Vffl.  nast 

,  ar.         nuuniv,  hart  aein  (vgl. 

>y*^t  "wo^?)        werden  (von  FlüBai- 

ffem).  hart  von  Sinn  sein;  dies  wird 
(wie  in  h4ir'lie<ise)  im  Syr.  auf  Kühn- 
heit übertragen.  Davon: 

TJS  m.  eig.  Stab  (iin  Mand.  juabjd^ 
Stab,   Stock,  mit  eingeschobenem 
8.  IX}.  864,  n.  1  State  i),  dah.  ein 
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Längemuass  (-^  2  Ellen,  wie  Ges.  an- 
nahm; oderviell.  besser  i/i  Elle,  LXX. : 
Spanne)  »13,  16.t  Syr.  t-oöi^^, 
f^^.^,  talm.  tmVD  Ellenbogen,  Elle. 

11*1193  m.pl  Ez  27,  Ut  tapfere  Krieger, 
8.  im  u.  BAd.  Addit.  ad  Thea.  p.  79  f. 
Lagarde  (OnoM.  8,  2 ,  95)  licet 

8.  zu  n^». 

b^'aa  (entwrlnit)  .V.  pr.  m.  1  Ch  24, 17,t 
S.  noch  ^ai  n"^3. 

(St.  hm),  auch  a-n^  bi-a*  (Äi  9, 1«. 
I»r'l2,  14.'  Jc.^  H.  Ii"  l)  das  Voll- 
brachte, einem  Andern  Aiigethane  Äi 

9,  16.  Jes  3,  11.  h  wir  jeman- 
dem seine  Handlungen  vergelten.  Pa 
2S,  1:  cnb  ob^^sa  ncri  Pr  12,  14,  mit 

Ps  94,  2.  b  W  dVI-  dn.^K.  Ps  137,  8. 
Pi-  19,  17,  mit  b?  .Jü  4,  4.  2)  insbes. 
Wohlthat  als  Erwieaenes  (vergl.  ar. 
J.^)  Fii  103,  2.  3)  Ycrgeltung  als 
Betoraon  des  Verwirkten  Jes  35,  4. 

nb^"a3  pl  niVaa  s.  v.  a.  Via^  Tiiatei-vv  ei- 
sung  Jas  59, 18.  Wohlthat  2  8  19,  37. 
Vezgeltnng  Jer  51,  56. 

IfQ^  (viell.  Ort,  wo  Sykomoren  wachsen; 
nach  ar.  j'^^L,  rabb.  Kanlbeerw 
feige,  mischn.  V^.  nTToa,  sg.  wohl  n^w) 
N.  pr.  Ort  im  Stamme  Juda  2  Ch  28, 
18t,  jetzt  Gimzu,  östlich  von  I^dda 
Roh.  Pal.  in,  271. 

m 

(s.  sa  btt)  impf.  imp. 

pi*  5^,  }HBBä  —  ar.  ^Jx^  susaimnen- 

thiin,  vereinigen,  dah.  Sj4^  Gesamt- 

heit,  Summe,  Ganzes,  gramm.:  Satz 
(als  Vereinigung  von  Subj,  u.  Prild.): 
JI^äL  pchön  sein  (indem  das  Volle  imd 
Massige  als  schön  gilt).    Dah.  hehr. 

l)  eig.  massig,  völlig,  fertig  sein, 
dah.  a)  reif  sein  und  werden  (von 
Baunif rächten)  Jes  18,  5,  frans,  zur 
Reife  bringen  Nu  17,  23.  b)  (den  Säug- 
lin*;^)  vollenden  d.  i.  ihn  entwöhnen 
nbnp  170»  der  MStt^  weg  Jes  28 ,  9, 
ohne  dies  Gn  21,  8.  1  8  1,  22.  24.  ~ 
2)  vollenden,  vollbringen,  voUßihren,  thun. 
Daher  a)  es  hinau<;führeu.  walten  über 
jemand,  mit  P»  13,  6.  IIG,  7.  119. 
17,  im  Sinne  der  Ffirsorge.  Daher  m. 
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Acc.  auch  pflegen  iuJBl  bpÄ  der  iOKgt 
für  sich  selbst  Pr  tl,  17.  6)  ihun,  an- 
tbun  (Gutes  oder  Böses)  m.  DaX.  d,  P. 
Jes  3,9.  Fs  137,  8,  gew.  m.  dopp. 
Aetm,  t  8  24»  18:  n^iMi  i^rtVok  nnM 
du  Ao«^  mar  ^«lAan.  Gu  50, 15: 
aÜ£S  Böse,  was  wir  ihtn  erzeigt  habeti 
•in»  «>T3Ä  V.  17.  Pr  3,  30.  31,  12.  Jes 
t>3,  7.  —  3)  vergtUm  (eig.  das  Thun 
«mes  aadeni  su  fleinem  Ende,  Lohn 
bringen  vgl.  Ende,  Vergeltung) 
m.  »>5  des  Obj.'Ps  103,  10.  2  Ch  20, 
11,  vgl.  Jo  4,  4;  m.  \  Dt  32,  6,  sonst 
m.  Acc.  bei  Suffixen:  Ps  18,  21:  "^fg^l 
«piss  GkM  v&rgiSU  mir  nadi  mtkur 
GenMishBU.  2  819,37. 

IRjA.,  impf.  Vt»*;,  t.  p.  V^IV.» 
^«in,  pass.  von  Knl  1 ,  b  entwökät  wer- 
den Ön  21,  S.  l  S  l.  22,t 

Derivr.         i^V^^^»  n*«?? 
n.  die  3  folg. 

M}&  eomm.  pH.  xA(m  Kemel  Gn  12,  16 

u.  o.,  Kamelin  (rn  32,  16.  Das  Wort 

herrscht  in  allen  fiemitischenL/Dialekten 
(ausser  dem  8al)..  wo  dafür* 3«  [ü^: 

iii^  ht  r  »//  ] ;  im  Fhön.  noch  nicht  nach- 
gewiesen), auch  im  Sanskrit  (kramSln, 
kramilaka)f  im  Agypt.  und  Gr.,  dah. 
in  den  abendttnd.  Sprachen*  —  Das 

Kamel  aeheint  von  JL^  voUkmmen, 
SCMut  sein  benannt  als  das  vollkom- 
mene, schöne  Tier  (was  bei  der  WfM-f- 
schätsong  des  Kamels  im  vorderen 
Orient  nicht  widersinnig  wäre),  oder 
wahneheinUclier  tou  aeiner  köiper- 
liohen  FüUe  nnd  KwwimhaftigVfiit  (Tgl. 

dickes  Schiffstau,  u.  zu  h-ai). 
vgl.' noch  Hommel,  Säugoth.  144.  216f, 
Schegg.  Arch.  1,  SS. 

•"b^a  N.  pr.  m.  Nu  13,  12.t 

!5fi<^b:a3  (mein  Vergelt  er  ist  Gott)  N. 
pr.  m.  Nu  1,  10.  2.  20  u.  6.  LXX. 
ra/mlt^l.    Auch  niihichn,  bx^b::^. 

Dn}*<3^B.  ToU,  völlig  sein  oder  machen, 

Zusammensein    oder  zusammenfaeBen, 

vgl.  ahitif^are  und  cnUigere,  ^"^^ 
"Fülle  (z.  B.  des  Hnnre«),  rv^y^  Aii- 

sammiung.  Anhäufung,  v^'l 

coUigere,  «^«^  u.  i^^fsü  coUi^^, 
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hehr.  \m  und  *ia>  volleiideii,  voll* 

fShren. 

Deriw. 

Y^äii^i  aram.  y^Qi  graben,  hdhlen.  Sjr, 

entapreohen  j^^J^^  vu  ^'^f^  memt,  «r. 

jij^  eintmolien  und         i.  B.  vom 

Eindringen  des  Sebwertes  in  dasFleiacIi. 
Derir.  yw»» 

i'f'pf-         pari.  tos. 

—  T 

1)  vollenden,  vollführen  P»  57,  3:  ^6 
"hy  -tga  zu  dem  Gott,  der  (meine  Sache) 
tm^ßkri  über  mir  d*  h.  für  mich,  daher 
Fb  138,  8  mit  fltr.  2)  intr.  za 
Ende  sein,  aufhören  Pa  7,  10.  12»  2. 

77,  9.t  —  Ar.  Bammeln,  sich 

sammeln  u.  zusammenhalten :  aram. 
♦Ä»^,    ass,  ganmru   fertig  s. ,  «th. 
ft^cro^:   vollenden.    Mischn.  Tni  ?Bn 

ein  vollendeter  Frevler. 

aram.  vollenden,  l'art.  pass.  "T^j 
(adverbiell)  vollkommen  (in  einer  Kunst) 
oder  (Dietridk)  anagefertigt.  Ear  7, 12.t 

ls3  y.  jir.  1)  eines  ndrdliohen  Volkes, 
nach  6n  1 0 ,  2  f.  1  Ch  1 ,  5  f.  Stamm- 
volk von  Togarma  (Armenien)  und 
neben  Magog  oder  den  Scj'then  ^o- 
naant;  nach  Ez  3S.  f*  neben  Togarma 
im  Heere  tob  Magog  (LXX.:  Faftig), 
Gewöhnlich  Tonteht  man  darunter  die 
Kimmerier  {KiftfUifu»)  in  der  heutigen 
Krim,   ar.  Andere  vergleich«!, 

luid  wohl  mit  Recht .  Gumir,  den  ar- 
meniHchen  Nanifn  für  Kappadocieu, 
vgl.  Lugarde,  Annen.  Stud.  §448.  in 
oder  bei  Kappadocimi  «nebt  auch 
Friedr.  Delitzsch  (Parad.  245  f.)  das 
keilschriftl.  Land  fh'uilr.  Vi:].  Schräder 
KAT.  zu  Gn  10.  2  u  K-,  :^S.  H.  der 
in  ersterer  Stelle  die  Kt^jii^^tat  üudet, 
in  letaterer  aber  1  dnreh  Kappadoden 
erklärt,  das  nadunala  dvrcfa  die 
fd^ioi  in  Besitz  genommen  worden  sei.t 
—  2)  Weib  des  Ilosea  Hos  1,  3.t 

tl'^'m  (Gott  hat  vollführt)  N,  pr.  m. 

der  29,  3.t 

nn^nsa  (da«8.)  fr.  m.  Jer  36,  10. 
Uf.  25.t 
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'j3  (St.  ya)  i.  p.  ")>,  m.  S^f.  "»la  pl.  es» 
mm.  (fm.  Gn2,15)  Ghurteii,  bos. 
Baiimgarten,  Luätwald  (eig.  ein  mit 
einer  Laub-  oder  Baunideclf*'  ül)er- 
jrogener  Plat?:,  urspr.  ii,  d.  Aialjern 
düd  den  JBodeu  beäcbattende  und  gegen 
die  Soimenlittse  sohfitsende  Baun-  und 
Strauchwerk,  t;.  Fleiaehor  sa  Levy,  TW. 
I.  435)  Gn  2.  S  ff.  p-^ri  «,5  Krautgiii-ten 
Dt  11,  10.  1  K  21,  Ü  n-n^  ^r.  Gu  13, 
10.  Jes  51,  3  und  D'vÄx  ",5  Kz  31,8.  9 
Galten  Gottea  (in  Eden),  vgl.  On  2, 8. 
34.  PI.  ViH  Ot  4, 15.  6, 2.  Ifiacbn. 

1»,      ^  QSrtner],  aaa.  ffin»,  ar. 

333  3.  /.  m.  Suff,  onaa»,  impf. 

sia*),  inf.  abs.  aii,  |«irf.  asj,  pass.  n«» 

i:ig.  entfernen,  besettigen  (vgl. 

n.  wkk.  Seite)  dah.  1)  stehlen,'  mit 
dem' ^cc.  der  Sache  Gn  31,  19.  30. 

:52.  oder  Person  2  S  19,  42.  Dt  24,  7. 
Hi21.  IS:  nc'o  -p^s»  rto!  «m?  M'ie 
rfitf  d«'  If'ir^eitCTiwd  enijulirt.  27, 
20.   Part  jM«.  mit  d«n  pamg.  i: 
ras»  Gn  31,  39:  GtOMtnes  des  Tages, 
G.  dar  Nacht  (Ew.  §  211,b).  2)  tau- 
chen. Wiedas  gr.  xiWTrT«»'.  Grn31,27: 
Tit  ^x^2  <i*^  tämchtest  mich.  Bes.  mit 
^  den  Tetatand  jem.  tSnaohen,  m 
xirfjTTw  Wor  II.  14.  217.  V.  20;  333*3 
aVr«  npr;  ifiii  Jaktib  t&uehte  den 
LaUin.    V.  2fi. 

A'i>Ä.  itwjj/".  33*n  jjosa.  von  no.  1. 
Ex  22.  ll.t 

Pi-  »wip/.  axa-;,  jp^c.  wie  Knl 

1)  BiflUen  Jer  23,  30.  2)  mit  a>  täu- 
«ehn  2  S  15,  6.t 

iV  aia,  tmp/.  ».      ai|^,  tn/.  ois. 
-is .  Hl  4 .  12:  sp""  "»a^  •'b«  «« 

igöttliclier)  Spruch  sttüll  Stck  mir  ZU, 
/»/■.  abs.  Zi^  (iu  10,  15.t 

JZ«%).  2  S  19,  4t:  Di«9  om  ^|ri«i 
vmn  md  da»  F«är  <^aä 
«I  .^nem        m  dU  Stadi,  (Syr. 
sich  wegatehlen). 
Die  Derivate  folgen. 
^  pL  Brt9|t  M.  Dieb  Ex  22,  1  n.  0. 

rSSä  m.  imsi  /.  dea  Gestohlene 
&'22,2f.t 


rQ3^  (Diebstahl)  N.pt  .  m.  1  K  1 1,  2u.t 
Palm.  n.  pr.  tOM  Vog.  137. 

riii  von  Garten  Jes  1,  30.  Hi  8, 
16.  PI.  nfill  Am  4,  9.  9,  1 4.  8.  zu  i%. 

rT3S*  cstr.  wa  /.  daas.,  nur  in  spätem 
Bttchem  Eatb  1,  5.  7,  7.  8.  Gt  6,  It.t 

ÜTil^  "^'^  SehSIve  Eadi  8,  9.  4, 7. 
Ek27,24.t  Wohl  nicht  semit.,  aon* 

dein  pern.  Ursprungs,  vgl.  pers.  ^'v.ii'? 
aanakr.  ganga,  Sdutta.  8.  auch  T^sf 
und  *ttt|. 

XJ^s^*  eär,  wram.  pl.  t».  Schitae 
Esr  7 ,  20.  Mi?!!  r¥<9  Sebatahana  Sar 

5,  17.  fi.  l.t 

III.  Suff,  •^stsii  wi.  Vorrata-  oder 
Schatzkaniiuer  am  Tempel  1  Ch  28, 
l  l.t  Talm.  nai:a.  Es  entspricht  neupers. 

a^xJS,  m.  d.  nitpers.  Endung  ak,  a. 
Lagarde,  Ges.  Abh.  27  f. 

i*^'  ^ 

^1,5  —  eig.  decken,  bedecken  (vgl, 
bedecken,  wober        und  c^SL»t 

hebr.  ^  den  Körper  deekender  Schild, 
verborgen,  begraben,  aber  auch 

FötoB  im  ICntterleib,  ^iX^-  Inn*'*^ 

Herz,  Gemüt),  daher  schützen,  be- 
schützen, wie  die  Verba  des  Bedeckens 
mit  kou^struiert,  2K20,  b:  •vm'i 
rtlTTi  *^'«:RT-b9  md  idi  werde  dieae  Stadi 
besdUltem  (19,  34  mit  W).  Jea  37, 
35.  38,  6.t 

Hij)h.  impf,  '^'i  dass.  Jes  31,5.  Sach 
9,  15  (mitb9),  12,  8  (mit  ■^^).t  Pahu. 
IM  achfilKen. 

Deriw.  >i,  f^i,  m»,  ygo,  ro». 

decken  (wie  "pS).  Dah.  cia  Flügel. 

^irSa  (GürtTur)  j?r.  t».  Neh  10,  7. 
12*,  16,  wofür  12,  4  "^V^i  (nach  der 
sjT.  Endung  M-).t 

T&O^  tMf»/.  ri|)%  (Ab.  tvf,  ein  ono- 
matop.  St.,  brtdlen,  vom  Stiere  (atam. 

•»5a  brüllen,  l^>%^  schreien)  1  S  0,  12. 
Hi  G,  5.t  Mischn.  nicht  bloss  von  Tieren. 

tTf^*   (Dietrich   vetgleicht   ar.  t^A^. 
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rauher,  harter,  schwarzer  Bodeu).  N. 
pr.  eines  ürtoH  unweit  Jerusalem  Jer 
31,  39t  (nnsa;  Luther:  Gaath). 

^53  (VW.  bw)  3.  sg.  n^i,  «Mß^. 

paifi.f.  nbyi,  eig.  ablösen,  ausscheideu, 
trop.  veratossen,  verwerfen,  verab- 
»cheueu  (ein  iu  allen  Diall.  gebräuch- 
li«li«r  Slamiii  laii  weit  »«««iiiaiider« 
gehmden  Bedd.).  H.  d.  Äcc.  £z  16, 
45:  IT«»  m!r%  r^i  <He  lliron  Mann 
und  ihre^inffer  von  nich  »tötist.  (LXX. 
richtig  uniMTuiiiy^,  in  Lv  26,  15.  30. 
44  n^oioxüi-^f'tp  verabHchenen ,  eig.  als 
Last).  Ly  26,  15:  bs^p  toMfe 
meine  OetdMe  verabscheut  eure  Seele 
(störtsf  sie  von  wii-h),  eb.  V.  30  meine 
Seele  i  er  wirft  euch  Qsn«  vgl.  V.  11. 
44.  —  Mit  ^  Jer  14,  19,  wo  es  mit 
19IK0  parallel  ist,  und  von  den  LXX. 
anivTt}  $  90V  iam  X*Ap  gegeben 
ist,  wie  DJ«  Xu  11.  31. 

Niph.  ^75:  we;^fgi  \vorfcn  werden  2  S 
l,  21:  w-^iz'^.  ob  "'S  denn  dort 

ward  forlgeworfen  äer  lAsküd  der  Ed- 
den, nämlich  auf  schimpflicher  Flaeht. 
VuJtj.  ahicrfm  est  rJi/jims. 

Hiph.  wie  Kai  Iii  21,10t:  -er  ■i-irj 
■sya:  «sn  sein  Rind  (hier  Stier)  Impringt 
vnd  verwifß  niektt  d.  h.  (Raschi)  „er 
wirft  iu  das  weibliolie  Utar  nicht  un- 
tauglichen Samen,  welcher  sich  wieder 
aiHsdiiede  ohne  Schwängeraug.'^ 

bj3  (viellcitlit  Setzling,  wie  im  Ar. 
Pahuensetzliug)  N.  pr.  m.  KI  0.  2G  ff. 

^53*  m.  Vonibschemuig  Ez  .■>t:  du 
wurdest  aVff  dus  Feld  geworfen  T^üc:  V^ia 
mit  Veredmheuung  deiner  Seele,  Hier.: 
in  ätffecüone  animae  tuae. 

iiiqij.  'irr.,  imp.  nra,  inf.  cstr.  -nsspsi, 

part.  nrä,  isia,  wie  aram.  ira,  J^««^! 
äth.  7Ö^i7iD^:,  sab.  im  iT.  m. 

eig.  Bchreieiif  rufen,  dak.  an- 
Hchi'eien,  hart  anfaliren,  jem.  schelten, 
m.  d.  ÄCC.  u.  £  (s^T.  dass.)  Gn  tW,  10. 
Jluth  2,  16.  Jer  29,  27.  Häulig  von 
Gott,  der  jemanden  diohend  anfahrt, 
lun  Öm  von  etwas  abzuwehren  Jes  17, 
13.  Sach  3,  2:  lateni  nTi-;  w  Jahve 
schelte  dich,  Satan,  d.  h.  wehre  dir. 
Mal  3,  11:  bota  Dsb  *vr9an  tcft  ti>0r(2& 
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euch  dr,i  Fre^';er  schelten,  d.  i.  der 
Heuöchreckenbrut  Einhalt  thun.  2,  3  : 
»■•wrrnx  da?  an  siehe!  ich  schelte 

«ikA  <2rö  Arm,  d.  h.  betiiätige  mein  IGaa- 
fallen  gegen  den  Arm  der  Priester,  so- 
dass sie  ihn  nicht  mehr  znra  Segen 
ausstrecken  können.  So  nucli  LXX. 
Aq.  Hier.,  Köhler,  Der  mas.  Text  hat 
y^T2  die  Saat.  Ton  Jahves  Schelten 
seine  Feinde  Ps  9,  6.  GS.  TU.  119, 
21 ;  vom  beschwichtigen  der  Elemente 
Ps  106,  9.  Nah  1 ,  4.t  Vgl.  Hupfeld 
zu  Ps  9,  6. 

Derivate:  rinrsa  und 

T^'^^cstr.  rryi  f.  1)  Schelten,  Verwei.v. 
z.  B.  der  Altem  Pr  13,  1:  TO&vb  y^i 
rra^  der  Splitter  kSrt  nickt  <atf  Vemmse. 
17,  10.  Kdi7,  5:  Dan  ntira  aio 

es  ist  hesser  ni  hören  den  Yrnveis  eines 
Weisen,  als  u.  y.  \v.  2)  Drohen  Jes  30, 
17.  Bos.  von  dem  Drohen  der  Gott- 
heit, wenn  sie  die  Elemente  beschwich- 
tigt Ps  101,  7.  Jes  50,  2:  STt?«  "'i?"^??^ 
durch  mein  Drohen  maclie  ich  das 
Meer  vertrocknen ;  von  dem  Vertilgung«- 
fluche  Jahves  Ps  76,  7.  80,  17. 

stoBsen  (vyr*  mit  dem  Hwne 

Stessen).  Daun  passiv,  hin-  und  her- 
L't'^tosscn  "werden,  und  so  einmal  in 
Kai  Ps  18.  8:  Y^ttT»  sjripi  B«ni  es 
ward  heweyt  und  gitterte  die  Brde.  2  8 
22,  8  Kt.t 

Pu.  bewegt  werden,  wanken,  schwan- 
ken Hi  34,  20:  w  ee  wmlse» 

Nationen. t 

Hithpa.  impf,  'rr^r^'  (Imss.  (von  der 
Lrde,  den  Fiuicu;  Ps  18,  S.  2  8  22,  8 
KerL  Jer  5,  22.  46,  7.  8.t 

Sifftpo,  ti,pi,  ^Tirv}  iH^.  ^"ö^trr^  Jer 
25, 1 6  von  dem  Hin-  und  Herschwanken 
eines  Betninkenen,  46,  8  vom  Wogen 
du8  Wassers.t 

\b53*  nur  t.  p.  »ra  (Stoht?,  Vorstos!^, 
Yorsprung?)  N.  pr.  eines  Berges  ins 
Crebirg  Ephraim  Jos  24,  30.  Bi  2,  9. 
tära  "^ra  die  Thäler  unterhalb  jenes 
Berges  2  8  23,  SO.  1  Ch  11,  32.t 

t3F92l  N.  pr.  m.  Sohn  des  Eliphas  Gn 
3V,"ll.  in.  ICH  1  .  36.t  Viell.  (so 
Dietrich)  ein  C^uadril.  i.  8.  v.  ^l^mai, 
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y^ji^,  ^Ub«^,  jUUka»  klein  tmd  dick. 

S|yr.  geprägt  flein. 

v3  (von  qes)  w.  1)  Rücken.  Hölie.  Pr 
't,  V'p^  "^c^c  "'ar'3?  würtl.  den 
BMcken  der  Rölicu  der  Stadt.  2)  der 
Kfirptr  Ex  21 ,  3 ;  (nur)  mü  seiitm 
WSrper,  d.  h.  allein,  als  ein  lediger,  ohne 
Weib  und  Kind.  Y.  4.  LXX.  /Mtwf.t 

r3*(aiu  St  Bpi*»C]pa  decken;  vgl. 
ri»  Twg.  Mi  1, 16;  ^yr.  Aä4J^  pl 

•.■w  m.  Suff,  naa  Keri,  aram.,  Flügel 
(auch  miäclm.)  Dn  7,  4.  6.t  Aram.  H», 
)Lä^.  Vgl.  hebr.  C"^.  —  Nach  Nöl- 
deke  (GgA  1  SS  I  .101  •J)\-on  tiia 

tUdgen,  rudern),  vgl.  targ.,  talm.,  uumd. 
m%  Flügel. 

^Jl*  8.  V.  a.  pa  krumm,  gebogen  sein. 

^^y^  Augenlid  u.  Ranke,  Rebe 
(TOtt  der  gebogeneu  Gestalt).  Davon 

"33  t.  p.  ";C5  ni.  ':c5  j??.  ü"':2a  comm. 
(selten  M*.  Müs  10,  l.  2  K  4,  3U;  Rebe, 
z.  B.  rrrö  )Bj  2  K  4,  39  wilde  Ranke, 
von  wilden  Qvrken  (b*  nfV<P9  ''^l* 
L9w,  Amin.  Pflauzenn.  333  f.)  iusb. 
Weinrebe,  Weinstock,  genauer  bestimmt 
7y\'m  Nu  6,  4.  Ri  13,  14,  gew.  -j^s 
'in  40,  9.  Jes  7,  23.  24,  7  u.  b.  w.  Lu 
8]ff.  n.  Af .  dses. 

(v\s  .  aaa,  s.  d.)  üB.  ausgebogtju 
sem,  gewölbt,  daher  1 )  erhaben 

oder  vertieft  sein,  cJLi^.ii  hü<*oliges 
Land,  aber  auch  ThulmuUle.  a)  her- 
vorragen (im  Syr),  davon  hebr. 
Kucken  d.  Berga,  ar.  uaä.  (nebst  der 
Feauninfonn)  Hanfe ,  dah.  das  y«rb« 
ar.  aneh  hftn&nr  (Gut)  Munmeln  bed., 

h)  hohl,  auch  ti-ocken  sein,  iJ»».  alles 

inwendig  ITolile.  hierin  nah  verwandt 
mit  tp5.   2)  hüllen,  decken  und  (durch 

Deckel   oder  Thür)  schliesseu: 

auch   die  Blüten-   nnd  Emehlihfilltt, 

j'Xcö  die  Stahldecke  dee  Beitera  u. 

Ho'-ses.    Dalier  Q'^six. 

■^£3  nur  in  -ie;  ■'*j;r  (tu  (i ,  Ht  (l^uth. 

Förenholz),  ein  harziger  Nadelbaum, 
viell.  alter  Name  der  von  den  Phö- 


niziern zu  Schiffsbauten  verwendeten 
Oypresse,  xvnäqiaaoi  (sonst  ttÜia) ;  nach 
Lagaide  wäre  das  Wort  erst  ans  h^fi? 
erachlosaen,  Symm.  2,  93. 

/.  Schwefel  (targ.  ««^»,  KtWM, 
ayr.  tind  ar.  C-o.^,  assyr. 

kuitru)  Je»  30,  33.  Gn  19,  24^1  Lagarde 
vergleicht  baktr.  wMihardi  Sienhola, 
dann  Schwefisl  O^en.  >^^)  Sem.  I,  64  f. 
Symm.  2,  93.  Ann.  Stud.  §  1187. 
Miachn.  ämom,  in  schwefeln. 

13  «n.  tv%  /.  Birf:  von  uft  «o.  i,  s.  d. 

13  (Frtofe  V.  1«)     c^-i  (einmal,  2  Ch 

2,  16:  O^TJ?)  Fremdling,  von  Per- 
sonen und  ganzen  Völkern  gebniucht 
Gn  15,  13.  Ex  2,  22.  IS,  3.  22,  2(>. 
23, 9  n.  9.  8^.  Beisass,  Scbuts- 
verwandter  Ghi  23,  4.  Gegens.  rnw  !Ltt- 
läuder  Ex  12,  19.  Mit  Sv^.  r^}.  dein 
Fremder,  wie  dein  Ga^it.  der  in  deinem 
Vaterlande  als  Fremdling  sich  nieder- 
gelassen Ex20j  10.  Dt  5,  14.  24,  14. 
Heti^b.  FrenidÜng  und  Pilger  in  dieser 
Welt  Ps  39,  13.  1  Ch  29,  1'  Das 
Wort  ist  auch  phön.;  PI.  Dni  tJlH  8G, 
n.  in  Nomm.  pr.  wie  ',«tt5i<-a,  !»Dn-u, 
-;5ai3,  pnpbc-iJ,  vgl.  FtiqvCimy,  Fe^filo;, 
r«tt^^los,  N51deke  in  Honatober.  d.  Barl. 
Ac.  1880,  76&. 

"Ii  (St.  -i^J)  m.  Kalk  Jes  27 ,  9.t  N. 
Fränkl  Aram.  Lehnwort;  vgl.  syr. 
{4*^1  arab.  «.a».  n.  «lä^. 

B.  in. 

(s.  V.  a.  rri|  Bohne,  kleines  Ge- 
wicht) N.  pr.  m.  1)  Sohn  des  Benja- 
min Gn  40,  21.  1  Ch  8,  3.  2)  Ri  3,  15. 
3)  1  Ch  8,  7.  1)  S,  5.  5)  2  S  l(i,  5.  19, 
17.  19.  1  K  2,  b.t  Phon.  n.  pr.  »-a, 
Ffifof  dB  106. 

(h.  zu  -iTi),  ar.  kI^j^  die  Krätze 

haben  i  v^>^  ur^r.  kratsen,  dem  Sprach- 
gebr.  nach  nur:  prüfen,  vcrsnchen,  Er- 
fahrungen machen.  Davon: 

213  m.  Krätze  (targ.  K3~2.  s>t.  J^t-i^i 
ar.  k—J^  Aussatz.  Kriitze),  viell.  eine 
.schlimme  Art  derselben.  Lv  21,  20.  22, 
22.  Dt  2b,  27.t 
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213  (krätzig,  awalLtng}  N,  pr*  1)  M. 
2  ]^  23,  38.  1  Cb  11 ,  40.  Vgl.  palm. 
«.  pr.  m.  VQ"^  Vog.  14!.  2)  eines 
Uügelfi  si5dw.  von  Jerusalem  .ler^l. 
;^8,  B.  Grat'  i.  St.  Vgl.  sab.  n.  loc.  s^n;. 

"1513*  tn.  PI.  tmir^  Beere  (v.  d.  Olive) 
Jes  17,  6t  (misuuL  lana  Koro,  Beere; 
ar.»  aram.  dtas.,  wunel-  v.  nuivw. 

nuder  Körper).  S.  aucli  Fldifloher 
in'Levy,  Nbbr.  W.  I,  436  f. 

ni-'S*?  in.  Siif.  T^rSi-r.  ^)7./.  Hals  (eig. 
(Tui-g..))  l>r  1  ,  5).  3,  a.  22.  6,  21.t  — 

Hyr.  H^ü^tjft^'  Ar.  j^y^  heA.  rnulie 
Kehllaute  ausstossen,  wird  auch  von 
dem  seUnckweiBe  Trinken  einer  Ftfiasig- 

keit  gesagt,  wobei  hohles  Geräusch 
euteteht,  daher  rrnir^t  Name  der  K^le. 
Mischu.  ^.  TOKy^  (jhirgel. 

IDS'TUI*  Vgl.  arain.  ^V^i^i^^,  «Wti|Tf 

Erdscholle,  Thon,  Lehm.  Ar*  ^-^'^ 
bes.  Siegeierde.  DaTOn(?)  ^  ^ 

^3^3  (auf  Lehmboden  wohnrad)  llT.  pr. 

eines  kanaanitischen  Volke?  von  un- 
gewissen Wohnsitzen  Gn  10,  16.  1  r»,  21. 
Jos  3,  10  u.  ö.  Die  LA.  rs^feoijvoi 
ICItfa  8,  28  ist  nur  Konjektur  des 
Origenes. 

^1^3  "*'^)  kratzen,  Bchaben  (misclin. 
Kai  u.  Fi.),  wie  im  Aram.,  Ar.,  vgl. 
3*0,  weiter  auch  isrm,  väm,  mn. 

Hithpa.  iitf.  n^irr^  aich  schaben  Hi 
2,  8.t 

(s.  zu  "112)  eig«  üehen,  serren,  reiben, 
daher  Fi,  erregen,  reisen,  ebenso  aram. 
tnaPfl.  (i^fi^i  tai^.  9ra  1^«  anreizen). 
Oder  (sc^B.  H.  Hfiller)  rn»  — 
laufen,  u.  dah.  ,. feindselig  angrofen", 

wie^wXS  Feijid  von  anrennen,  HtÜ^* 
sich  in  AVi-ttlmif.  -Kampf  einlassen. 

Fi.  impf,  rr^i  erregen  (stets  mit  y.i^ 
8treit)  Vr  15,'iS:  yiX:  nna-^^  rron  lö"^» 
<ier  Jakgormge  erregt  StreUVk^,  2&.  29^ 
22,  vgl.  Act.  21, 27  (das  Volk) 

errogen.t  Tahn.  daas. 

JETf^a.  2.  pt,  rrn|W7,  «»l?/'- 
"IKVi,  imp.  *urn  1)  aufgereizt  sein,  sich 
entrBaien  Uber  jemanden,  mit  ^  Pr 

168 


28, 4:  aa  nin  n^in        JtV  Becixichter 

r?C5  Gesetzes;  ey  ei  fern  sich  ül^ei-  sie.  Pn 
11,  10  im  Anf  2)  sich  in  Krieg  ein- 
lassen mit  jemandem,  mit  a.  Dt  2,  5. 
10 :  BS  "Arr-^K  provo/riere  tie  nidU.  Mit 
dem  Zu.satze  rronVo  V.  9.  24.  Mit  ninfla 
Jahve  bekriegen  Jer  50,  24.  2  CTi  25, 
19.  2  K  1 4, 1 9 :  nnarr  naV  warum 
i£t72s^  du  dtc^  mtY  ihm  Unglück  eitäassmi  ^ 
Dn  11,  10:  nkrerxf  rrjp-  er  wird  vor 
feine  Veete  vordringen.  V.  25:  n-ittr 
rran^aV  er  tcird  sich  zum  Kampfe  er- 
hel)eii  (Ethpft.  aram.  sich  entrüsten, 
aber  auch  Krieg  führen).t 
DeriTste:  "jn»,  nnan. 

n"J3  (iSt.  T^)  /.  1)  das  Wiedergekäute, 
nur  in  der  Phrase:  rr^  wieder, 
k&uen  Iivll,3.  I>tl4,*6.  Euunal  ih» 
fnk  Lvll,  7.t  (Ar.  *V). 

2)  Koru,  Bohne,  s.  v.  a.  "^V^i,  dann 
das  klt  inste  Gewicht  der  Hebräer,  der 
zwanzigste  Teil  des  Sekels,  auch  als 
Münze  gebraucht  £x  30,  13.  Lv  27,  25. 
Nu  3,  47.  18, 16.  Es  45, 12.t  (Weder 
die  Bohne  des  Johannisbrotes  [so 
mischn.] ,  noch  das  Gerstenkorn .  son- 
dern kleine  eherne  oder  eiserne  Ku- 
geln, die  man  als  kleinste  Gewichteteile 
braudite,  irie  bei  den  Qriecben  die 
cboU,  s.  Bdekb,  KetroL  Unten.  8.  58.) 

"|il3  (St.  ni5),  m.  Ä#  -»i*^  M.  Kehle 
(ai-.  ^l^)  a)  als  Workseng  .der  Rede 

Jes  58, 1 :  T^a  »7?  rufe  mit  der  KtXk 
d.  i.  mit  lauter  Stimme,  nicht  mit 
blosser  Bewegung  der  Lippen  (1  S  1, 
13).  Ps  5,  10.  69,  4.  115,  7.  149,  6. 
Jer  2,  25  Keri.  b)  wie  im  Arab'.  vom 
Halse  (der  ftuasem  Kehle)  Jes  3,  16: 
mit  au^fereektem  Halse.  'Ez  16,  ll.t 

t!T\^  (V.  ^ä)  /.  Herberge  Jer  41,  17.t 

''^  »•  abschneiden, 

abhuucu,  ausrotten. 

Niph.  8.  V.  a.  "Ttas  no.  2  (wie  hier 
auch  14  Codd.  lesen)  vertilgt  aein.  Pis 
31,  23:  ijnft?  tc*  Mi  «er- 

tügt  aus  «tomem  Chnekükreis,  Tgl.  P^ 
8S,  6.t 

''nS  oder  ''1"l3  (im  unfruchtbaren  Lande 
wohnend,  von       unfruchtbares  Land) 
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uur  1  S  27,  ä  Kt.  N.  pr.  eines  Volkes 
in  der  NadtberBoliafl  Ton  Fhiliatta. 
Ken:  "nr».    Viell.  dah.  tsvna  -in  der 

fierg  Gnririf}}  (picr.  Berg  der  Ö^eriziter, 
Tgl.  die  Beueunung  Ri  12,  15),  südl. 

Sichern,  dem  Ebal  gegenüber  Dt 
11,  29.  27,  12.  Joe  8,  38.  Bi  9,  7.t 

TI3  m.  Azt  Jes  10, 15,  Beil  des  Hols- 
liaun  Dt  19,  5.  20,  19,  als  Instru- 
meat  des  Steinhauom  (3  mal  auf  der 
SiL-I.)  1  K  r.  7 1   Vgl.  altar.  ^x'Si, 

"P^J*  nein,  besondeia  vom  stei- 

nigen, kiesigen  Boden,  ar.  Kies, 
steiniger,   kiesiger  Ort.  Duvoii 

im  Hebr.  bn-ii  (ar.  J^J^»  '^Sf^ 
versetztem  ^)  Steincheu  zuiu  Losen. 
Amserdeitt 

bn^*  csir.  -l>ni  £.  19,  19  KU: 

ximr  rauh  ist  von  Zorn,  leiden' 
schaftlich  anfislirend.  Keri ,  welches 
•He  Vfrcionen  ausdrücken:  ProrrVu, 
ThetKi.  fiBYaJuj&v/ios  hochgradig  zornig, 
wofür  sich  Jer  36,  7.  Bach  S,  2.  Dn 
11, 44  Tergleicht. 

B.  VlS»  liOS. 

^'  ^'  (3-  Fleischer  zu 

Levy,  TW  I,  437):  1)  abschneiden 
(z.  B.  Datteln  von  der  Palme),  ab- 
adiaran  (misclm.  Üblr.  Terweftohen); 
2)  beiseitelegen  (»  v^^Jm^.  Dslier  mit 
dem  Dat.  aufheben  für  etwas.  Zcph  3,  3 : 
Tra^  sRra  sie  legen  nichts  zurück  ßlr 
den  Morgen.    (Vgl.  h  b:ti<,  h  b'nan).t 

Pi.  dejiom.  von  D"ij.:  Knochen  zermal- 
iuen  od.  abnagen.  Nu  24,  S:  Dn'T.'i^32e7 
zZ'Yi  Meine  mi^  er  o^.  DaLer  !^ 
23.  34  Ul>ertragen:  du  toUst  ihn  (den 
KcliL)  tustrinlim  und  aussaugen  -rxi 
"^^ir,  •"■''^"^n  nnd  seine  Scherben  benagen 
iL  L  die  kleinsten  Tröpfchen  noch  ab- 
lecken. (FOr:  die  Knochen  benagen 
anch  Ps  27,  2  Twg.yt 

^1  t-  !>•  e*?;  '^^  0  Knochen  Hi  40, 18. 

Pr  17, 22.  25, 1 5.  c-ij  nitin  ein  hnochiiftr 
Esdj  ein  starkgebnuter  Esel  Gn  19,  14. 

(Die  Araber  sagen  ähnlich  p^^JU*. 


8t4irker  Esel,  starkes  Pferd, 

und  von  starkem  Körper.  Vgl. 

Gu  a.  a.  0.  im  sam.  Texte.) 
2)  selbst  (wie  im  palSst  Aram.,  n.  beibr* 
cac|  Knodi«!  und  selbst)  2  K  9,  13  : 
m^Wt  c-a-^jx  rtw/  die  MMsm  iSF^en 
SMjJ^r  ijpso«  gfraJ^ 


tSr^  pl.  m.  ^f|^.  |in-i&-«  aram.,  Knochen 

^  H,  25.t 

■^^l^  (knöchern,  stark,  vgl.  o;^  Gu  49, 
14)  N.  pr.  «i.  1  Ch  4,  19.t 

^^jl  (*"•  abgerieben, 
glatt,  geschmeidig  werden  oder  sein; 
dann  trans.  alb  hudhailitisches  Dialekt- 
wcnrt :  sterreiben,  zermalmen  (s.  Fleisclier 
TO  Levy,  Neohebr.WB  1,437).  Davon: 

fjS  ar.         (vgl.  PER,  Qu,  Stoiem, 

1878,  77),  kth.  7<i :  fem,  PI.  niyjj  estr, 
rv^*!»  nrspr.  ein  muldenartig  einge- 
drückter,  inwendig  geglätteter  Platz 
zum  Dre^^chen  des  Getreides  oder  zum 
Trocknen  der  Datteln ;  dah.  ä)  Dresch- 
tenne, dn  fea%eslMaaplb«r  Plala  aaf 
Mem  Felde  BnÜi  3, 2  ff.  i^k  niMm  der 
Ertrag  der  Tenne.  Nu  18,''30.  Jes  21, 
10:  ''3'n»— mein  Tenfienkind,  d.  i.  von 
dem  Israel  des  Exils)  mein  zertretene 
u.  geeiebtetes  Volk.  Übertragen  auf 
das  Getreide  selbst  IBi  39,  12.  h)  der 
freie  Platz  vor  den  Thoren  der  Städte, 
sonst  ahn  1  K  22,  10  (wo  Siegfried 
pä:^  fUr  ibittographie  des  vorhergehen- 
den triy^  hält).  2  Ch  18,  9.  —  Als 
Orienam«!  kommen  tot  1)  *iDRn  y^i 
(Stechdomtenne)  Gn  50,  10  f.  "2)  ^> 
•j-i-re  oder  yo^  'a  s. 

O^Oi  s^nmben,  (toü  den 

JSUhnen)  sermalmen,  wie  to^  syr.  »»^s^, 

ar.  J^j^  (reiben,  abreiben;  grob  aer« 
Stessen).'  Intranp.  P»  llf),  20:  •>TSI33  nois 
nnMn^  zerma^iM^  is^  metn«  Sede  vor  Vef- 

TT« 

Hiph.  Thr  3, 16:  '•^tt?  fsna  onj*;.  «* 
Utofl  meme  Zoitoe  Heh  mtf^iies germal' 
mmLf  Vgl.  kra, 

zu  '^'^)  ^is-  Kleben,  (das Ange)  ab- 
aiehn,  abthnn,  yennindfflm  (so  mischn.). 
GB.  kann  nicht  schaben  (Gos.)  sein, 
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wie        "Iii,  denu  hed.  scheren 

(iniHt'liii.  r^S  Scherer,  8yr.  J^^i^), 
im  Ar.  aber  £^4*  ^lilii<^l^@i^  (hiuuuter- 

ziehen;  vgl.  ^'^^  eigeutl.  Schluck- 
prde,  d,  i.  Flugsand  der  Wüste,  der 
daa  Wasser  durchlässt  und  es  unter 
sieh  ktthl  und  trinkbar  erMlt)  ~  was 

alles  auf  Ziehen  fiilii-t. 

Kai.  impf,  snr.,  inf.  rniS.  pari,  rina 
1)  ziehen,  und  zwar  an-  und  nb/ielipn. 
je  nachdüiu  ad.  folgt :  a)  au-  oder 
üt^zieften,  fast  wie  einsaugen  (im  Arab.) 
Hi  15,  S :  rvttifn  rphfvi,  md  hast  du 
ilic  WeisJuiU  an  dich  gezogen  vgl.  36,  27 
Fi.  h)  mit  "(P  abziehen  von  etwas  Hi 
36,  7:  rr?  p-'^jJSa  sr^rä*^  ^0»^ 
Oerecilied  9eine  Äugen  nicht  ab.  Ebenso 
wohl  Ez  1 1 :  ra»  lasroi  auch  ich  iciU 
(meiu  Auge)  abziehn,  wo  •^:^r  !:  n  z 
darauf  folcrt.  .Ter  26,  2:  "i^n  ?"}iFi-l>K 
ihuc  niclUs  davon.  Dt  13,  1.  JÜaher  p,?; 
II.  verbunden  werden  für:  hinsu- 
fügen  und  davon  tihun  Di  4^2:  und 
du  sollst  uichts  abthun.  Ex  8.  19.  Koh 
3,  II:  3SaV  ^i'a^'^  r-^o'nb  •j-'K  '»■«Ijs  es 
ist  nichts  himuzuthun  und  abzunehmen. 
Endlich  ist  es  auch  allgemein  ver^ 
ringem,  verkflnsen  Ex  21,  10.  Es  16, 
27.  Hi  15,  4:  ^>i<~«2i:V  nrr'r  y":5ni  du 
minderst  die  Andacht  vor  Gott.  2)  scheren, 
den  Bart  (wie  im  Syr.)  J er  48,  37  u. 
in  einigen  HS.  Jes  15,  2,  vgl.  9*!».t 

Pi.  wie  Kai  im».  1,  a  Hi  36^  27:  •« 
c-:a-^|n;^  97)*;  denn  er  zidd  Wat^erircpfm 

Kijk,  ?n33  impf,  yni*^,  i.  p.  rir,  pt. 
—  abgezogen  weiden,  abgehen.  Nu 
36,  3.  4.  27,  4.  Oft  ohne  Beeonderong 
des  Abgehenden :  p  sns)  es  geht  (etwas) 
ab  von  der  Rache .  wie  wird  verringert 
Nu  36,  3  am  Ende.  Ex  5,  11.  Lv  27, 
18,  Daher  verringert,  verkürzt  werden. 
Nu  9, 7 :  '^nbsb  rn»  na^  warwin  sollen 
toirfferinger  se%n^  so  üts  mrnvM  u.  s.  w» 

Derivat:  nian^^ 

>u  n^)  wegreissenf  vom  Strom*, 
in  allen  DiaU..  So  ist         Übers«  vom 


hebr.  Vfts^j  ar.  ^^11.  IV.  (Erde)  ab- 
reissen  u.  mit  sich  fortziehen,  vom 

Strome;  vgl.  ar.  |J»^U*  (hinraffende) 
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Pest.  Ei  5,  21t:  der  Bach  Kiachon  S2"-» 
fita  sie  Mnwey  (wo  die  Pesch.  dasselVe 

Wort  hat,  Ephrem  «•4->^) .  Davon  »^en^a 

Scholle  (eig.  ab^'pi  isseues  Stück  Bo- 
den). G  Ii.  ist  das  Ziehen,  das  Kehreu, 
Scharren,  wie  iu  vetrere,  I«  ^'^f- 

reudo  abstulU.  Vom  Zunammenziehen, 
Ballen  ist  die  Faust  p^k  benannt  wie 

Derivate:  «f^,  f^^H^' 

f^i"  nrspr.  onomat.  St.  (s.  die 
Anm.),  u.  a.  vom  Laute  der  Säge  (vgl. 
Pool  u.  rnw,  syr.  n.  ar.  IM),  dem 
(Glucksen  beim  Sdilucken  (nini'ni  Gor- 
iTid).  Al.s  Y}%.  nur  in  abgel.  Bedd. : 
A'(7/  1)  ziehen.  (Im  Syr.  u.  Arab.  das?.) 
Hab  l  ,  15:  "iia'jra  nrni-  er  zitU  es  in 
semNeh,  Pi"2l''7:  Diii";  e-'scn-iü  dUe 
GewaltihätigkeitderOolflost  .i  zerrt,  schleiß 
sie  fort,  näml.  ins  Verderben,  das  sie 
anderen  beroiten.t  S.  Uithpo.  —  2) 
wiuderaufisieheu  (die  Speise),  dah.  wie- 
derkäuen. Nur  im  Impf.       Lv  1 1 ,  7.t 

Niph.  wird  angeuommeu  wegen  TfTiA 
Hi  20,  2S  und  Lv  11,  7t:  abJr 
elftere  Form  ist  viehn.  Niph,  von  iSif 
letztere  impf.  Kai  von  i"a. 

Pool  pi,  t^^'^vo  zersägt  sein  1 K  7, 9.t 

Hiäiio.  pt.  -rfi»ns  reissen,  v.  Sturm 
.Ter  30,  23.t  —  Über  1  £  17,  20  v. 
Hos  7,  14  8.  zu  nia. 

Derivate:  ma,  nr^-ja,  nnaa. 

Anm,  IHe  %b.  *isi  Ist  nolier  urspr. 
schallnachainnend,  s.  Friedr.  Delitssch, 
Indog.-sera.  Wzvw.  103.  Stade,  T"'i'spr. 
d.  mehrl.  Thatw.  in  d.  Ooozspr.  Lj)z. 
1S71.  55,  Anm.  1.  De  Is.  ratic.  Arth. 
80,  j^*^  schrrieii.  <las  TJollen 

des  Donners,  5^^^.^.^.   die  (kujurende) 

Mühle,  äth.  anguarguara  murmelu.  Aus 
dieser  onomatop.  Ws.  hat  sich  eine  weit- 
verzweigte Stammfamilie  entwickelt, 
welelie  Tlifitlgkeiteu  ausdnirkt.  die 
solche  Töne  vtrursachen ,  wie  kiatzen, 
schaben  (hebr.  *iro),  scharren,  rei- 
ben {^y^  abgerieben  sein,  z.  B.  von 
gebrageuen  Kleidern,  s.  zva  p»),  «er- 
malmen (hebr.  en»  u.  \Bt%  ar.  >  vgl. 
auch  £^  verwunden  und  dah.  schmH- 
hen),  namentlich  gerren,         (^,  "ns). 
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Bes.  die  letitere  Bed.  hat  sich  dann 

in  e'iucr  ^osf^en  Anstthl  Yon  Stämmen 

vielfach  modifiziert. 

■^3  (nach  Simonis  Aufenthalt:  nna  » 
-4?)  N.  pr.  Köüigssitz  iu  Philistila 
Gn  10,  19.  20,  1  f.  26,  1  u.  ö.  •■;5  hr: 
das  Thal  Gerar,:Gn  26,  17,  gew.  füi- 
das  heutige  Gerär  gehalten,  Kuinen 
3  St.  f^üdwestlich  von  Oazn.  s.  Ritter, 
Erdk.  XIV,  1084  f.  Gueriu,  Judee  Li, 
257  fif.,  viell.  aber  (wouigstene  Qn26, 
17)  TF.  ÖeHtr,  e.  ZDPV  VIII,  215. 

013*  (8.  zu  nni),  Ji^,  syr.  «ß«^ 
lerreiben,  zer^tosaen,  vgl.  ©"^a.  Davon 

mit   Suff,   n-r*^!!  Grütz«'  fmischu., 
täiui.  O'ns)  d.  i.  klein  Öeist      nes.  Zer- 
malmtes Lv2,  14.  16.t 
grob  ZerBtoüöoues. 

TTÜ  impf,  irir^:^  pt.        rx^,  eyr, 

—  1)  veiireiben  (so  auch  auf 
ler  Mesa-L),  ausstosseii  Ex  34,  11  (häu- 
figer iu  Pi.).  Part.  ]}ass.  Picnj  vertrie- 
bene (Uattiu)  Lv  21 ,  7.  14.  22,  13.  Nu 
30, 10.  £z  44, 22.  Von  leblosen  Dingen 
Je«  57,  20:  zsT^',  wiT?*5  «bwe» 

Gewässer  Kof  nir'!  S'-hlanim  auswerfen. 
Ez  36,  5 :  r^vyo  ir;?  m/h  (das  Land) 
zur  Hiitidming  awizutreihcn  d.  h.  durch 
Ansfareibiing  der  bisherigea  Bewohner 
der  •Plünderung  preiszugeben,  lö^ja 
ist  aram.  Infinitiv  (vgl.  Xu  10,  2.  Dt 
10,  11).  2)  treiben,  näml.  BiUten  u. 
Fruchte.  Daher 

K  3.  /.  rrrns,  impf  xä-^v^^,  inf.  ty., 
HL.  wegtreiben,  TertreiboEn 

itt.d.  Act.  tl.  P.  u.  des  Ortes,  woraus 
sie  vertrieben  wird  On  3,  24.  4,  14. 
21.10.  Ex  11,  1.  -Ki  11.  7.  Syr.  »«^s^. 

tu.  pl  WTiä,  impf  i.  p.  vjnr  paus.  Ex 
12,  29.  Hi  30,  5.t 

Niph.  3.  perf,  t.  p.  «riM  1)  Tertrieben 
werden  Jon  2,  5.  2)  vom  AVns.ser:  etür- 
laiach  aufwallen  Am  b,  B :  n^^si  nidns? 
ffnsa  iriac^  iMki  U!<]^  um^  serüst  sich  wie 
der  'Nü  Igi/pteiu  (s.  su  rp»).  Je«  57, 20 : 
e^s  wie  das  Meer,  wenn  es  anifge' 
wirdA 

Derivate :  «na^  u.  die  viei-  folgenden. 
Vn|  <St.lhs)  m.  Trieb  Dt 33,  i4t:  «»n^ 


tem"^  Trieb  der  Monate,  »1.  h.  Flüchte, 
\v('l!li'-  Monat  für  Monat  bringt. 

nuD"l5*  pl.  III.  Suff.  t:="^rr-"-. /.  Vertreiben 
(der   tauiger   aus  ihren  Betdtzungen) 

45,  O.t 

]TvD*3  (Vertreibung)  N.  pr.  Gerson,  Sohn 
des  Levi,  Stammvater  der  Familie 
Gerson  Gn  46, 1 1.  Ex  6, 16.  Nu  3, 17  S. 
u.  ö.,  in  d.  Ch  fr-J  (1  Oh  5,  27.  23,  ß) 
u.  niurs  (l  Ch  ij,  2  ft".  15,  7).  Patron. 
■^jä"'»  collect.  Geiöüuiten  Nu  3.  23  u.  ö. 

DlC^a  (Vertreibung,  von  ttTü)  u.  D'^liTS 
i^.  ;^r.  in.  1)  Sohn  des  Kose  Ex  2,  22. 
18,  3  tu  ö.  An  der  ersten  Stelle  fasst 
es  der  Schriftsteller  als  Kompos. :  1» 
ötä  ö'^ä  Fremdling  daselbst.  LXX, 
um  diese  Ktjmologie  deutlicher  dar- 
zustellen, re^aa/i.  2)  s.  f  «TJ?-  3) 
18,  30.    4)  Est  8,  2. 

(viell.  Brttcke,  ar.  aram. 

lyUil^'^  N.  pr.  Landschaft  in  Sy- 
rien, Ton  einem  KOnige  TcHmai  be- 
herrscht, dessen  Tochter  David  zum 
Weibe  hatte  2  8  3,  3.  13,  37.  15,  S. 
1  Ch  2,  23  u.  ö.  Eä  lag  jedeufaUs  in 
d.  Nähe  des  Hermen,  au  der  Ostaeite 
des  oberen  Jordanthals.  S.  Art.  Gesor 
im  Bibl.  HW. 
'H'nDa  xV.  (jent.  de«  vorigen  1)  Volk  am 
Fasse  des  Hormon,  unweit  Maacha, 
nördlich  von  Ra.-<an  und  Argob,  zwar 
iu  den  Grenzen  Paläsiiuas,  aber  un« 
abhängig  geblieben  Dt  3, 14.  Joe  12, 5. 
13,  IL  13,  vgl.  iwa.  Dort  ist  eine  noch 
jetzt  gangbare  Brücke  über  den  Jordan 
{Gisr  bendf  .Taküh).  2)  ein  anderes  im 
südlicheu  i'alastina,  iu  der  Nähe  von 
Fhilwtlla  Joe  13,  2.  1  8  27,  8.t 

DiZ^J*  tastbar,  koubistent,  massig  sein, 
ö.  Dietrich,  Semit.  Wtf.  106.  Daher 
der  massenhafte  B.egen,  Begenguss. 
Hiph.  denom.  v.         regnen  lassen 

pt.  O'^awi-g  .Ter  t  1.  22.+ 

P«.  denom.  viell.  Ez  22,  24  beregnet 
werden  (dann  tV7^\  zu  punktiereu).t 
S.  aber  zu  oöi. 

Diä,  i.  j».  tata  PI.  m.  1)  He- 

gen, Platzr^en  (anc^  misehn.)  Gn  7, 

12.  8,  2,  das  stärkere  Sj-nomnn  von 
lö^,  Vgl.  1  K  18,  45.  Pr  25,  23.  Ez 
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13,  11.  38,  22.  Die  2uMiimMiBeliuig 

"Hi  37,  6:  *iDa  Didft  Regengtus  und  Saeh 

♦  10,1:  dttja"^üO  Ghissregen  dient  zur 

Yerstäritung.  2)  N.  pr.  m.  Neh  2,  19. 

i;.  1.  2,  wofür  TOW»  6,  6. 

Dffi3*  in.  Suff.  Prcr-  Dn  4,30.  5,  21. 
nasiÄ  7,  IL   'prrarj      27  f.  Ken  (Kt. 

•'in"narii)t  aram.,  Leib,  ayr.  JftoiL^,  ar. 

„^Z^,  über  auch  ^UJCa»  dass. 

DIDii*  8.  V.  a-  cci  Regen,  m.  S'wjf.  jt=»^ 
(so  die  Masora,  s.  Baer  a.  St.)  Ez  22, 
24.t    S.  aber  i^. 

T2Tr3  8,  oüä  «o.  2, 

yßSt  N.  pr.  Gosen  1 )  die  (iegeud  Aor^'p- 
iem,  in  welcher  die  Israeliten  beit 
Jekob  Jalirhimdeiie  lang  wohntai  Gn 

45,  10.  4«,  28  f.  34.  47,  1.  4.  6.  27. 
50.  8.  Ex  S.  IS.  f».  20.  Mit  n—  hc. 
n:»».  UtFenbar  die  ö.stlirlif  Oe<feiid  von 
l^iederägypten ,  nach  l'uiuütma  und 
Arabien  hm.  Die  widitigeten  Angaben 
Uegen  in  Gn  46,  29.  Sx  1 3.  17.  1  Cb 

7,  2t.  Dazu  kommt  die  l  bersetzung 
der  LXX  durili  Ff-aUi  '^^aßiu^  <tji  4.'), 
1(1  und   'Hfibioip   nöiui   iv   -jrjj  'l'uutaff^ 

46,  2b.  Gosen  erstreckte  sich  im  S. 
bb  On  oder  Heliopolis,  seine  West- 
grenie  scheint  nicht  der  pelnaiadie, 
sondern  der  tanitische  Nilarm  «rewesen 
zu  sein.  fi.  Thcs.  p.  3()7  f.  Eber», 
Durch  Go»eu  2  500  k.  Köhler,  Lehrb. 
d.  bibl.  Qesch.  AT.  161,  Anm-t 

2)  Stadt  und  Gegend  im  Gebirge 
Juda  Jos  10,  41.  11,  16  (nur  hier  m* 
Art.:  'm  insrbs).* 

»Bts*  N.  pr.  m.  ^eh  11,  21.t 

ar.  n.  syr.  Bed.  eme  Brücke 

schlagen   ist  denom.   v.  ^L^,  ^'r*>^ 

Brücke.  Payne  Smith  vergl.  ncp  bin- 
den.   BaTon  d.  N.  pr.  nsrej», 

•  « 

Ü^ÖX  ^'^^  md  lött,  welche  im 

Hehr,  (auch  niisrlm.),  Syr.  u.  Ar.  (vgl. 

T  V.  Vlll)  dnrrh^änffig  tasten 
od.  duiclitasten .  dann  auch  tastbar, 
konsistent,  masisig  ^^eiu  (vgl.  Qds)  be* 


denten.  Vgl.  Biefaich,  Semit.  Wortf. 
106  f.    Im  Hebr.  nnr 

Pi.   tast{»n.   tappen   mit  der  Hand 
impf,  rsmeyif  i,  p,  nüf^  Jes  59,  lO.t 

Syn.  ctea. 

HB  {cantr.  aus  r:j.  n.  Analogie  v.  nsä, 
PS,  für  njä"*  vou  'fi"^  pressen)  pl.  nin* 
fem,  1)  Weinkelter  (auch  misohn.), 
oder  vielmehr  die  Fresse,  in  weldier 
die  'l'raubeii  getreten  werden ,  und  aus 
welcher  der  Saft  in  die  zur  Seite 
stehende  Kufe  (up")  iiiesst  Jo  4,  13. 
ra  r;^^  die  Kelter  toeten.  Neh  18,  15. 
Thr  1,  15.  —  2)  JPr.  J)r.  einer  von  den 
fünf  Fiirsten.städten  der  Pliilister,  Ge- 
burt.«*ort  des  (roliath  .los  lA,  3.  1  S 
6,  17.  21,  11.  1  K2,  39.  40.  AjnWahr- 
seheinlichsten  beaeiehnet  die  Bninen- 
stfttte  Diftm  (NW  von  Eleutheropolis) 
die  Jjnijr  des  alten  Gath  (Oueriti,  Ji'iUe 
n,  los  t!".  F^benso  Kiepert«  Waudk.  von 
Pal.  Ib71).  Verschieden  ist —  3)  m 
*icnn  (gegrabene  Kelter)  im  St  Sebnlon 
(mit  dem  n  hcaU  "«ri  nna)  Jos  19,  13, 
der  Geburtsort  des  Pro])lieten  .Tona 
2  K  14,  2.T.  Wnhrsch.  das  heutige  Dorf 
El-Mesched,  1  8t.  nördlich  vou  Na/.a- 
reth,  Rob.  Pal.  HI,  449.  —  4)  '{Vff^  ri 
(Granat eukelt er)  Jos  19,  45.  21,  24. 
1  Ch  6,  54,  im  Bt.  Dan.  —  Ein  zweites 
ya"]  na  wird  Jos  21,  25  als  Leviten- 
stadt in  West-Manasse  genannt.  Aber 
hier  liegt  offenbar  ein  Schreifafebler 
Tor  (YgL  V.  24).  Nach  1  Ch  6,  55  ist 
zu  lesen:  tarha. 

■"PS  Nom.  getU.  1)  von  ra  no.  2.  Jos 
13,  3  u.  ö.  1  Ch  20,  5.  2)  (wahrsch.) 
von  na  «0.  4  2  S  ti,  10.  1  Oh  13.  13. 

D'^riä*  (zwei  Keltern)  N.  pr.  Stadt  im 
St.  Benjamin  Neh  1 1,  33.  Mit  n—  loe. 
nsTia  2  S  4,  3.t 

^"1^5  P»  8,  1.  Sl,  1.  bl,  It  Name  einer 
Weise  od.  Tonart,  nach  Ew.,  Del*  u.  A. 
die  (Hthttische,  ^on  t«,  aus  der  Stadt 

na  ((tnmraend:  nach  Ges.  Name  eines 

musikal.  Instrumeuts. 

■»na  Gn  10,  23.  1  Ch  1,  17t  N.  pr.,  eiu 
nicht  näher  zu  bestimmender  Distrikt 
von  Aram. 
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Der  Nftmc  Dfüäh  nb^i  —  T\h^  Thür, 
beiiieht  sich  auf  die  in  der  pbön.  Schrift 
«nt  drneoldge,  danik  mmüdge  Figur 
dM  Zeichens  d.  h.  auf  die  Zeltthür, 
dann  die  Gehege-  u.  Hanstliiir.  Als 
Laut  entspricht  es  dem  ai-.  )  und  > 
(vgl.  z.  B.  zu  selten  dem  x  (z.  B. 

in  B^n;?  neben  Axt).  Unter  den 
hehr.  Lraten  bUübA  dem  i  «ii  Nleh- 
flten,  vgl.  TW.  Wn.  wie  n  u.  (t.  zu 
ma  u.  tn).  Der  Übergang  in  härtere 

Kanaonanten  (wie         und  199, 

Leib,  Körper;  Vn  neben  ^J^^  trennen) 
ist  meist  nur  scheinbar,  ri.  beruht  auf 
parallelen,  zum  Teil  verschiedenen 
'W^urzeln  und  Stäuiiuen.  Dagegen  liegt 
vietL  Weeihael  von  1  und  n  tot  in 
Fällen  wie  nVn  und  n^n,  ron  und  raßX 

TT 'TT  » 

doch  so,  datäs  ^der  weichere  Laut  den 
milderen  Begriff-^  darstellt,  8.  Kw.  §  47|b. 
Böttch.  §  270,  d. 

19Pi  arauQ.  prm.  dem.  (m.  han,  s.  d.)  Dn 
4,  27*  7,  S.  5,  6 :  tnV  an  'otMtmuidflr. 
7,  3:  sw-p?  nn  -{^so  (iie  Tiere  waren) 
«NO  «om  owiai»  «enwM(Ml0».t 

^^"1  /•  '""r-iJ^J»  ^-  *•  ^7$>  (*^*  'i")» 
schmachten,  verschmachten,  verw.  ni. 
art,  ar«t,  im,-  Jer  31,  12:  w«iirraß>i 
•iiy  ^^3^^  sollen  ferner  nicM 

mehr  schmachte».  Mit  PsSS,  10: 
mein  Au^e  verschmachtet  vor  Kuituner. 
(Vgl.  Uli  Töt'i  Jer  31,  25.t 

Die  beiden  Deriw.  folgen. 

rc^"^  /.  eig.  das  Verschmachten,  insb. 
▼or  Angst,  Foroht,  daher  Angst  aalbat 
Ei  41, 14.t 

JQ2r|*  cstr.  m.  daa  Yerfldimach- 
ten,  mit  vi^j  Dt  28,  65.t 

3IV^  a.  an. 

impf,  aij'p,  asn»,  pt.  wp,  o-'Ssn  be- 
kümmert 8.  (auch  talm.),  besorgt  s. 
(vgl.  aieh  Sorgen  machen  am 

JemMid,  mit  >  1  8  9,  5.  10,  2  bekOm- 
mert  aeiii  wegen  einer  Sache,  mit  ^ 


Ps  38,  19,  wo  V.  18  8chmera  parallel 
ist;  abs.  bekümmert  sein  (in  Zeit  des 
Hangels)  Jer  17,  8,  ebenso  mit  fta  42, 
16  (vor  der  Hungersnot),  auch  fiirch- 
ten  m.  Acc.  Jer  38,  10.  Jes  57,  ll.t 

Die  beiden  Derivate  folgen. 

(riirclitend,  besorgt)  2^.  pr.  emes 
Idumiicrs  im  (befolge  des  Saul  1  8  21, 
8.  22,  y.  Ps  52,  2.  Das  Kt  1  S  22, 
18.  22  half  sr^  naeh  syr.  Aii8B[»rsche.t 

rDl|"n/.  Furcht,  Bekümmernis  Jos  22, 
24.  £b  4, 16.  12,  18  f.  Jer  49,  23. 
12,  25.t 

n^lT  0^2-  »n,  b  m.  d.  allg.  Bed. 

des  Btossens  und  Treibens,  vgl.  \>\> 
lanÜBn,  II  adiweben,  aieh  wiegen, 
achwanken;  vgl.   die  Wz.  an  unter 

aai)  impf,  nvrn  apoc.  ^'■^"j  Ps  18,11 
flicirt-n  (poet.  Syn.  von  CjtP),  von  dem 
Hchwei>enden  Fluge  der  Raubvögel  Dt 
28,  49.  Jer  48,  40.  49,  22,  von  Gott 
Pa  18, 1 1 :  qin  "$99^  tn?^  er  adktfwMe 
daher  auf  Winde^ßllgdn,  (Über  2  K 
17,  21  s.  Hn:).t 

Davon  n^n  und 

n«^  Lv  11,  1  tt  (in  der  ParaUelstelle 
Dt  14,  13  steht  n»"i,  aber  wohl  nur 

'  TT' 

aus  Versehn)  ein  .Raubvogel.  LXX  fv^, 
Gksyer.  Ynlg'  ndhm», 

'lih  (phöii.  nxn  018  2.   19,  keilschr. 

Du'ru)  u.  "l'l'n  (Wohnung)  y.  pr.  einer 
alt^fcanaanit.  König^^tadt  am  Mittel- 
meere, unweit  des  Carrael  Jo»  17,  11. 
12,  23.  Ri  1,  27.  1  Ol  7,  29;  1  Mace 
14,  11  ö".:  J(j^ä,  heute  Tantüra  (Ritter 
XVI,  G08  if.).  Xaoh  üu-  hiesa  die  beim 
Cannel  im  N.  beginnende  hfigelige 
Ebene  nrn  nr:,  nin  n«:  Hügel2u<j  von 
D.  Jos  11,  2.  12.  2^1.'  1  K  4,  ll.t 
S.  Bibl.  HW.  Art.  Dur. 

S'n  und  Sil  (Leisetritt,  v.  aan)  masc. 
epicoen.  Bär  1  S  17,  34.  37.  2  S 
17,  8.  Pr  17,  12.  Hos  13,  8:  asi 
em  BSr  (d.  i.  eine  Bärin),  dem  mmt 
Jwtifa^ffmtMshid,  Fl.  b^/.  Blrinnen 
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2  K  2,  24.  (Ar.  C>>,  i3>  BSr»  Birin; 
tm.  dabu,  anun.  I^i  ion,  äth.  ,fi>fl :). 

S'n  Hv  Uli.  dass.  Dn  7,  ö.t 

Jji2"|*  (8.  zu  am),  davon  K?^  Be- 
haglichkeit. Vi  lli  Bcj^r.  des  leise  sich 
Fortbewegen».  —  Andere:  Ruhe,  von 

ar.  ts'^,  n.  d.  Kaniö«:  ruhen. 

ÄHW*  m.  Behaglichkeit,  Wolinit  fimloTi. 
T>t  '\%.  25t:  TjKan  r^^r:"^  wir  deine 
Ld*eiistaye  (sei,  daure)  dein  WohWeßn- 
den  M  es  daure  seitleb«!».  S.  Yolck 
s»  St.  Eine  andere  Spur  dieses  Btam« 
mpR  findet  sich  in  dem  N.  pr.  M3*p9 
( hmgr^um  flie&seudes  Waaser). 

eidi  langaam  fortbew^en, 

schleichen  (vom  Greise,  TOO  Krank- 
heiten, die  sich  in  don  Kfirper  ein- 
schleichen, vom  Feiilde,   duh.  aram. 

Feindschaft),  leise  gehen  (a^  der 
Bär,  eig.  der  IjebeMer),  kriedien 
(c..>Jo>  hat  Saad.,  der  Arabs 

El-]),  ffir  reptile  Ou  1,  24).  Übertr.  auf 
verleumden  in  na*!  (heimlich  scVil  eichende) 
üble  Nachrede,Verleiiin(lung  (vgl.  <^^> 
u.  »^ylS>  Verleumder  mit  ^''S^). 

Kai  pU^.  et  7,  10;  trjiti^  Vi^o  aji? 
der  Wein,  der  diu  »cMeuid  d.  b.  sanft 
firleitet,  flieest,  O/er  die  L^apen  Sdtk^- 

trunkener.f 

Anin.  aan  geht  auf  Wz.  an  zurück 
mit  der  vielen  Wzz.  mit  anlautendem 
1  oder  O  eifi^ienden  GB.  des  BtusBens, 

Treibens  (vgl.        W/z.  5.>,  iS, 

Jfi>,jS,  yi}>,  ^>  uud  Fleischer  in  De- 

Utzsch'  Psa.  I,  1859,  329  f.).  Als  mit 
aan  n&cbrtvw.  ergeben  dch  dne  An- 
sah! Stamme  (asn,  ai-i,  »an,  ant), 
in  welchen  die  Bedd.  treiben  (vorwftrts- 

stofspcn) ,    fich   fortlieweppn ,  vortf<*lien 

vorherrschen.    Vgl.  auch  as«,  ai-. 
vertreiben,    sich  umhertreiben, 

✓  • 

treiben ,   vertreiben ,   ,J^>  weggehen. 

vergehen,  zergehen  u.  a.  Vgl.  zu 
aar,  anr. 

nS'n  (St.  aai)  /.  Verleumdung,  üble 
jfachrede.    nan  »"wn  üble  Nachrede 
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verbreiten.  Nu  14,  36.  Pr  10,  18.  Der 
folgende  Genetiv  steht  aktiv  z.  B.  P» 
31.  14:  0^2"'  r?^  "^rjrrr  denn  ich 
höre  die  Lästerungen  Vieler.  Jer  20,  10- 
Es  36,  3,  und  passiv  Nu  13,  32. 14,  37. 
Gn  37,  2.  Pr  25,  10:  awn  ?|ra-!- 
und  (damit  nicht)  dein  böaer  Letumtnd 
forttcirke.f 

rriS^  /.  1)  Biene  Jes  7,  18.  Fl.  c^-=t 
Dt  l,  44.  Bi  14,  S.       IIS,  I2.t  Syr. 

(j^f  Wespe,  i^^ick^f  Biene, 

talm.  n.  targ.  ir  -^],  u.  aus  dem  Aram. 
ins   Oemeinarab.   übergegamn  coO. 

jr>,  tum.  umt,  (ar. 

Das  hebr.  vrfa:^^  ist  gegenüber  dem  «r. 

Zog,  der  forttreibt,  scbwi^mt 

("lan  intr.)  als  )ioinen  unitatis  anzusehen. 
2)  N.pr.f.  a)  ephraimiti.-iche  Proplit - 
tin  und  Richterin  Ri  4,  4.  ."»,  1  u.  ö. 
b)  Amme  Rebekkas  Gn  35,  S. 

aram.,  opfern.  ^.  v.  a.  dofi  hebr. 

naT.    Pt.  pl.  '(Tia^  V-^y  <i.  ^-t 
Y)erivat:  nanp  Altar.  uikI 

THy^*  pl.  'j'ria^  araiu..  Ojifi  r  K>r  6,  3.t 

D'^DVn'n  m.  pl.  2  K  (i.  2:A  Kori  Tauben- 
miat,  das  uuatiHlötiHigere  Wort  statt 
des  im  Texte  geechriebeneii  wfn  *nr?' 
Der  erste  Teil  des  Comp.»  die  Silbe 
an,  scheint  toh  ttan  »  dem  aram.  aün, 

flie»fien,  anssnigeben. 

m.  eig.  das  Hintere,  der  Hinter- 
rnnni.  vgl.  ar.  ^>  Rücken,  Hinterteil 
(s.  zu  1)  das   Allorheiligste  im 

Tempel  (boubt  Q"»"'^  ''^'^P)>  welches  deu 
weeäicbsten  Baum  des  Heiligtums  (20 
Ellen  im  Geviert)  einnahm.  1  K  0,  5. 
19—22.  S,6.  8.  2  Ch  3,  10.  4,  20. 
5.  7.  9.  Fs  28,  2.  2)  N.pr.  a)  m.  .Tos 
I0,3.t  6)  Stiidten&me  (vgl.  sab.  -ai 
j»\jJ\)  «)  Stadt  im  St  Jod» 
Bi  1,11  u.  ö.,  oft  def.  "Q^i,  m.  n—  loc. 
n-irn  Jea  10.  :5Sf. ;  soiiKt  Kirjath  Sepher, 
deren  Lage  noch  nicht  sicher  ermittelt 
ist,  8.  Riehm  im  Bibl.  HW.  265.  ß)  m. 

Joe.  rna^  Stadt  an  der  Nordgrense 
Judas,  deren  Name  das  Waäi  Daher, 
weptlirh  nm  Norckiido  des  toten  Meeres, 
noch  aufweist  Jos  15,  7.t  Hupfeld  (zu 
Ps  28,  2)  deutet:  weetwdrls. 
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ribn'n  /.  St.  C8tr.  nV^^T  2  K  20,  7  PI.  c^a^ 
«g.  Masse,  Kachen,  uäml.  Feigeukuchen 
ans  gepressUsi  Feigen,  gr.  nMd^  (ans 

aram.  ^^^^T,  ^  W^edimg 

des  1)  1  8  25,  18.  30,  12.  1  Ch  12, 40.t 

nbl'n*  N.  pr.  Es  6,  1 4t  ohne  Zweifel 
faiecke  Lraart  f.  s.  d. 

D'^^Il^.  (Doppelfeigeiiknelien?)  N.  pr.  m. 
Hos  l,  3.t 

Crflb!^%  8.  unter  Thal^. 

pn'n  (2  K  3,  3,  vgl.  Hi  29,  10,  bei  — ) 

sonst  (Gu  2,  24.  1  K  1 1 ,  2.  Hi 
21,  7.  Thr  4,  4),  t.  p.  n|?s^  Hi  29, 10, 
npa-^  41,15  (syr.  «fta?  ar.  impf. 

P9T  i^f'  rri?^  —  1)  aaUfllien  (vgl. 
pai),  alft  tn^ww.,  mit  Hi  19,  20,  !>At 
Thr  4,4:  ^stt-^k  ps'i''  ■(ic!»  p?n  klebt 
des  Säuglings  Zunge  an  seinem  Gaumen 
(vor  Durst,  Trockeajheit).  Ps  22,  16, 
in  anderem  Sinne  ffi29,  10:  baie^!! 

tasrff  ihre  Ztmge  klebte  an  ihrem 
Oimnien,  sprachlos  vor  Ehrfurcht.  Ps 
137,  6  vgl.  Hiph.  Ez  3.  2«.  mit  h  Ps 
102,  G.  —  Dt  13,  Ib:  c«  bleibe  nichts 
m  deiner  Swid  läd/en  d.  h.  entwende 
nichts.  Hi  31,  7«  —  2)  von  Personen: 
sich  halten  zu  jem.  Ruth  2,  8.  21,  mit 
2  V.  23  hc9.  ieinandt'm  fpsrt  anhnngpn 
(ihn  lieben;,  mit  a  und  b  IH  10,  20. 

11,  22.  2  S  20,  2.  1  K  11*,  2.  Joe  23, 

12.  Gn  2,  24.  34, 3,  mit  TK^»  pittgnant 
Ps  63,  9 :  """rx  rrt:  n^^-r  meine  Seele 
hängt  nachj"Igrnd  an  dir.  2)  von  Übeln: 
anhangen,  erreichen  mit  a  Dt  28,  60; 
mit  SnIF.  im  Ace« 'Ght  19, 19;  mit  't?^ 
Jer  42,  16:  tSDPnr«  pz-r  aw  (hri  wird 
er  (der  Hunger)  euch  einholen. 

Pii.  impf.  i.  p.  pa'i';  pass.  fest  zu- 
sauiiueuhuiigen  Hi  38.  38.  41,  9.t 

Siph.  3.  sg.  f.  m.  Suff,  mrj^'^^'vn, 
wipf  P'^S'i«,  PS*]?,  P?1!:.  1)  machen, 
daaa  etwas  anhingt,  anlclebt  £z  3,  2S. 
29,  4.  Jer  13.  U.  2)  verfolgon  mit 
dem  Äcc.  Ei  18,  22.  2  S  1,  ü  und  mit 
•nr«.  Iii  20,  45:  r^r«  ip^an^i  utid  »ie 
tetlden  ihm  imuA.  1^  14,  22.  31,2. 
1  Ch  19,  2.  3)  einholen,  erreichen  (wie 
Kai  m.  3)  Gn  31.  23.  Ri  20,  12,  auch 
causat,  erreichen  lassen.    Dt  28,  2i.t 


—  über  die  Form  'splf'pn  f.  ip"^?*]^! 
vgl.  vAirm  f.  ^Kf^m  unter  »in. 

Hcpk,  pt.  pan^  angeklebt  sein.  Ps 
22,  16.t 

Derivate:  pas,  p^^» 

psn  aram.  dass.  pt»pl.  y^'n  Dn  2,  43.t 

pM  jrf.  BT?3!i  /.  nMffl  J«^;  «ertefo  (von 
pai)  anhängend  Bt  4,  4.  Fr  18,24. 
2  Ch  3,  12.t 

< 

p!^"^  in.  ])  *',;is  Zusanuiiensclnveiseen  des 

Aletallt;.  die  TJituTiL,'  Jes  11,7:  von  der 
Lötung  sagcn/J  ■  Trtfflich  i.^f  .«?i>.  MiHehn., 
syr.  psn,   JLq-^>  Leim,  Klehematerial, 

ar.  Vogelkiin.    2)       n-p^T  1  K 

22,  34.  2  Ch  18,  33,  wahrsch.  die  I-^igen 
des  Panzers.  So  Targ.  And.  Achseln, 
vgl.  Ti"!-;  T^-p?  (Handgelenke)  Jer  38, 
12  lM^.t 

"n^^  (ö.  aan  u.  die  Anm.  a.  E. 
dieses  Artikels).  Kat,  nur  Part,  lon 
Ez6,29.  Nn32,  27.  36,5  und  ^ 
Pr  25, 1 1,  Ji|f.  mit  Ps  51, 6t 

reden,  urteilen. 

Pi.  nan  i.  -iff:  twj?/.  "mn^,  *'^T.» 
ttnj7.  na*;;,  -a-n,  in/,  -ran,  — a"n,  ii.  viell. 
"15^0  Jer  5,  13;  pt.  "^79,  rn^y^  1)  ver- 
handeln, "^a-n  einen  Streithandel  Jes 
58,13;  mit/r«  d.  Pete.  Pfl  127,  5. 
2)  reden,  loqtn,  XaXeTv  verpch.  von  "^x 
sagen,  dicere,  Uystv,  wo  das  Gesagte 
folgt.  (Vgl.  no.  l.)  Es  steht  a)  ab- 
solut s.  B.  B^'il,  15;  "9?  ^nr«-^ 
0  möchte  Qott  reden.  Jes  1,2:  denn 
Jahre  ffprfrrh'.^.  Ex  4 .  14:  ich  ireiss, 
dass  er  reden  kann.  Uit  folgt  noch  "sa». 
b)  mit  dem  Äee.  des  Gesagten  Gn  21, 2. 
Sr  6,  29:  "«sk  nrNr^  n«  nSfirte  ■Hfl 
Tpisf;  *.an  rerfc  7m  Pharao  alles,  uas  ich 
zu  dir  reden  werde .  24,  7.  Jer  1,  17. 
Dn  10,  11.  Jon  3,  2.  Häufig  sind  Ver- 
bindungen, wie:  Kiti,  -tiri^,  pTj,  ata  -lan 
"I^g»  I''"ge>  Gerechtigkeit  r^en,  im 
Munde  führen.  Ps  101,  7.  Jes  15,  19. 
.^0.  3.  Dn  1 1 ,  27.  Hos  1 0,  4 :  D^nan  üU^» 
i«e  m/eti  (eitle)  Worte,  c)  Selten  so, 
dass  das  Gesagte  nnmittenMir  ohne 
-dai6  folgt  Gn  41,  17.  Ex  82,  7:  -ortn 
Ti?.  ri^:VrhVi  n^n*  da  ^rnch  Jahve  zu 
M<m:  auf  u.  s.  w.  1  K  21,  5.  2  K  1, 
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7.  9.  Es  40»  4.  Dn  2,  4.  GewdlmL  m. 
folg.  ««ttS  Ex  6,  10  u.  o.  Ebenso  phttn.: 
*m\>  .....        nai  C18  2,  2. 

Die  PtT.-jOii,  zw  odtT  mi<  welcher 
geredet  wird,  steht  am  häufigsten  mit 
^  Qu  8, 15.  19, 14,  h  Bi  14, 7,  aiU8«r- 
dem  mit  OS  Gn  31 ,  29.  Dt  5,  4;  P» 
(n«)  Gn  23^  8.  42,  30,  mit  Jer  6, 
1 0,  mit  2,  Sach  1,9:  '^^n  '^^Sian 
der  Engel,  der  in  mir  redete,  mir  da» 
0fi6chatit6  dontond.  Y.  14.  2,  2.  7.  4, 
1.  4  ff.  Hab  2,1.  Jer  31 ,  20.  Nu  12, 
6.  8.  M.  d.  Acc.  (f.  anreden)  nur  Gn 
37,  4  (vgl.  Ps  13«,  20),  Nu  26,  3,  vgl. 

IH«  Penon  odor  Saehe,  UImt  wololie 

geredet  wird,  steht  mit  dem  Acc.  z.  B. 
Entli  i .  1 :  t52-"i3n  ^«'^  «n^j  ^wi»n  der 
Fe/üa>kiic  ^»ujr  vorüber,  von  welchem 
Potti  gmiet  haUe,  ^uem  dixerat  Boas. 
On  19,  21.  23,  16,  mit  s  1  S  19,  3: 
•^sx-Vk  Tpa  nan»  «nd  tcA  m?»7/  tider 
dich  zu  meiiiem  Vater  reden  (V.  4) ;  mit 
iw  iü  42,  7;  mit  1  £  2,  19,  und 
swar  bewMidflCB  von  Anaspfflchiii,  Ver- 
heisBongen  Gottes  über  jem.,  b.  Utt*  g* 
(vgl.  Credner,  Joel  8.  100).  —  Gegen 
jem.  reden  heifist  na^t  m.  V?  (eig-  ühcr 
lim  heiiaiieu  mit  Beden,  Lästerungen) 
Vb  109,  20.  Jer  29,  32.  Dt  13,  6;  mit 
31  Nu  21,  7:  -^sn  hinia  vijn  tt>ir 
j^pjf«»  dich  und  Jahve  geredet.  Hi  19, 
IS.  Ps  15,  20.  78,  19.  2  steht 
aber  auch  für:  durch  jemanden  reden 
(s.  a,  m  TS)  Nu  12,  2.  2  S  23,  2. 
1  K  22 ,  28.  Und  wie  :a  bei  *an  daa 
Werkzeug  der  Bede  bezeichnet,  so 
auch  ihren  Inhalt  als  die  Sphäre  in 
der  sie  sich  bewegt  Ps  119,  4ö:  nni^TH 
ich  w&l  reden  von  deinen  Zeng^ 

missen. 

Reden  steht  ausserdem  je  nach  Zu- 
sammenhang und  Konstruktion  a)  f. 
susagen,  venprechen  Dt  19,  8.  Jon  3, 
10,  m.  d.  Äee.  Dt  0,3,  mit  Vi  der 
Pers.  (s.  litt,  g.);  im  Übeln  Sinne: 
drohen  Ex  32,  14.  b)  befehlen  Gn  12,  4. 
Ex  1,  17.  23,  22,  ermahnen  1  8  25, 
17.  c)  em  €Micht  sprucheu  f.  dichten 
and  ▼ortragen.  Bi  5,  12:  mtf!  Ddwu 
Tfö  "nan  sprich  ein  Lied.  Ps  18,  1.  So 
ar.  jjli  vom  Dichten  imd  Singen, 
(i)  um  ein  Weib  reden  d.  i.  um  sie 
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werben,  mit  ^  1  S  25,  39.  VgL  Fu* 
Tgl.  ar.  i_ -kr  anreden  f.  freien,  nneer 

ajisprechen. 

Ausserdem  sind  noch  folgeudo  For- 
meln zu  bemerken:  e)  ü  '^3P\  jem. 
frenndUeh  anreden,  bei.  trSsten.  Gn 
34,  3.  50,  21.  Buth  2,  13.  2  S  19,  6. 
2  Ch  30,  22.  32,  n  ^f)  V^,  naV-^)?  ^ 
bei  Hit  Ii  reden,  denken  Gn  24,  45. 
1  S  1,  13:  R^V"^?  ^^y^  sprach  m 
ihrem  Barten*  Aneli  mit  ^>a, 
Koh  1,  16.  2,  15,  Pli  15,  2.  ^)  afe  -^f"!», 
?>?  rcvj  Gutes  aussprechen  über  jem., 
zu  seinem  Besten  reden  Esth  7,  9  (vgl. 
6,  2).  Von  CK>tt:  veriieissen  Nu  10,  29. 
1 8  25, 30.  Jer  18, 20.  \9  rvsn  -an  Bdaea 
be.Hchliessen,  verhängen  über  jem.  1  K 
22,  23.  Jer  11,  17.  19,15.  26,19.  35, 
14,  mit  3b,  31.  k)  -Vä  rnaio  n^-s, 
ntt  firenndlich  mit  jem.  reden  2  K.  25, 
28.  Jer  12,  6;  b»  tffttf  friedlich, 
freundschaftlich  reden  mit  jem.  Ps 
28,  3,  mit  PK  Jer  9,  7,  mit  ^  Heil 
verkündigen,  verheissen  Ps  85,  9 ;  mit  ^ 
dam.  122,  8:  ^  eft«  tts-rrc^'i&t  ick 
vmnsche  dir  Heil  an\  mit  \t  E^th  10.  3: 
•iy-r-^D^  c-'Vi  -^i^«  er  redete  jiir  die  Tl'7  ^ 
fahrt  aller  seiner  Nachkommen,  i)  ""i" 
DD'^a  das  (Btraf-)Urteil  sprechen 
Aber,  und:  rechten  mit  jem.  8. 

Anm.  Gn  34,  13  konunt  flir  die 
Bed.  üiftlefracfo  JboNdtflii  in  Enge  (vgl. 

ar.  ji>  nach  binteu,  rückwärts  gehen; 
trans.  mit  c-j  rückwärts-  oder  allg. 

wegbringen).  Auch  2  Cli  22,  10  kann 
"lanni  nicht  anders  als  meucJüerisch  f)e- 
seitigen  übersetzt  werden.  —  Das  Aas. 
hat  daa  JPid  von  däbäm  als  selbeUbi. 
digen  Stamm  L  d.  Bed.  wegnehmen, 
wegraffen,  womif  wolil  der  Namo  des 
Pestgottes  THlfbiira  zuBainnieuhängt,  b. 
Erdi-.  Delitzsch  zu  Smith'  Chald.  Geu. 
369.  Hanpt  bei  Sclirader  KAT.  500. 

Ä.  JNIM.  Pi  87,  3 :  ?ja  na-ro  ni"^3 
Ruhmvolles  ist  ausgesafi  vtm  dir.  <jt 
S,  St:  na-nan^ii  w^a  wenn  man  um  .9t> 
reden  d.  h.  um  sie  werben  wird.  8. 
Fi.  m.  ä. 

MjiA.  nan?,  i,p,  Wa^?,  jrf.  ö'^ana  re- 
cipr.  von  Fi.  unter  sich  reden  HäX  3, 
16.  mit  a  Ez  33,  30.  Pb  119,  23  und 

Mal3,  'l3.t 
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Ifipft.  SU  PiMuren  treiben,  nntetjoelkeu. 
Ps  18,48:  ö-ts?  -an*i  der  die 

Völker  mir  xtntcrwarf.  Ps  47,  4.t  An 
diesen  Stelleu  ist  dos  Hi.  luteusiv  d»b 
Kai  in  der  GB.  treiben  (wie  raifl  neben 

rat).  Femer  liegt  ar.  ^>  1  den  Bfleken 
irmden. 

HUMpa.  nur  P(r7rf.  "i^iit^  eottogneiw  2  6 

n,  13.  Ez  2,  2.t 
Derivate:  "»5^— rn^^.,  «Tjian,  nnqti, 

ilM».  Die  GB.  des  St.  *an  ist  tt  ei- 
beo  (IraiM.  n.  tn^ran«.),  dah«  n^t»  Biene, 

Ma.  intiif.  Ton  yß^  ^>  Zwgf  Schwärm, 

d«r  fort-,  vorwärtstreibt;  femer  n'iaH, 

r^in  FI088,  da?  auf  dem  Wasser  treibt : 
aber   auch    "^t    oder   "onc  Treiboi-t, 
Trift,   wo   ilafj  Vicli   weidet  (vgl.  ar. 
Leitung.    jJJ^    Führer).  Von 

der  urspr.  Bed.  des  Treibens  leitet 
lieb  dann  ab  1)  ^a  des  Hinteneeins, 
■r.  ^>  c.  «ee.  jem,  hinten  nachfolgen. 
Dih.  y»(>  Anhänger,  Kachtreter;  «JaVS 

dar  hinten  ausitsende  Sporn  des  Vo- 
gels, Hintertdl  u.  v.  a.;  hehr,  "rqn 

der  Hinterraum  (des  Tempels),  das 
Allorh.  ili  '^-te.   Dah.  2)  die  Bed.  des 

ZiirürkkfiimnenB.  Hint*inWeihenfi.  Stor- 

b«»ns:  Eude.  Tod,   ^u->    l  n^liuk, 

Miabgeschick,  hebr.  i:*est,  Heuche. 
Doch  lassen  sich  letztere  Bedd.  ebenso 
einüioh  von  dem  Grnndb^pr.  treiben,  weg- 
treiben «—  wegraffen  ableiteu.  Vgl.  die 
Anra.  zu  -  Das  VI»  -21  sprechen 
(vgl.  Ct  4,  3,  wo  "X^'VQ  a\ä  nom.  instrum. 
dm  Kund  ab  Bedewerkzeng  beaeich- 
net)  bed.  eig.  Wette  treiben  d.  i.  zu« 
sammenhüngend  hinter  einander  folgen 
laRHen  (vgl.  ar.  ^Iaim  Redererlaof  v. 

JUi,  per«.  ^^Slv^  cJ^'  'O'' 
ordnen  VoQr.  1 5.  h). 

m.  1)  Rede,  Wort.  hüIht:  a)  Rede. 
Ausspruch.  Sollen  wir  thun  seine  Rede 
THTT«  (was  Ahitophel  geraten)  2  S 
17,  6.  "«nn  733  händig  der  Bede  1  8 
16,  18.  rtnp  "»naT  Reden,  Aussprüche 
Koheleths  koh  l  !  1  .  so  Pr  4.  4.  20. 
30,  1.  insb.  das  Reden,  die  Offenbarunt,' 
Gottes  Vat  nin-^-n^n  das  Sprechen, 
OsnnnNf  fbntiriMtrtaah.  11.  Ava 


das  Wort  Chtte»  erging  an  jem.  Jer  1, 
4.  11.  2.  1.  13,  8.  Ez  3.  16.  6,  l.  7.  1. 
11,  14.  mit  1  Ch  22.  S.  Hl  4.  12. 
6)  Wort  überhaupt  als  Gesprocheues 
2  K  18,  3ti:  sie  antworteten  kein  Wox-t. 
Jos  21, 43.  23, 14,  eoBteL  f.  Worte  Hi 
15,  3.  Ps  45, 2.  Hit  folg.  Qtn.'.  Worte 
über  etwas,  was  zu  sagen  ist  von  ««inor 
Sache.   1  K  ü,  15:  das  ist 

gusagm  ve»  der  Ftohne.  Hi41,4:  ich 
Witt  wUM  venekweigen  ....  rntD»  n^n 
was  zu  sagen  ist  von  der  Stärke.  Dt 
15,  2.  19,  4.    c)  Nachricht  1  K  10,  6. 

d)  Spruch,  Geheiss  Ex  34 ,  28 :  rnios 
Bi";3^n  die  sehn  Gottesworte  (^;^«tt), 
duulloYog.  1  S  17,  29:  »Vj  wor 
es  nicht  Gd>ot?  .Tes  S,  10.  nsa^s--Q^_ 
königliches  Gebot  Estli  1,  19.  .Tos  1,  13. 

e)  Versprechen  t  K  2 ,  4.  8 ,  20.  Ps 
33,  4.  56,  5,  das  gegebene  Wort. 

2)  Handlung  (als  Objekt  der  Ver- 
handlung) a)  [il.  Beyebf^nheiten ,  acta, 
Geschichten .  nbV:;  —n'^i  Haudlaii^en 
des  Sah  l  K  11,  41.  o'«rPn  "^nan  acta 
dkmm,  Tagesgeschichten,  Chronäc  1  Gh 
27 ,  24.  In  der  Imafigen  historischen 
Poi-mel  nietn  o'^^n  tt<  7.  "R.  (  Ja  15.  1 
nnch  diesen  Beg^HiiIieifcn.  zi-i^^t  siih  der 
libergaug  in  den  JBegiili'  Suche; 
80  anoh  in  rwn  -anrrr«  r^a's  •'•s  Gn 
20,  10,  dass  du  diese  tf  iadlung  gethon 
hast,  schwächt  es  sich  ab  zu  Sache 
vgl.  Gn  18,  25.  32,  20.  44,  7  u.  ö.  Vgl. 
Sil.-I.  rapart  "On  „der  Hergang  der 
DaxehBteehang<*.  b)  Thatsache  Pb  65, 4. 
105,27.  145,5.  c)  Sachverhalt,  That- 
bestana  I  K  9,  15.  Hi  41,  4.  Dt  15,  2. 
19,  4.  d)  Hechtshandd  nai  onb  rt^fr^  -«b 
wenn  sie  einen  Handel  Laben,  actio, 
Ex  18,  16;  bei  jeder  Klage  über  Ver- 
untreuung 24,  14:  O-i-jan  der  Rechts- 
händel hat,  actor.  KlUjyer;  in  nan 
2  Ch  19,  6  ist  es  noch  bloss  Handel. 
e)  allgem.  Sat^,  Etwa»:  besser  duB Ende 
einer  8a^  ('nn)  aJs  der  Anfang  Koh 
7,  8;  dies  ist  die  Sache  (Ursache),  dass 
.  .  .  .Jos  .•>,  4.  Gn  Ib.  14:  ist  för  Jahve 
etwas  zu  umwlerhar?  Dah.  niSM  n^T^ 
wegen  der  Sache,  dass  —  weif  IH'22, 
24.  23,  5.  2  8  13,  22  und  ''-1:9»^,  W%9 
von  Rachen  —  weisen  (Tn  12.  17  u.  n. 
Noch  melir  abgeschwächt  in  Verbb.  Avie 
x^a  -Q-n  etwas  Unreines  Lv  5,  2.  nmr 

■TT»  '  IT 
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an 

W  etwas  ünaubtttudigea,  vgl.  2  K  4, 

4 II  1  S  20, 2.  2  Gh  12, 12. 

irgend  etwas  Nn  31,  23.  Dt  17,  1.  pn 

-a*^-;'«  es  ist  ja  keine  SacJte  d.  h.  es 
handelt  sich  um  nichts  Erhebliches  Nu 
20,  19.  1  S  20,  21.  /)  die  Sache  Eines 
bed.  mauh  das  ihm  Gsliörige,  Um  Be- 
treffende, wie  gr.  ti,  ra  ^pd^af,  so 
dS"'-^'n  in  iwa  O'i'^^n  vollendet  euer 
Werk,  das  dem  Tag  (gehörige)  nn 
seinem  Tage  Ex  5,  13.  19.  16,  4.  Lv 
23,  37  fut  wie  Tag  flir  Tag;  dieselbe 
Verbindung  mit  vorgesetztem  £  2  Cli 
S,  13,  mit  \  11.  3t,  16.  Ebenso  pl. 
1  S  10.  2:  am  ihr  Acht  gelassen  hat 
dein  Vater  p-iarKn  "*r^Tn$  das  die  Ese- 
Umtm  (betreffend). 

W  i.  p.  w  pl  m.  Snff\  Tpna^  (Hos 
13. 14)  m.  Vetderben,  Tod  (•.  das  Stw. 
*an),  wie  im  Ar.  ^S,  dab.  Pest  Ex 

9,  3.  Lv  20,  25.  Dt  28,  21.  Die  Be- 
griffe: Tod  und  Pest  werden  fuuh 
sonst   durch  Ein  Wort  ausgedrückt, 

8.  mt:  no.  3. 

"li^n*  8.  v.  a.  Trift,    wohin  das 

Vieh  getrieben  wird,  s.  das  Stw.  131. 
Iii  2,  12  (ii3in  Ges.  §  110,  2,b).  Jes 
5, 17.t  (VgL  syr.  Ufii  Gefilde,  ar.  ß>y 

rrs'ü*  /.  "Wort,  A  ubbpruch,  Dt  33,  3t: 
TpnSaia  kts^  nach  LXX.  Vulg.  «  (Is- 
rat^'l)  *<(/A«I  hin  VON  «feilt«*  (göttlichen) 
Befehlen.  Vgl.  p  flo.  1.  ~  S.  a.  Erkü. 

bei  Volck  z.  St. 

rrn*!!*  aram.  /.  Sachverhalt  Dn  2.  30: 

•'i  niai'bs  um  de«  willen,  dass,  4.  14: 
....  i  ^ 

^.  *^'?^i~T5  auf  dasfet   (wie  ar.  »^^5 

etwas  anders  Kautsscb  §  11, 2.  CsTlO). 

rrO^.*  cstr.  riiai/.  1)  Sacbverhalt,  Be- 
wflmdtnis,  Weise,  Art,  Ps  110,  4:  du 

bist  Priester  ewiglich  pn?-«!^  "^rnan-V? 
nach  der  Weise  MeJchisedeks.  Dm 
ist  Chirek  compagints,  Ues.  §  90,  3,  a. 
rrairb^  ob  Sacbverhalts  d.  i.  wegen 
koh  3, 18.  8,  2.  ib 
willen,  dass  Koh  7,  14.  8,' 2.  2)  s.  v.  a. 
131  no.  2,  d,  HechtBsache  Hi  5,  8.t 

ri^lS*!  pl.  f.  Flösse,  vom  Treil  en  oder 
Fortführen  auf  dem  Wasser  1  K  5,  23.t 

178 


■na-!!  N.  pr.  m.  Lv  24,  11. t 

N.  pr.  einer  Levitensttadt  in  Is- 
sachar,  das  heutige  Dorf  Debürije  am 
Tkdbor  (Bob.  Pal.  m,  451)  Jos  19,  12 
(hier  m.  Art.  rnanr).  21, 28. 1  Oh  6, 57.t 

*^2Zn*  (J^*  P^"*)  Itompress,  verdickt 
sein.  Dav.  N.  pr.  C3i^.  und  die  beiden 
ff.  Worte. 

lin'!|  t.  p.  yäSX9  mit  Si^.        Ot  5, 1  (ar. 
sab.  tcart,  sas.  diipu,  aram.  flJgw, 

41^,  lial,  tahn.  miBn)  m.  £Sm^  («^ 

verdickte  Masse),  insbes.  1)  Bienen- 
liuni«  Lv2,  11.  1  S  14,  26.  27  '29.  43. 
Fr  16,  21.  21,  13  u.  ö.  2)  Trauben- 
honig, Traubensyrup  d.  h.  bis  «tr 
Dicke  des  %rupe  eingekoohter  Most, 
der.  noch  jetal  dSfB  genannt  (Rob. 
NBF.  50),  bes.  ana  der  Gegend  von 
Hebron  häufig  nach  Ägypten  verfuhrt 
wird  Gu  43,  11.  Es  27,  17.  Misofan. 
vm  bes.  Palmhonig,  s.  Löw,  Aram. 
Fflm.  124  n. 

rn^S'^  /•  1)  Kamelhöcker  (eig.  dicker 
[Fe'tt-lKlumpen  .Tes  30.  6.t  2)  .V.  jyr. 
i.  p.  'a'i.  einen  Ortes  Jos  19,  ll.t  >i. 
Conder  (Mrbe  Dubsc,  Memoirs  I,  174. 

(St.  mi)  m.  Fisch  Jon  2,  1.  11.  P). 
D^ai  csfr.  ns  Gfn  9,  2.  Na  11,  22.  1  K 
5,  13.  —  Die  Schreibung  5»i  Neh  13. 
16  ist  inkorrekt,  vgl.  D-nsstb^s  2  8  11.  1 . 

JTj'n  cstr.  nsi  fem.  de?  vor,  dass.  Dt  4, 
iV.  Jon  2,  2,  sonst  coUectiVf  wie  nö«, 
Ez  7,  18.  21.  Nu  11,  5.  —  u.  na^ 
mischn. ,  aram.  aber  nicht  vorhanden, 
dah.  die  Syrer  "pac^  auf  ^  rarttckführen. 

ar.  U^,  vgl.  die  yerw.  Stwv  «J^» 

C>^>  welche  alle  die  ÜB.  des 

Deckens  haben,  im  Hebr.  ^sJi,  iai,  iKi), 
dann  übertragen  auf  (alles  bedeckende) 

Menge,  Vermehrung  (vgl.  ^;;Ua., 
errosse  Menge,  von  J]^,  ^;^,.«J»  decken). 
So  Gn  48,  10t:  sich  vennehren,  ver- 
^elftlügen.  —  Dav.  W,  mi  Fisch  (von 
der  zahlreichen  Vermehrung  benaonty 
vgl.  •;«)  u.  'pai,  wahrsch. 
"lij»"!  (wahrsch.  Fisch)  N.  pr.  m.  Dagon, 
eine  (urspr.  babylon.?)  Gottheit  der 
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PhUutäer  (assyr.  Dakan/  babylou.  Dar 
gm)t  welche  m,  Gmik,  Aadod  lu  an- 
daniirts  (vgl.  cten  SttUltimmnen  tv^ 

isn)  verehrt  v  nr  le,  Ri  16,  23.  1  8  5, 
2-7.  1  Ch  10,  lü.t  Wahrsch.  war  Da- 
gon  äiiulich  der  Göttüi  Derketo  eiiie 
Fischgottheit.  S.  Bandiaiiiii  Art.  Da^ 
gdn  im  Henog-Flstls  Th.  BE. 

(s.  zu  rxyi)  s.  v.  a.  das  ar.  ^Ja*> 

decken,  bedecken,  überziehen  (dah.  im 
Aram.  tibertragen ;  iecte  tujere,  täuBcheiif 
betrogen,  vgl.  ^OjL),  wovon  Fahne» 
Panier,  eigent!.  Decke,  Tuch.  Hieven 
dmm.:  die  Faltne  erheben  Ps  20.  :  im 
Kamen  un^es  Gottes  ins  xcoüen  wir 

fi9^a  nach  d.  Lesart  ViKis).  Part.  pass. 

Vs3n  (wie  insigvis,  von  Signum),  atuge« 
zeichuet.  hervorragend  Ct  5,  10.+ 

Niph.  denom.  von  mit  Fahueu, 
Bhümmb  Teraehen  Min.""  Gt  6,  4. 10t: 
r^'vo  na^K  fiaxihßxtr  toie  die  Qtpamet' 

ten  wahr.sch.  poet.  f.  Heerscharen  oder 
Kriogslager  (Symm.  luf  xcefftaja  na^tfi- 
(hkür).  Sinn:  alles  überwältigend  und 
erobernd  dnrcfa  Liebreiz.  \'gl.  ein  8hn* 
Uches  Bild  vom  Heere  2.  3,  dass.  bei 
arah.  Dichtern  t'ehv  häufig. 

Anni.  Frdr.  Delitzach  vergleicht  ass. 
Jagäiu  blicken,  wonach  diglu,  eig. 
d$B  wonaeh  man  sieht.  Als  bvi^  soll 
Ot  5,  10  der  Bnlamithin  Geliebter  be« 
zeichnet  sein  als  der  auf  den  jeder- 
manns Angen  gerichtet  sind.  Vgl.  D. 
H.  Müller,  Ztschr.  f.  Keilf.  1,  4,  359. 
HSglieh,  dass  die  GB.  von  !>»  „blieken" 
ist:  im  Hebr.  aber  ist  das  Yb.  sicher 
überall  denomin. 

bl'n  mit  S^f.  fta^  PI.  m.  Sliff'.  =r:^>5^ 
wi.  Fcdine  (aus  lat.  pannus),  Parier  (eig. 
die  Decke  de»  Schaftes)  und  zwar  ein 
grösseres,  dergleidien  in  der  Wttste 
je  4  Stänimen  vorangetragen  wurde; 
die  einzehien  ^^t.imme  haiten  kleinere 
Feldzeichen.  r  r.'<  Xn  1 .  52.  2,  2  tt'.  lü. 
1 4  ff.  Ct  2,  i ;  nnnx  -^'ps  ftani  und  sein 
Fmier  flftsr  mir  'ut  Lube.4 

'ftj  (auch  phön.)  cstr.  'ff^  m.  Getreide 
Gn  27,  28.  37.  Kn  18,  27,  dah.  Brot 
Tbr  2,  12.  Stw.  wahrsch.  na"n,  vgl.  Olsh. 
§  215,b.  Sobegg,  Arcb.  1^134. 


•n 

'^yi  (s.  zu  m-i)  3.  pf.  Ti^,  /.  n^5,  von 

dei' A'ncelnuitter :  ül)er  den  Eiern  oder 
Jungen  brüten,  VuU/.  Jovere,  eig.  wohl : 
decken  (im  Aram.  da&s.).  Jor  17,  11  : 
-ib*«  fiibi  -01       ein  BiSbMi»  das  Eier 

TT  I  TW  "  * 

hliUet,  die  es  nicht  gelegt  hat,  ist  wer 
Reichtum  ernnrbt,  und  nicht  mit  Recht. 
IjX.X.  ftw^ujevf  Jea  34, 15.+  Vgl.  targ. 
iriian  Haufe,  aneh  msnd.  (Nöldeke,  Gr. 
118). 

T|*  B.     a.      (s.  d.)  weibliche  Brost. 
Nor  im  Dual  ci(r.  t??      23,  3.  S,  m. 

Svff.  rr^T-;!,  -^-^nti  21.  Pr  5, 19.+  —  Nach 
Fleischer  ist  mamma  ein  Lall-  u. 
Kosewort  ohne  VerbaLst. 

1^^^  aus  einem  Beduplikationsst.  (vgl. 
\>\>)  der  Wz.  «n  (vgl.  zu  mrt),  m.  d. 

GB.  Stessen .  treil)en  (s.  zu  nan)  ent- 
standen: langsam  schreiten ,  gelien.  Vgl. 
talm.  u.  targ.  n^^  laugsam  fiüu-eu,  z.  B. 
ein  Kind. 

Nor  HiApa.  rwyn*  (fiir  nnnrri)  d»> 
hmschreiteu ,  wandeln,  wallen  Jes  38, 
15:  Ti!tJ"^  n??»  still  (d.  h.  ohne 
Störung,  vgl.  o«  i^ry  1  K  21,  27)  hin- 
waßnddn  «oU  ich  aüe  tneine  Ldjens^oJtre? 
Dah.  von  der  feierlichen  Fjnnessioii 
eines  Festgepränges  Ps  12,5:  Bfil^ 
DT6k  n'^a  (als)  ich  ihnen  für  sie, 
als  ihr  Führer,  D-;;-  ak  Dativ  zu  neh> 
men)  einherzog  zum  Smm  Gottes.  Den- 
selben Sinn  gäbe  unmittelbarer  die 
Punktation:  onnR  als  ich  sie  föhrle. 
Aber  der  Gebrauch  des  S\^.  ist  wie 
in  "iW  Hi  :n,  18,  vgl.  Ges.  §  121,  4.+ 

I^J  mit  dem  He  locole  rtiy",  Ez  25,  13 
N.  pr.  1)  Volk  u.  Gegend  vom  Stamme 
der  Knsehiten,  sunftehst  von  Begma 
(rras'n)  stammend  Gn  10,  7.  1  Ch  1,  II. 
32.  Ez  27  I  5+ :  wi»'  Regma  am  pers. 
Meerhusen  zu  suchen.  So  auch  D.  H. 
Müller,  der  l'^n  für  eins  erklärt  mit 
den  in  den  salifiischen  Lisohrr.  vor- 
konuneuden  yn  1:3  (vl'I.  yrt  'rens  .,da8 
Wachthaus«  s.  ZDMG.  XXX,  122.  Sah. 
Denkm.  2S).  )Ti  wie  nvr\  u.  »SS  waren 
„lablndie  v.  minii8<^e  Kolonien,  die 
sieh  schon  früh  am  pers.  Heerb.  niedsr- 
Ueisenf  deren  ürspiimg  aber  noch 
bekannt  war.  So  erklärt  es  sich  dm^. 
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sie  Gii  10,  7  als  von  Ktu»i:h  stammenii 
bezeichnet  werde«.-  2)  Name  emes  in 
der  Kacbibancliaft  der  Edomiter  leach 

haften  kuBchitisch  -  abrahamit.  Stammes 
Jer  25,  23.  10.  S.  Ez  25.  13.  Gn  25,  3. 
von  Handel  Idirnd  Ez  27,  20.  3S,  13. 
—  N.  giiif.  pl.  ts-^J^n  Jes  21.  13.t 

X^TjTi  m.  pl.  (in  10,  4t  wahi-»ch.  die 
w^iTv^  (Trg.  jemsch.)  d.  i.  Jd^ämmty 
der  die  troische  Landschaft  JafSarta 
bewohnende,  mit  <l«  n  loniern  nahe  ver- 
wandte Stamm  (Luaaatto  xi.  A.).  Der 
Sam.,  luXX.  und  der  hobr.  Text  1  Ch 
1,  7  lesen  o*^?*^^,  worin  Handle  die 
richiige  LA.  auch  für  Gn  10,  4  er- 
koimPH.  die  Bewohner  der  Insel  ßho- 
<iu8  (nebst  den  umlie^'enden  des  ägäi- 
ischen  Iffeeres)  verstehend. 

SiT^  (auch  i.  p.  afta  Ear  7,  15,  s.  Bacr 
zu  Du  2,  32)  em^uU.  tKSen  u.  narn, 
aram.  m.  Qold,  a.  a.  das  bebr.  am 
T>u  2,  32.  3,  1  ff.  Est  5,  14  n.  ö. 

wahrach.  a.       a.   am  ver- 
achmaebten.  Daven  viell.  n^rriQ,  a.  d. 

ÄTH  nach  dem  Kt.  »TO  m.  pl.  aram. 

N.  pr,  eine»  Volks,  aus  welchem  Kolo- 
niaten  nach  Samiirien  geführt  wurden 
Eer  4,  9t,  wahrsch.  der  per».  Stamm 
der  Jiot  (Herod.  1,  125),  Dahae  (woU 
„Dorfbewohner^  von  per»,  dehf  dih  Dorf), 
j.  i7t  DdhM»,  im  O.  dea  kaq>.  Meeres. 

QfTl  in  Kai  ungebr.  Nach  Ges.  ver- 
stiunmen,  wie  Bin.  c«n.  Aber  im  Arab. 
ist  ^>  jenmndeu  plötzlich  überfallen, 
V  überdecken,  LX  schwarz  (bedeckt) 
soiu,  ^5  plötzliches  Unglück.  Vgl. 
;uKh  (las  VW.  ^Jk>  jom.  überfallen, 
dCoblS  tlas  (über  jem.  kommende)  TJn- 

glück.  Nur 

Niph.  pari.  wri5  beatarst,  verblüfft 
Jer  14,  9.t 

■"^nT  («•  ^  ^)  J"^/*'''*  ("^^  Roeae 

imd  Reiter)  Nah  3,  2t:  yrt  tm  das 

jayrndeBMS.  Vgl.ar.  Jjo  vom  Herde: 

ea  achieast  gerade  ana,  v.  ederiter 
üuemL   Davon  rrvn. 

mrn*  /.  das  Jagen  Ri  5, 22t :  «{a  stampf- 
ten lUe  Hufe  de»  Rosm  nttw  n-Nts» 
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vm  dtm  Jof/fn,  dem  Jaym  seiner 
Melden  (die  es  tmtr  ). 

Sil  B.  V.  a.  3^  Bar  w.  ra.  a. 

^I*^  (s.  m  aat)  8.  V,  a.  a>n,  ai« 

Bchmachteu,  verachmachten.  Ar. 

B]^.  xerfliessen,  zerschmelzen,  vgl. 
t.^^)i  weggehen,  vergehen.  S.  noch  seu 

Htph.  parHe*  Lt  26,  16:  tin  rbn^ 
^te  Sede  verschmachten  madtend  d.  h.  in 
Fieberglut  verzehrend. 

Derivat:  T»"«»  N,  pr. 

JX^  dewm,  von    :  fiBcben.  Jer  16,  1 6 : 

nwm  und  sie  werden  sie  hermsfischm  .-t 
Mit  Nöldoke  (ZDMG.  XXXVII,  540) 
viell.  besser  zu  lesen:  Fi-  ^^^'y[- 
Derivate:  J»"!  und  i-^,  ri;n-i.  . 

i^^*  m.  Fischer  Jer  16,  16  Kt,  (Keri 
a^T).    £a  47,  lO.t 

rD*W  /.  Elacherei.   rwi  nH^  Fiseber- 
liaken.  Am  4, 2t:  tffati  «mM  «Md^  AeroMtt 

an  Haken  r\vn  ni^ca  "irr-^xi  vnd  ^-^o  r 
Letztes,  eu'ern  Rest,  an  Fischerhaken 
(grossere  gefangene  Fit>che  pflegt  man 
an  Haaenbaken  wieder  ins  Waaser  zu 
lassen,  vgl.  Ea  29,  4.  Hi  40,  26). 

wohl  eig.  ,.sto8swcisc  bewegen" 
(vu].  zu  M7^);  von  Flüssigem:  in  Wal- 
lung versetzen,  vgl.  ?of  beunmhigen, 
in  Bewegung  setaen,  womit  man  tü^, 
^yf-  Topf  xosanmienl)  ringt.  Ubtr* 
in  leidenschaftliche  Wallun^^  geraten, 
lieben:  dah.lii  der<Teliehtf .  n-t'-n  Minue 
(wovon  TfP^  Liebesblume).  !S.  auch  die 
Ncmm,  pr.  t;!»«  und  rrfl,  infw.  Der  8t. 
*rr  (>^,  >>^)  ist  dann  denominativ  von 

'Tin.  So  im  wesentUeben  auch  Dietrich 
in  Anfl.  7  dieses  Wtb.  In  den  Abhh.  f. 
Mrnit  Wtf.  sah  Dietrich  in  "rn  „ein  nicht 
w<^iter  anzutastendes  Liebkosungswort-, 
womit  Fleischer  übereinstimmt,  der  (in 
Levy's  TW.  I,  439,  b)  den  Begriff  des 
Liebens  in  ttt,  auf  dem  des 

Schaukeins,  Wiegens,  Hätsohelns  zn> 
rackfttbrt. 

til  u.  (Lv  10,  4.  Eslh  2,  15)  TI  mit 
Suff,  fwi,  -Hn  vu  s.  w.    m.  \)  Liebe 
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(um.  dädu  der  Gelitibtuj,  «^<>>;,  uiu*  PI. 

(eig.  LieUconmgcn)  Ct  1»  2.  4. 

4,  10.  Ez  1 6,  8.  23,  17:  3?^  das 
Lager  der  L  iebe.    Pr  7  .  1  s :  n— ^!  roh 

zrr:  uohhiH  wir  tcoUni  um  beratisciien 


u. 


m  9 


tu  LuOe.  2)  l  ieliebter  (vgl.  »JU 

Liebe  uud  (tt-lieltttr .  Freund,  HTTi- 
Bekaimtauliuit  imd  Bekaiuiter).  Ct  1, 
13. 14.  16.  i,  8.  8.  9.  10.  16.  17  iF. 
3)  Freund  fiberii.  Jes  5,  1  ,  danu  4) 
VerwillAtor»  und  insbeu.  Vatersbruder, 

Oheim  von  viiterliclier  Seite,  syr. 
Lv  10,  4.  20,  20.  1  S  10,  14.  15.  16. 
J«r  32,  7.  8.  9;  y.  12  aber  aeheint  es 
^  Tri  *,s  SU  stehen;  Vetter  Esth  2, 
15.  (Die  BegriflFe  Freund  und  Ver- 
wandter fliesaen,  wie  im  Deutscheu, 
auch  im  s^uii.  Sprachgebrauch  in 
einttulery  und  namenüieh  der  Oheim 
wird  mxh  im  Anun.  ▼oraugaw.  Fkeond 
gffiaiiiii :  «^"^tin  gleichbed.  m.  it2''2r, 
vgl.  xn^"^  die  Cteliebtti,  Huhme  uud 
Schwiegermutter). 

■ff»  »1.  1)  Topf  (von  TTJ  8.  d.)  Hi  11, 

11.  1  S  2,  14.  PI   n-->^-r  2  Oh  35,  13. 

(Mischu.  *m,  syr.  li^J  Kesbül,  ass.  düdu ; 
aamarat  tmrt  Töpfe).  2)  Korb  Jer  24, 2 ; 
Laatkorb  Pa  81,  7.  Fl.  vrfFt  2  K  10, 
7.   T.x  X-  ««yraUakt 

nach  apftterer  Schreibiing  der  Ghroo 
mk,  Esra,  Nehemi»,  Sadiaija  (seltener 

in  älteren  Büchern  z.  B.  TTns  3,  ."). 
Am  6,  5.  9,  11,  vgl.  Baer  zu  Ez  34, 
24)  "mn  N.  pr.  ((beliebter,  mit  dem 
naqprQngl.  konaoiiantiachen  i,  wie  in 

dem  ajr.  Bi.  f${)  Bod^  der  Sohn  laais, 

zweiter  König  von  Israel.  1  8  16  ff. 
2  8.    1  eil  r>  Auch  geradezu 

Xame  des  Me^siiui  als  des»  tuideren  David 
E»  34,  23.  24.  37,  24.  W  nw  die 
BavidMUdt,  Zion  1  K  3,  1.  8,  1.  % 
24.  ma  das  Haus  Davids,  die 

königl.  Familie  des  Aeicbes  Jnda  Jes 
7,  2.  13.  Jer  21,  12. 

njn*  m.  Suff,  ^rrin,  vm  fem.  von  Ti-n, 
Tnnte ,  und  zwar  a)  Vatersschwester, 
amüu.  Ex  6,  20,  b)  des  Vatersbraders 
Weib  Lt  18, 14.  20,  20.t 

•  • 

ITH  (—  wiJ'Tin,  s.  d.)  N,  pr.  m.  a)  1  Ch 


11,  12  wofiir  2  S  23,  9  Kt.  -nri.  h)  Ri 
10,  1.    «)  2  8  23,  24.  1  Ch  11,  26.t 

'in^Ti'n  (Jalive  ist  i'reuud)  N.  pr.  m. 
2  Ch  20,  37.t  liXX:  n;-Tin  (Jahve  ist 
mein  Fraond),  b.  NeBÜe,  Lnr.  £ig«9n. 

70.  Anm. 

■n^":*  (n.  d.  F.  -l^h)  mir  PI.  CKy.^, 
■win'n  —  1)  (von  Tin  Liebe)  nnuUoriu,s, 
pl.  poma  amatoria,  Liebesapfel  Gu  30, 
14  ff.  Ct  7,  14t,  die  Äpfelchen  der 
Mandragora,  Abranne  (Atropa  Mandra- 
gora Linn.),  eines  Krauts  vom  Geschlecht 
der  Beiladoiina ,  mit  weissen  und  röt- 
lichen starkriechendeu  (Ct  7, 14)  Blüten 
nnd  gelben  ebeQ&Ua  duftendai  ApleU 
chen,  die  der  Aberglanbe  dee  Korgen- 
landes noch  heutzutage  als  wirkparaes 
Apbrodisiacuni  ansieht.  8.  Dioscoride^ 
4,  Ii).  Wetzstein  iu  Delitzsch'  HL., 
439  ff.,  wonach  die  mandn^ora  miium-' 
nalis  KU  verstehen  ist.  L$w,  Anun. 
Pflanzen  no.  142.  LXX.  fi^la  ftufS^a- 
f  o^v.  Aram.  'j'^'O''  dass. .  vgl.  das  ar. 

2)  Korb  (wie  Tn  no.  2)  Jer 

24,  1 :  o-'SKr  -»insn  Körbe  vdl  Feigen. 

'*T^  N.  pr.  m.  B.  rvn. 

flP^  (vgl.  *Tn,  im)  eig.  laugsam  fliessen 
u.  gehen,  vgl.  Piitn,  dali.  1)  von  dicker 
Flüssigkeit:    r«i  Tinktur,  Tinte  vgl. 

(s.  über  2u  rn);  von  geiuiich- 
liehem  FUeasen:  *«t  Gentige.  Aneh  ▼om 
Flu98  der  Frauen,  vgl.  mn  Jes  30,  22 
(Targ.  Jon  Lv  15,  3).  Tnf.  Lv  12.  2t 
Brr|  rvn?  die  üureinigkeit  ilires  Flusses 
(des  mouatlichen).  Daun  wie  a^,  aMfn: 
2)  man,  $iMk,  krank  sein,  hmguere, 
"Dma  nvt,  -«^n  1.  Sieehtom; 
ar.  med.  E.  krank  sein.  Im  Syr. 

ferner  matt,  traurig,  elend  sein;  so 
hebr.  no.  3.  Mischn.  nn  KeL  tu 
EL  beMU  a.,  Tgl.  nm  (HL  nrtin)  u. 
0/^*  nn^  mattfurben* 

»^Ü*^  /  '^3'^         I)  >i«ch,  unrein,  fon 

"\VeiV)em,  die  am  monatliclicn  Blut- 
gang leiden.  Lv  15.  Wi:  nrnjn  Tvn 
welche  siech  (eig.  Üiesseud)  iat  an  ihrer 
UnteimgkeUf  ohne  Zoaata  20,  18.  — 
Fem.  nrn  Jes  30,  22  Flüssiges,  kurz 
f.  n^n  "^Vs.  ein  mit  dieser  Unreiniirkelt 
besudeltes  Kleid.  2)  matt  (vom  Herzen) 
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d.  i.  traurig  Thr  5,  17.  8)  itoglQddidi, 
elend  Thr  1»  13.t 

J^PT^  (s»  SU  nm)  in  Kai  nngebr»,  atotBen, 
ventonen.  Im  Ar.  £1^  Tontoosen,  her- 

▼ontdi«nd  Bein,  U.  (aein  Gut)  weg- 
werfen, TerBcbweudeti  vgl.  auoh  £t>. 

Hiph.  pl.  in.  S^f.  ^irrntn  .Ter  51,34 
Keri;  impf,  rrf-  1)  vpi-trptlxMi ,  vor- 
Btossen  Jor  51,  34.  2)  ablegen,  reuugeu, 
von  dem  Keinigen  de»  Altan  2  Gli 

6.  Ez  40,  3S,  vom  Abwaschen  der 
Blutschuld  Jes  4,  4.t 

"^"^  t.  p.  'm  (St.  tm-,  Grundform  iin, 
vgl.  Tf^f  roV,  Ewald  §  1 47,  a)  1)  Krank- 
heit. Pa  41,  4:  •'i'n  er?  das  Siechbett. 
2)  Unreimgkeit,  lElkeles.  Hi  6,  6 :  isset 
man  Fades  tmgeaäbm,  oier  isi  OeitAmadt 
im  ScMeime  d^DoUen?  V.  7:  wA  mag 
es  nicht  berühren  ^nb  "^na  nah  solcites 
ist  fHfl  mn)te  ekele  Speise  (eig.  ttie  das 
Ekde  meiner  Speise)  d.  L  solche  Dinge, 
idhnl.  der  Sobmols  dee  AniealMB,  und 
jetet  wie  das  ekelhafte  Brot»  da»  ich 
essen  muss.  Andere  nehmen  liit  r 
als  pl.  V.  rrvn:  in^ar  faatidionm  cün 
nui.i 

(\ .  n-"?  n.  (1.  F.  bur)  m.  sehr  siech, 
krank  (vom  Herfen).  Jes  1,  5.  Jer  8, 
18.  Thr  1,  22.t 

T'^'n  N.  pr.  s.  T'=3- 

T^**)  1*^'       zerreiben,  klein 

Stessen  Nu  1 1 ,  S.t    (Ar.  «if|>  daee.). 

Davon  nsTTS  J[örf<er. 

nB^^Jl'n  /.  Lv  1 1,  19.  Dt  14,  18t  ein  un- 
reiner  Vogel,  nach  LXX,  Vulg. :  Wiede- 
hopf.   S.  Dillm.  7x\  Lv  11,  10. 

Q^T''  ff.  zu  cm)  schweigen.  Davon 

die  foltr.  clrt  i  J>i  rivate. 

niS^'n  /.  1)  Stillschweigen,  (\nm\  poei. 
das  stiile  Land,  Totenreich  Pb  U4,  17. 
115, 17. t  2)  Eigenname  eines  iamaelH. 
•Stanunea  in  Arabien  Gn  25,  14.  1  Ch 
!  ,  30.t  Denselben  Namen  führt  der 
grosse  Ort  Düma  (nah.  X':*";.  Med.  Rai. 
8,  2)  oder  Dümai-el-gendel  (das  felsige 
]>ama,  kente  d-G6j')  an  den  Gtemaen 
von  Sjrien  und  Arabien  in  einem  fel- 
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»igen  Thale.  S.  Walliu  in  Joum.  Mff 
Roy.  Gtogr.  Soc.  XXIV  (1S54),  138^ 
158.  Verschieden  davon  ist  —  3)  das 
in  £dom  gelegene  Dnma  Jee  21,  ll.t 
—  4)  Stadt  auf  dem  Gebirge  Juda  Jos 
15,  52,  das  heutige  ed-Daume  swiaeihen 
Hebron  und  Beerseba.t 

n^lD*!^  f.  1)  eip-  fem.  det?  ungebr.  Ädj. 
•»ÖW  schweigend,  und  so  wahrsch.  Ps 
62,  2:  "itiii  rem  orH^p^  Ootte  ist 
adueeigsam)  stiii  argeben,  meine  Seele. 
Dann  2)  näfSt.  Stillschweigen,  im  acc. 
aäv.  schweigend  Ps  39,  3.  Tn^lies.  stille 
Ergebung  in  Gott,  Resignation  Ps  05, 
2:  rrkir  n«ari  cZtr  (gebohrt)  Mi»- 
gäbe,  totigesanjf.  8)  Bnhe  (KachlaBs  des 
Sohmerses)  Fe  22,  3.t 

1)  eM,  StiUsebweigen,  Stumm- 
heit, ewi       der  stumme,  starre  Stein 

Hab  2.  tn.  2)  Htill,  s*tnmm.  Jes  47,  5: 
0*041  "^"^'^  sitze  still,  von  deinem  stolzen 
G^bafarm  bemntergebtaebt*  !nir3f26.t 

pte^^  .V.  .  2  K  16,  10t  seltene,  aber 
auch  im  Syr.  vorhandene  Fonn  fttr 
ptpan  oder  pl^^  Damaakna. 

m  (VS^  1",  i^T,  ,1»)  eig.  unten 
sem,  ar.        «.  v.  a.  cu«u ;  ^U, 

sieb  eine  Fers.  od.  Saebe  ontorwerfen 
eab.  Beligion»  eig.  Unter- 
werfung), dah.  ITT,  oy>^.  unter 
sich  haben  u.  halten ,  herrschen ,  wal- 
t-en  (vgl.  irrx)  u.  r-i  rechten  (s.  d.); 
vgl.  asK.  dänu  u.  äth.  JiH  ; 

JSuiiI;  Gn6,3t:  ta^^b 
nidd  für  immer  soü  mein  Gei*it  in  dem 
Mmsrhen  iraJfen  (And.,  wie  Gej*. :  et'- 
nicfh-if/t  u-cr<lai).  Die  LXX  verallge- 
nu  inenul :  xoia/ietV»/.  Vulg.  permandbU, 
Syr.  Arab.  hedriiUdiü  (von  Tfi  —  *m). 

Derivate:  ^ria,  2f.  fr,  )fr,  und 

1^  Hl  1 9, 29t  Keri  i.v.  a.  Kt    :  Gericht. 

aram.  s.  "jn. 

501*1  (St.  an)  i.  j>.  m-w  Ps  22,  15  (aber 
affin  97,  5)  m.  Wachs  Ps  22,  15.  68,  8. 
97,  5,  Mi  1,  4.t 


springen,   sjt.  jOf  aufspringen, 
'jauehaen,  vgl.  ar.  ^\>,  med.  Je  weg- 
apringen,  fliehen,  VXl.  auf  jemand  los- 
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•  «pringen.  ffi  41,  14t:  nsOT  yrm  «psb^ 
tmd  war  ihm  her  springt  Angst;  ScMl- 
deniDi;  dt  r  Angst  u.  Flucht .  weklie 
dAs  Krokodil  Yor  sich  her  verbreitet. 

p^^*  eig.  dOnn,  fein  b.  (s.  sa  ppn)^  dah. 

im  Anm.  ptr,  O^a«»  Aph.)  genau 
zusehen,  etwas  sorgfältig  thim  od.  be* 
"l«;Khten.  Vgl.  rabb.  pt»"^  Genauigkeit, 
i  >avon  im  jüngem  Hebr.  pyi  specula, 

(s.  zu  -m)  1)  wie  d«  ar.^b  krei- 
den .  sich  Lm  Kreise  bewegen.  Verw. 
Hiuil  die  Stämme  ^L»  u.  ^U»  med.  ^,  hebr. 

"«p.  Derivate:  nr»  «o.  1,  "Wi  u, 
rnrts.  —  2)  nmkreiMtn,  miuehlieaeen, 
mngebi'ii,  <liih.  ~in  Wohnung,  wovon 
inf.  constr.  Vs  84,  11 1  in  der  Bed. 
tcoknen  (wio  haustm  vom  Hans),  s.  Flei- 
scher in  Lews  Neuliebr.  Wtb.  1,  440. 

*Vn  aram.,  wohnen;  impf,  "flpiri  l)n  4,  18. 
frrvi  4,  9  Kt.  (Ken  T^rr^  vgl  Kaataech 
§  98,  2,  e,  «0^.  3).  Part.  t*7)»»  Kmi 

2,  3S  .  :i  31.  6,  26.  cstr.  ^t;^  4,32.t 
l>erivate:  i-tis,  -nms,  tn^m 

"■"T  >».  1)  Kreislauf.  Kr*»)*^  (nv.  ^p>)  Jes 
29,  3:  "VIS  tri«  ii»  Kreise,  ringsum. 
2)  Ball  Jes  22,  18.  —  And.  fassen  an 
beidan  Stallen  *y(^  ala  ^obus.  tphaera 
von  "rn  »=»  npo.  —  8)  j-under  Stoss 
aufgetürmten  Holzes  (Scheiterhaufen) 
zunt  Yerbreunen,  hier  der  Knochen  £■ 
24,  5  (vgl.  »yn  V.  9).t 

Tl^  u.  "^'n  m.  1)  Geschlecht,  Menschen- 
alter,  Generatian  (SL  *m,  Tom  Kreisen, 
wie  paioditts  und  im  Ar.  bjU  Zeit,  tou 

j\j  luramgehan.  Bas  vw.  ur.  yk>  bed. 

zunäch^  einen  Zirkel,  dnher  vorzugs- 
weise einen  Zeitlauf,  W  eitperiode,  dann 

allg.  die  Zeit:  ^jJ\  in  perpetmm. 
8.  V.  Orelli,  die  hebr.  Synon.  der 
%ett  34  ff.    Sab.  kommt  "n  noch  in 

fler  Bed.  mal  vor:  UßifO  0""^  on  je 
unmal  im  Jahre).  Dt  2.'i.  3.  1.  9:  nin 
-r^br.  ^rr  r^'f'  ^/r<7/f,  -.-e/oi/c  Oi.srJilecht. 
Iii  12,  Ib.  iü  2,  10:  "«n»  "I"-  ein  an- 
derts  Chaekleekt,  Nu  32,  Ys:  -bz  orro 
•«Tth  du  dos  poiu«  QeschUdd  ivifyerit^ten 
igt.  *^  "rt  Geschlecht  und  Gesdilecht, 
von  Geschlecht  7.u  Geschlecht,  für  und 
fiir  Ps  61,  7.  Jo  2,  2:  nrvi  -r'i'n  viJ-^5 


Ps  45,  18:  nHi  "1^-^32  t«  aßen  /cön/li^ 
Geschlechfern.  '  1 15.  Vs.  Auch  von  der 
Vergangenheit.  Dt  ;52,  7:  nSi— n  riap 
die  Jahre  vergangener  Geschlec^er.  Jes 
58,  12.  60,  15.  Dase.  ist  *^  £z  3, 
15.  -iHi  -rT>  Ps  10,  6.  33,  11.  49,  12. 
Jo  4,  20.  "inn  Ps  100.  .5.  Tes  13, 

20.  n  ^  Ex  17.  If).   Insbes.  a)  mit 
dem  Genet.  und  Sujf.  das  Zeitalter  u. 
die  ZeitgenosaeDBoliaft  Jes  53,  8.  Gn 
6,  9 :  rrjrvi  rm  Wär\  untadelhaft  war 
er  (Noah)  zu  seiner  Zeit  d.  1.  nntor 
seinen  Zeitgenossen.     6)  Mensciiengc- 
Bchlecht ,    Menschenklasse ,     teils  iui 
guten  Bilme  Fe  14,  5.  24,  6.  73,  15. 
1 12,  %  teils  im  Übeln  (wie  unser  Haase) 
Dt  32.  5:  VnbnE!!  r]B5  ni:»  ein  verkehrtes 
undfalsdm  Geschlecht.  V.  20.  Jer  7,  29: 
inn:^  1*1  em  QenMeeht,  das  seinen  Zorn 
mtf  «Mift  gdadm  hat.  Pr  30,  11  ff.  Vgl. 
neutcRt.  Yspsä  u.  Hupfeld  zu  Ps  12,  S. 
—   Für  die  Patriarchenzeit  mag  das 
Menschenalter  zu   100  Jahren  ange- 
nommen sein.    Vgl.  Gn  15,  16  mit 
V.  13  und  Ex  12,  40.     Tn  jüngerer 
Zeit  dagegen  wird  das  Menschenalter, 
wie  bei  uns,   nur  auf  HO— J<)  Jahre 
gerechnet.  —  2)  ^yohnung  (wie  das  ar. 
^S,  8.  -fli  m.  2)  Jes  38,  12  (Ps  49, 
ItO  dagegen  iet  i*nnriaM  i^  das  OesditeeM 
seiner  Väter).   Abb,  düru  Mauer. 

PI.  Q''^"i'n  und  nrn  (})eide  masc.  vgl. 
Hi  42,  16),  aber  verschieden  gebraucht: 
das  erste  nur  iu  der  Vbdg.  0'*7il  "TW 
secuta  aeciäorum  fiSr:  Ewigkeit  Bs  72  5. 
102,  25.  ,Jes  51.  S.  ausserdem  immer 
mit  der  Endunj,'  n\  Dieser  Plural 
steht  dann  häufig  für :  die  künftigen 
Geschlechter,  Nachkommen.  Lv  23.  43 : 
oa-rrin  nrr;;  yn)>  damit  eure  hiinftigai 
deschlechter  erfahren.  22,  3.  Nu  9,  10: 
öSTTiib  "i«  Ds^j  eucli  OfffT  Citren  Nach' 
kommen.  15.  11.  Stereotyp  in  der  legin- 
laturischeu  Fonnel:  DSV^hSb  bbw  nim 
ein  meiget  O^ets  fSar  mare  Mnftigvn  Ge- 
schlechter Iss 'd,  17.  23,  14.  31.  41  und 
Ähnlich  Gu  17,  7.  9.  12.  £x  12,  14. 
17.  16,  ,32.  \\:\. 

aram.  .V./)?-.  Du3.  l.t  Xaoli  Friodr. 
Delitzsch  (Parad.  21«;)  die  hart  bei  Ba- 
bylon gelegene  und  zu  diesem  selbst 
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mit  gerechnete  Ortschaft  Düru.  Wetz- 
Mtein  (s.  Del.  Jes.  S.A.  701  f.)  verr^tebt 
tlagegeu  unter  ^^fi  <iie  „.^/dr-Aue" 
d.  h.  die  Muswordenilieh  fruchtWe 
EbanOf  innerhalb  deren  da«  alte  Buliel 
lag  (X"^"-  l;«:*  aramäisch  umgelautet«' 
\^  zor  ^  1 '( ]n  t  ssion" ;  so  heissen  die 
Ffusstluilev  «iL»  mittleren  und  unteren 
Enphrat  und  Tigra).  Nach  Oppert 
(fbqpM.  täeKÜf.  en  Miaop.  1,  238  f.)  füh- 
ren gegoinvärtig  im  SSO.  dt-r  ohema- 
ligen  Uuu|>tbtadt  ein  Fluäs  und  eine 
Reihe  von  Hflgebi  den  Namen  Püra. 

tind  TO"'  )  (»•  Nüldc'kc  in  ZDM« 
XXXVn,  538)  pf.  «n,  tmj>/.  ötjb  imjy. 
•«Ö^si  (Mi  4,  13),  tV-'m-  u. 
(Dt  25,  4)  4Bh^,  jMvi.  /        (Jer  SO, 

11);  ar.  ^\>t  aram.  vn,  «M|  nieder- 
treten und  dreschen,  ass.  ddhi.  im  Ar. 
aiicli  glätten  (also  wie  lat.  tei  o) ;  Neben- 
iorm  ttinx.  —  1)  zertit-teu  Hl  39,  15. 
Hab  3,  1 2 ,  insbe».  die  Feinde  nieder- 
treten, seranlmen  Mi  4,  19.  2)  das 
Getreide  austreten  (vom  Stiere),  daher 
dreschen.  (Vii^  'üf  Art.  p-in,  sHid.) 
Jer  5(1,  1  1  :  iW^  n\s;r  nnr  (Irf^vliemlc 
jufiQe  Ktiii.  Hü»  10,  11.  Aucii  vun  den 
Feraonen,  die  den  dreMshenden  Stier 
flifareiL  I  (  I  i  21,  20:  D'^isnvtQ'iyiir;  mmI 
Oman  drasrh  Wet^eti.  !<)  von  (i<*r  «rmu- 
sameu  Tötung  (Tcfiuigeuer,  indem  mau 
den  mit  eisernen  Zacken  versehenen 
DrescbschUtten  Aber  ne  hinsog  Bi  8, 
7  ff.  Am  1,  3. 

Niph.  wh;  »V.  cstr,  tmn  pata.  von 
fto.  1.  Jcs  25,  lO.t 

Hoph.  impf,  vinr^  pass.  von  no.  2.  Jea 
28,  27.t 

Derivate:  trSt  liti^.,  nt^gfr^ 
TCTI  impf.  3.  Sil.  f.  m.  Suff,  rird^aram., 
mit  Füssen  treten  Du  7.  23.t 

nhn,  csfr.  rSrn^j,  /jrrrf.  rrn.  n-nrr  ««iopfen 
(im  Miscbn.,  Ar.  u.  Aram.  dass.),  um- 
stossen  Ps  35,  5.  11$,  13:  "'ifTfi r }  rtfj 
du  sHeaaest  micfr  k^fHffy  data  imßfi. 
Ps  140,  5.  G2,  4:  rmim  13»  eine  um- 
gestossene  Movn-.f 

Niph.  impj.  t^^rn1,  pari.  pl.  cstr.  •«rn? 
jW8t.  TOD  Kai.  fi  14,  32  (vgl.  Jer  23, 
12,  wo  «nn  metaplastisoh  die  Form 
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von  nm  entlehnt)  Jea  11,  12.  5b,  b* 

Ps  147,  2.t 

Pu.  '6.pl.  pass.  von  Kai  Ps  30,  1 3.t 
Deriyate:  Tn,  nrrro  und  njm. 
Änm.  Der  GB.  stossen,  aaatoaBen, 
antreiben,  drangen  findet  sich  in  einer 
langen  ßeihe  von  Htämroen,  welche 
auf  die  Wurael  m  (_>,  aber  auch  j..>, 
vgl.  emdiingen)  zurückgehen;  so 

ttH  ("^)  w'i,  Vfn,  (!|r^,  pwi  und  itd, 
vgl.  auch  -  >,  ^»»i^,  ^*.>  ond  013*1, 

«*^,  denen  nach  ]jaut  und  (nur  ver- 
stärkter) Betieutung  pich  auch  die  AVzz. 
"yi  und  pn  mit  den  Stämmen  Tyf^f  t*^» 
na*i,  -r^ai  xmd  pn,  ppi  zerstossen,  zer- 
malmen, anaohtieaaen. 

JT^ri"!!*  (^^'  Wi  atoaaen,  der  im  Arab. 
aueh  obacön   gebraucht  wird)  /.  pl, 

Vm  ;n  ;]ni .  Tjpi=clilaferin.  Dn  6.  19t:  Vn*!** 

"^•T^^iT  '?-rj*5<^  KfAikubinen  Hess  et- 
»wc/<<  itt  Ä-«;/«  het  etnjuhren.  Theodot.  und 
der  Syrer:  Speiaen.  Die  hebr.  Aiis> 
l^ger:  nutrmmia  ptätaHHa, 

w.  *  >,  B.  T.  a.  f»n,  atoasen.  Die 
Form  vin-  Jer  23,  12,  iat  hiervon  ab- 
zuleiten, wenn  man  nicht  >rrn  aohrei» 
ben  will.    S.  ZU  nrVT  if^A. 

II'J*  (St.  nm)  t.  p.  •*rn  w.  das  Um- 
stossen  oder  \  ielniehr  Umstüraen,  der 
Umsturz  Ps  30,  14.  Hb,  8.t 

^n*^  (s.  zu  rmn)  aram«,  erschreck«» 

(syr.  dass.,  auch  palm.;  ar.  eig. 
sich  ducken,  sich  drücken,  dah.  [vor 
Schreck]  sich  verkriedien,  ausreissen). 
Fort.  T^t!^-  Mit  D"^)?,"!«  vor  jemandem 
Dn  5,  19.  6,  27.  Part.  jkms.  f.  ri^^^ 
fiirchtorllch  Dn  2,  31.  7,  7.  19.t 

Pa.  impf.  m.  Suff.  "»Ji^rrpl  schrecken 
Dn  4,  2.t 

Ar.  ,^>^^  rauchen .  mwh  von 
dimkier,  i-iiucheriger  Farbe,  dali.  woiil 

m.  ar.  ^^^ü  aram.  »rryii.  h-»^,  Ky. 
4,  9t,  der  gemeine  Hirse  {FamcHm  mt- 
luteeum  Xr.),  von  d«r  dunkeln  Farbe  be- 
nannt, uie  das  griech.  fnAibff»  8.  Lövii*, 
Aram.  Pflan.  na.  72. 

(a.  wa  nm)  atoaaen  (auch  miaähn*) , 
antreiben.  Part.       vvm  eoneÜahis 
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.  ileud  Esth  3,  15.  8,  14.t  Vgl.  iniscliu. 

rmvn  nn^t:  eiliger  (plötzlicher)  Tod. 

Niph.  qm:  sich  antreiben,  eilen  2  Ch 

2ö,  20.  EsÜi  ö,  12.t 

Derivat:  rrifilTTO. 

pJ"T^  (a.  zu  nm)  dräugeu,  drfickeu 
impf.  Tiprrr  .To  •_>,  S.  Paii.  m.  Suf. 
Orrprrj  Bediückcr,  Bfdrnnjafer  (euiei» 
Yolkee)  £12,  IS.t  Häuüger  so  im 
Aran.;  «r.        bed.  vertnibtn,  fort* 

CSfr.  "«n,  mit  Siiff.  1)  Äuhsf.  da» 
Ausreichende.  Bedarf,  Genüj^e ,  dann 
aucji  das  Keichliche  oder  Znkönim- 
liehe,  Gebühreude;  dah.  adverbial  genug. 
Stw.  n^^  V.  m.  t.  ICal  3, 10.  Eafh  1, 18: 
rfs^l  ]rv2  "nDäi  und  VeradUung  tmA 
Zank  genug  (wird  ey  p:e1)on).  Mit  dem 
Gen.  der  FerB.  od.  »Sache,  wofür  od. 
wozu  etwas  genügt.  Pr  25,  lü:  T^n 
WOB  ür  gemg  iti.  Ex  36,  7:  w  iu^ 
Klickend  för  sie.  Ob  5.  J0r49.*9.  Lv 
.  7  :  n~:  TT  5oriW  als  zu  eineni  Schafe 
iiiHreiclU.  12,  b.  25,  26:  inbu  "fts  so- 
viel zu  seiner  JuMamg  hinreicht.  Neh 
5,  8 :  I»  *n3  M>  viel  im  ms  imt,  nacli 
Klüften.  Seltener  im  Genet.  das,  wovon 
genug  da  ist.  Pr  27,  27 ;  a^n  "n  (7^. 
nti^  (reichliche  Menge)  der  Ziegenmilch. 

2)  mit  Präff.  a)  "ncD  eig.  nach  Betrag 
der  Geofige,  des  Bedarft  d.  i.  nach 

Kas.'^jiahe.  Ri6,  5:  ntty^''nanach  Mass- 
gtibe  (kr  Heuschrecken  -»  so  zahlreich  als 
die  Heuschrecken.  Dt  25,  2:  'xrcttn 
NOcA  Massgabe  seinesVerbrechens.  b) 
(mit  aetftUchem  19  vom  wo  an,  so  oft) 
TOT  dam  Infinitiv :  so  oft  ab,  jadM  Mal 
werm.  1  8  IS.  30:  cri«  "^-rj  'n^-i  und 
es  ge^i^hnh,  so  oft  hie  auszogen.  \  gl.  1.  7. 
1  K  i  i,  2S;  '^Vjjp  «"a-'TO  ttji  t0i4  es 
ge9diah,sooftäerKSmg1timvi\m.2K 
4,  8.  Je8  28,19.  Jer  31,  20.  Mit  d.  Verb. 
finit.,  wo  "frx  hinzuzudenken.  Jer  20,  S  : 
■Q"TK  50  o//  ich  rede.  Die  Formel 
'U  yji|  gh'n-'';»ü  bed.  eig.  4»  d«*  Ftd%ei< 
<let  «M  «eäwii  (ihm  immittelbar  voran»- 
gdienden)  Monat  sich  anreihendem  Mo- 
nafs.  d.  i.  in  jedem  folgenden  neuen 
Monat,  also:  alle  Monate  Jes  66,  23. 
i^^benso  MSID^  nvö  "^Jü  in  jedem  mut^ 
Jahre,  oBe  Jahre.  *  1  ~8  7, 16.  Saeb  14, 


16.  c)  •'T?  a)  für  das  Bedürfnis.  Nah 
2,  13:  der  TJhcc  rauhte  für  seine  Jungen. 
Hab  2,  13  :  es  arbeiten  Völker  ßtrs  Feuer 
(tifipn^)  und  NaHonem  werden  flir  Nichts 
(pFn  vßf^  M  abmühen,  ß)  s.  y.  a.  T!!^ 
und  -TS  so  oft  als.  Hi  39,  25  ellipt. :' 
•^EtL*  •'"13  SO  oft  (eig.  in  Reiclilichkeit. 
d.  i.  Jedeamaligkeit,  ^tfoiiescuM^)  das 
SchtadOhom  (hallt),  jede»  Hai,  weim 
es  ballt.  —  "iq,       aach  miBohn. 

(«rwacbaeD  ana  dam  Demonstrativ- 
laut  1  —  t,  >)  aram.  (auch  nah.  und 
pnlm.  "n),  nrspr.  Demonstrativiiomen, 
uächstvw.  dem  dentotistr.  rn,  «  (s.  d.), 

abgekürast  'n,  sab.  \  auf  aas.  Ge- 
wichten, üaBchr.  ▼on  T«ma  imd  Gar- 
pemtrae:      im  Ar.  eiitq|»riebt  ^^>, 

Herr,  BeaitBer  (im  Dialekt  der  l^jiteii 

als  Kelativuomeu  gebraucht).  S.  Flei» 
.scher  iu  Sitzungsber.  d.  K.  Hächs.  Ges. 
d.W.  XIV,  23—25.  XXTT,  294.  Daher 
auch  der  PI.  J^l  u.  Herren,  Be- 
ritaer  einer  Sagensehan,  eig.  s»  y.  a. 
•^ii<  (Vgl.  am  -«T), 
Ä)  Als  ursprüngliches  Pronomen  de- 
monstr.  dient  es  im  Aram.  1)  zum  Aus- 
draek  des  Genetiwerhältnisses  (vgl. 
}  *^),  a.  KautaBch  §  81.  Das  ▼<Hrber- 
gehende  Substimtiv  steht  dann  ent- 
weder indeterminiert,  b.  B.  "W— nn: 
ein  Feuerstrom  Dn  7,  10.  ~tj  ■«?  V;^^^* 
väm  Finger  eimr  Mentehemhatd  5, 
oder  determiniert,  2,  25:  f9  mite  ^j^ 
■wr;  die  g^angenen  Juden,  2.  l!h  K'in 
jeV>-n  das  Nachfgesichtf  Esr  4,10:  n;j-jpa 
7^3?S  ^.  »'*  ^  'Sfteitt  Samarien,  oder 
endlieh  mit  einem  pleonaat.  Sitfßa:,  wie 
'<•{  Frs'd  eigentlich:  Gottes  sein 
Name,  f  h  cier  Name  Gottes  l>n  2,  20. 
ÄJ^"^  ~  -rrrTä  die  "Wurzeln  det<  Bau- 
mes Dn  4,  23!  ö,  25.  3,  b.  9.  25.  Esr 
5,  1 1  u.  ö.  Der  Genetiv  aeigt  auch  oft 
den  Stoff  an,  aus  weldiem  etwas  be- 
steht: Dn  2,  38  VQTp  ■'i  nrH-  das  (jof- 
dene  Haupt.  7,  6:  t\'V-^,  ?$";J<  '"DJ  i  je?- 
Vogdßügd.  2,  32 :  ao  anrpn.  rö»;:  sein 
Haig^  vom  gutem  CMde.  Bar  6,  4  n.  ö. 
Ygl.  daa  *l  in  den  sabäischen  Inschxr. 
Joum.  as.  a.  a.  15ü  499.  —  2)  zur 
Bezeichnung  der  lielatiou  (wie  hebiu 
n^^K,  Kautzsch  §  1U3>  z.  B.  »V«? 
oVi^rra  der  Tempel  (der)  in  Jernaalem 
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Dn  5,  2.  TP^Z  Kn-f2  die  Burg  (die) 
in  Medien  £«•  6,  2.'  Du  6,  14.  2,  34: 
•pn-'n  K^-^-i  -pH  ein  Stein,  der  nicht  in 
Händen  ist  (den  niemand  in  der  Hand 
hat  ;  anders  Kautzsch  §  6S).  Vgl.  £sth 

1,  12  mit  y.  15.  im  ««i  woselbst  Est 
6,  1,  "iVvrrs  deren  Wohnun;;  Dn  2, 
1 1.  '•(•^sx  inwolche  Dn  7,  17.  —  bed. 
aber  auch  ettm  gui  Esr  7,  25,  id  quod 
Dn  2,  23.    Kautzsch  §  21. 

B)  OoiQ.  1)  dasfl,  er«,  guod  Dn  2,  8. 
9.  16.  47.  3,  IS  u.  ö.  2,  41 :  nr->m 
md  {was  dm  betrifft)  dass  du  geseJten 
hast.  V.  43  Ken  4,  20.  23.  —  X{9^(q 
i»WaM^  {ist  es),  da$8  2, 47.  Kautnch 
§  69,  3.  §  104.  —  2)  wie  -'S  im  An- 
fange einer  direkten  Redf.  Dn  2.  25: 
und  al'io  .9^1) mrh  er  zu  ihm :  -sj  rn~rn— i 
ich  liabe  eirien  Mann  gefunden.  r>,  7.  *»,(>. 
14.  3)  dass  (v.  d.  Absicht),  &a, 
Dn  2,  16.  3,  10.  15.  \,  3.  Ksr  4,  16. 
5,  10  n.  ö.  «b       damit  nicht,  Dn 

2,  18.  3,  28.  6,  18.    In  dem«.  S  n-:^ 
Esr  7,  23;  s.  rna.  —  4)  weil,  denn  Dn 

2,  20.  47.  4, 15:  dt'eft  Me  tdl,  tMi7  (eig. 
daför  dass)  du  mir  WeisJmt  gegeben  hasl^ 
71  denn  wenn  2.  0  (Theod,  ioF  ow). 
S.  Kautzsch  §  69,  3.  4.  10. 

Mit  Pr&ff.  od.  Präpp.  1)  ■'TS  s.  v.  a. 
f^va  als,  sobald  als  Dta  3,  7.  5»  20.  6, 
11>  15.  2)  "«ri?  ^  QM^i  ^on  der  Zeit 
nn.  wo  Dn  4.  T^  :  'si  y^^r  -n-^^  von 
da  an  wo  du  erkennen  würdest  d.  i.  bis 
du  erkannt  haben  w.  —  sobald  als, 
nachdem  Esr  4,  23.  5,  12.  —  Über  Dn 

3,  22  8.  zu  »j?^.  —  3)  B«  — 
•n-b:ip-Vi2  8.  bap. 

"1  (eig-  Inhaber  von  Gold  d,  i. 
goldrciclu  r  Ort)  N.  pi'.  einer  Ortschaft 
in  der  Wiü>te  ohuweit  des  Sinai.  Dt 
1,  It,  sonst  nirgend,  aach  nicht  in 
dem  Stationeuverzeichnis  Nu  33  er- 
wähnt.   S.  Bibl.  HW.  Art.  Diaahab. 

'p3''^  (so  plciie  nur  3  mal,  s.  Baer  zu 

Jes  1 5, 2)  u.  py^l  (80  auch  Meöa-I.  Z.  21 . 
2S;  hier  heisst  der  Könitr  v.  Moab  Z.  1 : 
■»33"nn)  (Zerschmelzen,  Zerfliessen)  N. 
pr.  1)  einer  Stadt  im  Gebiete  der  Xoa- 
biter  Nu  21 ,  30 ,  etwas  nördlich  vom 
Amnn.  von  den  Gaditen  erbaut,  d.  i. 
hergestellt  (Nu  32,  34),  daher  auch 
Dibon-Gad  (Nu  33,  45  f.),  dann  den 
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Bnbeniten  gegeben  (Nu  32,  3.  Jos  13, 

9.  17),  später  wieder  im  Besitz  der 
Moabiter  (.Tes  15,  2.  Jer  4S.  IS.  22). 
Noch  heute  heisst  die  Enincnstiitte 
Dtbän.  Jes  15,  9  steht  dafiii  "o^t^.  (mit 
Verweehseihing  des  8  und  3,  s.  a)  wegen 
des  Wortspiels  mit  Blnt.t  —  2)  eines 
Ort«s  im  St.  Juda  Neh  11,  25,  woför 
rwiirn  Jos  15,  22.t 

« 

jijl*  (St.  an)  m.  Fischer  Jes  19,  8  und 
im  Keri  Jer  16,  16.t 

Pl^^  pl.  r.'^  f.  Dt  14.  13.  Jes  34,  löt 
ein  Kaubvugel,  der  auf  Trünuuem  wohnt, 
vom  sehneilen  Finge  benannt,  denn  h»9 
ist  herzuleiten  von  nx"^  w.  m.  n.  (vgl. 
unter  »).  LXX.  ikt*»os,\vk\g.  milvus. 

i"*^  (statt  W  pfetrübt  ans  derrT? :  vfjl, 
für  den  TJhergiing  des  •  in  -  :  C", 
B^p,  mischn.  ni*p.  St.  nnj  m.  Tinte 
Jer  :^fi,  Ib.t    Aram.  xn*'^,  ^^^?,  ar. 

Vgl.  L.  Low,  Graph.  Reqois. 
n.  Enteogn.  bei  den  Jnden.  Lps.  1870, 
I,  145  £ 

filff^  iT.  j»'.  8.  ▼.  a.  fa*n  no.  l. 
f^^lfil      pr,  B.  T.  a.  itm  no.  2. 

•p*!  (h.  Nöldcke  ZDMH  XXX^TT,  533  f.) 
perf.  yi,  impf,  •"i-,  imp.  u.  t»|/".  "p^,  jtart. 
y!\  1)  beherrschen,  verwalten  1  S  2,  10. 
Sacb  3,  7.  Vgl.  oben  TW  nnd  th».  — 
2)  richten  (auch  sab.),  denn  Richten 
n.  Herrschen  ist  in  den  alten  Sprachen, 
wie  in  der  Verfapsuntr  dest  altertüm- 
lichen Staate,  eng  verbunden.  \  gl. 
im  Ar.  ^»Xft»  nnd  hemohen  und 
richten.  (Mischn.  u.  syr.  dass.,  im  Hebr. 
mehr  poet.)  Gn  49,  16:  in?  l'n  Dan 
richtet  sein  Volk.  Öfters  von  Gott,  als 
Kichtei  der  Völker  Ps  7,  9.  9,  9.  50, 
4.  72,  2.  96,  10.  Jes  3,  13.  Insbes. 
steht  Eichten  a)  für :  dem  Schuldlosen 
Recht  verschaffen  (als  gerechter  Hirli- 
ter).  Gn  30,  (i :  d">n&«  ■'53^  Qott  tuU  mir 
Eecht  verschafft.  Ps  54, 3 ;  ^T^^  T^^^ 
wnä  dvrth  deint  Ma^  selu^e  mir  Sedit, 
räche  mich.  Pr  31  .  0.  Vollständiger 
Jer  5,  2S.  22,  16:  li-i^xi  -^ir-^n  ^-n  er 
fVdart  die  Sadie  de»  Elenden  und  Armen. 
30,  13.  h)  den  SohnMigen  sfarafen.  On 
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i  5, 14:  die  VoUcer,  denen  sie  dietien  werden. 

71  werde  ieh  etrqfm.  Bi  S6,  81. 
Mit  f  110,  6.  —  S)  mit  mit 
jemandem  redMeii  (wie  Nij^.}  Koh 
6,  10. 

Niph.  part.  yra  recipr.  rechten,  ha- 
dem  2  S  19,  lO.t  Vgl.  das  gyn.  uec^s. 

Ar.  mS^a.  riehten  HL  Tl.  gericht* 
Uoh  streiten.) 

Dt-rivate:  y^,  fiTz.  ^zyi.  nj'H^j 
und  die  Nomm.  pr.  -{n,  nr^rs,  bx^n. 

aram.  richten,  Hecht  sprechen.  Part. 
Esra  7,  25  Kt  'p}»'^.  Keri 


P2'5  (St.  pn)  m.  specula.  Belagemugsturni 
8.  T.  a.  ijnh,  aber  meistens  coüect.  Be- 
lagemogsfcllme  2  K  25,  1.  Jer  $2,  4. 
Ez  4,  2.  17,  17.  21,  27.  26,  8.t  Syr, 
Jb6o{ 


1  ))i  1)  Gericht,  das  Richten  Ps  76,  9. 
ri  i<-=  der  Richterstuhl  Pr  20,  8. 
2)  die  Kechtssache.  Dt  17,  S:  YTT^ 
gwiid^BedUaad^wiäJMiiaiuii 
d.  1.  zwischen  streitigen  BeohtefitHen. 
Pr  20.  7.  7-1  n'r?  Ps  140,  12  s.  v.  ii. 

'        •  TT 

•»•n  "jn  die  Sache  jeuiaudes  füliron.  Esth 
1,  13:  TO  rn  ^-p-^^  aZie,  die  Gesetz 
«ml  JZmM  «emM».  BB  36, 17  Vilden  T^, 
nnd  aBOQ  einen  Gegensatz  wie  Schuld 
mid  Ste^e.  3)  Sfcreit»  Hader  Fr  22, 10. 


aram.  1)  Becht,  Gerechtigkeit.  Dn 

i,  34:  -rn  rtrmi«  srine  Wcar  sind  Becht. 
Dn  7.  22:  TiT'hs  •^'^p)>  am  wni  «w^i 
(bis)  die  BeclUsIumahalnmg  verliehen  wird 
CPa  72,  1)  den  BmKgm  des  J79dMm. 
2)  Sfcrafe  Bar  7,  26.  Ar.  ^v  -^itjf 
V«rgeltung.  3)  dai  Gericht,  für:  die 
zu  Gericht  Sitzenden,  Dn  7,  10: 
sr*^  der  Gericlitshof  sass  nii  der.  V.  2B.t 

1^  (St.  ',*n)  cstr.  w.  Ki  llt  - 1  (auch 
mischn.)  1  8  24,  15,  Sachwalter,  der 
B.  B.  für  dae  Becht  der  Witwe  ein- 
tritt ?b  68,  6.t  Aas.  dmum,  dtQttm, 
äBm.   Ar.  sab. 

^J^*  pl.         aram.  dass.  Est  7,  25.t 

nj'*'!  .AT.  pr.  der  Tochter  Jakobs  Gn  39, 
31.  84,  1  ff. 

m.  jpltir.  aram.,  Name  eines  assy- 
ruehen  Volke»,  welche»  nach  Samarien 
verpflanzt  wurde  Esr  4, 9.t  Vgl.  Sdurader 

KAT.  246. 

nS"^.  K.  pr.  1  Ch  1 .  6t  für  PB^  (s.  d.) 
m  der  ParallcUtelle  Gn  10,  3.  Aber 
LX'X  a.  Vulg.  haben  anch  1  Ch  Biphat. 


8.  tör»  dreschen.  Davon 

VI.  Dreachzeit  Lv  2»i.  5.t 

IflÖ^  m.  1)  «ine  (razelhni-  oder  Anti- 
lopenart Dt  14,  5.t     IiXX.  nvja(ffOSf 

WeiflsstriB»  (riell.  nach  Ableitung  von 

"jön  Asche).  Syr.  und  Targ.  tr^,  eben- 
falls eine  Gazelh"i!irf  Peide  Araber: 
oine  Art  Bergziege.  Knrh  (ies. 
u.  Frdr.  iJelit^öch  (Assyr.  Stud.  i.  54) 
von  tJn       pn,  eig.  die  Springende, 

Hüpfende,  Tgl.  aram.  mn,  asqrr. 

daiJSu  (letzteres  von  einem  voi « VTr). 
2)  ^iid^'n,  l*-"!  und  "jic^  pr.  ä)  eines 
Sohnes  von  Seir,  und  einer  von  ihm 
benannten  idnmäischen  Gegend  Qu  36, 
21.  SO.  1  Oh  1,  38.  6)  «inea.  ünkel» 
des  Seir  Gn  36,  25  (auch  V.  26,  wo 
Ht.  "ji^^  ZU  lesen)  1  Ch  1,  41.t 

ysr![  (Gazelle)  N.  pr.  m.  Gn  36,  21.  28. 
30  '(über  V.  26  s.  zu  1  Ch  1, 

38.  42.t 

(St.  -jsn)  t.  p.  T^"n  zermalmt  Pr  26, 
28:'  «•?  K3cr  npttS  jw}>  die  lüyenhafl« 
Zunge  (d.  i.  der  liügner)  hasst  die,  wdche 
sie  zermalmt,  unterdrfickt  Ps  9,  10.  10, 
74,  21.t 

s|^.  m.  aram.,  dieser,  jener  Esr  5,  16« 
17.  6,  7.  8.  12  und  ^/em.  diese,  jene 
Est  4,  13.  15.  16.  19.  2^.  5,8.  Targum. 
steht  rip,  rp^,  "3"^?,  '^973  fÖr  daa  hebr. 
m.  E»  entspricht  dem  ar.  jStS,  nnd 
ist  aus  dem  Demonstr.  'n,  hebr.  vn  ent- 
standen  mit  dem  ande-rn  Dem.  ns, 
welches  auch  als  Si^ff'.  dar  zweiten  Pers. 
verwendet  wird. 

8.  V.  a.  Tan,  nsn,  ^ffi,  ar.  »3>  (s.  «1 

nm)  zerschlagen,  '/.ermahnen,  nnd  Wh 
trans.  zermalmt  sein. 
Fi.  von  (wie  n*^)  Ps  148,  3  ;  2.ps. 

TtlAfftf  imjilf»  löpifjl»  it^f»  lOhfe  —  1)  »er- 
schlagen, '/oi-raalmen  EQ  6,  9.  Ps  72,  4: 

Bedrüdier.  89,  11.  143,  3.  Jes  53,  lü 
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'»'31  yitn  nin"  Jahre  gefiel  e.s,  ihn  zu 
zermuhnen.  Hi  4.  10:  rr-^zfi^  c^xs-p  mm 
zermalmt  sie  als  warm  nie  Motten.  Trop. 
Bl  19,  2:  Q'>!c^  ispKSnra  (mit  R  «Mom«) 
«mf  (wie  lange)  woüt  Är  mtcft  zermal- 
mea  mit  Worten?  2)  zertreten  (unter 
den  Füssen)  Thr  3,  34.  Daher:  (den 
Niedern)  imterdrücken  Jes  3,  15.  Ps 
94,  5,  bes.  TOT  Gericht  Pjr  22,  22. 

Nii/h.  pari.  Bni|!>^  «nterdrackt,  g»- 
demiltigt  Jw  57,  15.t 

Pu.  3.  pl.  wen,  imjpif.  sts^^,  pt.  wan^ 
-  1)  zerachlagen  sein  Jer  53,  f»,  zer- 
brochen sein  Ui  22,  9.  2)  zerknirscht, 
betrabt  sein  Jes  19,  10.  Jer  44,  lO.t 

SSäipa.  impf.  wsTi-j  i.  p,  marri  pass. 
von  Fi.  no.  2.    Hl  5,  4.  34,  26.t 

Das  Derivat  folgt 

iKSrn  (gebildet  wie        1)  Subat.  etwas 

Zennalmtes,  Staub.    Ar.  Jy>  dass.  Ps. 

T  -  -  VT  » 

Meiischcu  wieder  ZH  Staub  werden.  2)Ä^, 
gedemütigt,  mutlos,  verzagt  Jes  57,  15. 
Pto  34, 19 ;  vrr*««??  düs  verzagte»  Geistes 
nMf.t 

jrtD'n  (»•  zu  ts.  V,  a,  eo^  stossen, 
acfiägen,  dah.  su  Boden  scldagen,  zer- 
sohlagen,  nnd  imtnms.  zn  Boden  ge> 

HchlafTen,  zerschlag-en  seiu.  1*8  10,  10 
Kf  .t :  rrb^  nsn"  und  zerschlagen  sinkt  er 
zu  Bodtn.  Andere :  er  duckt  sich,  koMert, 
nach  m  38,  40.   Ken  nrr  daas. 

IV.  lendilagen  Ps  44,  20.  51,  10; 
r-sri  rmsi  nsbjn  (iass  (mein)  Gebein  froh- 
locke, (<l;i;<)  du  zerschlafff^i,  nüml.  durch 
Bewusstseiu  und  Folgen  der  Schald.t 

Niph.  pass.  Fs  3b,  ü:  Ti'»3rij'j  -«rMBS 
ftn^/Uos  M«i  iA  tmd  zerschlagen.  51, 19: 
nvisn  -a^ra^  «m  «rarfoneAau»  und  zw^ 
scMagenes  Herz.f 

Derivat:  "oi. 

•  T; 

nS'^  (St.  -^rn)  /.  Zermalmunjr  Dt  23,  2t: 
ns^f-r^iicD  i  crstümmelt  durch  Zennulmung, 
nüml.  der  Hoden,  eine  eigene  Art  von 
Kastration,  wobei  den  noeb  zarten  Sftng- 
lingen  die  Hoden  in  warmem  Wasser 
enveicht  imd  dann  zerdrückt  werden. 
Vulg.  eunuchus  attritis  testiculis.  Die 
Griechen  nennen  einen  solchen  Kubliu- 
ten  &ladtae  von  ^lo«,  aerdrOcken. 

188 


^^'^*  (8t rm)  m.  Si{ff'.  d^s^  m.Zmaameia^ 
schlngeii.  vom  Wellenschlag  und  dem 
Wellengetö«  Ps  93,  3.t 

(s*  »1  nm)  8.  V.  a.  M^^,  n^9, 
r\p  und  das  ar.  3S  aerscUageii,  ser- 

stossen,  zermalmen,  Terw«  mit  pß^. 

Derivate:  t^^i,  nin. 

13*^  aram. pron.  dem.  dieser,  diese,  s.v.  a. 
T\  Dn  2,  31.  7,  20.  21.t 

^3^*  aram.  (hebr.  t«  s.  d.)  nch  er- 
innern. Vgl.  palm.  SB  ytn  «n  gotes 

Augedenken. 

Derivate:  "froi,,  *]non. 

"15^*  pl.  '--la-n  aram.,  Widdor  Esr  H.  «J. 
17.  7,  17t  (Aram.  «'^2^,  ^^f,  mischn. 

"OT,  Vgl.  ä<^(^f/v  m&nnlidi  neben  a^i/r, 
Sf^f  aries), 

aram. 

Denkwürdigkeit,  vnofu^t/ftu  E  r  (l,  2.t 
P.ihiK   -|ii3*T   Angedenken,  Deulcmal. 

Yog.  IT,  2.  S. 

l'HS'n*  (ist.  VI.  aram.  da#s.  K?r  4. 

15t :  fif»2"0^—xo  das  Buch  der  L'rkunden, 
d.  L  !äinic]^*Cbronik,  Tom  Beiehshisto- 
riographen  (hebr.  into)  abgefaast 

I.  b"!!  (St  nVi,  s.  Olah.  §  146,  a)  in. 
Thür  (auch  phSn.  018  86  a),  TUlr- 

flügel ,  poet.  ßtntt  de.^  fem.  rt'n,  vom 
Wanken  und  Schwanken  (in  den  An- 
geln). Ps  141,  3t:  •'r^-:;  b-.-br  nnjii  wache 
iSkr  die  3Mr  meiMr 'l^i^  (vgl.  Mi 
7,  5).  I3X 

n.  (St  iVr)  f.  p.  ^  PI.  nig,  mhn, 
(Qu.  41,  19).    Ji^'.  eig.  sohwsiikeiid. 

wankend,  dah.  2  S  3,  t  :  David  ward 
immer  mächtiger  o'^ini  wobh  i«fitB  ri:s? 
u.  das  Maus  Saids  ward  immer  schwächer, 
Bi  6,  15:  rwyasi  Vnrt'^sbM  memsFoMÜiz 
ist  die  sättcächste  in  Mf^nasse.  Ladm. 
a)  mager,  allgefallen  Gn  41,  19.  2  S 
13,  4.  b)  niedrig,  arm,  elend  (auch 
mischn.  u.  phön.  Vi)  £x  23,  3.  Lv  14, 
21.  19,  15.  1  8  2,  8.  Bnth  3, 10.  Pa 
41,  2.  72,  13.  Pr  10,  15.  14,  31.  19,  4. 
Jes  14,  30.  25,  4.  26,  6. 

Jlbn  springen,  httpfen.  Bart,  ihyi  Zeph, 
1,  9.t 
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Pi.  pari,  alii^  daas.   Jm  3S,  6:  m 

rrs  ^"ixr  airr  (iann  tric  ein  Hirsch 

der  Lahme.  Mit  Ct  2,  8 ;  mit  dem 
itcc  2  8  22, 30.  Ps  1 8, 30 :  -wirain«  ^V«a 

(wie  iiu8cliii.).t 

^l*'*^  fs.  7,w  h^n)  inj.  abs.  T'i'y.  l)  s.  v.  a. 
. ,  T  T  '.  \ 

S3T  herabhiiugeu  wi»'  nr.       F.  S.  r-'bi. 

2)  trans.  scbwebeuJ  iiumblHSben  (den 
Schöpfeimer),  schöpfen  (ar.  syr.  \^ 
daw.)  £z  2,  16.  19.  Ttop.  Pr  20, 5 ;  «» 
TTimer  is<  dfer  BatschUus  m  des 
3bme8  Herzen  rtsV-r  n-ü^n  •S'^i  doch  der 
Ulige  Mam  »chopft  ihn  heram.  Hierher 
g«li9rt  amdi  Fir  26,  7,  wenn  dort  ^fVsi 

m  1«MA  ist,  B.  SD  VVl  M».  l.t 

1^  heraufziebou  (aus  eiiMai  Brun* 

nen;  miscbn.  J7t'.),  daher  trop.  retten, 
befreien.  Ps  30,  2+:  '^3n'*n  •'^  "'stiTW 
ick  wiü  dich  erheben,  o  Gott,  denn  du  erret- 
MM  MM*,  über  die  Form  rbn  s.  ^Vi. 

und  die  Ncmm.  pr,  »T»V^,"*rt<n.' 

TO*  8.  V.  a.  rVT»  Thor,  Pforte,  /.  Jee 

2fi.  20  Keri:  5jr|ß|t. 

(v.  VVi)  m.  1)  dttnne  Fäden,  insbee. 
licium.  Trumm,  womit  das  Gewebe  an 
denWebebaam  befestigt  ist.  Jes  38. 
12:  -»ayia^  ni^r  wm  dem  Ihtmm  des 
Gewebes  schneidet  er  mich  ob  (anun* 
Fäden,  Fädenwerk).  2)  daa  (herab^ 
wallende)  FTaiipthaar  Ct  7,  6,  "Vulg. 
coma  capitis.  3)  Niedrigkeit,  Armut 
(nnadm.  win).  Als  eoNer.  n»n-a»  rin 
das  niedere  Volk  des  Landes  2  K  24, 14. 
25,  12-  .Ter  40,  7.  Im  PI.  örn  rn)n  Jer 
52,  15  und  yn^jn     V.  1<»  da88.t 

daa  Waaaer  mit  den  Fttoaen  trabe 
aaeben.   In^,  n^tim,  m. 
F^2,  2.  18t  (ayr.  «a^?  daaa.). 

(Bt  rib^)  M.  Eimer  (ancb  miscbn.)  som 
WaaaeracbÖpfen  Jea  40,  15t  (ar.  yO* 

^*  m.  daaa.  Nu  24,  7t:  ö^w^ 
eefliesset  Waaaer  aus  eekm  JS^hmtr,  teop^ 

von  Niichkornnienschaft  (vgl.  Jes  48,  1 
und  b;r).  rbn  (dal*jaw)  anomal  flek- 
tierter Plural  (vgl.  Levy,  Nhbr. 
V.  I,  408b). 


n^-^"!  ( Jahve  bat  gerettet)  N.  pr.  m. 
1)  Neb  10.  2)  1  Ch  S,  24.  8)  Esr 
2,  60.  Neh  7,  62.t 

^irrb'n  (dass.)  K.  pr,m.  1)  Jer  36,  12. 

25.'  2)  1  ('h  24,  IS.t 

ID*!!  (scbwacli,  s(  bniachtend)  N.  pr.  f. 
eines  pbilistäiscben  Weibes,  der  Ge- 
liebten Simsouö  Ki  16,  4  —  IS.t  LXX. 
It  JmLM,  JkMdOf  B.  Deliiaech  in  Imth. 
KZ  1S84,  no.  29. 

n-'V?*  (St  r*t)  nur  im  Fl.  nW^^,  m. 

Suff.  wi'Vr  /.  Zweige,  Ranken  Jer  1 1, 
16.  Ez  17^6  f.  23.  19,  11.  31,  7.  9.  12.t 
Miscbn.  r"Vi.  kjt.  {l^dJ^f  dass.,  s.  Low, 
Aram.  Pflan.  ö.  S>8.   Ar.  jCülS  itebe- 

5^  (vw.  nV^,  tjVt)  j3«r/.  ÄVj  Jes  19, 6, 

si3f^  Je»  3S,  14;  Hi  2S,  A^X.ps.  -rffn 
Ps  142,  7  u.  ^rtn  116,  H.  1)  scblaff 
herabhängen,  hinabwallen  und  schwan- 
ken, wie  der  Schöpfeimer  in  den  Brunnen, 
wie  berabbfagende  vom  Winde  bewegte 
Zweige,  B.  B.  die  Palmenzweige.  Hi 
28.  4  von  den  Bergleuten,  die  sich  in 
die  Schachte  hinablassen:  ^ 
sie  hängen  fern  von  den  Meimhenj  »ihufe- 
te(i.t  —  Pr  26,  7 :  fB^iQ  WJCWi 
0*4^00  "ife^  pflegt  man  zu  übersetzen: 
nShik  (als  unnütze  Bürde)  hängen  die 
Fiiasc  {yxg.  liuterscheukel)  wm  Lahmen 
hereä),  und  (ebenso  lAngt  berab,  d.  i.  ist 
nnnüta)  ein  Sitteneprueh  im  Mimä«  der 
TJtoreii.  Die  Form  r^s^  nimmt  man  dann 
für  ^liri.  S'.)  C.  «..  Thef».  p.  340.  Aber 
diese  angeijüchc  Mouillierung  iät  im 
Semit,  beispiellos.  Am  meisten  em< 
pfiehlt  sich,  mit  Ewald  und  Dietrich 
rV»  V.  n^-n  (wovon  auch  Schnlfenf  nna- 
jnng)  zu  lesen,  und  zu  übers,  wie  oben. 
Die  nicht  elidierte  Form  i'^b'n  für  A-n 

TT  T 

ist  «war  in  Pausa  heimisch,  kommt 
aber  auch  ausser  Pausa  vor,  s.  Ges. 

§  75,  Anm.  4. 

2)  .«-rbu  acb  (eig.  schlaff)  sein,  und  zwar 
«)  vom  Hchwach  fliessenden  (seichten) 
Wasser  Jes  19,  6.  b)  unvermögend, 
niedrig,  arm  sein  Ps  79,  8.  116,  6. 
142,  7.  3)  von  den  Augen:  nach  etwas 
«(^bmarbfen  Jes  38,  14:  errgV  •^z-'y  ni-i 
»iei  ne  Äugen  schntachteten  nach  der  Hölte. 
Vgl.  nte.t 

IbU 
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2^iph.  impf.  Vn*^,  pass.  von  Kai 
vo,  2  sdnrach ,  gesebwtteht  werden  Bl 
6,  6  (vgl.  2  S  3,  1).  Jes  17,  4.t 

Derivate :      II,        und  dutN-pr. 

l^b*^  N.  pr.  einer  Stadt  im  Stamme 

Jiidu  Jos  15.  38.t 

(8.  SSO.  bVi)  imgf.  tjb^,  eig.  echvach 

flienen  und  geb«i  0m.  Aram.  daes.,  im 

Ar.  lJJ>  mit  kurzen  Schritten,  lang- 
sam, uiühsam  gehen,  wie  unter  schwerer 
Laut  geBchieht).  1)  träufeln  (mischn. 
gew.  t^)  von  einem  Hause  Koh  10, 
18;  P':2n  das  Harn  träufelt,  d.  h. 
das  Dach  liisst  den  Begen  dunh. 
2)  thränen  (vom  Auge)  Hi  16,  20: 
t3*9  ra/fst  ^^i^  zu  Gott  hinauf  tkrimt 
«mÜ«  Vb  119,  28:  "^b;  nt^^  es 

Hiräid  meine  8ede,f  —  Davon 

m.  Dachtranfe      19,  13.  27,  15.t 

T&bl  pere.  N.  pr,  eines  Sohnes  vom 
Haman  Es&  9,  7.t 

3.  i;/.  ^pV-j  m.  ;S^i#.  ■'S^bt,,  ,m|?f. 

P\T-'  P^T?'  i'^'*''  ^T?^'^  1)  braimen 
(aram.  pVt,  «^b^T;  ar.  Jj>  locker,  leicht 

beweglich  sein,  [das  Schwert] 

afioken;  dsh.  wird  »brennen"  von  der 

„unsteten,  zuckenden  Bewegung  der 
Flamme"  bcnaimt  Hein).  Ob  18.  Ps  7, 
14;  0T5^T^  T'sn  5«««  i/eüe  moc^ 
«r  ««("^«wiaMfait,  d.  h.  er  schlendert 
brennende  Pfeile.  !Pr  26,23:  D^nEiO 
c^^>^  brenne7id€  Lippen,  d.  h.  voll  der 
feurigsten  FreundBchaftsvcrsicherungen. 
2)  mit  ^n^:  hitzig  verfolgen  (nach- 
feaem  in  öberlilndiseher  Hnndart).  Gn 
31, 36:  "^"in«  npb-  "^s  cioss  du  mir  nacJ\- 
g^agt.  1  S  17,  53.  Mit  dein  Acc.  das». 
Thr  4,  19:  «;:Vi  c^'^nn-br  die  Ge- 
fri>(/c  verfolgten  de  um.  3)  trop.  ge- 
SogHtigt  werden,  insofern  heftige  Angst 
mit  Hitze  („Drangsalshitze",  b.  Hupfeld 
711  Ps  10,  2)  verglichen  wird  (vgl.  Jes 

i:V,  >5.  Ps  39,  4).  Ps  10,  2:  ywn-niK53 
""25  ph-ri  beim  Übermut  des  Frevlers 
angstigt  sich  der  Leiäende,f 

Hiph.  impf.  m.  Suff.  Bg^Vr»,  pVjrj 

1)  anzünden  £a  24,  10.  erbitaen 

Jes  5,  ll.t 
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pb^  pt,  p^'n  aram.,  brennen  Du  7.9.+ 

n;;^  /.  hitaiges  Fieber  Dt  28,  22.t 

i,  p,  tffy  (Femininfcfm  von  ^  M,J^ 
St  nVr,  sJoish.  §  147,  b)/.  Thür  (asa. 
da^;  vgl.  8JT.  Ih^il  „Thürflüp.  H  u. 
dazu  P.  Smith)  (in  19,  10.  Ri  19,  22. 
2  K  4,  4.  9,  3.  Für  die  Doppel-  oder 
Flflgeltiiftr  steht  gew.  der  Dual,  w.  m.  s., 
aber  auch  der  Sing,  steht  dafür  1  K 
ü,  34.  Von  nrn  ist  es  so  unterschieden, 
dass  jenes  die  Öffnimg,  dieses  den  sie 
v^chliessenden  Thürflügel  bedeutet.  — 
Ct8, 9:  M->n  nbircit  wem  rieeme  TMr 
ist,  d.  h.  leicht  zttginglkh  der  Look- 
stimme  der  Verführunp;. 

Dual,  ü'rbn^  cstr.  -»r^  Doppelthttren, 
fari's,  (hiher'Thore  Dt '3,  5.  1  S  23,  7. 
Jcb  2(),  2U  Keri  ?pfr^n,  Kt.  T^-n  (v.  e. 
Sing,  r^"^  —  nVn).  '45,  1.  Jer^-IO,  31, 
Trop.  Hl  3,  10  :'  "^saa  •r^_  die  Pforten 
meines  Mufterleilcs'  1 1 .  (J :  T3B  T^'n  die 
Pforten  neituis  Aiigmchtäi  (von  dem 
Hachen  des  Krokodils).  38,  S :  £r  sdUoss 
das  Meer  mit  Iforten  etn,  vgL  V.  10. 

PI,  ninb'n  cstr.  ri^r^  (mit  Beibehal- 
tung des  femininen  r)  fein,  aher  Xeli 
13,  19  masc.  1)  ThürÜügel  (phön.  mnVi 
eis  7,  3)  1  K  0,  31:  "ra^n  nn^  neti 
*,a»-^jt?  ninV'i  rws  und  tu  der  Thür 
des  ÄÜerheäig.^ten  nnuJife  er  Flügd  von 
Ölhaumhoh.  Ez  41,  24 :  rin^-r  VT(^ 
rirbnV  und  zind  Thr'frffiinfJ  Jen  Thürcit, 
d.  h.  einer  jeden  Thüi-  (vgi.  no.  2  und 
£e  41,  24).  Dab.  2)  FLfigelthOr  Bi  3, 
23—25.  19,27.  Ez26,2:  rinbn  rnai^ 
B'Tsrn  erbrochen  ist  die  Pforte  der  Völker, 
Jerusalem,  wo  pich  die  Völker  versam- 
multeu.  3)  die  zwei  Koliminen  einer 
Blatlaeite  (E]n),  welche  mit  F11lgeltbttr«i 
Ähnlichkeit  haben,  wie  mit  SBulen 
{eohmnae,  trvas)  Jer  36,  23. 

(für  n^,  B88.  damu,  8t  narr)  m. 

\)  cstr.  W  mit  Suß'.  n^Dn.  tssrn  (Gn 
9,  5)  Blut  (vw.  ohx  rot,  s.  zu  laan  Aura. 

no.  2;  aram.  on,  iao|,  jerus.  sjt.  J^tJ 
Blut;  punisch  nach  Augustin.  ad  Ps. 
136  edmn,  th^.  a)  eig.,  c^-b?  brx 
(das  Fleisch)  bei  dem  (noch  darin  ent- 
haltenen) Blute  ps?en  1  S  14,  32  ff. 
£z  33,  25  (gegen  das  mosaische  Gesetz 
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Lv  17,  11.  Dt  12,  23).  tt"- 
bcbuldigea  Blut  2  K  21 .  16*  Fs  106, 
38f  auch  dw  Unscliuldigo  selbst  Ps 
94,  21 :  ips  Bn*  utid  unschuldiges 

Blut  verdammen  s^ie.  kt&tt  dessen  auch 
•p:  Blut  des  Unschuldigen  Dt  19, 
10.  13.  27,  25.  Jer  10,  4.  22,  17.  — 
IVanboibliit  poet  för  (roten)  Wein 
Qu  49,  11.  Dt  32,  14.  —  b)  ver- 
'io^fene^  Blut,  Mord  Lv  19,  16,  Blut- 
scbuid  Gn  37 ,  26.  Lv  1 7 .  1  :  c- 
ämn  aigtr  ah  BluMtdil  aoll  es 
oHfferedtnk  werden  diesem  Manne.  Dt 
17,8:  cnb  oyT?  zmschen  Bfuiselndd 
und  Blutschuld.  Nu  3,"  .  27:  B'i 
es  ruA^  keine  Blutschuld  avj  Um.  — 
Der  PI.  Bmaw,  -»cfn,  m.  Sii{ff.  Tl":?^,  b»7^ 
u4  alfl  PI.  'des  'Produkts  (wie  tnfrjj 
oder  als  pl.  extensiv,  zu  erklXren:  ver- 
strömtes Bhit  (Böttcher  §  696,1)),  dah. 
a)  Blutthat  (vgl.  gr.  aiftaia  Mord)  Jes 
9,  4.  tt^ertr^  blntgieriger  Mensch  Fs 
$,  7.  26,  9.  55,  24.  b)  BlntBchnld. 
STrjn  n"^  Haus,  Stadt,  worauf 

Blutschuld  ruht  2  S  21 ,  1.  Ez  22,  2. 
24,  6.  9.  ia  r«^^  Lv  20,  9.  Ez  18,  13. 
33  QiT^  Lv  20,' 11  ff.  seine  Blntadmld 
nh%  Ulf  ihm,  ihre  Blateehiild  rofat 
auf  ihnen. 

2)  Ahulkhkeit  (s.  zu  cro^  «0.  3)  Ez 
19,  10t:  T^-qv^  nach  demer  Ähnlichkeit. 
So  unter  den  iltani  Anell.  Targ., 
Raschi,  Kimcfai.  Oder:  m  demer  BÜdie 
(vgl. 

ni3*n  (*•  ^  otn)  n^r;,  twtp.  nan, 
pe^JrvBth  —  1)  ähnlich  sein,  gleichen 

i;iucli  mischn.  in  Kol,  Ni.,  Fi.),  mit 
2K  Ez  31,  S.  mit  h  102,  7.  IM.  1. 
nt  2.  fl.  7.  S.  Beim  Imp.  einige  Mal 
uoch  der  Dal.  ethic.  Ct  2,  17;  TlVrtpfn 
^gojf^  <*tH  titec^  fNetn  ChUetiar,  fßti^  der 
OtudUf  cap.  8,  14.  —  2)  rohen  (b. 
2rti  "=-"1  w'/.  4)  J«M-  n,  17:  meine  Arigen 
ierjiitssm  in  Thrätiai  Nacht  und  Tag 
und  ruhen  mcU.  Thr  3,  49.  —  3)  ver- 
tilgen (s.  in  094  no.  &)  Hob  4,  5: 
"TTvi  ich  vertilge  deine  Mutter 
f-Stadt).  Jer  6.2:  •(•'»'.rra  w^-n  ich 
xertüge  die  Tochter  Zions. 

Niph.  no-r|  it\f.  ahs,  nbnj,  pt,  rv^i 
vertilgt,  vendditet  werden,  von  Per- 
eonan.  Hos  10, 15:  rm-ja  nfarn  vi^ 


öl 

"nV?  Morgen  wird  der  König 
Israels  vertilgt  sein.  Jes  6,5:  "^V^K 
Tw:-^3  todke  tntr,  «Icn»  icÄ  pefte  zu 
Grunde.  Ez  32,  2 :  du  L9w«  der  VSOter 
(d.  i.  du  König  von  Agj'pten)  hisi 
vernichtet;  von  Völkern  Zeph  1,  11. 
Hos  4,6.  Ob  5 ;  von  Städten,  Ländern 
Jes  15,  1.  Jer  47,  S.  Hos  10,  7;  vom 
Vieh  Ps  49,  13.  21.t  (Alle  diese  Bei- 
spiolo  hIiuI  Fornien  des  Verf.:  das 
impf.  ^■^T.'  =ra-in  ist  von  dem  gleichbed. 
BOT  gebildet.) 

Pi.  natj  impf,  rwr  2  pl.  '\vt&iv\  1) 
vagleidMai,  mit  ^  Jes  40,  18.  25,  \ 
46, 5.  Ct  1, 9.  Thr  2, 1 3.  Beh.  Gleich. 

nisse  vortragen,  in  Gleichnissen  lohreu, 
8.  v.  a.  bda,  Hos  12,  11.  —  2)  sich 
einbilden,'  wilmen  Ps  50,  21:  irnsn 
Tyyca  rrn^  vvm  dn  toaknteai,  ich  tei,  'tois 
du.  Esth  4,  13.  Jes  10,  7.  —  3)  sich 
vornehmen,  gedenken,  etwas  zu  thun. 
Nu  33,  56.  Ri  20,  5:  aVib  «wn 
mte^  gedadiien  sie  umgubringen  Jes  14, 
24.  Mit  h  (auf  Unheil)  sinnen  gegen 
jeni.  2  S  21.  .5.  —  1)  einer  Sache  ge- 
denken i's  IS.  lO.t 

Hifhpa.  1  impf,  ftan^  Jes  14, 14  sich 
gleich  machen.t 

Derivate:  IW»,  "ran,  ■ji'^. 

rrcn  aram.  fthnUch  sein  pte,  n^n  Dn 
3,  25,  /.  7,  5.t  Palm.  Kcn,^lim 
ähnlich. 

(St.  nn)  od.,  wie  Beer  liest,  T^Sj^ 

f.  Zerstörung  (?)  dah.  concr.  etwas  Zer- 
störtes  Ez  27,82.t  Finodr.  Delitzsch 
versucht  aus  d.  Ass.  die  Bed.  Jammer- 
bild' an  erweisen  (s.  Baer,  Eaj».  XI). 
Wahrsch.  wird  anders  zu  lesen  sein, 
s.  Smend  u.  Gomill  s*  St 

tfilCPt  (St.  ntn)  /.  mischn.,  syr,  ioJ»! 

vgl.  ar.  ÄXi>)  1)  Ähnlichkeit,  Eben- 
bild. Gn  i,2(l:  *:r«"i2  narh  nnsrrer 
Ähnlichk&i.  5,  1 .  3 :  er  zeugte  einen  Sohn 
Tseri^  nach  seiner  MnlüihkeU  und 
semem  ßHde.  2  Ch  4,3:  rwi 
Bilder  von  Stieren,  vgl.  Ges.  §  108,  3, c. 
Jes  40.  1  S  :  p'i'an-n-^  ira.<;  u;olht 

Utr  ihm  als^  äJmlich  veryleidien^  Im 
Aee.:  nach  Ähnlichkeit,  nach  Art  von, 
Jes  13, 1.  tWf^  dasB.  Ps  58,  5.  2)  Ab- 
bUdnng,  tfnster  2  K  16,  10.   3)  Ge- 
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stall.    E/  1,  16:  "nm^  «IRK  MVI  die 

Gestalt  <hs  Eimni  vor  aiteti  Yirrf*n. 
1,5:  n'i'»n  ran«  pcinw  m«</  daHn 
u?ar  die  Gestalt  von  vier  Tia'en,  d.  h. 
efemw  wie  vier  Tiere.  Y.  26:  M^B  mi 
etwas  wie  ein  Thrrm.  V.  28.  8,  2.  10,  l! 
21.  Tin  10,  16.  Zuweilen  ist  noch  nre^ 
hinzugefügt. 

(8t.  nan)  ii*.  Äuhe  Je»  38,  10t: 
•r^  "m  in  der  Buke  meiner  Lebeiutage, 

d.  i.  BO  dass  ich  Buhe  ha1)eu  und 
nihig  horrsohrn  könnte.   Dm  Wort  ist 

nicht  verschieden  von: 

"^1  (St.  n'TT)  m.  Kuhe  PrS3.2:  öv&k 
Tjb-'^^?»  0  Gott,  las8  dir  keine  Ruhe 
d.  h.  sieh  nicht  ruhig  und  ohne  zu 
helfen  uneem  Bedrflekiingen  m  (vgl. 
xinn,  n^)  Jee  62,  6.  7.t 

tl'W*  (8t.  n«n)  8,  V.  a.  r^-z-.,  in.  Suf. 
^0/4^,  m.  Ähnlichkeity  Bild  Pa  17,  12.t 

USn$  JP»Kf'  3-P<-  ^  Hi30,27,»ber 
(mit  ßilkik)  sirn  Ps35,  15.  impf,  ot- 
Pl.  w  (erleichtert  aus  «t;).  imp.  nri 
JoH  kV,  12.  PR  37,  7,  Bti  Ez  24.  17, 
•'B^,  l)  verbtuiiuneii ,  vor  Verwunde- 
rong  Ex  15,  16,  vor  Schrecken  und 
Sehmerz  Je»  23,  2.  Thr  2,  10:  es  SÜem 
an  der  Erde  'T'srna  ^jpi  in  stimmem 
Schwerz  die  Ältesten  Zions.  2)  schweigen 
Lv  10,  3.  Thr  3, 28.  Ez  24, 17 :  psHT» 
Tidg.  ingemiece  taeens.  Mit  V  jemui- 
dem  schweigen,  d.  h.  ihn  sdiweigend 
anliört'ii  TTi  20.  21  :  "^r'ir  i'ch  ^'rry]  sie 
sciucif(/en  meiuf'in  Uate,  d.  h.  hörten 
ihn  ohne  Gegenrede  an.  Dah. :  '^h  dTSi 
schweigend  mm  ruhig  und  geduldig  anf 
Gottes  Hilfe  hanran  Ps  37,  7.  62,  6. 
3)  ruhen,  nihig  sein,  sich  ruhig  ver- 
halten Pb  1.  t  S  14,  U\  :<1  .  34. 
Thr  2,  18:  rjS-r^s  ow-^«  dein  Amjapfel 
ruhe  mddf  d.  h.  höre  nicht  auf  sni 
weinen,  üi  3(i.  27:  n'sn-itbi  !inm  ir« 
mein  Imurcs  kocht  und  nihff  nicht. 
Dah.  stillntehn.  Jos  10,  12:  't'CZ^z  'rar 
ori  Sonne!  stehe  st iU  in  Gibeon!  \.  13: 
vvi6p  vhm  imd  die  Seme  stand  Htm. 

Po.  "Tiafehl  sclnveigeu  heiBsen,  be- 
schwichtigen *Pa  131.  2.t 

Hiph.  vertilgen  .Ter  S,  14.t 

Niph.  an:  pl.  nai;  (Jer  25,  37),  impf. 
«V,  auch'ioSp  (ier  48.  2)  paas.  von 
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Hiph.  yertilgt  werden  (von  Personen), 
nmkonnnf  ii  1  S  2,  !):  w^*;  ^^zina  vtfs~ 
die  Frevler  kommen  um  in  Fitistemts. 
Jer  49,  26.  50,  30.  51,  6;  verwüstet 
werden  (roa  Gegenden)  Jer  25,  37. 
48,  2.  Hierher  auch  Jer  8,  14:  irir 
wetten  hinrjfhn  in  die  festen  Städte 
cormansi  und  dwi  umkoimnen,  den 
Untergang  abwarten,  Ttwa  ateht  ftir 
rv^i  (b.  Ges.  §  67,  Anmü  11). 

Derivate :  sran  (?)  und  prsrn. 

Änm.  hat  (wie  die  vw.  Stämme 
n«n,  ■JB1,  Bvi,  BnK)  die  GB.  de»  Deckeut», 
glatt  Anliegens,  thier&eheDB.  So  im 

ar.  ^>  mit  etwas  ftherndien,  beetrei- 
chtti  (das  Hans  mit  Kalk,  daa  Schiff 

mit  Theer,  den  Leib  mit  Salbe),  *a4> 
.        Übemg,  Hant,  Fell, 

iüSSTdie  den  K&rper  flbeniahende  Haut, 

hehr,  r.'znyt  die  die  Erde  überziehende 

tri 

Erddt  ck»'  (s.  Fleischer  in  "^^<•rx'  Archiv 
I,  236  tf.  u.  [in  etwas  abweichender 
Darstellung]  Hupfeld,  Pss.  I,  129).  Am 
dieaer  GB.  ergeben  sidh  die  weiterai: 

1)  ebenen,  ^3^^  Boden  appla- 

nieren; inabea.  2)durch8toBaen,Drildcen 

ebenen,  dah.  verdichten,  zusarmiirTi- 
drücken :  CTit ,  «ig.  dicht ,  dick ,  dauii 

dunkel  (vgl.  türk.  dick,  dunkel- 

Cai'big),  B"^  dicke  (rote)  Flüssigkeit, 
Blut.  3)  eben,  „gleidi"  madien,  s.  t.  a. 
ähnlich  machen,  ahnlich  sein,  gleichen: 

urnm.  "W,  i*>?,  hehr,  nc^  u.  Derivv. 
4)  iiiliig,  still  sein  (soda«R  der  ßegiitf 
der  Ebenheit  Ubertr.  i^t  auf  den  Laut, 
oder  er  im  Gg«.  gedadit  ist  an  be- 
wegter Masse):  ar.  p>  rohig  sein,  hebr. 
on,  nc'n,  Bon  und  Deri>'v.  5)  einer 
Sachi'  ein  "Fnde  machen,  nie  vertilgen, 
zcrsioipn  (und  so  eben  raachen,  vgl. 
uuHcr   „dem  Boden  gleich  machen**); 

ar.  fjjoS  u.  f>  terraaser,  hebr.  Dtfi, 
n^sn  und  Deriw. 

r>^i2'n  /.  eig.  Schweigen,  Stille,  von  der 

Windstille  Ps  107,  29,  aber  auch  vom 

leisen  Säuseln,  linden  Wehen  (ovpn: 
vgl.  Hupfeld  zu  Ps  107,  29).  I  K  1!«. 
12:  n;n  n^T3^^  Vip.  Hi4.16:  Hendiadi/s 
Wpi  n^^n  ein  Semseln  und  eine  Stinime, 
d.  i.  eme  leise,  flfistemde  Stimmet 
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(s.  2U  Ar.  düugeii, 

eig.  überziehen  (den  A  (  kn  i    vp^l.  J.^^ 

bectreicben  und  düngeu  und  äth.  ßp^i  : 
Übendehen,  dedcem,  s.B.  von  der  Wolke. 
Ihr.  Tffra,  nam^,  ni^rnj  und: 

M.  Ifist,  Dfinger  (ar.  ^>  u.  ^U>) 

2K9,  37.  Jer  8,  2.  9,  21.  16,  4.  25, 
33.  Pli83,  ll.t 

N.pr,  GHedt  im  St  Sebolon  Jos 
21, 35t,  wo  Einige  nAf)  leeen  wollen. 

Thränen  vergiessen,  weiueu  Jer 

13, 17:  9>t^  So  auch  aram.  und 

•r.  DmoM.  von 

m.  Suf.  r^öfl  m.  Haine,  trop.  von 

den  Wein  und  Öl,  die  ms  den  ge» 

kelterton  Trüben  und  Oliven  tröpfeln 
(vgl.  Sax^^p  rSi'  divd(fav  Theoph.  OflKh 
rmi  lacritnof  Plin.)  Ex  22,  28.t 

rro^,  rrämn  /.  Thräne  und  co?/. 
fhranen  Ps  6,1.  39,  13.  56,  9.  PI. 
F»  80,  e.  mur2, 11.  Die  BA.  des  Jer 
Tom  ^  *Tvi  män  Atige  flieaü  hertäb 
in  Thränen^  s.  onierTT*.  8jrr.  i^^i^^« 
ar.       jL^S,  aea.  d^mfi,  ^irw. 

PWB^  (anch  pto^  u.  piD^"iH,  s.  diese), 

t»  /?.  pwn,  ar.  ^^y*^>  u.  ^-iw«.)  iV.  ;?r. 

\)  iiamaakoa,  die  Hauptstadt  Hjrieu» 
MD  Ghijaofilioas  (Banda)  in  daer 
grossen  anmntagen  Ebene  iintedialb 

des  AnlaHlNuion  (der  ^^»3^),  daher  be- 

trachtet  als  da^^  ]*aradies  auf  Erden. 
Sie  kommt  schon  zu  Abraham^  Zeit 
vor  Gn  14.  15.  15,  2,  wurde  von  J>avid 
erobert  2  8  S,  6,  machte  sich  aber 
onter  Salome  wieder  nnabhtogig  1  K 
11.24.  Xoch  jetzt  ist  sie  eine  der  be« 
deuteiiiKtf«!!  Städte  Vonlfra Kien?.  2)  für: 
Damiwceiier  Gn  15,2,  nach  gleicher 
Ellipse  von  «^M,  wie  l^j^  ftir  Kauaa- 
niter  Hos  12,  8.  LG  §164,  3.  Der 
Grund,  weshalb  hier  p^0S9  für  **pi^vn 
steht,  liegt  wohl  in  der  Anspielung 
auf  pvs. 

Anm.  r+es.  leitete  den  Namen  hei 
von  ar.  ^j^wJi  schnell,  thiitip.  eilipr 

^ein,  ^^m-m>  >ictinell,  betriebham,  wu- 
GMBvnts'  HMdwörtetbnoh.   11.  Aull.  |ti 


an 

naeb  die  Stadt  etwa  in  Bezog  anf  ihren 

Handel   so   bezeichnet  worden  wire. 

Ändert!  (abenteuerliche)  Deutungen  s. 

ZDMG.  Ym,  219  fr.  x^^,  733  ir. 

pDXn  (nicht  mit  'c,  s.  Baer  /..  St.)  Am 
3,  12t  seidener  Damast,  dergleichen 
in  Damaskus  verfertigt  wurde,  und 
den  Namen  mit  geringer  Vefinderong 
von  der  Stadt  erhielt,  wie  in  den  neue- 
ren Sprachen  damasco,  enprl.  damask, 
franz.  damaSf  deutsch  Damagt^  Vgl. 
TlfiN  m  22,  24  f.  Qold  ans  0.,  Hns- 
selin  f.  Stoff  aus  Mosul,  Haaobeater 
u.  dgl.  m.  Ln  Arab.  sobreibt  man  mit 

Lautversetrang  gew.  ,,^mJm>,  ^^•UU> 

(auch  bmde  Formen  mit  selbst 

^jJ^  (aram.  M!^:a^,  Iqinjf.i»,  beUe- 

nist  ^a|a)  in  der  Bdtg. :  Seide,  Floret- 
Beide,  bes.  weisse,  auch  seidenes  Zeug. 

^  (Richter)  1S(.  pr.  1 )  Hohn  Jakobs  und 
der  Bilha,  Almlien-  des  Stammes,  dessen 
(irenzen  Gn  30,  ü.  Jos  19.  40—48  an- 
gegeben werden.  2)  eine  Stadt,  der 
nfedliehste  Ghrenzort  von  Palftstina 
(sonst  **)  .Tos  l'J,  4  7.  Ri  18,  29,  so 
benannt  von  den  Danlten.  die  hieh  dort 
angesiedelt  hatten,  proleptisch  sclion 
(in  11,  14,  jetzt  TeU  el  Kadi,  westl. 
von  Banias.  —  2  S  24,  6  ist  ^tait  n:^ 

viell.  ^T'  MJ-n   /.II  lesen:    ?<  'f7;  Dan 

in  den  Wald.  S.  Bibl.  KW.  Arft, 
Dan  und  Dan-Jaau. 

ji]}*^*",  nach  Dietrich:  wahneh.  drficken, 

kneten,  vgl.  ^>  eingedrückt  sein;  das 

lautvw.  bed.  dicht  u.  fest  machen 
(durch  Drücken).  Dav.  isßi  Waehs, 
als  Hasse,  in  welche  (das  Siegel)  ein- 
gedrückt wird.  Möglich  aber  auch, 
dasR  nach  der  in  den  Stämmen  der 
Wz.  p  häufigen  Bed.  „ Gedrücktheit. 
Niedrigkeit,  Gemeinheit.  Schlechtig- 
keit** ivien  nrspr.  den  unedlen  Teil  oder 
Rfiokstand  der  Hmugwaben  bezeich- 
nete (so  Fl.),  vgl.  vulgirar.  wen 

der  Jftii^l^  d-mktf  mit 

erklärt. 

Deriv.  mti. 
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nS'n.  (en*  eitel  t  aus  in  den  Targg, 
T-i»  pliöii.  gab.  'i*!,  f.  r*i,  &th.  'Hl'P  • 
Hl: :)  aran.  jron.  «fem.  m.  (ak  /.  dient 

Hfl)  dieser  (e.  Kautzsch  §  20)  Bn  2, 
2S.  30.  4,  15.  5,  7  u.  ö.  E?r  5.  4. 
Häufig  allg.  in  neutrischer  Bed.  njYbs 
alles  dieses  Dn  5,  22.  nj-i?  wie  dieees, 
so.  Du  3,  29.  Esr  5,  7:  yro  roTS  so 
war  geschriden.  Jer  10,  11.  Tin  2. 
10:   rt:"i~  ein   9o!ches  Wart, 

nj'n  deswegen  Dn  3,  Iti.  Esr  4,  14.  15. 

dMBuf  Dn  2,  29.  njT  -ra  nach 
diMemV  dannf  Bn  7,  0.  7.    S.  noch 
u.  iTo^P*-  —    V'   ]iiilin.  m  /,, 
Nn  m.  u. /.;  nah.  »n,  m.  eon  m,  u./. 

nZ*^  (Nkdeiiing,  von  -pi)  ^T.  |  r.  einer 
Stadt  im  St.  Juda  Jos  15,  49t,  n. 
Conder  viell.  Iilhm  westl.  Ton  Hehron. 

riirii'^  N.  pr.  einer  idumäißchen  Stadt 
Gn  3b,  32.  1  Ch  1,  43.  Nach  Hieron. 
Damaia  swischen  Areopolis  und  dem 
AiTHm  (ako  in  Uoabl). 

bH^S'J  (för  ^      Goit  ifct  mein  Bichter, 
xgL  die  Nmm! pr.  Vs-^rs.  Vk'^^j,  V.« 
ind  zur   Form  nr*>x  f.  nrK"^«, 
Ät^;  /.  i^^^)  «.  "(nur  E«  14,  14.  20. 

28,  3)  oline'^:  b»:^  Kt.  N,pr.  m.  (wie 
palm.  ^6Ci  Vog.  93),  int'bpp.  1)  eines 
Weieen  u.  Staatt-uiannes,  der  als  Exu- 
lant am  Hofe  Babel  lebte  Bn  1,  6. 
Es  a.  a.  O.  2)  eines  der  Srhne  Bavids 
t  Ch  3.  1.  8)  eines  Leviten  Ew  8,  2. 
Neh  10,  7. 

Ar.  ^  —  Ji>  med,  Wuw  (s.  ytn) 
niedrig  sein.    Bav^kn  2^*  pr.  vm. 

51*  m.  üujj.  -5?  (eig.  Ivf.  v.  sn;)  m. 
Wissen,  Kenntnis  Hi  32,  6.  10.  17. 
36,  3.  PI.  trsn  tn»  vollkonimtn  an 
Wissen  ^  der  Ällvissende  Hi  37,  Iti.t 

»15^  fivi.  des  vor.  (auch  miFclui.),  Tl. 

ni?*.  KfiiiitiHH,  ni.  d.  Äcc.  Je8  11,0: 
fTn-TX  nrn  Eikcnntui»  JahveB.  Aui?>er- 
dem  28,  9.  Ps  73,  1 1.  Hi  36,  4.  1  S  2,  3. 
Jer  3,  15.t 

^^*^*  Ar.  U>  rufen.  Eine  b'pur  dieses 
Stammes  viell.  in  dem  Kotn.  jtt.  nrnV». 
bt^W  (erkennet  Gott!)  N.  pr.  m.  Ku 
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1,14.  7,  42.  47.  10,  20,  wofttr  2,  14 
hifon  stehtt 

^y*^  ftnrg.  u.  8yr.  3.  pl.  03rj, 

inipf.  T\t'^1  verlüscheii  Jes  43,  17.  Pr 
13,9:  o-'ytth  "ij  der  GotÜ09m  Leuchte 
verlischt  24,26.'Hi  21,17,  vgl.  18,5.6. 
Pr  20.  20.  Metfiph.  vom  Untergänge 
<!er  Ei'iiicie  Jes  13,  17.t 

Niph.  txstiiiyui,  versiegen,  vom  Wasser, 
wie  im  Lat.  extHiiguere  agmm  Lw.  5, 
16,  vgl.  Curt.  6,  4.  Hi  6,  17:  «riJ  inna 
B*:^'p»o  icenn's  hci$s  tcirdf  vfTStege»  sie 

Pu.  3.  pl.  ttn  vertilgt  werden,  eap- 
filHtgiii  (von  Feinden)  Ps  118,  12.t 

rj"!!  /.  irif.  von  (wie  und  TO') 
Wissen  (auch  aiiachn.)  1)  Erkenntiiis, 
anwMlen  noeh  mit  (1<  m  Acc.  J«e  22, 
IG:  (fie  Erkaintnis  meiner. 

e-^n^»  VT^  Ho8  4.  1.  6,  6,  und  vor- 
zugsw.  rrnn  Hos  4,0  die  Erkenntnis 
Gottes.  Jes  5,  13:  r^n  mwitmd' 
lichf  rsn  "it^  ohne  Wissen  für:  ohne 
Absicht,  unvprfclitns  Dt  4,  42.  19,  4. 
Jos  20,  5.  2)  Einsicht,  Weitheit,  Sy- 
non.  zu  n«rn,  n;«n.  Pr  1,4,  2,  6. 
24,5  nndhSi^g.  'rtp}  nnversUlndig, 
thfiricht  Hi  35,  16.  36, 12.  38,  2,  42,  3. 
Weisheit  besiteen      17,  27. 

GB.  stossen  (rw.  pffi,  tfti, 

inj>.  ■'B^  »W.  t^tüt.y,  Uaiiu  Kraukung, 
Höhnnng,  i^cbimpf  (auch  mischn.)  Ps 
50,  20.t 

pBT  (uueh  talm.)  3.  pl.  ro.  Svff.  MpK"  : 
j^art.  pc*"n  schlagen,  stossen  (s.  zu  n|"3), 
dah.  1 )  fropper  la  porie^  an  die  Tliflr 
klopfen  et .'),  2.  2)  zu  heftig  antreiben 
{(m  Vieh)  Gn  33,  13.t 

HHhpa.  pt.  ffTTfi'ns  s.  v.  a.  Kai  no.  1 . 
Ril9.  22.t 

M^E^  A".  pr.  einer  Lagerstatte  der  It- 
raeliten  in  der  Wüste  Nu  33,  12  f.t 
8.  Ebers,  Bnrch  Gosen  s  149  ff.  Vgl. 

mischn.  ptri  gehöhlter  Grabstein  Sur 
Aufnahme  der  Leiche,      Levy  s.  v. 

P"Ü  i' P-  /•  HlJfl  Ai^j.  1)  eig.  zermalmt 
(von  ppn),  dah.  fein.    Jes  29,  5:  pa» 
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p"n  /einer  Staub.  Lv  16,  12:  B-^ao  r"^öp 
(phSn.  ng?  nshb  n:t:;5  Carth.  241). 
Dann:  etwas  Feines,  Stanlnirtiges  f. 
Staub  selbst  Ex  Iß,  14.  Jes  40,  15. 
2)  zart.  (lunn.  Lv  \?,,  ?,0  (vom  Haar); 
tlürr,  von.  Kühen  (in  41,  ;i.  4;  den 
Ähren  V.  6.  7.  23.  —  Lv  21 ,  20  als 
Gebrechen;  annatOrlich  dfirr,  sehwind-' 
sii.  htig.  3)  schwach,  leise,  t  K  19,  12: 
n;^         ein  schwaches  8äiueln.f 

* 

(dg.  Inf.  V.  ppT)  m.  Dünnheit,  etwas 
Dünnpff,  dah.  ein  dfinnes,  feines  Gewand 
Jes  40,  22.t 

»^^"n  /.  Gn  10,  27.  1  Ch  1,  21.t  N.pr. 
einer  Gegend  des  joktaniti sehen  Ara- 
bieiif  walüsdi.  einer  pahnenreichen  (vgl. 
ar.  Jfi»,  miflchn.,  «nun.  V]^-n,  »\^,, 

Battelpahne),  deren  es  in  Arabien 

mehrere  giebt ;  na(  h  Rochart  {Phaleg  II, 
22)  die  palmenreiche  Provinz  der  Mi- 
imer  {Plin.  G,  18).  Vgl.  I^pi  auf  d. 
Inschr.  v.  Teima. 

pp*^  (VW-  "'P*'-  r^)  Perf.  ptf,  t.  p.  P3, 

»mj>/.  pHri,  mit.  Svf,  rj^n-  i)  zermalmen, 

insbes.  durch  lireschen  mit  dem  Dresch- 
as 

wagen.  (Mischn.,  tahn.  ppT,  ar. 
ütfa.         %)3«»A\,\h,  Beide  Bdtgen 
(dreschen  und  sermalmen)  finden  sich 

Jes  2S,  28 :  pn^"'  btti^?  zeinvnhuf  hihv  irohl 
Brotkorn  (AVeizen)?  .  .  .  i":;?-;^  (nein) 
mau  zermalmt  es  nicht  näml.  durch  zu 
starices  Breschen.  2)  iniratu.  sermahnt, 
asart,  fein  sein.  £x  32,  20:  19  yrm 
Plj— und  er  zermalmte  (es)  bis  es  fein 
wie  Staub  war  "Dt  0,  21.t 

Hiph.  pnn,  impf.  pn»i,  m.  Sttjf.  ognx 
2  S  22,  43,  »n^.  pnriS"2  Ch  34,  7  — 
sermahnen.  2  K  23,  15:  Altar  pyi 
nK:>  zermalmte  er  zu  ;  7  o.  2  Ch 
1.^,16.  34,4.  7.  i«/.  pTH  .4r/r.  fein 
(wie  Staub).  Ex  30,  3G.  Trop.  Mi  4, 
13:  du  zermalmest  viele  Wksr,f 

Hoph.  impf.  i,p.  p^^r  JM««.  Jes28, 28.t 

Derivate:  ps,  p^« 

PP"  iram.  tlaj^s.  zermalmen.  InlVoInnr 
tp'r\  (1.  :tpn,  8.  aber  Kautzsch  §  4«,  3) 
impers.  man  zermalmte  f.  d.  Pass. :  es 
wurden  mtmi.  Dn  3,  35.'t 

HopA.  p4Q  aennafanen,  3  per/,  f.  nj^nn 
Dn  2,  34.  4i».  3  pI.         6,  25  tfl|p/. 


■n 

rnr  2,  40.44,  m.  Ä'«/".  mp^ip  (s.  Kautzsch 
§  15,  d)  7,  23,  i?ar^  p^jna  2,  40/.  nptw 
7,  7.  19.f 

(s.  zu  pp-i)  pl  i.  p.  s--^,  in>pf. 

-pnvi,  m.  Suff,  --sn^n  durdibohren 
(wie  mischn.,  talm.),  dorchstossen  (mit 
dem  Schwerte,  der  Lanae).  Nu  25,  7. 
Bi  9,  51.  1  8  31.  4  u.  ö. 

Xiph.  impf,  nj^rr  pass.  Jes  13.  15.t 
Pu.  dass.  Jer  37,  10.  51,  4.  Thr  4,  9: 
glnddi^er  waren  die  vom  Sckwerte  Er- 
stMagenen,  als  die  vom  Huuger  ErsdOogO' 
nen,  "na  rnyar^  cp^P  ot^  aiys  dem 
sie  ver!irh7tmch(deii  (furehhofirt  d.  h.  ge- 
tütet aus  Mangel  an  Früchten  des  Felde/}. 

durdibohrt  steht  hier  vom  Hunger- 
tode,  wie  im  ersten  Gliede  asn  ■>Wn, 
nls  Ciegensatz  von  2~n-'^Vn.  (Vgl.  je.M 
22,  2.)  Das  negntivc  yq  liezcicluiet  das 
ihneu  Versagte.  Vulg.  coiitaimerunt  con- 
siimH  a  sterüitaie  ierrae.* 
Derivate:  rür^rfo,  ign^  und 

(JDnxchbohmng)  N.pr.  tu.  1 K  4, 9.t 

Hischn.  bed.  ein  spitaes  Werk- 
zeug, Spiess. 

I"!)  (St.  n-ri)  Esth  1,  6t,  gew.  s.  v.  a. 

das  ar.  3>,  i^>,  ilth.  Mi  Perle,  bes. 
die  grössere.  Hier,  wo  es  sich  um 
Auslegung  von  Fusaböden  handelt, 
wahrsch.  ein  der  Perle  ähnlicher  Stein 
(LXX.  Txi  ryivog  U&of  Perlenstctn),  wie 
auch  im  Deutschen  eine  Art  Alabaster 
Perlmuttcrstein  heisst;  viell.  Perlmutter. 
In  talm.  Quellen  wird  noch  für  die 
tahn.  2eit  beoengt,  dass  es  eine  Ge- 
gend gab,  wo  die  Perle  (rt^wa)  [n.  a. 

Überliefemng  ein  Edelstein]  renn  ge- 
nannt wurde. 

*)'^  aram.  s.  v.  «.        (Teschlecht,  Ge- 
neration Dn  3,  33.  4,  31.t 

1^  8.  Ii«!. 

i^n*  (s.  sra         ar.       von  sich 
nirQckstossen,  bes.  ein  Übel,  vgl. 
^Si  srngu.  ampi,  ^fJS  Widerwille, 

Ekel,  Abschen  empfinden  und  äussern. 
Davon 

pli^Til       Absehen  Jes  66,  24,  Gegen- 
stand des  Absehens.   Dn  12,  2:  diese 
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2nr  Srhonile  "ji»^"!^  zu  etcigetn  Alt- 
sdteu.f  (Theod.  aiaxtfrij.  Syr.  Der 
8tat.  cstr.  iSsn'!  ist  gebildet  wie  yt^n  v. 
Yi-w,  •jT'b»  V.  ^Wb^.  Es  ist  die  Ghnmdforni. 
die  wie  oft  im  stot.  conalr.  encheint. 

2n*T*  wabnch.  b.  v.  a.  c-*)>  eohirfeii, 
epifsen  (Delitsadi,  Keh  4S4).  Davon 

•a^^  m.  1  8  13, 21  IL  "(br^*  pl.  rrsbnn 
Koh  12,  ll.t  Nach  Kelim  9 ,  «  die 
[eiserne]  8pltze.  m  Iche  in  das  Ende 
des  OcliBenstcckens  (y^\9)  eingelassen 
wii-d.    [So  1.  Ijüw.] 

J'Tf^  *  ST.  treten ,  schreiten  (dah. 
dann  von  dem  was  gäng  und  gäbe  ißt ; 

^^UJJl  .  ^Ui\  ^UJül  die  ge- 
nieinübliche  Sprache),  bes.  stnfeiiweise, 
daher  empoistoigeni  Tsrw.  mit 
Tavg.,  Bjr.  vtyn,        Btnfe,  davon  de- 
nom.        VL  miBolm.  Hi,  Davon  n^Tja. 

(Ges.  schlug  swei  IkUSrangtti 

vor:  Perle  der  WeiBheit,  aus  n?,  jh 
^  99  ^      ran  Weiilieit;  u.  STf» 

•ni-n  Domstrauch,  wie  IPp^?  ==  "^"Tl?. 
Add.  ad  Thea.  p.  83)  N.  pr.  eines 
W  eisen  zur  Zeit  Salomos  1  K  5,  11, 
in  der  ParsnelBielle  1  Oh  2,  6  9?9.t 

'ß'y^  m.  domiges  Gestrüpp  (so  gen.  vom 
H^^pigeDf  did!^  Hervoirbrechen,  s.  sn 
*m)  Qn  8,  18.   Hos  10,  8t  (ar.  y^>, 

aram.  »'■'^"■i,  ^!?*f)-    S.  Löw,  Aima, 

Pfl?.n.  8.'  100.  427. 

Dll'l  (aus  OW  V.  -m;  die  End.  ffi  is^t 
eins  mit  li,  vgl.  D'^'ne  u.  Trno)  m. 
Mittagsgegend,  als  die  von  dem  sich 
ergieaBenden  (^rt)  SonnenUchte  er- 
wätmte  und  erhellte  (o])p.  vc^,  e.  Volck, 
S.  m  n  Moses  130  f.)  Ez  •40'24  ff.  42, 
1 2  ff.  Koh  1,  6.  Hi  37,  1 7.  Auch  raischn. 
u.  talui.,  auch  n.  pr.  von  SüdpalSstina, 
Joft^mg,  bibl.  nsa. 

*tn^  m.  1)  die  Schwalbe  (so  gen.  von 
ihrem  geradeaus  sohieaBenden  Fluge. 

e.  zu  -i*Ti)  Fe  84  .  1.  Pr  26  .  2  (beide- 
mal  im  ParallelismuB  mit  "ÄBCI  8peT- 
ling).  Die  Veras,  fälschlich:  Turtel- 
taube (mm  nh).  Vgl.  Wetastwn  in  De- 
litzsch' Pss.  I,  1874,  8.  385.  2)  das 
sieh  Ergieiaen  (hier  tropfenweiBe)  £x 
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30,  23 :  ntw-to  vo»  aM  oMsg^fiostetie 
Hyrrlie.  DiÄi.  8)  Preilaflsiuig,  Freiheit 
(rbs.  duräru).    )>  k-;?  jemandem 

Freiheit,  Freilassung  ansagen  Jes  Bl, 
1.  Jer  34,  8.  15.  17;  mit  a  Lv  25, 10. 
-li-nn  P3«j  das  Jahr  der  FreOassnag 
(der  Sklaven)  s.  v.  a.  das  Jobe]|}»hr 
Es  46, 17.t 

N.  pr.  Darios,  gemeinschaftl.  Name 

mehrerer  pers.  u.  med.  Könige.  ^  Im 
Neupers.  u.  k^\^\>  Dam,  Darob, 
d.  i.  König  (s.  deii  Art.  f-SlT«*)- 
rodot  6,  üb  erklärt  den  altem  NamMi 
richtig  if^'i  denn  Ddrj^unhtch  ist 
gebildet  von  zend.  dar,  sanskr.  ^i^r?. 
(/Äar  halten,  festhalten,  besitzen,  vgl. 
.Joura.  ftsiat.  1861,  XVII,  261.^  So 
lautet  der  Name  auf  den  KeilioBohriften 
von  Pereepolis  und  Behistnn,  Accus. 
Daijawum.  Die  babylon.  Auflsprache 
ist  Därajawta  (s.  Schräder.  KAT  615), 
nach  Bezold  (D.  beb.  Text  ^der  Achae- 
menideninschrr.  57  f.)  J)Brt  fimili. 

Das  A.  T.  nennt  3  Könige  dieses 
Namens:  o)  Darius  den  11'  der  wohl 
Cyaxares  (U),  Sohn  u.  Nachfolger  des 
Astyages,  Oheim  des  Cyrus,  welcher 
zwischen  Astyages  u.  Cyrus  (569—536 
V,  Chr.)  Über  Uedien  regierte  {Xenopk. 
Cyrop.  1,  4,  7.  5,  2.  8,  7)  Joseph.  Ar- 
chäol.  10,  11.  4.  Dn  H.  1.  9.  1.  11,  1. 
6)  Daiius,  Hystaspes  Sohn,  König  von 
Persien  Est  4,  6.  24.  6,  5—7.  6,  l. 
12—15.  Hagg  1,1.  2,  10.  Sach  1,  1. 
7.  7,  1.  c)  Darias  Nothus,  König  von 
Persien  Neh  12,  22.t 

tti*75  Ebt  10,  16,  B.  trn  Fi. 

IJ'lfll  impf.  Ti^,  part.  ^  (Hi 
<)  rci^nn  —  treten  (misehn. ;  aram.  tre- 
ten und  dreschen,  arab.  erreichen).  Mit 
V5  auf  etwas  treten  P,^  91, 13.  1  8  5.  5. 
mit  a  (einen  Weg,  Ort)  betreten  Mi 
5,  4.  Jes  59,  8.  Dt  11,24.  25.  Jos  1,3. 

14,  9,  eelten  mit  dem  Asc  Hi  22,  15. 
Absolut:  Ri  5,  21  :  W  ^lö»?  ^"TIP  tritt 
einher,  meinr  Seck,  in  Kraß.  Mit  1«  her- 
vortreten aus  Nu  24,  17.  Inbes.  a) 
ap-^  -Ti^  Hi  24,  11  oder  n»,  ru^  Thr  l, 

15.  Job  63,  2  die  Kelter  treten,  keU 
tem,  auch  B-^S^r:?  T?  '^Tl  -^^^ 

rrt  tfrs  Mi  6,  15»  und  bloas  Tp5 
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lern  Ri  9,  27.  Jer  25.  30.  f  beHragen 
iinf  die  Feinde:  sie  kelteru,  zertreten 
J  es  tid,  3.  b)  TT^  "^p^  den  Bogen  tre- 
ten, d.h.  thn  epamifiii,  intoiman  ihn 
gegen  die  Erde  stemmt  und  dea  Vwb 
darauf  setzt  Pa  7 ,  13.  11.  2.  37,  14. 
1  Ch  5,  18.  8,  40.  2  Ch  14,  7.  .Tes  5, 
28  u.  8.  w.  Statt  dessen  auch  uneigent- 
lieh:  wv}  58,  8.  64  ,  4  PfeUe 

epeduen* 

Hiph.  T'""!^'?  im>f-  "l""*'  Jm' 
V).  2  (Ges.  §  53,  3,  4),  m.  Suff.  oa^T»  1) 
cmmat.  tretoi  lassen  Jes  11,  15.  Hit 
9  dee  Weges  PI  107,  7:  ng^-i?i 
lin«^  «r  Wiw  «M  'aitf  dem  rechten  Wege. 

35.  Jes  42,  16.  4S.  17,  Pr  4,  11. 
Ps  25.  5:  ^^'^  »«icÄ  in 

deiner  Wafarheit^  V.  9.  2)  Einfach  trans., 
wie  Kai,  m.  d.  Aee.  Hi  28, 8:  «wnm^^ 
ynig  V4  nicht  betritt  Um  im  tMMe  iFtU, 
;uir]f  frlpii  BoLn'u)  spannen,  aber  trop. 

tipcmmti  ihre  Zunge  (als)  üireii  Bogen 

mit  Lüge.  'S)  wie  im  Ar.  »^5l  u. 
im  Syr.  AfH.  erreidien,  euoliokm  Bi 
20,  43. 

DeriTste:  tf7|9  und 

P'  ^HL*"**^-  20.  1 S  21 , 6) 

und  fem»  (Esr  8,  21),  iüal  u^yri  (wie 
V.  "i"^)  D'*37'i  CS<r.  ""S^i  1)  (las  Öehen, 
iler  <ranf?,  Weg,  den  jemaud  macht  (als 
HaudluBg).  "".n  TVCS  noutad-tu  odov  ßi 

1 7,  8,  "i^Vn  einen  Weg  gehen,  eine 
Reise  machen 'ßr  7,  19,  T^.  ^  er 
hat  einen  Gftjt'j.      i^t  ansgepangen  1  K 

18,  27.  —  2)  Weg,  auf  weichem  man 
j^eht,  via.  vrxr  (nsai?)  r«l5B  "^"^  em 
Weg  (Entfernung)  «e»  3  (7)  iTagereiam 
Gn  30,  36.  31,  23.  c^n  r;7^  der  Weg 
am  Meere  d.  1.  die  Oej^eud  am  (gali- 
läischen)  Meere  Jes  8,  23.  W]"?^ 
»eines  Weges  gehen  (hi  19,  2.  32,  2. 
a)  mit  dem  Genet.  des  Ortes,  wohin 
d«r  Weg  geht,  T^Tn  der  Weg  aom 
RaiimH  On  3,  24,  vgl!'l6,  7.  35,  19. 
38,  14.  Ex  13,  17.  Im  Acc.  adverh.  auf 
dem  Wege  nach  etwas,  gen,  b.  B.  7^^^ 
D^i«R|t  gen  Sttden  Es  8,  5 ,  v^^.  1  K  8, 
48.  l>t  1,  19.  b)  mit  dem  Genet.  der 
Person,  welche  einen  Weg  nimmt. 
r^bi^  die  Königsstrasse,  d.  h.  die  grosse 
LandetrasBe.  Nu  20,  17.  21,  22.  1  K 


2,  2:  "HV^  '^^'^  "^^'^^  9^ 
den  Weg  edler  Welt  f.  ich  sterhe.  Jos 
23, 14.  —  3)  übertr.  Art.  und  Weiae  sa 
leben  und  m  handeln,  urspr.  Weg,  den 
jem.  einsddXgt,  Gang,  den  jero.  nimmt, 
(in  19,  31 :  ]ni<n-V2  X!"^ 

WeiM.  31,  3 5.' Jes  10,  24.  26: 
oryt'o  nach  der  Weise  Ägyptens,  vgl. 
.Ajm  4,  10.  ÜDsbes.  a)  Wandel,  Lehens- 
weise.  Pr  12,  15:  des  Tkorm  WmM 
ist  recht  hi  seinen  Attgen.  1,  31:  '^'^B 
DS^T  die  Frucht  d.  i.  die  Folgen  ihren 
Wandels.  1  S  1  s ,  1 4 :  und  David  benahm 
sidi  klug  rs^i-r-hzb  m  seinem  gtmten 
Wandel,  mi  'r^  od.  wu,  anf 
jriii.  Werfen  wniuleln,  ihm  nachfolgen, 
ihm  luiclialimeu  1  K  16,  26.  22,43. 
2  K  22,  2.  2  Ch  17,  3.  21,  12.  22,  3. 
Weg,  Wege  GüHes  ist  a)  seine  Hand- 
lungsweise gegen  die  Menschen  P.s  IS, 
31.  ß)  die  von  ihm  gewollte  Hand- 
lungsweiHe  (der  Menschen)  Gn  18.  19. 
Ps  5,  9.  27,  11.  25,  l.  y)  sein  Wirken 
(von  der  Schöpfung)  Pr  8,  22,  Fl.  seme 
Werke,  Hi  40,  19  vom  Behemoth:  vm 
l"^"^""  <^  i-'^t  <?^'-^'  ^sie  (licmm- 
dernswerteste)  der  Wirl-f^  Gottes.  Hi  26, 
14.  —  b)  Verein  uiigMweiüe ,  Guttes- 
dioist  Am  8, 14:  y^urnKS  r^-rn  der  Weg 
Beersebas,  cultus  Beersthae  (vgl.  odog 
im  N.  T.  Apostelg.  19,  9.  23.  9,  2,  und 

im  Ar.  3»^,  ^J^Sa).  Dagegen  ist  Ps 

139,  24  IIb  ni^ht  „Weg  1  !i  Ver- 
ehrung der  Götzen"  und  t^h-w  nicht 
„Religion  der  Väter'*  zu  übersetzen 
(Ges.),  sondern  Weg  zur  B»n,  und  eusiger 
d.  i.  ewigen  Bestand  habender  Weg.  — 
r)  pnss.  wie  e«  jemandem  geht,  das 
»Schicksal  jemandes  Ps  37,  5,  vgl.  Hi 

3,  23.  Am  2,  7. 

•jtJ3")'n*  j,l  cr^^?  Ei^r  2,  69.  Neh  7, 
70.  '71t  8.  v.  a.  die  persische 

Q^ldmttiiBe  Daroikos,  wahrsch.  aus  pers. 

g)U^^i>  des  Königs  Bogen,  weil  ein 
ogenachfltx  darauf  Abgebildet  ist. 

pirb*]'!!  die  in  der  Oh  ttbliehe  Fonn  fttr 
F^bamaacQs  1  Ch  18, 5  f.  2  Ch  16,  2. 

24,  23.  28,  5.  23t,  syr.  wödmasff.  Vgl. 

talni.  r^T^o^Jn  Damascenerin .  mi-^clm. 
U.  talm.  nrapOBtn,  *jip©anr«  dafiutrnrjva 

Fflanmen  (Löw,  Pflann.  149). 
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3H^*  pl.  in.  Suff".  "^n-iinTi  arom.,  v.  a. 
das  hehr,  ri-^t  der  Arm.  Dn  2,  32.t 
Davon  m«  uud  "^yinK. 

»IT  •  I  J  r 

y*'^*  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  G  (5-m).t  Wahr- 
Hcheiuhch  ist  aber  die  LA.  fali»oh|  und 
Trrn  zu  lesen,  s,  d. 

T^PT3  J^.  jw.  m.  Est  2,  56.  Neh  7,  58.t 

m.  d.  ÖB.  stossen,  hervorstosaen : 
dah.  j>  vom  strahlenden  Aut?.«tiönRi) 
der  Milch  aus  dem  Euter,  vom  üppigen 
FfittwenwuchB,  femer  von  etrttlilmdenit 
schimmerndem  Oloaiz  (j>,  ,  äthiop. 
JSC :  hebr.  ^  Perle).  Auch  vom  Pferde: 
JlxS  PS  schiesst  gerade  aus.  Dem  ent- 
ßprcclu  iid  wird  da»  hebr.  nn  gebraucht 
vom  geradeaus  schietfeeudeu  Fluge  der 
Schwalbe  (-rin-n) ,  und  fibeihaupt  von 
frekr  Bewegung  (iSti  FreÜMBimg), 
auch  des  Lichtutruhles  (vgl.  tfm  u.  d, 
ar.  3*>  ^^J^  Sur  24,  35),  von  Aber- 

wuchernder  Fülle  ("yrr^  DomgeetrUpp). 
Obifrc  OB,  zeigt  sich  in  einer  grossen 
Anzahl  von  Stämmen,  die  mit  den 
Konss.  in  beginnen.  S.  Eth6,  Schlaf- 
ireiuHch  der  Fbantasie  Lps.  ISßS.  S3  ff. 
Philippi  in  Morgenl.  Forach.  Lps. 
1875.  »8. 

impf,  cit;,  imp.  in/,  ti-n, 

^^,7pf'  ^"P,  tz^^  poM.  ö'n^jnT,  rv^m^ 
—  eig.  wohl  reiben,  dann,  gletchaam 

terato,  zu  erkoineu  suchen,  curare 
aliqttid  (vgl.  ar.  lerere,  vom  Ver- 
brauchen der  Kleiiler.  aber  auch  vou 

der  W'egbpur.  diuni  fihros  lerere,  lernen. 

studieren ;  r.  j  einen  Weg  bahnen, 
lehren;  miadin.  u.  talm.  m  in  d. 
hebr.  Bedd.).  Im  hebr.  Sprachgebrauch 
1 )  einen  Ort  betreten,  besudten  (adire 
loci'  n),  m.  d.  Are.  2  Cli  1  ,  r>.  Am  'i. 
5 ,  mit  (sich  an  einen  Ort  halten) 
Bt  1 2,  5.  Dann  mit  dem  Aee.  der  Per«. : 
adire  aliquem.  jemanden  bittend  tau- 
gehen,  seine  Hülfe  suchen  Ps  34,  5. 
61),  33.  105,  4,  mit  bx  Hi  5,  S,  in  spä- 
tei-u  BUohem  mit  b  2  bh  lö,  13.  17,  4. 
31,  21.  8.  Mjpft.'no.  1.  —  2)  sudien 
Lv  10,  16.    Ifit  h  nach  etwas  suchen 
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Hi  10,  (i:  r*np  ■«r«ttn!»i  und  (dass)  du 
nach  meiner  ISümle  auchst',  mit  "iret  Hi 
39,  8:  nadt  grünem  FuUer.  Sonst  ist 
es  vornehmlich  das  geistige  Suchoi^ 
während  \:Jpa  mehr  das  in  der  Sinne«, 
weit,  z.B.  da'"'  Suchen  des  Verlorenen 
irit  (1  S  9,  3).  ist  mehr  investiere, 
^srr\  studere.  Beide  werden  vom  Sachen 
G-ottes  gebraucht  Dt  4 .  29 ,  jenes  ist 
das  allgemeine,  im  Ki*scheinen  vor 
seinem  Augesichte  sich  kund  gebende , 
das  Trachten  und  Bingen  de» 
Geistes  nach  ihm,  bes.  in  Oebet,  An« 
rufung,  Meditation,  vgl.  Jes  55,  H.  59, 
2.  Jer  29,  13.  2  Ch  1.'.,  2.  M.  n.  Ho> 
10,  12.  Ps  14,  2.  Dah.  ist  auch  allg. 
a)  das  Trachten  nach  etwas:  pns  Jes 
1 , 1 7.  16, 5  (Lnth. :  tradUet  iiadb  RedU) : 
nach  dem  Heil  oder  Unheil  eines  trach- 
ten, erst.res  Dt  23,  7.  K.^r  0.  12,  mit 
Acc,  auch  mit  C'Va^  Jer  3b,  4,  letz- 
teres Ps  3S,  13.  b)  sorgen  für  ctwai>, 
besorgen,  m.  Acc.  des  Gegenstandes, 
sei  er  Person  oder  Sache:  Dt  11,  12: 
rri<  r*T  T'l'r*  — Land, 
für  (ht<  Jahve  dein  Gott  sorgt.  Hi  3,  4. 
Pr  31,  13:  sie  sorgt  für  Wolle  und 
Flachs.  Auch  abs.  mit  Bat  d.  Pers. 
Ps  142,  5:  «h^n  Xtemani  ist 
der  sich  um  mich  kümmere,  nach  mir 
frage.  —  3)  fragen,  forschen ,  sich  er- 
kundigen Dt  13,  15.  17,  4.  9,  mit  dem 
Aee.  der  Sache  2  Ch  32,  31 :  nriMR 
um  nach  detn  Wutider  zu  fragen.  1  Cli 
*2S.  9:  rrin*'  x'^i'n  alle  Herzen 

etforsciU  Jahie  ;  mit  b  2  8  11,  3,  mit 

der  Person,  welche,  und  d.  Sache, 
um  welche  gefragt  wird  2  Ch  31,  9. 
Insbes.  als  Orakel  befragen  (Jabve, 
die  Götzen,  die  Zauberer  u.  s.  w.), 
mit  dem  Acc.  der  Person.  Qu  25,  22. 
£x  IS,  15.  2  K  22,  13  (hier  mit  ^  der 
S.);  mit  91  (forschen  bei  jem.)  1  K 
2S,  7.  2  k  1  ,  2  fT.   1  Hl  10.  11:  mit 

Jes  S.  19.  19,  3.  Dt  IS.  11.  mit 
b  Es  1 4,  7 ;  die  Person,  durch  welche 
äie  Gottheit  befragt  wird,  mit  eye 
1  K14,  5,  njjtti  2K  8,8,  mit^  Ez  14.7. 
—  1)  fordern,  mit  dem  Acc.  der  S. 
und  "iQ,  er?  d.  l'ers.  Dt  22,  2.  23.  22. 
Mi  ü,  S.  Insbes.  a)  Almosen  fordern, 
betteb  Ps  109,  10.  h)  surüekfordem, 
mit      Es  34, 10,  dann:  Genngthuung 
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fortkrn,  Rache  nehmen  Pa  10,  l.  13. 
Dt  is,  !9.  Inshes.  osp,  l!»  «j^^  das 
Blut  zurückfordern  von  jemandem,  die 
BlntBchold  an  ihm  fSehen  Qu  9,  5. 
42,  22.  Es  33,  6.  Ps  9,  13. 

Nipk.  i.  p.  "ärni,  impf.  üTtw,  inf.  m. 
n  interrog.  "r-ijcn  1 )  pass.  von  Kai  no.  2 
gesucht  werden.  1  Ch  26,  31.  2)  pass. 
von  no.  4.  Gb  42,  22.  3)  in  tolerati- 
▼€m  Sinne  von  Kai  «o.  2.  3:  sich  er- 
forschen ,  auskunden,  erfragpn  lassen 
(v?1.  larss  sich  findeu  lassen) .  mit  "h 
der  Person,  synom.  von  njy.  Ez  14,  3 : 

ilam  hl^Fa^ek  lamn?  20,  3.  31.  3G, 

37:  cnlj  nrss^)  '•«-rraV  uJ-nx  n»T  -rij 

-t— 

«Mc/«  ff<in'«  ?rer<f€  ich  mich  mm  Hcusf 
Israel  sucImi  lassen,  es  an  ihnen 
thMMj  Jea  65,  1 :  ^VsjBj  erVb  "-nr^n?  icfc 
Im»  mt'dk  «rfciMieii  ihm  danm,  die  tncft^ 

H.  {»/.  nüt  >:  r-^^H^  Esr  10,  lüt, 
angeblich  für  ©-n-i  (vgl.  zu  VVn).  aber 
wohl  verschrieben  aus  vyr^,  Kai). 
Ewald  §  239,  a,  l«m.  Olsh.  §  245,  g. 

Ri.  betteln  Ps  109,  10  n.  d.  LA. 
-Tr"<-n  (nä-i-ti)  d.  L  wtäM%  f».  Baer  u. 

1  T  I     V  IT-.!' 

Del.  zu  St. 
Derivat:  trrr^ 

«    * 

impf.        grünen,  spfossen  Jo 

2,  22.i 

HtjiJk.  grünen  lassen,  hervorbringen 
Gn  1,  ll.t   Denom.  von 

m.  junges,  sartes,  frisches  Grün, 
Gras,  verschieden  von  n"nin  Gras.  Heu 
überlsaui  t  Pr  27,  25,  und  arr  der 
gröfetecre«,  sichtbaren  Samen  tragenden 
l»flanze  6n  1 ,  11.  12.  Dt  32,  2.  2  8 
23,  4.  Hi  6,  5.  Aram.  nspn.  Lautlich 
^enao  entsprechend  ist  snliäisch  Krn 
FrühlitifT  (als  Zeit  des  jungen  firüiis). 

J.  H.  Mordtnuum  in  ZDMd.  XXJv, 
324  (D.  H.  U&Uer).  Ar.  vergleicht 
sieh         wie  das  en^preelu  nde  syr. 

IV^,  <IK^i  ^\  I^P-  MS  f^,  n.  d. 
Kfr"^-  aaiiss,  urisches  und  weiches  Ge- 

wächa ,  von  Tjo  transp.  Jju;,  "St^. 
^  JO  feucht  sein  (vgl.  m  md),  mand., 
syr.  {{%  Pruhling. 


1^1  3.  iMi/.  t.  j».  ^  fett  werden  Dt 
31 ,  20t  (Ar.        das  0  und  y  wechsebi 

häufiger). 

Pi.  2.  ps.  nJCT,  t;j<^>/.  *')T?tf>  (über 
nr^";  s.  u.),  tV".  iaisnl)  1)  fett,  markig 
machen.  Pr  15,  30:  -TTW  naio  rma^ 
c-ir  «^<w  Nad^ndA  güsst  Mark  in 
dus  Geh'hi.  Dah.  salben  Ps  23,  5.  2) 
für  fett  halten,  erklären.  Pß  20.  4: 
r»i^  ?|riM»  dein  Opfer  halte  er  für  fett 
£  u  für  wohlgefiUtig  (n-^  für  n— , 
wie  l  8  28,  15).  Nach  Kimchi :  ein- 
äschern, zu  Asche  machen  (das  Opfer), 
denom.  von  wie  no.  3,  näml.  durch 
Feuer  vom  fijmmel,  vgl.  1  K  18,  24. 
38.  3)  denom*  von  fifn:  von  Asche 
I  einigen  (auch  mlschn.)  Ex  27,  3.  Nu 
4.  13.t    Dav.  mischn.  "prs^. 

Pu.  Jes  34,  7 :         a^rra  dnB^i  ilir 
StaiA  wird  wm  Fett  ffemäetet  d.  h.  voll- 
auf gesättigt  Pr  11,  2r).    13,  4: 
T>rTFi  d'^ain      Fh-is.s{fjni  Begehren  wird 
reichh'rh  grsNlU.    28,  20.+ 

Uuthpa.  6.  f.  ru'^jnn  (ohne  Dag.  im 
t)  fettig  werden  (vom  hlutgetriinkten 
Schwerte)  Jes  34,  C.t 

Die  beiden  Derivate  folgen. 

TO''!  pl.  ,  cstr.  ^vs^.  Adj.    1)  fett 

("vom  Boden)  .len  30,  23.  2)  saftvoll 
(von  Bäumen)  Ps  92,  15.  3)  reich, 
jfross  (von  Personen)  Ps  22,  30.t 

IIL"   (.lUch  niipchu.)  i.  p.  "jC^  mit  SuJf. 

2  Saad.  1) 

FcAtigkeit  Bi9,9,  fette  Spesen,  reiches 

Gastmahl  Hi  3G,  16.  Jes  55,  2.  Jer 
31,  14.  Ps  63,  <J:  Fruchtbarkeit,  Segen, 
tTl)crnuss  Ps  3(i.  y.  65,  12.  2)  Asche, 
und  zwar  nicht  Holzasche,  sondon 
Fleisch«  und  Fettasehe,  wie  sie  nach 
Verbrennung  des  Opferfleisches  auf  dem 
Altar  (Lv  1,  IC.  4.12.  0,  3.  4.  1  K 
13.  3.  5)  und  nach  Verbremmng  der 
Leiclmame  (Jer  31,  40)  übrig  bleibt, 
verschieden  von  ^^^.t 

r'n  /.  PI.  öT-n  (Kstb  3,  8)  1)  könig- 
licher Befehl  'Esr  8,  3G.  Esth  2,  S. 
8,  14  ff.  2)  die  einzelne  gesetzliche 
Vorschrift  Ksth  1,8.  13.  19.  2,  12. 
3,  8  n.  6.  3)  das  Staatsgesetz,  Hecht. 
Esth  1,  13.  15.  —  Das  Wort  findet 
sich  nur  im  späteren  Hebr.  und  den 
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uram.  Stückeu  de«  A.  T.  lu  Jen  ül- 
teren  Büchern  nur  Dt  33,  2:  'i--^^ 
isb  m  2ti  acinei'  Hechten  ein  Oeseizes- 
feuer  imm,  wodnreli  das  Oesets  be- 
seicliuet  wäre  nach  der  ihm  iniie* 
wohueudeu  Kraft  als  Oflfenbaning  des 
Gottes,  der  der  7jox-me\te  seiner  Hellig- 
keit uach  nb^k  iht.  Da  aber  m 
«an  Wort  pen.  Ursprungs  (dSta  geaetst 
Part  von  ^>\>  gehen,  setzen.  >\>  Ge- 
rechtigkeit, Becht,  in  Pehlevi  daäha, 
dadestan,  un  Zend  nadi  .Tusti:  data,  ip» 
Armeuificheu :  dut,  Judicium.  8.  Vullerü, 
Lex,  Fen.'Lat  iinter  >b;  C^.  Thea. 
t,v,\  Schröder.  Thes.  ling.  aram,p*22Z', 
Legarde,  (ies.  Abli.  30  f.),  so  wird 
wohl  an  der  Richtigkeit  der  masor. 
LA.  (Kt.  rvTW«)  zu  zweifeln  sein.  Viell. 
ist  rr7[p''>]  CK  da«  ürsprüngUohe.  An- 
dere Erklärungsversuche  S*  bei  Volck, 
Segen  Moee's  21  S. 

cstr.  gleichlautend,  etltph.  tKT^,  m. 
St^ff'.  Tiam,  pl  cstr.  "rn  aram.  (auch 
uiischn. ,  syr.)  f.  1)  der  (königUche) 
Befehl,  Dekret  Dn  2,  13.  15.  V.  9: 
•farn  vert  mn  der  4fkr  etfdk  $tftkmäe 
Befehl  in  jätter  (und  kein  anderer 
möglich),  nämlich  das  Todesurteil.  Esr 
7 ,  26.  2)  daa  Staatsgesets  Dn  0 ,  9. 
13. 16.  3)  das  Gesets  Gottes,  Beligions- 


n 

gesetz  pVk  ■»•1  Km  Ewr  7,  12.  11.  2t. 
25  f.  Reripion  Dn'ö,  6:  Wib^  m 
seiner  lieUyimt,  vgl.  7,  25.t 

{<xr*T.  aram.  s.  v.  a.  dflS 
hehr.  \x^\  junges  Grün  Du  4,  12.  20.t 

"Or^*  m.  aram.,  pl.  emph.  ti*'^^  Dn 
3,  2.  3.t  Geaetzverstäudiger,  Richter ^ 
comp,  aus  rn  Geseis  und  der  pers.  Eud- 
sylbe  na,  ^(^  (Tgl.  Im  Pehlori 

entspricht  Doluiar,  G«set>>  u.  Bechta- 

kundiger,  BiditeTi  im  PersiscIieD  ji^\> 
nnd  ji>i>. 

^T.  eines  Mitverschworneu  des 
Jforah  gegen  Mose  Nu  16,  1.  12.  24  f. 
27.  26,  9.  Dt  11 ,  6.  Ps  106,  17.t  — 
Gewöhnlich  führt  man  den  Namen  auf 
>-  snrfick  nnd  dentet  ftmianus. 
Andere,  wie  Olsh.  (§215, b.  220)  leiteo 
ihn  von  (  iebetz  ub  (so  schon  Talni. 
jer.  Schekalim  VI,  1). 

■jm  Gn  37.  17.  2  K  6,  13  und  "j^fc^* 
(wahrsch.  Zerdehnung  aus  wie 
aus  in«^,  H.  d.)  ihi  37,  17  (n3';pti)t 
K,  pr.  einer  Ortschaft  im  Norden  Ton 
Samaria,  gr.  Aa&afyt  Judith  4,  6.  7,  18, 
Jmaia  3, 1) :  noc  h  jetzt  ist  Dotän  Name 
eines  Hügels  mit  einer  Quelle,  Bob. 
NBF.  159. 


Ue  (Kn)  fünfter  Buchstabe  des  Al- 
phabets, als  fjahlxeicben  5.  Die  Be- 
dentang des  Namens  ist  dunkel. 

Der  Laut  n  wcch^dt  nicht  selten 
mit  dem  ihm  nächstverwandt tn  (4tittu- 
ralen,  wie  a)  »,  a.  8.  l.  —  h)  n,  wie 
in  den  tw.  Stilnunen:  Tin  und  "^m, 

aram.  vP^*«^  ^-  bflcken  n.  s.  w. 

Dagegen  ist  im  Anlaut  solcher  Wedisel 

nicht  zu  ht'legen,  und  Stämme  wie  TTti 
u.  rrn,  rf^n  u.  rpn  sind  nicht  ver- 
wandt. —  c)  auch  mit  i,  s,  vgl.  aaa. 
SH,  si,  hebr.  Ktti,  ¥trn  u.  die  Verbal- 
fonnen  Sd^fd,  bibl.-Aram.  MapKd,  hebr. 
Hiph'ü  u.  weiter  uram.  'ApKel,  arab. 
'Afnla.  Vgl.  auch  dUuo  u.  ^bn,  s. 
letzteres. 

Für  die  von  Gasen,  angenommene 
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i-a  weichuug  des  n  in  Jod  mobile  in  der 
Ifltte  der  StanunvSrter  fehlt  es  an 
sicheren  Belegen.  Wohl  aber  finden 
sirli  dreilautige  Stämme  mit  mittlerem 
n.  welche  Weiterbildiuif?  von  Stämmen 
sind,  wie  hnu  neben  ^«13  beschneiden, 
tVB  eintaasdien  neben  m,  *Te  neben 
1«  leuchten  (vgl.  ar.  jiS  neben  Jj^)t 
vgl.  ar.  neben  >la,  uram.  'i'^y 

1,6^,  ar.  «JX^S  neben  hebr.  "j^n,  tjia. 
Ahnlich    hebr.    ii.    nrnra.   n*nt:x  (für 

n-i^K),  "jn-:}«  neben  ar.  C^\y»\i  aram. 
Vnnat,  s.  zu  ^h. 

'*!■>  rii  »7)  ri  über  dii'  m.-incheriei 
Formen  Ges.  §  35)  ein  «rsprüngl.  Deute- 
wort (vgl.  ar.  jf\,  beduin.  hol,  aram. 
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K— ,  Böttcher  §  530  f.  603),  aber  nie 
freist  eilend,  soudom  stets  dem  folg* 
Wort  fest  verbunden: 

1)  ttrspr.  /Von.  demonstr.  dieser,  diese, 
dietes,  wie  6,  ij,  x6  noch  bei  Homer 
mid  öfter  hei  Herodol.  8o  bes.  in  ge- 
mmm  YerbliidiingeBt  wie  diesen 
Tag,  heate,  und:  den  Tag,  zu  der 
Zeit  =■  einst ,  s.  o?in  dieses  Mal 
£x  9,  27.  ns-in  diese  Nacht  Gn  19, 
34,  vgl.  V.  35.  Die  ursprünglidie  De- 
aMmtrativbed.  asigt  sieh  auch  ferner 
deutlich  a)  in  den  Fällen,  wo  -n  einen 
ganzen  Satz  einleitet  (indem  dann  ein 
Mleker  kleiner  Sats  wie  ein  Nomen 
bsbaaddt  wiid),  2  K  6, 2S :  vt%^ 

dis  wridke  du  gtfangm  gmomnm,  uad 

(wie  jl  für  ^  JJ\  de  Saey,  Oranm,arabeI 

5  002)  Jos  10.  2A  ry-  syrtu'h  7n  den 
Übersieh  der  Krieger  ttä  fiCC^nn  die  mit 
ihM  gezogen.  Gn  18,  21.  46,  27.  1  K 
11,9.  Jesdl,  10.  &6,3.  EsrS,  25.  Bn 
8,1.  1  Cai26,  28.  29,  17.  Ges.  §  109. 
5)  da.  wo  *n  anknüpfend  steht  und 
zurückweisend  auf  ein  Sulyektsnomen, 
wie  Ps  19,  11:  D-Tärrin  sie,  die  be- 
iAmgwerter  thid  ab  (Ges.  §  109).  — 
Am  hänfigsten  dann  einfach 

2)  bestimmter  Artikel:  der,  He,  das, 

bei  dessen  Setzung  oder  Weglassung 
die  Hebriicr  ähnliche  Gesetze  befolgen, 
wie  die  Giiechen  und  Deutschen,  wor- 
absr  Ges.  §  109—111.  Ewald  §  277. 
Für  den  nnbeetimmten  Artikel  (em 
Mensch)  steht  das  hebr.  'h  allerdings 
nie,  aber  der  Hebräer  denkt  und  be- 
nennt manche  Gegenstände  bestimmt, 
di«  wir  unbestimmt  an  denken  nnd 
zu  benennen  gewohnt  sind,  wie  aneb 
die  neuem  Sprachen  darin  ihren  be- 
^ondem  Geßetzen  foljren.  Der  Fran- 
zose Ra0  :  nous  aurotis  a^jomd'hui  la 
plitie,  aoyez  te  bim  vemt,  üala  mhncire 
imme,  wo  wir  überall  das  Nomen  nn- 
bestimint  denken  nnd  ausdrücken.  Im 
Hebriiischen  steht  der  Artikel  meistens 
gegen  den  Gebrauch  unserer  Sprachen: 
a)  TOT  ^^gemeiH  hdtamiim  GattnngB- 
W^/riffen  z.  B.  das  Silber,  das  Gold, 
rfas  Wasser,  der  Wein,  das  Vieh.  Z.  H. 
(jQ  13,  2-  Ahraham  war  sehr  reich 
-IJ?'  ►oia  nspiax.  Dt  14,  20:  md  ver- 


wende  das  Gdi  "B^DN  y^2!>.  ykx^  "^^sa. 
Ex  31.  1:  ZU  arbeiten  in  dem  Golde 
wui  dem  Silber  (wir:  in  Gold  und 
Silber).  Je»  1,22:  Wein  mit  dem 
Wtuter  vmnisekt,  Thr  4,  2.  Ex  3,  3. 
Jes  28,  7.  40,  19.  —  b)  wenn  ein 
Gattnngswort  kollektiv  steht,  die  To- 
talität der  gemeinten  ( leprenstHnde  be- 
zeichnend, wie  der  GerecfUe,  der  Frevler 
Koh  8,  17  Q.  9.  —  e)  wenn  das 
(Tuttungswort  vorzugsweise  von  einem 
bestimmten  Individuum  steht  und  so 
gewissermassen  zum  Eigennamen  wird, 
wie  6  JKM^Tj/ff  (Homer),  'joto  Wider- 
sacber,  abm-  "{a^  der  Widersacher 
^lo///»-,  der  Teufel  n.  dgL  Dali,  auch 
bei  wirklichen  Eigemiameu  der  Flüsse, 
Berge,  vieler  Städte  u.  s.  w. ,  sofern 
sie  eine  deutliche  Appellativbedeutung 
haben,  wie  tteh?  lAsr  Weitaberg,  der 
Libanon  u.  v.  a.   S.  Qm»  §  109,  2,  3. 

—  d)  bei  Ycrgleichungen,  weil  man 
nur  mit  dem  vergleicht,  was  man  als 
bekannt  Toranssetat,  also:  weiss  wie 
die  Wolle,  nie  der  Sebnee,  rot  wie 
der  Scharlach  Jes  1,  IS,  die  Himmel 
rollen  sich,  wie  das  Buch  34,  4.  Übri- 
gens bleibt  auch  bei  Yergleichungeu 
der  Artikel  weg,  wenn  das  Nome» 
dnidi  ein  A4jektitr,  oder  sonst  einen 
Zusi^  nlUier  bestimmt  ist,  z.  B.  *)P»3 
Jes  10,  14,  dagegen  nVdo  16,  2  ; 
fais  Ps  1,  4,  aber  Vt»  Jes  29,  5, 
T9  ra  TW'^^  Ps  1 7,  3.  Gerade  im  lete* 
tertai  Falle  setaen  wir  im  Deutschen 
den  Artikel,  z.  B.  flink  wie  der  Vogel 
in  der  Luft,  friscli  wi«>  rlfr  Fisch  im 
Wasser,  weiss  wie  der  getWlene  Schnee. 

—  e)  b&ufig  vor  Abataractis  (wie  t& 
ffejUvMtfy,  TO  Amenor),  namentl.  bei  Wör- 
tern für  physische  und  moralische  l'l)el 
(vgl.  im  Franz.  la  modestie  convient 
ä  la  Jeunesse,  la  superiftüioH  e^endre 

wo  wir  im  Dratwdicai  meistens 
den  Art  beim  Snbj.  weglassen),  z.  B. 
trasa  rvra  vor  Durst  sterben  .Tea  41, 
17.'  50,  2,  0"»"^::t?3  nsn  mit  der  Blind- 
heit schlagen  (wie  wir  sagen:  mit  der 
Pest),  eboDBo:  di£»  Finsternis  Jes  47,  5, 
die  Schmach  45,  16,  die  Kiedrigkett 
32,  10.  —  Auch  ist  /)  zu  bemorken, 
dass  mau  häuHg  den  Artikt»!  .setzt,  wo 
das  Wort  genauer  durch  ein  l'ronoiiien 
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suffixum  bestimmt  sein  sollte,  wi<>  unser: 
der  Vater  (aram.  HSK)  f.  mein,  uu^er 
Yftter,  der  Herr,  im  Hunde  dee  Ge- 
ßindes,  vgl.  de  Sacy,  Öramm.  (Stabe  II 
%  4S2.  1.  So  Jü«  9,  2,  die  Freude  f. 
eeiue  Freude,  V.  6  die  Herrschaft.  — 
Weiter  g)  lässt  im  Hebr.  (wie  im  Griech.) 
aach  der  Voc.  den  Art  «i  und  swar 
im  allg.  da.  wo  er  auch  sonst  stehen 
würde,  z.  B.  "^V*:n  nr^-äin  hilf,  o  König! 
2  S  14,  4.  Sach  a/s'  l  S  2  l ,  9.  — 
Endlich  h)  iat  zu  bemerken,  dasä  die 
Diehtersprache  den  Artikel  nur  aeltoi 
und  immer  nur  mit  Emphaee  gebraucht» 
B.  Ewald  §  277,  b. 

n>  n  ^^'^"^  verschiedenen 
Formen  Ges.  §  100,  4)  zu  Anfange  der 
Wörter  und  Sätze:  Partikel  der  Frage, 

ar.  1  (urspr,  demonstrative  Hervor- 
hebung des  fraglichen  Wortes).  £ö 
beietdniet  1)  die  direkte  Frage,  und 
swar  a)  die  reine  Frage,  bei  weleher 

man  über  die  /ti  erwartende  Antwort 
ungewisR  if«t.  ili  l .  S  :  "'^zr-hv  r;-^  r  -rn 
aS«»  JmsI  du  gcaclUet  at^f  meineti  Knecht 
MÜb?  £x  10, 7.  33, 16  und  eehr  häufig. 
h)  die  Frage,  auf  die  eine  verneinende 
Antwort  r>r\v:r!-t 't  v  ird.  Int.  num?  («n 
1.  0:  -nx  "■sxr.  bin  ich  iler  Wächter 
meines  Bruders'^  Hi  11,  14:  wenn  der 
Hauch  9tirif(,  rrrrn  Iditerwtedarauf?, 
welche  Fragen  chmti  geradezu  die  Be> 
deutung  einer  Negation  bekommen 
können.  2  S  7.5:  r-^  "^rnr^n  n^^{^ 
woüteM  du  mir  ein  Harn  bauend  für: 
90ÜSI  mir  kein  Hcnts  hauen,  daher 
in  der  (erklärenden)  Parallelstelle  1  Ch 
17,4:  T^iiT  r.r\  k'5.  1  K  10,  31.  Am 
5,  25.  c)  die  l-iage,  welohc  niau 
Bejahung  erwartet,  nach  M-elcher  wir 
mdli  einschieben,  während  der  Grieche 
in  gleichem  Sinne  ^  f  ä(>  und  9  fu^  ov 
gebraucht,  uiul  im  I^nt.  für  n/nne? 
stehen  kann  (s  Heming.  ad  Cic.  Off. 
3,  17):  Hi  20,  4:  fct  nsttn  tcewst  du 
da»  mekt?  41,  1.  rK*21,  19.  In  der 
disjunktiven  Frage  steht  im  zweiten 
Gliede  dx  (s.  d.),  selten  n  Ri  15,  18, 
letzteres  gewöhnlicher  bei  fortgesetzter, 
doppelter  Frage  1  S  23,  11.  —  2)  in 
der  indirekten  Frage:  06  Bit  (a.  d.)« 
nach:  fragen,  forröfaen  Ex  16,  4>  Bi 
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2,  22.  zusehen  (inS.  S.  Ex  1,  Ib.  er- 
fahren Dt  S,  2.  13,  4,  anzeigen  Gn 
43»  6.  In  der  diqnnktiTen  Frage  lum 
aweiten  Male  Utk,  selten  n  Nu  13,  18. 

Eb  wird  auch  Tor  andern  Partikeln 
f/esetat,  ala  Offtt  s.  ex.  "»rn  s.  -^s.  itbn  s.  k^. 

Tj  interrog.  nuch  im  liibl.-Aram.  Dn  2, 
2ü.  3,11  i'^^^sn).   (i.  21.   kVpj  nonm^ 

3,  24.    S.  Kautzsch  g  (i7,  2.'*" 

aram..  siehe!  Dn  3,  25.t    Sjt.  l^, 
ar.  U,  iusclir.  v.  Teima  15:  fitn  das«. 

^  hebr.  daae.  Gn  47,  23.  £x  16,  43.t 

Ä»1  aram.  dass.  Dn  2,  43 :  "n:  xn  siehe l 
SO  wie  für  so  wieA  Auch  im  Syrischen 

steht  öfters  ?o  pleonastiach.  'n2"»n 
auch  auf  der  )ialmvr.  Steuerinachr. 
ZDM(;.  XXXVI 1.  .-»07,  Z.  IG. 

HKn  InlcrJ.  der  Freude  (nach  dem  Schalle 
gelbildet)  ei!  wieumw  ilteres  eiaf  lat. 
«to,  evaxf  Jes  44, 16.  Pb  35,  21.  25. 

Vom  Wiehern  des  mutigen  Pferdes  Hi 
39,  25.  Von  Schadenfreude  Ps  40, 
16.  70,  4.  Ez  25,  3.  26.  2.  36,  2.t  — 

Geiger,  verführt  durch  das  &yr.  JT^' 
deutet  mn  0  Bruder,  ZDUG.  XVin, 
825  f. 

Sil  imp,  von  aiP  w.  m.  n. 

D^anan*  m.  wi.  id.  Hoe  8, 

13t,  n.  Ges.  u.  A.  von  am  geben:  Ge- 
sch«'ii'  1  .  Hpforpaben.  So  Bchon  Kiincbi 
(0  P":""?).  '  -  Kiue  andere  Erklärung, 
die  auch  Le\7  (TW.  1,  191,  b)  befolgt, 
ist  ansprechender.  Mischn.  bed.  srori 
rösten,  braten,  targ.  nrr^  sengen, 
brennen.  Danaeli  könnte  caroTi  rt^r 
nordpalästin.  Ausdruck  sein  für  Tzy\:; 
Brandopfer:  vielleicht  ein  dem  beuach- 
barten  Heidentum  entlehntes,  vom  Pro* 
pheten  ahsiditlioh  geirilhltes  Wort. 

impf.  i.  p.  'i^n''",  1)  eij;.  hauchen, 
dali.  ij^T  Hauch,   und  da  dieses  Wort 

dann  Mnfig  für  etwas  Eitles  gebraucht 

wird,  2)  eitel  sein,  d.  i.  SO  handeln 

und  reden.   2  K  17.  15:  sie  gingen  dm 

eifien  (Vötzen  nach  unl  trurden  eitel  {^ua- 
Taiä)t^>jfTuy   Röia  1,  21),   ergaben  Bich 

den  wesenlosen  Ctötaen.  Jer  2 ,  5.  Hi 
27,  12:  warum  redet  ihr  eitel?  Pa 
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62fU:  ^V|ri^^  ^S^>i  un  l  ilurch  Oe- 
raviUfs  geratet  nicht  in  cifhs  fVcsrn, 
sodass  ihr  auf  nichtige  Dinge  Veiiraucu 
Mtzet.t 

Hißh.  Q^V^?  nichtig  umcheu,  d.  h. 
Miken,  dass  nuoi  »icli  mUem  Wahne 
litQlpftbt,  Niditigem  vertraiit  Jer  23, 1 6.1" 

IZi]  in  p,  ^n,  csir,  ^  Koh  1, 2. 12,  S, 
m.'  Suff.        m.  PI.  Bn>^,  «8^.  "i^Qi? 

1)  Hauch,  von  einem  leif»en  Lüftchen 
Jes  57,  13  (Vulg.  aura).  häufij^'cr  vom 
Hauche  des  Mundeä  (Äqu.  üifUi.  Symm. 
er/MC  Eben«)  Kimehi),  als  Bild  der 
Vff^ngUchkeit.  Hi  7,  16:  •'O^  ^>an  •« 
ein  Hauch  sin^l  meine  Tarje.  Koh 
n.  10:  denn  Jugetul  und  Ld^eimnorgen 
mi  Hauch.  Pr  21,  C.  31,  30.  Ps  30,  ü. 
Koh  1,  2.  14.  2,  11.  17.  23.  4,  4.  S. 
5,9.  6,9  11.  8.  w.  2)  Trop.  Scliclu 
ohne  "Wesen  (ftaratoTrjg)  Pr  13.  11: 
üj^  banr^jin  Vermögen  aus  Schtvitidel 
vvri  iumer  teeniger  (Delitzsch),  dann 
überfa.  etwas  Kiehtigee,  Eitelea  Thr  4, 
17.  Jes  10,  3.  8,  und  Adv.  eitel,  um- 
Bonst,  vergebens  Hi9,29.  21,34.  35, 
16.  Jes  36,  7.  Ps  3U,  7.  luäbesoudere 
von  den  Götaen  und  dem  Götaendienst 
2  K  17, 15.  Jer  2, 5.  Fl.  Jer  8, 19.  14, 
•22.  Dt  32,  21.  Ps  31,  7:  Kl.ig-^^an  die 
i'itelen  Götzen  Jon  2,  0.  —  Die  Bed. 
Ihinst,  Nebel,  vrelche  mau  für  Stellen 
wie  Koh  6,  4.  1 1 ,  8.  ö,  14  angenommen 
hat,  ist  ungerechtfertigt.  Auch  hier 
bed.  V^n  Nichtigkeit,  Eitelkeit. 

2)  N.  pr.,  i.  p.  Van  Abel  (LXX. 
Ußü),  Gn  4.  2  S.  25t.  zweiter  Sohn 
.\dam»,  go  i)enannt  alt^  l'rühverstorbener. 
Oppwt  n.  A.  vergleichen  das  asqrr. 
«K»  Sohn. 

"Sn*  nur  im  pl.  w^i^n  Ez  27,  15  Kerit, 
im  Kt.  cssin  oder  D'^ssin  Ebenholz, 
ffitnst  hdmitm.  8o  unter  den  Alten 
^'yinra.  u.  Hieron.  (vgl.  Boehart  JUcroz. 
f.  II.  S.  141).  Der  PI.  bezeichnet  eleu 
<jregenstand  als  Produkt  oder  Material, 
vgl.  o-^iii^^,  iBi  ^ss,  n^or  n.  den  PI. 
der  Getreidearten,  ^ach  Ges.  Steiiüwlz, 
von  pn  — pst:  da  aber  die  Sache  dem 
Uebr.  fremd  ist,  so  wird  es  auch  das 
Wort  sem. 


(s.  zu  "TO)  zerscbueideu,  ar. 
in  grosse  Städcen  aohneiden,  nur  Jos 
47, 13  Keri:  tsyaA^        (Kt.  snan)  LXX. 

oiCTtqoXoYoi  Tov  ovgufov.  AValirsch.  die 
den  Himmel  zerschneiden ,  in  Felder 
abteilen,  um  das  Horoskop  zu  stellen. 
S.  Ges.,  Jes  n,  351  ff.  And.  nehmen 
"Qh  — •  ^jAiL  wiwen,  oder  lesen  so  (vgl* 
Tl"!?^  V,  10).t , 

.«jn  Eslh  2,  3  u.        V.  8.  15.t  Pers. 
N.  pr,  eines  Eunuchen  an  Xerxee'  Hof. 


ein  onomatop.  Stamm  (vw.  IWi; 


vgl.  ar.  gL^s.'Ub,  ^TJb,  ^  u.  a..  s. 
Fl.  in  Levj's  Neuhebr.  \Vtb.  1,  278), 
tönen,  von  tiefini,  dumpfen  KeUtönen, 
dah.  mit  solchen  Tönen  wegseheuchen, 
increjyarc,  oder  sei i l  e le n .  w i ehern,  barrire : 
auch  leise  mutr>ifl!i  oder  seufzen,  davon 
im  Syr.  JL^^»i  <je^;]>enst,  Erscheinung, 
vgl.  nsn  Hiph.  Jeb      iU.  Deriv.  a-^an. 

iri~I»"3irj  Dt  10.  7t  N.  pr.  eine«  Ortes 
in  der  mub.  Wüste,  in  der  Parallel- 
steile  Nu  33,  32  nmn  "in  HShJs  von  Q. 

njn  J<»2'»8  »»»p/'  »jr?:» 

TT  I 

u.  isn  Pr  25,  4  f.  Ar.  Iäv*,  syr.  A^o»» 
wie  dan  v\v.  yyn  (h.  d.)  ein  onomatop. 
Stamm.    Im  llebr. 

1)  knurren,  gurren  u.  seufüen.  Von 
dem  Knurren  des  Ijöwen  Über  der  Beut« 
,leH31,4,  vom  Gurren  oder  Girren 
der  Taube  Jes  3S,  14.  59,  11,  vom  Mur- 
meln oder  Seufzen  der  Maiien  (Hiph.), 
seufzen  vom  Menschen  des  10,  7.  Jer 
48,  31,  aber  auch  vom  Bausch«i  der 
Harfe  (vgl.  T'Jn).  vom  Eauschen  oder 
Drölnien  des  Donners  (vgl.  n?n).  Im 
Ar.  vom  Murmebi  oder  vom  zähue- 
weiseudeu  Knurren  übertragen  auf  ver- 
höhnen, bee.  durch  Spottrede  (snSmiii- 
narCf  tamut)* 

2)  scheuchen,  wegtreiben,  entfernen 
(eig.  mit  Bcheuchendeu  Kehllauten,  vgl. 
^fv.^;xx*,  we^^cheuchen ,  so  wie  ^joJ^ 

durch  Entfernung  des  A'orhangs  sieh 
Riifthnn.   ^sub    [sich]    entferiien,  sieh 

^oudeni).  So  Jes  27,  b:  ni^"?-"}  'ir^'a  nan 
d'^t;?  tiV^l^  er  sdieucJä  (jene)  weg  mt 
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htj tigern  H'iuchr  aut  Taiji  fffs  Ostu  in'lefi. 
i:*r25,  4:  r.DS-a  s-s-io  '-n  rrtfff'rrif  (Up 
SdUacken  vom  Silber.  Syium.  »u&atqt. 
—  Qes.  trennto  diese  Bed.  als  iweiten 
Htanun  «  r:;^  uml  ebenso  nimmt  De- 
litsisch  7X1  Jt's  27.  S  inn)  Pr  25,  4  mit 
Vergleiclumf?  von  jsajb  dtscedere  und 
ns*»  (wovon  toH  semovit  2  JS  20,  13 

syr.  <-s^i,  vgl.  ^^^^^\  sich  von  fern 

hslteD)  ein  edi^deOf  aiuaehei- 

deni  aichten  an.  Aber  in  ^yC^^sS  aind 
andi  beide  Bedd.  murmelnd  mit  si^ 
sprechen  und  wgtfAeucken  vereinigt. 

3)  sinnen,  nachdenken  (eig.  f(ir  sich 
miirmeln,  Ifi.si-  reden,  womit  das  Den- 
ken begleitet  ist).  Mit  a  über  etwas, 
meiatena  ron  reltgiOeen  Betrachtungen. 
Jos  1,8:  n^-'b-  ia  rr«5rr  und  denlt- 
darüber  (über  da«  Gesetz)  mch  Ta<i 
und  Nacht  Ps  1.  2.  G3,  7.  77,  13: 
nb37|rV3a  "X^^f^  ich  denke  nach  über  alle 
&$  Werkel  *  t43,  5.  (8yn.  ist  rr^.) 
Ohne  Objekt  Pr  15,  28:  nsrr  p^x  a)j 
rijs^  r/rtÄ  Herz  des  Gerechten  denkt 
nach,  tcenn  es  antirnrtm  will.  Mit  dem 
ÄCC  an  etwas  denken.  Jes  33,  18:  7^ 
rv^  nim  dein  Hent  gedeM  d» 
Sduredcens,  und  im  ttbeln  Sinne:  er- 
sinnen. Ps  2,  1  :  p^MT  D-^hV^  (wann)}) 
ersinnen  Nationen  Eiteles  d.  i.  eitele 
KmpümngV  Pr  24,  2.  Jea  59,  13.  — 

Syr.  bed«  J^^^  nadtdenken,  sitben* 
weise  leami»  baehatableren.  JRs.  nach- 
denken, betrachten.   Ethpe.  lesen. 

J)  dicht.:  reden,  sprechen  Ps  IIT),  7, 
mit  dem  Accus,  des  Gesprochenen  Hi 
27,  4.  Ps  37,  30.  Jes  59.  3.  Pr  8,  7, 
dah.  preisen  (wie  dieete,  "^px).  Ps  35» 
28:  Ti^Tx  niinri  -arsVii  meine  Zunge preüet 
deine  Gerechtigkeit*   71,  24. 

Po.  inf.  nah  s.      a.  Xal  no,  4.  Jes 

59,  13.t 

Miph.  part.  pl.  0*>*n5  murmeln  (vou 
den  Wahrsagern,  welcl^e  Zauberformeln 

murmeln),  od.  seufzen,  girren  (von  dem 

leisen  Geseufze  der  Manen,  welches  der 
Totenbeschwörer  nachahmt)  Jes  8, 19.t 
Derivate:  Mjn,  rw,  •i'^sn« 

ron  m.  1)  Gemurmel  (des  Donners)  Hi 
il,  2.  2)  Geseufz  2,  10.  3)  Gedanke, 
leiser  Laut      90, 9.t  Stw.  mn. 
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ran*  (9t.  ran)  ettr,  gleiehlautend  /. 

Gedanke  Pa  49,  4.t 
*91  a.  lon. 

y^X)  (St.  >an)  m.  Sniff»  "TV^  ^  liaaie, 
sinnend  Geaproeheue,  Beten,  Sinnen 

Ps  5,  2.  39,  4.t 

•ji'^Sl^  (St.  nsn)  csir.  '.i^in  (P»  19,  15) 
m.  Suß.  05i''5ri  (Thr  3.  »)2).  1)  d-t^  Rau- 
Bcheu  der  Harfe  (s.  das  btw.  run  m.  1 . 
Vgl.  rnian  Jes  14,  11).  Pa92V4:  ^ 
i"i33?  "ji-^n  rottjieftCTuim  Spid  auf 
d^  ZHhlr.  P8  9,  17  steht  als  Mu.sik- 
zeichen  nbo  iryr.  Harfett^piel,  Pause 
(des  Gesanges),  also  a  Zwiächeuspiel. 
LXX.  SiayMMlfiuxoi.  "Ehemao  Synun. 
Aqo.  Ynlg.  2)  Nachdenken  Ps  19,  15, 
Sinnen  auf  etwas,  Anschlag  Thor  3,  62 
(vgl.  Ps  2,  l).t 

^''Sn*  /.  n5''5rt  Adj.  eig.  geziemend,  dah. 
viell.  £z  42,  12t  zu  übers,  die  ent- 
epreekende  Mauer  (so  Keil).  Abgeleitet 
Ton: 

,  ar.  ^y^sJk  wet.srtiich  sein.  Dah. 

als  Subst.  weisse,  lichtfarbige 

Kasse  oder  Art,  aln  Adj.  zu  ders.  ge- 
hörig, zunächst  vom  Dromedar,  einer 
lichter  gefärbten  und  feiner  gebauten, 
edleren  Art  des  Kanela;  dann  ftbh.: 
von  edler  Herkunft  (auch  von  Men- 
schen), allfif.  edel,  trefflich  F^ah.  tal- 
mud.-targum.  yon,  ",>r«  tüchtig,  ge- 
.ziemend,  würdig,  hehr.  "pin.  S.  Weitere» 
bei  Fleiacher  in  Levya  iW,  l,  428. 

P^'  Hagar,  ägyptische  Magd 
Sara,  Mutter  des  Ismael  Gn  16,  1 — 1 
21, 9. 14.  17.  25, 12.t  Bei  den  Ai»bem. 

■'TSn  N.  pr.  1)  eines  ar.  Volkea  (««^ 

wahrscb.  Stadtbewohner,  vgl.  im 
Sttdarab.  Stadt;  nh  n.  pr.  Hauptstadt 
der  Landschaft  Bahrein  und  iliese  selbst), 
mit  welchem  die  trauhjorduu.  Stämme 
Krieg  f&hrten  1  Gh  11,  38.  27,  31.  PI. 
D^-ijn  Ps  83,  7,  und  ^^X"::n  1  Ch  5,  10. 
19.''20.t  Ptolcm.  (5.  il).  '>)  nrnnt  sie 
neben  den  Bataniierii,  die  Keilmschrii- 
teu  uebeu  den  Nabatäeru  und  Bewoh- 
nern dea  Hauran  (Schräder  KAT.  237). 
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Dort  (im  Nordea  deß  arab.  Gebietes) 
rind  tie  muAi  m.  raehen  und  nicht  in 

Bahrein  am  per«.  MeerT)usen,  wohin 
Strabo  (XYT,  p.707  Casaub.)  die  J^j'^aSot 
verlefrf.  8.  Köhler,  Bibl.  Gesch.  des 
AT.  168.  —  2)  »».  1  Ch  1 1, 38  (viell- 
i«t  aber  bior  *nan  m  l«een).t 

T)  (St.  im)  B,  Y,  ft.  Trrt  Frendenge- 
«ehm.  E«7,7t:  O^tn  diis  frohe  Jauch- 
ze%  (otfden  Berum  (ygl.  Jm  16, 9. 10). 

fiagn*  jrf.,  empU.  innsp,  estr.  r^tn 
amn.,  Staaterätc,  Hiuister  Bn  3,  24. 
4.33.  6.S,  auch  »s\ra  -^lann  3,  27  kö- 

uigüche  Staateräte,  von  per«.  J^\j4.ft 
eig. :  Kit-Qeaeti*Kiuidiger  (s.  ycn.  Bdb- 
Uokf  Stfmb.  ad  ifderpr.  s,  eoä.  ex  Utig, 
fen.  p.  26).  Bas  m  von  fjt  ging  Tor 
dem  Zahnbucbst.  d  in  n  über  und 
wurde  dann  assimiUert,  wie  in  fljJUk 
»  Bnn  ans  ^SS^  n. 

^f^l^*  ar.  jui  vom  Krachen  des  Don- 
nerst Krachen  der  einstürzenden  Mauer, 
TOm  Geschrei  des  Kauiels.  vom  Brjin- 
sen  des  Meere^i.  hebr.  vom  rauschenden 
Jubel  einer  Menschenmenge  (nicht  des 
Einselnen).  Davon  in,  "rrn. 

Tjn  (Name  einer  syr.  Gottheit,  s.  S5U 
■r,B\  |a  tt.  Tgl.  *!'  m  U9  Name  ones  ayr. 
Königs)  N".  |W.  melvrerer  edomitischer 
Könige:  1)  Gu  36.  35 f  1  Ch  1 .  40 f.  -  - 
2)  Gn  3G.  39  (u.  d.  meisten  Hdschr. 
»Uerdings  -iTTt).  1  Ch  1,  50f.  (n.  einxel- 
n«o Hdaehr.  V. 50:  —  3)  1  Kl l, 
14ir.t  —  Vgl.  den  afidar.  Eigenn.  >\ja. 

^'  P*''  Hfldflkfewr,  Kömg  von 

Äram-Zoba  2  S  8,  3ff.  Andere  Stellen 
haben  di.      sart  "^J^Ä!  2  S  10,  16.  1». 

S.  zu  *nrna. 

pB']'['J!j  (s.  zu  TTn-,5  u.  ywr^  N.  pr. 
eine?  oirtes  in  der  ilbene  Megiddo  Sach 
12,  1  It,  nach  Hieron.  späterhin  Maasi- 
miemopelbf  genannt,  das  heutige  Rum- 
Ma»e,  Gn^rin,  Samarie  II,  220  ff.  S. 
Raitdissin,  Studien  I,  293f.  n.  den  betr. 
Art.  im  Bibl.  HW. 

TlTn  fiUmn  (die  Hand  nach  etwas), 

Jea  11, 8t:  die  Hand  aasatrecken,  wie  in 
dmeen  mmmm.  Ar.  u.  Syr.  ^ßjj^  (vw. 


>Ub),  Oi*!^  führen,  leiten.  Nach  Wetz- 
atdn  (in  Delitiach,  Job.  3.  A.  692  ff.) 
wäre  die  QrB*  Ton  nw,  ebenso  wie  die 
▼on  1  jüi,  *fm,  tu,  Tvi,  *in*>  m  äemiUere. 

Deriv.:      jw.  '•unj  st.  h^wr»  (Gott 
führt). 

^"nH  (für  vm)  ayt.  ^x*^,  sr.  jO*  Hindu, 

Indien  Esth  1,  1.  8,  9.t  Im  Zend  ist 
der  Name  IiidienR  Hapfa  He)uiu,  im 
ältesten  Sanskrit:  Sapta  Üindhavas, 
d.  b.  die  sieben  Flüsse.  S.  Boed.  Add. 
ad  Thea.  p.  83. 

D'liTTj  N.  pr.  1)  einer  arabischen  Völ- 

kerscnafb  vom  Gepildechte  dey  Joktan 
Gii  10,  27.  1  Ch  1.  21.+  D.  H.  Müller 
vpi-n-leicht  den  Nameii  der  alten  Burg 
f^^j   westlich    von   Sana,    h.  dessen 

Schrift:  Bui'gen  und  Schlösser  Süd- 
arabieos  I,  8.  360f.  2)  m.  a)  1  Gh  18, 
10.  h)lQa  10, 18  (B^,  B.  xrttfii' 

N,pr.  2  8  23,  30t,  wofür  in  der 
FarallelsteUe  1  C!h  11,  32 

'^'7jn  ^'  ^'  ^  «nreisaen 
(ein  Haus),  hebr.  an  Boden  reissMi 
(die  BSsen);  irnp.        Hi  40,  12.t 

Q^^*,  ar.  f  jJS  einreissen,  zu  Boden 
werfen.  Davon  hebr.  ty«n  Schemel  d.  i. 
nrspr.  das  den  FOssen  lam  Daraof- 
treten  Dienende. 

Din*  cstr.  gleichlaut.  w«.  Schemel,  nur 
mit  t:*^V>5"  FusBschemel  Jes  66,  1.  Ps 
110,  1 .  Fusssrhemel  Gottes:  die  Bundes- 
lade,.  iiiäoferu  Juhve  oberhalb  derselben 
thnmend  gedacht  wird  1  (3h  28, 2,  viell. 
anch  Ps  99,  5.  132,  7.  Thr  2,  l.t 

tWil*  aram.,  SUkk  (eyr,  Glied)  -rar 
Dn  2,  5.  3,  29t,  fälti  txokiv  2  Makk  1,16 
jemanden  in  Stücke  iKuien.  —  D^n  ist 
das  pers.  ^Ij^uh,  ^iJof  Glied  (vergl. 
ZDMG.  XXX VI,  134),  wovon  das 
talm.  u.  taigom.  tty}  pu3Jlöw,  B.  die 
Nachweise  bei  Fleischer  zu  Levys  TW. 
I,  423,  b. 

pl.  c-ism  m.  Myrte  Neh  8,  15.  Jes 
4l7l9.  55," F3.  Sach  1,  8.  10.  1  l.t  (Ar. 

dass.  i:n  Bialekt  von  Jemen, 
sonst        aram.  KD&t,  AAp{)< 
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^^"^n  (J[yrte)  N.  pr.  jüdischer  Name 
der  ISather  Esth  2,  7.t 

tmj>/.  sj'irr  (nicht  wie  einz.  Codd., 
8.  Baer  ni  10, 3  «.  Es  34,  21),  inj. 
qHn  stoBsen  mit  der  Hand,  der  Schulter 
E<  34,21,  bes.  angriffsweise  (während 
stossen  mit  dem  Horno  r53  ist .  und 
nm  an-,  QiuHtossen  2uni  Falle,  von 
jeder  bewegenden  ürsaehe,  tcj  in  allen 
BiaU.  wegstoBcen  ohne  Fall)  Nu  35, 
20:  wenn  jcmaml  aus  Hass  Eiven  sfös^if 
(LXX.  oj-'^sif)  oder  wirft  auf  ihn  mit 
Absicht,  da&s  er  stirbt,  vgl.  Y.  22. 
Es  34,  21.  Hi  18,  18.  Insbes.  a)  um- 
stoBSMi,  nlederstoBsen  .7  er  46, 15.  b)  su- 
rückstossen  2  K  4,  27.  1^10,3.  c)  ver- 
stü.'isen,  ausstowen  Dt  6,  19.  9,  4.  Jos 
23,  5. 

2-  P9,  PffS^t  i^pf*  ^«TP-  V^-  P<^* 
Kinf  II.  d.  ar.  ^wXJb  u.  ^oa.  (aufgehen, 

aufbransen)  m.  d.  ÖB.  schwellen  (jJJ»\ 
vom  geschwollenen ,  aufgetriebenen 
Leibe),  vw.  -.1»  (a.  d.),  dah.  a'^-iitn 
Jes  45,  2  loea  hmida:  das  HÖekerukte 
wiü  kh  ebenen.  Ül)tr.  1)  geschmfickt 
B.  und  irans.  schmücken  (vgl.  ~nin  und 
syr.  i?o»  Pael:  zioron,  fhrfii)  Pirrf.  pn.9f}. 
TOttba  "nri  prächtiii  in  seinem  (Jewande 
Jes  ti3,  1.  2)  eh  tu  aiit  Accus.  Ez  23,  3, 
mit  %  das  Angesicht  jem.  ehren 
Lv  19,  32,  und  dieses  für:  die  Partei 
jem.  nehmen  (vor  Gericht),  wie  »tei 
c-iJS  Ex  23,  3.  Lv  19,  I5.t 

YipÄ.  pl.  i.  p.  rwn:  pass.  von  no.  2 
geehrt  sein  Thr  5,  12.t 

Ilithp.  impf,  "fnnrn  sich  selbet  ehren, 
sich  brüsten  Pr  25,  6.t 

Derivate:  nn— n— in. 

*TTn  aram.  Pa.  r-^n,  ^•'-lrl/)^  ""jrrc  ehren, 
Ehrfurcht  bezeiorön  Du  1,31.34.  ö,  23.t 

■"in  c5/r.  nnn,  pl.  cstr.  ''inn  w.  l )  Schmuck 
^8  45,  4  f.  iba  16, 14.  ttJ^-^^nh  heiliger 
d.  i.  piiestwlicher  Sdunock  'Pb  110, 3. 
2t  20,  20:  Tts^  te^  -Wj  Aer  Qreite 

Schmuck  ist  dts  graue  Haar.  Lv  23, 
10:  Tin  schöne  Bäume.  2)  Pracht, 
Majestät,  Hoheit.  Ps  104,  1:  inn-i  "rin 
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wüA  mU  Ohmx  und  HokeÜ  bist  du  an- 
geihan.  Hi 40, 1 0.  Ps  20.1:  nnha  njrr;  b-rp 
.Jahveft  Stimme  in  (ihrer)  l'raclit.  9ü.  6. 
111,3.  Dah.  dann  von  der  königlichen 
Majestät  21,  0.  45,  4.  Vom  Menschen 
flbwhaupt  als  dem  Ebenbilde  Gottes 
m  nb»  8,  6.  3)  Ehre  Ps  149,  9. 

"ilh  m.  Sehmuck,  Zisrde.  Dn  11,  20t: 

r«V?  '^UTi  ^S'^  """^^  einen  Bedränger 
ilurrh  das  Ilerrfichate  des  Reiches  (Palä- 
btina) sendend.  Der  Ausdruck  iat  parallel 
mit  V.  l(j,  vgl.  Sach  9,  8.  Als 
Bealparallele  s.  2  Makk  3,  1  ff. 

ITI*  aram.  m.  emph.  xn-jn,  m.  Suff,  "»"nn 
s.  v.  a.  hobr.  Ttn  Hoheit,  Majestät  Dn 
».  27.  33.  5,  18.t 

»T^ /•  st  cstr.  rr'tn  s.  v.  a.  nnn  Schnmck 
Pr  14,  28.  tiprrnr}  heiliger  d.  i.  fest- 

•licher  Schmuck  P8  29.  2.  96,  9.  1  Ch 
16,  29.  2  <3i  20,  21,  vgl.  v-rprrr^  Ps 
1 10,  3.t 

"ITJ^^TTI  andere  LA.  für  ■^ir-t*..-;,  v* .  ni.  n. 

»^n  Interj.  Ausruf  der  AVchklage,  wie 
Ez  30,  2.t 

in  8.  V.  n.  ■''»n  Tnttij.  Wt-li»-'  Am  Hi.t 

m.  /.  (PI.  cn,  nrn  m.  vn»  ■^i" 
Jetn.,  worüber  in  bes.  Artikeln)  er,  sie 
und  beide  andi  neuit.  es,  lat.  i5,  ea,  t^, 
Pronomen  der  dritten  Person.  Ebenso 
Meia-I.  u.  phon.  »n;  syr*  «^öt,  ohne 
K  (palni.  ifi  u.  XVi);  so  anch  in  dem 
K.  2>r.  und  dem  SuffJ.r,  »lestrl.  .ler 
2!).  23  Kt.:  ar.  pj,,  sab.  r-n.  /. 

n"'n  (''iiniial  »"^n),  as"'.  ,W,  .S"/  (iniiiiiisch 
si^.  *o,  D  j/L  OD).  DnsB  jene»  K  auf 
einen  ursprünglichen  konsonantisdieii 

Auslaut  hinweist'  il  *  nicht  ein  rein 
orthographisches  .sti  (wie  in  »ns^n  n. 
a. ,  vgl.  Böttcher  Tl.  S  Anm.) .  datiir 

spricht  zwar  nicht  das  ar.  u. 

wohl  aber  die  Schreibuii*»  (ohne  1) 
auf  dem  Me^asteine  u.  das  äth.  a>'X't^  t 
für  KVi,  t  fiir  vrvt,  s.  Ges.  §  32,  6. 
—  Im  Pentateoefa  ersdieint  wn  als  gm. 

romm.:  das  Fem.  ttrn  kommt  nur  1 1  Mal 
vor  (vgl.  die  Ma?ora  zu  Gn  38,  25). 
Die  Fuuktatoreu  sclurieben  überall,  ho 
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KTi  feminiuisch  gemeint  ist,  KV7  (als 
K'Ti'  pfrpefuum).  S.  über  jenen  doppel- 
geschlechtigen Gelir.  des  XTt  Delitzsch, 
Pentateuch-krit.  Studien  VIII,  in  Z. 
t  kirdil.  Wiaa.  I,  393  ff.  Anden  sind 
die  3  Stellen  (l  K  17,  15.  Hi  31,  11. 
Jes  30,  33)  zu  beurteilen,  wo  die  Punk- 
taliou  HV1  in  »"^n,  und  die  5  Stellen 
(1  K  17,  15.  1  Ch  29,  16.  Ps  73,  16. 
JBü  31,  11.  Koh  5,  8),  wo  sie  Tunge- 
kehrt  irVl  in  ttn  verwandelt  hat :  beides 
ohne  ^ureicbeuden  Grund,  s.  die  Kom- 
mentare. 

Dem  Spracbgebr.  nach  weist  KTI  mit 
■eiseni  Fim.  und  Fbir^  gleich  dem  lat. 
tf,  an   eUg.   auf  einen  vorliegenden 
soeben  erwähnten    oder   als  bekannt 
vorausgesetzten  Gegenstand  hin,  häufig 
durch  der,  die,  das  (ohne  Nomen)  zu 
fibersetaen.  Ghi  20,  16:  «icA«  iek  gebe 
(ieinetn  Bntder  tausend  Sekel,  rflos  T|W»i 
zrirf  das  sei  dir  ein  SüJingeschenk.  — 
Gn  4,  20:  Ada  gebar  de»  Jabel,  rrn  kvi 
ati^  "^a»  der  wurde  der  Yakr  der 
SieUbeitohna:  Y.  21. 10, 8:  Nimrod,  wn 
^  nvTt^  Vrn  der  begann  ein  geicaltiyer 
Jäger  zu  uerden.  V.  9.  19,36.37.  Hi 
40,  iU.  —  £8  dient  daher  häufig,  das 
Subjekt  rackwetsead  heironnihebeii.  Gn 
!  5,  4 :  der  aus  deinen  Eingetceiden  her- 
vorgeht Tjt*";"»"]  x?«"»  der  soll  dich  beerben. 
24,  7.  44'!'l7.  Jen  33,  22.  34.  16.  3S, 
lU.  —  Gn  13,  1:  Abram  .  .  .  "ir^]  «m 
er  mdsein  Weib.  14,  15:  rnns-^  vm  er 
und  eeine  Kne(Me,  19,  30.  24^  54.  — 
( in  1.  1 :  ssrrc;  ^-n  Abel,  auch  er.  20,  5  : 
x-rrr:-X"n  .9ie,  auch  fHe.    l^aher  auch 
uul  das  deinonstrat.  m  zurück  bezogen: 
Bi  7,  4 :  von  tpekhem  tdb  dir  Bogen  iurde, 
ditsfr  fn:)  sfAl  mii  dir  ff^ien,  der  (um) 
soll  mit  dir  gehen  u.  s.  w.  Tiisbes.  steht 
e-?:  —  fl)  mit  SiiViBtantiven  verbunden, 
und  dann  m.  d.  Art.,  wenn  ihn  diese 
haben y  durch  jener  oder  ein  betontes 
der  wiedemigeben  (LXX.  meist  ixeh  o;). 
Hi  l  ,1:  K*innr*5<n  dfrselhige  Mann  {  U  'u,h). 
Gn  21 .  31 :  x'r-r'  tr'r^?  selbiger  Ort.  ^li 
3,  4:  if^nO  r^a  iu  selbiger  Zeit.  .Sehr 
häufig  ist  die  Formel  in  den  Propheten 
iwm  B^i»»  an  jenem  Tage  (LXX.  iv 
f^fi/^n  ixtlvjj),  n&ml.  dem  zu  erwartenden 
Jes  2.  n.'20.  3,  7.  18.  4,  t.  2  (vgl.  die 
Allkündigung  des  Gerichtstages  2,  12). 


in 

r>,  30.  7,  IS.  20.  21.  23  (vgl.  V.  17). 
in,  20.  27  (vgl.  V.  16).  In  Jen  histo- 
rischen Büchern  steht  es  von  der  Zeit, 
von  welcher  der  Schriftsteller  so  eben 
en&hlt  hat  Ghi  15,  18,  ßfter  neben  *19 
HTTt  =->ri  bis  auf  dieigf^  fPsg  (Ib^  tff  • 

fjfUgag  lai'tt,;),  letzteres  von  dCT  Zeit 
des  Schriftstellers  Gn  26,  32  vgl.  V.  33. 

1  S  27,  6,  8.  auch  1  S  30,  25.  2  K  16,  6. 
—  b)  mit  Nachdruck  gesetzt,  a)  wie 
das  gr.  iiH6s:  Sr,  der  Herr  und  Meister 
aller  Dinge,  der  allein  etwas  ist  und 
vermag,  von  Gott  gesagt,  im  Gegensatz 
der  ohnmächtigen  Götzen.  Dt  32,  39: 
mM  mm  B'»fjg"*T^  "»^ 
dass  ich  Er  (ovro^)  bin,  und  ausser  mir 
kein  Oott.  Jes  43,  1(».  So  auch  in  den 
Nomm.  pr.  ^'n,'>\f».  und  «T'a^t,  s.  d.  — 
Dagegen  ß)  mit  Emphase  hinweisend 

2  Ch 28, 22:  niM  r^fisn  m%  Er,  der  KÜhng 
Ahas,  vgl.  avTos  ilt  3,  4.  Mc  6,  17.  — 
Y)  f.  der  ftell/e,  i-deni.  (5  aviog.  Ps  102, 
2S :  wn  rv»  du  (bist,  bleibst)  der  selbe, 
md  deine  J'ähre  haben  kein  Ende,  LXX. 
vit  di  6  avT^  d.  Jes  48,  12:  K«i  *<3il 
ich  bin  derselbe,  ich  bin  der  Erste  unh 
ich  bin  der  Letzte.  41,4.13.13.  in,  4. 
(And.  ziehen  diese  Stellen  zu  litt,  a)  — 
4)  mn  das  Subjekt  hetrorsuhebeo,  im 
Deutsehen  dann  öfter  durch  eeßfsi  «1 

über?etzpn.  .Tes  7, 1  4  :        Xirt  i:^«  '.n*' 
r'x  darum  ainl  '1er  Herr  scUßSt  (LXX. 
xvQtoi  ovrdf)  euch  ein  Zeidten  gd)en,  wo 
tSut  {nitos)  d«m  Sinn  hat:  toq  selbst-, 
auch  ohne  dass  es  verlangt  wird,  vgl. 
nvrn;  liei  Pasi-ow  T,  3.   Öfter  80  K^n  nPX 
für  da?  nachdrückliche  Du.    NehO,  (5: 
T^r^^  '^^  t<^n  nrx  Du  Jahre  allem,  du 
hari  ges(^effen  u.  s.  w.  Jer  49,  12: 
nträPi  np3  ttsm  nrwn  und  Du  soUlest  un- 
ges'traß  Ueihm?  iV.  22.    Ferner  KVi  ^-2 
für  das  verstärkte  Wtr  ?  Je«  50,  9: 
^:pffin^  x¥i  Wer  tiill  mich  verdammen? 
Qn  27,  33:  'ryiy?  um  wiBQr*«^  10er  iti 
denn  der,  der  erjayt  hat9  Hi  4,  7.  13, 
in.  17,  3.  41,  2.   (l'her  m        «»^  «. 
unter  nt.)  —  r)  mit  fol^:.  Beiat.  "TOX  vm 
er  oder  dtr  udclier  Jes  3ti,  7.  1  Ch  21, 
17.  —  rf)  auf  die  eigene  (erste)  Person 
hinweisend,  wie  hie,  hic  hcmo  für  ego. 
Hi  13,  27:  du  legst  meine  Füsse  in  deii 
Block.  Y.  28 :  n^3";  2^?"^»  ttwi  und  doch 
verJalU  Er  (verfalle  ich)  icie  t^itrmfraSS, 
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—  tf)  es  dieot  aadi  bq  blosMr  H«r- 
▼orhebang  dar  Verbindimg  Ton  Subj. 
u.  Präd..  u.  zwar  in  doppelter  Weise: 
a)  es  weiat  auf  das  Subj.  zurück,  be« 
sonders  mmt  auch  das  P^d.  ein  Sul^t. 
ist:  Gn  41,  26:  die  7  aehSnea  Ktthe, 
7  Tabre  (sind)  sie.  Ps  50,  6 :  denn  Gott, 
Uirhter  (ist)  cr  \  Gn  14.8:  Bela,  das  (ist) 
Zoar.  Auch  gera  nach  Demonstr. :  diese, 
die  (sind)  die  S^m  Jarada  Oii25, 16, 
dwMt,  eine  Gabe  Qettea  (iet)  et  Koh 
5y  18  (im  Aram.,  Dn  4,  27  a.  5.,  bes. 
im  Byr.  ist  dies  stehende  Form  ge- 
worden, vgl.  Job  17,  3  Pesch.).  Oft 
wird  nach  dem  Fragworfc  sofort  im 
voraus  das  folg.  SubjelEt  der  Frage 
durchs  Pron.  angeschlagen:  Ps  24,  10: 
wer  (ist)  er,  dieser  König  der  Ehren? 
in  indir.  Frage  Sach  1,9.  —  ß)  Ander- 
weit, bes.  wenn  das  Snbj.  ein  PeraoBal- 
pron.  ist,  dient  das  Pron.  der  8.  Per», 
dazu.  Sultj.  und  Priid.  von  einander  zn 
scheiden   (vgl.  das  ^.Schridnng.spron.- 

^JJaäJI  der  ar.  (irammatik),  z.  B. 

Ps  41.  5:  xm-nri*  Dm  (liisf  )  mein 

König  (olme  das  »>in  des  Priidikat« 
ktfantmi  die  Worte  auch  bed.  Du  mein 
Skiig).  Dn  2,  28.  Zeph  2,  12.  Esr  5, 
1 1 .  Sowenig  hier  das  Pron.  die  copula 
hgira  ausdrückt,  sowenig  ist  es  der 
Fall  in  Sätzen  wie  Gu  24,  05:  "'ST«  Kin 
er  uf  mein  Serr,  20,  7 :  tMn  w^ii  em 
Prophet  ist  er.  Vielmehr  sind  das  rmne 
semitische  Nom in  aisätze  (im  ersteren 
istK^n  voranprestelltes ,  im  zweiten  nach- 
gestelltes Subj.) ,  8.  Caspari ,  Ar.  Gramm. 
4  315.  Ges.  §  144,  a. 

aram.  s.  v.  a.  das  hebr.  er  Du  2. 
21.  22  u.  o.  Als  Terstärinmg  u.  Her- 
vorbebcmg  anderer  Promu  2,  88.  8, 
15.   4,  27.  7,  15  n.  ».  S.  Kantisoh 

§  S7,  3. 

»in  s.  tnn, 

m.  St^.  "^Tin,  Jer  22, 18:  n*,  ent- 
spricht dem  ar.  ooyi,  weldies  lauten, 

starken  Klang  beseichnet,  wie  das 
Krochen  des  Bonners,  das  Heulen  des 

Sturmwindes  u.  d^l.  Ygl.  Tin,  nn, 
TT^n  u.  b!.  Delitzsch  zu  Hi  39,  20 
(Ausg.  1 ;  und  Ps  H,  6.  ~  1)  Pracht, 
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Kajesttt  «)  Ton  Gott,  neben  171  P» 

21,6.  9n.  C.  104.  1.  111,3.  Hi40,  10. 

b)  von  dem  ülauze  des  Herrschers  1  Cb 
29,  25.  Dn  U,  21.    Vgl.  Nu  27,  20. 

c)  von  der  Stamme  Jes  30,  30:  "iVf)  lin 
seine  nu^eaUUudis  fUimnu,  Hi  39,  20: 
n^"^«  vvyi  Tin  wörtl.  sein  prächtiges 
Schnauben  ist  furchtbar.  —  2)  Glanz, 
dah.  von  frischem  Aussehen,  blühender 
Geeichteforbe.  Dn  10,  8 :  ''^5  ^Tni 
«MIM  OetidU^farfee  verwanddte  sich  mir. 
Hos  14,  7:  "iTin  n*;»?  wie  der  Oliveitbaum 
(ist)  seinPrangen  (vgl.  Tt).  —  3)  Schmuck 
Sach  10,  3.  6,  13.  —  4)  N.pr.  eines 
Hannes  1  Ch  7,  87.t 

n^Tin  (preist  JaUve !  -»  STTTin)  N.  pr, 
m.  mebnrer  Person«!  1)  1  C3i  5,  24. 
2)  9,  7.  3)  Esr  2,  40.t 

(dass.)  1  Ch  3,  24  Ken;  Kt. 

riTTin  (Glans  Gottes)  JJl  jw.  Nek  7,  43 

Keri;  Kt.  nrm,  sicher  nur  vendirieben 
st.  mitin  Neb  9,  7.t 

n^Tin  (dass.)  N,  pr.  1)  eines  Judäers 
1  Ch  4,  19.  2)  mehrerer  l/pviten  Neh 
S.  1.  9,  5.  10,  11.  14.  ly.t 

mrit        »•)»  «wj»-  »«2» 

•»wi,  jrtc.  nih  —  ar.  ^jjjS  m.  d.  ÖB. 

xalrsir,  ^Umen,  klaffen,  Aiar«:  dah.  »Tyt 

das  jifcnr jua  zwischen  Himmel  und  Erde 
d.  h.  der  weite,  leere  Luftraum.  Au^ 
jeuer  im  Ar.  mannichfach  verwendeten 
GB.  entwidkelt  sich  das  gewöhnliche 
loB  und  frei ,  ohne  gehalten  xu 
werden,  oder  sich  8en)st  z\i  halten, 
dahinfahren,  fliegen,  ?tchwei)en  u.  s.  w.. 
libere  f&rrif  labi,  im  allg.  nach  jedei- 
Biehtimg,  inebes.  aber  von  oben  naoh 
vaaitentddaH,eaäerefdwrsiiiiiniar.  Da- 
her Hi  37,  6:  "fix  5<*f^  f'dle  zur  Knir. 
Hier  schliesst  sich  auch  das  hebr.  rrn 
an  (s.  schon  Schultens  zu  Prov.  10,  3), 
dessen  nrspr.aos  eadere  hervorgegangene 
Bed.  acüidä  (^yb,  ^^)  i^,  z.  B.  Gn  7, 6. 
Auch  entwickoTt  sieli  aus  dem  •  nui- 
licli -räumlichen    I  )ahinfal)i  en  ,  Dahin- 

stüizen  das  geistige:  Lust,  Ge- 

Itt^t.  Begierde,  im  PI.  Capricen. 
lose  Einrälle.  Dah.  hebr.  nm  sich  auf 
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etwM  rtOrsende  Gior,  od«r  objektiv: 

Sturz,  Katastropho,  Verderben.  So  Fl. 
in  Delitz«*  b"  Tol>  zu  6,  2,  vgl.  Lagarde's 
Polemik  dagegen  Orient.  2,  29.  Für 
den  Begriff  des  Werdens  und  Sems 
gebrancfat  d«r  Hebr.  herrscheiid  rrn, 
dagegen  mn  nur  poetisch-archaistis«^ 
(in  27,  29.  Jefä  10.  1  und  bei  Späteren 
durch  Eiufluss  de»  Aramäischen:  Koh 
2,  22  (Part.).  11,  3  (wo  das  Impf,  iwr, 
eiff.  vr,  aus  nirr  entotanden,  wie  'vr 
an«  rm^.   Keh  6,  6.t 

rtlTI  Dn  4, 26  n.  5.  und  Hill  5,  19  n. 

(s.  Baer  zu  4,  26)  aram.  sein,  s.  v.  a. 
das  hebr.  rrn.  3.  /.  mn,  n^n,  2.  w.  r-'fin, 
1.  ps.  r^ir,  3.  inn  2,  35.  imp.  w 
£sr  6,  6,  "iin  4,  22.  Die  3.  Personen 
des  Lug/*  lauten  im  Inbl.  Aram.  Btota 
nni^  u.  (Dn  4,  22)  ninV,  Kinn  u.  mnp 
(^o'nnr  Dn  2,  41  f.  4 ,  2  4)  t».  ",=0^ 
(i.  einz.  Codd.  auch  «ifTP,  V*?!) 

/em.  (5,  17)  ^rrt  (s.  über  diese  Bil- 
dungen BelitMch'  Jee.  2.  A.  690. 
Kautassch  §  47,  l,fc).  Das  Vb.  dient 
häufig,  mit  Participieu  anderer  Vbb. 
verbunden,  als  Ausdruck  des  tempus 
dutam.  Dn  2,  31.  34:  tv^^r^  ntn  du 
Mkest.  S.  Kantttch  §  76*,  i,  — 
Targ.  inn,  syr.  palm.  in  vielen 
Formen  nachweiabar. 

nyi*  «Är.  rm,  m.  Ätf^.  •«njn,  p?.  rmn, 

r«n  (so  nur  Pr  17.  4.  19,  13,  s.  Baor  zu 
Hi  6,  30)/.  1)  Bfpicrdp,  Lust  l'r  10,  3  : 
c;^irr  o^ssh  n^ri  ifüsert  Beyie/'de  stössl 
erwmiidt.  Parall.  p'^'ns  c^b^  Vgl.  unter 
tvm  na.  1  den  arabischen  Gebrauch, 
tri'  13.  Hi  0,  2  (Kt.  "rPn).  30,  13  (an 
den  beiden  letzten  Stellen  steht  im 
Kt.  njn).  2)  Sturz,  Abgrund,  vgl.  das 
Ar.  tmter  tff\  no.  2.  Dah.  Verderben 
Pb  57,  2 :  rvan  nli^^  'ig  bis  das  Verderhen 
vorüberziehe.  91,3:  rr'nn  die  verderb- 
liche Pest.  ')  1,  20.  Pr  19.  13.  Hi  30.  13. 
Dann  auch  aktiv ,  h.  v.  a.  Frevel  Pg 
10:  mn  na^p  .FVmwl M  Ar  Jimcm. 
38,  13:  rmn  sncr»  sie  r«i«»  Ferd^rbe». 
.52,  4.  0.  55'  12."  Pr  11.  n.  17,  4: 
rv»n  liisb-bs  wer  auf  die  Zunge  des  Fre- 
veLt  hört.    Hi  6,  30.  Mi  7,  3.t 

rrjn  ß.  V   )i.  das  vorige  no,  2  Unfall, 
Verderben  Jos  47,  11.  Ez  7,  26.t 

Ombsios'  HandwOrtflwMfc.  tt.  Aull 


DiTin  N.  pr.  eines  Königs  von  Hebron 
Job  10,  S.t 

'*\n  (vgl.  "in  Am  5,  16)  Interjektion,  wie 
^i'x,  und  zwar  1)  Ausruf  der  Drohung 
(mit  folg.  Obj.);  Wuhe:  vae!  ot\  ohne 
Ü-aepos.  Jea  1,4:  eton  ■^i»  "nn 
dem  aSiMi^  Volke f  5  ,  S.  11.  18.  20. 
21  ;  mit  V»  Jer  48,  1;  V>5  50,  27.  Ez 
13,  3:  ^  13.  18.  2)  Aumi'f  der  Ti-auer 
(mit  folg.  Voc.)r  ach!  weli»  !  1  K  13, 
30 :  •'»TK  ■'"in  ach  toehe,  tnein  Bruder !  Jes 
17, 12.*  3)  Ausruf  des  Ermabnena,  häuf 
hei  Sacb  2,  10.  Jea  18,  1.  55,  1. 

nibVir;  {Pi  twtow.,  Bdttoher  §  700)  /. 

Thorheit  Koh  1,17.  2, 12.  7,  26.  9,  3.t 

Von  bbn  no.  3. 

n^lbbin/.  Thorheit,  ToUheit  Koh  lO,  13.t 
abin  .t.  bWo  Job  41,  7,  a.  t$n. 

□in,  (iN«U'.),vondero^omatop. 

Wa.  on  (s.  zu  Don),  eig.  tosen,  brausen, 

eifr  von  den  Wollen  (tyinn)  und  von 
ruusclitiuder  Volksmenge;  im  ar. 
(Utonittis,  in  tobender  Bewegung 
sein  gleich  einem  Wfltenden;  hebr.  nur 
Irans,  in  tobend».'  Bewegung  versetzen, 
bostürzen.  Dt  7.  23:  nVH?  rio^rrs  taiam 
er  wird  sie  in  grosse  Bewegung  (d.  h. 
Bestürzung)  s^xenA 

Ni^  d-rn  in  Bewegung  ge- 

rate (vcyi  einer  Stndt  oder  einem  Lande) 
Ruth  1,19.  1  S  4,  5.  1  K  1.  i.->.t 

Hi.  impf.  3.  f.pl.  njjw  Lärm  ma- 
chen, toben,  von  einer  volkameuge  Ifi 
2,  12,  vom  Stöhnen  Ps  55,  3:  Tne« 
no^nxi  TTH^  ich  irrf  umher  in  meiner 
Klage  und  mms  stöhnen.>  Nach  Nölrlf  kc 
ZDMd.  XXXVll ,  540  ist  nr^rw.  Kai 
von  nvi. 

Derivate :  rrairi':,  ciro, 

D^in  (Vertiljjung.  vun  con)  ,V.  itr.  m. 
TCh  1.  3'.».  wofür  (tu  3t>,  22  s^^n.t 

^   ^-       ^^^'^  leicht  sein. 

Dieser  Begriff  wird  übertragen  1)  auf: 
unwichtig,  unbedeutend,  geringfügig, 
geringgeaclitet  sein  (vgl.  im  Ar.  Goi^'. 

II.JY.X).  Sü  mi>h.  Dt  1,  41t:  n^rtp- 
n*"^??  {oid  tÄr  Ättii^d  es  Jm-  etwas  Leichtes 
hinauf ztiziehen,  nahmt  es  leicht  damit. 

2)  leicht  d.  i.  beq^uem  sein  (vgl. 
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Leichtigkeit,  Rpquonilichkeit),  es  leicht 
und  bpquem  haben,  in  Wohlstand  leben. 
itre  aisi.  Bahei*  ",in  Wohlhabenheit, 
konkret;  GUlter,  Ywmogen.  8.Flei8eher 
in  Levy,  TW.  I,  423  f.  —  VgL  im  Syr. 

1^0^  intdligentia  (also  von  geisti- 
gem Yermögeu),  yoitioifUeäigmtiafra»' 
dilus.    Davon  yn  und 

y\t  >  m.  1)  Reichtum,  Güter,  Schätze  Pr 
1.  13.  6,  31.  -8,  18.  Pp  44,  13:  -tin  xVa 
lim  mcktSj  eig.  um  ^icht-Reichtum. 
PI.  Wf^  Eft  27,  33.  2)  Aäi0.  genug  Pr 
30,  15. 16.  liXX.  So  auch  das 

Targ.,  der  Syr.»  Ar. 

■fifl  8.  ▼.  a.  Ii;  Berg  (vgL  das  pr. 
nh),  aber  ältere  odw  diai^tische  Form 
Gn  49,  26t,  wenn  hier  nach  LXX. 
n?  "nin  (TS  ■'^'V?)  ewigen  Berge  zu 
lesen  ist.  Dsför  spricht  sowohl  das 
parallele  fiVn»  niyai  enr^  E/O^d  als  die 
P^rallelbt  eilen  Di  33»  15.  Hab  3,  6. 
8.  noch  txk  ITV1. 

7l2irin  (Jahve  hat  erhört)  N.  pr.  m. 
TCh  3,  18.t 

9Vin  (Heil,  Rettung)  ^.jor.  tu.  1 )  früherer 
"Käme  de^  .Tosua,  Xu  13.  S.  IG.  Dt  32. 
44.  2)  letzter  König  deis  iiordl.  Reiches 
2  K  15,  30.  17,  1.  3.  4.  6.  18,  1.  9  f. 
3)  der  Prophet  Hos  1»  1.  2.  i)  Stamm- 
lEttrst  unter  David  1  Ch  27»  20.  5)  Neh 
10»  24.t 

H^^tfin  (Jahve  hat  errettet,  resp.  rette, 
J  Jahve!)  N.  pr.  m.  1)  Neh  12»  32. 
2)  Jer  42»  1.  43»  2.t 

trlTlt  ^«      4t:  n:x-i? 

was  (mit  Delitssdi)  nadi 
dem  noeh  jetst  in  rtanrnskus  gemein- 

fiblichen  <L)p^  (mit  Geschrei 

und  erliüheuer  Faust  auf  jem.  eiiulrinfreti) 
zu  übers,  ist :  wie  lange  rroJlt  ihr  rin- 
stürtnen  avf  einen  Mann    Vulg. ;  urutt  is. 

—  Dieses  nin,  ist  jedenfalls  vw. 

mit  v£^Ja  zerreissen»  herantenreissen» 
schmähen»  wonaoh  GI-eB.-Dietr.  a,  a.  0. 
ein  Fo,  Ton  mn  annehmen. 

Tt^in  (er  [Gott]  hat  bevorziigt)  pr. 
m.  1  Gh  25»  4.  2S.t 
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P^'  P^'  triumen»  iire  reden 
im  Schlafe.  Jes  56»  lO.t  LXX.  iwnvia' 

l^outroi.  Aqn.  (fnrTa^of/erot.  S}Tnm.  o^o- 
iiriTtmai.  Im  Ar.  ^Jjfc  und  (vpfl. 
jjübj  irre  reden.  phaniaMereu.  GB.  ist 

schnell,  hastig  reden,  vgl.  J>jh  schnell 
lesen »    erriihlen ,    sdiarf  schneiden» 

V***.  d>^>  f*** 

Wehklage  Es  2,  lO.t  Gew.  erkl.  = 
'n  V.  nn:.  aV)er  man  hat  wohl  a.  a.  O. 

mit  Comill  "^nsT  zu  lesen. 

Ä'^n  Pron.  der  dritten  Person  /.  Sic,  als 
neutr.  es.    Uber  den  iieljrnuch  9.  6Wn. 

aiam.  s.  v.  a.  das  hebr.  Du  2,  9. 
20*.  21.  27.  44.  7,  7.  Esr  6.  15. 

pl.  f.  Neh  12,  8t  Lobgesänge, 
Chöre,  vgl.  11,  17.  Eine  Hophalbil- 
dmig  wie  fvfm.  ▼.  rtt^  Hiph.  loben; 

freilich  ohne  Analogie  (vgl.  aber  Ewald 
§  165,  b),  weshalb  Olshausen  rrrki 
liest.    N.  a.  TjA.  ttt»!!  Lobpreisung. 

*n^n  (St.  -!nn)  m.  kohvv  Zuruf.  Jauch- 
zen fröhlicher  Menschen,  a)  vou  dem 
frohen  Zurufe  der  Winser  und  Xelte- 
rer  Jer  25,  30.  48»  33.  h)  von  dem 
(Jeschrei  der  sich  zum  Kampfe  an- 
feuernden Krieger  Jer  51,  14.  Jes  IH. 
9.  10  bilden  beide  Bedeutungen  einen 
paradoxen  Gegen6atB.t 

i  i  \  \  ^'  ^'^y  ^'       «ram,  entspr. 

K^n,  8.  d. ;  Siloah-I.  n">n  u  r-n  /. ; 
im  Phün.  fehlt  das  Vb. ,  dftiur  713) 
impf,  n^rr;  apoc.  ■•rr,  •^rni,  i.  p.  tt,  '^rp^ 
«^^.  abs.  rm,  W,  constr.  rn-^n,  einmal 
nin  (Ez  21,  1 5)  m.  H-aef.  rnTpa,  niinb ; 
Imp.  Tvr\,f.  Gn  24,  60,  pl.  inn,  part. 
f.  n^in  Ex  9,  3.  —  1)  geschehen,  ein- 
treten a)  T(m  Sadien»  bes.  tob  plSta- 
licluii  Naturerscheinnngen»  kommen. 
.1  üu  1.1:  Aber  Jahve  warf  einen  grossen 
Wind  auf  das  Meer,  bn>-"rD  •'n*^*  und 
80  geschah  ein  grosser  Stumi  aul  dem 
Meer  (er  bramte  daher).  Ex  19,  16: 
D'^P'^a^  riip  "^Tp^  als  es  Morgen  ward, 
da  kamen  Donner  und  Blitze.  Ez  1 , 
25:  ^'ip'^T^,!  es  geschah,  ward  hörbar 
ein  (plötalidier)  Schall.  Ebenso  37,  7 
und  in  der  Verb.  ^  ttt«;  «9 

geschah  das  Wort  des  Herrn  zu  mir 
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Jer  1,  4.  11.  13  und  sehr  oft;  desgl. 
in  w  2  K  3,  15:  als  der 

Saitcu^pieler  spielte ,  da  kam  mtf  ikn 

die  Hand  Gottes,  vjt,'!.  mit  2  1  S 
9.  7.  \  \\:  femer  In:  z'^ribtit  r?n  "rbs '^rmi 
da  kam  auj'  thn  der  Ueist  Gottes  Ku 
24,  2.  m  3,  10.  11,29.  1  6  19,911.»., 
wofUr  £i  14,  19  steht.  So  ent- 
spricht ihm  öfter  unser  koranien  Nu 
31,  16.  2  8  12.  30.  —  ft)  von  Uand- 
langen:  Gu  41,  13;  tcie  er  uns  auslegte 
rrri  -js  to  isfs  gesMe»  (eynon.  MS). 
2  S  13,  35.  1  K  13,  32;  mit  Dat.  8.  v.  a. 
ergehn  2  K  2,  10:  es  geschf  l  r  nhn- 
Ex  32,  1  :  vrir  wissen  nicht  'h  n-n-no 

T  T 

icus  ihm  gescheiten  (ergangen)  ist,  vgl. 
Jes  23,  15,  absol.  Jee  7,  7:  «tbi  spn  lih 
nw  es  soll  nicht  zu  Stande  kommen 
und  nicht  geschehen,  eig.  es  soll  nicht 
aufstehn  und  nicht  ins  Basein  treten, 
▼gl.  Koh  1,  10.  Sehr  häufig  wird  mit 
^rr^  die  Erdhlnng  anknfipfend  ein« 
geleitet:  "i  "»fri  ist  dann:  und  es  ge- 
schahf  dass,  3  "fr^  es  geschah,  als;  aber 
rnm  in  proph.  Büchern:  und  es  wird 
ge»M^im,  worauf  das  hiednrch  einge- 
leitete In^f,  gew.  ohne  Gopola  folgt 
Jes  2,  2.  3,  21.  4,  3.  7,  18.  21.  10,  12. 
20.  11,  10.  11,  —  das  ein  Imperf.  ver- 
tretende Perf.  aber  mit  Copula  Jer 
22,  20.  Am  8,  9. 

2)  werden,  u.  zwar :  a)  henrorgehen, 
entstehen,  npan  niva  Ex  19,  16  als  es 
Morgen  ward,  u.  oft:  es  ward  Morgen, 
ee  ward  Abend.  Gn  1,  3:  es  werde 
lidit.  13,  7:  es  entstand  ein  Streit; 
Dt  25,  1.  Hab  1.  3.  2  S  IS.  und  so 
aästand  der  Streit  im  Walch-  £pln-aini. 
Jes  66,  2:  und  alles  dieses  ist  gewonJcii. 
h)  (zu)  etwas  werden,  mit  Acc.  1  S 
14,  32 :  nnd  der  Krieg  ward  kari.  Qn 
19,  26:  ne  ward  eine  Salzsäule.  4.  20. 
21;  tß»  Dr~n  Hi  0.  21  ihr  seid  nichts 
L'f  worden :  hiiuiiger  mit  h  (In  2,  7.  24. 
17,  4.  18,  IS.  32.  11.  Ex  4,  4.  Jes  1, 
22.  31.  Aber  b  rrr\  ist  auch  c)  jem. 
m  Teil  werden  .Tes  7,  23.  17,  2.  Ins« 
he?,  von  einem  Weibe:  r*'»^  rrrt  einem 

TT 

Manne  zu  Teil  werden,  sich  ihm  hin- 
geben Hos  3,  3.  Jer  3,  1.  Kuth  1  ,  12. 
(Ebeoao  im  ^nüchen.)  d)  Mit  >  wwden 
wie  jem.,  etwas  Gn  3,  5.  22.  Ps  1,3, 
dann  s>  t.  a.  gleiches  Schiekeal  haben. 


wie  —  Je«  1,  9:  cnt»  ivie  Sodom 
teäre  es  uns  gegangen.  Qn  18,  25:  rrm 
vtSnm  pfuta  das»  es  dem  Cfereehten  adü 

wie  dem  Gottlosen.  Jes  1 7,  3.  24, 2.  2S,  4. 
29,  7.  30.  13.  1  S  17,  36.  Hi  27,  7. 
et  1,  7  (vgl.  ohne  rrn  Jes  10,  9.  20, 6). 

3)  sein  a)  cdtsol.  vom  Dasein,  Be- 
stehen Gn  2.  5:  irf/endivelches  Gesträuch 
des  Feldes  war  noch  nicht  auj  iier  Erde. 
Dn  1,  21:  Wr^'sn  •^rn^  Daanid  war,  easl- 
süerte  —  lebt« ;  b)  vom  Sein,  sich  be- 
finden an  einem  Orte  Gn  4,  S,  in  einem 
Zustande  Gn  2,  IS.  c)  kann  es  als 
logische  Copula  zur  Verbindung  des 
SabjekCs  mit  dem  Nominal'Prftdikate 
dienen  (wiewohl  der  starri-  Nominal* 
satz  die  gewöhnlichere  Au&drucksform 
ist,  Ges.  §  144)  On  1.2.  3.  I.  20. 
Aber  in  vielen  Fällen,  die  man  liier- 
her  gezogen  hat ,  ist  n^h  mehr  als 
Copiila  (s.  B.  Jee  22,  15  u.  ö.),  dient 
vielmehr  den  Benriff  des  ExistiereuB 
oder  Werdens  (zu  otwa.s)  auszudrücken. 
—  h  irrt  a)  jemandem  sein,  angehören, 
dah.  '»V'^T^  ^"1^  ^  i^ih  habe  (wie 
dj,  und  negativ  '-x  ich  habe 
nicht)  Ex  20,  3.  2  S  12,  2.  Hi  21,  15. 
c)  zu  etwas  dienen,  gereichen  Gn  1, 
14.  15.  Hi  30,  31.  Ex  4,  16.  Nu  10, 
31.  Gn  28,  21 :  sieh  benehmen  als.  1  S 
4,  9 :  e^rsKb  si-^ni  benehmt  «MÄ  als  Man- 
ner.  18,  17,  r)  mit  V  vor  dem  Infinit, 
zum  Ausdiuck  des  periphrast.  i;\itm'., 
und  awar  kann  a.  B.  nfiBSb  rnn  (auch 
mit  Anslassung  von  rm)  bed.  a)  im 
Begriff  sein,  zu  thun  (vgl.  engl.  J  om 
to  play)  Gn  I.t.  12:  xinb  r-^rn  -rri  die 
Sonne  vmr  im  Begriff  unterzugehen,  b)  es 
ist  an  thnn,  mnss  gethan  werden  Jos 
2,  5:  das  Thor  sollte 

gesrhlof^sen  icerden.  c)  er  ist  im  Stande 
zu  thim  Ki  l,  19.  Selten  mit  ahfjp- 
schwächter  Bed.,  gleich  dem  einfachen 
Impf.:  2  Ch  26, 5:  ü"r6i<  i»n"|>  w  «• 
verehrte  Gott.  Jes  21,  1.  44, 14.  S.Ges. 
§  132,  Anm.  1.  —  2?  r-n  a)  mit  je- 
mandem sein,  fiuf  seiner  Seite,  Partei 
stehen  1  K  1 ,  b  vgl.  Mt  1 2,  30.  b)  rnn 
mt-in»  rem  habere  cmn  femina  Qn  39, 
10,  2  S  13,  20.  -  M.  d.  Part,  eines 
andern  Verb  umsehreibt  es  die  .Tzfih 

lende  Zeitform,  wie  im 

211 


Digitized  by  Google 


er  tStete.  doch  mir  in  qptttern  Bttehern 

Hi  1,  11.  Neh  1,  4.  2,  13.  15. 

Niph.  ]>f.  n.  parf  r^"':  .-irf  Medium 
wie  T^V]3,  TjiJrriTi,  dah.  wie  ival  1)  ins 
Dasein  gesetzt  werden ,  mit  )>  jsu  etwas 
werden  IH  27,  9,  jem.  m  Teil  werden 
Sach8|10.  2)  geachichtlich  wirklich 
geworden  sein  Neh  6,8.  Dt  1 ,  32.  Ri 
19,  30.  20,  3.  12.  1  K  1,  27.  12,  24. 
£z  21,  12.  39,  8.  Pr  13,  19:  mn? 
«m  Wwm^  der  gexMim  igt  ^  erßkllt 
ist.  Vgl.  V.  12,  wo  rna  dafür  steht. 
3)  peschcluTi  sein,  f.  vorüber,  fertig, 
dahin  sein  Dn  2,  1  :  nr^nJ  TCW 

iitw?  setn  ScMßf  war  dahin  für  ihn  ("rhs 
für  "fb),  es  wer  geedMben  nm  seinen 
Schlaf.  Vgl.  6,  19.  ITieod.  ifi^exo 
an'  avTov.  Vulg.  futfit  ah  iUo.  8,  27  : 
T*»bn3i  T**"»"«  ich  war  dahin  (es  war 
geschehen  mn  mich)  und  icterde  krank. 

Jl"»"}*  /.  ili  ii,  2  Kt.t  tur  r.-n  Unfall, 
"Verderben. 

tpl  aramaisierende  Fonn  (auch  palm* 
wie)  fiir  "iptt  wie  ?  (vgl.  sjr.-gememar. 

Wc,  v51!La  —>  so,  unter  solchen  Um« 
fitänden)"l  Ch  13.  12.  Dn  10,  17.t  (Im 
Aram.  häutiger.  Sam.  ~\rt  wie.) 

bjT)  cstr.  bs-^n  m.  Suff,  ftsfr  i?^-  CÄ<r. 
•»iew  m.  Ä#  B3"'^^,  l>i.  Hos  8,  14: 
rvl^TT}  (n.  Oppett  äas  ekkad.  «^a/,  in 
den  aaflyr.  InBcbrr.  Uuälu  « <2omti»  magna 

[b.  Haupt,  I7/f  rm.  E-vowel  S.  11  f.], 
seiniti'^rh  mittelst  Angleichmiür  wie  von 
bo"  capere;  auch  pahm.  »ba-rs  u.  «bsn 
Tempel;  ph5n.  im  JT.  pr.  ^rris)  m.  n. 
/.  (Jes  4  l,  2S).  1)  geräumiges,  prich* 
tigee  Gebäude,  Palast  Pr  30,  2S.  Jes 
39,  7.  Dn  1,  4.  2)  n^n-;  hyr^  Palast 
Jabves,  vom  Tempel  2  K.  24,  13.  2  Ch 
3,  17,  auch  von  dem  Zelttempel  1  S 
1,9.  3,  3.  Ps  5,  8,  poet.  vom  Himmel 
Ps  1 1.  1.  !S.  7.  21),  n.  Mi  1,  2.  ;V)  im 
engem  8inne :  das  sog.  Heilige  des 
Tempels,  6  fuöi  vorzugsweise,  zwischen 
dem  Vorplatse  (d!>^k)  und  dem  Aller- 
heiligrten  (-iT^^)  i'K6,  S.  17.  7,  50. 

iöT!  cslr.  ebenso,  m.  8i^,  ■«te-^n,  ubayn 
anphat.  K^sf  aram.,  wie  iin  Hebr. 
1)  Palast '  des  Königs  Dn  4,  1.  26. 
Esr  4,  14.    2)  Tempel  Dn  5,  2.  3.  5. 

Auch  mischn.,  talm. ;  syr.  J|i^^ 
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J«>s  1 4, 12t  Glanzstmi,  d.i.  Hotgen- 
stem  (LXX.,  Vulg.,  Targ.),  wie  der  Bei- 
satz "».H^  "la  beweist,  vgl.  aram.  ar^'s 

nnj^  und  ar.  t^j  Morgenstern.  Die 
Form  ist  wie  Ti-n  (Ewald  u.  Hitzig 
punktieren  hienach  ^^"»n)  u.  trns,  Olsh. 
§  181,  a.  Sonst  stebt  die  Form  %>Vn 
ftfiter  für  den  Tmj}  Tfij'h.  von  VV»  fiir: 
jammerf!,  heule  ( K;:  2  1  17.  Sach  11,2), 
wonach  Syr.,  Aqu.  u.  Hieron.  überseteeo. 

'l'O'Ti  (—  iwia  im  Aram.,  treu,  zuver- 
lässig) N.  pr.  1 )  ein  Weiser  ander  Sa- 
lomo  1  K  5 ,  11.  —  levitischer  Sang- 
moister  unter  David  (u.  Salomo)  1  Ch 
2.  6.  6.  18.  15,  17.  19.  Hi,  41.  42. 
25,  l.  4 — 2  ('h  5,  12.  29.  14.  35,  15. 
¥b  88,  l.t 

m.  ein  ICass  f&r  flOssige  Dinge,  das 

Sechstel  des  Bath,  enthaltend  12  3^, 
nach  Joseph.  (Archäol.  3,  9,  4)  2  at- 
tische xoas  £x  29,  40.  Nu  15,  4  ff.  28, 
5.  7.  14.  Es  4,  11.  LXX.  B^,  ty,  ^. 
Vidi,  ägyptiecb.  Vom  St»  fm  würde 
es  ein  leidites,  geringee  Clefibra  be- 
zeichnen. 

ar.  yüb  stupere.  wovon  das  Hi. 

Hi  It),  3t:  '^Y^'"srcF}  näar-»^  ohne  nirh 
zu  schämen  erregt  ihr  mir  Stamm  (insnr 
f.  Tc^srv}  nach  Ges.  §  53,  Anm.  4,  5). 
Ges.  verglicb  ar.  bedrödcen,  mi- 
gerecht  behandeln,  s.  Add.ad^ee.  p.  84. 
rnSn*  {Ynliah  Hiph.  von  -oj.  n.  d. 
Vorm  nhsr.,  vgl.  Gen.  ^  81,  2S.  §  ^5, 1; 
mbchu.,  talm.  n?n)  /.  das  Ansehen, 
d.  i.  Aneseben.  Daher  Jes  8,  9t:  nnsn 
DiTQf  eig.  das  Aussehen  ihrer  Cfetick^ 

fiir:  was  ihr  CJe^iidit  zu  erkennen  gie)>t, 
was  mau  auf  ihrem  Gesirht  lesen  kann. 

wäre  einmal  I)t  'A2,  H  s.  v.  a.  das 
sonstige  FragAnort  n  ar.  ,Jä,  nach  der 
Lesart  der  Nehardeenser,  weldie  ge- 
trennt schreibw  n;|rr«  \t\  Man  hat 
a1)er  zu  selireiben  usd  anamiqNrechen : 

entfernen,  nur  Niph.  Part,  rmbr^ 

die  weit  Entfernten,  als  CoBeet.  Üi  4, 

7.t     Denom.  von: 

{hd-le'a,  mit  tonloser,  weil  die 
Richtung  bezeichnender  i^iudsilbe)  Adv. 
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dem*  und  zwar  auf  das  Entft  nitere  hiu- 
ilettteüd,  wie  das  ar.  (Mufa^gal  ed. 
Eroch  p.  n)  dorthin!  ncit'rhin!  v:eg  von 
hier!  (vgl.  Fleischer  in  Sitzungsber. 
d.  K.  8.  Ges.  d.  1874, 143).  S.  nocb 
zu  njin.  Daher  1)  vom  Räume.  Qn 
19,9:  n»^msj  tritt  weiter  hin  d.  i.  fort, 
zurück!  LXX.  ärrocrra:  j?x«r.  Vulg.  rtcede 
iUwi.  (Vgl.  darüber  Ges.  zu  Jes  49, 20.) 
1  8  10,  8;  Qisp  von  da  v/eiter. 

20,22:  rw'bnn'  TpJa  von  <fir  iveiter  fSati 
jenseits  von  dir.  V.  37.  (Gegens.  r|»e 
nsrn  diesseits  von  dir).  Nu  32,  19.  .lea 
18,  2:  rwVni  »wr-jp  «"lia  ö?  ci»  furcht- 
hmw  Volk' vom  da  undv/eUer.  Y.  7.  — 
^  rnj^rro  jenseits  von,  z.  B.  Am  5,  27: 
p^lj^A  itoVto  7«Met<  I)aniasfttt.s.  2)  von 
der  ^it'i^S  18,  9:  n»hr\-\  tmn  o-pno 
ton  sdbigem  Tage  an  und  fortan.  Lv  22, 
27.  In  Syr.  iat^^,^^uS^  dan.,  mit 
folgendem  ^  jeneeit  toh;  talm.,  targ. 

•WSn*  m.  Ä#.  DrasiVn  Nah  2,  6  Kt.t 

reudcn-Dankferte  (bei 
Einsammlung  der  Früchte  des  Jahres) 
Ri9,27.  Lv  19,24.t  Verbale Fi.MOJkb^. 

comm.  dieser,  diese.  Als  masc.  Ri 
H.  20.  Saeh  2,  8.  l>u  8,  16;  al;?  fem. 
2K4,2ö.   Die  vollständigere  Form  ist 

*^l\*J  m.  dieser  Gn  24,  65.  37,  19. 
Ziis.ges.  aus  rn  u.  halla,  einer  (mit  d. 
Art.  onipirQiigl.  identiseheD)  Lokal- 
demonstrativpartUcel ,  denelhen,  welche 

•och  in  nttWi,         Bftrty  ^  steckt, 

wonach  (daa  ar.  ^Jlf\,  dialek- 

tisch  JJJ\  —  Tin)  dem  gr.  ixeivos  V. 
^»r  entqnricht  (Böttcher  §  530). 

H.  V.  a.  das  vorig*-,   Fz  36,  3«t, 
aber  wahrsch.  fem.  (bei  yiit). 

tVinVrt  Jer  18.  5  Kt.  s.  irrab. 

jT'rn*  oder  tj^bn*  (St.  i*>n)  m.  Schritt 
Iii  29.  et:  Schritte. 

rrrbln*  (St.  r^bn)  /.  I)  das  Gehen  (so 
tuischn.),  Einhergeheu  Nah  2,  6  (Keri 
ere^^jn,  Kt.  ereiftn),  bes.  vom  Einher- 
»efan''Gottea  Ps  68,  25.  2)  Weg  Hab 


er  (nämi.  Gott).  Trop.  Fr  .31.  27  Keri: 
Bn'^a  ntt'^VrT  die  Wege  ihres  HatiseSf  wie 
es  in  ihrem  Hause  hergeht.  Kt.  (Jeden- 
falls Bchreihfehler)  nisbvi.  3)  Kara- 
wane, Rei.segesellschaft  Hi  6,  19.t  — 

Yprl.  inisclin.  nsbn  die  traditioneUeii 

]    impf,  (metaplast.  von  Ty^"^  vgl. 

Ges.^§  RH.  Anm.  8)  T^>?,  Tl>!^  (Siloah-1.: 
poet.  "ril^  (ilesa-I. :  ^^»"[«1]) 
imj/.  r^^,        (Meäa-I.  14:  tHk  ?^b)  mit 
Me  parag.  rn^  t.  p.  r»^.  und  ohne 

(s,  den  Art,  roV) ,  pl.  o!?n  Jer  51, 
50,  inßn.  ahsol  rfhr^',  rfsn,  cstr.  roiS  {i.p. 
rqih  Koh  1 ,  7)  u.  T^sn,  m.  Suj^.  Toh 
i;ä^f.*Tl^,  t^Wn,  /.  n^^  u.  ra^n  (2  k 
4,  23  Kt. :  ^Mi).  Uber  die  Form  rfjm 
Ps  73,  9  s.  d.  annl.  Anh.  —  Ass.  oUUcN. 

1)  gehn,  auch  von  leblosen  Dingen, 
z.  B.  von  dem  Schiffe  Gn  7,  18;  der 
sich  erstreckenden  Grenze  Jos  10,  S; 
dem  sieh  Terbreitenden  Gerächte  2  Gh 
26,  8.  —  2  S  15,  20:  ^  ^Wn  ■'5«i 
T^^n  ''3X-'^*r><  auf  (dem  "Wege),  irorauf 
ich  gehe  d.  i.  wohin  mich  der  Weg 
führt.  —  Dichterisch  wird  gehen  aoeh 
vom  Flüssigen  gesagt  Jes  8 ,  7  u.  mit 
Acc.  dessen,  wovon  eine  Sache  iiiesst 
oder  trieft,  vprlnmfU'ii.  .To  4.  IS:  die 
Hügel  gehen  (tiiessen)  von  Milch.  Et- 
was anders  Ez  7,  17.  21, 12:  AHeKniee 
zerfliessen  in  Wasser  (Tgl.  &oq  von 
der  Furcht)  vgl.  Hiph.  —  Der  Ort, 
wohin  jemand  geht,  steht  am  häufig- 
sten mit  ^  Gn  26,  26,  b  1  S  23,  18, 
bisweilen  mit  9  (eig.  eingehen  in  et- 
was) 1  K  19,  4.  Jes  45,  16.  46,  2,  dem 
Acc.  Ri  19,  18.  2  Ch  9.  21  :  ->^a^  ri*3» 
ir''r-'n  r'sVh  königliche  Schiß e,  die  nach 
Tarsis  gingen.  —  Die  bemerkenswer- 
testen Konstmktionen  des  Wortes  sind 
a)  mit  dem  Äecua.  durchgehen  (einen 
Ort),  dnrrh/iehn  z.  B.  Dt  1,  If):  «i^^r 
-^STTarr?::  rx  'rir  durchzogen  die  game 
Wüste.  2,  /.  Kl  29,  3.  Auch  Tj^^  r^n 
einen  Weg  gehen  Nu  20,  17.  l^ik.  IZ\ 
12.  h)  mit  a  mit  etwas  gehn  Ex  10,  9, 
daher  auch  s.  v.  a.  bringen,  darbringen 
JIos  n.  c)  mit  =r  oder  nx  (nx)  Hi 
34,  8.  Fr  2ü  mit  jemandem  luu- 
gehn.  Vgl.  Hi  31, 5.  d)  mit  naoh- 
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gehl),  tolgeu  (in  24,  5.  8.  37,  17. 
vnhn  ^-n»,  ö^Vsa  ■^mst,  Gotte,  den  Baals 
iiachgehn  d.  i.  ihnen  dienen,  t^r^'t-bon 
sein  Dt  4,  3.  1  K  14,  8.  Jer  2,  8.  Auch: 
verfolgen.  Jer  IS.  2:  ann  T^Vf*  ~""ns 
dich  verfolgt  dm  Schwert,  e)  mit  dat. 
dk.  ^  T^>n  wie  aller,  ital.  andanmef 
altndiB.:  gett'j  oho,  Ct  4,  ö:  "i^i  "^x  /c'Ä 
wUl  hingehn.  Bes.  beim  1?«^/.  ^Vt^V  gehe 
Gii  12,  1.  22,  2.  —  2)  wandeln.' trop. 
IUI-  lebon  (vgl.  7^*5^  no.  2)  Fs  15,  2: 

o%P!  T^Vin  «wr  iimlr4^tdk  tooiMlett.  1,  1. 
l  K  9y  4.  7J  'WTfl!»«  -i^-j-TS       auf  JahTes 

Wegen  wandeln  •=  seinen  Gebotdi  fni 
gen  Dt  19,  9.  28,  9.  Ps  81,  14.  Seltemi 
luit  dem  Accusativ  (wie  'H^)*  J*^** 
38, 15:  nip^  T^Vh  teer  (m) VäfervdU^ftwt 
wandelt  (Kwald  §  282,  1).  Ebenso  Mi 
2,  11.  Fr  (i,  12.  Ps  15,  2.  Dali,  d.r 
ueutesil.  (heilenist.)  Gebr.  von  ns^fi- 
ntntbf,  —  3)  weggehn,  verschwinden 
Hi  7,  9.  14,  20.  19,  10.  Ot2,  11.  Fb 
78,  39,  insbes.  f.  ptoilun  Gn  15,  2.  Ps 

14.  ('80  im  Ar.  i*XXjb  und  viele 
andere  Wörter,  welche  gehen,  weg- 
gehen bedeuten,  wie  «...^>, 

ätb.  TOH  :)  —  4)  fortgehn,  s.  v.  a. 
fortdauern;  n.  xwar  0)  mit  dem  Inf. 
oM.  tfl*^  und  dem  TarHcip.  der  (fort- 
dauernden oder  stetig  zunehmenden) 
Handlung  Gn  26,  13:  l>na't  "fsn 
und  er  ward  immer  grösser,  iii  4,  24 : 
nij^i  VfiriJ7-«3a  r^^w  md  es  ward 
die  Mand  dar  Jf^uidb*  isracls  immer  härtet 
über  Jabin  u.  b.  w.  l  S  14,  19.  2  8  5, 
10.  18,  25.  h)  statt  des  ersten  'r\hn 
steht  gew.  das  speziellere  Wort  voran. 
Gn  8,  3:  afei  -r^iVi  y^»n  b»?  ttjify  Kxi^y 
tmd  die  Gewässer  verliefen  sich  immer 
mehr  von  der  Oberfläche  der  Erde.  12,9, 
vgl.  Gn  8,  5.  c)  mit  dem  Pai-t. 
und  dem  Pari,  der  Handlung  1  S  17, 
41 :  a'!il5l''?^>h  'T(fS>tfn  r^v^  fumd  es  Merte 
stall  äer  Philister  imme)-  mehr  und  mehr. 
1  S  2,  26:  S'^ü^  hii*.  r\hh  h^-^T  """"rt* 
mdderKtiobe  Samuel  ward  immer  grösser 
vnd  aneduiHaer  2  8  3,  1.  Eatti  9,  4. 
Jon  1,  11.  Fr  4,  18.  2  Ch  17,  12. 

N^,  1 .  JM.  i.  p.  ''et^i^  reA.  s.  v.  a.  Kai : 
weggebn,  hiuBchwinden  Ps  109,  2d.t 

Pi.  I .  ps.  Toin,  impf.  in^,  ^{515, 
H.  V.  a.  Kai,  aber  (auBgenommen  1  K 
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21,  27)  hebr.  uur  poet.,  im  Aram. 
gewöhnlich,  1)  gehn,  einhei^hn  Hi 
2  1,  10.  30,  28.  P«  38,  7.  Prägnant  r^bn^ 
ein  riisti'j,  schnell  zuschrcifcnthr  V\  1».  11 
(Ändert':  Landstreicher  oder  Bauber). 
2)  s.  V.  a.  Kai  no.  2.  Ps  86,  11.  89. 
16.  131,  1.  Kob  11,  9.  3)  e.  a.  Kai 
HO.  3.  Ps  104,  26. 

Hiph.  ""^"in  (v.  ?^V,  gegen  Prätorius, 
ZAT  1882  ,310  tr.).  «-5h,  auch  -fV^n 
Ex  2,  9,  impf,  l^^br,  Tjbr,  Thr 
3, 2 ;  imp.  "nV^i,  ^3^5^,  pari.  i^Vn  (n-irVpra, 
Sach  3,  7,  dagegen  wird  ein  Subst.  sein, 
s.  d.)  —  1)  gehn  machen,  lassen,  da- 
liür  leiten,  führen  Dt  8,  2.  2  K  24,  15. 
Jes  42,  16  u.  8.  w.  Von  Sachen:  weg- 
tragen. Sach  5,  10.  Kob  10,  20.  So 
auch  Ex  2.  0:  ntn  is-rr-rx  "^"^'ti  trage 
dieses  Kind  hinweg.  2H  1^3. 1 3  :  ns» 
•^rvirPT«  wohin  sdl  idt  meine  Schande 
tragen?  —  Auch  gehen  lassen  Waeaer 
Ez  32,  14:  ihre  Ströme  wiU  leb  gebot 
(flieAsen)  lasaan  wie  Öl,  fortgehen,  sich 
verlaufen  lassen  Ex  14,  21.  2)  cmimt. 
von  Kai  no.  3  umkommen  Uesen,  ver- 
tilgen Ps  125,  5. 

JKMfMi.  ^linrri,  -Tjircnn,  impf,  T^^, 
Imp.  r\trv9)y  ivf.  "r^rinn,  ptc.  "l^na, 
rcSnra  —  1)  wie  Kai.  aber  mit  dem 
Nebenbegriffe:  für  sich,  sibi  (wie  öfter 
im  Keflexiv),  daher  einbergebn  Gn  3, 8. 
Ps  35,  14,  umhergehen  Ex  21,  19;  lust- 
wandeln 2  S  11,  2,  umherziehen  Hi 
1,  7.  Sach  1,  10.  11.  6,  7,  dicht,  vom 
(hinab-)gleiten  des  Weines  Pr  23,  31. 
Prägnant:  raacb  ntrabreiten,  einher- 
kommen  (vgl.  Pi.  m.  1)  Pr  24,  34. 
Mit  dem  Äcc.  (wr-  auch  Kai)  Hi  22, 
14.  2)  trop.  (wie  Kai  und  iV.  no.  2) 
ethisch:  wandeln  oria,  Tlb??"? 
Wahrheit,  Unschuld  wandeln  Ps  26.  3. 
101,2.  Pr  20,  7.  23,  31;  vor  Gott 
wandeln  Gn  17,  1.  24,  40.  4S.  15,  und 
mit  Gott  \v;indeln  >=  ihm  wohlgefEllig 
leben  5,  22.  24.  6,  9. 

Derivate:  r^)^,  ^pV?»  ^Vü»  '^\^^f 
nsl'hftt'l.  s.  auch  n=b. 

Anm.  l?n  findet  sich  ausser  im  Aram. 
(meist  nur  im  Pa.)  mir  im  Ar.  «Abb. 
aber  i.  d.  spez.  Bed.  „zu  Gmude  gehen-. 
Bern  sab.  Eigenn.  *wMa^  entqnricbt 
der  minäische  "iT3J<an^  (eine  Spur  der 
Bed.  „fortgehen*^  auch  im  Sndar.) 
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arnm.  Tin  Pe.  nm  I^f.  "i^nc  Esr 
7.  13  u.  Impf.  T\rr  5,  5.  6,  5.  ?!  13.t 
Beide  (wie  iuehr£ach  in  den  Targg., 
a.  Levy,  TW.  unter  Tp?)  mit  anage- 
worfeiieni  b  für  TjVnp»  xj^T  (^^*"  ^'  ^' 
".  13  bedingt  die  ^ausa  cfa«  ä  in  "^n^; 
Est  6,  5  ist  die  LA.  ?pr  u.  7,  13  ?,n\3 
gut  bezeugt),  vgl.  die  codierten  For- 
flMD  -von  pVo,  «ai^J3B  q.  KSldeke,  Syr. 
Gr.  §  183.  Kautzsch  §  44.  Leteterer 
wendet  «ich  mit  Recht  gegen  Baer, 
der  p.  LIX  seiner  Dan. -Ausg.  wieder 
«■iiit-n  St.  ~qn  für  jene  Fonnen  statuiert. 

Fa. pari.  T|S«t^  einhergehen  Du  l,  20.t 
doM.  Part.  T?^"?  Dn  3,  25. 
4,  34.*    Bess^ei-  ahei-  viell,  "i^slrs^  zu 
punktieren,  wie  einxelne  Codd.  an  bei- 
den St.  lesen. 

Ijbn  m.  1 )  O^ang,  Reise,  dann  cmicr.  für 
Reiseuder,  Fremder  2  S  12,  4.  (Vgl. 
Ges.  §  S4,  Ii.)  2)  FlusB  1  S  14,  26: 
^       Siredie  ßieaundm  Erngs.* 

IM.  aram.,  Wegegeld,  ZoU  Ear  4, 13. 
20.  7,  24.t 

'j'Pn  (^'H^-  ^™  ^)  ^)  öig.  hell  Bein, 
üclümmem  (in  allen  Diall.),  bes.  vom 
Lichte  der  erston  Hondtiehel  (J^), 

vom  (ihiu/.e  des  Antlitzes,  der  Lampe 

{AjJb},  hebr.  ebenso  von  der  Leuchte 
Yom  Sehern  der  Sterne  (y^  ^Vvt 

luiid  Jea  13f  10):  aber  immer  simächst 

vom  dünnen  RchciTi .  düli.  ■ —  2)  im 
Arab.  vom  DurclL-chtun  iHlen.  Dünnen. 

wie  ^yXr^  diinnes  Geweh»-.  ^Jjb  dünn, 

fein,  Spinngewebe  u.  s.  w.  Dali. 

syr.  ^^o»l  verachten  (geling  luachea), 
•oeh    anf  EUeinntat   Übertragen.  — 

3)  übertr.  glänzen  wollen,  praMmi, 
dah.  übermütig,  thöricht  i«ein.  Derivv. 
ribVin,  nsiVVin.  —  4)  in  den  Kausativ- 
stäDUuen:  spletidere  fecit  d.  i.  lawlüms 
Uhutrami»  Derivv.  V6l?,  V?rn,  ninn 
n.  die  Nomm.  pr.  Äj,  HW?* 
Kai,  impf.  ?ihn  1)  leucJiteti  Hi  29,  3: 
•i-ia  iins  venn  <fu?  leuchtete,  seine  Ampel. 
(•^  ist  It\finü.  wie  "lä,  (iea.  §  67, 
Aüin.  3.  Ewald  §  255,  a;  das  Prün, 
at^t  TOrartUte  weisend,  Ew.  §  309,  c). 
2)  IVop.  glfinsoi  wollen,  prahlen  Ps 


7. 'S.  5.  Pnrt.  B'^b^in  Übermütige,  mit 
dem  Nobeubegriff:  Frevler  Ps  5,  6.  73, 
3.  75,  5.t 

Pi.  bin  pl  ilArv\  Jes  62,  9,  m.  ^fi^f. 
:p5^n  64,  10:  impf  binn,  -Vsfr;,  imp. 
ibbn,  ^bbn,  inf  %n,  7>arf .  ta-^^^i;?^  rüAmen, 
loben  (Syr.  Pa.  u.  Arab.  II.  dasa.)  6u 
12,  15:  nSnarlsK  übVmi  und  sie 
priesen  sie  dem  Pharao.  Pr  27,  2.  28,  4. 
Ps  56,  5:  b^n»  otAx2  durch  Gott 
(d.  i.  kraft  seiner  Gnade)  rühme  ich 
sein  Wort.  Am  häufigsten:  (Gott)  prei- 
sen, in  der  litorg.  Formel  nf6Vn  (n—, 
ohne  Mappik,  nur  an  der  ersten  Stelle, 
wo  es  vorkommt,  Ps  104,  35)  u.  "^b^ri 
(so  nur  135,  3,  sonst  steta  in  Ein 
'V^orfe  an  Bohrmbeo)  Ukt  Jakvef  Tb  104, 
35.  106,  1.  III,  1  u.  6.  Ln  apttteren 
Hebraismus  mit  h  1  Gh  16,  36.  25,  3. 
2  Ob  20,  21.  30,  21.  £sjr  3,  11,  mit  f 
Ps  44,  9. 

bin,  impf,  bin^,  x)art.  nbinn  £a 
2H.  17  (s.  Olah.  §  ^50,  c)  gepriesen 

sein  Ez  20.  17.  Ps  7S.  (',3:  l-rlbwo^ 

T  i 

ätbiäin  stinrJun^rauen  wurdnt  nidit  (durch 
Hochzeitlieder)  gepriesen,  vgl.  talni. 
»Vsn  Hochzdt.  Andere  Icorrigieren 
nbbin  =  sibb^n  sie  Mdien  keine  Tcienktage.f 
Part,  bin«  preiswürdig  (von  Gott)  Pe 
Ib,  4.  H.'  2.  96,  4.  145.  3  u.  ö. 

Po.  impf.  bVin-j,  part.  bbin^j,  ca««a/. 
von  Kai  no.  3  snm  Th<M«n  machen. 
Koh  7,  7.  Dah.  auch:  als  einen  Thoren 
hinstellen,  beschi'lmen  Hi  12.  17.  .Tes  1 1, 
25:  bb^rr*  D"npp  als  Thoren  stellt  er  die 
WoJitsayer  hm.  Poal part,  bbin^^ unsinnig, 
eig.  unsinnig  gemacht  102, 9 :  ""bbin^ 
die  gegen  mich  rasen  (wie  '^)*  Koh  2, 2.t 

Hiph.  impf,  brr,  !tj?j*  1)  causat.  von 
Kai  no.  1  leuchten  lassen  Hi  41,  10. 
Jes  13,  10.  2)  itUrans.  Licht  verbreiten, 
lenehten  Hi  31,  26.t 

Hithpa.  impf.  V^rrrp^,  imp.  Abnnn,  ittf. 
ywTPn,  ptc.  bbnnQ  —  I)  gelobt  werden 
Pr  3i,  30.  2) 'sich  rülimen  1  K  20,  11. 
Pr  20,  14:  )^ry^'>  tj»  fl>  bjk-j  er  geht  weg, 
dofm  rfämit  er  sid^  (seines  gaten  Kaufs). 
Mit  a  sich  einer  Sache  rühmen  Pr 
25,  14.  27,  1.  Ps  52,  3,  be«.  Gottes 
Ps  34,  3.  64,  11.  105,  3.  Einmal  mit 
Wi  Ps  106,  5. 

HUhpo.  3.pl.  i)V^iTTi  1)  unsinnig  weiv 
den,  sein.  Jer  25^  16.  51,  7,  rasen  Jer 
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4H.  0.  Nah  2,  5:  as-^n  AV'inr';  es  rasen 
tiie  Wagen.  Jer  50j  38 :  ^^ihr*:  o-^iff^wa 
eär,  praegn.  sinnlos  Mxm  sie  avf  die 
Q&txeH  (vsßaoftatm).    2)  nch  miBuiBig 

stellen  1  8  21,  14.t 

b|ri  (er  hat  gerühmt ;  vgl.  ig»)  N.pr,  m. 

Ri  12,  13.  15.t 
P»*5)bVn  8.  bin  ü. 

^:*o^r.  tfw;;/.  "pieftri?,  m.  Svff.  inf. 
B"in,  partt.  8.  u.  —  1)  schlagen,  bes. 
mit  dem  Hammer,  auch  mit  der  Faust, 
tundere  Bi  5,  2ü :  K^tj"^  "'S?"  scA/t/^f 
den  Sisera.  Pb  74»  6. 14 1/5."!^  23, 35. 
Jes  41,7:  q;b  tAfiA  der  den  Ä«d)0ss 
srhiäfjt .  Rir  't>  tViSn  (über  den  jrurück- 
gezogeueii  Acceut  e.  Ges.  §  29,  3.  b). 
Vom  Stampfen  des  Bosahufes  Bi  5,  22. 
Trop.  io6ri  Jra  28,  1  Tom  Weine 
erschlagen,  zu  Boden  geworfen,  für 
trunken,  gr.  oivonh]^,  Inf.  rho  sauriv.^. 
Vgl.  \r\.  (Im  Arab.  dabs.  Jixld,  s.  Ges. 
m  Jei  28,  1.)  2)  zerschlagen  Jes  16,  8. 
3)  sich  senchlagen,  sentreuen  1  6 
14,  16:  t^Vi  vnd  (die  Menge)  jrcT- 
schlug  sich  immer  nieftr.f 

Derivv.  ü\r.,  rro^n,  B-rr,  r-is^n^. 
äbil  Ädv.  de»  Orth  1)  hierher  Ex  3,  5. 
Bi  13,  3. 1  8  10,  22.  divr*i$  bis  hieher 
2  8  7,  18.  2)  hier  Gn  16,  13.  Vgl.  zu 

Db^  (St 088,  Schlag)  iV.  j)r.  m.  1  Ch  7,  36.* 
Mübjj*/.  Hammer  Bi  5.  2 fit 
Dn*   oder  er*   X.  pr.  Wohnpit?.  der 
Susim,  im  Gel>iet  der  Amnionitcr  oder 
dessen   Kachbart^chaft    zu   hucheu  Gu 
14,  5.t 

tSn*  oder  rilir»*  nach  Ges.  —  pari;  jrf. 
cstr,  £z  7,'  11t:  oSTcn«  für  cnT:m> 
von  lAr-pT  Menge  oder:  vcm  jÄr«t  Gütern, 
Paronomasie  mit  OTO.  Aber  der  Text 
sdieial  verderbt  (s.  Comill  z.  d.  6t.) 

ün  und  gleich  häutig  n!£«l  (phan.  ran, 

bibl.>Ar.  wn,  Tian,  ar.  sab.  nah) 
PI.  m.  zu  fi<!;n:  sie,  ii,  avroi,  in  allen 
Verbindungen  drs  Singulars  (p.  «»in). 
Zuweilen  (inkorn  kt)  für  dnn  Femini- 
num Sach  5,  10.  Kutii  1,  22.  Ct  6,  8. 
Hit  dem  Art.  am  n.  nsnh,  mit  Frftff. 
mttnifej  are  u.  nsra^;  rama. 

21C 


tXrn'CTl  N.  pr.  Vater  des  Hamau  Esth 
3V1!  10.  8,  .5.  9.  in  21  t  Wohl  der- 
selbe Name  wie  Afadura»-  Xen.  Cyr.  5,  3, 
41.  jrita^T<7?r>iod.Sie.  17,  67.  Maiakts 
Ciirt  5.  3,  12:  von  peiT.  iiiCih  der  vom 
Mond  Gegebene.  8.  ZDMG.  XIU,  424. 

^rf.  rrd^,  .---r  /.  nr"n  u.  m-d^  Pr  7. 
11.  9,  13.  n--3-n  Jes' 22,  2  ,  pl  m«n 
u.  pi'rh  dröhiuii,  toben  (p.  zii  ccn) 

es  ar.  (.4a  gebr.  von  rauschendem 
Begen,  idami  tou  starkem  Thiünen- 

fluss,  rauschendem  Fallen  und  Pmher- 
«fliwpift'ii.  HeVir.  1)  von  tiifm  Brust- 
tönen dt's  Zorues  und  der  Kla;^t'  meh- 
rerer Tiere,  uIb  dem  Brummen  deu  Büren 
Jes  59,  11,  dem  Knurren  der  Hunde 
Ps  59,  7.  15,  dem  Ginen  und  Gurren 
der  T<n-tf"!l;'ii}i(>n  Ez  7,  16,  auch  von 
Klagctöntn  der  MenRcheu  (Ps  55,  18. 
77,  4),  indem  sie  mit  denen  der  Tauben 
vnd  Rhren  TergUcben  w^en  (Es  7, 
16.  Jes  59,  11).  wie  auch  mit  den 
Klagetönen  der  Flöte  Jer  IS.  36. 
2)  vom  Bauschen  der  Zither  Je^«  it», 
11  (vgl.  14,  11),  des  Begens  1  K  18, 
41 ,  der  Wogen  des  Heeres  Ps  46,  4. 
Jes  17,  12.  51,  15.  Jer  5,  22.  6,  23. 
31.  35,  50,  42.  51,  55,  einer  grossen 
Volkfcmenge  1  K  1,  41.  P»  46,  7.  59, 
7.  83,  3.  Jes  17,  12.  Bart.  Jes  22,  2 
r«*xsn  TV  die  lärmende  Stadt.  vM\ 
die  Uirmaidtn,  poet.  f.  die  lärmenden 
Strassen ,  oder  nach  And.  Volksver- 
sammlungen Pr  1,  21.  —  Pr  20,  1: 
-0»  nrh  7:n  yb  Sj^fHer  i8^  der  Wem 
und  ein  Tolxr  (d.  i.  Krakeeler)  Mtsigea 
Qeiränk.  Vgl.  Sach  9,  \h.  3)  lärmend, 
stürmisch  sich  geVerdtni  Pr  7.  11.  *>. 
13.  Ps  39,  7:  l'ngnj 
Haufdi  d.  i.  um  nicbts  moclen  sie  LSnn, 
Vgl.  das  sinnTerwandte  nsn.  1)  vom 
Toben  im  Innern  der  Seele,  aus  Angst, 
Trauer,  Mitleid  Ps  42.  6.  12.  13,  5: 
"nsTp-fio  was  tobst  du  in  mir  (meine 
Seele)?  Jer  4,  19:  es  tobt  ni  mir  mein 
Herz,  ich  habe  keine  Buhe  (h.  von 
Angst).  31,20:  darum  ist  mdn  (Jahvea) 
Inneres  beiregt  Jur  ihn  (Ephraim), 
u  ill  mich  sein  erbarmen,  vgl.  Ct  5,  4.  — 
Da  rrcn  tiefe  Töne  musikaHscher  In- 
strumente (s.  no,  1.  2)  ausdruckt,  so 
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wird  aympathische  innere  Bewegung 
demgemfiss  verbildlicht.  Jes  16,  11: 
^•yer  Tija?   aij'i«^?  wein  Inneres 

ramht  um  Moab,  gleich  einer  ZWur, 
«Ter  46|  36.t 
BoivAte:  «r  oder  nein,  ^ivR, 

199r^  aram.  pron.  pera»  pl.  sie,  bebr.  an. 
EerS,  11.  Ala  ^ce.  4, 10.  23  u.  5.  Im 

Buche  Dtx  dafür  immer:  ^fiSHi  ^ 

Arr.  2,  34  f.  3,  22.t 

p53n  (St  r-cn)  ci^fr.  frn  E-5bn  (Jo 
4,  14.  Ez  23,  20)  masc.  (als  nur 
Hi  31,  34)  1)  Geräusch,  z.  B.  deti  Se- 
gens 1  K  18,  4 1 ;  des  Gesanges  £z  26, 
13.  Am  5,23;  insbes.  Getümmel  einer 
Volksmenge  1  8  4,  14.  14,  19.  Hi  39,  7. 
2)  daher  Volksmenge  selhht,  Vrp 
GetÖHe  einer  Volküincuge  Jes  13,  4. 
33,3.  Dn  lOf  6.  tri»  ftan  Qn  17,4.  5. 
Bn|9  finri  Jes  17,  12  Menge  Völker, 
^^'i:  ¥en^e  AVribnr   2  Ch  11,  23. 

Bes.  von  Kriegsheeren  £.i  4,  7.  Dn 
11,  11.  12.  13.  Auch:  Wassermeuge. 
Jer  10,  13.  Sl,  16.  3)  ftberb.  Menge, 
namentlich  von  Besitzungen,  Beich- 
tum  Ps  37,  in  Koh  5,  9.  Jes  60,  5. 
4)  Seeliüche  J\t  LMmg  Jen  63,  15:  "ji^i 
von  mächüg  »ich  äusserndem  Mit- 
l«i<ieB,  8.  daa  8tw.  no,  4.  Vgl.  aucb 
8.  noob  ^009  fw.  6}b. 

•X^COn  (Menge)  propbetiadierName  einer 
Stadt''  im  Thal  der  Niederlage  Magoga 

Ez  39,  16.t 

rr^n  (St.  r^^r.)  cslr.  rr^n  /.  das  Rau- 
xrlien  (der  Harfe)  Jes  14,  ll.t 

MSaT&n  8.  atynan. 

552n*  J-i*  lÄwfig  regnen,  stark 
weinen,  im  Hebr.  ranaefaen,  wie  ivon, 

welches  vom  Rauschen  des  Kegens  (1 K 

18.  11)  gebraucht  wird.  Davon 

nb'Äl  u.  nb^'^Z^J  /.  Rauschen.  Geräusch, 
is,  V.  "fi.  ymn  Ez  1,  21:  n^^n  Vip  traba 
n;n3  Wp^  tcenn  «ie  gingtn,  wnr  ett*  Gc- 
rdHMfe  wie  <f 08  Qtiatmmd  eines  Beeriogm. 


(Vgl.  Tion  bip  Jes  13,  4.  33,  3.  1  K  20, 
13.  28,  bes.  Dn  10,  6.)  Jer  11,  16.t 

cons.  nn»5,  ni.  Suff.  Dan"],  inf.  m.  Suff, 
crnb  —  eig.  in  rauschende,  rasselnde 
Bewegung  setzen,  dah.  1)  antreiben. 
Jee  28,  28 :  In^a?  tnn  er  IrnU  die 
Bäder  seines  Wagens.  2)  auseinander- 
treiben, in  Schrecken,  Verwirrung  setzen 
(den  Feind),  ihn  zerstieuen.  Bes.  von 
Jahve  Ex  14,  24.  23,  27.  Jos  10,  10. 
Bi  4, 15.  18  7, 10.  Ps  144,  6: 
enniili  ?;"»ltn  wirf  deine  Pfeile  und  zer- 
streue sie,  die  Feinde.  Ps  18,  15.  2  S 
22,  15  Kt.  (KpH  cmi).  2  Ch  15.6: 
rnx-bsa  Daon  c"n?x  Gott  schreckt  sie 
mii  aäeriei&drSMgnu.  8)  daher:  gana 
aufreiben,  vertilgen  Dt  2,  15.  Esth  9» 
24  (nehen  Jer  51,  34.t 

Derivat:  N.  pr.  a^sinV 

Anm.  Dsn  gehört  zu  der  aus  der 
onomatop.  Ws.  Dn  bergeleiteten  Stamm- 
fornilie  fitti,  wn,  man,  ona.  Jm  Ar.  ist 
^  bes.  von  leisen  Tönen  gebraneht, 
wie  vom  Murmeln,  vgl.  ^{jji^  u.  ^yJ^ 
das  vom  Winde  ruschelnde  Schilf;  dann 
übertr.  auf  Sinnen  und  Sorgen,  wie 
hebr.  mn,  und  überh.  von  der  Bich- 

T    T  ■ 

tung  des  Denkens,  dab.  Hochrann. 

^1^^  wahrsch.  ein  sekundärer  Stamm, 
demm.  von  ymn  Geräusch,  Toben,  Lärm 
(mittelbar  also  von  man):  fttr  toben, 
Litrm  machen  Es  5,  7:  Q^son  yf^ 
O'^im  weil  ihr  tobet,  d.  h.  euch  gegen 
Gott  empört  mehr  als  die  Heiden,  Vgl. 
nrn  Ps  2,  1.  46,  7. 

N.  pr.  eines  vornehmen  Persans, 
^erttchtigt  als  Verfolger  der  Juden. 
Eslli  3,  1  ff.    (Im  Sanskrit  ist  hhnon 

der  Planet  Mercurius). 
»D'^^rri  Dn  5,  7.  16.  29  Ken  (s.  Baer 
zu  t)n  5,  7).  Kt.  Ksr-an  (viele  Edd. 
KSJirn  mit  1)1  aram.  Hala-  oder  Arm- 
band. (Syr.  ILJi^,  /ÜkJbaät,  targ. 
KD-^jo,  xs"^?!?"  pl  T-T')  Bw  "Wort  ist 
nicht  semit.  und  wobl  Mich  niekt  griech. 
(ftapidxtjg)  Ureprungp.  Man  vergleicht 
sanskr.  ntäni  (Juwel,  Perle,  auch  Amulet), 
mit  der  im  Zcud  gebr.  Derivataanaendung 
ka.  Vgl.  Lagarde,  Arm.  Stud.  §  1420. 
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0^^*  ar.  ,^yMi«A  kaacken  und  ^^iiM 

zrrknic-kcii.  wovou  gektticktoB, 

dürre»  (i^eaweig.  Dav. 

□"•plSn  m.  pl.  Jes  64,  It,  eig.  Geknister, 
i\ah.  diliines  lUitfholz,  Reisig. 

b.  V.  a.  das  ar.  HtrömeUf 

fitrömen  lassen.  '^''^Jj^  fiegen,  vgl.  Mm. 
Derivat:  nhtno. 

I.  1^  ar.  ^  (Bab.  suff.  "jn)  Pron.  pers. 
der  3.  Pers.  j>h  fnn.  ^e,  eae,  avtcU\ 
biblisch  nur  mit  J:*räftxeu:  'ina,  jT^, 
T}^f  VT?»  häufiger  mii  — ,  8.  Ftodb- 
d<nrff,  Masora  magna  235!  Da«  iVo». 
sep,  lautet  wf^, 

II.  Iii  mit  Makk.  -yy  (urspr.  Deutewort, 
8.  Ewald  §  103,  g.  Iü4,c.;  venr.  ar. 
Ü*  hier)  1)  Adv.  oder  Interj.  mit  hin- 
neigender Kraft:  siehe!  en,  ecce!  (auch 
gab.  in)  öu  3,  22.  4,  14.  U,  6.  15,  3 
u.  5.  und  (wie  in  der  Hjachna)  be- 
jahend Gn  30,  34.  Nock  häufiger  ist 
jedoch  mn.  —  2)  Fragepartikel  ^  in 
indirekter  Frage:  ob  .If-r  2  10.  Vgl. 
das  araui.  Ify  no.  2  und  Ewald  §  324,  c. 
—  3)  Sofern  ^  auf  eine  Handlung  als 
inögUch  lunweiat,  gewinnt  es  die  Bed. 
einer  Be(linrrnng^?partikcl :  freym  ».  v.  a> 
DX  litt.  B,  aram.  (auch  palm.)  in,  %\v. 

bes.  im  späteren  Hebraiämus  2  Ch 
7,13  (wu  es  mit  DK  wechselt).  Jes 
54, 15.  Jer  3, 1.  Hi  12, 14.  23,  8.  Die 
Entstdiung  dieeee  Übergangs  sieht  man 
schon  in  den  altem  Büchern,  z.  R.  Lv 
25,  20:  was  sollen  wir  essen  im  sieben- 
ten Jahre  shti  lib  in  sidte!  leir  aäm 
nicht  f.  wenn  wir  nicht  sften.  Ez  8, 22. 

^jij  aram.,  eig.  siehe  (s.  hebr.  in)  —  1)  in 
indir.  Frage  (wie  hehr,  dk)  Est  5, 
17.  2)  wenn  Dn  2,  6.  3, 15.  17.  4,  24 
(t'wm  5«»  s(M  U.  8.  w.).  5,  1(>.  Esr  4, 
13.  ib.  5,  17.  in  wenn  nicht  Dn 
2,  5.  9.  3,  15,  IS.  'in— in  sive—sive  (so 
auch  iMlm.;  hebr.  ot^— «;)  Esr  7,  26. 
S.  noch  fnib. 

nsn  I)  s.  a.  fn  iVon.  pers.  plw.  fem* 
(ar.  ^)  sie,  eae  und  neuir,  ea,  mit 

dem  Art.  beim  Nomen  njrirj  diese  1  S 
1 7,  28,  nachdrücklich  für  avtai,  t|uae 
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Un  33,  6.  6,2.    Mit  Prähxeu:  n|na, 
^lU*-  I<etsteree  verdoppelt: 
rare*)  ran^  ao  und  soviel  2  8  12,  8. 
II)  .4«?».  des  Ort,^  (aus  d.  Adv.  in 

TT.  mit  ilrm  n—  tk-r  Kichtuiig,  wie 
n'ir  aus  Olü)  <i)  hit'rliLT  (tu  15  S.  .Tos 
3,  9.  nsnrnin  hierhin  und  dorthin 
Jos  8,  20.'  1  ^  20,  21:  nsrn  :ps«  von 
dir  hierherwärts.  nsrrn?  bis  hieher  Nu 
14,  19.  2  S  20.  in.' von  der  Zeit:  bis 
jetzt  Gn  15,  Iti.  b)  hier  Gn21,  23. 
nsn— mn  hier  —  dort  Gn  12,  5.  mn 
nsm  hier  und  dort  1  K  20,  40. 

nsn  einmal  nai  (m.  folg.  Dag.  f.  cor\j.) 
Gn  19,  2  s.  V.  a.  wn,  V7  «tele  da!  Gin 

1,29.  12,19.  16,6.  18,9  mid  ■^elir 
häufig,  bes.  bei  lebhaften  Schilderungen 
Gn  40,  9:  in  meinem  Traume^  siehe  da! 
«tuen  Wmmstoekvwmir.  Y.  16.  41,  2.  3. 
Jes  20.  S. 

Mit  Suff.  ^:?n,  t.  r-  Gn  22,  1. 
1 1  u.  "»sän  22 .  7  sielio  mich  ■=  siehe 
hier  bin  ich;  2  Pers.  r^r\,  "?isn;  3  Pers. 
•isn,  PI.  1  Pers.  «Slj  Jos  9,  25,  7.  i>.  «jn 
HiSS,  35,  «In  *Gn  44,  16:  2  Pers. 
erm;  3  Pers.  DSn. — "ijn  liier  bin  ich! 

T     •  ...  - 

steht  häufig  als  Antwort  auf  den  Ruf 
jemandes  Gn  22,  1.  7.  11.  27,  1.  8,  auch 
Tvm  Hi  9,  19.  Mit  dem  Part,  a^gt  ee 

gewöhnlich  eine  zukünftige  Zeit  an 
(Jes  3,  1.  7,  14.  17.  1.  Jer  30,  10), 
seltener  das  Pramns  (Gn  16,  14.  £x 
34,  1 1)  und  /'<•/•/.  (in  37,  7. 

nnsn  /.  Verbale  Hiph.  von  ms ,  B,uhe- 
veratatten,  Buhe  Esth  2,  18.t  LXX. 
Targ.:  Eriaasong  des  Tributs. 

u»7  Gktwimmer,  «r.  ^  seufiMii,  wim* 
mem  (vgl.  Qraf  an  Jer  7, 31),  s.  unter  n. 

VSk  \  N,pr,  Stadt  in  Mesopotamien,  viell. 

Ana  (ÄJU)  am  Euphrat  (anders  Fi\h\ 
D.  lil/sch,  Parad.  279)  Jea37,  13.  2  K 
Ib,  34.  19,  13.t 

nS3n  Ycrlnile  Hiph.  v.  r*^:,  das  SchwincroTi, 
Jes  3ü,  28  ,t  hier  noch  mit  Verbal- 
rektionskraft. 

Dij  t.  p.  on  schallnachahmeude  Intrrj. : 

still!  wie  unser  st! pst!  (gemeiuar.  ^iob) 
Hab  2,  20.  Zeph  1,  7.  Bach  2,  17.  Bi 
3, 19.  Am  6, 10,  im  acc.  adv.  schweigend. 
Am  8,  3.t  liXX.  9tmvq».  Daher: 


Digitized  by  Google 


Verb,  äepariiedaiwmm  (vgl.  die 
v.  onomatop.  Sttmme  leiae  mit 
öfib  reden,  t,  raaduiliit  klirren, 
mmmeln,  Ä  f..'^*.^  heimliclie  Bede), 

Inij>^.  Pi  ^en  Neh  8,  ll.t 

ifipÄ.  schweigen  machen,  beruhigen, 
Xu  13,  30:  Tsfuh.f 

."DiSn*  (bt.  -TB)  nnr  pl,  rnsun  f.  das 
l^achlaBBen,  Aufhören  Tbat  3,  49.t 

(ebenso  mischu*  a.  aram.;  ar. 

jSt)  impf.  T^BTT,  imp.  T^isn,  «V-  T^^^» 
«s^»*-  Tl'onV,  m.  "^scn  Gn  19,  21: 

FbcnVi  2  S  10,  3,  c::rsn  (aber  s.  zu  "^th  ) 
—  1)  traiis.  umwenden,  umkehren  2  iv 
21, 13.  Hob  7, 8.  "^^en  wende  deine 
Ibuid,  d.  h.  schwenke  al),  wende  um 
1  K  22,  34.  18,  33,  vgl.  2  K  9, 

23.  ■'2cV  r*r  ^cn  jem.  den  N.icken  zu- 
kehren Jos  7,  8.  Intram.  sich  wenden 
2K  5,  26.  2  Cfa  9,  12:  Tj^w  t^bitpi  «10 
icamUe  sich  md  ging;  dah.  umkehren, 
fliehen  (In  der  Schlacht)  Ei  20,  39. 
41.  Ps  78,  9.  —  2)  umkehren,  zer- 
stören (eine  Stadt),  wie  evertere  Gn 
19,  21.  25.  Dt  29,  22,  mit  ^  Am  4, 
11.  —  3)  verwandeln  R  105,  25.  Lv 
13,  55.  Mit  1»  in  etwas  verwandeln  Ps 
«6,  6.  105,  29.  Jer  31,  13,  m.  Acc.  Ps 
114,  8.  iMhrans.  sich  verwandeln,  nut 
iüc.  Lv  13,  3:  lab  r^%n  sa??  njim  iM 
Haar  auf  dem  Male  ist  weiss  geworden. 
V.  4.  10.  13.  20.  -  1)  verdrelien.  z.B. 
die  Worte  jem.  Jer  23,  3t).  —  IJber 
Jes  29,  16  s.  zu 

f.  i.  p.  ronna  1)  mok  wenden,  drehen 
Tos  8.  20  (vom  Heere),  mit  b  zu  jem. 
Ihr  5,  2,  auch  mit  Jes  60,  5.  1  S 
4,  19:  rm  rr^  wwts  et  karten  sieh 
gegm  tu^  l^«Aai,  d.  h.  ftberfielen  sie, 
Tgl.  Dn  10,  16,  mit  3  gegen  jem.  Hi 
19,  19:  "3  'iDBPt?  sie  haben  sich  (jegen 
mich  gewandt.  ~  Pr  17,  20:  laujba  r^^a 
war  sieh  whäet  mU  seiner  SSrngCy  vtr- 
w(m9.  —  2)  zeniört  werden  Jon  3,  4.  — 
3)  verwandelt  werden,  mit  V  in  etwas 
Ex  7,  15.  Lv  13,  Ui.  17.  1  8  10,  6; 
mit  dem  Acc.  Lv  13,  25.  Lisbes.  in 
pejus  mUtatri,  entarten  Jer  2,  21,  vgl. 
Ps  32,  4.  Bn  10,  8. 


in 

Hoph.  -0!7r;  sich  wenden,  mit 
gegen  jem.  Hi  30,  15.+ 

Hühpa.  impf.  T^onnn,  pt.  T^srrr^  1)  sich 
wenden  Ghi  3, 24:  r^onn^n  nnn  das  sidi 
wendeyide,  nach  allen  Seiten  drehende 
(und  darum  um  so  furchtbarer  1  ];*7t  nde) 
ScJiirrrf.  Von  den  Wolkenzügen  Iii  37, 
12.  2)  sich  verwandeln  Hi  38,  14. 
3)  mch  berabw&laen,  roUen  Bi  7,  13, 

Derivate  ausser  den  3  folgenden: 
n^lTOi  rei»7>3,  nbarin. 

I^BH,  auch  i.  p.  'qtn  Ez  16,  34  m.  1) 
das  Umgekehrte,  (Gegenteil  Ez  16,  34. 
2)  die  Verkehrtheit  Jes  29,  16:  DSSOn 
(so  üaer  n.  Cod.  Bab.;  Andere  Bsaen) 

0  iXber  eure  VerkduiheU!-t 

riDSn  /.  Untergang.  Gn  19,  29.t  Mc 
Övaeäy  vergl.  ass.  abäsiu  „mjer&row.^ 

'nO^BÜ  m.  gekrOmmt,  gewanden  Pr 

Vl','8> 

nbä^n  (VeMe  von  1»»)  /.  Be1> 
tiing  EsÜi  4,  14.t 

''räbbsri  („gieb  SduOten  d.  i.  Sehuts, 
der*  Sit  dicft  mit  zmoendettl")  N,pr*f, 

1  Ch  4,  3.t 

■jSH  Es  23,  24t  (Syr.  Targ.  Kimehi  u. 
viele  Mss.  ish),  nach  dem  Zusammen- 
bang: Kriegsgerät.  Smend  liest  mit 
Böttcher:  inan.  —  Friedr.  Delitzsch 
vgl.  088.  Wae  er  ewigerere  s.  coa- 
cervare  deutet,  Baer*»  Ea  XL 

^  (wie  die  Flexion  beweist,  von  «nem 

St.  vm)  m.  mit  dem  Art.  nm,  mit 
dorn  n —  Joeale  rrä  Gn  14,  10,  mit  d. 
Art.  ti-\^r\:  PL  tny^,  m.  d.  Art.  B'^inn 
pl.  cstr.  poä.  •'nin  mit  SmS^.  Bsyr, 
■nn,  T>nn,  ^aber  aa<ä  wrjrj  Gn  14,  6. 
■nnn  Ps  30,  8.  ^"^^n  Jer  17,  3.  f^y^ri 
Dt  8,  9.  —  1)  Bei-g  (pbön.  -n  (^IS  2, 
17,  sab.  viell.  mn  harrat).  So  häutig. 
Insbes.  D"'r6tffi  "n  Berg  Gottes  ist  a)  der 
Sinai  Ez  3,  lI  4,  27.  18,  5.  b)  Zion  Ps 
24,  2,  mein  Berg  Jer  17,  3,  häufiger  der 
heilige  Berg  Gottes  (gew.  in  der  Verb, 
•^•rnp  -in,  r^^n^?  in  wiei»,  (iet»  lieüiger 
Berg)  Jes  11,  9.  56,  7.  57,  13.  Ps  2,  6. 
15, 1.  43,  3.  Ob  16.  E«  20,  40.  Vollst, 
beiast  er  h^m  rnqi  "«3  Jes  2,  2.  — 
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2)  coli.  Berggegend,  Gebirge  11,  tO. 
Pb  GS,  Hi.  nn'üT^  ~n  «las  Oehirge  Juda 
Job  2i,  11,  auch  vtu zugHweise  "Vvi  Job 
10,  40.  11,  16,  IqBtvt]  Lnc  1,  sV. 
ö":"!!»*^  das  Geb.  Ephraims  Joa  17, 
15.  16.  18.  Endlich  p;aiiz  Kanaan  als 
ein  Berrrland  Di  3,  25.  .les  57.  13.  Ps 
78,  ü4,  auch  mi  PI.  Jes  14,  25.  65,  9. 
—  Städtenamen  mit  Ki  sind:  a)  *>h 
O^n  (Sonnenberg)  im  St.  Dan  Bi  1, 
35;  viell.  identisch  mit  -its'r  "^r,  a.  d. 
h)  ö""*!»^  in  (A\'aldberg)  a.  "ji^c?. 

"in  (Berg,  Gebirge,  vgl,  lin)  f/r. 
zweier  Gebirge  1)  eines  an  der  edomit. 
Grense,  anderthalb  Tagereiaen  Ton  der 
8ttdiq>itze  des  toten  Meeres,  an  dessen 
Fusse  Jlc  SijiJt  Petra  liegt  ^  und  auf 
welchem  Aharon  starb,  jetzt  Gebe!  NeH 
Harün  (Berg  des  Propheten  Aharon), 
auch  StänA  HdrÜn  (unser  Herr  Aharon). 
Nu  20,  22—27.  21,  4.  33,  37—41. 
Dt  32,  5n.t  S.  Ges.  zu  .Tts  Iß.  1.  — 
2)  eiues  iiordöstl.  Armes  des  Libauou 
Nu  34,  7  f.t 

Rpn  (Bergland)  N.  pr.  einer  Gegend 
des  ae^yrischen  B«iche8  1  Ch  5,  26t, 
wahrscheinlich  Media  magna  (ar.  ^^^1 
oder  ^^aevAll  auch  von 

seinen  Gebirgen  JUi.^  (Bergland),  pers. 
^If.n.fc^  (dass.)  genannt. 

■ 

5Hin  (Berg  Gotte.s)  Name  des  Brond- 
opferaHaarea  Es  43,  15,  wofQr  V.  15. 
16  V*^»  'S-  d.t 

D'^fl      f'  n».  SufT.  cr:-n.  impf.  jSrr, 

-  T 

-a^n^,  imp.  i~ir;,  f]5-n.  »«/.  abs. 

snn,  s"^-in,'  cs^r.  pt.  i^H,  D'iJinn 

(Aleaa-I.  11.  16:  äihfitl;  ar.  sab. 

am,  töten;  misohn.  jurid.  ierm.  techn. 
f.  kdpfen,  ar.  ancfa  schonungslos  ver- 

fahren,  arg  hausen,  trans.  aufs  äusserste 
(rschopfeu ,  tot  machen)  o)  Menschen 
und  zwar  vom  Todschlage  unter  Privat- 
personen Gn  4, 8  ff.  Ez2, 14,  vomTöten 
im  Kriege  Jes  10,  4.  14,  20.  Jos  10, 
tl,  despl.  vom  Tode  durch  Schlangen- 
biss  Hi  20,  11,  durch  die  Post  Jer  18, 
21,  durch  Gram  Hi  5,  2.  b)  Tiere  Je» 
27,  1,  dah.  für:  schlachten  Jes  22, 13. 
c)  dicht,  selbst  in  Beang  anf  Pflanaen 
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in 

Ph  7S,47:  o:t;  n"^32  3irt"  er  schlu/j  mit 
Hagrf  ihren  Wmi^tock  nieder.  Vgl. 
ßce  messes.  Virg.  Ge.  4,  330.  Mit  dem 
ilee.,  aber  auch  mit  ^  der  Pen.  2  8 
:i.  30.  Hi  5,  2,  mit  z.  B.  2  28.  9  : 
ihr  habt  unter  ihnen  gemordet.  P»  78.  3 1 . 

Niph.  impf,  y^rr-,  inf.  syrz  —  tVV^ 
pas8.  Ez  26,  6.  15.  Thr  2,  20.t 

iV.  lin  dass.  Jes  27,  7.  Ps  44,  23.t 

Deriyate  folgen. 

m.  Mord,  Würgen  Jet»  27,  7.  30, 
25l  Ei26,l&.  EsOtO,  5.  Fr  24,  ll.t  Ar. 
Todschlag;  auch  Aufirahr. 

nj'^n  /.  das  Schlachten,  Würgen  Jer 
\i\  rwrm  yki  die  Schlaehtsehafe 
Sach  tl,  4^7.  mnnn  arf  das  Wftogo- 
thal  Jer  7,  32.  1970-t 

J^^i|  \  (viell.  eig.  achwach  s.,  vergl. 
^lib,  ^U,  ^U*  sohwadi;  auch  deutsch 
tdaoaimger  bed.  urspr.  ä4t&U,  lam^inäü) 
impf,  «nrin,  'H^*  W-  "'T? 

empffingen.  schwanger  werden  und  sein 
(asE.  erii)  '  'm  1.  1.  17.  16,  4.  21,  2.  2.^, 
21.  24),  32.  Mit  5  von  jem.  schwanger 
werden  Gn  38, 18. '  Part  nnin  GebSrerin, 
Mutter  et  3,  4.  Hos  2,  7.  PL  On 

49,  26  könnte  wie  tl^H  u.  die 

EUem  (so  Vulg.  u.  Targg.)  bed.,  aber 
a.  unter  "i-in;  metaph.  Ps  7,  15:  rrtni 

i^-jn  fr  ffifig  schwanger  mit 
Mühsal  und  gebar  Trug.  Hi  15,  35.  Jes 
33,  Ii.  59,  4. 

Pu.  rnh  empfangen  sein.  Hi  3,  3t: 
rerßurhf "  die  Naditf  He  tpnuA:  ei» 
Männlein  ist  empfangen. 

Po.  rnh  I^f.  irh  s.  v.  a.  Kai  trop. 
Jes  59,  13.t 

Deriirate:  tnr»,  l*nn,  und 

I  yj*  .iifr*.  nur/,  nnn  csir.  TW  schwanger 

drn  1 6,  1 1 .  nVb  n'-n  nahe  dem  QebiKiiBn, 

hochschwanger  1  8  4,  19.  oVs  r^'H  ewig 
nicht  gebärend  Jer  20,  17.  PI.  ri"*n, 
mit  Si^.  mnnn,  nmnrn  (mit  fe^teiu 
Kamea)  2  k*8,'l2.  15,  16. 

mischn.  u.  talm.  nachdenken.  Dav. 

ihrjn*  aram.  Gedanke  PI.  von 
GManken  des  Träumenden,  Traum- 
gestalten  Bn  4,  2t,  vgl.  yhn.  In  der 
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TO 


Mifchna  (iifrnn)  u.  im  8yr.  von  sinn- 
Udieni  IidAgiiiieren; 


^TH*  (St.  mn)  m.  S^H|f<.t{rv;m.Sohwaiigerw 

Schaft  Gra  3,  16.t 

•nrhn  i  Ch  11,27, «.  11^. 

iT^  JVm.  zu  n-'n  pl.  iwnn  Hob  14,  It, 
«sn»^  n»^B  zu  nnii  (Ges.  v.  fyn). 


i™  (St. 


7ri 


Empflinpuis  und 


Schwauger»chait  Kutli  4,13.  Hos  9, 1 1  .t 
nO^n  (Sf.  o-n)  p/.  ;n.  .STw/f.  rnonn /. 

das  NitMlerfferisseiu'  Am  'J.  1  1  .t 

Störung  Jes  III,  19.t 

Q*l^*  vieU.  B.  y.  a.  otm,  hoch  sein, 
MC  Ii  erheben.  Davon  "psm,  onn. 

0^  (n.  d.  F.  oVi?  Erhabenheit,  oder 
mo}l^anT^<^.  v.  -h  =^  -n  Ber^?)  N.  iw. 
des  kanaanit.  Königs  von  Geser  Jos 
10,  33.t 

ÜT\  (fi-hohtV)  X.  pr.  in.  1  Ch  1,  S. 
ÜT:      r-z  i</^  n. 

TT 

■iirn*  (St.  onn)  m.  Am  4,  3t  s.  v.  a. 
"(itt'i«  arjc,  Burg  (h.  die  feindliche 
Fflitaag).  Allein  der  ftherlieferte  Text 
Uetet  ein  noch  nngdSetes  Btttoel. 

J^*7  (fitonUam,  von  iQ?  sab.  ist  v*i 

io^/^l  ^) 
Braders  des  Abraham  Qn  11,  26—31. 
b)  1  Ch  23,  9.  2)  Aber      rv^  s.  nra 
Htt.  «.t 

O^n  "«j>/-  oiTi:,       «ifr  »•  -P- 

m. 


«iy,  TO.  Sif.  üqyv^  imp. 

(vgl.  Me^I.  27)  1)  einreissen.  (Ar. 

zerreiaser  .  7*'rpf  ^««»^n .  vl'I  >yb, 
v^yb,  1»^,  ^j-*  zerreisst'U,  ^ yb  /iT- 
fallen,  zu  Boden  stürzen.)  Vom 
Niederreissen  der  HftoBer,  Ifanem, 
ßtädte  Es  16,  39.  26,  4.  12.  Thr  2,  2. 
17,  Einreissen  (zerstosBen  wie  im  Ar.) 
der  Zähne  Ps  58,  7;  heninterreisHeii 
jem.  von  seinem  Posten  Jes  22,  It^, 
(ein  Beich)  niederreissen  serstiören 


Pr  29,  4  (ein  Volk)  vertilgen  Ex  15, 7. 

2)  eiiilireclipn.  durclilireclien  Ex  19.  2t  : 
nim-^x  'B  damit  sie  nichi  tw- 

dringen  zu  Jahre.    V.  21. 

Niph.  W.f.  i.  p.  no~.n3,  s.  pl.  ^y^l, 
impf.  onn_'',  pt.  pl.  T^oyn  niedergonssen 
werden  ^8  11,  3.  .To'l,  17,  »ach  von 
Bergen  Ez  3S.  20. 

Pi.  impf.  m.  SuJ'.  ocnnn,  inf.  0-in, 
pt.  m-  Stiff".  ■^•'gTTO  s.  v.  a.  Kai  no.  1. 
Es  23,  24.  Jes  49,'  17.t 

Derivate;  rtö'^nn,  fUD^^, 

Cn|n  m.  Jes  19,  ist  (nach  den  meistm 
M$S.  "  Ansg. ;  Aufl.:  b'^r)  Ztrstöning, 
nrtvnh  ".■qk-  oinn  Stadt  der  Zerstiyrung 
wird  eine  (dieser  Städte)  heissen,  d.  i. 
im  Stile  Jesaias:  nne  dieser  Städte  wird 
zerstört  werden  (vgl.  47, 1.  4.  5.  56,7. 
60,  14).  S.  aber  noch  unter  Vvl 

IjQDnn  B.  rwnq. 

C^*'  ^»  ^  Berg)!  n«  Dietrich 
m.  d.  Bed.  Aocvvtv,  stannen,  steif  s., 
s.  B.  vom  der  Ähre. 

"^53  «.  »•  Formen  s.  miter  in. 
•nnq  2  S  23,  33.  1  Ch  11,  34  f.  nnd 
"Hin  V.  11  Gebirgsbewohner,  vom  Ge- 
bi^  Ephraim  oder  Jnda.t 

C31^  N,  pr,  m.  1  Ch  11, 34,  wofür  aber 
2  S  23,  32  stehtt 

das  Veikfindigen  Ex  24,  26.t 

!  IT 

IfIDn  (2^om.  a&8<l'.  von  719  ir«>^)  m. 
Schmelzen  Ex  22,  22.t 

wnanrn  s.  -on  wikpa, 

'ifT^'l  N.pr.  pers.  Höfling  EBth4, 5  f.  9f.t 

ein  sekundärer  St.,  entstanden 
aus  irri  dem  Hi.  von  bVn,  welches  Hi. 
häufig  ist  in  der  Bed.  narren,  täuschen, 
mit  ^  der  Penon,  s.  anter  ttix  Der 
neue  St.  zeigt  sich,  nur  in  etwas  ver- 
änderter  Bed. ,  in  den  Deriw.  BT^I^, 
niimo,  und  in 

ii.  verspotten  Impf,  ona  hvtr^  1  K 
18,  27.t 

Q^bnn  m.  pl  Spdttefeien  Hi  17,  2.t 
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WaWf  der  sechste  Buchstabe  de« 
Alphabete,  als  Zahlzeichen  — •  6*  Der 

Name  in  (auch      geschrieben)  bedeutet 

einen  \agfl.  Pflock,  und  diesem  f^'leitht 
die  F\<r\ir  uicht  bloss  in  der  l^uadrat- 
schriit,  Bondem  auch  im  i'buniziacheu, 
wo  der  obere  Haken  etwas  grOsser  ist. 

Über  die  doppelte  Bedeutung  des 
BochBtabens  als  Koosonaiii  nnd  Vokal» 

buchstabe  giebt  die  Qmmniatik  Aus- 
kunft (vgl.  Fr.  Philippi  in  ZDMG.  XI. 
S.  639  ff.).  Als  Konsonant  ist  er  zu 
Anfang  der  Stammwörter  aebr  selteUi 
da  anlautendes  t  nach  einer  Eigentfim- 
lichkeit  der  hebr.  Sprache  fast  durch- 
gängig in  übergegangen  ift  (fre?. 
§  69,  2);  auch  der  Verba  n*iP  mit  kon- 
Bonantiachem  i  (wie  in  *Tfn)  und 
(wie  t^d)  giebt  es  wenige.  Sehr  groas 
ist  dagegen  die  Anzahl  der  Verba  quies- 
centia  Vr.  —  tJl)er  den  Übergang  von 
1  in  n  8.  unter  n. 

^,  vor  Srlnva    mohilr  imd  den  iiin-igon 

Lippenbuchstiilicn  ^.  vor  einsilbii^fMi 
AVörteni  und  iHo  ytoim,  besonders  wenn 
sie  einen  dietinktiTen  Accent  habeo, 

1  Co^j»  tmä  (Ar.  5»  in  der  Vulgärsprache 
«  gesproehen,  ancb  assyr.  ti,  ftth.  wa). 

Diese  ausserordentlich  häufige  Partikel 
zeigt  aber.  Viei  der  einfachen,  mehr 
neben-  als  unterordnenden  Satzver- 
bindung im  Hebr.,  sehr  yeracbiedene 
Hliancen  der  Verbindung  an.  Sigent- 
licb  und  am  häufigsten  ist  es 

1)  kopulativ,  and  reihet  sowohl  ein- 
zelne Worte  (V"»"^"  frrn  Gn  1  ,  1), 
ab  ganze  Sätze  aneinander  (l'";**'^^, 
Wlhi  Wih  nr-jn).  Wenn  drei,  viej"  oder 
mehr  Wörter  verbonden  werden  aollen, 
so  steht  die  Copuia  entweder  zwischen 
einem  jeden  Gu  G.  21.  Dt  1  1 .  20. 
Jes  51,  10,  oder  (wenn  e«  drei  »md) 
«wischen  den  beiden  letzten  Gn  13,  2, 
(wenn  es  tOaoS  sind)  vor  den  drei  lotsten 

2  K  23|  5»  seltener,  wenn  es  drei  sind» 
nur  zwischen  den  beiden  ersten  Ps 
45,  U.  Hi  42,  9.  Je»  1,  13.  Korrelativ: 
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1  —  :  et  —  etf  sowohl  —  als  auch  £x 
21,  16:  teer  einen  Mewichen  tHM, 
i"r2  KX«3T  inpiM  Bouohl  wenn  er  ihn 
verkauft,  ah  trnm  er  hei  ihm  gefunden 
irir<{,  der  soll  lUerbeu.  Lx  Dt 
24,  7.  Ps  76,  7.  Dn  1,  3.  b,  13.  Iii 
34,  29.  —  Bei  der  Wortverbindani^ 
insbes.  steht  es  a)  in  steigerndem 
Sinne,  wie  unser  auch  2  Ch  27,  5.  Koh 
5,  6.  Hos  8,0.  —  b)  in  mitbefassen- 
dem Sinne,  also  das  dem  ar.  A^^t 

(Zamach&irif  Hufag^al,  ed.  Broch  p.  n, 
de  Sacy,  gramtn.  ar.  2.  ed.  I,  §  121 1 ) 
entsprechende  1  des  Zubehörs,  wie  iu 
Jes  42,  5  rrscf^'j  y^w  die  Erde  samt 
ikrm  QeuoAtmi  Gin  4,  20.  Si  0,  5. 
2Ch2,3.  —  c)  öfter  erklärentJ  fiir 
IMM?  zwar  {ifique,  et  qvif^ettt)  Dri  l ,  : 
am  den  Israeliten  und  zuar  aus  könig- 
lidiem  ChschUcht.  8,10.  Bi  10,  10. 
t  6  17, 40.  Jes  57, 11.  J«r  15»  13.  Pr 
3,  12.  Thr  3,  26.  Am  3,  11.  4,  10. 
Sncb  9,9.  Koh  8,2,  selbst  in  Ver- 
bindungen, wo  sonst  Apposition  statt 
hat  1  8  28,  3:  r^n^  n^s  in  Bama^ 
seiner  Vaterstadt.  —  so,  das«  da.s 
zweite  Nomen  sich  «Im  Sinne  nach  al.'< 
Genetiv  unterordni-t  lin  ,  IG:  gross 
machen  will  ich  deine  Beschwerden  und 
de^  S^Smangeraduift  fHr :  die  Besehwer- 
den deiner  Schwangerschaft.  Hi  10,  17  : 
Wechsel  und  Heere  für:  wechselnde,  sich 
ablösende  Heere.  2  Ch  IG,  14.  —  Zuw. 
ftlr  oder.  Ex  2 1 , 1 7  wer  Vater  und  Mutter 
ver/lftdU,  wo  auch  schon  der  Fluch  der 
einzelnen  als  sträflich  bezeichnet  sein 
soll.  —  Bei  der  Satzverb  i  n  du  n 
hteht  es  aa)  am  häufigsten  fortschrtiieiHi, 
«lie  Prädikate  verbindend;  Ufd,  und 
dot  und  dann,  dah.  Vb)  Tor  dem  Nach« 
sntze:  da,  mit  vorhergegangenfm  =i< 
{Waw  a2)odosis)  Gn  13,  9:  Vxctermx 
n^^x-sirxi  '""O'n  cx";  iretin  litiks 

(du  gehst),  da  (so)  will  ich  rechts  gehen^ 
wenn  recktSf  da  wtü  «cft  Unk»  (fdien.  Bi 
i  .  Ib.  Ps  78,  34.  Ebenso  nach  Zeit- 
l.cstiinmnnppn  Ex  10.  G:  tr:n-  a"H3f  am 
Abend^  da  sollt  üir  erjaitren.   Gn  3,  5; 
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an  dem  Tage,  wo  ihr  davon  esset,  injrw'i 
ti^T9  ^  werden  eure  Äugen  mtfgäenl 
IV  24,  27  :  T;rro  r-^^-yn  -im  nachher,  da 
baue  dein  Harn.  'Gn%  4.  5.  40,  9.  48,  7. 
Uberhaupt  nach  sogeu.  absoluten  Casus 
Ei  36,  26 :  'i^CTkV'i  nrä  seine  Jähre ,  da 
itt  kein  Ergründen  f.  teine  Jahre,  die 
sind  nicht  zu  zählen.  2  S  15,  34:  nas 
n«  •'rx:  -r:x  Knecht  deines  Vaters,  das 
war  ich  Jrüher.  Hierher  gehört  auch 
Gn  49,  25:  "»ro  dki  ^y.^\  "p?«  ^¥9 
^^IW»!  vom  Oatt  deines' Vaürs,  erh^e 
dir,  urul  mit  dem  Allmächtigen,  er  segne 
dich.  Pr  23,  24.  —  cc)  Regelmässig 
steht  vor  Ferf.  u.  Impf,  des  Verb, 
fo,  daw  ee  den  Fortadnitt  der  Hand- 
lung unter  dem  Oeucbtspunkt  der 
Folge  dnr^ieWt  (  Waw  conspcutivuiii).  Vor 
dem  hupf,  nimmt  es  dann  die  ver- 
stärkte i'orm  od.  i  (vor  Uuttur.)  an. 
8.  Aber  die  durch  das  ^  censec.  be- 
dingten Formverändemn^ren  des  Tb. 
Gej«.  §  49.  Böttch.  §  971  ff.;  über  Bed. 
und  Ge}jrauch  des  Pf.  comec.  Ges. 
§  i2t>,  (>,  des  Impf.  cons.  §  129,  über 
beide  BOtteh.  §  975  ff.  NieM  bloss  anf 

1  i  Siloah-,  sond.  auch  der  ICe^L 
Z.  3.  5.  6  u.  o  findet  sich  das  1  cons. 
mit  der  dem  Hel)r.  chnrakteristipchen 
Tempusfolge,  wählend  die  phöu.  In- 
sehir.  keine  Spnr  derselben  erkennen 
kssen.  Dagegen  ist  das  i  cons.  m.  Perf. 
TOn  D.  H.  Müller  im  Sab.  nachgewiesen 
worden,  ZI)MG.  XXX ,  702.  —  dd) 
Steigernd:  auch,  und  selbst  steht  "i  sicher 

2  S  1,  23:  SanA  und  Jimathan,  die  ge- 

Ulk  ten  in  ihrem  L^i  örwa^ 

"T-»::  auch  im  Tode  mnd  nirfit  ge- 
sdaeden.  Andere  ätelieu  sind  zweifel- 
haft. EdneafiülB  aber  sind  hierher  die 
sogen.  Zddenaprftche  m  neben  (wie 
Hi  19.  Pr  6,  16.  30,  15.  18  ff.  21  ff. 
2'J  ff.  Am  1.  r^.  0.  t).  11),  in  denen  die 
Steigerung  in  der  wachsenden  Zahl 
ihren  Ansdrndc  findet.  —  ee)  eben* 
faUa  in  steigerndem  Sixme  vor  Fol- 
gemnj[?spätzen  fiir  diso,  darum  (im  Deut- 
schen reicht  man  meistens  mit  da  aus). 
Ez  18,  32:  ich  wiü  nidU  den  Tod  des 
SSuden  . .  *  vrn  Q'^trini  so  h^irei  denn 
um  und  ihr  toUt  Üben.'  Sach  2,  10.  In 
diesem  Sinne  selbst  zu  Anfang  einer 
Bede,  wenn  sie  eine  Folgerung  aus 


etwas  Vorhergehendem  enthält  Ex  2, 
20:  imderspraä^zu9eiinen  l^kMem  (die 
die  Ankunft  Hosis  gemeldet  hatten): 
und  wo  ist  (t?  2  K  f.  41  :  imd  er 
sprach  n^jr  nn|r!  du  (so)  holt  Mehl,  näral. 
quae  cum  üa  sint.  Jes  3, 14:  DPnaa  onsvi 
Bn|n  -so  heAt  ihr  deun  den  Wdi&ärg  edh- 
geumdet  (ho  nämlich  habe  icii  vemom- 
men  und  <n  kannt).  Ps  4 ,  4 :  Kpy^  so 
wisset  de»n.  2,  10:  npyj  miH  denn 

{itaque) ,  Könige,  vgl.  V.  6.'  "!l  S  24,  3. 
Jes  47,  9.  58,  2.  Vgl.  Ewald  §  348,  a. 
ff)  Bei  Vergleic  liungen  (das  soffen.  Waw 
adaeqtmfimii-s)  und  so,  soicie,  B.  Hi 
5,  7 :  der  Mensdi  ist  zum  Unheil  yehorcn, 
sowie  die  Feueifßinken  in  die  WS^e  JUtyen. 
12,  11.  14,  12.  19.  34,  3.  Pr  25,  20. 
25.  26,  7.  Auch  bei  unmittelbarer  Ver- 
bindung 1  S  12,  15:  an  euch  wie  au 
euern  Väterth  So  im  Arab. ,  bes.  in 
Sprichwörtern,  wie;  die  Kaltfleute  und 
die  Hunde  von  fifefeucta  oe,  sind  sieh 
ähnlich. 

2)  dient  das  i  dazu,  Sätze  ein/.u- 
füliren,  die  in  dem  Sinne  zui-  näheren 
Beetimnnmg  des  Vorhergehenden  die- 
nen, dass  wir  sie  relativ  tiestalten,  wie 
Hi  20,  12 :  dem  Vakrhis<  n     -(ti?  jib«  dem 
kein  Helfer  ist.  Jes  10,  10  u.  ö.  Dah. 
iiihi't  dann  \  überh.  Verhältnis- ,  Zu- 
standS',  Umstandssätse  ein  (das  ar. 
jm  ^\^)f  wie  Ei  13,  9  er  kam  zu  ihr 
ra&^  »TT.  während  sie  sa.'sy.  ^<>\che  Ver- 
hältnissätze  drücken  häuhg  —  a)  erneu 
Gegensatz  gegen  das  Voiberg^ende 
ans,  in  welchem  Falle  wir  i  dnrch 
Will  doch,  da  doch  wiedergeben  müssen, 
wie  Hi  16,  15:    irantm  v't^«?/  du,  du 
liebesi  mich,        "p»  r^V'  <^<^^* 
dein  Hen  mchi  wümir'f  Hi  6, 26.  Qn 
20,  3:  siehe  du  wirst  sterben  um  des 
¥''cil>cs  willen,  das  du  genommen,  xnrfi 
bsa  rbr::  da  sie  doch  verheiratet  ist.  1)08. 
häufig  mit  dem  folg.  Personalpronomen 
•<33tti  da  leb  docb  On  15, 2.  18,  13.  27, 
nmi  da  du  doch  Ps  50,  17,  «ini  da  er 
doch  Jes  53.  7,  crx-  da  ihr  doch  Gn 
26,  27.    Dah.  auch  vor  Bolchen  Sätzen, 
die  wir  durch  atuiern  Falls,  entgegen- 
gesetzten FäHs,  sonst  (alio^in)  einleiten, 
wie  Hi  6,  14.  Ps  51,  18.  143,  7,  — 
6)  können  die  Verhältnissätze  grund- 
augebend  sein,  wo  wii'  deutlicher  du 
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oder  dem  sagen  würden;  z.  B.  Ps  7, 
10:  nr^ri  nSa^  •.nai  da  'In  H(rzm  und 
Nieren  jniifest.  Hf>.  1 3  :  ytth  uns  Jlilfe 
aus  der  Bedrängnis,  ci«  rwon  Kib*.  (^a 
eM  ist  dar  ifeiMetoi 'Ht^e.  '55)  20. 

3)  Tor  Sfttseii,  die  einen  Zweck  an- 
zeigen: dasft,  auf  dass,  mit  dem  Impf., 
bes.  dem  Impf,  paragog.  imd  apocop.  (s. 
Gee,  §  128,  1,  c.  und  2,  a).  Jes  13,  2. 
Hl  10, 20.  On  42, 34,  so  äat8  1 K  22, 7. 
Jes  41»  26;  od.  von  der  Folge:  so  dass 
in  Folge  diaTon  40,  25. 

*j,  *1  aram.  Cot\j.  und,  wie  im  Hebr.  ko- 
pulativ einzelne  Worte  (T)n  2,  5)  oder 
Sätze  {ib.)  aneinanderreihend.  Wenn 
drei  und  mebr  Worte  mit  Baader  ver- 
bnnden  verden,  steht  n  entw.  zwischen 
allen  (Bn  2,  fi.  tO.  4/34.  5,  18.  Esr 
7,  7)  od.  nur  zwischen  den  beiden 
letzten  (Dn  2,  17.  3,  4.  4,  4.  5,  4.  25. 
Est  6,  9)  od.  den  drei  letrten  (Ihi  2, 
37.  3,  21)  od.  es  fehlt  ganz  (Dn  2,  27. 
3,  5.  r>.  1 1 ,  v£r1.  3.  2.  Esr  4,  9).  —  "  —  ' 
son-oJd  (d.s  aurh  Dn  7,  20.  —  Tu  8pe- 
zieliorem  Sinne  (wie  hebr.  iw.  1,  a) 
steigernd  cMch  Dn  6, 29  oder  (wie  hebr. 
ly()  wit  7,  1,  od.  (wie  hebr.  1,  c)  er- 
klärend und  zwar  2,  9.  16.  18  {tind  zirar 
um  Erbarmen  zu  erflehen).  4,  7.  10  (Ts 
»•»^B^  ein  Wächter,  und  zwar  ein  heiliger). 
22  (fiMin  wird  dick  nämlu^  ventotaen). 
—  Auch  entgegensetzend:  aber  2,  6. 
3,  H.  IS.  4,  4,  od.  fortschreitend:  und 
dann,  und  da,  so  2,  49  (und  so  —  in 
Folge  dessen  —  s^zte  er).  6,  2,  bes. 
nach  fyiperr,  (2,  4.  9.  24)  od.  Imperff. 
(2.  7:  80  VfoUen  mr  die  Deutung  kund 
thoi).  Das  eonsec.  ist  dem  Aram. 
fremd,  das  einfache  1  copulat.  dient  den 
konsekutiven  Sinn  augädrttcken ,  vgl. 
z.  B.  4,  2.  5,  29  (wo  hebr.  et 
stehen  würde  W'^a^s*:).  6,  17.  25.  Anoh 
drückt  1  die  beabsichtigte  Folge,  die 
Absicht,  aus,  wie  5,  2  (l'U^sf^i,  damit  sie 


tränken,  vgl.  1,  5  I).  Est  5,  14  {^"z^r^^ 
daas  sie  gegebeti  uHIrden).  —  •»  tg^odtms 

Dn  2,  4.  7,  20. 

N.  pr.  eines  arab.  Ortes  27,  \Uf  ; 
sicher  nicht  Aden  (^J>>*,  Movers),  auch 
nicht  Weddän  zwischen  Mekka  u.  ICe* 
dina  (wegen  yr  danelmi),  aber  ancli 
nicht  f.  LA.  f'  (Ewald ,  Smend), 
welche.s  ja  V.  20  folgt. 

Xu  21,  11t:  wahrsch,  2f.  J»".  einer 

amoritisclien  Festung. 

1^  pl.  n^}^,  ■'.^^  m.  Nagel,  Haken,  nur  im 
B.  Ex  (26,  32.  37.  27,  10  f.  u.  ö.),  von 
den  Haken,  an  welche  die  Yorhftnge 
der  Stiftshlttte  gehingt  wurden.  Die 
Heritunft  des  Wortes  ist  dnnkel. 

^f"^  ai  .        ein  Yerbreehen  auf  »ich 

laden.  Davon 

"ITI  m.  Schuldbelasteter  (ai-.  \<\y»)  I*r 
21,  8.t 

(^rT*"^  (aus  pen.  ITafe^os-däto  s.  Beufey 
KeiÜnsehr.  18. 93)  N.  pr.  m.  Esth  9,  9.t 

8.  V.  a.  iy  gebären.  Ar.  jJ^.  Da- 
von die  folgg.  Sulffit. 

m.  Kind  Gu  11,  30.t   Auek  xmÄclm. 

TT  ✓  ' 

u.  targ. ;  ar.  oJ^,  sab.  nVi. 

ibj  w.  dass.  2  S  6,  23.+  Keri  u.  Xetib 
schwanken  zwischen  "A^  u.  ibi  (s.  Noni). 

TTV\  N.  pr.  m.  Esr  10,  36.+ 

"ISBJ  N.  pr.  m.  Nu  13.  H.t 

•OIDtJ  N.  pr.  m.  1  eil  b,  la.t  Wahrscb. 
muss  der  hier  überhaupt  schadhafte 
Text  gebessert  werden. 

"IPXD*)  (sanakr.  vasisehfhaf  zemd.  vakitta 

opUmuSf  Snperl.  v.  vasihu,  neupers. 
behischt,  8.  Justi,  Hdb.  d.  Zendspr.  272) 
Waschti,  Gemahlin  des  Xerzes  Esth  1, 
9—19.  2,  i.  4.  17.+ 


Zniii.      d.  i.  nach  dem  Aram.  (|l«]f, 
y^},   i<z'^i    Rüstung ,   Rüstzeug,  appn- 
ratus,  dann  Schmuck,   vgl.  ar. 
f**^'  v^i  }^         1^     Slteeten  Form 
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(auf  d.  Me4a-  u*  Siloab-Inschrift)  x , 
erst  Hpäter  ein  einfacher  perpendiku- 
lärer  Strich.  Im  Arab.  entsprechen 
üun  swei  Bnehsteben  von  verschiedener 
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AuHgiVachc.  >  (das  weiche  engl,  th)  und 
j  (das  franzö.-.  z).  B.  r^:iT  ^>  srhlnch- 
^en;  dagegen  r-"  Same  Im  cr- 
«toreu  F^e  geht  es  ira  Aiaui.  in  *i 
aber;  im  leUtoron  bl^^  auch  hier 
4a8     dah.  *M^f  rr^^  schlachteii; 

aftan  u.  s.  w.  Vgl.  den  Buchstaben 
n  u.  Kautzsch,  Aram.  ih-.  §  10,  1. 
Aum.  a,  u.  üb.  d.  Lnutvcrschiebungs- 
gäietii  f.  ijischiaute  u.  Deutal«  Philippi 
ÄDMa  XX^TTT,  26  ff.  u.  67.  Hommel, 
dai.Mlliis(  hrr.  30  ff.  Frankel,  Die  ar^m. 
Fremdww.  im  Arab.  (lioideu  1886) 
Ml  ff. 

Veivv.  das  t  a)  mit  y,  vgl.  pjt 
n.  p?^  schreien;  yVp  u.  frohlocken; 
att  Gold  und  ah^  goldgelb:  b)  mit 
o"te,  als:  "1^1  u.  "WO  zurückweichen: 
T^r.  oVr  frohlocken;  ma,  syr.  Afip»  ver- 
achten. 

3fciT*  («•  S***^  treiben,  ver- 

treibeu,  for^üg^r  eebeuchen.  Davon 

3«T  jjI.  tf»aii!i,  igcRt  M.  1)  der  Wolf  (ar. 
JÜi  syr.  «Ä  »am.,  talm.,  taig.  «"»-n: 

eig.  der  Gescheuchte,  8.  Fleischer  m 
SitzungsLerr.  d.  K.  SHch«.  G-eg.  d.  W. 
1.  430  f.)  ün  49,  27.  Je»  1 1 ,  (i.  65,  25. 
Jer  5,  6.  Ez  22,  27.  S-^s  -:;i<i  Wölfe, 
die  Ahends  auf  Baub  ausgehn  Hab 
1,  8.  Zeph  3,  3.t  1)  N.  pr.  eines  mi- 
dianitisehen  Füretcii  Bi  7.  2r>.  8.  3.  Pb 
S3,  12.t  Vgl.  das  j)hüu.  .V.  pr.  CJJS^T. 

TÄT  diese,  /et»,  von  nj  w.  s. 

33f*,  ar.  (vw.  all),  m.  d.  (^B, 
'1er  vielfachen  und  nnstäte»  Bewegung; 
davon  aiCt  l'^ioge,  ar.  Fliegon- 
schwnrm.  iolf)  n.  M/wY.  Fliege,  äth. 
Hy"-!! :  ass.  zumbu.  S.  Fleischer  in 
Levj-8  Neuhebr.  Wtb.  I,  43S,  b. 

■qt)  schenken,  beschenken,  (in  30,  20t, 
nach  LXX  Targ.  u.  a.  Im  Axab.  bed. 
es  auch  schäumen,  dah.  iX>^  frische 
Bntter,  ojj  Sohawn. 

"■9!^t  n:|t^  n.  die  lolgg.  ieehs: 
1^9i..G^hfDk  Gn30,W.t 


13T  (aescheidt)  y.  pr.  m.  1)  1  Ch  2, 
36  f.  2)  1  Ch  7,  21.  3)  ebend.  11,  41. 
4)  2  Ch  24 ,  26.  In  der  Parallektelle 
2  K  12,  22  sta^t  ■^5Ti^  5—7)  Ikr  16, 
27.  33.  43.t 

(et  od.  mein  Oesdieiik)  N* 

pr,  m.  (talm.  auch  '«q^t,  vgl. 

das  n.  Z.  >-^f  1)  ^08  7,  1  (in 

der  Parallelstelle  1  (Ii  2.  G  ^-«w),  17  f. 
2)  1  Ch  S,  19.  3)  1  Ch  27,  27.  4)  Neh 
11,  17.t  Vgl.  die  palm.  N.pr.  mt,  vrm 
sißduif  sab.  n.  h  "OT. 

ill^'^ST  (mein  Besdienker  ist^ott;  vgl. 
?r«f»V«|,  V»SP}«)  Jir.pr.  m.  1)  1  Ch  27,  2. 
2)  Üeh  11,  14.  Vgl.  SaßdiijX  1  Makk 
11,  17  u.  die  palm.  pr.  i6l3l  Saß- 
«JcAo,  bwta^.  xr?-t3T,  ■nrcj. 

n'HD?   (.lall VI'    hat   geBckeukt  j  «pater 
,«^jiT ^ebedäus  (Z6(isdouos)  N.  jpr.  m. 

mektetet  Fersonfln  1  C!h  8,  15.  17.  i2, 
7.  27,  7.  Est  8,  8.  10,  20.t 

(dass.)  N.pr.m.  1)  1  Ch2e,2. 
2)  2'Ch  17,  8.  3)  19,  U.t 

JS'DT  (St.  aat)  »».  Fliege,  Bremse  Jes 
7, '18.  Koh  10,  1:  nir  tod- 
bringende d.  h.  giftige  Fliegen.  3«^  V?4 
PUegcnbaal,  d.  i.  der  ^ott  Baal,  als 
Deu9  averruneus  muscarum  2  K  1,  2.  3. 
(>.  u; ,  ciiK'  Orakt  lgottheit  der  Ekro- 
niter,  ähnlich  dem  Zsvg  iinofivto;  (Pan- 
san.  5,  14,  2),  oder  dem  De08  Mffiagrps 
{Sdin.  c.  1).  Vgl.  Bibl.  HW:,  AxL 
Beelaebnb,  u.  Baudisnn  in  Hera.*Fliit, 
Tli.  R.  E.II,  209  f. 

TOT  (geschenkt)  V.  pr.  m.  I)  1  K  4,  5. 
2)*E8r  8,  14  Kt.  Keri:  -«3«.  V^l.  d. 
palm.  n.  pr.  «Tat.  Talm.         als  n.  l. 

rn^OT  (geschenkte)  N.  pr.  /.  2  K  2H. 
36  keri.  Kt.  n7g].t  Vgl.  ^f^;. 

•ptet,  I^T,  l^bat  (Wohnung,  8.  G-u 
30,20)  V.  pr.  1)  Sülm  Takobs,  von 
der  lj<ea,  dann  2)  der  »Stamm  Sebulpn, 
dessen  Grensen  Joe  19,  10—16  ver- 
zeichnet  werden.  Das  Nomen  gentU,  ist 
Nu  .26,  27.  Bi  12,  11  f. 

f^^T.(misehn.,  phö».  rof,  ar.  sab. 

na^',  ass.  zibü,  aram.  «-^..TO'j,  ^th. 
IMA 1)  fmi>/.  fr^ns  n»«n,  mi».  r^i,  i«^. 
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T^tpt.  rai  —  t)  schlachten  1  8  28,  24. 

1  K  19,  21.  Ez  39,  17.  2)  bsbe»,.  zum 
Opfer  schlachten.  o;>/m»  Hofl  13,  2: 
on«  "'fOT  welche  Mvtischen  opffm ;  m.  \> 
{{  k  8,'  63)  u.  \3B>  (ebend.  V.  G2.  2  Cli 
7,  4)  desseti,  dem  geopfert  wird. 
JR».  nai  pl  i.  p.  inii,  impf.  ,  r!»•^^ 
natb,  pt.  naj^ ' —  h.  v.  a.  K:il  no.  2. 
1  K  I2V32.  2  k  12.  4.  mpistoiis  iterativ 

vom  häufigen  Opfern  (ar.  £\J>j  1  K 
3,  2.  d.  11,  8.  Eoe  4,  14  11,0/ 
Derivate:  lisi^  und 

(aach  phdn.  rar;  «ucfa  muchn.)  i .  ^. 

nit  »n.  mit  S^ff'.  "-raT  PI.  c^n^T.  -rr:. 
einmal  crinrir:  TT08  1,  19  1)  Sclil.'u  li- 
tuiig  ,  eiiu'  ]üalilzi.'it  von  ( ioin-hlucli- 
tetem  Gn  31,  ü4.  Ez  Ü9,  17.  Pr  17,  1: 
u^  i'^jüi  MoMzeitm,  wobei  es  Zank  güibt, 
2)  ScMachtopfer,  teils  Gegensatz  zur 
unblutigen  Gabe  (nrjr)  1  S  2,  29.  Ps 
40,  7  ,  teils  zur  nh^s  Brandopfer,  dann 
diejenigen  Schlachtopfer  umfassend,  die 
niclit  g«D2  aof  den  Altar  kaaien,  als 
Sfind-,  Schuld-  u.  Donkopfer  Ex  10, 
25.  Lv  17,  8.  Nu  15,  5.  c-aVc  r^t  Dank- 
opfer Lv  3,  1.  l,  10  u.  s.  w.  Auch  von 
grossen,  feierlichen  Opfern,  Opfemmhl- 
leiteii  übexliaupt.  tn^n  nai  jährlicheB 
Opfer  1  S  1,  21.  20,'  6.  nrcBfa  n^» 
Familienopfer  20,  29,  vpl.  9,''l2. 
16,  3.  3)  N.  pr.  eines  midiauit.  Königs 
Bi8,  5—21.  P8  83,  12. 
*W  (palm.  tt.  nab.  *>at  Zaßßatos)  N.  pr. 
m.  Esr  10,  28,  auch  Keh  3,  20  Kt., 
vielleicht  verschrieben  auH  "tT  Esr  2» 
9.  Neh  7,  11  (heidemal  ''^).t 

T      •  :  '  : 

WDT  (gekauft)  N.  pr.  m.  Esr  10,  43.t 

gew.  erklärt  als  denom.  von  ^St 
Wolmunp.  Nur  Gn  30,  20t  bei  Erkl. 
des  Namens  Sebulon:  ^iii^x  ^:bat">  nun 
wird  mein  Mann  bei  mir  wohnen  (m. 
Ate.  wie  Fe  5,  5,  ai^  Ghn  4,  20). 
So  auch  Nöldeke  (ZDMG.  XL,  729) 
gegen  Frdr.  Delitzsch,  welcher  nach 
ass.  zabälu  syuou.  von  KiSS  erklärt  :  jetzt 
wirä  mein  Gemahl  mich  hochhalten 
(ehren).  Darnach  wttrde  hat  nicht 
Wohnung  schlechtweg,  sondern  erhöhte, 
hohe  W.  bed.,  dah.  von  Gottes  heiliger 
Wohnung  u,  s.  w.,  s.  bat. 
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Deriyate:  bar,  -jnböT  (u.  i^fvi^y. 

(immer  d^.)  m.  1)  Wohnuog,  bes. 

von  der  AVohuung  Gottes  1  K  8,  13. 
2  Ch  f,.  2.  Jen  n:{.  15.  Ps  49,  15:  n^w 
"ib  ba«  b^Ktt  nikrb  und  ihre  Gestalt  ver- 
fiillt  der  Vazefiruny  den  Hades,  so  dass 
ihr  keine  Wokulatt  (Hitzig,  Riehm  lesen : 
bat^  ihrer  Wokäatatt),  Ausserdem  Hab 
3,  11:  nba^  "rcr  r-r  Sonne  und 
Mond  ftfehrn  sfill  in  ihrer  Wofrnung.  ohne 
sichtbar  aufzugebeu.t  H.  zu  bai.  2)  N. 
pr.  m.  bat  Ri  9,  28.  30.  36.  38.  41. t 

<uram. ;  orspr.  wohl  beetimmen  (tw. 

1^),  dann  kaufen  (auch  palm.,  nu1>. 
pt) ,  gewinnen  pt.  pl  "plli^  Dn  2,  St : 
dass  iÄr  Zeit  geu  inmn  (d.  h.  Aufschub 
Sachen)  toofil.  Syr.,  talm.,  targ.,  satn. 
dass.  Pa.  Terkatifeii  (kaufen  msichen). 

Arab.  in  Bausch  u.  Bogen  ver- 
kaufen, allg.  Käufer,  Kunde  (auch 
talm.  n.  gyr. 

Derivat:      pr.  tt^:». 

3J  m.  Nu  6,  4t  die  ttussere,  durchsich- 
tige  Haut  der  Weinbeeren.  Vom  Stw* 

yij^*  klar,  durduichiig  sein,  targ. 

vgl.  das  sam.  Vt%  s.  v.  a.  ^  rein, 

lauter  eein«  ar.  ^liL)  Glas  (misdui. 
u.  talm.  ill  Glaser)  s.  v.  a.  H'^sÜt  ,  s.  d. 
Die  GB.  scharf  (s.  zu  ist),  klar,  hell 
8.  wird  ebenso  auf  das  Gehör  über- 
ti-agen,  s.  Fleischer  su  Levy  Nbbr. 
Wtb.  I,  500,  b. 

(St,  "»IT,  T'i)  pl.  ct;  »»,  übermütig, 
und  dann:  frech,  frevelhafli  gottesver- 

gessen  Jes  13,  11.  Jer  43,  2.  Mal  3, 
15.  19.  Ps  19,  14.  86,  14.  119,21.51. 
69.  78.  85.  122.  Pr  21,  24.t 

■jinT  (v.  n.  d.  F.  lixb)  st.  cstr.  -)TTt, 
m.  S%^.  in.  Übermut  Pr  11,  2. 
18,  10.  Jor  49,  16.  Ob  3.  Dt  17,  12. 
JFf.  mm  misclm.  (auch  targ.). 

nj  (Süoah-I.  nt,  phön.  t  [=  m  u.  St], 
M  [—  ttt  [—  mn,  wn],  auch  -p  [vgl. 
aram.  ■)?])  allgemeines  Zoigewort  (aus 
dem  Demonstrativ  laut  ^  ar.  >  .  aram. 

1;  dah.  verw.  mit  ar.  l>,  fem. 
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iithiop.  "Hl,  H:.  Ht:  uml  dwi  liolnft. 
aratn.  "'"n,  -n,  jith.  H  '.),  iu.sbea.  1)  Frmi. 
demoMtr.  dieser,  dUse,  diem,  und  dann 
mit  Fem.  (auch  auf  d.  ^lesa-I.), 
seltener  n'',  (w.  m.  n.),  t  innKil  rrrxT 
Jer  20,  6  Kt. .  mm?».  ^.  \'\.  bx,  r'^x 
(w.  m.  n.):  rn  auch  uebeu  einem  /ew*. 
rwi  "nnrsw  Job  2,  17,  vgl.  auch  Bi  16, 
28.  —  Es  steht  teili^  hcII »ständig,  teil« 
adjektivisch  mit  di-in  Sulistaiitiv  ver- 
bunden. Im  letztem  Falle  gt-w.  mit 
dem  Art.  nachgesetzt,  alt»  n4n  in'nn 
diems  Wort,  nm  e^A  an  dieaem  Tage 
Gn  7 ,  11,  seltener  ohne  Art.  voran- 
£»e.stt-llt.  wie  EarS.  12:  n-^an  m  dieses 
Haus  (vgl.  «isbn  njn  dieser  Traun>  T>n 
4.    15,  <j^A^5ü^  IJjb  tovro  to  ßißlioy). 

Hiernach  sind  aurh  Fülle  zu  beurti-i- 
len,  vAq  Ex  32,  1  (nttio  nt),  Job  ü,  12 
(epr^  rn) ,  wo  mihs,  «on^  als  erlXu- 
tenide  Appositionen  (Permutative)  auf- 
zufassen <iiid :  (liPStr  da.  nämlich  M.; 
dies  hier,  itnstT  Brot.  v^;!.  no.  An- 
ders natürlich,  wenn  ni  vorauägeächick- 
tes  PtSd.  eines  Nomiiudaatsee  ist,  wie 
Ex  35,  4 :  rJ!  dies  fwt)  das  Wort. 

—  Wie  ovTog,  hic  stelinn  rvt .  rxT  für 
das  dem  Orte  und  der  Zfit  iiiuli  Ge- 
genwärtige und  vor  Augen  Liegende. 
Gn  38,  2S :  dieter  wurde  zuerst  ffAore». 
Jes  29,  1 1 :  rn  »5*«7P  liea  einmal  dieses. 
23.  7.  m-Vy  DsV  rsitn  ist  diese  (Stadt) 
die  sonst  so  fröhliche  9  hm  oi^a  an  die- 
sem Tage  am  gegenwärtigen  Tage, 
heute  Lr  8,  34.  Job  1,  25.  1611, 18. 
i  K  2,  27  (verscb.  y.  fiWnn  B<ra  au 
jenem  Tage),  rtm  UTn  *w  bis  auf  den 
heutigen  Tag  Gn  32,  33,  nxn  OWD  wie 
ea  heutigen  Tags  ist  (s.  or),  HMri  nfta 
in  dieaem  Zeitalter  Gn  7,  1.  Im  er- 
zählenden Stile  wird  aach  das  eben 
Erwähnte  als  gegenwärtig  gedacht, 
z.  B.  Gn  5,  29 :  er  nannte  seinen  Namen 
Nooh  und  sprach:  dieser  (m)  wird  um 
tröste».  7, 11:  am  siettzehnten  Tage  des 
Motiafs  nsn  oi»»  an  diesem  Tage.  V.  1 3 : 
n-in  OTn  csrs.  Ex  19.  1  :  am  dritten 
i^eumond  des  Auszugs  rm  w*^  an  diesem 
Tage,  run  w»ri^  sn  "dieser  Zeit  (snr 
Zeit  der  nvor  erzahlten  Begeben- 
heiten) Gn  39, 11.  Aueh  weist  n|  Tor- 


wärts  auf  das  was  sofort  folgen  soll 
Gn  5,  1 :  dieses  ist  das  Verzeiduua  der 
Zeugungen  Adams.  Ps  7,  4:  «WIHI  tcft 
<Jieftes  (r«t)  gefhan.  niinil.  was  nun  fo1tr+. 
Gn  42,  IS:  rfiVw.s  (wa.s  sogleich  folgt) 
ihut  mid  lebet.  Ex  35,  4:  dieses  ist  das 
Wort,  das  Jalweff^boten.  30, 13.  Fb42, 5. 
Jes  56,  2.  58,  6.  66,  2.  Wiederholt: 
n\  —  dieser  —  jeuer,  der  eine  — 
der  andere  Hi  1  ,  lü.  21,  23.  25.  Pk 
75,  S.  1  K  22,  20,  nj-Vi»  nt  einer  zu 
dem  andern  Jee  6 ,  3.  ^  — ^  Einern  leb- 
hafteren Hinzeigen  dient  es  in  folgen« 
den  Verbiiidiiiit'en  Jes  03.  1  :  60  ht  "»O 
irer  ist  dieser,  der  da  kotnmi  Hi  38,  2 : 
r::ir  r^^wra  nt-^a  wer  ist  dieser ,  der 
(GotteH)  Rat»eUim  verdmkett?  42,|2. 
Vgl.  «VI  ^-2  u.  d.  W.  Mh.  l'a.sH 
liier  wirkli(  Ii  Pronomen  fei .  zeigt  das 
noch  Htii.rkere  m-wn  ■'ip  Jer  30,  21. 
Pö  2t,  10  (vgl.  ni  •'1?  V.  8),  wobei 
auf  das  FrKdikat  dnrch  MMR  verwiesen 
wird:  wer  ist  er,  dieser  König?  So  Ges. 
Allein  rsT  dürfte  in  diesen  Fälkn  Itesser 
als  blo.'^.se  Verstärkung  des  fragenden 
^  angesehen  werden.  —  Zuweilen  steht 
dieser  anch  Ar  ein  sdte^  (im  Bfick- 
blick  auf  eine  vorausgehende  Scliilde- 
nintr).  f^o  Ps  24,  G.  48,  15  (vgl.  s«n 
Hi  8,  19,  n|H  18,  21).  —  Dass  das 
masc.  ni  aucli  ueutrisch  gebraucht  werde 
(ihnlieä  wie  Wtt  Hi  15,  9.  13,  16), 
«eigen  Stellen  wie  Ex  13,  S:  ITT  noya 
um  demnJlen.    Gn  ü,  15.  Hi  15.  17. 

2)  seltener,  und  nur  in  der  Poesie, 
steht  es  für  das  Pronomen  relativum, 
wofiir,  ebenfiftUs  nur  poet.,  die  Form 
^  häufiger  ist,  wie  im  Deutschen  der 
für  tvelcher,  damit  für  womit  n.  «.  w. 
(vgl.  den  Art.  n  no.  1 ,  und  die  oben 
angeftbrten  nut  m  verwandten  Ee- 
lativformoi  in  anderen  Dialekten).  Ps 
104,  S:  ort  nicr  nt  oipa-b»  an  den 
Ort,  den  du  ihnm  grgrihulet.  Pr  23,  22. 
Hi  15,  17.  Ps  78,  54.  In  dieser  Hdtg. 
ist  m  indeklinabel,  wie  nu^,  dah.  andi 
fOr  cfen  PI.  xcelcke  Hi  19,  19.  In  glei- 
cher Konstruktion  wie  "flöK:  Ps  74,  2: 
■ia  njDW  m  Tinrnn  der  Berg  Zian,  attf 
dem  du  w<^nst.    Jes  25,  9. 

3)  Ado,  mit  hinweisender  Kraft  a) 
vom  Orte:  Ater,  Me  Gn  28,  17.  Nu  13, 
17  nnd  oft.         von  luer  Gn  37,  17. 
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nra  You  hier  und  da,  von  beiden 
Seiten^  Nu  32,  24.  nryt  u.  nr^  wo? 
g.  ^  Noch  häufiger  dem  hiiiw«  it^t  Ti  r!  r 
da  eiittiprcohend  Ps  104,  25:   c^n  ni 

Afeer  da.  Ri  5,  5:  TP  »^J  da  der 
Sinai.  Jes  23,  13.  Vgl.  oben  «0.  I. 
Aach  den  Substantivon,  Fmnomineu 
und  FariikelB  nachgeBetzt  ,  wie  Du 
10,  17:  m  ^iH«  mein  Herr  du.  (>n  27. 
21 :  »V-o«  "»«s  "^aa  ni  npsn  i^tsi  da 
mein  Sohn  Esau  oder  ii^f  «^'Tiin 
siehe  da!  Gt  2,  8.  1  K  19,  5.  b)  vou 
der  Zeit:  jetztj  mn,  gr.  1  K  17,  21 
ijwyn*  nt  rtrr  nm  weiss  icJi  es.  m  txfc 
ganz  das  gr.  vvv  dtj,  nmc  ipsmn,  gerudo 
jetzt,  Boebeu  Bsth  2,  7.  BoB.  biofig 
vor  Nomenliaa  Qu  27,  30:  Bn«n  m 
«Ml  «Heimo/.  31,  3S:  na«;  O"»"!«»  nun 
zwanzig  Jahre.  V.  11.  13.  10.  4.'>.  i>. 
Sach  7.  3:  rt^s  n^  um  scbm  so 

vide  Jahre.  KnU, 22/Ei  16,  15  (im 
Qr.  twü  in  derBelben  Veiiiinduiig, 
z.  B.,  rffitop  V  «>'  ^»of  TovT^  De- 

nwfdh.  Olynth.  TTL  ^  1).  —  r)  Mit  Auf- 
gebung  der  Ort-  u.  Zeitbdtg.  dient  ea 
Sur  YetB^rkimg  Mehrerer  Fmgpar- 
tiheln,  eis  tirnq  wie  denn?  wie  doch? 
•  Gn  27,  20,'' warum  .leim?  Ri  IS,  24. 
1  K  21,  5;  w  uuiiuu  denn?  Uu 
IS,  13.  25,  22.  ar.  liUJ.  Vgl. Fl^scher, 

Kl.  Sehr.  I.  35fK 

4)  Hit  Prjiüx«u:  a)  ni§  an  diesem 
Orte,  hier  Gn  38,  21.  Bjc'24,  14:  als- 
dann  Esth  2,  13.  rätOi  bei  dem  (neu- 
trisch) =  trotzdem  Lv  2f;.  27.  Ps  27,  4. 
rw-baa  bei  alledem  Je«  5,  25.  9,11. 
Hi  1,22.  r«i^ deswegen  2 Ch  19,2.  b)  njs 
(einer)  wie  dieser,  ein  soldier  Gn  41, 
38,  ein  «olohee  Jes  58,  &.  n^TS  wie 
dieses  •=  ebenso  1  K  7,  37 ;  rwrp  (Ih^^^p. 
Gn  45,  23,  (etwas)  wie  die!>ef<.  poU  lies 
Jes  66,  S.  nihs"»  rxi^  so  und  so  2  S 
17,  15.  rnai  ms  so  imä  eo  Bi  18,  4, 
1  K  14,  S,*'aac]i  sowohl  dieses,  eis 
jenes  2  S  11,  25. 

nt  1  8  17,  34  irriges  Ketib  f.  nto  Schaf. 

iTT  /.  diese,  dieses  s.  v.  a.  nalt,  Koh  2,  2. 
5.  15.  18.  7,  23.  9,  13  und  in  der  For- 
mel rny\  rb  s.  m  no.  4,'b.  iEs  isi  s. 
V.  a.-viMt,  ias  ist  abgeworifisn,  wie 
in  %n  f.  n'^a^ ,  und  im  Aram.  f. 
ma^    Vgl.  M,  <n. 
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2}TT*  i""     "''^')        ^'  ^^"^  glänzen, 

pell»  sein.  Davon: 

UrtT  s/.         arn  (mit  iraw  arn^  Gn  2, 
VI)  m.  '^an''  m.     l)  (4old  (auch 

njisclin.,  ar.  v-.>üt.>,  ^ab.  am,  aiüiu. 
[auch  palm. ,  nah.]  am,  »ä^?)  Gn  24, 
22.  53.  36,  89.  Ex  3,'  22  u.  o.  Wenn 
Zahlen  davor  stehen,  so  ist  hp^  zu 
supplieren,  7..  B.  Gn  24,  22 :  n-rr 
gehn  (Sekel)  Goldes.  2)  raetaph.  vom 
crniahfllen  Öle  Sach  4,  12. 

nni*    ^»     ^}  s*""®'»» 

(vgl.  U>,  schSn,  stolz  sein,  wo- 
von Glanz,  Schönheit,  namentlich 
von  Blumeniiradit  (vgl.  Blume 
von  ys)  glansen).  Syr.  {^j,  ^-»ot>  glän- 
zen, bliiben,  übtr.  stolz  sein,  Ethpa. 
glänzend  wt-iden.  MiHchii.  nm.  ».  LevA', 
Nhbr.  Wtb.  1,  514.  Dav.  leitet  man 
her  1t,  Tn  f.  w».  Aber  da»  TJrbild 
des  aram.  tn  scheint  (vgl.  Friedr.  De- 
litzsch, Proi.  152  f.  u.  dazu  Xöldokc, 
ZDMG.  XL.  732)  im  Assyr.  zu  liegen, 
desäen  zimu,  zivu  auf  einen  8t.  zamü^ 
MOOä  zurückgeht,    so  dass  ifmtt 

DJTt  "»  Ar.  med.  l  U  fett,  tVtiig, 
schmutzig,  stinkend,  ranzig,  tikeLhatt 
sein.  Mischn.  bes.  Pi.;  tabu.,  syr.  Pa. 
iadi;.  Im  Hand,  vom  Geniriie  des 
fanlen  Wasners.  Hebr.  PL  kausativ: 
3./.  pf.  111.  Si(ff,  «Am  zum  HkA  maehen 
Hi  33,  20.t 

tSÜ*  (syr.  ^Jem)  schmutzig)  N,  .pr.  m. 
2Öb  11,  19.t 

^J^^  (vw.  rsm)  glänzen  (wie  i>o^f,  jtkj), 

vgl.  tvt.  Nur 

IBjpft.  Trnn  m.  8f^.  rrmri',  2  K  6, 
10,  2.  pl.  an-^mrii  u.  opn^nn  Lv  15,  31, 
impf,  sinfn^,  tV.  "T^rnnV  —  1)  erleuch- 
ten, aber  nur  metaph.  o)  lehren,  mit 
dopp.  Acc.  Ex  18,  20.  Bloss  m.  d.  Acc. 
d.  Pon.  bvlehMn  2  Oh  1»,  20.  h)  war- 
nen (so  mifiohn.),  abmahnen  (von  et- 
\v;i  )  *>  K  1(1.  mit  Bz  3,  18:  "WinV 
nji^  '^7'*!»  3»cn  abzumahiHM'dm  Böte» 
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«0»  stimm  h9tm  Wmdd.  Anden  üit 

trcme  int  3.  17.  33,  7:  "na*:  =rj<  n-mrw 
loorne  sie  von  tneinehcegen.  Im  Aram. 
Pa.  und  Aph.  dass.,  vgl.  syr.  u.  tolni. 

Ethpe.  sich  in  acht  nehmen ;  sjt. 
mi^m.  *trn  venieliltg.    2)  mIrvHW. 
glänzen,  *eig.  Gtlanx  von  sich  geben  Dn 
12,  3.    (  Anitn.  -rrT»  dnss.) 

Niph.  "v^:,  imy.  n.  inf.  "»rwr».  pari. 
"»J]}  in  tolerativem  Sinne:  sich  beleh« 
ren,  wemen  Uesen  Fe  19, 12.  Koh  4, 1 3. 
Bs  3, 21.  33,4. 5. 6.  Hit  i»Koh  12,  i2.t 

TfTt  anun.  dtte.  Port,  paat»  j/i.  TP^,  (»y«*- 
WÖii)  gewarnt^  voniehtig,  eieli  hütend 
Est  4, 22.t  8jr.  ^Stilpe.  «ich  Eflten,  acht- 
gebeii.    Fa»  «maluien,  warnen. 

■«3?  ML  Glans,  (des  Himmeb)  Es  8,  2. 
Dn  12,  13.t   Syr.         targ.  117^. 

*1T  (s.  n  um)  m.  Olans,  ^«ciht,  insbee. 
der  Blamen,  dah.  alfJcanaenit.  Name 

des  zweiten  israelitischen  Monats,  etwa 
unserem  Mai  entsprechend  1  K  6,  1. 
37.t    Targ,  Tn  n^j  Monat  des 

GUmses  der  Smunen.    IGschn.,  aram. 

11.  aar.  beiest  er  -i^k,  (in  den. 
Bed.),  ase.  atm  (e.  Sehrader  sn  Neh 
1,  1). 

TT  8.  V.  a.  Tvt,  rarr  /,  diese,  dieaea  Hos 
7.  16,  al»  Bdat.      132.  12. 

TT  comm.  fllrm  u.  ri<T  1)  als  I>emonf*triit. 
Ps  12.  S.  Hall  T.II:  -irAx^  ■inb  TT  iliv^e 
seine  Macht  irirä  sem  Gott.  8.  Hnlevy, 
KeL  d'i-i>i<,a  .  15.  2)  häufiger  ale  Bdk, 
Ex  15,  13.  P.S  9,  16.  142,  4.  Als  ttola 
rdaiitmis  .Tes  21.  42,  2  l :  '"b  '3«:3n  V 
i/'  fien  den  wir  gesündigt  haUii.  Vgl.  ^> 
Uli  Dialekt  derTajiten  für  ^JJ\  welcher. 

at,  /.  n^T         P3T  —  1)  fUeaaen 

(auch  mischn. ;  aram.  «d^f,  S^n  fliessen, 
aber  auch  zerfließsen,  zprschraelzen. 
Ar.  iiitd.  *  zergelieu .  schmelzen, 

VW.  w*sÄ>  iortgehen,  vergehen)  7S, 
20.  ite,  41.  Jea  48, 21.  Anch  von  dem 
Orte  oder  der  Person,  worin,  woran, 

wovon  etwas  fliegst.  (Vixl-  »ö.  1.) 
Jer  49,4:  1^^?»  ai  'frt«  llud  strömt  (von 
Blnt).  So        asn  raj  ]~t<  eia  XanJ, 


•ff 

d(»  twit  lft2c/^  tüiä.  Honig  fliesst  Rx  3,  8> 

17.  13,  5.  33,  3.  Lv  20,  24.  Nu  13.  27. 
14,  8.  16,  14.  Insbesondorp  a)  von  dem 
weiblichen  Blutflusse  Lv  15,  25  und 
dann  von  der  Henatmiopenden  seihet: 
3nn  sie  luU  den  BUt^ßme.  Part,  nat 
i1a*g.  V.  in.  ^)  von  dein  Samenflus.-e 
{gonorrhoea)  oder  vielnu  lir  Srhlt»imilussH 
aas  der  Harnröhre  der  Männer  Lv  15,  2. 
Part.  3|  ein  mit  diesem  Flnaae  Be- 
hafteter Tivl5,4fr.  22,4.  Na  5,  2. 
2  S  3.  29.  2)  zerftiesscn.  daher  Ter- 
Kchmacbten ,  sterben  Thr  4,  9. 

üIT  m.  1)  Bchleimfloas  der  Ifftnaer,  po»  • 

narrJioea  bmigna  Lv  15,  2 — lö.  -3t 
2)  Blutflu.ss  der  Frauen  Lv  15, 16— 3Ü.t 

Auch  niiachn. 

^'^y  1)  kochen,  aieden,  anfwallen 
(vgl.  ar.  >1)  meti  Je  vermelxt,  fiber« 
ffOaaig,  ttbersBlilig  sein,  eig.  ttberwaU 

len;  kjt.  }Ti  hetss),  vom  Wasser, 
VW.  tn.  S.  Hiph.  -  Daran  nchliesst 
sich  die  Bed.  2)  übermütig,  ^t()lz,  ver- 
meifleo  sein  nnd  faandehi  (vgl.  thg,  ar. 
Ub  n.  die  Bildrede  von  stolsen,  flhecy 
mütigeu  Flüssen  im!  ^feeren,  s.  Ps 
124.  5,  u.  d.  W.  pss,  V'K^  »«id  iScÄM/- 
teits  Oj/jv.  J>un.  80).  Ferf.  f.  nnt,  htt. 
Mit  Ex  18,  U  und  Jer  50,  2U 
gegen  jem.t 

Uiph.  pl.  n-rfn.  impf,  t^t;»,  -n^,  nrii 
l)  kochen,  durcli  Kor-Iien  bfieiten  On  • 
25,  29.     2)  wie  Kai  m.  2  venncssen, 
£revtiihult  haudelu  Dt  1,  43.    17,  13. 
Neh  9,  16.  29,  mit  folg.  Inf,  mit  V  Dt 

18,  20,  mit  gegen  jem.  Neh  9,'  K»: 
crrV?  'TTH  "2  "'S  (fwin  du  unisalvsf, 
daa^  sie  (iVw  .Atrypier)  an  ihnen  (den 
Hebräern)  yr/revtU  halten.  Ex  21,  14: 
rrt-isa  "ia'vtb  »trrVs  ch«  nt^-^:-  tomn 
jemand  frevelt  an  seinem  Näduten,  ihn 
mit  List  zu  töten.f  Mischn.  "vm  wissent« 
lieh  freveln,  opp.  55^5. 

Derivate:  -rt,  ynr.  "fm.  "rts. 

Anm.  Der  St.  kommt  auch  in  eab. 
2fomnupr.  vor:  dmv,  birm,  r&T«,  u.  nah. 
^nbx-i'n.  Ebenso  in  der  dunkeln  Rtdle 
der  Siloah-].  »denn  es  war  rrn  am  Fel- 
sen" (noch  Delitasch:  eine  aufgebor« 
8tene  Stellt»), 

22^ 
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TlT  aram.  s.  v.  a.  das  hebr.  «o.  2.  Maph, 
ii\f.  nnmV  Du  5,  20.t 

J^*]!*,  ar.  ^^j,  zosammenwickeltt,  ein- 

wickelu,  einschliesseu,  Lergen. 
Derivate:       u.  m;,  n^M. 

7^1*,  misclui.  (targ.),  sich  vom  Ort«  be- 

wegen,  wegrülireu  (vgl.  ar.  IJlj  Bclifit» 

teln,  atosBeii}  A^^f^j  £ile),  Hi.  trau.; 

dav.  hebr.  FRVnp  die  Thürpfoste,  an  der 
die  Thür  hängt  und  sich  l)t'\\  r  .jt  An- 
dere Deriw.  rt,  r»t*,  N,  jyr.  ktt. 

D''T^T  N.  pr.  eines  Volkes  an  den  Gren- 
zen KauaauB,  Gu  14,  5t,  viell.  eines 
und  deaaelben  mit  den  B'^a^'^!»  den  Ur- 
bewohnem  der  amoritiechen  Hochebene. 
LXX.  i&Pij  toxv^ 

Wtfl  jV.  pr,  m.  1  Ch  4,  20.t 

(flo  miBchn.;  St.  m)  nur  PI.  nt»it, 
Kit  /.  Ecke  (talm.  Vtr-yi,  ayr.  tl^h 
ar.  A^^j)*    Bs  steht  von  dMi  Ecken 

des  Altars  Sack  9,  15,  und  von  den 

Ecksäuleu  der  Palastsjile  P«  144,  12: 
nSawrrc  r*-"-;;  ^STisB  wörtl. :  nusiTe  Töch- 
teTf  wie  schoiiyehaiunc  J'>/..sf>M/oj.t  Mau 
denke  an  die  in  der  ägy  ptischen  Konst 
hfiufigen  Karyatiden. 

(vw.  bbt)    1)  herauBgleiteu  lassen, 

(reichlich)  auseohtttten,  mit  dem  Be* 
'  griff  der  YerBchwendnng.    Jes  46,  6t; 
D-*TO  nnT  n->Vn  die  da  stMtte»  Gold  amu 

TT  '  T  - 

der  Börse.    2)  entfernen,  nur  in  dem 

Deriv.  r\\n. 

Hiph.        ß.  Vn. 

nb^lT*  /.  Wegschutiuiig,  Eutteriiuug,  nur 
esir.  rtn,  u.  m.  S^.  T^«,  r^hxt  als 
Pröp.  ausser  2  K  24,  14.  Jes  4575.  21 . 

Auch  in.  .Tod  para'j.  'rVt  D(  1  .  30.  I. 
12.  Als  Coig.  f.  "v^K  rVnT  ausserdem 
das«  1  K  3,  18. 

mischn.  ^iseu,  ernähren,  ebenso 

»yr,  u.  talm.        zu  essen  gehen. 

Moph.  Jer  5,  St:  d"'3t:i'o  cpio  Kt. 
wohlgeuälui^e  Russe.  Keri:  D-'Sr'S.  wel- 
ohee  nach  A.  Schultens  (v.  yr*, 

wiegen)  ponderitm  i*  e.  iealünu  in- 
atrudi,  be»e  vaaaii  bedeuten  soll.  Dem 
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Zuiiainnicuhang  entspr.  ist  das  üinoi 
^iflvftavBtg  der  LXX,  wonach  Friedr. 
DelitBMh  (Froh  73  f.),  Q^t«9  lesend, 
das  Wort  dnroh  ffeü  erklärt  als  Hoph. 

v.      =  asf».  rnvianu  voU  s.,  übertr.  von 
Geschlechtslu.st  erlullt,  geil  s« 
Derivat:  Tito. 

p7  aram.  dass.  Hithp.  impj.  'pm^  p&^. 
Dn  4,  9.+    Derivat:  irn. 

»T5lT  /.  Hure,  part.  fem.  von  nyt. 
JJlf  GB.  i'dhre,  movere  (wie  in  fJO» 

j^^t),  ^)) .  £}5   "^'^  5  antrei- 

ben, laiifen  machen,  mischn.,  wie  Byv. 
NkOj  erschüttern,  bewegen  (ytyt,  jnsw), 
wovon  fisit ,  i^oi  Erdbeben  ass. 
Zi'i«,  Beben,  Sturm):  hebr.  Kol 
impf.  pl.  üT'iÖ,  part.  ,  intr.  1)  sich 
r Ohren  Estli  5',  9.  2)  ingstlich  bewegt 
sein,  zittern  Koh  12,  3.t 

FiLpart.  m.  Svff.  TT!??'?  aufrütteln 
Hab  2,  7t  (aram.  u.  ai*.  dass.), 
fl.  Hitzig  A.  St. 

Deriw.:  rwn  N.  pr.  r«t.  irrj. 

-?*1T  aram.  zittern,  mit  *|T3  vor  etwas. 
Part.  rrKT:  Keri         T>n  5.  19.  6,  27.t 

n^lT  (v.  ?5!T.  eig.  fliis  Hinundlierge- 
worienwerdeu )  /.  1 )  iüsshandlung 
Jer  15,4.  24,  9.  29,  18.  34,  17.  2  Gh 
29,  S.  Im  Keri  Überall  die  (muud- 
rechtere)  Form  n^rt,  d.  2)  Schrecken 
Jes  28,  19.t  Syr.  {i^Oj. 

(s.  stt  -im  II)  p/.  8./.  rrjf ,  3.j»^ 
«nf  a.      (in  austttudl.  H.  wie  Ob,  «ca), 

««/»/.  it5.%  3.  /.  m.  Suff.  n?W,  j:>ar/.  it, 
^/a5s.  /.  Jes  59,  5 :  n-^^n  (s.  Olsh.  §  1  OS 
Anm.),  8.  ypa  Kl.  —  1)  zusammeu- 
drücken,  ausdrikkt  n  (vgl.  ar.  zusam- 
menpressen,  die  Augen,  die  Zähne; 
auch  wegdrücken,  wegtreiben,  zu- 
sammendrucken ,  kneifen  ;  syr. 
Fanst,  wie  yom  Zusammendrücken) 
Ri  6,  38  :  man-px  in'^'  unl  tr  <frJi':kfi:  das 
Vliess  an.<:.  Iii  3!».  1  :> :  n-^rr  b:— s  nz'rr- 
und  (der  Straussj  venjisul,  dnss  der  Fui>s 
sie  (die  Eier)  MtrtriU  (vgl.  Jes  59,  5).t 
—  Über  nt  Jes  ! ,  6  a.  zu  int  IL  — 
2)  «urficftwetcAat,  mit  }a  (eig.  sich  weg- 


Digitized  by  Googl 


TT 


(IrückeD)  abweicben,  sich  entfernen  Ps 
7S,  30,  vom  rcclitt  II  Wi-^e  P»  5S,  4t, 
wie  ar.  Cmj.  VI.  JX.  XI.  Vgl.  n». 
—  3)  fremd  nein  (eig.  Gast  sein,  j\j 
auch  besoehen,  d.  L  abbengen  Tom 
SU  jemand).  Im  Yh.  fin.  nur  Hi  19.  13; 
meine  Bekannten  siivl  »i  /r  fremd  geworden. 
Uhertr.  19,  17:  wkfi»  Jiem  widrig 
meinem  Weibe  (vgl.  ^l^  wed.  ^  u.  d. 
Derivat  fint).  Somrfc  nur  Part,  "n, 
^  rni,  jrf.  B^,  ni-ff,  «n  Fremder  a)  aus 
einem  andern  Volke,  Fronulcr.  Nicht- 
israelit  Ex  30,  33,  oft  mit  deju  M  eben- 
begriff Feind,  Barbar  (wie  ^Ifog  f, 
Teind  Herod.  9, 1 1 ).  Ps  109, 1 1 :  Fnmde 
mögen  sritt  B:sif:(uiii  plütidern.  .Tes  1,  7. 
-25,  2.  I's  :>\.  5.  Kx  11,9.  2S.  10.  30, 
12.  Hos  7,  9.  8.  7.  Ob  11.  frem- 
der  Gott,  Gott  eines  fremden  Volkes 
Pa  44,  21.  81, 10,  aiush  bloM  *if  Jee 
43,  12.  PI.  Dfc32,  16.  Jer  3,  13. 
,'> .  l!t.  h)  aus  einer  andern  Fuinüie. 
Fem.  eine  Andere,  Fremde,  als  Gegen- 
satz  des  eigenen  Eheweibes,  und  daher 
für:  Bohlerin,  Ehebredierin  Pr  2,  16. 
5,  3.  20.  7,  5.  22,  14.  23,  33.  Ebenso 
D"^  andere  Männer,  für:  Buhler.  Elie- 
brecher  Jer  2,  25.  Ess  lö,  32.  D"»")]  O^JS 
fremde  Kinder,  d.  i.  in  läielirach  ge- 
sengte Hos  S,  7.  c)  ein  anderer,  im 
Gegensatz  der  eigenen  Person  Pr  11, 
15.  11.  10.  20.  IC.  27,  2.  i:?.  1  K  3, 
IS.  d)  im  Gegens.  des.  rechten,  gesetz- 
liehen,  heiligen:  rr]  firen^es  (d.  i. 
nnheiliges)  Feuer  10, 1.  Vgl.  mischn. 
-IT  Ggs.  Priester.  «)  fremd  f.  fremd- 
artig . Tes  2S,  21. 

Niph.  i'^Vj  sich  abwenden  Jen  1,  4.t 
Eoph.part.  itsna  entfremdet  Ps  69, 9.t 
Derivate:  ant,  lit^. 

KTT  (strotaend,  üppig;  s.  an  pt)  N.  pr. 
m  1  Oh  2,  33.t 

^T^J  (VW.  hr^■.  (rR.  a-leiten)  wcgrücktu. 

4iur  iu  ü/i^//.  nr  sich  verrücken 

Kx  2S,  2S.  39,  21t  (Ar.  *  J  u.  £  j:L), 
Aram.  das».). 

■ 

'Pf^^  (s.  nm)  eig.  (vgl.  mischn.  bnT 

fliessen.  vom  WaHser,  it\r<f.  krirrln'n, 

von  der  Schlange;  Jj^l  ,  tarj:;.  i<>m, 
uiLtschu.        die  noch  krieclieude ,  un- 


gefl&galte  u.  noch  nicht  springraide 

Heuschrecke,  nr.  J-:*-^,  uljer  welches 
Wetzstein  und  Fleischer  bei  Delitzsch, 
lob 2  42B  zu  vgl.)  fortrücken,  und  zwar 
nach  vom  und  nach  hinten,  dah.  auch 
zurücktreten,  dann  überhaupt  gleiten, 
schlüpfen,  schleichen.  Im  Hcbr.  nur 
poet.  Ferf.  1.  ps.  ■'P^pt.  1)  kriechen 
(vgl.  ar.  v-Ä».^).  Part.  *«:j~'^r\  die  itn 
SUuAc  kriedumj  die  Schlangen  Dt  32, 
24.  Hi  7, 17.  2)  zurttckbleiben;  zurück' 
treten,  zurückscheuen  (vgl.  ,JÄ.^^ 
,^^S)  Hi  32,  6.  LXX.  lyatyfoao.  Pesch, 
n.  Targ.  haben  au  Vrm  fürchten  ge- 
dachtt 

ar.  ^y^^j  reptüe,  in  dem  N.pr.  '{Si^ 
n^An  (der  Schlangenstein)  1  K  1 ,  oi 

Per  FeUabhiing,  auf  welchem  das  Dorf 
Silwun  erbaut  ist.  führt  nach  d.  Han- 
ne au  noch  heute  den  Namen  Za^ioeile. 

Tt  s.  tn. 

fiTT*  (St.  in)  pL  awut  Aij.  m.  stoIa, 
übermütig  (von  wilden  Wassern)  Ps 
124,  5.t 

^"^1  {rr\(f  obsoleter  Stamm,  von  wel* 
ehern  rrü  abgeleitet  ist,  wie  v. 
i«a  oder       1^  V.  n^.  S.  zu  rn. 

VT  m.  Sxiff.  «»w,  Wi««!,  pH.  "«i-'t,  Kt  Tp;-»T, 
Keri  '^n*n,  "vr^n  aram.  m.  Glans  (mischn. ; 

aSB.  jfv  [jvlim] ,  syr.  :  s.  zu  nm) 
Dn  2,  31.  4,  33,  dann  (im  Plur.,  vgl. 
Kautzsch  §  78,  2,  c)  von  der  gesun- 
den, blühenden  Gesichtäfarbo :  5,  G.  0: 
irrft?  ■'ni'^  seine  Oeti^ttf€trbe  ver- 
änderte  tidi  an  ihm,  er  wurde  blass. 
y.  10.  7,  28.t  Hebr.  daf&r  rtn  10,  8. 

r|  (St  rv)  m.  1)  was  sich  regt  und 
tummelt.  Dah.  poet.  "^Tr  tt  Getier  des 
Feldf"»  Pf'  .^0.  11.  SO.  Vi.  Mischn.  •nt 
Wurm.  2)  (sich  hin  und  her  bewegeutle) 
Masse,  Fülle  Jes  66,  U:  «fetn  ^r-ih 
iTThs  TM»  BMijnm  a^f  dass  ihr  sauget 
und  euch  ergötzet  an  'ler  FiUh-  ihrtr  Herr- 
UcJikeif.  nif»  Beel.  Euler  iässt  sieh  iiielit 
erweisen.t  Ass.  zäzu  überscfnvang, 
Überfluss,  Üppigkeit. 

HrT  ({Tleichbed.  m.  Ktt  .  w.  m.  n.)  N. 
jyV."  m.  1  Ch  4,  37.    2)  2  Ch  11.  20.t 
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nr^T  (dass.)  N.  pr.  «t,  1  Ch23, 1 1,  wofÖr 

5^1  (Et  wenung)  N.  pr.  m.  I  Ch  5.  13.t 

PpT  (miacbn.  bed.  D'<t  Borste,  talm.  Augen- 
wimper. \^}.  iJ^/  das  gröbere  Haar, 
z.  ß.  der  Lider)  N.  pr.  l)  eiher  Stadt 
im  8t.  Jä^ft  (jetzt  di«  Kainen  voitk 
ZW  M.  Von  Hebron,  Bob.  P«1. 
n,  417  f.  V.  d.  Velde.  Reisen  II,  101  ff.) 
Jos  15,  55.'  1  S  23,  24.  1  Oi  2.  12.  2  ('h 
11,8;  der  btnacWmrte  Teil  dtr  Wüste 
Jnda  hüfat  trt-^^'vs  1  8  23, 14  f.  26, 2. 
Qe»ia.  W  \  S  23,  19.  26,  1.  tr^tn 
PsS  l.a.t  2)  Stadt  im  Sikllande  Judas 
Jos  15,  24.t   3)  m.  1  Ch  4,  16.t 

rt|*f  2f.  pr.  m.  iük  4,  IM 

rip'T  (St.  p3T)  jp2.  /.  Brandpfeilo  Js«  50, 
11t;  g«d«hnt  f.  ni^;  s.     a.  tr^n  Pr 

26,  18.  Ifisdm.  B^,  bipT,  syr. 
Rtem^clmtjppe.  talm.  «-'•n  rp"?^  Ff^trer- 
plt'ile.  Ft  iuTliaikeii.   1.  Low  will  lieber 
un  den  St.  phf .  »ö'^;,  v^>»^'  «lenken: 
targ.  stj?"'?!,  mand.  xpi^KT,  i  n  «'V  /  8truhl. 

r*^!  t.  ji>.  r^t  cstr.  r**^  (inischii.  P'n,  aram. 

[anch  sam.]  »P'^t.  ?^-;)  PI.  D-'P'!  »»• 
1)  edler  Ölbaum  Jii  1»,  9,  auch  P^n 
IH'  S,  8,  u.  -^TJh  2  K  18,  i2l '  yjä 
t^^  Olivoitn  'Sr  27,  20.  $0,  24.  Ijt 
24,  2.  Dt^'^P  "1*7  Ölberg  bei  Jerusalem 
Sacli  14,  4.  2)  Olive.  P":?n  7?  Oliven- 
baum  Hagg  2,  19.  n"^j  Oliven  kel- 
tern Hi  6,  15.  3)  OÜTwnn»^  BhMh 
4,  11,  12. 

Das  Stv.  ist  ohne  JIWreifel  (m, 

VW.  m.  hebr.  nm  glänzen),  wovon  n";T 
/«n.  einer  Form  M  Glanz,  dah.  Ol  (vgl. 
"m*;  Öl  von  ^ns  glänzen)  im  /e/H.  Öl- 
banm,  ofea.  Vgl.  I^ngarde,  Annrai.  St. 
§  1347. 

l^fj"*!  (Ölbaum,  ar.  »riyXjj)  l^r.  m. 
1  Ch  7,  lO.f 

1JT  u.  ^  (St.  "^st)  yii«.  n^i  1)  rein, 
glXaseotd  im  piiysiBcbon  Snme,  Tom 

öle  Ex  27,  20.  24,  2?  yom  Weih- 
rauche Ex  30,  34.  Lv  24,  7.  2)  un- 
schuldig, lauter  Hi  S.  n.  11.4.  16,17. 
33,  9.  Pr  16,  2.  20,  11.  21,  S.t 
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(h.  zu  "isi)  eip.  steclu'ii.   vgl.  \f> 

ein  Tier  stechen,  abstechen ;  von  einem 
Zabn:  hervorsteclieii  d.  i.  hervorln-eehen;; 

dann  übertr.  auf  scharfen,  in  die  Nase- 
(Rechenden  Geruch,  während  daa 
nächstvw.  6j  zunächst  auf  fjlänz*  ndpK, 
äusseres  Aussehen  (in  die  Augeu» 
stechen)  übertragen  wird,  dann  (wie 

anuto.  tet,  JL^l  u.  vtin,  JLo})  auf  Beinheit 
in  sittlicher  ui^d  rechtlicher  Besiebung. 

fn  letyf  r  r  Bed.  auch  hebr.  nsT.  impf. 
nsn,  r.sux  rein,  makellos  sein  Hi  lo, 
14^  25,  4i  Ps  51,  P).  Mi  C,  ll.t 

K.  1.  p$.  "»n^xT,  impf.  nsT-)  llutem, 
lauter  erhalten  Ps  73 ,  1 3.  i*r  20.  9. 
Ps  119.  9:  uodurrh  kann  ein  Jüngling 
seinen  Wmithl  nmlräjlich  erhalt en^'t 

Uithpa.  nsjn  für  nsirn  (nsnmj  sich 
l&ntem  Jea  1,  lO.t 

Dtfvon      pr.  ^  UDcf 

^7  aram.  /.  sittliehe  Laoterkat  Bn  6, 
23.t  Vgl.  rabb.  net  sittlichea  Verdienat. 

trafst  (auch  ioiscbn.;  St.  vgl.  m 
MT)  /.  Hi  28,  17t  aiaa  (ar.  ^l*.^,  syr. 
?*^'^^r ;  talm.  auch  imw). 

""DT*  (a.  d.  P.        tynb  «nd  wie  diese 

kollektiver  Sintr. ,  s.  Fleischer.  Kl. 
S(  hr.  I,  256  ft.)  das  Männliche,  Kx  23^ 
17.  34,  23.  Dt  !6,  IG.  20.  13.t 

n'IST  (ein^ndenk)  S.  pr.  w.  verschiedener 
Personen  Nu  13,  4.  l  i  h  4,  26.  24,  27. 
25, 2.  10.  Neb  3, 2.  10, 13.  12,  35.  13, 
13.  Dflf  8,  14  Ktei.t 

(unschuldig)  N*  pr,  m»  9,  '•st. 


<iB.  .stechen  (sowohl  frans,  als 


intrans.);    vgl.    die   vw.   Stämme  "'S! 

sterben,  wovon       »lefnlrtun  virile:  "|3t 

tu  die  Augen  stechen,  hervorleuchten 
(davon  rfsiit),  übertr.  bellglänzend, 
makellos,  rein  sein  (*pi  u.  Itot,  s.  au 
letasfcerem).  S.  über  die  ganae  hierher 
gehörige  Wz.-  und  Stammgruppe  Flei- 
scher bei  Levy,  TW.  I,  422.  424. 

Kai  Perf.  PI.  sQt  1)  rein,  gläÄ2eüd 
sein,  wie  Schnee  Tbr  4,  7.  2)  unschul* 
disr.  lauter  sein  Hi  15,  15.  25.  ö.t 

fJiph.  l.ps.  ■TiiTni  reinigen Hi9,30.t 

JJerivate:  üT  u.  P'^risT. 
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ST 

"^DT       2u  ^3T)  1,  p.  "CT,  »mj^y.  "Xt-, 

iMij^.  -isT,  n^3T.  siist.  inf.  -3T,  nsT^ 

"^S"!^!!  (ar.         sill).  -rT.  iiraui.  i-^, 

■*})  1)  stechen,  dah.  jfS,  hebr.  -at 
Isiiii  (nxnell) ;  2)  äbtr.  fiziereii,  vMmh 

im  Gedächtnis,  sich  an  etwas  eriuuem, 
»edenkmi,  mit  dem  Äec.  der  r  \  odt  i- 
8a<>lie  <ln  1.  19,  29.  Dt  18,  sel- 
teuei  mit  }>  Ex  32,  13.  Dt  9,  27.  Ps 
25,  7.  tS«/23,  mit  a  Jer  16»  '^Bi 
7,7.  10.  fT.  in  5,  15.  Insbe«,  ist 
a)  ins  rcdiiclituis  zurückrufen,  remi- 
nisci,  drutuinrifaiuiy ,  G^egen$<.  von  ver- 
gessen. Gn  40,  23.  42,  9.  iSull,5, 
oft  mit  dem  Kebenbegriff  der  Ftoorge 
C4u  S.  1.  19,  29.  30»  22.  b)  im  Ge- 
dächtui*!  l)ehalten,  memorem  esse,  memt- 
nim  P8  9,  13.  98,  3.  105,  5.  42.  Ex 
13, 3:  9ei  eingedenk  dieses  Tages,  c)  be> 
denken,  r0p%tate.  Dt  5,  15:  («fenfte, 
dass  du  Knecht  warst  in  Ägypten.  15, 
15.  Hi  7.  7:  hedenkf,  da^s  ein  Hnrteh 
mein  Leben;  sellist  in  Betxxg  auf  die 
Zukunft  (wie  titemenio  mori).  Thr  1,  9: 
ma  bedadUe  «idkl  das  Ende.  Je«  47, 7. 
Koh  1 1 .  %.  d)  wieder  ztt  Herzen  nehnieu 
(recordari)  Ph  1 19  .  55.  r,3  ,  7.  e)  mf 
einem  Dat.  der  Person:  jemandem  et- 
«e»  gedeukefi.  Neh  5,  19:  gedenke  mir, 
«KW  &ottt  im  Qiiim  fäkt,  wob  n.  ».  w. 
13,  22.  Jer  2,  2.  Ps  79.  8.  /)  anf  et- 
wa.«} denken  (mdiri  lüiquid)  Hi  40,  32. 

Niph.  pf.  'uupf.  -rr.  Inf.  m. 

suff.  02-i5»ri,  1?^.  tr'r-'i  -  1)  wird 
(jemandes)  gedacht.  Hi  24,  20:  *n7 
i&  mrel  Min  meft^  vuilr  geäaehi, 
Jer  11,  19.  Jet^  29»  16.  Sach  19,  2. 
Psth  <^ .  2S :  s-'jr:-  a-^jTs  nis*rt  D'^a'»n 
liieser  Taye  soll  gedacht  und  me  svlleu 
begangen  werden.  Mit  ^  der  Person: 
ee  nird  jeAuuldeiii  etlTM  gediMbI  (e. 
Kai).  Ez  18,  22.  33,  16.  —  2)  ge- 
dacht, d.  h.  erwähnt  werden,  mit 
Ps  109,  14:  n'rr-^K  rrsK  ya  -^zr^  es 
tcird  der  Sünde  der  Väter  gedacht  wer- 
im  hei  Mve,  mit  ^|8>  Nu  10,  9.  — 
3)  dtnom.  v.  -qt:  iMlaiificli  gebüren 
wprd.  ii  Ex  34 ,  Y9 ,  wenn  nicht  ^oth 
verschrieben  f.  "cm. 

TT  " 

Hiph.  ■"'wn,  xnf.  ■»"^stn.  pt.  "'"St'a, 
^^il^   1)  ins  Andenken  bringen  (bei 


undeni),  Gn  40,  14:  ns*^or^JS<  "^n-stw 
bringe  mich  ins  Andenken  hei  Pharao, 
41,  9.  Ex  20,  24.  1  K  17.  IS.  Kz  21. 
28.  29,  16.  Jer  4,  16:  üyib  ^"7]r\  irr- 
hStndet  (es)  den  Wkim!  2)  gedenken 
8.      e.  erwähnen  (vgl.  ar.  Conj.  IV.). 

1  8  4,  18.  ST.  l.  .Ter  4.  IC.  .les  19. 
17.  49,  1.  iusbeH.  ruhmvoll  erwähnen, 
loben,  preisen  1  Ch  IG,  4.  Ct  1,  4: 
r.!^  T"^  '">"*■?!?  ft'i*'  preisen  deine  Lidfe 
mOtrtds  Wein.  Ps  45,  18.  71,  16.  77. 
22;  mich  mit  njfr  Wö  Jes  26.  1  :^  iMuI 
rrn  Jos  23,  7.  'p's  20.  S  (s.  Hupteld 
z.  8t.)  Am  6,  10  (vgl.  orä  K-;?).  Jea 
48,  t.  63,  7.  3)  admeichneto,  memoriae 
prodere.   Part,  t^ts  «ifcs/.   1  K  1 ,  2. 

2  K  IS.  IS.  37.  2  (ii  34,  8.  Jes  r^H. 
22  Keichsliistoriopraph.  einer  der  Hof- 
beumteu,  der  die  zeitgeschichtlichen 
Detikiitbrdigkeiteii  aofettseielmeii  hatte 
(nicht:  der  dem  Kömg  Vortrag  hal- 
tende Beamte).  Bei  den  Persern  heisst 
dieser  N'akui-Nmvisch ,  bei  den  spä- 
teren römischen  Kaisern  magistir  me- 
mmae.  4)  In  der  Opfersprache  denm, 
von  rr^s]!?:  rtzhh  i^at^  Jcs  66,  3  d*r 
da  "Weihrauch  als  n^sr«  anzüildfet, 
opfert.  Hierher  gehört  wohl  auch  das 
■nsTnb  in  den  Überschrr.  von  Ps  38  u. 
70:  eig.  hei  Darbriagoi^  der  rnsTK, 
de»  den  Darbrii^er  bei  Oott  in'Ülr- 
iunerüng  brin</<-nden  Teilea  des  Bpeiee- 
opfer».  zu  amgeu. 

Derivv.:  -ot — rriat,  -sdt,  "vnat,  nnsTjt. 

""iwT  m.  mas,  mascidus,  Mann,  Männchen 
^vou  Menschen  und  Tieren;  m  auch 
mischn.),  das  eigentliche  "Wort  zur  Be- 
seicbnnng  des  GeBcblecbte,  Ggs.  nz^i 
(vgl.  muekn.         Ggs.  reapi)  Qui  't 

27.  5,  2.  6y  19  (ar.  ^S,  sab.  BhQ*t  pl* 

Bns«t!< .  nyr.  I|3f  dass. ,  über  die  Ety- 
niol.  vgl.  "toT).  Es  ist  CoU.,  daneben 
aber  auch  PI.  v^'^di  Ex  13,  12.  15.  Jos 
5,  4.  17,  2.  2  ('h  31,  16.  Esr  8,  3  ff. 

■fSt  und  "^IDT  (letzteres  nur  im  sf.  r.^fr. 
£x  17,  14.'  Pr  10,  7;  doch  schwankt 
die'  EiA.)  m.  Af^.  *<*t^  m.  1)  Andenken 

Ex  1 7 ,  1 4 :  ich  will  däs  Aiidenken  mi 

Ämalek  verlihjen.  Dt  25,  19.  32.  26. 
2)  Name,  womit  man  jemandes  er- 
wähnt Ex  3,  15:  ^-5T  m«!  -raijS-nT 
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in  "^h  dies  i^f  n>ein  Kntnp  auf  eicig 
md  dies  mein  Titel  für  und  für.  Ps 
80,  5:  ittJ-i;;  -ort  «prin  preisa  seinen 
heilige»  NamenJ  Hoi  14,  S:  inst 

XSA  sein  Name  wie  der  Wein  des  Liba- 
non, vf?!.  Ct  1.3:  r(^^  ysT  am- 
gegossene  SiUhe  dein  Name.  2)  Ijob, 
Ruhm  Ps  6.  <).  102,  13  (yr>  Lob).  — 
3)  J^.  j>r.  »/i.t  1  Ch  S.  3  (»,  |>.  1=7). 

•JTOT,  selten  (Ex  2S,  12.  29)  'j'^T  m.  «/. 
cstr.  v-pt.  PI-  nis'i^t  EstU  ü,  1  u.  m. 
iSt#.  crnpsr  Ui  1 3, 12.  —  1)  Andenken, 
GeaLohtDÜ  Jos  4,  7.  Ex  12,  14.  Koh 
1,  11.  2,  16.  f-iST  ■'jax  Gedächtuis- 
steine,  von  den  beiden  Edelsteini'n  auf 
den  Schulterspaugou  des  hokeupiiester« 
liehen  £phod  Ex  28,  12.  39,  7.  rnn 
OedächtniHopfer  Nu  5,  15.  2)  Ge- 
dächtniHzeichen  Kx  1  3,  9.  3)  eiue  auf- 
gezeichnete Nachricht  (iinöftrijua,  nie- 
nwire)  Ex  17,  11:  i|e£a  iS-ot  r«t  nro 
schreib  dieses  als  NachHdii  in  ein  Budt. 
t"^.  Mal  3,  16  du8  Gedenkbach 
(Gotte»).  Esth  6,  1:  nishafln  neo  die 
Rei«"h«-(""lironik.  4)  Foier  eines  Tages 
(vgl.  das  Verbum  Esth  ü,  2b.  Ex  20,  8) 
Lv  23,  24.  5)  Benkspruch,  Sentenz 
Hi  13,  12  8.  V.  a.  Vi&q. 

^niDT  (mein  Name  oder  Kuhm)  N.  pr. 
verschiedi  tior  Personen  Ex  6,  21.  1  Ch 
S,  19.  26.  27.  9,  15.  26,  25.  27.  16. 
2  Ch  17,  16.  23,  1.  2S,  7.  Neh  11.  9. 
12,  17.t 

tXpSl  (b.  r.  a.  ^n*"]lDT)  A'.  pr.  m.  gr. 
Za^OQiad,  1 )  Sohn  Jerobeams  II,  König 
V  Israel  2K  11,29.  15,  11,  auch 
I  5.  S.  2)  ein  Prophet  unter  Joas 
2  Ch  24,  2U.  3)  Prophet  unter  Daiius 
Hystaspis  Saeh  1,  1.  7.  7,  1.  8.  Ear 
.-).  1.  6,  14.  4)  2  K  18,  2  .  auch 
2  eil  29,  1.    5)  verseil,  and.  Personen 

1  Ch  0.  21.  37.  \h,  20.  16,  5.   2  Ch 

17,  7.  34.  12.  Esr  b,  3.  11.  16.  10,  26. 
Xek  8,4.  11,4.  5.  12.  12,  16.  35.  41.t 

^irrp^DJ  (Jahve  ist  eingedenk  gewesen) 
N.  pr»  m.   1)  Sohn  Josaphate  2  Ch 

21,2.  2)  Prophet  unter  üsia  2(;.  .-. 
3)  Zeitgenosse  des  .Te.H.  Jes  8,2.  4) 
vergeh,  aud.  Personen  1  Ch  5,  7.  15, 

18.  24.  24,  25.  26,  2.  11.  14.  27,  21. 

2  Ch  20,  14.  29,  13.  35, 8.  —  8.  noch 
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n^-i3T  no.  1  n.  4.t  Vgl.  das  sah.  n.  pr, 

e 

wovon  a^o  Fleisehhaken,  Fletsch- 
gabel, wahrsch.  wie  (Haken)  Thür- 
riegel  von  gleiten,  wie  vt  ciis  (Rie- 
gel, aach  Hebel)  von  veki.  Mischn. 
(Sota  7,  8)  n^TTSt  rr-^r  labt  »eine  Augen 
triefen  von  Thränen,  s.  noch  Levj'  s.  v. 

^^7*,  ar.  4^  demütig,  gehorsain  sein 
(vgl.  iVi);  nur  im  N,  pr,  rw«Vr<, 

nur  PI.  Q-^h^T  m.  Rebm,  von  der 

bebenden ,  schwankenden  Bowefrunsr 
Jes  I S,  5.t  Stw.  vgl.  da»  nah  ver- 
wandte rr»V«T. 

•  T 

*?bT  (f^'"-        j5'  '^''^) 

part.  hV^,  trhVj,  ■'ViV",  /.  i.  p.  nV?^^ 
1)  Schlemmer,  -isa  ^^>V  Pr  23,  20  (wie 
ar.        IV  herutiterpfleitcn  lassen,  vom 

Feinschmecker  uud  Vielesser).  Ohne 
il^a  Pk-  28,  7.  bVTi  Säitfer  und 
Brasser  Pr  23,  21.  IH21,  20.  2)  gering 
freacliti't,  verachtet  Thr  1,  1!:  nifilrig. 
«rfiiRMii  (Gg8.  das  Sittliclu*.  Kdle)  Jer 
15,  19.t  Vgl,  mischn.  u.  tuhii.  ?it  billig 
sein,  ¥n  WoUfeilheit. 

Niph,  3.  pi,  •'.  p.  (Ges.  §  67, 
Anm.  5)  erschüttert  werden,  erbeben. 
Jes  63,  19.  64,  2.  Ebenso  Ri  5,  5:  ibts 
(für  nach  Ges.  §  67,  Anm.  1 1).^ 
LXX.  treffend  iaaXev&fjo'ap. 

Hiph.  verachten  Thr  1 ,  St :  rf>^rn  (nach 
aram.  Hiph.'Bildimg  f.  rnWi), 

Derivate:  ni^,  ^t^t. 

Änm.  Dil-  GB.  des  St.  ist  schlaff 
henuiterhäugen  (vgl.  h'b'i)  und  sidi  liin 
und  her  bewegeu,  schwanken  (D"'S]3t, 
vgl.  penduka).  Diese  GB.  gdbt 
dann  teÜH  über  in  den  Begriff  herab* 
tliessen,  herabgclu  r  fin  den  verw.  Vtt, 

^TSt,  h%  aram.  Vj},  bw,  ^JJ,  ar.  Jy, 
,J\^)  Sonnenniedergaug,  d.  h.  die  Zeit, 
wo  die  Sonne  den  Mittagspimkt  übrr- 
j<chritten  hat,  ^J^1\,  s.  zu  VsiT).  wcitei  -. 
weg-,  fortgehen,  weichen,  auiiiöreu, 
abhigmden  kommen  (^tk,  Vn  ausschütten, 
^\'^  Mangel),  —  teÜs  in  die  Bed. 
schwanken,  wanken,  erbeben  QAn  MjtA., 
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ii3'  jjij^*"'^'^^^''^'  Aua  der  GB. 
«rgiebt  neh  weiter  die  üWtr.  Bed. 

Mir.  gering  gesschätzt  werden,  trans. 
gering  schätzen  (^Vi  Kai  n.  lUph.,  aram. 
^jTT,  bbi,  ^1.  ar.  J\>),  tabu.  Vt^t  ver- 
ächtlich behaudebi. 

■ 

^^1*  erweitert  aus  tpT  (s.  d.),  ar. 
Uw)  und  schnell  töten,  ^^Uj 

scluiell  tötend,  Tom  Gift  (vgl.  rran). 

DftTon 

HBJbT  pl.  nicrbT  C5<r.  nies^T  /.  Glut  P« 
rr.  fi:  r'ErVV  tri-  Oliihvind,  wie  der 
Samüm.    Ihr  ö'.  10:  nifi^^!  rfifi 

<?/iitoid«f  J»n^er6'  (häufiges  srab.  Bild). 
Von  Zomglut  Ps  119,  53.t  Hupfeld 
(zu  Ps  1 1 ,  6)  erklärt  Zorn .  Wxit  m. 
Vergleichung  von  cst  schHunieu,  schnau» 
\ntn  u.  Sl^i  Toben  des  Meeres, 

tkrg.)  Kai  u.  H.  tröpfeln,  vo;!.  rüj:, 
nB->t  Betröpfelung,  syr.  ejjnsio, 
IU-.         Schale,  Schüssel,  aach  Muschel 

HE^T  X  pr.  J.  :Maga  (ItT  Lea  Gu  29, 
'iW'iüyML  12.  35,  2b.  ;i7,  2.  46,  18.+ 

r^T  (8.  Baer  z.  St.)  /.  Ps  12,  9t  Nie. 
drigkeit,  Gemeinheit  {v.  ^Vt)  nach  Je!" 
1.5,  19  u.  talm.  xK5M.  Vgl.  liupfeld 
zu  Pa  12,  9. 

nB7  (St.  D^T)  m.  SM/,  ^nat  /.  1)  Plan, 
Vorhaben.  Im  gaten  Sinne  Hi  17,  11 
(▼gl.  2tt  c?t).  im  Übeln  Pr  24,  8.  21, 
27.  2)  raffinierte  Sünde.  Schandtlmt 
Ps  2t»,  10.  1  19,  150.  Insbes.  von  SUn- 
<len  der  Uuzuclit  und  Blutschande  Lv 
IS,  17:  jrri  naT  das  wäre  eine  Sckand' 
ihat,  mal,  11.  Jer  13,27.  Ea  16,  27. 
22,9.11  3)  N.  pr,  m.t  1  Ch  6,  5.  27. 
2  Ch  2'.K  12. 

•Tli^T  (ftucl»  mischu.,  St.  --t)  vi.  m. 
rnff/zirr^l  f.  1)  Weiurank©  Nu  13, 
23.  Jee  1?',  10.  2)  übh.:  Beis,  Beiaig' 
bündel  £s  15,  2.  8,  17:  imd  tUhe  sU 
hätten  das  Eeis  vor  ihre  Xa.fe.  An- 
spielung auf  die  gottesdienatl.  Sitte 
der  Pansen,  welche  bei  dem  Gebete 
zur  Sonne  den  Barsom  {bare^man)  d.  i. 


einen  Rü>olu'l  nun  BjnniizweifreTi  in  der 
Hand  hieltou.  S.  Spiegel,  Eruu.  Alter- 
tumsk.  III,  571  n.  Smend  x.  St.t 

murmeln,  dkj« eine  summende  Kenge 
Menschen  oder  Tiere.  Davon 

CrBT!2T  m.  pl.  N.  pr.  eines  Riesenvolkes 
im  nachmaligen  Gebiet  der  Ammoni- 
ier,  welches  schon  vor  ICose  vwülgt 
war  Dt2,20.t  Vgl.  trm.  Stw.  Bai. 

TOJ  (St.  töf,  8.  zu  tpo»)  m.  Zeit  des 
Weinbeschneidens  Gt  2,'l2.t 

T^at*  csfr,  w  (JeB25,  5)  PI.  ni-«?t, 
r^tGesangFB95,2.  119,54.  2  S  23,1. 
Insbes.  Lobgesaug  Jes  24,  H^-  Hi  35, 
10:  rf/^r  T.rßygesänge  (d.  h.  Daiiklit-der) 
verleiht  in  der  XacJU  (des  Unglücks); 
Siegeslied  Je«  25,  5:  Trwmphgesang 
OwaUthäHffer  miuete  sidt  legen,'* 

nrrQ]  (Gesang)  X.  pr.  m.  l  Ch  7,  8.t 

D53T  »•    BW»  1^-  "91'  i»- 

-rST  .Ter  4,28,  aber  Ps  1 7 ,  3  ^fr«! 
(ri.  Del.  zu  Hi  19,  17),  impf.  pl.  «t;; 
für        (s.  Ges.  §  ü7,  Anm.  11),  pt. 

—  1)  sinnen,  d^en  auf,  trach- 
taa  nach  etwas,  ersinnen,  mit  dem  Äee» 
Gb  11,  6.  Thr  2.  17.  Pr  31,  16:  no^l 
nnt*  s-ir  /nnnt  auf  (den  Besitz)  eines 
(h-un<K^f  uekes.  Insbes.  auf  Böses  sinnen, 
Böses  sich  vornehmen,  planen  Pr  30, 
32:  rtei-ttp^  und  wenn  du  (Bus,  s)  er- 
shmst,  vgl.  *I>t  19,  19  \\.  das  Xomen 
rufl,  —  2)  mit  dem  Dat.  trachten, 
nachstellen  Ps  37,  12. 

Terivate:  n'sr,  n^T,  ws^^,  "'s^":- 

.4/1»;.  "Her  St.  ift  (wie  syr.  Jft)  tönen, 
s.  P.  Smith  s.  V.)  urspr.  schallnach- 
ahmeud  (s.  Hupfeld  in  Ztschr.  f.  K. 
d.  M.  m,  394  ff.  IV,  139  ff.) :  summen, 
murmeln,  brummen  (vgl.  hebr.  nw,  ar. 

7*3'  5Ö     Instrumentnamen  wie 
y^3»  *3^3)'  stammt  (wie  bei 

«i,  a.  nan)  die  Bed,  des 

Sinnens,  Naehdenkens. 
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K3T*  (u.  d.  Form  n^i?)  i».  Plan,  An- 
scfilag  Ps  140,  9.t 

(ein  iirum.  Wort)  bestunmen.  Nur 
Pu.  pari.  D''3BTij  D-^ns  amtlich  febt- 
goBOlBte  (Ear  10,^  14)  oder  katendiriaoh 
iixierto  Zeiten  oder  Tage  (Neb  10,  35 
und  13,  31)t,  «r.  c^yi,  vgl. 

C^pi  Kalendermaoher.  Vgl.  nuadin. 

ayr.  ^fi^'  «Mutotos,  Davon 

I^St  m.  <S^.  B|Q»,  Iii.  Q}T«|8V  m.  Zeit,  ins» 
1)(>H.  ])eBtimmie,  abgegreuzte  Zeit  (anch 
müchn. ,  talm. ;  ar.  o'-^i'  aram. 

'"St  [auch  nah.],  [auch  iKiliii.l)  Koh 
1 :  yzt  ^isV  .-l^fes  hat  eine  Zeit,  d.  Ii. 
dauert  eiue  Zeit  laug,  iist  vergäugiich. 
Neb'  3,  6.  EeA  9,  27.  31.t  Es  iat  da» 
safere  Wort  flir  r9. 

ottpAo^.  ei|siT  pi  7<9^,  Bl».n3t  sl.  aram. 

ij  Zeit,  bestimmte  Zeit  Vn  2,  10.  3, 
7.  8:  »spt  Pfa  ZM  selbiger  Zeit.    4.  33. 

l?!"^  bis  zu  Zeit  und  .Stunde  7, 
12.  Von  den  heiligen  Zeiten  (Festtagen/ 
Dn  7,  25.  Vgl.  nvia  m.  3.  2)  PL  Male 
Xhi  5 ,  11:  nrtn  fs-cT  dreimal  (syt, 
^JLS^  fi^J.  ^Arw  times),  vgl.  taku. 
manchmal. 

1^  aram. ,  mir  m  Po.  bestaHmeif,  ^be- 
reiteti.  bestellen. 

Jtkpa.  imm  ttfoereinkonuuen  (Aber 
etiCaa),  verabreden  Dn  2, 9  Kerl  (naeh 
».  LA.  Ithpe.  •pPi3iswn).t  Das  Kt.  hat 
Anfür  än«  nicht  näfitW  passende  Maph. 

I.  (das  ar.         s«  bes.  Dosj, 

äuppUm.  s.  V.)  impf.  nbTn  abkneifen, 
bes,  vom  Abputzen  derßebeu,  des  Wein- 
»to(      I,v  25,  3.  4.t   So  auch  misclm. 

2s  12' Ii ■  P^^'  *^Pf'        Je*  5,  6.t 
Derivate:  "Vw»,  rnw,  fi"?»«,  rft^tr. 

II.  "^12?  "^''^  oiioiiiiitoj».  >»t.  (vgl.  zu  O^Ot), 
;ir.  X*^'  musizieren 
(im  Arab.  von  Jilasiustr.,  im  Hebr.  von 
Saitentnstr.). 

Pt.  imgf»  in^.  m.  n*;:^,  ntsr, 
in/,  -^l^l  musizir  ron,  nSher  —  1)  spie- 
len, vom  Saiteuspiel  Ps  33,  1  71,  22. 
—  2)  äingen,  u.  dah.  preisen,  mit  dem 
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Dat.  der  P.,  der  man  ^iugt :  Rl  .").  3. 
Ps  9,  12.  80,  5.  47,  7  und  dem- ^cc. 
Pß  47,  7.  66,  2.  08,  5.  33. 

Derivate:  n*^ — m'V ,  -nsfr*,  ni-sTta. 

■|^3T*  emph.  rcrm  ni.  aram.  S})iel,  SHitou- 

spicl  Dn3,5.  7.  lü.  15.t  Misch,  "ot, 
talm.  Ki-ar. 

lÄt*  mj^A.  K^nST  m.  aram.,  Saiiger 
£r7,  2«.t 

HöJ*^  f.  p.  i^T  m.  Dt  1 4 ,  5t,  ein  nicht 

an  bestimmendes  Tier  vom  ^rsch- 
oder  Oazfllenpret.chleclite .  viell.  vom 
schnellen  Lauf  benannt,  wie  7i;&*<^  von 
«im,  vgl.  ar.  O^r^J* 
rri'flT  /.  1)  Musik  Am  r>,  23.  2)  Gesang 
Ps  81,  3.  98,  5.  Jee  51,  3.t  —  Gn  43, 
11:  YTff}  entspricht  siebev  dem 
R88.  zumri:  FrüdOef  t}rzeugnis8e  des 
Landes.  LXX.  xa^oi.  S.  Dillm.  z.  St. 
Anders  D.  H.  Müller  i»  diesem  Wtb. 
9S3. 

■^53]  (mein  (jretsang)  N.  pr.  m.  1)  König 
von  Israel  1  IC  16, 9.  10  ff.  2  K  9,  31. 
Qr.  Xttfißfi.   2)  ein  Stämmffirsf  der 

Simeonifen  Nu  25,  14.  3)  1  Ch  2 ,  f>. 
I)  1  eil  i),  ao.  9,  42.  —  5)  wiiln-pch. 
I^alrati.  von  yn^jT  f.  ''3^«T,  von  dem  ar. 
Volke  Zimran  Jer  25,'  25.t 

X!^.  (dasB.)  N.  pr,  Sohn  des  Abralwm 

uiid  der  Ketura,  und  ^ame  eines  a^a- 
biscb»'!.  Volk.'s  Gn  25,  2.  1  Ch  t,  32.+ 
Viell.  Zatfram,  eine  Königsstadt  zwi- 
schen Mekka  u.  Meddna,  nach  Ptolem. 
Vgl.  Der  St  na^  koamt  meh 

in  sab.  Eigenn.  ver. 
rr'JT  (atia  nJ^^w)  /.  5».  V.  a.  r\ys\  Kx 
Ifi.  2:  rr  n-^ii  ■'Jw  n<««  •S'foii'  und  Ge- 
süfig  (ist;  JoÄre.  Ps  IIb.  14.  Jes  12,  2.t 
Vgl.  aber  BOttch.  §  414,  5. 

^  M.  PI.  0''51  (aram.  yj,  s.  Pajme  Smith 
V.;  talm.,  targ.  Mt)  Art,  ipsctes.  Ps 

144,  IH:  -T-^x-  "l^^  '•'»i  -^rt  zu  Art,  von 
nllor  Art  (imth  Hiilf-A^-  «=  nr-b»  m-s. 
JoMm.  a*.  7,  XIII,  17i>)  2  Ch  IG,  14: 
tr}]^  (allerlei)  Arten  (od.  Spe«ereaeD[?]. 
von  tpKies).^  Der  PI.  weist  auf  einen 
St.  n3T.  KöMcke  (8yr.  Gr.  §  146)hftlt 
dap  Wort  für  urspr.  peraisch. 

pl.  c$tr.       aram.  dass.  Dn  3,  5.  7* 

10.  15.t 
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Verb,  nicht  iii  Gebrauch.  Die 
GB.  des  Stamme«  ist  völlig  doukel. 
Deriv. :  25T  Schwanz.  Davon 

Pi.  demm.  pf.  öPlsr ,  Unj^f,  ^"JJ 
übertr.  cUo  Nachhut  eines  Heeres  be- 
uordhigen,  BeUagtt&  Bfc  25, 18.  Joe  10, 
t9.t  Eig.  den  Schwanz  abschneiden. 
Demminativa  s,  J)ietrich,  Abh.  f.  mau 
Wortf.  20  7  ff. 

IST  (ar.  v-^>,  äth.  HHI:,  syr.  jLaJoj, 
aes.  zilbatu)  m.  Sm#.  iaai  PI.  rna:T 
ea^.  rnvT  m.  -Sciivaius.  Ex  4,  4.  'Ri 
15,4.  Hi  40,  17.  Metaph.  triajT  -^yö 
B'*"Wn  die  beiden  Feuer^>i  :iii(lhtumme! 
Je»  7,  4.  Sprichwörtlich  für  etwiis  Ge- 
ringes, Ver»chtliche.s  Dt  2b,  IH:  zum 
Jfotqif  fmd  iiteM  jm»  Stkwem  wird 
dichJaküevuukm.'VA^  Je99,13^15.t 
Vgl.  Ges.  SU  Jes  9,  13. 

Ii«!»/,  njm,  n|tn5,  "ifw,  wt/".  ote.  nat, 

m"i,  |){.  rnaw  (nur  Pr  29,  3),  np*<  — 

viel!,  u.  d.  w.h)  eig.  tich  anheften, 

auliäiigen,  dnh.  —  1)  huren,  Hurerei 
treiben  (miäclm.  Kai  u.  Fi.).  Eigent- 
lich nur  vom  Weibe  gebraucht  (bclir 
selten  Tom  IKaane,  mit  hvi  Nu  25,  1), 
m.  d.  Aec  Jer  3,  1.  Ez  ik  28:  ü^^itn^ 
und  treibest  Unzucht  mit  iftnni:  mit 
Nu  25,  1.  Ez  16,  26.  2S .  mit  a  Ez  !Ü, 
17,  mit  "'^nK,  hinter  jem.  her  huren, 
d.  h-  der  Surerei  wegen  ihm  nach- 
lenfien.  IKe  Pt  rsou,  von  weleher  der 
untreue  Gatte  abfallt,  steht  mit 
ttos  1,2;   mit  nrtP'Q  Kos  l.  12  tmd 

Ea  23,  5  (vgl.  Nu  5,  19.  29);  mit 
yiä  Hot  9,  1,  und  ^  Ri  19,  2.  Fert. 
/.  "nan?  (e.  o.)  häufiger  nsi^  rroK  Hure 
Lvil,  7.  14.  T>t  23.  19.  Jos  2.'].  [La- 
garde,  Arm.  Ht.  §  13H0.  halt  es  fiir 
möglich,  dass  ru'h  deu  Armeoiem  ab- 
geborgt sei,  ak  Beaeiriiraing  der  Hie* 
■•diile].  —  '2)  Meleph.  a)  für  Ab- 
^dtterei  treiben,  vfvni  i'-raolitischpii 
Volke,  weil  die  Verbindung  zwischen 
Jahve  und  seinem  Volke  als  £he  ge- 
daeM-wiMl.  So  insbes.  BM.  cap.  1 

3.        «9.  in  u.  23.  Die  Kon- 
itrACkwiHU  and  dieeeiben,  ^ri»  wAer 


no.  1,  am  hittfigstoii  in  der  prägnanten 
Konstr.  firnn«  trHls^t  — n:]  Lv  17,  7. 
20,5.  6.  Dt"31,  16.  Auch  Von  i^-nttl 
sehen  Gebräuchen,  pnätri  -"rx  nr^ 
den  Totenbeechwörem  (buhleudj  nach- 
laufen Lv  20, 6.  Seltener  h)  wird  stihon 
der  Verkehr  mit  auswärtigen  Nationen 
ein  Bulil' 11  i^t-nannl.  -Ti 23.  17  von 
Tyrus :  y'sn  n'i33-a'3-bs-r,x  "nst*^  i'f^i 
ffebuhU  mit  allen  Köuigreidie\i  der  Erde 
(vgl.  Nrfi  3,  4). 

Pu.  rivn  pass.  Ez  U>,  34:  dir  tourde 
nidtt  nacfkjihio  t  «1.  h.  auf  dich  riohtete 
sich  keine  bulilerische  Neigung.t 

Hiph.  rnp^'  iin-pf-  «l^?,  't1*1f 

it\f.  abs.  r«m,  cstr.  tva]n  1)  zur  Hurerei 
verleüen,  huren  lassen  £x  34,  16.  Lv 
19, 29.  2  Ch  21, 1 1. 13.  2)  8.  v.  a.  Rai 
(aber  mit  verstärktem  Sinne,  vpl.  ^x- 
noQVBvsiy  Jud.  V.  7  neben  7io^i'svstv) 
Hurerei  treiben  Hos  4,  10.  IS.  5,  3.t 

Derivate:  B^MDt,  wat,  vwm. 

TTi3T  (viell.  K<»nuit,  Bruch,  vcigl.  n:T 
Hiph.)  N.  pr*  zweier  Ortschaften  im 
Stamme  Jnda  —  a)  das  heutige 
Satlich  von  ßo/a  Koh.  II,  599.  Jee 

15,  34.  Keh  3,  13.  11,  30.+  —  h)  ein 
»mderes  im  GebiTge  Jos  15.  50.  1  Ch 
4,  18t,  viell.  das  heutige  Zänüta  sw. 
von  Hebron,  s.  Qufoin,  Juäie  KL, 
199  f.  Anders  PEF.,  Quart.  Si*  H75, 
15.  1877,26. 

OnflttT  (v.  ns»,  nach  Olsh.  §  215,  a) 
m.  pl.  Buhlerei  Gn  3S.  21.  HnO  .  2  : 
ü^yox  ■'ib'^i  o^s«-»  najK  etn  limeimeib 
md  Hureukirnler.  2,  6."  4,  12.  5,  4.  2,  1 : 
rrsDp  rrav]  non^  dose  ne  wtgtAe^« 
die  Bt^lerei  (<Ue  geilen  Blicke)  von 
ihrem  Angesichte  (vgl.  Ez6, 9).  Metapli. 
a)  Abgötterei  2  K  9 .  22.  h)  wie  das 
Verbum  (Jes  23,  17)  von  dem  Han- 
delsverkehr mit  ausfrftrtigen  Natienen 
Nah  3,  4. 

PPOJ  (St.  ngi)  pl.  m.  an/T.  o^w«!  /. 
Hurerei  (auch  mischn. .  talm. .  targ.), 
aber  stets  metnph,  a)  für:  Götzen- 
dienst Jer  3,  2.  1>.  13,  27.  Ez  23,  27. 
43,  7.  9.  Hos  4,  11.  6,  10.  h)  thcA. 
ITliteene  gegen  Gott  (hier  von  den 
Folgen  dee  treulosen  AkStU»)  Nu 
14,  33.t 
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^^^Pf-         ')  ^^^^  nechen,  stm- 

keil,  luiizig  »ein.   S.  iliph.  no,  4.  Ai*. 

2)  Metnph.  abBcheulicli,  greulich 
sein  Hob  8.5,  danu  trans.  fastidire, 
verwerfen  (vfjrl.  cm).  Hos  S.  r;T 
a-io  ^»"^t'"  /vTrte/  verwtrfi  das  Gute. 
Daun  büulig  von  Jahve  Pa  -13,  2:  nab 
■tSPnsT  tiHmtm  t'«r«>i«/«<  cfti  mtcA?  44* 
I0V24.  60,  3.  12.  7  1.  1.  77,8.  89.30. 
108,  12.  Till  3.  31.  Such  10,  «.  Mit 
7a  verstof?<t  n  von  etwas  Thr  3,  17:  du 
verstüssesi  mich  vom  Glücke,  raubtest 
mir  das  Glfick. 

Hiph.  rr?T*?  impf.  m.  suß,  «jn^;^" 
t  )  M  IC  Kai  Tin.  1  eior.  Gestank  von  sich 
■lebeu.  .luH  10,  ki:  rinn:  iin-^sTKn  die 
Ströme  stinkiiif  d.  i.  werden  morastig, 
versumpfen.  LYX.  Vulg.  dtfieiewtflu- 
miiui.  Die  Form  ist  wabrsch.  auB  einem 
Nomeu  n:tx  (Gestank)  od.  rtztx  (stin- 
kend) gebildet,  also  Hiphil  dt-nom. 
2)  caunat.  von  Kai  m>.  2  verwerflich 
machen,  entweihen  2  Ch  29, 19.  3)  ver* 
werfen  1  Ch  2S,  9.  Kit  T?  2  Ch  1 1, 14.t 

Derivat:  riat. 

p3T      «3^5  *'^S*  zusftDdiiienaiehen,  dah. 

1)  binden,  fesBeb,  ^üj  ^hhand,  j,o^ 

FeBsel  (am  Fuss),  davon  hehr,  c^jpt 

FoiBfesaeln,  qrr.  hemmen,  ssurftck* 
halten,  binden,  b.  P.  Smith  1142,b, 

Z.  S;   nr.  auch  karg,   knapp  halten. 

2)  Hpringeu,  eig.  sich  (zum  Sprunge) 
zusammenziehen,  wie  ytp.    So  hebr. 

im  Fi.,  syr.  fortschnelieu  (den 

FfeU),  nuBchn.  p»  (p^tl)  bes.  von  her> 
vorschieBModem  wasser. 

Pi.  hervorspringen  (vom  üaubüere) 
Dt  33,  22.t 

Derivate:  D*^  fOr  b*^»  Fesseln, 
Pfeile,  auch  rnp^  für  rnpw'ond  Vfft», 

TU}*  (v.  rinnen,  n.  d.  P,  ftw,  mijj) 
csfr.  rO|t  /.  Sch weiss  Gn  3,  i9t,  gleich- 
bed.  m.  9t2  (vgl-  talmud.  Tinj  sdiwitsen, 
syr.  Schweiss). 

(St.  y"')  f.  transpon.  für  nr-T  (wie 
mSs  f.  rb  :  I  Misshandlung  Dt  2?5,  25. 
Ez  23,  1»)  u.  ö.  im  Keri  f.  nyii,  s.  d. 

■pyr  (unruhig?)  N.  pr.  m.  Gn  36,  27. 
1  Ch  1,  42.t 
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T^t  (n.  Art  der  Deminntivform  JJLiia 

gebildet;  St.  nan)  m.  ein  wenig  Hi  36, 2, 
wie  ^ov.  Jes  28,  10.  13.t 

*^.]*  /•         (St.  "W)  aram.,  klein  (auch 
taim.)  Dn  7,  8.t 

8.  V.  a.  T^yi  verlöschen,  eacsHtiguere, 
nur  AfjrA.  3.  j?!.  t.  p.  I09V9  Hi  17,  l.t 

DUT  '"'i/-  fi2ri*t  Nu  23.  8,  u.  OTT-;*  m. 

Suff,  v^'oyy']  Pr2l,  21,  imp.  n^rt  Nu 
23,  7  (Stade  §  591,d),  pL  nstV  onri, 
now   (ein  schallnachahniendes  Wort, 

vgl.  Ji* ^  ^  nach  dem  Kftmfis  vom  dumpfen 
Gebriill  des  gereizten  Kamels  oder  der 
Bede  des  vom  Zorn  erregtoi  Kenschen) 
heftig  auffahren  oder  jem.  heftig  an- 
fahren (syr.  y^f} ;  daher  1 )  heftig  auf 
jem.  zürnen  n.  ihn  den  Zoni  fühlen 
lassen,  ihn  strafen.  Mit  dem  Acc.  Mal 
1,  4.  Sach  l,  12.  Jes  66,  14;  mit 
Dn  11,  30.  Gott  heiest  fi?i  Vr  Pa  7, 
12,  vgl.  nim  WS]  Pr  22.  14.  2)  ver- 
fluchen,  verwünschen,  mit  dem  A^*  Nu 
23,  7.  8.  Fr  24,  24.  Mi  0,  lO.t 

Niph.  zum  Zorn  gereizt  »  zornig 
»ein.  Pr25,  23:  or«o;t3  t:-:^  zorniges, 
grämliches  Qt8idä,f  Vgl.  Cpt.  Davon 

DTi,  i.p.  »1,  m.  Suff,  ^an  «t.  1)  Zorn, 
bes.  strafender  Zorn  dl-ottee.  Straf- 

gcricht  Jes  10,  5.  25.  26,  20.  30.  27. 
Du  8.  M>.  e?!  D"!":!  am  Tage  df-s  sött- 
lichen  Zorns  Ez  22,  24.  Dnll,  3ü: 
051  rhirvf  bis  das  Sb^fgericht  vorüber 
iä,  vgl.  Kap.  8,  19.  2)  WUdheit,  To- 
ben  Hos  7,  16  von  den  Fürsten: 
B9TDb  ob  des  Ingrimms  ihrer  Zunge. 

5r|5T  »WP/  «ff!"?.  »V.  n».  'WW?'  eig. 
brausen,  wie  oeBtuare  vom  Feuer  und 
(vergl.  Sff!  Jon  1,  15)  vom  WaBser 

(ndschu.  vom  Meere,  vom  Begen;  syr. 

^^^1  zornig  sein,  Ethpe.  verbrannt  sein, 
mi  Sam.  hauchen .  schnauben,  verw. 
mit  cpfbt),  däh.  l)  zürueu,  mit  ^5  Pr 
19,  3,  mit  09  2  Ch  26, 19.  2)  verdrieaa- 
li(b,  traurig  sein»  aussehn  (über  diese 
Metapher  s.  z.  B.  axr).  Part.  O'^Brt  ver- 
driesslich,  mürrisch  aussehend  (mtv- 
^qanog  Mt  6,  16)  Gn  40,  6,  s.  v.  a. 
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y.  7.  Bn  1 ,  10,  von  dem  verfaUenen, 
mgleieh  fin(<tern  Ansehn  (als  Folge 
eatEogener  Nalini]ig).t  Davon 

SiST  M.  Aij,  sonug  1  K  20, 43.  21, 4t,  n. 

Sjyt  na«  ^i^-       m.  \)  Brausen,  v.  Meere 
Jon  1, 15.  C|R       mit  dem  Brtnum  des 

Zornrs  Jes  30,  30.  2)  Zom  Mi  7,  9. 
2  Ch  16.  10.  28,  5.  Uumai,  üble  Lanne 
Pr  19,  12.t 

p5T  3./  i,  p,  ngxn,  jsl.  ipw  impf.  pan. 

I.  p.  pyTfi«,  imp.  pyr,  inf.  pjr,  m.  Sl^. 
'IP'^  >  ~P?!  (Olsh.  S.  530  u.  Baer  zu 
Jes  30,  19)  Jes  30,  19.  57,  13  s.  v.  a. 
p^  schreien  (ebenso  syr*»  mischu.,  talm., 
taig.  schrei«!,  sam.  rufen,  nennen  [k'^p]  , 
ar.  |3<^  neben  (3ao  schreien,  anschreien» 
antreiben,  auftreiben).  Am  häufigsten 
mit  der  Pers«.  zu  jemandem  schreien 
Ps  22;  0.  142,  t>.  Ho«  7,  14;  mit  ^»  1  Cb 
5,  20,  m.  d.  Acc.:  jum.  rufen,  anrufen 
Bi  12,  2.  Xeh  9,  2$;  auch  mit  Acc 
der  Sache.  Hab  1,2:  vnn  r^-^hvt.  p?TK 
(wie  lange)  soll  ich  zu  dir  schreien  über 
GewaUthat?  vgl.  Hi  19,  7.  Somt  steht 
die  Sache,  worflber  man  schreit,  mit 
V9  Jer  50,  15,  V  Jes  15,  5.  Jer  48,  31, 
■^Bso  1  S  8,  18. 

Kiph.  2.  ps.  1.  p.  Pprr3.  pl.  ip^tj 
pass.  von  Hiph.  no.  2  ziiMinuuengerufen 
werden  Job  B,  Iti.  Ki  Ib,  22.  23.  Da- 
her: sidi  versammeln  1  S  14,  20*  Bi 
.  6,  34.  35.t 

Hiph.  impf.  prt^i,  imp.  T?1t?f 

inf.  p^??ri  —  1)  wie  in  Kai:  schrfiou 
(vgl.  narn)  Jon  3,  7.  Hi  35,  9.  Mit  dem 
Acc.  jem.  rufen  Sach  6, 8.  2)  zusammen- 
rufen (den  Heerbann)  Ri  4, 10.  13.  2  8 
20,  4.  5.t 

Derivat: 

aram.,  schreien  Dn  6,  21.t 

n|^7T  /.  Geschrei,  bes.  vor  Schmerz  oder 

um'HUfe  Jer  IS  11.  20,  16.  50,  46. 
Ghi  18,  20:  OTp  rj^r;  das  Geschrei  über 
Sodom.  Von  dem  prahlenden  (ieschrei 
des  Ty  rannen  Hob  9,  17. 

dönn,  wr  rn*«?  sein  (ar.       nur  von 

Haaren  und  Federn;  duli.  v.  Mout;chen, 
Tieren:  dünn  behaart,  befiedert  sein). 


vgl.  das  stärken-  '^ysu^:  ai;iiii.  "W 

klein,  wenig  sein  (vgl.  hebr.  '\nt). 
Derivate:  "vw.  nsra. 

"p^ST  (von  VJi  stinken?)  X.  pr.  einer 
Stadt  Nu  34,  9t  ;  heute  Zq0M  öst- 
lich vom  Orontes,  ZDPV.  YIU,  28. 

tWt  /.  Pech  (anoh  mischn.)  £x  2,  3. 
Jes  34,9.t  Aram.  {A^J,  ar.  cJj.  Über 

die  Herkunft  s.  Friinkel,  Aram.  Fremd- 
ivörter  S.  151. 

D^^T  (för  ti|>|T,  St.  pst)  1)  Fesseln, 

Fusseisen  Ps  140,  S.  Jes  45,  14.  Nah 
3,10.  Hi  36,  S  (aram.  "i-^pr  dai-.s..  talm. 
n^"»!  Fesselung,  Verpflichtung).  Mit  « 
prosleth.  B*^«.  2)  Pfeile,  insbes.  Brand- 
pfeile. Pr26,'l8.t  £ine  gedehnte  Neben- 
form  ist  nip^,  s.  d. 

Ißt  cstr.  "ipi  m.  2  S  10,  5  und  /.  Jes 
15,2  das  bärtige  Kinn  des  Mannes  Lv 
13,  29.  30.  19,  27.  2  S  20,  9  (mischu. 
I^^t  Bart,  ar.  ^-JiS  Kinn;  syr.  JJ.of  [aber 
auch  lAij  P.  Smith  1142J  Bart,  Kinn). 
Davon 

"JjPT  n3p7  impf.  IP]*?  alt  sein  Gn  1 S,  1 3 
u.  ö.,  eiff.  blop?  von  Menschen  (s. 
von  Sachen  gebraucht)  und  zwar  urspr. 
denem.  das  Kinn  herabhSngen  lassen, 

von  *|^T  Kinn  (ur.  ^>  steinalt,  hin- 
fällig, mit  hängendem  Kinn).  Doch 
vrird  dieses  im  Sprachgehranche  nicht 
festgehalten  (vgl.  Hi  14,  8.  32,  4). 

JTqiJi.  impf.  *)''pit',  intrans.  alt  wer- 
den Pr  22,  6,  auch  von  der  leblosen 
Natur  Hi  14,  8. t 

I^T  (auch  mischn.)  cstr.  "jpT  Gn  24 ,  2. 
PI.  cspt,  cstr,  '^yp^  m.  Alter,  Greis. 
Audi  vergleichungsweise  Hj  32»  4:  "«9 

tr^\  SOT»  nyrc'^:;?t  drMn  älter  warm 
sie,  als  rr  (Elilm)  an  Jahren.  hvTfsr;  "»apr 

OT^S?),  "^"n,  Alteste  Israels,  Acryptens, 
der  Stadt,  öfter«  für:  proceres,  Vor- 
nehme, Magistratäpersonen ,  mit  Auf" 

gebung  des  Begriffs  Alte  (vgl.  ^cvib) 

Ex  3, 16.  4,  29.  Dt  19, 12.  21,  3.  4*!  6. 

22,  15.  17,  18.  Trop.  von  dem  alten, 
rr,>=^rh%vrirlit(  11  VoUco  Je»  47, 6.  PI.  f«tn. 
wjgi  Sach  b,  4. 
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10  m.  GteiaeiMilt«'  Gn  48,  lO.t 

rnpT  (miscUu.  auch  TfO^l)  f.  AI»  «OW. 
Ä(lnf.)  au  Tßt:  da»  «Ii  Werden,  ins 
GwUenalter  Treten  Gn  24,  36:  ^:?n?< 
Pirjpt  nachdem  fne  ali  geworde^x  war. 
PsVi.O:  njpT  rj^  uvwt  ich  alt  werde, 
vgl.  V.  IS.'  i  K  11,  4.  15,  23.  Trop. 
vom  Volke  Jes  46,  4,  Tgl.  47,  6.t 

0*'DP|  Qmueiiatter  (v.  ipr  Greis)  m.  p/. 
62l"21,  2.  7.  44,  20.  cnjisi-,?  ein  in 
hohem  Alter  gexeugter  Sohn  Qu  37, 3.t 

Jl^pl  nur  pt.  qpT,  qp-iT  aufrichten  (einen 

Gebeugten)  Ps  145,  14.  146,  8t,  ein 
«run.  Wort  f.  hebr.  tf<pn.  Auch  miaehn. 

aram.  aufriditeu  (»Ä«|),  aufhängen, 
von  dem  Auf  hXngen  eine»  HiBieihiiters 
an  einem  aufgerichteten  Pfahl  («^1 
kreuzigtn).   V^'l.  ueuteatl.  vipovv.  Nur 

y//.  p.  z^-'p:  Ksr6.  ll.t  \nrh  Mcrunly 
(U')iotn.  von  as8.  2tA7>«i  ,,}iharjj  poiat." 
Nöldeke  vergleicht  ijuij  fortrafiEen  (u. 
d.  K4mfta). 

ppT  nur  impf.  i>t.  —  1)  träufeln, 
tropteuweüte  t'i>i:iessen  Hi  36,  27  (den 
Jtegea).  2)  fteilieu,  läutern,  ursprüngU 
FlfiBsi^eiten,  wie  den  Wein,  ».  Pi., 
dann  auch  ICetaUe  Ht  28,  l  .t 

Fi.  pgi  Iftntem  (vom  Qolde)  Mal  3, 3.t 
Pu.  nur  pt.  pi»Ta,  n^-pj»'^«  geläutert 
werden,  vom  Weine  Jes  25,  6,  von 
Metallen  1  Ch  2S.  IS.  29,  4.  Ps  12,  7. t 

"IT  Fremder,  s.  "^M  no.  3. 

•^T  m.  Kranz,   Leisto   (auch  miachn.), 
z.  B.  um  die  heilige  Lade,  den  Tiitch, 
den  Altar  Ex  25. 11.  24f.  30,  Sf.  n. 
(nur  im  B.  Ex).   Vgl.  targ.  u.  eyr. 

Vi  Haliband. 

»•1  (St.  -VIT)  /  Ekel  Nu  11,  20.t 

brennen,  »eBg«ui  Nebenform  von 

Jl'^x,  w.  m.  n. 

Pu.  von  den  Mltefln:  «-«r  ns^  zu 
dir  Zrit,  wo  9ie  voi»  QUU  getr^en  wer- 

dm  Hi  6,  17.t  Anders  Wetzstein  zu 
De  litzsch'  Jes.  3  702  Anm.  Die  neuer- 
dings wieder  beliebte  (Frdr.  Delitzsch, 
Prol.  36  f.)  Vergleichung  v.  oJj  «tn- 
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eiujm  iat  ahsulehnen;  e.  DiUmann  x. 

d.  St. 

^aä"l|  (fttr  V>3a  rii^V  in  Babel  irzousrt) 
K])r.  Scruhahcl  fT;XX.  'Zoo<>ß,M). 
ein  Nachkomme  Davids,  Auiührer  des 
ersten  aus  dem  babylonischen  Ejdi 
snrttckkefarendeu  Zuges  £ar  2,  2  u.  6. 
Neh  7,  7  u.  Ö.  Hgg  1, 1.  9»oh  4, 6  u.  6. 

1^1  N^pr.  eines  Thaies  (Nu  21, 12)  und 

darin  fliessenden  Bachw  (IH  2,  1 3.  1 4) 
in  Moab.t  Targ.  jerus.  Weidenbacli, 
was  man  mit  dem  c*"?t7  ^Ti3  Jes  15,  7 
kombiniert  hat,  ».  über  Keil  zu  Nu 
21,  12  und  WeAastein  in  Delitzsch' 
Gen.  «  567  f.  (nach  Jenem  d^a  Wadi 

(auch  mischn.;  s.  «u  "«r  I)  ar. 
\y,  syr.  Ihj.  Impf,  nntp,  njin,  imp.  rriT, 
inf.  rrvS,  pt.  h^t  —  1)  aerstceiien, 
umhcrsti'eueii  Kx  M,  20.  Nu  17,  2. 
Jes  30,  22.  Bes.  2)  worfeln  Jer  1.  11. 
Ruth  3.2:  o-'-jiPi^n  "iyrr»  Tf<\  »vrnjr 
^idw  er  tiorjelt  die  QersüfiteHW^  Bild- 
lich von  der  Zerstreuung  ttherwondeuer 
Feinde  Jer  16,  7.  Jes  30,  24.  41,  16, 
Ez  2.t 

Nij/h.  impf,  l-^»*],  inf.  m.  !yuj}.  toiCR-ijn^ 
zerstreut  werden  Ez  6,  8.  36,  l9.t 

Ä.  pf.  l^T,  3.  pf.  m.  «nf.  BPit, 
impf,  rni^t'  n^n,  ?«/.  ri^jV  })(.  rnr^ 
—  1)  ausstreuen  Prl5,7,  häufiger: 
zerstreuen  (ein  Volk)  Lv  26,  33.  Ez 
5,  10.  6,  5.  12,  15.  30,  26.  Pr  20,  8: 
der  K9mg  .  .  .  lerstreut  mit  seiiwm 
Blicke  alles  Böse.  2)  worfeln  Pr  20,  26. 
Dah.  3)  trop.  eventilare,  sithttn.  Ps 
139,  3:  n'''it  "»JS")^.  TT»  mein  Helten  und 
mmn  Liegen  sichtest  d.  h.  prüfst  <iu. 

Ä.  impf,  rnr,  pt.  f.  n;-;-  gestreut 
werden  Hi  IS,  15;  hingebreitet  werden 
(vom  Netze)  Pr  1.  IT.t  -  n^f  Jes  30. 
24  aber  ist  Part.  Kai:  m«n  worfelt; 
u.  nt  Ps  58,  4  gehört  zu  "W. 

Derivate:  rnro,  trnRi^,  rHi, 

Tr\\  (auch  miachn.}  St  sm»,  vgl.  yi-»T^) 
u.  (selten)  ?^T,  m.  S^.  (gewöhnl.  4^.) 

-snv,  PI.  tNh{,  ^r>T,  u.  nir'ni,  rriyiiT. 
nir«  /.  u.  wi.  .Tes  17.5.  51,5.  Dn.ll. 
15.  22  —  1)  der  Arm  Jes  17,.  5.  40, 
Uff.,   vorzugaweiac  Vorderaon  (lat» 
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hrachium  im  engeren  Sinne)  Hi  31, 22, 
bei  Tieren  der  Bug,  anmis,  ß^axtur  (ar. 

^\5>,  «ram.        k^\l  Stw.  ryt).  Nu 

6,  19.  Dt  IS,  3.  •'Ap  sint  Ksn,  -ati, 
den  Ann  jemandes  zerbrechen,  zermal- 
men, trop.  für:  seine  Kraft  vernichten 
1  S  2,  31.  Hi  22,  9.  3$,  15.  Ps  10, 15. 
37,  17  (im  Arab.  häufig).  2)  trop. 
a)  Kraft,  Macht,  2  Ch  32,  8:  niaa  riiT 
menschliche  (u.  deshall)  ohimiächtigej 
Macht.  rT<  "'sini  seiner  Hiiude  Arme 
Gn  49,  24.  lusbes.  Heeresmacht,  Heer 
Bn  11,  15.  22,  31.  h)  GewaltthUtigkeit 
Hi  35.  fl.  ri-!T  o"S!<  der  Gewalttliiitigc 
Hi  22,  S.  c)  Beistand,  Stütze  Ps  S3,  D. 
Jes  33, 2  (im  Arab.  sehr  liautig,  s.  Ges. 
xa  Jes  a.  a.  0.).  Dah.  Helfer,  Gehilfe, 
Gefthrte  Je«  9,  19  (vgl.  Jer  19.  9.  wo 
^  dafür  steht) .  T  X  X.  eod*  Akx.  a^eJl^d;. 
—  Daas.  ist  rinisc. 

3WnT  (v.  n.  d.  F.  pan)  m.  was  ge- 
iäet  wird,  werden  soll  Lv  1 1,  37.  PI.  ni, 
suff.  yrijr«  Gartenkräuter  Jes  61,  11.+ 

ri'^"lT  (v.  r-T.  eine  der  gelteiion  Bil- 
dunfTfu  mit  Wiederholung  des  ersten 
Kadikab,  vgl.  Porges,  Verbaktamm- 
bUd.  in  den  sem.  8pr.  Wien  1875. 
8.  41  not.)  m.  starker,  durchdringen- 
der Regenguss.  Ps  72,  Gt,  vgl.  talm. 
srir»  "^BTii  adspersiones  aquae,  d.  i. 
guttae.    8.  zu  tpr. 

*^T^T  m.  gegürtet  (von  dem  Wieder- 
liolungsütamm  it*TT  fest  zusaramaeu- 
sehnfiren;  s.  au  "*nt  II).  30,  31t: 
ö^?r^  ■'"7"?!  Lenden  Ge- 

schnürte, d.  h.  mit  straffen  und  flink 
beweglichen*'  Lenden  Begabte:  Be- 
schreibung des  Jagdrosses.  Andere  ver- 
stehen den  Jagdhund.  8.  die  verschie« 
denen  Dentongen  bei  Deliütsch  z.  8t. 

Talm.  fTn,  syr.  ^fif,  ar.  8taar. 
<T'l|  (auch  mischn.)  f.  p.  rnt,  impj. 

~T 

"TT":  t.  p-  f^y.t      r^i?»  i^^-  — 

ij  aufgebn,  von  der  Sonne  (asa.  tarShu\ 
NSldeke  ZDMCr.  XXDC,  188  Tergl.'ar. 
m.  d.  GB.  hell-  oder  gelbrot  s.) 

Gn  32,  32.  Ps  104,  22.  Jon  4,  8,  vom 
Lichte  Ps  112,4;  von  der  Majestät 
Jahves  Dt  33,2.  Jes  60, 1.2.  2)  Übertr. 


a)  von  dem  Hervorbrechen  des  Aus* 
Satzes  2  Ch  2fi.  19.   Vgl.  phön.  rr^T-a 
jedes  Aussätzige  (Tier)  Mass.  16.  b)  vom. 
Aufgehn  der  Pflanzen. 

Derivate:  Oit  —  rrmT,  mtx,  mra, 

wi.  1)  ui.  «S'ii^.  "IT)!  Aufgang  Jes 
60,  3.t  2)  N.  pr.  a)  Sohu  de.^  Juda 
und  seiner  Sehwiegertochter  Tamar  Gn 
3S,30  (s.  Dillmami  z.  St.).  46,  12. 
Nu  26,  13.  20.  Jos  7,  1.  IS.  24.  22,  20. 
Xeh  11,  24.  1  Ch  2.  4.  6.  9,  6.  b)  Gn 
36,  13.  17.  1  Ch  1,  37.  c)  1  Ch  6,  6. 
26.  d)  1  Ch  4, 24.  e)  König  von  Kusch 
2  Ch  1  l,  S  ägypt.  Osorkon,  Nachfolger 
Srl^f'sclunik  (Sisak)  von  der  22. 
iJynustie.t  Vgl.  sab.  niT,  Bei- 
name „der  Hen'liche~. 

lyyi  Patron,  v.  rnt  t?').  2.  rr.  Nu  20.  1 3. 
20.  Jos  7,  17.  1  eil  27,  11.  l.i.i  8o 
auch  ^mtx. 

*  V  ;  v 

*^t'7'^I  (J'^hve  ist  erglänzt)  K.  pr.  »». 
1)'  1  Ch  5,  32.  6,  36.  Esr  7,  4,  wofür 
n^rnri  1  Ch  7,  3.  2)  Esr  8,  4. t  Vgl. 
sab.  M.  pt,  Imni^. 

Q^T  denom.  v.  UnvotU^r:  Ps  90, 5 
on^t  du  aehwemmsi  He  kvnweg  oder 
fceHwit  sie  fdeder.f 

Po.  sich  ergiessen,  in  heftigem  Gübs 

herabströinen  Ps  77,  IS.t  si-a^T  kaim 
freilich  auch  Fit.  sein  (.ho  Hupf.):  sie 
(die  Wolken)  wurden  a>isgeschiittet. 

D"lT  I.  ».  D1T  in.  T'tnvetter  (tar^.  r-':'*T) : 

IfV        *  via  "  -/ 

Tja  D"^T  Hagelwetter  Jes  2S,  2.  Plata- 
regen'jes  4,  6.  30,  30.  32,  2.  -q? 
ein  an  die  Wand  anschlagender  Platz- 
regen 25,  4.  B""!?  ö'^t  Wasserflut,  «trom- 
weise  herabstürzendes  Wasser  Hab  3, 
10.  Jes  4,  6.  Hi  24,  S.t 

rroiT*  cstr.  T--Z-',  in.  Süf^\  sr^-^T  /,  der 
(.Samen-)Lrgu8.s,  vom  Heng.ste  £z  23, 20.t 

impf,  »Ttl?  I.  p.  jnn,  iiitp,  »y,  t'n/l 

pi'  T}',  T^t  S^I»  »Wir  (s.  au 
■iiT  I)  —  t )  streuen ,  au.'».streuen  (ar. 

den  Arm  oder  das  Bein  aus- 
strecken). Von  der  dem  Ausstreuen 
naheliegenden  Bdtg.  des  Ansstreckens 

\  241 


Digitized  by  Google 


IT 


ist  J^'T  Ann,  i'itf.  A\i.<strt(l<un£r .  lic- 
Tiannt.  vgl.  r")T,  —  '2)  siicn  (niischn.; 
ui'.  ^jjf  tlfts  im  Sab.  fehlt,  dafür  sab. 

[in  »Tin^  u.  den  n.  jpr. 
mrfiA»,  an»n«i],  äth.  HCdf  n.  HCA:» 
syr.  ^Jl)  Hl  31  r  8  a)  mit  dem  Äee. 
des  Gefläeten  .Ter  12.  i:^.  Lv  26,  16, 
auch  von  der  PHuuze  selbst  gesagt  Gii 
I,  29;  b)  mit  dem  Acc.  des  Ackers: 
liesäen;  Qu  47,  23.  Ex  23,  10.  e)  mit 
dopp.  Aee.  IU9,45:  ^"^^^  ««^ 
er  bestreute  sie  mit  Salz.  Lv  19,  19. 
IVop.  sagt  man:  Gerechtigkeit  säen 
l»r  U,  18,  Frevel  säen  22,8.  Hi  4,8. 
Wind  Bäen  Hos  8,  7  mit  Besag  auf 
den  zu  erntenden  Erfolg  und  Lohn. 
- —  In  t'tu'as  anderer  Wcnduiirr  Vs  07. 
11:  Licht  ((rlück)  ist  ge.säd  für  den 
Üechtsdu^fenen.  —  «ach  lü,  9  ayji» 
cwa  fcl  werde  ne  säen  «nfer  dm 
ydZmnt  d.  h.  ihnen  da  Raum  und  Ge- 
deihen schaffen.  —  Säen  steht  hucIi 
für  pflanzen,  wie  sorere:  Jes  17,  10 
mit  dopp.  Acc. 

Niph.  3.  /.  nr^Tj,  itnpf.  yjr, 

1)  gesäet  werden  Lv  11,  37.  Trop.  Nth 
1,  14:  von  deinem  Namen  aoü  mdkfe 
wieder  ausgf^'hf  werden,  d.  h.  dein 
Namo  soll  nic  ht  fortgepflanzt  werden. 
2j  besäet,  angebaut  werden  Dt  21,  4. 
29,  22.  £z  36,  9.  3)  befrachtet  werden 
(vom  Weibe)  Na  5,  28.t 

i^.  3.      t.  p'  vS't  gesSet  sein  Jes 
40,  24.t 

Sipk,  imgf.  r^t\,  pi,  ywj  1)  Sa- 
men hervorbringen,  enseugen  Gn  1,  1 1  f. 

(\<:].  y.  2l>).  2)  Samen  empfanden, 
beliuchtet  werden  (vom  WeibeJ,  wie 
Kiph.  110.  2.  Lv  12,  2.t 

3^7  (auch  miscliii.  )  /.  p.        cv^r.  r"i  u. 
(Nu  11.  7)  r:T,  mit  "r;!.  mit 

<b't(^.  n:*^?-.]  ISS,  15  m.  1)  das  Säen, 
dah.    Ssatseit  Qn  8,  22.  Lv  25,  5. 

2)  Same,  von  Pflanzen.  Bäumen,  Ge- 
treide Gm  1  .  11.  12.  20.  17.  2n.  Lv 
2(»,  16.  Kuk  11,  l,  Uai».  wa.s  aus  dem 
Samen  entsteht,  Saat,  Getreide  Hi  39, 
12,  Saatfeld  1  S  8,  15,  Fflansung  Jes 
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17,  11  (vgl.  V.  10).  3)  senien  virüe 
Lv  15,  16.  IS,  21.  1!).  20.  Daher 
a)  Nachkommenschaft  (auch  phön.  Sit 
Nachkommen,  CI6  1.  n.  2.  losclir. 
Teini&),  welche  sich  auf  Einen  Ur- 
sprung zurückführt;  dah.  aiuli  von- 
Einem  1  S  1,  11,  Tjrn?  r-t  deine  Kin- 
des-Kiudcr  Jes  59,  21.  h)  Geschlecht,, 
Stamm,  nsb^n,  ynr  der  könig^ 
liehe  Stamm  2  K^'ii,  L  Im  Übeln 
Sinne  wie  Brut.  race.  ^"Tyz  Same 
von  Bißsemchiern  d.  h.  der  aus  Bö«e- 
wichtem  besteht  {yeitet.  apposiiionis 
wie  in  cnp^  9yt  IVtl,21)  Jes  1,  4. 
57, 1 ;  dagegen  14, 20:  Same  der  B3a^ 
widiie  d.  i.  ihre  progeniet. 

aram.  daas.  Dn  2,  43.t 

W'T^l  u.  D'^^^jT  m.  pl.  Kachenpflanaen,. 

Gemflse  Dn  1,12.  10.t  S^r.  li^i); 
mischn.  V^illftt  knmtartige  Pfiansen^ 
B&mereien. 

dasar.^j,^  andringen,  VU.dnrcb- 
dringen,  woher  syr.  I^Äii]  Platzregen,, 
hehr,  tfn'*  (s»  d.).  Vw.  ist  «^^3  vom 
Wasser  gesagt,  das  aus  einem  Durch- 

9 

gange  z.B.  einer  Traufe  (v_jlj;-c)  nieder- 

strömt,  vgl.  auch  vom  Pliessen 

der  ThrSnen. 

(8.  SU       I)  impf,  p^n,  tu/*,  p^i^ 

p^T  (ar.  ^^>;  vgl.  aber  auch  ^J^^ 
u.  dazu  Dozy.  Svj^fff'm.  T,  5S7f.)  verw. 
mit  yn,  rnr  1)  streuen  (von  trockenen 
Sachen)  £x  9,  8.  Hi  2,  12.  2)  sprengen 
(Wasser,  Blnt)  Ex  24  ,  6.  29,  16.  20. 
Trop.  Hos  7, 9:  "ia  n^i  W'^l  etiam 
canities  ei  insjyerm  est,  wo  p-i  nach 
Hosea's  Stilweiee  zuständlichen  Sinn 
hat.  Auch  mischn.,  tolm.  p"it  werfen ^ 
sprengen. 

Fu.  ^  pasB»  Nn  19,  13.  20.t 
Derivat:  pnra. 

I.  "1*1",    5>-  tj> 

(aber  auch  ^jj)r  P~';  Jj^^  (aber  auch 
ÖA))  streuen. 

Po.  impf,  "tniri  ni^en  (weldies  ein 
Ansstreaen  von  Schleimteilchm  ist^ 
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2  K  4,  35t  (vgl.  Tnt  Niesen  Targ,  Hi 
41,  10  mid  Schulteos  z.  St.). 

U.  pressen,  drücken,  wie  ar. 

zusamiiiendrückeu ,  kugelig,  aber 
aach  kreivond  drüdcen,  saHUXunen- 
tnndeD,  Tgl.^J  einpreaaeDi  einsivSogen, 
fiyr.  Vi  Kette,  Halebaad.  Yw.  nnt  (a. 

dazu)  and  *Ttl<;  ebenso  targ.  "TT  (ver- 
kürzt aas  dem  Kednplikatiousstamm 
nrt)  rüsten,  mischn.  anspornen,  dak. 
rnr    hurtig,  pünktlicli. 

Kai  V\i  Jes  1 ,  bt ,  inirauü.  ausge- 
drftekt  s.    Yiell.  aber  entspricht  die 

Fonn  mit  o  dem  ar.  Fase.  Kai  l^jj; 


an 

8.  OUh.  §  245,  1  und  Delitmch 
2.  St. 

Deriw.  nt,  wt. 

IZrf  (Gold,  vom  peiB.  imd  der  En- 
dung ^)  2^.  j»*.  des  Weibes  des  Ha- 
num Eeth  5,  10.  14.  6,  IS.t 

mV  i.p.  rra  f.  Spaone  Ex  28,  16.  39, 

9. '  l  8  17,'4.  Jee  40,  12.  Es  43,  I3.t 

Mischn.  ;  aram.  li^) ,   xrr-  das^. 

8tw.  nnT  (8.  d,),  vgl.  rr^  v.  rr^,  n^^ 

V.  rt03. 

J<-iriT  N.  ^r.  m.  Esr  2,  S.  10,  27.  Neh 

7,  13.  10,  15.t 
DTil  N.  i»*.  m.  1  Ch  23,  8.  26,  22.t 
"rf  Ä  iw.  m.  Eetfa  1,  10.t 


n 


CUM,  achter  Baelwtabe  des  Alpha- 
bet», als  Zahlzeichen  8.  Der  Name 
m^,  ith*  Haut,  bedeatet  Yeizäimimg, 
Hauer  (ar.  l^UL  Zann,  Hauer,  von 

klft»  umgeben,    urnzHuncn),   und  be- 
zieht sich  auf  die  pliönizische  und  alt- 
bebräische  Figur  des  Buchstabens,  die 
Utk  noch  im  grieeh.  H  erhalten  hat. 
Im  Arab.  entq»reoihen  ^  und  ^,  im 

Alb.  ib  n.  *l,  erstorer  ein  starker  Kehl- 
havch,  ohne  rauhen,  raspelnden  Ton, 

letzterer  dem  rauhen  schweizerischen 
ch  oder  unserem  ch  in  Madie  u.  a. 
Worten  vergleichbar.  Dass  diese  Ab- 
stnlnng  der  Anasprache  aneh  im  He- 
bräischen stattgefunden  habe,  lässt  eich 
nicht  beweisen,  obwohl  mehrere  bebr. 
«Stämme  verschiedene  Bedeutungen  ha- 
ben, je  nachdem  ihr  n  im  Ar.  _  oder 
^  ist,  vgl.  aan,  pVn,  Auch 
das  Assyr.  nnteischeidet  beide  Laute. 
Die  orientalischen  Juden  und  syr. 
Christen  kennen  keine  andere  Aus- 
>prache  des  n  als  ^.  nnd  trauKskribieren 

dalier  das  ar.  durch  3,  ^,  schreiben 
also  nx,  (fui  ^l>,  aber  -^X,  ^  (für 
8.  Low  in  ZDMG.  XXXVI,  049  f. 
Bacher,  ebd.  XXXVH,  458  t  Daher 
erklftrt  sieb  auch  die  Abecbi^hang 


des  n  in  den  neoaram.  Dialekten  ni 
n,  s.  Nttldeke,  Handäische  Gr.  §  57. 
Nur  das  Neusyr.  Kurdistans  (des  Ge- 
birgslandes !)  hat  wo  zu  ^  erhärten 
lassen,  s.  Nöldeke.  Keusyr.  Gr.  §  26. 

arf  (St  aan  n)  m.  ätnff,  ^  m»  Bnaan, 

Schoss  (syr.  Jlaoi^,  taxg.,  sam.  W^R). 

Hi  3t.  :^3.t 

Jjl^n,  ar.  (v<,d.  rzr)  verstecken, 
ath.  "HIA:,  ass.  habü.  Nur: 

Niph.  «2TO,  rstirij,  ixsr-:.  cr^ns  (Jos 
2,  16),  imp/.  sOHFi",  inj.  it2.-^n,  pt.  pl. 
vnvfSBn  verborgen  sein,  sich  verbergen, 
mit  a  n.  ^  von  dem  Orte.  Gn  3,  10. 
.Tos  10,  IG.'l  S  10.  22.  Hl  20.8:  -31«^ 
yssnr  ö"^?!  JüngUmje  sahen  mich  und 
traten  zurück.  V.  10:  nitaro  n^T^r^P 
(attraktionell)  der  EäUn  Stimme  htarg 
jtdk,  d.  h.  wagte  sich  nicht  hervor. 
Gn  31,  27:  r-zh  r^xsn:  rraB  wanm  hist 
du  heimlich  gcßohen?  (vgl.  Xar^ufta  mit 
dem  Particip). 

At.  pl.  wsn  sieh  verkriechen  Hi 
24,  4.t 

Hiph.  3.  /.  nsj-'snn.  «•  P-  ""H^'T"  ('•Tos 
6,  17;  vgl.  nrk\jB:  2  S  1,  20,  Ulsh. 
§  226,  b),  impf.  Kami  verstecken,  ver- 
bergen Jos  6,  17.  25.  1  K  18,  4.  13. 
2  K  6,  29.  Jes  49,  2.t 
Iß*  243 
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H€^,pl.  i.  p.  «ixznn  pass.  Jes  42,  22.t 
Hithp.  pL  '«scinrri,  impf.  Kinr";,  pL 

i.  p.  nscnm,  j><.  iisnrq  0.  v.  ».  Atj|>A. 

Gu  3,  sT'l  'S  14,  11  fi.  ö. 
D«riyate:  fetang,  trairo. 

QHpl  m.  d.  GB.  der  Wölbung,  wie 

deutlich  iu  ^Z^,  Ä^^i  (ruude^)  Koni, 
Beere,  dah.  auch  Boseiii  hebr.  Da- 
von denom,  Kai  pari.  SSh  Dt  33,  3t  an 

den  Busen  nehmen,  lieh  haben  (f. 
Fleischer  bei  Levn,- ,  Nhbr.  WB.  TT.  2rt  1 ). 

vgl.  ar.  vl^i,  aram.  «ää-I*,  aan. 

Derivate  folgen. 

— Zn  (Liebe,  Geliebter)  K,  pr.  des  Schwa- 
gers von  Mose  Nu  10,  29.  Bi  4,  ll.t 
Vgl.  inj,  TPh.  Vgl.inischp.a'^n(H  »"^  m) 
geliebt,  nan  Liebe;  n.  jw«  palm.  "QW, 
gab.  csrsx. 

nSn  (u;.>>.)  m.  1  Ch  7,  34t  Keri: 

nari-.    Kt.  faUch:  narr». 

^l^f^  8.  V.  n.  »an  sich  verbergen. 
Jnip.  "V,  Jes  2Ö,  20.  Tnf.  ahs.  nanj  (so 
wird  zu  lesen  sein)  -Ur  1').  1 0.t 

iTtpA.  Ii\f.  nrnn  l  iv  22,  25.  2  K 
7,  12.t 

Derivate:  '("ron,  und  die  Nomm,  pr» 
n"~~.  n""n,  "WD. 

/.  arain  ..  A'crbrecben  Dn  0,  23» 
vgl.  fen  Neh  1,  7.t 

"rilSn  A^.  pr.  Nebenfluss  des  Tigi-is,  heute 
^^U.  (s.  d.  Art.  V»  2  K  17,  ().  IS, 
U".  1  Ch  5,  26.t  Ges.,  AViu.,  Kitter 
verwecbselten  ihn  mit  dem  ^9,  b.  d. 

Es  heisHt  HO  der  bm  Circesiuni  in  den 
Eufi  at  von  links  her  einmündende  Habür. 

rpscn*  IM.  Suff,  "ir-^an  Jes  53,  6  u. 
rPiQin  (St.  -an)  ni.  .S?{/f.  ^r^^art  i??. 
HTOri,  •'r""nsn  /.  Strienif.  Spur  von 
HieVeu  Gu  4,"  23.  Ex  21,  2.->.  .Jes  1,  ü. 
53,  5.  Pb.  38,  G.  Pr  20,  30.t 

k;Ä.,  uram.  isan,  »^"^  *»)  aui  etwas  los- 
schlagen, klopfen,  insbes.  a)  FrQchte 
von  t  inem  Baume  abschlagen  (mi.schn. 
terni.  techi.  von  d'-r  *  >]ivt  uk'sc)  T>t  21. 
20.  JeH  27,  12.  b)  Getreide  mit  (l.n, 
Stocke  ausklopfen  Hi  (i,  1 1.  Kuth  2,  i  7.. 
Nyph.  impf,  e^fp  pasa.  Jea  28,  27. t 
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fljjn  (8.  Prensdorflf,  Massora  Magna  I, 
2S2)  0(1.  n-zn  (b.  J.  P.  ^luliaelis  zu 
Esr  2,  ül)  (.lahve  hat  geborgen)  N.  J>r. 
m.  Esr  2,  öl.  Neh  7,  «a.t  Die  LAn. 
n'^zn  u.  n^an  sind  ohne  handschr.  Be- 
xeugung. 

■ji-an  (St.  rrin)  m.  HfiUe  Hab  3,  4.t 
Tttrg.  «siT?n.  ' 

I.  Ii/"-  »•  i^-  ^s»;?  «»»P/. 

Varr,  Vam  Dt  24,  6.  17,  aber^m  Ex 

22725.  Hi  22.  (i ,  imp.  m.  suß'.  'nXan, 
in/,  oi«.  Vnn,  7^f.  ^ar.  -  1)  flH.  schnü- 
ren, binden,  ligare,  coiistringere  (vgl. 
w,  cj-r..  psn)  Part.  \dn  waa  da  bin- 
det, poet.  f.  Band.  Dah.  der  Stab 
cV-n  Sach  11,  7.  11  d.  Ii.  Verbindung 
(mischn.  n^ar),  Symbol  brüderlicher 
Zusammengehörigkeit  Y.  14.  Davon 
b^n  Beil.  2)  jem.  durch  ein  Pfand 
verinndlich  raachen  (pignore  obK^re), 
jjfanden  Ez  IS,  IG,  mit  dem  ÄCC,  der 
IW  Hi  22.  6.  Pr  20,  1«.  27.  IS:  mit 
dem  ÄCC.  der  Sache :  aU  Irland  neh- 
men, namentlich  beim  Auapfilnden  Dt 
24, 6.  17.  Ex  22.  25.  Hi  24, 3.  Ebend. 
V.  9:  iVsrr  •'ss-bsi  und  was  (^t  Anne 
an  hat,  pfänden  sie,  für  "":r-b-  -rst" 
(oder  nach  ban  11:  und  an  dem  Armen 
hanädn  sie  sr^UiM).  Part.  pass.  hfiorf 
2)1.  c^ban  als  Pfand  genommen  Am  2,  S.t 

Ki.  impf,  b-rr  verpfändet  werden. 
So  wahrscii.  PrTs,  13.t 

Pi.  /.  rtsn,  m.  suff.  r,ri^ri  itupj.  -pspt 
1)  sich  winden  vor  Schmerz,  inabea. 
Geburtaachmens,  dah.  gebKren  Ct  8,  5. 

Pa  7, 1 5.  —  Im  Ar.  bed.  schwanger 

aein,  eig.  semm  in  se  cmstrinxUf  a. 
Fleischer  in  Erg.-Bl.  d.  (Hall.)  Allg. 

Litz.  1S:^S.  m.  20.  Toi.  157. 
Derivv.  ^an  —  nVian,  rftarm. 

IL  («''■  J-r^'       ^^)f  äII®» 

semit.  SpiT.  in  der  Bed.  schädigen,  ver- 
derben.   Mischn.,  talm.  verwunden. 

Perf.  «Vjn,  impf.  Vän^,  t.  p.  ibarn, 
if^.  Van  —  innerlich  transiÜY:  ver- 
derbt handeln  Hi  31,  31 ,  mit  1?  gegen 
ji  rn  X<1.  1,  7,  mit  viell.  Hi  24,  9, 
docli  s.  ban  I.t 

Niph.  impf,  barr  verderbt  werden  Pr 
13,  13.t  Doch^aT^I. 
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K  coHs,  iawj,  impf,  iflwn,  ittf.  Va?*, 
pt,  B^no  —  verderben ,  zu  Gnuide 
richten  (liegenden)  Je3  13,  5.  54,  16. 
Mi  2,  10.  Ct2,  15  ;  (Menschen)  .Je»  a2, 
7.  Koh  5,  S.t 

Pit  1)  ▼«rdorbeu,  zonichte  werden 
Jes  10,27:  T:r  -spobäJ^I  und zunidite 
(Lcv  20.  i:?.  kz  ;M,  27)  wird  das  Joch 
von  dem  Fette  d.  h.  dem  Andi*ange  des 
Fettes  an  dem  atarken  Stiernacken. 
2)  wie  tu*.  ^J^^  Ton  GemQtdcrankheitt 
Hi  17,  l :  nVa^  ^  mem  Qtist  ist  ver* 
störtf 

Derivat:  n^wn. 

Anm.  Die  GB.  dieses  mit  Van  I, 
cmutringertyw.  St  ist  nuammoidrttcken, 
soaaaiinaDSclmQren  (vgl.  ar.^jot 
die  Hände  ringen,  J^a.  Papier  knit- 
tern u.  ähnl.;  s.  Fk-i^clier,  (7t'  ghssis 
JlahicJitianis  »Ki  sq.),  woraus  (hiun  die 
Bed.  verderben  (syr-^^^a*!»)  durch  gleiche 
Verallgemeinerung  hervorgegangen  ist 
wie  die  gewSknl.  Bed.  des  latein.  cor- 
riMtjMr»  aus  d«r  nrsprilngKcb«!. 

ion  pf.  m.  suff.  "^JiS?»:,  imp.  m.  si^. 
•TTsSan  it\f.  n^^]^  aram.  Fa.  1)  ver- 
derben, vernichten,  zerstören  T>n  l,  20. 
»r  6,  12.    2)  verletzen  JJn  6,  23.t 

Hühpa.  impf,  bsniri  zu  Qninde  geben 
(von  einem  ReidieViDA  2,  44.  6»  27. 
7,  I4.t 

bah  (St.  ban  1)  M.  (eimnal  fem.  Zepli. 
2/6)  mit  Suff,  ibsn,  PI.  e">::n  <  •'Isan 
B.  "^ari,  m.  mjj'.  r^rr  (ar.  J4ä., 

ath.  rfrOii  : ,  syr.  Ipüj  1)  Heil,  iStriek 
Jos  2,  15.  Koh  12,  6:  bar  die 

mmAMtr,  bildliche  Besdchnong  Ar 
den  Lebenrfftden,  n.  A.  spez.  für  das 
Röckenmark.  2)  In^^bcs.  Mes^ssdinur 
(auch  misclin.,  talra.)  Am  7, 17.  2 SS,  2. 
X)ah.  a)  ein  abgemessenes  und  durch  das 
Loa  als  erblicher  Beaits  mgefallenes 
Stück  Land.  Jos  17,14.  19,9;  mithin: 
Krbe. Los  Ps  I G, G :  0*^2  "Y"^^^  t-^^n 
das  Erhfcil  ßd  mir  in  nnmvtiger  Gegend. 
JH  32,  9:  "ir^m  ban  apr  Jakob  ist  sein 
ErbbmtMi  Pslösrit :  B;rVr|3  dat 
€Hrh  2 ugeiciesene Erbteil.  Dah. überhaupt: 
Los,  G.  >.chlck  Hi  21,  17.  b)  Landstrich, 
Gegend  Dt  3,  4.  13.  14.  D»n  ban  Land- 
strich am  Meere  Zeph  2,  5.  6.  Vgl. 


an 

sab.  rVan  ^-yn.  von  r^-'ra  Distrikte, 
Bezirke  ;  cban  heisst  die  Distriktsgott- 
heit. 3)  Schlinge,  Fangstrick  Ps  1 40,  6. 
Pr5,  22.  Hi  18,  10.  21,  17.  w^''>an, 
Mk«^  die  Scblmgen  des  Todes,  des  Toten- 
reichs  Ps  18,  5.  6.  116,  3.  3)  Haufe 
Meuschen  1  S  10,  5.  10.  (Vgl.  unser : 
Bande,  Rotte.) 

ban  (St.  ian  1)  Jes  66,  7,  gew.  im  PI. 
n^^an,  ■'Vijn,  m.  st^ff'.  !7^|ana  Schmerzen, 
Weken  (der  GebKrendeD),  itdlvag  (syr. 
^sU»)  Jes  13,  8.  Jer  13,  21.  22,  23: 
en^n  ^Waa  wenn  dich  die  Wehen  an- 
kommen! 49,  24.  Jes  26,  17.  66,  7.  Hos 
13,  13.  —  Hi  39,  3:  mnto  or!^>an  und 
(wenn  sie)  üirer  Wehen  s'ich  entladen,  d.  b. 
ihrer  nntw  Wehen  gebomen  Jimgen.t 

bsn  aram.  Dn  3,  25.  6,  24  «mpft. 
ilsr  4, 22  VerleCsung,  Schaden.t  Taim. 
Van  w^e! 

bhn  m.  Pfand,  Unterpfand  Ez  18,  12. 
Ittl  33,  15.+  Vgl.  das  Verbum  flO.  I,  2. 

(von  ^»an  I,  n.  d.  F.  cVr^  grossei 
Seil,  Tau,  h.  Schiffstau,  Ankt-rtati.  Pr 
23,  34t:  bjn  TS»->^  an  der  Spitze  dei 
Ankar^au,  And.  Haatbaom,  od.  Bahe, 
8.  Delitescfa  a.  St. 

bah  {dmm,  von  }ah  Schiffstau)  m. 
Schiffer  Jon  1,  6.  Ei  27,  8.  27— 29.t 

m.       ie^y3^f,  Pfond  Es  18,  7.t 

D-ban  s.  Van  I. 

nbkan  /.  die  Herbstxeitlofie  Ct2,  1. 
Jes  35,  1+,  syr.  IK,.>^  j'xiIV  (ass.  bed. 
habofUlatu  Schilfrohr,  Riedgras)  CkieM- 
cum  aiUumnale  JAnn,,  s.  L9w,  Aram. 

Pflzn.  no.  128. 

Pl^JSian  (n.  Dietrich  vieU.  für  n;>jpn). 

V.  pr.  m.  Jer  35,  3.t 

(vgLb^nl)  1)  winden,  zusamraen- 
falfon  (die  Hände,  vom  Faulen)  mir 
Part,  pah  Koh  4,  5,  vgl.  pan,  u.  jj.-». 
II.  (seine  Sachen)  znsammeunehmen  n. 
in  Stand  setaw.  2)  mit  den  Annen 
umfassen  (Tgl.  neusyr.  »oäa>  vunarmen), 
nur  part.  npan  2  K  4,  16  inf.  p-ibnV 
Koh  3,  5.t    Vgl.  uiisclin.  pan  Gurt. 

Vi.  pl.  '«pan,  impf,  pan-p,  "pairi,  pt, 
p:^ — nmarmen,  umhaisMi,  dann  ftbeili»  - 
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liebkosend  umfangeii,  mit  dem  Aec.  Chi 

33,  4.  Pr  4,  S.  5,  20.  Ct  2,  0.  8,  3. 
Koh  3,  5;  niit  dem  Dat.  Un  29/13. 
4S,  10.  ninB*:»«,  -t^x  4pan,  sie  umameu 
den  Fela,  den  Äsehenhatifeii  d.  i.  machen 
diesen  SU  ihrer  Lagerstätte  Hi  24,  8. 
Thr  4,  5.t  Davon 

p^n  M.  dm  Falten  dw  HSnde  (Geetoe 
der  Nichiathuenden)  Pr  6,  10.  24,  Sd.t 

p^lp^n  (Uraannimg,  v.  psn,  viell.  tür 
ptepin)  N,pr.  Hab  1,  1.  3,  l.t  LXX. 

itftßanovfi,  II.  d.  Aussprache  psipan,  p^p^n, 
mit  aufijplöster  Verdoppelung  (^4  vor 
der  ijabialts  für  v)  und  DiRsimilieruug 
am  Schlüsse  (//  statt  x).    Im  Ass.  isi 

hmtbdkyik^  (mit  ^?)  ein  Fflamtenname. 

^^J"|  (vgl.  Van  I)  ar.  eig»  binden, 
zusammenbinden,  s.  Pi.  Kai  3.  2)1.  TCP, 
pt.  "orv  'in,  pl,  n-un,  ninnin,  pcm.  cstr. 
<lon  (mischn.  Pi^  HUhp^  kmp.)  1)  ver- 
bnnden  sein  (aram.  u.  &th.  IL  daee.) 
Ex 26,3.  2S, 7.  39,  4.  Ez  1 ,  9.  U.  Auch: 
verbündet  np'm  (von  Volkmil  Hn  14,  3: 
DTtjETj  pt35-^»  n:jn  nttrbs  alie  tUese  kamen 
(yerbfln^)  'guaammen  ina  Thal  Siddim, 
ygl.  Hofl  4,  17 :  D-^a^;  nnan  versi^  mit 
den  Götzen.  —  JUtrlur  gehört  auch 
Pß  94,  20:  r'^r;  xs:  ""^-^n  wt  dir  ver- 
Iriind^  der  Thron  des  Verderbens?  ^"JSIT'^ 
ist  nicht  Fu.,  sondern  s.  a.  ^"^arp, 
B.  Hupf.  z.  St.  u.  Bött«h.  §  409,  g.t'— 
2)  baimen  PI  IS.  1 1.  PsöS.O.t  DieBe- 
ginffo  binden  und  Itannen  gehen  auch 
sonst  in  einander  über,  vgl.  xaiaÖita,  ßa- 
miuh»f  fiucimre,  Ii  gare  ligidam,  Nesteln 

knüpfen,  ar.  jJi».  —  3)  gestreift  mm 
(gleichs.  gebEndert),  ar.  t"^^  gestreiftes 
Kleid,  ^Ä».  (die  Haut)  ist  mit  .Striemen 

gezeichnet.    J>avon  n^nan  Strieme,  und 
nrwjan  Streifen  (des'parders). 
A.  "ign,  impf,  imt;,  tuf.  ijPfb  — 

1)  verbinden  Kx  20,  6.  9.  11.  3g'  10. 
13.  16.  IS.  2)  verbünden  2  Ch  20,  36.t 
Pm.  i.  p.  -an,  impf,  -an-j  Koh  9,  4 
Keri  —  1)  verbunden  werden  Ex  2S,  7. 
39,4.  Ps  122, 3  von  dem  viedererbanten 
Jerusalem:  irnrri  Pi|*rn5rrr  iTS  wie  eine 
Stadt,  die  wohl  zitsammefigeßigt  i^l.  1(  l  eu 
zerstreute  Steine,  vereinzelte  ilüuscr 
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wieder  verbunden  sind.    2)  lugesellt 

werden  Koh  9,  4  Keri.t 

Hiph.  zusammenreihen  Hi  16,  4+ : 
eVjaa  Da*»^?  nn-^^n^  so  wollte  idi  gegen 
etidk  Würfe  rediai,  d.  h.  eine  woUslili- 
sierte  Rede  halten. 

Hithpa.  sich  vi  rl  iii  Im.  3.  petf.  (in 
aram.  Form)  "rnrx  2  (  h  2n.  35.  inf. 
Tjnannna  V.  37.  tmpf.  i.  p.  '»"«^nri^  Du 
11,  6.  T.  23  die  aram.  Infinitl^rm: 
rbx  nrmtrp^  mi  mnar  VeHiündunff 
mit  ihm.i 

Derivate:  "an — n"^an,  nnana,  ninann. 

l)VerV)iiidung,  Genossenschaft  (mischn  ). 
Hos  6,  9.  Pr  21,  9 :  "^an  n^a  ein  gemein- 
samesHaus.  25,24.  2)  Bann,  Banuspruch 
Dt  18,  11.  FiB  58,  6.  Jee  47,  9.  12.t 
3)  K.  pr.  mehrerer  Personen,  n)  Gn 
46,  17.  1  Ch  7,  31.  32.  wofür  nan  Nu 
2t;,  45.  Pairon.  ^an  ib.  b)  l  Ch  8,  17 
(/.  p.  -lan)    c)  4,  lS.t 

A'.  j/r.  in.  \)  Iii  l,  11.  17.  21.  24 
(s.  Baer  su  Hos  6, 9).   2)  s.  lan  no,  3  a. 

■qn*  m.  suff.  injn,  pl.  ö^njn,  m. 
stfjf.  ^"'^an  m»  Geffihrte,  Genosse  (auch 
mischn.  [so  nannten  sich  die  Pharisäer 
selbst],  aram.,a8s.  [e&rv],  phön.,Mass.  1 9) 
Ct  1 , 7.  S,  1 3.  Ri  20, 1 1 :  t3-"nan  m»  shW 
einmütig  verbunden.  Ps  119,  63.  Ps 
45,  8:  vor  deinm  Chnottm  d.  i.  den 
fibrigen  Königen. 

■^5^*  pl-  m.  «t^'"'  ^nft^  «.  «ram,  daas. 
Du  2,  13.  17,  18.t 

*l2n*  pl.  B-'-jan  m.  Genosse  s.  v.  a.  igrt 

Hi  10.  30t  (von  den  zum  Fisch£»nge 

verbundenen  Fischern). 

nina'^n*  m.  si^f.  i^rna-ian  (St.  -^an, 
a.  Add.  Thes.  S7)  /.  pl.  die  Streifeu 
(des  Parders)  Jer  13,  23.t 

iinan*  m.  suff.  nrnan  aram.,  Gefährtin, 
dann  wie  rnrn  die  andere  Dn  7,  20.t 

*Tf^  /•  Gemeinscluift,  Gesellsdtaft  Hi 
34,  8:        w  n^ai*  rn»*.  er  trt  in 

Goneinsf  J  ff  getreten  mit  u.  s.  m*.  Vgl. 
mibchn.   r--~-n,  rrcarj,  talm.  fitTn-Qn, 

■jiin"  (Verbindung)  .V.  j>r.  1)  alte  Stadt 
im  Stamme  Juda,  früher  (nach  Hi  }, 
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10)  r;-x-r— -  genannt  Gn  13,  18.  23. 
2.  uiich  Nu  13.  22  Hiclicii  Jahre  vor 
ZoaD  erbaut  ,  späterhin  eine  Zeit  Lmg 
die  Besideuz  Davidii  2  8  2,  1.  5»  5. 
Je«rt«I.lfiiRf,ToUst8ndig;^U^y\  JJL^ 
Freund  des  barmherzigen  (idttes  d,  i. 
Abraham,  i\h  dessen  "Wohnort  sie  so 
bezeichnet  wird.  Vgl.  nab.  »?.  /.  ^Qn 
mm  ..^  JLi  3)  mehrerer  Personen  a)  Ex 
6,  ib.  \  Ch  5,  2S  u.  o.  Patron,  ^lan 
Nu  3,  27  11.5.    h)  1  Cb2,  42f. 

^^an  s.  nan  no,  3  a. 

•SV  T  » 

ninn*  m.  suff.  tjninn  (St.  nan)  /.  Ge- 
fd^rtin,  Gattin  Mkl  2,  14.t 

TTjh  (St.  "On)  i.  p.  nnsn  /.  Verbindung, 
i^erbindungsstelle  (Heft)  Ex  26,  4.  10. 
36,  17.t 

^J|Q)n  (vgl.  ban)  2.  ps.  cons.  rrzr-, 

tmp/.iö=q;,  con«,  n'sanx, 

dnmal  t.  j».  «i^m  Hi  5,  18,  imp.  Är. 

•rnar  —  1)  binden,  anbinden,  umbinden 
(aas.  abaiu),  a)  die  Kopf  binde,  den 
Turban  £x  29,  9.  Lv  8,  13.  Jon  2,  6: 
^dK^*^  «Son  VfO  Meersdü^tcar  um  mein 
Haupt  gdfwi'len,  machte  meinen  Hanpt- 
schmuck.  Ez  IH,  10:  rrs  --rznx;  ich 
umwand  dich  (dein  Uaupt)  mit  Bysaus. 
b)  (eine  Wunde)  verbinden  Hi  5,  18. 
Jes  30,  26.  Mit  >  (wie  >  rb-;)  Ez  :?4, 
4.  16.  Jes  61,  1.  Parf.  r-r  cler  Wnnd- 
arzt,  h.  trop.  eines  Staates  Jer  A,  1. 
2)  satteln,  mit  dem  Acc.  Nu  22,  21. 
Bi  19,  10.  2  8  16,  1.  17,  23.  3)  be- 
packen  Gn  22,  3.  4)  sorfickbalteii,  ein- 
«eblieeaen  («r.  bemmen,  %,  B.  im 

Laofe,  Tgl.  Wasserwebr;  od. 

gefangen  setien  [miscbn.,  talm.],  ygl. 
^nn#*'^  Keiker  «  O^^) 

Hi  40, 13:  i«3a9  tfan  öttsd  ihr  Angesicht 
tferschUess  in  Finsternis.  S.  Pi.  no.  2. 
5)  imperio  coercere,  herrischen.  Hi  34, 
17:'  c'iarr  aB»B  SOitJ  S)»??  kann  auch  wer 
das  BecÜ  AoMl  kemchen?  (Vgl.  nxr 
benmcben  1  S  9,  17). 

Pi,  tigrj,  p^.  räarra  l)  s.  v.  a.  Kai 
I,  d.  mit  V  Ps  147,  3.  2)  s.  v.  a.  Kai 
«10.  3.  Hi  2S,  1 1 :  rsn  nr^r:  -»a^?  er  (der 
Bergmann)  hemrni  die  müm  (Waeser- 


'/nflnsKe  des  Bergwerks),  ilass  Sttf  nickt 
thränen.  d.  b.  <birrh?ickei-ii. 

Pu.  3.  n»in,  pl.  i.  p.  Täan  ver- 
bunden sein  (von  einw  Wunde)  Jes  1, 6. 
Es  30,  21.t 

^3n*^öckeu.vgl.dlevw.iitli.'i<irtt  ; . 

ar.  j^^Ä.  Brot,  jX*.  Brot  backen.  Davon 
P3n^  Pfanne,  und 

□"niin  m.  pl.  Backwerk  (des  hohe- 
priesterlichen Speisopfers)  1  Ch  9,  31.t 
^'gl.  ngna.    And.  v.  niedrig  s. 

(v.  einem  Felde):  flache  iPfannen. 

3n  (aram.JL^,  nan)  n.  an  (Ps  118,  27), 

m.  d.  Alt.  :r:n,  cstr.  5n  (auch  stehend 
in  der  Ybdir  ■'"-3  mit  Suff,  •^m,  pL 
n-»än  (St.  1  j  Ke^t  Ex  lo.  12.  11. 
5n  niar,  in  jn  ein  Fest  begeben  Lv  23, 
39.  Dt  loj  lÖ.  Yorsageweise  das  Laub- 
hüttenfest  2  Ch  5,  3,  vgl.  1  K  S,  2. 

2)  pi.tm:.  Ffstopfertier.  Ts  IIS.  27; 
tSThrs  himlet  die  Fentopfer{tit:ve) 

mit  Stricken.  Ex  23,  18:  -»araVn  das 
Fett  meines  Opfers,  Kai  2,  3,  vgl.  'Tgva 
2  Ch  30,  22. 

MSn  (St.  asn)  n.  aram.  Schreibweise  s.  v.  a. 

rian  (sjti.  ^f»  b*^*  Hos  10,  5)  Fmrcht, 
Z'lftem  Jes  19,  17.t 

XiH  0"^a5n  m.  1)  Heuschrecke  (auch 
mischn.,  talm.,  targ. ;  miHchn.  Kel.  24, 
15  auch  UXt»2  Heuschreckenfanger); 
nach  Lt  11,  2*2  eine  springende  (nicht 
fliegende)  und  essbare  Gattung  Nu  13, 
33.  Jes  40,  22.  Koh  12,  5.  2  Ch  7,  13.t 

—  Scliwerlich  von  c--*as-^  (die  Heu- 
schrecke als  den  Erdlioden  bedeckende). 

—  2)  N.  jw,  m.  Est  2,  45.t 

»aan  (Heuschrecke)  Neb  7,  4S  u.  no^H 
"äv*2f  45.t   N,  pr,  m. 

(^'^^'-  f^^)  ^^B.  Stessen,  treiben, 
dah.  sich  heftig  bewegen  (Kol,  vw.  Van). 
Deriv,  «sn.  Ar.  gi^.  bed.  eig.  auf  ehe. 
losgehen  (auchttbertr.  orgumenfis  [^^Jx^ 
pl.  petere  äUquem)f  dah.  wall- 

fahren (auch  sab.  pilgern,  s.  Mordtmanu 
U.Müller.  Sab.  Denkmäler  Sö  f.)  Davon 
an  eig.  Wallfahrt,  Festzug,  dann  Fest- 
feier, Fest.  Vgl.  mischn.  ns-^jn  Pest- 
opfer. 
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Kai  2.  pl.  crjin«,  impf,  srn,  «isrn-, 
n'f'.  imp.f.  ^vn,  inf.  arV;/f.  Min,  ö"3;n 
—  i)  hüpfen,  tanzen  1  8  30,  16.  2) 
tattiii«In ,  syn,  toh  9«,  Ft  107,  27.  3) 
daiom.  (tob  sn)  Feste  feiern  (b)t.  JU^^, 

^>^)  5,  1.  Lv  2»,  41.  P»  42,  5: 
a^'ir:  i*rn  «Ii«  feUmde  Menge. 

Vvi  \\ide:   ;n.  xsr ,  und  die  Namm* 

j^&iia^S  eig.  stoesen,  trei1)eD,  dann  gleicli* 
sun  vontOMen,  vorn  ttberbftngen,  vor- 

ngen.     Davon  W  wie  arara. 

von  A^A.    (So  Fleischer.)  Davim 

%in*  (n.  d.  F.  Wik;),  nur      in  der  Ver- 

Miulung  5^6n-''^3n  Felsenklflfle  (wie  syr. 

Scbliichten  Ct  2,  14.  Ob  3.  Jer 

49,  IG.t 

■fbn*  (St.  -An)  w.  .4'/;.  r<r&afe  s.  v.  a. 
•sh  gegürtet.  Ez  '!?>,  1  ö :  "vhH  --vian  mit 
tiVi«-  Schürze  gey artet,  vgl.  2  K  3,  21.t 

—■jr.  (St.  ^an)  Gürtel  2  S  20,  8.  Pr 
Ml,  24.    Mit  Suff,  '-ryn  1  S  tS,  4.t 

rri'""  ^Tes  3,  24)  u.  TT^'M  ni.  .«rfz/f.  -r^jn, 
pL  r-:n  /.  1)  Gürter2''S  18,"  11.  i  K 
2,  5.  i  x  3,  21.  Jes  3,  24.  2)  Schurz 
Gn  3,  7.t 

*Sn  (Jestivns,  von  an  m.  d.  relat.  Adj.- 
Endung  —  f )  N.pr,  m.  LXX.  kfftOas, 
Hagg  1,1  u.  ö.  Yi^.  die  palm.  wmfu. 
pr.  'sn  u.  «aan. 

*3n  (dass.)  N.  pr.  Sohn  des  Gad  On  40, 
n,.  Nu  20,  15.  Fatrm.  ^an  Nu  20,  15.t 

ri"Iir^  (meine  Festfreude  ist  Jahve)  N. 
pr.  m.  1  Ch  6,  15.t 

ri^Sr  (fcs(iva)  N.  pr.  "Weib  Davids,  Mutter 
düB  Adomja  2  >S  3,  4.  1  K  1,  5.  11,2. 
13.  1  Ch  3,  2.t 

A  r.  ^J^vÄ.  hüpfon,  wie  c'xnp  El'^ter 

oder  auf  i.inem  Beine,   oder  wie  ein 

GefeFBelter;  verw.  mitt^^x»,  -?n  hinken, 
huppeln.    Vgl.  bj-n.  Davon 

(Rebhuhn,  wie  im  Syr.  u.  Ar.) 
N.pr.f.  Nu  26,  33.  27,  1.  36,  11.  Jos 
1 7,  3.t  —  S.  noch  h^^irr^. 
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(ar.  n,  rnnd  omschlienen, 

woTon  BingmaneTi  aber  andi 

Schoas,  in  welchem  die  Kutter  das  Kind 

OmschloBsen  hält ;  sab.  P^n*;:  =  » ^Urue 
unisclilogRene  Gcliiefe,  Distrikte)  jj^r/l. 
n-sn,  r-:n,  impf,  "in:,  in.  ffujf.  f^^in^, 
"i>n^,  itup.  ""an,  mit  n—  parag.  J^^iSirj? 
Je8'32, 11,  iV-  n:»:*..  pt- "iP,  "^^j  rnsn 
—  1)  gürten,  umgürten  (uiu  h  niischn.). 
Es  steht  n)  m.  1.  ,-to'.  iles  Gliedes. 
Pr31,  17:  n'tr-a  rri  n-;r  sie  gürtet 
mit  Kraß  ihre  Miißen.  2  K  4,  29.  9,  1. 
h)  m,  d.  Aee,  dea  Kleides  od.  Gürtels: 
etwaa  umgürten,  anlegen  (wio  ti^^)^ 
7..  B.  ::-:nrpp»  -ijn  das  Schwert  um- 
gürten 1  S  \  7\  39.'  25.  13.  4.5,  4. 
P"5  ^iii  Trauerltleid  umgürten  Jes 
15,  3.  'jer  49,  3.  Part  acL  2  K  3,  21 : 
n-an  -»ti  Vi-a  von  aBen,  Üe  mit  einem- 
Gib  fd  unigiUiet  waren,  d.  h.  Waffen- 
fnliifien.  Part.  pass.  "TtK  -'sn  1  H  2, 
IS  uät  dem  Ephod  augethaii.  Auch 

mit  dem  (f.  etlr»  Jo  1,  8:  pltf  i ' jSn  äw- 
(^f/^an  mi<  nnem  !ZVat<«rAr?«iefe.  EUiptiscli 
Jo  1,  13:  ^njn  gürtet  (das  Trauerkleid) 
«m.  2  S  21,  16:  rrsm  -«n  er  war 
umgüdet  mit  einem  neuen  (Schwerte).  — 
Trop.  Pe  «5,  13:  nj^inp  rnm  b-iai  mit 
Juh  l  ifiUicn  sich  die  Hügel  (vgl.  V.  14). 
Ps  7(i.  11.  c)  mit  einem  dopp.  Acc, 
der  Person  und  des  Gürtels  Ex  29,  9» 
Lv  8,  13,  auch  mit  ^  des  Gürtels  Lv 
8,  7.  le,  4.  2)  tich  gOrten  Es  44,  18* 

1  K  20 ,  11.     Ebendahin  gehört  auch 

2  S  22.  Ai):  eninöro  Tjr—  qärim 
sich  (und  gehn)  au*  ihren  Burgin  her- 
vor.  Aber  das  Eichtige  hat  der  paral- 
lele  Text  Pa  18,  46  «yr,  b-  ^i'T'^  «nd 
Hnpf.  zu  Ps  18. 

Derivate:  «rlaj,  tisn,  rnian,  nnano. 

I.  *nn  (6t  *tin)/.  n^n  nbarf  (vom  Sehw«rte> 
Jes  48, 2.  E»  5,  1.  Ps  57,  5.  Pr  5,  4.t 
Auch  miflchn.  —     jw.  Tnp\  "p;  s.  a.  xSi* 

II.  s.  y.  a.  das  arom.  *in  hebr,  HT!» 
einer  £a  33, 30.t  Palm.  n.  nah.  *in,  ncjfK 

m.  nnn  /.  aram.  etfier,     e9,  för  da» 

hebr.  ~h  (mit  weggeworfenem  X,  S. 
1,  h).  Ks  bteht  a)  zui*  Hervorliebung 
eines  Einzigen  Dn  6,  3.  7,  5.  16.  h)  für 
den  Begriff  eimr  wid  Aem  anderer  (s» 
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zu  r^)  2,9.  c)  bloss  für  den  Ein- 
heainitikel,  -wie  2,  31:  cls^  ein 
BUd,  Tgl.  4, 16.  6,  IS.  Esr  4,  S.  d)  d&s 

Fem.  rrm  dient,  im  Civu.  iiachpje setzt, 
zum  A'!"- druck  de8  Ordinale,  liesonders 
bei  Zaiiluiig  der  Jahi'e.  B*bb  mn  ry2 
dit  Jahr  Eins  (das  ante' Jahr)*  des 
Cyrns  Esr  5,  13.  .,  :..  Dn  7,  1.  e)  in 
vor  Kardinal/ahlen  bezeiclinet  das  MtU- 
tipUcaiivum  (Kautzsch  §  fiß,  2).  T>n 
3,  lü:  nr:;-a  in  subenfach  mehr 

ah  (ebenso  ^  im  Syr. ,  s.  Nöldeke, 
8yr.  Gr.  §  241).  /)  *mn5  wie  Einas, 
Bigleich  (hebr.  ira^)  Ihi  2,  35.t 

l^^l  GB.  spalten,  schueidtju  (j^,  duli. 

abgrenzen  od.  Iiuidem).  Aus  dieser 
0B.  entwidceln  sieb  die  weitemi:  spita, 
echarf  sein  (ass.  nddudu  schärfen),  flbertr. 

rasch,  aufgeregt,  munter  sein. 

Kai  :h.  pl.  wn.  impf.  (Jussiv)  tt" 
1)  scharf  sein  und  werden  (ar.  oj».).  Pr 
27, 1 7  (s.  unter  HtjpA.).  2)  raseli  sein  Hab 
1,  '^.t   Mischn.        Schärfe,  Tin  Spitae. 

Hiph.  schärfen  (mischn. ,  talm.  Fi.). 
Pr27,  17t:  -^:b  nn^  crxr  -rn-  'bT'^;:^ 
«ron  J^^ef»  tc^rtte  scÄar/  an  Eimij  und 
«m  Jfoim  tdUbfff  dm  BKcft  d!ef  muleni. 
Über  Tn?  s.  d.  anal.  Anhang. 

Hoph.  3.  /.  n-in^in  geschärft  sein  (▼om 
Schwerte)  Kz  21,  14.  15.  16.t 

Derivate:  "in  ],  c-^'^n,  N.pr.  "rnn,  u. 

(Schärfe)  X  j^r.  eines  der  1 2  Sdhne 
Lmaels  Gn  25,  15.  1  Cb  1,  30.t 

mn  ifi*P/*  ^T'l,  T:*3  «ich  freuen 
(aram.  dass.).  Am.  hadu  (mit  ^).  Ex 
1 S.  9.  Hi  3,  6 :  n:r  ^rfs  ^rr-bx  «V-  freue 
.su  h  nicht  unter  den  Tagen  des  JaltresA 

Fi.  impf,  «in^nin  erheitern,  erfreuen 
Pa  21.  7.t 

DeriTate:  rwm  und  die  NammL  pr. 

rn"|n  aram.  /.  Freude  Esr  6, 16.t 

BTWn*  m.^.  Hi41,  22t  Spitaen.  Da- 
her tryrr^fPin  spitsige  Seherben,  von 
den  Sehilden  des  Krokodils. 

rn"H  (St.  mn)  cstr.  r-tn  /.  Freude  (auch 
tafra.)  1  Ch       27.  Neb  S,  lO.t  Ass. 


"nij*  aram.  j//.  m.         "ri'in  Bni.st,  tarf:^. 
«yr-  ^x^r  litljr.  nm  Da  2,  32.t 

THH  (scharf)  .V.  j  r.  «."Incr  Siadt  der 
Henjaminiten,  auf  einem  liergo  gelegen 
Esr  2,  33.  Neb  7,  37.  11,  34.t  1  Makk 
12,  38:  ÜIMu,  vgl.  Jos.  Arch.  13,  6, 
5;  wabrsch.  daa  heutige  dfHaäUs  ösU. 
Ton  Lydda. 

^"^n,         3.  pl.  i.  p,  ibnn  impf.  h-^Tr, 

i.  p^b-wr  ,  iff^P'         ».  P'  ^3"» 

sibnn,  tV.  b-irra  —  1)  aufhören,  tStiasBm 
▼on  et\\  :>s^  ((üe  ist  [wie  bn  "nn] 
n.  ar.  (JtXä.  jem.  im  Stiche  lassen,  ver- 
lassen: sclnu'iden.  absclineidcn)  Am 
7,  5.  Älit  ^  vor  dem  /r#/.  (in  11,8.  41, 
49.  1  S  12,  23,  poet.  mit  dem  Inf,  Je» 
1, 16,  und  dem  Nomen  verhole  Hi  3, 17: 
ijh  nVin  sie  hören  auf  zu  toben.  Von  der 
aufhörenden  Raclie:  P'x!>,34:  -csan  ^j-tt 
es  hörte  der  licytn  auf.  V.  20.  33.  .Te.s 
24,  S.  InsbeH.  auch  a)  aufhören  zu  ar- 
beiten, dah.  feiorn,  ruhen  1  8  2,  5.  Hi 
14,  6.  Ei  5,  6:  die  Wege  feierten  (wie 
ansgPBtorhen).  J>)  aufliören  zu  sein, 
fehlen,  deficerc.  Dt  15,11:  1^2»  Vnr.--N':: 
nicht  wird  es  an  Armen  fehlen.  Hi  14,  7. 
Fr  10,  19.  —  2)  abstehn  von  etwas^ 
mit  "jp,  und  zwar  a)  von  ^er  Person, 
d.  b.  sie  los-  oder  freilassen  Ex  11,  12. 
Hi  7,  16.  19,  14:  "2"iip  es  Ueihen 
aus  meine  Angehörigen  f  sie  verlassen 
mich*  ~  In  anderm  8inne  mit  DtA* 
dhicus  2  Cb  35  21 :  -"^CH  B-r-^xis  r^'hmn 
"a?  stehe  (d>  von  dem  Gof/e,  drr  mit  mir 
ist  d.  i.  hüte  dich  ihn  heruus/.ufordeni. 
b)  von  einer  Sache :  sie  aufgeben,  darauf 
Versieht  leisten  1  S  9,  5.  23,  4.  Pa 
49,  9:  er  sieht  ab  auf  ewig.  Mit  dem 
Acc.  Ri  9,  9  if.  Jes  2,  22 :  udb  Ann 
cnxn  lasst  fahren  den  Menschen,  d.  i.  hört 
an/,  ihm  zu  vertraaen.  c)  von  einer 
Handlung:  unterlassen  1  K  22, 6.  15: 
BX  —  r^n  gehe  ich  —  oder  unter- 
lasse ich  es?  Ez  2,  5.  Jer  40,  4.  Mit 
)  vor  dem  Infinit  Nu  9,  13.  Dt  23,  23 
u.  zweimal  m.  19  Ex 23, 5.  1  K 15, 21 : 
unterlaisen  (ablassmi)  etwas  in  tfann. 

Über  d.  Form  "l^&nrih  £i  9,  9.  11. 
13  s.  den  anal^-t.  Anhang. 

Die  3  Derivate  folgen. 
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in 

bin  A3^,  vah.  des  vor.  1)  anfhorand 

zu  sein,  vorj^änglich  Ps  39,  5.  2)  einer, 
der  otw.iJi  unterlägest  Ez  3.  27.  3)  -h-^n 
O^p^K  verlassen  von  den  Vornehmen  des 
53, 3, Tgl.  Hi  1 9, 1 4 .  (Ar.     Jdb-.  dft8S.)t 

^77  *•  P'  ^  Totenreich  (eig.  Ort 
wo  das  Leben  ein  Ende  bat.  Vir  1,  h) 

Jes  38,  ll.t 

••b-in*  (feit    ]  Hube  habend)  ^.iw-.w. 

2*Ch  2S,  12.t 

p^rn*  iy^^'  Bedeutungsent Wicke- 
lung bei  Tin)  scharf,  stechend  sein. 
Talm.  pin  liineindrücken,  s.  Levy,  Neu- 
bebt.  WB.  n,  1 7*  Davon 

pnn  Mi  7, 4  und  p^H  Pr  1 5,  19,  eine  Art 
^menstrauch  (auch  rnisebn.,  talm.).t 
Ar.  jtxa»iSotonmeorc{ateiN,8.Lane«.tf. 

OTn  y.pr,  der  ISgrisrtrom  Gn  2,  1 1. 
Du  10,  4.t  Samarit.  »nm. 

ar.  aas.  DiJelat,  JdiirW, 

*  II» 

altbaktr.  Tigrä^  aas  welchen  Fonnen 
sowohl  der  Name  TigriSf  ab  denen 
aramäiäche  u.  arabische  Formen  bor- 
vorgegangen  sind.  Nach  dem  altper- 
sia4^ea  iiyra  spitz  und  titft  t  l'ieil  be- 
zeichnet der  Name  den  Fluaa  ala  pfeU- 
schnellen  (s.  Lagarde,  Ges.  Abhh.  201. 
Spiegel  in  Dt  lltÄsch'  Gen.  4.  A.  536), 
eine  Erklärung,  welcher  Friedr.  De- 
litzsch (Farad.  171  f.)  nur  die  Bedeu- 
tung einer  eraniacben  Volkaetymologie 
zuerkennt,  unter  KUckgang  auf  die 
sumerisch-akkadische  Form  die  "Wahl 
zwischen  der  Deutung  „Flussmit  hohen 
Ufern«  oder  „Strombett,  Strom"  lassend. 

Linn* 

ar.  Jw>Ä.  btaiT.  still  und  unbe- 
weglich, dah.  dann  dunkel  u.  verborgen 
8.  Bwiy.  Tih. 

V  1 

II. 'tri 

ar.  JwXiL,  syr.  Jf^*,  mischn.  irn 

umgeben,  iim8cbUes8en,uinkreiBen.  SoEz 

21,  19 :  crt  rrm  . . .  y^n  das  Schwert, 
welches  sie  wtUereitt,  8.  Cörnill  z.  d.  St. 

»•  P-  "^TT;'  ""^t!.  '^"ß- 

Jo  2,  16  (s.  Baer  z.  St.).  m.  n—  loc. 
fmm  t.  p.  nnrtn  PI.  c— inn  cstr.  "»-.nn 
9».  1)  (iemach  (auch  misebn.),  Zimmer 
(ala  Ort,  wohin  man  i>  1>  zurücksieht, 
veiamen,  adytum,  ar.  vgl.  pbön. 
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cby  rc  -irr  Gemarh,  Haut  der  Ewig- 
Ja-il,  (law  (hal)  ("JS  124),  bes.  das  Innere 
sowohl  des  Zeltes  uh  Hauses  On  13, 
30.  Ki  10,  9.  12:  dah.  Schlutk  iiiauier 
2  8  4,7.  13, 10;FranengemachCtl,4. 
3,  4;  T^raiitkiiinmer  Ki  15,  1.  Jo  2,  16 
(parall.  ncr) ;  Vorratskammer  Pr  24,  4. 
2)  trop.  'lor  -»nnr  Hi  9,  9  penetralia 
austH,  der  fernste  Süden  (vgl. 
lütt),  wahrseh.  die  Gestirne  dm  fernen 
Sfidhimmels.  'p.:2-*<^nn  das  Ijonerste  des 
Herfens  Pr  IS.  S.  26,  22. 

^TT'  ^'P^  '  Mit  diesem  nur  Sach  9,  It 
in  Parallrlivmus  mit  Damaskus  vor- 
kommeudeu ,  bisher  riitselhaften  Namen 
identifiziert  man  jetzt  die  in  den  aasyr. 
\'ei  \\  altungslisten  vorkommende 
viuz  Untariklcn  (s.  Schräder,  KAT.  zu 
Sach  '.).  1  11.  Friedr.  Delitzsch,  Parad. 
2 7 Ii).  UUhauseu  §  216,  e  vermutet 
in«in  n.  £z  47,  16—16.  8.  biegegeu 
Wetzstein  zu  Belitacsch*  lobt  597  ff. 

ttJ^n  neu  8,,  ar.  JjwXa.,  ass.  edeiu, 
aram.  rnn,  L|U^.  Urspr.  nbervorspalteu, 
aus  einem  Spalt  zum  VorHchein  kom« 
men  und  po  in  die  Erscheinung  treten, 
bes.  von  der  Mondsichel.^  Vgl.  die 
GB.  von  Tin. 

Ä.  3.  j)?.  >nhn,  impf,  rrirn,  d-rrn;;,  imp. 
U.  inf.  ö"nn  erneuern  (so  auch  phön. 
r-n  eis  S8.  132.  1 !).-).  sab.  rnn,  IV. 
fnnn.  minäiscli  tnns)  1  S  11.  14.  Hi 
10,  17.  Ps  51,  12.  104,  30.  Thr  5,  21 ; 
bee.  6M)&Qde,  Städte  wiederaufbauen 
Jes  61,  4.  2  Ch  15,  S.  24,  4.t 

Hithpa.  impf.  3.  ft^vv}  sich  erneuen, 
verjüngen.  Ps  103,  5.t  —  Derivate: 

TO'jn  pl.  arsnn  Ä^.  neu  (pahn,/.  nnr), 
in  den  verschiedensten  Beziehuugeu, 
von  einem  Hause  Dt  20,  5,  emem  Kö- 
nige Exl,  5,  einemIjiedeFs33,3. 40,4, 
Namen  Jes  {]'2.  2.  Auch:  finsdi,  reCMW 
(Gogens. -jS-^)  Lv  2U,  10;  neu,  unerhört 
Koh  1,  U.  'lO.  Neue  Götter  (i.  Ggs. 
zum  Einen,  von  Urzeit  her  verehrten) 
Dt  32,  17.  n&Ti  etwas  Neues  Jes  43 , 
19.  PI.  trätr.  .fes^  12.0.  Über  n^TT"  n^n 
2  S  2 1 , 1 6  s.  -isn.  üTr.  tttti  auch  misclm. 

IZnr  m.  (als  fem.  Gn  3S.  24  vgl.  Lv  25. 
21)  m.  suff.  ■id-in  j/l  c^'rnn,  m.  d.  Art. 
0''8S'»U;,  n^rnnV,  cstr.  is-tn,  m.  su^. 
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fcnr.  na-^rnn  1)  Neumond  (so  phön. 
rii'^CIS  86,  ^,  2.  13;  n,  pr.  cm  -p 

Novfi^vtog),  der  erste  Tag,  an  welchem 
der  Mond  sichtbar  wird,  bei  den  Is- 
raeliten als  Fest  gefeiert  Nu  29,  6. 
1  8  20,  5.  18.  24.  —  Ex  19,  1:  wnns 
tr-Vrn  tnins  CaleiuUs.  2)  Monat,  der 
bei  den  Hfl)nieni  mit  dem  Neumonde 
begann,  s"'!?^  "d^ii  ein  voller  Monat  (s. 
Cü-)  G«  29',  14.  Nu  11,  20.  21.  Hob 
5,7':  t3rrp>rrT»  »nn  c>36h  n«p  fiim  wird 
Em  Monat  sie  verzehren  samt  ihren 
Liegensehßften.  3)  N.pr.f.i  1  Oh  8,9. 

nfflin  (Neustadt)  N.  pr.  einer  Stadt  in 
der  libene  Judas  Jos  15,  37t.  fälsch- 
lich mit  dem  vom  Onom.  uordw.  vou 
Betboron  angesetaten  AdoM  1  Mick  1, 
40.45  (Tgl.  Joseph.  Arch.  12,10,5) 
kombiniert.  Vgl.  n  phön.  Namen  mp 
eis  5.  86,  13.  iCeilBchr.  Kar-ii- 
ha-da-ai-ti. 

"TD^n  wabrfch.  verderbter  Ortsname  2  S 
24,  üt,  8.  Keil  z.  der  St. 

J^Tn  «nutt«  »«o  Ba-von 
nin  aram.        neu  Ear  6,  4t,  und  in 
dem  Ortenamen  nem  'Ktn  Neu-^asor. 

Win  aram.  b.  nin. 

i^<-'li"ldig  sein,  sich  verschulden, 
ra.  d.  Begriff  der  Verbindlichkeit  (Ea 
18,  7}  und  des  Verbrecliens  {6<f>$aiifia). 
Ebenso  aram.  u.  araV.  Hiscbn.  Kid 
IL  Fi, 

fV.  cn-^-^  schuldig,  atraffäiUigmachenf 
Dn  1 ,  1 0.t  Davon 

m.  Schuld  (auch  mischn.,  talm.,  syr. 
Mkol»).  Ez  18,  7t:  rrVsn  für  nVan 
das  für  seine  Schuld  Verpfändete 
(üim,  näml.  dem  GlSubiger).  Vgl.  7,?^:? 
n^v  16,  27  für  w  wr.  Vgl.  palm. 
ar«n,  miechn.  wt  ecdmldig. 
#nin  (die  Verborgene)  K.  pr.  eines  Orts, 
nördlich  von  Üaina.skus  Gn  11.  15t, 
Tgl.  Judith  ir>  ,  4.  Heute  KahÜn  i_.  d. 
Nähe  von  Damaskus  nach  dem  Antilib. 
lu,  ZBPV.  Vm,  40. 

Diin  (vgl-  die  arab.  Stämme  ^U.,  dJU*, 
U-  eig.  eingeschlossen  sein.  dah. 


bedürfen;  s.  aber  noch  zu  "ttn)  3. 
an  einen  Kreis  beschreiben,  abzirkeln 
HI  2(i.  lO.t  Syr.  s^2»  Ctrcttivi^  Davon 

mma  und 

T  J 

j!T\  m.  Krei?  Pr  S.  27  (n.  z"  TP")'  von 
der  Himmelswölbung  Jii  22 ,  14,  vom 
Erdkrebe  Je840,22.t  Tiirg.,  syr.  xnsm. 

2.  j/.  nn-^n,  tmj>/.  nn^nx.  imp- 
-Pin,  mit  PI—  7\yn  —  1)  eig. 

8.  v.  a.  das  arab.  -jLä.  med.  Je,  ßectae, 
pkdere,  abbiegen,  die  gerade  Richtung 
verlassen,  dah.  rrrn  perj>h:xe  dictum, 
dunkler  Ausspruch,  Rätsel.  Hien'on 
2)  mit  n^-^n  verbunden:  ein  Eütsel 
aufgeben  Ki  1  i.  12.  13.  IG,  eine  öleich- 
niarede  vorlegen  Es  17,  2.  (Vgl.  ^« 

Derivate:  rrrn,  Tcrv^ 

I.  iiusumnienschlingen,  wmdeu, 

sich  winden  (ar.  s.  EleiBcher  in 

Delitescb'  Pea.  II,  1860,  124,  Aam.), 
dftiw»  susammenfaseen,  suBanunenbrtngen 
u.  8.  w.  Daher  Zelt  (Rundung), 
Kreia  von  Häusern,  nm,  njj,  vxrri 
Zeitdorf,  d.  h.  der  Komplex  der  im 
Ki«iBe  aufgericbteten  Zelte,  n^n,  U*^» 
Schlange,  in:  auch  B«genwunn 
(vom  sich  Winden).  Auch  gehört  hier- 
her die  Bed.  leben  —  rrii  (s.  d.), 

eig.  se  conirahere,  sodass  also  semi- 
tisch das  Leben  als  kräftiger  Zu- 
sammenhalt gedacht  wird  im  Ggs.  zum 
Tod,  der  das  Band  Ifiet  und  den  ent> 
aeelten  Leib  starr  ausstreckt  (o'-* 
beu  eig.  sich  strecken).  S.  Jjleiacher 
Kl.  Schrr.  I,  8G. 

Derivate:  mrj,  VsOTT.»  C"!^?« 

XL  niPIi  o"*  Aram.  viel  ge- 

brauchter Stamm,  vergl.  Km 
zeigen,  verkünden.  Der  St.  ist  wohl 
urspr.  onomatop.,  vgl.  auch  ar.  £5^5 
(von  Sprechen,  Kufen  u.  s.  mit 
rauher  Stimme.  ^^»^^  und  ^\y^^  vom 
bellenden  Hundt). 

n.  impf.  n>n^.  1.  ps.  m.  suff.  r,-nic, 
tiif.  rkrri  —  anzeigen,  verkünden,  nur 
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poet.  —  dem  prosaischen  •ran  Hi  32, 
10.  17,  mit  dem  Acc.  der  Pers.  Hi 
32,  6,  mit  Suff.  15,  17.  3(>,  2;  mit  dem 
Dal.  Aber  Fb  19,  3.t 

Derivat:  mtiM. 
rf1^od.Min  aram.  in  Pe.  ungebriiiiclilicli. 

Pia,  imj'j.  i.      fi;nst,  mro,  m*  Sin^. 
'^z\',ry,  anzeigen  I)n  2,  4.  11,  m. 

!s  d.  Per8.'  2,  24,  und  d.  Äcc.  5,  7.t 

Haph.  impf.  2.  pL  "linnr.  t.  p.  n'rirr- 
2.       m.  suß'.  "^^i^nnp,  twj?.       in.  suß'. 

2,  ml  Y^.  Per«,  Vric.  27  und 

d.  .lee.  2,  6.  9. 

njjn  8.  V.  a.  mn  (von  nin  —  mn  —  •»ti 

wie  nm  V.  'pn)  1)  Leben.  Dah.  N.  pr. 
des  ersten  Weibes  als  der  Mutter  aller 
'  Lebenden  ("n-^S  t»)  Gn  3 ,  20.  4  .  1  .t 
LXX.  Eva,  \x\]^.  Hetm.  2)  (ar.  ^^^) 
Lager,  Zeltdorf,  nur  pl.  rMn  (nur  d^., 
fl.  Baer  so  Hi  6,  30),  m.  Bi?v«n 
Ku  32,  41.  IH  3,  14.  Jos  13,  30.  Ri 
10,1.  I  K  I,  n.  I(^h2,  23.t  Im  Ar. 
(I.uui  auch  Stamm,  Familie. 

n^i*  ar*  einflcUiesMii  Be- 
zirk, Distrikt,  Gegend).  Davon  ririQ 
eig.  eingeschlossener  Ort. 

**Tln  (Seher)  N*  pr,      2Ch  33, 19.t 

j  I  :!  abgekOrzter  RedapUkations- 
fltamm,  Wx.  KTi  steclieii;  davon  nii  und 

nin  1)  Haken,  welchen  man  gefangenen 
grSeaeren  Eischen  durch  die  Nase  sog, 

wenn  mau  sie  wieder  ins  Wasser  hinab- 
He«-'s  TTi  1(1,  2(1.  Eines  äbnHchen  In- 
strument« bediente  man  sich  aucli  zum 
FeMeln  Gefangener  2  Ch  33, 1 1 ,  vgl.  Am 
4,  2.  2)  Domstrauch  (oder  Diatehi?; 
nach  FFP.  336  Notobasis  syriaca  L., 
eine  besonders  kräftif^o  uiul  schädliche 
J»i8tel)  Hos  9,6.  J es  34,  13.  Hi  31, 
40.  Pr  26,  9.  2  K  14,  9.  2  25,  18. 
PI.  c^rrin  ('t  2,  2.  Das  Wort  in  dieser 
Bed.  hat  nichts  zu  thun  mit  syr.-ar. 
JLwOdb»,  Pflaumenbaum  (die  Bed. 

^SchlelidoiTi'*  ist  nicht  zu  belegen),  s. 
Low,  Aram.  Pllzn.  uo  105.  3)  PI.  B'^rrn 
1  S  13,  6  Felscnspalten  oder  Felsen- 
spitsen  (Targ.  Mntl9).t 
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t2*in  Start?)  aram.  smaammenxddieii 
(aneb  talm.).    Haph.  ansbessem  (von 

der  Mauer)  impf.  tÄ"f7~  ('>.  Kautzsch, 
§  16,  5.  2ß,  1)  Est  4,  12.1  Vgl. 

Davon 

ÖTI  (ar.  kXi)  m.  Faden  Ri  Hi,  12.  1  K. 
7,  15.  Jer  hl,  21.  Koh  4,  12.  Ct  4,3. 
SpriehwSrtlioh  On  14,23:  '^91  BVn 

T*^  tßeder  einen  Faden,  noch  einen 
Schuhriemen,  d.  h.  nicht  das  Geringste. 
CoUect.  Fäden  Jos  2,  IS.t  Mischn.  u. 
tulin.  am  Faden  u.  dav.  ^»n  Schneider. 

(wahrsch.  Dorfbewohner,  vgl.  nvn 
N9.  2)  Nom.  gent.,  eine  kanaaoiische 
YSlkerscbaft  Qu  10,  17.  Joe  9  11.0. 

nb'^'in  (Sandland,  viell.  Goldaandland; 
\'gL^Ul  unter  Vm)  Ifom,pr.  Chamla 
1)  Distrikt  der  joktanidischen  Araber 
Gn  10,  29.  1  Ch  1.  23).  der  die  Ost- 
grenze der  Ismaeliter  (Gn25,  IS)  und 
Amalekiter  (1  B  15,  7)  bildete.  Man 
vergleicht  die  XmAotaibt  des  Strabo 
(XFJ,  72S  Casauh.)  am  persischen 
Busen   (der  Xiinie  dUb^  unter  den 

dortigen  (Ji  tsrhaften,  Niebuhr,  Arabien 
S.  342).  2)  Distrikt  der  Kuschiten 
(Gn  10,  7.  1  Ch  1,  9):  am  besten  Ava- 
lilm am  sinus  Ävedites  (jetzt  Zeüa)  an 
an  der  liubessin.  Köhlte  ptidlich  vom 
Bab  el  Mandeb.  An  das  erste  srhliec??t 
sich  3)  das  Goldland  Chatcüa  vom 
Pischon  (Indus)  nmstrttmt  Qn  2,  11^ 
iiUmlicli  Indien,  im  Sinne  der  Alten  mit 
KiiiHcliluss  von  Arabien  (v..  Spr^Mger^ 
alte  Geogr.  Ar.  §  51:  t  haulun).  — 
Wetzstein  (zu  Delitzsch'  Job  2.  A. 
586)  weist  ein  syrisches  Ch.  nach  (Qn 
25,  19.  1  S  25,  IS),  hente  Ärd  el-halat. 
Gn  2,  1 1  ver>t»'lif  er  vom  kuschitischen 
(Tl.  Noch  anders  Friedr.  Delit^scb^ 
Parad.  5ü  u.  ö.t 

un<^  "^^n  (8-  Nöldekc  in  ZDH0. 
XXXVII,  536)  ar.  JU.  m.  d.  GB. 
kreisen,  sich  im  Kreise  drehen,  win- 
den, wenden,  wov.  Umkreis,  Zwinger,. 
Vvv^  Beigen,  Vv\  Sand,  Kiesel  in  Yg^. 
mit  Flngsandg^gend  (s.  Weta- 

stein,  Nordarabien  &6,  Anm.  2),  Jjjak. 

Jahr  (als  Kreislanf),  Umkreis, 
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rlngsam:  nler  auch  h'jh  Kraft  (sofern 
das  Gedrehte  das  Feste  ist,  vgl.  hi^ 

(s.  Lanc  8.  V.  und  Fleischer,  de  gJo.',fii$ 
Habicht  r»^).  Fn  ilich  entspricht  im 
.Sab.  5-r„  Ulli.  (beide  mit  es 

kauii  diuuach  hi'ri  auch  viuluiehi"  mit 

J-XaL  Pferde  zusammengehören,  s.Mordt- 
mum  u.  HoUer,  Sab.  Denkm.  91. 

Ktü,  perf.  nsn,  cons.  n^lti  Hos  11,6, 
■nHbn,  nbn,  iSn-;,  t?«;^/.  u.  b'«p^,  bnpi 
u.  K  97,'  4,  bn«:  1  S  31,  3,  imp. 
■«bw^,  ^Wi,  m/.  ol«.  u.  «fr.  iw,  /. 
hWn  Jer4,  31.  —  1)  sich  im  Tanze 
drehen,  einen  Reigentanz  außulireu  Ri 
21,21,  vgl.  Pi7.  —  2)  kreisen,  sich 
winden  vor  Schmerz,  von  der  Gehärurin 
Jes  13,  S.  23,  4.  2ü,  17  f.  45,  10.  CG, 
7.  S.  Hi  1,  12.  4,  10.  Je8  54,  1. 
3)  beben,  sich  fürchten,  ängstigen,  von 
plötzlich  ein  ScliVf  ckfii  (Um-  ,  i  i  h 
Völker,  der  Krifgrr.  mit  "Jt?'? 
Dt  2,  25.  Ju  2,  i».  Jes  23,  ä.  .Ter  4,  19 
(wenn  Bier  nbvix  zu  leneu).  5,  3.  22. 
Ez  30,  1«.  Sadi  9,  5.  1  S  31,  3  (l  Ch 
10,  3).  l*s  55,  5.  OG.  !).  1  Oh  Ki.  30. 
vom  ^IctTf.  der  Erde,  den  Bergen 
beim  i^r^cheinen  Gottes  Pä  77,  17. 
144,  7.  Jer  51, 29.  Hab  3, 10.  Im  Ar. 
weiter  Übertragen  aof  geistige  Ter- 

drehtheit,  Verkehrtheit,  vergl.  ^Jli-v-^. 
—  1)  kreisen,  übtr.  auf  das  Schwert 
lioö  1 1 ,  G :  das  Schwert  kreist,  rnadit 
die  Mmide  in  den  Städten.  Vgl.  Thr 
4,  6:  cikne  da»  KeiMMhanäe  s»  ihr 
(Soiloni)  die  Hunde  machten,  um  näm- 
ilif  Stadt  '/u  ztT'-tfh'ou.  —  5)  sich 
drelien,  wirbelnd  iosbrecheu  hernieder 
auf  etwas:  mit  V;,  wie  Hithp.  no.  2 
(vgl.  torfüere  jaadum) :  so  dreimal  in 
der  Vorbliidiinf;  rsr-^r  hn  vom  Sturme 
Jer  2:<.  r.).  ;iO.  2H.  vulu  Schwerte  2S 
3,  29.  —  G)  btark,  dauerhait  (eig.  ge- 
wunden) sein  (vgl.  Macht, 
Stärke,  V-n  Kraft)  Ps  10,  5:  W  th^^rr 
stark  d.  h.  dauerhaft  sind  seine  Wege, 
m  20.  21 :  iarj  ^rrr^  tein  (MA  i$t 
mcht  von  Datter.f 

Hiph.  impf.  Vr-,  bn»^  1)  sich  win- 
den, iibertr.  peiulith  und  sehnlich  er- 
^^raarten  (vgl.  n^)  Gn  8, 10.  Bi  3,  25. 


in 

2)  causat.  von  Kai  no.  2:  in  Kreisen 
versetzen  Ps  29,  S.  Über  Kos  S,  10  8. 
zu  Mn  I,  Hiph.^ 

Ifopft.  impf,  bn^"«  geboren  werden  Jes 
66,  S  (wie  ^V^n).t 

Pi7.  impf,  bbin-;,  3  /.  m.  sitff.  öS^Wnn, 
Inf.  bbr,  pt.  bVirra,  mbbn:a  1 )  im  Kreise 
tanzen  Ri  21,  23.  Ps  S7,  7  (o-abh  f. 
'r^).  2)  unter  Kreisen  hervorbringen, 
gebSren  Hi  39,  1.  Jes  51 ,  2,  fiberh. 
herN'orbringeu,  schaffen,  bilden  Dt  32, 
18.  Ps  90,  2.  Pr  25,  23.  2G.  10.  Caustd. 
Pb29,  9  in  Kreisen  vei*setzen.  3;  war- 
ten, wie  Hiph.  no.  I.  Hi  35,  14.t 

iW.  f.  p.  P^^in,  impf.  i.  p.  i^^'n*;, 
pt.  Vlbirnp  1)  in  Wehen  versetzt  werden 
Hi  2G,  5.  2)  geboren  werden  Hi  15,  7. 
Pr  8,  24.  25.  Ps  51,  7.t 

HWipa.  pt.  ^bTir>^  1)  gequält  werden 
Hi  15,  20.  2)  Bich  herabschleodem, 
herabstürzen  Jer  23,  19.  3)  warten 
8.  V.  n.  Uiph,  no*  1  imd  i^.  no*  3.  Ps 
37.  T.t 

UUhpalp.  impf.  ^^m\y  Schmerz 
empfinden  üsth  4,  4.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 

nb-T,  v'5n,  nbrbn,  ^"ins,  nbna  u.  bsinlsn. 

^^r;  (Kr  i  I  X  pr.  einer  aramäisicheu 
Gegend  lia  10,23.  1  Ch  1,  17.t  Rosenm. 
(bibl.  Altertumsk.  II,  309)  vergleicht 
den  Bistrikt  MU  (ÄJy.1  um  den 
See  ITÄfc. 

bin  «1.  Sand  (tiug..  t^yr.  )Li)  vgl.  Vün. 
Ex  2,  12.  meist  in  der  Verb.  D"')r  bin, 
D^n  bin,  als  Bild  der  Menge  (in  32. 
13.  31.  41,  49  und  der  Schwere  Hi 
6,  3.  Fkr  27,  3;  speciell  der  Ufersand, 
d.  i.  Strand  Dt  33,  19;  s.  zu  ^a::.  — 
Hi  29,  IS  nach  der  jüdischen  IVadi- 
tion:  Vogel  IMiiUiix,  s.  die  Narlnveise 
Ijei  Delitzsch  z.  St.  Die  Babyluuiur 
lasen  Virt. 

Din*  (^'^''       ^"^)       ^  verbrannt, 

schwarz  s.  Davon 

D^in  AdJ.  srliw  iiTj  Gn  30.  n2f.  35.  40.t 

n^n  u.  n^Sn  cstr.  n^n  /.  Mauer  (ei^t. 
part.  f.  V.  nian,  s.  d.)  Ex  14,  22.  29. 
Dt  3,  5.  2S,  52.  Mci.stens  von  der  Stadt- 
matter (wfthrend  "n|  allg.  jede  Hauer 
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lied.  kann)  Jes  22,  10.  3(»,  11.  12.  Neh 
S.  33,  seltener  von  der  Mauer  des 
Hauses  Thr  2,7.  Metaph.  von  einer 
keuschen  charakterfesten  Dirne  Ct  8, 
9.  10  (Ggs.  rh^),  D.  W.  auch  Meia-I. 
21.  —  PI.  pis-in,  P'^h,  ntn  (s.  Baor 
zu  Ez  20,  4)  Mauern  Jes  20,  1  .  Mit 
tiem  PI.  des  Verbi  39,  S,  und  niciit 
anders  auch  Jer  1,18:  ich  maclie 
äieh  m  einer  fetlm  Stadt  .  .  und  tu 
ehernen  Mauern,  wenn  gleich  15,  20 
hier  der  Sing,  steht.  Von  dem  PI.  ist 
ein  Dual  gebildet  DT^ii^in  doppelte 
Mauern,  dergleichen  Jerosalem  auf  der 
SüdBeite  und  nördlich  ▼om  iresÜichen 
StadÜiügel  hatte,  dah.  o-H-'^f^ 
zwischen  den  beiden  Maueni  (.T»  rusa- 
lenis)  2  K  25,  4.  Jes  22,  11.  Jer  39,  4. 

Oin  3./.  non,  Pijh,  impf,  mr,  ehr. 
D-'nn,  crfi'  im;),  m.  n—  parog.  rro<v\ 
—  1)  siel)  erbamieu  üheri  mit  ^  Pa 
72,  13.  Jer  21,  7.  Auch  von  Sodian: 
flich's  leid  sein  lassen  am  etwas.  Jon 
4,  10:  "■"'jy'JJtr^?  PP*!"  lassest 
dir's  leid  sein  um  den  Bicinus  (vgl. 
iiu  45,  20).  Daher  2 )  schonen,  mit 
Neh  13,22.  Jer  IS,  14.  Ez  24,  14.  JÖ 
2,  17.  (Ebenso  niischn.,  tabu.,  syr.) 
Noch  häuri;.,'(<r  in  binden  Bed.  die  Kon- 
struktion :  Dstrr  mein  Auge  ruht 
erharnmui  odv.v  schonend  auf  jemandem. 
Gn  45, 20:  öa-'^ipr^jy  onFrV«  crrsi  las9^ 
es  ewA  mcA<  leid  sei»  um  euere  Geräte. 
Dt  7,  IG:  trr>s  O'np-xV  schone 
ihrer  nicht.  13, "o.  19,  13.  21.  25,  12. 
•fes  13,  18.  £z  5,  11.  7,  4.  9  u.  ö.,  ein- 
mal  mit  Aaslasf^ung  von  177  1  S  24, 1 1 : 
Ty»Vy  enw  und  (mein  Auge)  sah  erbat' 
iiiend  auf  dich :  irh  schont«  deiner  aus 
Vitloid.  Alinliclit'  Beispiele,  wo  i\em 
vennittelndeu  Organ  die  Handlung  bei- 
gelegt wird,  sind  häufig  (vgl.  ncn  mit 
T^;  pm  mit  dems.  Bi  7,  11.  2'^16, 
21  j  ribz  mit  nS)*  Vgl.  noch  Dr!  *b^I 
<  J^l^)  eig.  Abwehr!  Femhaltongl  Fl. 
bei  Levy  TW.  I,  425. 

*Anni.  Die  (tB.  des  8t.  (vgl.  auch 
^iCT!,  con,  cpn,  Pin,  non)  aeheiiit  strin- 
gere  zu  sein  (vgl.  ar.  ^ß»^  striegeln, 
aJLmix^  Pferdestriegel),  welche  dann 
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fibertr.  wird  empfindeD, 

wahmelinu  ii,  hehr,  irin  empfinden,  Otl, 
Tön).  Vgl.  Ryssel ,  Syn.  des  Wahren 
II.  Guten,  Leipzig  1872,  49  f. 

jrin  (St.  1)  m.  Ufer,  Gestade  Gn 
'49,  13.  Dt  1  .  7.  Jos  9,  1.  Ki  5,  17. 
Jer  47,  7.  Kz  25,  Ui.t  Ar.  ÄiU.  Rand, 
Seit«,  Aiisserstes,  Einfassung. 

Dä^n  (vicll.  Uferbewohner,  von  S]Ti)  "N. 
pr.  m.  Sohn  des  Beiyamin  Nu  26,  39, 
wofür  Gn  46,  21.  Patron.  ^WR 
Nu  a.  a.  O.t 

^^J^*  umschliessen,  syr.  ar. 
stinxit,  constrinxit.  Davon  ym,  yyy 
Haner,  vgl.  Frdr.  Belitaseh  zu  Baers 
Es.  j».  XI  f. 

Y^H  gen.,ineeri,  pl.  p*:£in,  rnsn,  rtnt 

I )  (l:is  Aiifscre  a)  Aussenseite  P"^ata 
•/'.n^"  von  innen  und  aussen  Gn  6,  14. 
Ex  25,  11.  h)  dub  unbebaute  Land  oder 
freie  Feld  ansserhalb  der  Stftdte  mid 
Dörfer,  Triften  Hi  5,  10.  Pt  8,  26.  Pa 
144,  13.    2)  Strns«r.  Gapse.  und  zwar 

a)  als  das  DrauHsen  im  Gegensatz  zum 
Hause,  so  Hi  31,  32:  at^f  der  Stra^ 
ftn^  weknte  «ielU  der  Fremde  (sondern 
ich  nahm  ihn  ins  Haus  auf).  Bi  19, 
25.  Ez  7,  15:  tias  Sehn-ert  auf  der 
Strasse,  Pest  uml  Hunger  im  Hause, 

b)  Strasse,  Gasse  Jer  37,  21:  ein  Laib 
Brod  D'Vkn  von  der  BSdcerätroMae. 
2  S  1,10:  in  den  Gassen  Askalons; 
Jerusalenip  .T»  r  5.  1.  14,  u.  ö.  o-ö, 
pis^n  "i-sii  Kot  der  Strassen  18,  43. 
Jes  10,  6.  Mi  7,  10.  Sach  9,  3.  3)  Adv, 
draossen,  z.  B.  yuRTfiMa  eine  ausser 
dem  Hause  Gcbdrcnt'.  Lv  IS.  !) :  auch 
für:  hinaus  Dt  23,  13,  mit  dem  n  pa- 
ragog.  n^!in  drausseu  1  K  6,  6  und: 
hinaus  Ex  12,  46.  Kit  Fkftp.  a) 
draussen  (auf  der  Strasse)  Gn  0,  22. 
h)  -pirt  dass.  Ps  41,  7  und  nsir>  2  Ch 
32.  5.  r)  yrrz  von  aussen,  auswendig. 
Ggs.  von  n-a^  Gn  6,  14.  frey^  dass. 
£a  41,  25.  ef)  b  prre  ausserhalb  z.  B. 
■p:?^  yvro  ausserhalb  der  Stadt  Gn  19, 
Ki.  24,  11.  V  (auch  mischn.)  E» 
40,  40.  44.  e)  b  ]^!inc-bx  hinaus  vor. 
Xu  5,  3.  4:  hinaus  vor  dus  Lager  l>t 
23,  II.  Lv  4, 12.  Trop. /)     pn  ausser 
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(auch  nuBchu.)  Koh  2,  25.  So  im  Araiu. 
ya  ~3.  im  8yr.,  Sam.  u.  Mand.  ^  ji^^ » 
Derivat:  f^cn. 

pin*  ir.  jU.  med.  W.  u.  Je  amgeben, 

lunfas^pii.  (Iah.  p-r;  Busen  mit  den  xun- 

fassenden  Annen  und 

pin*  8.  V.  a.  p^n  Ps  74,  11  Kt. 

ppin*  1  Ch  6,  60,  wohl  falsche  LA.  f. 

rpn,  8.  d. 

Tin    •'^)    ^-P'  'ns^  ^^'^ 

werden»  erblMsen  (vor  BertOmmg)  Jee 
29,  22.  (Aram.  Jäj^,  ^in  dass.)  Vgl. 
ar.  ^la.  n«^^  weiss  waschen,  walken, 
Mischn.,  pat.  ■"'^^h,  ^f^^^-"^,  weisser 
Staar.  —  i>av.  '-«n  I,  ijn,  -nh  I,  -nin 
u.  n.  pr.  "nm. 

"TS  (St.  in)  m,  feines  weisses  Linnen 
oderBttiunwolIeEstli  1, 6.  S,  15.t  LXX. 

*^  JT.  jir.  a)  eines  KSnigs  der  Uldift- 

niter  Nu  31 ,  S.  Jos  13.  21.  h)  eines 
Zeitgpnopsen  JHoses  (nadi  jiUl,  Tradi- 
tion den  Sohne«  Mirjams),  Ex  17.  tO. 
12.  24,  14.  c)  1  Ch  2,  19.  50.  4,  1.  4, 
▼gl.  2,  20.  Ex  31,  2.  35,  30.  38,  22. 
2  Ch  1,  5.  <Q  Keh  3,  9.  e)  1  K  4,  3.t 

(St  "Tin)  anun.  «i.  weiss  Dn  7,  9.t 

""^in*  (KüiieivtiYiüiiu;  m.  weisse  Zeuge 
von  Linnen  oder  Byssos,  vgl.  *Wi  I  n., 
wenn  semitisch,  j>jiL  weisse  Seide, 
itti.  dMl S  weisse  BamnwoUe,  Jes  I9,9.t 

N.  pr.  Ml.  1  Ch  5,  14.t 

(das-<..  uüt  aram.  Endung)  8. 

D"^in  die  Freien,  Edlen,  s.  nh. 

D*^  y.  pr.  (ti.  Ges.  edelgeboren  «=  in, 
viell.  aber  auch  abgek.  fiir  D^irx,  Ci"nit) 
ffwom  {»SS.  Ummmu)  1)  König  von 
TynSy  Zeitgenosse  de»  Salomo  2  Ch 
2,  2  u.  ö. ,  sonst  oi-t:  2  S  5 ,  1 1 .  l  K 
5,  15  ff.  u.  ö.,  auch  C"!^n  1  K  5,  24.  32. 
2)  ein  tyrischer  Künstler  2  Ch  4,  11, 
anderwirts  tfim  1  K  7,  40,  c^n  1  K 
7, 13.  40f.  2  Ch  4,  It  Kt.,  orm 


(mein  Vat<'r  ist  edelgeboren,  also  — 
ßlius  nobiiis)  2  Ch  2,  12  und  tsjj  onvi 
(«ein  Vater  ist  edelgeboren)  4,  16. 
3)  1  Ch  8,  5.  —  Ders.  Name  ph6n. 
tnrt  eis.  S,  palm.  *pm, 

N,  pr,  einer  trsmgordan.  G^end, 
AvQarhig,  ar.  (nicht  Ton  Tin, 

Loch,  Höhle  abzuleiten,  sondern  mit 
Wciz'itein  bei  Delitzsch  Job  2  507  f.  = 
„Schwarzlaud**,  eine  lüi-  eine  Basalt - 
gegend  chairakteristisdie  Benennung) 
Kz47,  16.  18.t  Nach  Forrer  (ZDPY. 
VIII,  28)  dagegen  der  Ort  Haurina 
der  Keilinfjchr.,  Averia  des  Ptol.,  Euria 
der  alten  Bischofsverz.,  heute  Hawarin 
nordfistl   yon  Saäad. 

•    , 

I.  IDin«-  0»ur  Inf.  Ps'.Hi.  10)  "ÜTI 
(s.  Nöldeke  in  ZDMG.  XXXVIJ,  538  f.) 
pf.  »n,  T^rx,  imp.  m.  n—  par.  nc^n, 
intf,  «S^,  m.  ff(^.  —  1)  eilen  (ass. 
^hi,  äth.  1  8  20,  38.  Dt  32, 
35.  Jes  8,  1.  3.  Mit  folg.  \  c.  inf.: 
eilen,  etwas  zu  thun  Ps  110,  GO.  Hab 

1,  S,  mit  dem  Dat.  Ps  22,  20:  WTÄ 
nrün  eÜU  mir  lu  H^e.  38,  23.  40, 
14.  70,  2.  71,  12  Keri,  und  mit  dem 
Dat.  der  Pers.  Ps  70,  G:  rt'ävx  bvÄ« 
iV  Oott  eile  zu  mir!  d.  h.  mir  zu 
helfen.  141,  1.  l^axt.  paas.  n'rän  eilend, 
ndt  akt.  Bedentang  Nu  32,  iV.  J6if, 

Hi  20,  2:  •^vänn  TOrnn  um  dea 
Stürmens  willen  in  mir  (d.  h.  der  Ge- 
mütsbewegung, welche  Hiobs  scharfe 
Antwort  in  Zophar  hervorgerufen  hat). 
Andere:  kn^  meints  FfMens  in  mir 
(nach  no.  2).  Iitf.  adv,  «Hi  eilends  Ps 
90,  lO.t 

II.  tEhri  Miipfinden  (gtnngiert,  affi> 
siert  w.,  sich  »Üi  it  rt  fiihlen;  ar.  ^ß»^, 
VW.  t»n.  s.  d.)  erfahren,  geniessen  (vgl. 

f't^in  die  fünf  Sinne,  ar.  Jil^^)  Koh 

2,  25:  "^nn  yv.  r'irr  bsx^  ^-2  (1. 
^S9)  wer  kann  esseti  und  mr  geniessen 
ohne  Jknf  Über  TSiwn  Hi  31,  5  8.  SU 
rvsn,f  • 

Hiph.  1)  eileu  machen,  beschleunigen 
Jes  5,  19.  üO,  22.  Ps  r»5.  9.  2)  in- 
transit.  eileu,  schnell  machen  Ki  20,  37. 
3)  fliehen  Jes  28,  16.t 

Derivate:  die  4  folgenden  N<mm.pr. 
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rwNrt  (Eile)  K.  pr.  s.  nrwJ.  Das  JRtfrm 
ist  -^Tväxn  2  S  21,  IS.  23,27,  1  Ch  11, 
29.  20,  4.  27,  1  l.t 

•^"in  (eilig)  K.  }>r.  m.  1)  ein  Freund 
Davide  2  S  15,  32  u.  ö.  1  Ch  27,  33. 

2)  1  K  1.  Ii;. 

D^lDin  (Kilen)  N.  pr.  1)  m.  Sohn  des 
Dan,  s.  nm.  2)  1  Ch  7,  12  (u.  a.  LA. 
oisn).   3)7-  1  Ch  8,  8.  ll.t 

DlDTI  (eilig,  ßcUuell)  N.  pr.  eines  K6- 
lugg  der  Edomiter  1  Oh  1,  45  f.,  auch 
wärt  Qn  36,  34.  35.t 

ÜSfm  II.  tSkjh  cs^.  BTtfn,  m.  ^i«t^t 
■iin  m.  T)  Siegel,  Siegelring.  (Stw. 
Drn  eiudrückcn.)  Ex  2 S.  21.  Hi  41,  7 
u.  ö. ,  öfter  an  einer  um  den  Hala 
hängenden  Schnur  vom  aüf  d«r  Bmst 
getragen  Gn  38,  18.  Ct  8,  6.  —  2)  N. 
pr,  m.f  a)  1  Gh  7,  32.  b)  11,  44. 

bHin  und  (2  K  8,  8. 13.  1&.  29.  2  Ch 
22,''(>)  bi<nTn  (Gott  hat  geschaut)  N, 

pr.  Hasurl,  Kiiiiig  von  SjTieu  1  K  in. 
15.  17.  2  K  b,  *J.  12  u.  ö.  'n  n^a  Hau.-> 
Hasaelh  f.  Damaskus  Am  1 ,  4.  Ass. 
MaeaÜu. 

I.  (syr.  ^j^'S.  ZUTTH) 

3.  !i;n,  impf,  nrr-,  ^tpp,  i,  j?.  •i'i;;^,^, 
nm»],  a^c.  trini.  (Mi  4,  11),  t.  p.  tm 
(M''23,  9),  imp.  nm,  inf.  rrxr..  pt.  Wh 
—  1)  eig.  qMilten,  scheiden;  8o  nmli 
Hi  8,  17:  tx^rr,  B"'?^«  r-2  zwischen  Steine 
dringt  er  ein  (sie  mit  den  AVurj^el ii 
gleichsam  spahendj,  s.  Delitzsch  uml 
Dillauum  s.  St.  Andere:  ein  S<m  von 
Steinen  («»  das  feste  Gehau«!"  ^  Ines 
Glückes)  srhrmf  er  an.  —  2)  «  iit.Mlipi- 
den,  dah.  ntn,  rim,  s.  d.  —  3)  seheu, 
Behauen  (eig.  videndo  discemere;  vgl. 
eemere  u.  «p^ruv);  sunSchst  das  poet. 
Syn.  von  MK^  sehen  (im  Aram.  Km, 
IAa*  das  herrschende  Wort  [palm.  -«TnnK]; 
das  ar.  dagegen  nur  vom  treisti- 

geu  Sclijiuen:  augurarij  O/eHtmara)  Hi 
24,  1.  Ps  4G,  9.  5S,  9;  insbes.  a)  nin 
bit^rrnx  Gott  schauen,  eig.  Ex  24, 
11.  Hi  19,20,  dann  von  denen,  die 
den  Tempel  besuchen  P.s  03.  3.  Das 
AfUUtz  Gottes  schauen  a.  v.  a.  der  Zu- 
lassung in   seine  nächste  Ntthe  ge- 
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würdigt  W.  Ps  11,  7.  17,  15.    h)  von 

Visionen,  innern  Anschauungen  mit 
dem  Auge  des  Geistes  Nu  24,  4.  Hab 
1,1:  pipqn  nm  -it3«  x^s^n  das  Orakdf 
wMes  Ht&akik  admute.  Jes  1, 1.  2, 1. 
13,  1.  Am  1,  1.  Ez  i:^  ('.:  xyä  üt- 
sehen  Lügen,  d.  Ii.  illusorische  (»tWii- 
bnrungeu.  Sach  10,  2.  Mit  b  auch 
j^raepi.:  das  Geoffenbarte  jem.  Terkfin- 
digen  Tlir  2,  14.  Jes  30,  10.  c)  mit  a: 
ansehen  Jes  47,  13,  bes.  mit  Befrie- 
digung ansehen,  s.  2  B,  \ .  a.  Ps  27,  4. 
03,  3.  Ct  7,  1.  Hi  3ü,  25.  d)  sich  aus- 
ersehen, wShlen  Ez  18, 21,  vgl.  rnn 
Gn  22,  8.  €)  f.  einsehen  Hi  27,  12, 
eiTuliren  15,  17. 

D.'i  ivate :  riTh— riTh.  •p'^jr.,  ntn:;.  nrnp. 
und  die  Xomm.  pr.  ivpm,  rrrk,  -pTn. 

n.  nin*        kS"^  gegenüber  sein 

oder  setsen,  sTJ^»  sab.  m^n  praep. 

gegenüber.  Davon  r«n,  aram.  i^f^^ 
tKrnn  Brust  (als  jiars  0})posita,  näinL 
rnr'  den  Beobachter).    D.  H.  Müller. 

riTr.  2.  ps.  P'^tn,  nP';Tn,  1.  ps.  myr, 
2.  pl.  'r^V.^/ pt'  nm,  pl.  yifn,  aram. 
(auch  talm.)  sehen  Dn  2,  S.  26  ff.  5,  5. 
23.  Inf.  Ktn^  £sr  4,  14.  Bart.  paas. 
nm.  wie  im  Targum.  •'m  (s.  Levy,  TW. 
1.  2H>),  M-as  gut  dünkt,  angemessen  ist 
(neu-hebr.  •'W^)  Dn  3,  19:  ^?  nr^'C?  "^r: 
nrn  •»^i  siflbennwl  (sollte  der  Ofen  ge- 
heust werden)  mdb*  ob  MnareiiAend 
ndtiff  war. 

ntn  (St  ntn  n)  cs<r.  hriq  die  Brost  (von 

Tieren),  genauer  die  Brostscheide  oder 

der  Bnistkeni.  (Tttj&vftor,  zum  prl''-te^-- 
litlK'ii  Upferanteil  gehörig  (s.  Knobel 
zu  Lv  7,  30.  Böttcher,  de  inferis  144) 
Ex  29,  26. 27.  Ly  7,  30  f.  34.  8,  29.  10, 
14  f.  Nu  (i,  20.  IS,  IS.  PI.  n-m  Lv  9, 
20.  21.  (Aram.  gew.  im  PI.  "pin  s.  d.)t 

ntn  1»,  1)  Schauer,  Prophet,  späteres 
S>-n.  von  nx-,  X"^?;  1  Ch21,  25.  5. 
29,  29  u.  ö.  2)  s.  V.  a.  P^rtn  wo.  4.  eig. 
das  Entscheidende,  deciaio  d.  i.  pactum, 
Vertrag  Jes  28,  15. 

iTH  (viell.  für  nim  visio)  K.  jw.  Solm 
des  Nabor  Gn  22,'22.t  AYie  neben 
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V.  2 1  wa  genannt  wird,  so  keüschrirtl. 
HasA  neben  BM,  s.  Frdr.  Delitaach, 
Z.  f.  KeUf.  n,  93ff. 

Wt*  emphat.  wm,  m.  iSiitfl  "»itn,  fmn, 

P^-  rilü«  "3!^  anutt.  m.  1)  Oeeicbt,  £r> 

scheinuiig  t)n  2,  19.  28.  4,  2.  6  f.  10. 
7,  1  f.  13.  15.  2)  Gestalt  7,  20.  (Syr. 
fo/üi.)t 

(St.  ntn)  csir.  -pTn  m.  1 )  Schauung. 
Vision,  Bn  l,  17.  8,  1.  9,  24.  2)  überh. 
(göttliche)  OffenlMuiing  1  S  3,  1.  1  Cb 
17,15.  Pr29,  18.  3)  IiiBbes.  Woi-t- 
offenbamn?  !  S  1 .  Ob  l,  öfter  CO^. 
.les  l,  1.  Nah  1,  1. 

nom,  (u^.  f.  Gesicht  (Titel  einer 

1)  rophet  Scbrift)  2  Ch  9,  29. t 

rnin*  (St.  rrm)  cslr.  rim,  m.  sujf  .  artiTn 
■nun.  Anbliek  Bn  4,  8?  17.t 

(8t.  rm)  m.  earmi  (m.  feetem 
Kamez)  f.  1)  Ansehen  (wie  rnKya  2  S 
23,  21  Kpri)  T>n  S.  5:  rvnn  i-l]?  ein 
Horn  vou  Auäeheu,  d.  i.  ein  ausehn- 
liches  grosses  Horn,  corriu  conspicuum. 
V.  8:  vrvt  rmn  ns^srn^  und  €8  erhoben 
«cÄ  vie)-  an.'ieJmHdIe  (Hdmer).  2)  pro- 
phetifclu'  Si'limmncr  d.  i.  GottesoflFen- 
harung  Jes  21,  2.  29,  11.  Vgl.  phön. 
nrh  rar  wahrech.  ein  Wabrsageropfer, 
Xasa.  11.  3)  Yertaragy  Abmachung  (vgl. 
mh  «0.  2)  Jee  28,  18. 

«r*  jf"  dnrcbbohren,  s.  B.  mit  dem 
Pfeile^  aacb  £il  einsdmeiden,  nr.  mrt, 
t^n*  ^yi-t  vgl.  aacb  VgLraieebn. 
u.  anon.  rrnn,  ^liw  Scborf,  Grind. 

Dem,  r»in. 
- » 

bfeT^  (Anscbanen  Gottes)  N.  pr.  m. 
f  Ob  23,  9vt 

(Jabve  bat  geeobant)  N,  pr,  m. 
Neh  11,  5.t 

'frrn  (Geeicht)  N.  pr.m.  1  K  15,  18.t 

fV^[H  a«r.  Ti-nn,  m.  «#.  is'^tn  PI.  rvisi-^m, 
r^s'-nnm.  l)'tiewicht,  Vision  Hi  4,  13. 
7,  14.  20.  S.  H;^  15.  Jo  3,  1.  Sach  13,4. 

2)  Offenbarung  2  S  7.  17.  f^m  x'^?  .Ten 
22,  15  (wovon  die  Übersckiift  V.  l) 
I%al  der  8i3iammg.  So  wird  Jernealem 
genannt  als  Propbetenetadt  (Jer  2*  3. 
liuk  13,  :KS).t 

eMiciu*  0»Dii«dnerba«h.  tl.  Aafl.  1 7 


7''"n*  oder  '"T"*  (St.  nn)        PL  c^T^in 

Blitz  Sach  10,1,  vollst,  ni^p  rtn  Donner- 
strahl, Wetterstrahl  Hi  25i,  20!  38,  2.5.t 

"'"'in.  (St.  "itn)  m.  Schwein,  Eber  hy 
11.7  u.  ö.   SvT.  WJU»,  ar.  jt^^ 

rm  (Eber)  y.  pr.m.  1)  1  Chlil,  15. 
2)  Neh  10,  21.t 

(miaehn.,  talm.)  ».  p.  pjn,  tiN|^. 

ptrn  1  Ch  2S,  7,  ^pirr  Jes  28,  22,  gew. 

P?'i»  V!^'  »"V-  Wn,  *.  J>.  PJh, 

»V-  m.  ^m/.  p;?]"  Ez  30,  21  —  1)  fest- 

schtinrpn .   rnnpchnüren .   j^ürten  s.  Pi. 

(ar.  JjjA-  u.  das«.,  syr.  »ojü^  um- 

gürten). Jntrans.  fest  gebunden  werden 
Jos  28,  22.  dah.  fest  sein,  hängen  an 
etwas  (vgl.  ptr^)  2  8  18,  9;  iAh  pjmi 
n^sa  nnr{  «e«>)  Haupt  blieb  hängen  em 
der  Terdnnthe.  Dah.  nnipa  ri  fest  am 
Gesetze  hUnf^en  2  Ch  31  ,  1:  tmd  mit 
^  vor  dorn  Inf.  fest  daran  hängen, 
etwa«  va  Ühnn  Dt  12,  23.  Job  23,  6. 
—  2)  festigen,  stärken  Ez  30,  21.  aber 
im  Sprocligebrauclie  heiTs«  Iieud  intrans. 
ff  St,  stark  sein,  werden  ^  insbes.  am 
Köi-per  (s.  V.  a.  genesen;  Jes  39,  1, 
daher  zunehmen  an  Macht  Job  17,  13. 
Ri  1,28,  vom  Zunelnnen  eiiu  r  Hungers- 
not Gn  4t.  ')(;.  57.  2  K  25,  3.  Jer  .'>2.  . 
fest  bleiben  2  8  24.1:  das  Wort  des 
Königs  hlidt  fest  yeyen  (bxj  Joah;  be- 
festigt (bestätigt)  sein,  von  der  Herr- 
schaft  2  K  14,  5.  2  Oh  25,  3  (mit  b?). 
Metaph.  a)  mit  ")T3:  stärker  srin  h1> 
— ,  bepiegen  1  S  17.  50;  mit  dajis. 
2  Ch  S,  3.  27,  .">,  mit  dem  Acc.  1  K 
10,  22.  b)  fest,  nnmchrooken  sein. 
7««^  P!"  sei  fest  und  gelrott  Dt  31,  7. 
23,  vgl.  Dn  10,  19.  f-'-r  t^Tn  die 
Hände  jemande«  find  fest,  für:  er  nelbst 
ist  fest,  unenchrockeu  Ki  7,  11.  2  S 
16,  21  (Tgl.  OV1  mit  t??).  c)  imHbeln 
Sinne:  hart  sein  Mal  3,  13,  s.  v.  a. 
n'i*p.  Dali,  mit  2V  verstockt  sein  (vom 
Herzen)  Ex  7,  13.  22.  3)  heftig  sein, 
mit  ^7  gegen  jem.,  ihn  drängen,  in  ihn 
dringen  £z  12,  33.  E«  3,  14,  mit  dem 
Ace,  Jer  20,  7. 

Pi,  Rih,  f'mp/.  Rjm,  R5it;3,  4«^.  u. 
«tf.  pm^  pt,        —  1)  umgttrteD,  mit 

267 


Digitized  by  Google 


Tn 

aopp.  Acc.  .Tes  22,  21.  Nah  2,  2.  — 
2)  fest  machen,  befeetigen,  z.  B.  boaes 
Vorhaben  Fl»  64,  6;  befefltig«!!,  s.  B. 
verschanzen  2  Ch  11,  11.  12.  26,  9; 
das  Baufällige  ausbessern  2  K  12.  S.  9. 
\\\.  15,  mit  b  1  Ch  26,  27;  (Gebäude) 
wiederaufbauen,  dah.  für:  sich  wieder- 
aufbauen Nefa  3,  19.  —  3)  «törAen  Bi 
10.28,  dah.  b»'ilen  Ez  34,  4.  If..  Insbes. 
o)  die  Hand  .jini.  stärken,  d.  h.  ihn 
zu  etwas  antreiben,  ihm  Mut  einflössen 
Ki  9,  24.  Jer  23,  14.  Hi  4,  3.  18  23, 
16:  v^jftOi  ^^"T^  WT'^-  ^  «pmck  tAm 
Jfitf  em  mit  Gott,  rn-  '--r.  eine  Hände 
stärken,  Mut  fassen  Nth  2,  IS.  6)  jem. 
unterstützen  2  Ch  29,  34.  Esr  G,  22. 
1,6:  und  alle  ikre  Nadibam  UV'ffu  «pfi 
qc»-^>:a  mtmHttMtm  (d.  h.  beMhenkten 
sie)  mit  silbernem  Geräie  u.  s.  w.  c)  mit 
3^:  das  Herz  verhärten,  verstockeu  Ex 
4,  21.  n-^SB,  "iab  pjn  sich  hartnäckig  be- 
weisen Jos  1 1,  20.  Jer  6|  3. 
Hiph.  p^r]n  1.  ji».  com.  ^f^Tinn*;  1  S 

17,  35,  aber  "npwnni  Ez  30,  2b impf. 
P^}rn,  pTrr,  pm*'?,'' ptrr»!,  imp,  pwn,  /. 
■^p-^frin,  inf.  p'^Tnnlb,  m.  st^ff".  T"*!"!?;?»  P^- 
p^Tna"  m.  SM/.  p^Vn^  Bn  11,  6,  /.'^fenp 
—  1)  fest  verbiiMlen  mit  etwas,  insoM. 
die  Hand  mit  etwas  verbinden,  daher 
ergreifen,  halten,  griech.  ^fiqvtal  uvt. 
Die  ursprüngliche  Konstruktiuu  ist  Gn 
21,  18:  Ha  lyr^Tii  ■'p-'Tnn'i  eig.  lege  fest 
deine  Hand  an  ihn  d.  h.  ergreife  ihn. 
Pah.  auch  die  Konstruktion  mit  a  Ex 
4,  4.  Dt  22,  2:>.  25,  11,  seltener  mit 
^  2  S  15,  5,  i>j  Hi  18,  9,  dem  Acc.  Je» 
41,9.  13.  Jer  6,  23. 24.  8,21.  50,43. 
Mi  4 ,  9 :  b^n  "fc'^tnn  S^merz  ergreiß 
dich,  al)er  auch  .Ter  19.  24:  np*"rrTn  uaii 
sie  ergreij't  den  Schrecken  (vgl.  nn»  Hi 

18,  20.  21,  6).  Oft  ist  dieses  a)  a,  v.  a. 
sarackhaltea  Ex  9,  2,  od.  ni  bleiben 
nötigen  Bi  19,  4.  b)  enthalten,  fassen 
2  Ch  4,  5.  c)  sich  bemächtigen  Dn  1 1 , 
21.  —  2)  an  etwas  festhalt<iu  z.  B.  an 
der  Gerechtigkeit,  Unschuld  Hi  2,  3.  9. 
27,  6,  mit  hs  sieh  ffu  jem.  halten  Neh 
10,30.  —  3)  fesit  1  Iii:  machen  Ez 
30,25,  dah.  a)  ((i  imule)  wiederauf- 
bauen Neh  5,  16.  Kz  27,  27;  b)  jem. 
unterstützen  (s.  Pi.  3,  b)  mit  a  Lv  25, 
35.  Vgl.  p-inp  der  Helfer  lin  11,  1, 
mit  dem  Ace,  Y,  6.  Auch  e)  iniran$, 
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in 

stark  werden,  siegen  (eigentl.  Kraft, 
Übermut  bethätigeu,  Q«s.  §  53,  2). 
2  Ch26,  8.  Dn  11,  32. 

Bithp.  pvri^f  impf,  parsr:,  P?nr'^% 
p?rir».?.  imp.  ptrrn,  it^f.  pjnnn,  pt. 
p«nna  —  1)  befestigt  werden,  insbes. 
von  einem  neaen  Könige  2  Ch  1 ,  1. 
12,13.  13,21;  sich  stark  machen,  in- 
dem man  seine  Kräfte  sammelt  Ga 
48,  2;  sich  gestärkt  fühlen  1  S  30,  6. 
Esr  7,  2 S;  Mut  schöpfen  2  Ch  15,  8. 
23,  1.  25,  11.  2)  sich  mutig,  tapfer 
beweisen  2  8  10,  12;  mit  \aBV  Wider- 
stand leisten  2  Ch  13,  7.  S.  3  )  j  i  bei- 
stehn,  mit  a  2  B  3,  6,  mit  1  Ch 
11,  10.  Dn  10,  21. 

DerivT. :  pm — n^pTn,  ri^ptpr.  bKpin*^. 

pin  pl  tsnpm,  -Bm,  /.  njjjn  AJj.  verb. 
1)  fSsst,  hart  X«  3, 9.   a^,  nsonptn 

Hartstimige,  Verstockte  Ez  2,  4.  3,  7, 
vgl.  V.  S.  2)  stark,  mnchtig.  heftig. 
.Tes  40,  10;  sieite  der  Herr  kommt  Pjn* 
als  ein  Starker  (s.  litt.  B,  6). 

plH  Adj.  rerb.  stark,  heftig  Ex  19,  19. 
2^  3,  l.t 

pTn*  m.  Suff,  ^pm Macht.  Hilfe.  Ps  IS, 2.t 
p".n  m.  suff.  «pm  m.  dass.   Ex  13,  3. 
11.  Hi.  Am  0,        Hgg  2,  22.t 

nplJ^*  (nom.  aclionis  v.  pm)  cstr,  npm 
(vgl;  n;?:»,  np?»;  rnnn,  M-nn)  1)  Stark-j 
Mächtigwerden.  v^;3m^  2Ch  12, 1.  26, 
1 6,  da  er  Kräfte  gewonnen  hatte,  mäch- 
tig geworden  war.  Dn  11,  2:  "DI^Tr-s 
«ii^pp  und  wenn  er  mächHg  gewomt  n 
ist  ^ivrch  atmen  Mekkhm,  2)  Heftig- 
wwden,  impetu»  (s.  Ksl  no.  3). 
•TirrrpTpia  Jes  8,  1 1 :  in  impetu  manui 
(fh'vinae),  als  mich  »Tottes  Geiste»* 
Wirkung  mächtig  überkam. t 

np]H  Inf.  von  pirt)  /.    l)  Be- 

£sstiguug,  dah.  Ausbesserung  (des  Gc* 
bftudes)  2  K  12,  13,  vgl.  das  Verb«im 
Pi.  no.  2.  2)  Gewalt.  n;?ma  mit  Ge- 
walt, Strenge,  Härte  1  8^2,  16.  Ez 
31.  1 ;  gfwalti'?,  vehementer  Ki  4,  3.  S.  1 ; 
vou  audriugeudem  Hufen  Jon  3,  S.t 

^pTH  (meine  Stärke)  N.  pr.  m.  i  Ch 
8*,  17.t 

njptn  (meine  Stftrke  ist  Jshye)  JlT.  j»r. 
Hitkia  1)  KSoig  Ton  Juda  2  K  18,  1 
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II.  8.  Fr  25t  i;  «och  mSpTn  Jes  36,  l 

u.  5.  Jer  26,  IS  f.  K  17,  20  u.  ö. 
1  Ch  3,  13  u.  ö.,  n^pn-  nur  Hos  1,  i. 
Mi  1,  1,  TifRim  1  Ch  4,  41  u.  ö.  (die 
gebriof^eiäte  Fom  in  der  Ch),  sonat 
nur  2  K  20,  10.  Jes  1,  1.  Jer  15,  4. 
Assyr.  Hazam'ü.  Gr.  'E^f^e/aff.  Vulg. 
EzecMas.  2)  Zeph  1,1.  3)  1  Ch  3,  23. 
4 j  M eh  7,  21.  10,  18,  auch  TX^^rr  Esi- 
2,  16. 

VPpTn  s.  mcnrr  no.  1  a.  4. 

ITJ^*  n.  Fleiflcher        eng,  schmal 

beo.  Ton  kl«neo,  schmalen  und  schiefen 
Augen  (Levy.  Nhcbr.  WR.  TT,  202). 

Davon  Tnr  Schwein  (A^.  j;r.  T'in). 

nn  (Ex  35,  22)  mit  Suff,  "rrn  Tl.  cmn 
(mit  Dag.  fmie  implic.)  1)  Haken  (s. 
m  rm),  sJb  Frauenpnts,  Spange  Ex 
35,  22.  2)  Spitzhaken,  Stechring,  den 
man  wilden  Tieren  oder  <Tf>fancrf»Tipn 
durch  die  Nase  oder  die  Kmnbacke 
legt,  um  dati  Leitfieil  daran  zu  be- 
festigen 2  K  19,  28.  JeeS7,29.  Es 
19,  4.  9.  38,  4.  Auch  29,  4  Keri  (Kt. 

fehlerhafter  Wiederholung  des 
-).t  Vgl.  noch  Hi  40, 26  unter  rrin  iw.  1. 

i<Dn  (8-     oon)  »»i»/-  "W» 
t.  p,  Konn,  tnf.  «tbn  n.  (Pa  39, 2)  Kwn, 

(Gii20',V),  -ian  (Ges.  §  72  Anm.  21 ,  c), 
m.  suf  'rKt:r^  pctrt.  Konn,  »üh  im  B. 
Koh  (ausgeii.  7,  26)  u.  Jes  65,  20  »oh 
«pin  (wie  von  rrt;  s.  Delitmeb,  Koh 

206  f.  427),  /.  nttoh  —  ar.  ÖB. 
»treifen,  vorbeiötreicheu,  dah.  i)  fehlen, 
v»fdden  (vgl.  ^J^,  '•^O  namentlich 
vom  Schützen,  der  das  Ziel  verfehlt 
(Ui'ph.  Ri  20.  U)),  vom  Gehenden,  der 
fehltritt  (Fr  19,  2),  wie  das  gr.  aitag- 
tAim,  (Vgl.  snoh  HWipa.  no.  1.)  Anch 
vom  Buchenden,  der  meht  findet.  Pr 
8.  30:  ''I'e:  srn  "J^n  wer  mich  ver- 
feJdt.  fhut  sich  selber  Leid  on.  Ugsta: 
•xt-z  \  .  H5.  Hi  5,  24:  du  musterst  deine 
Wohnung  stonr  kVi  mul  venmatest  mMs, 
d.  i.  du  finde'Bt  alles.  (Vgl.  äth.  fTA: 
nicht  haben,  nicht  finden.)  —  2)  sUn- 
TtQen  (mischn..  talm..  targ..  syr.  i^^'y 
ase.  liat&t  sab.  sah,  Kofn),  weil  das 


tan 

Gottgefällige  als  die  Bahn  gedacht  wird,  ; 
von  welcher  der  Sünder  abirrt.  Gn 
43,9:  ttenn  ich  ihn  nicht  zurückbringe, 
"yi  ^r«;3n"i  so  iiill  ich  gesündigt  haben 
mein  iJden  lang.  Die  Person,  gegen 
welche  man  sündigt,  steht  mit  b,  dah.  . 
n-iST^*!  «an  Gn  20.  f,.  0.  1  S  2.  25.  7.  6 
\i.  s.  w.  Die  Per«,  oder  Sache,  woran, 
oder  die  lluudlung,  wodurch  jem.  fehlt, 
mit  a  6n42,22.  4,  23.  Keh9,29; 
mit  LV  5.  5.  Xu  G,  11.  Xeh  13,  26. 
Mit  dem  Acc.  Lv  .IG:  x-jr  r« 
^iipri-vj  das,  was  er  von  dem  Heiligen 
veruntreut  hat.  —  3)  etwas  versdiul- 
den,  mit  dem  Äee»  Lv  5,7,  vgl.  Y. 
11.  Fi*  20,  2:  rät}  «aln  er  verschuldet 
sein  Leben,  hxis^  es  in  Gefahr,  vgl. 
Hab  2,  10. 

Fi.  »an,  impf,  stairj!,  ni.  suff.  niBn«, 
M|f.  KBn,  pt.  »ano  — 'l)  Strale  tragen, 
etwns  biüf;p;en.  mit  dem  Acc.  Ghl  31,  39. 

2)  et^vas  iils  Sniidnpfer  hringen.  Lv 
(') ,  19:  rrix  xarrcn  <li:r  es  (das  Siind- 
Opfer)  bringt,  ib  .  ^nxj^rni  utul  opferte 
Um  äts  SMopfer.  3)  entstindigen,  rei- 
nigen s.  V.  a.  "MIO,  von  Personen  Nu 
19,  19.  P8  51,  ncnit^chaften,  dem 
Tempel  u.  der*;l.  Kx  29,  'M'k  Lv  H,  19, 
mit  Ex  29.  36.  —  Über  nsanst  Gn 
31,  39  8.  d.  anal.  Anh. 

Hiph.  »rim  (^am  2  K  13,  6),  impf. 
«öTT,  tnf.  «-tj^jn  (wi  Jer  :<2, 

35),  K'^onT,  ^ftTisn?  1)  das  Ziel 

vei-fehlen  (vom  Schützen)  Ri  20.  16. 
(Im  Arab.  Cwy.  IV.)  2)  trans.  von  «o.  2 
macheu,  daas  jem.  tÖndigt,  ihn  rar 
Sünde  veriilhren  Ex  23,  33.  1  K  1 5,  26: 
lHjrtl^t  i «  »"»isrn  icx  inxurni  iimJ  in 
anwr  Sünde,  vorrt  pt  israd  vtrßlhrt 
hatte  (in  Bezug  auf  den  Kälberdieust, 
wie  häufig).  16,  26.  2  K  3,  3.  10,  29. 

3)  i.  V.  a.  Vf&in  schuldig  sprechen, 
verdammen  vor  Bericht  Jes  29,  21. 

Hithp.  impf.  H»nr:  1)  den  Weg  ver- 
fehlen, von  dem  Zustande  der  Angst 
und  des  Schreckens  gebraucht,  wo  jem. 
vor  Angst  keinen  Answeg  findet  Hi 
41,  17,  vgl.  Schultens  Opp.  »»in.  8.  91 
n.  (Ins  äth.  "MTÄ :  aufugit.  'law  fie 
subduxit.  2)  reflex.  Pi.  no.  3  sich  ent- 
sündigen xNu  b,  21.  19,  12  ff.  31,  I9ff.t 

Die  Derivate  folgen. 
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KOh  m*  mit  iSit/f.  i«:^  PI.  o^io"»  es'»'- 
•^n,  m.  «üT-  "scji:.»  Q='"J<:3n  1)  Sünde, 
Vergehen  Lvl9,  17.  22,9.  a  fion  n^rj 
es  ruht  eine  Sünde  auf  jem.  Dt  15,  9. 
2)  SGndenfltrafe,  dah,  Leiden  Tbr  3, 39. 

tK&j*  (mit  fettem  Kamtg)  nur  im  It. 
tnKi(/n  und  einmal  «^ektivisch  im  fem. 
Sing.  riHon  Am  9,  8.  1)  Sünder  Gn  13, 
13,  Bündig.  Am  a.  a.  O.  cstr.  "'Kon  Am 
9,  10,  mit  si^.  tT'i^mn,  2)  einer,  der 
Strafe  leidet,  bflert  t  ~K  1,  21. 

mjtjn  /.  1)  Sünde  Gn  20,  9.  £x  32,  21. 
30.  31.  2  K  17,  21.  Ps  32,  1.  109,  7. 
2)  SOndopfer,  nur  Pe  40,  7.t 

DHtsn  /.  B.  V.  a.  rwfi  i)  Blinde  Ex  34, 7. 
2)  Strafe,  wie  ruafn  «o.  4  Jee  5,  18.t 

tVf^  /.  avam.,  Sfindopler,  e.  it^t^ 

räsll  (einmal  nfn  Nu  15, 24)  alr.  m^n 

m.  Si^ff".  •'pwon,  nsr««:!  PI.  r-xtjn,  cstr. 
riKtcn,  PÄter,  m.  suff.  •'n'war,  gew.  ohne 
i:  /,  1)  Fehltritt  Pr  10,  16  (s. 

n.  d.  w.  C)^).  2)  Sflnde  Ex  34, 7,  auch 
der  Ckgenstend,  an  dem  jem.  sQndigt 
Dt  9,  21.  öfter  in  Bezug  auf  Götzen- 
dienst 2  K  13,  2.  —  Nu  8,  7:  rwon  -»p 
Süiidentcasstr,  was  bei  einer  Versün- 
digung angewandt  wird,  LoBtratiooe' 
Wasser,  s.  v.  a.  txsa  *n3.  3)  Sündenopfar 
Lv  6,  18.  23.  2  K  12,  17.  Neh  10,  34. 
4)  Hündenstirafe  Sach  14,  19. 

L  3l3n  »nT- 

attib,  pi,  3&rin  —  hauen,  behauen,  und 
zwar  Holz  Dt  19,  5.  29,  10.  Jos  9,  21. 
23.  27.  .Ter  46,  22.  Ez  39, 10.  2  Ch  2,  9. 

vergl.  axn  Steine  hauen.  (Ar.  '_-\r- 
B^mmhoh  i.  U.  toil  Nnti^b.)t  * 

IV  aoegehanen  sein  Pe  144, 12.t 
S.  zu  nnnt. 

n.  (8*  ^       Btreichen,  Strieke, 

Streifen  machen,  ar.  «.^JiaL  gestreift, 

bnnt&rhig  e.  Part.  paee.  rvinan  buntge- 
streifte Decken  Pr7, 16.t  Qyr.'{^o.^Puj» 
(tKft^J&üo,  IK^auSkM)  büntee  Kleid. 

iTEOn  (v.  osn,  k.;i^;  ar.  Xk«l^,  nah.  msn, 

aram.  "i"':::",  ibs^uki)  /.  Weizen  (eig.  der 
rote,  rotbraune,  ».  Fl.  in  Levys  ^eu- 
behr.  Wtb.  II,  203  a),  im  Sing,  vom 
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Weizen  als  Saat  auf  dem  Feld©  Kx 
9.  32.  Dt  S,  S.  Hi  31,  40.  Jes  28,  25. 
Doch  sagt  man  nan  abn  Ps  b  i ,  17  Fett 
»  Hark  des  Weiaene,  eonet  empn  aibn 
147,  14.  —  P?.  des  Produkts 
einmal  ptrn  Ez  4,  9,  von  dem  Weisen 
in  Körnern  Jer  12,  13.  1  Ch  27,  5. 

WtDH  .V.  pr.  m.  1)  1  Ch  3,  22.  Esr  S.  2. 
2)  Xeh  3,  10.   3)  Neh  10,  5.  12,  2.t 

GB.  streifen,  streichen  (vw. 
Mon,  asnll,  ;i::n,  «vi)  ar.  lL  zeichnen, 

achrmben  (L^  Streif.  Linie).  Mischn., 
talm.  ausbohren.  Mischn.  aan  Aus- 
Bchlapr,  Flechte.    Davon  N.  pr.  »a^n. 

"^Cri*  fSt.  n'jn)  m.  ai-iiiii.,  Sünde.  M.  .tmff'. 
Dil  4,  24  Kt.  Keri  T^ton.t 

»;^n  /  aram.,  Sündopfer  Esr  6, 17  Kt. 
Keri  sistsn.t 

»    T  ' 

Htt*tDn  (St.  üan;  nii.scliii,  r-j':;n  Ans- 
bohi'en,  (iraben)  N.  pr.  m.  Esr  2,  12. 
Keh  7,  45.t 

VtQtl  (sdiwaakend,  St.  b^sn)  N.  pr.  m. 
Esr  2,  57.  Keh  7,  59.t 

^^tj  (geraubt,  gefiuigen)  N.  pr.  m. 
Ebt  2,  54.  Keh  7,  56. 

■ 

viell.  s.  V.  a.  ^J^Ä.  schwanken, 
zitteiD,  unetät  sein.  Dav. 

Dt3in,  wie  ar.  ^JL^  bindigen,  beddOunen 

(insbes.  ein  Tier  durch  einen  Strick, 

^biulkorb  oder  Xafienring  [misobn. 
c-jr]);  in  dieser  Bed.  dcnmnin.  von  ^  U-^n 
mischn.  BoH  Nase,  Schuuuze  (ilali.  Oiam, 

2»o^t^,  fi^Lya..  Tierschuabel,  Maul). 
Letateres  gefit  auf  ein  ^^i,  acbnaofen 
sttrttck  (t^.  t^i     tpM),  TW.  gemeinar. 

Lä.  schnarchen.  —  Trop.  .les  48,9;  "BtjT^ 
Tg  itk  bezähme  (meinen  Z((/nk)  dir  gngtU.f 

B|b^  W*  &P<9^  (eig*  sbekeifen,  weg- 
nehmen, sirinfferei  qrr.  «>^'>  aus  der 


Hand  wegnehmen,  '^«Vi«^  med.  E  abri- 
jMit/,  auch  verfehlen :  dnsWild:  ■  »k-^S 
vgl.  Kt:n)  FMuben,  weglangen  Bi  21,  20. 
Ps  10,  9.+ 
Derivat:  'S,  pr,  tiy<tKi. 
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^"^Pl*,  ar.  ^ka»  schwingen,  schwenken, 
hiu-  u.  hcrbpwegen.  Davon  "'jirt  Reh. 
\<i].  (l«'r  Schwenker,  poet.  Be- 

"ipr  m.  Zweig,  Reis  Jes  11,1,  schwanke 

9 

Rute  Pr  14,  3.t  Ar.  jLy  Zweig,  aram. 
sc^QW,  Ijf^i.M,  aas.  liu$artü  Stab,  Rute. 

"Tf,  1. 1?.  "^n  (zu  1  R  25.  C  vgl.  Klohtcrmaun 
-/.  St.).  cstr.  "'n,  fem.  n«n  (vgl.  noch  J. 
Art.  n^r.)      D'»»n,  ni^n  (8t.  rc^n  —  ^•^n). 

A)  Adj.  1)  lebend,  lebendig  Jos  8,  23. 
■vr^s  alles  liebende  Chi  8, 20.  cbirn-in 
der  Ewiglebende  Du  12,  7.  n-n— 
Jahve  leht  Ps  IS,  17,  f^ewöhnlich  aber 
Schwurformel :  ita  Deu8  vivat,  so  wahr 
GoU  lebt  Ruth  3,  13.  1  S  14,  39.  45, 
ebeiuo  tnj^  n?  2  S  2,  27,  Hi 
27,  2 y  und  wenn  Gott  selbst  iehwört 
■<3K~«n  80  wahr  ich  lebe  Nu  14,  21.  2S. 
Dt  32,  40.  Jer  4(>.  18.  Ebenso  njns) 
eig.  lAend  (bt)  Fharao,  d.  i.  beim  Le- 
hmk  Fhanutt  Oii  42,  15.  16.  ^r^n 
beim  Leben  deiner  Seele  1  S  1.  2(5.  17, 
55.  Tp^Bz-^ni  nirn-^n  1  S  2U,  25,  20. 
Die  Funktatoren  haben  bei  der  Punkta- 
tion "VI  wohl  nicht  an  einen  St,  csbr. 
gedacht,  Tiehnehr  nur  an  eine  Za- 
iiammenziehung  des  urspriinglichen  Diph- 
thonges aj,  ai  zu  e,  vgl.  das  Perf.  "^n  Lv 
25,  3t>.  —  PI.  o-wn  die  Lebenden,  Y^f. 
ernn  daa  Land  der  Lebendigen  £z  26, 
20.  32,  83.  2)  lebend  f.  atark,  krftftig 
2  S  23,  20,  nach  dem  Kt.  (Keri  ^vk 
Vn).  Vgl.  rnr  (im  Grr.  ist  ßla  Kraft, 
verw.  mit  ßioi  Leben).  3)  wiederauf- 
lebend, In  der  Phrase:  n^nraps  Gn  18, 
10.  14.  2  K  4,  16.  17,  'öm'die  Zeit, 
wenn  sie  wlcderaofgelebt  sein  wird, 
künftiges  Jahr,  neqi-nlouivov  ivunnov  (  Od. 
Xlf  247).  4)  JHach  a)  vom  Fleische, 
im  Ggs.  «.  ^^ochten:  roh  1  8  2,  15; 
auch  vom  rohen  Heisch  in  einem  Ans- 

satimale  Lt  13,  14.  Vgl. 

vinum  mcrinn,  nüschn,  aucii  vom  Weine, 
Ti  y^,  uiul  von  rohem  iUeische.  b)  von 
einer  Plionze  Ps  öb,  10.  c)  vom  Wasser 
f.  fiiessend  im  Ggsts.  de«  stehenden, 
gleichsam  toten  Wa-ssers  Gn  26,  19.  Lv 
14,  5.  50.  —  An  d.  St.  1  S  18,  18: 


Tt 

wvr  ich  bin  "^n  "ns^  geben  Ges.  (Thes. 
47 1)  n.  Bsttch.  dem  die  Bed.  LeuUf 
Ew.  (§  179.1))  Familie.  Andere:  WU 
ist  mein  Lehenasland?  Vgl.  Wellhausen, 
Text  der  Bb.  Sm  1 1 1 . 

B)  Subsl.  Nur  PI.  tr»n,  -prn  (Hi  24, 
22)  and  als  solcher  audi  mit  dem  Flur, 
des  Prädikats  z.  B.  Ps  88,  4 :  eig.  neu- 
trisches  vtva,  du»  Leben  als  Einheit 
mannigfaltiger  Ki-äfte  und  Funktionen 
(Delitzsch).  Als  Sing,  kommt  nur  ti^n 
in  diesem  Sinne  vw,  nicht  — 

1)  Leben  (phSn.       arsm.  ^aSm» 

palm. ,  nah.  •j'^n)  ö^*n  Tl>r\  nv^fia  tw^g 
Gn  6,  17.  d^*nn  yy  Baum  des  Lebens 
Gu  2,  9,  vgl.  3,  22.  24.  Lisbes.  daa 
wahre  Leben,  das  sdnMi  Namen  ver- 
dient Ps  34,  13.  Pr  4,  22.  23.  12,  28. 
1 3,  14.  14,  27.  B-'^n  mk  der  Weg  zum 
Leben  2,  19.  5,  6.  2)  Lebensunterhalt 
Pr  27,  27.  3)  Erquickuiig  Pr  3,  22. 
4,  22.  Hi  3,  20. 
"7?  emphat.  Ä*n  PI.  'p'n  emph.  »rir 
aram.  1)  Adf.  lebend  Dn  2,  30.  4, 14. 
:n.  G,  21.  27.  2)  pl.  cstr.  '»n  SM, 
Leben  Esr  6,  lu.  Dn  7,  12.t 

hiXT]  (viell.  fiir  bx-^n-  Gutt  lebt)  N.  pr. 
m.  1  C  10,  34.t   Sfib.  n.  pr.  VfitTt. 

niTl  pl.  r&rn  f.  eigentl.  etwas  Ver- 
adilnngenes,  Yerwiekeltes.  Stw.  w. 
m.  n.  (vgl.  Dn  5,  12).  Dah.  1)  List, 
Ränke  Dn  8,  23.  2)  Rätsel,  eig.  per- 
plexe dictum,  vgl.  ny^Vö«  Vom  Auf- 
geben desselben  steht  das  Verbum  *nn, 
▼om  Lösen  *rm  Bi  14,  12—19.  2  K 
10,  1.  2  Ch  9,  1.  3)  s.  V.  a.  hüo,  nur 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Dunkeln, 
Rätselhaften,  dah.  Sinnspruch  Prl,  6*, 
Parabel  Es  17,  2;  Gedicht  Pk  49,  5. 
78,  2,  Tgl.  Hab  2,  6;  Orakd,  Vision 
Nu  12,  8.t  —  Nach  Lagarde  (Anm. 
griech.  Uebs.  der  Prow.  73)  ist  tt'\'^r. 

m-^rw,  Itr^hl,  Aramaismus  f.  ntVJK. 
Geschlossenes,  der  Lösung  Bedürftiges. 

JT^n  ( « '.in),  ar.  ^/L,        äth.  du&a»:, 

syr.  JL-^  (h.  zu  nm,  eig.  se  ronfrahere, 
sich  zusammenziehen.  Der  Semit  h«-- 
nennt  das  Leben  von  dem  straüeu  Zu- 
sammenhalt, den  Tod  von  der  Lösung 
der  ^liiHkel^annung  und  dem  sieh  lang 
Strecken  des  Leidbnams,  s.  rm^ 
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Wz.  ns  strecken,  u.  Tergl«  das  bome- 

l  iBche  rafrileY'js  ^ayato;.  Aus  jener  GKB. 
des  Stammes  erklärt  sich  auch  das  ar. 

1  u.  X  sich  ^cluiinei] ,  oig.  sich 
zusammenziehou ,  wie  die  Blätter  der 
Senaitive). 

Kai,  per/,  n^n  (Koh  6,  6  u.  ö.),  u. 
^  (n.  d.  Flenon  der  J*:»,  Qu  3,  22. 

5,  5 ;  nicht  zu  vorwechseln  m.  d.  A(^. 
'^^),  /  f^C"'  f  ^'S'l  (so  mag  sie  Uhen 
Ex  l,  16,  B.  Böttcher  §  1123,  3)  und 
nn-jn  u.  a.  w,  Im^f.  rrrn  apoc.  "^rp, 

T^"!»  ''rc»  Tni»  "VJUi'f  «»l».  ^«""^  Gn 
20,  7.  aber  Pr  4.  4.^7,  2:  n^n-if/.  inj, 
pf.  rn-,  i^f.  abs.  hti,  -i-^n.  '^i'r.  ni-'n^, 
ni.  «i^.  oni-'n  1)  lä^en,  »ehr  häufig. 
Mit  V?  TOii  etwas^  leben  (eig.  gestützt 
auf,  vei^l.  in}).  Öfters  in  prttgnaiiteiii 
Sinn:  wohl  leben,  sich  Wohlbefinden 
Dt  8,  1.  30,  16.  Neh  9.  29.  -nVan  -«rn 
es  lebe  der  König J  1  S  10,  24.  2  S 
16,  16.  QS32^  '•rp  euer  Hen  lebe  auf 
Ps  22, 27.  G9,  33.  2)  am  Leben  bleiben 
Nu  14,  r^S.  "^dES  nnim  meine  Seele 
am  Leben  erhalten  Gn  12,  13. 
ly,  20.  3)  Wiederaufleben  Ea  37,  6  ff". 
1  K  17,  22;  meh  wieder  eriiolen  Ei 
15,  19.  Gn  45,  27.  1)  wiedergeneeen 
Ghi  20,  7.  Jos  5f  8,  mit  19  too  etmta 
1  K  1,  2.  8,  8. 

H.  n»ri,  3.  /.  m.  Suß'.  i.  p.  •'5r*n, 
impj.  rrrm,  imp.  m.  «n^.  -^D^ri,  ^n^Vi, 
ni*^,  jpt.  ffjjiy^  —  1)  am  Leben 
eriialten  (ebenso  phiSn.  CDS.  1,  9;  sab. 
IT^nn^  soÄ  lehm  lassen,  vgl.  n.  |?r. 
tann,  nrtunm  Aftar  erhielt  das  Lä>ev). 
leben  lassen  Gn  12,  12.  Ex  1,  17.  Koh 

7,  12.  ffi  83,  4.  36,  6;  mit  tiB3  1  Iv 
20,  31.  mn  Kaohkommensebaft 
am  Lebon  erhalten  Gn  7,  3.  i;?a  rr*n 
Rinder  halten  Jos  7.  21.  •irfcj'  h'n 
das  eigene  Leben  fristen  Ez  IS,  27! 
Pto  22,  30.  2)  wieder  beleben,  1  8 
2,  fi.  Psno,4.  Metaph.  Hab  3,  2: 
dein  Werk  —  ruf  es  wieder  ins  L^m, 
1  Ch  11,  S  von  dßr  Wiederherstellung 
verfallener  Stadtteile.    Ähnlich  Neh 

8,  34:  ft"»2aKn-r4*  H'*rnn  toerdem  sie  die 
SMm  wieder  beleben  konnmf  d.  b. 
wieder  zu  einem  Neubau  geetallm. 
Daher  a)  mn  Nachkommen  ins 
Leben  rufen  ün  19,  32.  34,  vgl.  Hos 
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14,  8;  sie  hdebm  d.  i.  brii^en  m 

firischem  Wachstum  Getreide  (im  ver- 
ödeten Lande),  b)  jem.  erquicken  Ps 
71,  20.  85,  7. 

Hiph.  »^rri.  T^y^f  cr-^nh,  m.  suß. 
!or-rn.  imp.  r«nn,  m.  .iu//.  ■'?"'5~0'  *V' 
^^^i  (nur  Gn  50,  20  def.)  — 

1)  am  Lol)en  erliilt  ti.  leben  lassen 
Gn  6,  19.  2ü,  mit  wE:  (In  19.  19;  das 
Leben  retten  Gn  47,  25.  50,  20,  ein- 
mal mit  }>  Gn  45,  7 ;  das  Leben  adien- 
ken  Jos  6,  25.  14,  10.  2  S  8,  2.  2)  wie- 
der lebendig  machen  2  K  8,  1.  5. 

Derivate:  "n ,  n^n,  n^n,  ri*n.  mna 
und  die  Xomin.  pr.  s^cn,  ^X"'"";. 

tVn  u.  KT[  aram.,  dass.  Dn  2,  4:  Kabis 
•»VI  T^))9\  ewiglich,  o  König!  der 
gewObzuiehe  Omsi  an  einen  König  3,  9. 
5,  tO.  6,  7.  22.  VgL  Neh  2,  3: 

öVis^  1  K  1 ,  31.t  Haph.  pari,  ktts 

lebendig  machend  (vgl.  Dt  32,  39),  tyt» 
JLijp,  l)n  .•>,  lU.t 

TX^T'i*  A'lj.  pl  fem.  nS-tn  lebensfirisoh, 
stark,  kräftig  Ex  1,  19.t  S.      m.  2. 

^J'^  /•  ts^»*-  '»"c^i  poet.  in-jn  (Ges. 
§  90,  3  6)  eig. /ew.  des  Adj.  "^n  oder  als 
neuJtr.  wie  C,tiov  Lebendes,  dah.  1)  Tier, 
s.  B.  nsn  n^n  ein  Mm9  reissendes  Tier 
Gn  37,  ¥o,  'Pl.  ni*n  Ps  104,  25,  aber 
lirnifiger  im  Singular  collect.  Z.  B.  "^3 
n^nn  alle  Tiere  Gn  7,  14.  8,  1.  17.  !  9' 
Es  steht  a)  im  weitesten  Sinne  von 
Tierm  aller  Art,  mit  Einsdünas  der 
Wassertiere  Lv  1 1 ,  1 0 ;  häufiger  6)  von 
den  vierfüssigen  Tieren,  im  Ggstz.  der 
Vögel  Gn  1 ,  2S.  Lv  11,  2.  27,  öfter 
TWi  ^-"^  ^"  ^4.  30.  9,  2.  10  und 
rtim  wn  2,  10.  20.  c)  am  bfofigeten 
von  dem  Wilde  des  Feldes,  mit  Aus- 
schluss des  Zahmviehes  (rr*3n2)  Gn  7. 
14.  21.  S,  1.  II),  m.  d.  Zu.«äatze  y^ff) 
Gn  1,  25,  nn*^  3,  1.14.  Hi  5,  23.  Z% 
15. 40,20.  Ei38,20.  — 2)M&flf.Lebeii, 
poet.  Synonym  v.  V*m  Bl  33,  18.  22. 
2S.  Ps  7S,  50.  1  13.  3"jes  57.  10:  Tm 
ri<:srz  -t^-p  du  erlangtest  Jjdx-n  (d.  i.  Neu- 
belebung) deiner  Hand,  mnn  nn  Odem 
des  Lebens  Ea  1,  20 f.  10,  17.  Aneb 
s.  T«  a.  tt)B3  no.  2,  daher  n-^n  M^ra  am- 
niam  expiere  f.  sättigen  Hi  38.  30.  Ps 
74,  19  ist  nach  den  Accenteu  nV}  als 
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st,  ote.  dufinifasseii  und  zu  übeneUen: 

überUuae  nicht  dem  Getier  die  Sede 
'  dtiner   TStrieUavbe.     S.  iiLer  dagct,'«! 

I  Hnpfekl  z.  St.  —  3)  Haufe  vou  Men- 

sciieii,  eig.  VeTBaumiiuiig,  vgl.  zu  M-n, 

Nor  8  8  23,  11.  13  (vielL  auch  ¥b 

68,  11). 

m.  njll  MtjpA.  wji'fT,  c«<r.  ni^,  |>L 
ir*^'  em|>Ä.  K^^Tt  /•  aram.,  Tier  2, 
38.  4.  9  IT.  a.  ö.  Syr.  {)4m&»,  targ.  kpü^ 

/.  2  S  20  .  3 :  r«si»ri  r«B>X  Witwen - 
Bchaft  bei  Lebensfoi-ftlaupr  d.  i.  bei  Leb- 
^  zeiteil  dts  Gatten  (iStrohwitwerschaft),t 

(St.  \m,  B.  d.)  t.  p.  i^n  cs/r.  i-'n  m. 
Afi*^.  •^yn  PI.  o-^Vn  m.  «jjf.  errl?"''!!' 

1)  Kraft,  Stärke/ 'lapferkeit  Ps  18,  33. 
40.  33,  16.  \rm  rw's  Tapferkeit  fiben, 
sieb  wacker,  siegreich  beweisen  Nu  24, 
18.  V-  r,f>.  11.  108,  14.  r>ie  Kraß  des 
Baumes,  poet.:  »ein  Erti-ag  Jo  2,  22, 
vgl.  na  Hi  31,  39.  2)  Heeresmacht, 
Heer  Es  14,28.  *üd  Heecfahrer  2  S 
24,  2.  Vr?  ""sa,  Kriegsmänner  Dt 
3,  IS.  IS  14,'  52.P?s  1 10,  3:  ii^'Ti  Ora 
am  Tage  deines  Krieysiuges.  £z  27,  11 
ist  nach  Halevy  {Mä.  d'ipigr.  69)  f. 
^fWi  za  leaen  'fax  d.  i.  GUicien  (unter 
Zasfcunmviug  Lagardes),  s.  n^-  3)  Ver- 
mögen, Reichtum  Gn  31,  2^.  Iii  20,  15. 
b^n  Piios  Reichtum  erwerben  Dt  8,  17. 
18.  Roth  4,  U.  Pr  31,  29.  4)  trop. 
Bravheit,  Tagend,  viritmf  Bedlkhkeit. 

"^dMI  tfichtige,  wackere  Leute  Qn 
4*7,  6.' Ex  18,  21.  25.    Vn  nex  ein 
^  braves  Weib  Ruth  3,  11.  Pr  12,  4.  31, 
«y^       10.  Virn?  redlich,  brav  1  K  1,  52.  — 
ff    Aiam.  J|^,  b'^n  (dah.  auch  pers.  J4^)> 
eab.  Wt,  bri,  «th.  tM:;  aber"  ar. 

bTI  ^  j9.  Vn  Dn  3,  4,  ertr.  Vn,  m.  m^. 

F**n  3,  20  w.  aram.  1)  ICraft,  Stärke 
Dn  3.  }.  20.  4,  11.  5,7.  Esr  1,  23. 

2)  Heer  Dn  4,  32:  RMaü  Vr  —  «a» 

*  -    T  - 

und  bn  m.  eig.  s.  v.  a.  b^n  iusbes. 
1)  Heer  2''K  18, 17.  Einmal  in  Ob  20, 
auch  Pki  10,  10  naoh  dem  Keri: 

B^xs  Menge  Verzapfter :  aber  das  Kt.  Er- 
dorf nicht  dieser  Yersclüimmbessenuig, 


5.  nsVn.  2)  Befesiigimg,  inebes.  ab 
Teil  der  Festungswerke:  d^-r  Zwinger, 
P'estungsgTRbcn,  riebst  der  dazu  geböri- 
f,'eii  kleinen  Mauer,  und  überhaupt  der 
Raum  ausserhalb  der  Mauer  (pomoerium) 
2  S  20,  15.  Jee  26,  1.  Nab  3,  8.  Thr 
2,  8,  vgl.  1  K  21,  23.  Ps  48,  14.  122,  7, 
viell.  metaph.  Hab  3,  19.  LXX.  ttqo- 
jeiXKTfitt,  TteQiTHxn;,  VulpT-  anfei)iuralr 
(in  d.  Misciuiu  vou  dum  iu  Klieu 
breiten  Baum  um  die  Tempdmaner,  s. 
TJyh/foof,  Op.  II,  193).  —  Ps  48,  14 
hat  n^'Tib  erweichtes  Suffix  ===  nWib 
(vf,d.  .Tes23, 17.45,  6.  Böttcher  §  1 1  S,  cj 
au/  üire  Mauer,  wie  auch  1 S  Codd.  lesen 
(vgl.  I^.  Vnlg.  Syr.  Targ.  Hier.). 

b*^  m.  Bicb  Winden  vor  Sclunen,  bes. 
der  Gebirenden  Jer  6,  24.  22,  23.  50. 

43.  Mi  4,  9,  dann  Beben  vor  Furcbt 
£x  15,  14.  Ps  48,  7.t   8.  \m  no,  2. 

nb*fl  (St.  Vvt  fio.  2)  /.  Qual,  Sdimerz 

Hi  f).  lO.t 

DV"  2  S  10,  If)  u.  (m.  n—  loc.)  n«»^n 
V.  1 7  Kt.  Keri  nxhn  N.  pr.  einer  Stadt 
uuweit  des  Euphrat,  wo  David  den 
Hadadeeer  achlug.t 

^bT]  (in  guten  Mss.  t^^)  JV.  pr.  einer 
Frieatentadt  im  Stamme  Jnda  1  Ch 

6,  43.t   S.  1^ 

yT\  m.  Hi  41,  4t  s.  v.  a.  1R  no.  2  gratia, 

Schöulieit .  dah.  "srs  ')•^^  die  Schönheit 
eitles  Baues.  St.  "pn;  yr:  steht  f.  'fZr, 
wie  nach  gew.  Ansicht  tthtf:  f.  OJit.  Vgl. 
aram.  ttin,  Hsjn  —  hebr.  "pi. 

< 

y*n  m.  Wand  (auch  mischn.)  Ez  13,  lO.t 
Ar.  S.  da.s  Stw.  )'*in. 

]'\2rr^  m.  nsisTi  (Ez  40,  31  nrsrin) 
Adj.  denom.  von  "pn,  der,  die,  das  äussere 
£z  10,  5.  40,  17.  31,  dab.  das  weit- 
Uehe  (im  0gstK.  dea  heiligen)  1  Ck  26, 

29 ;  in  etwas  anderem  Sinne  Neh  1 1 , 
16.  TirTi^  ausserhalb  1  K  H.  29.  30.  — 
Übel  ^iX'^n  im  talm.  Sprachgebr.  (ns;^ 
nwi'TBS  —  KP"!!!»)  ß.  Levy  s.  v. 

pTt,  selten  p",  m.  si^f.  •'jrTj  i».  1)  sintiS, 
Bosen  (auch  mischn.),  die  Bnutmit  den 
nmfiuigonden  Aimen,  von  pTi  umgeben, 

umfassen.  p'^rr  n:^  in  den  Annen 
liegen  1  K  1, 2.  Mi  7^  5,  dah.  r|g-n 
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das  Weib,  dus  au  deinem  Busen  iiiht 
TH  18  7.  28,  54  Tgl.  56  und  Qu  16,  5  , 

aucli  vom  Kinde,  welches  an  der  Mntter, 
•1er  Wärterin  Busen  liegt  2  K  3,  20. 
Ruth  4.  20.  Etwns  in  den  Busen  jem. 
ziurückkehren  lassen  f.  wiedervergelten. 
Pb  79 ,  12.  Jes  65,  6.  7.  Übertr.  auf 
die  innere  Brust  Hi  19,  27.  Koh  7,  9. 
—  2)  a)  fHnvs  vestis  Pr  in,  33.  -rnt 
pns  ein  (leselienk  in  den  Biisfii  (pe- 
Hchobeu),  ein  heimliches  Geschenk  Pr 
21, 14  ygl.  17, 23;  h)  iimu  «Mmtf,  mitt- 
lere Vertiefiomg  des  TVngens  1  K  22, 
35:  c)  sinm  aUaris,  die  Vertiefung  fiir 
die  Uolzscbicht  2ur  Auflegung  der 
Opfer  Es  43,  13. 

TT^T^  (Adel,  edle  Geburt)  N.  pr.  m.  (in 
38,  *1.  I2.t 

.s.  V.  a.  'iir.  eileu.  Inip.  n  j"^n  Pr 
7 1 , 1 2  Kt.  —  Über  «H?  Ps  90, 1 0  s.  STt. 

t|n  (aus  ;;^:n,  St.  ?pn;  vgl.  ar.  dl^, 
aram.|Al  j  h  m,  ksh,  talm.  »scn)  m.  ^jf. 
^sn  wi.  (4nujnen,und  überli.  diisliinere  des 
Mundes,  wie  B-^nipb«.  Dah.  Hi  20.  13: 

"^pra  in  sdnem  Munde.  33, 2.  a) 
Werkzeug  des  Geschmacks.  Hi  12,  11 
vgl.  6,  30.  Ps  119,  103.  h)  al-  Werk- 
zeuf^  der  Rede.  Pr  8 ,  7 :  njrr  npK"'<S 
dmn  WaJtrheü  redet  mein  Gaumen. 

•  • 

Ui31,30:  nidaiieuüh  Oaumm 
tBnd^m.  Vgl.  Hos  8, 1 :  an  (leinm  ti^a«- 
mm  (Unnd)  das  Signalhom! 

(ö-  Fleischer  [an  Levy  U,  204] 

m.  d.  GB.  fest  sein,  fest  machen,  tw. 

han,  tm,         ar.  JL» 

^JXai.,  (»Xft.,  \^Ua^)  cig.  festrichten,  den 

.spannen  auf  zu  Krwnrteiule.s.  dah. 
warten,  in  Kai  nur  Furt,  (wie  bei  "U"») 
^.  «<»•.  «18*1  Je«  30,  IS,  mit  h.f 

Fi.  nar.,  i/>/^)/.  nsir;,  mp,  nsr.  «r. 
/>f.  rrsrrs'dai-.s.  2  K  7,  ^'h  nsnn  sib-  (lii-lie 
und  Engere  nirJd  'J  ,  ;{ .  han'eu  1  )n  12. 
12;  mit  dem  Acc.  und  b  erwarten  Hi 
3,  20.  32, 4,  bes.  njmb  rt»\  (Tertrauens» 
voll)  auf  Jahve  nud  sein  Heil  harren 
Ps  33,  20.  106,  13.  Jes  8,17.  64,  3. 
Hab  2,  3.  Zeph  3,  b.  .Jes  30.  18:  narr 
xasai>  rnrr>  Jdhve  wirä  warten  (vensie- 
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hun),  euch  (fftiuiig  zu  nein,  h^f,  auf  arum. 
Art  'vn  Hos  6.  9.t 

(St.  yn)  j.  Hamen,  Faugueta  Hi  40, 
25.  Jes  19, 8.  Hab  1, 15.t  Auoh  misahn. 

nV^DH  (dunkel,  8t  ten)  pr,  eines 
Hü<:els  vor  der  Wflste  Siph  1  8  23, 19. 

2G.  1.  3.t 

D'*3T]*  atlj.  nrHm.,  weine  (auch  talm.. 
syr.),  nur  pl.  substantivisch:  Weiser 
Dn  2,  21 ;  insbes.  Magier  Dn  2, 12.  5,  1 5. 

^3n*,  ar.  JXä.  (<.  zu  rirn)  eig.  fest, 

verschlossen  sein;  übtr.  auf  die  Farbe; 
dunkel  sein.     Assyr.  iJditu  Finsternis. 
DerivT. :  tnWn  u.  die  drei  folgenden. 

n;b?n  V.  pr.  «.  Neh  1,  1.  10,  2.t 

fAy^Drf  /.  das  trflbe,  dunkel  (gläsern) 
Weraen  der  Augen  infolge  der  QArun* 
kenheit  Pr  23,  29.t 

"•b-b^n*  (n.  d.  F.  •^^r^)  A4j.  trübe, 
duii'kfliul  Gn  49,  12:  ui^-^v  •'V^Var: 
trübe  die  Augen  V07i  Wein,  als  Folge 
reichlichen  Weingenusses.t 

itnpj.  Dsrr.  osrrsi,  t.  p.  öSrr.  irnp. 

üsn  ^  i.  p.  Dan  —  weise  sein  (auch 
mischn.,  talm.,  targ.),  weise  werden, 

handeln  (vgl.  aram.  erkennen, 
wissen).  Pk>  6,  6.  23,  19.  Mit  dem  Acc. 
Koh  2,  19:  T-asnr"  -rVsrr  •'Va?  mein 
Gut,  das  ich  ei-arbeitete  und  durch  Weis- 
heit erwarb. 

Pi.  impj.  Qsrr  weise  machen  Hi  ;)5, 
11.  Ps  105,  22.'  119,  98.t 

Pii.  pnri.  Dirra,  a'^M'ra  gewitzigt, 
weise  Pr  30,  24,  geschickt  (vom  Zau- 
berer) Ps  SS,  6.t 

IfflA.  pt,  erir,  mpsnig  weise  machen, 
Weisheit  lehren  Ps  19,  S.t 

Hithpa.  iiiipf.  ox-rri,  nrsnrs  1)  sich 
weise  geberden  Koh  7,  16.  2)  sich 
listig  beweisen,  mit  V  £z  1,  lO.t 

Die  Derivate  folgen;  a.  *^3tosm. 

Anm.  H  f  .  zu  roh)  ist  fest,  bolid 
sein,  übeilr.  wie  :zvxv6g,  tüchtig,  ver- 
ständig, weise  sein  (so  schon  Schul- 
tens  und  Ges.  im  Thes.).    Vgl.  ar. 

dicht,  fest  sein,  dah«  weise  sein. 

Ggs.  au  Utfx£i  dflnn,  locker,  dah. 

thöri^^t  sein :  f^-^  Ggs.  tn  weich. 


schluff ,  lentus,  dann  übertr.  auf  mora- 
lisches und  intellektuellea  Geriet 

D-M  cstr.  nm,  pl.  crrrr,  "^^n:  /.  rraan, 
rracn,  pl.  ri^^rn,  rri"2:n  ^(f/.  »>isr.  dicht 
(mscro;),  tl.  i.  üoUd,  üauu  tueiiUg,  vtsr- 
sttodig.  Dah.  1)  kundig,  geadiiekt, 
s.  B.  in  Leitung  des  SehifTes  £z  27,  S ; 
Jeg  3,  3,  auch  aV-osn  z.  B.  Ez  28,  3: 
aV-ic^is  alle  die  ktindigen  Herzens 
sutd  (d.  i.  Sachrerständige).  31,  6.  35, 
10.  36,  1.  2.  8.  Jer  10,  9:  B->rsn  jiasTi 
«I»  Werk  der  Kun^versfändigen.  Vgl.  das 
homerische  ei^ai  nftanidt;.  Fem.  r*"arr 
Jer  9,  16  (Parall.  Klageweiber)  alao: 
des  Klagegesanges  (nj-^p)  Kundige.  2)wei8e, 
vei-nfinftig ,  verständig  Dt  4,  6.  82,  6. 
Pr  1 0,  1 .  1 3,  1 ;  der  sich  stets  zu  raten 
weiss  2  S  13,  3.  Jes  19,  11.  29.  14: 
fähig  iu  das  Wesen  der  Dinge  einzu- 
dringea,  der  gOltlidien  (Gn  41,  8)  und 
menschlichen  Dinge  kundig  Pr  1,  6. 
Koh  12,  1;  insbes.  reich  an  Urteils- 
kraft (1  K  2,  9),  listig,  schlau  Hi  5, 
13.  Den  weiten  Umfang  des  Wei«- 
heUsbegriffs  bei  den  Israeliten  ersieht 
man  an  den  Personen,  deren  Weisheit 
nls  sprichwörtlich  galt,  des  Salonio 
1  K  5,  9  ff.,  Daniel  Ez  2S,  3,  der  Ägyp- 
ter u.  Araber  1  K  a.  a.  0.  —  Ii.  man 
1)  Weise  am  Hofe,  Magier  Gn  41,8. 
Ex  7,  11.  2)  Bezeiclnuinf-r  fl'''rjfi.it,'<'n, 
welche  sich  mit  der  nx,zr.  d.  i.  reli- 
giüseu  Erkeuutuis  des  Wesens  der 
Dinge  beeeliiftigen  Fr  24,  23,  bes.  in 
Prov.  u.  Koh.  in  der  Verbindung  'n'T\ 
B-aan  Prl,6.  22,  17.  Koh  9,  IG.  12.  Ü! 
-    Vf?l.  mischn.  B3h;  rrosn  Hebiimnio. 

t^'/lZT"^  cstr.  Tvszr^  f.  eig.  Dichtigkeit, 
Tivxvöfijg,  übtr.  auf  (geii^tige)  Tüchtig- 
keit. Dah.  1)  Geschicklichkeit,  Kunde 
Ex  28, 3.  31,6,  aodi  mit  9^  s.  B.  35, 
26.  35.  2)  Weisheit,  und  swar  a)  die 
We!-^li"it  Gottes,  wie  sie  sich  in 
Schüptuug,  Erhaltung  und  Hegienmg 
offenbart  Hi  24,  12  ff.,  die  gittUdhe 
Weltidee,  welche  Pr  8  personifiziert 
erscheint  und  als  demiurgische  Macht 
sich  mit  dem  ncutcst.  Logos  berührt. 
Daher  b)  das  Wissen  de»  Menschen 
nm  das  Weeen  der  Dinge,  namentlidi 
um  das  wesentlich  Beligiöse  und  Sitt- 
liche^  die  Lebenaweiaheit  in  ettuBchem, 


praktischem  Sinne.  Hi  11,  6.  12,2. 
12.  15,  8.  2ü,  3.  Pr  1,  2.  7.  20  u.  ii. 
in  den  Litteraturen&euguisit$eu  der 
Chokma.  Vgl.  Gehler,  Grundzüge  der 
atl.  Weisheit  1854  und  Art.  „Päda* 
gogik  des  A.T.^  in  Schmidts  Pädagog. 
Encykl.  --  Der  Fl.  Haan  dient  zur 
Steigerung  des  Begriffes,  dah.  nicht  nur 
mit  PI.  yerbunden,  wie  Fir24,  7,  son- 
dem  auch  mit  dem  Sg.  0,  1 .  1 ,  20  (nj-in 
ist  emphatische  Form  3  fem.  sg.  impf. 
V.  •:-!).  Sonst  nur  Ps  49,  1.  wo  durch 
da8  pHrallele  niaon  als  Plural  erwiesen. 

ntt^H  constr.  n^:^,  emph.  itn^n  aram., 
Weiskeit  Ihi2,  20  f.  23.  3oI  5,*  11.  14. 
Ear  7,  25.t 

rflöWI  Weisheit,  eig.  neatriseker  PI. 

des  Adj.  uzn  (vgl.  D'»«n  vita  eig.  viva, 

InliegrifF  des  Lebendigen)  wie  rnxjcn 
mit  dem  Sing,  verbunden  Pr  14,  l.t 

"^^OSn  (weise)  N,pr.  m.  1)  1  Ch  11,  U. 
2)  *27,  32.t 

bn  (St.  il>n)  m.  gelobt  d.  i.  zu  gemeinem 
Gebrauch  freigegeben,  profan,  *otp6p 
(Ggs.  von  heilig,  geweiht)  Lt  10,  10. 
1  S  21 ,  5.  6.  Ez  22,  26.  42,  20.  23. 
48,  15.t    So  auch  mischn. 

L  JÄ^n  *w»lif'"^V5S3i  B. »•  schwach, 

krank  sein  2  Ch  18,  I2.t 

Deriv.  mVr^ 

Tl.  is7n*  (vw.WnH)  eig.  eindringen, 
einbohren.  Dah.  wohl  n»V>n  dar  Best, 
eig.  das  Einfressende.  D.  H*  Müller 
vern;leieht  sab.  "^VriW  nHörrB  sie  ftilndigte 
und  verunreinigte  sich;  wonach  rH*bn 
Schmutz  bedeuten  würde. 

n»bn  1)  /.  Rost  Ez  24,  G  (hier  hn«^n;. 
TlYt    2)  N.  pr.  /.  1  Ch  4,  5.  7> 

DIÄVn  8.  -»Vn. 

•  T  —  ■  t 

TT"  »  •• 

I.  nbn*  (vgl.  ^^n  1)  ar.  ^  n. 

Flei-  li  r  eir^.  Wcit^ies  und  Glattes 
streichen,  reiben,  ziehen ;  dah.  melken 

(mischn.,  syr.),  traire.    Dav.  v_-JLaL, 


irisch  Gemolkenes,  ^bn  aüss*) 
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Milch,  6ga.  f^^T^;  "^sVn, 
eig.  milchig. 

II.  ar.  (,^J!ä.  (lautlich  wie  der 

Bed.  nach  die  Bteigerung  von  «JUlai.) 
schaben,  wovon  i,yJU.  d.  i.  nrspr.  „et- 
was, was  von  einem  anderen  Dinge 
wie  mne  Hant^  ein  Überaug  abgeiogen, 
abgeschabt  werden  kann  oder  wird; 
n.  d.  Sprachgebr.  bes.  das  Zwerchfell 
uls  Decke  der  Gedärme  in  der  Bauch» 
höhle  nnd  dieee  selbst  mit  dem  an- 
hSngenden  Fetf*  (Fleischer);  vgL  das 
gyr.  JA'^k*»,  Das  entqyreehende  hehr, 
nbn  ist  spez.  Fett. 

Derivate:  a^n  u.  die  Nomm.  jpr.  a^n, 
nSn»,  rahn,  Tiabn. 

Sbh  (FettV)  N.  pr,  2  S  23,  2'>,  wofür 
1* Oh  II,  30  «Äh  nnd  27,  19  «nbn.t 


(l'hiui.  sbn  [s.  zu  a^n],  ar. 

siyr.  »">'Y*0  ni.  st^gf.  iaVn  PI.  ca^n  cstr. 
•«5!>n  iw.  1 )  Fett  Gn  4, 4l  Lv  3, 3,  metaph. 
das  Beste,  Voraflgliehste  seiner  Art;  abn 

Y?.t^  da»  Fett  des  Landes  f.  die  besten 
Produkte  (4n  45,  18:  ntri  a>n  Ps  81, 
17,  D"<i(n  a>n  147,  J4  und  hi^  aVn 
nun  Dt  32,  14  (vgl.  Jes  34,  6)  FeU  Sä 

Weizens,  d.  h.  der  edelste  "Weizen.  — 
Auch  Ps  73,  7  bed.  a^n  Feft .  nicht 
Hirz,  wie  Ges.  und  Hnpfeld  (zu  Ps 

17,  10^  arijicluiien,  uuter  unzutreffen- 
dem Vergleich  des  ar.  t^-J>^ ,  s.  zu 

aVnH.  Ps  17,  10  heisst  das  Herz  der 
GotÜosen  ein  FettUumpen,  d.  h. 
fühllos,  für  bessere  Begongen  unem- 
pfänglich. 

(St.  ihn  V)  i'dr.  abn  (wie  von  a>n), 
mit  Suff,  ■'abn  Milch,  süsse  Milch, 
versch.  v.  rtjwn  Gn  IS.  S.  tf).  12.  Dt 

.32.  I  L  Pr  27,  2  7.  Ar. 

iith.  tUd.'d  l  ,  ass.  (iMm,  aniin. 
3^"'    Vgl.  phüu.  asn  isyi  abn  tei 
JfOüA  ufid  bn  Feit  ÜtM,  14/* 

n^bn  (Fett)  N.jpr.  einer  Stadt  im  Stamme 
Ascher  Bi  1 ,  31 ;  s.  Bachmann  s.  St* 

"ji^bn  (fett,  d.  h.  froditbarj  N.  pr.  einer 
Stadt  El  27, 18t,  nicht  Haleb  (Aleppo) 
in  Nordqyrien,  sondern  das  Dorf  Chel- 
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bön,  3  8t«  ndrdl.  von  Daraask,  am  An« 
tilib. ,  wo  noch  jetzt  f^tarkor  Weinhim 
ist ;  Rob.  NBF.  ti  1 4 ;  Petermann,  Keiseij 
1,  308  ff.  ZDPV.  Vni,  37.  Wein  von 
(%elhon  wird  anch  in  den  as^.  Wein» 
listen  erwähnt,  s.  Friedr.  Delitzsch, 
Parad.  281.  Talm.  bed.  "("abn  Eiweiss. 

nSSlbn  /.  Galbanum,  /aijJaj-iy,  ein  stark 
und  scharf  riechende««  Gummi  Sj-riens 
Ex  30,34.t  S.  I.ÖW,  Arum.PÜ;6u.MÖ.  115. 

nbrr 

(vgl.  bbn  II)  eig.  einbohren, 
dah.  1^  graben,  sich  eingraben;  davon 
iVn,  jJläi.  Maulwurf.  2)  verharren,  he- 
^-tiiiidig  sein,  dauern  (ar.  »xj^aL).  Davon  : 

nbn  t.  p.  nbn,  m.  suff.  "^^^jn  m.  eig.  da» 
verharren,  die  Daner,  dab.  1)  Lebens- 
daner  Fe  39,  6.  89,  48,  Lehensbesland 

Hi  11,  17.  And.  Zeit  (wie  D^-ij).  2) 
Welt  Ps  49,  2.  1 7, 1  1 :  n^sirs  Q^r^D  Welt- 
menschen,  in  dem  Sinne  von  xdoi  jov 
aühof  Toviev  Lok  16,  8.  20,  34.t 

pr.  m.  (wie  sab,  ibri)  s.  abr. 

ibn  tn.  AlaulwuH'  (ebenso  im  Syr.  u. 
Ärab.)  Lv  11.  2U.t 

(mischniäch:  Wiesel)  N.pr.  einer 
Prophetin  2  K  22,  14.  2  Oi  34  ,  22.t 
Vgl.  pahn.  «.  pr,  rr^R  Vog.  74. 

(weltlich)  N.  pr.  m.  1)  a.  aVn. 
2)  lach  »,  10,  wof&r  V.  14  bVr  (Tranm) 

verschrieben  i«t.t 

n'^n  (▼V-       I)  imj^.  Vnji,  vtf,  m. 

iHbri,  ptt  f^^f  nVin, /l  nVin  —  GB. 
lose,  locker  sein,  dah.  1)  schlaff  sein, 
dah.  a)  schwach,  kraftlos  sein  Ri  IG, 
7  ff.  Jes  57,  10.  h)  krank  sein  On  48,  1. 
2  K  1 3,  1 4.  rVJ'^-n»  nbn  er  litt  an  den 
Füssen  1  K  15,  23;  an  einer  Wunde 
leiden  2  K  1,2.  nVn  ran  ein  schlini- 
mes  XJbel  Koh  5,  12.  15.  c)  Schmerz 
empfinden  Jer  5,  3,  Pr  23,  35.  Trop. 
bflkOnuneit  sein,  mit      1  S  22,  8.  ^ 

2)  weich,  mild  von  Geschmack,  süss 

sein;  so  ar.        u.  aram.  "'Vn,  — 

3)  weich,  platt  sein,  dah.  die  Bed. 
schmücken,  Schmuck  im  ar.  ^^^f  bebr. 

Niph.  1.  ps.  T^Jrw,  pl.  ^tü  1)  er- 
schöpft sein  Jer  12,  13.    2)  sdiwach, 
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krank  werden  Dn  8,  27.  Bart.  fern. 
n^n:  B.  Tyhn  tisa  eine  tief  hinein 
schlimme  Wunde  Jer  14,  17.  30,  12, 
vgl.  10,  19.  Nah  3,  19.  Jes  17,  11: 
rÄrjl  tyi"^  i-^s;?  ns  ein  Emtehav^en  am 
^xgs  mearHffer  Wunde.  PI.  rviVniri  das 
Kianke,  Schwächliche  Ez  34,  4.  21. 
3)  bekümmert  sein,  mit  Am  6,  6.t 
Pi.  nirt  impf,  tin-;,  irni,  imp.  -hn, 
^sn  eig.  weich .  nanft ,  glatt  maclieu, 
glätten,  streicheln  (ar.  ks^),  hebr.  nur 
in  der  Verbindung  t  "«sb  tim  ^eu 
begfitigen,  seine  Chinet  zu  gewinnen 
frnchen.  schmeicheln.  —  a)  in  Bezie- 
hung auf  Menschen  Hi  1 1,  19.  Pr  19,  6. 
Ps  45,  13:  mü  Geschenken  schmeieMn 
dir  die  BeiMen  des  Völket*  b)  in  Be- 
zieliimg  auf  Gott,  zu  ihm  flehn,  seine 
( Tilade  autlehii  Ex  32,  11.  1  S  13,  t2. 
1  K  13,  6.  2  K  13,  4.  Dn  9, 13.  2)  krank 
machen,  krank,  onheilbar  s.  laaeen  Dt 
29,  21  (wo  na  Ortsangabe  ist).  — 
Über  Ps  77,  ifs.  zu  hhr,  U,  Kai 

Pu.  2.  ps.  rrt|n  schwach  werden  Jes 

14.  lO.t 

Hiph.  ^erf.  •^'^rrn  (aramaisiei  eiid  für 
rtm  Jes  53,  10),  ■•rnjnn,  -»rSrn  (Mi 
6,  13),  ^hm,  pt,f.  rtiro"—  0  l«Hik, 
leiden r!  machen  .Tes  53,  10.  Mi  6,  13. 
2)  Krankheit  erzeugen,  bereiten  — » 
sich  krank  machen  Hos  7,  5:  am  Tage 
MUsensKönigs  y^ia  rran  n-^nto  ^!>nn  machen 
fich  krank  die  'Fürsten  durch  die  Glut 
des  Weines.  3)  bekOmmert  sein  Pr 
13,  12.t 

Hoph.  1.  ps.  "Tnjnn  entkräftet  sein. 

1  K  22,  84.  2  Ch'  I8T33.  35,  23.t 
Mthp.  impf  i.  p.  '^nr^i,  imp.  inrrn, 

m/l  rviinrnb  -  -  1)  krank  ^s■t■l•^U'n  (vor 
Crrnm)  2  S'l3,  2.  2)  sich  krank  stel- 
len cbendas.  V.  5.  6.t 

Derivate  in  der  Bed.  des  Poliert-, 
Olanamdmi»  rrVn,  in  der  des 

Krankseins  «»Vn,  riVma, 'n^wro,  ^uhrrs. 

•n'       vir'        r  ~.r' 

n^H  csir.  1^,  pl  rriin,  nVn  /.  Kuchen 

2  86, 19,  beeond.  (aber  ntir  im  Pentat.) 

Opferkuchen  Ex  29,  2.  23.  Lv  2.  4  u.  ö. 
Nu  6,  15  u.  ö.,  insbesondere  die  Teig- 
Hebe  Nu  15,  20.  Stw.  W»n  no.  IL  durch- 
bohren, weil  die  Kuchen  Äirchstochen 
waren. 


Dibn,  selten  Öbn  (m.  si^ff'.  meist  def.) 
pi.  y^ic6h  m.  Traum  (auch  mit»chu.)  tiu 
20, 3.6.  31,10.11.24.  Trilnme  für  Thorw 
heiten,  Possen,  nugae  Koh  5,  6  vgl,  V.2. 
Stw.  tibn  pitignescere,  dann  pubescere, 
dah.  tri^n,  syr.  laoS^tL».  ar.  ^jLa-  eig.  der 
geschlechtliche,  hinnliche  Traum;  s. 
pelitsBch,  Bibl.  Psjrch.  *  282,  Anm.  2. 

fi^  (m.  Jos  2,  18.  /.  Es  41,  16)  PI. 
Jo  2,  9,  und  rnyiin,  ntin  Ez  40, 16 
Feimter  (auch  mischn.).  Gn  8 ,  6.  "J?3 
Vinn  durch  das  Fenster  Gn  20,  8.  Jos 
2,  15.  Ri  5,  28.  Stw.  VVrt.  Vgl.  -^fri. 

•jiVn,  pn  (nach  Sim.  Auleuthait)  N.pr. 

1)  Priest^nttadt  im  Stamme  Jnda  (wohl 
dieselbe  mit  iVn  1  Ch  6,  43)  Jos  15, 
51.  21,  15.  Viell.  die  Huineusüitte 
"^1*.         8.  Guerin,  Judee  II,  314  fl". 

2)  Stadt  in  Moab  Jer  4S,  21,  wahrsch. 
8.  V.  a.  iHt-t 

*^i^n*  t.  p.  J4f,  fensterreioh  Jer 
22,  14  (s.  aber  zu 

CjibH  m.  Nachwuchs  Pr  31,  8t:  t|i^n  ^32» 
hint'erbliäten^  Kinder,  Waisen  (vgl.  eibn)! 
Andere:  Kinder  des  Dahinschumdens, 
d.  h.  solche,  die  sich  am  Bande  des 
Verderbens  befinden.  S.  darüber  Hfiii- 
lau,  De  prow.  Aguri  et  Letn.  54  f. 

P*li)n  Adj.  glatt  1  8  17,  lOt:  niiTan 
O^SSÄ  "»p^n  eig.  fünf  glatte  unier  den 
S^men,  d.  i.  fdnf  vor  andern  glatte 
Steine.    8.  Oes.  §  112,  Anm.  1. 

rri^i6n  /.  Niederlage  Es  32, 18.t 

N.  pr.  ehier  Prorins  des  assyr. 

Reiches,  in  welche  israelitisehe  Exu- 
lanten gefülirt  wurden,  n.  gew.  Er- 
klänmg  Calachaie  (Kuka/t/y^  Strabo 
XVI,  1,  Kalttxiy^  Ptol.  6,  1)  im  Norden 
von  Assyrien  an  der  armenischen  Grenxe, 
n.  Schräder  vielm.  XoIkTti;  in  Meso- 
potamien (Ptol.  5.  IS,  4).  NachHalevA- 
(s.  u.  bin)  Cilicien.  2  K  17,  6.  18,  11. 
1  Ch  5,  26.t 

b^nbn  N.  pr.  Ort  im  St.  Juda  Jos  15, 
58t,  jetzt  SalMä,  wenig  nördl.  von 
Hebron  (Rob.,  NBF.  368  f.  Gu6rin, 
Judee  m,  284  ff.). 

nbtlbn  /.  1)  Zittern,  Schütteln,  der 
Geltärerin  Jes  21,  3.  2)  Angst,  Not 
Nah  2, 11.  Es  80,  4.  9.t  Stw.  \m. 
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wie  ar.  ^lü^f  miadiii.,  targ.  sbn, 

(8.  Levy  TW,  Nhbr.  W.  $.  v.) 
eig.  misclieik,  «unammenrahren  (i.  U.  ▼. 
^i^^tf  Festen  iiiengen),  dah.  einverleiben ; 
trop.  abn  völlig  in  jemandes  Besitz 
übergehen.  (Vom  AussHtzigen :  ilm  für 
entschieden  unrein  erklären.) 

mit  ^  der  Pen.  Ton  jem.  eine 
bestiuuute,  runde  Yersicherang  erhalten 
1  K  20,  TM,  w.  st.  «apn  rjVrr*  m. 
Targ.  zu  lesen  sein  wird:  nsao  TO^jbm], 
Über  die  Hiph.-Fona  vgl.  ipifTü  fiür 

1  B  14, 22.  31, 2,  aber  dte  LA. 
Baen  JetaiM  p*  Vit. 

"^n*  (St-  nbn  no.  3)  c«<r.  "'bn,  p/.  n^xbn 

für  a^"^^n  m.  1)  Hnlsgeschmeide  Pr  25, 
12.  Ct  7,  2  (ur.         da88.).t  —  2)  N. 

pr.  einer  Stadt  in  Aser  Jos  19,  25.1" 

■^bn  (»St.  nbn)  j.  jy.  -bn,  ui.  suß'.  PI. 
D'^iin ,  m.  8Uß'.  «^n  m.  —  1 )  Ivruukheit 
(auch  miscbn.)  Dt  7.  15.  18,  61.  Von 

äueserlichou  Krankheiten  Jes  1,  5,  Lei- 
den überh.  Jes  5!^  W.  2)  nioral.  Vhe\ 
(in  der  Welteinrichtung)  Koh  6,2.  3)Be- 
kümnemis  Koh  5,  l(i:  v^hn  f. 

»T^^n  (St.  nbn)  Von  -*5r,  iiulj<geschmeide 
Hos  2,  15.t 

prufan,  uuheilig,  fem  von 
(dem  heiligen  und  dem  w  as  zu  ifaim 
ist)  eig.  aufgelöst,  vgl.  hin  I.  auflösen, 

profiuueren  ü^i^  nicht  religiö« 

geweiht,  gesetzlich  freigestellt,  erlaubt), 
hebr.  nur  in  der  Form  nb'5r,  nbjjn 
(Milel),  mit  tonlosem  n—  der  üichtuug 
(nicht  A99  fem,),  also  "h  nb-^Vn  eig.  nun 
J^rtfane»  mir,  d.  i.  profiam',  fem  «ei  es 
mir  (Ew.  §  329  a,  s.  y.  a.  ar.  J  JAm.); 

so        «V  nV^V?       ^  ^  ^^'^1 

Ztt  t'eryasswi  Jos  24.  IG,  aba.  jib  nb"bn 
nüsr  /<?m  *et  es.'  du  sollst  nirhf  r^fcrhni 

1  S  20, 2.  Das  Abgewolule  steht  u)  mit  1^ 
▼or  dem  htf.  fem  sei  es  y<m  mir,  (so)  zu 
handeln  Gn  18,  25.  44,  7.  17.  Jos  24, 
Ifi.  1  S  12,  23.  26,  11,  vgl.  Hi  34,  10: 
6)  mit  cx  und  dem  Impf,  wahrlich 
nicht  Hi  27,  5.  1  S  14,  iö  (ohne  ^» 

2  8  20,  20.  In  beiden  Verbindungen 
steht  zuw.  vollständiger  njftjp  n^-^^n 
in  dem  Sinne:  fem  Bei  es  n^s  ^aov 

2ft8 


hei  Gott  (eig.  von  Seiten  Oottes,  dab. 
in  Anbetracht  Gottes)  1  S  24,  7.  26, 
11.  1  K  21,  3,  dah.  Jos  22,  29:  n^^Vr. 
n'in-'a  "rnh  «a«      fem  eei  es  von  ms 

bei  ihm  (d.  h.  bei  Jabve)  zu  sündigen 
an  Jahre.  Vcr^cliieden  ist  1  S  20.  !)  : 
fern  4rt  en  von  dir  fstutt  i»/r),  <.lai;s  icmn 
ich  merke  —  ich  dir  es  nicht  berichten 
sadUe, 

TL  ?>^bn  (von  Wn  IL  durchbohren)  pl. 
Q-'^iVn  m.  Flöte,  Keife  Jes  5, 12.  30,  29. 
Jer  48,  36.  1  S  10,  5.  1  K  1,  40.t 

HE^bn  (St  ejin)  jpL  rno^Vn,  nÜbn  /. 

Wechsel,  Vertauschung.  2  K  T),  5:  -:rr 
n">i5a  r^cVn  zehn  Wechsel  der  K  beider, 
d.  h.  zehn  vollständige  Anzüge.  V.  22  f. 
Bi  14,  12.  13.  Gn  45.  22;  auch  ohne 
BHMa  Ri  14,19.  AsB.  hitJupatuv  Wechsel- 
gewaiul  fSrbmder,  KAT  552).  —  Ps 
55.  2ü :  iiab  r'trhr.  "px  kein  Wechsel  ist 
lH.i  ihnen,  sie  ändern,  bessern  sich 
nicht  isahes.  2)  als  vox  müUaris:  Ab- 
lösung auf  dem  Posten.  Hi  10,  17: 
xaxi  nicbr  H'-it-H'ulm  für:  «cÄ  stets 
ablösende  Heere.  14,  14:  T'^'^sn  eig. 
meine  AhUöBUing,  d.  i.  Brrettnng  aus  dem 
▼erlassenen  Zostaade  in  der  Unter- 
welt (Bild  von  einem  beschwerlichen 
Soldatenposten  hergenommen).  Von  den 
sich  ablösenden  Frohnarbeitem  nifi'^V: 
aäv.  abwechselnd  1  K  5,  28.t 

»~*^"?"*  (St.  ybn)  m.  suff.  "irvit^r,  pl. 
^^'"^D  /•  exmiae,  das,  was  man  einem 
]äschlagenen  auszieht  2  8  2,  21.  Hi  14, 
1  <) .  t  Mischn.    das  Aussieben,  Ablegen. 

"^"PP*!  ar.  OU*.  dunkel,  trfibe,  schwarz 
sein,  flbtr.  von  trauriger,  unglfidc- 
licher  Lage  (s.  zu  nan  u.  Delitesch 
zu  Ps  10,  8).  Davon: 

nSbn,  X.  V.  TO^jn:  so  ist  Ps  10,  S.  14t 
der  überlieferte;  Text  punktiert:  dein 
Jleer  (-»  ~|'5^n).  Dimu  uiüsste  der  PI. 
trxsbn  V.  10  ein  Compositum  sein. 
Aber  es  ist  ein  von  "j^n  abzuleitendes 
Adj.  nAn  (für  -sVr),  pl.  D'^xs'bn  (vgl. 
a^KS-t:  von  nsna)  zu  lesen:  Arme,  Un- 
glückliche. 

I.  '"?^n  lösen,  lockern,  laxavH, 
los,  locker  sdn;  vgl.  ^Jam  und  bVn 
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H^.  w.  1.  2.    Diese  6B.  ersehemt 

in  einer  grossen  Anzahl  von  Stürnmen. 
die  mit  dfu  Wurzelkonss.  hti,  ,Ja.  be- 
ginnen (vgl.  x^n,  nbn,  aVn,  oVn,  pVn, 
rbn)  in  mannigfacher  Weise  modifiziert 
und  flbeitngen. 

PL      (mbelin.),  m.  suß'.  im])/, 
^r^.  2.  ps.  m.  suff.  niVr-T],  iV-  %n, 
Vrrra  —  auflösen  (die  HflMinden- 
heit  oder  Weihe),  entweihen,  ^n  olimieren 

(ar.  JjlaL  X.);  den  Bund,  die  Gebote 
ImdMii  Pto  55, 21.  89, 32. 35,  den  Snb- 

bath  Ex  31,14  entheiligen,  den  Priester, 
das  Heiligtum  Lv  10,  8.  21  .  0  ff.  Mal 
2,  11;  den  Kamen  Gottes  19,  22.  Mal 
1,  12;  diu  Lager  dos  Vaters  (durch 
Btotsciittide)  On  49,  4,  vgl.  Lv  19, 
29.  —  Ps  89,  40:  i-tr:  vn«\»  p%n  du 
eiUva/tst  setn  Diadem  (indem  du  es 
wirfst)  zu  Boden,  vgl.  74 ,  7.  Ez  28, 16. 
Jet  23,  9*  cnsn  den  Weinberg 
(nedidegn  vorher  die  Nut/u  >  -^ung  ver- 
boten war  Lv  10.  23)  in  Niessbrauch 
setzen,  benutzen.  20,  fi.  2^,  30.  .Ter 
31,  5.  —  Gemem  machen,  preisgeben 
wird  ee  in  der  Verb.  ^  Jjv  19, 
29  eetne  Toditer  preie^ben. 

Ptt,i)t.  %m3  entweiht  sein  Ez  I^C.  23.t 
Niph.  ).  p.  hH  (\nr  br:) .  pl  ?br:, 
impf,  bnri  (\v\o  aer),  ».  p.  bn;:,  bn»ti 
inf.  bnn  (wie  ogn),  m.  sj(^.  *nrti  1)  sich 
•ntwäben  Lv  21 ,  9.  2)  pats.  Pt. 
entweiht,  entheiligt  w.,  s.  Lv  21,  4. 
Jea  48,  1 1.  Ez  7,  24.  20,  9.  U,  22.  22, 
16.  26.  25,  3.t 

Hiph.  1)  erlösen,  belreien  Hos  b,  lUt: 

eo»  mooß  ob  oiwr»        (Ges.),  Andere: 

kmm  cfas!^  sie  ayi/jefan/jm  haben  (ß.  wo.  4) 
tcniig  los  zu  sein  vom  königlichen 
Druckt.  Allein  alle  Deutungen  dei' 
übertielerton  PnnktatioD  leiden  «n 
(rroftsen  grammatischen  u.  lexikaliscben 
Hchwierigkeitfu.  Viell.  zu  lesen 
(^■Tjjl)  und  Imld  sollen  sie  sich  vw  Schmerz 
mndm  ab  der  Last,  dem  Drucke  des  Königs 
iutid)  dar  FOntem.  —  2)  ünjf.  V}?  (das 
Wort)  brechen  Xu  .30,  3.t  —  3)  impf. 
^  wie  IH.  entweihen  Ez  39,  7.t  — 
^)  V?!?f  /•  "i^v?  2.  ps.  riJTTn,  impf,  in;, 
Vjji»  ^6^*1  f  itnp'  u.  /»/.  abt.  11.  Cttr. 
Vnnf  pt.  ^  eirftSnem,  aiifm^  meiateoR 


mit  dem  Ii^ttü.  mit  nnd  ohne  ^  Gfn 

10,8.  Dt  2,  25.  31,  selten  mit  dem 
Verb.  ßnit..  wie  Dt  2,  24.  31.  1  S  3. 
12:  n^3i  brn  anfangend  un  l  eiuligend 
fttr:  vom  Anfang  bis  zu  Ende.  Gn  9, 
20:  9tff\,,,tii  ^3  luui  .Nbdk  ft^^om» 
zu  pflanzen.  Za  1  S  3,  2  vgl.  Oee. 
142,  4.  Aura. 

Hoph.  biyin  pass.  angefangen  werden 
Gn  4,  26.t 

Derivate  (von  entweihen) :  ^ir,  !i'4ti  I. 
a.  \^)|r^  II;  (von  anfimgen):  n^rOji. 

IL  I  bolirt  ii.    höhlen  (j<o 

~  T  ä  , 

nuschu.),  durchbohren  (ar.  ,JÄ.  durch- 
bohren, dnrohdringen,  V.  VIII,  dnrch- 
atechen  mit  der  Lenze,  syr.  )j|  .'S..**  Höhle, 

targ.  aushöhlen,  antraben)  und  intr. 
(Imchbohrt  sein.    Vgl.  b-'^n  Flöte  (als 

durchbohrte),  «J^J^  der  Freund  (der 

\<Ai  gleicliHiuii  in  1I118  Innerp  jem.  ein- 
bohrt,   inBinuiert).    Vbn   der    in  der 

/TT 

Schlacht  Durchbohlte,  Gefallene,  "jün 
Fenster  (Loch). 

ÄoZ  in  zuständlicher  Bed.  Ps  109, 
22 :  "S-ps  V:>r.  ^als  Herz  ist  durch- 
hohi  in  meinem  Innern.  Ps  77,  11: 
rurti  'vfm  dies  ist  mein  Durchbohrtgein 
(meine  Verwondong,  mein  Weh),  ^ 
iet  Jnf,  wie  nisn  von  irn.t 

Pi.  pt.  m.  suff.  T'bbnta  l)  durch- 
bohren, verwanden  Ez  28,  9.  2)  denom. 
von  ^»''bn  Plate  bUwen  1  K  1,  40.t 

1^.  pt.  ^^^TTQ  durchbohrt  sein  Es 
32,  26.t 

Po.  8.  V.  a.  no.  1.  Prir/.  .Iüs  51,0 
7sri  nbyms  4«r  (Arm  der)  den  Drachen 

(Bild  Ägj-ptens)  durchbohrte.  Hi26,  13. 
Am».  Vb-irra  dorehbobrt  Jee  53,  5,  vgl. 
Sach  12',  ib.t 
Davon  h\n  I,  V»bn  11,  n^n,  "^»T«?« 

bin 

i)'  profan .  nnheilig  (*t.  hhn  T.  in  Pi.) 

E«  21,  30.  Fem.  n\\n  (neben  nsM)  ©ine 

entweihete,  d.  i.  gMdkwftchte  Jungfrau 

Lv  21,  7.  14.t    Ö)  durchbohrt  (s. 

U),  dah.  tödlich  verwund.  f  TT!  21,  12. 

P8  69,  27.  Jer  51,  52  und  häuliger: 

getötet  (in  der  Schlacht)  Dt  21,  1.2.  \A\i\,iO. 

3.  6.   vyr        mit  dem  Sehwarte  er- 

«oblagen '^n  19,  16*  aber  auch,  jedoeh 
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in  Antithese:  25*^"*^^  vom  Hunger 
getötet  Tlir4.9.  vgl  Je822,  2.t  Mischu. 
^^n,  ayr.  Höhlung. 

(*•  ™  ^  ^)    1)       Ar.  ^ 

eig.  weich,  mild  sein .  dali.  CüT\j.  L  V. 
fett,  fleischig  sein,  dah.  im  Hebr.  und 
Kyr.  gesund,  stark,  kräftig  sein  imj^. 
«a^n:  Hi  39,  4.t 

2)  ff-  oVi?»  «ÄtS!»  0*» 
dlOHHii.  von  tiiVn  (s.  d.)  träumen;  so  ni 
allen  semit.  Dialekten.  Träume  sind 
die  niedrigste  Staffel  göttlicher  Offen- 
baningi weise,  daher:  B0«i  t&jh  der 
Mmne  eriiiUt  neben  it^  ih  13,  2.  4, 
vpl.  Jo      1.  Nu  12,  6. 

Miph.  impf.  •'S^^^rin,  jp<.  pl.  zr^^rvq 

1)  gesund  werden  lassen  Jes  38,  16. 

2)  tiftumen.  machen  Jer  29,  8.t 
Derivate:  ffftn,  m&n,  n^Wr». 

m.  1)  aram.,  «I.  emphat.  KTaVn  (um- 

geluutt't  aus  'bn),  m.  suff.  ""slsn,  T^obn, 
'-cbn  Tnium  Du  2.  l  fT.  \^2f{!'i, 
12.  7,  l.    2)  iV.  pr.  H.  "nbn  no.  2.t 

Wübn  f.  Hi  fi,  6t.  wo  der  Zusammen- 
hang  eiuu  fade,  geschmackluse  Speise 
verlangt.  Nach  den  Targg.  und  den 
jüdischen  Analegem  s.  v.  a.  p^^n  u. 

pa^>n  Dotter,  dah.  Tvzhr,  -r»*  Sclilciin  des 
Dotters,  (las  Ki^K^MsH  (so  Ewald  u.  A,). 

Der  Syrer:  {KadXi^  (mischu.  r-rrr), 
d.  i.  nicht  Portulak,  sondern  AmJiuim, 
Oelmenmaal  (s.  USm,  Aram.  Pflnan. 
no.  120),  welches  vioU.  von  Armen  als 
Gemüse  gegessen  wurde,  ähnlich  wie 
der  ihm  niichh^tverwandte  Borago. 

«j^Ü^n  cstr.  -^^hr  Dt  S2,  13  m.  Kle^^el, 
harter  Stein  Hi  2b,  9.  Ps  114,  S.  Jes 
50,  7,  mit  'm  Dt  8,  15.  32,  13.t 
Man  vergleicht  gewöhnlich  nr.  ^^JJÄ^ 
Feuerstein.  Das  Quadrüitt.  ts^aSn  ist 
wohl  eine  Erweiterung  von  (wie 
Tflite  von  welches  zusammen- 

drücken  bed.  (s.  m  ^äyn) ,  also  eig.  Zu- 
sanunengepresstes,  d.  i.  Dichtes.  Hartes. 
Dn<«  (mtsprechende  ase.  HniiiUf  elmdiu 
bez.  den  Diamant. 

pn  (stark)  y.  pr,  m.  Nu  1 ,  9.  2,  7. 
7,  29.  10,  lü.t 
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ar.  v..Jü.^,  hinter  etw^as  zurück  s., 
hinterher  s.  nnd  an  anes  Andern 

Stelle  rücken,  dah.  hebr.  überh.  anders* 
wohiurücken ;  dah. —  1)  vorübergleiten 
Hi  4.  15.  9,  26,  vorüberfahren  Hi  9,  1 1. 
II,  10.  Sftb  1,  11:  nt*^  t)Vn  tk  dam 
fährt  er  vorüber,  ein  Sturmivind;  vor- 
überschiessen  Iii  9,  20,  vorübergeheu 
(""t  2,  11.  Dalierfahren ,  vom  Winde 
.les  21,1,  vom  Strome  b,  b.  Daun  auch 
übertreten,  das  Gesets  Jes  24,  5.  End« 
lieh  weggehen  18  10,  3,  verHcInvinden 
Jes  2,  18,  vergehen  Ps  90,  5.  0.  Pr 
31,  b.  —  2)  wechseln,  sich  wandeln  Fs 
102,  27.  —  3)  au  die  Stelle  treten  (vgl. 
rVn  anstatt,  SLLJ^  der  ChaUfe  als 
Nachfolger  und  Stellvertreter  dos  Pro- 
pheten).t  -  Vgl,  Mesa-I.  6  tjbn  nach- 
folgen.   Sab.  Ci^na  hinter. 

Fi.  impf,  r^rri  wechseln  (die  Kleidoc) 
Ob  41, 14.  2  S  'i2,  20  (syr.  Pa.  dasa.).t 

Hiph.  pf.  rbrrn,  impf.  ^)^1f 
imp.  pl.  -S"5nn  eig.  inachen.  dass  etwas 
nachdringt  oder  nachrückt;  dah.  au 
die  Stelle  seteen,  mAsHtuere*  Jes  9,  9; 
in  einen  neuen  Zustand  versetzen  Ps 
Hi2,  27.  Mit  rre  neue  Kraft  gewinnen, 
neuen  Mut  fassen  Jes  40,  31.  41,1; 
sich  veijüngen  Hi  29,  20.  Von  Pflan* 
am:  neue  Sprossen  treiben  Hi  14,  7. 
Dann  allg.  wechseln ,  vertauschen  Gn 
35.  2.  Lv  27,  10,  abändern  (sin  31, 
7.  4l.t 

Derivate:  C|^>n,  zf?>n,  ni-bn,  nitbirc, 


«r.   KuS^  (woher 

harf,  Ä*\L».  Schärfe,  qVne  Kesser, 

iü^,  ^UJLa.  scharfrandige  u.  daher 

schneidende  Rcliilfarf)  durchschneiden, 

durchstechen  (<St\M  scheren).  £15,26: 
^rp-^  niBi^^  rnDTM  sie  xerscMug  und  ämdt-^ 
hiMs  seilte  SckUtfe,   Hi  20,  24.t 
Derivate:  tjVrjB« 

i))ipf.  "lE^tT  arain..  vorübergehen, 
von  der  Zeit  I>n  4,  13.  20.  22.  29.t 

tJ^H  (so  Noiai;  Nissel  u.  and.  Auagg. 
r'-r  )  .V.  pr.  einer  Stadt  in  Naphtali 
Jos  19,  33t;  nach  van  de  Velde  (Mem^ 
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p.  320)  Beim/  (Reisen  L  177).  —  Vgl. 
palm.  n.  pr.  nrtn,  sab.  yAn,  n.  l 

C|bn  SiAei.  Vertauudiuiig,  dah.  Bt^p. 
fllr,  anstatt,  syr.         Ku  t8,  21.  Sl.t 

I.  I^V)  j  impf-  V'Vnn  eig.  losreiasen.  ent- 
fernen (ass.  haiäsu,  ar.  ^-JbL.  med.  A. 
und  £1  loskoomen,  entkcniisiieD,  aich 
retten,  CSm^'.  JX  losmachen,  erldsen, 
«retten,  ^^a#  entreiflsan,  ranben;  vgl, 
jAiL  aus^ziehen,  z.  B.  Kleider,  auch 
wegaliehen,  entziehen;  der  St.  auch  in 
phön.  Kpr.  fsn'o^»,  byaxbn,  yMn) 

1)  auniehen,  das  Bnter  Thr  4,  3,  den 
Schuh  Dt  25,  9.  10.  Jes  20,  2.  -pbn 
^»rsn  Barfii.sser  T>t25,  10.  Auch  mischn^ 

2)  .«ich  entziehen,  mit  yq  Hos  5,  6.t 
i*».  )^n,  impf,  ijpp,  imp.  rn^n  l) 

heransreissen,  i.  B.  Steine  au8  der 
Wand  Lv  14,  40.  43.  2)  erretten  2  8 
22.20.  P8  6,5.  7,5.  50,15.  81,  8. 
116,  S.  ItO.  153. 

Kiph.  impf.  i.  p.  uxhr-^,  pt.  ybrj  ge- 
rettet werden  Pr  11,'  S  f.  60,  7. 
108,  7.t 

BeriTate:  n^pV», 

stark   8.   (as8.  haJsu 

Festung),  dah.  pt. 

gerüstet),  vollst.  j'Jibn  gerüstet  zum 
Kriege  Nu  31, 5,  82,'  27.  m  3, 18.  Job 

6,  7.  9.  13.  Jes  15,  4:  ssct:  ^»Vn  die 
GerMeten  Moabs  (In  der  Parallelst^  Jer 
48,  11:  'a  •^nisj  die  Krieger  M.). 

Niph.  impf  yhm,  n^brm,  imp.  rshrr^ 
sich  zOsten  aum  Kampfe  Nu  31,  3.  32, 
17,  20.t 

Hiph.  impf,  rastig  machen  Jes 
58,  ll.t  ^ 

Derivate:  yhm.   N.  pr.  y«h. 

ybt^*  nur  DiMl.  =-^bn  Hüften,  Lenden, 
von  der  .Starke.  Rüstigkeit  benannt. 
Die  Lenden  yürltn  iai  ».  v.  a.  sich  zum 
Streite  rflsten  Hi  38,  3.  40,  7;  oitt 
Lenden  jemandes  hervorgehen,  von  ihm 
erzeugt  werden  Gn  35,  11  (aram.  ^WTj, 
jenifl.  syr.  ij'i^,  sonst  ij*»). 

(Rüstigkeit)  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  39 
(einmal  t.  p,  y^,t  8,  noeb 


Vbn  (dass.).  N.pr.m,  28  23,  26  (z.B. 
Nwrai,  Andd. y^).  1  Ch  1 1 , 27. 27,  lO.t 

(vgl.  i»bn  I.)  3.  pl.  nplsn  gktt 

Hein  (ar.  mit       ^Jll  u.  JÜ),  auch 

mischn.  Motaph.  gleissnerisch  sein  Ps 
55,  22.  VieU.  3.  pf.  phri  Hos  10.  2.t 
p^Vnn,  t«<2^/.  ]^'^\r^,  pt,  pi>rn 
—  1)  glätten,  bearbeiten  (vom  Klist- 
ier Jes  11,7.  2)  mit  irr^  Ps  5,  10.  Pr 
2S,  23  und  tr-jrn  Pr  2.'  Ifi.  7.5  die 
Zunge,  die  "Worte  glätten,  schmeicheln : 
auch  ohne  diese  Zusätze.  Pr  29,  5: 
vrrr^s  p-.brtp  -aa  et«  Man»,  der  wCfiew 
Nächsten  schmeichelt.  Ps  36,  3.t 

Derivate  :  p^r,         njgio,  p«n,  Rl^, 

IL 

pferA,  pVin  —  eig.  losreisBen,  los- 
lösen (jemandes  Anteil),  dsh.  teilen 
(auch  misciu).),  bes.  durchs  Los  (vgl. 
pV!  nrnm.  Stück  Feld.  Onuidstück, 
äth.  ^Ä«^  aram.  \  ftN, .  >^  n;?Wi  Los) 
Jos  14,  5.  18,  2.  22,  8;  meistens  unter 
sieh  teilen:  2  8  19  ,  30.  1  8  30  ,  24: 
''P*^  '''7^!'        sollcyi  zusammen  teilen, 

d.  h.  zu  gleiclien  Teilen  nehmen.  Pr 
17,2:  mitten  mder  Brüdern  teilt  er  das 
Bdfteü  (Nu  18,  20)  vergl,  Hi  27,  17. 
Mit  Q7  mit  jem.  teilen  Pr  29,  24;  mit 
b  jemandem  zuteilen  Dt  4,  19.  29,  25. 
Neh  13.  13.  2  Ch  23.  18,  mit  2  der 
Sache,  jemandem  Teil  geben  au  etwa» 
Hi  39,  17;  verteilen  Neh  9,  22:  D|rW 

und  verteiltest  sie  nach  (begren- 
zender) Seite  d.  h.  nach  (  ^stimmten 
(irenzen ;  von  der  Einteilung  (i(>r  Priester 
und  Leviten  in  Klassen  1  Ch  24 ,  4  f. 
—  Jnirme.  viell.  Hos  10,  2  tiaV  P^r: 
geteilt  ist  ihr  Herz  (nämlich  zwischen 
Jahve  und  den  Götzen)  v^;].  p«ibn  Sai 
er  achwankt,  zweifelt,  Mechilta,  72  a. 
36  ed.  Friedm.  —  3)  plflnderu  {denow. 
von  p>n  n,  a)  2  Ch  28, 21 :  Ä3m  p»«- 
derte  das  Haus  Oottes.i 

Niph.  impf  pbn".  p>rr,  pVr.^'-  l)  aus- 
geteilt werden  Nu  2ti.  53.  55V.  2)  sich 
teilen  1  K  16,  21.  Gu  14,  15  prägnant: 

P'^i^  ^  teate  sieh  und  fiel  Ober 
Bie  her.  Hi  38, 24.  3)  unter  sich  teilen 
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s.  V.  a.  Hit^.  1  Ch  23,  6:  Bß^i^v  er 
feilte  sie,  24,  9;  richtiger  wofal  Dß^irfi 

(Hdss.  n.  Aup<rfT.).t 

Hiph.  inf.  pbrs  oineu  Anteil  er- 
hebeu,  holen  Jer  37,  li.t 

Pi.  3.  p/.  i.  !>.  ^pin,  t»jj>/.  p^nn, 
pim,  pirp;j,  t'stI''  ™-       ^^P^IT^l  1 
23">).  P?"  ^  Vrtt'ileii. 

z.  B.  Beute  Gn  49,  27.  Pb  (i8,  la.  Mit 
!s  a)  Anteil  gcbeu  an  (;a}  Jea  53,  12: 

an  dm  Grossen,  so  dass  diese  ihm  siiA 
ergeben ;  h)  zuteilen  Hi  2 1 ,  1 7 ;  f)  in 
Bezug  auf  Viele:  austeilen  unter  2  hl 
6,  19.  Jes  34,  17.  2)  ««ntrenen  Gn 

49,  7.  Thr  4,  16. 

Pu.  psn,  impf,  p^np  verteilt  worden, 
sein  Jea       2:{.  Am  7,  17.  Sach  14,  l.t 

Hühpa.  ^pinrnn  (unter  sich)  teileu 
Joa  18,  5.t 

Derivate:   pVn,  t^jAn,  hj;^,  '^l^^ 

u.  die  N.  pr,  ^j?^,  ri^^n,  nß^ 

pbH  (v.  pVr  I)  Adj.  1)  K^att  (ancb 
misrlm,),  unbehaart  Gn27,ll,  von 
einem  Berge:  unbelaubi  Jos  11,  17. 
12,  7;  Ton  Steinen  Jei  57,  6:  Ott  dm 
Glattm  des  TMEbaeks  (Vn:  -^pin  j)/.  m. 
D<i<j.  iJirimens)  ist  rfei»  Ttü  (von  Ver- 
ehnuig  der  Steine  als  Idole,  s.  Delitzsch 
z.  8t.).  Trop.  f.  schmeichelud  Pr  5,  d, 
Vgl.  26,28.  2)  tchlapfrig,  schmeich- 
leriack  Es  12,  24,  Tgl.  13,  7.t 

pbn  m.  s^ff'.  Fip^n  aram.,  T«!,  Los  Esr 
4,''l6.  Dn  4,  12"  20.t  Vgl.  1*0- 

pbn  m.  mit  Suff.  "'p>n  PI.  o^p^n,  mit 
«</r.  OfT^pVn  1)  (St.  p^n  I)  'Ölätte. 
Hchmeichelei  Pr  7,  21.  Das  Wort  steht 
als  Ahstr.  neben  phr,  wie  ^BTÖ  neben 
bBC.  —  U)  (St.  pbn  U)  Teil  (uab.  phn), 
Anteil  (eines  Gemeingutes).  pVns  p^r. 
S5U  gleichen  Teilen  Dt  18,  8.  Insbes. 
a)  Teil  im  der  Beut«  Gn  14,  24,  dah. 
BeuU  selbst:  Hi  17,  5:  Q-in  •p»"'  pin? 
(wer)  als  Bmie  OM^ieM  die  Freunde, 
h)  •»:'iVB-nK  oder  DS  rtnil  pVn  •'^  ^ä:* 
itli  Labe  oder  habe  nicht  Anteil  mit 
jemandem,  habe  oder  habt)  nicht  mit 
ihm  zu  teüeu  (vgl.  xoivotfio)  tifi)  Dt 
10,  9.  12,  12.  14,. 27.  29,  mit  a  der 

8.  an  etwas  (vgl.  xotrotribt  rivog)  Koh 

9,  6.  Dann  ttbwtr.  iob  habe  mit  jem. 
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sn  teilen,  fOr:  habe  aut  ihm  Gemein- 
schaft 2  S  20,  1.  1  K  12,  16.  Ps  50, 
18,  c)  ajssr  p\r\  der  Teil  Jakob»,  d.  i, 
Jahve,  der  Jakob  als  Volksgott  zu- 
geteilt ward  Jer  10,  16.  51,  19,  vgl. 
Dt  4,  49.  Ps  16,  5.  142,  6.  d)  Teil  des 
Ackers,  Acker  2  K  9.  10.  36.  37  (Im 
Arnm.   und   Ath.    nnrh    transp.  X^pt". 

Daher  Luiul  (im  Ggs.  vom 
Meer)  Am  7,  4.  e)  Los,  futipa  Koh  2. 
10.  3,  22.  5,  17.  Hi  20,  20.  :n,  2:  phr 
das  von  Oott  Iwstimmts  Geschick 
Pf  17,  4.   Über  Hi  27,  3  s.  UP  J5,  1, 

m  .  b. 

in)  N.pr,  Sohn  des  Gilead  Nu  26, 
30.  Jos  17, 2.  jRiftm  *«I3^  Nu  a.  a.  O.t 

»Tgbn*  csCr.  vphn  (s.  an  nfym;  St.  p6n  I) 

/.  Glätte  Gn  27,  16.  H.  glatte,  schlüpf- 
rif^e  Wege  Ps  73,  IS.  Metaph.  Schmeiche- 
lei Pr  6 ,  24.  PI.  nipbn  dass.  Jes  30, 
10.  tvpbn  n|is  schmeiehelnde  Lippe 
Fb  12,  S'4.t 

npbn  (St.  p^n  U)  Teil,  ndt  n-rä  Stück 
Land  Gn  33,  19. .  Ruth  2,  3,  auch  ohne 
flnson  Zusatz  2  S  14,  30.  31.  23,  12. 
Über  2,  IB  (rs^'^Vf  np^n)  b.  zu  -1«. 

ngbn*  cstr.  rn'bn  (8t.  p^n  II)/.  Teilung 
2  Ch  35,  5.t    Auch  mischn. 

^Vbn  (St.  p\n  I)  /.  pi,  Schmeicheleien 

Dn  11,  32.t 

••pbn*  (f.  nyhr  Teil  Jahve*.)  i.  p.  ^^hr. 
(u.  a.  LA.  '^n)  N.  pr,  m.  iNeh  12.  l."».t 

njpbn  (mein  Teil  ist  Jahve)  N.  pr. 
Hilkia  1 )  lioheT-prieeter  unter  Josia 
2  K.  22,  8  u.  ü.  Voller  in»p^r:  tfe.  V. 
4  u.  d.  2)  Vater  des  E^slam  2  K  18, 
37;  sonst  Wi^pin  18,  18.  2B.  Je:^  22, 
20.  36,  3.  22!  3)  Jer  29,  3.  4)  1  Ch 
6,  30.   5)  Neh  8,  4.  12,  7.  21. 

'^^Pt'^  (dass.)  N.  pr.  m.  1 )  Vater  de.« 
Jeremia  Jer  1,  1.  2)  1  Ch  26,  11.  3)  s. 
rrj^^n  no.  1.  4)  s.  «t.  no.  2.t 

nipbipbrj  (St.  p\>nl)  pl.  fem.  1)  schlüpf- 
rige Örter  Ps  35,  6.  Jer  23,  12.  2) 
Schmeicheleien,  Kfinste  der  VersteUnng 
BnU,  21.  34.t 

njr^n  Jos  19,  25  oder  t^ßbn  21,  31, 
Levitenstadt  im  Stamme  Aser,  wahrsob. 
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l^j^  östlich  von  Akka  Kob.  UI,  888. 
▼im  de  Velde,  Beisen  I,  214.  —  8. 
nodi  ppn. 

'Ö7n  (vw.  )i\>n  I)  1)  »brrn  tchwmdk, 
hinfiUlig,  dalim  aem  Hl  14,  10.  {Bjr. 
Jbfe^  dOOis;  davon  denom.  ofi^, 
ftr.  .^y^AsAi  arm.)  2)  impf. 

pt.  ?$Vh,  niederstreokeii,  besiegen 
KxIt.  13,  mit  ^5?  Jes  14,  12:  siegen 
aber  jem.  Aud.  das  Lob  werfen  über, 
nach  Rcha>ibath  1 49  b.  (Arab.  ^^'Sj^ 
Unterkissen;  mischn.  i:i^n  LoB).t 
Derirat:  mitibn  und 

Wbn  m.  Schwächling  Jo  4,  iü.t  Audi 
ntischn. 

I.  On  m.  Sujjf.  T^^an,  n-«i5n  m.  Sohw  ieger- 
TKler  On  88,  13.  25.  1  S  4,  19.  21.t 
Fem.  vsi  rnon.   Vgl.  ar.  *i  [f. 

K.  Lanp  I,  650  c],  asf;.  emü,  Schwieger- 
vater, überh.  durch  Heirat  verwandt, 
verschwägert;  äth.  rfey :.  Dem  Worte 
liegt  rioher  ein  St.  rran  su  Ghnmde, 
Tgl.  SM,  DK  von  naK,  nrm,  —  Auch 
miBchu.  on,  n'ran, 

II.  on  1)  Adj.  warm,  heiss  (St.  =rr) 
.To«  9'  12.  PI.  Q-'on  Hi  37,  17.t  Auch 
mischn.  2)  N.pr.  Harn,  jUngater  Sohn 
Noeb'B  On  5, 32  u.  ö.,  1  Gh  1,  4  n.  S., 

von  dem  nach  Gn  10,  6 — 20  die  meisten 
Völker  des  Südens  abstammen;  viell. 
fifjT.  heißses  Land,  Südluud.    Vgl.  ns^. 

IH.  Dn  der  einheimische  Name  Ägyp- 
tens, aber  so  gestaltet,  dass  der  Heb- 
räer dftbei  an  die  Abetammnng  von 
Harn  und  an  Südland  denken  könnt»' 
Ps  78.  r.l.  105,  23.  27.  106,  22.t  Im 
Altägypt.  lautet  der  Name  (nach  Plu- 
Isrdi)  XijfUu,  keme-t,  im  Kopt.  küne, 
dtömi  (eig.  schwarz;  das  Land  wird 
von  dor  Sdhwitne  des  SofalammbodenH 
lienannt). 

Dh  (  St  3-;r:)  w.  Wärme  Gn&,22.t  Arwo. 

»'  Uj^^;iit  dick  und  hart 

sein,  von  der  Miloh,  zu  Käae  geworden. 
Derivate:  nan  no.  II. 

8.  iwn  HO.  J. 

OMnriRm*  nMJwilllllHlllli    11.  A«fl. 


Tun 

MtfJ  Dn  3,  13  und  M^n  V.  19,  arun., 
s.  ▼.  a.  hebr.  n^n  Glut,  Zom.t 

»Ife^flSn  (St.  tton)  edr.  rttpan  f.  (rbb.  At- 

itiSi»)  dicke,  geronnene  Milch,  Butter 

Gn  IS.  S.  Ri  5,  25.  Jes  7.  15.  22.  2S 
17.  2!).  Hi  2Ü,  17.  Dt  32,  14.  Pr  30, 
33.t  Zusammengezogen  auch  n^R,  s.  d. 
HO.  II.  Vgl.  nsj^rrc. 

("^''  ^.Bezeichnung  einer  Seeion- 
aH'ektion"  im  Ar.  genauer  X«*» » lan) 

impf.  Tbn-  u.  Jes  53,  2  m.  Siiff.  nnn^nr 

1)  etwas  begehren,  womach  streben 
Ex  20,  17.  34,  24.  Dt  5,  Ib.  7,  25.  Pr 
6,  25.  Ui  2,  2.  2)  an  etwas  Gefallen 
finden  (sab.  nan  preisen)  Jos  7,  21.  Pr> 
68,  17.  Pi-  12,  12.   Mit  Dat.  cthirus  Pr 

1,  22.  Part,  -««n*  begehrt,  begehrens- 
wert, desiderabüis  Hi  20,  20.  Jes  1. 
29.  Fki  39,  12.  &i^7»n  Jes  44,  9  ihre 
Lieblinge,  d.  h.  ^"e  Ödtaen  (vgl.  Du 

11,  37).t 

Niph.  part.  nom  pl.  CTonj  1;  be- 
gehnmgswfirdig,  liebÜch,  aogenebni  Gn 

2,  9.  3,  S.   2)  kostbar  Fta  19,  11.  Pr 

21,  20.t 

Pi.  wie  Kai  m.  1 .  VA  2 .  3t :  iixa 
npQü^"!  "»riTsn  in  seinem  Schatten  gdüstet 
mie^*a  gu  'aüzen  0.  Ges.  §  142,  3,a. 

Derivate:  Tfana  und  die  folgg. 

ynh  m.  Anmut,  Schönheit  Ez  23 ,  6. 

12.  23.  i'ärr^js  anmutige  Gefilde  Jes 
32,  12,  vgl  Ärä  5,  ll.t 

rni3H  cstr.  r<Tzr>,  f.  1)  das  WtinBcheu, 
Begehren,  Sehnen.  2  Ch  21  ,  20:  Äba 
nn-cR  olne  zmUdiersekid  tu  tmrdeii. 

2)  Gegenstand  des  Begehrens  18  9, 
20.  Du  1  1  ,  37.    3)  Ko^tlnirkeii. 
rrarr,  liebwertes  Land  P»  106,  24.  Jer 

3, "  19.  12,  10.  Ez  26,  12.  Sach  7,  14. 
m-an  »Va  kostbare  Geföase  Jer  25,  34. 
Hos  13.  15.  Dn  11,8  (vgl.  Jes  2,  17). 
2  Ch  2,H.  27.  !0  Neh  2.  10.  pnian 
D'^'ijrr^s  das  KöHtiiduite  aller  tieidm. 
Hai»  2',  7.t 

nilÜM  (2  Ch  20,  25  u.  i.  B.  Dn,  ausser 

9,23rvo:)  rf^lSn,  n^lXI  (Esr  8,  27) 

und  Th&\  (Gn  27, 15)  /.  pl,  eigentl. 
äesidmänlia,  dah.  Kostbarkeit  Dn  14, 
38.  43.  nhan      "na^  schöne  Kleider, 
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kostbare  Gefdsse  Gu  27,  15.  2  Ch  20, 
25,  vgl.  riTran  alleiu  Esr  S .  27.  crV 
niTtan  kostbare,  leckere  Bpeise  (dereu 
der  l'astende  mcli  enthalten  miun)  Dn 
10.  TTTren  »^k  Dn  10,  11.  19  und 
ohne  9,  23  liebwerter  Kann,  Lieb- 
ling (des  Himmels). t 

I^IW  (anmutig)  N.  pr.  in.  On  36,  26. 
wofür  l  Ch  1,41  verschriebeu  l'^'^"'"*" 
Vgl.  das  sab.  n.  pr.  ntrr. 

^^n*  "Aj.  behüten,  BchUtsen 

(anch  ueusyr.  aram.  xrr.  ibSu^^ 

sehen.  Der  St.  auch  in  sab.  Eigen- 
namen: bxom  (in  +  "W»),  nnfofon 
(9  +  '<an).  Ob  dieser  Si. 
geben«*  bedeutete,  mag  dahingestellt 
bleiben.  ^Iä.  (umkreipen,  umlaufen,  um- 
reiten, umüiegeu)  zu  vergleichen  liegt 
nahe.  —  Davon  rrsrin,  nn  (?),  ond  die 
NünunHt  pitt  ftciHf  ^^ärftf  viell.  V^jwn« 

tWn  (St.  vm)  m.  w^.  inan /.  I)  WKnne, 

G^lut  Ps  19,  7.  2)  poet. :  die  Sonne 
(auch  im  Amyr. ,  in  d.  Mi^chna  das 
gew.  Wort)  Hi  30,  28.  Ct  6,  10.  Je» 
24,  23.  30,  26.t 

I.  n2|n  (von  Orr  wie  naü  v.  'iijr;  vw. 
tmn  und  ^«a»  glühen)  und  n.  ttnun. 

Orthogr.  K^n  (Dn  II,  44),  csir.  nbn, 
n».  s^Sr.  -vv^  pL  rwi  (Pr  22,  24),  rwn 
(Pb  76,  II)  /.  l)  Glut,  Zorn  Gu  27^ 
44.  Jor  6,  11.  ntrtn  •(•^n  t5*2  Jer  25, 
15  und  n^nn  Ois  Jes  51,  17  der  Zom- 
becber,  den  Jahve  die  Völker  trinken 
iSast.  Vgl.  Apoc.  16.  19  und  Hi  21. 
20:  vom  Zorne  des  AUmädUigen  trinke 
er.  2)  Gift  (von  dem  Glühenden,  Ent- 
Tninduncr  Wirkenden)  Dt  32, 24.  Ps  58, 5. 

Ii.  h.  v.  a.  njtttn  Milch  Hi  29.  6.t 

btXmry  (v.  OW?)  N.  pr.  m.  \  Ch  4.  26.t 

bttTOH  (v(f\,  bi-ixV)  N.  pr.  Weib  des 
Königs  Josia  2  K  23,  31.  24,  18.  Jer 
52,  1.  D«a  Kt.  an  letateren  Stellen: 

b^tSn  (verachont)  JV.  pr.  m.  Qn  46, 12. 

Nu  26,  21.  1  Ch  2,  5.  Patron.  -V-^ 
Nu  26,  21.t  Vgl.  phön.  n,pr.  m,  "(ban, 

uab.  /.  nbrjn. 

y^TSX}  (beiä^,  oder:  sonnig,  von  nan)  N. 
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^/ .   1 )  eines  Ortes  im  St.  Ascher  Jos 
2S.   n.  Couder  die  Ruine  IIa/ha 
südöäti.  von  Tyrus.  2)  eines  andeni  im 
St.  Naphtali  1  Ch  6,  Ol ;  s.  au  rmn.f 

■pan  (St.  yvn)  m.  GewalttMtiger  — 
yvjnl  Jea  1,  17.t   LXX.  «SAuwv/ievo;, 

Yulg.  oppressus,  wobei  die  zuständliclke 
yonn  )nan  passivisch  gefiässt  ist. 

p*t;"*  (Rt.  pan)  pl.  eatr.  -»pwi?  «i.  Wen- 
dung, Uiegiiug  Ct  7.  2.t 

li^rt»  "IJSH  (auch  misthii..  Si.  -^r  II). 
D-«7ian*  1)  Esel  Gn  49,  14.  Ex  13, 
13.  Benannt  von  der  rStlichen  Farbe 

des  Titrs  in  südlichen  Ländern,  vgl. 
im  Ka^tiliaii.  hurro,  bonico.  Gew.  m., 
einmal  als  Jem.  für:  Eselin,  wofür  sonnt 
"PPK.  Vgl.  Ges.  §  107,  1  Anm.  Ass. 
imiim  Esel.  —  2)  a.  a.  nah  Haufen. 
So  der  Paroiiomasie  wi'^,'t  n  Ri  15.  16: 
CT-(tn   Ti-ors   -'•:rn   ■'n^ja    mit  einem 

- «  T     -1  -  -  -  •  ;  - 

Eselskinnbacken  (schlug  ich)  einen 
Hoiifefi,  zwei  Bmifen.  And.  LA  s. 
Hl.  LZtg.  1SS4,  Sp.  213.  —  3)  N. 

pr.  einos  Hevitt-rs  zur  Zeit  der  Pa- 
triarchen Gn  33,  19.  34,  2  ff,  Job  24, 
32.  Ri  9.  28.t 

rP1!l3tl  /.  Hanft'ii  s.  V.  a.  *,*^n,     d.  no.  2. 

rri^an*  (n.  d.  Eon«  n-in»,  s.  Olsh.  tj  i05j,c; 
äth.  rfi"?^:,  ass.  emitu)  m.  si^ff.  T^^an 
/.  (▼.  &n  I)  Scbwiegermniter  Buth  1 , 
14  u.  O.'Mi  7,  6. 

liW  T&eSfy  8.  ran. 

tdÜSn*  «il^Df  •*  PMtorius  in  ZDHG. 

XXVIII,  88  f.  Ass.  hamalu  zittern, 
eilen.  Targ.,  talm.  hinBinken.  Davon 

&Sn  (Flinkheit)  m.  Lv  1 1,  30t,  wahrsch. 
oint'  EidfchfMmrt.  Dav.  Weiterbildung 
jL^mS  o*»  Cbamaeleon. 

n^'üTi  N.  pr.  ein  Ort  im  St  Jud»  Jos 

15,'54.t 

y^lOTl  wi.  A^.  gesalzen  .les  30.  21t:  b"«!>2 
•pipn  ppsulz.cKos  FiiittT.  il.  i.  mit  ^>alz- 

kräuteru  (^^4^)  vermischtes,  welches 
dem  Vieh  eine  Leckerei  ist.  VgLBMiftdrl» 

Hieroz.  T.L  8. 113.  Faber  zu  Harmers 
Beobachtungen  über  d.  Orient  Tb.  I. 
8.  409.  Blau  in  ZDMG.  XXVII,  522  f. 
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und  ''W^n  m.  P"»—  /.  (auch 
ph&n.  Cart.  241)  der,  die  fünfte;  das 
fem.  der  ftinfte  (Tfil)  On  47.  24.  M. 
^1^^.  irnwn,  pl.  rr-'U^n  Lv  5,  24. 
Von  tiian  fiinf. 

P'         *"*PJ'  ^'=>^», 
^bmn  —  wohl  svr.  n.  ar. 
tragen,  heben  (welche  Bed.  in  h^ryo  er- 
halten ist),  tolerant,  nachsichtig ; 
dah.  hel>r.  1)  Ifitleiden  baben,  mit 
d«r  Person.  Ex  2,  6.  1  8  23,  21.  Mal  3, 
17.  2)  schonen  IS  15,     15.  2  0136, 
15.  17.  mit  ^  Jesy,  Ib.  Jo2,  18.  3)  in 
Beziehung    auf  Sachen:  schonen 
sp«w,  mit  bll  Jer  50»  14,  \  vor  d6iii 
Ittf.  2  8  12.  4,  mit      Hi  20,  13, 
Derivate :  nbi^ ,         »  ^^T?» 

nb^n      It\f.  des  vor,,  das  Behonen  ün 
19',  le.  Jes  fi3,  9.t 

nban  /.  duM.  Es  i6, 5.t 

QQPI  (GB.  beiM,  hitsig  8.,  vw.  wn, 

onSn  Jes  44  ,15.  2  K  1 .  :m  .  und  nm 
(r.  nuten),  t. cn-,  1*1.  ^srr  Hos  7,  7, 
(f.  !«^n^>  ^n  30,  :VJ,  na^jrjpi  (Ges. 
§  48  Anm.  3)  V.  38,  n.  tri  i  k  1, 1 ; 
t'n/l  B'n,  m.  suff.  ian,  Dan,  m.  \  Jes 
17.  14  u.  Hi  30,  4:  Dort  pausal  f.  arnb 
=  rnb  —  warm  s.,  vr.  (auch  niischn.. 

talm. ,  targ. ;  ar.         wärmeii .  med.  i 

warm  s.  Vgl.  crr  n.  ."j-^).  Ex  lü,  21. 

uro  um  Mittag  (in  18,1.  1  S  1 1 , 9. 
Jmpers.^  ün  impf,  vr,  "^^>  oir;  ob 
wwi  ihm  warm  I  K  t ,  1.  2.  Koh  4, 
11.  Metaph.  von  Glut  des  Zornes  Ps 
39 ,  4 ,  böser  Lost  Hob  7 ,  7.  Miachn. 
oron  Erregung. 

Niph.  pari,  w^vri  (für  e-^tsn.  s,  Gea. 
§  67.  Anm.  11).  Je»  57,  5  glahen  (vor 
Eif.T.  Rninat)  mit  ^.f 

Pi,  impf,  oanp  wärmen  Hi  39,  14.t 

Hithpa,  impf,  oanm  sich  w&rmen  Hi 
31,  2ü.t 

Derivate:  en  no,  IL,  oh,  n^n,  '^an 
und  die  Notnm,  pr,  V|fnn  und  fhan. 

^^95*  jp{>  B^?«?  m.  D3^»n  eine  Art 
ÖSteenstatuen,  welche  nach  2  Oh  34,  4 
auf  den  Altären  des  Baal  atehen,  eonat 


häufig  mit  denen  ilti  \  inrte  verbun- 
deu  werden  Lv  2b,  30.  Jes  17,  S. 
27,  9.  Ez  6,  4.  Ü.  2  Ch  14,  4.  34,  4.  7.t 
Nach  Rasehi  erklärt  man  gewöhnlich 
Sonnensäulen  (v.  fwn  t)^),  Statuen 
de^  Baal  als  Sonnengottes,  phönizisch 
■,rn  brn  (irr  bra)  d.  i.  w/<7n>.  -- 
Halevy  (Jouni.  an.  7,  Xlli,  2iUi  f.  jUt^ 
iVepigr.  42  ff.)  leugnet  den  Zus. 
mit  nan  Sonne  und  findet  in  t.  (wie 
in  rrjtÖK)  die  lu-spr.  Bezeichnung  eines 

Baumes,  vicll.  de*«  ^^t"^  sanifmcus. 
Aber  Baal  ist  Sonnengott  und  der  PI. 
c->:9n  ist  wie  zq  erklären,  Uft- 

uovvea  bei  Banchuniathon.  Vgl.  Gea. 
Jfonum.  Phoen.  I.  170—172.  Levy, 
IMiönir.  Wtb.  19.  ü.  Straub*»,  Nahum 
p.  XXII  s(iq. 

053^  (e.  an  ew)  pl.  impf.  Wan^, 
Obrw,  pari.  O^h  —  GB.  heiss,  hitzig 
B.,  vgl.  ar.    "  ,^  heissblütig,  eifrig  e., 

^jSJj^  m.  d.  Acc.  ^-cOi.l\  rösten,  schmo- 
ren, Jiia.^  in  Hitse  bringen,  erafimen; 
^^.»M^Syn.  yonji^,  inn(Fl.).  Bah. 

hehr,  (auch  ayr.  *flaajtl»)  1 )  gewaltthiltig 
behandeln,  brdrücken,  Viircdit  thun 
J(»r  Tl.  :\.  Pr  S.  ^-ac:  Dx:ri  er  schä- 
digt ihifi  rujue  Lfhtn.  Iii  21,  27;  T&svq 
«tnn  (ich  kemie)  äie  liSm,  ieomü 
ihr  mich  vergeicaltigen  wcUt»  rnin  owi 
dn.-<  (Tf-t'tz  beleidigen,  voTl'>tzen  Ez  22, 
20.  Zcph  3,  4.  2)  abreihseu,  z.  B.  die 
Frucht  Hi  1 5,  33,  einen  Zann  Thr  2,  6.t 
Niph.  pl.  40T3n9  gewaltsam  behandelt, 
h.  nach  dem  Parall.  gewaltsam  ent- 
blÖBst  werden  Jer  1 3,  22.t  (Beide  Bedd. 
auch  in  bta  und  P'>^). 
Derivate:  Oonrt  und 

C^M  cf!tr.  OTT.  ni.  .si<.^'.  "crn.  pl.  vrvün 
m.^  1)  Gewaltihat,  Unrecht  Gn  6,  11. 
13.  49,  5.  D«n  ö^«  Ps  IS.  49.  Pr  3,  31 
nnd  b-'üxsn  ihli  Pb  140,  2.  5  Gewalt- 
thätige.  oon  TS  falscher  Zeuge  Ex  23,  1. 
Ps  35,  11.  Per  Geriet,  i^t  meistens 
gen.  öhjj.  ^«n  das  mir  zugefügt«  Un- 
leeht  Gn  16,^5.  Jo  4,  19.  Ob  10,  da- 
gegen  Ps  7 ,  17:  '^Dsn  das  von  ihm 
begangene  Unrecht.  2)  onreoht  erwor* 
benee  Gut  Am  3,  10. 

18« 


yi^Sn  («•     0^)  »•  P'  rS^i  Ex  12, 39 

imff'  »•  P'  rSFn  «V-  ntt^f  — 
QB.  heiBSt  hitsig  b.,  dah.  1)  erglohen, 

glühend  rot  w.  (ptt.  jVi  Ethpa.  sich 
schämen ,  vom  Hochrot  der  Scham). 
PttW.  paus.  Y^sn*  hochrot  Jes  63,  1, 
nach  LXX.  Syr.  2)  fibertr.  auf  den 
Q«aehfliack:  heiaa  d.  h.  scharf  s.,  dann 
sauer  sein,  dnh.  von  gesäuertem  Brote 
Ex  12.  39,  von»  Essig  ()^n);  auch: 
salzig  (8.  yan);  durchsäuern  Ex  12, 
34.  Hos  7 ,  4  instian-i»  pf^  vom 
Knetm  des  Teige$  'bt8  m  mmmt  Durrh- 
säuerung.  Ar.  ^j^i  syr.  jf'f^  scharf 
«rhmt'cki'n,  ^^Ä*-»  (auch  nens'-r  ),  tnlm,. 
targ.  yon  gesäuert  sein.  'A)  üi»eiir.  uut 
das  Gemüt  a)  hitzig,  heftig,  gewalt- 
ihätig  aein,  wia  Don.  Part,  figfln  dar 
n  ^v:iltthätigePs71,4.  Vgl.  pm,  Äth, 
Qo^B  :  b)  leideoachaftlidi,  herbe  aein, 
8.  Hithp. 

Hiph.  pari,  wfyrmt.  nx«na  aiwaa  Ge- 
aauertea  £z  12,  19.  20.t 

HUhp.  sich  verbittern,  von  bitterem 

Ünmiit  durchdruMjpen  sein  1*8  73,  21.t 
Aram.  Pa,  Betrübnis,  Schmerz  verur- 
flaohan. 

Derivate  die  drei  ff.  u.  yitan,  ytqn. 

Y^n  nt.  GeaSnertaa  £z  12, 15.  Am  4, 5: 

tikiidet  immerhin  Dankogfer  von  Qt- 

säuertcin  an! 

VCn  m.  Essig  Nu  6.  3.  Kuth  2, 14.  Pa 
69,  22.  Pr  10,  26.  25,  20.t 

p^f^  (verw.  mit  pon)  abbiegen,  ab» 

acbwenken  Ot  5,  6.t 

Hithpa»  impf.  Lsg.  f.  ri^sririn  sich  hin 
und  her  biegen  und  wenden  Jer31,22.t 
Derivat:  plan. 

L  *lün         P^  ««W,  ar.  m. 
d.  GB.  ^»edecken,  mdecken,  verbergen 
yii,  n.  d.  K&mAa:  «r  verbeiß  aicb 
vor  ihm,  wie  ^i*,,  ngn  er  vwrbttllfe 

d.  h.  schämte  aicb),  inabea.  den  Sauer* 

teig,  Most  u.  dgl.  zudecken  u.  ^Lhren 
lassen,  dah.  im  Hebr.  —  1)  gähren 
(tulm.,  targ. ;  vertan,  ^^,r  iim)^  brau- 
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sen,  schäumen  (ar.  j-**.  I.  II.  VIU). 
Vom  Schäumen  des  Meeres  Ps  46,  4, 
des  Weines  Ps  75,  9.1"  Dav.  ~«n  "Wein. 
2)  anachwellen.  Derivate:  "itM,  "riw, 
rrrivi  Haufen. 

Pass.  (k-r  Form  Pmhtl :  pl.  l"*:"*^, 
f.  p.  ^n^ä'ysn  gähren ,  von  den  Eiuge- 
weiden  desjenigen  gesagt,  welcher  hef- 
tige Seelenachmenen  empfindet  Hur  1 , 
20.  2,  ll.t 

Die  Derivate  a.  untor  Kai. 

n.  Ton  Ott»)  erglfihen,  rot 

sein,  so  nach  Einigen  Ps  75,9t  vom 
Weine.  Derivate:  '-"■>:r  E^ol.  "^^rr  Ga- 
/.'llf.  -rn  Asphalt,  "-n  Thon,  Lehm, 
s.tiiiilich  von  der  nitUclifn  Farbe  be- 
nannt. Ar.J^^sk.  Lonj.  IX.  u.  2lI.  rot 
IT.  daa  AntÜte  röten,  auch  rot  aeieh- 
nen,  schreiben,  IV.  von  Entzündung. 

Kai  impf.  m.  mff.  r^rrr*  rfenom.  v. 
*V3n,  mit  Erdharz  verpicheu  Ex  2,  3.t 

Bcua.  der  Form  BoaUtl,  f. 
Btark  gerötet,  a.  Hl  1«,  16  Kt.t  * " 

*lttn  m.  Aapbalt,  daa  brennbare  Erclhan 

auf  und  bei  dem  toten  Meere  und  in 
Sinear,  dessen  sich  die  Babylonier 
(babyl.  amar  <=  hamar)  statt  Mörtels 
bedienten  Gn  U ,  3.  1 4, 10.  Ex  2, 3.t  Ar. 
jii,  und  s«*^  benannt  von 

«einer  ina  Etötliehe,  Ibraone  q»ielenden 
schwanen  Farbe. 

«ft.  Wein  (St  W I  gihr«n)  Dt 
3*2^  1 4.  Jes  27, 2.t  Ar.  ^^l,  ayr. 
l^yt  M,  talm.,  targ.,  pakn.  tmon. 

tan  ^jpAirf.  Knpn  m.  aram..  daaa.  Bar 
6,  9.  7.  22.  Bn  5,  1.  2.  4.  23.t 

1"an  w».  I)  (von  T)  '/)  Haufen  pl. 
o^nrn,  e->T:n  Ex  H,  1 0.  Hab  3,15:  Schwall 
(od.  Schäumai)  grosser  Wasser ;  dah.  d) 
ein  groaaea  ICai»  (aaa.  «mtV)  fSr  trockene 
Sachen,  iuicli  ~"  cfeu.,  10  Epha  ent- 
haltend. Lv  27,  Iti.  Xu  11.  32.  Ez  45, 
11.  13.  14.  ~-  U)  Thon  (von  non  U), 
Lehm  dea  Töpfers  Jea  45,  9,  sum  Sie- 
gebi  Hi  38,  14,  zum  Mauern  Gn  11,  3. 
Dah.  Kot  üherh.  Jes  10,  c.  Hi  10,  9. 
30,  19.  ^pn-^ra  heis.sen  Hi  l.  1«»  die 
Meuschenleiber ,  vgl.  1  Cor  5,  1.  4,  7. 

pan  N.  pr.  fl.  T^an. 
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I.  'Üan*  vo^'  ^  Sehmer^ 

bandi.  Im  Ar.  ist  ^h^^i^  Fett,  Schmer, 

Aber  weit  gewöhnlicher  ist  die  tranqpo' 
nierle  Form  ^»an^  Fett,  ^^^i»  fett  sein. 

n.  ttj'Sn  ÄT.^yliitapf.'r  sohl.  dÜiUi 
Tapferkeit,       ^  ,  4  tapfer,  krit'geriäcL. 

Dav.  Paii.  |)ass.  ^f.  o-nAan  Ex  13,  lö. 
Jos  1,  14.  4, 12.  El  7,  1  It  tapfer,  wehr- 
haft, streitfertig  (vgl.  orx^n  m  dem- 
selben Zusammenhange).  So  Aqii.8ymm. 
Vulg.  Onk.  Syr.   Andere  vergleichen 

^  —  ^-^  ein  Heer  in  Schlachtordnung, 

sofern  es  dann  aus  5  Abteilungen,  dem 
Centrum,  den  beiden  Flil^pln.  dem  Yor- 
und  Nachtrab  besteht  {Theod.  nB/tTuat- 
Cwttt).  Andere  wollen  auch  Hefe-I.  26 
"(Tiyon  'p'H  deuten:  ,,die  Männer  von 
I>ibon,  wolil-rerüstete."  Vergl.  Hordts 
mann  ti.  Müller,  Sab.  Denkm.  21. 

IDÜH  cstr.  r^ri  rn.  xx.  nr-r  cstr.  r'rt:n 
f.  fünf  fPhön.  »an.  ncsn,  araiii.  «a^Ojc*, 
ar.  ^««V«;,,  ^  sab.  CSfi, 

rbOPl)*  Ale  eine  Art  runder  Zahl  Jes 
1 7, 6.  30, 1 7,  beaonderB,  wie  es  edieint, 
in  Ägypten  und  bei  Beziehungen  auf 
Ägj-ptisches  Gn  43.  3  }.  15,  22.  47.  2. 
Jes  19,  18  (von  den  5  kleinen  li'laneten 
hergenommen,  reigl.  die  5  Elemente 
und  Gmndkrifte  in  mehrern  morgen- 
ländisclion  und  gnoitiaohen  Religione» 
Systemen). 

PI.  O^srsn  fünf/ig  (|iliöii.  Cw-n,  «ab. 
imh),  H.  Suffix:  ?pt|on,  T'srzri  deine, 
»eine  fünfzig  2  K  1,  9 — 12.  CTTTr) 
Hauptmann  über  fünfiög  2  K  1,  9—14. 
Jes  3,  <d. 

Jim.  Nach  Fleischer  gehört  das 
Wort  zur  Wz.  &n,  ^:Lf  welche  neeh  dem 
Ar.  die  Bed.  des  ZusainnicudrückeiDe, 
ZusammenfifMeens  hat.  Vgl.  UaL  unter 
Kon,  pL  vom  Zuäammendrückeu  des 
Euter«  beim  Melken.  ^^isL  sirh  zu- 
»aramenziehfii .   ?\c}\  setzen,  von  ciuer 

Geschwulst,  ^^».a,  mit  zusammeuge* 
sogemen  Fbgern  jem.  ins  Gesicht  BcUa- 
geu  oder  Ictatien.  Dunach  bedeutete 

eig.  die  zusammengezogenen  od. 
geballten  Finger  der  Hand  (ähnlich 


tpnsK,  •f'^p,  1^1  Fanet  Ton  spa,  )nap, 
i}  rauammendrttcken),  wie  pmech 
daas.  neben       fOnf.  Tgl.  auch 
Dietoich,  Semit  Worlf.  240  f. 

^itB'n  Pi.  ämomin.  eig.  befünften  (wie 

iH'Zi'linten).  jein.  Jl'U  Fünften  als  Ab- 
gabe zahlen  lassen  Gn41,H4t;  von: 

I.  Ui^n  m.  das  Fünftel  (miachn.,  syr., 
JLa»o^)  Gn47,  26:  imJ  Joseph  nmcJite 
dies  zu  einer  noch  heute  bestehenden  Be- 
ftfmmmg  t»  Betr^  de»  Bodens  ^gt/P' 
iens  «S^>  nine^  d.  i.  da^R  dem  Pharao 
davon  ein  Fünftel  gehört«t 

II.  tuf\  m.  Unterleib,  Bauch,  omasum 
2  S  i',  23.  3,  27.  1.  G.  20,  lO.t  Stw. 
ttr  !.  syr.  JLamQu^  Batuli  (B. 
Aü:  „vom  iSubel  abwärts-), ittl».  ibß^tk\ 
Mutterleib. 

rilSn*  ^*  ^f"»»^  warm  sein, 
faulen,  ramdg  werden ,  von  Wasser, 
Butter  u.  dpi.  ^i'-  -  Schlauch, 

und  eine  darin  ranzig  gewordene  Sache. 
Dayon 

fi^n  m.  Gu  21,  lö.  ly,  cstr.  Y.  14 
SehlaaGh.t  Auch  miechn. 

tyün  Feetang,  Barg,  von  rrarr,  vgl.  Ha- 
I6vy,  Joum.  as.  7.  X.  392)  N.  ^pr. 
Hamath,  grosse  Stadt  in  Syrien  am 
Orontea  (Nu  13,  21.  34,  8),  Sitz  eines 
mit  David  befreuudet^>n  König»,  später 
.^>jl4iiiia,  heute  EmaU  2  6  8,  0  (ar. 

SU**).  Am  6,  2  vollst,  rap  rtm  die 

grosse  Hamath  \x.  naix  2  Ch  S,  3. 
Der  Einwohner  liieps*  "^xyän  Gn  10,  18. 
S.  Eelandi  FcUaestinu  ff.  öocin- 
Baedekera  Pal.  n.  Syr.  *  462  f.  ZDPV. 
Vm,  28.  Assyr.  ÄmcU,  s.  Friedr.  De- 
litzsch, Parad.  275  fl".  —  Gegen  La- 
triirde .  welcher  Jes  11,11  statt  nan 
lieber  dvu  einheimischen  Namen  Adia- 
benes  sj^  (Uazza)  lesen  will  (Sero.  I, 
27)  8.  NSideke,  ZDHG.  XXXII,  401. 

N.pr.  1)  (Warmbi  unu)  Ort  im  St. 
Naphtali  Joe  19,  35  wakraeh.  iden- 
tisch  mit  nun  Tvmrt  Jos  21.32  und  "icn 
1  Ch  6,  61;  vieÜ.  das  Ammaus  bei 
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Tiberifts  (Joseph.  Antt.  IS,  2.  3).  in 
*Ain  el  Fff^je  uördl.  von  Tiherias  zu 
Bucheu,  B.  Furrer  iu  ZDPV.  11,  54  f. 
Eben-Outhe,  Pal.  I,  Ahhl  72.  2)  m. 
1  Oh  2,  55.t 

(St.  i:n)  m.  Stiff.  i:n  (in  H9,  21  m. 

1)  Gpiu  ii^tlii'it,  (Imist  (iiiisLlin.,  phön. 
in),  Gnade  (ass.  annu)  Koli  !).  1.  Ins- 
Les.  tt)  ■'Alj  "^rya  "jn  x^r  Gnade  finden 
in  jem.  Augen,  ffir:  eich  seine  Ghinst 
erwerben  (In  6,  8.  19,  19.  32,  6.  18,  3: 
Tj''3''sa  "jn  •'nx^c's  xs-tsx  y/'wn  <?m  ?«tV 
(aiiderä)  güitsiiy  bist.  Gn  30,  27.  47. 
29.  50,  4.  Mit  tti^s  das».,  nur  Esth  2, 
15.  17.  h)  'S  ■»Jr^f^'l  )rr  ins  jem.  die 
Glinst  eines  andern  verschaffen.  Ex 
3,  21 :  "^rsa  n»rrc5n  irmK  •^nrsi 
«nrf  icÄ  rcerti^  diefsem  Ydke  GmhsI  rer- 
leiken  bei  den  Ägyptcm,  sie  ilmen  ge- 
neigt machen.  11,3.  1 2 ,  36.  Gn  39, 
21.  2)  Anmut.  Rdiönheit  Pr31,30. 
5,  19:  in  rty^  liebliche  Gemse,  in  in» 
schöner,  kostbarer  Stein.  Pr  17,  8. 
in  rm\  lUbtidier  Kräng»  1,  9.  4,  9. 
Zu  Sach  12,  10  8.  Köhler.  —  Auch 
Sach  6,  14  ist  in  Gimst,  Freundlich- 
keit, nicht  N.  pr.  m.  S.  Ges.  Addü. 
ad  Thes.  p.  90. 

•TW  (für  -nrj  V  ^uatie  des  Hanad,  wie 
Hamilcar  me  ipia  p,  b.  nn)  ^.  pr. 
Est  3,  9.  Heb  3,  18.  24.  10,'  lO.t 

^51^  (»•  2"       T)  i»ipf-  njnn,  in*i 

TT  r      -  -  - 

mj).  njn,  tVi/".  n"i:n,  nah,  m.  suff. 
"qjh,  pj.  ö''5n,  /.  n:n  —  1)  sich  beugen, 
biegen  (davon  ni:n  fSpt  ei),  neigen.  !EU 
19,  r):  2«-n  ni3n  <iif  Ncij^a-  (Rüste)  des 
Tages.  (Ar.  Ua^  l)»>ugen,  sich  liebreich 
über  jem.  beugen,  dah.  lieben,  vgl.  yp^). 

2)  hinneigen,  neb  niederlassen,  das 
Zelt  aofrchlagen  Gn  26,  17;  das  Lager 
aufschlagen,  sich  lagern  Ex  13,20.  17.1. 
19,  2.  Nu  1,  51 :  "jacan  ni:na  wenn  das 
Zdt  lieft  nUäeriässtf  aufgeschlagen  wird. 
a)  Hit  bs:  sich  feindlich  lagern  gegen 
jem.,  eine  Statlt.  dah.  belagern,  Ps 
27,  3.  2  S  12,  2S.  .Tcs  20,  3.  Mit  dem 
Acc.  Ps  53,  6.  b)  sich  schützend  la- 
gern, um  etwas,  mit  h  Sach  9,  8.  Ps 
34,  8.  3)  wohnen  Je8  '29,  1. 

Derivat«;  non,  TPVx,  tinm.  rf^nri. 
N.  pr.  titK 
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N.  pr.  Haiwa,  Ifutter  des  Bamuel 

IS  1 ,  2  ff.  Stw.  -n  1.  —  Über  nisn 
Ph  77.  10.  Hl  ly,  1  7,  s.  au  pn  1.  u.  Ii. 

tp3H  (Einwcihniif.,^)  y.  f>r.  m.  1)  Erst- 
geborener des  Kain  Gn  4 ,  17  f.t  und 
nach  ihm  bwuinnte  Stadt.  2)  ein  Sethit, 
Vater  des  ICethusalah.  seiner  Frönumg- 
keit  wegen  entrückt  Gn  5, 18—24.  1  Ch 
1 ,  3.t  3)  ältester  Sohn  des  Kuben  Gu 
46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,  5.  l  Ch  5,  3. 
FatroH.  ''=3n  Nu  26,  5.t  4)  Sohn  des 
Midian  Gn  25, 4.  1  Ch  1, 33.t  Tgl.  den 
9.ixh.  Stammnamen  "pn. 

"jlDH  (begnadet)  N.  pr.  1 )  eines  Königs 
der  Ammoniter  2  S  10,  1  —  4.  1  Oh  19. 
2—6.  2)  Neh  3,  30.  3)  V.  13.t  Ass. 
Hanmm. 

I^tj  (St.  pn)  m.  AdQ.  barmherzig,  gnädig 
(von  Gott)  £x  22,  26.  34,  6.  Pb  86,  5 
u.  S.  Jo  2,  13. 

{tg,  mischn.;  tahn.,  targ., 

Bland.,  neu-^yr.  dav.  ar.  C>y^ 

Gewölbe  des  Kaufinanns  [mischn.  V^van^ 
sjT.,  talm.  nsj^sn]),  Bud.  vom 

Stw.  nsn  no.  2.  3)  Jer  37.  1ü:t  Jen-- 
vtia  kam  ni^siTn-b^n  "rain  n-'a-i«  in  das 
O^angenenkm  und  in  die  ^SewStbef 
letztere  ein  Teil  des  Gefängnisses. 
Vgl.  über  die  Wanderungen  des  Worte» 
Lagarde,  Psalt.  versio  tnetnph.  155. 
Arm.  Stad.  §  966. 

t33n,  /  ^'-^.^n,  impf,  rjsrpi,  inf.  tssni 
-  wolil  uig.  reif  werden,  dah.  l)  wür- 
zig, wohhitchciul  werden;  davon  hebr. 
(mischn.,  »yi.  >^W)  einbalsamieren  Gn 
50, 2.  26.  Derivat:  firt&^n.  2)  nibeaeere, 
sich  rdtlich  larben  Ot  2,  13  (nicht  reif 
werden  zu  übers.,  w-i«  Fachlich  z.  St. 
nicht  passt,  s.  i>ehtzsch).t  Derivat: 
nan,  s.  d.  —  Beide  Bedd.  vereinigt 
das  ar.  kiam,  s.  Lane  «. 

D^^W^  «n.  pi,  das  Einbalsamieren  Gn 
50,  3.t 

I^D^n  (8.  Kautaseh  §  7B,2,e)  m.pl  aram., 
Weisen  Esr  6,  9.  7,  22t,  hebr.  Wfn. 

btfplin  (mein  Erbamer  ist  Gott)  N,pr. 
m.  1)  N  u  :m,  23.  2)  1  Ch  7,  39.t  Nah. 
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'J^'^Sn*  (St.  "pn)  pl  m.  suß\  "nz'^r,  m. 
eig.  eingeweiht,  Juli,  erfahren,  gepiiil't, 
bewährt  Gn  14,  14.t 

»19^n  (8t.  pn)  /.  Gnade,  Erbarmen  Jer 
16,  l3.t 

rfjrt  Fl.  vrp^n  2  Ch  23,  9  n.  m.  «üf« 

C5^rrr:n  /.  Spiess,  vom  Wurfspiesae 

1  S  18/11.  19,  10.  20,  33,  vom  Speere 
Jes  2,  4.  Mi  5,  4.  2  Ch  23,  9.  Stw.  n:n 
sich  biegen,  biegsam  s.;  Lanzen  imci 
Speere  wurden  von  elaBÜBchen  HoIb« 
arten  verfertigt 

^sbsrr,  imp.  r^in  —  eig.  eng  aein.  Hebr. 

ist  der  Stamm  r^n,  wie  das  ar.  «ilX^, 

niu'  Jenom.  von  r\n  Gaumen,  eig.  den 
Gaumen  reiben  (wie  t-s  nacb  altarab. 
Sitte  mit  dem  neugeborenen  Kinde  ge- 
schah, ein  Veihtingwakt  f&r  das  Le- 
ben), dah.  dann  übh.  metaphor.  Jem. 
flnrch  Unt«n^"ei8ung  u.  Übuuix  in  die 
Lebenspraxis  einweihen  (vgl.  T^"^5n) ;  g. 
Fl.  in  Levy  Nhbr.  W.  H,  206  t  So- 
nach a)  unterrichten,  belehren  (wie 
im  Talmud.).  Pr  22,  6 :  -«-^  '^Ä 
•'r~T  helehre  den  KtmJ>m  gemasft  steiner 
Weme.  b)  initiare,  einweihen,  z.  B.  ein 
Haas  Di  20,  5 ;  den  Tempel  1  K  8, 63. 

2  Ch  7,  3.t   Aneh  nuadin. 
Deriw.:       nwj,  ^jn,  N,  pr,  ^jisn 

und 

ri|:r  /.  Einwmhu!^-  Nu  7,  11.  Neh  12, 
27,  auch  £inweihuiigäopfer  Nu  7,  10. 
S4.  88.  2  CHi  7,  9.  Ps  30,  I.t 

nsjn*  cs^.  raan  /.  aram.,  dass.  Du  3, 
2  f.  Esr  6,  16 

Oiin  Ädv.  (von  "iH  und  der  adverb.  Bil- 
änngsailbe  B-pj  1)  gunstweise,  aus 
Yeigonst  (gratis  für  gratiis),  ohne  Ent- 
gelt, unentgeltlich  Gn  29,  1 5.  Ex  2 1 .  2 : 
ohne  Belohnung  Hi  1 ,  9 ;  ohne  dass  es 
etwas  kostet  2  S  24,  24.  2)  vergebens, 
JrHStra  Pr  1, 17,  vollst,  cm  Ez  6, 10. 
3)  olme  Ursache,  ohne  Verschuldung 
ffi  2,  3.  9.  1  7.  1  K  2,  31 :  oirr^an  un- 
Terschuldetes  Blut.    Fr  26,  2.  Ass. 

bljfüj'^  (viell.  füi-  ^fcüjn)  N.  pr.  m.  Jer 
32*  7—9.  12.t 


b^3n*  i.V.  -j^sjn  Ps  TS.  47t  im  Farall. 
mit  ina  Hagel,  von  etwas  den  Bäumen 
Naehteiligem.  Wahrsch.  Hagelateine, 
Schlössen  (so  Parclion.  Tvlui(  lii).  LXX. 
Vulg.  Saad.  Abulwalid:  Keif,  wonregen 
die  Geschichte  ebenso  spricht,  wie 
gegen  die  Bed.  AmeiMn(Ges.)  od.  Heu- 
schrecken (Targ.). 

1.  ^^r^  ^^^^1^1  biegen 

(vgL  die  TW.  ar.  iX^,  y^Js^  sich  beugen, 
fiberbeugeu,  z.  B.  um  j>Hu.  zn  schätzen; 
o(ifr  axnh  sicli  liobrcicb  über  jf'ra. 
bfutrcn:  hphr.  n:n,  r;r).  Pcrf.  'zr.  m. 
suj^\  '^iln,  l.ps.  co^iÄ.  ''nirj'j,  pl.  i.  p.  issn 
impf,  irrtf  ';n^i  u.  isrr  Am  5, 15,  m.  M|^. 
«irr  Ps  67,  2  u.  njjn"«  Jes  27,  11,  T|3n^ 
(tuV  r,3n-;)  Gn  43,  29?  ,-||n^l  Nu  6,  25. 
Imp.  m,  m^.  ^j|n,  einmal  "^jijn  Ps  9, 
14  (a.  Baer  a.  8t.),  pl,  *t9^n.  J^/.  o&s. 
Tbn,  «»ft'.  rrisn  (n.  Anal.  d.  tt*^)  Ps  77, 
10;  m.  suff.  crrr-  les  30,  18,  ropn  Ps 
102,  14.  f*f/rf.  -yn.  "(jn  —  1)  jemandem 
geneigt  sein  (vgl.  das  verw.  rijn),  daher 
günstig,  gnädig  sein,  sich  seiner  er» 
barmen ,  mit  d.  Acc,  Ez  33,  19.  Thr 
4,  16.  Pr  14,  31.  •'JSn,  erbarme  dich 
meiner  Ps  4.  2.  6,  3.  31,  20.  n:n  rown 

hü  Gott  vergessen  gnädig  sein  ?  Ps 
77,  10.  2)  jemandem  ans  Ghutde  etwas 
schenken,  m.  dopp.  Äcc.  Gn  33,  5.  Ps 
119,  29.  Ri  21.  22.  Mit  Einem  Äcc. 
Pr  19,  17,  ohne  Objekt  Ps  37,  21.  20. 

N^.  2.  pg.  *vt^n3  (n.  d.  F.  ntts  von 
intl)  bemitleidet  werden,  oder  mitleids« 
würdinr  sein  Jer  22,  23.t  Vgl.  Po.  2 
u.  Hoph,  Phön.  ^na  mitleidswürdig  GIB 
2,  12. 

Pf.  impf,  '{srp^  üeblieh  machen  (vgl. 
-,n.  i-n).    Pr  26,  25.t 

Po.    1)  wie  Kai  no.  1.  pt.  •jJ'i"? 
14,  21.  2)  bemitleiden,  bedauern  impf. 
flifr  Ps  102,  15.t 

Hoph,  impf,  TT«  bemitindet  werden 
Pr  21,  10.  Jes  26,  lO.t 

Hithp.  2.  ps.  nnslm-i,  impf.  "rnr«. 

isanrna  sich  Jemandes  Ghmst  erflehen, 

um  Erbarmen  flehen,  mit  b  Esth  4,  8. 
Ki  19.  16,  1  K  8,  33.  47  nnd  \a^> 
2  Ch  I),  24. 

Derivate:  "jn,  ^n,  ysn,  rir?n,  D|n, 
nsnn ,  Q'^3!Qnn  und  die  Nmm.  pr. 
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•»:n,  -nsn,  i'on,  lMj-«|n,  fr^n,  -»jnvr,  bwjn, 

XL  pn  stinken,  vgL  syr. 

ranzig.  Nor  Ji^.  "Thsn  (n.  An«> 

logie  der  n*b  gebildet)  Hi  19,  ITt:  mein 
Odem  ist  iridrig  meinem  Weibe  urnl  mein 
Gestank  (Tisn)  den  Kindern  meines 
MuUerMbet  (Tgl*  DelUwch  s.  St.). 

13H  aram.,  sich  erbarmen,  m.  d.  Acc., 
Inf.  '{rpa  Dn  4,  24.t 

Uithpa.  pt.  imra  (s.  KautaBoh  §  32, 2) 
flehen  Da  6,  12.t 

(gnädig)  N.  pr.  tn,  1)  eine»  der 
KriegBobersten  Davids  1  Ch  11,  43. 
2)  vergeh,  anderer  Personen  Esr  2,  4ti. 

7,  49.  8,  7.  10, 11. 22.  27.  13, 13. 
1  Ch  8,  23.  HS.  9,  44.  11,  43.t  —  S. 
noch  i:n  p,-«3.  Vul.  sab.  (Stammes- 
name),    Mischu.  *,!n  njs  Ortsnuuie. 

(Gott  iif^t  griüdip;  gewesen)  N.  pr. 
eiiieä  'IHinues  zu  Jerusalem  .ier  31,  3H, 
vgl.  Saoh  14,  10.  Neh  3,  1.  12,  39.t 
Vgl.  die  phön.  n,  pr,  i^vmm,  ^nVra,  bvaan, 
i^npbttR,  neb.  .NOR. 

''SSn   (mir  gewogen  [Oott])  N.  pr.  m. 

1)  eines  Propheten,  Vater»  des  Proph. 
Jehu  1  K  16,  1.  7.  2  Ch  lü,  7.  10.  2. 
20,  34.  2)  des  Bradent  Neheuiia»  Neh 
1,  2.  7,  2.  3)  Xeh  12,  3a.  4)  1  Ch 
25,  4.  25.    5)  Est  10,  20.t 

i^^^sn  (Jahre  iet  gnädig  gewesen)  gr. 

Apariai  N.  pr.  TH.  1)  eines  folschen  Pro- 
pheten zur  Zeit  cK  s  .Tcrpmia  Jer  28.  1  tf. 

2)  0meB  der  drei  (Tefahrten  Daniel» 
Bn  1,  6  ff.  2,  17.  3)  Jer  37,  13.  4) 
l  Ch  3,  19.  21.  5)  8,  24.  0)  25,  4: 
auch  irt-rrr  V.  2:^.  7)  verschied,  nach- 
exil.  Pei*8onen  Eht  10,  28.  Neh  3,  8. 
;5U.  7,  2.  10,  24.  12,  12.  Il.t 

'in^jSÜ  (tlöBs^O  N.  jn:  1)  .Ter  :)t;,  12. 
2)*2l:'h  26,  11.  :5)      n^ssn  no.  r,.t 

^tTl  N.  pr.  8tadt  in  Mittelägypten  Je« 
30,  4t,  ägypt.  Qmetm,  kopt.  ilni$f 
uB»yr.  HiniinH  d.  i.  MaradeopcHa  MagnOf 

die  Hauptstadt  des  von  ihr  benaiintfU 
Nomos.  heute  ein  Trümmerhaufen  Ahnds 
d-Medine  zwischen  dem  Nil  und  dem 
Figftm,  s.  Baedekers  Ägypten  I,  491. 
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Sl^jn^.  /•  nB?n.  pl  i.  p.  «sn,  impf, 
ri5nFi,  tiiTTFp,  inf.  abs.  n:n  —  (IB.  ge- 
bogen »ein  (s.  zu  'fiT\) ,  vgl.  ar.  » 

krummfü.sslti  sein.  V.  s'uli  al^sondem: 

übertr.  im  Ar.  in  bonam  partem : 

der  für  das  Kechte  sich  Entscheidende, 

im  Hebr.  dagegen  (vgl.  syr.  ab- 
fftUen,  abtrOnnig  werden)  in  nudam 

partent :  1)  ruchlos,  treulos,  gottlos 
<<ein  .lei  T^,  11.  2)  durch  (jottlosig- 
keit  entstellt,  entweiht  sein,  vom  h. 
Lande  Ps  106,  38.  Jes  24,  5.  Jer  3, 1 : 
durch  Verwüstung  entweiht  h.  Mi  3, 
11.  3)  Jer  3,  9  causat.  wie  Hiph.  ent- 
weihen.t  —  qjn  mischn.  heucheln. 

Ripk.  impf,  eparr,  "^i^^rnn  1)  ent- 
weihen (daa  Land)  Nu  3S,  Y3.  Jer  3, 2. 
2)  SU  Profanen  (Heiden)  machen,  zum 
Abfalle  bewegen.  Dn  1 1,  32.t  Vgl.  sjrr. 

1  *  *^  ein  Unreiner,  Heide. 

CßH  PI  o-iBsn,  "Bin  m.  Gottesverächter, 
Ruchloser  ii'i  8,  13.  Jes  9.  IC.  Ps  35, 
IG.  Pr  11,9.  Mischu.,  syr.  Jäl^  Heuch- 
ler: rttnn  Heuchelei. 

7[3n  m.  RttcUosigkeit  Jes  32,  6.t 

nSjn/.  dasB.  Jer  23,  15.t  N.  d.  Mulr. 
dkrede,  s.  su  Bph. 

p^^l  mischn.,  talm.,  ?yr.,  m.  er- 
drosseln. 

Pl*.  pt.  ppya  wflrgeo ,  erwfligen,  vom 

Löwen  Nah  2,  1 3.t 

Niph.  impf,  ü  p.  p^it*^  sich  erwfirgeu 

2  S  17,  23.t 

Derivat:  psn«.    Ifiaehn.  psn  £r- 
drosselung. 

ifirSn  (anmutig)  N.  pr.  eines  Ortes  im 

St.'  Sebulon  Jos  19,  14t,  n.  Cond  er 
daf<  talnnul.  f'aphar  Hanania  auf  der 
Grenze  von  Ober-  und  Niedergaliläa 
(Neubauer,  Geogr.  du  Tahn.  179.  226), 
das  heutige  Keßr  üjultt,  sfidwestl.  v. 

^<        fliriiifere  aus  (vgl. 
Wn)  eig.  sich  stark  affiziert  fÜhleu .  so* 

wohl  von  Lit  })('>rfi'fii]il  als,  in  echlecb- 
tem  »Sinne,  von  iiilensucht,  Neid,  Mib.s- 
guust  u.  s.  w.,  dah.  auch  die  Bed. 
schmähen,  besehimpfen  (vgl. 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


on 


twg.  «W,  tnlra.  1»,  ttWj).  — 

D.  H.  KftUer  stellt  jJd^  mit  mischii. 
"rrn  verdächtigen  zusammen ,  während 
hebr.  lOn  ar.  "lOn  urspr.  bedeutet 
habe  „Jem.  dadurch  tcsdUmieit,  dam 
man  ihm  vieht  nur  das  ihm  rechÜusk 
Zukommende  gewählt,  soud.  GuaJc  er- 
weist'. Dah.  die  ggstjsl.  Bedd.  v.  nt^n 
Gnade  u.  Schande. 

Pi.  impf.  m.  suff.  'Ti^,  beschimpfen, 
schmfthen  Pr  25,  lO.t  (Nach  aram. 
l^prachgebr.) 

Hilhpa.  impf.  i.  j?.  Tttnrn  sich  lieb- 
reich beweisen  Ps  18,  26.  2  S  22,  16.t 

BeriTata  ausser  dan  zoiiichstfblgen- 
dm :  ^Qn^  nn^Qn. 

Ön  32,  11  cii/r.  "»TOn,  m.  «{/f.  •'Tcn  m. 
1)  Liebe,  Gunst,  Gnade,  wird,  wie 
Hupfeld  zu  Ps  4,  4  ausfuhrt,  im  AT. 
zmAchiit  gebraucht  —  a)  Yca  der  Liebe 
und  Gnade,  welche  Gott  als  der  Gott 
des  Heiles  den  Meuscheü  (trotz  ihrer 
Hünde)  offenbart  und  erweist  Ps  5,  8. 
36,  6.  48,  10.  Daher  häutig  in  Ver- 
bindung mit  noii  (s.  d.)  von  der  g5tt> 
liehen  Bundestreue.  Vgl.  die  Formeln 
Ter  nr?  Gn  24,  12.  14,  mit  >  Ex 
20,ö.  Dt5,  lU,  o?rv^5  »^^^  2S}2,G. 
15,  20.  FI.  oneq  Gnaaenerweisungen 
Gettos  Ps  17,  7/89,  2,  107,  43.  •^•im 
•rn  Gnadenervreiaungen  (Gottes)  an 
David  Jes  55,  3.  Meton,  wird  Gott 
selbst  die  Liebe,  die  Huld  genannt 
Ps  144,  i.  Jon  2,  9.  Daher  —  h)  die 
Idebe  der  Menschen  su  QiM,  als  das 
der  göttlichen  Liebeserweisung  ent- 
sprechende Verhalten,  Jer  2.  2.  Hos 
6,  4.  (i.  Daher  TOn  •'tpsigi  s.  v.  u.  ^"fcjn 
die  Frommen.  Bah.  Flur,  geradeau 
Werke  der  Prömmiffkeit  2  Ch  32 .  32. 
35.  20.    Xeh  I  J.    —   S!,.hr  Imußg 

endlich  c)  die  Liebe  der  Meii»cheu  unter 
einander,  wie  »e  ein  Abbild  sein  soll 
der  liebe  Gottes  zu  den  H^isohen. 
S.  namentlich  2  S  9,  3:  non  rfasH 
c-nbx  ich  tcill  an  ihm  Barmherzigkeit 
Gottes  üben,  d.  b.  solche,  vie  sie  Gott 
den  Menschen  erweist.  Ebenso  1  S  20, 4: 
n«pp  tcn.  AUgemein  Wohlwollen,  Gttte 
Gn  21/23.  2  8  10.2.  in  Beznp:  nuf 
Unglückliche :  üX        n09  Liebe  üben 


au  jera.  Un  21  .  23.  2  H  3,  S.  9,  1.  7. 
Reitener  nüt  rx  Bach  7,  9  (vgl.  Rutli 
2,  2ti.  2  Sam  lü,  17),  hs  1  8  20,  8. 
Vollst  &7  noficn  -tch  rrc9  treue  Idebe 
fiben  an  jem.'  Gn  24,  49.  47,  29.  Joe 
2,  14.  Syr.  {{^Baji^  Barmherngkeit.  — 
Gn  39,  21:  non  i-bx  er  neigte  ihm 
Gmut  zu,  liess  ihn  Gunst  üuden,  vgl. 
Est  7,  28.  Dn  1 ,  9.  —  2)  Hnldreis, 
Anmut,  Grazie  Jes  40»  6  LXX.  ^öC«, 
vgl.  1  Petr.  1,  24.  —  8)  im  Übeln 
Rinne:  RcliiTinph,  Schande  (syr.  l\ *», 
turg.  .ms«sn)  Pr  14,  34.  Hi  6,  14  (s. 
Hitzig  L  St.).  Lv  20,  17.  —  4)  N. 
pr.  m.f  IK4,  10. 

^  geliebt)  N.  pr.  Sohn 
des  Herubabel  1  Ch  3,  20.t 

3.  /.  mbn  Fe  57,  2,  pl.  Ahn, 

rön^Dt  32,  37,  impf,  norr,  'np, 
neben  n^K,  lorn,  pl.  t.  p.  "i^rn  Fs 
36,  8,  imp.  wn,  inf.  nort,  p't,  n^in, 
n^,  pl.  cryini  e-wi  (s.  Baer  /.u  Pr 
30,  5)  —  VW.  m.  rän,  »V9  eilen,  ins- 
bes.  wohin  laufen,  um  da  geborgen  zu 
sein  (ass.  hasü  laufen,  eQen).  Konstr. 
m.  2  des  Ortes,  'B  ^»  JTon  Zuflucht 
suchen  unter  dem  Schatten  (Schutz) 
jem.  Bi  9,  15.  Jes  30,  2 ;  ganz  besonders 
gebraueht  von  dem  in  Gott  sieh  ber- 
genden glftubigen  Vertrauen,  so  ^:t3^ 

■'WS  Ps  57,  2.  61,5,  und  bloss  nin-rj 
sich  bergen  in  Gott  Ps  2,  12.  5,  12. 
7,  2.  25,  20.  31,  2.  37,  40  u.  s.  w. 
Ohne  Olgekt  Fb  17,  7.  Pr  14,  32;  der 
Qeredite  ist  getrost  auch  im  Tode. 

Derivate:  nsor,  norra,  rrcma  und 

nCh  (Znfluclit)  1)  N.pr.  m.  1  Ch  16, 
35.  26,  10  i.  I6.t  —  2)  N.  pr.  einer 
8tadt  im  Stamme  Ager  Jos  19,  29.t 

rWCn  (St.  non)  /.  Bergung,  Schutz- 
suchen  Jes  30,  3.t 

TCn  (n.  d.  Form  tras,  V^n,  in  aktiTem 
Sinne,  wie  schon  der  Gebrauch  des 

Wortes  von  Gott  zeigt;  nicht  passiv  =■ 
begnadigt,  wie  Hupfeld  zu  Ps  4,  4  an- 
nimmt) pl.  z->yon  Ac^.  1)  von  Gott; 
gnadig,  gütig  ' Jer  3,  12.  Fs  145,  17. 
2)  firomm.  TUTP  "»TCFi  di«  Frommen 
Jahvea,  seine  frommen  Vereliiir  Phs 
30,  5.  31,  24.  37,  28.     3)  liebreich, 
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ön 


gütig  Ps  12.  2.  18,  26.  43,  1:  Ti^n  t& 

lieblos,  iinbaiinlierzitf. 


rjXn  /.  storch ,  eig. 
onr  im  Altertum  ^e 


(avis)  pia.  vou 
geprieseneu  Pietät 
gegen  die  Jungen  benannt,  wie  im  Ar. 

daa  StrauBBweibchen  umgekehrt  ^».JJ» 

der  Oewaltthfttige  heirat,  weil  es  gegen 
seine  Jungen  hurt  ist  (s.  Hi  39,  13  ff.). 
Lv  1 1,  l'J.  m  14,  IS.  Ts  101,  17.  .ler 
8,  7.  »Such  5,  ü.t  S.  ßocharti  Jlüroz. 
11,327  ff.  Hi  39, 13  wird  auf  den  Namen 
des  Storches  nur  angespielt,  wenn  es 
heisst:  der  Sirunssin  Fitfi<j  schwingt  sich 
fröhlich  rnbi  nn^cr  n-zx-CK  ist's  tiber 
^forchfro Himer  Fliiyel  und  Feder? 

^"Cr»  (St.  bon)  m.  eig.  Vertilger,  Name 
der  Heuschrecke  1  K  8,  37.  Ps  78,  4ü. 
Jer  33,  4.  Jo  1,  4.  2,  25.  2  Ch  6, 2$.t 

l^pn  Adj.  stark,  mftchtig  Ps  89,  9.t 

taig.  u.  tuliii.  völlig  zu  Ende 
sein,  trans.  völlig  zu  Ende  bringen, 
dah.  gana  vertilgen  (=»  nis);  von  der 
Heusdireeke  «mp/.  m.  aiff.  ^:^Dnn  Dt 

28 ,  38.t  Syr.  entwöhnen  (daa 

Rfiupreu  enden). 

QOln  Jniaclm.  umachliessen,  umbindm, 
mit  einem  umadilienenden  Bande  ver- 
sehen (dav.  Dsisr:),  vgL  syr.  ^Ju*,  wo- 
von cinguhim  (neusyr.  {hiäojuj). 
Dah.  1)  absperren  vom  Wipe  39, 
n :   n-^-^^rn-r«  virn  noenn  nach  dem 

"l^rer:  es  (dieses  Thal)'  venperrt  de» 
Vorübergehenden  (durch  die  Menge  der 
Leichname)  deti  Wer/.  2)  (tb  ii  'I'ii'rpii) 
da»  Maul  zubinden  impj.  corn  1 H  2."),  l.t 
Davon:  nbno,  mischn.  trT!r.  Maulkorb, 

I.  ^On  wieiiiiAraiii.'cr,  ^m.*.»j,iai  k  sein 

(vgl.  ar.  f<  st,  befestigt  sein,  ^^-^ 

eyi-.  I i tn  kl  das  Kastell,  die  Festung).  — 
Derivate:  "jbn,  -ppr,  imd  aram.  prt. 

II,  aufbewahren ,  zurückhalten, 
ztiriicklegen   (vergl  ar.  ^j^..  wovon 

Magazin) :  talni..  targ.  ipr  Be- 
sitz ergreifeu,  iönjcnx  Erwerb,  xrtj'^n 
Speicher,  Scheuer,  M/uC»  neusyi'.  the- 
saurus.    Doriv.  ysn. 
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Xipf.  impf.        aufbewahrt  werden 

Jes  23,  IS.t 

aram.  Haph.  3.  pl.  (hebraisierend) 
S3bnn,  i»q?f.  yQün2  in  Besitz  nehmen, 
possüUfre  Dn  7,'  18.  22.t 

l'?'^*  (St.  pn  I)  emphut.  »jcn,  ui.  Si0. 
aram.,  Hacht,  Kraa  Dn  2^  37. 4, 2 7.t 

"jOn  (St.  -prr  U)  m.  Schatx,  Besüaitum 

Pr  15,  6.  27,  24.  Jer  20,  5.  Ez  22,  25. 

.Tfs  33.  6:  ni^HL^-  pp  ein  Schaff  von 
(Jlücksßille.  Parail.  ixi»  (Aram.  ygn» 
besitzen)  .t 

■jCn  (St.  pn  I)  ,44;.  stark  Am  2,  9, 
mftchtig,  wohlhabend  Jes  1,  3 l.t 

JTjOn*  (s-  zu  oin;  vgl.  ci'cn)  8l>Rchälen, 
abschuppen,  abblättern,  so  das»  Schup- 
pen od.  etwas  Schiefer-  und  Scherben- 
artiges entstdit.  Ar.  lTk  ui<  (transp. 
lJi^v^o,  8.  zu  cjbn)  abreiben,  abschneiden 
(das  Saatfeld),  aram.  rrrrr  (vgl.  ar. 

Scherben,  irden  U^eschirr,  syr.  A^^)* 

Davon 

fi^n  (^^-  S'on)  auch  t.  p.  rcr  Dn  2,  33. 
42.  eiiqdi.  XQOn  w.  aiain.."Tlioii  ]}d  2, 

33  ff.  Tabu.,  turg,,  syr.  J^H^  testa. 
S.  Köldeke,  ZDKG.  XL  S.  730. 

ÖSwi^'»  imPart.^JOÄS.  OEtjr':  Kx  16, 14t 
etwas  (wie)  Abgeschupptes,  Schuppen- 
artiges.  Ygl.  tpn  u.  talm.  KrraBon 
Fischschuppen,  Schorf. 

"TOn  (»•  om)  2,  jp5.  r-bn,  i.  p. 
trtjn,  impf,  lom,  i.  p.  lön;,  j;Z.  jiw, 
wi/".  als.  "rion  (ar.  J-C^,  eig.  abetreifen, 
abstreichen,  dali.  vermindern;  itUr.  ab- 
nehmen; vgl.  u.  verlieren, 

Eiiibusse  erleiden  u.  s.  w.)  —  1)  ab- 
nehineu  Gu  S,  3.  5.  —  2)  fehlen,  einem 
abgehen  Koh  y,  8.  Dt  15, 8.  —  3)  etwas 
mtbehren,  daran  Mangel  haben,  mit 
dem  Acc.  Dt  2,  7.  8,  9.  Ps  34, 11.  ]Pt 
31,  11.  Gn  18,  28:  crrs^  •|inorr;  •'Vw 
n»rn  D-TTisn  meUeicht  fehlen  an  den 
fünfzig  Gerechten  noch  fünf.  —  4)  absol. 
Mangel  leiden  Ps  23,  1.  Pr  13,  25.  — 
Das  Wort  auch  mischn.,  talm.,  targ.,  syr. 

Pi.  mangehi  lassen,  mit  dopp.  Acc. 
Ps  8, 6 :  a•<»1^Jo  o?o  »i^^J^i  und  du  hast 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


ihn  ein  Weniges  mangdn  lassen,  dass  er 
nicht  Gott  sei,  d.  h.  ihn  zu  einem  uabezti 
göttlichen  Wesen  gemacht.  Mit  "(q  des 
eutfemtereu  Objekts  Koh  4,  8  "WtjPl 
rxrna  '^'srt»  ieft  lasse  meine  Sede  Otäes 
etUbekren^  Vgl.  ptOa.  öks  -onaa  Mass. 

Hiph.  ""«nn»  ttn^)/.  "i-^pn^  I)  trans. 
fehlen,  mangeln  lassen  Jes  32,  G.  2) 
iiUrans.  Mangel  haibeo.  Ex  16|  18.t 

DeiiTate  anBaor  den  6  mniUshst  fol- 
gendiBn:  ^Lriu. 

^Cn  cstr.  "on  Adj.  erraangolud,  mit  dem 
Acc.  1  K  lT,  22.  mit  Koh  (i,  2.  non 
=nb  dem  es  an  Brot  fehlt  2  S  3,  29' 
alr~cn  unverständig  Pr  6,  32,  7,  7. 
9~  4r«l8  fttM.  UnTontaiid  10,  21. 

*^  m.  eig.  Abstrich,  dali.  Ifang«!  Pr 
22.  Hi  30,  3.t 

Tin  m.  dasB.  Am  4,  6.  Dt  28,  48.  57.t 

Adj.  aram.,  mangelhaft»  gering  b.  v.  a. 
nen  Dn  5,  27.t  Fahn.  weniger. 

rrün  N.  pr.  «i.  2  Ch  34,  22.t  Inder 
PahOlekteUe  2  K  22,  14  steht  Dmn. 

^^TlCn  m.  Uangel  Koh  1,  15.t  Mischn. 
fH5n,^targ.  vamt,  syr.  Il^n»^»»,  ar. 


(St.  :)Bn  II)  w.  sauber,  rdn,  im 
moriil.  Sinne  Hi  33,  9.t 

(auch  im  Aramäischen ,  s.  z\i 
nur)  s.  v.  a.  r^zr.  und  PEn  I  decken. 
Bah.  JH.  impf,  werrin  im  Verborgenen 
thnn  2  K  17,  9.t  '  " 

bedecken,  verhttUen,  das  Haupt  2  S 
15,  30.  J«r  14,  3  f.,  das  Gesicht  Esih 
6,  12*  7,  8.t  Attchnusohn.;  qfr.  jbiu», 

<ifc>>,  talm.  targ.  Kcn,  ar.  ^ykiL.  Da- 
von mischn.  D'^KHn  I)ecken,  "«(Br;  Ro- 
Mchlag,  Überzug,  targ.  ruiB'in  Decke  u.  h. 
aram.  Derivate. 

H.  nfi,  tmp/.  tirnn,  m.  «(^.  »tlrr^ 
mit  Gold,  Silber  oder  Holz  überziehen, 
mit  dopp.  Acc.  2  Ch  3,  5— 9.t 

Hiph.  ners  pass.  von  Pi.  Ps  68,  14.t 
/.  (von  CjBn  1)  1)  eig.  Decke,  so 
noäi  Jes  4,  5  (als  sohtttaoide  Decke); 
nach  Aiul.  —  Thronliinunel.  Baldachin. 
—   2)  das  Brautgemach  (nicht  der 


Traubaldachin,  eher  noch  mit  Wünsche 
zu  Jo  2,  lö  der  durch  einen  Vorhang 
abgeschlossene  Teil  des  *^nn)  Ps  19,  6. 
Job  2,  IB.t  —  3)  N.  pr.  m.'l  Ch  24, 13.t 

iiftpf.  tiBTt^,  Mprn.  inf.  m.  Sfiff". 

^?Bn  (ar.  jÄaL  jem.  treiben,  drängen, 
stossen,  in  Bewegung,  Unruhe  Tersetzen) 
au^esdireekt,  hoBtürzt  werden  Dt  20,  3 
(parall.  St--;  m\d  2  S  4,  4  :  ci:5  rrzr^ 
als  sie  (lufijeschruc'ld  tcurde  zur  FludU. 
Hi  40,  23.  •>  K  7,  15  Ken.  Ps  31,  23. 
116,  11:  '^ten  meine  Unruhe,  Angst, 
anoqta.    NeusyT.  bed.  pdlcre. 

Mjpft.  1)  sich  bestürzt,  ängstlich  In 
weisen  1  S  23.  26:  Diaid  TQh\  icr; 
^>5«d  -^SBr  war  ängstlich  hemülU  {he  was 
OMonous)  ,dem  Smd  g^eaßtommeit.  2)  ä  ngst> 
lieh  fliehen  Ps  43,-6.  104,  7.  So  auch 
2  K  7,  15  Kt.  (l.  WTO^)**  ^9,yon 

filSn  m.  eilige  Flucht  Ex  12,  11.  Dt 
le',  3.  Jes  52,  12.t 

d-en  (D.  cken)  N.  pr.  m.   1)  ».  e^P 

2)'  ^  Ch  7,  12.  ir>.t 

*  Im  Ar.  ist  ^i<.  roli'i  ccjAt  n.  h,  w. 
nui"  denom.  {]tr.  niischn.  eiiio  hJniid  voll 
nehmen;  ebens^o  trtliii..  syr.  Die 
GB.  liegt  in  iJjA  Höhlung ;  vgl.  nsn  I 
und  tocn.  Davon 

'jSn*  (mischn.),  nur  Dual  a^jsn  estr.  ''awj, 
m.  «t(j^.  i'^scn  die  beiden  hohlen  Hände  Es 

10,  2.  7.  9,  8.  Lv  IG,  12 ;  auch  als  ge- 
schlo.ssene  gedacht  ,  nho  =  Fäu>»te  Pr 
30,  4.  Koh  4,  6.t  (Im  Aram.  Uso-fc*. 
ar.  ÄJCjL».  [eig.  t  ine  Hand  voll],  äth. 
•Wpl :  u.  : ,  UH9.  hupunnu). 

(meine  Faust)  N.  pr.  eines  Sohnes 
Elis  1  8  1,  3.  2,  34.  4,  4.  11. 17.t  Vgl. 
sah.  b»n  Name  von  Königen. 

L  P]Sn»  a^  -  umgeben  (vw. 

ton,  nsn),  allseitig  decken  und  bergen, 
8.  Volck,  Segen  Moses  87  u.  Anm.  2 ;  — 

1)  unigebeTi .  deckend  umgeben,  be- 
schirmen, ar.  1.  w.  II.  von  Sachen  u. 
Personen.  Mit     Dt  33,  12t:  r!^y  ClS'n 

ihn  beschirmend.  Davon 
hehr. cjH Ufer,  talm.e^  Umfriedung.  — 

2)  decken,  im  Ar.  z.  B.  den  Sattel 
mit  Tuch  Ubenuehen  vgl.  rtssn  Pi.  Da- 

283 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


m 

von  hehr,  non  Decke,  Überdachung, 

II.  PBn*  t^B-  abreiben,  ubkratzt-ii, 

vgl.  Ml.  LJia»  glätten,  z.  B.  durch 
Eiithauruiig ,  mischn.  DBh  reiben,  bes. 
den  Kopf  (lon  Frotteur),  byr.  *ftjL»  u, 

«ft^  abreiben  b«m  Waschen,  JLgk^u* 
KopIresiiigiiDgBmittel.    DaTon  rein* 

yurv,  i.  p.  rjn:»  rr?»  iw:» 

m.  n  tnlflir.  ywnn  1)  wie  das  ar. 
^»A^  neigm,  beugen,  im  physischen 
Sinne  (vgl.  Wetzstein  in  Delitzsch' 
lob  2.  A.  526.  Aum.  1).  Hi  40,  17: 
"iaat  yvrr  es  beugt  seinen  Sdmaiu,  — 
2)  trop.'(imt  Impf.  A.),  gew.  intran». 
geneigt  sein  a)  einer  Person,  Gefallen 
an  ihr  haben,  sie  lieben,  mit  a  Gn 
34,  Id.  2  S  20,  11',  in  Beziehung  aui* 
Saehen  24,  3,  auf  GkiU  Nu  14,  8.  2  8 
22,  20.  24,  3,  mit  dem  Aec  P)i  40,  7. 
Mi  7,  18.  h)  fjeiu  igt  sein  etwas  zu  thun, 
etwas  wollen  ( 't  2,  7.  3,  5,  mit  b  vor 
dem  Inj,  Dt  25,  S.  Ps  40,  9.  Hi  9,  3. 
1  S  2, 25,  ohne  \  Je»  53, 10.  Hi  13,  3. 
33,  32.  —  Zu  ytn  «0.  2  stellen  An- 
dere tsyr,  i^Aa*,  ar.  kÄ^. 

yfin  (mit  festem  Zere)  Ädj.  verbale  des 
vor.:  m.  d.  Acc.  yB-i  ytn  Pe  5.  5.  34, 
13;  35,  27  :  ^xen  die^Gef allen  haben 
em  weiner  GeredUigkeit.  40,  15.  70,  3. 
1  K  21,  6 :  mw  ytrrvKt  wem  du  wiüä. 
1  Ch  2S,  9:  nxEn  rcj  ;/  /7?/>-  PI. 
a-'XBn  Mal  3,  l'.  Neh  l,  11  u.  vfell.  Ps 
111,  2  rcn^scn).  8.  Hupfeld  z.  8t  t 

yEn  mit  ^^En  nt.  eig.  Beugung, 

daher  Neigung  —  1)  GefaUeo,  das  man 
an  etwas  hat  (s.  das  Yerbum  «0.  2,  a) 
1  S  15,  22.  Fs  1.  2.  H),  3.  1  K  in.  13 : 
Föcn-^S  alles,  uoran  sie  (JtJ'uUm  hatte. 
7|rp*;;a"i  g^äÜige,  angenehme  Worte 
Koh  12,  10.  5,  3:  tr^'^css  et 
(Gott)  A«^  keinen  Wohlgefallen  an  den 
Thoren.  Pr  31 , 13  .  mit  Lust  {con  amore). 
Dah.  2)  Kostbarkeit  (vgl.  Ten),  isax 
yen  koetbare  Steine  Jes  54712.  W. 
t-iiEr,   m.  r,iäEn  Kostbarkeiten 

Pr  3,  15.  8.  11.  :!)  W.iiihIi,  Begehren 
(s.  das  Vb.  «0.  2,/;)  Iii  ai,  16.  4)  An- 
gelegenheit, Sache,  Duig  (so  talm.),  wie 
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auch  sliuUuDi  oft  an  den  Begriff  von  ne- 
gotium, occupatio  grenzt.  LXX.  Tiqäf ftu. 
Koh  3,  1 :  yor-'^i?  r^-i  und  (seine)  Zeit 
halt  jegtii^  Ding  dVh.  es  ist  seit« 
lieh  beschränkt.  5,  7:  yaj.i !)?  ircrFi-b» 
umndere  dich  niclU  darüber'  S,  (80 
ist  im  Hyr.  Sache,  Geecliiift,  v«rTi  |aj 
8.  V.  a.  Den  Übergang  zu  jeuer 

Bedeutung  madien  SteUen,  wie  Jen 
58,  10:  rtr;  i-t^a  nirn  yorn  dag  An- 
liegen (der  Gnadenwille)  Jahres  geht 
vonvärts  durch  seine  Hand.  44, 28. 58, 3. 
13.  Hi  21,  21.  22,  'A. 

PD'^SEH  (raein  Gefallen  an  ihr)  K.  pr. 
der  Mutt^'r  dt^s  Königs  Manas&e  2  K 
21,1,  Tgl.  den  qrmb.  Kernen  jSions 
Jos  62,  4.t  Vgl,  phon.  n.  pr.  hvaam 

eis  102. 

I.  "^Sn  (VW.  TBR,  teVT)  wpf.  «norj, 

nBr»5,  «n/*-  i»*,  Jrf.  fh,  ar.  li^  1)  gra- 
ben (mischn.,  talm.)  Dt  23, 14.  Jer  13,7, 
einen  Brunnen,  eine  Grube  Gn21,3o. 
26,  15  tf.  Nu  21,  18.  Ps  7,  17.  35,  7. 
Koh  10,  8,  nach  etwas  graben  Ex  7, 
24.  Hi3,  21.  Von  mutigem  Rossen 
Hi  39,  21  :  p':r2  in^^  sie  scharren  im 

Boden  (vgl.  ar.  yU.  der  Huf  de»  Bosses). 

Übertr.  2)  erspälu n ,  erfoi'schen.  Hi 
39,  29:  von  da  erspäht  er  den  Rauh. 
Mit  dem  Acc.  auskundschaften  (ein 
Land)  Dt  1,  22.  Jos  2,  2.  3.  Hierher 

gehört  auch  Hi  11.  18:  und  wenn  du 

(kill  H(ni.<}n'eften  (ho  vhiiiusterstf  kannst  du 
getrost  dich  niederlegen  (Ew.  §  357,  a). 
Über  Jes  2,  20  9.  das  T)eriv!it  moncr. 

II.  3.  /.  n*Bn ,  t.  p.  ."T^ßn.  ü-cr. 
iiitpf.  liBPT^,  t.  p.  sii^«^  (ar.  wie 

yü,  Ji^  eig.  obtegi,  sich  verhüllen;  di«- 
GB.  „decken"  ist  auch  ersichtlich  in 
^.^UfL  der  dem  Fremdlinge  fiededcong, 
s^Uä.,  sicheres  Geleit,  Gewihrrade, 
VW.  j-*»-,  I,  B.  daas.  n.  Delitzsch, 
Pss.»  I.  2S  1 :  VW.  viell.  c;cn)  sich  scliä> 
men  (so  tur £,'.),  syn.  v.  thz,  meist  s.  v.  ». 
beschämt  werden,  in  seiner  Hoöiiuug 
getftUBcht  werden  Ps  38,  4.  26.  40,  15. 
70,  3.  71,  24.  S3,  IS.  Hi  6,  20.  Jes 
24,  23.  Jer  15,  9.  50,  12.  Mi  3,  7,  mit 
Qnjg       34^        Dei'  Gegenstand  der 
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gettoeeht«!!  Hofining  tteht  mit  ia  Jea 

I,  29  (vlI.  •r^3).t 

Hipk.  "'■'Brrn,  imj;/.  •^''Brn,  pt.  "i^arra 
l)  wie  Kai  jes  54,  4.  Voa  der  leb- 
loaen  Nfttor  Jes  33,  9.  2)  besohimen 
Pr  13,  5,  in  Schande  bringen  19,  26.t 

■^Bn  a.  mrm. 

^^ri  (^ntbe,  Bnmnea)  N,  pt.  1)  einer 

kanaanitischen  Köuigsstadt  Jos  12,  17. 
I  K  4.  10.  .3)  mehrerer  Personen 
a)  Villen  bohnes  von  Giiead  Nu  26, 
32.  33.  27,  1.  Jos  17,  2  f.  Fäirm. 
Na  26,  32.  b)  eines  von  Davide  EriV- 
gom  1  Ch  11,  36.   c}  1  Cb  4,  6.t 

CIEH  N.  pr.  eines  Ortes  im  St.  Issa- 
char  .Tos  19.  19t,  scliwfrlich,  wie  Oonder 
will,  tlie  Kuiiie  Farrije  nordwestl.  vom 
Khan  Leggitn  (s.  die  engl  Karte  des 
Westjordanlandee  Sked  YXII,I^),  Tiehn. 
nördlicher  gel^n  (b.  Eieperte  Wandle. 
V.  J.  1874). 

r^Bn  y.  pr.  Hophra.  König  von  Ägyp- 
ten, der  letzte  Psanunetichide ,  der  in 
der  Schlacht  bei  Momomphis  571  lun- 
kam  J«T  44,  30.t  LXX.  Odsipf^* 
Manetho  Ov^^,  der  8te  König  der 
268ten  (2ten  saitischen)  Dynastie,  bei 
Herodot  (2,  161.  162.  169.  4,  159)  und 
Diodor  (1,  68)  ^in^tii,  ägypt.  üaphrM 
(Sonnendinier),  Tgi.C^ee.Thes.Add.  p.90. 

rnEnsn*  (Ew.  §  1 57,  c)  /.  ein  graben- 
de« Tier,  nach  Hirron.  und  Rasch i 
Maulwurf,  u.  A.  Hatte.  Ersteres  ist 
sachlich  zutreffender,  vgl.  das  deutsche 
firattuwr#,  mdUtmmfff  d.  i.  Aofirerfer  des 
Bodens.  Der  PI.  dieses  Wortes  P'^mBrA, 
ist  wabr^cheinl.  .Tcb  2 .  20t  zu  lesen, 
während  die  gewöhnliche  Lesart  "lan^ 
rft"vB  (als  2  Wörter),  Ten  der  rabbU 
nischen  Deutung  anagebend,  «a  die 
JfoMeMer  bedeutet,  Ton        n.  nna 

ajU,  I^U  Kaiia. 

lOSn  «»jp/«nDfi^»J>f.^saefaeii(nüacbn. 

Pi.);  Kai  nur  trop,  erforschen,  z.  B.  die 
Weisheit.  Pr  2,  4,  vgl.  20.  27,  i.  S.  des 
Prüfen»  {fxj^arate,  examinare)  Thr  3. 
40.  PI»  64, 7:  nfM»  ^vv  sie  sinnen  au^ 
Ffreiodäiatm.f  (Im  laxg,  n.  Sam.  0|n, 
jeni?.  syr.  «OIAa«  noch  die  sinnl.  Bd^f.: 
in  der  £rde  protea,  vgL  n|n  I  n.  yun*) 


sn 

Ifiph»  pL  ^irBTs  pass.  dmrebaaobt  wer- 
den üb  ü.t 

Pi.pf.  cons.  •'nircn-i,  impf.  «erjK,  toorr^, 
imp.  ^iaan  suchen  Gn  31,  35.  ^44,  V2, 
mit  dem  Aee,  1  S  23,  23,  m.  ^  aus 
etwas  heranaanchen  Am  9,  3;  auch: 
durchsuchen  1  K  20 ,  6.  2  K  1 0,  23. 
Zeph  1,12.  Trop.  nur  Ps  77,  7:  te|rTj3 
Tpn  mein  Geist  forschetA 

Ä.  impf.  teBn%  pt.  isDn^s  1)  gesucht 
werden,  d.  i.  sich  verbergen,  sich 
suchen  hissen  Pr  28.  12.  vgl.  V.  28 
und  Hithpa.  2)  ersonnen  werden  Ps 
64,  7.t 

Eiävpa.  tewvn,  impf.  4op^,  ys  eigentl. 

sich  suchen  lassen,  verbergen  (s.  Ä, 
nn.  1).  Dah.  sich  verstellen,  sich  ver- 
kleiden 1  H  28,  8.  1  K  20,  38:  iöBW»i 
Tarr^r  -cio  md  vertUBU  Mdt  äirik 
eine  Binde  viter  den  Augen.  22,  30.  2  Ch 
IS,  29.  35,  22.  Hl  30,  18:  'vorrr  ns-n-^a 
"ütel»  durch  Allf/fuuiU  (Gotfes)  entstelÜ 
»icii.  mein  Gewund  (du«  nun  über  dem 
abgelehrten  Körper  Bohlottert).t 
< 

TOJmj  m.  Ausklügehing,  Projekt,  An- 
schlag.   Pa  64,  7.t    8.  Pn.  no.  2. 

IDSl^  ar.  ^»Jk-L  w.  ä-L  1 )  hinwer- 
fen, hinstrecken,  sternere,  wovon  ^'Bn 
ala  Stratum  zu  erklären  ist.  2)  übertr. 
in  halÜoaen,  nngebnndenoi  Zustand 
versetzen,  wovon  "TDEr:  frei,  mÖBn  Frei- 
heit.  3)  dumiedergestreckt,  schwach 
sein,  wovon  rni»Bn,  n-'fljBR. 

Fü.  3./.  t.  p.  n^BH.  tasa.  von  Kai 
HO.  2  fireigelasBeQ  werben  Lv  19,  20.t 

ISSn  m.  daa  Hinbreiten  Es  27,  20: 
roi^^  tfBh-^wa  tapdea  stratae  ad  «qm- 

tandum;  Ps  SS.  G:  OTOz  müer 

den  Totm  ist  mein  Lager.  Aber  s. 
unter  ■'^En.t 

•  I  » 

ntiEH  /.  Freiheit  Lv  19.  20. t 

"^BH  (zunächst  von  rsn  =^  nrEr)  P/. 
D'^^sn  .,d<:{;.  1^  hingestreckt,  s.  ujsn  1. 
Pa  88,  6,  a.  Hi^eld  s.  St.  LXX.  u. 
iSymm.  dagegen:  iltv^sgog.  2)  frei,  s. 
\üBn  no.  2 ;  und  zwar  a)  im  Ogs.  des 
Sklaven  und  Gefangenen  Hi  3,  19. 
•^n  freilaaaen  Dt  15,  12.  13.  18, 
mit  '■'^öcnb  Ex  21,  26.  27.  ^idon^  «ül^, 
*näBn  tni  gelaasen  werden  (b.  Ka^). 
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TOD  Abgaben  und  Jjubeu  (de^ 
ÜBterOiaaeii)  1  Sl7,25.— Anckmiaeliii. 

n^^in  /.  Siecbtmn,  dah.:  ritöBm  n^a 
Siechhaus  2  K  15,  5.  2  Ch  26,  21 
Ken.  K.t.  n»iBn.t 

yn  (eig.  Spaltendes,  St.  ■j'jtn,  ass.  um) 
w.  mit  Äm/.  ^»n  PI.  mit  -S?tt#. 

einmal  aufgelöst  ;]-^sn  Ps  7 7. 1 8.  1 )  Pfeil 
oiin-n>55  Pfeilschützeu  Gn  4»J,  23.  Pfeile 
Gottes  Biad  a)  BKtie.  Hab  3,  11: 
'o^'T,  TIT"  '^■iK>  6«  rfm  Gi^iw^c  dWfMr 
Pfnlr,  die  (J ah  er  fuhren.  Ps  77,  18. 
b)  Plagen,  welche  er  den  Menschen 
■endet  Dt  32,  42.  Hi  6,  4.  P»  3. 

91.  5,  insbee.  vom  Hunger  £z  5,  16.  

Nu  24,  8:  i-r^-  -ar:  mit  srö^r,/  Pfeilen 
zerschmeffni  er.  2)  Pleilwunde,  Wunde 
überhaupt  Iii  M,  6.  3)  n^jrrt  1  S 
17,  7  Kt.  eisenie  Spitie  des  Wurf- 
spipöses.  Das  Keri  und  die  Parallel- 
stfllen  2  S  21,  19.  1  Cl.  20.  :>  ha])en 
aber  Holz  d.  i.  Schalt  (2  8  23,  7), 
was  aer  Znsanunenhang  fordert. 

32£n  (b.  zu  ysn }  Tgl.  ar. ät^er- 

f/ere,  vw.  v^k^.  und  aar?)  raaErt,  na^rr, 
«»j/.  aünn",  asmi,  tw/.  ri'^b  ,^  'axn, 
TOsn  1)  spalten,  iiolz  j©g  10,  15. 
Poet.  Ps  29,  7:  Jakve»  Donner  spaUet 
Feuerßammen  d.  h.  wirft  gespaltene 
Feuerflammen  (HUtz(>)  aus.  2)  hauen, 
auahauen  (auch  mischn.),  bes.  von 
Steinen,  vgl,  aon  Dt  6,  11.  Jes  5,  2. 
Pr  9,  1.  Part  a;^  Steinhauer  (ebenso 
Siloa-I.  4.  n,  v^'I.  |.l)i)n.  sar^a  Stein« 
bruch,  CTS.  132,  7)  2  K  12,  13,  zuw. 
wohl  Hol/,,  u.  Steinhauer  zugleich  1  K 
3,  29.  3)'mederfaanen,  töten.  Hos  6,  5: 
•'rassn  ts-xasa  ich  habe  medersekoMn  äü 
Propheten  (a  objecti). 

Niph.  eingehaucn  werden  Hi  19,  24: 
l'^gr  (80  trotz  der  Pauaa,  vgl.  24,  24).t 

^  B»ai»i.  Pass.  von  Kai  ito.  2.  aus- 
gehauen werden  Jee  51,  1  .t 

Hiph.  pt.  f,  nsm  wie  Kai  no.  3. 
Jea  51,  9.t 

Derivat:  ascrro. 

TXSn  (s.  zu  mi) 

ojtnj]  -  1)  teUon  (vgL  ^  im 
Beeita  einer  eines  aittcksanteils 
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8.;  bÄb.  tän  Glück)  Ri  9,  43.  Iii  M. 
80.  Mit  k?  verteilen  auf  Gn  33,  1  (die 
Kinder  auf  iluu  Kütter).  InsbttKmden; 
2)  in  zwei  Teil,  lialbieren  Gn  32,  S. 
Ps  55,  24 :  tn-^p-  .un;:  x^j  sie  neräen  ihr'' 
LAemtage  nicht  Us  zur  HijOfte  bringm. 
Mit  folg.  7*9»— -pa  zwischen  swei  Par- 
teien teilen  Nu  31,  27.  42.  Jes  30,  2S: 
üift  an  (Jen  Hals  teilt  er  (der  Strom  den 
Jlenschen),  1".  bis  an  dtn  Hals  reicht  er 
und  teilt  dadurch  den  duriu  öteljendea. 

Niph.  impf,  yrr-,  süjrr,  ^i-^h»-  sich  iii 
zwei  Hälften  teilen  2K  2,  S.  'l4:  zer- 
teilt  werden,  sein  Du  1 1,  4.  Ez  37.  22.t 

Derivate:  ■»:»n,  nSan,  rrttvä,  rfm 
und  die  K  jjr.  5«»r  ,^b^rsr|^'' 

»^^"l^ri      'T^^csrr  Trouipete. 

liSn  (Hof,  üehöfte)  N.  pr.    1)  Stadt 
im  St  Naphtali,  einst  Sits  des  König« 
Jabin,  wahrsch.  Teil  Ithureäfe,  woselbst 
—  westlich  vom  ÄMe-See  ^  e'm 
und  Merg-Hadhre  {*     W )  den  alten 

Namen  fortpflanzen  Rob.  NBP.  479  ft". 
Job  11,  1.  10  f.  13.  12.  19.  19.  30. 
Ri4,2.  17.  1  S12,9.  1K9,15.  2K 
15,  29.  oder  jiv^  Tob  1, 1,  2)  im 

St.  Benjamin  Neh  11,  33.  s.  ^ 
n)   zwei  Städto  im  St.  .Tudu  .To'^s  \h. 
23.  25.     Eine  von   beiden    woJil  dan 
heutige  i^^iC  Hob.  lU,  862.    1)  ^-:£n 
rr-TTT  „Nen-Hasor«,  SUidt  in  Judu  .los 
14,  25,  wahrsch.  das  vom  Onomasticon 
östlirh  von  Askalon  angesetzte  Uaa^^ 
nach  Gnerin.  JwJf-e  II,  67  f.  das  heutige 
JB^,  5)  Jer  49,  28  werden  neben  Tip 
SMgrtidie  Hasm  genannt,  V.  30.  33 
ri  •'»öi^,  wahrsch.  allgemeine  Beseich- 
<ler    sesshaften  Araberstämme 
(^^jr^O  östlich  vom  h.  Lande,  vgl. 
25,  31.  .r.s  42,  1  l.t 

Plisn*  u.  nsn*  eig.  Inf  cstr.  von  nsn: 
die  Mitte  (iJw.  §  187  d.  Anm.)  Hi 
34,  20.  Ps  119.  02.  Ex  11,  4.t 

^Srt  1.  p.  rsn,  m.  Suff,  i-w  1)  Mitte 
Ri  16,  3.  2)  Hftlfte  (vgl.  ml^nmi,  dim». 
<lnm)  Ex  24,  0.  ^rtn  die  Hälfte  von 
uns  2  8  18,  3  (mischn,  auch  p?.  I-'JW). 
3)  8.  v.  a.  yn  Pfeil  1  S  20,  36.  37.  38. 
2  K  9»  24. 


an 


I.  "Pjpj  (St.  nan  I)  a.  y.  a.  ^  (yg!. 
ar.  »^{^)  Wolizning  Jm  34, 13.  35, 7t: 
eine  Statte  för  Seitr  und  Sdi&f. 

n.  «T^rn  (St  -ttn  II)      fsn  w.,  ar. 

^yAfci-    1)  <3nw  Hi  8,  12.  40,  5.  Ps 

104,  14.  2)  Lauch  {AUium  Porrum  L.) 
Porree  Nu  11.  5.  wo  Onk.  '^r^s.  Syr. 
'rrri,  s.  Lövv,  Aram.  Plizu.  no.  IG9. 

io  die  Arme  nehmen,  zUrtlidi  an  nch 
drücken,  nach  Dietrich  denoin.  von  'itn. 
Nach  Friedr.  Delitzsch  (zu  Baer's 
p.  XI)  m.  d.  GB.  des  Umfassens. 

■jSn  Jes  49,  22,  m.  Suff,  "üiin  Ps  129,  7, 
aber  audi  "«sicn  Neb  5,  1 3  ^s.  za  noa) 

t».  Bumh,  SMMur  (ar.  aram. 

JbiJL«*  dann  JÜJ^  Mfittf  —  targ. 
ttSfi),  den  die  Kleider  bilden  und 

worin  man  etwas  trügt:  aber  auch  der 
de^  Körpers  (bei  Zuaammenschlius 
tkr  Arme).t 

^■2»]^  aram.,  scharf,  dnh.  strenge  sein, 
und  (bei»,  in  Pa.  und  Aph.)  drängen, 
beschleunigen,  eilen.  Part.  pass.  Haph. 
liBxnna,  'jrh  streng  (vom  königlichen 
Befehl)  I)n  '2,  15.  8,  22.t 

c^*»  yj^"^  (iiiii^.  hamm  ab- 
hauen) spalten,  teilen,  und  intruns.  ge- 
teilt Beb.      30, 27 :  die  Bewckmkeik 

haben  keinen  König  '^i  y:sn  v^'X^^  und 
ziehen  (doch)  aV'-  \-irh  teilend,  d.  h.  sich 
gliedernd,  ordme  dispositae  (LXX. 
avTÖxtfos,  vgl.  Qn  14,  15.  Jo  2,  8).t 

Pi.  jMff.  rrrarm  Ri  5, 1  It  die  (Beute) 
ZUZsn^;  so  Gies.  n.  A.  Allein  dafür 

ist  pin  das  Holenne  "Wort  (vgl.  Jes 
9.  2.  33.  23.  Ps  bb,  13),  dah.  besser 
nach  dem  1  arg.,  Abulwalid,  Kimcbi  u.  A. 
die  jynbdMteai  (als  denom.  von  yrt). 

i^.  pl.  i.  p.  KDfn  durchschnitten,  ab> 
geschnitten  sein,  von  den  Liebenstagen 
Hi  21,  21.t 

Derivate :  yr,  ytn  u.  n.  pr.  tap-)3cxn. 

Änm.  Die  6B*  des  St.  ywi  spalten, 
scheiden  (s.  zu  To)  tritt  sein  !  utlich 
in  den  vw.  Stämmen  (hebr.  niün,  axn, 

nsnl)  hervor;  vergl.  noch  ar. 


wovon  portio,  w.  fia»  e^.  L«»> 

gespaltenes r  d.  i.  Teil,  Los.  Im  Ar. 

^^iu^  erseheint  die  OB.  auf  heU, 
klar,  lauter  sein  ebenso  ttbertragen, 

wie  bei  f^a. 

m.  kirim-  Stoinchen  (eig.  Stück- 
chen, St.  ■j'isr.),  Kies  Pr  20.  17.  Tlir 

3 ,  16  (targ. ,  talm.  x:f:fn .  njr.  ^jj-«, 

ar.  ^^^).  —  Über  ^J'^^n  Ps  77,  Ib 
s.  an  yn.t 

n?^n-|SSn  (Palmenreihen  oder  Be- 
schneidoDg  der  Palmen?)  Gn  14,  7. 

2  Ch  20,  2.+  .V.  pr.  einer  Stadt  im 
St.  Juda.  bprnhmt  durch  ihre  Palmen- 
wälder, später  Engedi  "»nft  yv,  a.  d. 
Cooder  erinnert  an  den  Namen, des 
Wadi  JSofdsa  nfirdlich  von  '.itft  ÖiH. 

ISQin  trompeten,  dmom.  von  H'^ifj 
w.  m.  n.  Nur  im  Part.  D'^nx^tn«.  lies 
D^n^TO  1  Oh  15.  24.  2  Oh  5,  13.  7,  6. 
13,  14.  29,  2b  Kt.  Das  Ken  wirft  ein 
y  weg  und  liest  im  Htph,  b'^'^na  oder 
im  B".  Vftp^.  —  2  Ch  5,  12  hat  das 
Kt.  ö^iisrro  nach  der  Foi-m  hhzpf  wenn 
dieses  nicht  verschrieben  ist.t 

rmir  und  rnsisn  (st.  n-jn  ii)  /. 

IVompete  Nu  10,  2  ff .  31,  b.  Hos  5,  8. 
2K  12,  14. 

L^iSln*  (8.  zu  ysn)  ar.  yc^^  \i.  ^^a:^ 
(vergl.  jj»^)  einschliesseu ,  eig.  durch 
Abschneiduug ,  dah.  auch  vcrhiudoru, 

Bur&ckhalten,  wovon  Jui^  befestigter 
Plats,  Kastell.  ^ 

"Pfrivate:  "T".  TiSO  J,  n.  die  N^pr. 

-iiacn,  ■j'iiun, 

IL  ""^n*  grOnen,  ar.  j^^t  dann  vom 

belloi  Qrftn  auf  aduilles  Tönen  über* 

tragen,  wie  in  IBUS,  wovon  IBShS, 
Derivat:  Txn  II.  n-iajtn. 

■  V  T  ;  t  *r 

■m  (ar,  ^  g;;^U.)  crtr.  -l^i,  m.  n— 

/oc.  n^in,  pl.  cstr.  "»"isn  u.  ninxn  conm. 
1)  eig.  das  umhegte  Lager,  wie  es 
Hirten-  und  Wauderstämme  errichten, 
nm  sieb  vor  Überfiillen  an  sichern 
Ghi  25,  16.  Dab.  überh.  feste  Nieder- 
lassung im  Ou?.  zum  beweglichen  Zelte 
der  Nomaden  .Tes  42,  1 1  (s.  Delitzach 
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z.  St.).  Dauu  aber  auch  jede  Ort- 
schaft ohne  Mauer,  entweder  geradezu 
im  Ggs.  zu  l)efestigten  Oiien  (Lv  25, 
31)  oder  die  kleine  OHschaft  im  ü. 
▼on  der  grösseren  Stadt  Jos  13,  23 
V  ö  2)  der  (umhegte)  Vorliof  Neh 
S,  Ui.  Esth  5,  2.  n->aan  n^n  der  (zur 
Köuigsburg  gehörige)  Wachthof  Jer 
32, 2.  Neil  3t  IS*  huhw,  der  Vor- 
hof des  Tempels,  der  Stiftühütto  Bx 

27 ,  9  ff.  n-'O^JBr:  — inn  der  innere 
(Prie8ter-)Hof  (de**  Tempel»)  1  K  0, 
36,  aaoli  nVisn  nstn  der  grosse  Vorhof 
1  K7,  12  gen.,  oder  lisT«  Ez  tT,  Kl. 
njia-'n  2  K  20,  4  Keri,  ni-fs-^n  Ez  40, 
31,  nrrx  l  K  7.  S.  V^'l.  hub.  txn 
■^inx  Tempelhol'  (aber  auch  allg.  ein- 
geschloesener  Baum). 

Folg.  geograph.  Namen  sind  mit  -i^ 
ZTiP.fTff.:  1)  "^er^n  (Hof  des  Addar) 
Ort  im  St.  Juda  Nu  34,  4,  identisch 
m.  itxcn  Jos  15,  3.t  —  2)  rn|  "on  im 
sttdlicliMi  Juda  Jos  15,  27.t  —  3)  nsn 
reoV3  Jos  19,  5  und  trwo  "Wi  1  Ch  4^ 
31t  (Rosshof)  im  St.  Simeon.  lieut«> 

Ruineustätte  ÄJwmi^^  nordöstlich  von 

Semüu'  (Estemo),  s.  (^uerin,  Judee  III, 
172  f.  —  4)  •{•irs  -öjn  Ez  47,  17  und 
•r?  ""^^  **^»  Nn  3l,  9.  Kit  (Velten- 
hof) Hii  der  nördl.  Grenie  Palftstiius; 

8.  ZDPV.  vm,  2H  f.  —  5)  Vrro  nxn 
(Fuchshof)  Jos  15,  2S.  t9,  3.  1  Ch  1. 

28.  Neh  11,27t  im  St.  Simeon;  wahr- 

schein],  das  heutigf'  Rob.  III, 

B62.  —  G)  "ps^Fin  (Mittelhot)  Ez 
47,  16t  «D  der  Grenze  von  Hanraa; 
n*  Fturer:  Mähtn  21/2  Km.  sürll.  von 
Hawarin  (s.  zu  l'-in),  ZDPV.  V III.  30. 
—  7)  PI.  ni-ixn  Station  des  Wüsteu- 
augs  Nu  11,  35~^  12,  16.  33,  17  f.  Dt 
1,  It;  poch  jetst         s.  Bob.  1, 248. 

■jllijn  (umsohlossen,  verschanzt)  N.  pr, 
1)  eines  Sohnes  von  Buben  Qn  46,  9. 

Ex  0.  14.  Nu  26,  6.  1  Ch  5,  3.  Patron, 
■"■'."■rir,  Nu  26.  (j.  2)  eines  Sohnes  von 
Perez  Gn  46,  12.  Nu  26,  21.  Ruth  4. 
18  f.  1  Gh  2,  5ff.  4,  1.  Orieeli^*£a^(u.u 
Mt.  1,3.  P«/roi».  vNn26,21.  3)  Stiult 
im  St.  Juda,  — ^JTian.  4)  Jos  15.  2") 
ist  zu  verbinden  )TSin  tv(*'^p^,  viell.  Name 
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einer  grösseren  Ortschaft  und  zwar 
der  heutigen  Ruinenstätte  ^^jlßS*ßll\^ 
vnn  de  Velde,  Reisen  U,  110.  Gnerin. 
Jndee  III,  180  f.  Oder  es  ist  mit  Conder 
bei  Ti  an  den  Gdtel  Ha\%re  westl.  vom 
HAle-Bee  ni  denken  (s.  zu  *r>sn).  Dann 

könnte  ni«*!f»  SeUuchten  (arab. 

Scblneht,  Wasseninne)  bed.t  Vgl.  sab. 
II.  h  "pkn. 

'''^Sin  (dass.)  2/1  pr*  eines  von  .Davids 

Kj*iegsobersten  2  S  23,  35  Ki.  Im  Keri 

mid  1  Ch  U.  37  i-i^n.t 

nyb-lin  (Vorhof  des  Todes?)  N.  pr. 
einer   Landschaft   Arabiens   iim  indi 
sehen   Meere,    reich    au  Weilitaudi. 

Myrrhen,  Aloe,  noch  jet3t  ar.  y^.^j'-^^. 
Qn  10,  26.  I  Gh  1 ,  20.  In  den  sab. 
Inschrr.  r'^r-^n  oder  def.  txehSBn,  a.  B. 

Inschrift  Osiand.  no.  29,  wo  von  einem 
König  von  r^i^n  (eine  ausführl.  Königs* 
liste  Ton  H.  giebt  Ibn  HaldAn)  n.  von 
Göttern  und  Göttimien  der  Stadt  6^ 
vnt  die  T^ede  ist.  Die  Bewohner  von 
lladramaut  sind  eins  mit  den  Airo- 
ttiiiae  des  Plin.,  deren  Hauptstadt  hisl. 
nai.  6,  32  vgl.  12,  32  SeAoUt  genannt 
wird,  imd  den  XaT^ofmutai  de»  Ptol. 
(6,  7,  25 f.).  Xn7(>aiimTai  des  Strahn  (16, 
768),  deren  Hauptstadt  dort  £a(ia»ä, 
hier  Saßdta  heisst.  8.  ZDMG.  XTX, 
238  ff.  252  ff.  J.  H.  Mordtmann  ebd. 
XXXT,74  ff.  D.H.  Müller  ebd.  XXXVIl. 
3*J2tf.,  vgl.  Olshausen  in  Sitzprsber.  der 
Herl.  Ac.  1S79,  571  ff.  u.  Diilmanu  s 
Nachtr.  an  seinem  Oomm.  aar  Gn.  * 

pn  8,  p^. 

pn  (St.  pp!"<)  Vor  ilakk.  "pr. ,  ni.  Si0. 
•»pin,  -ipn,  -^gn,  aber  :;pn,  02pn,  PI.  tr^fn, 
'^'!?}f  "l^iri  (iiz  20,  18)!  "^ppn  Ri  5,  15. 
Jes  10,  1  (aufgelöst  für  "^psn  n.  Anal, 
von  ■'^ba,  s.  b»).  —  Eig.  etwas  Be- 
stimmtes, Festgesetsstes,  a.  B.  'tf/n  Qh^ 
das  Brot  meines  Anteils,  d.  h.  das  mir 
von  Gott  zugemesnene  (und  darum  hin- 
reichende) Pr  30,  S.  vgl.  Ez  16,  27. 
45,  H.  Hi23,  14:  "pn  das  mir  Be- 
stimmte. Insbes.  1)  zugemessenes  Btfick 
Arbeit,  penmm  PiX  5,  14.  Pr  31,  15. 
2)  Trionze,  Zi.l  Tli  26,  10.  Pr  8,  29. 
prr^^b  sonder  Greuxe,  masslos  Jes 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


pn 


pn 


5,  14.  24,  5.  pn  n'ot  ein  Ziel  setsen 

Ri  2S.  26.  3)  bestimmte  Zeit  Hi  14, 
13.  Mi  7,  11.  4)  Fest.'^fitzunft.  Dekret 
Ps  2,  7 :  ich  will  Kunde  thun  von  einem 
Ratschluss  (pn*^K);  Anordnung  Jos 
10,  1;  fintschUasiang,  Yorhaben,  Be- 
denken Bi  5,  15.  5)  Gesetz  Gn  47, 
2ß.  Ex  12,  24,  von  den  Naturgesetzen 
Ui  28,  26,  den  Gesetzen  Gottes  (d^' 
T«U/)  Chi  4,  5.  8.  14.  6,  24.  11,  32. 
12,  1.  Pä  50,  16.  Von  einer  blo.^en 
r.^chtlichen  Ghewohnheit  &i  1 1,  39. 

J^pPI  (».  sn  ppn)  eig.  eimteehen,  ein« 

<Lraoken,  iitdderef  ßga^e,  miachn.  uadi' 
ahmen,  vgl.  Daher 

Pm.  parf.  ^^'^  1)  etwas  Eingegi-ii- 
henos  1  K  6.  1^5.  2)  etwas  (iezeichue- 
tes,  Gemaltes  E/.  S,  IQ,  vgl.  2;i,  14.t 

nUhpa.  Hi  13,27:  rt^rcnF  ■'ban  "^-jo-is 
um  meine  Füsse  herum  maÄtt  du  dir 
Einschnitte  (und  steckst  ihnen  so  Qren* 
zen,  Hchranken).t 

n^n  cstr.  njjn,  pl.  nijin,  npn  /.  s.  v.  a. 
pn  Gesets,  x.  B.  des  Hunmels,  der  Erd» 
weit  Hi  38,  33.  Jer  5,  24.  31,  35:  33, 

2."..  Gotten  Ex  27.  21  :  turHh  o^S  ryn 
rin  eicüjt's  Gesetz  ftir  ihre  OeschlecMer. 
L<v  3,  17.  D^iftn  n^JRT:^  iCxn  in  den  Ge- 
aetaen  der  Heiden  wandeln,  d.  h.  nach 
densellien  leben  2  K  17, 8.  Lv  20,  23. 
lUll^pn  (vielL  gekrümmt,  vergl.  cJkÜ^ 
sich  \rilmmen).  N.  pr.  m.  Esr  2,  51. 
Neh  7,  53.t 

jPpfn    dB.   einstechen,  einschneiden 

( niischn.  pin«]n*ftben,  aushöhlen),  die  auch 
in  dem  vw.  npn  (auch  ipn)  noch  deut- 
lich erkennbar  i»it,  vgl.  phön.  ppnon 
eis.  51  (incisor?).  S.  Ryssel,  Die  Syn. 
des  Wahren  und  Gaten  8  ff. 

Kol  2,  JM.  COHs.  nijKTi,  1 .  ps.  m.  suff. 
rpniwi,  imp.  m.  viff.  Job  30,  S,  inf. 
m.  SU  ff",  '^pna  (—  "ijwisj)  Fr  8,  27,  sogar 
"ipena  V.  29,  pt.  eonstr.  "^ppjh,  pl  ö'^Pisn, 
piss.  o'>p;?n  £z  23,  11  —  1)  etnhaaen, 
ein  Grab  in  den  Felsen  .Tes  22,  16, 
♦eingraben ,  Sclirift  in  eine  Platte  Je« 
30,  8.  £z  4,1.  2)  wie  jqätfBtv  zeichnen, 
malen  Jes  49,  16.  El  23,  14.  3)  fest- 
atocken,  feetstelltn,  anordnen  (vergl. 

iNlr.  (estgesteokt  s.,  feststehen) 


Pi*  8,  27:  Din.n  ^ai-i?  a«i  ^pna  ci$  er 

eiiven  Kreis  (Ssleckte  Uber  der  Ober- 
ßäch»"  il^r  Wfisserliefe  (don  Bereich  des 
Meeres  gleichsam  mit  dem  Zirkel  ab- 
grensto).  V.  29 :  yn»  ^Tji«  "ipirm  ab  er 
der  Erde  feiler fettsteekte.  4)be8oUie8sen, 
anordnen  Jes  1'K  I.  Part,  pph*  Ordner 
des  Volkes,   Kiihrer  Ki  5,  y.t 

Ptt.  pt.  pijnij  Gesetz,  Recht  Pr  31 .  'y.f 
Aöji^  imi^y.  «.  p.  ^pm-i  (mit  Dag.  f. 
implicitum)  eingegraben,  anfgesohrieben 
werdon  Hi  19.  23.t 

Po.  wie  Kai  no.  l,  impf.  '»Ppi^*  Pr 
S,  15.  Part.  ppin;p  der,  das  Befehlende, 
dah.  1)  Anftthrsr  im  Kriege  (aee-jwi^s«^) 

Ri  5,  14,  Jes  33,  22.  2)  Gesetzgebor 
Dt  33,  21  (wenn  hier,  was  fraglich, 
Hose  gemeint  ist).  3)  Kommandostab 
(das  Befehlende,  Burtrament  des  Be> 

Fehlens)   Nu  21,  18   (wo   es  sogleich 
durch  rjjnä^  Stab   erklärt  wird).  Ps 
«0,  9.  Gn  49.  10  (parall.  mit  ö^^.t 
Derivate;  pn,  n^BTi  und 

Ppn  (Einschnitt,  Feisongraben)  N.  pr. 
Ort  ini  St.  Napbtali  Jos  19,  34t,  heute 
jr4i^#,  Bob.  NBF.  104.  van  de  Velde, 
Afesft.  p,  142.  S.  noch  p|3«i. 

m.  si|^.  iijsfj,  vßnpfm 


«V» 


ein- 


mal (Ps  44,  22)  "TJfTj,  tmp.  ^"tpn,  m. 
Huff'.  •^anpn,  inf.  npn,  m.  suff  n--^n*3, 
j}^  eig.   einstechen,  eindringen, 

dah.  forsdiend  in  etwas  eindringen,  er- 
forschen.   Es  steht  absei.  Dt  13,  15. 
Rz  39 ,  14.  m.  d.  Acc.  d.  V.  oder  8. 
erforschen   I      20.  12.    Ki  18,2.  Ps 
139,  L   Ui  o,  27.  13,  9.   Pr  28,  11 : 
dar  reuAe  Jfaim       weise  in  »eme» 
Augen,  «l^pn*  730  bTi   «tocA  der  ««r- 
sfäfvlh"  Arms  >liurk'<''}uiut  ihn.  Aqu. 
und  Tiicud.  fi'ltjjfMätrat.  18,  17.  JBhenso 
mischn. ;  fiT^pn  Untersuchung. 
Pik  *iS«T  WM  Kai  Koh  12,  9.t 
N'iph.  npna  impf,  n-jrr^  ;>as*.  von  Kai 
.Ter  31,  37.  46,  23.  Yk  7,  47.  2  Ch 
4,  IS:  -»gna  Hh.   Vgl.  njsn  y^f 
De^vste:  i;?n^)  and 

< 

■tj?n  cstr.  ■>^;?n  Forschung,  Brfor» 
sehnng;  und  «war  1)  als  Handlung: 
das  Torseben  Pr  25,  27,  "i^itix^  ohne 
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Erforschung,  d.  h.  olm»-  T'utorsuchung 
Hi  31.  24.  irn  ■)■»»  uuerforwchlich  Jee 
40,  2i>.  Ph  145,  3.  Pr  25,  3.  Hi  5,  9. 
9»  10.  86,  26.  Dah.  auch  Benitacbla- 
gang.  Ei  5,  16:  *»:Jpjn  o^Vin^  gross 
warm  die  Vherlegungm  des  Herzens. 
2)  vom  Benultat:  Hi  8,  8  cn'ia^ 
waa  äie  TSier  wfanckt  htäm.  3)  Tom 
Gegenataiid  der  Fonehnng:  Hi  11,  7: 
pnb»  "^pn  p.  V.  a.  (^a8  uju'ifor^c1ili(-'!-ii' 
"Weeen  (Joltes.  3b,  16:  D-.nn  -ign  tittr 
innersten  Tiefen  des  Meeres.^ 

■frl*  (St.  n-tn)  PI.  ff<-;h  u.  (Koh  10,  17) 
BT*^  eifr.  m.  die  Edlen,  Frei- 
geboraen  1  K  21,  8. 11.  Neh  2,  16.  4. 
13.   Auch  nÜBclm.  mir  pl.  vrm 

u.  (Ct  5,  4)  ^in  (8t.  — r)  j;/.  r-h 
»i.  1)  Loch  (wie  "r)  2  K  12,  10.  Ez 
8,  7,  von  der  Fen8t«röfiDiiDg  Ct  5,  4, 
der  Augenhöhle  Sack  14,2.  2)  Hdhle, 
Berghöhle  Hi  30,  C.  1  S  14,  11;  der 
wildeu  Tiere  Nnh  A,  13.t 

"in  (St.  n-n)  nt.  Lfnli  (ar.  J»..  ;ist,.  hurru). 
liah.  Höhle  der  Otter  Jea  11,  S.  P/. 
BFi^R  GeianguLtöe  Jes  42,  22  (wo  aber 
viele  tenrn^  als  Ein  Wort  betrachteD).t 

l^nan  (Höhle  von  G.)  N.  pr.  eines 
Ortes  der  arab.  Wüste  Nn  33,  32;  wo- 
für r)t  tO.  7:  .-nnjn.t 

J<*in*        viyi  (»•  «o        I)  eig. 

dorobbrechen,  dah.  seine  Notdivft  ver> 

richten.    Davon  nix-iro,  B^r"*  "nn  f. 

»  -r  r  '  ■  -1 

D^r^  ^irr.  11.  D'^scn,  wo  ül>prall.  damit 
man  das  anstöseige  Wort  nicht  aus- 
«preehe,  die  Vokale  ^  eines  decenteren 
Ken  unfteigeeetat  sind. 

D^^TH*  »»•  Jrf-  VwnA,  Kot  Jes  36,  12 

Kt.  Drrsnn  (n.  And.:  crrfinn),  Keri 
orxis.  2  K  IS,  27  Kt.  Kerl  DPnrn 
(/u3gez.  aus  '^K'^n;  n.  And.:  crrnn  od. 
gar  orp-jn).  Cbfü^.  Vfr*  (f.'-'X^Jn; 
n. And.:  ^nn)  2K  6,25Kt.  (Keri D^s-r^n!) 
Taulicnnu-st;  n.  And.  eine  Speise,  wie 
Kichererbsen.      d.  Thes.t  Mand.  xm, 

isyr.  I^V^,  taim.  -^nn,  Nöld.  Mand.  Gr.  56. 

1.  2"in  (™)  pl- ""Ji/".  up. 
aimn,  iw».  Q-n  Jer  2,12  /.  t.  p.  •^V^r\ 
JcH  44,  27  —  eig.  ausgebnumt  s.  (s.  zu 

2U0 


""•n  IT),  tlah.  —  1)  trocknen,  vertrock- 
net B.  Gu  H,  13.  Hi  14,  11.  Jes  1»,  6. 
44,  27.  Aua  Gn  8,  13.  14  ersieht  man, 
dass  es  von  Xäeg^  so  ontarecliieden  wer- 
den konnte,  dass  ain  blosse  Abwesen- 
heit  vom  Wasser,  tia^  aber  <\m  voU- 
kommene  Vertruckuen  bezeichnet,  vgl. 
dann  die  Steigerung  Jes  19,  5:  inr 
Hi  14,  11.  —  2)  starren 
(t  ig.  ausgedörrt  .sein,  wie  das  vw. 
med.  p  u.  ^  distnpitit  (letzteres  iiel)eii 
emacittius  fuit).  sich  t'uti>äti4en  Jer  2,  12. 

Pu.  i.  p.  ^3~n  ausgetrocknet  sein  Bi 
16,  7.  8.t 

Hiph.  impf,  a*»!"«,  pt.  riaSnij  aus- 
trocknen  Jes  50,  2.  51,  lO.t 

Derivv. :  a"nl.  "srH.  a-n  I.,  ra^r.  rs-n. 

"V  rV'  '  TT»' 

11.  (3"»:)  or.  (9.  7.U  -^^r  1) 

impf.  Sj^K»         ^V^*  ""i''  '°'?r ' 
ato.  ^rt\  —  eig.  dunäbrechen,  äurch- 
stechen,  Mir.  an^geatocben,  kohl,  wQsi 

H.  (vgl.  ^  mit  JU.  tu  V')*^  S-*>^ 
Loch).    Daher  verheert,  verwüstet  s. 

od.  \v.  (iiiifichu..  talm.,  sjt. 
verjsvüsten,  wogeg.  Feal  fr.  unibringen), 
von  einem  Lande,  einer  Stadt  (Verwandt- 
schaft mit  MO.  I  sieht  man  in  Jes  42» 
15.  4S.21).  Jes  34,  10.  Jer  26,  9:  von 
den  Ht  iligtümeiTi  Am  7,9,  von  Völ- 
kern: vertilgt  werden  Jes  60,  12. 
TVatuU.  vertilgen  Jer  50,  21.  27. 
Nifik,  pl.  Cjr^.  pt-  f  ^^Jj^f  J^anr: 

-  1)  vrrN\-nsf('t"^fin  Ez2(;.  i!).  30,*  7? 
2)  recipr.  »ich  zu  vertilgen  suchen, 
dah.  kämpfen  2  K  3,  23.t 

tmj>/.  'T!n»i  pt^  ^^irro  —  1)  ver- 

luM-reti.  7..  B.  Städte.  Länder  Ez  19,  7. 
Iii  16,  24.  2)  vertilgen,  von  Völkern 
2  K  19,  17. 

Uoifk.  3  /.  t.  p.  n^^,  pt'  /•  pi.  '«TO 
pass.  von  Hi.  no.  2.  Ez  26,  2.  29,  12. 
2  K  3,  23  (Inf  abs.  3'^nn).t 

Deriw.:  am  IT.  ain,'' a-in  11 .  nz-n. 

UT!  aram.  Hophd  A.f.  Ha^rn  verwüstt  t, 
serstört  werden  Esr  4,  15.t 

"^y^  /•  I)  trocken  Lv  7,  10. 

Pr  17.  1.'  il)  v.  rheert.  zerstört  Jer  33, 
10.  12.  PI.  nnsnnn  Ea  36,  35  (s.  König, 
LG.  1,  241). 
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r&sysfm.  eig.  Sobirfe,  ▼.  yt\  — 

nur  übettr*  somig,  wfitig, 

toll  8.;  Pi.  wetzen,  schärfen,  da- 

her 1)  Messer  Jos  5,  2.  3  (von  Stein). 
Ez  5.  1.  Ex  20,  22,  Waffen  Ez  26,  9. 
Vgl.  «'H'^  Spiess,  neben  ^yL.  Krieg. 
—  2)  Schwert,  yin  rJyö  das  Schwert 
xiehen  Nn  22, 23.  ^6,  iol  20, 2.  HIlaüg 
pevsonifikationsweise  bezeichnet  alsver* 
zehrendes,  fi essendes  in  der  Verb.:  nin 
S'^r?  schlagen  mit  dem  llfxmde  (dei- 
Schneide)  des  Schwerte»  (vgl.  Vstt  vom 
Sehwerte  2  8  2,  26.  IH  32,  42),^  deh. 
nllg. :  mit  dem  Schwerte  erschlagen  Dt 
13,  16.  20,  13.  Jos  6,  21.  S,  24.  — 
Dt  28,  22  ist  statt  a-in  wohl  vn 
ZVocimw  zu  punktieren. 

a"^irl  m.  I)  PI.  Trocknia  ßi  6,  37.  39. 
mtae  Gn  31,  40.  Hi  30,  30.  H) 

Verheerung,  anh  "^9  wüate  Stidte  Jes 

nl,  4.  Ez  29.  10. 

und  (Ex  33,  B)  3"|in  (wüste),  m. 
n—  loc.  na-r:  Ex  3,  1  N.  pr,  Horeb, 
allgem.  Käme  der  Oebirgsgruppe  der 
Sinaihalbiusel,  w  älirend  Sinai  der  engere 
war.  Ex  3.  I.  17,  Im  Deut,  dagegen 
heisst  so  durchweg  (mit  Ausnahme  von 
33,  2)  der  Berg  der  Gesetzgebung  Dt 
1,  6.  4,  10  n.  ö.,  vgl.  1  K  8,  9  n.  ö. 
Ps  106,  19.  1  Ch  3,  10. 
n2l"!ri  /.  PI.  r"2-n,  niann  mit  dem  Art. 
n'^a'Viri  I)  trockne  Gegend,  Wüste  Jes 
48,  21.  II)  Zerstiinmg   }\yaJ),  Wüste 

als  verödeten  Land  Ez  25,  13,  gew.  im 
PI.  TrÜmmeriisitfen,  IMImmer  Lr  26, 31 . 

rito"^n  nsa  Trümmer  wiederaufbauMi, 
verwüstete  Orter  herstellen  Ez  36,  10. 
33,  38,  12.  Uass.  ist  nia"sn  Jes 
44,  26.  Anders  Hi  3, 14 :  Stein- 
Juxitfm  aufbauen  d.  i.  PrachtgehSude, 
die  doch  nur  einst  in  Trümmer  zu- 
sammensinken; viell.  nr;tbdeT>kfuiler 
(Pyramiden?).    Mischn.  na-^n  Huiue. 

rOin  (f.  na'W)  /.  das  Trockene  Gn  7, 

22!  Ex  14/21. 
ru'p*  K.  a<r.  «»sbr^  ».  Glut,  miae 

Ps':r2.  i.t 

iW'U'Tn  (wahnch.  pers  o^.f^ 
treiber)  N.  pr.  eines  Verschnittenen  des 
Xerxas  £sth  1,  10,  wofür  na-ia-^n  7,  9.t 
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fitnditen,  iagstigen.  Die  CtB. 
in  tyr»  ^Ji*«  dchraben,  tftßai»  (l^i^it 
potUuSf  «1^1»),  ar.  ^jL,  gepreast,  ge« 

drflckt,  eng  a.,  in  die  Klemme  kommen, 

d-ili.  tiirg.  xrirn  xs-r-  Todesangst,  'n 
i<:E-  Angst  vor  i^^nger.  —  Ps  18,  46t: 
cn-'ri-iaOBa  W"Tjr  und  sie  zitterten  am 
Haren  Bnirgen  hervor,  d.  i.  verlieasen  und 
übergaben  sie  zitternd  (vgl.  Mi  7,  17. 
Hos  11.  11).  In  der  Parallelstelle  2  8 
23.  IG  steht  1">fp'J. 

ungebr.  QuaM.  Ar.  J*.^ 

springen,  galoppieren,  von  T^ferden  imd 
Heuschrecken,  wie  cn-p  durch  Ein- 
.schiebung  eines  -« aus  bin  erweitert.  Dav. 

m.  Heupferd,  Heuschrecke,  vom 
Springen  benannt,  nach  Lv  1 1,  22t  ein« 
besondere  Art,  eaabar  and  geflfigelt. 
Syr.  fi^jJ^  (neosyr.  ^^kA^^jjC»)  die 

migefifigelte,  gi-osse  Heuschrecke.  Das 
Galoppieren  des  Pferdes  und  das 
Springen  der  Heuschrecke  werden  Hi 
39,  21   und  Jo  2,  4  und  auch  sonst 

verglichen.  Im  Ar.  bed.  sowohl 
einen  Haufen  Pferde  als  einen  Schwann 
H<'us(  hreckeu.  Vgl.  Lagarde,  Arm.  8t. 

§  1)72. 

TTH  Pf'  cojw.  "r^n-j,  twjjf.  -nrjj,  -ni^ji, 
«/.  r^-rr  Hüs  11,  10  f.  n.  mm  Bs  26. 
lü,  t.  p.  ^ii'n^  cQiis.  nn-r*"!  —  1)  zit- 
tern, beben,  erschrecken  (ass.  haradu, 
ar.  s;r.  JElhpe.).  Gn  27,  33.  Ex 
19,  16.  1  S  28,  5.  Jes  10,  29,  mit  \ 
über  etwns  Hi  37,  1.  Öfter  ist  die  Kon- 
struktion prägnant,  2.  B.  (tu  42.  2S: 
ntos*  njjr^  !^  rnmi  und  sie  wandten 
eich  giUentd  tu  einemäer  md  ea^e». 
Vgl.  1  S  13,  7.  2)  mit  Sorge  haben 
für  jem.  2  K  4,  13.  3)  herbeieilen,  wie 
trepidare,  trepide  accurrere  (vgl.  W, 
Niph.),  mit  von  einem  Orte  her  Hos 
lUlO.  11,  mit  mtrffAf  jem.  entgegen 

1  s  in.  4.  21.  2. 

Hiph.  T^"inn.  -rrT^rs^"!.  inf.  ^^r\r\'b,  p(. 
"mma  —  schrecken,  iu  Schrecken  setzeu 

Bi  8^  12.  2  8  17,  2.  Lt  26,  6.  Hi  11, 
19.  Jes  17,  2. 

Die  Derivate  folgen  ausser  dem  K. 
pr.  TtTn. 
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1*1^^  pl  0*rjri  Ädj.  1)  ängstlich,  bange 
Ki  7,  3,  mit  f(ir  etwi»^  (f}>*-fuens  ali- 
cui  rei)  1  8  4,  13.  2)  mit  Beben  ehr- 
fürchtig und  ekrupulös.  Est  10,  3: 
Q-HbM  n^xoa  tfT?rrri  dk  gewitmtmigst' 
lieh  sind  in  Sachen  der  göttlichen  Oe- 
böte,  vgl.  9,  4.  Jes  60,  2 :  '^a'r^  Trrr 
der  ziiteii  Über  meinem  Worte.  V.  5 
mit  ^.t 

1)  Sehreeken,  Furcht  Gn  27,  33:  -nn^i 

n^Ha  n*!"!!!  prcr  wnrf  /sfr^/c  hekam  einen 
grossen  hchrecken.  Jes  21,4.  Jer  30,  5. 
Du  10,  7.  Pr  29,  25:  Bn»  rtv^  Furcht 
vor  Mmsdien.  t  8  14, 15 :  t/r^H  n-m 

ein  S'-Jirrrken  Gottes,  ein  von  Jahve  ge- 
samlt  ] ,  .  li  lclis.  panificher  Sclin  rken.t 

2)  fciorgi-.  Soififalt  2  K  1.  1  :i,t  S.  das 
Verbum  »k>.  2.    3)  N.  pr.  einer  Liagfi- 

■totion  der  ümMliten  Nu  33,  24  f.t 

in'^n  ^~nIJ)  impf,  nnrn  apoc. 

TJ^  'T}*^  «»/"•  f^"".  '-«^r.  tviin  (aram. 
i-^n.  (^)  1)  brennen,  entbrennen,  nur 
vom  Zurue.  In  folgenden  Verbindungen 
a)  im  rnn  Bein  Zorn  enflnraimte  Bx 
22,  23,  mit  ?  gegen  jem.,  Gn  30,  2: 
brna  aisr"  tk— r^i  wn/f  entbrannte  der 
Zorn  Jakobe  ytjen  Bethel.  44,  IS.  Hi 
32,  2.  3.  42,  7,  selten  mit  )>»  Nu  24. 
10,  u.  Sach  10,  3.  h)  ohne* t|R:  rnn 
•iV  es  eiitl  »rannte  ihm  (eig.  es  ward  ihm 
heiss),  er  ward  zornig.  Gn  31,36: 
""j*.!  Jakob  ward  zornig. 
34,7.  1815,11.  2819,43.  Gn45,5: 
G^^na  itTT^i!^  meint  nicht  zürnen  zu 
i»il^<isen.  Au  inohnneii  Stellen  drücken 
diese  Wendiuige«  mehr  den  Affekt  der 
Betrübnis  aus,  dah,  es  auch  bei  LXX. 
mehrmala  durch  Unttf&^at  wieder- 
gegeben wird.  Z.  B.  Gn  4,  5.  Jon  4. 
4.  y.  Neb  5 ,  ().  Der  Hauptbegriff  ist 
Unmut  und  Verstimmung,  vergl.  oyt 
Xiph.,  aao  HÜ^.  2)  zUmen.  Hab 
3,8:  nirr  ny\  wnman  zümi  Jahve 
gegen  Strome? 

Niph.  innerlich  entbrennen,  in  Zorn 
Karaten,  mit  ^  Ctl,6:  "•a-^'T!?  ^ja 
iMMiwr  lArtfar  ^Ikne  vnarm  gegen  iniä 
erzvmt.  Die  Form  ist  analog  dem  ünf/. 
Kai  irn.  vgl.  -^^rm  f.  'ryzr-r. . 
der  Sing,  lautet  n-vi?  f.  rrjjjj  {nikra  f. 
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neAra).  And.  nehmen  es  als  Ni.  von 
"nn,  welches  aber  VT(i  ^  niharru  lautm 
müsste.  —  Fort.  pl.  ö^ina  Jes  41,  11. 
45,  24.t 

Hiph.  impf.  T!^!  I )  *  ntbrennen  lassen 
(den  Zorn),  mit  Vs  Hi  19,  1 1.  2)  lut/.i^'. 
eifrig   sein.    Nßh  3,  20;   mm  "DTtK 
p^tnn  mich  ihm  legte  Baruch  eijrig 
Ham  an  u.  b.  w.t 

Ti]^  impf.  tmjR  eich  ereifenif  wett- 
eifern, Ptcp.  rertpo  Jer  22, 15,  mitn^ 

mit  jom.  1  2,  5.t 

lliihpa.  impf.  npoc.  "^nrp  für  rt-rrr 
sich  eutrüäien;  ereifern  Pf<  37,  l.  7.  >>. 
Vv  24,  19.t 

Derivate:  ynn,  k*^.- 

•  1 44'  jl  j  B.  riTPin. 

tilH  (Furcht,  Schrecken)  N.  pr.  einer 
quelle  -hn  7?  Ei  7,  1  (wohl  die  1  8 

29,  1  als  „Qnelle  in  Jpsrepl"  bezeich- 
nete), und  einer  Ortschaft  dabei,  dah. 
dae  CM.  'nSn  2  8  23,  25 ;  auch  1  Ch 
11, 27,  wo  et ^wm  zu  lesen  ist  ■'■ri'tfili. 

D^pin  (St.  m)       m.  Schnuren  von 

Perlen,  Korall«!  und  dgl.  Ct  1,  tO.t 
Nachbibl.  auch  9g.,      Kämpf,  HLd.  44. 

brn  Hi  30,  7.  Zeph  2, 9.  PL  Tr 
24,31t,  gyr.  IJ*^.  ar.  ßL,  sicher 
eine  Lathyrwsart,  «.  l^ilw.  Aram.  Pflzn. 
S.  173.  Ges.:  Domstrauch.  Andere: 
Brennessel. 

J^l^nn  (aus  iffL  tsm  spultnaHig)  N.  pr. 
m.  Neh  30,  lÖ.t 

'fi^n  (St.  mn)  cstr.  yr.  vi.  1)  Bnrad, 
dann  für  etwas  Brennendes  Ps  58,  10. 
2)  r;»  Tinn  die  Glut  fl  f  7nrns  tlir:  Zorn 
Nu  25,4?  32,  14.  1  S  2b.  IS:  r-'iD5-j6'i 
P^ösg  nBijrpnn  und  (weil)  du  nicht  aus- 
getieMH  sei$tm  Zotn  VSber  Ämalek,  vgl. 
Hos  11,  9.  Seltener  bloss:  pin,  bes. 
vom  göttlichen  Zorne  Neh  13,  18.  Ps 
2,  5.  PI.  Ps  88,  17. 

Üirnn,  nur  J er  4 S,  31  Ü'^TT  (s.  Baer 
zu  Jes  15,  5),  in  der  Me4a>I.  31.  32. 
•jsS-in  (von  "jiih  —  lh  Höhle,  aber  frag- 
lich, ob  Du.,  s.  zu  D^ria'^)  N.  pr.  einer 
moabit.  Btndt,  bei  Joseph»  *0^wmm  Jes 
15,  5.  Jer  4S,  3.  5.  34.t 
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L  ynn  (8t  pn)  m.   l)  Graben  (dtf 

Pesiung:  ass.  harisii,  hinsu)  Dn  9,  25t; 
f)2  TVoc/ie/j  i«ii</  Y^ri^  n-inn  nriaan  aittiP 
a;ir<i  sie  (Jemaalem)  tvieder  aufgebaut 
(zu)  Sinutm  md  (Trofoii  (airn  und  pnn 
sind  ^iipontionelle  Nominative).  Andere 
dentpn  V*""'7  ..l'puvonzter  Raum-'.  - 
2)  Gold  (nur  poetiach),  viell.  so  gen. 
als  das  Ausgegrabene  (nach  Dietrich 
[vgl.  NOldflke  2DUG.  XL  8.  728]  da» 

flor'*  [mm  Gelbfibrben],  LOw,  FAzn.  411) 

Ps  6S,  Ii.  Pr  3,  14.  8,  10.  19.  16,16. 
8ach9,3  .t  Pliön.  pn  (Tisp"ra  Goldblech, 
Ti  "pa  Goidgiosser,  Goldschmidt),  ass. 
huräfU.  Gr.  /ywog  scheint  semit.  Lehn» 
wort  (ZDHG.  XXXm,  327),  Tgl.  aber 
Curtius,  Etymol.  No.  202.  -  Kiit 
Scheidung  (s.  "pin  no.  3)  Jo  1,  14t;  pa? 
rrw  ThtU  dtr  Entachcidung,  d.  k.  des 
Genchtea  (««  ocrrn-  's)  USX..:  tv  ffi 
ttoiXadi  r^g  ^bofs» 
II.  ynrt  Aäj.  geschärft,  spitzig,  scharf 
(s.  i'^n  no.  1.  2),  daher  als  Epith.poef. 
von  an-io  Jes  41,  15:  yrn  S'jia  der 
fldiarfe  Dreschschlitten,  und  dann  ohne 
deo  ZnafttB  rpa  dMS.  Jee  28, 27.  Hi  41, 
22.  Pl.c^r.rrKniA]nl,S.  ÜberdieBe- 
schafl'eiiheit  dieses  Werkzeuges  s.  a^ict 

in.  Y^^"^  ('»it  feytein  Kamez,  für  ynn, 
u.  d.  F.  p4'3in)  .^(/j.  eifrig,  betriebsam, 
fleissig  (s.  l'in  «o.  4)  PI.  D^^r«.  Pr 
10,  4.  12,  24.  13,  4.  21,  5.  12,  27: 
yspfi  'yp^^  trnr'^n  ein  kostbares  Gut  des 
Menschen  u4  Fkisngsein  kiuns  fttr 
Tt  "innnj.t 

Y'l^  pr.  des  Schwiegervaters  des 
Königs  Muiaaee  2  K  21, 19.t 

T^^fn*  «"ig-  durchbohren  (ß.  25ti  ^i^rr  I),  M'ie 
talm.  r^n,  syr.  (ar.  nähen, 

\'^sx>»  Pfriemen);  dann  auf  Schnüre 
ifilien  (mischn.  riT^iT:;  auf  Sciinüi'e 
Aufgewogenes),  syr.  einordnen,  llv^ 
BeOie.   Dttvon  tiriiinc}. 

»^^lTT?  (LA.  irrnii  weniger  gut  bezeugt, 
'  fiaer  s.  pr.  m.  Meh.  3,  8.t 

OiT^n  N.  pr»  M.  8.  n^n^j, 

■fnn  m.  1)  Entzündung.  Fieber  Dt 
28^  22.t    Aneb  mischn.,  targ.  LXX. 


ifB&uTftoi.  Vulg.  ardor.  Hiw.  "i^n  no.  I 
2)  N.  pr.  m.  Eor  2,  51.  lieh.  7,  53.t  . 

tS*nn*  (>.  Wl  ttl  1)  ayp.  ein- 
schneiden, eingraben.  Davon  xäyy  Griffel, 

Heissel.  Vgl.  ar.  i»«aL  dreohsdn 

Drechsler) ,  • 

Derivate:  ü"*")?!  u.  die  zwei  folg. 

0"in  m.  1)  Meissel  (des  Metallarbeitei*«) 
&32,4.  2)  Griffel  mm  Eingraben  von 
Schrift,  dah.  aoeh  Ton  Schriftart,  wie 
Stil  (stüm)  Jea.  8,  l.t  Vgl.  xärai^ 

Db^n*  m.  pl.  tnftffS  heilige  Schreiber, 
Bifderschriftkenner,  am  ägypt.  Hofe  (Gn 
41,  8.  24.  Ex  7,  11.  22.  8,  3.  14.  15. 
9,  1  It),  wahnch.  diejenigen  ägyptiBchen 
IVieater,  ^e  bei  den  Qrieohen  lego^gafi' 
tinTpT;  lioissen;  am  chaldäischen  ITüfe 
(Du  1,  20.  2,  2)  eine  Klasse  des  Magier- 
Ordens.t  Vgl.  Creuzer,  Symbolik  I,  245. 
Dae  Wort  lautet  hebiAiBch,  ubgel.  von 
ann  Griffel,  m.  d.  Bildungssilbe  B-^ 
(vgl.  ciTn,  nii-iB).  Frudi ch  ist,  ob  man 
s<»  etwa  iigj-ptischcH  cher-tum  „Ver- 
kuiidiger  von  Geheiuuiisiieu''  (so  Har» 
kavyin  Jimni.  attat.  1870, 168  f.)  nach- 
bilden wollte.  Vgl.  Ebers,  Aeg.  u.  d. 
Bb.  ICo«.  341  ff. 

Dn 


DÜIrt  m.  nram.,  PI. 

2,  iÖ.  27.  4,  4.  (k  5.  li.V 
■nn  (St.  mn)  m.  Glut  (des  Zornes)  Ex 
ir,  8.  Dt  29,  23.  1  8  20,  34.  Jee.  7, 4. 
2  Ch  25, 10.  Tlir  2,  d.t  Ygl.  ar.  1^)^ 
L  "ntl  (y  t.^Ti)  iii.WeiBsbrot  (au4^  miflclm.), 
Gn  40,  16t:  -»Vd.  Vulg.  canüira 
farinae,  LXX.  xavä  x^*^9*-^^*  Semmel- 
körbe   (Ar.  AVeissbrof .  talm. 

in  wie  n--n  eine  Art  Gebackenes). 

II.  '•'^H  (Höhlenbewohner,  adj.  relat.  von 
nin  Höhle)  N.  pr.  1)  eines  Volkes, 
welohes  naeh  Gn  14,  6  daa  Gebirge 
Se'ir  bewohnte  und  nach  Dt  2,  12.  22 
durch  die  Edoiiiiter  vertrieben  wiir<1»-. 
Jedoch  werden  Gn  3ö,  20  fi".  die  lio- 
ritischen  Stammlmvpter  noch  neben 
denen  der  Edonüter  genannt  .t  2)  m. 
a)  Gn  36, 22.  1  Cli  1»  39.  b)  Nu  13,  b.i 

XSnfY'  "nn  u.  fitVniT  a.  tnirm. 
Xä^T\*  pl.  D^ü'^ri  m.  eig.  otwaa  Ein-  oder 
Ausgeschnittonea  (a.  Stvr.  -^ti),  dah. 
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Tasche,  QeMbörse  (wohl  so  als  Be- 
hälter bt  iiaunt)  2  K  5,  23.  Jes  3,  22.t 
Ar.  (^-^^jÄ.  Geldbeutel. 

t^}  (viell.  8.  V.  tt.  ar.  Ub^  Herbtt- 
regen,  v.  d.  F.  n^xa,  s.  d.)  X.  pr.  tu. 
Neh  7,  24.  10,  -20.'  Dalür  Esr  2,  18 
Ttff^  (Herbst-  oder  Saatregen),  nach 
einer  Variataea,  wie  sie  in  Eigennamen 
auch  soust  vorkoimiit.  Patron,  ^t'-n. 
K.  ri  1  CU  12,  5.t    VgL  Weli- 

iiHüsen's  Vaqidi  248. 

^■jn*  (von  pn  schneiden,  achärten)  pl. 
eOr,  ««r<iri  m.  1)  ein  Schnitt, 
abgeschnittenes  Stück  (mischn.  Ein- 
schnitt, Spnlf).  So  I  S  17,  IS:  nn555 
a^rei  "V^n  die  zehn  Schuitfr  gcrrimipiier 
Inieft,  d.  i.  von  weichem  Milciikjuie. 
LXX.  tfv^U9$St  was  Hesychius  durch 
Tftt/fitna  fov  «kaAov  tv^  ericlftrt.  Volg. 
JormOlae  eatä,    Ar.  weioher 

Käse,  mit  Verhärtiuig  des  n  m.  3. 
2)  gesehärfl,  spitzig,  dah.  s.  v.  n.  innr: 
Oreschschlitten,  Dreschwalze  1  ü  12, 
31.  1  Oh.  20,  .«l.t 

(St.  ö-in,  8.  äiu  n«^;  m.  s^ff.  i«^"'-« 
m.  das  m  Fflflgende  1  Ö  8, 12,  Pflttge- 
zeit  Gn  45,  6.  Bs  34,  21, f 

"^"1*4*  Ädj.  eig.  mhend,  schweigend. 

Jon  4,  St;  n^»^*n  n-t;?  m-i  wahrsch.  ein 
sditrOhr  (n.  A.  schneidender)  Ostwind, 

Targ.  xjr-P'iö. 

Hr.  (g.  2u         II),  Pr  12, 

27t:  -na;  n»an  -r^'-r^-«!»  der  Träge  (för 
man  b^K)  «t?if  »1^,/  Bern  q  in)  q  sein 
Wm,  d.  h.  scheucht  es  nicht  aut,  um 
es  an  jagen. 

aram.,  versengen,  anhrennen;  ebenao 
mihchn.,  taluL,  targ.,  syr.  (u.  neoayr.) 

Ithpa.  T^-^nrn  pass.  I>n  8, 27t  (im  Syr. 

dass.,  ar.  .sX)- 

m.pl  et  2,  9t  FenstergI<t.T.  Targ. 
fitsnn  Luke,  Fenster,  vgl.  ar.  ^^ji  fimmt. 

1»  D   Ii  It  GB.  abschneiden,  wofiu*  li'a-n 
Sichel  u.  syr.  ^^i**|ra«seir»t«»8preohen, 
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s.  zu  n-vi  II.    Daher  ar.  jemand 

verhindern  (arcere)  von  etwas,  von  der 
Erlangung  einer  Sache  ausschliessen. 
pass.  abgeschnitten  von  eiwm  s.,  st^st. 
fjA.  das  Unerlaubte,  Unzugänf?liche 
(vgl.  -!!iX3  sinnlich:  unzugänglich,  von 
nxa  absehneiden),  das  Heil^tnm  des 
Hauses  und  des  Tempels,  tHH  Bann, 
die  Weiber  des  Hausherrn  als  die  - 

(Fl  emdt  n)  unzugänglichen,  der  Harem. 

Hiph.  D^nnn,  2.  ps.  cons.  nr.-i-nrr. 
impf,  ü'^rn,  o^-jripi,  n-imi,  imp^.  tm, 
^X?;i  f  inf.  tAs.  Bnnn,  cslr.  o^wbll 
1)  weihen  (Jahve)  und  zwar  80^''dass 
es  nicht  gelost  werden  kann  Lv  27, 
28.  29.  Mi  l.  13.    2)  Insbes.  von  dem 
Verfahren  mit  feindlichen,  eroberten 
Stildten  (ein  Verfahren,  das  man  ans 
If  emit.  Kriegsrecht  ableiten  will,  vgl. 
I't  20,  lOflF.  u.  ZDMG  XXXVI.  297). 
l>ie  Bewohner  wurden  darnar!)  nivder- 
gemacht»  die  Stadt  verbrauijt  und  aul" 
ihre  Wiedenrafbaunng  ein  Fluch  ge- 
setzt. Beides,  das  Weihen  (Ausschluss 
vom  Niessbi-auch)  und  das  Vertilgen, 
liegt  im  Worte.   Dt  2,  34.  3,  6.  7,  2. 
13, 16.  20, 17.  Jos.  8,  26.  10,  28.  37. 
11,  21.  i  S  15,  3  ff.    Binigemal  mit 
dem  Zusätze :  2-::  ic>  Jos  1 1 ,  1 2.  1  8 
15,  8.    Mit  "^inx  eia.  nachsetzen  und 
veitügen  Jer  äO,  21  (vgl.  1  K  14,  10. 
21,  21).   Jes  11,  15:  n«  •Tin*'  D-^-inm 
o-nxs-ts^  ivi!»  und  Jahve  loird  mü  dein 
Vertügung^Hche  belegen  die  ägyptische 
Meerzunge.    Als  Folge  dieses  Fluches 
hat  man  noh  Versiegen  des  (xolf«  zu 
denken. 

H(^h.  impf,  c-n'^,  i.  p.  o^n-  geweiht 
werden  Esr  10,  8,  Uali.  von  Personen, 
(als  Gott  geweiht)  vertilgt,  getötet 
werdm  Ex  22, 19.  Lv  27,  29.t 

Derivate:  anfj  I,  xätm. 

(s.  zu  im  1)  ar.  durch- 
stehen, durchbrechen,  spalten;  dav. 

durohatochene  Ohren.  Augen, 
Kasenmittelwand  habend,  ^jic;  durch- 
stochen (s.  B.  von  einem  Fenstergitter), 
hehr.  part.  ötin  spaltnäsig  Lv  21,  18.t 
Deriv.  D^n  Netz  eipr.  Durchbrochen«, 
ar.         sowohl  Abgebrochenes  {jpan 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


wontis  iiut  rupis  prncrupta),  :ils  Aus- 
gerisseues, Aiuigehöhltes  (wie  das  Bett 
eines  Wiidbaches,  eine  Schluckt),  liebr. 
f^nn.  8.  Fl.  SU  Levy  Neuhbr.  Wt. 
II,'208. 

Bhn  (geweiht)  JW.       einer  Ortadu^ 

im  StÄmme  Naphtali  Jos  19,  38t;  die 
Ruineustätte  Horahf  ven  de  Velde, 

Meni.  322. 

CPn  u.  (mir  Neh  12.  15)  D^,n  («Bü-in?, 
8.  D"»!  11)  N.pr.  m.  verschiedeiMsr  Per- 
sonen Est  2,  32.  39.  10»  21.  31.  Neh 
3  .11.  7.  35.  42.  10,  6.  28.  12,  15. 
-    1  Ch  24,  8.t 

Din  einmal  D^T!  (Räch   14.  11  n.  d. 
meisten  Codd.;  Baer  am  Ii  hier  cri) 
m.  suff,  "»oTi  PI.  ö-'ann  m.  —  1)  Bann 
(▼on  om  I)  Jafares,  der  die  Yertilguug 
rar  Folge  hat  Mal  3,  24.  Saoh  14,  11. 
jlI^     -ann  »•'Ä  der  Mann,  den  ich  mit  dem 
*^         Vertilgwngsflxiche  belegt  habe  1  K  20, 
«  12.  Jes  34,  5  (nab.  oti,  Kir^n  Bann). 

Coner.  Yerbanntee,  d.  i.  etwas  Gölte 
Geweihtes  (so  Me6a-1.  17)  olme  Mög- 
^    lichkeit  der  Lösung  (i.  U.  von  anderem 
'V*'     Geweihten)  Lv  27,  21.  2S.  2;}.  Nu  IS. 
r  14.  Dt  7,  2ti.  13,  Ib.  Job  Ü,  17,  IS. 

7,  !£  1  8  15, 21.  Es  44, 29.  Vgl.  sab. 
yemo,  "in^m  Heiligtum,  Tempel  u.  die 
y.  pr.  0-in  u.b»^~rr.  —  TT)  Net«  (v.  ö'nn 
U)  des  Fischers  (auch  mischn.),  Vogel- 
stellers Hab  1, 16. 17.  Es  26, 5.  14, 47. 
10.  Fl.  trop.  vom  I/ookungen  Koh  7, 26. 

rTQ'^n  (Verbanmiiig)  Nr.  pr.  einer  ka» 
naanitisnheti  Königsstadt,  die  dem  St. 
Simeon  zufiel  Xu  14.  45.  21,  3.  Dt.  1, 

44.  Jos  12,  14.  15.  30.  19.  4.  1  S  30, 
:;o.  1  Ch  4,  30.  Nach  Iii  1.17  zuvor 
r«|;  s.  d.t 

0"<n  II)  N.  yr.  Uermon,  eine  gewaltige 
Bergmasse,  die  einen  Vorsprung  des 
An^banon  bildet,  und  sich  von  <üesein 
ans  süd-süd-östlich  bis  in  die  Gegend 
des  galilätHohen  Sees  erstreckt,  jetzt 
Geöel  C9ch->"icheikhf  im  südlichen  Teile 
'M  Heittk.  Nach  Bt  3,  9  wnrde  er 
von  den  Amoixtem  *n/e,  von  den  Si> 
douiern  l'i'^iü  genannt  (wiewohl  dieser 
1  Ch  5,  23  von  ^iTq  unterschieden 


wird):  nach  Dt  4,  48  hatte  er  auch 
den  Namen  Vx"»«.  S.  noch  .To<  11,  3. 
17.  Ps  89,  13.  133,  3.  PL  D-:ann  in 
amplifikal^T.  8uui6  Ps  42,  7.  (s.  liiet- 
rieh,  Abhh.  1 3).  8.  noch  b9%  no.  6,  «. 

"^^a^l  1»  vgl.  DelitÄSch,  Jesurm 

227  fP.)  m.  Sichel  (aaoh  miaehn.)  Dt. 
IK,  9.  23,  26.t 

assyr.  und  ar.  ^^^^^  (vi eil.  vom 
assyr.  harränu  AVcir  und  Strushie)  N.  pr. 
1)  einer  Stadt  jMe.supotauiiens,  gr. 
Kd^i  Qn  11,  31  (vgl.  Tuch  s.  St.). 
12,  5.  27,  43.  2  K  19,  12,  berUhmt 
durch  die  Niederlage  des  Crassus.  Die- 
selbe ist  wohl  auch  Ez  27,  23  gemeint, 
vgl.  2  K  a.  a.  0.    2)  eines  Mannes 

1  Ch  2,  46.  Vgl.  ZDKG  XVm,  443. 

N.  gmül,  ra  ^  n%  s.  d. 

t3'^j"^n,  8.  cnynh. 

IBJ^n  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  36.t 

1^*^)^  und  '(25'nf"l*  vereinigt  zweiBcdd. 
(s,  7A1  inn  11) :  1)  wie       11,  die  des  ar. 

u.  kratzen,  j!»^^  rauh  (an- 

zufühlen) R.,  syr.  JlflOO|i.I»  ranh,  hart.  Dav. 
•c;^n,  niQ-n  Scherbe  (vom  Schaben,  vgl. 

b),'  D^n  Ki&tee.    2)  heiss  sein, 
glühen,  faceiuMn.   DaTon  0^  Sonne. 
D^^  m.  1)  Schorf,  Sjftise  Dt  28,  27.t 

Uo^.  2)Sonne(8.i'Ti)«.jp. 
D^n  Hi  9, 7,  mit  r^parag.  nonnn  Ri  14,18 
(wie  \r^\  u.  n^"'^.  —  So  nach  vielen  Aus- 
legern auch  ^es  19,  18,  wo  nach  16 
codd.,  Symm.  Yulg.  Saad.  Targ.  (daa 

2  Lesarten  ausdruckt)  und  Menachoth 
110*  (die  übrigen  Axitorit.'iten  lesen 
o^n  w.  m.  u.)  0"inn  i^  zu  lesen  ist, 
äomenatoMt  HeliopoUs.  Ges.  erklirte 
nach  ar.  ^ytm:  Stadt  der  Betcahfung.f 
3)  iV.  pr.  tnrin  Örtlichkeit  bei  Sukkoth 
Ri  8,  13.t    ih)er  1.  35  h.  zu  ".rt. 

TC^T^  f.  T!iou,  Scherbe  (so  mischn.).  Dah. 
n-C]nn  das  Scherbeuthor  Jer  19,  2t 
Ken.  8.  zu  "9$  no,  14.  Das  Et.  rfcnn 
ist  falsch,  s.  Qitng  a.  St  LXX:  XH- 

I«  ^]nn  "^nl)  1)  reissen,  rupfen, 
abreissen.  pflücken.  Ar.  <Sy^  dass.  So 
erklären  die  Araber  den  Namen  des 
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LumtteB  sSSj^  {mm.  k^TR)  »1« 
MBupfer"*,  nicht  mebr  an  der  Mutter 

Ba\3gendes,  sondern  zu  weiden  begin- 
rifndeB.  Davon  hebr.  crr,  das 
Abpflücken  der  Früchte,  Obsternte,  der 
Hwbst,  und  davon  wieder 

2)  denow.  den  Herbst  (und  Winter) 
zubringen.  Jes.  IS.  Rt:  •;'-"Krj  rrna-bsi 
qprw  rVr  vitd  alle  Tiere  der  Erde  werden 
t&rii^  Ümowliem.  Ggsts.  pp  (v.  -p^) 
den  Sommer  snbrmgen.  Auch  im  Ar. 
hat  gröfsteiit^^IlK  von  ab- 

geleitete Bedeutime'-n.  ö.  Fleischer  su 
Lerj-,  TW  I,  12(>. 

n.  öl'-  JiJ^  f8-  z«  "»^r  II),  impf. 

ffV^i  CE-n.        ni.  iM^. 

iHn,  eig.  Bpitz  tnucheu ,  schär- 

fen (vgl.  targ.,  byr.  Pa.  schärfen, 
|a;.ju,  lAfOih*  nciesr,  acumen,  ke--«i  Selierf> 
nnn),  dah.  wie  im  Aram.  tpn  aduofe, 
spitze  Reden  füliien,  schmähen,  ver* 
höhnen.  Mit  dem  Acc.  Ps  69,  10.  119, 
42.  Pr.  27,  11.  Hi  27,  6:  ■'»i»  Bnm-itl> 
w  «fem  ifei«  sehmikt  krinm 
Tage.  Mit  s  2  8  23,  9.t  Häufiger  in 

Fi.  tjiiin,  impf,  r-rr^,  ti-^r.-^v  ivf.  5)";nV, 
CT^n»  1)  verhölmen,  ^^chmähen  1  H 
17,  26.'  36,  mit  2  Ch  32,  17 ;  mit  a 
2  6  23,  9  wo  kern  Grund  zur  Ände^ 
mng  der  LA.  vorliegt),  nrm  Vfyj  Pe 
79,  12.  89,  51.  52.  2)  gering  achten, 
dah.  hingeben,  preisgeben,  fii  5,  IB: 
tpn  or  i^Vnt  SeMm,  ein  Voll; 
das  preis  gab  sein  Leben  zum  Steinten, 
nlmlidli  in  der  Hchlacht.  (Ebenso  ar. 
Jja,  ^lit   das    LeLen  gering 

achten,  wegweifeu,  d.  i.  in  höchste 
Gefahr  setzen,  gr.  naqaßällBa^at.  S. 
Ges.  SU  Jee  53,  12). 

iAjpft.  T.  FLflO.  2.  hingegeben, 
preisgegeben  s.,  vom  Weibe,  das  einem 
Manne  auverlobt  ist  Lv  1 9,  20t :  rirrfi 

'  i"  TSV 

wie  nach  KiääiudL  6*  nfir>.n  judäisch 
— >  despmsaJhi,  Ebenao  wird  ar.  JJ^  u. 

gebraucht  (eig.  gering  achten, 
preii^geben),  a.  Schnltena  Opp.  min. 

145  fr. 

Derivat:  nain. 

JjMN.  Ob  (Üe  N.  pr.  cfnn  o.  Sjfürj  v. 
qin  I  oder  II  abzuleiten  seien,  iat 
zweifelhaft. 
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(entw.  a.      a.  targ.  tpnn,  a.  au 

tpnIL  oder  t?.  V.  n.  talmtid.  früh- 
zeitig, triihreif,  s.  ZU  rrni)  .AT.  f»'.  m, 

1  Ch  2.  r.i.t 

(S(  1)  ni.  »m/^.  "^rn  m.  1 )  Herbst, 
eig.  Zut  tief!  Obstpfltickens  (ar.  >^Jo_^iL^ 

mh.  CB-h  [Herbst  und  Jahr],  arani. 
«B-p  [Herlbt-  d.  i.  Früh-JsaatJ,  assyr. 
haipu).  Wenn  aber  nur  awei  JahreBaei- 
ten  unterschieden  werden,  umfaeat  ea 
Herbst  nnd  Winter  zuFairmen.  Dali, 
der  Gegi-nt^atz :  P'h^  "'^  Honwur  uud 
Wiukr  i^u  h,  22.  r8'74,  17.  Sach  14,  S. 
r^^'rrm^  Winterpalaat  Am  3,  15.  Jer 
36,  22.  Pr  20,  4:  c^-xb  Vsr  r-fr:  mit 
Eintritt  dts  Herbstes  pßvyt  ihr  Faule 
nicht»  2)  trop.  f.  reifes  Mauuesuiter 
(wie  auch  in  and.  Sprachen)  Hi  29,  4: 
*ifrn  isna  t»  dtn  Tagen  memes  MtrbOes, 
Ton'der  Zeit,  wo  Hioba  QliLck  gipfelte. 

rnS*^  (e.  trnll)  /.  l)  Hohn,  Schmaeh 

«)  die  einer  jemandem  anthut.  Hi  16, 
10.  Ps  39,  9.  7'J.  12  jH,ss.  Mi  0.  W): 
"Ä?  r^BTii  die  Schmudi,  die  mein  Volk  mir 
augetkan.  b)  Sdimadi,  die  auf  jeman- 
dem ruht.  Jes  25,  8.  b4,i'.die  Schmach 
Jet'  Witttenschtift .  Jos  5,9:  die  Schmach 
Ägyptens,  d.  h.  die  noch  vun  Ägypten 
her  anhaftet  (n.  A.  in  den  Augen  der 
Äg.)  K.  mtenriv.  rriv^  Du  12,  2.  — 
2)  Gegenstand  des  Hohns  Neb  2,  17. 

22.  7.  Jo  2,  17.  in.  PI.  cstr.  r^n-p, 
Ps  69,  1 1.  —>  3)  Scham  i.  B.  x.pudenda 
Jes  47,  3. 

^"^if^  (s.  zu  'Tn  II)  impf.  yZT^,  pt.  p. 
yr^ \)  eig.  scharf  8.,  scbneideu.  Da- 
von ^^''^^3  Schnitt,  iusbes.  a)  verwun- 
den. liT  22, 22 :  }^nn  ebe  kleino  Wunde 
habend.  (Ar.  ^j>j^  die  Haut  schürfen, 
schrammen.)  b)  graben.  S.  )T"n  no.  1  t 
—  2)  zuspitzen,  schärfen.  Nur  in  der 
sprichwörtlichen  Redensart  Ex  11,7: 

alle  l^ne  Israels  »all  kein  Hund  seine 
Zunge  spitzen,  niemand  soll  ihnen  irgend 
etwas  zu  Leide  thuu.  Jos  10.  21.  Vgl. 
Judith  Ii,  13.  Derivate:  pin  no.  3  u. 
no.  2. 

hieraus  eutwickeb  sich  dann  tro- 
pische Bedeutungen:  —  3)  an  schnei- 


deHi  scheiden  schlieest  sich:  entschie- 
den, bestimmen  1  K  20,  40.  Hi  14,  5: 
B'^xriiTiu$  tcem  genau  bemessen  seine 
Leitnttage.  Jm  10,22:  "prin  jr^  Ter- 
iMtung  itt  letdihuen.  Vgl.  Niph.  u. 
y^'Vi  no.  5.  —  4)  an  sclmrfeu  gchliesst 
sich:  ö)  t^chfirf,  sauer  'ein.  Davon 
Cfy^n,  b)  eilrig,  betriebsum  seui,  acrem 
esse.  *(Im  Ar.  Coty.  L  VIII.  «ifrig, 
"i)egierig  auf  etwas  sdn,  Eifer  verwen- 
den.) Dav.  yv^n  f.  •f'rnTi  eifri{;,  fleissig. 
Auch:  schnell  sein  {vgl.  Tm).  2  S  5, 
24:  yy^v\  tK  dann  eile,  sei  hurtig.t 

Niph^paA.  ns-iw  u.  (Dn  9, 26)  ra  nnj 
Subst.  das  Beschlossene,  das  Strafge- 
richt. Jos  10,23:  n^mn  nh'2  Vertilgung 
und  BesMossenes,  ^KhmV  i.  he- 

MiUowene  Vertilgung.  28,  22.  Du  9, 
27.  11,  36.  Dn  9,  26:  nMtf  rmti  he- 
sddoum  sind  Vtrwilstungen.f 

Derivate :  p.-n  (mit  festem  od.  wau- 
delbarem  Kamcz),  ^■'"in,  =^::£""n. 

y'^'IJ*  aram.,  Hüfte,  unterer  Teil  des 
Rückens  (das  Kreuz),'  8.  a.  da»  hebr. 
ensVn.  In  den  Tergg.  im  l^ng.  n.  FL, 

im  Syr.         (mit  assimiliertem  r)  f. 

Rücken.  Dnher  wrihl  (ho  Dietrich)  ur- 
gprimglich  Rückgrat,  benannt  von  sei- 
nem spitzen  Ende,  wie  ^äxii  erut  spina 
{i^axoq)  äioni,  dann  iomm  selbet  Dn 
^»  6  •  T??P^  "'"^pi  und  die  Qdenke 
seiner  Hüfte  (die  unteren  Rückenwirbel) 
liMen  sich,  d.  h.  verloren  Tor  Schrecken 
und  Schwache  ihroi  Hah.t 

arab.  transp.  ^jJ^iL  (auch 

fj^l^  V!^)  ^^^^^  ^^Bt  an- 

ziehen; Steigerungsform  von  aam  an- 
t<ammen8chnüren.  Davon 

t>i3!2^n  I??.  1)  fest  angezofrene  liunde 
Jes  bb,  ö.  2)  Qualen,  tannatta  Ps  73,  4, 

▼gl.  ter»  u.  %wi.t 

pnn*  pl.  b-^ix^n  Nu  6,  4t  die  "Wein- 
ieerkerne  (vergl.  Thes.  p.  403.  527), 
woraus  ein  labender  Trank  bereitet 
wurde.  Auch  mischu. ;  talm.  xr-^rx-n. 
Stw.        giharf,  sauer  sein.  Der  Sam. 


versteht  nach  unreife  Trauben. 

pip]  (s.  zu  "iin  II)  impf,  pnq;,  VTf^lt 
vitf,  libi,  pyn,  pt,  ^  —  knirschen  (ar. 


jMm,  talm.,  eyr.,  jwns.  eyr.  «A^)*  Gew. 

mit  dem  Äccus.  ti-^w  p'tn  Ps  35,  16.  37, 

12.  112,  10.  Thr  2,  16,'  aber  auch  p'^n 
'isfi  mit  den  Zähnen  knirschen  Hi  1 6,  9.t 

1  ' 

I.  »r.  yL  diurchreissen,  durch- 

stecken, yL  Loch  (vergl.  "fn  Ohaloth 

13,  1:  durchlöchern);  vw.  ^Ui-, 

O*"'  E/*"'  fr^'  V^' 

BwII,  qnnl,  a-wn,  «Jnnin(?). 

Vgl.  RystieJ,  Die  Syn.  des  Wahren  u. 

Guten  48.    Derivate:  "Ti,  tn  und  die 

A'.  pr.  "-r  11,  •pnn  n**?,  B':J'inri. 

IL  "^nn  3./.  n^»J,  J»i.  r^n  eig.  knat- 

tem ,  dah.  1)  brennen ,  heis»  sein, 
glühen,  bes.  von  ijmerer  Glut  (ar, 
heiss  sein  v.  d.  Sümie,  v.  d.  Lei- 
denschaft). Vom  Metalle  £z  24,  11. 
Hi  30,  80:  ac?^^  f^vh  ■«i3x?i  m«ni  öe- 
ftem  id  amgedörrt  vor  Hitze'.  Jee  24,  6  : 
r-x  inti^  m  von  Olut  verzehri  sind  die 
Beuohner  des  Landes.  (Vgl.  Jo  1. 
Ib— 20).t  —  2)  wird  die  Bed.  canduü 
auf  die  Geeimrang  flbertr.  Dah.  edel, 
frei  eem.  Deriv.  'h,  ^  Freier,  Edler. 

Vgl.  6r.  jdi  edel  (vom  Pferde,  vom 
Falken,  von  Menschen),  auch  frei,  frei- 
geboren, echt.  Sah,:  wrmninKi  TonTn» 
ihre  freien  MSmtr  u.  FroMm»  Sjr,  JPa, 

i'^  fireilaesen,  ^  ein  Weier,  Sdutf. 
■riniö.  Palm.  *nn      ein  Freier. 

Niph.  •rn  t.  p.  "Hi ,  pl  T'na  ange- 
brannt, verbrannt,  veibiiit;t  sein  Jer 
6,29.  Ez  15,  4.  Impf.  i.p.  ^rp  pl.  rrn 
Bs  15,  5.  24,  10.  Eine  andere  Form 
des  Perf.  ist  "W  (wie  V?3  v.  bVn,  rr;. 
V.  npn)  Ps  69,  4:  ■'anii  -rt?  entisfiiide^ 
tmne  Ps  102,  4.t 

Pü.  inf.  'in-nb  entaflnden  (den  Simt) 
Pip  26,  21.t 

Derivate:  -trrr.  -sin,  0'«^"in. 

\    .-  'TT' 

Jnw.  Der  St.  "im  iht  urspr.  scnall- 
nachahiueud,  wie  viele  mit  den  Wur- 
aelbaebst.  m,  ^  beginnende  Stämme 
(vgl.  a"inl,  n-n,  pm);  allerlei  rauhes 
Geräusch  ausdrückend,  wie  Knattern, 
Krächzen  u.  s.  w.,  oder  die  dasselbe 
hervorrufendoi  Handlungen,  die  be- 
treffSonden  Zoetinde  beseicbnend.  S. 
zu  rrr.  a-n  I,  rpnll,  -j-in,  onr»  I,  öw, 
vsm,  )nn,  «hol. II,  mn. 
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O"^"!)^.  (St.  Tm  II)  pl.  dürre,  yerbratmte 

ffiin  w.  bcherbe  (niiachii.  oin)  Hi  2.  S. 
4*1  r  22.  Pt  22,  16.  o^n  Lv  6,  21. 
11,  33.  14,  5.  SO.  15, 12  und  bloss  tonn 
Pr  26,  23  nonx  "»ianr:  irdene  Scherben 
J es  45,  9.  tonn  '-ön-i  der  Töpfer  Jer  19, 1. 

—  Vgl.  uoch  uuter  i^p. 

I.  tÖ"in      »tt  "WH);  ar.  Oy^,  vgl. 

nah.  n.  pr.  r"n  ^  J^J~^)  pl.  !i"r~r:,  i)iq\f. 

/.  mw"in  1)  eiuschneiden  (vgl.  syr. 
töteu,  schlachten)  und  zwar  in  eine 
huEto  Materie,  ab  Hole,  Stein ,  Xeftall 
Jeff  17,  I.  —  2)  bearbeiten,  schtnioden, 
bes.  Metall  l  K  7,  1 1 .  Trop.  nr^. 
Unheil  bereiten,  wie^tU/rtcari,  nuidiinarif 
Pr  6,  14.  14,  22,  init  gegen  jem. 
3,  29,  auch  ino  ^y}  14,  22  (im  zweiten 
Gliede).  Doch  scheint  man  mit  letz- 
terer RA.  nicht  immer  den  Begrifl 
des  Schmiedens  verbundeii  zu  iiaben  : 
dass  auch  den  dea  Pflügens  (s.  no.  3), 
zeigen  Stellen  wie  Hi  4,  8.  Hob  10,  3. 
Vgl.  Sir  7,  12:  /i^  aQox(fia  tfievdo;  tTi' 
udeXq)ü>  (Tov,  —  3)  pflügen.  Vom  Rind»- 
Hi  1,  14,  und  vom  Pflüger,  der  (a) 
mit  dem  Zngrieh  pflügt  Dt  22,  10. 
Ri  14,  18,  mit  dem  Acc.  des  Ackers 
1  K  !  .  1  «1. 1*^  1 21».  'A :  c-i*h  «ö-in 
at^fmeimmMückenpßügten  Fßüger.  Trop. 
Hoa  10, 13:  ihr  habt  Frevd  ehtgeadBoi 
md  Übd^t  geerntd.  Hi  4, 8.  8.  nocb 
zu  no.  2.    Derivate:  c''-in,  rr-rrs. 

Niph.  impf.  i""rri  gepflügt  werden 
Jer  2Ü,  18.  Mi  3,  'l2.t 

Siph.  pt.  ü^Tin  bereiten  vie  Kai 
2)  1  S  23,  9.t 

Derivate :  «j'^n,  td-in  no.  1 .  vin,  ni^Sn, 

IL  tö"in*       ^8  ^ 

seta;  im  Arab.  y.  d*  Haut  (so  Ji>^^ 
rauh,  ISj^  fiauheit,  dah.  ftth.  der 

Name  de>;  KhinoceroaiM^:)'  imHebr. 

vom  buschigen  Überzug  dos  Bodens 
aspretum  in  itnn  Dickicht,  Waid,  vgl. 
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gemeinarab.  Jt'j^  Wald,  ipc  Wdd  mit 

asper*    8.  TiUgarde,  Gea.  Abh.  61 
a.  Dillmaon,  lex.  aäh,  84. 

m.  tiTn  »»«P/  «J:»:!^  «•  P'  syr. 
taub  sein  IB  7,  16  u.  mg^möh 
(im  Arab.  [J^^]  aUein)  stumm  aein, 

aehweigem  (s.  au  innl;  nach  Friedr. 
Delitasch  [Pirol.  100)  t.  aas.  karUu 

coercerc,  rettnere,  vgl.  itw,  o^k).  — 
Hv^.  vuu  Gott:  ruhig,  uuthätig  sein 
(bei  dem  Flehen  der  Menschen)  Ps 
35,  22:  *TWri«  n-ipn  nrrtn  du  sidiett 
(es)  Jahve,  schweige  nicht.  39,  13.  50, 
3.  83,  2.  lOn.  1.  :\Tit  -jp  Ps  28.  1 : 
ijap  chrn-bx  "yi^  man  Fels!  schweige 
nicht  von  mir  hinweg  d.  i.  mich  hülf- 
los  lassend.   Vgl.       u.  htih. 

Hiph.  t^yvi  u.  (Gn  34,  S.'jfu  3,  15) 
TS^nn,  t/rt|;/.  cS^'^rr,  '^"'Tjn,  siur'im'i.  twp. 
u.  »V.  »nnn  taub  sem  1  S  lo,  27, 
stamm  sein,  abhweigen  Gn  84,  5.  Pb 
32,  3.  50,  21.  Kit  h  SU  etiraa  achwei- 
gcn  Nu  30,  5.  S.  12.  15;  mit  1?  vor 
jeju.  schweigen ,  ihn  schweigend  an- 
hören Ui  13,  13;  mit  das».  Jes 
41,  1.  Mit  dem  Äee.  Terschweigen  Hi 
41,4,  zu  etwas  schweigen  Hi  11,3. 
—  Insbes.  (wie  Kai  gew.)  eich  ruhig, 
unthätig  verhalten  £x  14,  14,  von  Gott 
Hab  1,  13.  Dah.  auch  im  Ggstz.  des 
Strafena  Zeph  3,  17  von  Qott:  lä^^95^ 
•ironxa  er  schweigt  in  seiner  (unaua- 
sprechliclieii)  Lieln'.  Mit  *[*:  ruhig  weg- 
gehen von  jem.,  ihn  in  Ruhe  hissen 
Jer  38,  27.  1  6  7,  8,  mit  \>  und  InfimÜv 
unterlassen  etwas  zu  thun  2  S  19,  11. 

Hifhpu.  impf.  "innJTitl  »ich  ruhig  ver- 
halten Ri  IC).  2.t  ' 

^Derivate ;  'ii-ri,  «Jnn  11.  •'ti^^n. 

ihn  m.  I)  künstliche  Arbeit  (Geschäft 
des  «5^)  Jes  3, 3t:  e^srn  Dan  m  Küih 
sten  Erfahrene,  gesdiiekte  Handwerker. 
Nicht  Hexenmeister,  ZaiiTterer  (Targ., 
Pesch.).  —  II)  Stillschweigen  und  Adv. 
stiUaebweigend,  in  der  StiUe,  heim« 

lieh  Jos  2,  i.t  s.  in) 

pr.  m.  1  Ch  9,  15.t 

UJjn  m.  Wald,  Dickicht  (davon  aram. 
«nr  buschig  werden,  Kpattnnn  Dickicht, 
»lü^m  Wald).  Jes  17,9!  Ez^äl,  3.  Hit 
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fl.  ni  n  hc.  rr&p  1  8  23,  16;  auch  bei 
rrapositionen' WiPQ  V.  15.  18.  PI. 
filtern  2  Ch  27»  4.  An  eioigen  Stellen 
1  8  23,  15.  18.  19.  2  Ch  27,  4  echeint 
die  Bed.  Bergrücken  (aas.  hursu)  an» 
gemessener,  s.  Ftdr,  Delitseoh}  The 
heir.  l.  16  f. 

TD^n  (Form  der  Gewerbe,  f.  c'nn)  cstr. 
^irj\  PI.  B'^'^fj,  nur  1  Ch  4,  14. 

11, 35  iJ'Bi'jij  (abgensUiffeoe  Form 
ini  m.    1)  Steinschneider  Ez 

2S.  11.  2)  s.  V.  H,  das  lat.  faher,  Ar- 
beiter in  8tein,  Hulz,  Metall  £x  35, 
95.  Dt  27,  15.  Zuweilen  mit  näherer 
Bestimmung:  ehn  Eisenarbeiter 

•Tes  14,  12;  O"»»,  p«  d-n  Stein-,  Holz- 
arbeiter Jes  44,  18.  2  8  5,  11.  n-i-r 
Thal  der  Arbeiter  J  Ch  4,  14.  Neh  11, 
35  (dose  tP&^  nicht 
leiten    sei ,   beweist   die  Erläuterung 
1  Oh  4,  14).  Trop.  E/  21.  36: 
rrmio  Schmiede  des  Verderbens,  —  Vgl. 
phdn.  iD'm  t  Architekt  GIS  64,  pl  uat^ 
86  A. 

(Form  der  Qeibreoluo,  f.  «Snin)  Adj. 
pl  tr&n  taub  Ex  4,  11.  Lv  10,  14.  Ps 

38,  li.'sS,  5.    S.  Stw.  TW.  11!  Trnp 
von  denen,  die  taub  sind  gegen  be- 
setz und  Propheten  Jes  29,  18  u.  ö. 

Unjn  m.  Sub^.  verbale  Werkzeug,  eig. 
fifdmeideiide«  (wie  n^k.  nn^).  Gn  4,  22: 
nt^  «hh-^  aUerlei  Werkjuug  «o»  JS^. 
1  K  7,  14.t 

8<Tir|n  (nach  dem  Aram.  taub)  N.  pr.  m. 
V)  f.^v  2.  52.    2)  Neh  7,  54.t  Palm. 

n.  pr.  x*r-n  Vog.  20. 

fncnn  /  1)  das  Arbeiten  in  Holz,  Stein 
31,  5.  35,  33.  2)  v^vn  nie-in  K  pr. 
einer  Ortachaft  im  nördlichen  P'al&stina 
Bi  4, 2.  13. 16 ;  die  groflse  Kninenetttte 

Harithyeh  oil.  IfarU,  s.  Thomson,  The 
Land  and  the  Book  1874,  436  f.t 

mn  (■• "^"^  n)  min  Es  32, 
19t  8.    ».  iHrt  I,  emgraben,  nram.  mn. 

tnh*  (viell.  B.    a.  «SSH  Wald)  t.  p.  rr.n 
pr.  eines  Waldos  im  Gebirge  Ju^ 

1  S  22,  ö.t 

RS^im  (entblöeet)  N,  pr,  m.  Ear  2,  43. 
Neh  7,  46.t 


"B^nUn  eig.  Ä(Jj.  (m,  d.  Endg.  ■—  =. 
Öt.  Ci»n)  entblösst,  hh  coli.  Sg. 
Jes  20, 4 :  nö  m  mtdati  nates.f  8.  Ges. 
§  87,  1,  c.  Stade  8.  84.  Lagarde,  Sem. 
I,  19.  68.  Symm.  H,  101.  Fhilippi, 
Status  constr.  20. 

fj-^tCn*  Cl'i^n*  eig.  etwas  Abge- 
sondertes (von  cfcn  in  der  GB. :  ab- 
sondern), dah.  eine  kleine  abgesonderte 
Herde.  1  K  20, 27t:  tnrs  "»Pcn  "«j^j  zwei 
Ueine  Ziegenherden.  Abulwalid  n.  d. 
Tut  fr. :  ^IjcU^'  zwei  kleine  Herden,  wa» 
dem  hebmiflchen  Worte  nach  Etymo* 
logie  imd  Bdtg.  genau  entepricht. 

"^tDn  (»»oJ»  30,  18)  t.  p.  T^ten  impf. 
T^biri,  imp.  T^isn,  pt.  T^iöin,  rj'sH  (anun. 
y<y  »>)  l|Qn,  anchpalm.)  1)  zorfickhalten 
2S  18,  16.  Pr  10,  19.  Ht  7, 11.  16,5. 

Jes  58,  1 :  schreie  aus  voller  Kehle  hii 
TjiSTTn  halte  nicht  zurück  (die  Stimme). 
Mit  113  von  etwas  Gn  20,  6.  IS  25, 
39.  2)  daher:  retten  Fr  24, 11  vaiyo 
(von,  aus)  Ps  78,  50.  Hi  33,  18.  3)  mit 
•ja  d.  P.  u.  d.  Acc.  d.  8.:  etwas  zurück- 
halten vor  jem.,  es  ihm  versagen  Gn 
39,  9.  22,  12.  V.  16  ohne  yo-  4)  spa- 
ren Pr  11,  24.  13,  24:  wer  die  Rute 
spart,  hasst  seinen  Sohn.  21,  2(>.  Mit  b 
für  etwas  Hi  :iS,  23.  5)  von  Personen: 
schonen  Jes  14,  6.  2  K  5, 20.  —  Mischu. 
■{(i^,  T^on  zoraeUulten,  Pi.  Tfin  schonen. 

Niph.  mpf.  ^Vönu,  "rjofr  1)  zurück- 
gehalten werden  (vom  ^ehmer/e)  Hi 
16,  2.  2)  geschont  werden,  aufgespart 
werden,  mit  ^  für  etwas  Hi  21,  30.t 

?|10n         tp^t  B.  d.  und  «u  wn) 

impf.  C)i?n»i,  imp.  f.  inf.  abs.  c\T3r\, 

cstr.  citon>^  6)iton>,  pt.  p.  f.  nKtor  1 )  ab- 
schnlen  (vw.  das  transpon.  ^TVÖ,  ufc-cv.««», 
u-äj;v,w  abschälen  u.  s.  w. ,  ipJJ^  dfinn 
gehobelteBBrett,n&ri^,  ^Iss^  Sehwind- 
Boeht)  einen  Banm  Jo  1 ,  7 ,  ala  Wir- 
kung des  Blitzes  Ps  29 .  9.  2)  ent- 
blössen  a)  mit  dem  Are.  des  (ilieden 
Jes  52,10:  Jahve  hat  seinen  imligen  Arm 
enteiltest.  Es  4,  7 ;  h)  mit  d.  Accus,  der 

P.  Jer  49,  10:  c)  mit  d.  AcC  derS;iche. 
der  Derke   .7e<  17.  2:    brr-^ts'rri  decke 

die  Scideppe  uuj.  Jer  13,  26.  3)  schöpfen 
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xon 

(cig.  wohl:  oben  ftbschöpfeii)  Jm  30, 

14.  Hgg  2,  16.t 

Derivate:  PfafTJ,  ■'Bwn,  Vjonq,  n.  pr. 

JQ123r"l  impf-  aön^,  seltener  aiöpn  (Ps 
407 1*^.  2  8  19,  20),  lOfcn:  (Ps  35,  20), 
in/,  'ytrh,  pt.  rrn  (ar.  ^^■C ,  oram. 

a^n,  «A^,  äth.  dida  i  u.  (liua  :)  GB. 
viell.  ziiBammenfassen  (traospon.  aus 
llon)  «.  swar  MdiMro  eompr«lk«wlere,  dah. 
aVUeB,  rechneu.  Näher  t  —  1)  ffir 
was  rechnen,  halten,  achten,  mit  dem 
Acc.  und  wie  lojii^Bv^ul  nva  «Ar  t<, 
8.  B.  Qu  38,  15:  naitl»  mcnv  er  hielt 
tkßkr  MM  MUdirM*  1  d  Y,  13.  Hi  18, 
24,  m.  d.  ^  n.  »  m  19,  11.  —  2) 
anrechnen,  zurechnen,  mit  )>  d.  P.  u. 
d.  Acc.  d.  8.  2  S  19,  20.  P»'32,  2.  Gn 

15,  6:  n;?T:t  nnirnt^  er  mdiiwle 
(daa  Glauben)  tAi»  <m  QereekHf^ctU 
(vgl.  n]?-n>  Ps  106,  31).  ~  3)  achten, 
hochhalU'n  Jes  13,  17.  33.  S.  53,  3. 
Mal  3,  lö.  —  4)  rechnen  im  buuie  von 
denken,  ainnen  Jea  10,  7:  sein  Harz 
denkt  mdU  aho.  Mit  d.  Acc.  erdenken, 
ersinnen,  meist«  ns  im  bösen  Sinne,  arön 
hy  rn'2'örv2  Pläne  gegen  jem.  ersinnen 
j'er  11,' 19.  18,  11.  18,  mit  ^>K  Jer  49, 
20.  50, 45.  b9  Tvn  nän  B6see'  ersinnen 
gcgon  —  Gn  ,"0,  20;  für  jem,  aorgen 
Ps  K).  l'^:  ">  a^n^  •^ih»  Qott  wird  ßr 
mich  dtiüim  d.  i.  sorgen.  Ausserdem  in 
Besag  auf  kfinatficbe  Erfindungen  Am 
ü,  5.  Ex  31,  4.  (Vgl.  fnwn.)  Bart,  atin 

künstlerischer  Arbeiter  2  Ch  26,  15, 
bes.  küüstl.  Weber,  Üamustwirker,  der 
Figuren  in  die  Zeuge  webt,  vergeh,  v. 

Buntwirker  UWliaupt  Ex  20,  1. 
31.  28,  6.  35,  35.  36,  8.  39,  S.  Mit  \ 
vor  dem  Jvßnit.  Pm  MO,  5:  JCrrr  ~rx 
■^so  nirnb  die  da  yedtnkm  meine  ISchriUe 
zu  kürzen.    1  S  18,  25. 

Niph.  a^jf?.?,  *.  P'  awn3,  impf. 
at^jm,  avnrii,  pt.  arira  ifim.  von  Kai 

no.  1  geachtet,  angcschn  werden  für 
etwas,  einer  {Sache  gleiehgeachtet  wer- 
den. Mit  dem  Nom.  Pr  17,  2b:  Dan 
er  toiräfi»'  weise  gehaUen.  Gn  3l) 
15.  Neh  13,  13.  Mit  9  Ei  18.  '\  :  :m 
rranaa  'ü^rm  wanan  icerden  wir  dem 
Viehe  gleichycsciuitzet  'i  41,21.  Mit  M  K 
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10,21.  Jes  29,  17.  32,  15.  Ä  Jes  2,  22^ 
t39  Ps  88,  5.  2)  pass.  von  P».  m.  1  ge- 
rechnet werden  2  K  22 ,  7 ,  mit  \  zu 
etwaa  Joa  13, 3,  mit  \»  data.  2  8  4,  2. 

3)  pa9&.  von  Kai  no.  2  jemandem  zu- 

gerechnet  werdet)  Lv  7,  IS.  17,  4. 

Fi.  arn,  iiupf.  attr-^.  pt.  aairo  1)  rech- 
nen, m.  d.  Acc.  etwatt  berechnen,  im- 
lare,  suppvkare  Lv  25,  27.  50.  52.  27, 

15.  2;},  mit  P«  ^)  d.  Pers.  mit  jem. 
rechnen,  Abrechnung  balteu  2  K  12. 

16.  2)  berechnen  im  8iune  von  ratio- 
nem  habere.  Ps  144,  3.  3)  bedenken, 
rqnitare  Pa  77, 6 :  ona^  tcA 
über  de»  Ii  r  die  Jahrs  der  Vorzeit.  119,  50, 
vgl.  73,  16.  4)  8.  V,  a.  Kai  no.  4  den- 
ken Ps  73,  16,  m.  d.  Acc.  erdenken, 
erainnen  16,  9,  im  Übeln  Sinne  Dn 
11,  24.  25;  mit  ^  Nah  1,  9.  Hos  7, 
15,  auf  etwas  denken,  sinnen  Pr  24,  b. 
Metaph.  etwas  zu  thun  gedenken,  selbst 
von  leblosen  Dingen  Jon  1,4:  dai> 
SekijSt  wir  im  Begrig  m  «cMfarft.t 

Hithp.  impf.  i.  p.  zwjr)  sich  rechnen 
unter  etwas,  mit  a  Nu  2K,  O.t 

Deriw.  a»n  —  rr5ai?n,  a^-n,  ra^rro. 

Utin  2}t.  p.  pl.  "pa^rn  aiam.,  rechnen,, 
achten,  mit  h  für  etwas  Dn  4,  32.t 

Gürtel  des  Ephod  od.  hohen- 
priesterlicheu  Brust-  und  Schulter* 
klaidea,  von  dem  Bamaatgewirk  ba- 
nannt,  woraua  er  bestand.  (S.  aijR 
no.  4.)  £x  28,  8.  27.  23.  29,  5.  39,  5. 
20.  21.  Lv  8,  7.t 

na^^W"        Olah.  §  277,  4)  N.pr,  m. 

Xeh  8,  4,t 

nSICn  (Nachdenken)  X.  pr.  einea  Sohne» 
von  "ISerubabel  1  Ch  3,  20.t 

1*QTCn  m.  1)  Berechnung,  Bechnungä- 
u.  Ueukergebnis  (nmm.  is'f^n  Rech- 
nung, Becheuschuft,  Ke^uitat,  puim. 
•pen).  Koh  7,  25.  27.  9,  lO.t  V^. 
rvü»,  2)  N.  pr.  Hauptstadt  Moaba  und  ^ 
dann  der  Ainorlter  (Nu  21,  26  ff.),  nach 
der  Einnahme  durch  die  Israeliten  au 
dem  Gebiete  dea  Stammea  Qad  (Joe 
13,  26.  21,  39),  früher  und  auch  a(Ater 
wieder  zu  Moab  gehörig  (Je»  15,  4), 

jetzt  Husbän  ^l:^JL^,  s.  Burckhardt» 
Beisen  in  Syrien  II,  S.  623  ff. 


on 

^1^*  nur  pl.  rriabg^n  m.  Koh  7,  29. 

1)  artes,  TAaten,  Ränke  Koh  7,  20. 

2)  küuBtlichü  Maschinen,  insbes.  tor- 
metüa,  Festungsgeschütz,  Schleuder- 
masohinen  (vgl.  n^n  no,  4.  Aholieh 
das  spätere  lat.  ingenutf  wovon  tt^^S- 
nieur)  2  Ch  26,  15.t 

7T31Ön  u.  VraiDtl  (Jahve  hat  gesorgt) 
N.  pr.  mehrerer  Leviten  1)  1  Ch6,  30. 
2)  9, 14.  Neh  11, 15.  3)  1  Ch  25,  3. 19. 
Xkr  8,  19.  4)  1  Ch  26,  30.  27,  17. 
5)  2  Ch  35,  9.  6)  Esr  8,  24.  Neh  12, 
21.24.  7)  Neh  3, 17.  10,12.  ll,22.t 

rnn«r?.  (v^i.  oiih.  §  277,  h)  y.jjr.  m. 

Xeh  UK  26.t 
n;»«n  K.  pr.  »,    i)  Neh  3,  10. 

I.  n^sn  «» «W")  «««f-  f^f^  «»sjif 

inf.  r-^rr-^  —  1)  schweigen  Koh  3,  7. 
Ph  107,  29.  Mischn.  '^'in  Verschwie- 
gener, D.  Einigen  davon  „Essfter**. 
2)  sieh  ruhig,  imthKtig  ▼exlwiten  hei 

etwas,  von  Jahve  Jes  62,  1.  6.  64«  11. 

r,5.  fi.  Mit  ip  Ps  28,  1  :  ^trn  m^nrnc 
damit  du  nicht  ^chtveigst  ohne  mir  zu 
aniwortett.    (Vgl.  cnn  Ill.)t 

i.ps.  tp^^t  ««l»'  po,^' 
mdno,  pl.  C'^TTO  1)  causat.  beruhigen 
Neh  8,  n  .  2)  wie  Kai  no.  1  schweigen 
(eig.  Stiliächweigeu  beobachten,  vgl. 
*'r«2'3»  OT'*?)  2K2,3.  5.  7,9.  Bi 
18, 9.  Ps  39,  3 :  ffitra  ich  sdtwkg 

fem  vom  Glück.  3)  wie  Kai  no.  2,  Ri 
IS,  0.  Je.^  42,  14.  57,  11.  l  K  22,  3. 
Vgl.  »""nn.t 

II.  <  V-  «•  f'il«^«^  Hi  ni. 
r)t :  rr-ni  w;;;/  rwcA  Tr«^  tnn'n  Fuss, 
des.  §  72,  Anm.  U  leitet  es  von  löin 
ab,  »o  dum  n  <2a^.  implic.  IdLtte;  eheiiBO 
Olih.  §  257,  g. 

3,^10911  (ventitndig)  ÜT.  pr.  m.  1)  1  Gh 
i),  14.  Neh 3,2s.  11,15.  2)Neh3,ll. 
10,  24.t 

tCn^  (geb.  wie  VCfim/,  syr.  )L&OAm) 
/  aram.,  Finskeniia  Dn  2,  22.t 

PT^tfn*  m.  Än^.  Mfl^nSn,  ^  die  Stäbe 
oder  "Stangen  des  Zelttempols.  mit 
denen  die  angerichteten  Säulen  des 


Vorhofs  oben  verbunden  waren,  und 
die  zugleich  '/nra  Aufhängen  der  Vor- 
hänge daran  dienten  Ez  27,  10.  11. 
36,  38.  38,  10  ff.t 

(verk.  aus  w'rrrn;  syr. 
nützlich,  passend  s. ,  ass.  haiMiu  ver- 
langen) aram.,  nötig  haben,  mit  ^  vor 
dem  h^mU.  Part,^  yvitpi  Dn  3,  16.t 
Davon 

rWlVn*  /.  aram.,  Bmlarf  Eer  7,  20.t 

JttJJjTCn*  (t^yuceu.»)  pl.  inuin,  /.  aram., 
BedfirBiie  Esr«, 9:  1^  nsn  und  teaa 

Bedürfnisse  sind  (—  et  quae  necessariayt. 
8.  Nöldeke  bei  Kamtascb,  Aram.  Gr. 
S.  175. 

^nOn  (8-  zu  trtäm)  impf,  t^cto  eig.  sich  »u- 
sammendrBoken,  verdichten,  dah.  verdun- 
kelt werden,  sich  vordunkeln  (nuflchn., 
talm.);  vom  Lichte  der  Sonnp  Hi  18,6. 
.Ti's5,30.  13.  10,  der  Sterne  Hi.3,9.  Koh 
12,2;  von  der  Erde  Ex  1 0, 1 5 ;  von  den 
Angen  Tbr  5, 17.  Fe  69,  24,  von  der 
traurigen,  verfallenen  Gestalt  Thr  4,  8. 
—  Koh  12,  3:  rrsnxs  r^x-^n  fisTL'n"  en 
verdutikeln  sich  die  durch  die  Fenster 
sehn  (d.  h.  die  Augen).  —  8.  sg.  fem. 
impers.  Ui  3,  6:  Q^V  nsi^,  wndeaaoU 
euch  finsier  werden.^ 

Hiph. ':p^r:r\,  cons.  •'Prdrn'"^,  impf,  '^prr 
Pb  139,  12,  T^w:  Jer  13,  16^  cons.  Tpcnr. 
Ps  105,  28  i)  verdunkeln  Am  5,  8 ; 
mit  >  8, 9.  Trop.  Hi  38,  2:  ^Two  m 
n:£-  wer  da  verdunkelt  d.  i.  entstellt 
den  Bat'iddusfi ,  vgl.  "jp^n  von  geistiger 
Blindheit  37,  19.  2)  intrans,  dunkel, 
finster  sein  Fs  139,  12.  «Ter  13,  16.t 
Derivate:  1|tiRQ;  nnd  die  folgenden. 

artÖH  m.  s^ff'.  •'»^  m.  1)  Knulerms  On 
r,2flr.  Bx  10,  21.  22;  von  der  Unter 

weit,  Ps88,  13.  Koh  11,8  (vgl.  Hi 
10,  21),  vom  (imterirdiBchen)  Gefäug- 
nis  Jes  42,  7.  47,  5.  49,  9.  "^^n  rri-a-i» 
im  Unatem  verborgene  Schfttro  Je« 
45,  3.  2)  metaph.  a)  für  Unglück,  Ver- 
derben (Ggstz.  von  i-iK  Licht,  Glück) 
Jes  9,  1,  Hi  15,  22;  -^p^  aW)  irexr»!> 
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X{^n  er  ghnibt  mcht  der  Finsternis  ent» 
geheH  zu  könnett.  V.  23.  30.  20,  26: 
eitd  Füatemis  ist  ihm  aufge}ti)art.  23, 

17.  Am  5,  18.  20.  Pb  18,  29.  Inab«. 
Finsternis  de8  Todes  Koh  11,8.  Ggstz. 
LebeoBlicht.  V.  7.  h)  Unwissenheit  Hi 
37,  1 9,  vgl.  12, 25  mit  V.  24.  c)  Traurig- 
kat  Koh  5,  16. 

tf©n*  PL  D^S'^n  Adj.  dunkel,  aus  nie- 
derem, geringem  Stande  Fr  22,  29.t 
Aram.  Kvnjhy  KS*«!^  dam. 

/•        15,  12.  Jes  8,  22.  Ps  S2.  5. 
u.  rtD-'lDn  Pa  139,  12,  eOr,  to^n  P« 

18,  12  (8.  Stade  §  202,  b)  daa^/wie 

PL  Bnonn  Jea  50,  lO.t 

(a.  zu  tiur.),  wie  aaayr.  kaialUt 
sermalmen,  aeracUagen.    Datob  hei», 

Niph.  D^bwna  die  Ermftdeten  Dt  25, 

18t  (nach  den  Veras.)  eig.  die  v<m  der 
\Vü8tf>nwandenuig  Zerschlagenen,  Ha- 

roileu. 

blbn  pt.  b^jn  aram.,  zermalmen,  sjti.  w. 
parall.  mit^p*':  Dn  2,  40.t  (Im"  Syr. 
dauÄ  weiter:  dflmi,  fein  macheu  u.  fein 
avadenken.) 

(s.  zu  üsn)  eig.  sich  zusammen- 
drücken, dann  gedruiiLn-n ,  fett  sein, 
werden.  So  auch  ^ .;.  fett  werden 
(8.  Fletacher  in  Delitaach'  Fba.  3.  A. 

1,  482).   Vgl.  9jt,  It^^Aiuä  ItamM». 

Derivate:  Br«iaq|n,  Vqn^  (?)  und  die 
ff.  Nomm.  jw,  " 

DtÄI  (reich,  vornehm,  ar.  ^  ^  iV grosae 
IhenerBohaft  habend)  N.  pr.  m.  Esr 

2,  19.  10,  33.  Keh  7,  22.  8,  4. 
10,  19.t 

DlDH  s.  dSÄTt. 

Ti»Ön  (Fettigkeit,  FVuehfbailceit)  N. 

pr.  einer  Ortschaft  im  Stamme  Juda 
Jos  15,  27.t  Dar.  miacbn.  '^tmlSK}  Has- 
inonäer.  '  * 

rOllSIDn  (dass.)  N.  pr.  einer  Lager- 
stätte der  laraeliteu  in  der  Wüste  J^u 
33,  29  f.t 
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mit  rt-^  pk&n.  r^hhwn  T.x  S ,  2 
m.'Ez  1,4.  27.  S,  2t,  (iläuzVrz  (LXX. 
Vulg.  dectrum)  wie  sich  aus  dem  paral- 
lelen V>p^  T\m  1,  7  ergiebt.  Viell.  von 
f.v>..aN,  ocn  (wie  ivw  von  d";;») ;  (leoeh« 
teiide)  Metallmasbc,  waa  £i  1,  4  im 
Parall.  zu  nnjÄTTs  zusamwmfjeballtes 
Feuer  passt.  Ebers  vergleicht  das  äg. 
ämer,  äm«d  Email,  VVdr.  Belitzsch, 
in  Baer's  £z.  jy.  XTT  den  aaqrriaehen 
EdelmetaU-Namen  ^Imaru. 

ö^^'öin  (St.  aairt)  m.  jrfw-.  Pb  68,  32t 
Fette,  Feiate,  d.  i.  Voniehme,  Reiche. 

|wi   I  ,  ^vovoii  vrn.  (Tes.  vergleicht  ar. 

^^^JL^  gut,  schön  sein.  Dietrich  nimmt 
äa  GB.  an  fein,  künstlich  bereiten 
wie  a*n  in  at'n  und^^^AM.  Davon 

ITIJn  m.  Schmuck ,  und  aOTiiBn  yär,  Ex 
25,  7.  2b,  4.  15.  22— 30/29,  5.  39, 
8—21.  35,  27.  Lv  8,  8.t  So  hiesa  das 
Bruatachild  des   Uohdipriestera,  von 

aussen  mit  12  Kdfl^tthiru  besetzt;  in- 
wendig befanden  sich  die  Urim  und 
die  Tummim.  Vgl.  0*^7«.  LXX.  io^siop, 
bei  Philo  Ae^^ioy.  Der  Zoaals  an^ 
Recht  .  Rechteentscheidung  deutet  auf 
die  Bestimmung  die*?pa  SehuiuckeB.  dm 
Willen  Gottes  zu  ertragen.  S.  Keil 
zu  Ex  28,  30. 

(s.  SU  litin).    Im  Aram.  ganx 

gewölinlich  in  der  GB.  zusammen- 
drürken  (m  mich  in  der  l^ri><ohna),  dah. 
dann  binden ,  satteln.  Hebräisch  j )  fest 
▼wbinden,  und  intrans.  fest  verbunden 
sein,  anhängen,  s.  Fi.  In  "KeA  stets 
tnctiijili..  iiänil.  2)  hängen  an  jem.  (aus 
Liebe).  Mit  s  (eltenso  mischn.)  Dt  7,  7. 
10,15.  21,11.  Gn  34,  8.  Pg91,U. 
Mit  prägnanter  Konetruktion  Jea  as, 
17:  ms?  ^y.  1^^^  dti  UOiea 
meiM  Seele  (und  zogst  sie)  nv.9  der 
Orube  des  Verderbens.  3)  Lust  haben, 
etwaa  zu  thun,  mit  ^  vor  dem  I^fin. 
1  K  9,  19.  2  Ch  8,  6.t 

Pi.  pnj^  verbinden  Ex  38,  28.  — 
Pta.  pt  Dl»iiw  PMS.  £k  27,  17. 
38,  17.t  ' 

Davon  die  3  folgenden  Nomina. 
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ptbn  m.  Lust,  Begebreu  1  K  9,  1.  19. 

2''Cli  S.  6.  Jes21,  4:  ^prr  tlie 
Nacht  meines  Verlangens  j  d.  i.  die  Yon 
mir  herbeigesehnte, 

D'^p^n*  m.  «H^T-  nnv^  «»•  Speichen 
des  Jäades,  radiif  wodurch  die  Nabe 
mit  dem  Kreise  Ttrbuideii  iat  1  K 
7,  33.t 

•  ^^^^  ^ 

(s«  zu  ?JTSn),  ar.  ^-«ixa-  versam- 
meln, eig.  zusammendrängen.  Ass.  aiant 
saonmeln,  soBammeiibriiigeii*  Datoii 

miDn  oder  rntClH*  /.  (vom  Waaser) 
^«minliiiig  2  8^2,  12t  Um  vt'jt^i.  In 
der  Parallebtolle  Fe  IS,  12:  vi^. 

D^lBn*  m,  wrnän  «.  j?/.  die  Nabe 
des  Rades,  niodiolus-,  wo  die  Speichen 

:<n<nmmenlaufen  1  K.  7,  33.t 

^27*^^*  ar.  einschrumpfen,  dah. 

teocken  sein.    Deriv.  tii^,  ^t»Jtti, 

troi'krni'- Hrn-',  TTt  u,  Vw.  Stämme  sind 
T-n.  h-cn,  -.^r.,  -zr  (viell.  auch  I., 
C32n)  GB.  zusammeiidi'ückeu,  zusammen- 
drängen  (vgl.  Delitsscb,  Pas.'  175). 

liJlälJI  m.  Heu,  trockenes  Gras.  Jes  5,  24 : 
f^i^  vt^Sq  foemm  flammaet  d.  i.  vom 
Feaer  ergcäSsnes  Hen  38,  ll.t 

lin  (St  rm)  m.  Suff,  nsm,  q-^nn  ^rf/. 
1)  zerbrochen  (vtim  Bogen)  I  8  2,  t. 
Metaph.    erscb rocken ,    furchtsam    .Jt  r 

40,  5.    2)  Subst.  Furcht  Gn  9,  2.  Hi 

41,  25.t   Ass.  hatav  S<^ecken. 

pr:  s.  -TTt. 

(p.  zu  rrn)  /wy;/.  nrn-,   in  f. 

niPHD ,  nrn  eig.  einsclmeuleu ,  iil>- 
scLueideu,    dah.    iiinweguubmeu  (vgl. 

UsL  u.  O^)-  das  Feuer  holen 

(so  misebn.,  talm.)  vom  Horde:  Jes 

30,  14,  wegtrnp  ?i  T'r  f I  JT  TVägnant 
Pr  25,  22  ■icti-rbr  nrn  nrx  c-Vs 
denn  brenneyide  Kohlen  niminsl  du  (und 
legst  sie)  auf  «ein  ScmfL   Von  GKttt: 
aus  dem  Leben  wegraffen  Ps  52,  7.t 
Derivate:  hWi?,  j&T.  gr.  Tffi. 

npn*  (St.  rm)  «<r.  nnrT  /,  Sohreoken 
an  '35,  5.t 


i^lFfll  (St.  ^m)  m.  Binde  (aom  Ver- 
binden einer  Wunde)  £b  30,  21.t 

riHrn*  (St  rm)  pt  n-rrtTn  Schreck- 
liclies,  Schrecknisse  Koh  12,  5.t 

TT^  PL  QTin/.  nTin  (Ez  IG,  3.  45), 
P/.  r^n  (1  K  11,  1)  Hethiter.  N.  pr. 
eines  kanaanitischen  Stuiumes  in  der 
Gegend  von  Hebron  (6n  23,  7).  Gn 
15,  20.  Dt  7,  1 :  aber  auch  allgemein 
für  KuiüiBuiter:  DTrn  1  K  10, 

29.  2  K  7,  6  f.  Ez  16,  3;  und  Jos  1,  4 
bed.  üTrnn  yy^  V»  ganz  Kanaan.  Koch 
weiteren  Smnes  ist  der  Name  Cheta 
auf  den  äg}7)t.  Bi  nkmälern  (e.  Bnigscb, 
Gcoe?r.  TnficliiT.  41,  20  ff.  .1.  Lieblein, 
Travaux  de  la  3i6me  sessiou  du  Ooii- 
grto  intom.  des  or.  St.  Petersbourg 
II,  345  ff.).  Die  assjT.  Liscbrr.  (bis  zum 
8.  Jh.)  V(if<ff]ien  unter  mat  TTaffi  die 
Gegend  westl.  vom  mittl.  KiitVat  l)i^< 
zum  Oiontes;  erst  seit  Surgou  wird 
der  Name  aueh  auf  die  KDstmlinder, 
Knnaun  u.  s.  w.  übertragen,  s,  Schräder 
KAT.  2.  A.  107  ff.  —  Der  Name  wird 
als  Fatronymicum  zurückgeführt  auf 
etnw  Btammrater  rn  (Qn  10,  15),  da- 
ber  das  Volk  rn  *^  genannt  (Gn  23, 
3  ff.  25,  10),  Fem,  m  rtiasn  Hethitinnen 
(27,  46). 

nW/.  Schrecken  Ez26,  17.  32,  23.  26. 
nr^m  der  Schrecken  vor  ibnen  26,  17. 
32,  24— 32.t 

0^'^'  schneiden 
(Kai  mischn.,  f  '  1  dann  entscheiden 
(wi<-  "o,  pOB,  «Axad  ii«A<)r  dah.  be- 

Htitmiit'U. 

Niph.  para.  Dn  9, 24 :  siebengig  Wodim 
^r^?  Turins  sind  gugesdmtieH  (fest  ao' 
berauint)  Aber  dem  Toft.t 

^^Pl  viell.  (s.  zu  nm)  vom  Einscfanei- 

den,  Eindringen  des  Verbandes  in  nnd 
am  die  Wunde,  doli,  verbinden.  Deri- 
vate nVpn  Windel  und  birn  Verband. 
Mit  ar.  ,JJCä-  tiiuischen ,  })eschleichen, 
hinterrücks    übert'alleu  (mischn. 

Katze,  vgl.  Jyia.)  hat  der  hebr.  Stamm 
dann  nichts  zu  sohaffen.  Das  bibli»che 
hrn  ist  denomin.  von  r^rn  Windel:  in 
Windeln  einwickeln. 
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JPk.  2.  j>s.  f.  i.  p.  :n^nn  und  Hngk» 
inf.  ab8.  ter|n  paw.  Es  16»  4.t 

nbnn*  m.  m^.  irtevr/.  Windel  Hi  38,9.t 

^plTH  (vielleicht:  versteckt  liegeuder 
Ort,  BT.  jiaL  hHbauM)  K.  pr.  einer 

^tadt  im  damasceniacheu  Syrien,  £2 
47, 15.  48,  l.t  Heute  HHMa,  ZDPT. 
vm,  27. 

DinPl  («•  zu  mn)  iwip/  DtTC;  eig. 
eindrücken,  dah.  Biegelu,  mit  dem  Siegel 
veneUieeaeik  (ar.  pliön.  Brrhn 

<rqi>^a]^urri7;  CIS.  Il8;  auch  mischn., 
talm.).  Es  steht  absol.  Jer  23,  44.  32, 
10,  mit  ^  von  dem  iiinge,  womit  ge- 
fliegeli  «ifd  1  K  21 ,  8.  EeUi  8,  8.  ICt 
dem  Äcc.  ©tw^s  versiegeln,  Jee  8,  16, 
desgl.  mit  172  i'iy.  (^iii  SieLjt"!  IpffPii  um 
(s.  i?2),  mit  £.  Ptw<.  pas^.  -T'-i  vtM- 
jiiegeit  Dt  32,  31.  Ct  4,  1 2.  iii  i  i,  i  7. 
Jee  29,  U.  —  Übertragen  a)  Hi  37,  7 : 
O'wrr  ffiK-^a— i;q  er  versiegelt  jeiles  Mm- 
ftrheii  Hand,  d.  Ii.  hindert  ihn,  sie  zu 
gebrauchen  (im  8am.  sagt  man  crcm 
▼ersiegeli  f.  gelahmt  von  einem  Gliede, 
ar.  ^  die  Glieder  liihmend).  h)  Bl 
33,  16:  orrr  c-Db?^  er  versiegelt  ihre 
Warmm^,  f.  erteilt  sie  ihnen  insgeheim, 
gleichö.  unter  Siegel,  —  c)  Dn  9,  24 
¥ny\  yirn  Us  erßSUU  HDträm  Qe- 
«tdUe  (näher :  ihr  Inhalt)  und  Propheten 
(ilire  göttliche  Soiidung)  hemcgtlf  wer- 
den, d.  h.  bestätigt  (vgl.  Avr  T2.  1  Ü  tf . 
1  K  2 1 ,  S)  werden,  immlich  durch  das 
am  Ende  der  Tage  Eintretende.  Da- 
icfegen  ist  a.  a.  O.  das  Ken  n-'«a»i  wnh 
(nicht  cnfi^,  Ges.)  die  bepthezpu^e 
LA.  (durch  LXX.,  Aq.,  Syr.)  und  das 
Ki.  bM  Schreibfehler,  durch  dae 
folg.  üTTih  erklärbar.  —  Es  28,  12 
r*':3n  sHn  ein  De.neg^nder  einen  wohl- 
bemem'tint  Bau,  F^ozeichniing  des  Kö- 
nigs vou  Tyi-uö,  als  welcher  dem  Ge- 
b&ttde  des  tyriechen  Staates  Festigkeit, 
Bestand  Terleiht. 

Niph.  Dnn3,  ir\f.  abs.  D-irn;  besiegelt 
werden  Esth  3,  12.  8,  S.t 

Pi.  verschlieaseu.  Hi  24,  16:  Dan'« 
4«V-9ram  am  Tage  «erfdUteitm  ddk 
(Äih.  n.  Bern,  vn  Teischliessen). 

ITtjpft.  dass.  i*An  VerMhliesBimg 
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bat  eriitten  Mtn  Fleiaeh  d.  i.  pudenda 
obehnteta  sutu  Lv  15,  8,t 
Derirate:  tttvi,  Pf^H. 

Onn  m.  8^f.  anun.,  siegeln  Dn 

is.t 

tsnh  Siegel,  e.  onin. 
tHatpf,  dass.  Gn  38,  25.t 

IjPin  (»•  zu  tm),  eig.  solineiden,  ein- 
schneiden (dah.  ar.  ^^asL  besdineiden, 
eireumeidere).  dann  übtr.  bestam- 
men,  entpcheiden,  decidere  (vgl.  y^)', 
dah.  Ptc.  Kai  'rh  (^^j^).  m.  m  f.  T[iTn, 
ianh  Schwiegervater  (Vater  der  Braut 
resp.  der  Frau)  Ex  18,  1  ff.  Ri  19,  4  ff. 
n.  fem,  rahh*,  m.  euff.  irom  Sohwieger- 
mutter  (Butter  der  Frau)  Dt  27 ,  23 
als  die  „  Bestimmenden sofern  sie  ihre 
Tochter  einem  Manne  u.  diesem  ihre 
Tochter  bestammen,  verloben.  Daher 
Aiwm  ijin  Verlobter.  Gegen  Frdr.  De» 
litzscb.  welcher  hatann  v.  hUanu  rings 
unischliesHcn ,  schützen  r»blcit^*t,  vergl. 
Xüldeke  ZDM(t.  XL,  S.  737.  —  Über 
Kn  10,  29  Tgl.  Kurts,  Oeeeh.  dee  AB. 
U,53. 

Hifhpn.  orinnrn"!,  impf.  ^Rnrn,  TPnn^:. 
imp.  u.  iitf.  'fCvrn  —  sich  unter  ein- 
ander verheiraten,  sich  ▼ersohwSgem 
mit  jem.  und  zwar  so,  dass  er  seine 
Tochter  nehme,  oder  ilim  die  seinige 
gebe.  Mit  r^^<  On  34,  9.  1  K  3,  1,  mit 
2  Dt  7,  3.  Jos  23,  12.  l  8  18,  21—27. 
jfösr  9, 14,  mit  \>  2  Gh  18,  1  HT 
tt.  'pn  Xitp.  mischn.  sich  ▼ersoliwigem).t 

Derirv.  folgen: 

cstr.  inn,  m.  suff.  i:nn  w.  1)  Bräu- 
tigam (wie  mischn.,  talm..  f^yv.)  V<i  1 0,  f>. 
Jes  ö2,  5.  Ex  4,  25:  C"si",rri  Blut- 
bräutigam,  von  Ifose  gesagt,  sofern 
Zippora  ihn,  den  dem  Tode  Verfalle* 

nen ,  durch  den  hlutigen  Akt  der  Re- 
schneidung  ihi-e»  Kindes  glpich«<atn  als 
Ehegatten  wiedergewonnen.  2)  Eidam, 
Tochtormann  Gn  19,  12.  Ri  15,  6. 
3)  tibh. :  von  weihlicher  Seite  verwandt, 
verschw&gert  von  jem.  "2  K  S,  27. 

nsnn*  m.         "injnn  /.  Wrriiäliliing, 
Hochzeit  Ct  3,  ll.t    Miacho.  rvorn. 

P|]nn       ^  Wn)  impf.  Vfrr  fort- 


üy  GoOgl 


nn 

reiasen  (vgl.  nm  u.  fepn)  Hi  9, 12.t  8yr. 
«ft^Oi»  anbrnheii,  entwttneln.  Davon 

r^rtn  m,  Baub  nnd  coHcr.  f&r  Bäuber 
(vgl  -nih)  Pir  2S,  28,t 

^i^t^i  (.<.  zu  rrn)  ^nrjm,  n'nnst^^, 

t  nip.  ~nnn  1)  durchbrechen,  mit  ^,  z.  B. 
durch  £e  Wand  Es  8»  8.  12,  5.  7. 12. 

Am  9,2:  bixtn  !innm-ox  wenn  sie  in 
die  ünterueU  einbrechen;  einbrechen, 
m.  Acr.  11124,10.         mi.-^Llui.,  targ.; 

jer.  syr.  bohren,  durchbrechen. 
2)  rudern,  die  ¥lttteii  durduiehmideD 
Jon  1,13  (Ar.        tSuechen,  betrugen, 

treulos  sein,  eig.  die  T^eue  brecheUi 

buiulbi  üchig  seiu).t 
Derivat:  mnrra. 

iniTirn  (<>•  2tt  TD)  OB.  dnschneidm, 
eindringen  (vw.  Wnn,  -;pn,  brn,  opn, 

-,nn,  Dnn,  vn,  ar.  ^      '»•)  i-/- 

tvn,  rmn,  t.  jp.  nnri,  j?/.  ünn  {Müm,  wie 
P»  69,  5,  !iri^i"rr  14,  9),  t.  wini 
Jer  50,  36;  «nm  Jee  8,  9.  1)  ein- 
äclmeideu,  eindringen,  zerreissen,  zer- 
brpchcii.  intrans.  zerbrochen  sein  (vgl. 
Ni.  FL  Hiph.).  2)  niedergeschlagen, 
«nehrocken  sein  (mehrere  Verba  dee 
Srechens  erleiden  diese  Übertragimg, 
wie  bei  uns:  sein  Mut  war  gebrochen, 
z.  B.         vgl.  Hi  41,  17  «.  arara.  "qB; 

ar.  jjfc).  Hi  32,  15:  Tr^j?  kp  sinn  sie 

D 

IM,  der  nennte  fiucbstab  des  Al- 
phabets, als  Zahlzeichen  9,  in  der  Zu- 
Hammensetzung  15  (9  +  6:  denn 
die  Zusammenstellung  von  m  wurde 
als  Abkfinnng  dee  Tetragranuns  trtr 
vermieden).  Der  Name  P!*'a,  LXX.  zu 
Thren.  T^»  (nicht  o-ns)  bedeutete  vieU. 
wie  ar.  j^^L  Schlauch,  womit  die  Figur 
des  pliöniz.  iHuchst.  ftinmien  würde, 
H.  Rod.  Add.  ad  Thes.  p.  91  ff. 

Wae  die  Aueqiraehe  betrifit,  ao  ist 
19  ein  mit  Erbebong  und  Anlegong 
der  Mitte  der  Zonf?c  an  den  <  >bf  rf^nümon 
«usgesprochenes,  sogen,  eniphutisches  - 
Omuioi'  lUodwörterbuoh.   li.  Aufl.  9A 


tkid  vmeM,  anfworten  nidd  tNdbr. 

Jes  20,  5.  37,  27.  Jer  8,  9.  14,4. 
4S,  1 .  20.  39.  50, 2,  dfter  mit  «na  ver- 
bunden. 

Ißjpft.  nna  (nicht  zu  verwechseln  mit 
rro  V.  rro)  in^,  nrj  t.  fvjt!)  ^''"[J^ 
jil.  V^rri  1)  zerbrochen,  zertrümmert 
seui  Jes  7,  8.  51  ,  0.  2  *  <  rachrecken, 
verzagen,  sich  fürchten,  iiuufig  uebeu 
vrr,  z.B.  Dt  31,  8.  Job  1,  9.  8, 1.  20, 
2.").    Mit  folgendem  ^VBPq  vor  jem.  Jer 

1,  17.  Ez  2.  ().  3,  9;  mit  -(ti  in  Bezie- 
hung auf  Sachen  Jes  30,  31.  31,  4. 
Jw  10,  2.  Mal  2,  5:  iMh  rna  y^ff^  *ian» 
vor  ffietne»»  Namen  demütigte  er  sieh.  — 

Für:  venvirrt  dastelm  .Ter  17,  IS. 

JV.  /.  nr.nn,  mit  s^ff'.  "^sfüiti-;  1)  ««- 
trans.  (u.  intens.)  zerbrochen  sein  Jer 
51, 58.  2)  eamat*  schrecken  Hi  7,  U.t 

Hfjfil.  2.  iw.         Jes  9,  3,  aber  1. 

/  ?  T,  1  }9,  37  •^nwfn;  impf,  mit  sj^/T. 
'':T^rr<  .  1)  zerbrechen  Jes  9,  3. 

2)  schrecken,  in  Furcht  setzen,  verzagt 
machen  Jer  1, 17.  49,  37;  mehr  a.  v.  a. 
beschämen  Hi  3 1 .  34.  Dahin  auch  Hab 

2,  17:  *,r'^pn  Yulg.  deterrebit  eos,  ffir 
■,nrr.  ist  Ersatzdehnung  für  Ver- 
doppelung (vgl.  crßtt)  u.  *, —  in  Pama 
für  1— .t 

Derivate:  rn.  nnr ,  rTin,  D*<tTW, 
nnn's,  Komm.  pr.  rn,  "«nn. 

nnn  »«.  l)  Schrecken  Hi6,  2i.t  2)  K. 
pr.  m.  1  Oh  4,  13.t 


wie  daa  p  aidi  durch  ähnliche  Arti> 

knlation  von  3,  y  von  0,  to  imter- 
srheidet.  Dem  entsprechend  drücken 
auch  die  LXX.  u  stets  durch  j  aus  (nicht 
durdi  4^,  mit  alleiniger  Ananahme  von 
2  S  6,  16),  s.  B.  itito  TaTttM«, 
TnßUig. 

Im  Ar.  entspricht  dem  Laute  nach 
JU,  etymologisch  zuweilen  auch  J>  (doch 
nur  in  Wörtern  die  aua  dem  Aram. 
um  Hehr,  übergegangen  aind),  aebr 
selten  ^  (vgl.  JJÜ>  neben  ^'jp).  In 
venv.  Wzz.  xmd  Stiunmen  wechseln  n 
und  u  wie  in  »^m  und  Sßn,  s\sr.  und 
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nm,  wyr.  Ji^-  —  Bisweilen  steht  im 
Aram.  is  für  hebr.  wie  in  neben 
rmc,  vgl.  auch  hebr.  htm  neben  bsn. 

aram.,  fr6h1ioh  leui,  mit  h9  flbar 

«twas*  I>n  6 ,  24.t  Syr.  «Ji{  frdhlidi 
aeio«  8.  aia  m>.  3. 

titi^sID  (W«-  iOf  VW.  sn,  s.  an  aan) 
6B.  treiben,  atoeaen;  dah.  fortaboaaen, 

wegfegen.    80  Jes  14,  23:  n*T«OKttn 
TStTt  joxürra  tnid  ich  werde  es  (Babel) 
wegfegen  mit  dem  Besen  der  Yarnich- 
hmg,  vgl.  2  K  21,  tS.t 
Derivate:  tn^  ond  mdm^d. 

3^  aram.,  gut,  a.  v.  a.  daa  hebr.  ato 

Dn2,32.  Epr5,17:  ao  vi 
U7enn  es  dem  Könige  recht  ist.  Vgl.  ans 
£Bth  1 ,  10.  3,  9.t  8yr.         Fahn.  aD, 

in  Pottsa  Vxnu  (gut  ist  Gott,  syr. 
FoiTO  lür  hebr.'^  ^taio  vergl.  Ta'iao, 
n^niu)  syriaokea  N.pr.  1)  eines  Syrera, 
dessen  8ohn  von  den  Syrern  und 
Kj>hrniTnitcn  zum  König  von  Jerusalem 
bt^fiiiimut  war  Jes  7,  b.  8.  (ies.  z.  St. 
2)  einea  pera.  Beamten  in  Samarien 
Esr  4,  7.t 

]3t3tD*j  P<^P(i^<^'  '"'^  der  flachen 
Hand  oder  überh.  mit  etwas  Flachem 
etwas  berühren,  sanft  auf  daaa.  drttdcen. 

Ygl.         dvieh  aanfta  Berfibnmg  mit 

der  Hand  bdlen,  wotou  ««.«..^  der 

Ant,  «J^k  die  Heilkunde.  8.  Byaael, 

Die  Byn.  des  Wahren  und  Outen  47. 
Vw.  Siämme  Bind  a«,  Wn,  9QD,  aram. 

aKC9,  :3it9. 

Derivat:  viell.  das  N.  pr.^rsa. 

Cr^D  m.  i>f.  Kopf  binden,  Turbane  Ez 
26,  15.t  Ass.  iui/lu  Kopf  binde.  Oew. 
von  b^a  fiirben  (eig.  eintanehon)  abgel., 
n.  And.  von  äthiop.  flHlAA :  umwin- 
den, mit  Binden  umwickeln,  vgl.  TKf, 

m.   Nnl)i-1   Ri  0,  37:  ay^ 
ygn  -«atj  sie  kommen  tmab  von  dem 
NeM  des  Landes  (vergl.  a^nm  -^vtn 
V.  36).   Ez  38,  12:  ^ 
die  dmNabd  der  Erde  Üioohm^ 
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den  höchsten  und  zugleich  in  der  Mitte 
gel^eneu  Teil  der  Erde,  s.  Hitaig, 
a.  8t.t  IGadm.  u.  talmud.  "^xa  Nabel 
<m.  ixrigem  ttbergang  in  die  häufigere 
Form  MB^). 

«if.  itv»!  pi-  P'  130^  —  1)  aeUadi- 
ten  (daBVIwi;  elMiiM  miadm.)  Ex  21, 
37;  insbes.  um  es  zuzubereiten  (dah. 
versch.  v.  nat  schlachte  aum  Opfer) 
On  48,  16.  1*8  25,  11.  Ar  9,  2.  8yr. 
^f}  assyr.  (abähu  acUaahten,  &th. 
IIMih  t  soUaehten,  opfern.  Arab.  ^U» 
kochen.  2)  (Uenschen)  töten,  nieder* 
metaeln  Pa  37,  14.  Thr  2,  2 1 . 

Derivat  09^9  u.  die  folgenden: 

n^)Q  t.  p.  naa,  m.  st^.  mao  m.  1 )  das 
Schlachten  (des  Viehes)  i^r  7,  52  .Ii  ~ 
53,  7 ;  vom  Uinschlachteu  von  Menschen 
Jee  34,  2.  6.  Jea  58,  7.  Auch  mischn., 
talra.;  syr.  2)  Sohlaehtvieh, 

auch  ein  davon  bereitetea  Kahl  Fr 
0,  2.  Gn  43,  Ifi,  xg}.  tct  rw.  1.  3)  N. 
pr.  des  Sohnes  von  Nahor  Gn  22,  24. 
4)  wahrsch.  N.  jpr.  einer  Stadt,  s.  zu 

t^|D  (m.  £wtem  Kamea)  m.  eig.  SeUlch- 
ter  (auch  phön.  nao  Carth.  84;  auch 
mißchn.,  talm. ;  syr.  1**'^  n.  d.  Arab. 
auch  Koch),  dah.  1)  Koch  1  8  9,  2:J. 
24.  2)  Scbarfirichter,  der  die  Todes- 
urteile voUatredtt,  waa  im  Oriente  von 
den  Leibwächtern  des  König»  ge- 
schieht. D-TO«?  2  K  25,  8  flf.  Jer  39, 
9  ff.  und  DTaqn  -tig  Qn  37,  36.  39,  1. 
40,  3.  4.  41,  10.  12  der  Oberste  der 
Leibwaohe,  und  sngleich  erster  Exe- 
kutor des  Königs,  wie  der  Kapidadti* 
l'ascha  der  Pforte. 

HSti*  pl  emph.  x^naa  aram.,  Soharf- 

richter,  Leibwächter  Dn  2,  14.t 
HHÜll:*  pl  ninau  /.  Köchin  1  8  8,  13.t 

rTTiitS  m.  «üf.  •'nns-j  /.  1)  das  Schlach- 
tJn  Ps  44,  23.  Jer  12,  3.  2)  Mahlzeit 
von  Geschlachtetem  1  S  25,  ll.t 

nniitS  1  Ch  18,  8t  Name  einer  Stadt 
in  Ajam  Zoba,  welcihe  in  der  Parallel- 
atelle  2  8  8, 8  na|  (aicher  venduiebeai 
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n\r  n^)  heiMt.  Hente  fafiitbe,  8.  ZDPV. 
VUI,  34. 

m 

**9S^tfi%  pt.  bab  iu  Wuser  euitaach«ii, 

ßanj^iv,  mit  dem  -4cc.  der  Sache  und 
a  (in  etwas)  Gn  37,  31.  Dt  33,  24. 
liuth  2,  14.  Auch  ohne  Äec.  £x  12, 
22.  2  K  5,  14:  er  ging  MsuA  Inein 
c-ir-  rni?  «pn^a  itn^Z  tauchte  in  dem 
Jordan  8id)enmed  mter,  8,  15.  —  baa 
auch  mischn. 

N^.  pL         pass.  Jos  3,  1 5. 

BwivAt:  tf^i;  und 

^^bSÖ  (JahYe  hat  eingatanchtp  d.  i. 
gereinigt,  geweiht)  N,  pr.  m.  1  Ch 
26,  ll.t 

3QtD  (»•  «i  =Oö)  TOfpa,  in*pf'  nraux, 
72:3^1  1)  eig.  in  eine  weiche  bildsame 

Matcrif  eindrücken,  dali.  siegeln  (ar. 
^--Ja),  wovon  rsSQ  Siegel,  Biegclring, 
iji  der  Mischna  ra:;^  Münze,  y^u  Ge- 
präge, Form,  ^ter:  Nattur,  V«v<ff* 
2)  wbtma.  eingetancht  werden,  dah. 
hineinsink en,  ver^inkfii  (mioh  mischn., 
talm.,  syr.)  z.  B.  ui  düu  Üot,  in  eine 
Qmbe,  mit  a  Ps  9,  16.  69,  3.  15.  Jer 
38,  6.  Thr  2,  9:  imsti  vnia  ürao  t«r. 
^nAT?j  in  die  Tiefe  sind  ihre  Thore. 
Uücigentlich  1  8  17,  4U:  i^xn  ya-L^n^ 
•m^a  und  der  Stein  senkte  sich,  d.  h. 
draag  cia     tarn  8Hm*'t 

pl,       wie  Kai  «o.  2  Ex  15,4.t 

Hoph.  pl.  n^q/rif  t.  J».  Va::n  dass. 
Jer  3b,  22,  von  dem  Einsenken  der 
Gnutifeeteu  der  Erde  Iii  3S,  6,  der 
Berge  Pr  8,  25.  Davon 

njSO  n».  wsi?  PI.  n-ra-j  u.  pjaa 
estr.  rfiy^  u.  näoö  /.  1)  Siegel.  Siegel- 
ring  Gn  41,  42.' £sth  3,  10.  2)  Mng 
fil>«rh. ,  anch  ohne  Siegel,  selbBt  von 
den  Ringen  am  Vorhange  Ex  35,  2 2  ff. 
37,  3  ff.  Auch  mischn.,  syr.  Ü^A^^King. 

tVCP^'ü  (Ringe)  N,  pr.  m.  Est  2,  43. 
Neh  7,  46.t 

eig.  .schwellend  sein,  sich  er- 
hf  ^rn  (von  schwellenden  Leibesteilen), 
hebr.  von  der  Wölbung  des  Bauches. 
Davon  "fav. 
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]*ltr)Q&  (für       a^,  gfitig  ist  Rimjiion 

—  eui  syrischer  Götze,  vgl.  hvfz'^)  sy- 
risches  N.  pr.  des  Vaters  von  Benha- 
dad,  König  von  Syrien  1  K  15,  I8.t 

tT3t3  N.  pr.  eines  Ortes  im  mittleren 

Jordunthal  Ri  7,  22.t 

rOD  (ebenso  nab.,  palm.)  Name  des 
xehBten  Xonats  der  Heller,  der  in 
unseren  Dezember  und  Januar  fallt 
Esth  2,  IG.t  Der  Name  ist  babylonisch 

und  lautet  in«chriftlich  Tebettt. 

"sintt,  selten  ^TVO,  cstr.  nSrtts,  — nsj  Pr 
22,  11  Ken,  Hi  17,  9,  j>Z.  ernrintj, 
O'^ih^,  f.  fiTJMp,  TvynOf  pi,  ffi'VH^  rein 
(auch  mischn. ;  sah.  bTIB  [j^]  un- 
rein Hai.  nS2),  und  zwar  ä)  reinlich 
im  GcgeusaLso  von  schmutzig  Sach  3,  5. 
b)  unvermischt,  z.  B.  von  Gold  £x  25, 
11.  e)  levitasdi  rein  Lv  IS,  17,  dA. 
von  reinen,  essbaren  Tieren  Gn  7,  2. 
S,  20.  d)  moralisch  rein  Ps  12,  7.  19, 
10.  51,  12;  -rirtü  ob  ein  reines  Herz, 
m  14, 4.  Als  NmOrl  Beines,  Beinheit 
Pk>22,  U. 

"^1^^  impf.  TO";  imp.  i.  p.  -ro  rein  sein, 

werden,  a)  im  physischon  Sinne  2  K 
5,  12.  13;  b)  im  levitisehen  (Ggats. 
«99)  Lv  7,  19.  10,  10.  11,  36;  c)  im  ^  ^3 
TTioralisohen  Hl  4,  17.  Pr  20,  9  (Ar.   ?  ' 
rein  sein,  nach  den  Araborn  von 

j!^L  mm  ^Jl>\  entfernen,  uüml.  vom  Un- 
reinen.  Vgl.  ^Tp).   Auch  mischn. 

n.  "TO  impf.  ~nöK,  Tl^^t  «»»p. 
m.  «üf.  •'jVtö,  iiif.  ino,  pt.  ■rroo  — 
1)  reinigen  Äz  37,  23.  39,  12.  18.  2  Gh 

2D,  15.  2)  für  rein  erklären,  rein- 
sprechcn  a)  im  ceremonialg'^'Hf^tzlichen 
Sinne  Lv  13,  13.  17  ff.  h)  im  moral. 
Sinne  Ps  51,  4. 

Pu.  pmi.  f.  rnhb9  ^  ^* 

Ez  Tl.  ^l.t 

Uühpa.  3.  pl.  ^"iJT^an,  t.  p.  ^nh^  Nu 
8,  7.  2  Oh  80,  18,  imp/.  wa^i  Äeh  12, 
30,  imp.  si^irron  Esr  6,  20,  pi.  %'tw3  — 
sich  reinigen  Gn  35,  2.  Lv  14,  4  ff. 

Derivate:  die  drei  folgenden  u.  "flnu. 

"iHb  m.  svff.  PTJTa  m.  1 )  Reinheit,  Glanz, 
vom  Himmelsazur  Ex  21,  10.  2)  Rei- 
nigung Lv  12,  4.  6.t 
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-'■<■  '    n  "X"^)  Wt.  (Uauz 

entzogen  seiiien  Glanz.  Nach  anderer 
LA.  TVTfi  (BSttch.  §  3S6).  Beide  Les- 
arten weieen  auf  die  Form  ^  anradc. 
1^  entspricht  aowohl  dem  ar.  JUi  als 
JUi,  8.  Olah.  §  173. 

n*^na  /.  i)  Reinheit,  BdnUchkeit  2  Ch 

Ifi.  2)  R.  inigunff  Lv  13,  85.  14,2. 
rnrnj  "^t;!  Hlut  der  Reinigung,  wovon 
sich  tÜB  Wöchnerin  reinigt  Lv  12,  4.  ö. 

3112  (»•      aao)  iV/.       Co  (statt 

des  impf,   ist  aa"*^  gebräuchlich,  von 

3a;)-   !>r.  V  »Lt.  med.         eigentl.  eine 

sanite  lier-ührung  empfinden  odt  i  lier- 
YOrbringen;  dann  (im  Arab.)  im  uilg. 
Tou  angenehmen  Sinneeeindrtekein  (an- 
preiK'lmi,  lieblich  sein,  insbes.  vom  Ge- 
ruciie,  w^-st  alles  was  wohlriecht,  na- 

mcntlich  trockene  Woblgerüche  i.  IT. 
von   -Lft  den  flüssigen;   »...-Ji^  wohl- 

riechend);  älmlich  im  Hebr.  (wie  auch 
das  ass.  iCihti)  in  den  verschiedensten 
Beaiehungon:  gut,  angenehm,  lieblich 
sein.  Näher  —  1)  gut  sein.  Nur  im- 
pei-s.  a)  ■'b  aia  es  geht  mir  wohl,  steht 
wohl  um  Tnirh  Pt  5.  'M).  1 , > ,  h;.  19, 
13.  Hi  y:  ^3  aian  ivtrd  es  (euch) 
gut  sein,  tetnn.  Auch:  es  wird  mir 
wohl  (zu  Mute)  1  8  IG,  16.  lüt  in 
obiger  ßedtg. :  es  steht  wohl  um  jem, 
1  S  20,  1 2.  b)  2VJ  es  gefällt  mir 
Nu  24,  1,    In  späteren  Büchern  mit 

V?  1  Oh  13, 2.  F^ih  1, 19:  •n>»r*r«t 

z^'j  wenn  es  dem  Könige  geföHlt.  3,  9. 
:>.  4.  S.  7.  3.  Neb  2,  5,  vgl.  Esr  5.  17. 
Einmal  mit  b  Iii  10,  3:  aian  ge- 
fSBt  «9  äkr  (ist's  dir  angenehm)?  — 

2)  srhön,  lieblich  »ein  Nu  24,  5.  Ct 
4,  10.  -  3)  lu  iter,  froh  sein  (im  Syr. 
hen-schend),  mit  ab  l  S  25,  36.  2  S 
13,  28.  Erth  1,  10. 

J2i^.  3^  1)  etwas  gut,  recht  machen 
1  K  8,  18.  2  K  10,  30.  Sab.  San 
wlLI  herstellen.  Mischn.  auch  Ä.  ver- 
bessmi.    2)   Gutes   thun   Ez  30,  11. 

3)  schön  machen  Hos  10,  1.  4)  fröli- 
lich  machen  Koh  11,  9.   Häufiger  ist 
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u.  2b  A)  AJj.  pl.  n^ra,  o-^aa,  /. 
naia.  n:a  1)  gut,  xalös,  im  verschie- 
densten 8inuu,  z.  B.  von  einem  Lande, 
Acker,  einer  Weide  Ex  3,  8.  Es  17,  b. 
34,  14,  dem  Vieh  (gut  bei  Leibe,  fett, 
Ggstz.  ?n  Gn  41.  20)  Lv  27,  10  ff.  Gn 
IS,  7.  27,  9,  den  Bäumen  (fruchtbar) 
2  K  3 ,  1 9 ,  Früchten  (frisch ,  gesund) 
Jer  24,  2,  vom  0olda  (rein,  echt)  Gn 
2,  12.  2  Ch  3,  5.  8.  Insbes.  —  a)  von 
dem,  M  fl«  den  Sinnen  prefallt,  angenehm 
ist,  gratus,  iucundtis,  suavis,  und  zwar 
«)  dem  Gesiebte:  gnt  aanisehen,  s^öh. 
Dn  1,  15:  'tti  sto  or^  Or  ÄfuAn 
war  be.^^fr  ah  u.  s.  W.   So  von  Per- 
sonen Gu  0.  2.  Ex  2,  2.  IS  9.  2.  oft 
mit   dem   ZuKHlze  r,srxi   Gn  24,  KL 
Esth  1,  11.  2,  3.  7,  -«n'l  K  1,  6,  -«jn 
1  S  16,  12;  von  Hachen,  z.  B.  Häu- 
sern Jes  5,  9.   ß)  dem  Gehör:  schön 
klingend-  aia  -a^  wohllautende  (dich- 
terische) Rede      45,  2.   f)  dem  Ge- 
rüche:  wohlriechend,    z.  B.   aiii  ^ 
aromatische  Salbe  Jes  39,  2.  Ps  133,  2^ 
aian  ns;?  calumiis  odorofns  .ler  fi,  20. 
d)  dem  Geschmacke:  ^x?^  aia  auge- 
nehm  su  essen  Gn  2,  973',  6.  Pr  24, 
13:  iss  Honig,  denn  er  ist  gut  (schmeckt 
jjtit).    V^^l.  'r'  et  7,  10.    e)  dem 

sinnliclien  (remeingetuhl  überhaupt.  Gu 
49,  15:  er  sah  d&  Buhe,  dose  sie  gui 
(nngen«  lini)  war.  Ps  73,  29:  die  NiSke 
Cüttes  ist  mir  angeneJim.  SJ.  11:  an- 
genehmer ein  Tag  in  deinen  Vorhöfen 
als  u.  B.  w.  Ps  133,  l.  aia  ein  fröh- 
licher (festlicher)  Tag  Esth  8,  17.  9, 
19.  21.  Daher  t  -^rsa  a-a  (der.  das) 
was  jem.  gefällt  Xu  21.  1.  Dt  (i .  IS. 
Gu  16,  6:  "n-r?2  a-ian  n'p  -»rs  thue  iltr 
wo»  dir  vohljefm,  19,  8.  Ii  10, 15. 
19,  24,  in  späteren  Büchern  mit  "»Mi^ 
Koh  7,  26:  n-^rTbitn  «^atb  ai::  wn-  Gott 
g^dlU.  2.26,  ujid  Vi)t23,  17  (vgl. 
Hi  10,  3),  —  b)  gut  zu  seinem  Zwecke, 
daher  zwecknAssig,  nfitalich.  Gn  1,  4: 
und  (htt  sah  das  Licht,  dass  es  gut. 
2,  is>:  es  ist  nicht  gut,  dass  de)'  ^fn^.s<.:h 
allein  sei.  29,  19.  Mit  folg.  •*!:  es  ist 
gut  dass  —  Ruth  2,  22.  2  8  18,  3. 
Mit  dem  Dat.  der  I'ers.  gut,  d.  h. 
nützlich,  heilsam  fiir  jem.  Ex  14.  12: 
besser  ist  es  uns,  den  Ägyptern  zu  dienen, 
ais  in  der  zu  sterben.  Nu  14,  3. 


cy  Google 


1D 

Ps  119,  71.  Koh  2,  3.  8,  15,  mit  a 

Koh  2,  3.  —  c)  gut  dem  Maf^se  uach, 
ilah.  s.  V.  a.  reichlich,  viel,  gross  (syr. 
sehr).    Dabin  jjehört:   liii  guter 

(reicher)  Erwerb  P«  31,  IS,  guter  Lohn 
Koh  4,  9,  gutes  GMhenk  On  30^  20, 
na^a  r.z'<':i  gutes  (schönes,  hohes)  Alter 
1*).  lö.  25,  8.  —  d)  im  ethischen  Rinne, 
von  Wohlbeschaffenheit  und  dem  eut- 
ipirooheadeii  angendmien,  befriedigen- 
den  Eindracke:  a)  von  P<^n-soiieu:  gut, 
gutgesinnt,  vir  bontis,  honestus  Pr  1 2,  2. 
13,  22.  I  I,  14.  Koh  n.  2.  1  S  2,  20; 
besonderu  aber:  gütig  gigen  andere, 
Am^^mtf,  benevcitu,  von  Jahve  Ps  25, 8. 
34,9.  52,  11.  54,8,  mit  dem  Drtt. 
(gegen  iem.)  Ps  73,  1.  Tlir  3,  25.  aia 
TP  gütig  blickend  (LXX. :  mitleidig) 
Fi"  22,  9.  Vgl.  auch  Ps  «9,  17  ai»-'? 
^i^on  denn  (fiUig  d.  i.  liebreich  ist  deine 
Gnaile  und  aia  "la^  ein  gütiges  Woi-f 
Pr  12,  28.  ß)  von  Handlungen:  gut, 
recht,  wahr,  z.  B.  aia  Tjj^  der  rechte 
Weg  Jer  6,  16,  G^Bta.  amtb  t;7^  Ps 
36,  5.  Pr  16,  29;  aia  ^«ra  das  rechte 
(leleis  Pr  2,  9.  Hi  34,  4:  icir  wolleti 
sehen,  ivtis  recht  (wahr)  ist.  aia-sb 
mcht  gut,  unrecht  Pr  18,  5.  20,  23. 
Daher  hiiufig  subst.  das  Gute  t6  HaXov, 
s.  ß.  1 .  2)  ilrm  PS  wohl  ist .  dor 
sich  p\it  Ijelindct,  dah.  a)  guten  Mutes, 
wohlgemut,  fröhlich,  ab  'OKS  fröhlichen 
Herzens  1  K  S,  66,  ano  a^  dase. 
Koh  n.  7.  h)  glücklich,  von  Personen 
Jes  3,  lU.  Jer  44,  17.  Ps  112,  5:  aia 
3^  glücklich  ist  der  Mann,  ans  nan 
glQckverheiBsendes  Wort  Jos  2! ,  43l 
23,  14.  13. 

B)  SiAst,  (wofdr  aoch  rafit»  w.  m.  n.) 
1)  das  Gute,  was  jcm.  thut,  im  ethi- 
'chon  Sinne  Pr  11,  27,  daher  a'a  rrc5 
Uutes  thun  Ps  14,  1.  3.  34,  15.  37,  W. 
27,  mit  oa?  an  jem.  Gn  26,  29,  femer: 
das  Grute  lieben,  hassen  Am  5,  1 5.  Ifi 
3,2,  dem  Guten  na.  l.tr  i<  h(en  Ps  3S. 
21.  Am  5,  14,  r—  i'-j  rn-  wisscii  nm 
uas  was  gut  und  böse,  s.  Tin.  —  2)  das 
Qvte,  was  jam.  widerfthrt)  OHidt  Ps 
25,  13.  Hi  21 .  Iii.  3t;.  11.  Hos  8,  8. 
'Hi  2,  10:  das  Gute  haben  wir  empfangen 
a.  8.  w.  Dah.  aia  rwi  Ps  4,  7.  34,  13. 
Hi  7»  7  und  aioa  nin  Koh  2,  1  GUldc 


IQ 

gemessen;  a»a  b=x  dass.  Prl3,  2,  scctj 
a^-J  Glück  finden  Ps  16.  20.  17.  20. 
18,  22,  aiö  Glück  ererben  Pr  28, 
10.  9^9  ^Iflek  verkfindigen  Jes 
52,  7.  Ps  23,  6:  "»swiT;  loni  aio  CWflcft 
und  Hidd  vei-folgm  mirh.  34,  11:  sie 
entbehren  kein  Glück  (kein  Gut).  84, 

12.  Dah.  auch  Glücksgüter,  bona,  cpes 

1  K  10,  7.  Hi  22,  18:  er  fm  Häuser 
mit  Gut.  Dahin  gehören  anrb  die  For- 
meln: •'b  a""::  wohl  mir!  Ps  119,  71. 
Thr  3,  27.  3"iü  ""V  rm  es  geht  mir  gut 
Koh  8,  12.  13.  atol^  snm  Guten;  nun 
Glück  (häufiger  rraia»  d,  i.  zu  heil- 
samer Folge  Dt  30.  'n.  Ps  119.  122. 
ddV,  a'.aV  dass  es  uns,  euch  wohl 
gehe  (für  b'aio  rri^)  Dt  6,  24.  10, 

13.  Jer  32,' 39. 

G)  Adv.  gut,  bejie,  xaXiäg  1  R  20.  7. 

2  S  3.  13.  Rnth  3,  13.  1  K  2,  18.  in 
demselben  Sinne  die  Formel :  -ann  aio 
es  ist  recht  1  K  2,  38.  42.  16,  24. 

SiO  N.  pr.  einer  Gegend  jenseit  des  Jor- 
dan Ri  1 1,  3.  5.  2  S  10.  0.  8,  walu-scb. 
TovßtoyßjXX.Yat.  Tüßiov)  l  Makk  5,1 3.+ 

Dil)  (gut  ist  mein  Herr  Jahve) 

N.' pr.  m.  2  Ch  17.  8.t 
2^13  (auch  syr,,  talm.,  targ.)  m.  1)  Güt-e 
8.  a.  gute  Beschaffenheit  (vgl.  sab. 
aw  Wohlgcrüche)  Ps  119,  (HJ:  nra  arj 
giUer  Verstand.  Häufig  von  der  Güte 
Gottes  Ps  25,  7.  27,  13.  31,  20.  145,  7. 
Jer  31,  14.  2)  Schönheit  (s.  das  Adj. 
aii»  «0.  1,a,  a)  Hos  10, 11.  SaehO,  17. 
Ex  33 ,  19:  "nso-^s  i-^x  ich  will 
n\l  meine  Fülle  des  Guten  (memes  hei- 
ligen mid  heiTÜchen  Wesens)  vorüber- 
gSten  lassen.  3)  mit  tVShIichkeit 
(s.  avj  A,  2,  a)  Di  28,  47.  Jes  65,  14. 
4)  Wohl,  Glück  11,4; f  it  (s.  aita  A,  2,6) 
Hi  20,  21.  21,  lü.  Pr  11,  10.  5)  das 
Beste,  der  beste  Teil  Gu  45,  18.  20. 
Bes.  die  yorsttglichsten  Fk^nkte  (des 
Landes)  Gn  45,  23.  Jes  1,  19.  Esr  9, 
12.  f.)  Güter,  Reichtümer  (b.  :"J  B,  2) 
Dt  6,  11,  Kostbarkeiten  Gn  24,  10, 
vgl.  V.  22,  30. 

rah  u.  nnb  A)  Ai^.  fem.  hma,  pfdehra, 

s.  die  Beispiele  unter  ::"J  litt.  A. 

B)  Subst.  das  Gntf  {y<j\.  litt.  B), 
und  zwar  1)  das  Gute,  wa.s  man  er- 
zeigt, in  dm  Formeln  na-.;  nrr  Gates 
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thun  Nu  24,  13.  Bi  0,  17.  nai-j 
Gutes  vergelten  2  8  16,  12.  Dab.  das 
Wohlthnn  Pa  68, 11.  —  2)  das  Oute, 
was  jeni.  widerfalut.  Glück,  z.  B.  nij"n 
rciis  frlnck,  glücklit  lic  Zeiten  sehn  (t-r- 
leijen)  Hi  9,  25.  Koh  5,  17.  6.  fi.  b:x 
nn'iaa  Glück  geniessen  Ui  21,  25,  nnias 
zum  Guten,  zum  Hml  s.  B.  Neh  5, 19: 
gedmke  et  mir  Gott  nroV  1 3»  31 }  tnch 
sonst  %\\T  näheren  BeeHiiimtinir  einer 
phrasis  media  P»  86,  17.  Jer  14,  11. 
24, 6.  Est 8, 22.  Auch:  das  Gute,  was 
jenu  zu  Teil  vnrd  Güter,  &owa,  opes 
Koh  5,  10.  viryia  rri'  (Lis  Jahr,  in  dem 
du  die  Menschen  ((luivh  Knitc)  mit 
deinen  Gütern  ülierhüutHt  (jö,  12, 
Vgl.  ate  Pb  104,  28.  16,  2:  Tais 
mein  OtU  d.  h.  wa»  mich  wahr- 
haft beglückt,  ist  nicht  über  dir  ä.  h. 
hinzu  zu  dir,  ausser  dir.  —  3)  das  Gute, 
was  an  jemaodem  ist.  friso  Neh  6, 19 
das  Gute  an  ihm,  seine  gnt«ii  £igen> 
Schäften,  virttUes  eius.  -  1)  (Hitr 
{henignüas)  —  3itJ  Ps  HS,  1  1 ,  viell.  aucli 
P»  05,  12.  —  Das  Wort  auch  niibclm, 

n^Cfltt  (mein  Bestw  ist  Jahve)  pr. 
m.    1)  ein  Ammoniter,  Widersacher 

der  Juden  Neh  2,  10  u.  Ö.  2)  Esr  2, 
60.  Neh  7,  62.  3)  Such  6,  10.  14.  — 
Mischn.  und  talni.  •'Z's.  Im  aram.  B. 
Tbbit  ^traiD  *o  •<as.  ' 

Waitt  (dass.)  ir.  jw.  m.  2  Gh  17,  8.t 

r^lt^  1)  s.  a.  das  ar.  um- 
drabn,  susamiiiendrelui,  dah.  Bpionen 
(Alltill  mischn.)  pl  m  Ex  85,  25.  26.t 

Dav.  ^"113«  Gespinst.  2)  hungern,  wie 
im  Arab.,  welches  sprichwörtlich  sagt  : 
seine  Eingeweide  sind  zusammeugeroilt, 
nisammongelcroclieii,  vom  Hunger.  8. 
Bchultena  zu  Harir.  Cons.  I.  8.  4. 136. 
Davon  aram.  ma. 

mt3  Pf'  I^v  14,  42,  aber  Jes  44, 
IS  Hü  (wie  von  nna,  vgl.  n  Sach  4, 
10  von  rc),  pl  ünta  Ez  22,  28,  DJjn^, 
inf.  nrS::,  pt.  pl.  D^ro,  "ra  flberaiehen, 
überstreichen,  vom  Verkleben  der  Augen 
Jes  44,  IS.  Et'Süiul.  vom  Übertünchen 
der  Wand  Lv  14,  42.  1  Ch  29,  4.  Mit 
dopp.  Acc.  Ez  13,  10— 15,  22,  28  (im 
Ar.  ^U>  flMd.  Je  Con^*  IL  insbes.  mit 
Fett  übersteheD).t 
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Niph.  inf.  cstr,  mon,  tpn  pass,  Lv 
14,  43.  4S.t 
Derivate:  rvo  und  rtim^. 

TQtiyü,  nib^b  pl  /.  StimbSnder  Ex 
13',  16.  Dt  6,  8.  II,  18.  Vgl.  aram. 
KBoia,  stnBoiü,  mischnisch  rtzzrs  Arm-, 
Stirnband.  Die  Form  steht  für  hb-je-j 
nach  Analogie  von  SS'is  f.  353$.  1)hh 
Stw.  ist  tpBo,  mcht  ifta,  welches  die 
Bedtg.:  binden,  die  man  ihm  beilegt, 
nicht  l)!it  Ass.  fafäpu  umrinj*pn.  — 
Bei  den  J  udeu  (schon  in  vorclu^licher 
Zeit)  entstand  auf  Qnmd  fiuseerlieher 
AuffiueuDg  dieser  Stollen  die  Sitte  der 
sogen.  Denkzett«!  vicn,  d.  i.  Kapseln 
mit  Ppr<?ainenfHtr(ifoii.  lüit  Stellen  des 
Gesetzes  (Ex  13,  1  —  10.  11  — 16.  Dt  6, 
4—9.  11,  13—21)  beschrieben,  welche 
an  die  Stirn  und  den  linken  Oberarm  ge- 
bunden werden,  und  d«  nen  man  zugleich 
die  Krait  der  Araulete  zuschrtiibt, 
dah.  im  N.  T.  «pvlaittijffia;  s.  Biehms 
Bibl.  Hdwtb.  Art.  Denkzettel  u.  Klein, 
die  Totaphoth  nacli  Bibel  und  Tradi- 
tion in  .Talirhl).  f.  protefit.  Theol.  VU, 
666  fl.  (pentateuchkntisch  und  archäo> 
logi8ch).t 

^ItD  (»•  zu  bbtJ  I)  gcbtiückt ,  hin- 
gestreckt s.  Im  Ar.  JU»  med.  Wate  lang, 
eig.  gestzedkt  sein. 

BSgul.  yan,  1 .  ps.  com.  '•n^arn,  impf. 
toSi,  i&b*i  Jon  1,5,  m.  s^f.  t^"^,  imp. 
m.  stiff.  ■'aS'^n  schleudern,  werfen,  z.  B. 
einen  Spiess^l  S  18,  11.  20,  33,  jem. 
auf  die  Erde  Ez  32,  4,  aus  dem  Schiffe 
Jon  1,  5.  12.  15,  ftos  dem  Lande  Jer 
16, 13.  22, 20.  Vom  Senden  eines  Win- 
d<  s  Jon  1 ,  l  .t 

Hoph.  pl.  tbövi,  imp.  h^flf"^,  t.  p.  h'j^ 
m  41,  1  u.  Vgin  37,  24.  Pr  16,  33 
hingestreckt  werden,  der  Länge  nach 
binntürzen  Ps  37,24.  Hi41,l;  ge- 
worfen werden  (vom  Lose)  Pr  16,  33 ; 
herausgeworfen  werden  Jet  22,  28.t 

Püp.  hinwerfen.  Nur  Fort,  ^^^al?^^  Jes 
22,  17.t  Mischn.  n.  talm.  fimribewegei». 
Derivat:  n^^. 

"11  u3*  ar.  yl>  (j^  Qrense,  die  eine 
Sache  umgiebt,  Mptem»  vgl.  syr. 
(^^)  im  Kreise  gäien,  ^nkrosen,  um> 
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geben  (vgl.  "vn,  im),  dann  Überh.  an 
miandflir  nahen. 
D«rivato:  trna,  das  N.  pr,  nwj,  n. 

emwa,  m.  1)  Beilie  od.  Lage 
von  Mauerwerk  Ez  40,  23.  2)  Eeihe 
Edelsteine  £x  28,  17  ff.  Sd,  10  ff. 

emph.  «70  amm.,  Eerp;,  Fels  Dn2, 
35.  45.+   Auch  BjT.,  —  hebr,  "VIS. 

2J"1J2  Stessen,  vom  Kaubvogel,  der  auf 
die  Beute  stösst  (wov.  Stösser,  Stoss- 
vogel),  Bjr.  fcOQ^  vom  schnellen  Fluge 
des  Adlers,  ialkeu.  Impf.  tJüa^  Hi  1), 
26:  teisein  ÄdkTj  tedOiet  stösst  (wf  die 
BeiäeA  Hisefan.  u.  talm.  eis  fliegen. 

rip  (St  rm)  «iM.  aram.,  Fasten,  jldv. 
fastend  Dn  6,  i9.t  8yr.  L4^. 

P'iriuJ  (verw.  ine»  ■^•-)  ^'e-  ßt^Been; 

tiaim  werfen  (vgl.  ^  JTF  projccit)  nur 

in  der  Steigenmgsfonn:  jaoäoH' 

PU.  Part.  die  Bogen- 

Scbiit7.:Mi   iin  21     Iß.t"'  ZoT  Pom  Vgl. 

nnrri»-!  von  nn^ö. 

■^StTD  (St.  ino)  »«•  Mühle,  Handmühle 
Thr  5,  I3.t    Ar.  ^^yL^' 

Vi\nQ  pl.  f.  nach  den  jüd.  Auslegern: 
die  Nieren  (von  tti:3,  weil  sie  mit  Fett 
überzogen  sind).  P»  5 1 ,  b :  siehCf  TFoÄr- 
htU  UM  iIk  t»  ifaM  Nimm  (des  Men- 
schen). Hi  38,  36:  wer  legte  Weisheit  in 
die  Nin-en'^  Die  Nieren,  als  das  Ver- 
borgenste im  Innern  des  Menschen, 
gelten  sla  8xt8  tieftter  Empfindungen 
und  Begierden,  B.  Delitzsch,  BibL 
Peychol.  S.  2G9.  —  Nach  Anderen, 
axich  alten  Verss.,  bed.  ninö  das  Ver- 
borgeue — •  Innere  des  Menschen.t 

TTJJ  (s.  zu  nn-j)  pl  s^rrj,  impf.  ',n-jr, 
^na«^  zerstossen,  zermalmen  Ex  ^i2,  20. 
I)t  9,  21,  insbes.  mahlen  (mit  der  Hand- 
mflUe)  Nu  11,  8.  Bi  16,  21  (nuachn., 

talm.;  er.  ^j^f  äxM.), 
•♦SS  das  Angesicht  des  Armen  zer- 
malmen, so  dass  er  mit  verzerrter  Ge- 
herde  dasteht  Jes  3,  15.  Hi31,10: 
•TW«  "TiKb,  THöP"  ^f*^  wo^  einem 
Fremden  mcMen  d.  h.  dessen  Sklavin 
s^  (Tgl.  Jes  47, 2).  Part.  pl,f.  nwp 


bt3 

die  Mühlmägde,  in  der  Allegorie  Koh 
12,  n  für:  Xahlaithne  (ar.  syr. 
{Ikul^'^  dens  moktris).* 
Derivate  ^vn  und 

rm^/.  HtfUe  Koh  12,4.t  Ar.  a^^JL^. 

"^1^^*  (s.  zu  nr-jj  hervorstossen ; 

pro^U,  ejedt,  im  Syr.  u.  Talm.  (die 
Ei^remente)  stoaiweiBe  hervorbringen, 

Stuhlzwang  haben  (s.  d.  Thes.),  hebr. 
hervorbrechen,  dav.  "rntj  Ausbruch,  Ge- 
schwulst; neupyr.  Hämorrhoiden. 

D^'^np  (St.  nna)  m.  pl.  Geschwülste  am 
Aft«r  {tnariscae  haemorrhoidales,  die 
«idi  beini  Stohlawang  liervordrängon). 
ausser  1  SO,  11.  17  nur  im  Keri  für 
B^^cr  Dt  2S.  27.  1  8  5.  6.  9.  12.  6,  1  f.t 
AV'ahrsch.  enthält  das  Keri  das  minder 
anstdsnge  Wort 

TfÜ  (St  mo)  M.  TUndie  der  Wand  Es 
'l3,  12.t 

liti  m.  1)  Lehm  (auch  mischn.),  Töpfer- 
thon Jes  41,  25.  Nah  3,  14.  2)  Kot  Ps 
18  (2  S  22),  43.  40, 3.  69, 15.  Ar.  ittUt 
ass.  fitu.  S.  zu  Haan». 

"ps  emph.  Ki*^  M.  aram.,  Ijehm,  Thon 
Dn  2,  41.  48t:  iKf^  tjon  eig.  Thon  vom 
Brock  (so  geringwertig!).    Ar.,  talm,, 
<^y!    dass.    Mischn.       feucht  w., 
I  H'feucliten, 

rnt$*  (St.  -nTj)  c«fr.  rn-'a,  j>Z.  nin^a 
1 )  kraiaförmig  aufgestellte  Zelte»  Zelt- 
ler der  Komaden  (L  TT.  von  "VB?» 
e.  d.),  vgl.  *^.^»S>.  ön  25, 16.  Nu 

:il,  10.  1  Ch  6,  39.  Ez  25,  4,  dannübh. 
Niederlassung  Ps  69,  26.  '2)  ein.' 
einzelne  Lage  von  Mauerwerk  (aiß  nom. 
Unit,  von  -na  tio.  1)  Ez  46,  23.  In  ahnl. 
Bed.  Biieehn.  —  3)  Mattorkrone  (tra- 
ditionell: Burg,  SchlosB)  Ot  8,  9.t 

bü*  (St.  hVs  I)  i.  p.  Vj.  m.  :;!t:?  ^^ 
Tau  (auch  imsclin.)  Gn  27,  28.  39  (ar. 

^ji  gelinder  Regen). 

bö*  csfr.  ba  aram.  dass.  Dn  1 .  12  u.  ö. 

Talm.,  syr.  J^i^*^  ueusyr. 

■ 

it*?t3  (a.  «tt  Äöl)  *ig.  be.^prengei., 
bestreuen,  spar(jen .  iliiher  1)  '»m.t 
machen,  »lia      s'^ijV'f'  ^'^\^  gcüecki, 
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bunt,  wie  «porsi».  On  30,  32  f.  35.  Es 

16,  16  (s.  zu  n^a  no.  3).    2)  mit 

Fletken  (misclin.  'ith'j  pl.  ver- 
sebuu,  ilicken  (so  inisclm.),  hebr.  Pu. 
pt.  rf^xfes^s  geflickt,  voll  den  Schuhen 
Jos  9,  5.t 

Utlbtt  8.  nie  luid  bba. 

n^tD*  (8-  «I  ^  I)  eig.  benetat,  da- 
her frisch,  jung  sein.  8yr.  Ij-^.  Thema 

feläjtm;  mischn.  B"j6i:  u.  0"^Va)  nt. 

•/artp«  Tinnim  18  7,  9.  15.  4.  Jes  40, 
II.  liä,  25.t    S.  noch  zVis.    Vgl.  ar. 

'yda  jedes  Junge,  bes.  junge  Gazelle, 

Knabe,  anch  raU9a  Hc  5, 
41  Pelitesch*  hebr.  NT:  xr^Vj  fem. 

zu  x-Vj,  vfrl.  Kaut/sch.  (ir.  S.'  1 1  f.). 
S.  J^agarde,  Arm.  Stud.  §  2229.  Symm. 
11,  102. 

nbttbO  (Stw.  bis,  Pilp.yf,  weit  aus- 
bolendes  HinscUeudern  Jee  22,  17: 

^Zi  nVa^a  ^^»^ai:  (.Tahve)  scMeudfrt  dich 
schleudernd  mit  Mannestcurf  (s.  Dolitssch 
z.  St.).t    Mischn.,  talm.  bTO^a. 

I,  ^^^12*  f^^'^^'-  ^"i^) 
herunterhängen  (s,  zu  bbn)  dah.  übh. 
lang,  lang  gedehnt  sein.  Vgl.  Hiph. 

(j^^  hinwerfen,  hiuBtredcen 

(ebenso  Jj),  dah.  dann  die  Bed.  strea«i, 
binstreiien,  aussfareaen,  ar.  JJl»  be- 
sprengen, befenchten»  vom  Tau,  leidi* 

ten  Bpsrnn, 

Derivat:  V4  Tau. 

II.  (^i"  späteres,  aus  dem  Aram. 
aufgenommenes  Wort)  ar.  Coty.  IT. 
beschatt^^n  s.  v.  a.  Vsx  Ii.  dann  f.  be- 
schQtxen,  bedecken,  nur  im 

Fi.  impf.  m.  suff.  "Ji^ö""-  decken,  ins- 
bcR.  mit  Balken,  biilkt'n  (imcli  syr. 
Gebr.,  sonst  nnp)  Neh  3,  15.t  Vgl. 
Gn  19,  8:  TTvip  ^ 

aram.,  beschatten,  bedecken. 
Haph.  imff,  ttpri  im  Schatten  liegen, 
eig.  timhrnm  raptavit  Dn  4,  9.t  Y^].  das 
hebr.  b'rs  und  ])alm.  VMb''b::n  Vog.  b,  3. 

cbw.  ^''v  ^  unterdrücken, 
jemandem  Ciewali  oder  List  anthun. 
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Dmvim  viell.  die  N.  pr,  fi^e  n.  'pvls^, 
die  aber  auch  too  bV»  t&sll,  ^Äk 
finster  s.  herstammen  könneo. 

(8t.  dVü,  8.  d.)  N.  pr.  1)  einer 
Stadt  im  Stamme  .Inda  Jos  15,  24, 
nach  ivimchi  und  And.  dieselbe,  welche 
18  15,  4  fi^x^  (Milchlammer)  heissi, 
vgl.  auch  TiXit.'  2  8  3,  12.  läner  von 
beiden  Namen  muss  dann  entstellt  sein. 
2)  m.  Esr  10,  24.t 

■jiia^rp  (s.  cVj  n.  vgl.  2  S  23,  2S) 

luir  Xeh  11,  19  plene,  sonst  "j^bti  N. 
pr.  m.  Est  2,  42.  Neh  7,  45.  l'l,  19, 

12,  25.  1  Ch  9,  17.t 

as!2\2  ' 

»«3*^,  »«tsnn  inf.  mwo  Lv  15,  32  n.  5. 
—  unrein  s.  oder  w. ,  bes.  von  cere- 
monialgesetalitlKT  T'urt'iiiht'lt  V»L'i  Per- 
sonen, Tieren  (deren  (ienuss  verboten, 
z.  B.  Lv  11 ,  1  —  3 1)  u.  Sachen  (Häusern, 
Geftssen)  liv  11,  24  ff.  II.  s  sieh  an 
etwas  vernnreinigen  Lv  15,  32.  18,  20. 
23.  —  XTK3  mischn.,  talm.,  targ.,  syr. 

Niph.  xaaa,  pt,  w^npxäi  sich  verun- 
reinigen, z.  B.  durch  Ehebrudi  Nn  5, 

13.  14.  20,  durch  Götzendienst  Hos 

n.  10.  Mit  S  der  S.,  wodurch  oder 
woran  nmii  sich  veruureinifjt  Esr  20,  7. 
23,  30.  —  or-oij?  f.  or««?:  Lv  11,  43. 

Pi.  VOßit  ffMK),  «Nf^.  MBTi,  XrO'^l,  tlNp. 
IKaca,  inf.  abs.  u.  cstr.  kbü  1)  veronroini- 
»?pn  Lv  15,  31 ;  a)  entweihen  ein  Land 
durch  Frevel  Lv  18,  28.  20,  3,  de» 
Tempel  Pto  79,  1,  die  OpfefhOMen,  d.  i. 
sie  nnbranchbar  machen,  abthuu  2  K 
23,  8.  10.  13.  h)  eine  Jungfrau,  d.  i. 
schänden  Gu  34,  5.  13.  27.  Ez  18,  6. 
15.  Ps  79,  1,  vgl.  2  K  23,  8.  10.  13. 
2)  ittr  unrein  erklärm  (vom  Priester) 
Lt  13,  3.  8. 11  ff.  3)  sidi  Tenmremigen 
lassen  Eä  20,  26. 

i^.  pt.  nxa::^  pass.  Ez  4,  14.t 

Hühp.  impf.  Kwr  sich  Tenmreinigen, 
mit  >  (Lv  Ii,  24.  21,  Ii)  und  ^  (]> 
11,  43.  18,  30)  der  Sache,  woran  man 
gich  verunreinigt. 

Hothp.  3./.  nstt^  dass.  Dt  24,  4. t 

Die  Berivate  folgen. 

Anm.  Die  GB.  von  rxaa  ist  (wie  bei 
nzn)  eben  sein,  aus  welcher  eich  eben- 
sowohl die  Bed.  der  £ahe  (ar.  ,^tiJ»)) 
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♦  rgiebt  (s.  zu  cxjl  Anm.  no.  i)  »Is 
die  des  Verdichtens  (s.  zu  Uli»  uud 
von  M*  2),  vgl.  «nun.  wo  TerBtopfen, 
und  —  dft  das  Dunkle  als  Dichtes 
angesehen  wird  (s.  ovi  no.  2)  —  auch 
des  Diiiiklen,  Finstern,  Trüben  (KO», 

ikIi  «»'.^iL  Kot). 

rsxeo  Aäs.  mtrein  0)  levnüch,  tou  Per- 
sonen, Tieren  und  Sachen  Lv  5,  2.  Dt 

14.  If).  moralisch  Hi  14,4.  r«^^ 
CTsn  von  beflecktem  Rufe  Ez  22,  5. 

ni^'^TS  (eig.  I«/.,     zu  Kttü)  /.  Mi  2,  10t 

(libiT  die  ver.sch.  LAn.  r.  B.um-  7..  St.) 

uud  »li^23'ü  /.  Uureinheit,  Veruureiui- 
gong  Ii?  5,  3.  7,  21,  auch:  etwas  Un- 
reines Ri  13,  7. 14.  PI.  estr,  rtni^  Lv 
IG,  19  u.  d. 

^j^lJ^  8.  V.  a.  Baal.  Davon 

A"ipÄ.  1 .  ps.  pl.  «■'«35  eig.  verstopft, 
dah.  gleichsam  veniagelt,  dumm  s.  Hi 
Ib,  3t.  Andere  n.  Vulg.  sorduimm  (= 
vxKs),  wegen  des  Parall.  m.  d.  1.  Heuiiet.- 
weniger  passend.  Üb.  Lvl  1,43  b.  au  mm. 

^"^t^  (ar.  J^^)  1 .  ps.  i.  p.  ''P3«a,  impf. 

•(iaa'j,  imp.  m.  suff'.  wis»,  osoa,  t;^. 
imÄf  m.  st^.  ^ooah,  pi.  p.  lüwj,'  cjca 
—  verbergen,  br^'^.  in  du-  Erli  :  dali. 
bpjH'abpn ;   nrani.  und   m:  dass. 

Hebr.  verbergen  Jos  2,  6.  Hi  3,  16. 
3t,  33.  40,  13,  insbes.  unter  die  Erde, 
verscharrou,  vergraben.  Gn  35,  4.  JSx 
2.  12.  Jos  7,  21.  22:  h  na  ',T3a  jem. 
eine  (verborgene)  tSchiinge  legen  Ps 
140,  6.  142,4  ;  mit  ns«^  Ps  9, 15.  31,  5, 
vgl.  64,  6.  *|!i'S3  !»B9  eine  verscharrte 
Fehlgeburt  Hl  X  1  iZ  Wit  h  vcrber<^en 
für  jem. .  d.  h.  ihm  aufheben,  aufbe- 
wahren. Hi  20,26 :  rriiBiiV»''^^  r^xirrbseUel 
i%ufand9  ist  auf  gebart  sanm  ISdt&tMm  : 
4»ne  Art  Wortspiel  mit  ^nao  und  'flc:!, 
vgl,  l)t  S3,  19:  Vin  "^rci?  ?)f?/7/Z(rfe, 
gAorgene  (Schätze)  des  Üantkis,  nämlich 
des  Ufersandes,  also  des  Strandes  (Bött- 
cher §  728,  2).  Ein  scherzhaft  malen» 
«ler  Ausdruck  ist  Pr  tO.  21:  ..Huf  der 
Faule  seine  Hand  in  die  Schüssel  gesteckt, 
bringt  er  zu  seinem  Munde  sie  nicht  ein- 
Mol  xurüdCf  d.  h.  er  senkt  sie  lang- 
sam  nnd  tief  in  die  SchflsBel. 


Niph,  imp.  ygtf}  sich  verbergen  Jee 
2,  iO.t 

Hiph.  s.  V.  a.Kal  impf.  *OTp^i^  2K  7,8.t 
Dwivat:  ptitpo. 

^^t^*  wahrsch.  binden,  flechten ,  vgl. 

zu  Ges.  verglich  Hechten. 

Davon 

IXSb  m.  suf.  m.  Korb  Dt  26 ,  2. 

4.''28,  b.  n.t^  Ärm.  ai»  das«.,  vergl. 

hebr,  ^3S3S;  Tin?chii.  "^z-ji  metallenes 
Geftiss,  vgl.  phöu.  »3'jr>  präsentieren. 

P]]t3  ^  m.  m^,  Qi|q{^  be- 
sudeln, bescbmntsen  Ct  5,  3.t  UiBdin., 

talm. ;  syr.  «ftf^  «^^y       <JUL,  aas. 

tnnäpu. 

n9t3  jüngeres  (aram.)  Wort  für  hebr. 
n:;r  irren;  misclm.  roB,  aram.  Ii2n>, 

hf^  (auch  OIÄ^),  ar.'lit, 

Hipli.  visn  zum  Irrthom  verführen 

E/.  i:^,  lO.t^  " 

O^^tO  »»pf-  ifnP'  ''^t?»  »«/•  obs. 

cra"^  1)  kosten  (so  niischn.),  a)  den 
Geschmack  prüfen  Hi  12,  11.  h)  eiu 
wenig  gemessen  1  8  14,  24.  29.  43. 
Jon  3,7.  2)  schmecken  2  S  19,  36. 
3)  metaph.  fühlen,  empfiiKkn  Pr  31,  18. 
Ps  34.  9:  rt'rr-^  ^'w—^s  nx";^  sinrj  empfrmlet 
Uiid  sehet,  dass  Jahve  gütig  ist.  (Auch 
im  Arab.  nnd  Aram.) 
Derivate:  B^g,  B^RSf^* 

ÜTO  aram.  dasB.  Pü.  impf,  i^i^a^,  m. 
fniff.  nsiisrü^  zu  kosten  d.  Ii.  zu  essen 
geben  Du  "4,  22.  29.  5,  21. t  ' 

DTü  i.  p.  üra,  111.  suff.  'T\ma  m.  1)  Ge- 
schmack, einer  «Speise  Nu  11,8.  Jer 
48 ,  11,  bes.  Wohlgeschmack  Hi  6,  6. 
A^gl.  paJm.  atran»  Essbares.  —  2)  me- 
taph. Geschmack,  P^mpfindung  und  dann 
Klugheit.  r^t  in  1  (vgl.  snjiere  klug 
sein,  insipidim  ubgeschmackl,  ulberu) 
1  S  25,  33.  Pb  119,  66.  m  12,  20. 
Eine  Frau  Of^  ohne  Verstand  Pr 
11,  22.  CTU  die  klup^  .mtworten, 

ebeiul.  26.  IH.  —  3)  nach  dem  biiby- 
lonisch-ussyr.  femu:  königl.  Beschluss, 

Edikt  Jon  3,  7.  —  Uischn.,  tabn.  — 
GeBcbraaek  v.  Qmnd. 
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DJti  cstr.  CTO  Da  .'),  2.  Esr  6,  14  u. 

fi9D  Esr  6,  t4.  7,  23,  emph.  m. 
aram.,   1)  Qeachmaek,  bes.  Wonlge- 

«chmnck.  Du  f),  2:  x'7"3n  e?::2  ah 
(ihnen)  der  Wein  seji  merkte  d.  h.  als  sie 
mitten  itu  Zechen  waren.  2)  Verstand 
(nach  Vlinlichein  BedeninngaObergang 
wie  in  uns.  Geschmack  c=a  üsthetiHches 
Urteil  Dn  2,  14  (».  n.  Kij?).  »ory  srn 
ratiomm  redderej  Kechenschaft  ahlegen 
(eig.  den  Verstand  geben)  too  etwas 
Dn  6,  3.  V?  tiT^  &lt3  Bückeicht  neiitnt  n 
auf  etwas  (eig.  den  Vpr^tand  darauf 
richten,  vgl.  Ct  5,  11  Targ.)  Du  3,  12. 
6,  14.  3)  Wille,  Befehl,  königliches 
Edikt  Dn  3,  10.  12.  29.  B^to  ein 
Edikt  ergehen  lassen  Esr  4,  11).  21. 
r>.  3.  9.  13.  0,  1.  7,  13.  Auch:  Sache, 
worüber  der  König  entscheiden  soll, 
COUM  Esr  5,  5.  D7U  Vra  Befehlshaber, 
Amtsname  des  pers.  Statthalters  2a 
Samarien  Esr  4,  8.  9.  17. 

I.  durchbohren  (Ar.  ^^yd^  dam.) 
Pit.  pt.  «syb^  paas,  Jes  14, 19.t 

II.  beladen,  bcpackt-u,  bes.  die 
Tiere  zur  Keise.  Jmp.  Gn  45,  I7.t 
Hischn.  (auch  jwos.  syr.  n.  neasyt.) 

tragen.  Aram.  (anch  palm.)  "pfta, 
beladen  sein,  von  wo  d.  AV.  entlehnt 

ist.  Ar.  bt-lad«'iief>  Kamel,  ^^y»Jt 

VIII.  auf  dem  Kamele  sitzen.  Vgl. 

(St.  qca,  8.  d.)  i.  p.  t)ö,  m.  suf.  nsba 
m.  coU^.  die  Kleinen,  Kinder  Gu  34, 
29.  43,  8.  45,  19.  46,  5,  vgl.  Es  9,  6 
(im  Ggstz.  der  Jünglinge  imd  Jimg- 
franon).  Ex  12,  37  (im  Ggstz.  der 
Walfenfähigen  über  20  Jahre).  Oft  im 
weitem  Sinne  die  ganze  FamiHe  z.  B. 
Ex  10,  10.  Nu  32,  16.  24.  26.  Vgl. 
2  rh  20,  IM:  smni  ctmäi  ütrjrai  auch 
ihre  Familien  (näml.)  ihre  Weiber  und 
Kinder;  2  Oh  31,  18.  Gn  47,  12;  ''Bb 
eiQh  «Mcft  Massgabe  der  FamUie. 

J'^S^tD  Hu.sgebreitet  s.  (n.  Dietrich  vom 
Schwellen,  wie  ^"UÜ),  »ich  erheben, 
flberfliessen;  hebr.  aber  sich  ins  Brate, 

AVeite  ausdehnen,  vgl.  rrco-a  weites 
Kloid).    Miechn.  auch  feucht  s.,  Hi. 

feucht  maciien. 
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JRt.  nnou,  "rrf^  1)  ausbreiten,  aus* 
spannen  Jes  48,  13.  2)  denom.  von  nss 
pahna :  (klolne  Kinder)  auf  den  Händen 
tragen,  d.  i.  zärtlich  pflegen  Thr  2,  22. 
Vgl.  O'^na. 

Derivat  ausser  den  aKchaifolgeiideo: 
nnV«. 

)n80  m.  1)  flache  Hand,  palma  (s.  Fi. 
no.  2),  dah.  Handbreite,  als  Mass  1  K 
7,  20.  2  Ch  4,  5  (vgl.  Jer  52,  21).  Ps 
39,  6 :  yffi  nnr;  nirtsä  njn  siehe!  hemd- 
breit (sehr  kurz)  moc^lesf  ^tt  mein«  Toffe, 
2)  in  der  Baukunst :  mtUidi.  die  Krag- 
steine, auf  welchen  die  Balken  ruhen 
1  K  7,  9.  LXX  YeÜTBa  vorspringendes 
GefafiUct  —  Mischn.  H  ab  Uass. 

nB6  m.  Handbreite  Ex  25,  25.  37,  12. 
Es  40,  5.  43.  43,  13.t 

DTIEtD  ( Verbale  v.  rsfa  no.  2)  m.  pl.  das 
Tragen,  Pflegen  der  Kinder  Thr  2,  20.t 

pL  tmßf.  Itoraj,  jrf.  jpl.  -4^ 
anschmieren,  agglutinare  (vgl. ^tn) .  Diese 
im  Aram.  üblidu-  Bed.  (woher  v.urh 
K^ta  im  Targ.  für  tfa  von  der  klemeu 
Familie  als  Annex,  Lehm,  Tünche 
der  Wvnd,  Nebensache;  )|0  mit  Kot, 
Lehm,  Ol  u.  a.  überstreichen,  syr.  Pa. 
besudeln,  betlecken)  passt  zu  allen 
biblischen  Stellen.  Ps  119,  69:  Über- 
nOiiitfO  atitmierm  mir  Lüge  <ifi,  d»  h*  er« 
sinnen  sie  wider  mich  (vgl.  den  Shn- 
liehen  bildlichen  Gebrauch  von  ,  JJ» 

u.  ,_,Xi»il^  bei  Dozy,  Supplem.  II,  58). 

Hi  13,  4:  ihr  verschmiert,  vetfdeistert 
mit  Lüge.  14,  17:  du  sinnest  hitizu  zu 
meiner  Schuld,  d.  h.  weiset  immer  neue 
an£sufinde&.t  Ass.  fs^j^K  taUfirti  «ne 
Lttge  enumien. 

"TOBp  M.  Jer  51,  27.  PI.  TSpsfo  Nah 
3,  17t  Käme  einer  Würde  bei  den  As- 
sjrem  ond  Medem.  Das  betr.  ass. 
Wort  bed.  nach  Lenormant  den  Tafsl- 
schreiber.  In  Targ.  jer.  (u.  d.  synagog* 
Poesie)  übertragen  auf  Engelfttrsten. 

^^1^ springen  (vgl.  ar.  ^  uJt£ 

das  Vfard  maekle  mii  ihm  eifim  SSoltr), 

hüpfen.  So  von  den  koketten,  üppigen 
Frauen  Joinisalems  Jes  3.  10  :  ric:;"  "^"i^n 
sie  gehen  trippelnd  (in  Kinder- 
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sclirltteii)  einJm'.  Luther:  treten  einher 
tmd  schu  änzen,  d.  i.  chinibus  aqUatin.  — 
Dav.  die  Kleineu,  die  Kinder,  als 
die  httpfendcn»  trippelnden  (im  Ggsts. 
mm  gemessenen  Chmge  der  Erwach- 
senen.). So  richtin;  schon  Ges.  im  Thes. 
Vgl.  Kcd.'^lob  in  ZDMG.  XXVI,  753. 

nSD*  aram.,  ni.  ffuff.  "TiriBa  Dn  4,  30, 
rnija  7,19  Keri  (Kt.  m-ita)  1)  Nagel  (aa 
UeiuKhen)  Dn  4,  80.  2)  Klaue,  KraUe 

7,  19,   Hebr.  twtt  —  Syr.  Ivf. 

^^lH^  fiett  sein,  trup.  dumm,  nnempfind- 
lidi^,  Fb  U9,  70.t   Mischn.  auch 
a4f.  «JfB,  ORp.  Dan;  syr. 
Unrelnheiti  jer.  vgt,  unrein. 

nSD  N.  pr.  Tochter  Salomos  1  K  4, 1  l.t 

"^T^,  nur  pt.  IIb,  "nia,  Uli.  stossen, 

(vgl.  Ji»  ütossen,  reissen;  so  auch  im 
Aram.);  vw.  ma,  b.  d.,  Tia  (hervor- 
brechen vom  Licht).  Nur  von  Stose  auf 

.Stoss  fliessi'nclem .  troiifondem  Wasser 
Pr  19,13.27,15:  'r  ''^  rb^  eine  nmllässig 
rinneiule  Vitehfrat^fe.f  Mischn.  flicBseu. 
Vgl.  ar.  eig.  einanner  vorwärts- 

etossen.  dah.  in  ununterbrochener  Folge 
vorgehen,  erfolgen,  fliessen.  Sab.  Ton 
Bande,  Karawane  (vgl.  ifilq  Ton  ofw 

n.  ar.  >|S).  fVi^^S^^^^»™^^  '^ 

beschäftigt  (eig.  f,'etrleben,  gestoesen). 
Berivat:  N.  pr.  -ric??. 

""lU  aram. ,  pt.  act.  pl.  '»"n-ia ,  p.  Tna 
fortstossen  Da  4,  22.  29.  30."  5,  21.t 

fribcli  s.  Eig.  hervorstossen,  sproBMUf 
von  Pflanzen  und  vom  Barte. 

Derivat:  j. 

Cilüs.v.a.  cn^  noch  uichtKuthS.M  Kt.t 

^^"[^  ar.  hinwerfen,  prajicere. 

Dah.  Hiph.  Hi  37,  11t: 
33  oucA  s<Sra:<  er  (Gott)  in  Wasset^schwaU 
dU  WbOte  kmäi,  Kid  einea  Wolken- 
bruchs,  wo  die  TVolken  selbst  herab- 
gestürzt zu  werden  scheinen.    Dhw  ar. 

mit  j^^X»  bedeutet  aber  am  Ii:  auf 
etwas  werfen,  legen  (vgl.  n-tj  Last), 
wonach  sieh  fibenetaen  lieeae:  inü 


WnfifterschwaU  lehstet  er  die  Wolke. 
üischn.  Hi.  belasten.  A'on  letzterer  Bed. : 

TVyo  m.  suff.  Bsn^^  m.  Last,  Beschwerde 
Dt  l,  12.  Jes  l)'l4.t  Mischn.  u.  tafan. 
Last,  Mühe. 

''^n*  (St.  ni-j)  Ä^.  (n.  d.  F.  ^?)  nur 
fem.  n*"^a  frisch,  von  einer  "Wunde 
Je«?  1,  6;  von  einem  Eselkinnbaeken 
Kl  15.  I5.t 

D^IO*    ^'  ^-        abschneiden.  Dav. 

D^t)  Subst.  eig.   Abschneidung,  3ann 
Eutfornuncr  vom  Vorhanden.sein,  vergl. 
OJJS      "pio  Pr  8,  2i,  dann  Adv.  1) 
noch  niehtVnut  dem  Perf.  Gn  24,  15. 
1  S  3,7,  häufiger  mit  dem  Impf,  in 
A,-y  Bed.  des  Perf  Gn  2,  5.  Ex  10,  7. 
Jos  2,  8.    2)  8.  V.  a.  D^j?  ehe,  mit 
dem  Impf,  von  einer  vergangenen  Sache 
Jos  3,  1.  Ex  12,  34,  von  einer  zukünf- 
tigen Jes  65,  24.  —  Mit  Präpp.  (f)  ö^-^^ 
eig.  in  der  Zeit,  wo  (etwas)  noch  nicht 
(war),  dah.  ehe,  bevor.  Mit  dem  Perf. 
Pa  90, 2.  Fr  8, 25,  mit  dem  Jn^/.  L  d. 
Bed.  des  Fut.  Gn  45,  28.  Hi  10,  21: 
Tj^K  o^aa  ehe  ich  i^n-srheiden  irerde.   Jes  . 
66,  7,  häufiger  aber  von  der  Vergangen- 
heit Gn  37,  18.  Ki  14,  18.  Jer  1,  5: 
K|R  vva  die  du  hervorgingst.  Kuth  3, 
14^  2  K'2,  0.  Mit  dein  Inf  Zeph  2.  2. 
Ebend.  mit  xb .  unser:  ehe  er  nicht 
kommt,    b)  o^ao  ligg  2,  15:  in  die 
Zeit  «Oll  da  mwonoeh  nidkf  iSlf«in  aitf 
Stein  gelegt  ward  an  dem  Tempel  Jahres 
vgl.  1,  14  f.   Wie  a  den  terminus  quo, 
bezeichnet  '{Q  den  term.  a  quo. 

51*10  *«B^'  SPtn»  «^J'  »•  P'  ^T. 

49,  27;  tV«  «6»-  »TO»  <W»  "TO^» 
pt,  Vfia  —  wie  aram.  Cpe>, 

schlagen,  zerschlagen,  ersclmitem,  dah. 
1)  abreis.'^en,  abbrechen,  z.  B.  ein  Blatt, 
dali.  ititrans.  vj,^  frisch  sein,  eig.  frisch 
abgepflückt.  S.  m>.  1.  2)  zer- 

reissen,  aerfleischen,  eig.  von  wilden 

Tieren  Dt  33,20.  Ps  22,  14.  Nah  2, 
13.  Trop.  von  Gott.  Ps  50,  22:  Cj-psn^ 
b^a?  Tx'  'lamit  ich  nicJit  zerreisse  ohite 
dtiss  jemawl  rettet.    Hos  6,  1. 

Niph.  impf  t^-yan  i>aa8.  von  «tf.  2.  Ex 
22,  12.  Jer  5,  6.t 
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Pu.  ri-ts,  i.  p.  srts  dass.  Gn  37,  33, 
44,  38.t 

AjuA.  intp.  m.  suff.  ■'3sr'}:jrt  vei_. 
laasen  (von  Kensehen)      30,  8.t 

Cn?       fi^f  reuna,  von  einem  BUtee 
Gn  8,  ll.t 

^Iv^     P-  ^T^-  ra-  "iB^ö,  pL  cstr. 

•^a  Ez  17,  9  m.    1)  grünes  Blatt, 

frifscher  Zweig,  eig.  etwas  frisch  Ab- 
gepflücktes, s.  Stw.  »0.  1.  Ez  17,  9. 
Targ.,  syr.  «b")»,  ia^i*".  2)  Ranh,  Beute 
(eines  wilden  Tieres)  Hi  1,  U.  29,  17. 


3S,  39.  qna  innn  Raubgebirge  Ps  76,  5, 
d*  i.  Gebirge,  von  denen  aus  der  Feind. 
Käuberei  treibt.  3)  Speise  (Futter) 
Pr31,  15.  Mal  3.  10.  Ps  III,  5.  VgK 
das  Verbum  io  Miph,  u.  Hnpfeld  ro 
Ps  7,  3. 

/•  von  wildtJU  Tieren  Zerrissenes 
Gn  31,  89.  Ex  22,  12.  30.  Lv  7.  24. 

^-^A/^  aram-,  £sr  4,  9t  Name  eines 
Volkes,  welehes  Asnappar  (Asurbani- 
p»l,  8.  Friedr.  Delitzsch  zu  Baers  Da- 
niel p.  Vir  TX)  nach  .Samarien 
pflanzte.    L^LX..  Tantfahutu. 


Jod,  ti"»  9.  T.  a.  *n  Hand  (vgl.  o'> 
jrf.  O^).  Die  Korm  des  Buchstabens 
in  der  altsemitischen  Schrift  lässt  drei 
ausgestreckte  Finger,  tl.n  rohen  Zug 
einer  Hand  erkemieu.  Athiop.  heisst 
diesev  Bachstabe  Janum  (rechte  Hand). 
—  Übrigens  s.  xn  % 

p.  •TOBT  Ver- 
langen haben  nach  etwas  (syr.  «aJLl  u. 
Derivw  bei  P,  Smith),  mit  i  Pa'll9. 
131.t 

(auch  talm.:  targ.)  schön,  an- 
ständig, geziemend  sein  Jer  10,  7t:  -»s 
nwjj  r,b  denn  dir  gelnihri  es,  kommt 
es  an.    Phön,      schön  Carth.  241 ,  2. 

Syr.  schön,  anstündig,  mit  V  ge- 
ziemend  fllr. 

Ti«*;  8.  1k;  Flnsa. 

t^C^W  (Tahve  erhört)  2^.  j?r.m.  1)  Jer 
«r..  J.    2)  Ea  11,  l.t 

'J!^??!^;  )  1)  2  K  25,  23.  Dafür 
steht  cmUr.  fln;3Tn  Jer  40,  8,  42, 1, 
2)  Ez  8,  11. t 

'^''H;  (Er  [nämlich  Gottj  erieucUet)  X.  pr. 
I)  Sohn  des  Kanasse  Xu  32,  41.  Dt 
3,  14.  Jos  13,  30.  1  K  4,  13.  1  Ch  2, 

22  f.  Patron,  ^-"^v^^  2  S  20,  2(5.  2)  ein 
Kichter  Ri  10,  3.'  3)  EaÜi  2,  5.t  — 
Gr.  lasigog  Mark  5,  22. 

I.  (9X1)  tj.  V.  a.  h'.n  thoricht  sein. 

Xiph.pL  Asjia  thöricht  sein,  bandeln 

31t» 


Nu  12,  U.  Jer  5,  4,  als  Thor  dastehn 
Jes  19,  13.  Jer  50,  36:  vwn^  a^ir 

das  Sf^w&i  gegen  die  Lilgenprophe- 
ten,  und  »ie  dehn  wie  Thoren  da  (rgl. 
^Vn  Iii  12,  17.  Jes  44,  25).t 

(s.  xn  )h»  H)  dg.  Toni  sein, 

dah.  caitsat.  vor  sich  sein  lassen,  sich 
vonifhrapn,  ancfreifen,  nur: 

Hiph.  Ij-ion.  impf,  Ijx^^,  bxi»;, 
imp.  ^rtn,  -ix*n  i)  nntemehmen,  lie- 
ginnen,  wollen,  dah.  bei  den  LXX.  1 1 
Mal  anxount,  1  S  1 7,  39 :  rq)^ 
nw-xb  er  (David)  wollte  gehn,  d!  h.  un- 
ternahm es,  Tersuchte  es  zu  gehen, 
denn  er  hatte  et  (firtther)  nkkt  venutM, 
Dt  1 ,  5 :  nc'a  ^•'xin  Mose  begann  m 
erklären,  legte  Hand  an  das  AVerk.  Da- 
her von  emem  schwierigen  Goschait : 
es  unternehmen.  Gn  18,  27:  t'dk  habe 
es  (einmal)  tuOenumnien  (gewagt)  zu 
dein  Herrn  zu  reden.  V.  31 .  Jofs  17,  12: 
raab  •'jy?^  bxi^j  die  Karumniter 
ßngat  an  im  Lande  eu  bleiben,  sie,  die 
hatten  ausgerottet  werden  soHao,  nn« 
trmahmen  es  und  luiraiinen  sich  im 
Laude  festzusetzen  Ri  1,  27.  35.t 

2)  sich's  gefallen  lassen  etwas  zu 
thun,  in  yerschiedenen  Bexiehnngen: 
a)  indem  man  ein  Anerbieten  annimmt, 
eine  Bitte  erftillt.  Ki  1!),  *5 :  >?3-b6rn 
If^s  dir's  gefallen  und  übernachte. 
17,  11:  «^-ibn  Isx's*!  und  der  Levit 

liess  sicJi's  gefallen  zu  bleiben,  Ex  2,  21. 
2  S  7,  29  (1  Ch  17,  27).  2  K  5,  23.  6, 3. 
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b)  s.  V.  a.  «ich's  genfigen  la8bfn.  Jos 
7,7:  o  h(i(ft'H  u  ir  e<?  uns  (jefaUeu  Jassnr 
und  wären  jenseits-  des  Jordan  (jddieltenf 
d.  Ii.  würeu  wir  damit  zufrieden  ge- 
wesen, das  jenseitige  Land  sn  besitaen. 
C)  belie}>eD  (geruhen)  etwas  zu  ihun, 
placuü  ei,  aliquid  facere,  von  Gott  1  S 
12,  22:  05^  Tb  Dsr»  nitj^b  nvr^  bNtin 
«9  ibrf  QfjUfiffälllen,^iidt  ewsk  mm  V<kk» 
zu  «efttiMn.  Hi  6,  9.  2S.  Hos  5,  1 1 :  K^in 
I3"^")r;jt  "V^  es  belieht  ihm,  ndchzufoh/en 
Menschen  geböte  (nicht  ns  Eitlem,  sondern 
•a  Satzung  nach  Jes  2S,  9—13.  29,  13). 
—  Es  wird  konstruiert  mit  ^  u.  Jft/^., 
u.  ui.  d.  Verl',  finit.  teiln  mit  (Ri  19,  0. 
.To^  7,  7)  teib  ohne  Cq}w2a  (Di  1,  5. 
Hos  5,  1  l).t 
Derivat:  \m, 

■Tfe^  u.  ^iK^  (nur  6  mal  pl.)  m.  Flaaa, 
ein  urspr.  t^gyft.  Wort,  auf  der  ro- 
settischen Inschrift  (nacb  195  V.  Chr.) 

Z.  14.  15  ior,  im  memphitischen  Dia- 
lekte des  Koptischen  jaro,  im  sahidi- 
Bchenjero.  Nacli  Ebers  »  aut'  äa,  d.  i. 
der  grosse  Strom.  Dahor  fast  aus- 
schliesslich vom  Nil  (assyi".  järu)  Gn 
41,  1  ff.  Ex  1,  22.  2,  3.  7.  15  flf.  Nur 
Du  12,  5.  6.  7  vom  Tigris.  Am  S,  8: 
^  zusammengezogen  oder  verschrie- 
ben aus  *«r^  9,  5. 

PI.  tMK\  SMne,  Eaniae  Jes  33 ,  3 1 . 
liisbes.  von  den  Armen  und  Kanälen 
den  m  £z  29,  3  ff.  30,  12.  Ps  Ib,  44. 
Jes  7,  18.  19,  6.  37,  25.  —  Hi  28,  10 
wabrsch.  Stollen  oder  Strecken  (hori- 
aontale  Gänge)  in  den  Bergwerken. 

TDfii*  ar.  J^iJ^  u.  ^^1,  eig.  sieli  ein* 

idehen,  verengen,  dah.  an  etwas  ver- 
zweifeln, die  Hoffinung  ati%ebai.  Ggs. 

^J^^  u.  liiy.  8.  Fleischer  in  Delitzsch' 
Jes.-«  691.'  Mischn.,  talm.  Fi.  JR«.  Nitp. 

Niph.  rstij  mit        1  8  27,  1. 

Part.  ü«T3  ein  V  erzweifelnder  Hi  6,  26. 
Als  Neitr,  daipertiium  esi,  es  ist  vei^ 
gehlich,  wird  nichts  daraus  Jes  57,  10. 

Jer  2.  2:..   IS,  12.i 

n.  iiif.  'ciH^b  verzweifeln  laniien,  der 
Verzweiflung  überlassen  Koh  2,  20.t 

ST^"'  (s.  das  folg.  W.)  N,  pr.  m.  Öach 
Ü,  lO.t 


TPVirt'*  (Jahve  heilt,  von  vn^  in^f,  v. 

TOX  —  ,^^\}  KOi<  herstellen,  heilen), 
nur  .Ter  27, 1 :  Vi»Ö>6b  N.  pr.  Josia.  König 
von  Juda  1  kVs,  2.  2  K  21,  4  u.  ü. 
Jer  1,  2  u.  6.  Zeph  1,  1.  2  Ch  33,  25. 
cqp.  34  f.   Gr.  '/«wüat;. 

•njJÄJ';  Ä  j»r.  m.  1  Ch  6,  6,  wolttr  V,  26 
vmt  stehtt 

3!^**  nur  Fi.  impf.  a^tSTTi  rufen,  laut 
rufen  Bi  5,  28t  (im  Aram.  dass.,  bes. 

vom  Jubelgeschrei.  Ar*  daes.)* 
Derivat:  Ä^i''  2s.  pr. 

b^D*;,  def.  nur  rh:^^  Dt  32,  22  m.  was 
die  Erde  hen'orl »ringt,  Ertrag,  vom 
Stw.  ^S''  I  (wie  nxian  proventtm  von  jfia) 
Lv  26,  4.  20.  Dt  11,  17.  Ps  67,  7.  85, 
13.  Hab  3,  17  u.  ö.  Hi20, 28: 
•ippa  es  v'^idn-f  fort  seines  Mcauea  Er- 
trag, Eingehpeichertes. 

Oto^  (niedergetri  teuer,  gestampfter  Ort, 
Stw.  o^)  N.  pr.  Jd/us,  alter  Xame  von 
Jerusalem  Bi  19, 10. 11.  1  Ch  11,  4.  5. 
Das  Nom.  gent.  ist  "'päD']  Gn  10,  16.  15, 
21.  Jos  \k,  03.  2  8  5^  6.  Dies  steht 
aber  auch  für  die  Stadt  selbst  (fUr 
TO-jn  -r*»  Bi  19,  11).  Jos  15,  8.  18, 
28.  Bach  9,  7,  wie  vitiln  Dir  Chaldfia. 

(Er  [Gott]  wShlt)  N,  pr,  eines 
Sohnes  von  David  2  8  5,  15.  1  Ch  3, 

6.  14,  5.t 

1'*D^  (Er  ist  einsiclitig.  klng)  X.  pr. 
zweier  kanaanitischer  Könige  von  Ha- 
zor  1)  Josll,  1.  2)Ki4,2fr.  P883, 10. 

X.  ^3"*  e.  St.,  den  man  gewohnl.  zu 

ar.  fliessen  (J.»!^  Aegen- 

guss)  stellt,  aber  wohl  besser  zu  nss. 
abalu  (wabcUu)  führen,  bringen:  s.  aram. 
ba^,  bs'V).     Hebr.  nur  poetisch. 

Hi.  (ar.  Jjjt,  sjT.'^iaoJ  und  "^ä^) 
impf.        m.  si#.  *>)M«,  lAnif»,  1) 

führen  (Personen)  Ps  60,  11.  108,  11. 
Jer  31,  9.  2)  tragen,  von  den  Füssen 
Jes  23,  7.  3)  darbringen,  z.  B.  Tribut, 
Geschenke  Jes  18,  7.  Ps  68,  30.  76, 
12.  Zeph  3,  lO.t 

Roph.  impf,  bar,  t.  p.  bau*'  1)  geführt 
werden  Ps  45,  15.  16.  Jes  53,  7.  55, 
12.  Jer  U,  19.    2)  gebracht  werden 
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Jes  18,  7,  Hos  10,  6.  12,  2,  fzu  (Irab.) 
getrajren  werden  Hi  10.  l'j.  21,30.  32.t 
JJerivate:  V^*^,  rVa:  (f),  bo*;,  hyf^, 
Va^a  (?),  ban,    '  * 

U.  lärmen,  Uat  töueu.  Davon 

Vri''  u.  hl'"  IT. 

bor  aram.,  nur  Haph.  ^r"r  hringL-n  £sr 
5,  14.  (>,  5.    Inf.  n32-n  7.  15.t 

Ä"**  (St.  ^or  I)  m.  B^anVa*:  gew.  «r- 
Iciärt  danh  IToiMralrSme  ^es  30,  25. 

44,  4  ,t  nach  Frdr.  Delitssch  Wasser- 
Uitungen  (die  das  Wasser  in  die  Ge- 
filde leiten,  voa  dem  tranuitiveu  ass. 

(Führer)  N.  pr,  Jalml,  Sohn  des 
Laniech ,  nach  (in  4,  20  AiDfililg«r  de« 
Noinadenleben8.t 

DJbS''  fv.  r^hi"  n.  sr,  das  Volk  schwindet 
}iin)  N.  pr.  einer  Stadt  im  St.  Manassu 
Jos  17,  11.  ßi  1,  27.  2K  ü,  27,  wofür 
teAß  1  Ch  6, 55.t  Der  alt»  Name  haftet 
noch  au  dem  W.  Bdame  hei 
Genin,  s.  Conder  in  Survey  o/  W.  Fol, 
Name  Lists  p.  145. 

ri^r  /•  vom  Vieh,  gew.  erkl.;  (eitrigi  ) 
Q-escli-wttre  habend  Ly  22,  22t,  dageg. 
u.  einstimm.  jüd.  Trad.  Wane.  Mischn. 
pl.  riba-'.  Enil).  X,  13  u.  Pesach. 
VI,  1  ift  vom  Alisihmndon  od.  Ab- 
kneipen  derb,  die  iiede. 

CD^*  m.  Si{ff.  fKi"^  m.  Schwager 

(«wö*,  ^a^),  Iftmier  dn  lEhemanne,  der 

nach  altem  Hechte  die  Frau  des  kinder- 
los verstorbenen  Bnulois  zu  ehelichen 
hatte  Dt  25,  5.  7.t  Auch  nüschu.,  talm., 
targ. ,  sam. ,  gyr.  anf  Onind  dee  bibl. 
Sprachf/ebr.  Er  heisst  bxi  Ruth  3,  12 
als  fordernder,  (Erbteil  und  Frau)  be- 
ansprucliender  (s.  den  Exkurs  von 
Bchlottraami-Hiehm  iu  Schröders  Pas. 
in  revid.  Teoct  187ß),  daher  vird  üSf^ 
urspr.  fordern .  Ijerufrii  bedeutet  haben 
(Dietrich),  vgl.  "zz'  und  U>  rufen  und 
fordern.    Dav.  denom. 

Fi*  m,  svff.  naav.j  i»W-  ^>  ™» 
8uff.  (eig.  den  Schwager  machen) 
eine  Pflicht-  od.  lievirataehe  TollKiehn 
Gn  38,  S.  Dt  25,  5.  7.t 

nfiDj*  (so  mi&chn.)  ni.  Üuff.  T^^\t  "'S^«?"; 
/.  Schwägerin,  des  Bruders  Fron  i)t 

älS 


25.  7.  9;  auch:  de«  Sdnragen  Fran 

Huth  1,  15.t 

(Gott  liisst  bauen)  K.  pr.  Stadt 
ij  im  St.  Xaphtali  Jus  19,  33;  im 
T^lm.  ara^  -es,  wolil  das  'lAftmm  de« 
Joseph.  '(Jüd.'  Kr.  2.  20,  e.  VUa  37)  in 
Oberfialllaa.  Vgl.  Coiuler.  JJfib.  to  the 
B.  2tjli.  2)  im  St  Juda  Jos  15,  11, 
8.  njs^.t  —  Vgl.  «ab.  kt»  (sfn  -y  -oa) 
n.  *raa  (19  + 

rDl!  (Er  [Gott]  Iftsst  bauen)  N.pr.  Stadt 
in  Philistäa  am  Meere,  zwischen  Joppe 
und  Asdod,  durch  Usia  in  Besitz  ge- 
nommen 2  Ch  26, 6.  Gr.  7a/iWa  1  Hakk 
4,  15  n.  tr^^iM  5,  58.  2  Makk  12,  8. 
fifj^.  i^tinij.  Jetzt  Jebna,  wentl,  v, 
Ekron,  1  St.  v.  Meer,  daher  mit  .Tab- 
neel  Jos  15,  Ii  identiBch.t  S.  £U)b., 
Pal.  ni,  250. 

(JahT«  banet,  vgl.  P«  127,  1)  .V. 
pr.'m,    I0h9,  8.t 

n^^l')  (dass.)  N.  pr.  «i.  ebeiid.t 

pH^  N.  pr,  mam  kleinsD  Flusses,  der  im 
Ghebiets  der  Ammoniter  entspringend 

von  Osten  her  quer  durtli  Gileafi  znm 
Jordan  strömt,  jetzt  Wadi  Zerkä,  e. 
Barkhardts  Beisen  S.  598  und  da«, 
die  Änm,  6n  32,  23.  Nu  21, 24.  Dt  2, 
37.  3,  Iß.  Jos  12,  2.  Ei  11  ,  13.  22.t 
Vgl.  noch  Art.  ia  uo.  1 .  Simonis  leitet 
deu  Namen  von  ppa  ab:  ausgiessen, 
sich  ergieesen.  X^gegen  ist  nach  Gn 
a.  a.  O.  pa:  s.  v.  a.  pb»:  ImMor  (Seen« 
des  Kampfes  Jakobs). 

^*^T?'S  i  (J«liv«  segnet)  N,pr,  m.  Jes  8, 2.t 
dieq:  (duftig)  N,  pr.  m,  \CkT,  2.t 

153"*  impf,  töarr,      i.  j».  tSi^,  pl  wJg? 

ti^  oi».  tSia^,  Ä^,  cttr.  tsr%  Jes  27, 11 

u.  Pöa-j  (vgl.  r\)iSr)  On  8,  7;  ar. 

aram.  «stAJ ,  ca*;  trocken  werden, 
trocken  sein,  z.  B.  von  Flüssen,  von 
dem  Meere  Hi  11,  11.  Gn  S.  13.  Jo  1, 
20,  von  der  Erde  nach  der  Sintflut 
Gn  S,  14 ;  von  PUanzen  Jes  1 5,  6.  1 U,  7. 
40,  7.  8f  Ton  dem  Absterben  (Atro- 
pliie  oder  Paralysis)  der  Hand  1  K 
13,  4.  Sach  11,  17,  vgl.  Mark.  3,  1  u.  ö. 
im  N.  T.  —  Ps  22,  lü:  -Tä  fenn?  ti?; 
vertrodenä  wie  iSetoio»  ist  mane  jSh|^. 
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PL  impf,  tärvit  "gto??  trodc«»  madmi, 

austrocknen  H*i  l'.HO."  Pr  17,  22.  Nah 
1,  4  steht  ^nr:^:  für  ^n-ra^-^^t 

H^h.  «^,  4  mal  5ö''ain,  »■»ai« 
t)  «nttrocknen  Joe  2,  10.  4,  28.  5,  1. 
Pk  74,  15.  Jes  42,  15.  44,  27.  2)  in- 
intns.  vertrocknet,  verdorrt  «em  (von 
Pflansen,  Früchten,  der  £rnte)  Jo  1, 
10.  12.  17,  und  metaph.  V.  12: 
tügt  ist  Womte  de»  Mmchenkindem.  — 
^"p-in   ist   das  metopl— tiache  .fii^ 

von  C'ia,  w.  m.  n. 
Die  I>erivate  folgen. 

TBS^  1)  A43'  /.  rn»^  trocken  Hi  IS,  25. 
£s  17,  24.  21,  s!  *2)  N,  pr.  a)  einw 

Stadt  in  Gilead,  häufiger  plen,  vSrv 
geschrieben  Ri  21 ,  S  ff.  1  8  1 1, 1  ff.  u.  ö! 
1  Ch  10,  1 1  f . ,  deren  Name  erlialten 
ist  in  dem  des  Wudi  JäJbia,  vgl.  Kob. 
lirBF.  41S  ff.  fr)  m.  2  K  15,  10. 13. 14. 

miS^^/.  daa  Trockene,  m^^a  imTroeke- 

nen,  trockenen  Fasses  Ex  14,  16.  22. 
29.  Jos  4,  22.  Insbes.  trockene.s  Land 
(Festland)  im  Ggs.  zum  Meere,  ij  ^iqa. 
Gn  1,  9.  Ex  4,  9.  Jon  1,  9.  13.  2,  11. 
Palm.  m»*Qi  mra  m  Wamr  u.  zu  Lantb 
Vog.  79.    Sab.  C3"'ns'i  nbx^jx  die 

Götter  des  Meeres  md  des  Festlandes. 

rmr  i.  p,  rtHgp  /.  daaa.  £z  4,  9.  Pa 

95.  S.t 

risil^'''  emphat,  vept^f.  avam.,  daaa.  Du 

2'  lO.t 

(Er  [Gott]  erlöst)  N.  pr.  m.   1)  Nu 
id,'  7.  2)  1  Ch  3,  22.  3)  2  8  23,  3G.t 

2"  -^-')  pflügen,  ackern,  Part. 
Zi-q^-^  Fflüger,  Ackerleute  2  ü.  25,  12 
Keri.   Jer  52,  16.t  Davon 

03'*  m.  Acker  PL  c-ni^«,  Jer  39,  lO.t 

"T  ...  l 

nrj^lj^  (erhöht?  ;  vgl.  zur  Bildung  Olsh. 
§  2V7,  k,  4)  N.  pr.^  einer  Ortaohaft  im 
Si.  Gad,  heute  d-Gebeiha  nordwesÜieh 
von  Ammän  Nu  32«  35.  JEU  8,  ll.t 

VP^"^  (Jahve  iatgioM)  291  jr.  m,  Jer 

35,  4.t 

(tw.     a.  9X*,  a.  d.)  eig.  drfickeD, 

drängen ,   stossen  (vgl.   ar.  Ca.^, 

iith.  dah.  hebr.    1)  gedrückt, 

betrübt  sein  (s.  i^t.  u.  Hiph. ;  vgl.  52"). 


2)  fort-,  wqjdrQcken,  intr.  abgewendet 

aein,  dah.  Hi.  wie  JV.  ftpittU, 

avertit.    In  Kai  uiigebr. 

Pi.  drücken,  betrüben.  Impf,  ns^i  für 
ripg^  Thr  3,  33t,  vgl.  Pi'.  v.  wa^,  rm. 

X^ph,  n^ln,  nah,  m.  n^, 
1,5,  tTO^/.  2.  pl.  yr^^ipi  Hi  19,  2,p<.  m. 
S*iff-  "^"^T^^  1)  drücken,  bekümmern  m. 
Acc.  Hi  19,  2.  Thr  1,  5.  12.  3,  32.  Jes 
51,  23.  2)  entfernen,  wegschaffen  2  6 

20,  13,  vgl.  Kai  HO.  2.  Syr.  ver- 
treiben, eig.  wegstossen.t 

Niph.  part.  pl.  ^ä,  n-iyo  betrübt  Thr 
1,  4.  Zeph  3,  18:  'VfiH'Q  ^yo  die  (fem) 
von  der  Featvemwimlnng  TVanerodep.t 

Derivate:  fs;,  n^m. 

(St  m^)  m.  «t^.  DsSira  Jer  31,  13 
m.  Kummer  Chi  42, 38.  44,31.  Ps  13,3. 

■l^D^  (Herberge,  von  "W)  Ä  pr»  Ort  im 
St.  Juda  Jos  15,  21.t 

veyi*  fürchtend  Jer  22»  25. 

39',  17.t 

yÜJ^*  J>/.  csfr.  "T-^r  Af/J.  ermüdet  Hi3, 17.t 

yj**;*  m.  su/.  i^f.  ^ri"!  Höh  12,  19 

W.  1)  Mühe,  Arbeit,  bes.  Feldarbeit 
Gn  81,  42:  ^  w  dfe  JMmi  mäner 
Hände.  2)  das  durch  Arbeit  erwirkte, 
a)  Ertrag  des  Feldbaues  Ps  78,  4ü. 
128,  2,  einmal  Hi  10, 3  von  der  Kreatur 
ala  Wetke  Gottea.  5)  Beate,  Yer- 
m6gen,  Reichtum  Jes  45,  14.  55,  2. 
Jer  3.  24.  20,5.  Ez23,29.  Ph  109,11. 
Hi  39,  1 1.  Neh  5,  13.  nija  s««^-;  Hgg  1, 
1 1  daiiä. 

rtr^^*  csir.  rart  /.  aam'e  Arbeit,  An- 
abangimg  Kok  12,  12.t 

(insExil  geführt) ^.Jir.m.  Nii84, 22.t 

yjp*  Ar.  ^^j^  (s.  an  m«)  atoasen,  aer- 
atoMen,  preesen.   Davon  Kelter. 

JJP  (a.  m  m-»)  TOr,  impf.  syv\,  i.  p, 
9yn  —  ar.  ja^,  eig.  geatoiaen,  ge- 

d^ckt  sein,  dah.  Schmerz  empfinden. 
Im  Hebr.  in  schwächerer  Bed.:  1)  er- 
müdet sein  2  8  23, 10.  Jes  40,  31 .  :Mit 
der  B.  (durch  etwas)  Ps  6,  7 :  -^rcr 
^nt^idiMniniUkvm  Settfgm.  69,4. 

Jer  45,  3.  2)  arbeiten,  bes.  von  mühe- 
voller Arbeit  Hi  9,  29.  Pr  23,  4.  Jes 
49,  4.  05,  23.   Die  Sache,  um  welche 
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nmn  sich  bemüht,  steht  mit  z  Jos  21. 
13.  .T.  >  17.  12.  r.2.  S.  13.  22:  n?s-«-^3 
?5it-u:-  -2  tkm  du  dich  um  »u'cÄ  gemüht 
häkesf,  larad.  Einmal  Jm  47,  15  mit 
dem  ^cr. :  n?5"  irx  «m  f/ie  du  dich  ge- 

•  :  TT  -T 

müht  hattest.  —  Kai.  u.  Pi.  mischn. 

Fi.  impf,  5»rn,  m.  suff.  «jS^p  müde 
machen,  enttOden  Job  7,  3.  Koh  10, 15.t 

B^ßk,  ermüden,  beschwerlich  werden. 
JoH  43,  23:  piiiaba  rtTira-in  sibi  ich  hc- 
lästigte  dich  nicht  mit  Weihravch,  d.  h. 
"Weihrauch  vorlangcud,  V".  21 :  "^tyjsvi 
r^onara  du  ermSM  mtcA  dur^  deim 
Süti'lcn.    Mal2,  17.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen« 

den:  5^5t,  n?"^;*^. 

^j"^  VI.  da«  Erarbeitete,  der  Enterb  Ki 
20,  18.t 

^  A^,  veihde  1)  ermattend,  sich  matt 
machend  Koh  1,8;  ts'^rs-'  o-^^rnn-lss  alle 
Dinge  sind  sich  ahmirdaid,  sich  al)nrhei- 
tend,  d.  h.  in  rastloser,  unruhevoller 
ThKtigkeit  begriffen.  2)  mttde  Dt  25, 
18.  2  8  17,  2.t 

*n3'^  (»>  »1  *^),  ftth.  andt  steine 
zusammenwerfen.  Davon 

^1  m.  aram.,  HOgel,  Steinhaufen  Gn  31, 
47t  (ayr.  äth.  I07C  S  dass.)« 

Tjr  (■•^)»  VW.  TO,  fürchten, 

mit  dem  Aec.  Ei  3,  23.  9, 28.  Fb  119, 
39,  tt.  ^  Dt  9,  19.  28,  60.t  Ar. 
Q.  uk*^-    Fbdn.  im  n.  JM*.  m.  loottrat 

er  fitrMte  dm  Etm^  CI8.  111.  Sab. 
"ur»  du  ßtrchÜKxref  Name  einer  Burg. 
Vgl.  8)T.  t^^if'  werfen,  ge- 
worfnn  w.     -  Davon  ^'li'^. 

T 

"1^  (Ht.  m*^  ausstrecken)  csfr.  t  ,  mit 
St^ff".  ^1^,  TjTj,  aber  ns-f  (für  D3t)  comm. 
(häufiger  /). 

1)  Hand  (palm.,  nab.,  «yr.  tf*{,  asa. 
«A«,  ar.  wXj ,  «ab.  *f',  TT«,  eam.  n.  ftth. 
ÄJC*  t).  Man  sa/rf:  (7)"':'^s-r}t.  c?  ■^-t';  mrinr 
Hand  (ist)  mit  jemandem,  ich  stehe  ihm 
bei  1  8  22, 17.  2  83, 12.  2K  15, 19.— 
h)  a  rttT^  ■^*r|  meine  Hand  ist  g^n 
jomanilrn  (Gn'Ki.  12),  ich  lege  Hand 
an  ihn.  tlme  ihm  Leides  Gn  37,  27. 
1  S  18,  17.  21.  24,  13.  14.  2  8  24,  17. 
Job  2,  19.   :  nrrn  nin-<  *r  die  Hand 

B20 


T 

Gottes  (ist)  wider  ttwas,  kommt  (stra» 
fend)  über  etwas  Ex  ü.  A.  Dt  2.  15. 
Ki  2,  15.  Mit  )>t<  Ez  13,  'J.  ^ur  selir 
selten  im  guten  Öinne;  für  jem.  sein, 
ihm  wohlwollen,  gnädig  sein  2  Ch  30, 

12.  Esr  9,  2,  dah.  Ki  2,  15  zur  nähern 
Bestimmung  ^^^^  hinzugesetzt  bt. 
AnBschliesslich  im  fibeln  Sinne  steht: 
^  rr  TN  seine  Hand  gegen  etwas 
richte»,  von  Gott  Ex  7,  4  und  niBP 
2  "  f  Ruth  1,13.  —  c)  n*pr  rcrrt 
•'SSB-b?  die  Hand  Gottes  ruht  (wohl- 
thatig)  auf  jem.  Esr  7,  6.  28.  8,  18. 
31.  Vollständiger:  HDian  C%-fts<  n-  die 
gütige  Hand  Gottes  Esr  7,  9.  Neh  2,  8, 
vgl.  Esr  8,  22.     Ähnlich  steht 

^  ^  die  Hand  richten  auf  jem. ,  im 
gutoi  Sinne  Jes  1  ,  25,  im  übehi  Am 
1.  S,  und  mit       Ez  1^.        V-1.  AG. 

13.  11.  tj)  -h"  n;n-  i-  .-r-n  die  Hand 
(Machtwirliung)  Gottes  kam  über  jem., 
d.  h.  Tersetate  ihn  in  prophetischen 
(1  kstatisclien)  Zustand  Ez  Ij  3.  3,  14. 
22.  37.  1.  2  K  3,  15;  mit  hi<  1  K  IS, 
46.  Djisselbe  ist  n^tn  -"Vr  ■'^-r-i  Ez 
3,  1 4,  und  El  8,  1 :  ^rk  T  =^  "'^V 

e»  iä)erßd  mtdk  das^bd  die  Hand  det 
HErm.  Kap.  11.  "  ^  mit  n-.  So 
aufh  .Ter  15,  17:  ":d::  icrgrn  deiner 
Hand  d.  i.  der  Wirkung  deines  Geiste« 
auf  mich.  —  *^  !?•  <lie  Hand  geben, 
d.  h.  etwas  mit  bekniftigendem  Hand- 
schlnfjf'  vprsprechen  E>r  10,  19.  2  K 
10,  15.  insbos.  beim  Hchliessen  eines 
B&ndniflBee,  Ton  dem  sieh  etgebendeo, 
unterwerfenden  Teile  Ex  17,  18.  Thr 
5,  G.  .Ter  50,  15:  ffi';  n:r;  ?fj>  ergtebt 
.sich,  Babel.  2  Ch  30,  8.  rrr  n:  irs 
1  Ch  29,  24  gelöbnisweise  «icli  unter- 
werfen. —  /)'  Die  Hand  ▼ontugswebe 
(n^n,  aber  poet.  auch  t^)  steht  o)  von 
der  Hand  Gottes  (wie  rrnn  für  c-rfejj  rsin) 
JesS,  11.  Hi23,  2:  "'-r  die  auf  mir 
lastende  Hand  Jahves.  ß)  von  mensch- 
licher Hand,  d.  h.  Macht,  Hilfe  -r^  b& 
IT!  31.  20  um!  '.''^  DBHS  Dn  S,  25  ohne 
(McnschL'ii-)  Ifand ,  ohne  menschlichos 
Zutlmn,  vgl.  Dn  2 ,  34.  35.  Thr  4,  6.  — 
g)  -r>  -1^  Pr  11,  21.  16,  5  Hand  au 
Hand,  d.  i.  die  Hand  darauf,  waht' 
lieh!  —  h)  ne!>  die  Hand  auf  den 
Mund  f.  schweige  l'Pr  30,  32  (vgl.  Hi 
21, 5.  29, 9).  —  t)  läin^p  "r  o*j  nnaer: 


T 
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die  Hände  über  dem  Kopfe  xuBammeii- 
■chlagea  2  S  13,  9,  vgl.  Jer  2,  37. 

Mit  PräflF.  und  Präposs.  kommen 
folgende  Zusammensetzungen  vor,  iu 
denen  die  eig.  Bdtg.  von  t»  grossen- 
teils  zurücktritt:  oa)  "«Tnaj  «)*in  meiner 
Haiul,  LeiVerbb.  des  Tragen k,  Fülxrens, 
oft  bloss:  bei  sich,  mit  sich,  in  Bezug 
auf  Personen  und  Saclieu.  1  S  14,34: 
m  "hrd  ti^  ein  jeder  (hatte)  teinen 
SÜier  mit  sieh.  16,  2.  1  K  10,  29.  Jer 
38,  10:  ö-'ü:«  w^iä  nr;  r^-r^  n;^  nimm 
von  hier  dreissu/  Männer  ini/  dir.  Ghi 
82,  14.  35,  4.  Nu  31,  43.  Dt  33,  3.  — 
"Was  man  in  der  Hand  bat,  besiti^  man 
u.  hat  es  in  soiuer  Macht.  Dah.  Koh 
5,13:  zeugt  er  einen  Sohn  n^i«::  -iTta  "pt^ 
SO  bleibt  nidUs  in  seiner  Hand,  vgl.  die 
Pliraae:  -qn  nxt-o  'nr  n.  d.  W.  m. 
Aram.  Esr  7,  25:  die  Weisheit  deiies 
Gottes,  welche  in  deiner  Hand  ist,  welche 
du  besitzest.    Dt  33,  3:  Tj^^a  i-ianp-bs 

seifte  MeiHffeH  (M*aren)  in  deiner  Hand 
d.  i.  Gewalt.  —  ß)  in  meine  Hand, 
1        A'erben  des  tlbergobens  Gn  9,  2. 
2U.  Kx  4,  21.  2  S  18,  2,  des  Preis- 
gebens  Hi  8,  4,  dah.  vr        die  seiner 
Hand  anrertrante  Her^  Ps  95,  7. 
r)  durch  meine  Hand  f.  dorch  mich, 
durch  meine  Vermittf  It-ü^t,  z.  Xu 
15,  23:  aüea,  was  euch  Goff  hefoMen 
rr*3  "TO  dur{^  Mose.  2  Ch  2y,  2o.  1  K 
12,  1  ö.  Jer  37,  24.  Jer  37,  2.  Oft  nach 
"\'  tlMi  des  Rc-hitkens  1  K2,  25:  der 
König  Salomo  safulte  iffra  fa  durch 
Benaja.  Kx  4,  13.  Lv  16721.  Pr26,  6. 
ffiarher  gehdren  auch  Aoadmoksweiseu 
wie  Jes  20,  2:  Jahve  redete  VTO^  *m 
dttrch  Yermiftelung  Jesajas  u.  UhnHche.— 
^)  mir  zur  Hand,  so  dass  i<  l(  es  leicht 
emtchen  kann,  dah.  s.  v.  a.  in  con- 
qwdil  UM»,         vgl.  das  gr.  iv  jr«(wA', 

lat  Iii  «om^  ar.  ^'w>o  zwischen 

den  HUnden  (laf.  prae)  1  S  21,  14:  er 
iMUe  sich  rasend  vrsi  vor  ihnen,  Hi  15, 
23:  ^p^ps-ci"  "i-rz  733  s-r  er  weiss, 
dass  ein  ßwte/er  Tag  vor  üm  bereitet 
W(»  d.  i.  ilmi  nahe  bevorsteht.  — 
^)  ^  Tl  twiiehan  den  H&nden  s. 
V.  a.  vom  am  Kdiper,  anf  der  Brust 
{^ach  13,  6.  wie  try*9  X%  swischen  den 
Augen  f.  auf  der"  Stirn.  —  cc)  -PS 
GmxTo«*  Handwörterbueli.  11.  AnfL  o 


nach  der  Hand,  in  der  Formel  ril>^n  «rx 

wie  es  von  der  Hand  des  Königs  zii 
erwarten  (i<»t.  war),  pro  liberalitnfr  rrqia 
1  K  10,  13.  Estli  i,  7.  2,  IS.  —  dd)  -r^z, 
"To  aus  der  Hand,  aus  den  lianden, 
h&ttfig  nach  den  Verhen  dea  Empfangene 
Gn  33,  19,  Fordema  Gn  9,  5.  31,  39. 
Jes  1,  12,  Befreiens  Gn  32,  12.  Ex 
IS,  9.  Auch  von  Tieren  und  Dingen: 
ans  der  Hand  (Oewalt)  des  Löwen 
und  Bären  18  17,  37,  der  Hunde  Ps  22, 
21,  des  Schwertes  Hi     21»,  der  Flamme 
Jes  47,  14;  absolut  Spr.  <i,  5:  aus  der 
Hand,  der  du  verfallen.  —  ee)  'r-bs,  'n"-te 
fit)  auf  die  Hand,  anf  die  ffitaide,  niudi 
Verben  des  Übergebens  Gn  12,  37. 
1  K  14,  27.  2  K  10,  24.  12,  12.  22, 
5.  9.  Esr  1,  8.    Man  sagt  selbst:  über- 
gehen a^jrr^-^J?  Ps  63, 11.  Jer  18, 21. 
In  demselben  Sinne:  "r  rnn  unter  die 
Hand,  d.  i.  Obhut  Gn  41,35.  Jes  3,  G, 
■'T;  r^^jP  unter  die  Hände  Gn  Ki,  ü. 
ßj  an  der  Hand,  d.  h.  unter  der  Auf- 
sicht, Leitung  1  Ch  25,  2.  3.  6: 
cmsx  unter  der  Leitmg  ihres  Vaters. 
Auch :  nach  Anordnung  jem.  2  Ch  23, 
18:         i'Tj  bs  nach  der  Ei^ßhnmg 
(Einrichtung)  Damfy,  Esr  3,  10.  Da- 
her 2  Ch  29,  27:  «  hi^aim  der  Gesang 
mit  Trompefev        -^2  *^T"^?  den 
Instrumenten  Davids,  ad  inodos  instru- 
mentorum  (Ar.  ^_^jo  ^j*  ausgeführt  von 
jem.).   f)  handweise  d.  1.  alhniUilich 
fr  13,  11.   —   Dual  niSj^  Hände  (dv, 
menathl.  Körpers)  Hi  4,  3.  Jes  13,  7. 

2)  von  Tieren :  Fuss,  Tatze.  So  Ps 
22,  21 :  a?a  nn  vgl.  Du  ö,  28  und  s. 
Stade,  de  h.  M«jc.  AeOtiop.  75,  not,  4. 

3)  PI.  r&ri  (kflnatliche  Hände,  Arte- 
fakte, die  mit  Händen  Ähnlichkeit 
haben)  a)  Zapfen  aus  Brettern  Ex  2G, 
17.  19.  36,  22.  24.  d)  Achsen  (And.: 
Zapfen,  FfljJcke)  des  Bades  1  K  7,  32. 
33.  Syr. 

4)  trop.  Macht,  Gewalt,  Kraft  "ra 

mit  Maclit,  Gewalt  Jes  2S,  2.  ^  die 
Macht  Gottes  Hi  27,  11.  i»s  7n,"nr  und 
aüe  Kri^shäden/anden  nicht  ihre  Hände, 
d.  h.  ihre  Kraft  war  ihnen  geschwun- 
den. Auch  von  einer  einzelnen  Gross- 
tliat  Ex  11.  31.  Lv  2,'5,  3fi:  i-r  now 
md  er  kann  sich  mcht  mehr  halten,  iSt 
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dass  die  Kraß,  d.  i.  jeglicher  Hall  ge- 
sdiunmden  ist.  Joa  S,  20,  wo  es  von 
den  fliehenden  Ajiten  beissti  Bie  hätten 
nicht  'ffhabt  n:m  n-r;  d^:^  ct  Hände 
ZU  fliehen  hierhin  und  dorthin,  d.  h.  sie 
vermuchteu  es  uicht. 

5)  Seite  (wie  im  Dentachen:  rechter 
Hand,  Unk  er  Hand),  z.  B.  vou  der  Seite 
(dem  Ufer)  des  Flunaes  Kx  2.  .'>.  Dt 
2,  37.  üit  Präpp.  "r^^  zur  »Seite,  neben 
jem.  l  S  19,  3.  -n        (s.  TSa  no.  1,  c) 

1  S  4,  18,  TT-*»»  2  S'  IS,  4,  -r-^s  Hi 
I,  14.  Neh  3,  2  ff.,  ^rr^7  Ri  11,  2(i 
daps.  1  Ch  6,  1  (• :  irrlche  David  anstellte 
-•^Tä-i-p-^s  i'eiwi  Gesänge.  Dual,  n*;"};; 
beide  leiten,  öfters  in  der  Yerbindung 
dTT;  ^TJ  '  >""^  breit  Gn  34,  21. 
Ps  101,  25.  des  33,  21.  PI.  nS-r  Seiten- 
einfassuugeu  1  K  7 ,  35.  3ü ,  Seiten- 
lehnen (des  Thrones)  1  K  10,  19. 

6)  Ort,  Plate  Dt  23,  13.  Nu  2,  17: 
n"r-b?  *r"x  /  7i?r  an  seimm  Platze.  Jes 
57,  S:  rr-'r.  t-'  einen  Platz  rr^iehsi  du. 
hier  aber  *r  viell.  im  Sinne  vuu  iüü- 
q)akXo^,  vgl.  ar.  penem  exeruit 
(«SM»),  pera.  ^  sIUmi»  moiM»  (d.  i. 
penis)  asini.  ^ 

7)  Teil  (viell.  eig.  maniy^vSy  eine 
Handvoll)  der  0,  3.  Dn  12,  7.  PL  ni-p 

2  K  11,  7 :  Dra  ri-i^  -rrr!»  «nd  die  «w» 
Teile  von  euch,  (in  47,  24:  rn-rn  ra-;« 
dte  i'tcr  (Fihif-)ft'de.  X<li  11,  1.  Die- 
selbe Verbindung  sonst  auch  mit  SiB.  — 
Auch  in  folgender  Verbindung  Dn  l ,  20 : 
und  er  fand  gdm  TeUe  äUen 
BUderschriflkennem  f.  /ilmiiiul  weiser 
als  — .  Gn  43,  34.  2  S  19.  44  (  v-1.  .yr. 
Ihlso  Teil,  Mal,  nr.  ijiJ,  ijkl^ 

u.  a.,  hebr.  ban,  oro). 

8)  Denkmal,  als  Hinweis,  Fingenseig 
(weshalb  sich  auf  manchen  phrmlz. 
Denksteinen  fine  ausgestreckte  Hand 
abgebUdet  findet)  1  S  15,  12.  2  S  18, 
18.  Jes  56,  5. 

Dual.  n*n'^  in  den  Bedeutungen  no.  I. 
4.  5.  6.    fl.  ni*r  no.  3  und  5.  7. 

T*  cstr,  -P,  «mjTA.  err  Dn  5,  5.  24,  m. 

Suff.  "T-  "IT'  '^^"'^  (unip:('liiufft 
aus  Kautzsch  §  15,  a)  Enr  5,  b.  12. 
I)Mai.  Dn  2,  31.  45  aram.,  Haud. 
Über  Ear  7, 14. 25  s.  hebr.  *p  m.  1,  oa. 
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—  Von  Tieren:  Fuss,  Tatze,  Öo  Dn 
t>,  2S ;  «TT'nK  -n. 

KT*  arnm.  s.  v.  a.  hebr.  riT.  Nur  Haph. 
preisen.  Part,  ktvi^  Dn  2,  23  und  »Tia 
ü,  ll.t 

nbjn**  A"^        eines  Orttfs  im  St.  Sebu- 

T  -1  !  •  * 

Ion  Job  lü,  15t,  nach  jer.  Megilla  I,  1 
das  qpitere  ■nnnn. 

(houigäüss,  vgl.  rsi;  A'.  j«-.  m. 
1  Gh  4,  3.t 

1)  wie         werfen,  nipderwerfen ; 

per/,  plur.  vr*  vom  Werfen  des  Lose» 
Ob  y.  Jo  4,' 3.  Nah  3,  lO.t  —  2)  wie 
ar.  >j  >>^  (s.  m  ^)  lieben.  Sab. 
TfiQ,  ivi'i'iu  geliebt. 

Derivate:         nrr'r  u.  die  pr. 

r^T)*"'  /.  Gegenstand  der  Liebe  Jer 
12/7.t 

f  l"^^  1)  werfen,  ar.  äth.  <0JSt: 

Imp.  rn  Jer  50,  1 4t,  vom  Pfeil.  2)  hin- 
werfen i.  8.  von  prtijioeref  Tgl.  Pi.  n. 
ar.  >U  WaMf  eig.  Niederung}  welche 

BtonbSchen   nnd  Wildwasseni  Ans» 

weg  gewährt. 

Pi,  impf,  für  A"^:':  dass.  ITir  3, 
.■>3.  Inf.  nS^r  niederwerfen  Sach  2,  4.  — 
Über  1ÜP  Ob  11  a.  d.  b.  bu  TP.t 

Siph.  wfrii,  1.  pl.  v^in,  in^f*  ttf^, 

,  jTtirr  Neh  11,  17,  imp.  inin,  rrn  Ps 
107.  1,  i7{f.  nSin,  ninh  (h.  Baer 

zu  Fs  92,  2),  pi.  nT'2  —  1)  bt-keuneu, 
gestehn,  ar.  Goty.  X.,  syr.  ylpA. 

dass.  (offenbar  eig.  rem  projicere,  tferba 
jtrofern).  Fi  2S,  13,  mit  eig.  Be- 
kenntnis ablegen  über  Ps  32,  5.  Mipchii. 
Ti^^  Sündenbekenutnis.  2)  loben,  preisen 
(jem.  laut  anerkennen)  m.  d.  Ace.  d.  P. 
Gu  29,  35.  49,  S.  Ps  7,  18.  30,  13,  mit 
b  Ps  f>.  6.  75,  2,  bes.  ::r  rrfn  1  K 
8,  33.  Ps  54,  8,  D?5^  lOU,  47.'  122,  4. 
vgl,  30,  5.  Ltf.  rrrin  Esr  3,  1 1 ,  'n"5 
P8  92,2.  106,47.  122,  4.  So  auch  in 
der  liturgischen  Formel  nvT'b  srin  Pi> 
33,  2.  100,  4.  105.  1.  lOü,  1.  107.  1. 
118,1.  1  Hü,  1 ;  auch  mit  folg.  Acc.  Gottes 
Jer  33, 1 1  oder  dessen,  woffir  gedankt 
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Mini  Fk  107 1  8.  —  Miflolm.  H«.  u. 

Mitp. 

Jlithpa.  n^irn,  impf.  Tiin^n,  ii^f.  m. 
a^.  "inijpnssi,  pt.  n-ryr-a  —  1)  gestehn, 
COHfiteri,  beichten  I)n  9,  4,  am  häufig- 
sten mit  dem  Acc  d.  S.  Lv  T),  5.  IG,  21 . 

26,  40.  Nu  5,  7.  Dn  y,  2U;  mit  ^?  Neh 
1,  6.  9|  2  f.  (G«Btändius  ablegen  über). 
Abm>l.  Est  10,  t.  2)  wie  Jü^  loben, 
preisen,  mit  \>  2  Ch  30,  22. t 

Derivate:  -r,  rrrn,  Nomm.pr.  'ir^T, 
n^,  n-rm-;  und  dann  mittelbar  Tin"^, 
•'•T8T;,  n-iTin"^,  njrrn. 

•h"*  (für       V.  TT)  N.  pr.  m.  1)  1  CSi 

27,  21.  2)  Est  10»  43  Kt.  Ken:  •«l^.t 
Palm,  "^t»  'laddaioi. 

"fn^  (Walter,  Bichter  v.  TTi)  N.  pr.  m. 

Neh  3,  T.t 

(bekannt)  2^'.  ;?r.  w.  1)  Xch  10, 
22.  2)  12,  11.  22.t  Tabu.  n.  pr.  — 
*iaM<»vf  (Joseph.). 

•jin^n";  u.  (4  mal  im  Kt.  Ps  39, 1.  77,  1. 

Neh  11,  17.  1  Ch  16,  3S)  ]^^T,  (vvn 
nrr  «ilor  P'^-n  [vgl.  rvaä  und  rr<2XS\ 
LoV).  und  der  Eiuliing  "p)  |>r.  eines 
der  drei  Musikmeister  Davids  1  Ch 
9,  16.  16,  38  fif.  25,  1  ff.  2  Ch  5,  12. 
29,  14.  35,  15.  Fs  62,  l.t 

§.       w.  2. 
TT  (8t.  TT»)  M.  1)  der  Geliebte  (syr. 
FreoBd  Jes  5,  1.  .Ter  11,  15. 

n^rr;  Tn*"  Fremul.  Lieldiiip  Jahves  Ps 
127j  2;  von  Benjamin  Dt  TA.  12;  von 
den  Israeliten  Ps  60,  7.  10b,  7.  1)  Äi^). 
lieblieh,  angenehm  Fe  84,  2.  Fl.  nfTn*« 

Lieblichke'itcn.     Ps  45,  1 :  rrvTl 
Lie<1  twt  lieJdichm  Dirigen.f  —  Sab,  bSi 
Name  des  (xotttis  dt-r  Lifbe. 

rn*^*^  (Oolu'bte)  X  jn-.  der  Mutter  des 
Königs  Juiiiii  2  K  22.  l.t 

n^'H']  (sab.  n.  pr.  hunrr.)  Beiname, 
weldier  dem  Salemo  von  Katan,  sdnem 
Lehrer,  gegeben  wurde  2  8  12,  25.t 

(^**  hat  gegründet;  TgL  ww) 
N.  'pr.  m.    1)  1  Ch  4,  37,    2)  Neh 

3,  lO.t 

(gekannt  von  flott)  N.  pr.  eine« 
äoKnes  von  Benjamin  I)  1  Ch  7,  ü. 
lOf.  2)  11,45.  12,  20.  3)  26,  2.t  Vgl. 


'  palm.  n  jyr-  ^ya"*"»^  «=  'Jedeißijlo;;  ath, 
•s-T^hü  u.  a.  mit  »T»  auQgea.  N.  pr, 

C)^*  (thiÄnend)  K.  pr.  eiaee  Sohnes  von 
Nahor  Gn  22,  22.t 

^*T^  (toischn.;  araäi.^^^,  ftih.fM:*,  aee. 

idü)  impf.  3J-T»,  j"t«5,  up.  »5^,  einmal  sni* 

Ps  138,6,  y^,  nr-.  (s.  d.  anal  At;}:^'), 
»•n,  m.  su/f.  mr^,  tw/.  tilml.  r'-.;,  st. 
cs/r.  rri  u.  nrnb  Ex  2,  4,  lu.  wjt^, 

jrf«  ?3^>  rr»'/'  roV,  jww.  cs*r.  |w, 
tnnrvi  —  wahrnehmen,  erfohren,  er- 
kennen, wissen.  Näher 

1)  wahrnehmen,  und  zwar  a)  dui'ch 
das  Gesicht  Gn  3,  7 :  «nd  ^  wkmm 
woAr  (i'T?)*  (^ass  st«  nocXc^nd  wärm.  Ex 
2.  1:  Schwester  sttuyJ  ron  fn-n.  rriV 
■ib  nrr'-n^  7<m  gewahr  zu  werden  van 
ihm  yesdtehtai  würde.  Öfter  neben  r^.^. 
der  Wahmdmimig  diirche  Gehör.  Jee 
40,  21:  vfiaän  mVi  o-in  itiVi  Y.  28, 

'       _  T    I    •  n  II»  ^  ' 

und  in  denselben  Formeln,  worin  sonst 
rwjjn  gebraucht  wird,  z.  B.  o  BiVib  yr 
Eeth  2,  1 1 ,  vgl.  IB  mVajb  nxn  Gn  37,  4l', 
8.  auch  Dt  34,  10,  vgl.  Gn  32,  31.  Bi 
6,  22.  Audi  von  dem  Walirnebmoti 
durchs  Gehör  Gn  !K  24.  Lv  5,  1,  din  clis 
Gefühl  Gn  19,  33.  —  b)  in  übtr.  8. 
(vgl.  mtn  HO,  2)  wahrnehmen  eines 
Dinges,  jemattdee»  dah.  sich  um  etwai« 
bekümmern,  sorgen  fUr  etwas  Gn  39,  6. 
Pr  27,  23.  m  9,  21,  mit  a  35,  15.  Yor- 
zugsweiee  von  Gottes  Obhut  nnd  Fttr^ 
sorge  Pb  31,  S.  37,  IS.  Ps  144,  8.  Nah 
1.  7.  Am  3.  2.  Hos  13,  5.  Daher  auch 
von  den  Monschon:  sich  uin  (rott  küm- 
mern, ihn  achten,  suchen,  vereiiren 
Hi  18,  21.  Fs  9,  11:  (parall. 
rp^^).  36,  11:  SfVf»  flwrali.  ab-^niö^). 

2)  erkennen,  sei  es  durch  Ycrnrifto- 
.  long  eines  Linnes,  oder  auf  rein  geistige 

Art.  Insbes.  —  a)  inne  werden,  merken, 
erkennen,  mit  dem  Zusatz :  nsV^r  (bei 
Bich)  Dt  5,  ohne  diesen:  Ri  1.3,  21; 
mit  2.  wonm  erkennen  Gn  15,  S.  24, 
14.  Ex  7,  17.  —  h)  etwas  erfahren, 
eig.  dnrehs  Gesicht  Hi  5,  24.  25.  1  S 
22,  3 .  durchs  Gehör  Gn  9,  24.  Lv  5, 
1.  3.  Seh  13,  10,  durchs  Gemid  s.  v.a. 
empfinden,  z,  fi.  Übles  erfuhren  Koh 
8,  5,  Li^  und  Hass  eifiihren  9,  1. 
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Inabes.  in  Erfahnuig  bringen,  bei  Ter- 
spreohungen,  und  häufiger  h<n  Dro- 
hungen, z.  B.  Es  6,  7:  und  ihr  »oUt 
erfärm,  dam  tdl  Jahve^  mar  QoU,  5m. 
Ex 6,  7.1  7,  -1.9.  1 1.  10.  Hi21, 19: 
^T"  "'"^^  ^  ^  vergelten, 

dass  er  (es)  erjuhre,  fühlte.  Hob  9,  7 : 
bjnia^  w];;  da  wird  (es)  Isro^i  erfah-en 
(wa  fiUilen  iMkonunen).  Jes  9,8.  Ps 
14,  4.  Koh  8,7.   S.  Niph.  no.  3.  — 

c)  kennen  lernen,  cognoscere,  jom.  Dt 
9,  24,  etwa^  Nu  14,  31;  eacplorare,  er- 
Icimden  (wie  ftvJMnmf)  Hi  34,  4:  nyip 
anutvj  «"»ra  wir  icoWen  «m/er  um  er- 
I):  Affeln  (uiilersuehen),  was  gut  ist. 
Kupliemi^tiscli  n)  cogiwvit  Hr  mtdietetn 
1.  concui/aii  cum  ea  Gn  4,17.  25.  1  S 
1,19,  selbst  von  imimtililicher  Uasadit 
Gn  19,  5  (ebeoflo  fufpAva»,  syr.  und 

pnlnstin.  y^^**t  vnh,  ß)  Tom 

Wf  ili,  •  r^«  rrrn  experfa  est  t-trum  Gn 
l'J,  b.  Iii  11,  39l  vollst.  Nu  31,  17.  — 

d)  kennen  jem.,  etwa«,  mit  d.  Äcc.  Gn 
18,  19.  29,  5.  30,  29.  Oda  beim 
Namen ,  d.  h.  sehr  genau  kennen  Ex 
33,  22.  17  (vgl.  D«i3  6n|?).  Part,  t-rn^ 
Freunde  (Kennende)  Hi  19,  13.  Fart, 
pats»  ?>rn  bekumt  Bt  1 ,  1 5,  mit  b  mit 
jem.  V.'l3.  Jes  53,  3:  "Vh  yrrk  he- 
hmnt  (vertraut)  mit  KrankkcU  (Syr, 
Jb^fl  bekannt,  berühmt). 

3)  wissen,  gew.  m.  d.  Acc.  ofl'-v  m. 
d.  Jft/*.  mit  (Koh  4,  13.  10,  15)  u.  ohne 
^  Jer  1,6.  18  10,  18,  auch  mit  d. 
kn^.  und  ^  Iii  23,  3,  ohne  i  Ui  32, 
22:  ms«  •'Wf-p  icÄ  weiss  nicht  zu 
schmeicheln.  l'S  16,  Iß.  NVh  10,29. 
In  der  Bed.  um  etwas  wissen:  mit  a 
l  S  22,  15.  Gn  19,  33.  35  tmd  Vp  Hi 
37,  16.  Zuw.  m.  Dat.  commodi,  -ft  yr 
Ct  1,  8.  Insbes.  bemerke  man  die  For« 
mein:  a)  ^to  wer  weiss?  mit  folg. 
Impf.  Mutmassungsfonuel ,  bei  einer 
Bache,  die  man  wflnBcht  2  8  12,  22. 
Jo  2,  11.  Jon  3,9,  vollst.  OJfi  TV^ 
Esth  4,  14  das  lat.  ne.^cto  an,  haud  ^n'o 
an,  wo  wir  sagen  würden:  wer  weiss 
ob  sieht  — «  ich  glaube  fiut,  möchte 
bebanplea.  Anders  ix  —  K!  TP''^  wer 
weiss,  ob  —  oder?  f.  niemand  weiss, 
niemand  kaun  sagen  Koh  2,  19.  Über 
Pr  24,  22  g.      ß)  yr\  aiu  sn;  wissen, 
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was  gut  und  böse  ist  Gin  3,  5.  22  f., 
klug,  weise  sein  (wie  Gott  V.  22),  dah. 
snn  aio  n?nn  ^1  der  Baum  des  Er- 
keimeiis  Gates  nnd  Böses  2,  17;  den 
unmündigen  Kindern  wird  dle^c  Komit- 
nis  abgesprochen  Dt  1.  (vergl.  Jes 
7,  15)  und  ebenso  dem  wieder  schwach 
gewordenen  Greise  2  8  19,  36.  j)  vor- 
answiflsen,  ahnen.  ta  «mt  ähd  »9 
-=s  plötzlich,  unvermutet.  Pr  24,  22 
(parall.  D«rp).  Hi  9,  5:  er  versetzt  Berge 
vyv^  olme  dass  sie  es  merken  d.  i. 
mwetmerkt.  Ct  6,  12.  Jer  50,  24.  Ps 
35,  8.  —  SmiL  nur  ikkeantnis  kom> 
men,  dnh.  erfahren  sein,  Einsicht  haben, 
weise  sein,  mpere  Fs  56,  10.  73,  22. 
82,  5.  Jes  44,  9.  45,  20.  56,  10.  Part, 
argn»  8.  a.  Ofifsin  Hi  34,  2.  Koh  9, 11. 
^iph.  r-rs  pl.'t.  p.  f?^:,  impf. 

—  1)  reflexiv  sich  zu  erkennen  geben, 
wahmmehmen  geben,  sieh  kund  tiiun, 
erweisen  Ps  48,  4.  79,  10.  Jes  19,21. 

Ez  20,  5.  9.  3;'),  1 1 .  Ex  G.  3  :  n^rt-^-iri 
onb  "Tnyri:       und  nach  meinem  Xameit 

■r  T         •  1  - 

Jahve  habe  ich  mich  ihnen  nicht  kund- 
gähm.  Dah.  2)  membriaAt  m  tiiut  sich 
kund,  wird  bekannt,  erscheint  Gn  41, 
21:  n:a">p-Vx  "xr-'S  rti:  x^*  uv^l  man 
merkte  es  nicht,  dass  sie  in  ihren  Bauch 
eingegangen  warm.  Ex  21,  36.  33,  16. 

3)  paas.  von  Kai  no*  2,  a,  ecitaant 

werden.  Pr  10,9:  r-r?:'^  •"r-^  g^'tfi 
wer  auf  verkehrten  Wegen  gehet,  wird 
erkannt,  durchschaut.  Jer  31,  19:  "nn^ 
'jj'Mn  iMicAdl0M  fdt  erkcunnt,  d«  h.  ofien- 
bar,  aus  Licht  gezogen  worden  bin. 

4)  pass.  von  Kai  no.  2,d,  bekannt  (auch 
anerkannt,  berühmt)  sein,  von  Perso- 
nen Fb76,2.  Ff  31,  23.  Jes  61,  9, 
von  Sachen  Ps  9,  17.  Ex  2,  14.  Lv  4, 
14.  Mit  h  der  V.  ist  jemandem  be- 
kannt 1  S      3.  Kuth  3,  3.  Esth  2,  22. 

i't.  r.;'-;'^  wissen  macheu,  jemandem 
etwas  anseigen,  odt  dopp.  ÄoOt  Hi  38, 
12  Keri.t 

Pu.  part.  rr^*  Vertrauter  2  K  10, 
11.  P8  31,  12.  55,  14.  88,  9.  19.  Hi  19, 
14.  Fem.  kond,  m^im»  Jes  12,  5  Kt.t 

Po.  ^nrni"«  anxeigen,  bestellen  (an 
einem  Ori).  sonst  T^in  I  S  2t,  3.t 

Jliph.  ;^-nh,  impf,  sj^yr^,  ST»  ^1^!» 
imp.  Tfin,  vr^'Ti,  ii^.  rninb,  5^4*,  pt. 
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m.  w^ff.  5^5^«,  pi.  lyW'riu  —  1)  jem. 

ehw'a.s  wissen  lassen,  es  ihm  Maseigen, 
u)  mit  dopp.  Acc.  Gn  n  ,  39.  Ex  33, 
12.  13.  Ez  20,  11.  22,  2.  1  S  14,  12: 
•on  Dar»  rtri-risT  wir  mUlm  et  aielk 

TT  VI*."  T       •  I 

zeigen  (drohend),  h)  mit  dem  Acc.  der 
S.  und  Dat.  der  V.  Ex  18,  20.  T)t 
4,9.  Ps  U5,  12.  Neh  9,  14.  c)  mit 
dem  Aee,  der  P.  and  einem  folgenden 
Satze,  der  das  Angezeigte  enthält  Jos 
l.  22.  1  K  1,  27.  (T)  mit  dorn  Acc.  d. 
S.  Ts  77,  15.  98,  2.  Hi  2(;.  2)  jem. 
belehren,  mit  dem  Acc.  d.  P.  iü  38,  3. 
40,  7.  42,  4,  mit  dem  Dot,  Fe  9,  9. 
2)  jemanden  fthlen»  empfinden  laaeen, 
cmisftf.  von  Kai  no.  2.  ??.  Ki  S.  16: 
(er  nahm)  Dornen  der  Wüste  und 
Dreschwagen  Riat^  "n^K  rwt  oria 
Mnd  Hess  es  empfinden  (efcnfte)  'domti 
<7/e  Männer  von  Succoth  (vergl.  üsn). 
J^erthoau  will  wegen  V.  7  nach  LXX. 
uj'^^i  leneu,  was  jedenfalls  der  Lesung 
▼on  Gee.  Tr*\  eonifimi  (v.  Tor- 
xuziehen. 

Uoph.  TT'n  es  wird  bekannt,  kund, 
mit  jemandem  Lv  4,  23.  28.  Fort, 
rmn^^^  12:,  5  Keri.t 

J3tDkp.  tiiip/.  t.  p.  9^inK,  tft^.  »q^t;*! 
«ich  zu  erkennen  gehen  Gn  45,  1;  eich 
offenbaren  Nu  12,  6,  mit  b«.t 

Derivate:  "^prif  rn.  mnj  p?^,  S'ts, 
jrri«,  nsniia  and  die  N.  pr.  sn;, 

iljim.  Scbon  Behaltene  ▼erglidi  zu 

3rr  da.s  ar.        panere,  repotiere,  depo- 

nrre  (vgl.  das  stärkere  eig.  /turnt 

depob%ü),  wonach  :;"r  fit;,  etwas  im 
Innern  einlegen,  penes  se  cotidere,  »odass 
man  ee  mm  als  gmetigee  Eigentam  be- 
Hitzt,  bed.  würde  (vgl.  auch  ZDlIGt* 
XXY.  50G  fT.).  Dieser  Deutung  steht 
aber  entgegen,  dass  TV^  wissen  in  allen 
sem.  Sprr.  anlantoidea  *•  hat  (s.  o.), 
e.  Haupt,  Somer.  Familiengee.  22  Anm. 

2.  m.  R^^,  1.  9(f.  «TT!;  »WRf. 
y^sM,  yanKP*  (Kantaech  §  11,  4,b),  imp. 
n.  rf^  nram.,  —  1)  wahrnehmen, 
merken  Dn  2,  S.  5,  23.  2)  einsehen, 
erkennen  5,  21,  erfahren  4,  6.  14.  22. 
6,1t.  3)  wissen  5,  22.  Part.  pms.  -^-r 
T^Win^  es  sei  dir  kund  3,  18.  Esr  4, 
12.  13. 


tr 

Ht^.  »nin  1.  pl.  wrnin;  pf.  mit 
st^.  "^^T^n,  •'jnrTin.  «snr-Tin  Du  2,23; 
impf,  »tvt;,  pl.  )^:!-nn';;  m.  suff.  "^JisTMr;, 
nssrinx,  •»sirrirv^,  inf.  nrrinb,  m.  swff^. 
•»jfjBrrinb,  pi,  fl  TTt*"?  —  answigen, 
kund  thim.  Mit  dem  Da  f.  der  P.  Dn 
2,  15.  17.  28;  mit  Si^f.  Dn  2,  5.  23. 
29.  4,  15.  5,  15.  16.  17.  7,  16. 

Derivat:  9^3«. 

(er  [Gott]  hat  ericanni)  y.  pr*  w. 

1  Ch  2,  28.  32.t 

T^^Ti'',  ( Jahve  hat  erkannt)  N,  pr.  m, 

i)  1  Ch  9,  10.  24,  7.  Esr  2,  36.  Neh  7, 
39.  12,  6  f.  19.  21.  2)  Sache,  10.  14.t 

"D^'H'^  (eip.  Aflj.  relat.  einer  Form 

nv&(ay)  m.  pl.  O'^Säni  1 )  Wahrsager, 
weieer  Kann  Lt  Idj  dl.  20,  6.  Dt  18, 
11.  1  8  28,  8.  9.  Jes  8, 19  u.  ö.  (vgl. 
^  eig.  Wiaaender,  dann  ureieer  Kann, 

lEagier).  2)  der  WahriagegMit,  der 
dem  Wahrsager  inwohnt  L?  20,  27. 

Vgl.  3*«. 

W  AMn'  viatur  vou  H^irn.  Man  ver- 
kürzte diebes  in  (Miiel,  wie  wini^n 
für  nnnnö^),  und  weiter  in  pn,  indem 
man  das  tonlose  4  fortlien.  Beide  For- 
men ersuch  einen  promiscue  in  vielen  N. 
pr.  als  äin*^  und  rvhn,  'in^ti-i':  und 
rrt:"j*,  die  letztere  stetü  ohne  Mappik. 
Dem  Oebraudie  nach  (abgeedioi  ▼on 
Eigennamen)  ist  pp  nur  dem  höheren 
Stil  elften,  bes.  dem  liturgischen,  Mrie 
pnsVsn  preiset  JaJwe!  Ps  104,  35.  105, 
45.Y06.  1.  48.  III,  1.  112,  1.  113,1 
n.  B.  w.  Ausserdem  z.  B.  Ps  89 , 9. 
91.  7.  12.  Jes  :5S.  1 1.  Ex  15,  2: 
FP  rrrofi  niein  Stolz  und  Gf"^"nf/  ist 
Jah.  17,' 16.  Ps  118,  14.  Jes  12,2.  Ct 
8,  6.  Pe  68,  5:  ^  rra  Jah  iai  tem 
Name;  das  a  vor  rr  ist  das  hier  wie 
Jes  2r).  i  beim  Subjekt  stehende  flogen. 
Biih  essetäiae. 

^^Y*  geben,  8.  v.  a.  "jro  (im  Ar  am. 

[auch  Palm.]  an-',  nr.  j:Jb^,  äth.  (Offd:, 
Hab.  am).  Nur  J?/?;^. "an  (Pr  30,  15), 
nan  (Milel)  /.  ■'an  (Kuth  3, 15)  pl  rsin 
(Hilru),  jedoch  auch  nan  in  Anrede 

Mehrerer  Gn  11,  3f.  Kx  \  .\o-  1)  gieb, 
gebt,  gebt  her  Gn  29,  21.  Hi  fi,  22. 

2  S  16,  20:  «l?  03^  an  gebt  Rat!  (os^ 
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j«t  Dat.  ethic).  2)  wohlan!  Gn  11,  3. 

4.  7.  38,  16.  Ex  1,  9.  3)  rllipt.  wolilan 
.  ,  .  her!  mit  Acc,  wo  nt:hml  zu  er- 
ginsen  ist,  2  S  11 ,  15:  anf!  (nehmt) 
den  Uria  an  die  Spitze.  Dt  1,  13: 
B'^^rs«  03^  «on  auf!  (nehmt)  euch  Männer. 
Jos' 18,  4.  —  Über  «n  Hos  4,  18,  s. 
den  analyt.  Teil. 

Deriv.  engron  (?)  und  das  Folgende. 

ZT^'^  (n.  d.  F.  ara)  m.  eig.  daa  Auf- 
gegebene, Auferlegte,  die  Bürde.  Fs 

55,  2;^t:  TßTy  n;irT-^r  "''i^n  ^n'rf  auf 
Jahve  deine  Bürde  (niclit:  was  er  dir 
gab);  die  Parallelen  Ps  37,  5.  Pr  16,  3 
fordern  die  anlutautiv.  Fassung,  ygL 
Megüla  18  a,  wo  die  Bed.  „Laat"  ans- 
drttcklicli  liezeugt  ist. 

2.  ps.  Psn"",  verk.  rsrp  Dn  2,  23. 
3.  pl.  iorpl,  imp.  an,  pt.  arr,  pl  rarr, 
pass.  31TJ  7,  4.  ü.  arr  M,  22,  Üektiert: 
rentP,  0*<rrti  (das  irnj^.  wird,  wie  im 
Syr.,  von  geb.,  s.  d.)  aram.  I)  geben 
Dn  2,  37.  38.  48;  hingeben,  preisgeben 
Dn  3,  28.  7,  1 1.  2)  bebr.  gedacht,  nach 
'»tq:  setzen,  legen  (z.B.  einen  Grund) 
£sr  5,  16. 

lllflpc.  impf,  arnp,  arrrri,  *,^arrrr, 
})t.  arrr^,  /.  strrrrra,  pl.  'rirrm  gp- 
geben,  übergeben  werden  Dn  4,  13.  7, 
25.  Est  4,  20.  6,  4.  8  f.  7,  19.t 

ein  seknndäros  Stw.,  mir  in 

Hithp.  pt.  pl.  T.-'^.rvrr'z  j^ich  zum  Juden- 
tum» bekfiiiii'u  (dtmm.  von  "W^^  Esth 

5,  1 7t  vgl.  ar.  ySajÜ  Christ  (""sj)  werden, 
u.  ebenso  von  'vxkvi,  «-oä^l  Schüler: 
^>p\ l  zum Sehfiler madien,  fia&^ttvBip. 

"•nn^  (f.  rr-nrn  Jalive  ffthrt,  rrtx)  N. 
jw."«.   I  Ch  2,  47.t  Vgl.  sab.  «.  JM^. 

(wabrscli.  s.  v.  a.  K^rrn*;  Juhve  iat 
Er,  wi«'  rrr-  für  rsr'n-)  X.  jrr.  m. 
1)  eines  KöuigH  von  l.srael  2  K  '.»  f.  Hos 

1,  4  u.  ö.  2)  eines  Propheten  zur  Zeit 
der  Könige  Baesa  und  JoBaphat  I  K 
16,  1.7.  12.  2  Ch  10,  2.  20,  34.  3—5) 

2,  38.  1  Ch  4 . :? r*.  1 2,  3.  -  A 8^yr.  Ja'üa, 

Tnfc^ri"^  (.lahvo  hnt  pr^rifVt'ii )  N.  pr. 
1)  ciiic-s  KönigH  von  Isnicl  2K  13,  Iff., 
wofür  Tnsji"»  nur  2  Jv  14,  1.    2)  eines 
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Königs  von  Jiula  2  K  23,  30fiP.  2  Ch 
36,  1,  wofür  tmi««  2  Ch  36,  2.  4.  — 
3)  der  jüngste  Sohn  des  Joram  2  Ch 
21,  17.  LXX.  7o^r«r. 

HSKin^  (Jahve  ist  stark,  xSrm  —  v$tte?; 
n.  B.  K.  KflUer  J.  hat  gegeben,  vgl. 

phön.  ajsr  n.  pr.  f.  Hedit  sc.  Deus  filiam 
eis.  11,  vgl.  ©»na?  Carth.  300,  BX  [^ra] 
eis.  1 1,  B,  2,  nah.  "na"«,  »ab.  CO*«  f^^l], 

nbow,  nPTOi»)  N.  pr.  1)  König  v.  Juda 
2K  12,  Iff.,  14,  13,  häutiger  ^MÜ^ 
11,  2  u.  ö.    1  Ch  3,  11.  2  Ch  22,  11 

u.  ö.  2)  König  V.  Ifirael  2  K  13,  lOflF., 
öltor  rx'""»  13.  9  u.  ö.  Hob  1, 1.  Am  1,  l. 
2  Ch  25,  17  u.  ö. 

"Pfir;  K  pr.  Ort  i.  St  Dan  Job  19,  45t 

(nrrxi),  wohl  daa  Borf  EUaMÜse  nördl. 
von  Ljdda,  B.  Gudrin,  Jnd6e  I,  321  f. 
iVT]  aram.  (auch  syr.)  s.  v.  a.^rH»T» 

Land  Juda,  .Judäa  (Ar.  >yb  C(M. 

Juden).   Dn  2,  25:  TVTJ  'n  jirob^  "»a^l? 
vm  dm  Gefangenen  Judas.  5, 13.  6, 14. 
Est  5,  1.  8.  7,  14.t 
rrpirT;  (Preis,  Lob,  Verbale  des  in^. 
Äb.,  vgl.       -2'.).  3r).  !!>,  6)  N.  pr.  m, 
Juda,  l)  vierter  Solui  Jakobs,  imd  der 
von  ihm  benannte  Stamm,  dessen  Gren- 
sen  Jos  15  bestimmt  werden,  Ri  1,3. 
Itwr  "in  Gebirge  des  Stammes  Juda 
Jo»  15,  ISfiF.    Nach  der  Teilung  des 
Beiches  seit  Jerobuam  und  Behabeam: 
Reich  und  Volk  Juda  (ersteres  fem. 
Ps  114,2,  letzteres  mase.  Jes  3,  8)  be- 
stehend aus   Jen  Stämmen  .TiTt'n  und 
einem  Teile  Benjamins;  Simeon  bleibt 
ausser  Betracht,  pnsrn  y^»  Jes  26,  1, 
P^r«  Land,  Beidi  JudaYo,  17  (nach 
WegfBbmng  der  in  Stämme  für  das 
ganze  Land  Hgg  1,  1.  14.  2,  2).  Vgl. 
noch      "^^o  1  K  1 4 ,  2 1 .       rö^ti  Jes 
1,  9,  poet.     tJ^K  5,  3 ;     -"J^  Jer  7,  30; 
-1  rra  Jes  22,  21,  poä,     t\9  Thr  2.  2 : 
"ny  Jer  4,  16;      — (Jeni.s.)  2  Ch 
25, IS.    2)  Neh  11.  ;i.    3)  Kar  3.  9. 
Neh  12,  S.   4)  Neh  12,  34.    5)  V.  36. 
6)  Esr  10,  23.  —  Ajntt.  JaM», 

•nin;  n.  e-^w,  i.  B.  Esth  (4, 7.  8, 1. 
7.  13.  9,  15.  18)  Kt.:  O-^-wr;;  fem. 

n^-Tin-  (so  nur  1  Ch  4 ,  18)  und  r-^— 
(s.  fio.  1,6)  \)  N.  gmt.  Judäer,  und 
zwar  a)  Bürger  de»  Keiches  Juda  2  K. 
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lü,  6.  25,  25.  b)  nach  Wegfuhruug  der 
10  Strunine  all^omeine  Bez.  tlt>s  Israe- 
liteu  uach  Nationalität  und  Religion. 
So  schon  Jer  32,  12.  38,  19.  40,  11. 
43,  9,  bes.  34,  9  (syn.  mit  "no:?).  Heh 
1,2.  3,  31^.  4,  6.  Esth  2,  5.  3,  4.  5,  13. 
i*>m.  n"''Tnrr  Adv.  auf  judäisch,  in  ju- 
däischer,  d.  i.  hehräiuchcr  Sprache  2  K 
18,  26.  Neh  13,  24.  2)  N.pr,  m.  Jer 
d6,  14.  21.  23. 

'^TBTf  aram.,  Jade.  Nur  im  FL  T;«w;# 
st.  eniph.  vrrirr  Du  3,  S.  12.  EBr4,*12. 

23.  :>.  1.  5.'  ü,'  7  f.  1  l.t 

n-n^r.";  i)Adv.  s.  ^n-n-  «o.  i,b.  2;  j^. 

pr.  Weib  den  Er^uu  Uu  20,  34.t 

PHiTJ  N,  pr.  Gotte».  Daes  dieter  israel. 
OottesDame  meht  seine  eigenen,  nr- 
sprOnglichen  Vokale  habe,  sondern  die 
von  "^T«  (nur  dass  für  ('hakj)h'Patach 
unter  ^  Schwa  simplex  gewählt  worden 
ist),  beweisen  —  1)  die  Punktation 
und  Aocentuatioii.  Denn  a)  wo  mrr> 
ueben  ■'3"K  steht,  hat  es  die  Punkte 
von  sT^^x.  z.  B.  Jes  2S,  10:  rrrn  -^jHk 
(1.  trrfv».  'X);  h)  mit  Praeff.  wird  ge- 
sclirieien  n-n*'?,  nin-ib,  n'n-a  (1.  "«sSRa, 
•^■«^j  ■'J^'?);  c)  nach  nm*'  steht  (weil 
konsonantisclj  schliesst)  stets  Dag. 
lene;  d)  in  Stellen  wie  Ps  3,  8  u.  a. 
sind  Formen  wie  iTj'nd,  tv&vp  auf  ultima 
betont  (Ewald  §  228,  b)  wegen  des  fol- 
genden Anlauts  M  in  rrm  — »  "»sn«.  — 
2)  die  Abkürzungen  von  Tr.rv^  in  vr, 
pr,  wr,  welche  sich  aus  n'rn  nicht 
eiUSren  lassen.  —  3)  die  "traditien. 
Schon  die  IjXX.  geben  fÖr  mrr  tiberall 
o  xr^io^.  lnt'olfi;e  änsscrlicher  Auffas- 
-imir  der  Stellen  Ex  20,  7.  Lv  21,  11 
war  e»  (gewiää  schuu  hehr  früh;  vgl. 
Kästle  in  Th.  St.  a.  Wllrtbg.  ni,  241 1) 
fiblich  geworden,  in  niii'>  al^  dem  hei- 
ligen, eigentlichen  Namen  des  Ruudes- 
gottes  Israels  ein  nomen  iru](f'ainie  {uy- 
»ufiivrjXoVf  uQi^ijiuy,  uqifuaiof)  ZU  sehen 

(g.  Philo,  de  vüa  MosuIU,  619.  529; 

die  Juden  lasen  crn  nomen,  darnach 
die  Samar.  Kia"^),  was  auch  die  2varh- 
richten  der  KVV.  und  die  einhellige 
jfid.  Trad.  best&tigen.  Jdufüoh  zu  lesen 
ist  erst  seit  etwa  1520  üblich  geworden 
(si.  Böttcher  T,  49).  Schon  Le  Mercier, 
Drusius   und   Cappellus  protestierten 


TT 

gegen  diese  —  auch  rein  grammatisoh 

angesehen  unmögliche  —  Unform.  —  STtr« 
ist  sicher  Imperf.  von  n^n,  aber  nicht 
ein  Impf.  Hiph.  der  ins  Dasein  od.  Leben 
Setsende,  sei  es  in  sehSpferischem  Sinne 
(so  Schräder  ZDMG.  XXXIV,  404)  od. 
in  geschichtlichem:  der  in  Wirklichkeit 
Setzende,  näml.  was  er  verheissen  (so 
Lagarde,  ebend.  XXII,  830  f.  Symm. 
I,  104.  Or.  II,  27  ff.);  dagegen  spricht 
deutlicli  die  authentische  Erklärung 
des  MumeuH  £x  3,  14,  wonach  es  den 
Seienden  bed.  Bass  die  Form  in  erster 
Silbe  a  hätte  (wie  fnj^  oder  'yniUrj 
Ps  74,  6.  Vinn  Jes  33,  11  u,  a.)  be- 
weisen die  VerkürzunR  in  VP,  rr  und 
die  bei  ivW.  überlieferten  Formen 
7a/M  u,  a.  (s.  Ges.  Thea«  p.  577.  L»* 
garde,  Symm.  I,  11),  7at»  (s.  Baudissin, 
Studien,  I,  179  ti.).  Das  von  Theodoret 
und  Fpiphanius  überlieferte  'lußi  be- 
weist femer,  dass  der  Name  nicht  auf 
n-;-  anslantete,  sondern  anf  n —  (yqJL 

nst"^ ;  übrigens  könnte  die  fünduug 
Pi-p  auch  nur  nr^pHingliches  Femini- 
num oder  Abstrakt  um  bezeichnen,  vgl. 
T^XT.,  >^BTr!,  nnirr  u.  a.).  Die  Analogie 
von  Vi'vr^,  und  trry^_  (mit  schwebendem 
Schewä  in  der  MlHe)  spricht  fiir  straffe 
('Vr)  und  gegen  lockere  Aussprache 
('irr).  Demnach  wird  (nach  fast  tiber- 
einstimmender Annahme  aller  Neueren) 
als  nKpriin^diche  Aussprache  des  Tetra- 
gramms Jühipe  anzusehen  sein. 
Damit  stimmt  1)  die  erwähnte  Uber- 
lieferte Form  'laßi;  2)  erklären  sich 
ans  dieser  Form  die  Abkürzungen  so- 
wohl in  !trr  fans  irr  wie  ?rto  fltr  into) 
und  weiter  p*^  (s.  d.),  als  in  "irr  (aus 
VT«  für  TP,  wie  für  tp)  und  weiter 
^  (in  if.'pr.),  —  Vgl.  'A".  Köhler,  De 
pronundatione  ac  vi  sacms.  tetragr, 
rrrti.  Erl.  1867.  Dietrichs  Briefe  an 
Delitzsch  in  ZAT.  1S82,  173  f.  1883, 
280  ff.  —  Der  Name  mm  findet  sich 
auch  schon  anf  der  Mesa-I.  Z.  18: 

•:eV  tzroxi  Jrri-  '•^=  [rs]  =r':  rpxi 
H.  ich  nahm  von  dort  die  Geräte  Jahve's 
u.  schleppte  sie  vor  Kemoi. 

Die  Deutung  des  Namens  nirr  (von 
hin  =  n-n  sein,  nicht  Ton  rm  =  nm 
=  n^n  leben)  nach  seinem  ^eit  der  mo- 
Baischeu  Zeit  üblichen  Sinne  hat  nach 
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Kx  1  l  uuazugehen  von  dfr  Beel,  des 
Ztw.  n^n,  welches  uicht  „das  Sein  des 
'WeMDB",  sondern  „du  geschichtliche 
Sein"  bezeichnet  (womit  auch  die 
imperfektische  Nammsform  überein- 
stimmt; man  würde  im  erstereu  Falle 
ein  Partie,  erwarten  müssen).  Damach 
bed.  mm  nicht  Gott  als  den  absolut 
Scicn(!en  fr«  oviag  or,  Bunsen  wie  jüd. 
Ubers.  l'Etemel,  der  Ewige),  sondern 
als  den  seinem  Heia  nach  der  Ge- 
Bchidite  Lnrnanenten,  in  derselben  sich 
bezeugenden,  sich  selbst  bestimmenden 
(nicht  von  missen  und  anders  her  be- 
stimmten), was  in  der  Erweiterung 
des  einfachen  £x  3,  14  zu  rnhK 

rnnK  nn^  liegt  (vgl.  ähnliche  Aus^ 
drucksweisen  Ex  33,  19.  2  K  8,  1  und 
8.  Hofmanns  Schriftbew.  '  T.  S6  flf.).  Der 
Käme  enthält  also  zunächst  eine  Be- 
zeichnung Gottes  als  des  absolut  freien 
und  selbständigen,  in  der  ( icschichte 
schlechthin  frei  sich  darleber  lu  Ichs, 
welches  dieselbe  ilirem  verhüiübeueu 
Ziele  entgegenfuhrt.  Daher  verbindet 
sich  weiter  mit  jener  GB.  die  Idee 
der  absoluten  Beständigkeit  Gottes, 
seiner  Unveränderlichkeit  und  Treue 
(so  deutlich  Dt  7,  9.  Mal  3,  6,  vgl. 
Jes  26,  4.  Hos  12,  6 f.  u.  a.  St.;  und 
8.  Oehler- Delitzsch,  Art.  Jehova  in 
Heraogü  Theol.  RE.  und  r4,ii.  1.  A. 
28  f>)*  Der  Name  ist  sumit  charakte- 
ristischer Name  Gottes  als  des  Bundes- 
gottes, des  HdQ^ttee  Israels,  wenn 
auch  der  alttestl.  Bericht  Ex  6,  3  nicht 
so  zu  verstehen  ist,  als  sei  der  Name 
Tfsx^  in  vormosaischer  Zeit  ganz  und 
gar  nicht  bekannt  und  üblich  gewesen 
(vgl.  dagegen  Ex  6,  20).  —  S.  überh. 
noch  Xeptle,  Israel.  Eigenn.  üG  ff.  und 
die  das.  8.  f)7  Aum.  2  zusammengestellte 
Litteratur.  —  Über  das  Vorkommen 
des  Namens  JaJm  in  Keilinschrr.  und 
die  Frage,  ob  der  Name  von  den  Aasy- 
rem  entlehnt  sei.  s.  Schräder  KAT.  2 
23  ff.  tjrcgeu  Frdr.  Delitzsch,  der  (Farad. 
159  ff.)  !im  als  die  Grondform  anrieht, 
s.  Nöldeko  in  ZDMG.  XXXVI,  182 
u.  bes.  Phiüppi  in  Z.  f.  Ydlkeip^ch. 
XIV,  175  ff. 

Über  den  Gebraueh  der  Gottesnamen 
nw  nnd  s.  zu  wfs^  ~  Öfter 
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wird  der  Name  mm  mit  anderen  Gottes- 
munen  zusammengesetzt:  a)  ^ff»».  rm^ 
(in  Apposition)  JaJive  Elohiim  Qen  e.  2. 
sonst  nur  Ex  9,  30.  2  S  7,  22.  Ts  72, 

18.  82,  14.  Jon  4,  f..  1  Oh  17,  IG  und 
u-Hsifp  iTirr  1  S  6,  20.   1  Ch  22,  1. 

19.  2*Ch  26,  18.  32,  16.  Sehr  hftufig 
aber  mit  dnem  Genetiv,  als  *9jb^  ftvm 
W*IT2X  Dt  1,  21.  6,  3.  27,  3,  Tprt^tj  njn-; 
Dt  1,1.  31.  2,7.  4,5.  18,  16.  6)nin^ 
nisa:*  Jahve  (Gott)  der  (himmlischen) 
Heerscharen,  s.  Trtax.  c)  nm  ^yv<  (mit 
den  Keri-Punkten  r^'rr  ■^;nH)  Gn  15, 
2.  S.  Dt  3,  24.  9,  26.  2  8  7,18.19. 
Am  3,11.  5,3.  Jes  28,  16  u.  ö.  Jer 
32,  17  und  sehr  häufig  bei  Ezeduel. 
In  solchen  ssasanunengesetKten  Gottes- 
namen gefallen  sich  die  elohimischen 
Pss.,  8.  Delitzseh.  Stjniholae  p.  14 — IG. 

Noch  merke  mau  die  Formel:  "»StV 
ä)  im  Angesicht  Jahves,  gleichs. 
unter  Gottes  Augen  Gti27,7,  dah. 
vor  der  Bundeslade,  vor  dem  Tempel 
Ez  26,  33.  Lv  23,  40.  Ri  21  .  2.  Jes 

23,  18.  b)  übertragen:  nach  dem  Ur- 
teile JahTOB  (s.  t:B^)  Jos  6,  26,  oder: 
nach  dem  Sinne  .Fahves,  ihm  wohl- 
preniHitf  Ps  19,  IT).  Daher  vor  Jahve 
wandeln,  d.  h.  ihm  wohlgefällig  wan- 
deln, so  dass  er  es  gern  mit  ansieht 
Gn  17,  1  und  Gn  10,  9:  ein  Held  tu 
der  Jagd  angesichts  Jahves,  d.  h.  sodass 
ihn  Jahve  sellMit  als  einen  solchen 
Ekelten  lies». 

^IITirrVJahve  hat  geschenkt)  N.  pr.  m, 
1)  ich  26,  4.  2)  2  E:  12,  22.  2  Ch 

24,  26.  3)  2  Ch  17,  18.t 

]3Hi»TJ  (Jahve  hat  begnadigt)  K.  pr,  m. 

1)  Sohn  des  Eljakim  Esr  10,  6;  auch 
):r^^  Neh  11,  22  f.  2)  Yer^ch.  anderer 
Personen  1  Ch  26,  3.  2  Ch  17,  15. 
23,  1.  28,  12.  Esr  10,  28.  Neh  6,  18. 
12,  13.  42.t  Gr.  'Inmv^  und  Voioivccf. 

Tn^irr  (Jahve  hat  eikaimt)  N.  pr.  m. 
1)  Vater  des  Ben^ja  2  S  8,  18  u.  6. 

1  K  1,  8  u.  ö.  1  Ch  11,  22  u.  ö.  (wohl 
auch  12,  27).  —  2)  Hoheiqirie^ter  \m- 
ter  Joas  2  K  11,  4  ff.  2  Ch  22,  U  u.  ö. 
3)  Jer  29,  26. 

^"O^iTj  (Jahve  befestigt)  N.pr.  Jojaddn, 
Sohn  Jojakims,  König  von  Juda  2  K 


rr 

24,  6.  ff.  25,  27.  Jer  52,  31.  2  Oh  30, 
S  f.t  Er  heisst  auch  y^'^'^^  K/  1.2, 
n^ja-;  Esth  2,  6.  Jer  27'  20  (Keri). 
2S/4.  29,  2.  1  Ch  3,  IUI.,  vij^  Jer 
24,  1  Kt.  und  sinj»  Jer  22/24.28. 
'M.  l.t  Die  letzteren  Foimen  für  ^ 
nrr;  v.  Impf.  Kai. 

C^p^rr  (.Talive  richtet  auf)  N.  pr.  Jijja- 
kirn,  äohu  des  Josia,  König  von  Juda, 
tarnt  B^p>x  (w.  m.  n.)  2  K  23,  34  ff. 
24,  1  u.  Jer  1,  3  u.  ö.  Dn  1,  1£. 
1  Ch  3,  i5f.  2  Ch  36,  4 ff. 

(Jatve  schafft  Recht)  N.  pr. 
eines  vornehmen  Priesters  in  Jerusalem 

1  Ch  U,  10.  24,  7;  häufiger  a^-«-»-»  Neh 
11, 10. 12,6. 19.tQT.*/6xie^l  Hikk  2, 1. 

(wahrach.  contr.  aus  Vsrim :  Jabve 
Termag  M,  äwunu}  vgl.        at!  ypTirr 

n.  5*^;   die  LXX.   haben  beidemal 
'Itiaxai,  d.  i.  bb^irP,  vgl.  'Icon^Cß,  'laiuxiu) 
pr.  m.  Jer  37,  3,  wotüi  52r  3b,  l.t 

□n^'in'^  (Jahve  hat  angetrieben)  N.  pr. 

1)  Sohn  JEtechabs,  Gteheizgeher  des 
reehabttiseheii  Waaderttaiiimes  2  K  10, 

15.  23.  Jer  35,  5  f.  14  fT  :  l  u  h  ansi^ 
V.  0.  10.  19.  R.  2=^.  2)  2  Ö  13,"5, 
soubt  mr""^  V.  :{rj.t 

'irjS'irTJ  (Jahve  hat  gegeben)  N.  pr.  Jo- 
naihan  1)  Sohn  des  Saul  1  8  14,  6  u.  ö. 

2  S  1,  12  u.  ö.  1  Ch  8,  3  Q.  5.;  aaeh 
•prJt'  1  S  13,  2  ff.  u.  ö.    1  Ch  10,  2. 

2)  Sohn  des  .\bjathar  2  8  15,  27.  36. 
17,  17.  20;  auch  v-^r«  1  K  1,  42.  43. 

3)  2  8  12,  21.  1  Ch  20,  7,  wohl  auch 
27,  32.  4)  2  S  23,  32;  ^rsr  1  Ch  11, 
34.  5)  Jer  37,  15.  20.  3s)  2»;.  «— D) 
Ki  18,  30.  1  Ch  27,  25.  2  Ch  17,  b. 
Neh  12,  18. 

rein*;  Ps  si.  R. 

n'nJT»"»^  (Jahve  ist  Wappnung,  s.  zu 
ttf)  A.  m.  1  Ch  8,  36t,  wofür 
9»  42  ityp. 

i;^^,  jpr.  /.  2  K  14,  2  Ken  (Kt 
rww»)  2  Ch  25,  l.t 

pTJPlH'J  (Jahve  ist  gerecht  gewesen)  N. 
pr.  Vater  des  Hohenpriesters  Josua 
Hapg  1  .  1.  12  u.  n.  !  Ch  5,  }(l  {'.; 
auch  p-'^'n  Kar  3,  2  u.  ü.  Xdi  12,  Üi. 

D^irr^  (Jahve  ist  erhaben;  vgl.  phöu. 


oni?a  eis  88—90.  l>saia-i  9U)  N.  pr, 
m.  1 )  König  von  Juda,  Sohn  de??  Jo- 
saphat 1  K  22,  51.  2  K  8,  16  ff.  2  Ch 
21,  1  ff.;  auch  tnv*  2  K  8,  21  ff.  1  Ch 
3,  1 1.  2)  Sohn  *dfia  Ahah,  König  von 
Israel  2  K  1  ,  17.  3,  1.  6.  9,  15ff. 
2  Ch  22 .  5  ff. :  mich  o^r  2  K  8,6. 

2S  f.  u.  ü.  2  Ch  22,  5.  7.  '3)  2  Ch  17,  S. 
<«.» 

IP^-^»^"  (Jahve  ist  [meiuj  Schwur,  s. 
zn'9aiar^>it)  N.  pr.  Tochter  de«  Königs 
Joram,  Weib  des  Priesters  Jojada  2  K 
11,2,  wofür  t^l^  2  Ch  22,  ll.t 

yViin^  (so  nur  Dt  3,  21.  Ri  2,  7)  und 
JlCin*]  (Jahve  ist  Hilfi-.  vgl.  rsw-'V»)  f 
N.  pr.  Josua  l)  Nachfolger  Afose's, 
Sohn  des  Nun  Ex  17,  9  ff.  u.  ö.  Nu 
11,  28  n.  8.  Dt  1,  38  n.  5.  Jos  1,  1  ff. 
Ri  1,  1.  2,6  fT.  1  K  16,84.  l  Ch  7,  27. 
Auch  r^r"  (s.d.):  mir  NMi  S,  IT.  Er 
hieas  zuvor  Slgin,  s.  d.  2)  Hoherjn  iester 
nach  dorn  Exil  Sach  3,  1  ff.  Hagg  1,  1 
n.  ö.;  in  den  BOehem  Esr  u.  Neh  ^f!^ 
Esr  2,2  u.  ö.  Neh  7,  7.  12,  1.  7.  10. 
26.  3)  1  S  6,  11.  18.  4)  2  K  23,  8. 
LXX.  'I^aov^.    Viilg.  Joma. 

tii'flin^  (Jahve  hat  Recht  geschafft) 
1)  König  von  Juda,  Sohn  Asas  1  K 
15,24.  22,  2  ff.  2  Kl,  17.  3, 1  ff.  u.  ö. 
l  Hl  3.  10.  2  n,  17.  1  ff.  2)  Kanzler 
des  Königs  J>avid  2  S  S.  16.  20.  21. 
1  K  4,  3.  1  Ch  IS,  15.  3)  l  K  4,  17. 
4)  2  K  9,  2.  14.  —  5)  emblematiseher 
Name  des  Thaies,  in  welchem  sich  das 
(xericht  über  das  Völkcrlieor  vollzieht 
(vielleicht,  wie  die  Tradition  annimmt, 
das  Kidronihal)  Jo  4,  2.  12. 

1"!^  (St.  "VT«)  Aiij.  stolz,  übermütig  Pr 
21,''24.  Hab  2,  5t  (targ.  u.  tahn.  irrnai 
sifperUfv;        auperbus,  rmr,  «w« 

superbia;  vgl.  ar.  jCi/'^l  wahnsinnig 

sein). 

bytbbn^  (er  preist  Gott)  N.  pr.  m. 
i)  '2  Ch  29,  12.    2)  1  Ch  1.  16.t 

übrP  m.  Ex  28,  IS:  39,  11.  Ez  28,  13t 
ein  Edelstein;  n.  LXX.  u.  Vulg. :  Jas- 
pis. Die  Bed.  von  dVti  schlagen,  stam- 
pfen hat  verleitet,  den  Diamant  (so 
Luther)  als  den  harten  Edelstein  zu 
verstehen :  aber  der  Diamant  lässt  sich 
nicht  gravieren. 
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1^^^*  Arab.  ^j^^  za  Boden  treten, 
atamplen,  lerbrecheo.  DaT. 

(Jee  15, 4.  Jer  48, 34,  eonst)  TfSßT^ 

(e.       a.  Ay^^  geetampfter,  ebener 

Plutz,  etwa:  Tenne}  n.  Wetzstein: 
8chlucht)  N.  pr.  einer  mon^ntiHclion. 
uacbnials  rubenitischen  Stadt  uu  der 
Grenze  des  moabitiäch  -  amoritischeu 
Qebieta  nach  der  Wfiete  an  Nu  21, 

23.  Dt  2,  32.  Jos  13,  18.  Ri  11,  20. 
Jes  15,  4.  Jer  48,  21.  34.  1  Ch  6, 
63.t  Zur  Geschichte  der  iStadt  vgl. 
Ueja-I.  18. 

Btolz,  dünkelhaft  Bein.  Davon 

TTP,  g,  d. 

32$i''  (Jahve  ist  Vater)  N.  pr.  Joab 
1)  des  Feldherm  Davids  1  S  26,  6. 

2  8  2,  24  ff.  u.  ö.;  Ps  i\0,  2.  2)  1  Ch 

4,  14.    3)  Ksr  2.  6.  S.       Nrh  7.  1 1. 

ni^V  (Juhve  ist  lirudii)  X.  pr.  Joach 

1)  Sohn  des  Aaaph  2  K  lb>,  IS.  26. 
37.  Jes  36,  3.  11.  22.  2)  1  Ch  6,  6. 
2  Ch  29,  12.  34,  8.    3)  1  Ch  26,  4.t 

TmÄV  (ß.  V.  a.  mjjin'^)  N.  pr.  m.  2  Ch 
34,  8.  —  S.  noch  TTSj-in-  no.  1.  2. 

bfi^V  (Jahve  ist  (Jott  [vgl.  phön.  n.  jrr. 
S^VC^  eis  132],  8.  Nestle,  lar.  Eigenn. 
86)  V.  pr.  Jod.  So  heiasen  1)  der 
Prophet,  Sohn  des  Petliuel  Jo  1,1. 

2)  der  älteste  Sohn  Sumuels  1  S  8, 
2.  3)  Sohti  Yiömcr  U«ia  1  Ch 
C,  21 ,  wütür  \.  l>  5sii<a;  uilenbar  ver- 
schrieben.  4)  1  Ch  6^  18.  15,  7.  5) 

5,  4.  8.  6)  15,  7.  11.  23,  8.  20,  Tl. 
7—13)  4,35.  5,12.  7,3.  II.  38.  27, 
20.  2Ch  20,  12.  Esr  10,43.  Neb  ll,9.t 

^B(X^  (s.  v.  a.  Cion^)  N,  pr.  m.  1)  Vater 
Gideons  Iii  ü,  11  ü.  ö.  2)  1  K  22,  2ü. 
2  Ch  18,  25.  1  Ch  4, 22.  3)  12, 3.  — 
S.  noch  üKin^. 

21"  N.  pr.  Sohn  des  Isf.u  Iku  Gn  46, 
13,  viel!.  Korniption  für  aw;*'  }ixi  26, 

24.  1  Ch  7,  1  Keri.t 

(Geschrei,  Jubel,  von  aa*»)  N.  pr. 
1)  eines  arab.  YoUcee,  vom  Geschlecht 

des  .loktan,  nach  Bochart  (Ceogr.  9, 
I,  lyo)  die  'lüyßagiTai  (viell.  /u  ]e«en 
"lußaßiiai)  des  Ptolomäu»  am  Saiachi- 
tischen  Meerbusen  Gn  10,  29.    1  Ch 
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1,  23.  2)  König  der  Edomiter  Gn  36, 
33  f.  1  Ch  1 ,  44  f.  3)  kauaanitiächer 
König  von  Madon  Jos  11,1.  4)  1  Ch 
8,  9.    5)  V,  18.t 

cr>>a4^  IM.  nnd  /.  (s.  no.  2) 
1)  Schall,  Lärm  (s.  l>a^  no.  IL),  von 
dem  Lärm  und  GeHcliincttcr  der  In- 
strumente beim  Angrifl'  oder  ähnlichen 
Signalen  s.  a.  ns^nri,  daher  loA'Tt 
Jobelhom  Joe  6,  5  nnd  bloss  "ix 
19,13.  PI.  B-'^r  PiipisS  Jos  (5,6,  niiBTO 
n'»Va"^»n  6,  4.  S.  13  (s.  über  diesen  dopp. 
PI. Ges.  §10S,3,2i)  Lärmhöraer,  welche 
▼om  Jobelhonie  nicht  verschiede«  waren 
(s.  Jos  6,  4,  vgl.  5 ,  6),  sonst 
nysrp;  Lv  25,  9.  V})pr  das  T^pa  rjiöia 
hyr»r\  Jos  0,  5.  Ex  19,  13,  s.  7)^^.  Di« 
Talmudo  geben  die  —  sich  nicht  be- 
stätigende —  Notix,  Rbar*  heisse  in 
Arabien  der  Widder:  pIih-  Bcd..  welche 
Friedr.  Delitzsch  (Prol.  21}  dt  iu  Worte 
nach  SLB».  ahälu  ßihren,  leiten  giebt. 
Davon:  —  2)  bai^n  r:ö  Lv  25,  13.  15. 
31.  40  und  bloss  teh  V.  28,  30.  33 
(m.  Nu  30,  \.  prew.  /.  wecren  der 
Ellipse  von  nj^)  Jobeljahr,  Halljahr, 
HO  benaimt  vom  Trompetenhall  (Vulg. 
mmus  «nMZsns,  tuMlei  vom  Jubel,  d.  i. 
Freudenschall),  ^votllit  t-.s  nm  zehnten 
Tnrrc  des  sifbenteu  Monats  dem  Volke 
augekündigt  werden  sollt«  (Lv  25,  9). 
Es  war  das  je  fttn&igste  (nach  And., 
al  1  fälschlich,  498te)  Jahr,  und  ein 
Erla8sj»hr  20.  10  IT..  daher  LXX  Stög 

b5?r  J)  Kanal  Jer  1 7 ,  S.t  Stw.  2^-^  /. 
—  II)  N.  pr.  Sohn  des  Lamech ,  Er- 
finder dw  SSther  nnd  Schalmei,  wahnch. 
in  etym.  Zusammenhange  mit  ^fh. 
<Tn  4,  21  {i,  V^r). 

1211"'  f.Tahve  hat  geschenkt)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  12,  4.  2)  V.  20.  3)  E?r  10,  22. 
4)  versch.  Leviten  2  Ch  31,  13.  35,  9. 
Esr  8,  33.  10,  22.  Keh  11,  16.t 

(Jahve  ist  eingedenk  gewesen)  N. 
pr.  8.  ■Ol. 

Sni''  (viell.  verdorben  aus  rtK**»)  Ntpr» «. 
1)  1  Ch  8,  16.    2)  11,  45'.t 

l'nT  (fä.  V.  a.  Ijn'n":)  N.  jn:  m.  1)  jüd. 
Hauptmann  %ur  Zeit  des  Gedalja  2  K 
25, 23.  Jer  40,  8 ff.  41, 11  ff.  42,  S.  43, 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 
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4f.  2)  verscK,  andere  Personen  1  Ch 
3,15.24.  5,  35  f.  12,  l.  1 2.  Ear  8, 12. 

—  S.  noch  isrrim  no.  l.t 

nt;^^  N.  pr.  b.  na*. 

yr'T  (s.  V.  a.  tPTjiPn)  A^.  jpr.  m.  1)  Neb 
3^  6.  2)  12,  lÖ'f.  22.  13,  28.t 

□"•p^'i"  (g.  V.  a.  VR^rp)  N.pr.  m.  Nel» 
12'  10.  12,  26.t 

ZP^'^T  (8.  Y.  a.  a'^T^"'])  ^-  P^'- 
l)'Neh  11,  5.  2)  &r  8,  16.  —  S. 
noclk  Ufi  i*( 

"21:1''  (Jahve  ist  Herrlichkeit)  N.  pr.  /. 
SVeih  des  Amrani,  Momb'  Matter  £x 

6,  20.  Nu  26,  59.t 

(für      jaum;  Siloah-1.  or,  Mcsa-1. 
pl.  "jiaf»  cdr.  ^\  phön.  D"^  pl.  oaf»;  au. 

anou.  Ia8^;  ar.  ^jf, 

»ah.  pl.  •'^i''  11.  C"^  pL  r*:")  m.  selten 
uiul  spät/,  (z.  B.nsi-j  orKoh  7,  14)  1) 
Tag  (das  Aram.  unterscheidet  K^**, 
Jbbo.*  Tag  ulö  Zi  iniiiuf-r  von  24  St., 
vuu  x-3w^,  Tag  als  Ogstz.  zur 

Nacht,  ar.  j^).  PI.  tJ-nr  (st.  tfW«;, 
wie  in«}  pl.  er*)vd)  (»<r.  Ädv. 
n->  —  C7>.  Ih'i  Tajre  Ps  88.  2  s.  n^'^n. 

Gn  3U.  10.  ni-'i  or«  Esth  3,  4, 
vollst,  »""baa  2,11,  or|  (eig. 
1^  an  Tag)  8,  18  imd  tfeh 
2  Cb  24,  11  Tag  für  Tag,  alle  Tage, 
täglich.  öi''a  üi"*?  wie  alle  Tntrc  1  S 
18,  10.  —  Der  Tag  jematides  bed. 
a)  Unglückstag  Ob  12:  ?pn»t  B*«  der 
Th^aMag  deinea  Brwlers.  äil8,  20: 
fifcer  seinen  Untergang  (i^aii)  staunen  die 
Nachkommen.  Ps  :n.  i3.  137,  7.  1  8 
26,  10.  Ez  21.  30  (ar.  yS>  ZpÜ  .  TTn- 
glUckszeit,  Unglück).  iSelteuer  ißt  b)  der 
Nehenhegrifif:  Glückstag,  Festtag.  H08 

7,  5:  IBS^  bH*«  der  (Fest-)  Tag  imawes 
Königs,  etwa :  Geburts-  oder  Krönungs- 
tag. Hi  3,  1  :  Gehuitstag.  Hos  2,  15: 
0"^n  die  Baalsfeste.  1 ,  11:  der 
Tag  Jesrms,  d.  b.  derjenige,  an  welchem 
Israels  Macht  im  Thale  Jesreel  ge- 
V)ro(]ien  wird,  c)  Schlachttag.  Jes  9.  3: 
r~-  E'""  dir  Taat  von  Midian.  wie  dies 
Alliensis,  Cannensis.    So  das  ar. 


sehr  häufig,  d)  Tag  Jahves,  d.  i.  der 
Tag  letzter  Entscheidung  (s.  Dehler, 
bibl.  Theol.  §  220  f.)  Jo  1,  15.  Ez 
18,  5.  Jes  2,  12.  PI.  Hi  24,  1. 

2)  Zeit  übeib.  wie  n/**^»  ^' 
▼on  der  Zeit  des  erfüllten  Orakels  Jes 
48,  7.  s.  ausserdem  die  Formeln:  QW, 
öi'^a,  oi'?  unter  litt.  a.  b.  d.  e.  f.  g. 

M.  d.  Art.  u.  Präff.  kommen  folgende 
Formeln  und  Verbindungen  vor:  — 
a)  Xfcn  a)  diesen  Tag,  heuta  (wie  Aodie 
t  hoe  die)  {hl  14^^ 

12.  30,  82  (ar.  fjJf),  ß)  l-el  Tage, 
Ggs.  nV^n  bei  Nacht.  Neh  4,  16.  Hos 
4,  5  8.  V.  a.  D-ai"»;  7)  zu  dieser  Zeit 
(von  welcher  die  Bede  war),  derzeit, 
also:  damals  1  S  1,  4.  14, 1.  2  K  4,  8. 
Hi  1 ,  f)  (nicht:  eines  Tages,  elnsl).  — 
h)  c"i">3  mit  folg.  Inf.  an  dem  'l'n^re, 
wo  etwas  geschiebt  Gn  2 ,  17,  aber 
meistens  bloss:  ssn  der  Zeit,  wo  «  als, 
Gn  2,  4.  3,  5.  Ex  10,  28.  Jes  11,  16. 
Mit  dem  Perf.  I.v  7,  35.  —  c)  ei*? 
am  Tage,  inttrdiu,  .ler  36,  30;  an  dem- 
selben Tage  =s  sogleich  Spr.  12,  16. 
Ndi  3,  34 ;  an  jenem  Tage,  neulich  Bi 

13.  10.  —  flf)  oi'?  diesen  Tag,  zu  dieser 
Zeit  — jetzt  1  K  1,  31.  Jes  5S,  4.  in 
Bezug  auf  eine  bevor&teheude  Hand- 
lung: zavor  Qu  25,  31.  33.  1  8  2,  16. 
1  K  22,  5.  VerMliieden  davon  —  e) 
mn  ci'?  wie  zu  dieser  Zeit,  wie  jetyrt, 
wie  es  jetzt  ist,  wio  zu  Tage  liegt, 
eine  Hiuweisung  auf  die  Zeit  des 
Kedenden  und  Sehreibeiidem  Gen  50, 
20  (EXX.  o»?  (T^ftegov).  Dt  2,  30.  4,  20. 
38.  8,  18.  29,  28  (LXX.  iv  vi 
ilfdqn  Tovri;).  1  8  22,  8.  13.  Jer  11,  5. 
25,  18  (hier  wobl  sp&terer  Znsatz, 
nach  der  Erfüllung).  32,  20.  44,  «1.  23 

(LXX.  xu^oj.-  V  r/.«%a  xt'viri).    Esr  'J,  7. 

IT)  (die  l^dtg. :  zu  dieser  Zeit,  jetzt 
e=  DT»3  mit  s  der  Zeit,  nicht  der  Ver- 
gleicbung  ist  an  den  meisten  Stellen 
unpassend).  Dass.  ist  n»n  ci'ns  Dt  6, 
21.  Jer  44,  22.  Esr  9,  i.  15.  Neh  9,  10, 
einmal  f.  zu  dieaer  Zeit,  damals  (wo 
»  Zdtpartikel  ist)  Gn  39,  II.  —  f) 
Bfi»fl  von  der  Zeit  an,  wo  — ,  seit  Ex 
10,'  6.  Dt  0,  24.  —  g)  0','rrb3  «)  alle 
Tage,  täglich  Ps  42,  4.  1  1.  4  4,  23.  56,  2, 
74,  22.  ß)  den  ganzen  Tt^.  Jes  62,  6. 
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P8  32,  ;i.  35.  -'s  :i7,  2U.  f)  zu  aller 
Zeit,  ullezeit,  immerdar.  Ps  52,  3. 
Jm  28,  24.  65,  6.  Yergl.  D<W>rrb» 
l>eim  PI.  ^       "  ^ 

Dual  b^tr«  zwei  Tbg«.   Hob  6,2: 

PI.  B'^ir  aramaisierend  7^  Dn  12, 
13,  st.  cstr.  •r;r,  poet.  rnvn  (vgl.  aram. 
noin)  Dt  32,  7."  Ps  «JO,  15.'—  1)  Tage, 
«.  B,  ft"^-  nyaö  sieben  Tage  Gb  8,  10. 
12.  C-trsi  dt:^  einige  Tage  Gn  27.  J4. 
Das»,  ist  der  blosse  PI.  D*'3'^  Nrh  1.  }. 
Da  8,  27  (wie  B*«:»  einige  Jahre  Dn 
11,  6.  8,  dann:  einige,  geraume  Zeit. 
Syr.  ar.  ISßt  einige  Zeit).  Z.  B. 

Gm  10.  I :  "TCw'-s  c"-:-  rr!-;i  u'arat 
rt'ni^e  Zeit  in  Verhaßl   Xu  9,  22:  -ix 
on^-ist  löirr-ix  ts-j-ai^  zwei  Tage  oder 
einen  Monat  oder  längere  Zeit.  1  S  29,  3 : 
welcJier  bei  mir  gewesen  m-i»  ffnr  ht 
D'^r.ü  srAoM  Ta^e  (d.  h.  geraume  Zeit) 
Oller  vielmehr  schon  Jahre.  D-'a^-s  nach 
einiger  Zeit.    Iii  11,4.  14,      15,  1. 
B"*»:  rE??  dass.  Go  4,  3.  1  K  17,  7.  — 
2)  Zeit  üherh. ,   ohne  Rücksicht  auf 
die  einzelnen  TiH'c.   (Jii  17,8: 
rp^n  rfte  Zeit  deinei-  Lehensjahre,  "f^a 
Tn,  CtrnaKjKr  2«<  Ahrahams,  Dutüds. 
Gn  2»,1.  2S21,  1.  IK  10,  21.  Ex  2, 
1 1 :  öm  B''a^;  vri  M»k?      geschah  zu 
dieser  Zeit.  Ri  IS,  1.  19,  1.  1  S  28.  1. 
n-^p^n-js  (las  Horn,  v/iava  nana  ullezeit, 
stets,  immerdar.  Dt  4, 40.  5,  26.  6, 24. 
1  8  2,  a2.  35.  22,  4.  Hi  1,  S.  a)  ins- 
hes.  Lohenstage,  Lebenszeit  (ar. 
dass.).   Gn      3.  =-'-3*rTr^)3  alle  (meine) 
Lebenstage,  lobeuslang  Un  43,  9.  44, 
32.   r-^'^i^  so  lange  du  lebet    1  S  25, 
28.  Hl  ;^s.  12.  Gn  s,  22:  aOe  Leben»- 
tage  der  Erde,  d.  1.  so  lange  die  Erde 
steht.  B^^a     aetate provectus  Gn  24,  1. 
Jos  13,  1.  iny>  '^^äti  seine  Lebeo^tage 
lang  machen,  fange  ieben,  s.  'iptK.  Hi 
32,  7 :  !|-ct;        die  Tage  nOgm  veäeh 
für:  das  Alter  macr  re(Vn.    V)  im  j4cc. 
öfter  pleüjjui^iisch  hinter  Zeitangaben 
(vgl.  Ge«.  §  1 1 S ,  3) :  b^?;  cro:^  zwei 
Jahre  Zeit  Gn  41,  1.  .Ter  28  ,'3.  11, 
B^'jr  r-rn  r-in  ^fonat  Zt'lt .  d.  h.  einen 
vollen  Monat  laiinf  (in  29,  1 1.   B'^a'^  nn- 
dass.  Dt  21,  la.  2  K  15.  13.  ^  3)  Jahi- 
(diese  bestimmte  Bed.  gewinnt  aueh 
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daa  aram.  -j^s,  ^  Zeit.  So  steht  rw^ 
von  einer  kleinen  Zeit,  und  dann  be- 
stimmt für:  Stunde.  Vgl.  rtKD  Mass, 
Gewicht  und  dann  von  bestimm- 
ten Gewichten).  liV  25, 29.  Bi  17, 10. 
c^i^n  r:;  das  jährliche  Opfer  IS  2,  19. 
Ts-."c^  c?»?  von  Jalir  zu  Jahr  Ex 
13,  10.  Ri  11,  40.  21,  19.  1  8  1,3.  2, 
19.  Für:  njD-b?  b-^^  Jes  32,  10  steht 
2).  1  n3Br!)?n3^.  Ungewisser  ist  2  Ch 
21.  10:  s'--^  rjc:  rra  gegen 
das  Ende  des  zweiten  Jahres,  und  Am 
4,  4 :  tn-^  r.:?Vrb  aUe  drei  Jahre,  wie 
Ges.  erklärt,  e.  m  beiden  Stellen  Keil. 

CTT  m.  aram.,  dass.,  tfin^  ei^  Tag  für 
Tag  Esr  6,  9.  Emphai,  voafh  J>a  6,  11. 
—  PI.  '(^tir,  K^pi^,  c.9<r.  «ngf^?,  aber  aoch 

m:r  Ef*r  4,  15.  19. 

WCV  (v.  3"-  xnul  der  Adverbialendung 
a— )  Ädv.  bei  Tage,  Gg«.  Ix'i  Nacht 
Ex  13,  21  f.  Ri  G,  27.  Hi  5,  14.  Jes 
4,  5.  Ps  22,  3;  ohne  dass  dieser  Ggs. 
ausdrücklich  auj-gcHprochen  Ps  13,3. 
Ez  12,  3f.  7.  30.        t:":'-2  dass.  Neh 

9,  19.  nb-jpi  D^r  //a  Tag  u.  bei  Nacht 
Jj7  8,  35f.  1  Gh  9,  33,  oor^  nV^V^ 
1  S  25,  IG.  Daher  ^  ^  unmtfhsMuA, 

forttcährend  Jos  1,8.  Ps  1 ,  2.  32,  4. 
Thr  2,  IS,  ebenso  '-i  b  Dt  2S,  GG.  Jes 
34,  10  (parall.  Bbir^)'  Jer  14,  17.  Vgl. 
syr.  ÄaU^  Tag,  JbUU&  täglich. 

Pf'  eig.  lonien,  das  ionische 
Klnnasien,  die  lonier  Eleinasaens  Gn 

10,  2.  4.  1  Ch  1,  5.  7.  Jes  66,  19.  Ez 
27,  13.  19.  Dann  überh.  Grieclienland, 
die  Griechen,  Hellenen  Sacli  !) ,  i;^. 
Dn  S,  21.  10,  20.  11,  2.  Vergl.  syr. 
lioj,  ^d-,  aasyr.  Jiüoami  (sa&akr. 
Jmmnäf  altpers.  «Tututd)  Giiechenlaad; 
ar.  Grieche.  S.  Stade,  d€ 
popido  Jeman  Giess.  1880.  —  PtOroii, 

(mischn.;  —  USo-,  ^U^)  dah. 
B^:^^n  die  Sr.Ime  der  lonier,  das 
kleinasiati^chf  J'iratenvolk  Jo  4,  G.t 

Vr         ^2";  m-  Kot,  Schlamm  Ps  40,  3. 

69,  3.t 

TT  » T  : 

%W    (St.    nr:    die   zarte:    «.  Stade 
§  259,  a.  von  TOjt:  dio  ächzende)  /. " 


r 

PI.  fi^,  nin  1)  Trabe  (araan.  iot<, 

Uo^)  ön  8,  8 ff.  Als  Liebkosung: 
^vi'.-^Ci  2,  11.  5.  2.  fi.  !).  1,  !  .'.•  -j^a-'? 
O^ji*«  deitie  Augen  sind  'fauheui^augen). 
4,  1.  rni-r-»  jungt;  Tauben  Ly  5,  7. 
2)  |>r.  des  nach  Nineve  ciit sandten 
Propb  t  n  Jon  1,  Iff.  2K  14,25.— 
Ein  anderus  mvi  s.  unter  fn\ 

"^r  8.  ir. 

pSV  OT.  u.  t1j::V*  m.  artff.  "irpSY», 
TnpaS  '31''/.  öprössling,  Wuricelschoss, 
gleiciisain  ein  Sftngling  (von  p:*"),  der 
die  Nahrung  noch  von  der  Mutter  sieht 
(vgl. /loo^og)  Ps  SO,  12.  Hi  S,  16.  14, 
7.  15,  30.  Jes  53,  2.  17,  22.  Hos 
14,  7.t 

IC?"*       ^'       Kt''"»  **• 
Madedener  Personen  Jer  40,  8.    1  (% 

2,  32.  Enr  8,  6.  10,  15.  Neh  2,  11. 

14,  35.   8.  noch  7>|irp  fio,  1— 3.t 

rO*^^  m.  Joseph.  N.  pr.  1)  des  ersten 
Sohns  der  Rahel,  vorletzten  Sohnes 
Jakobs,  nachmals  höchsten  Beamten 
am  Hofe  des  Pharao  in  Ägypten,  s. 
Gn  37—50.  —  Gn  30,23.  21  wird 
eine  doppelte  Deutung  des  Xumeris 
gegeben:  er  niiiunt  hinweg,  nänil.  die 
Schmach  der  Kinderlosigkeit  (vergl. 
TV«fn  —  Tttn^)  und:  er  ßige  kmtu. 
An  die  letztere  schliesst  sich  die  Form 
rcfirn  Ps  81,6  (vgl.  r-^-n-^  !!»;,(;). 
Josephs  beide  Söhne,  Ephraim  und 
Ilanasse,  erbten  mit  den  übrigen  B6h- 
Den  Jakobs.  Daher  steht  S^Di^  n*^  und 
rci"  a)  för  die  beiden  Söhne  Josephs 
Kphraim  und  Manasse.  und  die  von 
ihnen  ab»tammeudeu  Stämme  Jos  17, 
17.  18,  5.  Bi  1,  23.  35,  auch  qoir^sa 
Jos  14,  4.  &)  Zu  den  Zeiten  des  ge« 
teilten  Reichs,  wo  Ephraim  der  Haupt- 
stamm des  Zehostämmereichs  wurde, 
steht  Joseph  fllr  Ephraim  und  dieses 
für:  das  Reich  Israel,  im  Ggstas.  von 
Juda  Ob  IS.  Ps  78,  B7.  Ez  37.  10—10. 
Sach  10,  H.  c)  für  Israel  überhaupt 
Pb  SU,  2.  81,  ö.  Am  5,  6.  15.  6,  ti.  — 
2)  Hehrerer  andorer  Pemmen.  a)  Nu 

13,  7.   h)  1  Gh  25,  2.  9.   e)  Neh  12, 

14.  d)  £sr  10,  42. 

n^BOi'^  (Jahve  fügt  hinzu)  N.  fr.  m. 
Esr'  8,  lO.t 


r 

nlbKyi'«  (für  rtyi-  er  [Gott]  helfe)  N. 
Vr.  m,  1  CJh  12,  7.t 

iri^  (Jahve  ist  Zeuge)      pr,  m.  Neh 

11,  7.t 

"Itri^  (.Tabve  ist  Hilfe)  N.  pr.  m.  1  Cii 

12,  6.t  Vgl.  phön.  -Twbsa  Carth.  322. 

ttW"*  (Jiihve  bat  geholfen:  J^U, 
vgl.  sab.  nnjl»»;  so  D.  H.  Aiuller)  N. 
pr.  m.    1)  1  Ch  7,  b.    2)  27,  28.t 

"Otr  IbUliier,  lopfer,  s.  na;. 

D'*pi*'   (eontr.  aus  erp^r)  N,  pr,  m. 

1  t'h  4.  22.t 

rnV  TO.  der  Fruhregen,  der  in  Palästina 
Ton  der  lotsten  ffillfte  des  Oktobers 

bis  in  die  erste  des  Dezembers  fidlt 

Dt  11,  M.  Jer  5,  21.  Stw.  nn;  spren- 
gen, besprengen,  vgl.  Hos  6,  3.t 

trnr  N.  pr.  m.  Esr  2,  I8t,  wofür  Neb 

7,  24  Zi'^n,  8.  d. 

"^V  (für  rrir  od.  rn'jä"'  Jahve  belehrt, 
vgl.  ^m^)  N.  pr.  m!  1  Ch  5,  13.t 

D^i"*  (a.  V.  a.  OTirvj)  N.  pr.  m.  1)2  8  8, 
10,  wofür  1  <äi  18,  10  urnri.  2)  1  Ch 
26,  25.  ^  S.  noch  vvn^  no.  i,  2.t 

IDl  31^"^  (Liebe  wird  erwidert)  N,  jir. 

m'f  1  Ch  3,  20.t 

rrSVi'^  (Jahve  giebt  Wohnung)  N,  pr, 
nt'  \  Ch  4,  35.t 

rrar  .v.  pr.  m.  i  cb  4, 34. t 

rr^yiT  (,Iabve  schafft  Förderung,  Stw. 
s.  d.)  N,  pr.  m.  1  Ch  11,  46.t 

tSBWi*'  (s.  V.  a.  ütmi^)  2^".  j»r.  m.  1)  l  Ch 
n'43.    2)  15r24.t 

DDi^  (Jahve  ist  tjn  —  D^on  Dt  32,  4) 
JTT.  1)  Sohn  äes  Gideon  Bi  0,  5. 
7.  21.  57.  2)  Kdnig  von  Jnda,  Sohn 
des  Usia  2  K  15,  30ff.  Jes  1,  1.  7,  1. 
Hos  1,  1.  Mi  1,  1.  1  Ch  3,  12  n.  ö. 
3)  1  Ch  2,  47. 

u.  ^tr  1)  eig.  Fort,  das  Übrige 
bleibende,  daher  das  Gewonnene,  der 
Vorteil,  Gewiun  Koh  6,  8.  11 :  ini»-nri 

cnxV  was-  ist  da-  Gervinn  für  den  Meii' 
sehen?  was  kommt  für  ihn  dabei  her- 
aus?   2)  Adv.  mehr,  femer  (mischn. 
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nr"-  mit  ys  mehr  ah)  Koh  2,  15.  7, 
11.  12,  12.  3)  allzubehr  Koh  7,  lü. 
4)  hinausgehend  flber,  d.  i.  attsser,  wie 
*Tr<_.  Esth  6,  (J:  •'t'srs  "iri"<  ausser  mir. 
•tj  trr  Cofij.  überdem  dass.  Koh  \'2. 
9;  can  rtnp  nNiaj  nr^i  t(#ki  überdem, 
vmse  ufor.  —  Uber  1  8 
15,  15  B.  zu  "vfi.f 

rnnvu.  Jl^".^.  eig.  das  UberAflnige, 
Überhängende,  redundanSf  insbee.  ri'itr^n 
izsrrtr  Kx  2'J,  n.  T.v  :5.  1.  oilpr  n-r^ 
nain  Ex  20,  22  und  nssrr',:;  r-r-n  1a' 
!»,  10  der  grosso  Loberlappeu ,  maior 
hepaii»,  8,  16.  25.  9,  19.t  Baad. 
i>l^  daas.  —  -w). 

Jir  (tw.  an)  aram.,  fiiesaen  (ar.  «w^)^) 

oig.  hiiialiLrlfiten,  dah.  entgleiten,  ent* 
liieheu,  s.  Ködiger  iu  The«.  13S(>.  J)av. 

Schaph.  2T"r  (syr.  «ajoua.,  wie  "^-r 
vollenden,  vedilgen  von  iCi"')  imp/. 
S:*^,,  m-  stiff".  r^v-^vi,  ya^^^^,,  inf.  m. 
Wiff.  j^TOi"^,  rrrnan'rb,  KZPSQra;  pt. 
::T-th!  erretten,  befreien  Dn  3^  15.  17. 
2^.  0,  15.  17.  21.  28.t 

Derivat  :  N.  pr.  bscTTSi:. 

bK^r  }f.  pr.  m.  1  Ch  12,  3  Keri.  Kt. 

*^T^?  (Jahve  macht  au%)riugen,  y.  Kai 
rro  in  Hifilbed.)  N.  pr,  m.  Esr 
10,  25,t 

rr  (gläosend)  N.  pr,  m,  1  Ch  27,  31.t 
nybj:  Jir.      m.  1  Ch  8,  I8.t 

,  ar,         rinnen.  JJuvon 

7]-*  i.  p.  SV*  ^  Schweias  E»  44,  18.t 

S.  nrT. 

*  ■ 

n'^P.  1  Ch  27,  8:  JTji^rt  8.  V.  u.  dnB  Pa- 
tron, "pnm  V.  II.  13,  also  =  -niT'n.t 

n^n^T*^  (Jahve  erglänzt,  h.  niT)  N.  pr. 
m,  1)  1  Ch  7,  3,  s.        ;  2)  Neil  1 2,42.t 

b^r^r  (Gott  ^t,  vgl.  sab.  «.  pr.  ü-^nbH, 
V,  vrn  31»)  pr,  1)  Stadt  des  8t. 
iKsacliar  (Jos  1!),  IS),  wo  die  Residenz 
deti  Ahab  und  seiner  Xachfol^^pr  war, 
bpüter  Esdrehm,  Esdrdon,  Stradela,  ^Qizt 
Zer%i  (st.  Za'U  vgl.  Beiiht  *  Betel) 
am  Ostrande  der  Kisonebene,  Bob.  Pal. 
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III,  395  ff.  Mit  n —  loc.  n^«jrt^  Jos 
l'J,  18  u.  ö.  Nach  der  Stadt  "  biees 
der  sOdSstUohe  Teil  der  Baeonebeae 
IjstsnT-;  p^y  das  Thal  Jinri  .  1  Jos  17,  16. 
Ri  <5 .  33.  Der  Prophetensohnname 
Ho»  1,  4  Vkt^t^  doppelsiimig,  denn  er 
IXsst  sich  deuten:  CMt  eeratreiä,  aber 
auch,  wie  er  2,  23 — 25  gedeutet  wird: 
Gott  säet  ein.  Das  N.  geiü.  14  ""bxr-'T^ 
1  K  21,  ltf.;/em.  n^^r-in,  n-'Vxrir. 
rVKrjp  1  S  27,  3.  30,  5.  2  S  2,  2. 
3,  2."i  Ch  3,  1.  2)  Ortschaft  im  Geb. 
.Tuda  Jo8  1 5,  56.  3)  N,pr.  m.  a)  Sohn 
de8  Uosea  (vgl.  «4».  1)  Hos  1,4.  b) 
1  Ch  4,  3. 

rarr^  i  ch  7,  34  Kt.  ».  h^n. 

'  (tw.  «wr,  nnit)  impf,  inp  vereint, 

verbunden  H»'in;  sich  verbinden,  an- 
»chliesseu,  mit  a  Gn  49,  6:  mit  (nt) 

Jes  14,  20.t  Vgl.  ar.  S^,  j^.^,  SL^. 

Pi.  (auch  mi.'.chn.)  impf,  tpr  einigen, 
vereinigen,  zusammenhalten  (die  Ge- 
danken und  Be^erden ;  Ggs.  sich  ler- 
streaen)  F»  86,  ll.t  Davon  und 

m.  YernDtgung  1  Ch  12,  17.  Dann 

Ädv.  1)  pariter  ac  (s.  Hupfeld  zu  Ph 
33,  15),  zwei  Diuffp  einander  prleich- 
stellend  Ps  49,  3:  reich  umi  arm  zumal 
(per.  D»— Bt).  11.  33,15.  Dah.  2)ni' 
sammen,  bei  od.  mit  einander  1  S  11, 
11.  17,  10.  Hi  31.  15: -im -itoa-Vs  oßew 
Fleisch  zum^l;  zu  gleicher  Zeit:  2  S 
21,  9.  Alle  zusammen  Hi  3,  18.  24,4. 
38,  7 :  "«pb  "«apis  TTTja  als  aBsmmal  He 
Morgensterne  jauchzten.  Dt  33,  5.  Ohm- 
NomenUi  Iti,  10.  17,  16.  19,  12.  M. 
d.  Negation  niemand  Hos  11,  7.  3) 
ganz  und  gar.  Hi  10,  8:  a*oo  tm 
gane  rmgrnm,   Daaa.  ist 

y^T^"^  a.  selten  (wohl  nur  Jer  46,  12. 

21.  49,3)  V'nri^  eig.  in  seinen  Ver- 
einigungen (acc  ).  tl  h.  zusamt  f<>l  Ii. 
t?  135  c),  vgl.  ika;  —  1)  zusamuicn, 
bei-,  mit  einander.  Gn  13,  G.  3(),  7.  Dt 
25,  5.  Gn  22,  6.  8:  r^rr}  nrrj»  »Vi 
und  sie  gingen  beide  mit  einander.  2)  sra 
gleicher  Zeit,  mit  dem  rinen  sofort 
dos  Hudcre  Ps  4,  9.  3)  allzumal,  mit 
^  1  Ch  10,  6,  ohne  daaa.  Hi  24,  17. 
4)  8.  V.  a.  gegenseitig,  s.  B.  t^rr 


rr 


Bicli  mit  eiuoiider  zanken  Dt  25,  II, 
vgl.  IS  17,  10. 

i'sffj^  (für  y^Tn  Tereinigi)  N.  fr.  m. 

1  Ch  5,  14.t 

^J*"^^-  (Gott  eriieut,  V.  mn)  N.  pr. 
m.  l  Ch  5,  24.t 

Vl^'^^n^^Jahve  ist  erlVeut)  N.  pr.  m, 
1)  l'ch  24,  20.    2)  27,  30.t 

(Gutt  erhiiit  am  Leben,  für  nin"i 
V.  hin  —  rw;  vgl.  phöu.  '^nvvl 
Vrem^;  VTTiB  ^Ptah  erhält  am  Leben") 
N.  pr.  m.  2  Ch  29 ,  1 4  Kt.,  s.  Hrrr.'**^ 

^^Tin;^  (öott  schauet)  pr.  m.  l) 
i  Ch  12,  4.  2)  IB.  fi.  W)  2:<,  19. 
24,  23.  4)  2  Ch  2o,  14.  b)  Esr 
8,  5.t 

(Jtkn  aehAat)      jr.  m.  Ear 

10,  15.t 

h^pjn";  (für  ^  pilT;,  l»»pflr.,  !jx;?mi 
Gott  stärkt,  wie  r^bzH  K.\  '^  für 
T^:x  Ges.  §  27,  Anm.  2.  Nacli  And.  ^ 
^«^tm  d.  i.  pim  Gott  ist  stark) 
N,  pr»  1)  des  Propheten  der  Exulan- 
ten, Sohns  des  Busi  Ez  1,3.  24,  24. 
LXX.  'm(xii;i,  ebenso  Sir  19.  S  (10). 
Vulg.  Ezecitid,  vgl.  n^ptn.  n^-Tr:-  Vulg;. 
Ezechias.  Luther:  Hesekiel,  nucli  dem 
GnMiiitehMi.    2)  1  Ch  24,  16.t 

rrpTH"]  8.  nr;^ri  no,  !.  4. 

VPjyT^  (a.  V.  a.  mptn,  s.  d.)  N.  pr.  m. 
1)  2  db  28,  12.  '2)  «.  mpm  no.  1. 

rPTH^  3^.  pr.  m.,  s.  zu  ■'iri», 

bÄ"^^  (Gott  lebe!,  vgl.  nyr  u.  phön. 
•«rrno  018  «0.  «3,  Tmocs)  !y.  pr.  m. 

1)  1  Ch  15,  IS.  20.  Uj.  2)  23,  S. 
29,  8.  3—1  1)  27,  32.  2  Ch  21,  2.  29. 

14.  31,  13.  35,  S.  Esr  S,  9.  10,  2.  21. 
20.  —  PoOrm.  "»VsTpr  1  Ch  26,  21f.t 

TH^  m.  nTtr  y;  (St.  -rf)  assyr.  cd«, 
1)  einsug,  bee.  Tom  emsigen  Kinde 

Gn  22,  2.  12.  16;  auch  ohne  Jer 
6,  26.  Am  8.  10.  Sach  12.  10.  Pr  4,3. 
Fem.  ri-prr^  die  Einzige  (Tochter)  Ki 

11,  34,  dum  ah  NetUr.  das  Einzige, 
was  man  nnr  einmal,  nicht  doppelt  be- 
sitzt, poet.  Ausdruck  für:  Seele  (auch 
mischn.),  Leben  Ps  22,  21.  35,  17,  vgl. 
"ras.  —  2)  einzeln  (so  auch  mischn.). 


nr 

lall     einsam,  wlaMMD  Pli  25,  16. 

i>b,  ;.t 

n^r";  (Ks  lebe  Jahve!,  vgl.  htm)  N. 
pr.  m.  1  Ch  15,  24.t 

bTl^  m.  harrend  Hir  3,  26t,  von: 

im  Kai  ongebr.,  tw.  Vn. 

n.  1.  ps.  i.  p.  T^H":,  3.  jrf.  i^n*!! 
i.  p.  iVnii.  (s.  Baer  zu  l'fi  2n,  21),  impf. 

^>  ^rü"!»  pi      "i'ir''""f  i>^->ijr^>  r^Jü;:^ 

—  1)  warten,  hiuien  Hi  6,  11.  Auf 
etwas  warten,  wird  konstroiert  mit  d. 

Dat.  Hi  29,  21.  23.  30,  26.  Ps  119, 
43.  74;  m.  bn  Jes  51,  5.  Ps  130,  7. 
131,3;  häufig  nimb  \>rr  Ps  31,  25. 
33,  22  n.  -»^^^  Vt;  130,  7.  131,  4  auf 
Jahve  (veitranen)  harren.  2)  ftans, 
liufTeii  lassen,  wozu  Hoffilung  maohiflo, 
Ez      0.  Ps  1 1:»,  49. 

Mipb.  "^ri^nin,  ^^h'^n,  impf,  b-^rrix,  brrin, 
VirKh  wie  Pi,  no.  1  warten  1  8  10,  8. 
13,  8;  mit  ^  Hi  32,  11.  Ps  42,  6. 

Niph.  f.  rtrrb,  impf.  hrfif>f\  —  harren 

Gn  S.  V}.  k'-"  i't.  ',.t 
iJeiivate:  b-^rp.  rbrt"n. 

(harre  auf  Gott)  N.  pr.  Sohn 
des'  Sebulon  Gn  46,  14.  Nu  26,  26. 
Patron,  auf  ^  Nu  26,  26.t 

H.  V.  u.  c-r.  wann,  heiss  werden, 
nur  von  'l'ieren :  briinstig  werden,  em- 
pfangen (ar.         heiss  sein  V.  brünstig 

werden).  Impf.  Fl.  l^n^]  für  lism^  Gm 
30,  39  (vgl.  Pi.  Ps  51^  7,  femer  !|"rx 
für  rt^  Bi  5,  28)  vL9.pl.  fem.  rr^efre^ 

V.  38.t  —  Diese  Formen  lassen  sich 
aucli  von  Orr.  impf,  orr^  ableiten,  s.  d. 

Pi.  inf.  nr-.  m.  .w^.  n2tjri|^^  ».  v.  «. 
KalGn  .iü,  41.  31,  10.  Aber  auch:  em- 
pfangen (vom  Weibe)  Ps  51,  7:  ttorc^ 
■qpfit  **•  'S^towfe  empfing  midt 

meine  3/u//er.t  IHe  Form  steht  für 
"^ingrri  e.  Kai. 

'Derivat:  man  fTir  riwr». 

■i^l^n:  Dt  14,  5.  1  K  5,  3,  ein  Tier 
ans  dem  Antilopengeschlechte,  Ton  röt» 
licher  Farbe  (von  "^nll;  vergl.  mr 

Bildung  r^Tr::,  [sip>:],  l\o^,  t^j^)- 
Das  Wort  (auch  talm.,  targ.,  syr.)  ist 
aus  dem  Hebr.  ins  Arab.  übergegangen, 
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H.  Hommel,  Säugethiere  333  f.  392. 
Lagarde,  Arni.  St-  §  154»». 

(für  rntjT"  Jahve  beschützt;  vgl. 
•nr^)  N.pr.  ml  1  Ch  7,  2.t  Sah.  n*pr, 

P?|Tp*  bai-fußS  gehen,  ar.  ^jKa.,  vgl. 

svr.  «ft  **  *l  den   Fuss  entlilössen:  vw. 

nrt  II,  s.  d. ;  vgl.  ^»a.  auch:  aulge- 

rieben  sein,  v.  d.  Haut  der  Pferde, 
Kamde.  IV.  den  Sebonrhart  völlig  ab- 
scheren. Davon 

Ädj.  1)  harfius  2815,  30.  Jas  20,  2. 

3.  1.  2)  iil.s  substantivisches  Nlr.:  da» 
Bari'ussgeheu  J er  2,  25:  fuäte  deinen 
Fuss  zurück  vom  BarfussgeJten  (r^TJo). 

—  Ar.  v^l».,  aram.  rprr,  %*JAj^. 

bKSn^  (Gott  tf^ilt  zu)  N.pr.  Sohn  des 
ifap^tali  Gii  40,  24.  Nu  26,  48,  wofür 

1  Oh  7,  13  bsrsm.  Bairon.  ^Vcpi:  Nu 
28»  48.t 

8.  V,  a.  t»  zögern.  FL  daes. 

2  S  20f  5  Kt.:  ^rr-»it  Ken  nrri'i  b. 

0^  m.  ein  späteres  Wort  dunkler  Her- 
kunft für:  Geschlecht,  Familie,  Neh 
7,  5t:  tjrpn  "mo  GeschlechtFregister. 
Miachn.  on*'  Fi.  Hithp.,  orr  legitime 
Abstammmig»  ovr  n.  onn  Genealogie. 

-  -  Dav.  denomin* 

Hithpa.  lisn-rr,  pf.  z-^-r-rti  sich  in 
die  Geschlechtsregibter  eiutrugeu  lassen, 
ttnoY(fa(f8<T&ui,  censeri.  1  Ch  5,  1.  7.  17. 
9, 1.  Neh  7,  5.  Der  'crrrr}  wird 
als  Nomen  gehraucht  für:  Verzeichnis, 
Zahl  der  Verzeichneten  1  Ch  7.  5.  7. 
ö.  40.  2  Ch  31,  IC.  17.  2Chl2,lä: 
die  Thaten  des  BtMbeam  amd  5e- 
schrieben  irrrrrt  noA  Weiae  der  Qe- 
scMecktsregister  d.  b«  genau  annalistisch. 

T\Tyi  (verkürzt  aus  nrr-  oder  nrrr',  pr 
[Gott]  niinnit  we^f,  s.  /»i  nrn)  pr.  m. 
1)  1  Ch  4,  2.  2)  6,  5.  28.  3)  23,  10  f. 
4)  24,  22.  5)  2  Ch  34,  12.t 

31^**  8-  V.  a.  'JiTiQ,  nur  im  Impf.  Z'S^', 
aiyi  (einmal  -^a^  Nah  3,  8),  ag^.n  ge- 
IwSuehlidi  (im  Ferf.  wird  9ia  gebrandbt, 
Oes.  §  77)  1)  gnt  sein  Nah  3,8.  Ansser^ 
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dpm  nur  impcrs.  a)  Z'^r;  es  wird 
mir  wohlgeliu  Gn  12,  13.  40,  14.  Dt 
4,  40.  b)  agrni  es  war,  schien 
mir  gut,  gefiel  mir,  ich  billigte  es  €hl 
41,  37.  45,  16.  Lv  10,  19.  20,  seltener 
mit  "^«Bb  Kbth  5,  14.  Neh  2,  5.  6;  mit 
b  Ps  'ae,  32.  2)  frdUich  sein,  mit 
Iii  19,  6.  Bttth  3,  7. 

fftjpA.  awt,  aavi,  i«^/.  a^T!»  mI- 

♦ciior  y^",  aa^i   (einmal  a'n?'^  s.  d. 
iiuttlyt.  Auhg.),  aa"»»^;  m.  mff.  vjy^''\ 
Kohll,9;  imp.  na'^Tj  (auch  de/.), 
so«*ari,  tit/".  oft«.  awj'(Jer  7,  5.  10,  5). 
arrn,  cstr.  a"c;ri,  a'^T»,  p/.  a-tJ^?,  a^ap, 
•^aa^  Pr  30,  21)  —  1)  i^nit  machen  i)t 
5.25:  ^nan  "rx-bs  «a-'s-n  sie  haben  giit 
gemacht  alles,  was  sie  geredet  d.  h.  sie 
haben  dnrchans  gut  geredet.   18,  17. 
Mit  h  u.  Inf.  Jer  1,  12:  Tntr\>  PasT: 
du  hast  recht  gesehen.  1  S  16,  17 :  a-'^ra 
•^h  der  geschickt  ist  im  Zitherspiel; 
ohne  \  Jes  23, 16.  Fr  15, 2:  v^ran  -ps^ 
roj  a^a-'P  der  Weisen  Zunge  fördert 
tüchtiges  Wissen  2h  Tatje.   Der  Inf.  ah. 
aa^n  (es)  gut  machend,  stellt  adverb. 
filr:  gut,  genau,  sorgfällig  Dt  9,  21. 
13, 15.  17,  4.  19,  18.  27,  8.  —  aw 
seine  Wege  oder  Handlungen  gut 
machen,  f^ut  handeln  Jer  2,  33.  7,  3.  5; 
mit  B**?V;p  35,  15,  dann  elliptisch  Jer 
4,  22:  vrn^  tiV  a'nsvrV«  aber  gidnilUm* 
dein  wissen  sie  nichL   13,  23.  Inf. 
Adv.  in  diesem  Siuue:  gut  handelnd, 
K'clit  in  sittlichem  Sinne  Jon  4  ,  1.  9. 
2)  gütig  handeln  au  jem.,  ihm  wohl> 
tbnn,  m.  d.  Dat,  On  12,  16.  Ex  1, 20, 
m.  d.  Äcc.  Dt  8,  in.  30.  5,  mit  us  Gn 
:i2,  10.  1  3.  Xu  10,  32.  Mi  2,  7.  3)  fröh- 
lich macheu  Ri  19,  22.    4)  zxirecht- 

macben,  bereiten.  (Syr.  '^t^.)  Kx 
30,  7.  2  K  9,  30:  Rtiitn-nK  am  sie 
fmdüe  «%m  Kopf  (putz)  zurecht,  com- 

pcsmt  captlhfi.  5)  m.  ix  gefall<'!i  nie 
in  Kai,  1  8  20,  13:  wenn  meinem  Vater 
gefaUen  solUe  da»  Böse  wider  dick,  so 
u.  8.  f.  nr^n-p«  wäre  dann  Nom.,  s» 
I,  2.  Then.'  liest  n.  LXX.  ^atr»>j< 
hinter  i*"'3rj^;  AVellhausen  (Text  d.  Bb, 
8m.  116)  aa^',  Kai  und  vergleicht  nur 
Konstraktion  2  8  11,  25, 

Derivat:  ai^*»«  u.  N.pr.  na^j,  nnaa;, 
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imgf.  («•  Kaidanch  §  43,  2) 
aram.,  dass.,  mit  i9  jenuuid«m  wohl« 

gefallig  sein  Esr  7,  18.t 

nntD"  (Güte,  deichs.  Gutatadt)  N.  pr, 
einer  Stadt  2  K  21,  19.t 

nnitt;  (dass.)  Nu  33,  33  f.  IH  10,  7t 
N.  pr.  einer  Lagerstätte  der  li^raeliton 
in  der  Wüote,  räch  an  Waaeerbftch«!. 

r!T2^  u.  ITiXjT  (Aosgedehntheit;  t.  n^|) 
N*pr*  Ort  im  8t.  Juda  Jos  15,  55.  21, 
16t,  noch  jetzt  Jutta,  südl.  v.  Hebron, 
viell.  die  nöhg  'lowf»  Lac  1,  39,  8.  Bob. 
Pal.  m,  193. 

*fl(D"J  (wahrsch.  s.  v.  a.  nn*^  Nomadeu- 
dorf) N,  pr,  JeUktf  Sohn  des  Ismael 

Gn  25, 15.  1  Ch  1,  31.  Dah.  für  dessen 

Nachkommen,  die  Itiirüpr,  welche  1  Ch 
5,  19.  20  ftlK  krir^^iihrt'iul  mit  den 
drei  jenseit  de»  Jordan  wohnenden 
Sttmmeii  voilcommeii.  IKee  Btinunt  mit 
(I  i  Lage  von  Ituräa  (Luk  3,  1),  nach 
btrabo  in  f\i'r  \ii}i»>  der  TrachoneU| 
in  einem  Gebn-g»-  und  Höhleulande, 
d.  i.  dem  JSSnifififi  u.  dessen  Sstl.  Ab- 
liang  (keinesfalls  im  heutigen  Oedßt)i 
8.  WetBstein,  Beisebericht  90ff.t 

1"!-  P-  T^j  cst^-  wt.  1)  "Wein  (der 
Ursprung  des  Worten  ist  dunVf] :  La- 
garde  hält  für  einFremdwoit  Arm. 
♦St.  §  4b4  u.  Aum.  Ar.  bcd.  dunkeb 
farbige  "Weintraube,  >yL\  ^--.-i*,  mm. 
unü.  i^5»  ^V'ein,  Wein- 

berg). Ot  2,  4:  "i'j^n  r«^3^  "^^f^^  er 
kat  muh  tinfft^fSkrt  inf  WeinhatUf  d.  b. 
dortiiiii,  wo  er  mich  mit  "Wein  be- 
wirtete. Zu  Ez  27,  18  (lia^n  -fw)  s. 
Smeud  2)  Weinrausch  Gu  9^  24.  1  8 
1,  H.  2j,  37. 

<{r  1  S  4,  13  Kt.,  Schreibfehler  für  -n 
JNT  SeUe  (Ken). 

ar.  niedertreten,  nieder» 

atampfen  (s.  m  nre). 

Hiph.  r;-«ain,  IToh,  rpin,  impf,  rrwi'^, 
rc-"-'.  nbr-,  m.  !nijf.  'i'~z^'  Hl  5,  17, 
rjrq*'  Hi  22,  4;  imp.  u.  inf.  abs.  risirr, 
ci/r.  rnain^,  roirtn;  pt.  rnsia  —  1) 
«dUidltefi  «ml  mJItteii  (eig.  fest,  eben, 
d.  h.  gerade,  recht  machen,  daher) 
entscheiden  (vgl.  gr.  ev<'tvyo}).  Jea  11,3; 
QKnnrnn'  Haadwi^terbnfib.   II.  Aufl. 


er  HMt  ni(M  nach  Hören»agm.  Gn 

31,  42:  Gott  hat  gerichtef  vorige  Nacht. 
Wie  die  übrigen  Verba  f.  Richten  (s. 
",■«1,  t5tT;j)  insbes.  a)  dem  Unschuldigen 
BÄcht  schaffen,  mit  V  Jes  11,4.  "Hi 
IB,  21:  rri^jros  naab  ror»"»  äass  er 
Recht  verscJtaffe  dem  Manne  (im  Streit) 
w«7  6)  mit  'ps,  Schiedsrichter 

sein  zwischen  Gfn  31,  37.  Hi  9,  33. 
c)  mit  \',  adiiiäicare  idieiUf  fOr  jeman- 
den bestimmen  Gn  24,  14.  44.  —  2)  als 
recht  darstellen,  rechtfertigen,  beweisen 
(so  miscbn.).  Hi  19,  5:  "^rf^  Vt'^Vi 
(wenn)  ihr  mir  darfhm  fvoBi  meine 
Sdumde.  13,  15:  n-r;x  t'Sb-^x  '^'^Tl^? 
mir  meinen  Wandel  will  ich  ihn  ins 
Gesicht  (d.  i.  frank  und  frei,  ohne  Hehl, 
8.  c-:a  /,  a)  rechtfertigen,  V.  3:  raini 
yanx  hvr^^  mem  BetM  vriü  ich  daräim 
gegen  Gott.  6 ,  25 :  dtc  Win  n-ci^-rran 
was  beiveiset  der  Verweis  von  euch,  d.  i. 
euerseits  (vgl.  uo.  3).  —  3)  jemanden 

sorechtweisen  (mischn.,  vgl.  syr.  \^)) 
mit  dem  Acc.  der  Person  Lv  19,  17. 

Pr9,8.  28,23,  mit  \  der  Pers.  Pr 
9,7  1'>.r2.  19.  25,'  eines  Irrtums 
zeihen,  uberführen  Hi  32,  12,  mit  ^  Pr 
30,  6.  Besonders  mit  beigefügtem  Tadel: 
verweisen,  taddn,  rügen.  Ps  50,  8: 
nicht  deiner  Opfer  wegen  tadelte  ich 
dich.  Hi  15,3:  tadelnd  mit  Worten, 
die  nichts  frommen.  6,  25  (s.  oben 
no.  2).  *V.  26:  denket  ihr  Worte  m 
rügen9  Chi  21,  25:  *Tt$  Birat  rerim 
TlVts-'a«  und  Ahraham  tadelte  den  Jbi- 
mdech,  machte  ihm  Vorwürfe.  Part. 
trava  Tadler,  Strafprediger  Pl:  25,  12. 
Sa  3, 26.  Znrechtweiser  Am  5, 1 0.  J ea 
29,  21  (vgl.  Hos  1,  1).  c^^<  r-r-^-  der 
die  Menschen  tadelt  Pr  2b>,  23.  n'^ia 
i^l>^  der  Meisterer  Gottes  Hi  40,  2. 
i)ann  —  4)  stärker:  sureofatweiseii 
durch  Züchtigung,  Strafe  (vergl.  nai- 
(hvo),  dah.  züchtifjen.  strafen.  Ps  141,  ä: 
es  schlage  mich  der  Gerechte  .  .  .  .  «r 

eOdiHge  mkk  Pr  24, 25.  Dah.  von 

Gott,  der  Menschen  züchtigt  Hi  5,  17: 
Heil  dem  Manne,  den  Gott  züchtigt  vgl. 
Pr  :i,  12.  Ps  fi,  2.  3S,  2.  94,  10.  105, 
14.  2  S  7,  14.  2  iv  11),  4  (Jes  37,  4). 
Die  Bdtg.  dee  Stmfens  liesee  eich  aadi 
TOni  Richten  ableiten  (vgl.  T^),  aber 
aus  Ps  141,  5.  Hi  5,  17.  Pr  3,  12.  2  8 
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7,  14  sieht  man,  dasa  ursprSnglieli  die 
auf  Zurerlitweisung  uiul  Besserung  ali- 
zweckende  Strafe  dea  JBIrziehers  ver- 
»tanden  ist. 

Megpk.  rem  gesficktigt  werden,  paae. 
▼on  Hi,  IM.  4.  Hl  33,  19.t 

Niph.  1.  ps.  impf.  5^™*?]»  pf- 
/.  t.  p,  nrej,  pl.  D"TC3  —  1)  prtps.  zu 
Ei.  no.  2.  "On  20,  ie":  und  bei  aüen, 
90  bist  ä»  dargethan  (näinl.  als  eioe  der 
Unrecht  geschehen  ist),  stehst  du  ge- 
rechtfertigt dn.  rr:r:'  (Parf.)  dos  über- 
lief. T.  rnüsste  kurz  für  nx  i^efasst 
Werden ;  passender  erächeint  daii.  das 
FaEf.tviaiin,8.DU]]n«iiiis.St.  3}mtjpr. 
mit  jemandem  rediten,  mit  Hi  2Z,  7. 
Jet  1,  IS.t 

HAJkp.  impf.  i.  p.  ranrv^  wie  Niph. 
no.  2.  Mi  6,  2.t 

Derivate:  nrariR,  nn^. 

n^Vs-  8.  vi^D-. 

T  t       •   t  T  1  T  l 

(er  [Gott]  befeatigt,  gründet;  vgl. 
phön.  n.pr.  öbana''  ,,er  gründet  Frieden", 
eis.  10.  Carth.  G3)  N.  pr.  1)  eines 
Sohnes  von  Simeon  Gn  46,  10.  Ex  6, 

15.  Nu  26,  12,  wofür  1  Ch  4,  24  a^r 
FaHron,  'TT,  Na  26, 12.  2)  1  Ch  9, 
10.  24,  17.  Neh  11,  10.  3)  einer  der 
beiden  Säulen  vor  dem  »alomomschen 
Tempel  1  K  7,  21.  2  Ch  3,  17.t 

53*^  (TW.  bVs  ;  aram.  Vo,  anb.  ^jSL 

vglT  a88}T.  aJdu,  MaclithaLer,  8.  zu  VVs) 
selten  bn=;  2  Ch  7,  7.  32,  14  tn/.  ahn. 
Vb;,  bb^,  cs^r.  n^3"j.   Impf,         i.  i>. 

V^i,  metaplaetieohe  Fenn,  her- 
genonunen  vom  Hoph.,  dem  im  Perf. 
nicht  vorkommenden  copao:  /oc^ 
e^,  Dag^en  fasst  Ges.  (§  C>9,  3 
Anm.  3,  s.  aueh  Bfitteher  §  1095,  3) 

!0r«  als  Ka^\ßPfi  (wie  Jfj^ 
T,  J^,  V.  ^5)';  ane  m 
^  umgelaatet,  wie  Tiilginrab.  daa 

imj^.  Ton  J<&5:  J^y.  lautet.  1) 

fähig  sein  (capacem  esse),  vermögen, 
stark  sein  sra  etwas,  können  (wie  aram. 

vgl.  sab.  iriMTO  capacem  fecü  eum, 
er  hat  ihm  amwrfranQ;  eeltm  m.  Aee» 
Hi  42,  2,  gew.  m.  >  u.  Jt/.,  Ghi  13,  6. 

16.  15,  1.  3.  Ex  7.  21.  24,  V5uw.  ohne 
h  Ex  2,  3.  18,  23.  Hi  4,  2 ;  auch  mit 
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Verb.  fin.  Na  22, 6.  Thr  4, 14,  mit  Wn» 

vor  demselben  Esth  8,  6.  Insb.  a)  er- 
tragen können  Jes  1,  13.  Ps  101  ,  5, 
vollst  n»sb  iä^  Jer  44,  22.  Pr  30, 
21,  and  Vsnb  Am  7,  10.  Ln  moral. 
Suine:  6)  von  sich  erhalten.  Gn  37,  4: 
sie  konnten  Um  nicht  freundlich  anreden. 
Hi  4,  2.  Hos  H,  5  elliptisch:  T'?"^ 
^ter  wie  lange  nocÄ  werden  sie 
nidd  IhiadM  (Oben)  Munal  F  e)  dürfen 
(vemlö<^e  des  Gesetzes)  Gn  43,  32.  Na 
9,6.  J>t  12,  17.  —  2)  obsiegen  (e» 
vermögen)  Gn30,8.  32,29.  Hos  12, 5; 
flberhaapt:  etwas  daroluelBen  Jer  S,  5. 
20,  7.  1  K  22,  22.  Mit  >  d.  P.  jeman- 

des  mächtig  wenlrn  ,  Hin  lu'sinn-pn  Gn 
32,26.  Jer  1,  19.  Mit  dem  6uff.  Jer 
20,  10.  Ps  13,  5.  Im  geistigen  Sinne 
Fi  189,  6.  —  Aoeh  ndachn. 

Anm.  Ohne  Zweifel  ist  das  ar. 
gleichen  Stammes  mit  Genauere 

üntenachang  seigt»  daes  Jf^  auf  dem 

Grundbegriff  der  ganzeH,  völligen  £tn> 
ga^'p,  wie  ^X^,  t-^bcTi,  zurückgeht,  wo- 
uut  »ich  dann  der  Nebenbegriff  der 
OudMAui^jM  and  SduM^  rm- 
bindet;^  8.  im  arab.  WSrtnbach  J^^l^ 

iJS}.  FL 
Dwvrr.i  die  N.pr.  rr^^o^,  Vswr,  igr». 

Dn  6,  21  imtff.  bs-;  Dn  3,  29.  2.  m. 
^sn  5,  1(>  Ken;  als  Hebraismus:  Vsr* 
2',  10.  bann  5  ,  16  Kt.  Part.  h^^.  'f. 
nir;,  pl.  "fxi^  aram.,  —  1)  köuneu, 
vermögen,  mit  b  u.  Ir^f.  2,  27.  47.  3, 
17.  4, 18.  34.  6,  5.  2)  beaiegen,  m. 
>  7,  21.* 

(Jahve  ist  mächtig  gewesen)  N. 
pr.  der  Mutter  d(  s  Krinigs  Usia  2  K 
15,  2.  —  2  Ch  2(>,  3  Keri:  rrVa^;  Kt. 
rrVtsf).  —  Vgl.  sab.  «.  jpr.  W?»^. 

(ein  gemeinserait.  Verbalstamniy 

— T 

syr.  ^2^,  a.«s.  a^oflfu,  arab.,  äth.,  sab. 
lV)  ?.  nb';;  (nur  .Ter  17,  11),  \.  ps. 
m.  Ps  2,  7   (Ges.  §  27, 

Anm.  8,a);  impf.  *ibS  i>r),  'ib^;  ti|f. 
o&t.  -A;,  Cfir.  r^nS,  rtV  (1  8m  4^^  19),  m. 
smf.  nnm^;  and  rnb  (substantiv.  j2:ebr., 
B.  d.),  pi,  tV»  ''^"'»  «#• 


11,6,/.  nnbr  u.  nn|S  r-r?!".  n-rV^  (<lie 
anverändert  gebliebent'  (Trundt'orni)  Gn 
lö,  11.  Ki  13,  5.  7,  pl.  pri^'';  pas$. 
CBlr.  •»iV;,  o^-nb-;  —  1)  gebttren  (von 
der  Mutter)  Gn  4,  1.  22.  16,  1.  15, 
dak.  rttix  "wV*  TVeibe  geboren  Hi 

14,  1.  iü,  4.  25,  4  (vgl.  Sir  10,  18. 
HtUi  11,11);  auch  von  Tieren  Gn  30, 
39 ,  Eier  legen  (ova  parere)  Jer  17, 
11.  Part  fem.  rnäi^  (JeLarerin,  poet. 
f.  Mutter  l'r  17,  25.  23,  25.  Ct  6 ,  9. 
Zuweilen  elHptiüch  Gn  0,  4 :  dnb  Tth'^\ 
und  tie  gdiorm  ihnen  (Kinder).  16,  1 : 
^  mV  x':'  a'^SÄ  Ptt5«  "ntoi  und  Sarai, 
Ährams  Weih,  g^r  ihm  nicht.  3(i  ,  1. 
(Vgl.  Niph.  und  iW.)  iJin  gewöhn- 
1ieh«r  Tropus  itt  Hi  15,  35:  die  gtkm 
schwanger  mit  Ünheü  und  gebären  ün- 
gliick.  Ps?,  15.  v-1,  Tr.  33.  1 1 .  Ähn- 
lich Pr  27,  1  :  du  weisst  nicht,  was  der 
(heutigd)  Tag  g^nert.  Zeph  2,  1.  — 
2)  flneugen  (von  dem  Veter,  wie  «Affetr, 
jwwvScVt  pttnrtf  von  beiden  Geschlech- 
tem, oi  rexorteg  die  EJteni)  Gii  4.  18. 
10,  S.  13.  Von  Gott  s.  v.  a.  schaffen, 
creare  Dt  32,  18.  Jer  2,  27:  sie  sagen 
sum  Steine:  du  hast  mich  gezeugt  d.  h. 
geschaffen,  hist  mein  Vater.  (Vgl. 
no.  3.)  Metaph.  Ps  2,  7,  wo  .Tahve  zu 
seinem  Gesalbten  sagt:  du  bist  tnein 
Mr,  ksHis  habe  idi  dich  gezeugt,  d.  h. 
in  das  Kfinigtnm  eingeeetst  und  da- 
durch zu  meinem  Sohne  gemacht. 

Niph.  iVa,  impf,  nbj-i,  iV;»!,  is\f. 
'i^rtsf,  pt.  1^13,  pl.  ö-nVb  —  'geboren 
ipoden,  öfter  (oacli  Ges.  §  143,  l,a) 
mit  rx  des  Geborenen  Gn  t.  I*^:  i^j^i^I 
-n-r-rx  ~*:r^  und  dem  Henoch  ward  yC' 
boren  Irad.  21,5.  46,  20.  Nu  26,  60. 
Aneh  mit  der  unter  Kai  «ow  1  be- 
merkten BIHpse  Gn  17,  17:  tiKe  p!rfi 
iVs-^  sollte  einem  Maime  von  hundert 
Jahren^  noch  (ein  Kind)  gAoren  wer- 
den? Über  1  CK  3,  5.  20,  8  rÜM  b.  den 
analyt  Teil. 

P».  ir^f.  p;ebären  helfen,   ^5  - 

burtahilfe  leisten  Ex  1,  16.  Pt.  f  r-f  r^a, 
pl,  nri^  Geburtshelferin,  Hubamnie 
fix  1,  15  ff. 

iV  niih  n.  «1^  Bt  18,  29.  Ruth  4, 
17  1)  geboren  werden,  wie  Niph.  Gn  1, 
26,  auch  elliptisch  2.  B.  10,  21:  uxj[^ 
wrris^'^^mädem  SemfOmtkAmwMtdea 
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(Söhne)  geboren,  li'l''  als  altertüml. 
Ftcp.  Ri  1 3 ,  8.  2)  schöpferisch  ins 
Dasein  getreten  sein,  von  der  leblosen 

Schöpfung  Pb  90,  2.  Vgl.  ai-. 

die  Naturenengnisse,  Naturprodukte. 

Htjpilk.  T>"in,  *rbh;  impf.  T>r, 
imp.  pl.  n-'Wni  Jer  29,  6,  inf.  "rVin, 
m.  8uß.  Sn-Wn.  pt.  t^V-a  —  1)  gebären 
machen  (das  Weib)  Jes  66,  9,  dah.  be- 
frachten, schwanger  machen  1  Ch  2,  18. 
IVop.  die  Erde  befruchten  Je»  55, 10. 
2)  zeugen  (von  dem  Vater)  Gn  5,4. 
7.  10.  13  ff.  11,  11  ff.  Trop.  Jes  59,  4. 
Metuph.  s.  v.  a.  schaffen.  Hi  38,  28: 
^-^^5K  TVin-'o  wer  erzeugte  des  Times 
Tropf en9 

Hoph.  nur  it\f.  nnin  (Ges.  §  71)  Chi 
40,  20.  Ez  IG,  n.  nn|»in  Ez  16,  4  eig. 
das  Geboren  w  ordensein  (versch.  vom 
Inf.  Nt.  Hoe  2,5  das  Geboren- 
V  ei  den)  Gn  a.  a.  O. :  nirmTm  niin  at» 
der  Oeburtstag  des  Pharao;  der  ÄCC, 
beim  Passiv  wie  Ez  16,  5.t 

Riihpa.  impf,  viy^^  eig.  sich  als 
geboren  angeben,  d.  i.  in  die  Familien- 
TMzeichnisae  (ni^ü|%^  *<^)  eingetragen 
werden  Na  1,  18.t 

Derivate:  "A^  —  .  t-V,  nBnrs, 
nn5-in,  i^i,       n.  die  Nomm.  pr.  "r^«, 

TV  »  T 

ib^  i.  p.  n>  j^/.  cnb*^,  cstr.  "-h-'  u.  (Jes 

57,4)  m.  1)  Sohn,  s.  v.  a.  "ja, 
viell.  iamUpns  t  Kind  Ex  2,  6,  Qjfter 
80  im  Fl.  w        Kinder  £z  21 ,  4. 

1  8  1,2.  Esr  10,  1,  auch  von  Jungen 
der  Tiere  Hi  38,  41.  Je.s  1 1,  7.  ~  Jes 
2,  6:  O'noa  Söhne  der  Fremden 
ilkrr  Anaunder  von  Gebort,  ^1.  «ftp 
}4xtttmr.  Jes  57,  4:  if^  '■'j^';  Söhne  der 
Sünde,  Sürder  2)  I^nube,  Jüngling 
(vom  neugeborenen  Kinde  bis  zum 
Jttngliuge)  Gn  21,  8  ff.  Es  2,  3  ff.  Im 
Parall.  mit  ihK  Gn  4,  23.  Kob  4,  13, 
im  Ggs.  nun  Greis  1 K 12, 8.  —  Ancb 

niiscbn. 

pl.  /.  des  vor. .  Mädchen 

Gu  34 ,  4.  Jo  4,  3.  Saoh  8,  5.t  Auch 
tnischn. 

tS^l)2  (zunächst  von  n^j)  /.   1)  Jüng- 
lingsalter, JugendKob  11 , 9. 10.  2)  lllr : 
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junge  Mannschaft  Ps  110,  3.t  Auch 
mischn. 

llb";  (n.  d.  F.  -ri©:)  pl,  O'nV'  m.  ein 
Gebomer  Ex  1,  22.  Joe  5^  5.  2  8  5, 
14.  12,  14.  Jar  16,  3.t 

]fib^  (fibenaclitend,  bleibend,  von  yh) 
N.  pr.  m.  iCkA,  17.t 

Tb*  csir.  -nV  w.  nah**,  Sohn;  •'■pIj"; 
prrn  die  Söhne  Enaks  Xu  13,  22.  28.' 
Jos  15,  14,  nenn  ^i«;  2  S  21,  16.  IS 
die  Söhne  Baphas  ».  v.  a.  ci-ran  (1  Ch 
20, 4).  Häufiger:  rrz  T>V^  ein  im  Hause 
geLorner  (Sklav).  irnia  Cin  14,  14.  17, 
12  f.  23.  27.  Lv  22,  11.  Jer  2,  14.t 

nur  £fji^  VVn,  iffn/.  «V<lh7?  (Je« 

52,  5),  »»"Vr:  (Ges.  §  70  Anm.)/  tmp. 
^»VT!,  '^"^^  f.Tes  13,  G).  (Jo  1,  5) 

—  !)  jamuitnn,  vtliklagen.  (Schall- 
uachahuiend,  wie  dan  ar.  heulen. 

^f?!.  J5*  ;  targ.,  syr.  "^^J,  hebr.bbK). 
Jes  13,  e.  15,  3.  23,  1.  14.  Jer  25, 
34.  Am  8, 3:  te^  rvhnd  Mirrt  es  weh- 
iiagm  (werden^  zu  Klageliedeni)  die 
Lüder  der  Paläste.  2)  von  übermütigem 
Preudeiigtsclirci  Jes  52,  5.  Tm  Syr. 
^^^J  vom  Waffenrufe  und  Kiiegs- 
gmebrei;  im  Qriech.  wird  oIoIv^m 
(tUulare)  sowohl  von  Freuden-  als  Web- 
geschi  ei  gebraucht.  Vgl.  im  Hebr.  pn, 
T^y^,  nn?-  ^vae  Spur  dor  Form  mit 
Waw  (b-'Vin)  findet  sich  viell.  Ps  78, 63, 
weim  dort  statt  ifrkvi  m  lesen  ist  «ibVin 
(s.  zu  Is^n)  ;  femer  im  Nomen  Wn. 
Die  übrigen  Derivate  folgen.  4,  aucb 

bb"*  m.  Geheul  (der  wilden  Tiere)  Dt 

a2,  lO.t 

rtb'J»  (nur  n^^-"!)  csfr.  n^^;;  /.  Wehklage 
Jos  15,  8.  Zeph  1,  10.  Jer  25,  36. 
Sach  11,  3.t 

9^  Pr  20,  25  s.  unter  vA, 

ar.  wäJ^  (s.  7.U  PbV)   C!(Jty.  /IT. 

fest  anhängen,  klfbrii  Davon 

/•  Lv  21,  20.  22,  22t  eine  Art  wi- 
derlicher Flechte.  LXX.  ilei^jr;»-.  Vulg. 
impetigo.  Naeh  jäd.  Trad.  ägyptische 
Fleobte,  rw]|a  tmtn. 
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p*7^*  8.  a.  ppV  (s.  d.)  lecken,  ab- 
fressen.  Tgl.       Nn  22,  4.  Davon 

«•  P-  r'?;  »M.  eig.  Abiresser,  eine 

Heuschreckenai-t  Ps  105,  34.  Jo  1 ,  4. 
2,  25.  Nah  3,  15.  Ki.  .1er  51,  14.  27t. 
nach  Hieron.  zu  \nh  u.  a.  O.  aUdabus, 
die  B^nscbreeke  vor  der  letaten  der  vier 
Häutungen,  wo  die  Flllgel  sich  noch  in 
einer  homartigen  emporstarrenden  (ilah. 
"i^  p^^  Jer  a.  a.  0.)  Scheide  befinden, 
und  das  Tier  mehr  hüpft  als  fliegt,  bis 
es  jene  Flügelscheideu  abstrmft;  worauf 
hicli  wahr8cheliilicli  IR  bezieht: 

qy^T  öos  der  Jelek  zieht  (.sieh)  am 
(streift  die  Flügeldecken  ab)  und  fliegt 
dornt.  Credner  zu  Joel  S.  297.  LXX. 
giebt  pV  Jo  1,  4  durch  ß^vx^g  {=.ß^ 
mg)  wieder,  d.  i.  Heuschrecke  ohne 
Flügel  (von  ßfinto,  verBchlingen). 

O^pb^  m.  Hirtentasche  (s.  api)  1  S 
17,  40.t 

CBir.  u.  -c^  (aber  auch  vor  ifoAJfc» 
einigemal  -o;,  s.  die  Bogel  btt  Bdüncb 
sn  Jes  II,  15),  m.  n-^  Ute.  iwj;  m.  «i^. 
(wr,  jrf.  BTjp  (ar.  Xj,  aas.  /omii)  m. 

1 )  Meer,  See,  von  der  offenen  See  und 
von  Landseen  Hi  14,  11,  z.  B.  rrs?^"' 
der  See  Kinnereth,  später  Genesareth, 
das  galiläische  Meer  Nu  34,  II;  TT 
n^ön  Gn  1  t,  3  das  Balzmeer,  auch  c 
na-T^n  Meer  der  ^Viiste  Dt  3,  17  ge- 
nannt, sonst:  das  tote  Meer;  SpO-ü: 

.  das  Sehilfineer  Ek  15, 4,  o^o-ta^  das« 
selbe  Jes  11,  15,  Vn^n  das  grosse 
Meer  Nu  34,  6.  7  u.  /-riwi  B»n  das  hin- 

-  tere,  d.  h.  Westmoer  (mittelländisches 
Meer)  Dt  11,  24.  K  d.  Art  W  immer 
von  dem  durch  den  Zusammenhang  be- 
stimmten  Meere:  dem  mittelländischen 
Job  15,  47  u.  ö.  dem  galiläischen  Jes  8, 
23,  dem  rutcu  lu,  26,  dem  toten  Meere 
16, 8.  ]>er  PI.  bea.  als  amplifika- 
tiver  Plural  „das  weite  Meer"  oder  „das 
Weltmeer«,  z.  B.  T>t  3:^.  in.  Gn  1,  10. 
iü  5,  17.  Ps  46,  3,  dah.  auch  für  Vin 
B»ri  Semd  des  Mms  in  Prosa,  Gn  32, 
13.  41,  49)  dicht.  W  Mfi  Jer  15,  8. 
Hi  G,  3  n.  ö.  rrnin  2  K  25,  13. 
1  Ch  IS,  S  das  eheme  Meer,  ein  grosses 
Bassin  im  Priester -Vorhofe  des  Tem- 
pels.     2)  gronar  Flu»,  vom  Nil  Jee 
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19,  5.  Nah  3,  8;  vom  Euplirat  Jes  27,  1. 
Jer  5t,  3r>.  PI.  von  den  Nilströmen  Ez 

32,  2.  (Ebenso  wird  im  Ar.  u.  jJ:\S 
gebraucht,  Ges.  zu  Jos  19,  5).  —  3)  Weil 
daa  Mitt<>lmeer  die  Westgremse  Ka- 
naans bildete,  so  ward  Beseichnnng 
für  Westen,  Daher  rrn  ein  Westwind 
Ex  10,  19.  trVHt  die  Westseite  Ex  27, 
12.  3b,  12.  nä^  nach  Westen  (4n  2S,  1  1. 
£x  20,  22  (auch:  nach  dem  Aleere  Ex 

10. 19,  -wofibr  häufiger  iraSn);  d«o  von 
Westen  Gn  1 2,  8 ;  V  D*a  westlich  von 
Jos  8,  9.  12.  13.  —  Auch  an  tlon  zwei 
Stellen  Ps  107.  3.  Jes  III,  12,  wo  DJ» 
dem  ftitä  entgegensteht,  darf  ee  nicht 
anders  gefaaat  Warden,  Tgl.  Am  8,  12. 
IH  33,  23. 

empJiat.  xa^  aram.,  Meer  T>u  7.  2.  3t. 
Palm.  »V  (<ip.  »aa*')  Vog.  79,  4. 

^iCr*  ^o^«     (—  B^n)  «ranne  QudUn 

stellt  sich  All       ferfmii  düt,  ygl. 

ferhuit  mx, 

bn^^*]  |>r.  n?.  Sohn  des  Simeon  Gn 
46,  iO.  Ex  6,  U,  wofür  Nu  26,  12  u. 
l  Ch  4,  24  Patron.  ■'Iwos  Nu 

26,  12.t 

TTZ-V,-  (vgl.  lXS„  T^ube  oder  TÄnb. 
eben:  Demin.  —  iL^S^j)  J^.  Jfr. 

•urar  Tochter  Hioba,  Hi  42,  14.t 

•plJJ  (anch  mischn.)  cStr.  «pj^,  m.  JMY^^f* 
77*2.  "Tr^  Subst.  I)  m.  die  rechte  Seite. 
8o  als  öenet.:  pi«  der  rechte 

Schenkel,  eig.:  Sch.  der  rechten  Seite 
Ez  29,22;  79  daa  raehto  Ange  i  S 
11,  2;  "^pr-  *r  meine  rechte  Hand  Ps 
73.  2'^.  .Ter  22,  24.  Ausserdem  bemerke 
luau:  a)  per  1  S  6,  12.  Nu  20,  17. 
22,  26  (als  Aee.)  nach  der  Beebten  bin, 
deoctrormtm,  z.  B.  bfitoto  rechts 
oder  links  weichen  JH  2,  26.   5,  32. 

17.20.  Jos  1,  7.  Ebenso  i^*nGn  13,9. 
^  Beebten  jem.  2  ^  24,  5.  b) 

initPripp.r9^,  TV-V?,  '»W> 
und  rrja,  'b  •,'^t3  nach  der  Beebten 
hin,  und  auch  /ur  Rechten,  je  nnch- 
dem  ein  Vb.  der  Bewegung  oder  der 
Bnbe  Torbergeht  s.  B.  ^rp^  recbta  bin 
1  K  7,  39;  die  Gbembim  standen 
r^23  rechts  vom  Hause  Ez  10,  3.  — 
Zur  JRechtenjem.  stdun  ist  s.  v.  a.  jem. 


beistehen  Pa  16,  8.   109,31.   110,  5. 

121,  5:  znr  Rechten  des  Königs  ist  der 
Platz  der  Königin  l  K  2,  19.  Ps  45, 
10,  des  Throngenussen  und  Mitregenten 
Pa  110,  1,  vgl.  Job.  Awb.  VI,  11,9.— 
2)  8.  v.  a.  t;  die  rechte  Hand  Qn 
48,  S.  Dann  mit  hinzuziuL  ukemlem 
Ti  gen.  fem.  Ps  137,  5;  doch  eimnai 
(Fr  27,  16)  »WMC.  Ps  80,  IS:  r^**i3"*  tt?ni 
der  Mann  deiner  Bechien,  d.  h.  den  cleine 
Bechte  schirmt.  Sab.  ycn  reclite  Hand. 
—  3)  die  Südseite,  der  Süden  (h.  zu 
"lin»)  1  8  23,  1 9 :  )V3^n  y*Q-<x>  sudlich 
▼on  der  WOste.  V.  24.'  2  B  24,  5.  Pk 
89, 18.  Acc.  imSfiden  Hi  23,  9.  Siloab-L 
'fü'^'a  von  Süden;  sab.  TOV^  Süden.  — 
4)  Gluck,  wie  im  Arab.  So  in  dem 
N.  pr.  T^^:?  Gn  35,  18.  Die  rechte 
Seite  bedeutet  GlOek.  S.  Gr&nbaum 
in  ZDMG.  XXI,  601  ff.  —  5)  N.pr.  m. 
l)Gn  46,  10.  Ex  6, 15.  Nu  26,  12.  l  Ch 
4, 24.  Patron,  -^^^xn  Nu  26,  12.  2)  1  Ch 
2,  27.    3)  Ndi  8,*9.t 

''•'^  1)  8.  Y.  a.  tsar»  dexler,  aber  nur 
2  Gai  3,  17.  Es  4,  6*kt.  2)  von  rP^» 
lautet  daH  Nom.  geni.  ■'3''T??"ia  Benja- 
minit  1  8  9,  21.  Ps  7,  l';  nur  1  Ch 
27,  12  Kt:  ■'po^aan,  mit  dem  Art.  -m 
-s^xs-^  Ri  3,  15.  2  &'l6, 11.  19, 17.  1  K 
2,  8.  PI.  •'2-^  -«^  Bi  19,  16.  1  S  22,  7. 
Dasselbe  ist  •«a-na"'  18  9.  1.  2  8 
20,  1.  Esth  2,  b. '  W  18  9,4 
das  benjaminitiBche  Land.t 

K!:^^  (Fülle)  2  Ch  18,  7  f.  und  HVü^ 
1  K.  22,  S  f.  N.  pr.  Vater  des  älteren 
Prt^betem  l[iGlia.t  Vgl.  palm.  «.  pr* 
Kbcn  Vog.  85. 

(er  [Gott]  liest  berracben)  If.jir. 

Staramfürst  der  Simeoniter  1  Ch  4,  34.t 
Doch  v:nh\  da.s  f^r.  'Idfi^hxog,  8.  Wetz- 
stein in  Abb.  d.  Berl.  Ak.  d.  AV.  1863, 
342.  Vgl.  palm.  «W»  ^lafdixoe  Vog. 
36.  125. 

tPT  jii.ji7.6n  86,  24t,  beiaae  Quellen 

(s.  zn  ntr)  tniermen  (solche  fanden  sieb 
auch  auf  altedomit.  Gebiete).  Vulg. 
aquae  calidae.  Nach  Uieroa.  war  das 
Wort  nodi  im  Pnniaoben  üblich. 

^j^P  ungebr.  8tw. .  woher  yrs;  ("S"^";), 
•»ja-;,  y&Ti  und  ».  pr.  njjy;.  Wahracli. 
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(so  Ges.,  Thea.)  Vw.  m.  ya»  fest  tein, 
BO  dass  die  rechtf*  Seite  als  die  feste, 
starke  benanut  ist.  —  Mischn.  Pi. 
Hiph.  impf,  naij-wj,  imp.  f.  "»r^STJ! 

1)  sich  zur  Rechten  wenden  6n  13,9. 
2  8  14,  19.  Ez  21,  21.  In  derselben 
£ed.  vnawn  Jm  30,  21,  8.  yxt  Änm. 

2)  die  Bechie  gebranchaii,  reoktB  Bein 
1  Gh  13,  2.t 

riyci  (oiadc?,  vgl.  ^  Glück,  xi^ 

rei  hte  Seite)  N.  pr.  m.  1)  Gu  16,  17. 
1  üh  7,  30.  Nu  26,  44.  2)  Ch  31, 14.t 

■^■J  (von  einem  obsol.  Subst.  ■j^'j,  ar. 
ry*^,  rechte  Seite)  m.  T^}V\  f.  Aäj. 
deöäer,  dextra,  deocbnm  £x  29,  20.  Lv 
8,  23.  24. 

7l'q\  (zurackbaltend)  A".  pr.  m.  1  Ch 
7,  35.t 

V.  a.  "n«.  nur  in: 
Mühpa.  "yertvi  Je8  61,6.t  Entweder: 
neh  vertKosolMB  m.  jem*  d.  i.  den  Fkts 

jem.  ehmehnien,  tn  IflCHM  aJicuius  sub- 
sfifio .  chih.  l"ia"rw  QTia:::?  in  iln-'-'  ((\i-r 
Völker)  Herrlichkeit  werdet  ihr  eintreten. 
So  Saad.  Baschi.  Oder  wohl  richtiger 
nach  Vulg.  Targ.  Syr.  *  *l|Mrn  (Pb 
94,4):  tAr«*  IlerrUchkeit  werdet  ihr  euch 
rühmen.  Vgl.  ■n*»  und  "V«,  o«h  und 
ac«,  q^K  und  qV;- 

rnp^  (Widerspensügkeit,  St.  mo)  .ftT. 
l>r."  m.  1  Ch  7,  36.t 

1Z3!22^  8.  V.  a.  Tonja.  Nur, 

Hiph.  Ri  16,  26  Kt.  ■WBhwi,  liea 
nstnirn  1088  mick  tasten.* 

impf,  na*r,  ar.       eig.  weich,  sart, 

sanft  sein  (dah.  njr  die  Taube,  eig. 
die  zarte),  insbes.  schlaff,  nachlnssij^ 
sein.  Im  Hebr.  transitiv:  weich,  schlaff 
machen,  d.  h.  unterdrücken,  an  jem. 
Gewaltthätigkeit  üben.  PsTI^S:  0J^3 
TTT^  lasst  uns  sie  zusamt  unterdrücken, 
verderben.  Part.  Zeph  3,  1 :  n:i"Ti  nrwn 
die  gewaltthätige  Stadt,  nir^n  n'-in  das 
gewaltUdUige  Schwert  Jer*46,  1%.  50, 
16,  und  ohne  ann  wahrsch.  dag».  25,  3S.t 

Hiph.  njnn  iwp/.  hi'i"',  m.  suff. 
inf.  m.  suff.  Dnjinb,  pi.  m.  «h^T'  Ti'r-«  — 
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jem.  bedrücken  (syn.  ?a?),  von  bOrgerl. 
Eeclnickungen  Ex  22  , 'io.  Lv  19,  33. 
Ez  18,  7  ff.;  beim  Kauf  und  Verkauf: 
fibenrorteilen  Lv  25, 14. 17 ;  bedrücken, 
drängen  (ein  Volk)  Jea  49,  2S;  Ter- 
drängen,  mit  40,  IS.  Targ.  .<4jiA. 

-i^ix  dass.  Mischu.  nKjin,  nxr«  Betrog. 

rrb^  (itulie)  y.  pr.  l)  eines  Ortes  juif 
der  Grenze  der  St.  Ephraim  und  Alu- 
naaee,  heute  Janün  südöstlich  von 
Sichern  (Bob.  NBF.  390)  nu  d.  n-;- 
loe.  rtTTiä^  Jos  16,  6.  7.  2)  eines  Ortes, 
der  von  der  Invasion  Tiglath-Filesers 
mitbetroffen  wurde  2  K  15,  29,  von 
Gonder  in  dem  heutigen  Doife  JdliM 
(^yl>)  im  nSidl.  Oberg»li]la,  M.  too 

Tynu,  nachgewiesen.  S.  Arve|r<tf  VT.P. 

I^ame  Lists  p.  38.t 

ü'iy  (SclihmiTner)  Jos  1 5,  53  Keri  (Kt 
cn?^;  in  liöü.  auch  DO^,  0*'3'»,  s.  Xorzi 
s.8t.)t  2^.  j»>.  eines  Ortes  iin*Bt  Jnda 
n.  C^mder  das  Dorf  Befii  Nätm  östl 
von  Hebron,  s.  Guerin,  Ju^  III,  153  f. 

n]:''?';  /.  s.  V.  1    r;?5r  Sprössling  Ej 
17,  "it.    Eig.  Säugling,  von  pa;,  fem 
der  aktiven  Form  Vx9|9.  Aram.  ist  p*":^, 
p)0^,  JL54ll  Säugling. 

p3"^  (andi  mischn.),  njjr,  twp/.  i.j;.  p^-^, 

psm  saugen  (an  der  Mntterbmst)  Hi  3, 

12.  Mit  d.  Acc.  Ct8,  1.  Jo  2,  16,  vgl. 
Hi  20,  16.  Dah.  mit  Wohlgefallen  ge- 
nieaaen,  denn  an  Süi>i>em  saugt  man,  um 
ihm  yiel  des  angenehmen  Geschnmckt» 
abzugewinnen.  Dt  33,  19:  b^B;  '9 
^p;*^.  denn  des  Meeres  Uberfluss  werden  sie 
geniessen.  Jes  (50,  16.  6f;,  11.  12.  Part, 
pji"'  u.  (Nu  11,  12)  p3"<  Säugling  Dt 
32,  25.  Ps  8,  3.  Die  Bed.  Sprössling 
s.  u.  psi^. 

Hiph.  f.  u;:''i'Ti,  impf.  p3-p.  pi^hi,  m. 
Siif.  vip:*i  Dt  32,  13,  aber  ^npqp^  Ex 
2,  9,  imp.  m.  svff.  «Tp?T!>  i^f'  P"}"^) 
—  singen  (ein  Kind)  Gha  21,  7.  Ez 
2,  7.  9.  1  S  1,  2:? :  auch  von  Tieren  Gn 
32,  16.  Part.  npH  mit  Suff,  inp?«  2  K 
11,2.  nB;?5^a  Gn  24,  59.  PI.  rnp''?'^ 
Jes  49, 23  S&ugamme.  Dah.:  (leckeren) 
Geuußs  gewähren  Dt  32,  13. 

Derivate:  pr*»,  npSi"».  r^r"-" 
Cj^nCS^  (s.  zu  "n^Tsn:)  u.  Cii'Jjj^  Je»  34,  11 
ein  Vogel,  der' Lv  11,  17.  Dt  14,  16t 
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neben  Wasservögeln  genannt  wird :  J»^s 
a.  a.  0.  neben  dem  Haben  als  Wüüteu- 
Bewohner.  LXX.  und  Yulg.:  Ibis, 
TMg.  99yr.  Eule,  vom  Boohsrt  (Hierag, 
Uf  S.  281  ff.)  qo?  Dämmerung  ver- 
gleicht. Eine  Eulenart  verHtehen  auch 
Knobel,  Dillmann  u.  A.,  sowie  Frie- 
drich Belitaadi,  ind«iii  er  d.  W,  dem 
MS.  mfyu  ^flichMtsi  (Ptol.  80  f.). 

TO*  (^gl*  win*) "Wf^ n.  **P«>  2  Ch 

317?  (Olsh.  §  83,  c),  jp#.  *iefi  —  1)  ™ 
jL^I  festlegen,  grOndon  (aacb  mimhn.), 
ein  (jebäude  Esr  3,  12.  Jes  54,  11,  vom 
Gründen  der  Erde  Ps  24,  2.  7S.  G!<. 
Hi  38,  4 ;  des  Himmels  Am  9,  6.  2) 
«nen  Brufen  setiaii  f.  «nfwerftny  auf- 
Bchütten  2  Ch  31»  7,  jem.  einen  Site, 
Ort  herrichten,  anweisen,  mit  "b  Jes 

23, 13 :  siehe  das  Land  der  ChaJdäer  

Di*xV  FP«5^  "iw«  Assur  hat  es  för  THtofan- 
lienherimOdä»  Fe  104,  $:  anäenOrty 
den  du  ihnen  angewiesen.  Dah.  anordnen 
flir  üUvn».  Hab  1,  12:  ZUT  Züchtigung 
hast  du  es  (das  Chaldäervolk)  angeordnet, 
puall.  tum  OeHtid  haa  du  es  bedeOi. 

Niph.  TTO-u,  impf.  io;pi,  inf.  m.  sVif. 
mo^n  1)  sich  (dicht  und  fest)  aneiuander- 
drängen,  ^pez.  utu  zu  beratschlagen,  zu 
konspirieren  Ts  2,  2.  31,  14.  Vgl.  *flO. 
2)  gegrOndet  werden  (von  einein  Beiche) 
Ex  9,  18.  Jes  44,  28.t 

JV.  ntr  1)  gründen  (z.  B.  ein  Ge- 
bäude) Jos  ö,  26.  1  K  16,  34.  Jes  14, 
32.  28,  16.  Sech  4,  9.  Ear  3,  10.  M. 
d.  Aee.  der  Haterie  1  K  5,  31:  nv^ 
mi  •'arx  n-^an  um  das  Harn  rti  gründen 
mit  Quadersteinen.  Vgl.  über  die  Xou- 
etruktion  naa.  Tiop.  Pa  8,  3.  2)  an- 
ordnen EeÜi  1,  8.  1  Ch  9,  22:  nan 
diese  hatte  David  angeordnä.^ 

Pu.  "W,  t.  j).  "Ttr,  jj^.  gegründet 
issin  1  K'6,  37.  Hgg  2,  18.  Öach  8,  9. 
Gt5, 15.  EarS,  G,  m.  d.  der  Materie 
1  K  7,  10.t 

Hoph.  inf.  "TCTT  das  Gründen,  die 
Gründung  Esr  3,  11,  dann  concr.  der 
Grund  (des  Gebäudes).  2  Ch  3,  3.  Part. 

gegrttndet.  "^kfvo  Tona  gegründete 
dl  i.  feste  Gründung  Jes  28,  16  (vgl. 
so  der  Verbindung  Ex  1 2,  9.  Ps  64,  7).t 

Derivate:  rTt»";,  *ieio,  i^«, 

rnijKQ,  1^  und 


m.  Gründung,  trop.  I&r:  Anfang 
Esr  7,  9.t 

TiO"]  m.  5Mjf.  "i-ib^  n^^b";  »»•  Grund, 
Grundlage  (auch  mischn.)  z.  B.  des 
Altars  Ex  29,  12.  Lv4,  7  ff.,  des  Ge- 
hftudee  Hab  3, 13.  PI.  wnte?» Iß  1,6  und 
rrro-;  Thr  4,  11,  bildl.  für  Fürsten  (s. 
VM)  Ea  30,  1:  Tfririo^.  Ar.  entspr. 
>tw)^,  aram.  xnDif  (mand.  K1KD9)  Grund- 
lage, {fBp(  Kopfkissen. 

rrro';*  m.  /.  Ghründong  Pe 

8^7,  l.t 

•iS*:  (n.  d.  F.  -na»,  St.  io-<)  m.  Tadler. 
Hl  40, 2t :  -rian  "«pg-ns  aHq  triß  mü  dffm 
jaMaaigm  rMm  derlftuferer  Got- 
tes? (der  Inf.  absol.  steht  emphatisch 
für  das  Verb.  finü.  wie  Ri  11,  25.) 

■1*10^  m.  zurückweichend  (v.  iio,  wie 
a-«n^  V.  3^1).  Jer  17,  13  Kt.:  -«W  die 
von  mir  weichen.  Keri:  ^"T*"!  (JF^cp  ). 

(vw.  103,  twj?/.  Tjb"»:  giessen 

Ex  30,  32t:  auf  da^  Fleisch  eines  Men- 
schen soll  man  es  (das  Salböl)  nidd 
g-iessen. 

tUSO"  (Schauung  —  Augenweide?)  N.pr» 
der  Sehweeter  des  Lot   Gn  11,  29.t 

^DTD^  (Jahve  stütst)  JT.  jw. «».  2  Ob 
31,*  l'3.t 

DD**  (aaehMeia.I.29;phön.CI8l,ll; 
VW.  epK,  B.  d.)  Kd  vu        (mischn.  Bt.) : 

pf.  tfon,  i.  p.  qo^;  CTpn,  impf.  C\-^\  epPS 
qp^;  r|ioSn,  rrP^,-  ^P'^^'»  (Baer  zu  Ps 
61,7),  VfW  (7  mal  ohne  V  Baer  zu  Hi 
34,22);/iiW.  qo^^  cons.  8)0^1  (über  R 
104,  29.  2  8  6,  1  s.  zu  pdk)  u.  t|ai'« 
Ez  5,  7.  1  S  IS.  29;  »loiB  Pr  30,  6,  ».  p. 
qo-in  Hi  40,  32,  it^.  STpinV;  qpT« 
(Jes  29,  14.  3b,  5)  st.  PjW"'  D'^BO-' 
Dt  5,  22,  BWVi«  Neh  13, 8  (über  tmp. 

«if.  niep  s.  zu  W»)  —  1)  hinzu- 
{"tj*'ti  ,  hinzuthun,  m.  Acc.  des  Hinzu- 
gut ügteu  und  dessen,  wozu  es  ge- 
fügt wird  Lv  5,"  16.  22,  14.  27,  13  ff. 
Dt  19, 19,  !»tl  2  S  24,  3.  öfters :  (etwas) 
hinzuthtin,  so  dass  der  Acc.  ausgelassen 
wird  Dt  13,  1 :  i:a?  r-^ir  «b-i  ^•\■s^  tfornkb 
du  sollst  nichts  himuümn,  und  tütAtS  <^ 
tkm.   Pr  30,  6.  Koh  3,  14.  Daher 
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geradezu    2)   vermehren,  vergrössem, 
iuhhre  (aliijuid)  ad       .  ajouter  a  (vul. 
im  Lat.  ddrahere  de  laudilnts  alic.) 
71,14:  r,r^nprb3rb;  "Tit^Sm  ich  will  ver- 
fN«jbrm  mdem^JÜb.  115,'  14.  Est  10, 

10,  mit  Ez  23,  14,  mit  >  Jes  2G, 
15,  m.  d.  Acc.  Lv  19,  25.  Hi  42,  10: 
nawob  "«^barT«  nin^  qa*^  und 
Mioe  vermehrte  ofle»,  vasHiob  hatte,  um 
das  Deppdte.  Koh  1,  18.  Jemandem 
etwas  veTTiiclireii ,  ist  zuweilen  auch 
8.  V.  a.  (in  reicherem  Masse)  verleihen. 
Ps  120,  H:  *,"iU3b  tj-W'-n^  r,b  yrp-n^ 
n^ian  1009  eeü  er  4ir  ffeben  unä'was  tür 
weiter  geben,  du  fahehe  Zunge?  Tgl.  liv 
26.  21.  V//.  5,  \  Vt.  —  EiAvas  vergrössem 
ist  auch  s.  v.  a.  ubertreffoo  2  Cb  9 ,  G, 
vgl.  1  K  10,  7.  3)  Bei  {blgendem  Jf(jf. 
dnes  andern  Vent.,  oder  Verb^  ßmt.  mit  y 
(Gn  25,  1.  Ri  1,  14.  1  K  19,  21),  und 
mehr  j)oet.  ohne  dieses  (Pr23,35.  Jes 
52,  1.  Hos  1,  6),  drückt  es  das  Wieder- 
holen einer  Handlung,  das  Fortfahren 
aiUy  nnd  wird  im  Deutscheu  durch  Ad- 
verhia  ircL^^Leii ,  als:  et)  nocli  einmfll, 
wieder.  Uu  4,  2:  nnib  S]Di?ti  und  sie 
gthar  wiederum.    8,  ib.  12.  18,  2U: 

er  redete  Mdk  ekmuiL 
25,  1.  6)  femer,  hinfort,  in  «1  er  Folge, 
länger.  Gn  4,  12:  r— r-rr  t^Oh-RV 
ito  soU  es  (das  Laud)  da-  mcIU  mehr 
«einen  Ertrag  gebeiu  Na  32,  15.  Joe 
7,  12.  1  8  19,  8.  27,  4.  Jes  47,  1.  5. 
r)  roch  mehr.  Gn  37.  T) :  "rr  nßpi*l 
inx  acta  nnd  sie  hassten  ihn  noch  mehr. 
V.  8.  i  S  18,  29.  2  8  3,  34.  —  Die 
Hendlnng  oder  der  Zoetandf  deren  Wie- 
derholung  angeieigt  weiden  aeU,  ist 
zuweilen  ausgelasBen,  und  muss  ans  dem 
Vorigen  ergänzt  werden  Jes  11,  11. 
Jo  2,  2.  Hi  20,  9.  34, 32.  38,  1 1.  40,  5. 
32.  Ex  1 1 ,  H :  «9  «flf  keines  gewesen,  wie 
dic^f;  rT?n-x"b  ?nt^'  nihnl.  r^'^mh  ^indimrd 
keiti  gleiches  wieder  sein.  Nu  11  ,  2.'): 
und  als  s^ich  der  Geist  auf  sie  lierab- 
üese,  u-eissaMe»  sie  ^ibd-'  vkt  niml.: 
H^iarrip  und  (seitdem)  nicht  wieder. 

I^iph.  rc"^3.  pf.f.  ntt)"»5,  rioö'ij 

1)  hinzugefügt  werden,  eich  hinzufügen 
Ex  1,  10.  Nn  36,  3.  4.  2)  vermehrt 
werden,  zunehmen,  augeri  divitüs.  Pr 

11.  24.  Pmi.  r-Ec^:  .l^'^  l.'j.  9:  Hinzu- 
kommcades,  darüber  Hinauagehendes: 
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n.  d.  Zushg.:  nenee  TTnglfiek,  neue« 

Blutvergiessen.t 

Derivate :  Nomm.pr.vc",T&rr ,  rt-ccfi". 

CjD''  aniiu.,  dasB.  Nur  Uoph.  f.  nccin  (s. 
Kautzsch  §  15,  d)  hinzugethan  werden 
Dn  4, 33.t  il|»k.talm.,  ajr.  Dav.  ttrfcyin, 

in^f,  trUfk  Hoe  10, 10,  pari.  'Kr  — 

nach  D.  H.  Müller  das  ar.  j<mo  um- 

uinptuglich  machen,  d.  h.  züchtigen 
iios  10,  10,  zurechtweisen  Fr  9,  7,  be- 
lehren ¥e  94,  lO.t 

Pi.  "len  impf,  n©^" ,  imp.  inf.  abs. 
^en  Ps  118,  18,  ckr.  rrier  Lv  2fi.  18, 
m.  sujf.  ^^6n  —  1)  züchtigen  Dt  22, 
18,  1  K\2,  U.  14,  von  Züchtigungen 
dee  Kindes  dmroh  die  Altem  Pr  19, 
18.  20,  17;  der  Menschen  durch  Gott 
Lv  26,  18.  28.  Ps  6,  2.  3S,  2.  39,  12. 
118,  18.  Jer2,  19.  —  2)  casHgare  vet' 
bis,  dah.  a)  soreehtweieen,  antrethen 
Hi  4,  3  (vgl.  Hos  7,  15).  16,  7: 
■'ssi-^r  n'^'-j-rx  au^'h  nachts  mah- 
nen  mich  meitte  Nieren,  nämlich  zum 
Preise  Gottes.  Mit  )^  abmahnen  von 
etwaa  Jea  8,  11.  Beaondere  von  den 
Weisungen  der  Eltern  an  das  Kind 
Dt  21,  IB.  und  Gottes  an  die  Men- 
schen Dt  4, 36.  8,  5.  Ps  94, 12.  b)  be- 
lehren, nnterriehten.  Jea  28,  26: 
W^**^  nvÄ»  :3Biüflib  es  wüerines  ihn  zu 
rechiem  Verfahren,  es  lehrte  ihn  sein 
GoU.  Mit  dopp.  Acc.  Pr  31,  1.  Oft 
m.  d.  sinnverwandten  rrsin  verbun- 
den, In  welchem  die  Bdtg.:  altcfatagen, 
strafen  von  der  des  Zurechtweisens  aoa- 
geht;  hier  umgekehrt  wie  in  Tab.  — 
Auch  miachn.:  C'^W^  Züchtigung,  Prü« 
ftmgsleiden. 

Uiph.  züchtigen  tfWR  Hob  7,  12 
(Ewald  §  131.  c).t 

Niph.  impf.  "C^-;,  .  imp.  ''"O^n, 
^TDtn  gtiwai'ut  werden,  üch  warnen 
laaäen  Iiv  26,  23.  Fe  2,  10.  Jer  6,  8. 
31,  18.  Pr  29,  19.  Die  Form 
Et!  23.  1*^  ist  nach  der  üherlief.  Schrei- 
bung (nicht  si'Mi^'b)  ein  Beispiel  der 
Goig.  Niäipa.  fttr  mra.t 

Derivate:  ni©^,  -wo',  nöb. 

Arm.  Trui>f.-ia  (yu  Ps  i>,  2.   IG,  7) 
stellt  "tc*^  mit  TS»,       zuaammeu:  eig. 
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gwade  machen,  dah.  nireditweis«!, 
corrigertf  vgl.  '«R  eotreete, 

5;  (f.  IT|^,  V.  nr;)  m.  Schaufol.  Vulg. 
forceps.  (Im  Ar.  bedeuten  Derivate 
von  Gefass)   Ex  27,  3.   38,  3. 

Nu  4,  14.  1  K  7»  40.  45.  2  K  25,  14. 
SCI14,  11.  16.  Jer  52,  18.t 

eines  Mannes  1  Ch  4,  9  f., 
wo  es  nls  plolrhbed.  mit  3X5^  (er  maclit 
8chmerzen)  erklärt  wird.  2)  ein  Ort 
im  8t.  Juda  1  Ch  2,  55.t 

m.  8uff.  vvr,  impf.  m.  sv^.  n;'ir^;, 

ar.  jk*^  festsetzen,  bestimmen,  insbes. 
1)  den  Ort  Jer  47,  7,  oder  die  Zeit 
2  S  20,  5.  2)  Strafe  bestimmen,  an- 
drohen Mi  6,  9.  3)  zu  seinem  Weibe 
bestimmen,  defijjmsare  Ex  21,  i>.t 

Niph.  pl.  '•ir-:  L  p.  ns-ij,  impf.  irjK, 
«5J«5,  jrf.  pl.  tnyra  —  "l)  rq/fftr.  noh 
an  dem  verabredeten  Orte  jemardem 
stellen,  mit  ihm  zusammenkommen,  mit 
}>  Ex  25,  22,  29,  42.  43.  30,  6.  36.  Nu 
19;  mit  10,  4.  2)  mtjpr.  aioli 
g^enseitig  wohin  bestellen,  Zusam- 
menkunft verabreden,  «lich  treffen  Neh 
6,  2.  10.  Hi  2,  11.  Am  3,  3.  Dah 
fllierli.  snsammenkommen  Jos  11,  5. 
1  K  8,  5.  Ps48,  5,  mit  in  feind- 
lichem Simie:  gegen  jemanden  Nu  14| 
35.  16,  11.  27,  3.  2  Ch  5,  R.t 

Miph.  impf.  m.  siüf.  '^i'TT''^  u-  "'^V'^ 
jemanden  bestellen,  aber  insbee.  ins 
Gericht  bestellen,  vor  Gericht  fordern. 
Hi  9,  19:  ■<3Tri-'  quis  Mm  miftt  dicttf 
Jer  49,  19.  50,  l  l.t 

H(^h.  pt.  pl.  ni"T?T^  1)  ge- 

stellt sein  Jer  24, 1.   2)  gericbtetsein 

Ez  21,  21   (vmi  rlrm  AMnil7).t 

Derivate :  mr.  nyi«,  iria,  TVVPCü  und 
das  A.  jyr.  n'ir'J. 

•Py^  2  Ch  9, 29'  Keri,  Kt       s.  w  ho.  1 . 

j  JcH  2S.  1  7t  wcgräumon, -vvH'gratfen, 

DM^ar.  bed.  sammeln,  IV. 
msammenbruigen  und  zusammenhalten. 
Davon  9^  und 

N.pr.m.  1)  l  Ch  9,  6.  2—5) 
9,  35.  11,  44.  2  Gh21, 11.  29,  13Kt 

Ken:  ^Brin.t 

yV;  (Rat.  von  yv  n.  d.  F.  Wp^,  IWj) 
N.  pr.  m.  1  Ch  8,  lO.t 


T 

pZ.  Wälder  —  n^-y^  E/.  :54,25Kt.t 

tD^J;  (von  ciy.  ixi  li.  wie  y^,  \  —  v£j_y^L» 
8.  ZU  ttiri-')  aV.  j^-.  m.  l)  Gu  3Ü,  18, 
wofUr  tivj  V.  5.  14  Kt  1  Ch  1,  35. 
2)  7,  10  Ken  (Kt.  «•y-').  8,  39.  8)  23, 
10  f.    4)  2  Ch  11,  19.t 

T^"^  wahrsch.  —  to,  nur 

Part.  Niph.  Jm  33.  19t:  TSij  or  «» 
freches  (sich  frech  gebarendes)  Tv)?/lr, 
Vgl.  0"^?^  T5  Dn  8,  23.  Hymm.  aratd^g, 
Hieron.  fN^pwlaw. 

^^""IZ  (^^^  stärket  oder  tröstet?  nach 
« 

^  ji  trösten)  X.  pr.  m.  1  Ch  15,1  St, 
wofür  V.  20  Vsnj. 

T^IT  (Jahve  tröstet)  ^T.  pr.  m.  1  Ch 
24,  26.  27.t 

17?:  und  (1  Ch  6,  66.  26,  31)  TTr 
N.  pr.  (Er  [Gott]  leistet  Hilfe;  vgl. 
phön.  n.  pr.  m.  -tr^  018  132,  7)  Stadt 
im  St.  Gad  an  der  Grenze  von  Am- 
monitis  (Nu  21,  32.  32,  1.  35.  Jos  13, 
25  u.  ö.),  nach  d.  Onom.  15  röm.  M. 
von  Hesbon,  107  IC.  westl.  von  Phi- 
ladelphia gelegen ,  daher  mit  Seetzen 
(I,  397.  40S)  in  den  Kuineu  Sär  oder 
1^^,  ca  20  Km.  nördl.  von  Hesbon  zu 
suchen,  nicht  aber  mit  Conder  in  BH 
Zäm  norddstl*  bei  Hesbon.  Über  das 
Meer  von  Jaeser  Jer  48,  32  (vgl.  Jes 
16,  8)  s.  Keil  z.  St.  —  Gr.  'lu^nq 
1  Makk  5,  S. 

s.  V.  a.  ni:5  bekleiden,  Jes  61, 

10t:  ■'3^'',,  wofür  sich  aber  "»s^  lesen 
lÄBst,  kis'Hi.  V.  noj. 

XäT*  aram.  s.  v.  a.  das  hebr.  yT^  ratcu. 
Part.  m.  n{^.  "Vtia^  Hat,  Hinister  dea 

Königs  Esr  7,  14.  15.t  —  ÜSkpo.  nänrik 
sich  beraten  Dn  6,  8«t 
Derivat:  Xü?. 

^^"T,  pr-  ni.  1)  1  Ch  15,  18.  21. 
1*6,  5.  2—7)  1  Ch  5,  7.  16,  5.  2  Ch 
20,  14.  35,  9.  Est  S,  13.  10,  43.  8. 
noeh  ^nr;  no.  2 — 5.t 

(Er  [Gott]  erweckt)  N.pr.m.  1  Ch 
20' 5  Kerl:  Kt.  -ir-.t  lu  der  rarallel- 
stelle  2  8  21 ,  19  steht  feUorhaft  -35: 
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ti^T» ;  n^:"ix  ist  »am  dem  folg.  ör«yik 

eingedrungen. 

N,  jpr.      1  Oh  5,  13.t 

in  K*l  nngebr.    1)  s.  a. 

Cor\j.  1.  IV.  hinau&teigeu,  auf  dem 

Felsen  stehen,  verwandt  mit  n^)5  (b. 
zu  Davon        nb?r  2)  metaph 

emporkommen,  (a-winn,  Nutzen  haben. 
Davon  (?)  brj  in  s.  d. 

Hiph.  V^ifi  t«^.  Vw»,  y»k;  *«Srt^, 
"Vr-i^  (nur  Jer2,  8.  12,  13),  tn/.  W^n, 
^"•sn"?  ^"V^  —  1)  nützen,  helfen, 
cig.  emporkommen  machen.  Ohne  Ob- 
jekt 1  8  12,  21.  10,  2.  11,4.  m 
15,  3.  Jar  2,  8:  wbn  ^Vri-^iö  "nrwi 
denen,  die  nichts  nützen^  (d.  h.  don 
Götzen)  gehen  sie  nach.  M.  d.  Dat.  der 
Pers.  Jea  30,  5.  Jer  23,  32,  od.  d. 
Sache  Hi  30, 13:  lV:p  "rs^n^  tu  memm 
Falk  helfen  sie.  Kit  8t^.  1^''  Jee 
57.  12.  2)  intrans.  proficere,  Nutzen 
von  etwas  haben.  Hi  21,  15:  b-'ytt-n'o 
Ufas  gewinnen  wir  dabei?  35,  3.  Jes  47, 
12.  48,  17. 

iSfJ*  (der  Kletterer)  pl.  v^\9\  ethr.  *%9J 
ftt.  1)  Steinbock  (Capra  Beden  Wagn. 
FFP  ü  f. ,  m.  Abbild.),  auch  mischn., 

tiirg. ;  !ir.  und  ^^5»  ^«^' 

ja'üu.  iiuch  iith.  —  ■^'a  die  Stein- 

bockfeben  in  od.  bei  der  Wüste  Engeddi 
1  S  24,  3.  Ps  104, 18.  Hi  39,  l.t  2)  N. 

pr,f.  Weib  HeberB,  dea  Keoiten  Bi  4, 
17.  18.  21  f.  5,  6.  24.t 

B.  NO.  2. 

ri^5*  (auch  talm.,  ar.  'iSl^)  cstr.  rtr:  1 )/. 

des  vorigen,  Weibchen  des  8t<  nil  icks 
oder  wahrsclieinliclier  die  Geins«  ,  l'v  .'i. 
1 .4t ;  anmuiige  Gemse,  bildl.  Benennung 
der  Geliebten,  wie  bei  den  Arabern 
»Gaaelle".  2)  N.  pr.  m.  Esr  2,  56.  Auch 
k\5^:  Neb  7,  58.t  Tgl.  Bah.  l^ri  (— 
^V*^)  Name  eines  Stanunes  u.  Ortes. 

Obj^  (verborgen)  N.  pr.  eines  Sohnes 
von  Esau  Gn  ."Ji;.  .'>.  14.  IS.  1  Ch  1,  35.t 

Syr.  Ethpa.  Ki^'^  iK?  gefrassig 

Kein,  I gierig,  gefrnsBig,  vgl.  Ewald 
in  GgA.  1SG4,  St.  37.     Davon  nach 
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Geseiiius  "pr  und  der  Straass,  von 
der  Gefrässigkeit  benannt.  Diese  Deu« 
tung  ist  entschieden  der  von  Wetutein 
(in  DeUtuoh*  lob  su  89, 16)  gegebenen 
vonniziehen,  nach  welcher  ein  Adj. 
i.  d.  B.  ^Steppen  bewohnend**  wäre  a. 
gleichen  Hiunes  ?i33^n  na. 

1?!  (für  mr)  8ubst.  Absicht  (von  Pos, 
ar.  etwas  sagen  wollen,  beabsich- 
tigen), dann  1)  Praep.  wegen  Es  5,  9. 
Hagg  l,  9,  mit  folg.  Inf.  Jes  37,  29.  — 
1)  Conj.  weil  Nu  20,  12.  2  K  22,  19. 

20,  16,  vollständiger  nsKit  Ei  2, 
20.  Gn  22,  1«.  1  8  30,  22, '  \  1?^  Nu 
11,  20.  Jee  3,  10.  7,  5,  beide  mit  dem 
Perf,  dagegen  Ts«  -(S^  mit  dem  Impf. 
auf  dasB  £z  12,  12.  —  "jS^a^  weil 
und  weil,  ein  Ausdruck  wie:  sintemal 
und  alldiewul  Irr  26,  48.  Es  13,  10, 
und  ohne  Copula  36,  3. 

2  S  24,  6,  s.  fi. 

"l?^*  (s.  u.  "fT')  nur  PI.  D^MT»  m.  epicoen. 
ä?hr  4,  3  Kerit:  die  Stransse.  LXX. 
&;  tTTQov^lov.  Vulg.  sicut  struthio  (fieal- 
parallele  ist  Hi  39,  17). 

TUT'  f.  nur  i.  d-  Verbdg. :  nasjn  na  der 
äteänss  Lt  11,  16.  Dt  14,  15,'  im  Fl. 
ms?  Ria  Straussen,  erwähnt  als  WOsten» 

bewohner  (Jes  13.  2t.  31.  13.  13,20. 
•ler  5U,  39),  und  von  Seiten  ihres 
klagenden  Geschreies  (Mi  1,  8.  üi  30, 
29,  vgl.  Shaw,  Tntvda  8.  44.  455. 
Tristram,  Natural  history  of  the  Bible* 
1873,  233  flF.t    Arabisch  heisst  der 

Stranfs  ^L^^^  y>\  Vater  der  Wüsten, 

sonst  aram.  u.  arab.  Kws,  Jv>^ »,  ft^ii 

Ä;«(ju.  s.  über  diese  Namen  Fleischer 
zu  Levj-,  TW.  II,  570. 

■"jy  (fiir  my^  Jahve  erhört)  K.  pr.  m. 
f  Ch  5,  12't 

L  C]?"^  j»'-        »»«A  SIT!,  irf.  iw: ; 

I.  p.  SIB5":,  B)5*3  (vgl.  arab.  cÄ»^ ; 

8.  zu  sich  abmühen,  ermüdet,  matt 
werden  durch  saure  Arbeit  Jes  10. 
28.  44,  12.  Hab  2,  13,  vgl.  Jer  2,  24. 
51,  58.  64 ,  durch  weiten  Gang  oder 
Lauf  2,  21  (vgl.  Jes  40,  30.  31).t 

Hapk.  DnU.  2K:  Tb'^z  rr-a  ermüdet 
in  Ermüdung,  d.  i.  äusserst  ermattet. 

Derivate  c;^^,  r^"^^. 
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IL  CjÜ^*  transpon.  aus  (rci)  (s. 
zu  rifi'*),  dann  aufätrahlen ,  weithin 
glimen.   Berivat:  nfufin. 

m.  ermüdet,  matt  Bi  8,  15.  2  S 
16,  2.  Jes  40,  29.  50,  4.t 

m.  ^:  Ej^  m.  EmOduiig  Du 

9,  21.t 

(auch  mischn. ;  vw.  "pj),  ».  j»,  ysf^t 
impf.  rs^r»!«.  im^j.  13?  (wie  von  ps)» 
j?a«s.  rnvr  —  l)  raten,  einen  Hat 
geben.  Ar.  la*^  ermahnen  (die  sinnliche 
GB.  ist  ditngen,  antreiben,  vgl.  £» 
bedrängen)  2S  17,  11.  15,  auch  tva  ys^ 
16,  23.  17,  7  Mit  dem  Dat.  d.  R 
Hi  2G,  3,  mit  dem  Sj^.  Ex  18,  19. 
1  K  1,  12.  12,  8.  13.  Insbes.  a)  von 
Ermahnungen  durch  die  Gottheit  Pe 
16,  7  (parall.  oder  einen  gottbe- 
geisterten  Lehrer,  Ps  82.  8  prägn. : 

*T?  "^"^^  r^*^  (richtend) 

mff  äiäl  mem  Auge  (vgl.  -py  a4B  u. 
d.  W.  yr:  no.  1 ,  c).  Dah.  &)  belehren 
(auch  üher  Künftljres)  Nu  24,  14,  vgl. 
Jes  41,  2S.  Part,  suhsf.  l*?^  (n.  d. 
Masora  zu  Ez  11,2  werden  alle  Formen 
dieeea  Part,  dtf*  gesefarieben)  Satgeber 
Pr  11,  14.  24,6,  insbefi.  Kat,  Minister 
des  Königs  1  Ch  27,  32.  33.  Esr  7, 
28.  8,  25  (vgl.  7,  24.  25).  Jes  9,  5  ist 
imter  den  PrSdilcaten  des  Meesias  yvt* 
(so  Bat  r)  Berater  f.  weiser  Herrscher. 
PI.  c-^--^  Räte  f.  obrigkeitliche  Per- 
sonen iii  3,  14.  12,  17.  Jes  1,  26.  — 
2)  einen  Katsclüag  fassen,  beschliessen 
Thr  12,  20.  Pb  62,  5.  2  Gh  25,  16; 
mit  V^r  ^' 'gen  jemandoi  Jee  7,  5.  19,  1 7 
und      .Ter  49,  20.  yy^  böse  An- 

schläge fassen  Jes  32,  7.  Ggs.  VT* 
tJTVti  Pr  12,  20. 

yifn  impf.  751^?,  pt.  pL  öPttris 
—  1 )  toUrat.  sich  raten  lassen  Pr  1 3, 1 0. 
2)  recipr.  sich  gegenseitig  raten,  d.  h. 
ratschlagen  Ps  71,  10.  83,  6;  mit  d; 
1  Gh  13,  1,  oder  Jes  40,  14.  1  K 
12,  6.  8  mit  jemandem  ratseUagen; 
mit  !5X  2  K  6,  8.  2  Ch  20,  21,  wodurch 
sich  ein  gewisses  Ubergewicht  des  Vor- 
tragenden andeutet.  3)  nach  einer  Be- 
ntsefahigiuig  beschlieasen,  raten  1  K 
12,  n.  9.  Auch  von  Einselnea  1  K 
12,  28.  2  Ch  30,  23. 


flittp.  tii^.  «ao^n*"-)  s.  V.  a.  na, 
2.  Ps  83,  4.t 

Derivate:  rar.  IT£7'^^. 
ypT"^  fünfmal  3ip?;^  (Fersenhalter,  vgl. 
Gn'25,  26.  27,  36.  Hos  12,4,  s.  zu 
3p;)  N.  pr,  Jaeöbt  «weiter  Zwiaiinga- 
BOhn  des  Isaak,  Stammvater  des  Zwölf* 
stämrae-Volkes  C<tn  25 — 50),  welches 
nach  dem  Ehrennamen  seines  Ahnherrn 
bsniy:  heisst.  Nachdem  aber  Vef^'^*:  ge- 
meinüblieher  Name  des  Volkes  ge- 
worden war,  wurde  -p;^"  rxqiii- 
sitere.  Daher  heisst  .Tahve  3pr"  ^"<■1>X 
Jes  2,  3.  Ps  20,  2  u.  s.  w.  Dah.  rra 
sp?:  nad  bloss  i%(r;  das  israeli- 
tische Volk,  aber  nur  in  den  poeti- 
schen Büchern  und  den  Propheten, 
wo  es  häufig  mit  bvrfsr  im  Parallelis- 
mus wechselt  und  sogar  den  Vortritt 
hat  Jes  9,  S.  10,  20.  40,  27.  41,  8. 
14.  42,  24.  43,  22.  28.  41,  23.  45,  4. 
49,  5.  6  und  häufig.  Vgl.  rrr.  In  den 
historischeu  Schriften  immer  nur  ^frnbv 
Als  Name  des  Iitades  Israel  Gn  49, 7. 
Nur  selten  steht  es  für  das  Reich 
Israel,  Im  Ggstz.  von  Juda,  z.  B.  Hos 
12,  3.  Mi  1,  5.  Jes  17,  4,  oder,  wie 
Israel  auch  in  den  spätem  Schrifb- 
stückcn  Toikommt,  ftlr  daa  Beieh  Juda 
Ob  18.  Nah  2,  3. 

»T^Sn  (dasB.)  Jf.  jw.  m.  1  Ch  4,  36.t 

IB?:  B.  II». 

IT* 

ar.  rauh,  holprig  sein,  vom 
Boden,  vgl.  bei  Klliou»  Hocthor:  ckemin 
roiboteux  t_j)>  (n-  vulg.  Ausspr. 
waar),  style  rahoteux,  qui  n'est  pas  polt 

und  Wetzstein,  Reisebericht  15  f. 

Davon 

i.  p.  ly;,  m.  n—  loc.  nnj;^,  m.  8i{ff. 
•t-^ ;  PI.  Dn-i^"»  (der  pl.  auch  auf  der 
KcÄb-L),  einmal  (poet.)  r&v;^  (Ps  29, 9) 
«ig.  das  Baabe,  das  Dickicht  (auch 

phSn.  u.  1^,  ar.  aspretum,  aram. 
«nr-,  aestrüpp)  1)  Wald, 

Walddickicht  Dt  19,  b.  Jos  17,  15. 
18,  trop.  als  Bild  mächtiger  Feinde 
Jes  32,  19,  Tgl.  10,  18.  19.  34.  n^z 
nyjrr  das  "Waldhaus  Jes  22,  8  und  vollst. 
ysc^  nr;  nia  das  Libanonwaldhaus 
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1  K  7,2.  10,  17,  das  RüsthauB  des 

Königs  Salomo.  Allgemeiner:  Wild- 
nis Jes  21 ,  13.  Ez  21 ,  2.  3.  Gegen 
AVetzateins  Ansicht,  dass  hehr. 
mi^^ds  wirklichen  Wald  bezeichne, 
8.  Delitzsch,  Ji'.'i  2(il.  Mühlau,  Art. 
^Wald«  im  Hil.l.  liW.  2)  HonigAivabe 
(so  gen.  wegen  ihrer  Unebenheit  und 
Porosität)  et  5,  1,  vollst  «n^n  man 
1  S  14, 27.  3)  N.  pr.  Ps  132^6  wahr^ 
scheinlieh  s.  t.  a.  tmsn  rmp. 

X.  j>r.  w.  1  Ch  9,  42t  (wahr- 
H»  )H  ;nlich  komq^t,  s.  rnyiTP). 

cstr.  rn^  s.  tP?  «o.  2. 

(Jahve  macht  reich,  f.  tP^nSar, 
oder  .T>  nährt  von  njn:?,  syr.  *mV^  l.{ 

fett  w..  (lol,)^  Fettigkeit)  Jf.  |)r.  m. 

1  Ch  8,  27.t 

'TDT'*  (Tahvo  setzt  ins  Werk)  2^".  JW.  M. 
E»T  lü,  3<;  Keri;  Kt.  ito^T-t 

(öott  st'tzt  ins  Werk)  N,  pr.  m. 
1)  i  Ch  11,  17.    2)  27,  2l.t 

Ti^ßT^  (Jahve  befreit)  N.  pr.  m,  l  Ox 
8,25.t 

^D"*        <35  ("^'^^''  3'B'')  iaf,'eii.  lioch 

Htiiu;  dann  hervorragen,  übertr.  vuUeu- 
det  sein,  eomplehm,  perfwtim  eaw  (sab. 
tfel  heil,  ganz,  onTeraehrt  aein, 

u.  •'El  heil  erhalten,  retten)  u.  schön 
sein  (gleicheBed.-E)if  w  ickelung  in  arab. 

uiul  hebr.  Vi^stt),  vgl.  sjt.  JJL». 
P«-/.  r-^;,  S)"«??,  "'BT'?  — 

8ch5ii  sein,  Ton  einem  Weibe  Ct  4,  10. 
7,  2.  7.  £/  16,  13,  einem  Baume  Ex 
31,  7.t    Audi  inischn. 

Pi.  impf.  m.  suff.  ^rihy^^  schön 
machen,  zieren  Jer  10,  4.t  Mischn. 
schöner,  besser  w. 

Pealal  nt-^sr*,  m.  passiv.  Unilautung 
Ps  45,  3.  C'^n;  •':3r2  r<tyi  reich  begabt 
mit  Schönheit  bist  du  vor  den  Mensche»' 

HiÜ^.  impf,  'i^rrn  sich  schön  machen 

Jer  4,  30.+ 

Derivate  ausser  den  drei  zunächst 
folgenden:  "'B'^, 

HB^  cstr.  nt-;,  /.  ns;,  nje-^  Ac(j.  1)  schön 
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(auch  mischn.),  von  Personen  2  8  13,  1 . 

14,  25,  öfter  m.  d.  Zusätze  ns^?  1  S  17, 
42  od.  -j*ri  Gn  21),  17,  vontKiou  iin 
41,  2tl.,  von  Gegenden  Ps  4S,  3,  von 
einer  Stimme  Ez  33,  32.  2)  mdAs,  gut, 
atweekmSssig,  trefflich  Koh  3, 11.  5, 17. 

n ■£""£•;  Adj.f.pMerrima  Jer  46, 20.t 

Das  ^iii  (  '  ititete  ■'BnE';  od.  "E-t-  (St. 
nf)  n.  d.  F.  ^bap.    Mischn.  Tnt-^Z', 

iS;  (Schönheit)  Jos  10.  46.  Jon  1  . 
2'ch  2,  15,  auch  i<iE;  Esr  :{.  7t.  X.  pr. 
gr.  'JoTxnri  (phön.  •<B'^  ClS  2,  19 ;  keilschr. 
Japuü),  Stadt  mit  einem  berfihmtem 
Hafen  am  mittelländischen  ICeCffO  im 
8t.  Dan,  jetzt  JtfffOr  Jt^a. 

s>     »•  (s.  zu  riRB)  bla- 

sen, schnauben,  atmen. 

Hithp.  impf,  rc-rr  iinrrstlich  atmeo, 
seufzen  Jer  4,  31.t  Davon 

HB^*  Adj.  anhelam,  schnaubend  Ps  27, 
12:  Dsn  anhelans  iniguitatem.^  — 
Hab  2**3  B.  n.  rn«. 

(Ez  2S,  7)  u.  "B;  (St.  w)  i.  p. 
'B^,  m.  Si^*  vtp  m.  SchÖnhnt,  eines 
Weibes  Ps  45,  12.  Jes  3,  24.  Ez  16,  25, 
einer  Stadt  (vgl.  das  Adj.  Ps  4S,  3) 
Ps  50,  2.  Ez  27,  3.  4.  1 1,  eines  Könige 
Jes  33, 17  (vgl.  Ps  45,  3),  wo  ea  auch 
Bchtnuck  oder  Pracht  bedeatea  kann 
(wie  das  Verb.  Jer  4,  30).  —  Miachn. 

y^^l  (glänzend)  X.  pr.  1)  eines  Ortes 
im  St.  Sebulon  Jos  19,  12,  viell.  das 
h.  J&fa  *A  6t.  T.  Nazareth  Hob.  111, 
438.  2)  m.  a)  Jes  10.  3.  h)  2  S  5, 16. 
1  Ch  3,  7.  14,  Ö.t  Vgl.  sab.  f».  L  pB^, 

übS;:  (Er  [Gott]  errettet)  X.  pr.  m. 
eines  Aseriten.  1  Ch  7 ,  32.  33.  — 
Patron,  auf  Jos  16,  3  (aber  nicht 
anf  jenen  Aseriten  stdi  bezieheiid).t 

njS";  X.  pr.  1)  Vater  des  Kaleb  Kn 
13,  6  n.  5.  Dt  1,  36.  Jos  14, 6  n.  ö. 
1  Ch  4,  15.    2)  1  Ch  7,  3a. 

zu  fW*)f  ar.  ^MA  u.  ragen, 

herrorragen,  emtiwr«,  sab.  eilieben, 

hervorragen  lassen;  dah.  hebr.  M^piL 
aufstrahlen,  weithin  glänzen,  emioCKrt, 
im  Arab.  Ubertr.  auf  odoiescere. 
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IßpÄ.  rs^n  impf.  ?tip,  ?B'ni,  imp. 
ysin  1)  hervorbrechen  lasseu  (Licht) 
Hi  37,  15,  vgl.  Ps  18,  13..  2)  glänzen, 
leuchten  Hi  3,  4.  10,  3.  22;  -ü^  mn 
"btk  tmd  (wo  es)  leuchtet  gleich  der 
Mittemacht  J.  h.  wo  echwnrzeste  Nacht 
als  Holle  gilt.  Bea.  von  Jahve:  im 
Liohtgluize  endieuim  Dt  33, 2.  Fb  50, 2. 
80,  2.  94,  l.t   IBjiA.  anch  miadm. 

Derivate:  2f.  pr.  TVi* 

nyS'J*  m.  Süf.  Tjnrc':  /•  Schönheit,  GtlaoB 
(von  einer  Stadt)  Ez  28,  7.  17.t 

n^,  t.  p.  rsn  N,  pr.  (für  ne^  tmp/.  Ä/p/». 
von  rtTB  wpite  Ausbrpitunrr.  s.  Gn  9, 
27)  Japheth,  zweiter  Bohn  (vgl.  Gn  9, 
24.  10,  21)  des  Koah  Gn  5,  32.  6, 10. 
10.  7,  13.  9,  IS.  1  Gh  1,  4f.,  welcher 
10.  2—5.  21  als  Stammvater  tlorVölkor 
im  W  täten  und  Korden  von  X'aläsÜna 
genannt  ibt.t 

HM''  (Er  [Gottj  öffnet  =  befreit  Jes 
14,'l7-,  Neetle,  Israelit.  Eigenn.  168 

erklärt  nach  Gu  30,  22)  N.  pr.  1)  eines 
Ortes  im  St.  Juda  Jos  15,  43.  2)  eines 
Richters  Ri  11,  11  ff.  IS  12,  11.  Gr. 
*Ietp&a,  *Jetp&a8.    Yulg.  Jephte. 

bffnir\B^  (dass.)  K.  pr.  eines  Thalea  auf 
der  Chreme  von  Sebulwi  nnd  Aaeber 

Jos  in,  14.27t,  wahrsch.  das  Wttdi 
Atnlm  (van  de  Velde,  Mem.  326),  dessen 
oberer  ,Anfang  in  der  Kfthe  des  heu- 
tigen ^b.  NBF.  135 ff.),  des 
doreh  Josephus  berfihmt  gewordenen 
Jotapata  (Schultz  In  ZDMG.  lU,  4 9  ff.), 
liegt.    Vgl.  sab.  ».  pr.  m.  hmrrv^, 

iX^*^  »mp.  WC,  wrg,  imp.  KS,  t.  p.  h»^, 

pTJva,  «KS,  naStx  Ot  3,  11  (wie  von 
n*i,  im  Gleichklang  m.  r!:'^»"^),  in/. 
absol.  vcr,  «tr,  csfr.  nKS,  pt.  aapr»,  «x", 
/.  BCf^  f.'ntcpi'*  Koh  10,  5,  Picrr  und 
rcf^  Bt  28,  57  —  heraosgebn,  hervorgebn 
(auch  mischn.,  vgl.  phön.  QCOCTi  die  ztnn 
Kriege  ausziehenden  ;  äth.  O^Ä  ;  (Df^h  :, 

sab.  xiT  hinausfjehen ,  nram.  U>f^ ,  xr", 

wie  litt.  g.  von  Pflanzen,  arab. 
gUlniend,  rein  sein,  eig.  aufgehen,  vom 
Lichte,  oder  ausstrahlen.  Tgl.  Hü.  f.). 

Der  Ort,  au.s  welchem  man  hervorgeht, 
steht  nnf  1-  Gn  8,  19.  Hi  3,  11,  mit 
a  (von  dum  Thor«,  dwch  welches  man 


herausgeht  Jer  17,  19.  Neh  2.  15), 
auch  m.  d.  Äcc.,  wie  egredi  urbem. 
Gn  44,  4:  rmn  m  siäs"'  an  diese  gingen 
mu  der  StadiJ  Ex  9, 29. 33.  Hi  29,  7. 
Dt  14,22.    Am  4,3:  niectp  D^no  «« 

7  ^        .....  y  . 

gehn  durch  Mmicrrtsse  heram.  Part. 
■«^^T^tct'i'^  die  aus  der  iStadt  herausgehn 
Gn'34,  24,  vgl.  9,  10.  —  Am  5,8: 
Cjb^  riKcVi  "T^rn  die  Stadt,  die  auszieht 
zu  Tausend  (Ew.  §  279.  h).  —  Insbea. 
wird  es  gebraucht  a)  von  Kriegern, 
a)  die  zum  Kriege  ausziehen  1  8  8,  20. 
Hi  39,  21.  Jes  42,  12.  Sach  14,  10 
(vgl.  1  S  17,  35);  ß)  die  aus  der 
Festung  gehen,  lun  sie  zu  übergeben 
Jes  36,  16.  —  b)  vom  Kaufmanne,  der 
auf  Handelsreisen  ausaieht  Dt  33,  18. 
e)  von  den  Sklaven,  welche  freigelaasen 

ans  dem  Hause  ihres  Herrn  gehen  Ex 
21  ,  3.  4.  11.  Lv  25,  41.  öl.  vollst, 
•»i^on  6Ct"j  Ex  21,  5  und  "»lüBn^  »x^ 
V.  2,  nnd  dann  yon  leblosen  iKngen, 
die  im  Jobeljahre  unentgeltlich  an  den 
ersten  Besitzer  zurückfallen  Lv  25,  28. 
30.  d)  aus  jem.  hervorgehn,  von  ihm 
gezeugt  werden,  abstamm«!  Gn  17,  6. 
Häufiger  mit  dem  Zusätze:  tf^^>  l^ats 
Hi  1,  21.  Gn  4G,  26  (ar.  Conj. 
X.  X.  (lass.).  Auch  metaph.  ausgehen 
TOn  Jem.,  herrühi'en  von  ihm  Gn  24, 
50.  Jes  28,  29.  e)  einer  Sache  ent- 
gehn,  sich  heraushelfen.  Mit  dem  Aoc, 
Knh  7,  IS.  Ähnlich  1  8  14,41  vom 
Lose:  frei  ausgehn,  im  Ggs.  Ton  TS^a 
IS  14,  41.  —  Auch  von  lebkean 
Oegeuständen  (vergl.  schon  UU»  C.  e), 
namentlich  /)  von  der  Sonne  und  den 
Gestiiiien  f.  aufgehen  Gn  23.  Ps 
19,  6.  Neh  4,  15.  Ggs.  ttia.  g)  von 
Pflanstm:  ans  der  Erde  konuneh  1  K 
5,  13.  Jes  11,  1.  Hi  14,  2  (vgl.  5,  6). 
Derivat;  Q'N|C;|^.  h)  entspringen  (vom 
Flusse)  Gn  2,  14.  Vgl.  er?  ficcia  Jea 
41,  18.  «)  von  der  Grenae:  anuanfen, 
sieh  erstrecken  Jos  15,  3.  4.  9.  11.  ft) 
TomQelde:  aufgegeben  werden,  aufge» 
wandt  werden  2  K  12,  13  (ai  am.  «xiAj 
dass.).  l)  von  einem  Edikte  oder  Rich- 
tersproohe:  ausgehen,  ausgesprochen 
oder  bekannt  gemacht  werden  Hab 
1,4.  Ps  17.  2.  m)  auHgehen,  endigen, 
von  der  Zeit  Ex  13,  Ib:  naen  nicca  am 
Ausgange    des  (laudwirthschaftlichcn 
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Jahres  Ez  7,  10.  Daher  auch:  unter-, 
zu  Grunde  gehen  Es  28,  16. 

Hiph.  K*Ttin,  m.  sujf.  ""anBah  (Baer 
zu  Hi  to.  19),  impf,  toxr,  ta-,  «xi'?, 
ftct'ii  u.  Karin,  imp.  vciirm,  Karin, 

ii\f.  Kmn,  pt.  tCTi^  u.  Kyiia  Ps  135,  7 

—  machen,  flhue  jem.  (etwas)  henror- 
gehe,  dah.  herausführeu,  herausbringen 
Gn  14,  18,  auch:  hervorholen,  heraus- 
ziehen Ghn  24,  53.  £x  4,  6.  7.  Insbes. 
a)  euHtat,  von  Kai  UH.  g:  hervorgehen 
lassen,  Ton  der  Erde  Gn  1,  12.  24.  h) 
causai.  von  Kai  litt.  Ar.'Geld  ausgeben 
lassen,  mit  br  y'm.  eine  Auflage 
macheu  2  K  10,  2u.  c)  eiwuä  auä- 
hringen,  Terbfeiten,  s.  B.  ein  fibles 
Gerücht,  mit  über  jem.  Nu  14,  37. 
IH  22,  15.  1*»,  mit  b  der  Person,  der 
es  EUgetrageu  wird  Neh  6,  19;  eine 
Lehre  hmanstragen,  dranasen  verbreiten 
Jes  42,  1,  vgl.  V.  3.  d)  hervorbringen 
(ein  Kunstwerk)  Jes  .'>4 ,  16.  e)  her- 
vorgeheu  lns8(^n  (durch  chemische 
Scheidung)  Jer  15,  1!). 

Sa^  /.  i.  p.  nsjsin,  pt.  pl.  d"«kxw, 

/.  MepB,  niKXW  —  berftuspcefiilirt. 
beraiugebracht  werden  Gn  3S ,  25. 
Jer  38,  22.  E2  14,  22.  3S,  8.  47,  8.t 
Derivate:  ktx;,  Kxia,  HKxiD,  ns3, 
rriM|w,  e-M^,  '«5»  0»),  rtrtt'  <?). 

HCX^  araui.  Nur  in  Schaph.  Krns  oder 
■^X'>tj  (Tarffg.)  einer  Sache  ihren  Ans- 
«rang  verschaffen,  sie  beendigeu.  Dav. 
Peil  vrr^_  Kt.  (Keri  -^xr?)  Esr  6,  15: 
et  wurde  heendigi.'t  Kantiseh  §  43, 1 
will,  da  eine  solche  Peilbildung  ohne 
Analogie,  lesen.    Nöldeke  (GgA 

1884,  1019)  verwirft  die  Herleitung 
von  ta^  dnrdiaQS,  da  dieses  aram.  9 
habe.  Nach  Frdr.  Delitzsch  (The  H. 
Lg.  69)  entspricht  tKP^  dem  babyl. 
Safel  von  aaü,  tKsr. 

(vw.  2:t:)  hingestellt,  dann  fest- 
gestellt, fest  sein  fs.  ßysael,  Die  SjlL 
des  Wahreu  u.  Guten,  11.  16). 

Miihpa.  «ipprr,  impf,  ysrt'^,  i.p.  arTp. 
Pt*  22, 29,  aber  Hi  41,2  arr^ ;  3«!«^% 
asrn«  (s.  d,  anal.  Anhtr.)  Ex  2,  1, 
imp.  narnn,  t.  p.  nza-rn,  inf.  n!rrnb 

—  1)  sich  hinstellen,  hintreteu  Ex  2,  4. 
1  8  17,  16:  lai^  &^?a'^i<  ac^!*  ^ 

«tcft  (mm  Kampfe)  vitTgig  Tage»  F» 
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2,  2.  Hi  35,  5.  Kit  aufstehen  gegen 
jem.  Ps  2.  2,  sonst:  njrrp^  S^rtn  bei 
Gott  sicli  L  i  .stellen,  seine  Befehle  er- 
wartend Hi  1,  G.  2,  1.  Such  6,  5,  dass. 
mit  "'3Bb  Ex  b,  Iti.  2)  stellen,  dastehen 
a)  mit  ''it\>  vor  jem.  als  Diener  Pr 
22,  29 ;  h)  bestehen  vor  jemandem,  teils 
als  Sieger,  mit  ^5B>  Dt  9,  2.  Hi  41,2, 
^3Ba  Dt  7,  24.  ii  ,  25.  Jos  1,5,  oy 
2  Ch  20,  6,  ieilii  als  gerecht  (vor  einem 
Biehter)  mit  "«ar?  Ps  5,6.  Ohna 
Cana  2  S  21,  5.  ^  8)  mit  ^:  beip 
stehen  Ps  94,  16. 

aram.,  gewi.ss.  zuverlässig  SMtt. 
Pa.  inf.   Karb  Wahres,  Gewtssea 
sagen  Dn  7,  iV.  '  Vgl.  V.  16.t 
Derivat:  snt;, 

VW.  mit  pX"».  Nur 

Hiph.  pf.  m.  suff.  ''^yv},  impf,  iia^ 
SOP!,  ünp,  vr^,  inf.  3^,  pt  i-wa  —  I) 
machen,  dass  etwas  stehe,  dah.  hin- 
stellen .  und  zwar  Personen  Gn  43,  9. 
47,  2.  Kl  7,  5,  Sachen  Gn  30,  38.  2) 
stehen  lassen,  zurfiddassen  Gn  33,  15. 
3)  machen,  dass  etwas  bestehe  Am  5, 
15.    1)  legen,  stemere  Ei  6,  37. 

Eoph.  impf.  i.  p.  3ar  pass.  v.  Hi.  no.  2 
aistiert,  zurückbehalten  (zurückgelassen) 
werden  Ex  10,  24.t 

m.  1)  Öl  (V.  ttt  glinsen)  and 
zwar  frisches,  heuriges,  versch.  von 
'{Z"^  Ol  überhaupt,  dah.  in  VerbLiidiing 
mit  'iT'i'n  Mo.st  (wie  verbunden 
mit  y.:)  ^"  12.  Dt  7,  13.  11,  14. 
12,  17.  14,  23.  28,  Sl  (s.  Gradner  m 
Jo  1,  10).  Sach  4,  14:  "ra9r*Qa  Sie 
Kinder  (IVäger)  des  Öls.  —  2)  N.  pr. 
eines  Sohnes  von  Kehath  £x  6,  18  u.  ö. 
Nu  3,  19  u.  5.  1  Oh  5,  28  n.  6. 
FtIrmL  auf  Kn  3,  27.  1  Ch  24, 
22  o.  Ö. 

(St.  9r»)  pL  estr.  m.  ai|f. 

"»s^Jt^  m.  u.  /.  eig.  das  Hinpe- 
breitete,  dah.  1)  Lager  Ps  63,  7.  132, 

3.  Hi  17,  13;  vom  Ehebett  Gn  49,  4. 
1  Ch  5,  l.t  2)  der  (dreistöckige) 
Seitenanliau  des  snlomon.  Tempels, 
welcher  die  Scitenzimmer  (r.irlsrs)  ent- 
hielt (nicht Stockwerk;  Vulg.  tcüßuiatum 
s.  KeU  s.  St.)  1  K  6,  ht  10t  (Keri 
rv,  diendscbn.  gebrftnchliebereForm). 
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^»«r  al«  d«D  gansenAiilMii  beindmend, 
ist  m.  Y.  5.  10;  -von  dfin  Einmlteileii 

gesagt,  /.  Unter  Voraussetzung  jener, 
auch  durch  den  raischn.  Sprachgebr. 
Ibeetttigten  Deatnng  ist  eine  Änderung 
der  LA.    (Stade  will  Y.  6.  10 
lesen)  gani  vnntttig. 

P™?t  (Lacher,  vgl.  Gn  17,  17.  19,  «ndl 

18,  12flr.  21,  0.  2(i,  S)  K  pr.  Isaak, 
Sohn  des  Abraham  und  der  Sara  Ön 
21—28.  Knr  'viennsl  pnic";  geisclurieben 
(vgl.  pnto  lachen):  Ps  'io&,  9.  Jer 
33,  26.  Am  7,  9.  16.  An  der  letzteren 
Stelle  alR  Yolkaname  syn.  mit  IsraeL 

ux. 

inS^  8.  ^ri  no.  3. 

»^^*  (St.  «at*»)  w.  hervorgegangen  2  Ch 
32,  21t:  •N!mÄ  Keri. 

a*a!  (St.  3X^)  /.  jca-^^j  aram.,  1) 
ferty  festotehend,  Dn  6,  13.  2)  wahr, 
saverliang  2,  45.  7,  16.  aif?^? 

gcwifjf^,  zuverlS^sig  2,  8.  —  3,  24 

St.  emph.  im  Ausrufe:  sicherlich f  a. 

Ksntassch  §  59,  g.t 

T^l  s.        no.  2. 

stemere,  etwas  zum  Ijager  hin* 

breiten,  unterlirpiten.  Ar.  ^-o^  setzen, 
legen  überhaupt,  eig.  niederlegen,  uie- 
derdrBcken,  Ggs.  gij.  Sab.  »äti  demü- 
tigen (evg.  niedenttttoken). 

Hiph.  impf.  V"tei  hinbreiten,  Lager 
(Bett)*lfufgchlap:en.   Ps  130,  S:  Winr 

ViMs  ind  machte  ich  in  der  UtUmo^ 
memLoffet.JBB^,  5.tf lyA^andiniieohn. 

Hopk.  p«M.  Jea  14,  11:  :pnnn 
Würmer  werden  dir  unterg^breiieL 
Esth  4,  3,  vgl.  Jes  58,  5.t 

DeriTate:  s%r^,  nto. 

p5»T  Gn  29,  18.  35,  14,  pl.  ^ps-  1  K 
18,  34,  sp:i»5  2  K  4,  40,  einmal  psSi, 
n.  a.  LA.  pac»?  1  K  22,  85,  imp.^p^ 
2  K  4,  41  u:  pti  £z  24,  3,  tnf.  r^k, 
p<.  i>a«?.  p^,  rripr:  —  1 )  glessen  (aucli 
mischn.),  ausgiessen,  von  ümmpen 
Bingen  On  28,  18.  35,  14.  Mraiis. 
Bich  ergiessen  1  K  22,  35.  Hi  38,  38: 
eip.  indetn  der  Staub  sidi  ergimt.  d.  h. 
zosammenflieaat,  zu  Otgonrnm,  d.  h. 


1" 

sn  Eis,  wie  zu  gegossenem  Metall. 
2)  vom  Gies.sen  metallMMT  Ennstwerke 

und  Gefiisse  Ex  25,  12.  26,  37.  36,36. 
Daher  prii  gegossen  1  K  7,  24.  30. 
Metaph.  Ki  41,  15:  rbs  p«c;  ihm  «i- 
geffosam,  ^  4i,  9:  Vtrdei^eH  ist  üm 
angegossen,  angeschmiedet.  Hi  41,  Ift 
vom  H(srzon:  hart,  fest,  unerweichhar. 

Fi.  ausgiessen.  Fori,  rok^^  2  K  4, 
5  Ktt  ^""^ 

jRtjph.  tmfif.  iptn  8.  T.  a.  S'mh  hin- 
setzen, hinstellen  Jos  7,  23.  2  8  15,  24t 
(die  Begriffe  hingiessen,  liinwerfen, 
hinsetzen,  gehen  auch  sonst  ineinander 
Aber.  6.  ptt  no.  II.).  F»t  npxira 
2  K  4,  5  Keii.t 

Soph.  prn  1)  ausgegossen  sein  Lv 
21,  10.  Ps  45,  3.  2)  von  Metall  ge- 
gossen sein  1  K  7,  16,  23.  33.  Hi  37, 
18.  Hetaph.  pxa  (s.  Baer  s.  St.)  feet- 
g^gründet,  unerschütterlich  Hi  11,  15. 

Derivate:  pfn,  M^ina  und 

nßJJl*  m.  suff.  nnjjx^a  /.  dae  QieeBen, 
der  Guss  1X7,  24.t 

IS^  (8.  nttl)  t,  p.  ijR,  imp/. 

aber  m.  st{f.  Vi^r,  s^-ji«,  j»*.  ^% 
^x-,  ^-j2t%  |)/.  n^-x'"',  B^x^  eig.  fest- 
drücken, ab-  uiiii  anppi^gen  (vgl.  "Sci, 
TtyXf  tjl^,  formen,  bilden ,  syr. 
H,  asa.  i9irü),  dah.  —  1)  gestalten, 
fingere,  wie  der  TBpfer  oder  Kflnsller 
Statuen  aus  Tlion  Gn  2,  7.  8.  19.  Jes 
44,  2.  9.  10.  12,  der  Schmied  eine 
WaflPe  54,  17.    Dah.  neben  K">a, 

▼om  Bilden  de«  SchSplers  l^s  94, 9  ; 

Tsci-«  der  das  Aiuje^  bildete.  Ps  33,  15. 
74,  17.  Jes   15,  7.  IS.  flem  ÄCC. 

und  }>  zu  etwas  bilden,  bestimmen  Jes 
42,  6.  44,  21.  45,  18.  49,  5.  8.  Von 
Qott  ideell:  vonmabertimmen,  pra^ 
formare  Jes  22,  11.  37,  26.  43,  7.  46, 
11.  2)  trop.  ersinnen  2K  19,  25,  mit 

gegen  jem.  Jer  18,  11.  Ps  94,  20. 
^liber  daslmtp/.  "Tccror  ,       b.  zu  "n8|. 
Fm.  -orf^  mM.  i)  TSpf^  (s.  o.;  ao 

auoli  mischn.  und  phön.  CIS.  137)  Pa 
9  t,  4.  20,  davon  njri"'  ^te  töpfernes 
Goföss  Ps  2,  9.  2  S  17,  28,'  Die  Bed. 
Töpfer  erscheint  aiieh  Sach  11,13  ge- 
sichert, jedenfalls  iat  die  LA.  "aci^ 
durch  JiXX.  (^[mnvjgiw,  Sohmelzofeiy« 
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Itala  conflatorium)  und  Aquila  (n^ii 
i6y  nlüairjy ;  Vulg,  ad  stotuarium)  hin- 
lüuglicli  bezeugt  und  die  Korreküu* 
*Tritt  ungerechtfertigt.  —  2)  Verfertiger 
von  StAtuen  Jes  44,  9.  —  3)  von 
Gott:  Bildner,  d.  i.  Schöpfer  Jee  43, 1. 
44,  2.  24. 

Nipk.'x^:,  pass.  t.  no.  1.  Jes  43,  lO.t 

iV  pl.  t.  p,  ntji^  ideell  ^rotgebüdet, 
Yoraußbcstiuimt  beiii  Ps  139,  I(),t 

Hapk.  impf,  -tsn-^  wie  Niph.  Jes54, 1 7.t 

Derivate:  f'S^,  tm%-'. 

•T^!  »».  1)  m.         i-Qf:  a)  Bildung,  Ge- 
mlde.  PiB  103,  14:  vre]  rr^  am 
denn  er  kennt  WMCr  oibitdi»  Auch 

J^lldwork  Jes  29,  16.  Götzenstatue  Hab 
2,  IS.t  b)  trop.  das  Sinnen,  Dichten 
(des  Heraeus;  so  auch  mischn.)  Gu 
6,5.8,21.  Dt  31,  21.  1  Oh  28,  9. 
29, 18.  Jes  26,  3 :  T^ü^ao  nan  fester,  wohl- 
gerp-ilndeter  SirmA  2)  N.  pr.  Sohn  des 
l^aphtali  Gn  46,  24.  Nu  26,  49.  1  Ch 
7,  13.  Pairon.  "njr  Nu  26,  49.t 

■^3?!  1)  N.  pr.  m.  1  Ch  25,  11,  wofür 
8  «n^.  2)  Patrm,f  s.  ^  «o.  2. 

ü^"*  m.  su/.  •nr'i  m.  jjf.  Hi  17,  7t 
eig.  Gebilde,  fÜrV  Qüeder  (dea  Kör- 
pers). Vnlg.  mmbrß. 

nur  impf,  np;,  eig.  (Feuer)  an- 
legen (vgl.  sab.  renn  [IV.  Form  wn] 
stellen,  setzen,  in  diu  Schutz  stellen) 
—  1)  anziinrleii,  mit  a  Jcs  O,  17.  2)  pass. 
verbrennen,  wie  Niph.  Jen  A.i,  12.  Jer 
49,  2.  51,  58  (die  Form  wp.  J«b  33, 
12  hat  Ikig.  forte  euphon.  wie  WtT«  Hi 
21,  i:^).  —  Kai  u.  Hi.  mischn. 

Niph.  perf.  f.  nrjp,  imp/.  ^nk*',  rani 
1)  angezündet,  vom  Feuer  verheert 
werden  Jer  2, 15.  9,  9. 11.  2)  sich  ent- 
zünden (vom  Zorne),  mit  a  gegen  jem. 

2  K  22.  13.  17. 

Hiph.  m.  sujf.  n-r-xr.  mn  2  S  14, 
30  Kt.,  sonst  rripi,'  "vvn,  mipf.  f-n-izin, 
rs^i,  pt.  mpa  —  anzünden.  Man  sagt 

3  tüK  mri  eig.  Feuer  legen  an  etwas 
Am  1,  14.  Jer  17,  27.  21,  14,  mit 
Jes  11,  16,  und  vivG^  rrm  (s  des 
[Mittels)  Job  8,  19.  Jer  32,  29, '  ohne 
csm  Jer  51,  30. 

(s.  zu  aap)  eig.  sich  wölben,  ge- 
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wölbt  sein,  sowohl  nach  aussen  als 

nach  innen,  clah.  aushöhlen,  vertiefen 

(vgl.  ur.         mci}.  Waw  aushöhlen, 
Veiiiofuug  in  i-iiifui  Fekeu).  Dah. 

^B."!  »•  p-  3^;;     '^^'f-       (so  j.  D. 

Michaelis)  Dt  15,  IL  IG,  13,  j/i.  O-^z^", 
-faff),  m.  SHff.  m.  1)  die  Knfe 

der  Kelter,  imoX/jvwv,  lacus,  in  welche 
der  ausgekelterte  Most  läuft  Jo  2,  24. 
4,  13.  Pr  3  ,  10.  Sie  war  meistens  iu 
die  Erde  gegraben  oder  in  Stein  ge- 
hauen Jes  5,  2.  2)  die  ganze  Kelter 
Hi  24,  11.  Auch  mischn.  —  Ri  7,  25 
heixst  aw-aj?*;  Wolfskf^ffr  eine  nicht 
näher  zu  bestimmende  Ortlichkeit  iu 
der  l^he  des  Jordan. 

btXSa^l  (Gott  sammelt)  Keh  11 ,  25  u. 

b«i2]5  Jos  15,  21.  2  S  23,  20.  1  Ch 
1 1, 22.t  N.  pr.  Stadt  im  südlichen  Teile 
des  8t  Juda. 

"T*)  i*"Pf-  "»Pü  Jes 
16  und  "Tpr»?  Dt  32,  22  brennen  (syv. 

dass.,  ar.  jj»^  augezündet  seiu,  an- 
brennen). Pt.  rn^^  tSx  brennendes  Ftnet 
Jes  65,  5.  pass.  *np^  das  Angehrajmle, 
das  Feuer  auf  dem  Herde  Jes  30, 14.t 

Hoph.  impf.  ik"».  i.  p.  ange- 
zündet sein ,  brennen  Lv  6,2.5.  6. 
Trop.  vom  Zorne  Jer  15,  14.  17,  4.t 

Derivate:  'i^,  ^gfu. 

TpT  aram.  dass.;  nur  PI.  /.  kpip;;  (über- 
all d^.)  Dn  3,  6— 26.t 

tX^'f  (»tr.  TtJ^f,  aram.,  das  Brenneii, 
ier  Brand  Dn  7,  ll.t 

'^TUPr  (^^^      Volkes)  N.  pr*  einer 
Stadt  im  Ckibirge  von  Juda  Jos  15, 56.t 

wahroi,  behüten,  schützen;  FiU.  sich 

scheuen,  hüten,  iusbes,  Gott  fürchten, 
fromm  sein:  äth.  <D4tS  bewahren.  Von 

.«.Ogt  .id.  «  St. 

^ftS  ab,  s.  zu  Hpn. 

Derivate  die  Nmm,pr.  ^TW;  (viell. 

auch  Vxpp^)  und 

(i'ig.  sich  hütend,  dah.  firomm)  N. 
pr.  m.  Pr  30,  l.t 
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|T]p^*j  ar.  Xä»^  (s.  zu  np"'  ii.  Delitzsch" 

Spr.  478  f.)  gelioifeum  »eiu.  Vgl.  sab. 
rp\  erkören  u.  die  N.  pr.  Vstnpv  ^Mhp, 
T^wtp\  Davon 

STSTip';*  estr.  war  (m.  D«v»  dxrimms) 
Gehorsam  Gn  49»  10.  Pr  30,  17.4 

Tip^  n.  'l^'J  M.  Brand  Jes  10,  16.t 

D)p'J  (l^om.  tmuf.  von  tlp)  m.  Bestand, 
Wesen  Gn  7,  4.  23.  Dt  11,  6.t 

IDip;  (St.  wp)  Hob  9,  8  uud  lÄp;  Pb 
91  .'3.  Pr6,  5.  PI.  xnsfipn  Jer&,26  m. 

Vogelstellcr.t 

blÄ^Mp")   (Scliutz  (iottes:    vou  rflp-' 
iSß^,  St.  np^),      |;r.  m.  1  Ch  4,  U.t 

(11.  D.  Tf.  Müller  v.  api  =  k»^) 
N.  py.  t'ines  NnchkoinTiiens  St'iny  und 
Hohnes  des  Kber  Gn  10,  25.  26.  1  Ch 
1,19.  23,  von  welchem  Gn  10,  26—30. 
1  Ch  1 ,  viele  VSlkersehallen 

Jemens  abgeleitet  werden.t  In  den 
arab.  Traditionen  heisst  er  ^^ILacü! 
Kakßn  (v.  ksü,  welches  im  Muhi(  wie 

dnroh  s_>^^  erklftrl  wird.  D.  H. 
MflUer). 

(Er  [Gottj  richtet  auf)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  8,  19.  2)  24,  12.t 

T^?  (8t.  -r«)  A^.  tener,  wert  Jer  31, 20.t 

/•  *^T^  aram.  (auch  mischn.,  tahn., 
syr.),  Adj.  l)  schwer  Dn  2,11.  2)  emph. 
K>n>^  der  Geehrte,  Erlauchte  £sr  4,  lO.t 

n^^"!  (f.  pr  op^  .Jahve  nu)ge  aufnchten) 
N.'  p'r.  m.   l)  \  Ch  2,  41.    2)  3,  18.t 

Dr^p-  (f.  tjy  ep7  Er  [öottj  möge  auf- 
lichten da«  Volk)  N.  pr,  m.  1  Ch  23, 

19.  24,  23  + 

D5T3J5^  (f.  ny-o;?^  e»  erhebe  nich  das 
Volk)  N.  pr.  einer  LeviteiiBtiult  im 
8t.  Ephraim  1  K  4,  12.  1  Ch  6,  &d.t 
Dafür  steht  Jos  21  ,  22  tr^:^,  mit 
wclt-b(>ni  sich  ein  ähnlicher  Smn  vor- 
binden läsBt. 

(vergl.  Olßh.  §  277,  Ä,  ,<)  N.  pr. 
«nes  Ortes  im  St.  Sehnion  Jos  12,  22. 
19,  11.  21,  34t,  wahrseh.  das  heutige 
Kaimon  Hob.  NBP.  ]49|  van  de  Velde 

I,  248  f. 
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^p"  (vergl.  spj)  nur  impf.  5pF),  rj^rn 

1)  sich  tösen,  verrenken,  ans&llen,  von 
Gliedern  (ar.         fallen,  herabfallen, 

anfallen,  misfallpn)  (4n  32,26,  trop. 
sich  entt'renidtMi  von  jem.  Jer  6,  8.  £a 
23,  17.  18,  mit  -,12  u.  'src.t 

iftpA.  1.  jpZ.  m.  «H^.  WD^^in,  impf. 
\n.  saff.  QST?*3>  3>|?i*i  —  (an  einen 

I'fahl)  aufhängen,  annageln,  avaaxoXo- 
mXfty,  als  Strafe  von  Verbrechern,  viell. 
eig.  vom  Ansrenken  der  Glieder  Nu 
25,  4.  2  8  2t,  6.  9.t 

Hcpk.  jd,  orviNo  ptm.  2  8  21 ,  13.t 

YP^  (^s^-  TP)  »»^  «W-  IT"'!? , 

j«.  «p;:i  Hab  2,  7,  ».  j>.  yT5':'i :  einmal 
Y^h  Gn  0.  21  n.  y^-\  1  K  3,  15  (in 
einigen  Codd.  u.  Edd.)  erwachen  (ar. 
kio)  Gn  28,  16.  41,  4.  7.  21.  Ei  16, 
14.  20.  1  K  18,  27.  Ps  78,  ö&.t  Für 
das  Perf.  ist  ^nßn  JS^.  von  YV 
Gebrauch. 

(s.  au  11p)  3./.  nnj?;;  tnifif.  tt«?, 
1?«5,  "le*  «nd  TR  —  l)  «ir-  «ohwer 

^eiu  (ar.  yi^,  aram.  'Vft  Ktbwer  Dn 
2.  11).  Trop.  schwer,  gewi  lifiL'  p..  so 
viell.  Ps  139,  17  (s.  Riehm  in  Hupfelds 
Psa  IV,  391).  —  2)  kostbar,  teuer, 
wert  sein  Ps  49,  9.  Jes  43,  4.  Mit  b 
u.  "^J^SS,  jemandem  teuer  sein.  1  8  26, 
21  :  Tfi-^ra  mp-  -i^j»  teeil  dir  mein 
Ld)en  teuer  war,  weil  du  es  schontest. 
2  Kl,  13. 14.  FS72, 14.  ICitVso  werfe, 
geachtet  sein  von  jem.  Sach  11,  13: 
den  h'rrlirhm  Preis  orpVjfrj  '»n";p'^  ntfx 
dessen  ich  ihrerseitft  tcertgeacJUet  worden 
bin.  3)  geehrt,  augesehn  sein  1  8  18, 
30.  Vgl.  na3.  gravis.* 

Hiph.  impf.  "iT"^«,  imp.  "tph  Pelton 
machen  (0.  "^jr;  no.  .'>)  Jer  \  :\ ,  12.  Fr 
25,  17.t   Misclm.  n-^pin  teuer  w. 

Derivate  die  3  folgenden  n.  "t^^. 

ip*  (auch  raischn.)  cstr.  ipj,  ph  o*>'ip';; 
/.  nnir  «rtr.  nnfs^,  jä.  nt^^, 
Adj.  eig.  schwor,  s.  das  Vcrbum,  dah. 
1)    kostbar  15»   cdl.  köstliche 

Steine  (Edelsteine)  1  K  10,  2.  10.  1 1 , 
anoh  von  edeln  Bansteinan  2  Gh  3,  7 ; 
Plur.  ni^i?^^  D-'JS«  1  K  5,  31.  7,  !)flF. 
Ps  36,  8  :  c-'-^Vy  -iferr  "T^'-m:  une  kost' 
bar  ist  deine  ti^ade,  0  Gottl  116,  15, 
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vgl.  72,  14.  2)  teuer,  carus.  Ps  45, 
lü:  Kötiigstöchter  r^rrnfg^:^  (Bmr:  TT?) 
unUr  deiim  OdiAtm  (mit  Dag.  din- 
mens),  3)  angesehen,  ga-hvi  Koh  10,  1. 
4)  prächtifT.  majestätisch  Hi  Sl  .  26. 
Subst.  diifi  rriichtipe,  die  Praclit.  Ps 
37,  20:  c^na  n^-is  loie  dct  Auen  FradU, 
das  Gras.  5)  eelten  18  8,1.  6)  Pr 
17,27  Ken :  rrmgh  ioHrdevotlm  QeiHe», 

"^^"i  (mit  festem  Kamez)  m.  1)  Wert, 
Kostbarkeit  Pr2'»,  If).  Concr.  -p-b2 
alles  Küütbare  iü  2b,  10.  Jer  20,  5. 
Auch:  Wert  Dir:  Preia  Saeh  11,  13. 
2)  Ehre.  Ansehn  Ps  49,  13.  21.  Esth 
L  20.  Sab.  mpn  Verehnmg.  8)  Pracht 
Esth  1,  4. 

"1^"^*,  nur  m.  Pnieft". :  al>s.  T?"'*,  cstr. 
Dn  4,  27  u.  ng^!?  V.  33  (vgl.  aber 
Kantsach  §  57  Aium.),  emph.  vrp;^.  u. 
rnj5*''i  TO.  aram. ,  Ehre  (aucli  palm.), 
Majestät  Dn  2,  6.  37.  4,  27.  33.  5,  18. 
20.  7.  14.t 

TDp"'  (».  »u  «Wp)  1.  pert.  ■wflfJ: 

pl.  incp^  8.  V.  a.  op3  u.  Schlingen 
legen,  mit  b  d.  P.  Jer  50,  24  und 
vollst.  \  HD  iöp^  Ps  141  ,  9.  Für  das 
Impf,  kommt  Jes  20,  21  y^äp^^  vor,  von 
«Sip.  Part.  pl.  v^f^  VogelBteller  Pa 
124,  7.t 

Niph.  0^3.  impf.  0^:3^'  verstrickt, 
gefangen  werden  Jes  8,  15.  28,  13.  Pr 
6, 2.  Trop.  verfahrt  werden  Dt  7, 25.t 

Pu.  pari,  v^in  f.  dt?^»«  Koh  9, 12.t 

Derivate:  iHp;,  und 

1^)5^  (etwa:  VogelftLnger)  Jf.jw.  zweiter 
Sohn  Abrahams  und  der  Ketura,  Vater 
der  Sabäer  und  D«dauii«o  iin  25,  2.  3. 
1  Ch  1,  32.+ 

b^rp"  (viell.  ders.  Bed.  wie  ^n^p"', 
▼gi/ VetsBtein  bei  Del.,  Jes  *,  70«  f.) 

Jf,  pr.  einer  Stadt  im  St.  .fuda  Jm 
15,  ;^S.  Vgl.  den  Xamen  Kextxdäne  Roh. 
Iii,  b68.  2)  Name,  welchen  Amazia 
der  von  ihm  eroberten  Stadt  Sela 
(Petra)  beilegte  2  K  14,  7.t 

J^*^**  ptrf.  pl.  tsrttn-j  Dt  5,  5  u.  opk-t; 
JoV^4,  14,  impf.  «T^Ü,  »"^^  pl- 

«<-i"^,  «"i":,  I,  p.  ^vtrf{.  imp.  vrr^i  P^-  ^^'^,> 
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inf.  »"T  Jos  22,  25  und  mit  h:  jihh  f. 
K'v^V  1  S  1 8,  29,  soQfit  immer  n.  actionts 
htr)*^  —  eig.  wohl  rittexn,  Bohwankeu 
(bI  su  nvn),  dah.  —  1 )  fiirehten  (miachn. ; 
ass.  iru)  sich  fürchten.  «~Trbx  fürchte 
dicli  nidit  ön  15,  1.  21. 'l  7.  Eh  wird 
kuuttti'.  a)  mit  dem  Acc.  der  P.  und 
Sache,  die  jem.  f&rchtet  Nu  14,  9.  21, 
34;  mit  -pa  Dt  1,  29  u.  -«»a  Job  11.  r, 
(s.  TW.  3,a).  —  b)  mit  h  der  P. 
oder  8.:  für  jem.,  etwas  furchten  Jos 

9,  24.  Br  31,  21.  e)  mit  ^  tmd  73 
vor  dorn  Ii^f.:  sich  fürchten,  efcwaa  an 
thon  Gn  !!>,  30.  46,  3.  Ex  3,  6.  31.  30. 
d)  mit  fol;.r.  "0,  wie  daiäm  (uj,  fürchten 
dass  etwas  geschehe  Grn  31,  31.  32, 
12.  —  2)  Ehrforcht,  fromme  Scheu  vor 
etwas  haben ,  revenri,  z.  B.  vor  den 
Eltern  Lv  19,  :?  .  ik'in  Feldherm  .Tos 
4,  14,  dem  Heiiigtume  Lv  10,  30,  dem 
Eide  1  S  14,  26.  Daher  cv^^^pn^  vcr^ 
Gt)tt  mrohten,  Bnrttfhst  wegin  Uber' 
wältigender  sinnlicher  Eindrücke  1  S 
12,  18,  dann:  ihn  scheuen  als  den  Be- 
strafer des  Unrechts  Ex  14,  31,  dah. 
fromm  aein,  s.  B.  Ez  1, 17.  Lv  19, 14. 
82.  25,  17.  Pr  3,  7:  fürchle  Gott  und 
weiche  vom  Bösen.  Ul  1.  0.  Mit  ^SBxts 
Koh  8,  12.  13.  Selbst  ohne  n-rfex  "ter 
44,  10  (auch  im  Syr.  und  Arab.  wer- 
den eine  Henge  Wdfter  dea  FOrehteoa 
auf  Religion  ab  AhhSngigkeitigefllhl 
übertragen), 

Niph,  impf,  x'ijp  gefürchtet  werden 
Ps  130,  3.  Fart.  »r^.i,f.  rwra  1)  fürch- 
terlich, fiirchthar  ]k  1, 19.' 8, 15.  Jo2» 
11.  3,  4.  2)  ehrwürdig,  schauerlich  Gn. 
28,  1 7.  Ps  99,  3.  Hi  37.  22.  3)  b.  v.  a. 
erstaunenswürdig,  herrlich  Ps  60,  3.  5. 
Ex  15,  11.  PI.  rnißrea  schaurige,  furcht- 
einflfiesende  Thaten  Pa  4&,  5,  hea.  von 
Gott  Dt  10,  21.  2  8  7,  23,  und  Adv. 
auf  erstaunenswürdige  Weise  P«  65,  6. 
14  (wie  ri^^S). 

J't.  pl.  in.  aUjU'.  inf.  ui.  sujf. 

••läni^V,  ox-i;;!?,  pt.  pl.  o"^"!;^  schrecken, 
in  Furcht  setzen  2  S  14,"'l5,  2Ch32, 

10.  Neh  r»,  9.  14.  19.t 

DerivAte  ausser  den  drei  zunächst» 
fulgenden  inS-a  u.  viell.  n.  pr.  X""^"^. 

H*!^  cstr.  K-r,  pl.  wsn*'.,  -^7:,  J.  cstr.  niO"^. 
(Pr  3 1 ,  30)  Adj.  verb.  des  vor.  1 )  fürch- 
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tood.  Mit  Pereoualju-onomineu  verbun- 
den umschreibt  es  djÄ  Verbum,  als: 
»"T;  ich  fürchte  Gn  32,  12.  vratt. 
onifrn  wir  fttrehten  uns  1  8  23,  3.  <i}3-<m 
VtT  er  ftrohtet  nicht  Koh  8,  13.  Mit 
dem  Casus  des  Verbi  n^n-j-r«  tn'^  Gott 
fürchtend  2  K  4,  1.  trr6;t  jn*'  gottes- 
ftrehtig  Gn  22,  12.  Hi  l  ,  L  S.  2,  3. 
2)  fiiiditMua  Dt  20,  8. 

n«"l^  eslr.  Vifri  f.  1)  eig.  Ji|/1  yon  sej^ 
z.  B.  Neh  1,11:  tjtjcrrx  nsj-i-^^  <ieiiiai 
Namen  zu  fürchten.  2  S  3,  I  i :'  Spifvsia 
■irk  loeü  er  ihn  Jiirchtete.  2)  Subst. 
Fuidit  55,  6.  Jon  1,  10: 
rAfh^  me-fj  und  die  MSumir 

ßirchteten  fiich  seftr.  Mit  ^^efUTP 
die  Furcht  vor  dir  Dt  2,  25.  Als  ^cc. 
aus  Furcht.  Jes  7,  25:  nj^j  rwrn 
otw  .FWdk^  vor  Donm  und  ikstin. 
Yon  der  Furcht,  die  aIb  Wirkung  von 
etwas  ausgeht,  ist  zu  verstehen  Ez  1, 
18:  vrh  HKn-i  Ftirchtbarkcit  war  ihnen, 
d.  h.  Forcht  verbreiteten  sie.  3)  heil. 
Sehen,  Ehrforcht  Fs  2,  11.  5,  8.  rwyi 
njrr  Gottesfurcht,  und  mithin:  Fröm- 
migkeit, Rclifrio?-itnt.  Pi-  1,7:  nST*"' 
rw  rn:^-2  n;rr  (Joite^urcht  ist  der  Er- 
kemUm»  Anfang,  Hi  28,  28 ;  die  Jahve- 
Bdigion  Ps  1 9,  10.  Oboe  nHrr;  Hi  4, 6 
(T^PK"  (leine  Gottmfereht).  'l5,  4.  — 
Auch  mischn. 

I'ttf^^  (furchtsam,  viell.  gottesfitrchtig) 
N.*  'pir,  Stadt  im  St.  Naphtali  Jos  19, 
38t,  jetKt  JatAr,  b.  Seotsen  n,  123  f. 

rrji?"*t  (Jahve  siobt)  pr,  m,  Jer 
37,  13.  14.t 

3^^,  nach  Ges.  s.  v.  a.  a^n^  Gegner.  T\yQ 
•S^  Hos  5,13.  10.  nt  der  teindlidie 
König.  Nach  And,  ÜÄcher,  für  "ng^ 
iV  a^n^  der  tone  Sache  fQlurt  Vulg. 
«Wor.  Targ.  dass.  And.  fassen  den 
,  Namen  embleuiatisch :  König  Streitbar. 
And  d*'r  grosse,  mächtige  König  (vgl. 

gross,  mächtig  sein),  als  Titel  der 
«asyrischen  Könige,  vgl.  2  K  IS,  19. 
Das  Bfttael  dieser  Btnemnuig  des  As- 
ayriers  ist  noch  ongalÖBt. 

bgj^^l  {«mir,  ana  [wie  pb6n. «. 

pr.  iäa«r  CIS  159  —  bsa  su;-]  Streiter 
ftir  fresfp.  gegen,  e. RI G,  32]  Baal)  m. Bei- 
name des  Gideon  Ki  6 ,  32.  7,  1  u.  ö.  1  S 


12,  11;  wuHir  rw^sT«  2  S  11,  21,  vgl. 
Baudi-sin,  Studien  1,'  108.  LXX.  'legn- 
(iüuX.  Vgl.  nwaiw»  und  b^iWK,  sowie 
Olah.  §277i.  '  " 

OD'r  (Streiter  des  Volkes  d.  i.  für  das 
Volk,  Stw.  an  »»  a*«^;  suamapreehen 
Jaro&äm)  N.  pr.  zweier  Könige  von" 
Israel  1)  Sohii  des  Nebath,  erster  Kö- 
nig doB  Zelmstummereiches  1  K  1 1 , 
26  flF.  eeqf.  12  ff.  2  Ch  9,  29.  10,  2  flf. 
2)  Sohn  des  Jehoaa  ana  der  Dynaatie 
Jchu  2  K  13,  13.  14,  16  ff.  1  Cai5, 
17.  Hos  1,  1.  Am  1,  1.  7,  9  ff, 

(«.  au  tn)     p.  -r.^ ,  impf,  nr^, 

*•  P-  '''^hi  T>P»  w»P-  T)  (so 
auch  Meäa-I.  32),  rm,  t.  p.  mn  (Ri 
5,  13  wird  pf  *n;;  zu  lesm  -n\n),  iuf. 
tifS.  "rn,  cstr.  n-in,  m.  st^ff'.  -^rrn,  ein- 
mal rrr)  Gn  40,  3,  i^t  t;%  -t:!-.,  /. 
nnV  (mischn.;  ar.  herabsteigen,  im 
Altarab.  insbes.  vom  Herabsteigen  aiim 
Wa«?ser  des  Thalgmndes,  Ggs.  ^j^; 
sab.  T-n  u.  IV  i-nn  herabsteigen).  — 
1)  hinabateigen ,  hinabgehn,  hinab- 
kommen, z.  B.  von  einem  Berge  £x 
31,  29  .  dann  hänfig:  aus  einer  höher 
liegenden  Gegend  »ich  in  die  niedere 
begeben,  dah.  beständig  von  der  Heise 
in  daa  Nilthal  Gn  12,  10.  26,  2  ff., 
nach  Philistäa  u.  der  niederen  Gegend 
am  Meere  1  S  13.  20.  23.  4.  S.  11; 
von  Jerusalem  nach  Samarien  1  K 
22,  2.  2K  8,29.  10,  13;  von  der 
Reise  nach  Süden  1  8  25,  1.  26,  2. 
30.  15:  von  dem  Gehen  aus  einer  Stadt 
(weil  die.se  gewöhnlich  auf  Bergen  lagen) 
Ruth  3,  3.0.  IS  y,  27 ;  von  dem  Hinab- 
steigen au  einem  llnase  oder  einer 
Quelle  Ex  2,  5.  Jos  17,  9.  1  K  18,  40, 
zum  Meere  Jes  42,  10,  aber  auch  vom 
Aussteigen  aus  dem  Schiffe  21),  29. 
—  Der  Ort,  wohin  jemand  hinabgeht, 
sieht  mit  ^t  2  8  11,  9.  10,  >  Ct  6,  2 
d.  Acc.  (mit  und  ohne  n-^  P^*"^*) 
Ps  55,  16:  D-wn  ^isa  ■vrr^_  Idtenäig  mögen 
sie  in  den  Orcus  fahret^.  Hi  7,  9,  1 7, 
16.  33,  24.  Daher  Part  *Tia  'nrr^  die 
in  das  Grab  hinabsteigen  F^  1,  i2. 
Gft  von  ltllnp«n  Dingen,  z.  B.  dem 
Strome:  herabfliessen  Dt  9,  21  >  dem 
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liegei»  l's72.r>.  von  <leni  AVcjfo :  kinab- 
tühren  l*r  7,  27;  tlesgl.  von  (Kr  (iren/e 
Ku  'M,  11.  12.  Jo»  Ib,  13  ff.;  von  dein 
Tage:  eidi  neigen  Bi  19,  11.  Naeh 
einem  häufigen  Hebraiamus  (Gesen. 
§  13S,  1  Anm.  2)  8teht  es  auch  von 
dem  (Gegenstände,  von  M'elchem  etwas 
in  Menge  lierabtties»t.  Thr  3,  4S:  "^sbo 
Ql?  Wauerbäehe  Hrümi  mein 
Auge  herab  (eig.  in  W.  geht  mein 
Attgc  nieder).  1,  16.  Jer  *.) ,  17.  13. 
17.  14,  17.  Vh  11!),  136.  Vgl.  .les 
1 5, 3 :  rsSA  (männiglich)  ßiessl  herab 
in  Thräuin,  serfliesst  in  Thränen. 

2)  niedergeworfen  werden .  füllen, 
z.  B.  von  Menschen  und  Tieron.  wolrhr 
getötet  werden  Jes  34,  7,  von  einer 
Mauer  Dt  28,  52,  einem  gefÜlten  Walde 
J.  >  ;V2.  10.  Sach  11,2;  von  dem  Falle 
finor  l.t  la^arten  Stadt  Dt  20,  20.  Trop. 
btrmitt  rkommen  (an  Vermögen,  Wohl- 
t^uuid)  Dt  2S,  43. 

Hiph,  wwi  n,  «nin  (Am  3, 1 1),  «»j»/. 
•r-nst,  "r"in,  imi>.  Tiin,  m.  s^ff'. 

wnnin.  inf.  TTinV.  pf-  tHts  ~  machen. 
dasB  (jemand,  etwas)  hinabgehe,  daher 
1)  in  Besag  auf  Personen:  hinabf&hreu, 
-bringen  Gn  41,  21.  Ri  7 ,  4 :  hiuab- 
la.-iHeii  (an  einem  Beile)  .Tos  2,  15.  IS: 
hinabsciiicken  t  S  2,  «i.  Kz  2(1.  2o. 
hinabstoBäon  Jes  10,  13.  2)  in  Bezug 
anf  Bachen:  hinabtragen  Gb  37,  25. 
43,  11.  22,  herunternehmen,  -holen  Gn 

24 ,  IS.  ir..  11.11.  Xu  i ,  .')i.  4, 

herubhäugeu  lassen  1  IS  24,  14.  Jo  2, 
23,  niederwfliien  Hos  7, 12.  i^r21.  22. 

Hoph.  Tftn,  impf.  Tytn  pase*  t.  Hifk, 
On  39,  1.  Jes  14,  11  u,  ö. 

Derivat  -nS«  u.  n.  pr.  n^,  TTp. 

T)"^  (Herabsteigen?)  t.  p.  i"^'  N.  pr.  m. 
{)  (hl  1  5  ff.  1  Ch  1,2.'  Gr.  ia^ 
Luk  3.  37.    2  )  I  rh  4,  IS.t 

N.pr.  Jordan,  i  'lo^up/jg,  Huupt- 
flusa  PalSstinas.  Als  Appeßat.  Flnss, 
Strom,  wahrscheiul.  von  tt,  h.  Olnh. 

§  215,  c.  Ewiiia.  (5.  1 .  3S3  (vgl. 
'luQÖavoi,  Fluss  aut  Kreta,  11.  if .  1 3G. 
Od.  /,  292).  Als  urspr.  Appdlal.  in 
Prosa  stets  mit  dem  Artikel  Qn  13, 
10.  11.  32,  11.  50,  10  u.  H.  w.  (Ges. 
§  109,  3),  der  nur  in  der  INx  ^iie  fehlen 
kann,  a.  B.  fr^  ynet  die  Gegend  um 

3.^6 


den  Jordan  1*8  42,  7.  vgl.  Hi  10.  23. 
In  den  ForiuHn  'n'-"  --Tr—^r  Ixim  (an 
tl«'n  Ufeni  des)  Jordan  von  Jericho  Nu 
26,  3  u.  ö.  und  rrr  «(-n-i^b  lajp  jen^eü 
(les  J.  V.  J.  22,  1.  34,  15.  Jos  13,  32. 
20,  S.  1  Ch  (),  (13  ist  -jTi-,-^  st.  cstr.  u. 
J'rrrhrii  vfm  Jericho  heis^t  der  Teil  des 
.Jordan,  der  das  Gebiet  von  Jericho 
berOhrte.  Im  Arab.  heisst  der  Jordan 
jet/.t  «seft.£rd^*a  (iMLySJt  od.  Ajuyül 
lij*fSS\)  d.  L  die  TriinksteUe;  aber 

auch  der  Name  iiät  nicht  un- 

bekannt. S.  überh.  Robiason.  Phys. 
Geogr.  1 40  ff.  Mühlau,  Art.  Jordan  im 

Bibi.  mr. 

T*^^  impf,  m"^  (übet  <1.  anal, 

Anh.).  /»//'.  rt-".  inf.  abs.  nH^  Ex  1!). 
23  cstr.  n-V5  l's  11,  2.  ü4,  5'u.  sc-':: 
2  Ch  2ü,  15,  pi.  nn^  —  1)  werfen  Ex 
15,  4:  X.  B.  das  Los  Jos  18,  6,  den 
Pfi  II .  schit  ,^sen  (so  mischn.)  1  S  20. 
3«)  f.  2  K  i:<.  17.  Ph  1  1.  2.  Vr  2V>.  IS: 
wie  ein  Unsinniger,  der  du  svhiesst 
Bran^/eUe.  Part.  rr&*  der  Pfeilschata 
1  Ch  10,  3.  2  Ch  35,  23.  2)  den  Onmd 
legen,  gründen  (vgl.  fuitdamenta  jacere, 

tniU  : 

den  Grund  legen)  Hi  Ab,  ti.  V  om  Auf- 
stelleu eines  cippt^  Gn  31,  51.  Vgl. 
das  in  N.  pr.  Torkommende  "nr^,  rr^ 
AVohnuii^r  eig.  Gründung.  3)  besprengen, 
benetzen  Hos  ü.  3.  ("Auch  u.  a. 
Wörter  bed.  werten  und  sprengen.) 
Part,  rnr^  Frttbregen  (s.  oben).t 

Niph.  mit  Pfeilen  erschossen  werden. 
hupf,  rn»-^  Ex  10,  13.t 

JHjJi.  pf.  m.  suff.  "^ly",  (od.  ""J^r:) 
Hi  30,  19,  mHn,  r^Vj^nnh  Pr  4,  11; 
impf,  rr^,  rr»,  'n*';  «nn  2  K  13,  27, 
m.  suff".  Wi^  Pft  64,  8,  T^hl  Hi  12,  7  f. ; 
imp.  m.  .«(/f.  ^5*!'in,  "lii^in.  inf.  nS-vib, 
rrnro  —  l)  wie  Kai:  werten  Hi  30, 

19.  Bes.  vom  P^kchisflsen  1  S  20, 

20.  36.  Part  min  PfeilsobUta  1  S 
31,  3  (wo  n'i*^2  m.  D^'^'^sn  zu  verbin- 
den, b.  Wellhausen,  Text  der  Bh.  Sui. 
14G).  Mit  aram.  Schreibai*t  findet  sich 
2S  11,24:  vwn^arr  ^ti^^  die  ^ßü- 
schützen  adioasen.  Y^l-  2  Ch  26,  15. 
2)  besprengen,  benetzen.  I'nrf  r-nia 
8.  V.  a.  rni">  Frühregen  Jo  2,  23.  P« 
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! .  7.  '.i)  die  Haiul  anssfrofkeii  (wie 
T"^^),  iusbes.  uiu  duiuit  etwas  2U 
zeigen.  Dah.  geradesu:  xeigen,  anzeigen 
(in  2S.  Pr  G,  13:  t"'!;]?»]!^  ^'p 
Zeichen  gclmui  mit  seinen  Fingern.  31  it 
(lopp.  vice.  Ex  1  ü,  25.  —  Hieran  schliessi 
sich  4)  unterweisen,  lehien  (auch 
mieehn.)  Ex  35,  34.  Mi  3,  11,  m.  d. 
Acc.  d.  P.  belehren  Hi  «i,  24.  8.  10. 
1-2.7  f.,  ni.  d.  Acc.  d.  S.  Jr<  *» ,  14. 
Hüb  2,  15>,  Iii.  dopp.  Acc.  d.  W  u.  S. 
P«27.  11.  15,5:  '^"^T,  ~\'t''^''] 
unA  Uhren  möge  dick  fumUbare  Tkaten 
(leine  Rechte.  SO,  II.  113,  33,  mit  2 
tl.  Sjtrhe  fniitei-wri^fii  in  etwas)  1  S 
12,  23.  Hi  27,  11.  i's  25,  8.  12.  32,  S. 
Pr  4 ,  11;  seltener  mit  (zu  etwas) 
2  Ch  (i ,  27 ,  oder  ","2  (zur  Angabe  der 
Quelle  der  Belehrung)  Jos  2,3.  Mi 
4,  2.  Mit  d.  Dat.  d.  P.  und  Acc.  d.  S. 
Dt  33, 10.  Hos  10,  12. 
Derivate:  nnii,  mio,  rnin. 
^'^1.  auch  die  N!  pr,  ^WHf^,  oV(|«pt;, 

bÄ^ll"]  (Gründung  Gottes,  .s.  cVr^^l)  y. 
yir.  einer  Wüste  (und  Stadt?)  nur  2  Ch 
20,  16.t 

Hin;  N.  pr.  m.  l  Ch  5,  14.t 

P'h;  (8t.  p^)  m.  das  Grüne  Hi  39,  8.t 

fillD^I^  (in  Besits  genommen,  v.  crn) 
2'k'i5,33  u.  mc«n-;  2Ch27,  It  iV. 
7  r.  der  Mutter  des  Königs  Jotbam. 

Ob'^T^n"  (Kcri  i  erpdmun  f.  nVrn^),  i.  p. 
(aber  auch  ausser  p.  Fs  79,  3)  obWT 

m.  n-T-  foe.  rraStirn  (i  K  lo,  2."'2'k! 

9,  28.*Je8  36,  2.  Ea  8,  3)  u.  D^^«*)")": 

(so  Jer  26,  18.  Esth  2,  Ü.  1  Ch  3,  5! 
2  Ch  25,  1  :  aucli  auf  ^rünzeii  des  iiiak- 
kabäischeii  /eitaltei-s,  s.  Eckhel,  döcir. 
tiumnioyam  III.  4üOff.),  in.  n-^  loc. 
nc-:^:a^-r  2Ch  32, 0  (s.  FrenBdorff,*llbw. 
magna  I,  203),  abgi&urzt  z^v  (w.  m. 
n.)  N.  j  r.  JerU!-aleTn,  p*.  T^XX.  'Jeom>- 
ffaki^fif  Profanscluittst,  seit  Alex.  d.  Gl*, 
(aneh  einige  Apocr.)  'le^oaolvuu.  So- 
hffta,  arara.  cV:j5i"r,  ^Ol^j^,  altiigypt. 

oVsrvi»,  ar.  ^LL^y^\  .(so  bei  einem  vor- 

islajuischen  Dickter,  s.  Jakut's  Mtir'fam 
el-luLdän  ed.  Wüsteufeld  IIJ,  ^^),  ijJö, 
pJU  (heate  gewSlinlich  ^j»jJi3\  oder 


^>JjLCJ\  assyr.  ürscdimmu  (mit 

G),  seit  David  die  Hauptstadt  d»  is> 

raelitischen  Roiclis.  früher  eine  kanaa- 
uitische  Küuigsstadt  Jos  10,  1.5.  15,  S, 
auf  der  Grenae  der  StSmme  Juda  und 
Benjamin  gelegen. 

Die    EtjTTiolosie    i-t    streitig.  T"»ie 
erste  Hälfte  des  Worts,  niimiit  Ke- 

laud,  dem  Ewald  folgte,  l'ür  eine  Ab- 
kflrzmig  au«  tin^  Besita,  so  dass  also 
das  V  vor  a^o  au.SLfesf o^^sen  sei :  allein 
mnTi  Rollte  dann  Verdoppelung  des  'r 
erwarten  wie  in  bsyr  f.  bya  an-».  Da- 
her  ist  es  walirsoheinlicher,  dass  W\t 
welches  auch  in  dem  Nun.  pr.  Vmtp 
(in  einer  andern  Form  in  Vjr*"', 
iin**!'')  vorkommt,  von  nnt  abstamme, 

»  .  ;/    ^  ^  TT  ' 

und  Hinge wort'eues  d.  i.  ( legrüudetes  be- 
deute. Hierzu  stimmt  die  Übersetsung 

desSaadia  durch  ^)UJ\  Wohnung  des 
Friedens.  Die  sweite  ^Ifte  des  Wortes 
c-VJ  (Kerl)  hat  man  für  einen  Dual 
von  rvs-ä  erklären  und  denselben  auf 
eine  Zweiteilung  der  Stadt  beziehen 
wollen,  vgl.  2  S  5,  9;  allein  von  einer 
Doppelstadt  ist  dort  keine  Rede  (rich- 
tiger winde  man  B"^^^  für  einen  Plural 
erklären,  von  rCxv,  vgl.  n^a»  u. 

V.  u.  '^),  und  dass  das  D  radikal 
sei,  geht  ans  der  alten  Form  DVtf  (w. 
m.  n.),  desgleichen  aus  den  aramäischen 
und  arabischen  Formen  (s.  oben)  her- 
vor. Wo  die  letzte  Silbe  defektiv  ge- 
schrieben ist,  wird  man  cVu^"^  (Woh* 
nung  des  Friedens)  auszusprechen  haben ; 
erst  die  späteren  scheinÄi-B—  für  eine 
alte  Diiall'onn  (wie  man  auch  W^Vä, 
o^n-^  und  die  Nmnm.  pr.  D:»,  D:rij 
als  Dualformen  angesehen  hat,  nach 

dem  aram.  'i*^,  genommen,  und 

ihr  deshalb  die  gewöhnliche  D*^-:-  sub- 
stituiert zu  haben.  Oder  besser:  aim 
aus  um  ist  eine  ebensolche  Diphthon- 
gierung wie  in  ^i"»  '^S^- 
(Wellhaustmi  Dillmann). 

ü)flLT\]  (so  Baer  fiberall;  HSn  u.  Edd. 
schwanken;  auch  D^Tö'J'n*')  aram.,  dass. 
£sr  4,  8.  20  u.  ö.  I)n  5,  2.  6,  U. 

wov.  rrn  Mond  u.  rn^  Monat, 
ist  9.  V.  a.  ntx  wandern,  s«  d.  Der 
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St.  ist  in  keiuer  senüt.  Spr.  mehr 
in  flfliiiuicli.  (\enn  nr.  £*t  u.  ist 
deiiominaiiv,  v}^.  «las  Monddatiun  an- 
geben, datieren;  dah.  {KjjC»  die  Chronik. 
Aber  rrn  Monat  (HoadJ  ist  ein  altes, 
gemeinsemitisches  Wort:  pbön.  mn, 
arain.  an'-,  i>!<v-  i'nncli  jialin.  rr*'.  «. 
pr.  tt:^),  äth.  iDCt :,  sab.  fn-j  (in. 
nss.  ar^u. 

^ITI^  m.  Jloud  Ün  37,  9.  Dt  4.  19.  Ps 
.>Z    72,  5:  irr  ^Bb  angesichts  des  Mondes 
d.  i.  so  lange  der  Mond  scheint.  Jos 

00,  20 :  Tjrn^"!  (Z«n  Mond  wird 

nicht  eingezogen  (dL  h.  schwinden). 

HV  i^i.  e-rn*',  -rrr  m.  1)  Monat  (s.  zn 
rr^)  Ex  2  ,'  2.  1  K  ü,  37  f.  Dt  33,  14. 
Hi  3,  6.  8ach  11.  8.  >-  2)  Korn.  pr. 
Volk  und  Gegend  der  joktanidisdien 
Araber.  lu^luii  Uudrumaut  Qn  10,  26. 
1  Ch  1.  2(tt  (boidoinal  i.j).  rr-).  D.  H. 
Muller:  „Hauiduui  im  Gcuirat  cd-'Arab 
S.  178.  180.  220. 235  führt  im  Disfarikt 
ol-Uwi  (wesU.  von  Uadramaut)  einen 
bewohnten  Berg  ^^55 
wohl  identisch  sein  könnte.  Allerdings 
müshte  es  Inntlich  genau  heiflten  r^." 

rn*;*  ni.  b:  rr^>  p/.  -.tw  aram.,  Monat 

Esr  6,  15.  Dn  4,  2G.t 

itT^'J  Nn  22,  1  u.  ö.  (so  imiut  r  im  i'eut.) 

später  in^t*?,  in'l^  Jo«  2,  1  u.  ö.  und 

n'n^^.  1  K  iti,  34  y.pr.  Jencho,  Htadt 
unweit  dee  rechten  JordanuferB  and 

des  toten  ^Icures,  im  Gebiete  des  St. 
Benjamin,  in  der  fi'iiohtbarhten  Gegi  inl 
von  ganz  Palästina.  LXX.  'Ib^i/i'k  I  ni 
Strabü  XVJ,  2  §  41  'le^utovi,  ar.  iäOj, 
berfllunt  durdi  ihren  Baleam  nnd  ihre 
Gärten,  hienuch  von  nr ,  rr*^n  als 
duftender  Ort  benannt  (mit  der  En- 
dung i,  n-^  aus  y\  vgl.  rftj.,  rfe"»^, 
nt&ö). 

DH'^'J  (er  wird  geliebt)  X.  pr.  m.  1)  1  S 
r,  1.  2)  1  Ck  6,  12. 19.  3)  8,  27.  4)  9, 
S.  12.  5— S)  12,  7,  27,  22.  2  Cb  23,  l. 
X.li  1 1,  12.t 

bH/3n  j*^  (Gott  erbarmt  .'<itli)  .V.  ;>r.  m. 
{)  '  i  "dh  2,  9.  25.  2ü  1.  12.  Po^mn. 
auf  1  S  27,  10.  2)  24.  2y.  3)  Jer 
.36,  26.t 
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pr-  eines  ägyptiaehen  ÖklaTon 

Tob  2.  34.  35.t 

t^^*  1)  stänen,  insbes.  ins  Verderben 

(viell.  vcrw.  mit  1^"^),  vgl.  ar.  Lj^ 
Conj.  IL:  Abstnr?:,  AbprriuKl.  Hi 

IG,  llt:  irai"  ''T,"^r.  <^*^  i/ti>»- 

den  der  OÖtdoten  gubt  er  midi  preis, 
Baer  schreibt  ohne  Meteg.  Aber  da 
durch  Nu  22,  32  dw  St.  -j-  b  v  eugt 
ist,  liegt  es  fem  ein  gluichbed.  rrai 
anzunehmen.  2)  itUrans.  abschüssig 
(vom  Wege),  übtr.  verderblieh  s«  Nu 
22,  32,t  Der  Sara,  erklärt  m. 
Derivat:  a-i-^-s. 

b«"^";   (Grimdnng  Gottea,  vgl.  b^prr) 

N.  jfr.  m.  1  Ch  7.  2.t 

(St.  a-i)  m.  1)  (4epner.  Wider- 
sacher Ps  35,  I.  Jer  18,  19.  des  49, 
25.t  2)  JV.  pr,  m.  a)  s.  yv*  no,  t, 
b)  Est  8,  16.   e)  tO,  IS.t 

''Jjr^'J  (wahrach.  für  rnrx^  Jahve  ver- 
theidigt)  N,  pr,  m,  1  Ch  11,  46.t 

njV  (Gründung  Jahve's;  vgl.  \iltT) 
r  Ch  2f>,  31  u.  irn^  23,  19.  24,  23. 

y.  pr.  i«.t 

in-^"^"  8.  irr-. 

inT-!''*''  (H  illen)  N.  pr.  m.  vei-sch.  Per- 
»'ouou:  1  Ch  7,  7.  12,  5.  27,  19.  2  Ch 
11,  IS.  31,  13.  S.  noch  nio-f;  no.  4.  5.t 

rmyi  (dnss.)  y.i^r.  m.  i  ch  7,  s.t 

♦^^"^1   i'^-   ^^""T,^  /•  Vorhang 

(auch  mischn. ;  vom  Zittern  und  Fiat» 
tem,  St.  yt«),  insb.  Zelttndi  Jes  54,  2. 

.Ter  4,  20.  49.  29  :  Zeltbehartr.  parall. 
briM.  Hab  3,  7,  von  den  Vorhängen 
der  Stitthliütte  Ex  20,  1  ff.  3f>.  8  ff.. 

in  Balomos  Burg  Ct  1,5.  (Syr.  I^t« 
Zelt  selbst.) 

niyn'J  (Vorhänge)  X.  pr.  f.  1  Ch  %  IS.t 

^^**  wie  "pt  weich  sein.  Davon  q'J", 
P.  Thes.  p.  031. 

"Tj^^  csir.  T^i,'!,  m.  Suff.  dual  n'bTr 
m.  st^ff'.  T1"'?T,  /•  U  Lßnde  (mischn.), 
femHTf  fui^t  von  dem  weichen  Fleische 
benannt,  wie  ^ unser  r Weichen"  («r. 

^jjj,  wie  n.  Ganhari  die  urspr.  Form 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


lautet,  woraus  dann  »»Jj^,  wie  jJc^  aus 
^ÄRi.    Da«  Vb.         ißt  denom.),  wie 

e-'X^n:   der  obere  fleischige  Teil  der 
Oberschenkel,  tUruatque  femur  cum  na- 
Hbu8,  ta-iJP^s  dageg.  der  untere  Teil  des 
Rucke  US,  caq>v;,  coxa.  Vgl.  Ex  28,  42: 
inadir  ihnen  fdon  Prifsli-ni)  leinene  Bein- 
kleider zur  Bedeckung  der  Schani  o"^:ntta 
t  on  den  Hujieu  bis  zu  den 
Lendm.  —  An  der  Lende  (t(t,  b?)  trug 
der  Krieger  das  Schwert  Ex  32,  27. 
Ri  3,  16.  21.  Ps  45,  4,  attf  die  Lenden 
schlug  mau  ssur  Bezeigung  der  Trauer 
Jer  31,  19.  Ee  21,  17,  unier  die  Lende 
legte  man  die  Hand  beim  Schwur  Gn 
2  l.  2.  9.  47,  29 ,  aus  den  Lenden  hervor- 
gehm  steht  f.  der  Geburt  nach  her- 
kommen ,  geboren  werden  £x  1 ,  5 : 
•^tci'^  die  OMS  den  Lenden  Jakobs 
hervorgegangen  untren  Gu  46,  26.  Ri  S, 
30.    ^'on  Tieren  gesagt  bed.  n  Keule, 
Schhigel  Ez  24,  4.  —   2)  i'lxnü.  auf 
lebloee  Gegenslände  (vgl.  Du.  /.  o-^ron;) : 
a)  derjenige  Teil  am  Leuchter,  wo  Bich 
di-r  Schaft  (ns;?)   in  drei  Füsse  teilt 
Ex  25,  31.  37,  n.    b)  Seite,  z.  B.  des 
Zeltes  Ex  40,  22.  24,  des  Altars  Lv 
1,  n.  2  K  16,  14. 

rS*):*  m.  irttj  /.  (zu  tq:)  eig. 

Leude  —  eeiilicbe  Aichtung  eines  Lan- 
des Gn  49, 13.  Vgl.  :;pa,  östi.  —  Dual, 
=-rr~  c^r.  ^rsr.^  1)  die  hintere  Seite 
(der  Dual  von  der  urspriingl.  Bdtg. 
als  Glied,  s.  daher  von  der  liin- 

teren  westlichen  Seite  des  Ver- 
-.nunihingHzeltes  Ex  26.  2;'  2  7  1 1 ^  cnso 
36,  27.  2S.  32):  des  Tempels  1  K  6,  16. 

2)  überlmupt  der  hinterste,  innerste 
Platss,  reeeesus,  eines  Hauses  Ps  12S,  3, 
Schiffes  .Ton  1,  5,  einer  HfiUe  1  8  24,  4, 
des  Grabes  Jes  14,  15,  eines  Waldes 
oder  Gebirnfes  Jes  37,  24.  Ri  19,  1.  18. 

3)  die  entferntesten  Gegenden,  dos 
/  V**  Nordens:  vbx  "ps-j:  Jes  14,  13;  der 
V      Erde:  fjipnyy  Jer  6,  22.  25,  32. 

Vgl.  yy^  ntos. 

tXSr^*  m.  suf,  fnrn  /.  aram.,  Lende 
I>n  2,  32.t 

wahrsoh.  s.    *•  fjij»  on  und  M 
hoch  sein.  Davon 


^2'^:^  (mhe)N.pr.  1)  einer  Stadt  iu 
der  Ebene  des  St.  Juda,  sonst  der 
Sita  eines  kanaanit.  Königs  Jos  5,  23. 
10,  3.  12,  11.  15,  35.  N«h  11,  29t; 
heute  JarmiU,  van  de  Velde,  Mem, 
p.  1 1  r>  f.  2)  ein  aweites  s.  unter 
nittjtn  MO.  2,  b. 

nW":  (Anhöhen)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
8,  14.  2)  Est  10,  26.  3)  V.  27.  4)  1  Ch 

23,  23,  wolör  rflc^v  24,  30.  5)  25, 
22,  wofür  nia^^  V*.  4.    6)  £sr  10, 

29  Kt.  Keri  ni?3-i.t 

* 

'^^T.  (Höheubewohner)  N,  pr,  m.  £sr 
10,'33.t 

(s.  V.  a.  v^^TT)  N.  pt.  m.  1)  Neh 
10,  3.  12,  1.  2—5)  12,  34.  1  Ch  5,  24. 
12.  4.  10.    6>  s.  «wjTi  no,  l.t 

^TT^2y,  (mr  irr  na-«:  L  Jahve  grOn- 
det,  von  ttSTl  nach  dem  unter       no.  2 

bemerkten  syr.  Gebrauch  von  n-an,  vgl. 
"ri*  ^T,)  Jeremia,  N.  pr.  \)  dos 
grossen  Propheten,  Sohnes  des  UiJkia 
Jer  1 ,  1  u.  8.  2  Ch  35,  25.  SO,  12. 
21  f.;  dafür  n-'s-«  nur  Jer  27,  1.  28, 
5  ^.  21),  1.  Du  y,  2.  Esr  1,  1.  LXX. 
'iepir/i««f.  2>  lChl2, 13.  3)  2  K  23, 31. 

24,  Id.  Jer  35,  8.  52,  1. 

TT  (s.  zu  Itsh)  eig.  zittern,  beben, 
Jes  15,  4t:  ^  n^n;;  rrsa  dM  Bmtm  hdi 
Um  vor  Forohi. 
Deriv. :  nyn"j. 

^5«BT.  (Jahve  heilt)  N.  pr,  eines  Ortes 
in  Benjamin  Jos  18,  27.t 

p*^**  (s.  zu  pp^  u.  p-n)  eig.  stampfen, 

s{o>sen.  wk  pn^  dann  iMr.  dOnn,  fein, 
zart  »ein,  vgl.  p-n,  dah.  —  1)  auswerfen, 
bes.  Hpeichel  (ei^.  Hiisstossen.  aram. 
P^'^f  '^}»  äth.  w^i^  :  lieLr.  ppn  spucken). 
Perf.  Nu  12,  14.  Dt  25,  9.  htf.  oM. 
p'-r  Nu  a.  a.  0.  Das  Impf,  bildet  eich 
von  ppn.t  —  2)  zart  »ein  i^yr.  dünn), 
dann  vum  zarten  Pflanzen  wuchs  grün, 
gelblich  sein  (ar.  grüne  Gras- 

nnd^FAanaendecke  «ter  Erde,  dagegen 
j^Jjl  grtMt  niebt  grilnlieli,  s.  Fleischer 
zu  Delitzsch'  Pss.  I,  1859,  498,  Anm.  1) 
vgl.  x^l,  X^og,  vgl.  über  das  Assyr. 
Fiiedr.  Delitzsch,  Aijsyr.  Studien  I, 
59.  105.  Davon  die  folg.  4  Derivate: 
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P"^"  cstr.  pn-  aJj.  grüu,  neuir.  das  Grfine 
i^K  19,  26.  Jes  37,  27.    Bea.  Kohl, 

(leinüse.  p~"  "  (7omn?t'g«ift«n  Dt  11. 
10.  1  K  21,  2.  pi"  rr-x  ein  Gericht 
(T<Mn{i«äe  Pr  15,   17.t    Syr.  bed.  jLo;- 

(iaiieiigt'wächB,  üemüfie,  i.  U.  v.  I^f^ 
wild  wachütudes  Kraut,  ».  Nöldeke, 
ZDm  XXX,  771. 

^  vtroTf  das  Grfin,  PT!"^  omms 
viror  {herhae),  alles  grüne  Kraut  Gu 
1.  'M\.  «I,  3.  Ps:?7,2.  Concr.  das  Grün 
der  Äcker  und  IJUunie  Ex  10,  15.  Nu 
22,  4.  Jes  15,  G.t 

PP"?-  *»•  1)  Gelbwerden,  Hinwelken 
der  Qew«oha«  Dt  28,  22.  1  K  8,  37. 
2  Ch  6,  28.  Am  4,  9.  Hagg  2,  17  (ar. 

,^1»^  do.s8.).  2)  Blässe  des  Angesichts, 

üigtiitl.  (lif  L'vnuliche,  Meiche  Toten- 
l'arbc .  gr.  jf  A(.)j»<>»' ,  «/(<d>    .Jer  30,  (i.t 

ilischu.,  lalni.  pp";:,  syr.  Gelb- 

RQCht. 

Dy)pn;  n.  i>r.  m.  1  Ch  2,  4  I.t 

p^P'^'J  (auch  mischn.)  Adj.  pl.  /.  nipnpn'; 
1 )  grünlich,  gelblich,  jpAiDfv^^ur  d.  Farbe 
des  Kleideraussutzes  Lv  IH.  I!).  14,37. 
Ass.  arln,  Steigerungsf.  rakrakku  grün- 
gelb. 2)  goldgrün,  die  schillernde  Fai'be 
des  Goldes  Ps  6S,  14.t  Ygl.sab.raW 
pnri  BTO  „mit  einem  Quantum  von  Fein- 
gold (n)  u.  Orüngold". 

ÜT  (Jer  49,  1),  x^tn-,  2.  pl.  eni^?, 
mT^H^.  mä«h^^  Es  35, 10,  sonst  m^i, 

srr-— ,  11.  T^nü^^^l,  v^r""*.  impf.  '^T'',, 
i.  p.  i^'""'**.  pl-  v^^"^"^, 

la^,  *.  j>.  cjjj,  m.  parag.  i.  p.  ^''^^^1 
Dt  33, 23 ;  pl.  w»/.  n»^,  t.  n»n,  m! 
j8fi#  Hpfl^  aberiti  14,  15:  13^^;^?^  pt- 
•»""i".  PlÖ^^  —  1)  in  Besitz  nehmen  (so 
Mesa-I.  7 :  "'-'as  »^r  tt.  Omri  nahm  in 
BesiU),  bes.  mit  Gewalt  1  K  21,  15 
(die  sinnliche  6B.  «^Mre,  rapsti»,  an 
sich  reissen,  zeigt  sich  in  dein  Deri- 
vate rdn  Netz).  M.  d.  Jrr.  d.  S.  Dt 
l,  8.  21".  2.  24:  Tih  Vnr.  Juny*:  an  in 
BesiU  *w  tithmeti.    2)  bopit/cn  (ar. 

in  Besitz  aeiu  oder  komnieu)  Lv  25,  46. 
1*7»  ^  <l*te  Land  (ruhig)  beaitsen, 
d.  i.  gleichbedeutend  mit:  gilficklich 
sein  Ps  25,  13.   37,  9.  11.  22.  29, 
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vgl.  Matth  5,  5.     3)  erben  (ar. 

iahn.,    targ. ,    syr.    t^)    Gn  21  ,  10. 

J^art.  r"T!"*  der  Erbe  (ar.  Jj^^^ .  »ab. 

h"n  pl.  rn-«  [C^Mj,  tith.  «^Cft:)  Jer 
49,  1.    Mit  d.  Äee.  d.  S.  Nu  27,  II. 

3G,  S,  ni.  d.  Acc.  d.  P.  beerben  Gn 
IT).  :\.  ].  Pr  30,  23:  i-ine  Magd,  umn 
sie  üiit!  Herrin  beerbt  (nicht,  wie  Gps. 
u.  A.,  verdrängt,  da  li""^  nur  auf  Länder 
n.  Volker  bezogen  diese  Bed.  hat). 

4)  pnvativ:  jemanden  aus  dem  Besit/.e 
vortreiben,  verdrängen,  und  seine  Habe 
iji  Besitz  nehmen.  Dt  2,  12:  iOS  ''33» 
crrrw  crrca*^  ws"^^  und  di9  /SSome 
Esaits  vtririeben  sie  und  vertilgten  sie  vor 
sich  her.  V.  21.  22.  9,  1.  11.  23.  12.  2. 
29.  IS,  14.  1*),  1.  31.  3.  Daher  ge- 
radezu  5)  arm  macheu  Ki  14,  15  (s. 
Niph,  und  Hiph,  no,  4):  «Vh^  ist  hier 
Inf.  Kul  wie  ^-ip^  Hi  38,  4,"iT^  Esr 
3,  1 2.  -n^^  Ps  30,  4  Keri. 

Nt]>h.  prirafiv  (wie  KmI  no.  4)  des 
Besitzes  beraubt  werden,  verarmen  Gn 
45,  11  (c-;Ti).  Pr  20,  13  23,  21 

(«*?r)      ^  (^S*!')'^*  lassen  sich 

diese  Formen  aucli  als  metaplast.  iiTtpA. 

von  -1"  fiklärcu,  h.  d. 

Fi.  impf.  1"""  «innehmcn,  in  Be.sitz 
uehiiit  n.  wi«  Kai  m.  1.  Dt  28.  42. t 

JiipL  -r-i-in  (sab.  n"i»)  impf. 
com.  t-f>: .  r-i**3  m.  w^"«  Hi  20, 
1 5 ;  in/,  abs.  i»"rin  tti'*tin,  cstr.  -i-'inV  — 
1)  jemandem  t  twas  zum  Besitze  geben, 
mit  dopp.  Accus.  Ri  1 1  ,  24.  2  Ch  2(». 
11.  Hi  13,  26:  "^isj  n"":'*^  -ji^^n-ir*  und 
täaseat  mwA  m  BetMag  ti^mm  dieSikh 
den  meiner  Jtujnul  d.  Ii.  triebst  sie  mir 
7\\  bÜHSf»)».  iiit  5  Esr  '.).  12.  2)  wie 
Kai  no.  1  einnehmen,  besetzen,  z.  B. 
dae  Land  Kn  14,  24,  eine  Stadt  Jos 
S,  7.  17,  12,  da.«;  Gebirge  Ri  1,  19. 
3)  aus  dem  Bcsitzp  vertreiben ,  und 
geradehin:  vertieiben  Ex  34,  24.  Nu 
32,  21.  33,  52.  Dt  4,  3S.  Selbst  von 
leblosen  Dingen  Hi  20,  15:  am  sänem 
Bauche  treibt  (da.s  unrechtmässige  Gut) 
Gott  hermif!.  Dab.  4)  des  Besitzes  be- 
rauben, ann  machen.  (S.  Niph.)  1  S  2,  7. 

5)  TertUgen.  (Auch  die  Verba  Don,  rns 
om&ssen  beide  Begriffe :  vertrdibeii  nnd 
vertilgen.)  Ex  15,  9.  Nu  14,  12. 


Derivate :  n^Ti-,  nr— .  r^,  nbrir, 
^'in-Ti  und  das  N.  pr.  i<tv^:^_  oder  rwrr, 

nTD*":  /.  Nu  24,  18t  uud  niS*^':  cstr.  nii-n 
//Besitz  Dt  2,  5  ff.  Joa  3,  2o'.  Ps  61,  Ä." 

bK^iD"!*  (Gott  maeht,  ech»»)  JW.  i»r.  w. 

I  rh  i,  36.t 

Q^QP  8.     a.  Dilto  legen  (vgl.  neben 

tnto).  Nur  au  zwei  Stellen:  3  in^f. 
rons.  cr-'T  Gu  24,  33  Kt.  (Keri  un- 
nötig passivisch:  Bt^«})^  50,  2t>t,  wo 
beidemal  übersetzt  werden  kann:  er 
Uffi/e,  man  legte.  —  Ri  12,  3  ist  zu 
lesen  lw*l^ttn  ohne  Keri,  a.  Nonsi. 

btt^to]J  (Gotteskämpfer,  v.  n-r  no.  I, 
nach  Gn  32,  L>'*  ITos  12.  \  \  'odiT.  da 
^1  überall  souüt  lu  Eigcnnumen  8ubj. 
isi:  Ea  streitet  Oott,  Ne^e,  lar.  Eigenn. 
60  ff.,  vgl.  Roberts.  Smith,  TU  PirtipfuiU 
in  Israel  p.  36)  Israel,  späterer  Name 
des  Jakob,  mehr  als  Volksname  ge> 
bräucltlich  (schon  Meso-I.  5.  7.  14.  IS), 
wie  Jakob  als  Person«raame.  Daher 
hict'  ":3  und  hü-'t^^  1 )  Israeliten  überh. 
(auch  als  fem.  Jer  3,  S).  Vinffil  y^Vt 
für:  Kanaan  1  S  13,  19.  2  K 'o,  23! 
Ez  27,  17,  auch  bloss  ^Jt'^i^'j  als  fem. 
Jea  19,  24.  —  Iii  prKgnantem  Sinne 
ist  hvT'V^  Ehrenname  der  echten,  durch 
gottpemä«scs  Verha!t*  ii  dieses  Namens 
würdigen  Israeliten  (vgl.  Joh  1 ,  48. 
B9m  9,6)  z.  B.  Pa  73,  1 ,  vgl.  Hoa 
8,  2:  Vönj?^  "^iT^  ioirkemm  d«*,  wir 
dein  J'^racf.  Und  es  wird  popar  im 
persönlichen  Rinne  von  dem  Knechte 
Gottes  gebraucht,  in  welchem  der  Be- 
mf  dea  Volkes  Gottes  zur  aehliesa- 
Hchen  Erfüllung  kommt.  Jos  19,  'A. 
2)  Tn  (IfH  Zeiten  des  tretcilten  Keiclies 
führte  das  nördliche  Keich  dem  Vor- 
atamme  nach  den  Namen  vor« 
augsweise  aber  den  Namen  itn^,  in- 
dem die  darin  vereinigten  mächtigen 
Stäninip  .  voran  die  joftephitiechen, 
ijich  den  Namen  der  Gesamtnation  bei- 
legten (vgl.  2  S  2,  9.  10.  17.  28.  3,  10. 
17.  19,  40-13.  1  K  12,  1).  Daher 
heissen  in  den  hi.-torischen  Bücheni  die 
KöTiij?e  des  Zehnstämmereicltc^t  "aVis 
in^i^',  die  der  Stämme  Juda  uud  Beu- 


jamln  zu  JeruHalem  nyri']  ^rb^s.  Die 
Propheten  gebrauchen  den  Namen  Israel 
apber  noch  immer  auch  toh  Jnda,  wenig- 
etena  im  Paralleliamna  mit  diesem  be> 

stimmten  Namen  und  wenn  gerade  kein 
Ut'gi'iisatz  sitatttimlet  (s.  Jes  1.  L  2. 
5,  7.  10,  20.  Ml  i,  14).  —  3)  Nach  dem 
Exil,  bes.  im  makkab&ischen  Zeitalter, 
nannte  man  di-n  neia'ii  Staat  am  aeinea 
antiöthnischen  Charaktcis  wilhn  gern 
wieder:  Israel  (1  Makk  3,  3ä.  4,11. 
30.  31,  und  auf  den  jüdischen  Münzen), 
daher  die  Chronik  Israel  auch  f.  das 
ßeicli  Juda  gebraucht  2  Oh  12,  1.  15, 
17.  S.  21,  2.  4.  23,  2.  24,  5.  — 
J>uö  Galt,  ist  ■'^snr'^  Lv  24,  10.  2  S 
17,  25  und  fem.  n-^V^SI^":  Lv24,  10  f. 
Israelit,  Israelitin. 

nb»")*!?-;  N.  pr.  m.  I  Ch  25,  14.t 

*l5l2yiS'^  N.  ?>r.  Jssachar,  fünfter  Sohn  des 
Jakob,  Stammvater  des  von  ihm  be- 
nannten Stammes,  dessen  Grenzen  Jos 
19,  17 — 23  näher  bestimmt  werden.  — 
So  wie  der  Name  jetzt  im  Texte  st«ht, 
hat  er  (wie  n'n%  taVCT-f;)  die  Vokale 
eines  Keri  perpetuum  nsi^.  (er  wird  durch 
Lohn  erkauft,  s.  Gn  30,  1 6).  Die  Les- 
art  mit  Ewei  1S  im  Kt.  kann  gelesen 
werden:  "rr*r-  (t.  "rr  x':,*-)  er  bringt 
(od.  trägt  davon)  lien  Lohn,  oder  ^'^x:^ 
«s  -cb  i*::  IrOÄ»  tat  Vorhemden,  vgl.  Jer 
:?  1 .  1  6.  Eine  Uufonu  ist  das  Isaschar 
bei  Hieron.  und  faithcr.  LXX.  'lairiixa^, 
Syr.  U>^{  Saad.^\l.\^^  (ütik,u.Sam. 
haben  beide  to).  Vgl.  n.  pr.  sab.  ^-otr. 

IZS))  mit  folg.  Makk.  'yä^i  aber  auch  'vh 

Esr  10.  2.  J4,  m.  «(/f.  osir;;  u.  osr-^ 
Dt  13,  4, 13»::  —  1)  eig.  Sübst.  Bestehen- 
des, SeiendeH,VorhnndenP8,  das  ar.  ^^»^Jj, 
ein  Subst.,  welches  di  u  la-kannten  ^^P^.C 
und  (  =  JLo.  \V)  y.u  Onnulc  liegt. 

8.  Eleischer,  Kl.  f^chrr.  i,  14b  f.  Die 
arab.^und  aram.  Formen  dea  Wortes 

^ji        ^gl-  bet»r.  «ä^  ß.  d,) 
machen  es  wahrscheinlich ,  daas  ea  nicht 

auf  einen  St.  trcp  (Ges.),  sondern  auf 

ein  i^jf^T  (=  ^\  .  vgl.  ffic'x)  gegründet 
sein,  gründen  zurückzuführen  ist.  — 
Als  reines  Stdtst.  nur  noch  Pr  8,  21: 
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sr;  ^an»  ^"n?'?''  Freunden  Sub- 

stünH^ht,  Beiles  tu  verUAm^  Daun 
2)  sehr  bSiifig  Aäv^  welches  (wie  J^tj 
•<nst)  sur  Beseichniuig  des  IMt 

substaniivi  dient:  «9  ts<,  UJwr  (Ogs.  von 
"y.  Nirhlsi'in,  und  .4f/f'.  es  ist  niclit). 
Die  rtTbonen  werden  durch  Sujfijca  aus- 
gedrfiekt:  du  bist,  ^vir,  er  ist  Dt 
29,  14,  tss^,  ihr  seid.  Heini  vui  dem 
Xoinen  On  2S.  IH.  s(«ltcri  nm  F'ihIi'.  wie 
18  21,5:  trvp  urry^ar^z  nur  hriliges 
Brod  ist  da.  Je»  43,  S.  Mit  dem  Part, 
yerbonden  i^eht  es  die  UmscUreibuug 
eines  Yerh.  ßnit.  Ri  ü.  3(i :  r«ri^  "-Tax 
W«m  rftt  wirlh'ch  rcficsf.  (In  21.  12'  49. 
Mit  fol^rndtn  Flurnlen:  e«  hind.  es 
waren  2  K  2,  16.  Esr  10,  44.  c-; 
es  isi  gewm  «o  2  K  10,  15.  — 
ich  hübe  (».  v.  a.  ^>  rrn)  Cb  43,  7» 
daher      er  "^rx'Vs  •«•««  er  liatte 

(in  39,  5.  —  Be».  es  M<  (/a,  rorÄan'Jfti. 
es  giebt  Kuth  3,  12.  Jer5, 1.  Kob  1,  10: 
noK^o  'Q'^  d;^  ^wM  e»  Düift  von  dm 
man  saifen  möchte  u.  s.  f.  2,  21.  7,  1.'). 
S,  14.  l'r  1  3.  7 :  "rrr-3  C"'  es  gidd  welche, 
die  sich  reich  sieUen.     11,  24.  IS,  24. 

e*"  ^ati/,  fitlr:  quidam,  be- 
Mjuders  wenn  »ich  wiederlioleud  für: 
einige,  andere  Noll  .'i.  2.  3.  4.  (Im  Syr. 

?  1^1  Matth  13,  S.)  Virl.  n-nr  tö«  f 
N'u  9,  20.  21  zuneilen  war  u.  s.  w., 
i^aiiz  wie  im  Aram.  "^TTi  n'^W.  Vgl. 
Fleischer,  Kl.  Schrr.  I,  146  f.  562. 

^^^j"*  (^'^''  •  ^^^^)  i-  )>'  ->rr''  '"'i'/- 

sü^rnr^,  aT'-,  .  imp.  -ar,  nac: 
lar,  «r;  jm/.  a/>«.  aa^  (1  S20.  5)  c«/r. 
rab,  !.  p.  rar,  m.  «t</f.  ^nar,  pi.  ar", 
atT'/.  na*'  Kah  3,  S.  sonst  na^,  rabi-«, 
/.  p.  na^,  *Vt^ig^  —  1)  sich  setzen,  sitxen 
(mischn. :  nrnni.  »ä^,  ar*  sitzen.  M-nhii»>n, 
auch  Meäa-1.  S.  10.  13:  aps.  ahäbu,  ar. 

im  himjarit.  Dialekte  dai>8.,  sonst: 
springen,  eig.  sich  Kusammenkaueni  um 
XU  springen;  vgl.  setzen  für  springm 
u.  Hommel,  Säugeth.  100  f.;  nah.  IV. 
anvi).  ati^  1.  S.  v.  Bich  set^u  Bteht 
oM.  On  27,  19,  mit  b  des  Ortes  Ps 
«,  5.  Pr  0,  14.  Hi  2,  13,  auch  mit  Da- 
tivm  rfhint<{  (In  21.  16:  tnh  abn»  sie 
setzte  sicJt.  1.  »S.  v.  .sit/.en  steht  es  mit 
2  des  ürtcs  Un  19,  1.  2  S  7,  1,  mit 
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1  K  2,  l'J,  und  poet.  mit  dem  Äcc.  Ps 
80,  2:  Q^a-sn      der  Über  dm  dftsm&en 

ttroM/.  9üV  i.  Jes  37,  16.  Ps  122,  5: 
::Drrb  n'^xca  lar*»  nar  -s  denn  dort  sassen 
sie  (gass  man)  «u/  Stühlen  zum  Gericht. 
Oder  auch:  denn  dort  waren  hingesetzt 
Stühle  mm  Oericht.  Specielle  Verbin' 
düngen  sind:  a)  als  Bichter,  B«gent 
Kitzen,  thronen  Pb9,  5.  5.5,  20.  Jc^ 
10,  13:  n-5^i^  die  (auf  Thronen)  sitzen, 
h)  auf  der  Iikuer,  im  Hjnterbalte  sitxen 
Ps  10,  8.  17.  12.  Hi  38,  40  (39,  2). 
Dah.  mit  b  insidiari  Ri  15,  9.  Jer  3,  2. 
Vgl.  (\m  ar.  c)   einen  Ort  be- 

netzt hallen  (von  einem  Heere)  1  S 
13,  16.  d)  HÜll,  müssig  sitzen,  nichts 
thun  Ri  5,  17.  Jer  8,  14.  .l«  s  3<i,  7. 
e)  mit  05  l'niifan!/  ])fl»'f;pn  mit  ji  in.  P^ 
26,  4.  5,  vgl.  1,  1  und  ar  "sn.  ar  x"3. 
—  2)  bleiben  Un  24,  55.  2t<,  1«:  ni.  d. 
Aee.  25,  27 :  v<Viii  ^  in  den  ZeUen 
d.  h.  daheim  bleibend.  Mit  Daiiv.  eUncue 
22, 6.  Hos  3,3:  ■'b  racp  fcW&e  mir,  halte 
dich ,  mir  willfahrend ,  still  zu  Hause. 
Mit  dem  Dat.  der  P.  inaiwre  aliquem^ 
j«n.  erwarten  Ex  24,  14.  Auch  von 
Iflilosen  Dinu'on  (In  4!).  2  l.  —  3)  wohnen 
(in  13,  6.  mit  a  Kt  17,  14  und  h-s  des 
(3rtes  oder  Landes,  worin  mau  wohnt 
Lv  25,  18.  Vit  dem  Ate.  bewohnen  Gn 
4.  20.  Poet.  Ps  22. 4 :  ^>snr"«  n*r«  aöh 
thronend  viber  den  Hymnen  Israels.  107.10. 
Auch  f.  bei  etwa«  wohnen.  Vgl.  "^i. 
rraoT^  die  Anwohner  derselben,  näml. 
jerätadtEE26,17.  Gn  4,  20:  Vnit  a:^ 
nsp-a^  die  in  Zdten  und  Itei  Herden  wohnen. 

•1)  pasfi.  von  clnor  Stadt  odri-  (Ir- 
gend, Ijewoiiat .  bow  olml'ar  stdn  (vl'I. 
yst)  Jes  13,  20.  der  17,  6.  25.  33,  Ib. 
Es  26,  20.  dach  12,  6.  Dah.  mischn. 
aiRS';  bewohnte  Gegend,  opp,  "Q^o. 

isiph.  2)1.  nabi:,  nars  Ez  36,  lö.  i.  p. 
nari: ,  naris ,  pt.  f.  rai^s ,  t.  p.  ra&i. 
pl.  riaiai:  —  bewohnt  »ein  Ex  16,  35. 
Jer  6.  8.  Es  12,  10  n.  5. 

Pi.pL  «n^  (ein  Zelt)  aufstellen  £i 
2h.  l.t 

i/tpÄ.  a"«;yin,  impj.  «^ri*^.  aTri'.i,  a;^»3, 
vmp.  »^n,  »lif.  a-'öin^,  pt.  arai»  — 
1)  cmtsat,  TOB  Kai  no.  1  machen,  dass 

jemand  sitzt  1  S  2.  8.  1  K  21,  9.  2) 
cawtat.  von  no.  3  wohnen  machen  Ps 
üS,  7.  113,  7,  mit  a  des  Ortes  ün  47,  6. 
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2  K  17,  2G.  "Daher  (ein  Weib  bei  sich 
wohnen  Insseii,  lieiratm  Esr  10,  2.10. 
14.  17.  18.  Neh  13,  2.^.  27  (ath.  Xa>*/)a '. 
dmu.,  im  Span,  eimrse).  3)  camat  von 
Kai  110.  1  machen,  das»  bewohnt  sei 
Ez  :\c>.  :VA.  Jes  54.  3. 

Ho.  önsöwii,  i.  ni*F\  sesshaft 
werden  j'es  5,  8  und  von  einer  Stadt: 
bewohnt  werden  44,  26.t 

Derivate:  ra-vs  no.  II,  acia,  anin, 
und  die  N.  pr.  a::?  -iaa*^,  ncf^aj«)^,  desgl. 
die  beiden  folgenden. 

rate  SID""  (in  Ruhe  wohnend)  N.  pr. 
eines  von  Davids  Kriogsoberstcn  2  S 
23,  8t,  wofftr  1  Gb  11,  11  üt^zt. 

'  '  '  »in» 

SKllü"  (Sitz  oder  Wobiittiig  des  Vater») 
i^.^r.  ffi.  1  Gh2t,  13.t 

naib^  (preisend)  N.pr,iin.  1  Cb  4,  !7.t 

la^":  (dessen  Wobnnng  in  Nob  ist) 
N.pr.m.  2  S  2 1 ,  16  Kt.  Im  Keri  -«ai*? 

333  (meine  Wolmnng  ist  in  Nob).t 
Aber  viell.  ist  hier  statt  des  n.  pr.  zu 
lesen:  3»  'at^,  a.  Wellhauseu,  Text 
d.  Bb.  8m.  209  f. 

ort  ''^^^*  (zurückkehrend  zum  Brote; 
das  A4}.  3«^  ist  gebildet  wie  'inen), 
N.  pr,  m.  l  Ob  4,  22  (t.  p. 

D^SVJ  (das  Volk  kebrt  zurück,  vgl. 
zu  tar:-,:)  y  pr.  m.  1  Cb  11,  11.  2) 

12.  n.  '  a)  27,  2.t 

p^^"*,  (verlassend)  N.  pr.  eines  Sohne» 
von  Alnrabam  und  der  Ketura  Qu  25, 
2.t  Keilflchr.  Joa^M^,  ZSKF  H,  92. 

rro^aw;  i^^  pr.  m.  l  Cb  25,  4.  24.t 
iTVSr*  hesteheii.    Iliph.  H'r^n*  =:  ar. 

^-iü\^  und  jem.  unterstützen,  ihm 

Hilfe  leisten.  Dav.  rpi^n  eig.  För- 
dening,  u.  die  Nomm.  pr,  nnd 
rr^Hjr«.  Vgl. 

(er  bekehrt  eich)  N^.  pr.  1)  eines 
Sohnps  von  Tssaohar  Nu2n.  2  t.  1  Ch 
1.  7  (Keri;  Kt.  a^r").  Patron,  "»sä;;  Nu 

2n.  21.    2)  Esr  KL  2'.).t 

nVfi"}  (ruhig,  od,  (Tieichmut,  aequitas, 
vgl.  nji^j  Ps  131,  2)  iV.  pr.  m.  ein  Sohn 
AeoberB  Gn  46,  17.t 

(dass.)  A^.  jpr.  1 )  ein  Sohn  Aschen 
Cl\i46, 17.  Nn 26,44.  1  Ch  7,30.  Bairon. 


Xu  26,  44.  2)  ein  Sohn  Sanis  1  S 

14,  19.+ 

n^TT':  (es  beugt  Jabve)  K.  pr,  m.  1  Ck 

4,  ae.t 

5^UJ];  N.  pr.  1)  w.  kontr.  aus  y^^in'^,, 
spfttere,  nach  dem  Exil  gebrftncblicbe 
Form;  gr.  ^Ii/frov;:  a)  Esr  2,  6.  Neh 

7,  1 1.  ft)  Esr  2,  3G.  Neh  7,  39.  c)  Esr 

2.  40.  3,  9.  Neh  7,  43.  8,  7.  9,  4  f.  10, 

10.  12,8.  24.    d—g)  Esr  8,  33.  Neh 

3,  19.  1  Cb  24,  11.  2  Ch  Sl,  15.t  — 

5.  noch  rvr-irr^  no.  1  u.  2.  —  2)  Stadt  im 
Rüdl.  Teile  des  St.  Juda  Neh  1 1 ,  26.t 

ny^HD^,  r^r'v^-:i-  TV  3.  73.  3.  SO,  3; 
pl.  rwr-^,  niwr^  nisci-  /.  a)  Hilfe,  Ret- 
tung, ti'fr  vsvö"'  die  von  Gott  ge- 
leistete äilib  Ex  14, 13.  h)  HeU,  Glfiek 
Hi  30'i,  15.    c)  Sieg  (s.  no.  1) 

1  S'  1 1,  45.  2  Ch  20,  17.  Hab  3,  6. 

niZT'*  (tw.  mtr})  ebgebogen,  hohl  s. 

Davon : 

TVSr  in.  Hi  6,  14t  Hnnger,  eig.  Hohl- 
heit, Leere,  vgl.  IBB, 

ÜB"^  ar«  i»**»^ »  »tli-  :  eig.  sidi 

ausbreiten ,  nur  H'^.  impf,  a-'uri'« .  aTäi*', 
auspticckon  (aram.  ü"^«.  ^^o()  Esth  4, 

11.  ä,  2.  8,  4.+  Davon  mistlni.  •J!*d'.  snt. 
Iffa^  Speiseröhre  (die  pidi  .-tucktiiiJe). 

(vieU.  —  nr  r:  Ulsh.  §  277,  f.)  K. 
pr.  ÜNW,  Vater  Davids  1  8  16,  1  ff. 

20,  27.  30.  22,  7.  8.  Daher  Stamm 
Isiiis  Jes  11,  1  f.  vom  Hause  Davids, 
und  AVur^elschössliug  Isais  V.  10  vom 
Messias.  LXX.  'iBaaal.  —  S.  noch 

S'^b"  N.  pr.  fl.  awJ*  no.  \. 

•T  *  T 

n^'®^  (Jidive  leiht;  von  Tvw>)  N.  i>r.  m. 
Ch  7,  3.  2)  Esr  10,  31.  3)  1  Cb 
24,  21.    4)  23,  20.  24,  25.t 

V^^l  (dass.)  N.pr.m,  1  Ch  12,  6.t 

rrü^m:  (st.  nis")  u.  Irrm^  m.  woste, 

Einöde  Dt  32,  10.  Ps  OS',  8.  78,  40. 
Jes  43,  19  f.  u.  ö.  Mit  Art.  r^^l^n 
insbes.  von  dem  heute  Gor  eUBelka  ge- 
heisseuen  Teile  des  Jordauthalcs  am 
NO>Bande  des  toten  HCeeres,  woselbst 
rnti^^rt  Tf%  lag  (s.  d.)  Nu  21, 20.  23, 28. 

niü^t^l  (St-  ^'^)  pl-  f-  Venvüstung,  Ver- 
derben F6  55,  16  Kt,t  8.  Hupfeld  s.  8t. 
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Das  Keri  luuttt  ■'r-^r  r"3  x"'^  berürknt 
möge  sie  der  Tod,  d.  U.  «ie  plötzlidi 
überfallen;  aber  unnötig,  da  das  ein. 
Xey.  nwi^  durch  das  n.  jfr.  TmrvtjnyTV^ 
r-2  «ö.  r)  getiicliert  iht. 

IZTVjI  ^j/.  a-«r-*r-  n    fli  ei»,  eig.  Graukopf 
(St.'  cf)  Hi  12,  12.  15,  10.  29, 

:i2,  G.t 

(greiseuhult)  A'.j^f.  >;/.  1  < 'h  5,  M.t 

DIS*  (^'^^-  ^"^"■^)  *•  1^'  ""7'/ 
venvüstft  werden   (Jn  17.  IM.    K/,  12» 
lU.  r.>,  7  (wenn  diuKes  nicht  von  n"a^ 
wie  Vk  TO»  Wp,  8.  Ge».  §  G7,  Anm.  a, 
Olab.  §  243,  b)      ri^i?^  Es  6,  G.t 
Derivate:  irär;^,  r^ano]  und 

ttfiO^  (Wüste)      pr,  M.  1  Ch  4,  3.t 

bH9ÜtS';  ((  iott  erhSrt;  »ab.  n.  jw.  baw^ao", 

?3D5x)  N.pr.  hmad,  l)  Sohn  des  Ahra- 
ham von  flrr  Hagar,  Stammvater  arah. 
Völkerschatteu  (g.  Gu  25,  12— IS  vgl. 
1  S  15,  lü).  Daher  PalroM.  ^TsKr-ar«;  (nur 
I  Ch 27, 30  ohne  k  :  P^^^ 
TBmfteliter,  eine  nrah.  Stammgiuppe, 
deren  Gehißt  «sich  von  Agj'pten  his  As- 
i^yiien  (d.  i,  un  den  Kuphrat)  erbti'eckte 
(Gn  25,  18),  später  wie  Q^*i9  Gesamt- 
name  der  AVüetenstänune.  Gn  H7.  25. 
39,  1.  Ri  H.  21  (v;rl.  V.  22).  Ps  S3,  7. 
—  2)  der  Mörder  des  Godaija  .Ter  40  f. 
2K  25,  23.  25.  3)  1  Ch  5s,  3S.  0,  11. 
4)  2Ch  19, 11.  5)  23, 1.  G)  Esr  10,  22. 

n;rab^  (Jahve  erhört)  .V.  pr,m.  1  Ch 
12,  4.t 

«fjÖD:  (dasB.)  N.pr.  m.  1  Ch  27,  19.t 

"••S^JW!  (für  rn-!iai^  Jahve  behütet)  N, 
pr,  m.  1  Ch  8i  IS.t 

"jS*,  p?'^^'  V'r'^x»  i  'T^.y 

jiT  w^,  «MW.         »V-  — 

schlaff,  müde  sein,  daher  1)  von  Men- 
schen: einsclilaft  u  Gu2.  21.  11,  5.  Ps 
3,  0.  4,  9,  H<  hluten  des  5,  27.  1  K  lU,  5. 
Ez  34,  25.  Küh  5,  1 1  (ar.  ^,^5  scldum- 

meru,  wie  hehr.  CC;  eyr.  nur  ^^A, 
Schlaf),  ScJilafen  hrauchen  uher  die 
Dichter  a)  von  Vnthätigkeit,  dab.  an- 
thropomorphistisch  Ps  44.  24:  wromm 
schläfst  du,  Jahve?  121,  4.  Jt)  von  dem 
Tode  Hi  3,  13,  vollst,  r*::  'pf  des 
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'\\i<y<  fnt»jfhlntVn  Psi  13.  I,  *r:u; 
ar^i  zu  ewigeui  Schlafe  eutsclilafeu 
Jer  51,  39.  57.t  ^  2)  von  Gewachsen 
und  andern  (i  egenständen:  verwelkt, 
vertrocknet,  dah.  alt  sein  (im  (igs. 
des  frischen,  lieurigen).    Dah.  \uul 

Niph.  cr!::^"i:,  pt.  yri:,  rri":  1)  au:*- 
getrocknet  sein,  vom  voigährigem  oder 
a)t<  ii  Getreide,  irn  Ggs.  des  heurigen 
Lv  2r».  10.  2)  inveteratum  esse,  alt  ge- 
worden sein,  vom  Auüäutze  Lv  13,  11^ 
von  einem  Manne,  der  lauge  in  einem 
Lande  gelebt  hat  Dt  4,  25.t 

Pi.  iitij)/.  m.  m{ff.  V\f(Qgy^  einachläfem 
Iii  IG.  tü.t 

Derivate:  nr^,  und  die  drei  fol- 
genden i 

pl  D-'jr-;,  /.  n:cj  Adj.  alt  (Ggs.  frisch, 
nett)  vom  voijMlingen  Getreide  Lv  25. 

22.  20,  10.  Ct  7,  14  (Lutlu'i  :  fernig€)\ 
V.  alttn  Thore  Neh  3.  ti.  12.  :iO.  alteu 
Teiche  Jes  22,  ll.t    Aiuh  mi chn. 

■jlfl^  pl  B-jr*;,  -^rr^,  /.  nri-  I)  Adj.  veii>. 
schlafend.  Fem.  n:r^.  PI.  cstr.  "i'Z''^ 
Do  12,  2.  Mit  Pronominen  und  8ub- 
stantiven  umschreibt  es  da«  Vcrhum. 
1  K  3,  20:  n:*:;-  :;n^j<  deine  Magd  schlief. 
Ct  5,  2.  7,  10.'  1  S"2(),  7.  12.  1  K  1^. 
27.  Ps  78,  t>5.t  2)  N.pr.  in.  2  S  23. 
32,  wofttr  1  Ch  11,  34  n^.t 

n3^^  (die  alte)  .V.  pr.  einer  Stadt  in 
Juda  2  Ch  13,  lllt;  n.  (jauneau  (Jcurn. 
as.  1S77,  UM)  fT.)  'AinSit^ja,  etwa  5  km 

nördl.  vt)n  Heitin. 

3?1Ö*  ungehr.,  im  Ar.  5*05  üü^- 

gehreitet,  weit  ^o\n  .  wv\c]\i  v  T^c  iiff, 
wie  sonst  häutig  nu  Semit..  nu\  ivcttuiiLr 
aus  Drangsal  u.  dah.  Glück  iihtr.  i^t. 
Vgl.  STD,  rm  tt.  im  Gegenteil  ins,  ms. 
Sab.  yffl  helfen,  s.  zu  »TOtg^. 

Hiph.  rr'dnnf  impf,  r^'ä'n,  rr*'*. 
rc*!,  rr*,  imp.  rirnn.  nr-'r-in,  inf.  aba. 
Tzin,  cstr.s'^t^nb^,  pt.s'^z^'i  —  1)  retten, 
befreien,  mit  ya  Ps  7  ,  2.  34,  7.  44,  S, 
oder  «r«  Bi  2,  16.  18.  3,  31.  —  2) 
helfen  .tes  33,  22.  4,'),  lu.  Are.  Ex 
2,  17.  Ps  3,  8,  ti,  5,  und  Vat.  Jos  10,  ü. 
Ps  72,  4.  86,  16.  116,  6.  WeU  Jahve 
durch  seinen  Beistand  l^eg  verleiht 
8.  V  1  ""-'i'  LT  verleihen,  von  Gott  ges^agt 
(vgl.  nrn-i-;;,  mit  dem  Dat.  Dt  20,  4. 
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Jos  22,  22.  2  S  S,  G.  11.  —  nr«win 
lueiue  Haiul  hat  mir  geholfeu  od. 
den  Sieg  verschatt't  (meistens  mit  (1«mii 
Begrific:  ohuu  die  Hilfe  eines  andern) 
Kt  7,  2.  Hi  40,  9.  Ps  9S»  1.  XMeaelbe 
Phi-ase  mit  TT«  Ps  44,  4.  Jes  59,  16. 
r»3.  5.  —  In  anderer  Vcrbindnnfj  stellt 

1  S  25.  2(5:  V  T.",'  TVTt  dir  mü  deiner 

'*T      '   ;iT     -  - 

Jiaud      helfen  (in  freier  Unterordnung 
für  r^^^),  ebenso  V.  33.  Vgl.  über 
Ges.  "§  138,  1.  Anin.  3. 
Sipli.  rri5,  impf,  riäs"^,  imp.  irr^n, 
ßt.  Tri:  —  eig.  in  den  Zustand  der 
Weite,  d.  h.  der  Freiheit  und  Glück- 
Religkeit  versetct  werden ;  dab.  Settmig 
und  Hilfe  erfahren  Dt  33.  29:  rrS:  ar 
n*n*'2  ein  Volk,  d<(s  nn  Jahve  sein  Heil 
Jiat.  Pai-t.^  söia  aalvaius  SSach  0,  Ü.  Ps 
33,  16.  Übh.  befreit,  gevetlet  werden 
Nu  10,  9.  Jes  30,  15.  45,  17.t 

T)eriYnfc  n.TiJ-(T  den  zniiiichstfn'! rr,>,i- 
den:  ns^'^-j,  r/^ri-  (s.  iinrli  rri"  u,  nrrrp  j 
nnd  die  N.  pr.  ,  rdin ,  n^yqin, . 

9tr  (äo  auch  bei  Ps  12,  6.  Jes  15,  b 
n.  —  Jes  61 ,  10),  L  p.  9^  (bei  — 

u.  — ),  m.  Suff.  ■'yTT:,  einmal  T^sjä^  Fe 
S5,  H.  1)  Hilfe,  Rettung  Ps  12,  6.'  50, 
23.  AU  Verbale  m.  d.  Äcc,  Hab.  3, 13: 
Tjrr'rxm»  T&'bzu  Hilfe  deinem  GeaaUden, 
2)  HeU,*6rlttck  Hi  5,  4.  II.  Pb  132, 
lÜ.  Jes  Gl,  10. 

(meine  Hülfe)  N.  pr.  iii.  1)  1  Ch 
2.*  31.  2)  5,  21.  3)  4,  20.   4)  1.  12  + 

n;5t3';  (s.  ümyc-')  K.  pr.  m.  1)  1  Ch  3. 
21'.  2)  Esr  S,'7.  3)  V.  11).  4)  Xeh  ll,7.t 

*n"5TD"  (Heil  Jahves)  N.jfr.  Jesaia,  1 )  der 
Prophet  Jes  1,  1  u.  ö.    2  K  lU,  20  ff. 

2  Ch  26, 22.  32, 20.  32.  LXX.  'Haa^tg. 
Vulg.  Isaitts.  2)  1  Ch  25,  3.  15.  3)  26, 

}'    Vj:1.  Kub.  «.  pr.  ^jc^  u.  a. 

nClD"  (viell.  von  ricr  !:  ü]ni\vv  Stein: 
zur  Tilidinig  vgl.  n'is)  u.  LXX.  u. 
Joöepli.  Onyx,  n.  V'ulp.  Bcrs-Il .  v. 
And.  der  Jaspis  (ar.  ».J».**o, 

Ex  28,  20.  39.  13.  Ez  2S^  13."t 

mETC*^  (viell.  kahl  od.  Kahlhcit,  von 
mii  od.  p.  H.  Mfiller]  e|^,  «ab. 
qtr«  beglücken?)  N.  pr.  m.  1  Ch  8, 16.t 

yatfl  (v.  iwJ?)  Ä  iw.  m.  1  Ch  8,  22.t 


"IISJ*  -rhi- 

uier^u-,  wovon  'jifi''  l»nx  „das  Geschlecht 
JatrSn")  imff.  ni^Si  einmal  nan^i 
1  S  G,  1 2  -  1 )  gerade  «md,  eig.  Vom 
Wege  1  S  n.  12:  T^'ü?  niiBn  nj-^"^:;  eig. 
und  die  KiUie  teuren  gerade  auf  dem  Wcyt; 
d.  i.  gingen  ihren  Weg  gerade  fort 
(Uber  die  Flexionsform  s.  Oes.  §  47, 
Anm.  3).  T'  j  rocht  sein;  nur  in  diM- 
Verhinduug:  er,  es  ist  recht 

in  meinen  Augen,  ist  mir  recht,  ge> 
föUt  mir  Nn  23,  27.  Bi  14,  3.  7.  18 
IS,  20.  2G.  2  S  17,  4.  1  K  9,  12.  Jer 
18,  4.  27,  5.  1  Ch  p.  l.  2  Ch  30,  }. 
— ■  2)  eben  sein.  Übertragen  auf  ein 
schiiclitef!,  redliches  Gemüt  (vgl.  njc 
Jee  38, 13).  Hab  2, 4 :  •"nw;;"K^'  "V^?  nsn 
Sb  "itfBs  sieJw  auftjeblüMf  \nekt  germie  fjjp 
ffciiir  Seele  in  ihu.* 

Fi.  l.ps.  i.p.  "rrrr^.  impf- 
iinp.  vr^f  pt.  pl.  oi-iÄ^a  —  1)  gerade 
machen,  s.  B.  «einen  Pfad,  d.  i.  auf 
geradeok  PCnde  wandeln  Pr  9,  15.  2) 
tran.i.  von  Knl  no.  2  eben  machen,  m. 
d.  Acc.  des  Weges  Jes  40,  3,  45,  13. 
Jes  45,  2  Keri,  des  Gehens  Pr  15,  21, 
mit  }f  für  jem.  Tmp.  (von  Gott)  die 
Pfade  jem.  eben  machen,  d.  h.  sie  ge» 
rades  Wege«  zum  Ziele  fuhren.  Pr 
3,  6.  11,5.  3)  leiten,  z.  B.  eine  Wasser- 
leitnng  2  Ch  32,  30.  4)  fOr  recht  halten, 
billigen  Ps  119*,  128.  —  Die  Form 
sm-r;  Hi  .37.  :i  ;    iiT!{or  nnr.t 

I  n.  pari,  ^ir'r  nrn  1  »reitgeschlagenes, 
diinueH  (jold  1  Iv  G,  35.t 

Hiph.  impf,  rc^^  Pr  4,  25  —  1)  s. 
V.  a.  Pi.  HO.  1  gerade  machen  ae,  den 
Wep:.  Daher  vom  Antje :  geradeaus 
blicken  Pr  4,  25.  2)  eben  machen  Ps 
5,  9  (Kt.  Töin,  Keri  "la^n).  Jes  45,  2 
(Kt.  -n^,  Keri  TC«).t 

Deriw. :     — fn^^,  nW^,  t!^,  'fp^. 

"110^  (mischn.;  ass.  iixru,  f.  iiartu).  Adj. 
1)  gerade,  recius,  csfr.  pl.  B'^"^".. 
"^"ir*.  y.  n-r*.  r^-^r-  Kis  1,  7.  23.  Ggs.  von 
krumm.  Hi  33,27:  "^rnysri 'rs^^^und  das 
Gerade  Aoi»  ieft  knmm  gemeuM.  Trop. 
recht,  be»,  mit  "^rr?.  Ki  17,  f.:  i'r^n 
'^'i'^s'z  was  ihm  recht  scJiien.  Dt  12.  2b. 
28  :  n'.n":  "»r-^ra  nr'jn  wcw  (?o//  wohlgefäUt. 
Mit  ■'3B-i  jPr'  li',  12.  IG,  25.  Von 
Pereoneu:    a)  rechtschaffen,  redlich 
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Hi  1,  1.  8.  Dass.  ist:  aV-'i^,  7, 
U  und  1— lur  37,  14.  -rri  -co  das 

T      .T  "1,'  TT- 

Buch  der  itedlichen,  eine  8ammlung 
isnefitiscliflr  Nfttionalgeflinge  Jos  10, 

13  (wo  LXX  das  Citat  wegläset).  2  S 
1  .  18  (wo  sie  trii  ßißh'ov  tov  ev9ov; 
übers.)  Als  Neulr.  "ic^  das  sittlich 
Rechte  P»  37,37.  lll/s.  fc)  gerecht, 
wAhrhaft  (toh  Gott)  Dt  32,  4.  Fs  119, 
137.  —  2)  eben,  planus,  vom  Wege 
.Ter  :U  ,  '.) .  dali.  H-'r"'  ein  ebener 
(d.  h.  glücklicher)  Weg  Esr  8,  21. 
Trop.  ab  115^^  redlichen  Sinnes  2  Ch 
29,  34.  ' 

(KeehlioluffBtilieit)  N.  pr.  m.  1  Ch 
2',  18.t 

m.  ^n^i  M.  1)  Oeradh«it,  ab 
nehte  Richtung  Pr  2,  13,  4,  11.  2) 

Recht,  das  Kochte,  a)  was  man  thun, 
spez.  dem  Andern  zukommen  lassen 
mnn,  dtt  Gebtthrende  Fr  1 1 ,  24,  dah. 
PBicht  Hi  33,23.       14,  2.  17,  26. 

h)  was  man  reden  muss  Hi  G,  25.  3) 
Kfchtschaflfenheit,  meistens  mit  ab  od. 
asb  Dt  1).  T).  Vn  25, 21.  1 19,  7.  Hi  33,  3. 

rn97  od.  rriß^*  st.  cstr.  r^fj^  /. ».  v. 

aT  ''^  1  K  3^  <i.t 

^HT^^^  m.  Jeschuruii  Dt  32,  15.  33,  5. 
26.  'Jea  44,  2, t  Derivat  von  HB^ 
Tr' .  ohne  dass  jedoch  die  Endung  71 
das  Wort  zum  Demin.  luai  ht,  da  f ausser 
ttwii  '••f*'!«)  deminutives  ün  im  Hebr. 
nicht  nachweisbar  ist.  Mau  wird  aleo 
wed«r  wFronunchen"  nooh  „das  gerade, 
redliche  Völkchen*^  deatra  dürfeu,  son- 
deni  etwa  Richlvolk.  n.  rnrilatiru>ti  Is- 
raels als  des  rechtschalleuen  Volkes, 
welches  Gottes  Willen  kennt  und  ihn 
im  Leben  venrirklidit.  Aqa.  Synim. 
Theod.  b  »{i»vs,  das  gerade  Volk.  LXX 
Dt  33.  .5  r>  t'iyaTiTiftivoi.  Je«  14,  2  6  ^'Yan. 
'la^aijl.  Nach  W.  Bucher  (Z.  f.  a.  W. 
5,  101  ff.)  ist  geb.  nach  Anal.  t. 
7ib:^t  u.  im  Ggs.  zu  der  Deutung  von 

^23^9^         weissem  Haar  gebraneht, 

dah.  grauköpfig,  alt  s.,  vgl.  ns^b. 
Derivate:  ©"»^r,  ^V.  pr.  "•»"^  und 
•sDt;  Adj.  alt  2Ch  36,  17.t 
n^*  m.  9K^,  tim^  aram.,  s.  t.  a.  das 
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hehr,  nx,  Zeichen  des  .^cc.  Dn  3,  I2.t 
Palm.  u.  nab.  rn. 

Sn"]  aram.,  ?.  v.  a.  aT±^  (vgl.  starre 
ITiron,  luschr.  v.  Teima);  impf,  arr 
Dn  7,  26  (von  Delitzsch-Baer  für  Ithpe. 
erklSrfc  srprr«,  s.  Delitcadi,  Com* 
plutens.  Varr.  22  f.)  pt.  pl.  1)  sich 

setzen  Dn  7,  9.  lt>.  "id.  2)  wohnen 
Est  4,  17.t  ~  Maph.  ann  wohnen 
lassen  4,  lO.t 

*^^^*'  ar.  fest  einschlagen,  z.  B. 
•  inen  Pflock  ud.  Pfahl  in  die  Jbirde.  Dav. 

in*  (auch  mischn.)  cstr.  "vi^pl.  htTTP,  cstr. 
rrir^,f.  Jes  22,  25.  Dt  23,  14  (mVd.  m. 
£z'i5,  3,  aber  vgl.  Ges.  §  147,  Anm.  1) 
1)  Fflock,  den  man  in  die  Wand  schUgt 
Ez  15,  3.  Ri  16,  14,  bes.  aber  Zeltpflock 
Ez  27,  10.  35,  18.  38,  31.  Ri  4,  21.  22. 
Das  Einschlagen  eines  solchen  Pflockes 
ist  dem  Semiten  Bild  einer  festen,  blei- 
benden Stellung  Jes  22.  2:^.  Dah.  a) 
trop.    fester,   sicherer   Wohuphitz  Esr 

9,  8.  V.  9  steht  dafür— »5.  (Vgl.  --j:, 
©ra.)  —  In  anderer  Übertragung:  b) 
Oberer,  von  dem  der  ganze  Staat  ab- 
klängt ,  wie  das  Zelt  vom  Pflock  Sach 

10,  4.  Vgl.  n|9.  —  2)  Spaten,  Schaufel 
Dt  23,  14. 

(St.  DP*'),  pl.  B^W",  0"^rr  m.  Waise 
Ex' 22,  21.  23.  Dt  10,  18.  14,  29,  sei 
es  Doppelwaise  oder  wie  Hi  24,  9  der 
Vaterlose;  sogar  fttr  den  dem  seine 
Kinder  hinweggestorben  (wie  Hieb)  Hi 
6,27. — Auch  mischn,,  talm. ;  si/r.  lA^j 

"I^ID^.  (v.  nr,  n.  d.  F.  QJip*)  m.  das,  was 
einer  erspähet,  aufsucht  Hi  39,  8.t 

njPl^  Ar.  mit  einem  KnAttel  schla- 
gen, SJ»Ji^  Knittel.    Dav.  rmSn. 

^TT  (sehr  gross),  ausser  Jos  15,  48 
überall  def.  -rr  N.  jir.  Priesterstadt 
des  Gebirges  Juda,  jetzt  ' AWr  südl. 
V.  Hebron  Jos  15,  48.  21,  14.  1  S  30, 
27.  1  Ch  6,  42.t 

IVi^  /.  n-TT  u.  (Dn  «i,  \  )  tfrrrr  aram. 
(auch  palm.)  1;  Adj.  sehr  gross,  vor- 
zOgUch,  ausserordentUeb  Dn  2,  31.  5, 
12. 14.  4,  33.  6,  4.  2)  rrrtrn 
{MSra)  sehr  Dn  3,22.  7,  7.  19.t 
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nbr";  (erhoben,  hoeb.  St  nin)  N*  pr. 
Ortechafl  d«r  Daniten  Jos  19,  42.t 

Q^**  (ö,  zu  D«n)  m.  ders.  GB,  wie  ar. 
^\  zusammengedrückt,  gepresst,  ge- 
hemmt 8. ;  auch         erklären  die  Ära« 

her  durch  tk^'f.  Ulf,  Die  Waise, 

hebr.  üirn  wird  zunächst  als  in  der 
Klemme,  in  Not  steckend  betrachtet 

(FL),  vgl.  Jjs.  eig.  Stumptlieit,  dann 
eomr,  kräft-  and  mittellos,  dann  ver* 
wabt.  —  bTTK  Ps  19, 14  gehSrt  zu  wn, 

s.  d.  analyt.  Toil. 

non:  (Verwaiatheit)  pr.  m,  1  Ch 
ll,'46.t 

iri***  (».  w  pn)  ar.  beafelndig, 
dauerhaft  aein,  bes.  Tom  Wasser.  Da^ 

von  ir'«. 

bH'^n::  (Oott  schenkt)  if .  jir.  m.  1  Ch 

26,  ^.t 

UP^  (St.  pn?)  N.  pr.  Stadt  im  St.  Juda 
Jos  15,  23.t  Vgl.  Ja/nan,  phön.  Name 
für  Cypem  (keilschriftl.). 

Tl^"^  ar.   y^,  syr.  GB.  straff 

spaTineii    (s.    Fleischer   in  Delitzsch* 

lob*  393  f.),  strecken  (woher  nn^, 
funis),  dann  auch  intr.  laug,  ausgestreckt 
sein,  dah.  a)  überschüssig,  fiberflüesig 

sein.    Dav,  Part,  nni-i,  nn^  rfa^  Übrige 
1  H  15,  15  und  die  Svbstt.  -ri-,  n-in-i"», 
-r-^   tw.  2.  3.     fe)  üben-agend,   d.  h. 
ausgezeichnet,    vorzüglich    s.  (s. 
«0.  4).t 

AjpA.  ■nwi,  amp/.  i-T'i'',  npr,  -iri'i, 
imp.  u.  in/.  ah\  nnin,  c^.  i-^nn 
—  1)  übrig  lassen  Ex  10,  15.  12,  10. 
Ps  79,  11:  nräRsn  -iripi  erhalte  (eig. 
sKjwrslites  fae)  die  SShm  des  TodOf 
die  zum  Tode  VemrteiHen.  2)  einen 
Überfluss  geben  an  etwas,  ra.  Acc.  d. 
P.  und  ^  d.  S.  Dt  28,  11.  30,  9,  wohl 
deium.  von  vt^  no.  3.  3)  den  Vorzug 
erhalten.  Gn' 49,  4:  "i^^i  dtt  seiBst 
keinen  Vorzug  haben. 

Xiph.  -iria,  impf,  "tn*;,  "irrn,  -p^i  1) 
übrig  bleiben  Ex  10.  lö.  Part.  "«nw/. 
rnna  der,  die,  das  Übrige  Qu  80,'  36. 
£z  28,  10.  29,  34.  2)  nirttckbleiben 


iin  32,  25.    3)  den  Vorsug  erhalten. 

X'j:].  Kai  no.  3.  Hiph.  no.  3  (Im  Syr. 
Kthpa.  jiracslans ,  cxcelkm  fuit).  Dn 
10,  13;  oiB  •'5>p  bsx  cö  "Fi"ri3  ■jxn 
wnd  xdk  erÜdi  dik  dte  Ohirhand  (Sieg) 
gur  Seite  der  KSnige Fiereiene^'^'U.iadm. 
Ni.  und  Pi. 

Derivate:   ausser  den  uüchstfolgeu- 
den:  nrr,  itt,  r"irr,  t^.-o,  -ri*r2. 

(s.  zu  -v^)  u.  IIV  Jes  5Ü,  12,  i. 
p.  "ir^,  aber  aneh  -ir;  Pr  17,7;  m. 

inn:  pl  tr>Trfi  m.  1)  Strick  (ar. 
ßj,  tahtt.  im,         l\lL  Sehne  des 

Bogeus,  Saite  der  Zither)  Ri  16,  7  ff. 
Insbes.  a)  Zeltg<Ml.  Hetaph.  Hi  1,  21 : 
03|  D'jrn  9(9  ausgerissen  tvird  ihr  Zelt- 
teU  an  ihnen,  f.  ihr  Zelt  wird  abge- 
brochen ,  bie  sterben  (ver^.  das  Bild 
vom  Zelte  V.  19.  Jes  38,  12).  b)  Sehne 
deH  Bogen»  Ph  11,  2.  c)  Strick,  der 
zum  Zuume  dient  Hi  30,  11  KL:  i'W] 
m  seinen  Zaum  Uieet  er,  d.  i.  wirft 
ihn  ab,  beuimmt  sich  zügellos.  Delitzsch 
nnc])  tleui  Keri :  mein  Lehensseil  d.  i, 
meineu  Lebeushalt  hat  er  aufgelöst.  — 

2)  da*»  Übrige,  der  Überrest  Zeph  2, 
9.  nrn  nn^  das  flbrige  Volk  Bi  7,  6. 
Jo  1,4:  risrvar  nrn  was  die  Heu> 
schrecke  übrig  Hess.    Ex  23,  11.  — 

3)  Überfluss  Ps  17,  14.  Hi  22.20. 
mni^^  fiberflfissig,  in  vollem  Masbe  Ps 
31,  24.  —  4)  Vonog,  Yorsllgliehkeit. 
nr?  noia  vorzügliche,  d.  h.  würdige, 
treffliche  Rede  Pr  17,  7.  Andere: 
Rede  des  Überschwangs,  d.  h.  voll 
flbersehweni^idien  Selbstbewnsstseins. 
Gn  19,  3:  X»  w  rsd^  ITP  Vurm^  an 
Würde  und  Vorzug  an  Kraft  (von  Buben 
als  Erstgeborenem).  Adv.  vorzüglich, 
sehr  Jes  56,  12.  Dn  8,  9,  sonst  ^'Pr; 
ausser  Nu  31,  32,  s.  ini^  no.  4.  —  5) 
N.  pr.  m.  a)  Ri  S,  20."  b)  1  Ch  2,  32. 
c)  4,  17.  d)  7,  38,  wofür  i^r-  V.  37. 
e)  Schwiegervater  des  Mose,  sonst  "im"' 
Ex  4,  18.  /)  1  K  2,  5.  32.  1  Ch  2,  17, 
wofür  K^r^  2  8  17,  25.  —  Po/fon  «nr» 
2  S  23,  38.  1  Ch  2,  53.  11,  40.t 

Ä*3*?t      no.  5,  /, 

cetr.  rryp  f.  das  £rabrigte,  das 
Übrige  Jee  15,  7.  Jer  48,  36.t 
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T*J1  (abgek,  für  ^r«;^  Vorzug)  A',  jtr.  "ntj^  s.       no.  5,  /. 

Schwiegervater  des  Mose,  auch  ir;"  u. 

V^«r-'  gcuuiiiit  Vx  3,  1.  4,  IS,  IS.  Iff.t  p^l"'       ^-  ^-  "i^^^)      i'*"'  ''^i 

Y{rl.  sab.  n.  pr.  nnm,  bxnni  u.  u.  26.  1  Oh  1,  41.    2)  7.  37.t 

•jWt,  m.  3:           n.  a.  LA.  •,-inrrs  Kuh  07^^';  (UberfluHS  an  Familie)  N.  pr.  m, 

2,  13  (ö.  dazu  JDelitzÄch,  HLd  u.  ivoli.  2  S'  3,  5.  1  Ch  3,  3.t 
426)  m.  1)  Yonug  Koh  2,  13.  7,  12. 

2)  Vorteil.  Gewinn  1.3.  2,  11.  3,9.  tiT".  X.  pr.  eines  Fürnten  der  IdUQÜier 

5,8.  15.  10,  lO.t    Arftm.  Gii  36,  40.  1  Ch  1,  51.t 
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r?  Kajth  (hohle  Unud),  der  elfte 
Buch!«t4ibe  des  Alphabets,  als  Zfthl- 
zeicheu  20.  Die  älteste  Form  kann 
als  rolle  Darstellong  einer  ausgeetreek- 
ten  Hand  gedeutet  werden.  —  5  ist 
Gaumenliiichsfubp  von  mittlerer  Härte, 
und  steht  »iesli.ilb  imhe  a)  dem  weichem 
5  (8.  d.).  b)  dem  liärtern  p  (s.  ebeu- 
das.).  vgl.  ipn  u.  ppn  xermalmt  Bein; 
^3*2  u.  pp^  /.uBammensinken;  "p^  n. 
pp"i  dünn,  zart  fein.  Ubergang  von 
zu  3  lä«8t  nich  nicht  nachweisen. 

Seiteuer  nähert  sich  3  Qutturaleu 
wie  n  (riK  £z  18,  10  viel!,  inkorrekt 
für  7|ct),  nnd  weebeeilt  mit  denselben, 

wie  X.  B.  in  pnn  ar.  Kaee. 

^  und  (beeond.  vor  der  Tonsilbe,  Ges. 
§  102,  2,  c)  3,  mit  SiißT.  nss,  ons,  oni 
(vor  den  übrigen  Pereonen  steht  iv^f 
w.  m.  n.)  ist  keine  PräpositlniK  !<oti- 
dern,  wie  Fleischer  nachgewiesen  (s. 
bes.  Kl.  Schrr.  1,  376  flf.  Böttcher  11, 
64  f.)  VL  woran  trotz  der  Gegenbemer« 
kungenE.  Schwabe's  (x  n.  seinem  Wesen 
u.  Gebr.  Halle  1  SS  Ii)' fi  stzuhalten  it.t. 
eiu  formell  unentwickeltes  Komeu, 
welches  bei  folg.  Genetiv  je  nach  dem 
Zusammenhang  allen  Kasusverhält» 
nissen  entsprechen  kann ,  ähnlich  dem 
lat.  instar,  in  der  allg.  Bed.  Grösse, 
Zahl,  Betrag  u.  s.  w.  Etymologisch 
haben  wir  iu  dem  kurzen  s  gewiss 
dasselbe  demonstrative  Kaph  wie  in 
Tvs,  '^2  11.  p.  w.  und  ?in  Pron.  pers. 
der  2.  Pers.,  wo  es  mii  r.  wechselt. 
Vgl.  Friedr.  Delitzs'eh,  ludog.-semit. 
Wzvw.  83  f. 

Es  wird  gebraucht  1)  quantitatw,  ent- 
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sprechend  d«»m  ar.  Betrag,  Anzahl. 
Grösse  von  etwas,  um  anszndriirken 
,,dass  ein  Diug  uuch  irgend  einer  Seite 
hin  ein  anderes  entweder  ganz  oder 
docli  in  ann&hemder  Weise  aufwic-^'t.*- 

J)t   1.11   D-^SB  CSS  d2''^y  PO»  ff  off 

föge  zu  euch  eucrt;  Aiuahl,  etieni  Betrag 
tausendmal.  1  S  20.  3 :  den«  dei'  Betrag 
eines  SdirHtes  (s^^bs)  id  zteiscken  mir 
uwl  dem  Tode.  Koh  8,  14  :  es  ißilf  n<- 
rechte,  die  der  Betraf/  (d.  i.  Straf  lohn) 
des  TImns  der  Freiitr  (o"?»"j  "ioy») 
trifft  Joe  10, 13:       tr»-«:^  Kiab  yx-Äi'} 
und  (die  Sonne)  etUe  nidU  unterßUffduH 
den  Betrag  eines  ganzen  Tages  d.  h.  bei' 
nahe  nnen  ganzen  Tag.    Häufig  lÄsst 
eich  in  solchen  Fällen  1^  wiedergeben 
durch  ungefähr,  etwa,  evnsHer,  gr.  «5, 
b>ael,  öffop  (vor  Wörtern  der  Zahl,  de« 
Masses,  dfi-  Zeit).    Kuth  1.1:  "i'rJS 
Q"!"^  den  Befrag  von  zehn  .JaJireii.  d.  i. 
unycjcüir  zehn  Jaltre,  Kuth  2,  i  7  :  he-'scd 
ungefähr  et»  Spha.  Nu  1 1 ,  31 :  b'r  "^"yrs 
ungefähr  eine  Tagei'cise.  Vgl.  nas  ©ig', 
der  Betrag  von  was? —  Hieran  f^chlicsst 
sich   das   S  bei   Zeitbestinimun^'en  im 
Simie  unseres  deutscheu  um.    Gn  31^, 
XXimtfmumdieee  Zeit.  £zll,4: 
nVin' n'i:tn3  um  Mitternacht.  I>u  9,21  : 
sijrnnio  n72  um  die  Zeit  des  AheifJ- 
Opfers.   Ex  9,  IS:  "ins  res  morgen  u/i^ 
diese  Zeil,    Das  s  zeigt  in  solche m 
Fällen  nicht  bl<MM  an,  dass  die  Handlung 
ungefähr  d.  i.  annäheiningsweise  in  die 
Xähe  der  genannten  Zeit,  sondern  wie» 
das  deutsche  um  (um  3  Uhr), 
in  den  Kreis  dieser  Zeit  iaUe.  80  ei^s  jets  t, 
(s.  tri^);  »27^  im  Augenbliek  Nu  16, 21 . 
2)  qwäHaüv,  im  Sinne  des  lat.  tiuf«»- 
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((4Ieieh1ieit.  Eb«nbild),  des  ar,  JJl«, 

uud  ^eiue  (ileichheit  oder  AhiiliohJceit 
in  Betreff  der  Besohaffenheit  oder  der 

Eigenschaften  des  Seins,  Thuns  oder 
Leidens  der  im  GeTiotiv  uuf^'ehiinfrtcn 
Person  oder  8ache  mit  einer  ancleni- 
auszudi-iicken ,  in  welchem  Fülle  man 
es  am  besten  durch  gUiek,  ähMUeh  mit 
folg.  Dat.,  oder  durch  cfiras  wie  über- 
.setzt.  So  z.  B.  Gii  Ii.  ,").  :).      21).  20. 
Ps  1,  3,  in  Bezug  auf  (irösse  Jos  10. 
2,  Gestalt  Ct  6,  6.  Ki  S,  IS,  Zeit  Ps 
S9.  37,  das  SchielcMl  jem.  (s.  =  n^n 
y.  211.  a).   Du  10,  IS:  Dnj«  myz^  mg. 
th(^  Gleiche  einer  Mensdiengestalt ,  d.  i. 
tt was  wie  eine  Menschengestalt.  Dt  4,  12. 
Hi  29,  2:  vr\^}^  ra-is  o-ip-^rr^r  "^isni""? 
-zirio":  0  gäbe  man  mir  Gleichheit  der  Monde 
der  Vorzeit,  Gl.  der  Tiv/e,  da  Gott  mich 
beschützte  <{.  i.  eben  solche  oder  ähnliche 
Moude  und  läge.    IS  8,  5:  "H^'^SJ  nns 
tt7»»rr^»3?  "3öDiöb  T\?^  vih,  wo  Appo- 
sition ist  zum  Accus,  -^br:  gieb  uns 
einen  König  instar  omnium  (jcutium,.  (h\ 
41,  38 :  r"»  nta  ixroyn  n-erden  inr  wohl 
fimam  einen  gleich  diesem  {instar  hnjm) 
Hierher  gahSrt  anch  das     naeh  den 
Ybb.  der  Ähnlichkeit,  Fs  49,  13.  21. 
Hi  30.  IH:  und  das  S  in  Verbindungen 
wie  nstra,  nixs  für:  solches,  tale,  talia 
Jes  ö6,'S.  fiÜ'lÖ,  2.  Ferner  die  j^^älle 
wo  s  die  Übereinstimmung  mit  einer 
Norm  beaeidmet    6n  1 .  2(i :  iprwaris 
nad^vf^seret Ihiiiiddceit.  \.  \1:  ermnnt'e 
den  Namen  der  Sfndf  -;*:r  -la  cä;s  nudi 
dem  yanien  ficines  Sohnes  Henoch.   2  K 
1,  17:  niri-^;^yiTä  gemäss  dmnAttuprudU 
Qoäes.  1  8  13, 14:  iaato  ^«sc  ein  Mam 
nach  seinen/  TTerzen.    r«  7.  18:  'pra 
nach  seiner  (jerechtiykeit. 

Es  erklart  sich  au«  dpm  Bisheri- 
gen, daiis  a  (wie  as,  '6aot>  oder  quam 
roT  dem  Superlativ:  ßtltMrtog, 
rdgriffTtt,  hvov  tk/wto,  quam  exedlentissi- 
mus,  quam  relerrime:  aber  auch  dem 
Positiv:  ug  üA/^.'/fljc  tvie  nur  irgend  mög- 
lich wahr,  SU  wahr  ahs  möglich ,  quam 
magmu  mmemSf  eine  mögUchst  groBse 
Zahl)  vor  Adjektiven,  Adverbien,  Sub- 
stantiven den  höchsten  Grad  einer 
Eigenschaft  oder  Beschaffenheit  be- 
:*  seiehnen  kann,  so  gross  als  derselbe 
'     eanvfOB*  HaoAiiMrtm^  lt.  Anfl.  94 


nur  gedacht  werden  kann.  Hierher  ge- 
hören die  meisten  Beispiele,  wo  mau 
ein  sogen.  Kaph  veritatts  (d.  1.  bei  der 

Übersetzun?  tu  übcr^jeliende-ä  x,  nicht 
eine  Vergleichuug,  sondern  (ileichheit. 
Idealität  bezeichncude.s)  annahm,  öe». 
zog  den  Namen  Kaph  intmsivum  vor. 
Es  steht  auf  diese  AVeise  a)  vor  Ad- 
jektiven  und   Participien    Neh  7.2: 
B^ana  D-rÄjui-m  n-i^i  nox  r-jp  6«n  er 
fear  vm  sm  treuer  Mann  (um-  sein 
kann,  in  der  hSchsten  Bedeatung  dew 
Woi-ts)  und  iiottesßirchtig  vor  Vielen. 
t  S  K».  27  :  r-r.^s  -rr-i  er  benahm  sich 
mögliehst  ruhig.  Nu  11,  1.  Hos  11,  1. 
b)  vor  Adverbien:  UMi»  —  Sräv  dlifor 
so  wenig  als  möglieh  (s.  05^).  e)  vor 
Substantiven.   ,Tes  1.7:  napTTOS  rrayd 
CT  eine  Verieüstung  tvie  nur  immet' 
Fremde  utn^ürzen  können.  10,  13.  Koh 
14),  5.  Thr  1,  20:  dramm  imidbfAMr. 
los  das  Schwert,  r'ss  n-^aa  in  ilem  floius 
>/^ef  die  Pest .   wie  Pepf   nur  wüten 
kann.  —  Andere  Beispiele,  in  denen 
man  das  ^  veritatis  annahm,  wo  aber 
die  Bdtg. :  wis  beisnbehalten  ist,  sind 
Hi  24, 1 1 :  25f3  TT  n^-^ten  in  der  NmM 
hnvdeU  er  als  THeb,  macht  er  den  Diob. 
•les  l plötzlich,  wie  verieüstendes 
Wetter  (-nrä)  kmmt  er  (der  Gerichtstag) 
vom  AUmäattigen.  Jo  1,  15.  Ex  22,  24. 

1)  Eigentümlich  ist  dem  Hebr.  der 
(Tcbratich  zweier  korrelafer  2,  dei-  sich 
auch  nur  dann  reciit  erkl-irt,  wenn  man 
festhält,  dass  a  urBpruuglieh  Nomen 
ist.  Jes  24,  2.  Pta  139,  12.  Hgg  2,  3: 
te-^j^  "nw  «ib^  $Dome  instar  qus 
instar  nihili  in  ncidit  vestris?  d.  i.  ist 
nicht  Beineö  Gleichen  gleich  nichts  in 
euem  Augen?  Das  doppelt  gesetzte 
z  stellt  die  beiden  mit  einander  ver- 
glichenen Gegenstände  als  in  der  be- 
stimmten Beziehung  völlig  gleichstehend 
hin.     Vere^l.   weiter  (rn    IS.  25  (ar. : 

Ts.  Lv  2-1,  IG.  Dt  1,  17.  Bi  S,  IS.  Ho« 
4,  9.    Staitt  ^—X  findet  sich 
T?— »  Ps  127,  4.  .To  2,4  oder  ssi— 2 
I  8  30,  24. 

5)  vor  dem  Inf.  a)  wie  (vergleichend) 
Jes  5,24,  iron.  als  wie,  als  ob  10,  15. 
b)  wie,  als  Züitpartikel  f.  als,  da,  wie 
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dM  lat.  irf  f.  poti^umt  qumtf  &s  f.  inai. 

Qu  12,  14.  39,  IS:  -»^ip  "p^nTC  a/6  /cÄ 
m«n«  Stimme  erhob.    18  5.1 1 ) :  tpi 

t  - 

DTlb^n  'jnn.  aciss  es  geschah,  als  die  Lade 
gM  kam,  i  K  i,  21.  10,  25: 
Tö^  rx'^  nswo  ira»  wie  ein  Sturm  daker' 
fährt,  so  isf's  mit  den  Gottlosen  ans. 
Von  der  Zukunft,  wo  es  dauu  durch 
wenn  zu  geben  ist.   Gu  44,  30 f.:  "Kh? 

idi  kommen  uHUrdet  vn/n  wemi  er 
bemerken  würde.  Dt  IG.  G.  Jes  28,20. — 
Mit  dem  Xom.  verbale  z.  B.  'in^^Tre  da 
er  Kräfte  ytrwatmen  hatte  2  Ch  12,  1. 
Jes  Ibi,  4.  ä.  23,  5,  auch  dem  Fori, 
z.  B.  Chi  38, 20:  vni  mä  u 

(das  Kind)  war  wie  zurü(^andmd  seine 
Hand,  d.  h.  es  wollte  eben  seine  Hand 
zurückziehen.    40,  10. 

Anm.  Die  dem  x  entsprechende  Kou- 
jonktion  i«t  8.  Koujunk- 

tiuiudler  Gebrauch  von  S  l&Ht  sich  im 
AT.  nicht  erweisen.  Der  an  das  mit 
B  versehene  Wort  sich  aiisjchliei^bende 
Vurbalbatz  ist  entweder  —  uud  dies 
der  hivfigere  Fall  —  AttrilmtiTBats, 

oder  UmrtaadMais»  Nur  itf^  (U^)  kann 

koujunktionell  gebraucht  werden,  s.  d« 
nnd  DelitatBch,  Pss.  »  I.  313. 

5  aram.  s.  v.  a.  hebr.  S  ttie.  Verglei- 
chend 2,  35  u.  ö. ,  dah.  gemäss,  ent* 
sprechend  4,  32  u.  ö.  Bei  Zeitangaben: 
ungefähr  Dn  6, 1 :  T'rnr'«  -ppw 
als  ein  Mann  von  etwa  62  Jahren.  4, 
16.  nns  (li"1iv  "J<^s)  wie  dieses  =  so 
Kht  b.  l,  solchen  Du  2,  10.   "^ns  ».  "«"i. 

acns,  fin^i^^ —  Schmerz  empfinden  (talm.. 
targ.,  vyv'.  Gn  34,  25.  Hi  14.  22. 

vom  Ferren  Pr  14,  13.  Pa6B,30.t  Ar. 
trop.  traurig  sein. 

Hiph.  pf.  m.  .vM/f.  mratcn,  impf. 
a-»««:,  nnxsn;  p^.  ascp  —  1)  Schmerz 
verursachen  Hi  5,  Ibi.  Ez  28,  24;  mit 
dem  Aec,  d.  P.  Es  13,  22.  2)  ver- 
dt  rben,  zu  Grund«-  ru  hten.  2  K  3,  19: 
c-nx::  ^3j<rr  n^'-n  njrbrn  Vi-  und  jedes 
gute  Ackvrstnck  sollt  ihr  durch  die 
(duraufgeworfenen)  Steine  verderben. 
LXX.  «/^«mrarAt 

Derivat:  akM  und 
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m.  mff.  "ovo  m.  Schmerz  (misebn., 
talm.,  targ. ,  svr.  A^A,  aas.  kßttu,  ar. 

s^\S,  iS\%  Hi2,  13.  16.6.  Jeal?, 

U.  Jer  15, 18.  39,  3,  mit  aV  Herae- 
leid  Jes  65,  t4.t 

^^S'  hauchen,  dah. 
jem.  heftig  anfahren,  syr.  IJLa.  Dah. 

Hiph.  inf.  rnvan  verzagt  macbMi, 
betrüben,  mit  ab  Ez  13,  22.t 

Niph.  rrx55^.  j>t.  cfitr.  nxr:  I  )  ange- 
fahren  werden,  dah.  erschrecken,  ver- 
zagt sein  Dn  11,  30.  Pa  109,  16.t  — 
ut^  Hi  30,  8  B.  n.  tt^s. 

nt^S*  m.  verzagt,  unglücklich.   PI.  tnp 
Ps'lO,  10  Keri.t  Aber  das  Kt.  ist  vor* 

zuziehen.    S.  nrbn, 

V  t  - 

"ito  Am  8,  B  s.  XU  -ir^. 

J-I^y  (vw.  aaa,  aap,  s.  d.)  GB.  aus- 

gebogen  s.  (konkav  und  konvex),  dah. 

sich  ballen,  kugelförmig,  knSuelartig 

sein  od.  werden  (vgl.  aram.  x^!)3,  Ji^^A 

Donigeuifit.  ar.  s.  Fleischer 

bei  Levy,  TW.  J,'427;  der  Stern  aaij 
— •  asas  heisst  so  von  seiner  Kugel- 
form).  Dah.  die  Bedd.  dicht,  masng, 
flehwar  (eig.  zusammengeballt)  s.,  wie 
in  den  vw.  Stt.  "133,  las.  und  des 
Hi'  _'i  u?<.  /jUMinmienfaUt'np .  wie  !*ie  iu 

^^-f   "P^,   -35    (vgl.  C]B2, 
bBS)  vorliegen. 

*^2l!D  auch 
im  phön.  n.  pr.  f.  maa  Carth.  27  u. 
sab.  ti.  I.  traz)  pf  eonm.  "na*;  Jes 
24  ,  20;  fem.  nnas  Ki  20,  'n  j  impf. 
1337,  1. -taa",  in  f.  ahs.  -ib:  I  )  sihwer 
sein  Hi  6  .  3.  Weit  häutiger  uetaph. 
und  zwar  2)  von  Gewicht  sein,  daher 
in  Ausehen,  Ehren  stehen  (vgl.  ßuffvf, 
(jravis)  Hil4.21.  i:x  27,  25.  Jes  66, 5. 
Vgl.  Tizs.  ;V)  hochgradig  s.  in  den 
manuigfaehisten  Xiez,;  von  „schwerer" 
Menge  Hi  0, 3,  oder  von  St&rke,  Heftig- 
keit einer  Sache,  s.  B.  Ton  Bchwwem 
Verbrechen  Gu  IS,  20,  von  der  Heftig- 
keit des  Kampfes  Ri  20,  34.  1  0  31,3. 
Sodanu  im  Übeln  Sinn:  4)  mit 
schwer  auf  jemand«»  liegen,  ihm  achwer 
lallen,  beschwerlich  sein  Jes  24,  20. 
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Neh  5,  IS.  2  S  13,  25:  rp^y  izr:  vh' 
dass  wir  dir  nicht  beschwerlich  sind, 
vgl.  14,  20.  b?  nvr-n^  «""ss  die  Haud 
GÜ>ttes  liegt  schwer  auf  jein.,  d.h.  Gott 
belegt  ihn  mit  vielen  BescliwerdeD, 
Drangsalen  1  S  5,  11.  Pb  32,  4.  Mit 
36«  1  S  5,  fi.  5)  von  erschwertem  Ge- 
brauch der  Glieder :  Btumpf  a.,  von  den 
Augen  Qu  48, 10,  »ehw^iSrig  s.,  von 
den  Ohren  Jos  59, 1,  vemtoekt  t.,  vom 
Herzen  Ex  9,  7. 

Pi.  pl.  sitas,  impf.  153'^,  m.  st^ff".  r^-iiDFi 
Pr  4.  imp.  laa.  in/,  nas,  m.  suff. 
"Qa?»  i*'-  ■i*?"'?  —  1)  cai«a<.  von  Kai 
HO.' 2  ehren  Ri  13,  17.  2  8  10,  3.  Jes 
29,  13,  auch  mit  >  Ps  86,  9.  Dn  11, 
:I8.  Mit  dopp.  Acc,  deren  zweiter  adv. 
Acc.  der  Art  u.  Weiae.  Jes  43,  23: 
^:p-j?3  rj-n^atsi  mU  deiim  Opfern  Juut 
du  midt  nieki  geehrt.  2)  causat.  von  Kai 
HO.  5  verstocken  (das  He»)  186,6. 

Ptt.  impf.  i.  p.  las*;,  pt.  ns^-a  geehrt 
süin  Pr  13,  IS.  27,^18.  Je»  äb,  I3.t 

Hiph.  i^2=n.  iwiji»/.  "iss?."!,  t»yy.  u. 

—  1)  schwer  machen  1  ^  12,  10.  Jee 

47 ,  6.  Mit  (das  Volk)  bedrücken 
Neh  5,  15.  2)  geehrt,  angesehen  machen 
Jer  30,  19.  Jea  8,  23.  ItUrans.  eich 
Ehre  erwerben  2  Gh  25,  19.  3)  ver- 
Mirten,  verstocken  z.  B.  die  Ohren  Jes 
6,  10.  Sach  7,  II,  daa  Her/  Ex  '»  ^  I 
AV;>Ä.  "i2a:,  im/»/,  naix,  rnajx.  7-:x' 
Haggl.S;  tm;;.  *niri,  inf.  m.  *w^. 
•nasn,  pt.  issj,  D-inar:,  ri'na:?.  csfr. 
^^3,  m.  «(/f.  n^'^?:?,  on-nas?  —  1 )  ge- 
ehrt" sein  Gn  34.  19.  Part,  jes  2:K  S.  9 
•.•^x-^isr!  die  Vornehnistefi  der  Er  ^e. 
PI.  fem.  rinasj  KuLin volles  Pa  S7  ,  3. 
2)  r^ßex.  rieh  gross,  herrlich  beweisen 
Hgg  l.S.  Mit  a  an  jemandem  Ex  14, 
4.  17.  IS.  Lv  10.  Ez  39,  13.  3) 
reichlich  ausgestattet,  reich  sein  (an 
etwas),  eig.  heachwert  aein  (mit  etwas), 
vgl.  Kai  iw.  3.  8,  24:  -«»»3  rrrva 
3"*9  QueUen  rekk  an  Waaaer, 

Hithpa.  imp.  "laarn,  pt.  "»aar^  1 )  sich 
selbst  Ehre  erzeigen,  sich  brüsten  Pr 
12,  9.  2)  sich  vervitrltttltigen,  duiier 
saUreich  sein  Nah  3,  15.t 

Deriw.:  die  4  folgg.,  "ris^  n.  n.  jfr. 


25 

133  A)  Aäj,  estr,  13^  Ex  4,  10  u.  n^s 

Jes  1.1.  2)1.  c-nas.  "-pa  1)  schwer  18 
4,  IS.  Pr  27.  "hela.^tet  (mit  Sünde) 
Jes  1,  4.  Meistens  übertragen  2)  in 
Bezug  auf  eine  Menge:  sahlreieh  (s. 
das  Yerhum  no.  3),  tzz  Vn  ein  zahl- 
reiches Heer  1  K  10,  2.  Dalier  reich 
begütert  Gn  WS,  2.  Im  Übeln  Rinne 
3)  schwer,  drückend  z.  B.  vun  einer 
Hungersnot  Qn  12 , 10.  41,  31,  einer 
schweren  Sfinde  Ps  38,  5  (vgl.  Jes 
1  .  n  n  schwierig  auszuführen,  von 
emeui  (Jle^'cb;^ft  Ex  IS,  18.  Nu  11,  14, 
schwer  zu  begreifen  £z  3,  5.  5)  schwer- 
föUig,  von  einer  Zunge,  der  das  Reden 
schwer  fallt  Ex  4,  10.  —  B)  SM. 
mit  s^ff^.    ^yss,    T jeher,    ass.    l  hitiu, 

mischn. .  talra. ,  targ. ,  syr.  (»"n  n ,  ar. 

(als  dtm  schwerste  der  Eingeweide, 
oder  als  der  „Scbwerjuinkt"  des  In- 
neren, der  Leidenschaften,  vergl.  js.^ 

Schwerpunkt,  Mitte  z.  B.  des  Himmels- 
gewölbes) Ex  29.  13.  22.  Lv  3,  4.  10. 
Thr  2,11:  "»naa  Y^»\  "^Brö  hingegossen 
auf  die  BMe.  f«t  tntiHß  lii^etf  hjper« 

holisch  f.  meine  Leber  ist  tödlich  ver- 
wundet, so  dtiss  «irh  fb?«  Hhi^  daraus 
zur  Erde  ergiesht,  liiid  des  äusserst en 
Herzeleids. 

"D^J  /•  ""»^^  prächtig 

Es  23, 41.  Pk  45, 14.  Als  Niwlr.  Pracht, 

Kostbarkeiten  Ki  18,21.  Ebenso  viell. 
(las  Masc.  (in  31,  1.  Nah  2,  16. 

123  m.  I )  Sch^vc^e  (auch  mischn.),  Last 
Pr  27,  Druck  (des  Kriegs)  Jes  21, 
15,  vgl.  1  S  31,  3.  2)  Menge  Nah 
3,3.  3)  Heftigkeit  s.  B.  des  Feuers 
Jes  30,  27.t 

trci  f  Schwierigkeit  Ex  14,  25.t 

^^*^pf  "SS"!  erlöscht  ii, 
vom  Feuer  Lv  0,  5.  0 ;  von  der  Leuchte 
1  8  3,  3.  Trop.  vom  Zorne  Gottes  2  K 
22,  17,  in  einem  anderen  Bilde  Jes 
43,  17:  ffie  sind  verflackert,  ivie  ein 
Docht  erloschen.  Ar.  LS  vom  Feuer: 
unter  der  es  bedeckenden  Asche  lort- 
glimmen,  dagegen  UaL  auslöschen  (inlr.). 

PL  pl,  «p*»,  impf,  naari,  iffl?-?,  m. 
9v^,  ri|9ar;.  tft/l  nxaai^,  jplf.  n^^n  — 
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auölöscbeu  ((ra)is.)  .le»^  !,  'M.  12.3. 
Jer  4,  4.  21,  12.  2  S  I  l.  1  7.  2K  17: 
dass  du  nicht  auslöscliest  die  Leuchte 
Israels.  Am  5,  6.  ^  Htschn.  Kol  «.  Pi. 

lia3  estr.  -i-as  (Pr  25,  2:  nox),  m. 
••■as,  -»-rä  m.  (nur  Ön  49,  6  i.  d.  Bed. 
no.  4  fem.)  eig.  yravitas,  aber  nur  nie* 

tn])!!.  u.  y,\vnr  1)  Khrf  (nii-cini. :  «our^t 
uur  uocli  iin  Sab.,  pl.  PTa^  Klu <  iii;;il.en. 
D.  H.  Müller  in  ZDMCi.  XXXVIJ, 
341  ff.),  Buhm  der  Kensehen  Ps  8,  6. 

Hi  m.  !i.  (;c(t.'3  Ph  Ii).  2.  71),  «I.  «jü.  s. 

C'ono'.  bx-r-  tds  Mi  1.  l.j  der  Adel 
iöraelb,  vgl.  .les  13.  S,  7.  17.  3.  4. 
Jdv.  mit  Ehren  Pb  73,  24.  2)  Majestät, 
Henlirlikeit.  l'racht.  Tiaan  ^^"0  der 
Köllig  der  H.TrTuhkoit,  Majestät  Ps 
24.  7.  S.  y.  -nas  ksö  'Jliron  der  Herr- 
lichkeit   1  iS  2,  b.  liax  der 

Schmuck  des  Libanon  Jea  35,  2,  60, 
13  vgl.  10.  IS.  n;n-  n^nx  LXX.  i9<M^n 
Kwiov,  die  Hii  rlidikeit  Jahves.  womit 
da«  A.  T.  di<-  herrliche  Erscheinung 
lieiues  belligeu  We&eug,  bes.  Beine 
wundereame  inweltliche  Selhstvergegeu- 
wärtigung  bezeichnet.  Ex  24.  16.  40, 
34.  I  K  S.  1  !.  2  Ch  7,  1.  Jes  6,  3. 
Ez  1 ,  2b.  3,  12.  23.  S,  4.  U».  1.  IS. 
11,  22,  vgl.  Luk  2,  9.  Sie  wud  ge- 
schildert  als  hellglänzendes  Licht  (Ex 
24,  17.  33,  IS),  von  welchem  Feuer 
au^i^cht  (Lv  \),  23.  Nu  16,  35.  Ps  IS. 
I3j,  und  (lad  etwa  mit  Rauch  umhüllt 
ist  (1  K  a.  a.  O.).  3)  ÜberÜuss,  Keich- 
tum  Ps  49,  17.  Jee  10,  3.  66,  12.  4) 
poet.  Hczoicbnung  der  gotteutstummten 
Seele,  welche  der  ciprctitHche  Adel  des 
gottesbildlicbi'u  Menschen  ist  üu  49,  Ü: 
ii>rV«  o^n;rs  an  ihrer  Vmamm- 
Iwig  nehme  nicht  Teü  meine  Wire.  Ps 

7.  ii.  Hi,  i).  30,  13.  57,  9.  lOS,  2. 

X.  pr.  I)  einer  Stadt  im  St;amne 
.Vscher  Jos  lU,  27.t  Nach  Josephus 
XaßaXö}  bei  ÄccOy  öbüich  davou  bei 
J)Smdn  fand  Bob.  ekien  Ort  K«^ 
NBF.  113.  2)  eines  Distrikhi  von 
zwanzig  Städten  in  Gnliläa,  welche 
^Salomo  dem  Hiram  gegen  Baumfiffrial 
ÜberliesB  1  K  5),  13.+  Wahrsch.  bloss 
ans  dem  Zeh.  geraten  Josephus  Arch. 

8,  6,  3:  fudtf/ufifevoftspop  fa^  ro  Xaßu- 
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(rxor  'rf;iinhii.  Dietrich  luÜt  binden 
=^  pi'undeu  (vgl.  uns  uml  bsr:)  oder 
befestigen  für  das  Stnnnuwort. 

'jlS?  (SchloBs,  Festung,  v.  -j-r)  ^V.  pr. 
eines  Ortes  im  St.  Juda,  nui-  Jos  15. 
40.  Es  seheint  einerlei  mit  tu»  2  Ch 
2,  49.t 

(St.  -33)  II».  Aäj.  1)  gross  (sab. 

""iz:  Ii  ml  in  w.  yir.  wie  -iia^x  u,  a.). 
miiclitig  fli  31,  17.  24.  3(5.  ö.  .Tes  10. 
13  (Ken).  B''T2?  grosse»  Wasser 
Jes  17,  12.  28,2.  nrnr  -^ss  grand- 
aevm  Hi  15,  10  (ebenso  im  Arab.). 

tvr  heßiger,  ungestümer  Wind  S,  2. 
2)  viel  Mi  31,  25.  Jes  16.  I4.t  Syr. 

"l"*»*  (St.  "i3s  no.  2)  c^fr.  lu..  nur 
i.  d.  Vbdg.  c"?rn  '3  Ziegenteil  (so  die 
alten  Verss.,  ausser  LXX.)  oder  eine 
au8  Ziegenhaaren  geflochtene  Decke 
1  S  19,  13.  ltt.t 

^mS*  (»•  zu  aas),  misdm.,  aram.  u. 
ar.  binden,  zusammenbinden,  fesseln 
(vgl.  pa).  Davon  w.  m.  n.,  da» 
X.  pr.  tesC?)  u. 

bS3  c.str.  m.  Fusseiseu  Ps  105, 
1 S.  1 4U, S.t  Auchmischn.,  talm.,  8yr.,ar. 

^33*  ^)  miechn.  u.  ar.  su- 

sammen-,  einwickeln  b.  a.  ^3,  syr. 
umgeben.  Davon  die  N.pr.  lis^,  K3aa9, 

■:==^(?). 

033  «ig*  mit  Füssen  treten  (verw.  ba:, 

XSSC).  dal).  Kleider  waschen  und  walken 
(mischn.),  wa.>«  durch  Treten  derselben 
in  einem  Troge  geschah.  Versch.  i^t 
(den  Körper)  wascheu,  wie  im  Gr. 
nlimtp  und  loimr.  Kid,  PM.  VSm  2  K 
IS.  1 7.  .Tes  7.  3.  30,  2  Wäscher, Walker, 
7jkvyif/g,  T'Kaqrfv»,  fuUo,  der  schinut/.ijrc 
Kleider  reinigt,  und  neue  zubereitet. 
Fhön.         Wäscher»  Oarih.  9. 

Pi.  oas  Qu  49,  11.  2  S  19,  25  (hier 

t>h^).  sonst  immer  css,  inq)f.  eaan, 

imp.  f.  -«033,  m.  -3023,  pt.  3^33^ 

—  1)  waschen  (die  KKidcr)  (in  H).  l  l. 
Ex  19,  10,  Part.  033^  «.  V.  a.  C33  Mal 
3,  2.  2)  trop.  von  der  Läuterung  des 
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Herzen«  Ps  5 1 ,  4.  9.  .Ter  l.  14:  zu- 
weilen niit  dem  vollBtftadigeren  Bilde 

Jer  2.  22.  Mal  3.  2. 

Pu.  CZ2  jKUi^.  Lv  13,  5S.  15,  I7.t 
Haihixi.  pasH.  oasn  Lv  13,  55.  56.t 

^33*  ^•'^^  beugen;  ar. 

sich  (u  iniif ifjen,  unterwerfen.  Von  der 
Bimil.  Bed.  gebogen,  gewölbt  sein  stauimt 
das  hebr.  sais  der  Helm. 

(s.  zu  nna)  GB.  diok.  dicht  sein 
u.  machen,  daher  1)  liio^^,  viil  «ein, 
in  "^22,  ar.  ^i.^  gross,  korpulont  sein, 
das  Verb,  in  Conj.  TL  gross  inürhcn, 
erheben:         "'It  (gioss  von  .ialireu) 


«ein,  sjT.  »"^  f>  heranwachsen;  lang  (von 
Zeit  u.  Raum)  ist  es  iu  1:53^,  n^M. 
2)  flechten  (dicht,  verwickelt  machen; 

vgl.  den  Übergang  von  «Ji*^  flechten 
in  Vn,  8.  d.)  in  den  Derirr.  "raA,  rn^, 

"33^  U.  "l3D"a. 

fitpÄ.  tm/»/.  "i"'»!'  viel  machen  Hi 
35,  lü.  Part,  n^^'  Fülle  Hi  36,31 
(wie  r"rrä9).t 

Derivate  s.  oben* 

cig.  GhrdSBe,  Länge  (g.  Stw. 

«0.  1).  Daher  1)  Aä»,  länget,  schon 
längst  Küh  1,  10.  2,  16.  3,  15.  4,  2.  6, 
10.  9,  6.  7  (talm.,  syr.  ^auo).t  So  targ. 
u.  mischu..  ^.  Del.,  Koh  200  f.  -  2)  N. 
pr.  eines  Flusses  im  „Chaldiierland- 
(versch.  vom  "vtan,  ».  IVdr.  Delitzsch, 
Parad.  47  f.).  Es  1,  1.3.  3, 15.23.  10, 

15.  20.  22.  43,  3  (syr.  <tt^).t 

rrniD  (v.  Taa  ik>.  2  )  /  Sieb  Am  9,  9.t 

rr;^3*  (.st.        m.  1)  csfr.  nnsa  /.  eig. 

Greese,  Länge  (vgl.  ass.  kibrati,  kibrat, 
mM.  ^.  /.  Strecken,  Gegenden,  Län- 
der), dann  f&r  ein  ^reilenmass,  deBseii 
Länge  aber  durch  d'iv  Rttdlen  (Gn  35, 

16.  48,  7.  2X5,  19t;  nicht  hinlänglich 
bestimmt  ist.  LXX.  Gn  4S,  7  erkUren 
innöÖQOfto;  (Pferdelauf)  d.  i.  entweder 
ein  Stailiuni  (Pesch.:  eine  Parasangc, 
30  Sladifii.  ofwa  1 '/^  8t.)  oder  (was 
weniger  wahrsch.)  ein  bei  den  Arabern 
gewdbnlichee  Haaa  ^y^t  lAm- 
Kcli  so  weit  ein  Herd  bis  zor  Er- 


müdung laufen  kann,  eine  Station,  etwa 

3  Parai^angen.  S.  Köhler  zu  Ahu^^ 
Sffria  27.  Dor  allrrfni.  \ame:  Grösse. 
Länge  hat  sicii  zur  Be/.eiclmuug  eines 
bestimmten  Masses  besondert,  wie 
anch  bei  anderen  Beseichnnngen  des 
Masses,  Gewichtes  und  der  Zeit.  Tm 
Hohr.  vgl.  nxc;  bjrr;  nr^a;  G-^-a^  und 
uiam.  '(^r  (längere  Zeit  und:  .fahr), 
nr',;^  Ji^i^,  wp«  kurze  Zeit,  "NVeile,  und: 
Stunde.  Ln  Deutecben  vgl.  Mass,  im 
Lat.  pondo. 

^^3*  "  '^"^'^ipff 

aber  wahrsch.  in  der  B^tz.  Jiedeutung: 
ffravidavii,  dah.  auf  Fortpflanzung  und 
lahlreidie  Bmt  belogen  (s.  «bs  no.  3). 
Davon 

pl,  trUas»,  m.  suff.  '«tss  m.  Lamm 
(eig.  prolcs  avium)  iusbes.  Schaflanun 

vom  ersten  bis  dritten  Jahre  (ar. 
junger  Widder.  Schaf  bork .  ass.  kal§H 
Lamm).  Gn  30.  32  ff.;  daher  der  häu- 
fige Zusatsr  Sohn  seines  Jahres, 
jährig.  Xu  7, '15.  21.  23.  39.  45.  51. 
57.  63.  69.  75  und  bi  PI.  ftV^ 
ebend.  7.  17.  23.  20.  3.-).  11. 

niD33  2  S  12,  3.  6  u.  n'iTZS  Lv  14,  10. 
Nu  6 ,  1 4 ;  cstr.  rbss  2  8  12,  4 ,  pl 
ntoa^,  nta?  Gn  21,  2S— 30t  fem.  des 
vor.:  wetbltckes  Schaflanun.  Etwas 
seltener  ist  das  transpon.  3C3,  natos, 
eine  inundrechter  gemachte,  keineswegs 
die  urspr.  Form. 

0133  eoa,  toaa),  18)^,  impf,  «te»:, 
tmp.  m.  «1^.  nr::s,  inf.  ra:^,  t'xrzh, 
pt.  B*^^^  —  1)' unter  die  Füsse  treten 
(wie  das  syr.  Oi^-D  treten,  niedertreten, 
bändigen,  vgl.  targ.  t'qs  Tritt,  Weg, 
mit  rp"^),  VW.  mit  Da>.  IVop.  Saoh  9, 
15:  »Vp-'ssx  «nibsi  «£9  werden  nieder- 
treten  Schletidersteine,  welche  die  tn  l  ■ 
auf  sie  »chleudern  (vgl.  Hi  41,  2<>.  2  1  \. 
Mi  7,  19:  «■'naij  cas*;  er  tvird  niedet  - 
treten  unsere  MtaeAateti,  dureh  die 
Madit  seines  Erbannens.t  2)  seiner 
Herrschaft  unterworfen,  unterjochen  Gn 
1,2s.  Jer  31 .  n;,  mit  ilem  Zusätze: 
C^TS5b  2  Ch  2b,  10.  der  34,  11.  Neh 
5,  57t  3)  «116^  feminam  Esth  7,  8t 
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(at.  ^J^^  dass.).  4)  schmelzeu,  vom 
Erze;  vgl.  uLederschlageu  in  der  Che- 
mie,  u.  «H^^erv,  domare  metoBa;  nur 
im  Subst.  '(äya  (so  The»,  p.  O.^O). 

Pi.  uuierwerfen,  wie  Kai  2. 
2  S      1  l.t 

^t>Ä.  pt-  pl  /■  r."i3)a33  —  1) 

jMM».  Ton  'Kai  no.  2.  Nu  32 ,  22.  29. 
Jos  IS,  l.  l  Ch  22,  IS.  2)  pam.  von 
Kai  m.  H.  Neh  5,  5  am  Ende.t 

Mipk.  impf.  m.  suff'.  o^si-'asj'^  s.  v.  a. 
Kai  no.  2.  Jer  34,  11  Kt.t 

^fioä  tn.  Fussscheinel  2  Ch  9,  IS.t  Syr. 
da8B:>  jUkft^  OQittfjpoii^  miachn. 
twb  Bampe. 

'jlSOS  (v.  «iaa  no.  4)  m.  Ofen,  naeh  Kimelii 
eig.  Kalkofen  (so  mischn.) .  Sr  hinelz- 
ofeii,  versch.  von  "^Jn  Backofen  Ua  Is), 
2S.  Ex  9,  S.  10.  19.'  IS.t 

IS  (schwerlich  m.  jj  Mörser  vw.)  m. 
«H/T-  T^^?  /•  (1  17,  14.  Ib)  n^^X 
m.  (Ri  7,  16.  1  K  18,  34)  nadog,  niddos, 
caäus,  Eimer  zum  Tragen  des  WasserB 
Gu  21,  14  —  40.  Koli  12.  G :  auch  zur 
Auf  hpwnhrungdes  Meid»  1  K 1 7 , 1 2 — 16. 
Er  wurde  auf  der  Schulter  getragen 
(On  a.  a.  0.).t  Auch  nüschu.,  talm. 

3*0*  aram.,  lügen,  b.  t.  a.  das  hebr. 
aw.  Syr.  oj«.  Davon 

f.  nana  aram.,  ÄdJ.  lügenhaft,  un- 
wahr Dn2r9.t  Viell.  aber  Subst.  (hier 
in  Äppos,)  —  lifige»  s*  Kauizsch,  S.  175. 

n^llS  (v.  «VW,  n.  d.  F.  nsia-j)  SM.  Knäuel, 
Bail  (so  uiischn.;  auch  -^s,  wie  -na'a 
f.  '-j)  Je»  22,  18.  29,  3.   Aber  s.  w.t 

■nS  8.  "'S. 
•n?  B. 

näTS  Ez  27,  16  u.  nris  Jes  54,  12t  w. 
ein  Edelstein  von  funkelndem  Glänze 
(vgl.  •TT'?  Funke),  etwa  Hubiu.  (Targ. 
NJ^s-is,  T'TS"!?  Ex  39,  11  daBS.). 

'^'^3*  *  io-  Ptosaon  (s.  zu  "t^3),  daher 
schütten,  gieBsen,  dann  gorüttelt,  ge. 
sdiflttelti  durcheinander  geslosBMi  sein, 
dah.  1)  trab  aein,  v.  Wasser,  vgl.  ar. 

^ji  tuHridus  fuit  in  eig.  w.  metapb. 
Bed.  2)  gedrungen,  derb,  dick  s.,  hebr. 
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niT»a  das  Getümmel,  Gedränge,  bes.  d» 
Kampfes,  "inaKiiäuel,  Ball  (mischn.  ruud 
s..  r-^n-r  vom  Ei  Tos.  Chull.  III,  505  Z. 
2y.:'.(J).8.Flöi8cheriu  Delitzsch'  lobJ  195. 

•-7b"nS  (Diener  der  [Gnftheit  [I^aga- 
mar)  N.  pr.  eines  Küuig:^  von  Elam 
Gu  14,  1  ff.t  LXX.  XodolXoxo^iQ.  S. 
Schräder,  KAT.  zu  Gu  14. 

»13  (da)  so,  nur  in  der  B«dupl.  ros  u. 
in  ns-nt,  TTK*         fS^^  Yotm  ist: 

rib  (umgelautet  aus  ns,  wie  auch  die 

arum.  Form  lautet;  8.  über  den  etymol. 
7a\Av2.  zu  2  u.  "S)  adverbiales  Dcmonstr. 
des  Urtes,  der  Zeit  und  des  Modus: 
1)  so  (immer  auf  das  Folgende  hin- 
weisend, wahrend  ',2  stets  auf  Vorher- 
gehen dt-.-  zurückwi'i^t)  (In  32,  5.  Ex 
5,  1 :  rr\Tr  "''sx-ns  .<^o  spricht  .Jtihv:.  Ter 
2,  2.  7,'  2ü.  li,  16.  22.  Je»  29,  3.  Zu- 
weilen nach  Alt  eines  8ubst.  mit  dner 
Präp.  (vgl.  "pa):  nba  —  nba  so  — 
ander-  1  K  22,  20.  2)  ^tlt.  n.-r  vom 
Ol-te:  hier  Gu  31,  37.  Doppelt:  hier, 
da  Nu  1  i,  31.  na-n?  hierhin  oder  viel- 
mehr: dorthin.  On22,  5.  Ex2, 12:  hs 
n:i  hierhin  und  dorthin.  3)  von  der 
Zeit:  jetzt,  n'a-n?  bi?  jetzt  Ez  7.  1(;. 
Jos  17.  14.  1  K  IS,  45:  na-wi  Ks-ir 
bis  w  uni  s)  weit. 

r»S  aram.  a.  v.  u.  das  vor.  no.  2,  Dn 
7^  28t:  iT^rn^  bis  hierher,  hactenus. 
Vgl.  hebr.  hs^  neben 

nriDi  ^K^^^  »'"i'Z-  "^R"*  ,1^?"'' 

inj.  abs.  TVis  —  1)  erlöschen  (gleidw?. 
verhauchen,*exq»riifis),  schwaeb,  trttbe 

sein  (vom  Lichte).  S,  das  Ädj.  Je^ 
42,  3.  2)  trübe,  blöde  w.  (von  den 
Augen)  z.  B.  vor  Alter  Gn  27,  1.  Dt 
34,  7.  Sach  11,  17,  oder  vor  Gram  Hi 
1 7, 7.  3)  versagen,  nachlassen  Jes  42»4.t 

Pi.  nna,  nrna")  kleinmütig  (eig.  matt. 
H--)nv:i  h)!  veraagt  s.  Ez  2 !.  r2  .  virl. 
Jeti  Gl,  3.  2)  jem.  &tark  auiiaucnfu. 
d.  L  bart  anlassen,  ihn  anfahren,  tu- 
crepan  aüquem.  1  8  3,  13 :  oa  nna  ift«; 
und  (weil)  er  ihnen  nicht  wehrte,  eig. 
sie  nirlil  iliiriiin  ?chalt.t    Vgl.  TT». 

Derivulc:  nns,  nna. 

Änm.  nn:  entspricht  den  arab.  ono- 
matop.  Stämmen  4/  u.  AoMftm 
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(vgl.  «AMkA,  ^  hwy,  Nbbr.  Wb.  ZI, 

451b)  1 )  schwach  hauchen :  ^  v.  einem 
Menschen,  der,  um  zu  beweisen,  dass 
er  kt  inoii  Wein  geinmkeu  hat,  einem 

anderen  ins  liesicht  baucht,  ^\^<'<  von 
einem  Frierenden,  der  sich  zu  erwärmen 
in  die  Hand  haucht;  aber  auch:  mr 
noch  hanchw,  schwach  atmen,  z.  B. 
von  einem  Altoraschw««hen.   2)  stark 

hanchen :  C-  ^  pine  Speise  7.\\- 

rütkweiMen   unter  Jiervorstossen  eines 

Hauchlautes  des  Widerwillens;  lJ^^ 

c.  ace,  pars,  sich  gegen  jem.  aufblasen 
(«o  Fl.). 

«^n^*  (Form  der  Gebrechen,  vie  w) 

Ädj.  nur  fem.  nns,  pl.  r'ns  1)  ver- 
löschend, von  der  T.anijie  Jos  12,  3. 
Dah.  vom  verlöschenden  (ilanze  einfls 
entzündeten  Fleckes  Lv  \  Ö.  21.  2ö. 
28.  56.  y.  39;  nix^^  nina»  maüweie». 
Hiaehn.  mattfarben.  2)  blöde,  v.  d. 
Augen  (mischn..  talin.)  1  S  3,  2: 
niro  ^inn  und  seitie  Augen  begannen 
blöde  zu  w.,  vgl.  syntaktisch  Gn  9,  20. 
3}  vensagt  rm  Tenagtes  Hera  Jes 
61,  3.t 

nSlS  /.  Löschung,  Tilgung  b.  t.  a.  Lin- 
derung Nah  3,  19.t 

• 

"^1  \D  P^'  P^-  aram.  (verw. 
hebr.  VOf  s.  zn  Buchst,  n)  können, 
TermSgen,  mit  V  u.  Jnf.  Dn  2,  26.  4, 
15.  5,  8.  15.t  Ath.  UUAs  können,  ar. 

,J4,^  alt  (eig.  stark)  e. ;  ders.  St.  in 
palm.  u.  nab.  n.  j»*.  "^VQ,  «ab.  dVto, 

'j^D  (^^-  l^^*         II)  I^^v- 

'(rTa  Priester,  wov  d:i!.  denorninat. 
JWrf:  '(rra  als  Priester  liaudelu.  Die  GB. 
von  70  =  (vgl.  Isns  neben  l>"c)  ist: 
stehen,  dastehen,  aufrecht  stehen,  von 

wo  aus  die  arab.  III.  Form  m. 

d.  Acc.  der  P.:  Jem.  hoisfelien.  ihm 
helfen,  ihn  nntei*stützen.  "jns  entsj)richt 
dah.  dem  Ausdruck  nin*^^  nnsia  Jo  1,  U. 
Es  beseicbnet  den  Priester  als  den 
vor  Gott  stehenden  Diener  (vgl.  Dt 
10,  8.  18,  7  und  iaxr]*ä;  Hebr.  10,  11). 

Von  gleichem  Grundbegriff  syr.  Ji  iö>i^ 


eig.  wohlbe.stollt ,  dah.  in  gutem  Zu- 
stande befindlich,  ilÄjud^  Wohlbe- 
stelltbeit,  Wohlstand.  8.  Fleischer  zu 
Delitsseh'  Jes  >  691. 

Part,  irä  pl.  B-isrä,  i|ri^,  m.  sv^. 
''jrw  Priester  fph'in.  '(ns,        «03,  /. 

rom,  ftth.  Wii  Priester;  ar. 

Wahrsager)  Gu  14,  IS.  41,  45.  50. 
Ex  2,  16.  3,  1.  18.  1  und  liäufip.  -,035 
«knn  2  Oh  19,  11.  24,  11.  2b,  20  der 
OberpriMter  n,  Vnin  'fi'sn  Lr  21 ,  10. 
Nu  35,  25.  28.  Jos  20,  6  der  Hohe- 
priester, auch  r^rsn  ^nsn  der  gesalbte 
Priester  genannt  Lv  1,  3.  ;').  —  Das 
Targ.  giebt  es  Gn  41,  45.  Ps  110,  4 
durch  K2:i  princips,  60  versteht  man 
gewöhnlich  2  S  S,  18,  wo  die  Söhne 
Davids  D"3n3  heissen,  wofür  1  CIi  IS. 
1 7 :  T^^TSfi  r'r^'rx-n  "r-i-T— r^s  und  die 
Söhne  Davidü  waren  die  ersten  an  der 
Seite  des  KSmgs.  Im  Hinblick  auf  1  K 
4,  5,  wo  fit  Bur  Appos.  i(bah  Tvri  hat, 
dürfte  es  sich  inde«-^  empfehlen,  unter 
jenen  WVrs  (vgl.  Delitzsch  in  Luthardts 
Zt«chr.  ISSO  S.  63  A.  1)  Beamte  2u 
yerstehen,  weldie  den  nKehsten  per- 
sönl.  Dienst  des  Königs  haben,  im 
Rinne  der  im  Kämiis  gegebenen  Er- 
klärung V.  ^l^t  jÄ,y\         fyiu  ^ 

öSaX^  ,^yc**o^  derjenige,  der  die  An- 
gelegenheiten jemandes  verwUtd  und  in 
dessen  Interesse  arbeitet. 

PL  denomin.  ins,  impj.  •,n3'^,  vy^^lf 
iltf,  ym,  m.  suff.  isrob  1)  als  Priester 
dienen,  das  Priesteramt  verwalte 
^ot^)  Ex  31,  10.  Dt  10,  6,  gew.  mit 
nin-'b  Ex  28,41.  40,  13.  15.  Hos  4,  6. 
2)  causativ:  priesterlich  machen  Je» 
61, 10:  iMf  iiv;  im|  mederJBrtMigam 
der  den  Bmg^täMidt  priesterartig  um- 
windet. 

•in-Sn?.  aram.,  Pri  -ter  Esr  6,  9.  16.  18. 

7.  J2^  ]3.  16.  2i.  2  l.t 

nSnS  /.  Priestertum,  Priesteramt  Ex 
29,' 40,  15.  Nu  3,  10  u»  6.  FL  rviins 
FriesteriliDter  1  S  %  36. 

Efe  30,  &t,  If.  jw.  eines  südlichen 

Landes  od.  Volkes,  welches  mit  Ägyp- 
ten und  Casch  in  Verbindung  genannt 
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vrird.   Ges.  schlug  vor  3D  Ifiärien  zu 

lesen,  s.  Smen«!  /.u  St. 

(Milra  ;  n.  d.  F.  .  ",sri«:  8t. 
rü2)  Ez  27,  10,  t.  p.  rai:  HS.  cstr. 
raii  (MÜH)  1  8  17,  5.  Jes  üy,  17 
m9  Jer  46,  4.  2  Cli  26,  14f  m, 
Helm.  D&m.  ist  r^ip  (Milra)  Ez  23, 
24,  C0<r.         (Jfti^  1  8  17, 

I.  TTÜ*  d'  »•  TO  l»oM  «eiop  d^h. 
«3^  Loch  m  der  Wand,  Fenster,  arain. 
18,  da». 

IX.  j^^lD  miHclni.  n*3,  aram.  X"r,  ^«i-o 
breiiiifn,  jedoch  iliv  vun  hcIliMit  T^raiult\ 
»oiiUeru  uur,  wie  auch  ar.  ^y>,  vom 
Yenursacheii  von  ]%nindmalflii  auf  der 
Haut.  Dav.     II,  w?,  rnao. 

Niph.  impf.  '^"TT.  np^sr  sich  ver- 
brennen (am  Feiu  r)  Fr  Ii.  Ib.  Je8  -13,  2.+ 

njS*  (emph.  lloj^  Xi)l(leko,  ügA.  1884, 
To  19;  St.  rro  I)  /.,  pl.  -p«  aram., 
Fenster  Dn  6,  ll.t 

nyi^  (v.  n;sll)  /.  Brandmal,  Stelle, 
wo  Bich  jem.  verlwatint  hat  Ez  21, 25.t 

3^3  (b.  seu  saa)  crtr.  asb,  pi.  ff<93is, 

■«3213,  ni.  .w/r.  nmasa  w.  Stem  Gn  37, 
9.  Ps  S,  1.  Als  Bild  eines  Herrschers 
("wif  im  Arab.j,  spez.  des  Messian  Nu 
24,  17.  —  Ar.  s^*^,  ayr.  Jbk^o-D, 
fttb.  hdHhOs  u.  Iih-fi:.  ass.  Jtakkabii]  vgl. 
sab.  n.  pan  »  o^*^' 
blitsw  wie  ein  Stein,  a^  steht  f&r 

a|(^  wie  oföf  *^^t  o-  «^i^S^S 
tai^.  hehr,  rtoi»  f.  nn^. 

(s.  zu         ar.         impf.  J.  eig. 

mnftUMen,  umiehliessen,  dah.  in  sidi 
halten,  fassen,  od.  in  einem  Hohlmasse 

(jJL^,  \Lj^,  kV2)  messen  (misohn.  b«3 

Feldmesper).    So  auch  jirani.  Kai  pf. 

JpH  10.  12+:  Jcer  hat  yefasst  in  nn 
DriUelmasa  (und  .^o  gemessen)  den  Staub 
der  Erde? 

Pilj'.   hzh^  ni,   suff,  öHVs,  impf. 

r^Az^if  pt.  ^Sbro  —  1)  in  sich  halten, 
fassen,  messen  (von  einem  Gefasse) 
t  K  8,  27.  2  Ch  6,  18.  2)  jemanden 
erhalten,  mit  Lebensmitteln  Tersorgen 
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Gn  45,  II.  47,  12.  50,  21.  1  K  4  ,  7. 
17,  4.  Mit  dopp.  Acc.  jem.  mit  etwas 
versorgen  Gn  47,  12.  1  K  IS,  4.  13. 
3)  aushalten,  ertragen  Mal  3,  2.  Fr  1 S, 
14.  Jer  20,  9.  4)  aufrecht  erhalten, 
behaupten.  Ps  1 12,  5:  er  hehmpUt  sich 
im  Rechtshandcl .  V<  .55.  23:  rrbiÄa''  i«!<pi* 
und  er  wird  dich  atifredd  erhalten.  ■ — 
Bm8.  pl.  «Valba;  mit  Lebensmitteln  ver- 
.  sorgt  sein  1  K  20,  27.t 

impf.  m.  sniff,  wS"^, 

in/.  S'^z.n  —  1)  wie  PrTp.  «o.  1.  1  K 
7.  2(5.  3S.  Ez  2:?,  'ML  :  b^n^j  na-Q  viel 
fassend.   2)  wie  Pilp.  no.  3.  Jer  0.  1  l. 
10,  10.  Jo  2,  n. 
Deriv.  N.  pr.  V»>». 

Dl3*  einen    rfropsen  Höcker 

haben,  vom  Kamel;  dav.  ÄJc^  u.  dJ«^ 
Erdhaufon,  hcbr.  rro^s  Sti  rnhaufen  d.  h. 
die  Plojaden.  Vgl.  Friedr.  Delitzsch, 
Indog.-semit.  "Warrw.  85.  Wetzstein  in 
DeiitBseh'  lob  2  A.  500  f. 

rffÖ  (8t.  res)  w.  Küglein  Ex  3Ö,  22. 

Ku  31,  50t  ein  goldnes  Zierat  der 
raeliten  in  der  Wüste  und  der  Midia- 

nitor.  viell.  Ami-  oder  Halfehiinder  aus 
(Jen  (in  Arabien  gediei^on  gefundenen) 
Goldkügelchen  (vgl.  Diod.  Sic.  3,  44, 
Ol.  50). 

iy^-  l'^'  ""^  IT)  eiff  rnifrecht 
stehn  (s.  Vi}.,  Hi.  und  das  Xome7i  "*), 
das  syr.  phön.  vs,  impf,  'p"«  sein. 
ar.  <^\S,  sab.  'j'c,  ra*ü,  •p"'  existere,  esse 
(eig.  dastehen,  su  stehen,  mstande 
kommen,  dah.  ayr.  eig.  izurecht- 
stdlen,  surechtbringen»  dann  irorecht- 
weisen,  taddn).  —  ha  Kai  ungelnftudi- 
lich ,  es  sei  denn ,  dH<«««  die  Form  Hi 
31,  15:  ^^'^  (»o  Baer),  nicht  als  eine 
synkopierte  Pilelform  (Ewald  §  Sl,  a), 
sondern  als  Kai  (mit  aumahmsweise 
transit.  Bed.)  m  betrachten  sei. 

Pil.  "jis,  impf.  'Ty\,  m.  si^ff".  narr*;, 
imp.  'rr  Hi  S.  S.  njrr.  m.  suff.  siny^s. 
—  1)  aufrecht  steilen,  hinstellen,  z.  Ö. 
den  Thronsessel  Ps  9,  8.  2  S  7,  13, 
insbes.  wieder  auf-  und  feststellen  (et- 
was Sinkendes),  dah.  befestigen,  stSr» 
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Itcn  Pb  7,  10.  40,  3.  4S,  9.  GS,  H).  no, 
17.99,1.  2)  flrrüuden,  z.  B.  ciiu'  Stadt 
Ps  107,  3U,  die  Erde  Ps  24,  2.  119, 
90,  den  Hünmel  Fr  3,  19.  3)  fest- 
stellen, herrichten  Dt  32 ,  H.  Ps  8 ,  4. 
119,  73.  2  S  7,  24.  4)  richten  z.  B. 
den  Pfeil  nach  etwas  Ps  7,  13.  11,2. 
auch  ohne  den  Äcc.  yn,  wie  zielen  mit 
^  des  Ziele«  Ps  21,  12.  Ifetsph.  mit 
AuBlassung  von  "A  (die  TOllsi.  Formel 
Hiph.  HO.  3)  «ein  Herz  worauf  rich- 
ten, beherzigen  Hi  S,  S.  Je«  51,  13. — 
Vgl.  mbchn.  ',53  intendiere,  ns^s  itUenüo, 
Auch  N'äp.f  äiph,  y<än. 

iV.  pl.  i.  p.  'Qp2  1)  befestigt  werden 
(▼om  Schritt)  Ps37,  23.  2)  bereitet 
sein.  Ex  28,  13.t 

S^k.  T^n,  1.  pl  nhn  2  Ch  29,  19; 
pf.  m.  8^ff.  «rsn,  rM'zn,  impf.  ^3^,  "jgij 
P8b9,3,  in/,  i-on,  isn,  pt.  "ps^  — 
wio  Pü.  1)  aufstelleu,  stellen,  z.  B. 
den  8itE  Hi  29,  7.  Pte  103,  19,  dah. 
a)  bestellen,  anstellen  zu  etwas  z.  B. 
zum  Könige,  mit  b  2  S  5,  12,  m.  Acc. 
•Tos  4,  4.  Jer  51.  12.  h)  feststpllpn,  be- 
festigen, Ja»  Reich,  den  Thron  1  8 
13,  13.  2  S  7,  12.  Ps  89,  5;  das  Hers 
d.  b.  stärken  Ps  10,  17,  dah.  Inf.  ahs. 
*?r?>  '•''^r;  fest,  ohne  Wanken  Jos  3,  17. 
f)  gründen,  z.  B.  das  Heiligtum,  den 
Altar  1  K  6,  19.  Esr  3,  3,  den  Erd- 
kreis, die  Berge  Jer  10,  12.  51,  15. 
Ps  65,  7.  —  2)  snricbteD,  xtirocht 
machen .  hpreiten;  eig.  zurrchtjsti'llen 
Gn  43,  25.  1  K  5,  33;  das  Opfer  Zeph 
1,7;  dah.  von  jedem  Bereiten,  s.  B. 
Speisen  6n  43,  16,  den  Weg  Dt  19,  3, 
zurüsten  den  Krii'«?,  zum  Kriege  Ez 
7,  14.  38,  7,  clnrichtoii  1  K  G,  19,  von 
Grott:  einrichten,  schaffen  Ps  65,  10. 
74,  16.  147,  8.  —  3)  richten  (nach 
einem  Ziele) ,  z.  B.  das  Geschoss ,  mit 
\  auf  jeui.  Ps  7,  14,  tla.s  Antlitz  Ez 
4,3,  den  Wt-j,'  2  Ch  27.  ti.  lii^bes.  o) 
b  "i^^  sein  Herz  worauf  richten, 
d.  h.  sieh  yomebmen,  etwas  zu  thnn 
(mit  folg.  b  und  Inf.)  2  Ch  12.  14.  30, 
19.  Esr  7,  7,  und  elliptisch  ohne 
Ri  12,  0.  1  Ch  2S,  2.  b)  r=r!  sc.  i\ 
Acht  geben  1  S  23,  22,  mit  \  der  Pers. 
auf  jem.,  für  jem.  sorgen  2  Ch  29, 36. 


wenden  1  S  7,  3,  und  ohne  njrvj-^  Hi 
11,  13. 

Hoph.  'iTin,  '»rn  Nah  2.  li,  •rnn  Jes  30, 
33,  pL  'isn^a,  u'^iz^  —  pass.  befestigt 
werden  Jes  16,  5.  Es  40,  43,  xogericb- 
tet,  bereitet  sein  Jt  s  30.33.  Nah  2,  6* 
Sach  5,  11.  Pr  21,  31.t 

Niph.  f.  nr£:  1  K  2,  46;  pl.  !i335, 
«ü:,  impf,  'lisr^,  ^!-:,  imp.  *pan,  pt 
n«D3  —  1)  r^fl.,  nur  Ez  16,  7:  trm 
was  LXX. :  öifta^tol  M^^ttaw^  Zeichen 
(b  r  PabertKt.  2)  pass.  (zu  Pil.  und 
Hiph. ,  aber  mehr  trop.)  fest  gestellt 
sein,  fest  stehen  Ps  93,  2.  Hi  21,  S, 
vgl.  bes.  Pr  4,  18:  tfim  yoi  eig.  itabäe 
diei  (9Ta&^^  AI'*  ^Ur^^  ^U^Ui)f 

der  hohe  Mittag,  wo  die  Sonne  un- 
beweglich zu  stehen  scheint;  oder  viell. 
besser  nach  dem  Bilde  von  der  Wage 
zn  erklären,  sofern  die  Znnge  der 
Wage  des  Tages  sich  vor  und  nach 
^littaf?  rechts  oder  links  neigt,  am 
Mittag  aber  gerade  aufgerichtet  er- 
scheint (so  Fleischer);  gestellt,  ge- 
gi  ündet  sdn  Jes  2,  2.  ]SU  16,  26.  Ids- 
bes.  im  Leben  feststehen,  bestehen,  Ps 
101,  7:  wer  Lügen  redet,  wird  nicht 
bestehen  vor  meinen  Augen.  Hi  21,  S. 
Trop.  a)  richtig,  recht  sein  Ex  S,  22. 
Hi  42,  7.  8.  h)  anfirichtig  sein.  Ps 
78,  37:  -rr  735-»^  oa^  ihr  Herz  hielt 
nicht  aufrichtig  zu  ihm  (vgl.  nVsj)-  Part, 
fem.  als  Neutr.  abstr.  njis:  Autrichtiges 
P^  5, 10.  e)  fest  sein.  Ts;  ni'^  ein  fester 
(in  Gott  fest  gegründeter)  Qeist  Ps 
5 1 .  1 2.  Gn  4 1 ,  32 :  ta^rtbxn  or^a  -a"nn  ^=3 
fest  (beschlosgen)  ist  die  Sache  von  Gott, 
d)  getrost,  furchtlos,  mit  ab  Ps  57,  !5. 
108,  2.  112,  7.  e)  gewiss  sein.  ^bS-^K 
mit  Gewissheit  l  S  26,  4.  23,  23.'  — 
3)  bereitot.  bereit  sein  Gn  10.  11.  34,  2. 
Tmp.  '•"sr,  liiiltp  dich  bereit  »/,  .'iS.  7. 
Mit  b  der  i'ers.  jeui.  l>ereitet  sein  d.  h. 

bevorstehen  Pr  19,  29  ygl.  Hi  15,  23, 

mit  \>  der  Hache :  bereit  sein  zn  etwas, 
nahe  daran  sein  Ps  3S,  18. 

Hifhpa.  impf.  i.  p.  •|3"'2r";  Pr  24,  3, 
sonst  m.  a SS  im  11.  n:  I3'i3n.  m.  stiff".  ^i::**?^ 
—  1)  gegründet,  befestigt  werden  Jes 
54, 14.  Pr  24,  3.  Nu  21,  27.  2)  sieh 
bereit  machen,  rüsten  Ps  59,  5.t 

Derivate:      «0.  II.  f°^t 
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njia^,  n:n3n  und  die  Nomm.  pr.  yo*;, 
n''33-.  n'33.  vcin".  lir^jrs  und 

1^3  1  T'h  IS,  St  JV.  einer  phönizi- 
hchen  Siadt.  welche  in  der  Parallel- 
Steile  (2  H  >if  ^)  •'r-u  heläist.  Keut^ 
Kuno,  das  Oumiae  der  Bdmer,  swisci&en 
Laodicea  und  Heliopolis,  vgl.  Thea. 
6  i7.  ZDPV.  VllI,  34. 

fc"?;?  «1.  eine  Art  kleinerer 
Opf«^rkuchen ,  liha ,  nünttva  Jer  7,  tS. 
44,  lUt,  gr.  ;favwifi,-,  x^^^^^^i'  S*-  i'ö» 
Pf.  'j^s,  aram.  |^  bereiten. 

'(."PSSIS  (Jtthve  hat  festgestellt,  gegriia- 
det\  ygl.  Dt  32 ,  6)  N.  pr,  eines  Le- 
viten 2  Ch  :n,  12.  13.  33,  9Kt  Ken: 
ün^::i  (vgl.  w;a«).t 

DlD*  ^^^^  faBsen,  lunfaasen,  um- 

BchÜesseu,  vgl.  jl/  med.  W.  comprtheur 
dere,  iu  sich  fassen,  kleiner  Krug, 
^li" zusammenziehen  (von  der  Schlau!?«''). 

Davon  hebr.  ois,  arara.  Ds.  i^o.  ar. 

^'"^         Becher,  syr.  i^iSQ-a  das 
Beckeu.   Ar.  ^j'>*^  Beutel,  FruchthUlle 

ist  aus  aram.  Jflp«  ^,  palm.  xcr  (hehr. 
0^2)  entlehnt,  woraus  xiat;,  wohl  aucli 
pers.  ^..kw.^,  a.  Fräukel,  Die  aram. 
Premdww.*  im  Arab.  S.  197. 

OiS  pl,  niois  (Jer  35,  5;  phöu.  noa 
Carth.  241)  m.,  aber  auob  /.  (s.  Hupf., 

Pss.  TU,  350  Ani.i.)  1)  Bocher  (».  zu 
013)  Gn  40,  11.  i:5.  21.  l's  1  Iii.  13: 
x^K  ni;jnfij'j-oia  den  Becher  des  Heils 
vM  icH  ergeben,  d.  h.  Jahve  dem 
hilfreicben  einen  Becher  des  Dankes 
weihen.  —  Häufig  ist  das  Bild,  dass 
Jahve  die  Völker  aus  dem  Zunibecher 
bich  berauschen  lässt,  duss  sie  taumeln 
und  stt  Grunde  gehen.  Jes  51,  17.  22. 
.Ter  25.  15.  49,12.  51,7.  Thr  4,  21. 
Hab  2,  16.  Ez  23,  'M.  :V2.  33.  Anders- 
wo ist  der  jpin.  zuLn>tfilte  BltIkt  Bild 
seiues  Geschickes  uud  Lösels  iu  der 
Welt  Fs  11,  6.  16,  5,  vgl.  Matth  20, 
22.  26,  39.    Bas  Wort  auch  mischn. 

2)  ein  tro^etzlich  unreiner,  iu  Trüm- 
mern woimeiider  Vogel  Lv  11,  17.  Dt 
14,  16.  Ps  102,  7;  n,  d.  Veraa.  Eule 
(as».  ImAsu  eine  £ttlenart),  nach  Bo- 
cbart  Felekan,  so  benannt  v.  d.  Beutel 
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(ois  wie  0*^3)  desselben  am  Halse  (ygl. 
truOf  truä). 

"in* 

eig.  rollen,  rund  sei»  (▼gl. 
Kugel,  If^,  mischn.  re^,  ar. 
Bienenkorb,  ÜJI^  Bfindel,  Warenballen, 

äth.  Jid-:  Be  luT:  s.  zu  —c).  Dah. 
tty^-^X  Tiegel  oder  }'f;ii)ne.  Pfanne, 
Becken,  "vq  üfen.  Von  der  Bed.  ^gra- 
hen"^  (eig.  aushöhlen,  s.  zu  geben 
die  DerivT.  n^i»^,  ntOö  u.  rrap^  aus 

Da-  Vorbum  finden  viele  Ausleger 
iu  der  .Stelle  Ps  22,  17,  wo  die  Voxxx- 
plutensis  nach  dem  hie  und  da  band* 
schriftl.  beaeugten  Kt.  nx^  bietet,  und 

alle  alte  Verss.  eine  3  plur.  perf.  wie- 
dergeben: LXX.  Ziqv\nv.  \u\g.  foleruni. 
8yr.  Q.VjLa.    ^liin  lipsf  dosh.  ^n^p  od. 

ui)nuit  "ij<s  a.j.s  Nebeutorm  von 
*vn  (wie  bri  neben  on  u.  a.)  und  er^ 
klärt:  dwcJiboJtrend,  oder  sie  habe»  mir 
durchhühi  Jlän  le  und  Füsse.  Aber  "la 
heis.st  nicbt  rfMrcAbohrcn,  sondern  boli- 
reu,  graben.  Darum  besser  (^^X3  wie 
Jes  3S,  13);  lOM  Löwen  (bedrohen  sie 
mir)  Hände  und  Füsse.  drohen  sie  mich 
SU  zertteischeu.  Vgl.Xisgarde,  Or.XI,  64. 

m.  Ofen,  Schmelzofen  dos  Metall- 
arbeiters Ez  22,  IS.  20.  22.  Pr  17.3. 
27,  21,  Trop.  Jes  4?),  10:  ich  prüfte 
didk  im  Ofen  des  Elends.  Dt  4,  20. 
1  K  $,  51.  Jer  11,  4.t  (Arab.  und  sjr. 
dass.) 

■|1S>*  fi.  yni»  aram.,  s.  v.  a.  hebr.  "» 
ein  HohlmasB  Esr  7,  22.t 

•jiry  Iis  8.  nf  -na. 

tr^i  (nur  Em-  1 ,  1  f .  def,  pr. 
Cyrus,  König  von  Persien  Est  1,  1 
\u  ö.  Jes  44,  2S.  45,  1.  2  Ch  36,  22. 
23.  Du  1,  21.  n.  2  ).  10,  1.  Es  ist 
(Ut  nach  Analogie  der  Spfrolatnnmiua 
Ijebruisicrte  Name  Kurui  {Kvyo;) ,  im 
babyl.  Text  der  Achämeniien-Inschir. 
Kwaif  welcher  mit  dem  Namen  des 
Flusses  Kur  identiscli  ist  (vpl.  Strabo 
XV,  3,  6).  Die  heimisch  pers.  Aus- 
sprache giebt  von  den  auf  den  ass. 
Keilinsehrr*  eich  findenden  Formen  am 
genauesten  die  Sehreibweise  Ku-w-iUt 
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8.  Schräder  KAT  <  Ü15.  Delitzsch, 
3w  9  47i. 

TSBD  N.  pr.  m.,  nach  Gn  10,  6  ff.  1  Ch 

I,  8ft*.  Solm  Hain8  u.  Stammvater  t  iner 
Keibc  vielverzweit^ttT  Stäinme  uii(i\''il- 
ker  von  der  Xul•d^vost^jlit/,('  tlos  per- 
sischeii  Ait-eiet.  uu  südwiirts  uuch  deu 

Greozen  Arabiens;  im  engeren  Sinne 

—  Äthiopien  (/.  Ph  GS,  32)  und  diu 

At}iio|)ipr.  (ItTeii  Laud  uls  vou  Strö- 
uieu  durchschuiltou  (Jes  IS,  1),  von 
Schwarzen  bewohnt  (Jer  13,  23),  reich 
(Jes  43,  3.  45,,.14),  oft  in  poUt.  Ver> 
hinduug  mit  Ägypten  (Jes  20,  3 — 5. 
37,  \i  xivA  (5  es.  d.  St.)  geschildei-t 
wiid.  S.  noch  2  S  18,  21.  2  K  19,  9. 
2  Ch  14,  11  ff.  Ph  68,  32.  S7,  4.  Jes 

II,  11.  Nah  3,  9.  Hab  3,  7.  Zeph  3, 
10.  .Tor  IC.  9.  2f».  10.  ?.(),4ff.  35,  5. 
Hi  2b,  19.  Ksth  1,  1.  s.  i>.  LXX.  he- 
stäudig  M^ionia,  Ai\tiom<i,  Assyr.  Küs 
d.  i.  e«,  Schräder,  KAT.«  86.  S.  Dül- 
iriaun  Art.  Äthiopien  •*  in  Schenkels 
BLex.  Stade,  de  Isaiae  vaiicc.  Aefh.  5  aqq^. 

—  Dn-!  frn  2,  13  genannte  ^'z  koin- 
biniereu  Manche  mit  dem  Koaaaia  der 
Alten  (vgl.  die  KUnruH  des  Herod.), 
dem  heutigen  KJiUsislaii .  während  Frdr. 
DeUtzach  (Parad.  51  ff.  72  ff.  u.  ö.)  un- 
ter diesem  das  nördl.  Babylonien 
versteht,  die  Landschaft  Melucha,  das 
Land  der  KaUt  (s.  zu  T*^»).  Vgl. 
Sclirader,  KAT.»  87  f.  2)  Name  eine  s 
Beiyaminiten  am  Hofe  Sauls  Pa  7,  l.t 

"UpiS  m.  1)  N.  getU.  vou  no.  1  Äthio- 
pier .Ter  13,  23.  38,  7.  K».  12  f.  r-rr 
Xu  12,  1,  PI.  D^iins  2  Ch  12,  3.  21.  hi. 
0"^  Dn  11,  43  u.  0"".«:^  Am  9,  7.  2) 
N,  pr,  1)  des  Vaters  Zepbatgas  Zeph 
1,  1.   2)  Tiell.  Jer  38,  14. 

Hab  3,  7  8.  Y.  a.  xän  no.  t ;  Yg\. 
l^iV  neben  oft. 

QTt^lOn  "j'i^  N.  pr,  eine^  Köni^rj  von 
.Mesopotamien  Ri  3,  8.  lü.t  LXX.  Xw 
fTOQtja&aifi,  JosephuB  Aowra^^öf. 

nn;rii*  pi.  ri-ris  (von  -d»  w.  2)  /, 

niiick.  Gedeihen  Ps  öS,  7.t 

2  K  17,  30  u.  npSß  V.  24t  Wohn- 

hitz  eines  Volkec,  dns  von  dem  assy- 
rischen Könige  in  das  verödete  Heich 


Israels  versetzt  wurde,  und  durch  Ver- 
mischung mit  deu  ZurQekgebliebraen 
den  Stamm  der  Samaritaner  bildete, 
die  davon  mipcliii.,  talm.  D'^rüis  heissen. 
Die  Lage  ist  ungewiss.  Joseph.  (Arch. 
'J,  U,  3)  versetzt  es  nach  Persien,  wo- 
für sich  ^  Name  einer  Stadt  im 
heutigen  Irak  und  mehrerer  Flüsse  an- 
führen lässt.  Nach  den  KeiliiiscJirr.  ist 
es  eine  Stadt  in  der  Nähe  Babylons,  s. 
Friedr.  Delitzseh,  Paradies  219  f.  Schrä- 
der, KAT.  278  f.  Misehn.  "rta,  bths. 

^^^^  (miscliii.;  uui  Part,  zyz  l's 
1 1(5,  1  It,  häufiger  in 

Pi.  a|9  impf,  »an,  t^f.  m.  «i^,  tasi$ 
logen  Ku  23,  19.  Hi  fi,  28.  34,  (>.  (Ar. 
^_^J^.)  Mit  ^  jemandem  lügen,  heucheln , 

ihn  tauh^clicn.  Ps  78,  3G.  89,  36:  "CX 
nss»  "Tinls  wuJit'lich,  ich  werde  dem  Da- 
vid mc^  lügen,  mein  göttliches  Wort 
brechen  (vgL  Nu  23,  19).  Ez  13,  19; 
mit  -  dn««.  2  K  1,  IG.  Von  der  nirht 
triigeudcn  Lriittliihcn  Offenbarung  Hab 
2,  3;  vom  Wasser,  welches  versiegt 
und  dadnreh  die  Erwartung  des  Wan« 
dorers  täuscht  Jos  58,  11.  Vgl.  Stsx. 

Hiph.  impf.  m.  suff.  "^fi'^ys"  jemanden 
einer  Lüge  zeihen  Hi  24,  25.t 

Niph.  3.  /.  i.  p.  nntM  pass.  v.  Hiph. 
zum  Lügner  werden  äi'41, 1.  Fr  30, 8*t 

Derivate:  aj^ic,  S'^ISK  n.  die  4  ff. 
2T2  pl.  o^3TS,  m.  suf.  CiT'?^?  m.  1)  Lüge 
Täuschung  Ps  4,  3.  5,  7.'  Pr  G,  19.  2) 
etwas  Täuschendes,  z.  B.  vou  Götzen- 
bildern Ps  40,  5.  Am  2,  4,  einem  fal- 
schen Orakel  Ez  13,  6. 

tOlä  N.  pr.  emes  Ortes  1  Oh  4,  22t, 
wahrsch.  eins  mit  3*1191$  MO.  2,  s.  d. 

(lügenhaft)  .V.  pr.  Tochter  eines 
midianitischen  Fürsten  Ku  25,  15.  18.t 

—"TS  A^.  2>r.  eines  Ortes  im  St.  Juda 
Gn  38,  5t,  wahrsch.  eins  mit  d'^tsK 

no.  2,  s.  d. 

♦  j.jg  wohl  hart  sein;  vgl.  syr.  Adj. 
JL^i^jLo  iu;l)!irmlierzlg  ("^J"»)-     Vgl.  ar. 
zusanuaeugezogeu,    trocken,  hart 

sein,  hart. 

Derivate:  "»1=5,  Wni^^f. 
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H2  (St.  nrs),  nur  Dn  1 1,  (>  ris:  m.  suff, 
■ns.  r,rii.  i.  p.  r,r2,  nr-s  Pr  24.  lü  — 

1)  Kraft  Ri  lÜ^O.  3«').'  1  S  •2^.  20.  22. 
30,  l.  Kar  io,  13;  aber  </tw  Volk  ist  nd, 
das  Weüer  regneriieh,  ynnt  -ti'^h  rys 
und  €8  ist  nicht  im  Stande  draussen  zi( 
stehen.  Vgl.  noch  r:  -^r.  Hi  2(1.  2: 
rb'jiVb  detu  Srhutirhru.  \'on  tVottes 
Macht  >;u  U,  17.  Iii  23,  ü.  30,  IS. 
Dicht,  die  Kr^ft  der  Erd«t  f.  ihre  £r- 
tragsfähi^^keit,  ihr  Ertrag  Qn  4«  12. 
Hi  31,  3U,  Im  Übeln  Sinne  von  Gewalt- 
thiitigkeit  Koh  4,  1.  2)  Tauglichkeit, 
Tüchtigkeit  (zu  etwas)  Dn  1,  4.  3)  Ver- 
mögen, Habe,  Güter  (eig.  das  durch 
Kraft  Erarbeitete.  ErAvorbene,  vgl. 
yn  und  r?")  HI  C,  22.  3(i,  19.  Pr  .">, 
10,  vgl.  Esr  2,  bU.  4)  eine  Eidechaeii- 
art  Lv  1 1 ,  30.  —  ni  auch  rnischn. 

^riD,  ^äiß, :   verleugnen,  dem 

Olaubfn  entfageu,  vgl.  ar.  jkd:r(.;>.  l^'usr- 
ueu.  Die  OB.  vou  tra  sowie  der  vw. 
^ärOf  c^^>  iat  tflfr.  ab* 

nebmeii,  irmu,  entraeheD;  vgl.  /u  --ra 
und  ar.  ^^i^^  verwischeu,  austilgen, 
is.  B.  Spuren  uder  Geschri ebenes. 

Pi.  nns,  impf,  "iren,  1)  ver» 

leugnen,  ableugnen  Jee  3,  9.  Hi  6,  10. 

2)  verhehlen  Hi  27,  11.  H.  d.  Acc.  od. 
b  der  S.  Ph  10 .  11,  u.  der  Pers.. 
etwas  vor  jeni.  verhehlen  .Tos  7,  lü. 
I  8  3,  17.  IS.  .ler  3S,  11.  25. 

Biph,  m.  9iff,  rimrTin\  impf.  iTö»?, 
in.  suß".  fisVr:-,  tr'-r-r:.  inf.  Tv.zxf? 
l)  verberj?en  Hi  2(i.  12.    2)  ;ni-tilLji'ii. 

vernichten,  utfavi^fiy  (z.  B.  ein  \  olk) 

£z  23,  23.  Saoh  II,  8. 

Xiph.  nrcj,  impf,  tni- .  jd.  f.  nnrc:, 
rinnr;  1 )  sich  verbergen ,  verl)orgen 
sein'i?  S  IS,  13.  P»  Gl),  0.  130,  15.  Hos 
5,  ;i.  .Sach  11,  !).  IG.  2)  vertilgt  wer- 
den {uffaviXsa^ui)  Hi  4,  7.  15,  2b.  22, 
20,  mit  dem  Zusaise:  von  der  Erde 
Ex  9,  15.t 

n""H3  g.  in. 

n/  1^*   GB,   gedi-ungen.    hart.  iVst. 
klüftig  a,  rs  Kraft,  Stärke.  \'w. 

rc,  j*v^  eig.  durch  Stampfen,  Treten 
hart  machen  (dah.  IV  matt,  laee  sein, 
eig.  getreten  I  zertreten  e.)  u.  ^  ob- 

3S0 


TO 

siegen,  ni.  Übergang  der  Bed.  stark  s* 

in  überlegen  t>. 

(^^-         '^^B.  676  aberstiei- 

cheu),  mischn.,  talni.,  targ. ,  syr.,  ar. 
<lip  Augen  mit  Stibium.  (misrhn.  hhi. 

hrr-z.  syr.  ^Aa,  neusjT.  JIoaA. 

sciiniiuktn  2-  ps.  Pi^rs.f^z  23. 
40.t  Diese  orieutul.  Augenschuiiiike 
(biblisdi  "^W,  splLter  Vrn^,  gr.  crt^c) 
ist   ein  feines  niineraliachee  PnlTeTr 

meistens  oinr  ^fisi  huiii;  von  Bleier7  und 
Zink ,  welche  iVueht  angemacht  wird, 
und  womit  die  Frauen  die  innere  Seite 
der  Augenlider  so  bestreichen,  dass  ein 
kleiner  sch^^^lr7«'r  Rand  hervorsteht. 
S.  Hille  in  ZI  OK"  1S51.  23G  ff.  Lane, 
Manners  and  Cmtoms  1S3G.  I,  14  ff. 

lBn3%  VW,  nns,  8.  d.  OB.  abnehmen 

fnuMiin.,  talni.  abmagern  [aucli  Hi\\ 
•-■!!ns  talm.  r-'ns  opp.  '(tc)  P.s  Hi'.t.  2}t: 
'•aiiTS  län^  ^~ta  mein  Fleisch  nimmt  ab, 
»äas»  Ürm  Pelt  da  uf,  wird  mager, 
fallt  zui<ammen.    Vgl.  rrs  «0.  l. 

Pi.  rre,  rnr-i,  impf  rnr",  wircrv  tn/. 
"i'rs  -  -  f'iif.  in  Abrede  stellen:  d.di. 
l)  leugnen  (in  18,  15.  Jos  7,  I  l  ;  mit  a 
der  P.  u.  8.;  etwas  ableugnen,  ver- 
leugnen Lv  5.  21.  22.  Hi  8,  18.  Dah.: 
M"n-2  rrc  Gott  verloTi'nv  Ti  Hi  31.  2S, 
.ler  50,  13.  .Ter  5,  12.  I  hum  ohne  Zu- 
satz da.s.s.  Pr  30,  9:  Tcrci  rstati» 
damf  teft  «ittiU  §ait  geworden  (Gott)  «er> 
hugtie,  2)  täuschen  (die  Erwartung) 
Hon  •»,  2.  Hab  3,  17.  Vgl.  das  lat.  spetn 
wentita  seges,  fundvs  mendax.  3)  lügen 
liV  10,  11.  Hos  4,  2.  1  K  13,  18:  tira 
^  erlog  Um*  4)  heucheln,  schmeicheln, 
von  besiegten  Feinden  gebrancht,  die 
nur  gezwungen  Demut  und  Ergebung 
heucheln  Ps  18,  45.  GG,  3.  Sl,  IG. 

Niph.  impf,  ^'ry^  Dt  33,  29  u. 
Hithpa.  impf,  nrnxr":  2  S  22.  4  5  s.  v.  a. 
Pi.  no.  4  dem  Sieger  achmeidieln  (eig. 
sich  verhtellen).t 

TTmZ  t.  p.  CTO,  m.  suff".  "«rro.  "v'tins  - 
1)  Magerkeit  Hi  IG,  S.  Auch  talm.  2> 
Lüge,  Trug,  Heuchelei  Ps  59,  19.  Nah 
3,  1.  Hos  7,  3.  10,  3.  12,  l.t 

tns*  (n.  d.  P.  ajl,  Olshl  §  183,  a)  pl, 
v<^ns  m.  Lügner  Jes  39,  9.t 
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1.  W  '^ouj.  relalica  im  weitestfu  Sinne, 
lu-spr.  pron.  demonstr,,  um  dema.  altcu 
d«inoiutratiT6ii  k  gebildet,  welches  sich 
in  h11(  n  semitischen  Dialekten  als  Ver- 
bal- und  Xorainalsuffix  der  2.  Por-.. 
im  Athiop.  auch  als  Verhulendung 
dndet,^  und  das  im  Ar.,  Ath.  u.  Araui. 
«nch  Demonstrativstämmeii  «agehuigt 
wrrd.  s.  zu  "^x  —  ^3  auch  auf  der 
Siloah-  u.  ^[t  sa-T.  Pliön.  r  dettn.  Man 
liat  (auch  Ges.)  Spuren  des  Gebrauchs 
TOD  «  welcher  finden  wollen. 
Aber  keine  der  hierfür  beigebrachten 
Stellen  ist  beweisend:  nicht  mu  niolit 
■To?  54,  6.  57,  20.  Pt  1  1 ,  29.  Ps  iiO,  4 
(wo  iytiä.  diu  Sache  ujuentschiedeu  liess), 
sondern  aach  nicht  Gn  3,  19.  4,  25. 
An  jder  ersteren  Stelle  ist  ntfiMrr^ 
r-^b  r.TZ'z  "'a  nicht  zu  übei's.  ,.zu  dem 

'         m/t  :  t         -  •  ' 

Knirtirli.  von  welchem  du  genommen 
bist-,  .sondem:  detm  von  ihm  bist  du 
ßenmmm\  und  4«  25:  ^inr,  -2  nicht: 
»tiwlcsAai  Kain  getötet",  sondem:  dafür 
dass  ("'S  nach  vorhergehendem  nnd 
nachwirkendem  rnr  v.  a.  rnp  Pr 
1,  2*J)  Kain  ihn  getötet. 

Der  alttestl.  Sprachgebrauch  zeigt 
ans  die  relative  Konjnnktion  (vielfiMh 
in  dem«.  Gebr.  wie  —  1)  i.  d. 

Bed.  von  äass  (ört,  quod),  vor  Sätzen, 
diu  von  einem  Verb,  aciiv.  regiert  im 
Aecnsativ  m  denken  sind  (s.  Oes. 
§  155,  1 .  u.  ->^M  Bf  l)r  doh.  nach  d. 
Vbb.  sehen  Gn^  ,  4.  10,  hören  2  K 

21,  15.  safjpn  Hi  3(5,  10,  wissen  Gn 

22,  12.  24,  Ii.  42,  33,  glaube^,  sich 
erinaenr,  vergessen,  sieh  freuen,  Bene 
empfinden  u.  s.  w. ;  des^l.  nies  es  ist 
gut,  daas  2  S  18,  3.  Thi-  'A,  -21.  — 
Innhv^.    Afhi    -3   a)   zur  Einlübrung 

der  üiiekten  Hecle  (wie  »yr.  ?  u.  das 
recitat.  gr.  01t)  Gn  21),  33:  -^s  t^jir.;:. 
TWf^s^tutagk:  OiMlMgtiari.  Rnth 

I.  1*0.  l  S  10, 19.  Häufig  auch  vor  Be- 
schwore nem  .  so  nach  rrr:  Gn  22,  16 
und  nach  Schwurtormeln ,  wie  Si'n^^n 
1  8  20,  3.  25,  34.  26,  16,  ^3k  -n  ^Tes 
49,  18,  C)-w^  nbT  ov6s<  ney^n»  1  S 

II.  14.  1  k  2,  23.  Hierbei  ist  der 
Sinn:  so  wahr  Gott  lebt,  m  wahr  mir 
Gott  di^es  und  jenes  thun  mag,  (so 
wahF  ist  es)  das».       b)  Häufig,  bes. 


nach  Adverbien  und  Intei^jeküonen, 
gewinnt  "2  bestätigenden  oder  ver- 
sichernden Sinn :  gcin'sis  i^t's  doss ;  tlaii, 
jd,  Jünvahr  Gn  Ib,  20.  2ü,  11.  27.  20. 
Jes  7,  ü.  Mi  12,  2:  ör  ör.x-"a  a;^ 
woAr^icA,  ja  ihr  s»d  das  VM;  ebenso 
ny-j  P.s  12s,  4,  "i-      (s.  rx).  -^a  es^ 

(s.  DDX).  Zn  Beginn  des  X;ir]i«ntÄes: 
nn?  "«s  ja  dann,  ßirwahr  dann  Hi  S,  Ii 
vgl.  0,  3.  13,  19.  c)  ■'sn  ist  es  der 
Fall  dass  —  ?  das  franz.  e^-es  ^pief 
dah.  num?  Hi  G,  22.  2  S  !),  1 ,  desgl. 
wo  eine  bejahende  Antwort  prwarti  t 
wird  (s.  n  1,  im.  c):  ist's  nicht  wahr 
daas  — ?'<Ghi  27,  36.  29,  15.  2  S  23, 
1  'J  (vgl.  1  Ch  11,21),'«?  Rfth  1  S  10,  1. 
d)  Abhängig  von  Präpp.  dient  es  mit 
di<'«cn  knnjunktioualem  Ausdruck,  wie 
-13  -jj-i  und  '^S  ^5  wegen  dessen  dass, 
weil;  "'S  *w  bis  das«;  "2  2pr  u.  ^2  nnn 
dafür  dass.    Vgl.  ir«  nnpi  n.  a. 

2)  Kau>:aljiai-tikL'l :    quod.  luid  zwar 
a)  den  (Tnnid.  dii'  l  isacliL-  angebend. 
weil,  qmd  =  ijitia,  ön.  Gn  3,  14:  weil 
du  ditses  gelhan  h€at,  aeiesi  du  verfbuhi 
vor  allem  Vieh.  V.  17:  weil  du  gehört  au  f 
die  Stimme  deines  Weibes.  Thv  3.  28 :  und 
er  schweige,  weil  Er's  ihm  aufgelegt.  Wenn 
der  Kausalsatz ,  wie  in  dem  letzten  Bei- 
spiele, naehsteht,  entspricht  das  demon- 
strative denn  (nam,  709);  dies  die  ge- 
wöhnlirhstr    Hodentung    der  P;irtikol 
in  allen  Gattungen  der  Kede.  Ps  b,  3 : 
heüe  nnich,  Harr,  dam  aBe  meine  Oe- 
beine  taiam,    10,  14.  25,  16.  27,  10. 
.res2,  3.6.  22.  3.1.10.11.  G,  .5.  7,22. 
24.  8,  10.  9,  3.  10,  22.  23.  Gn  5,  24. 
30,  13.  41,  49  u.  s.  w.   Wenn  mehrere 
Ursachen  als  xusammenwirkend  ange- 
geben sind ,  Htt  bt  -2  —  -'S  (wo  wir  sagen : 
weil  —  und  weil  ;  oder  denn —  und).  .Tos 
b,  5:  wehe  mir,  denn  ("^s)  ein  Mann  von 
unreinen  Lippen  bin  ich  und  ("'s;  d^n 
Herrn  haben  meine  Äugen  ges^n.  1,  29. 
30.  3,  1.  6.  9,  3  —  5.  15,  (i  ff.  28,  19.  21. 
Hi  3,  24.  25.  8,  9.  11,  15.  IG.  Koh  4, 
14,  auch  "^2^  —  ■'2  Jes  G5,  IG.  Hi  3S, 
20.  Wie  j^ixf  und  mim  steht  es  auch, 
wenn  man  sich  auf  eine  allbekannte 
Sache  beruft,  unser:  denn  ja,  ja  (ein- 
gpprhoben).    Hi  5,  fi :  nicht  erwächst  ja 
das  ünheü  aus  dem  Erdenstaub.  Jes  32, 
6~8.  —  h)  da»  Folge  aus  dem  Gründe 
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angebend  (wie  guod  in  nan  est  quol 
tinieas,  unser:  dass  in  iv(ts  ist  der  Grund, 
daas),  Gn  40^  1 5 :  t'dk  habe  niekts  gethan, 
äass  ("'S)  sie  mich  im  Gefängnis  geworfen. 
.Tes  3(1,  5:  auf  wen  vertrauest  du,  dass 
("^^j  du  abg^aUen  bist?  eig.  iUh  Ver- 
trauen auf  wen  gab  dir  Grund,  daes 
du  abfielst?  29,  16:  m<  iler  Tüpfer  mrU 
mehr  als  der  Thon,  dass  das  Werk  von 
seinem  Meister  .10 ge  u.  s.  w.  (ist  ein  Recht 
da,  dass  das  Werk  sagen  dürfte?)  £x 
3,  U.  8.  femer  Hi  6,  11.  7,  12.  17. 
10, 5.6. 15, 14.  21, 15.2K8,13. 18»34. 

An  die  Kaufjalliodcutunij:  dmn 
knüpfen  sich  —  3)  UR-hn  re  Arten  des 
Gegensatzes,  a)  mit  vorausgegangener 
Negation:  sondern.  Gn  24,  3:  du  toUei 
meinem  Sohne  kein  Weib  nehmen  von  den 
Töchtern  der  Kanaamfrr,  1.  sondern  ("'S) 
in  mein  Vaterland  sollst  du  gthn  .... 
£ig.  denn  in  mein  V^aterlaud  u.  s.  w. 
Er  Boll  das  ento  unterlaaeen,  weü  ihm 
das  »weite  geboten  wird  und  die  Hand- 
lungen sich  auspchlieH-'-n  Ifj,  S:  nicht 
ihr  habt  mich  hieher  geschickt,  sondern 
(''l?)  Gott  (eig.  denn  Gott  bat  es  gethan) 
Gn  3,  5.  17,  15.  18, 15.  19,2.  42, 12. 
Jes  7,  8.  10,  7.  28,  27.  Vollständiger 
DK  "'S  B,  h.  b)  Wenn  die  Negation 
nicht  ausgedrückt  ist,  aber  doch  im 
Sinne  liegt,  z.  B.  nacb  Fragen,  die 
eine  Verneinung  eingcbHessen.  Es  ist 
dann:  nein,  sondern:  aber  nein,  auch 
(lureb  ein  einjjrf ^fhobene«  ja  auszu- 
drucken P8  44,  21 — 23:  wenn  wir  den 
Namen  QeUet  vergessen  hätten . . .  siehe  f 
so  würde  Gott  es  ahnden,  24*  über  nein 
("3),  wir  werden  deinetwegen  geschlachtet. 
Mi  6, 3 :  was  fhat  ich  dir?  womit  beleidigte 
ich  dich?  4.  Ich  führte  didi  Ja  ...  .  Hi 
31, 17:  OS»  idk  meinen  Bissen  oSetii,  md 
aSS  nicht  der  Verwaiste  davon?  18.  Nein 
(^x)  von  Jugend  auf  wuchs  er  mir  au  f 
wie  einem  Vater.  14,  16.  Ps  49,  11. 
130,  2.  2  S  19,  23.  Hi  22,  2:  Bringt 
Qott  Nutten  der  Mmmf  Neimt  es  mtt 
sich  selber  der  EinsicJdige.  "Weit  seltener 
ist  es  c)  ohne  Negation:  alxr  ja,  aber 
freüich,  «Uü  ya^,  emmvero.  Jes  28,  28: 
Weizen  wird  geth^xehen,  aber  man  drischt 
ihn  freilich  nicht  immer  fort.  8,  23: 
aber  freilich  bleibt  es  nicht  dunkel, 
oder  aber  es  bleibt  ja  nicht  dunkel.  Vgl. 
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nx  "^s  B,  b).  d)  nun  ahcv,  atqui,  bei 
Anwendung  einer  Parabel  Jes  5,  7. 
eines  Bildes  oder  einer  Vergleichuu«; 
Hi  6,  21.  Jes  51,  3.  Doch  lässt  sich 
an  diesen  Stellen  "»S  auch  als  elnfacL 
begründend  fassen.  —  e)  olischnn  E\ 
13,7:  Gott  führte  sie  nichi  auf  dm  Wey 
nach  FküUttäa^  wiewohl  i^s)  er  der  nächste 
war  (oder  denn  er  war  dtr  nädkste): 
denn  er  sprach  u.  s.  w.  Dt  29,  18. 

V)  Zeitpart  i  k  rl :  ciiw,  qnando,  quo 
tempore :  als,  da,  wann,  wenn  (das  alte : 
so).  Hos  11,  I :  da  Israel  jung  war,  ge- 
wann ich  es  Heb,  Gn  4, 12:  wenn  du  den 
Acker  bauest,  sott  er  dir  mne  Kraft  nidd 
mehr  geben.  T.v  21  .  it :  eine  Priester- 
iQÜUer,  wenn  sie  Hurerei  zu  treiben  an- 
fängt, besehimpft  u.  s.  w.  Sehr  häufig 
es  l.ej^ab  v-ich,  als  —  Gn  0,  1. 

rrni  12,  12.  Kx  l.  10.  Öftere*  ^reht 
es  in  konditionale  Bed.  über,  z.  B. 
14,  24:  uiul  wenn  dir  der  Weg  zu  weit 
Mi,  .....  25.  M>  verkavtfe  es  um  ÖHä 
u.  s.  w.  1  8  20,  12.  13.  Pr  30,  4:  was 
ist  sein  Name,  und  seines  Sohnes  Xame 
rjn  wenn  du  es  weisst  (vgl.  Iii  38,  5. 
und  daneben  Prrj-n»  V.  4.  18).  Abei- 
oft  werden  die'i^Ue  konseqnent  unter- 
schieden.  Ex  21 ,  2 ,  so  ("m)  du  einen 
hebräischen  Knecht  kaufest,  soll  er  sechs 
Jahre  dienen,  im  siebenten  freiyehi^sai 
werden.  3.  iwiiii  (est)  er  allein  kam,  soll 

er  allein  gehu  wenn  (BS»)  er  ein 

Weib  hat,  soll  sein  Weib  mit  ihm  gehen. 
4.  v-eun  (DK)  sein  Herr  ihm  ein  Weib 

ffiti^t  5.  und  wenn  (nx".)  dtr  Knecht 

sagt . . . .  u.  s.  w.  Hier  tttranül  die  rein 
bedingenden  Kebenbeslanininngein  mit 
nx,  wofTPfTen  iler  (xesetzfall  selbst  mit 
^3  eingeführt  ist.  So  durch  dns  ganze 
Kapitel,  s.  V.  7  (cx  V.  8.  9.  10.  1 1). 
•»»V.  14. 18  (BSV.  19).  V.20  (DX  V.21). 
V.22  (ox  V.  23).  2«;  (vgl.  27).  28  (29. 
30.  32).  \\\\.  Xi.  37.  Ebenso  Gn  24.  41. 
Dagegen  stehen  sich  ex  ii.  «rlpicb 
Nu  5,  19.  20.  Im  Arub.  uutei!>choidcn 
sich  ftbniich  ->  ^3  u.  ox,  wie- 
wohl die  Grenze  auch  öfter  fliessend 
und  der  Unterschied  nicht  festgehalten 
ist;  vgl.  auch  umn  und  warn. 

5)  als  Zeichen  des  Nachsatzes 
geht  gewöhnlich  von  der  afiSrmati-?sa 
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Bcd.  aoB,  häufig  in  der  Vbdg.  nns  is 

ja  dann  Gn  26,  22.  31,  42.  43,  10.  29, 
32  (vgl.  1  S  25.  :n.  •>  8  2,  27).  KL  3, 
13.  0,  3.  8,  0.  Jes  7.  i).  ^  "»5  2  Sam 
2,  27.  —  Nicht  hierher  gehört  Qu  22, 
17t  wo  "T^  L  S.  T.  ä<as  das  in  V.  16 
vorhergegangeno  luichdrückltch  wieder 
aufnimmt.  Gu  IS,  20  steht  "'S  in  ver- 
aicherudein  Sinne  mitten  im  Satze,  vgl. 
On  41,  32.  Ps  118,  10  ff. 

□Nl  "'S  (immer,  nur  3  Stellen  ausgen., 
mit  Mukkef  nueh  dx:  dreimal  3  ihi 
15,  4.  Nu  35,  33.  Nuh  2,  2).  üuu  luiter- 
aehetde  —  Ä)  die  VftHe,  wo  die  beidwi 
Partikeln  zwar  uebeneinauder  stehen, 
aber  sich  auf  verschiedene  Sätze  be- 
ziehen, und  jede  ihren  besonderen  Be- 
griff beibehält,  als :  dass,  wenn  1  S  20,  9. 
daaa,  da  Qn  47,  18,  dimtf  wenn  £x  8, 
17.  Joe  23, 12.  Koh  11,8,  sondern,  wenn 
Thr  3,  32.  —  Ex  22,  22.  Pr  2,  3  und 
1  K  20,  6:  jüf  wenn,  —  B)  wo  sie  bioh 
Mf  Hineii  Sats  1»erieh«n,  und  Einen 
Begriff  liUd«n,  insbes.  nach  einer  Nega- 
tion: a)  es  sei  denn,  wenn:  ah  tenm 
fvL'l.  das  deutsche  denn  tui-  ah),  ansser 
nenn.  Gu  32,  27 :  ick  entlasse  dich  nidU, 
als  wem  (qk  -<s)  du  mich  gesegnet  hast, 
hw  22,  6.  Blüh  3,  IS.  2  S  5,  6.  B.  ia. 
auch,  wenn  kein  Verbum,  sondeiii  ein 
Nomen  folgt:  (nichts)  als.  Gu  ;Hi .  'J  : 
er  versagt  mir  ntcUs,  ais  (esj  •'I)  dich, 
wea  du  sein  We&f  hisf,  28,  17.  Edh 
2,  15.  Die  vorhergehende  XejL^aiion 
kann  auch  in  eine  Frage  eingekleidet 
sein.  Jes  42,  10:  wer  ist  blind,  wenn 
nicht  (cjt-'a)  mein  Knecht?  für:  niemand 
ist  blind  an  n^uien,  wenn  nicht  mein 
Knecht.  —  Hierun  schliesst  eich  b) 
sondern  (vgl.  'n  no.  3.  a),  eig. :  sondern 
weuu,  HO  dat>s  ein  Verb.  od.  ein  Nomiual- 
aata  folgt,  Ps  1,  1:  He^  dem  Jfa»««, 
der  itieht  wandeÜ ....  2.  sonder»  teenn 
er  sein  Wohlgefallen  hat  am  Gesetze  des 
Herrn.  Daun  aber  herr?cheiul  vor  dein 
Xomen  Gn  23, 29 :  nicht  Jakob,  sondern 
(CK  ^9)  Israel  soÜ  sein  Name  sein.  Ps 
1,  4.  1  K  18,  IS.  2  K  23,  22.  Jer  7,  23. 
1 6, 1 5.  Dt  1 2, 1 4.  1  S  8, 1  ü :  nein!  solidem 
(es  "3)  ein  König  sei  über  uns.  Wie  bei 
"^3  kuuu  auch  hier  die  Negation  bloh^ 
im  Gedanken  liegen;  a.  B.  2  S  13,  33: 


mein  Herr,  der  KStiig,  nehme  es  sieh  nidtt 

zu  Herzen,  duss  )nan  sagt:  alle  Söhne  des 
Königs  sind  (o( :  nein,  soiultm  (dx  "^3) 
Amnon  allan  ist  tot.  Ähnlich  —  c)  als 
Begründung  eines  zu  aupplierendeii 
negativen  Safzes  im  Sinne  von  nur 
duss  (in  10,  14:  •'Jn'^s^-cx  ^2  nur  dass 
du  meiiur  gedenkest.  51i  (j,  S.  Hi  42,  8. 
—  C)  MO  eines  der  beiden  Wörter 
hinter  dem  andern  snrttcktritt.  So  er- 
giebt  sidi  aus  der  Bed.  ja,  umm  (s.  A) 
mit  Zurücktritt  des  c»  gegen  das  af- 
firmative die  i5etl.  wahrlicli,  ja  2  8 
15,  21.  2  Kb,  2ü.  Jer  51,  14.  Pr  23, 
18;  oder  mit  Znräcktritt  des  gegen 
du 8  c«  des  Schwures  die  Bed.  wahr- 
lich, nein  1  S  25,  34.  —  Vgl.  die  Aus- 
einundei*setzung  über  DK  "3  bei  De- 
litzsch zu  I*r  23,  18. 

'j?'b5"''3,  denn  desswegen,  denn  zu  diesem 
Zwecke  od.  Ende  (vgl.  Ewnld  <  353.  »). 
Gn  38,  26 :  Tamar  ist  gerechter  ais  icli, 
dem  ditrum  (nSml.  dsss  dies  mir  wider^ 
fahre,  oder:  dass  es  so  komme)  htdie 
ich  sie  nicht  meinem  Sohne  Schein  ge- 
geben. 18,  5:  stärket  euer  Herz,  darnach 
mögt  ihr  weiterziehen,denn  ebendeshalb  seid 
ihr  wriibiryekommen  an  euerm  Kneekief 
niinil.  um  mir  Gelegeuheit  zn  geben, 
euch  ga.'^truh  aufzunehmen.  10.  S.  33, 
10.  Xu  iO,  31.  14,43:  ihr  seid  durch' s 
Schwert  glatten  •»"rjt«  ctcü  ',5-^5  "'S 
denn  darum  (um  solches  ra  erleiden) 
seid  ihr  ahgej allen  von  Jahve.  Vgl.  Hi 
34,  27:  nach  Frevler  Art  sddäyt  er  sie, 
denn  zu  .solchem  Ende  ('tSrb'j  icx)  sind 

sie  von  ihm  abgefallen  ,  um  hinauf- 

iid>ringen  vor  ihn  das  Geschrei  GeringeTf 
d.  h.  es  geht  ihnen  ,  weil  sie  des> 
halb,  um  solches  zu  erleiden,  von  ihm 
abgefallen;  sie  haben  durch  ihr  Ver- 
halten es  darauf  augelegt,  seine  Siraf- 
gerechtigkeit  zu  proTOcieren.  Hi  6,  22: 
ach  wehe,  HetT,  denn  eben  desJudb  (liäml. 
mir  zum  l^nglück)  hidj'  ich  den  Engel 
des  Html  geseJ,n.  2  S  18,  20:  du  Uat 
kein  Mann  ß^eher  B(^haß  diesen  Tag, 
du  küntist  an  einem  andern  Tag  Boischaft 
bringen,  nicht  an  diesem,  denn  darum 
flS-^r  "3  Keri).  luiml.  um  dieseu  Tag 
zu  einem  Luglückätag  zu  mucheu,  ist 
der  SJSmg&t^  tat, 
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II.  .^5  Contr.  auB  kiwj>  '■'Z  (Olsh.  §  1 52,  h ; 
St.  man)  Brandmal,  tÜgnw  JesS,  24. t 
Ar.  dau. 

T^D*       »tossen  (a.  auch  zu  "na),  tw. 

Si^,         f,jJ.  iith.  h.^  :  (s.  Dilliiiunn, 

auf  jeiu.  loKstoshOii,  «latin  iii-ln  s.  i  twas 
mit  List  betreiben:  >L5o  hu- 

Ktossen,  niilic  si  iu.  dah.  »'twas  beinahe 
thuu,  eig.  (lai'Hu  stosscu,  vs  zu  thuii. 
—  Davon  »rs  Verderben  (vgl.  "^t^)  u. 
^iTtt  kuraer  Wurfepien. 

TS*  m.  «itf.  rrs  m.  Verderben,  Unfall 
(eig.  8to88)  Hi  21,  20.t 

liT3*  jrf.  csfr.  T«^»  m.  Hi  41,  11t 
Tiuiken  (vgl.  i»^). 

•pT3  »«.  1)  Wurfspics«  (St.  n^r),  kleiner 
Spiest»,  welcher  geschwunsron  wird  (Hi 
41,  21),  uiitersch.  v.  d.  dauebeu  vor- 
Icommenden  r-'jn  Speer,  Lanze  (I  8  17. 

\:^.  \\\  23)  eine  Waffe  der  Babv- 
li  liier  und  Perser  Jer  (i,  23.  50.  12.  — 
Aiah  Jos  S,  IS,  vgl.  V.  2(>  Mixt  iikht 
notweudig,  da»ü  der  Spiess  luit  einer 
Pabne  od.  dgl.  versehen  gewesen  sei, 
um  weit  gesehen  zu  werden.  Die  alten 
Ubers«,  schwanken  zwi.<ichen  Schild  und 
Sjness.  LXX.  Jer  50.  i')[x^t(fidniv.i  Auch 
mi»chu. 

2)  N.  jr.  einer  Gegend:  ym  77» 
(Tenne  des  Wurfspiesse»)  I  Cli  1.3,  <). 

welche  in  der  Parallelstelle  2  S  (>,  (i 
■pss  ',^8  (Tenne  de«  £r»chlugeuä,  v.  TOS. 
od.  oufgerichtete  Tenne,  v.  heust.t 

■^1T5  (v.  n;  w.  m.  u.)  w.  Unruhe,  iua- 
bes.  turbae  heBioas,  Kri^getümmd,  Hi 
15,  24.t 

Nan)e  einer  Gottheit, 
welche  die  T.sraelitcii  in  ilor  "Wibtr  ver- 
ehrten.  Schon  nach  Syr.  und  mehreren 

hebr.  Auslegern  h.  v.  a.  das  ar. 

d.  i.  der  Stern  Saturn,  desbuu  a»t>yr. 

Name  gleichfalls  ftatiirte  lautet,  s. 

Schräder  in  Theol.  St.  u.  Krit.  1874, 
324  ff.;  n.  LXX.  entspricht  df  r;,,tzen- 
nanie  'Fui^uy  (Act  7,  43  'Pi}i<f>av,  Pofi- 

if'Ui-).  Sainni  galt  nebst  Man  fttr  ein 
bosea  Prinzip,  vne  Jupiter  und  Venns 
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für  gute.  And.  nehmen  nach  d.  Yulg. 
*i!i«9  in  der  Bedeutung:  Statue,  Bildnix. 
von  Pi.  "i'3,  \«i3i  aufstellen,  Ewald 
erklärt  es      n:«::  Gestell. 

u.  (St.  iTs)  PI.  n^-;i'2  2  Ch 
4 ,  C  u.  r'vs,  r^-'S  m,  1 )  Pfumie,  Feuer- 
pfanne. Vollst,  titt  Sach  12,  6. - 
2)  Becken  zum  Waschen  Ex  30,  IS. 
•2S.  31.  35,  16.  31».  39.  1  K  7.  3S. 
uud  sogar  3)  Bühne,  oder  Fu68g«at«ll, 
worauf  neh  Salomo  bei  der  TenqieU 
einweibuxig  betend  stellte  2  Oh  6,  13. 

•»V^  Jes  82,  5  u.        V,  7t  Betrüger, 

Arglistiger.  Yviag,firauditletUus.  "WÄr- 
.scheinl.  aphaerrsiv  für  ^V*r3 .  von 
^25.  ist  relative  Adjektivendung  = 
Die  Form  "^^S  ist  a.  a.  O.  wegen 
der  Paronomasie  mit  t^x  gebraucht. 

rVieyS  (St.  qb=),i>/.  /.  Ps  74.  6t  eine 

Art  von  Beilen,  Äxten  zinn  Ziax  lila^en 
«les  Holze»,  neben  ^''Tsa  Beil.  Mi.schn. 
q^-«?,  vgl.  H'S    f>,  KS^S  Beil,  Axt. 

rn2'*3  (auch  mischn.,  tabn.)  /.  die  Plejadeu 
Am  5,  S.  Hi  !),  9.  38,  31. t  8yr.  ^aSi-ä 
dass.  Eig.  Uaufe,  ar.  A^»^  u.  iji^ 
(öt.  CO,  Die  arab.  u.  perg.  nich- 

ter nennen  diese  Stendiaufen  das  1M<  - 
jAdeugel/iii'le,  wie  pchon  Hi  3b.  31: 
n^^i  r'z-\Ts  ^''£}^T)n  knüpfest  du  die 
sSutde  der  Fli^admf  Frdr.  D«lit»ich 
erklärt  n.  ass.  kinUu  Familie  vom  St. 
fi-anin  binden,  s.  aber  D.  H.  Müller, 
Zt  Keilf.  1,  l,  ;itil  f. 

0''3  m.  Beutel  f«.  zu  C«).  1)  für  das 
Geld  Pr  1,  14.  .Jes  4ü,  C.  2)  lür  die 
Gewichtsteine,  welche  die  morgenläad. 
Kaufleute  gewöhnlich  in  der  Gürtel- 
börse zu  tragen  pflegen  Dt  25,  13.  Mi 
n.  11.   Daher  D"=         Pr  lü,  11. t 

rn''3*  (so  mischn.)  nur  dual.  D'^V*  Lv  , 
1 1 ,  35t  Tiegel  od.  Pfauue  zum  Kochen 
(Stw.  *rD),  wahrsch.  mit  räiem  dieses 

beschleunigenden  Deckel,  daher  der 
Dual  (weil  das  Gefäsü  nns  zwei  Teilen 
bestand).    LXX.  /vrpÖTrodf;. 

(Tg.  »1^2,  K-^ö«)  P8  31,  19t, 
Spiuurockeu.  Im  Thea.  p.  722  zog 
Ges.  (nach  Abuhralld)  die  Exklirung 
durch  Wnid  vor  (der  die  Spindel  be« 
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»chwerende  JEtlng,  der  sie  gerade  macht) : 
aber  dM  Auastreeken  der  Hand  (Ft 

'M)  passt  besser  zum  Bocken,  wie 
Parchon  erklärt.  Von  "^dr  gerade  sein 
lässt  sich  der  Name  erklären  als  der 
r  gerade  in  die  Hohe  gehende  Stock.** 

PD3  (MiUl)  für  ha  ns  =  nb  ni  so  (und) 
äo'Ex  12,  11.  29,  35.  Nu  S,  2G  und 
hftttfig.  DaT.  nas^i»  wie?  (Im  Aram. 
ist  daraus  abgekttrat  l|9  so). 

■©9  (f.  'Wij,  St  "Tia)  /.  (Gtt  13,  10. 

Kx  29,  23)  cMr.  -m  Kreis.  Vgl.  ros. 
iti:<l)es.  1)  Umkreis,  umliegende  rrt  gcnd 
Xeh  12,  2S.  "j-nntn  -i23  Umkreis  des 
Jordan  ün  13,  lö'.'l  1.  1  K  7,  40,  auch 
schlechtweg  nnnGn  13, 12. 19, 17.  Gr. 
}f  negixoiQo;  tov  'lofjdävov  Matth  3,5. 
2)  mit  on^:  runder  Brotlaib,  placenta 
Ex  29,  23l  1  S  2,  36.  Pr  6,  2ß,  die 
gew&hnlidie  Form  des  Brotes.  lOsefan. 
auch  ohne  oHb.  PI.  cstr.  m.  oHb  rri"i»a 
Ri  8,  5.  1  S  10,  3.  Von  einem  runden 
T?leitieckc'l  8nteh  5.  7  vgl.  V.  S.   3)  als 

Ixi'wicht :  Talent .  syr.  l^l^-  1X3 
ein  Talent  Uoldes  1  K  9,  14.  lü,  10. 
14.  Dual  D^ba»  2  Talente.  riOS  o^^M 
2  Talente  Silber  (wo  'S»  Acc.  ist,  Ges. 
§  IIS,  3,  mit  Verkürzung  der  Form 
in  v^'ss)  2  K  r>,  2:?.    PI.  B'^":23  cstr. 

f.i  Ch  22,  14.  29,  7.  Esr  S,  2ü. 
—  Das  babylon.  Gewichtstalent  betrug 
60  Minen  k  60  Sekel  —  3600  Sekel, 
etwa  5S,932  Kgr.  Das  GoldtÄlent  ent- 
hielt 60  Minen  )\  50  Sekel  (vgl.  Ex 
38,  25  f.)  und  berechnet  sich  auf  ca. 
135000  M.,  das  SUberialent  anf  7500  H. 
S.  Schräder,  KAT»  142  ff.  31S. 

jrf.  T*!»  (n.  a.  LA.  s.  Baer 
z,  St.;  vgl.'  auch  Levjs  TW.  I,  302  f.) 
nram. ,  das  Talent,  s.  nas  no.  3  Esr 
7,  22.t 

bi*   B.    zu  "VS. 

(St.  b^:),  einmal  biS  (Jer  3^.  S  Kt.). 
m.  Mukk.  *1>3,  einmal  -^s  Ps  13»,  2 
(s.  Baer  k.  St.),  ohne  McMc.  (fto?) 
Prl9.  7  (s.  Del.  z.  St.)  u.  Ps  35,  10; 
m.  suff.  iba.  einmal  sjz  (=  ris,  nix) 
t-rn  30,  5  m.  dn?  (»onze.  die  Gepamt- 
heit  (as8.  kalu).  Mc^u-J.,  phün.,  mL^cla... 
Aram.  (auch  palm.,  nah.),  ar.  (3^)? 
Owmmmi'  BMadwBtUvbaeh.  U.  Asfl. 


bD 

sab.  dass.  (Vis,  ^^J^).  Es  bed.  näher: 
—  1)  wenn  es  sich  anf  eise  Einheit 

bezielit :  ganz,  totus,  oAoff.  Das  im  Gen. 
folgende  Sahst,  ist  dann  immer  deter- 
miniert. Z.  B.  'i'nsjn-Vs  die  ganze  Erde 
Ghi  9,  19.  11,1,  cotW  das  ganze  Volk 
19,  4,  Di-'n-Vs  den*  ganzen  Tag  Jes  28, 
24,  Vser-bs  der  ganze  Widder  Ex  29, 
18,  "(TJ?«?  die  ganze  .Tordansriue 

Grn  13,  10,  "«sr-Vs  mein  ganzes  Volk 
Gn  41,  40,  V>nb-:-\3  ganz  Israel  1  Ch 
11,1.  Mit  Suff.  T\t^,  T\S^  du  gana  Jes 
22,  1.  Mi  2,  12.  -iss  Ps  29,  9  (wo  das 
Suff,  auf  hz'^T}  geht:  nlle  Wesen  im 
himmlischen  Palaste).  Selten  wird 
als  Genet.  nachgesetzt:  Vsn  rtm  die 
Offenbarung  von  dem  AUen  Jes  29,  11, 
oder  (was  im  Syr.  u.  Arab.  gemein- 
üblich)  appositionell  hinzugefügt,  mit 
rUckweiscndcm  Suffix:  nis-bsnb';  ganz 
Israel  2  S  2, 9  eigentl.  ibrael,  es  gana, 
nis  0*^X1?  ganz  Ägypten  Ez  29,  2.  — 
2)  wo  es  sieh  anf  eine  Vielheit  be- 
zieht: aOe,  oOe».  Es  steht:  a)  ahsol., 
meistens  mit  dem  Art.  Van  aüe  (eig. 
die  Gesamthnt),  alle  Uenschen  Gin 
16,  12:  \>zz  *t-  seine  Hand  gegen  nUe. 
Xoh  9,  2.  3.  10,  3.  Ps  14,  3.  Hi  24, 
24;  neutr.  Alles,  alle  Dinge  Ps  49,  IS. 
Koh  1,  2.  14.  6,  6.  7,  15.  9,  1.  10, 
'i  '■).  11,5.  12,  S.  Dn  1 1,  2.  Poet,  auch 
ohne  Art.  f.  Alle  Gn  16,  12.  Jes  30,  5. 
.Ter  14,  12.  Alles  Ps  S,  7.  .Irs  14,  24. 
Hi  13,  1.  42,  2.  b)  mit  folg.  Subst.  im 
Plural  und  awar  mit  Determination 
(vgl.  ious  les  hommes),  wie  O^'iaST'i» 
alle  Völker  Jes  2,  2.  25,  7.  C^^»rr^>3 
alle  Tage  (s.  oSi).  ''sa-^  alle  Söhne 
Levis  £x  32,  25,  r^-'n'K^^'bs  alle  deine 
Wunder  Ps  9,  2.  In  «ier  Poesie  kann 
der  Ali.  fehlen,  als  n':rtü-b3  Jes  28,  8. 
Mit  Suff',  sota  wir  alle^  d?^3  ihr  alle, 
nbs  sie  alle,  eig.  unsere,  eme,  ilure 
Gesamtheit.  6t«igemd  Jes  14, 1$:  "Vs 
V^i  "»sVo  alle  Könige  der  Völkei' 
rU':>nnal.  Mit  dem  Relat.  Gn  6,  2:  ba 
1-^2  -rx  alle  (Töchter  de)'  Menschen), 
die  sie  moditen.  7,  22.  39,  5.  c)  Mit 
kollektiv  au  nehmendem  Singular,  "Va 
Onssn  allf  :Meu9chen  Gn  7,  21,  -hi 
n^nn  alle  Tiere  7,  14.  fts  sie  alle  Jes 
r.  23.  —  3)  Mit  folg.  Genet.  ohne 
Art.:  jeder,  jede,  jedes  (vgl.  tout  hoMtne 
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jeder  Henach).  er-bs  jede«  Volk  E&th 

S  (dagegen  c::r-r->'2  da??  panze  Volk 
(tu  10,  4),  nirb*  jeder  Muud  Jes  9, 
17,  r;5-bs  jedes  Uaiis  Jes  24,  10.  "bsa 
nsis  in  jeäem  Jabre  Esth  9, 21.  —  Öi 
20,  26:  "^ctrte  jtyliche  Finsternis,  d.  i. 
lauter  Finbtemis,  39 .  f» :  hzrrh'S 
hntttrr  Hauch,  d.  i.  nichts  als  ein  Hauch. 
Zuweilen  aber  auch  Aubdruck  der 
Qaozfaeit  wie  ri|'^a  mit  gansem  Manie, 
8.  Del.  zu  Jes  1,  5.  —  4)  irgend  einer, 
etwas.  "12^*^3  irgend  «»inr  Sach«-  Ruth 
4,  7.  Mit  der  Negation:  gar  kein, 
gai-  nichts  (s.  Ges.  §  152,  1).  £x  12, 
16:  nornS»  rsttW^  ftem  Qtti^iSfi 
foU  geschehen,  eig.  nicht  soll  irgend 
ein  Geschäft  geschtlien.  Gn  3,1.  Ex 
10,  15.  20,  4.  2  Ch  32,  15.  Pr  12,  21. 
30,  30,  mit  Koh  1, 1),  hi<  Ki  13,  4. 
Dah.  Ps  49,  18:  \>vn  HR  «ini«^  ttb 
im  Tode  nimmt  er  ?,  f  >  von  rlem  nV.en 
mit.  1  S  14.  21:  zrb  =:r-b-  crj-übi 
das  game  Volk  kostet  kerne  Sj)€ise, 
Nu  23 ,  13:  nsnn  ^iz^  sem  Oangea 
(ihn  fjanz)  u'irst  du  nicht  sehn.  —  5) 
allerhand,  allerlei.  Lv  1!),  23:  yT^^ 
Bäume  irgendmlcker  Art  Neh  13,  16» 
1  Ch  29,  2. 

Anm.  1.  An  fitellen  wie  Hi  27,  3 
(•»a  Tij'fa-^),  2  8  1,9  (T3ri» 
"»tk?).  Hos  14,  3  (ys  XTöP-^)  ist  bi: 
per  hypallagen  vorausgestcllt  (Kwahl 
§  289,u).  Koh  5,  15  ist  rar-bs 
ganz  »  wie  (vgl.  aram.  "n  ^53;r-b2  Dn 
2,  40  Q.  ».). 

>l»m.  2.  Wenn  auf  Vs  ein  Genet. 
/,  oder  pl.  folgt,  so  richtet  sich  Jas 
Prädikat  niei.stens  naeh  den»  Nomen 
rectum,  welches  hier  das  wichtigere  ist, 
s.  B.  blnn  rra»|ir^9  Ps  150,  6,  sel- 
tener nach  dem  regeiu  On  9,  29.  £z 
12,  16.  Nah  3,  7. 

mit  folg.  Malk.  empfi.  k^,  m. 
S»:f.  T'nVs.  'pn^s  T»n  7.  Mi  Keri  aram., 
8.  V.  a.  hehr.  ^3  1 )  ganz,  mit  folg. 
Singular  wrwbyVj  das  ganze  Reich 
Ear  6,  II.  12.  7, 16.  2)  alles,  alle,  mit 
dem  PI.  Dn  3,  2.  5.  7.  Mit  Suff.  Tinte 
sie  alh'  Dn  2.  3S.  7,  19.  Tm  st.  eniphdi. 
i6a  (3/j/e/ ;  v.  a.  das  hehr.  Vsn  alle 
Dn  4,  9,  Alles,  alle  Dinge  2,  40. 
3)  irgend  einer  Dn  6,  8,  mit  der  Ne- 
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gattoo:  vih — \a  gar  keiner  Dn  2,  10. 

35.  C,  24.  —  4)  Adv.  ganz,  und  dann 
häuBg  pleonastisch  vor  andern  Par- 
tikeln, wie  überhaupt  das  Aramäische 
Häafong  von  Partikeln  liebt:  Va^bs 
nytt  eben  deswegen»  ^  eben 
darum  weil,  s. 

(8,  ZU  «»=)  nx^s,  T»5s,  »tbs  1  8 
6,  10  (die  Flexion  geht  in  die  der  rf^ 

über,  Ges.  §  75,  VI.);  J»/.  m.  tnj^'  ^'^t 
"jpVs  (Ges.  a.  a.  O.),  iw/)/.  n^a^  Gn 

25,  3  (Ges.  a.  a.  O.),  st^an,  ''Kban,  «»l». 
m.  «üf.  Dx^s,      I?.  wbaj  Ä^s  Pa  88,  9 

—  eig.  umflcUieeBen  (vgl.  ar.  um* 

fangen,  beschfitscen,  dah.  *\ur  das  TJfer 

als  Bergungsort  der  Schiffe)  und  da- 
dtu'ch  aVischliessen ,  abhält«'!-  fv<r/l, 
Mesa-l.  20:  ["jjrx  ""xV:  Aie  Dämme  di.'s 
Ergusses),  ass.  kalü  ziu-ückhalteu,  auf- 
hören; dah.  —  1)  rarfickbalten,  hem- 
men, verhindern  Nu  11,  2S.  Jes  4  3,  6 
Koh  8.  8.  Ps  40,  10.  Mit  ya  der  Hand- 
lung 1  8  25,  33.  Ps  119,  101.  Mit 
y^  der  Fers.:  etwas  vor  jem.  nurfick- 
halten,  es  ihm  versagen  Qu  23,  6. 
P8  40,  12:  vergl.  Hgg  1,  10.  2)  ein- 
schlipfpen  Jer  32,  2.  3.  Ps  SS.  9.t  — 
Hgg  1,  10  huq  uys^  %t^a  ist  zu  übers.: 
hat  Hlwr  euih  der'Bimmd  iwrUldc- 
j' lullten  dass  kein  Tau  fiel  (b^  ist  das 
virtuell.»  Ohj.  des  auch  hier  transitiv 
[vgl,  KV]  g(l)rauchten  Verbums). 

Nrjjh.  impf.  xVr»i  1)  zxirückgehalten, 
gehemmt  werden,  dah.  auch:  aufhören 
Gn  8,  2.  £z  36,  6.  £z  31,  15.t 

Pi,  vSbA  s.  wbl  nV». 

Derivate:  K^|,  Gn%V»(?),  kA»,  irtS^ 

m.  St^,  itt^s  m.  QefihDgnis  Jer  52, 

33*.  2  K  25,  29  gew.  x^a  r^a,  «>3n  r^a 
2  K  17,  4.  22,  27.  25 ,  27.  2  Ch  IS. 

26.  Jes  42,  7.  Jer  37,  15.  18.  PI.  -^na 
VlAa  Jes  42,  22.t 

IlMb!^  (wahrsch.  Quadril.  von  ^Ao,  wie 
aM9ib  von  33«})  N,  pr.  Sohn  des  David 
2'Ö  3,  3.t 

D'^Kbd  t.  p.  onijbo  dual,  zweierlei  (arab. 
dtudt         Q.  abgdcttnt  )IS  beide,  &th. 

UUbt  awei,  auch:  sweierlei)  Lv  19, 
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19.  Dt  22,  9.t   Wahrsch.  (s.  Thes. 

p.  614)  V.  einem  Sg.  aVs  separatio,  res 
separat a,  d.  i.  diverm,  dah.  B^9  eig. 
zwei  l  erschUdoie  Dinge. 

3^0*  ÖB«  fween,  greifen  (▼gl.^ebs, 
thz)  wie  deutUch  in  UC^^  ^Uul^n. 

do^i"  Zange  (vgl.  crt^^!?:?  v.  n;r^).  Dar. 
2)>s  Hund,  eig.  der  Fässer,  harpox,  ar. 

«.„Ji^  n.  d.  Kam.  urspr.  jedes  reissende 
Tier,  das  ]^Ieuscheu  und  Tiere  packt, 
«.«.«.J^  Klauen  des  Baabtiers,  vergl. 

harpttffO*  Vom  Fassen  als  In- 

sich-fassen  leitet  Dietrich  auch  ah  if'h'S 
l^chäUer,  Korb  (Fruchtkorl))  ii.  Kiifig, 
inischu.  TO-^Vb  (a.  LA.  na-bi)  Teil  der 
BaHre. 

— (viell.  fassend  oder  heftig)  Kaleb 
N.  pr.  1 )  Sobn  des  Jephnnne  (vgl.  an 
t:p  no.  2),  Gefährte  des  Josua  Xu  13,  6. 
14,  G  ff.  Jos  1 5,  1 4  u.  ö.  Patron.  ^2>a 
1  S  25,  3  Keri.  2)  l  Ch  2,  IS  f.  42.  4ü! 
50,  wofür  •^1^)3  V.  9.  —  Statt  aVs^ 
V.  24  1.  a^D  K3  kam  K,  gu  ^^krat 
(seinem  AVeibe,  V.  19).  —  Vgl.  die 
N.  pr.  phön.  KzbZy  el>xab=,  nab.  "oba, 

ar«  4_*J^  1)  Huud  (eicr.  der  Packer, 
0.  SCQ  abs).  Hungrig  und  herrenlos  um- 
herlanfiaid  (wie  gew.  in  der  Levante) 
ist  er  wild  und  bissig  Fs  22,  17.  21. 

Als  unreines,  verächtliches  Tier  ist  er 
dorn  Hebräer  Scheltwort  (wie  im  heu- 
tigeu  umhammedau.  Orient  den  Christen 
gegenüber)  2  X  S.  13,  bes.  toter  Hund 
1  S  2  1,  15.  2  8  9.  S.  I  ß,  U,  und  Hunds- 
koj)!'  2  S  3.  S.  2)  Lustknabe,  puer  moUis, 
scortion  virile  fxiWj  Offeiib.  22.  \'A. 
Dt  23,  19,  sonst  cnp.  Vgl.  pliüu.  C2'?:"> 
Kortia  virüSbH»  GIS'86,  B,  10. 

(<■  7.n  hh-s)  eig.  aVigemndet  sein, 
dah.  vülieutiet  seiu;  und  zwar  sowohl 
vollkommen  sein  (woher  '^^^i? 
Vollendnng)  als  leitiicb:  Teilende^, 
▼oUbracht  sein.  Vgl.  phön.  T^:3  ^pte 
pereffi  aedißcare  CIS  7.  Tu  dorn  DpHv. 
"iba  Gefass  zeigt  sich  noch  die  andere, 
aus  der  OB.  resultierende  Bed.  des 
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b5 

Fftssene,  in  sich  Fassens,  vgl.  die  Bed. 
des  Umfassens  in  syr.  Kopfbinde, 

des  Einfassens  in  ar.  ^  Seiten,  Ufer 

eines  Flusses. 

Kai.  pf.  n^x,  nr5-  impf,  n^a"), 

/.  nV=r,  pl  r'^-"-  Hi  17,5;  bspi, 

Kx  39,  32,  )>2Z  Hl  33,  21  —  1)  voli- 
«adet,  fertig  sein,  a.  B.  v<m  einer  Arbeit 
£x  39,  32,  von  dem,  woran  gearbeitet 
UTirde  I  K      3S.    T>ah.  völlig,  voll- 
endet sein,  vom  Zorne  Ez  5, 1 3.  Femer : 
vollendet,  fest  beschlossen  sein.  Mit 
oans,  rveei  von  jemanden  Estb  7,  7. 
IS  20/7.  9.  25,  17,   Hetaph.  erfüllt 
werden   (von  einer  "Weissagung)  Esr 
1,  1.  Du  12,  7.    2)  voiüber,  zu  Ende 
sein  Gu  41,  53.  Je«  24,  13:  nVs-fi» 
wenn  die  WeinleM  vorfäfor  ist^ 
32 ,'10.  10,25:  crt  n\=i  so  ist  der 
Zorn  vohiher.    IG,  4.    3)  nufir»  zebrl, 
vei'zehrt,  alle  seiu  Gn  21,  15.  1  K  IT, 
16,  \dti  Menschen :  aufgerieben,  ver- 
nichtet werden  Jer  16,  4.  Fs  39,  11; 
dah.  vergehn,  verschwinden,  z.  B.  vou 
einer  "Wölkt«    Hi  7.9.    vom  Rauche 
Fs  37,  20,  vou  der  Zeil  Iii  7,  <j. 
31,  11.  Thr2, 11:  meim  Atigen  gehmit' 
den  hin  vor  Weinen.  Dichterisch  häufig : 
•^^i?!?:  nrt3  Ps  S4,  3,  w  nr^a  Ps 
143,  7  'und   -;^5  1^  Ps  ()9,4\  119, 
81,   "»rrbs  Hi  19,  27    meine  Seele, 
mein  Geist  schmachtet,  meine  Augen,, 
meine  Nieren  schmachten  nach  etwas, 
für:   Icli  sflbst  BchmflclitC',  auch  für: 
ver.schiiKichten  (von  uuerfiilltev  Hoff- 
nung) Hi  11,  20.  17,  5.   Jer  14, 
Thr  4, 17.  Vgl.  die  ihnliehe  Konstrok* 
tion  Hilf  c^n.  —  Für  das  Jnijif,  kommt 
einmal  nbin  vor  1  K  17.  14  wio  von 
einem  h'^   —  Hicrlu-r  pcliöi-t  auch  Pr* 
30,  1.  «»an  dort  bry*;  zu  Icscu  ist. 

Fi.  ms  u.  (Pr  IG,  30)  »ix  (s.  mc 
Kai  n.  (See.  §  75,  VT),  1.  ps.  -»rrl» 

u.  •'pfc'i:  m.  s^f.  D"'n^3;  3.  /.  w» 
suff.  w5x;  impf,  nis-',  ^>:r,  ^>=r!i,  bx"; 
inip.  ni3,  «iVs,  ü^.  nibrb,  (Ges. 
§  75,  VI)  u.  adv.  nis;  ni.  *t(^'.  ■'Püs, 
wS»;  pi.  n^3o,  pl.  f.  niioo  —  i)  voll- 
enden Gn  2,  2.  S,  16,  desgl.  bereiten 
Pr  IG,  30.  Ebenso  wohl  Dn  9,  24: 
yc|n  «Ißlj  den  Frevel  zu  voUeiuleu 
(And.:  dm  Freod  EinkaU  zu  thuri, 
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ünM  er  niclit  mehr  um  slcli  greife). 

2)  Mit  1»  u.  Jnf.  cndicii  ii,  foriipj  w.  mit 
etwas  Gu  24,  i:>:  laVa  nlrs  c-'j  »sin 
er  hatte  nodk  ntcft/  vduenäet  zu  reden^ 
hatte  noch  nicht  ausgeredet.  4.'i,  2. 
Xu  7,  l.  Dt  31,  21,  mit  Ex  34, 
33.  Lv  Hl,  20.  Ähnlich  r"rtj>  ns3 
ibxV  üu  24,  lü.  Ui  3,  IS.  Am  7,  2. 

3)  mit  etwas  aufhören  (G-gs.  m.  e. 
anfangen)  Qtn  41,  12.  4)  etwas  zu 
Ende  hringen  Ruth  3.  IS,  völlig  durch- 
führen Thr  4,  11.  Ez  7,  8.  13,  l.->. 
5)  schwinden  I  hiuschwiadeQ  machen, 
2.  B.  Ton  der  Zeit  Ps  7S,  33:  er 
Hess,  wie  Hauch,  ihre  Tatje  schwin'kn. 
!>n .  !>.  .Tt»?  19,  \:  "rä  hzrr*  j-nrs 
umsonst  ujid  eitel  habe  ich  meine  Kntft 
verbrmuM.  —  yfst  "«r;  nlb^  daa  Auge 
jem.  8chmuchten  lassen,  (ilr:  ihn  ver* 
gehlich  hoffen  lassen  Hi  31,  16.  1  S 
2.  33.  Lv  2<},  IG.  (i)  aufreihf  ti ,  ver- 
tilgen, von  Menschen,  Völkern.  /..  B. 
durch  Hungersnot  Gn  4! ,  3o.  Jer 
14,  12:  dann  überhaupt  2  S  21.  .').  *1S 
ms  2  K  13,  17.  19  und  ntrb  ir  2  Hh 
31,  1  bis  zur  Vertilgung,  oriis-n? 
bis  sie  vertilgt  sind  1  S  15,  IS.  Bloss: 
anCsehren,  abfrenen  (die  Zweige)  Jes 
27.  10. 

Pti,  SIS3,  impf.  ^2=^^  vollendet,  ge- 
endigt sein  Gn  2,  l.'P»  72,  20.t 

Derivate  ausser  den  zwei  zuniuli^t- 
folgenden:  -^s,  n;»,  -psi.  -->:r,  r.V:r, 
nr?ai?  und  die  K  pr.  "i?*», 

(8.  SU nVa)  J4f^ pL  f,  rnbs  schmacU- 
tend  (vom  Auge)  Dt  29,  32't 

rt3  /.  1)  Vollendung,  dah.  hteV  2  Ch 

12,  2  n.  Jil^  -t'"'".  c'f^'.  rranz.  u'inz- 

lich  Gn  ISV2I.  Kx  11,  1.  2)  Vt  rtil- 
giujg.  nisj  den  Garau»  muclien 

Jer  4,  27'.  5,  10.  Neh  9,  31.  Nah  1, 
S.  9,  mit  accus,  rx  der  Pery.  Jer  .">,  18. 
40.  2S.  K/  1 1.  13.  20,  17.  Dabeistehen- 
des 3  Jet  3i>.  1  1.  4(),  2S  ist  nicht  das 
des  Obj.,  sondt  111  des  Ortes. 

pl.r''ss'  j.  l)  Braut,  Neuvermählte 
(8.~  au  Ito)  Ct  4,  8  ff.  Jer  2,  32.  2) 
Schwiegertochter  Gn  1 1 ,  31.  38,  1 1 .  2 1. 
—  In  beiden  Bedd.  nachbiM  -  Kämpf, 

Hl.d.  103.  Talm,,  syr.  ii^^. 
3SS 


bD 

1)  Korb  (St.  S^3,  8.  a.j.  und 
zwar  l''nii  litl;(")i hohen  Am  S,  1.  2,  Vogel- 
käfig Jer  .">,  27  (syr.  Käfig,  woher  im 
späteren  (Jr.  xlcj^ä;,  xlovßöi,  xloßöi).^ 
2)  N.iJr.  m.  a)  l  Ch  4,  11.  fc)  27,  26.t 

"Z^ba  s.  )io.  2. 

TT^bS  im  Keri,  Kt.  viiis  A^.  pr.  m. 
Bsr  10,  35.t 

niblbS*  m.  -^rp^S  /.  pl.  (zunächst 
▼Ott  r^f)  Brautstand  ^er  2,  2.t 

« 

Pl*^D*  (»•  zu  b^=),  Stw.  zu  r.Vs.  Diet- 
ricii  giebt  dem  St.  die  Bed.  vollendet 
aein  (vgl.  nb=),  übertr.  auf  das 

Mensehenlehen:  zu  Ende  gehen,  woher 
er  r!>3  als  Alter*  (Targ.  Baad.  Kimchi) 
deutet.  Dem  Zusammenhang  der  beiden 
Stellen,  in  welchen  n^s  vorkonunt, 
entsprechender  geht  Fleischer  (bei  De- 
litaach,  lob  >  00)  auf  ar.  ^nJS  aurück, 
welches  die  Bed.  hat :  zusammenziehen, 
gewaltsam  verzerren  (uäml.  die  Ge- 
sichtsmuskeln, zum  Grinsen.  Zahne» 
fletschen  u.  s.  w.).    Davon  sich 

streng,  hart  gegen  Andere  zeigen,  aber 
auch  fest  anf  einem  Platse  stehen: 
daher         yi>  harte  Zeit,  ^ 

ein  hartes  Jahr  (des  Hisswachsea). 
Davon: 

nb3  i.p.  nss  m.  1)  Iförte,  ungebrochene 

Kraft,  Voflkraft  Hi  .^>,  2ü:  rt=s  xian 
w  a\i  ii-irsf  Im  volle)'  Kruß  nnn 
Grabe  t  iHgehn.  iiu,  2:  auch  ihrer  Hände 
Stärke  icas  soUie  die  mir?  nbs  na»  "'a"^ 
ihnen  ist  verloren  gegangen  hMi^eitf 

—  2)  X,  i'r.  einer  assyrischen  Stadt, 
Gn  10,  11  f.t,  niiiiiliclt  (b-r  Siulstaut  Ait 
uiuevitischeu  Tetrapolis  (assyr.  Kalhu 

—  die  feste  Stadt),  heute  Nimmd,  s. 
Schräder  KAT.  x.  St. 

njh"b5  (Alles  war  schattend)  N.  pr,  m* 
Neh  3.  15.  11,  5.t 

*^b2>  i.  p.  ^'bs,  m.  BH^.  metaplast. 
PI.  Bfrs  (von  einem  Sing.  ^2  n.  d.  F.  od 
od.  rhz  II.  (1.  F.  natj?)  fsfr.  ^bs,  m.  suff. 
■'bs,  cn""'??  (MHsa-l.  18;  nvi-  ■'m  Geräte 
Jakves  i  auch  mischn. ;  ass.  ftall)/«,  ÄMtlfi) 
«.  —  1)  GeföSB  (V.  n^,  wie  Gefäss 
Ton  fassen;  vgl*  auch  xu  ab^)  «nn  ^Vf 
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irdenes  C^eftss  Lv  G,  21.  11,  3:).  84. 
.Ter  10,  11.  n'5S3n  "^Iss  Gefässp  in 
Flaschenfonn  Jes  22,  24;  daher  auch 
vom  Kahu  oder  ächi£f  Jes  IS,  2,  vgl. 
zu  "«SK.  2)  GerRt  überhanpt;  za  den 
na-f:  ■'bs  Kx  ;^s.  :^  ^ohüi-fn  ausser  dea 
Gefässeii  auch  »Schaufiln,  Haken  u.  p.  w. 
~rn2"^^3  deine  Hausgeräte  Gu  31,  'M. 
nVa  "^bs  Wander-,  Reisegeräte  Jer  4ü, 
19.  3)  Zeng  im  'weitesten  Sinne,  zu 
irelcber  £ed.  aucli  das  talm..  im»  Ge- 

fäss,  syr.  ^Jbo  pl.  iijbo  fortschreitet. 

Iiisonderheit  ist  es  a)  Anzug,  Kleidung 
^23  ■'^SS  miinnlicher  Anzug  Dt  22,  5,  wie 

Jjjbo  Lv  14,  S.  9  Pesch.  Vom  Schmucke 
der  Braut  Jes  61,  10,  vom  Ochsen- 
geschirr  2  8  24,  22.  h)  Werlaeitg,  In- 
strument. -"'r'^^S  musikalische  Instru- 
mente 2  C'h  34,  12.  Am  0,  5.  ^^r'^V? 
Harfen  inst  i-ument  Ps  71,  22.  Metaph. 

c?]  Weilcseage  des  göttlichen 
Zorns  Jes  13,  5.  Jer  50,  25.  Trop,  Jes 
:r2.  7:  c-r-  'vb'i)  "»Vs  der  Arglistige  — 
seine  Werkzt-uge  sind  böse  d.  i.  die  Mittel, 
deren  er  sich  su  seinen  Zwecken  be» 
dient.  <Tn49, 5:  e)  Waffe,  Kflstzeu^, 
Kriegsgerät  Gn  27,  3,  öfters  mit  f^^ri^'s 
Ri  IS.  II.  Ki.  r-c-^bs  AVafle  des  Todes 
Ps  7,  14.  C""53  xiC2  Waffenträger  1  8 
14,  1.  6 ff.  31,  4 ff.  C'^'s  r^a  Zeughaus 
Jes  39,  2. 

IT'^S  (St.  xba)  m.  Kerker  Jer  37,  4. 
52,  31  Kt.  Keri  wi^.t 

rr^b^*  nur  PI.  rT^'S  cstr.  rr.'hs  l)  die 
liieren  Ex  29, 13.' 22.  Hi  161*13.  aVn 
C^V-^X  r*V52  Nierenfett  der  AVidder  Jes 
34,  6,  vgl.  IH  32.  11.  2)  meton.  f.  das 
Innerste,  wie  "zh.  wnniit  es  häufig  ver- 
bunden wird.  Jer  i  1,  20:  S^J  n"'^3  '{na 
er  prüft  Nimm  und  Herz.  17,  10.'  20. 
12.  Ä  7,  10.  "T'Sz  •'y>'s  meine  Nieren 
prhmachten,  für:  Sehnsucht  verz'lirt 
mich  Hi  10,  27  (vgl.  nba  no.  3).  —  Ts 
1 6,  7 :  "wte  ''VnV[  es  mahnen  mich  meine 
Nieren,  d.  b.  mein  Innerstes.  73, 2 1 . 
23, 16  (misch.;  talm.  btVb,  syr.  jU^o^, 
^fciiSifliA,  neasyr.  ?N  gS  ft,  ar.  sei- 
tra  und  minder  gut  AXii).  Die  GB. 
ist  viell.  Oe&ss  s.  v.  a.        nach  And. 


Seimen,  Schmachten,  weil  die  Nieren 

als  Sitü  dieses  Affekts  gedacht  wurden, 
vgl.  Hi  15),  27:  nach  Schulten«  verw. 

mit  D'^.St^a  und  dem  ar.       beide,  weil 

sie  ein  Paar  ausmachen.  Nur  passt 
dann  nicht  wohl,  dass  im  Arab.  Sg., 
Dn.  und  PI.  davon  gebiftncbHoh  sind. 

(St.  nVa)  cstr.  irlj?  m.    1)  Ver- 
tilgung. Jes  10,  22.   2)  das  Schmacb- 

t»  )i,  Tiiit  n-:-r  Schmachten  der  Äugen 
übh.  Verschmachten  Dt  28,  65.t 

'i'^bs  (Hinschmachten)  N  pr,  m.  Buth 

1 ,  2.  5.  4,  9.t 

b^bS  (St.  VV:)  cstr.        m.  1)  At^.;  f. 

cstr.  r;-2r  vollkommen.  Ez  2S.  12:  S'^h's 
•»t]^  vtAlkommen  an  ScJiouJmt.  27,  3.  Thr 

2, *  15.  £z  IG,  14.  2)  als  Stdtst.  dos 
Ganse.  Bi  20,  40:  -<-<sit^'^>3  die  ffonäß 
Stadt.  Ex  28,  31 :  rtsn  b-^s  ganz purpur- 
blau.  39,  22.  Nu  4,  (>.  Adv.  ganz  und 
gar  Jes  2, 18.  Lv  G,  15f.  3)  s.  v.  a.  nhvf 
ohne  Abünig  eines  opferbaren  BtOdcs 
auf  den  Altar  kommendes  Opfer  (auch 
phön.  b^JS)  Dt  33,  10.  Die  Adjektiv- 
bedeutung zeigt  sich  noch  I  S  7,  0: 
n-n"»b  rib's  mhy*-'  und  er  brachte  es 
ms  Brandopftr  ganz  dem  Jakve.  Dt  13, 

IC.    Als  syn.  neben  nV?  Ps  51,21: 

b-b=<i  ny»  Brandqpfer  md  Oanzcipfer.f 

pr.  eines  der  vier  grossen 
Weisen  der  sulomonischen  Zeit  1  K. 
5,  11.  1  Ch  2,  G.t 

V^Pis      ^-  *^ 

rollen«  Vj^.  ar.  ^J^^^g-  umbiegen,  durch 
Umbiegen  runden.  Von  jener  GB,  geht 
die  fast  allen  semitischen  Stämmen 
der  Wi.  hü  gemeinsame  Bed.  des  Ilm- 
fassens, Umscbliessens ,  Einschliessens, 
Bergens  aus  (s.  Fleischer  in  Delitzsch* 
lob  2  1)0.    Friedr,  Delitzsch,  Indog.- 

sem.  Wzvwdtsrli.  H3).  Dah.  Vr .  ji 
( Tesunvtheit,  (lan/A  -  (eig.  Unilang,  \'^\. 

^Ja.  voluminosum  ease  eig.  abgenmdet, 
gerollt  sein),  u.  der  den  Deri'?y.  von 
bVs  (wie  dem  St.  n^ss)  eigene  Begi'iflT 
der  Vollendung.  Vollkoumienheit  (spez. 
Schönheit),  vgl.  b'«,  IsbsT?,  biVs?,  ^m^"?; 
auch  Braut,  eig.  das  fertige,  er- 
wachsene Uädchen  (s.  Stade,  Morgl. 
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Forsch,  lU."»).  woher  r-'^i^S  Brauti^taiid ; 
Bndl.  n.  i>r.  bbs.  Weiter  vw.  die  Stämme 
kVs,  rite,  i)i3,  bs"^,  aram.  bna. 

Kail.  Berf,  '^ir  tVy»  sie  madOm 
voUaidd  däne  8datiheitY.z  27,  4.  11. t 

Misclui.  zusammenfassen,  iVs  das  All"e- 
meine,  oj^.  »nn  das  Einzelne,  Spezielle. 

aram.,  da.*is.  Davon  Schaph.  ^"bct, 
pl.  nbiair  Esr  <>.  11.  I,  12  Kerl  (über 
das  Kt.  ß.  Kautzsch  §  1 1,  1,  a.  §  35); 
m.  suff.  nblssi^i  5,  II  Tollenden,  hlf, 
T\Vyzt  Esr  5,  3.  9.  Paw.  flbtewJ'  Esr 
4,  13.  IG.t 

bb3  (Yolleadiuig?)  A'.iw.  m.  Enr  10, 30.t 


±0 


(w.  aVs,  cibs),  auch  miaclm.;  ar. 
^verwunden  Wunde),  eig.  treffen, 
ferire,  ieere.  Bah.  aram.  cbs  (nicht 
c>s)  Dt  29, 4  Targ.  jer.  Übewl  v.  nba 

hiiisi  hwinrlen  (eig.  getroffen  werden). 
Im  Hi  i)i.  (vgl.  Uessures  faife^  a  Vhon- 
Htur)  uut  Ehre  niul  put  i  n  Xumen  be- 


zogen (vgl. 


'i  l>aiie).  — .  Die 


Bed.  des  ar.  ^Xi  anreden  scheint  gleich- 
von  der  OB.  treffen  ausssugehen. 

Eij'h.  pf.  m.  siiff".  vAatf,  öWÄon  (1  8 
25,  7),  impf,  w'byj,  it^.  D^>=n,'  pt.  n^s-o 
—  1)  jeni.  I)e8chämen  Hi  11,3.  Pr 
25,  S.  Ps  44,  10.  Es  ist  das  stärkere 
Syn.  T.  vHa,  n.  bildet  daher  in  Verbdg. 
damit  eine  Steigerung,  vergl.  Jes  45,* 
10.  17.  Jer  31.  If).  Dah.  Schande 
machen  Pr  2b,  7.  i)  Schmach,  Leid 
anthuu  1  S  25,  7.  Iii  IS,  7.  3) schmähen 
1  8  20,  34. 

Hoj^  tti^,  ^■iii-sr\  1)  lu  schämt  wer- 
den (von  vereitelter  HoffnunLr)  .Tor 
14,  3.  Vgl.  Niph,  2)  beleidigt  werden 

1  S  25,  15,t 

Niph.  n^Sas,  impf,  e^art,  vi^.  e^, 
pt  0^23,  pl.  n-:b=3,  ri::^:3  —  1)  sieh 
Hfliänicn,  Scham  empfintlfii .  nyn.  von 
^'u  12,  14.  Mit  *,Dder  Sache,  deren 
man  sich  eohftmt.  Ex  16,  27.  54.  2) 
beschämt  Bohi,  besofaihnt  daetehn,  zu 
Schande  werden  Jes  50,  7.  51.  4.  .Ter 
31,  1!).  Ps  35,  1.    3)  beschimpft  sein 

2  S  10,  5.  1  Ch  19,  5. 
Derivate:  nate,  w^sbs. 

Aftm.  Frdr.  Delitzsch  (r/j^i/tf/zr.  L^. 
50  f.)  vergleicht  asa.  kalatm^  kalämu 
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klein  s. ,  u.  kalmu  syn.  v.  kaUu  (^;^), 
kallumu  ..parvi  aestimare-'f  sodass  tr*}an 
syn.  wäre  von  bjfpr, 

123^2)  N.  pr.  einer  Oiischaft  oder  (fe- 
gend, die  Es  27,  23t  neben  Assj-ricu 
genannt  wird.  Nach  G.  Smith  das 
heutige  K(AwMha  bei  Stegdad.  LXX. 

rabS  r^i^^  f.  1)  Srliam  Ps  (iO,  S. 
Jer  51,  51.  2)  Schimpf,  Schande  Jes 
30,  3.  Ez  10,  54;'>Z,X«t. 

Pn^bS'  f.  Sclimach  .ler  23,  40.t 

n:!:?  Gn  1 0,  1 0  (so  z.  B.  Norzi :  Baer 

•"ä^D»  »"'3^3  Am  (>,  2  u,  ijb?  Jes  1 0,  l» 
Ä  jpr.  einer  Assyrien  unterworfenen 
Stadt,  nach  den  Targg.  HieroA.  u.  A. 

Ktesiphon  am  Tigris  (Seleucia  gegen- 
über). Keilschriftl.  noch  nicht  sicher 
nnrhpfpwie.sen,  s.  Schräder  KAT  *  9(>. 

■ 

iy^'  ^1  ^)  ^*  greifen,  fassen. 
Davon  v^sirm  Äxte. 

l»l^2»  'ii-       svr.  o^MlO  Lliud 

sein.  GB.  decken  (vgl.  die  vw.  ar.  ^ 
bedecken,  hebr.  ps,  0^3,  "laa,  n^s).  In 
übertr«  Bed.  schmachten  Ps  63,  2.t 
Yeigl.  den  &hnl.  Bedeutungsübet^ng  in 

DHÜS  X.  ^-r.  »(.  2  S  10,  38.  39.  Jer 
41,'  17  (Kt.  sriu)»  auch  yiip  2  S 
19,  41.t 

VJ3  vor  den  leichten  Snffjxen  "1^3  (^r'^2, 
Tj-i^s,  inäs),  das  diu  (  h  das  iudefin.  n^a 
erweiterte  3,  vgl.  ar.  Lii'.  ^ah.  ""23  [vijl. 
■ia],  aram.  k:3S,  jbaa|.  —  A)  Afh\  so, 
m.  Ps  73,  16:  wem  icA  m///*  .  r-i-x 
ia^  tcÄ  wiW  gleicJierweise  rch-n  (lunuj.: 
wie  die  (ri)ttlnsen).  Der  Text  bedarf 
keiner  Korrektur  (Ges.  nsn  i^s  f?ev- 
gleichen).  Wiederholt:  so  —  wie  1  K 
22,  4,  und  omgekehrt;  wie  —  w  Ri 
S,  IS.  —  B)  Wie  das  einfache  f  i.  8. 
von  M'i>  d"»!«  ein  Mann  wie  ich 

Neb  ti,  11.  {ax  ias  wie  ein  Stein  Ex 
15,  5;  Ps  5819.  ^fes  26,  17.  41,  2.5. 
Hi  10,  22:  btk  iiKs  nrs^  das 
Land,  wo  es  dunkd  isl  wie* finstere  IfatM. 
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Subst.  nur  poet. ,  vor  cIlu  mfisten 
Suff,  aber  die  gew.  Foriu  für  3:  "^Jiis, 
«UTiiQS,  wis,  wbs;  dagegen  055, 
wt\  selten  öfit»,  tsnios.  —  C>  Cbn;. 
m.  d.  folg.  Perf.  1)  als  ob  (vgl.  notp 
Hi  10,  10)  Jos-  2f),  IS.  2)  als,  "^a 
(von  der  Zeit;  wie  "irsQ)  Ha  19,  15. 

mS2  m.  1  K  II,  7.  33.  2  K  23,  13. 
Jer'48,  7  (hier  Keri,  Kt.  13 
der  Nationalgott  der  Hoftbiter  (aof  der 

Meäa-Inschrift  def.  geschr.  vergl. 
kf  llf^dir.  Kamuinadhi^&mp  elnesKönigs 
von  Moab)  11.  Animoniter  Ri  11,  24, 
der  unter  Saloinu  auch  zu  Jerusalem 
verehrt  ward  (eig.  wohl:  Bezwinger, 
Herrscher,  s.  vtao).  Daht«r  C5 
Volk  dt  Kamos,  für  Moab  Nu  21. 
2H.  .Ttr  ib,  i6.t  T.XX.  Xania;.  Vulg. 
Chatuos.  S.  Schlottraann,  die  Siegea- 
Büule  dee  He^a.    1870.   29  f. 

zusammendrehen,  ar.  CQo- 
gldbavit.    Davon  rao  w.  m.  n. 

I^Q^)*  ^  ^^8'  decken,  dah.  lyr. 
^J^,  ar.  aieh  Terbergen,  verborgen 
6.,  ^£^1  Terbwg«!.  IBscbii.  HL  Hinter* 

halte  (nfaigif)  legen,  anf  d»  Lauer 
liegen.   Davon  Br<n?9  Scbfttse. 

m.  r9niacher  Kflmmel  (CummMn 
CyndüMm  L.),  misehn. ;  ar.  aram. 

laTls,  nensp-.  {t^tMO»,  pu- 

uiscb  ;f«uu*'  .Te>i  2S .  2.').  27.t  Das 
AVort  i>t  nicht  blos.s  in»  ürriech.  und 
Lat.,  Hondem  auch  in  die  gcrm.,  slav., 
Ungar.  Sprachen  fibergegangen.  Die 

Heckonft  -ist  dvnkel,  ein  Vb. 
salzen  (Gea.)  giebt  ea  nicht.  S.  Low, 
Aram.  Pflxn.  110.  206. 

34t  verb«rgm,  aufbewahren.  Ar*  bed. 

finsteren  Gesichtes  sein  {austerm)^ 
^^^M^  der  kaum  sehen  kann,  halb- 
blind, vgl.  PT^. 

Derivat:      vr,  ow^. 

nUSQ  (b*  zu  inps)  GB.  deck«!,  dah. 
1 )  verbergen .  Davon  Neta,  wahrsch. 
eig.  das  Verborgene,  vwgl.  aur  Sache 


Ps  0,  16  u.  a.  St.  2)  verdunkeln,  dun- 
kel, finster,  sch%vai^  sein  (vgl.  n^'i^n^as 
Verfinsterungen),  aram.  trübe,  traiuig 
a.,  aber  misdin.,  talxo.  '^as  erglflhen 
machen,  eihitaen.  Davon  (?)  n^Prieater. 

rT^3,  t.  p.  1)  sich  zu- 

pammenziehen ,  insbes.  von  den  Ein- 
geweiden, die  sich  bei  heftigem  Mit« 
leiden  krampfhaft  erregen  Gn  43,  30 
•nnx-^jx  n"^rn  vrszi  eig.  es  fidl 
seine  Eingeweide  nmtnmen  gegen  8. 

Bruder.  Ähnlich  von  dem  Erbarmen 
der  Mutter  über  das  Kind,  welches 
zerhauen  werden  soll:  1  K  3,  26  mit 
h7.  Daher  Hot  11,8:  -^mi  «i-i'dsj  rege 
triri  mem  Erbarmen.^  —  2)  dunkel 
sein,  von  der  Farbe:  Thr  .").  lOt:  m- 
sere  Hanf  i^t  gesrhttiirzt  rvic  ein  Ofen 
durch  die  Oluten  des  Hungers.  So  LXX. 
ifteliA&iff  Tatg.y  Kimchi.  Die  Haut 
wird  beim  Hungertode  nicht  bloae  fohl, 
sondern  schwarz. 

Anm.  Frdr.  Delitzsch  vergleicht  zti 
"^QS  iihn.  kamäru  i.  d.  Bed.  nieder- 
schlagen, überwinden,  n.  deutet  daher 
iVi.  iras»  ^überwältigt  w.<*  'vcIl  der 
Prie.ster  soll  so  benannt  s.  als  der 
sich  Xiederwerfenrlo  u.  Anbetende;  an- 
sprechender allerdings  als  die  Her- 
leitung  von  der  schwarzen  Kleidung. 

*lläB*  (St.  im)  PI.  o-na^  Priester,  immer 
i.  U.  und  Ggsta.  zu  den  levitiachen 

Priestern:  nichtlevitische  Höhenpriester 
und  Götzenpriester  (s.  Keil  zu  2  K 
23,  5)  2  K  2M.  5.  Hos  10,  5.  Zeph  1, 

4.t     Syr.  Priester.  Mischn., 

tahn.,  naia.  Vgl.  nab.  ribK  nw,  Iiisehr. 
V.  Teimft  irr». 

:  eine  Foim  'S  w&re  ohne 

Analogie,  vgl.  dagegen  "^^^tio,  Stade 
§  231)  m.  Verfinsternnfj.  Hi  3.  '»tr 
Bi"»  ''".'^^  ^'^^l  mögen  ihn  (den  Ge- 
bnrti^tagj  sc^redu»  Verfinsterungen  des 
Tages,  alles  was  nur  immer  einen  Tag 
zu  eineni  finstern  machen  kann. 

wahrsch.  a.  v.  a.  ttaa  emnpri-' 
mere,  subigere,  vgl.  H^t'^^  der  Alp  (vom 
Niederdrficken  benannt),  wie  ar.  ^^l^ 
da».  Hischn.  n.  talm.  bed.  chaa  welken 
«  (AiftA.   Im  Hebr.  davon  cHofi 
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1?  (entstandrri   :ms   dem  demoufetra- 
tiven  k,  s.  zu  ^3  u.  Huiifeld  in  Ztechr. 
f.  d.  K  d.  M.  II,  440  f.)  mit  i/oÄA. 
-;3  Qn  44,  10.  Jos  2,  21  u.  ö.  «0,  ätso 
(vgl.  20  nir:  vpl.  phön.  CIS.  1)3:  p  ;l'X 
•fl:  der  a&o  beliebte;  Cnrtli.  H>S  u.  ö.) 
Gn  1,7:  -(i-n-p  wawi  es  «  m/e  oisc/, 
wie  Oott  befohlen  hatte.    V.  9.  11. 
29,  20:  «wipra     rrarr«^  es  gesckiOit 
nicht  also  in  unserem  Orte.    Ps  1,4. 
l  K  20,  40.   1  S  53.  17:  auch  mein 
rni  uetss  es  so,  nicht 
uudert.  Jer&,  31.  Häufig  entsprechen 
»ich :  •;-  —  s  wie  —  50  (s.  S  A),  ^öt  — 
*?       "^i<2  1  .  ^) ,  M-Itener  umgekehrt: 
—     so  —  icie  Gu  IS,  5.  2  S  5, 
25;  ioS  —  iaEx  10,  14.  Anderswo 
wird  »  vor  dem  ersten  Tergleichungs- 
gliede  ausgelassen  Jes  55,9  (vgl.  10, 
11).  Ri  5,  15.  —  l)«  zitlit  sich 

•,5  a)  auf  die  Beschafl'euheit :  so  be- 
schaffen. Hi  9,  35 !  -ms  ys  nicIU 
hin  ich  so  heschoffen  hei  mirl  A'.  h.  nicht 
steht  es  bo  in  1.  inem  Innern.  1  K  10, 
12 :  onr^x  -X?  -fi  x:-j<V  »iemals  kam  äer- 
gleichen  ISandelholz.  Ii)  aui  die  Menge  — 
Ri  21,  14:  cnb  wxrTft"?  sie 
erlangten  nicht  soviel,  als' nötig,  nicht 
genug.  Ex  10.  I  t.  V^.l.  auch  Nah  1, 
12:  nieuohl  sie  in  voller  MarM  .^rnä 
'S"**!*  ■^1  ^nd  noch  so  viele  (im  Lat. 
sagt  man  negativ:  non  ita  mviti  nicht 
so  sehr  viele),  c)  auf  die  Zeit:  ila,  (so- 
fort) darauf  Ps  4S,  6,  so  Utnge  K-th  2, 
\2,  $0  oß  (eig.  in  dem  Masse  oder  Ver- 
hältnis) Hos  11,2:  80  oft  man  sie  rief, 
so  oft  tvichen  sie  zurück  von  ihnen',  so- 
gleich, sofort .  ilah.  ',3 — 3  sobald  als 
—  «ofort  1  S  9,  13.  Poet',  ohne  vor- 
hergegangenes :b  P»  4S,  ü.  —  An  .Stellen 
wie  Ps  90,  12.  61,  9.  63,  3,  wo  man 
dem  ',■3  die  Eed.  von  tfogiM  beOegen 
wollte,  bed.  es  nichts  anderes  als  otoo. 
Hierher  ist  auch  Jes  51.  r»  m  -ziehen 
wie  so,  d.  i.  wie  nichts,  eine  Bed., 
welche  die  Worte  durch  Ton  und  Gestus 
erhalten,  womit  sie  zu  sprechen  sind. 
Ebenso  p-xV  2  S  23,  5.  Hi  9,  35.  S. 
Delitzsch  zu  Jes  51,  »i. 

Mit  Prftpositioueu :   —  a)  ",3  ".nst. 
V.        eig.  nachdem  es  so  (gewesen 
war),  d.  h.  darauf,  s.  ■Wi«.  —  TM 
Koh  S,  10.  £sth  4,  16  so,'sodann»  eig! 
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in  dem  $a.  in  demselben  Zustande  (im 
Arum.  dann,  deshalb,  seltener:  so).  Sab. 
pa  dalUr  dass.  —  c)  1:^  «)  Aä»,  der 
Ursache:  deshalb,  deswegen  Ai  10,  13. 
1  S  :\.  11.  .T.-s  5.  2  1.  S.  7.  •^0,  7.  Hi 

20,  2.  32,  10.  ;U,  10.  37,  2  lu.  ö.  Ks 
korrespondieren  'fSbi  —  "^s  -,5^  Jes  8, 
6.  7,  1=^—  ^  29,  13.  14.  p?/ Wie  äga 
Sur  Einfiihnmg  deqenigen,  was,  indem 
das  Eine  geschahen,  eo  ipso  mitge- 
schehen ist,  so-denn,  somit,  ,Tps  26.  14. 
61,  7.  Sach  1 1,  7.  Hi  34,  25.  42,  3.  der 
5,  2:  fcenn  sie  auch  «o^,  heim  Lebm 
OotteSf  sie  sind  ehendamit  (yi^)  Mein^ 
eidige.  —  d)  "p-Vr  a)  des^halb  Gn  2.  24. 
10,  9.  II,  9.  19,  22.  20,  6.  Jes  5,  25. 
13,  7.  16,  9  tt.  ö.  ß)  wie  '^^  i.  S.  von 
somit  Ps  45,  3.  Dass,* wie  Ges. 
meinte,  •,3r^5  dichterisch  stehe  filr 

"rx  i.  S.  von  darum  weil  ist  unerweis- 
lich. —  (?)  •JS-W  bis  jetzt  Xeh  2.  1»». 

i'^'  C"3S  participiales  Subst.  u. 
Adj.  von  yts  w.  m.  s.:  das  Hechle, 

recht,  richtig,  recbtlitli  ti)  '^s  nart  das 
Kechte  sprechen  Nu  27,  7.  HG.  5,  tlnm 
Koh  8,  10.  Pr  11.  19:  r.^-.'i",'z  dm 
RicJitige  von  GerecJUigkeit  d.  i.  die  echte 
G.  yri3>  das  nicht  Bechte  2  K  7,  9. 
Jer  8,  f>,  gew.  das  Eitle,  Thörichte 
Jes  16,  fi.  Pr  15,  7:  der  Thoren  Weg 
ist  nicht  richtig  {\zrv^)  d.  h.  ohne  Rich- 
tung, h)  rechtlich  «na»  b^;?  wir  sind 
rechtliche  Leute  Gn  42,  11.  19.  31. 
in.      mit  Suff,  na,  iis  (Stw.  's»  II). 

1)  Stelle  Gn  lo,  13.  11.  13.  Pn  1  \,  20. 

21.  3S:  "^fs-?"  an  srimr  Stelh-,  l'tco  eins. 
Ebenso  V.  7,  wo  1*2  für  ■iis-b?  steht 
(LXX.  Vulg.  Setding  ;  aber  wozu  dann 
ihm  Suffixum?).  2)  Gestell  (auch  mischn.), 
Basis  .Ins  33,  23:  CJ-tp-.S  das  Gestell 
ilires  Mastes,  ^trodfit],  der  Querbalken 
im  Schiffe,  in  welchem  der  Mastbaum 
aofgerichtet  wird.  Von  dem  Gestelle 
des  Beckens  im  Vorhofe  Ex  30, 18u.  5. 
Lv  8,  11.  1  K  7,  29.  31. 

"l^  aram.  so,  s.  v.  a.  hebr.  is  no.  J.  Ihi  2, 
2  I  f.  4.  1 1.  ü,  7.  7,  5.  23.  Esr  5,  3.  ü,  2.t 

HDD  GB.  decken  (s.  zu  'pal),  dah.  im 
Aram.  und  Arab.  «Jla,  \jS  jem.  mit 

dnem  Zunamen  (JÜ(Sa<it  ÄX^,  misehn. 
*^»)  belegen  (so  mischn.  A'.),  gleiche. 
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decken  (vgl.  Kosegurten  in  Z.  f.  K.  d. 

M.  I,  297  ff.). 

n.  Hj»  impf,  m;-;  Jes  45,  4:  t^izh 
^?r^T:  Ä  *A  JWftaiafwte  dich  (gab  dir 
einen  Ehretmamen),  cAe  <ftr  mt'eft  /tonntesf. 

4  t,  5:  n::-  Vxnc^  »är?  er  wird  ehrend 
Israels  Nainen  netmen.  Dann  in  malam 
partem:  schineichelu  Hi  32,  21.  22.t 
Dttrivat:  res. 

Es  27,  ist  N.  pt.  einer  Stadt, 

C(m/r.  für  n:^:?  Ktesiphon  (w.  m.  u.). 
8o  liest  auch  eiu  Ms.  bei  de  RosH 
(Vgl.  Olsh.  §  216,  d). 

m33  Ps  so,  16  n.  -.rs  T. 

TOS*  (so  mischi».,  vgl.  ns"a,  c^'^) /. 
PI.  e|3  Ex  S,  12,  c-:s  V.'l3f.  Ps  105, 
31t  Mücke  (vgl.  C2s;  St.  die 
Mücken  —  collectiv  —  viell.  benannt 
als  die  scbarenweif^e  alles  überdecken- 
den), eine  Art  sehr  kleiner,  empfindlich 
rtechenclttr  Hacken  in  den  sumpfigen 
Niedeningen  Agj-ptens  (Culex  reptans 
Lim,  od.  molestus  Forsk.).  S.  Herod. 
1,95.  Philo,  vita  Mosis  II,  97  ed. 
Ifangey.  Das  Wort  auch  mischn.,  talm. 

V'SS  aram.,  s.  WS. 

■nS©  m.  jA.  m.  suff.  t^-.^ns?;  und  nn», 
m.  n#.  Ke^fHt^  (getrübt  aus  [Lti< 
gwde.  Arm.  St  §  2371],  TgL  m!»! 
anch  mischn.:  ar.  S^m,  talm*»  eyr. 

X-!3U.  li-Lo:  St.        s.  d.),  Zltlier. 

ein  Saiteniusti-umeut .  berühmt  durch 
Davids  Virtuosität  auf  demselben  Gn 
4,  21.  33,  2.  43,  4.  49,  5.  71,  22. 
1  S  n,.  Kl.  23.  Jes  5,  12.  Hi  3ü,  31. 
To^eplius  (Archäol.  7,  12,  3)  beschreibt 
es  als  zelinsi<iti<x.  wvA  bemerkt .  dff-s 
©8  mit  dem  Plektron  gerührt  werde; 
m  widersprechen  aeheint  aber  1  S  16, 
23.  IS,  10.  19,  9,  wonach  es  David  mit 
der  TTiuul  rülirte.  Vgl.  noch  Wetzet  ein 
zu  Delitzsch"  Jes  704,  bes.  aber  iüeluus 
Art.  Mu-sik  im  Bibl.  HW. 

s.  r:s. 

(ein  kollekt.  Scr.  t  «tw.  s.  Olsh. 
§  121,  a.  210,  a)  Mücke,  s.  v.  a.  crs 
(wie  eoSL  Sam,  erklärend  Iteat)  Ex  S, 
13. 14.t  Kischn.  rvera  (dafttr  Var.  ein- 
mal tvAs  mm  Jbtt^). 


K^I!|2l  (nach  Köldeke  asn^ee.  ans  ')3  u. 
Ka)  .4(^17.  aram.«  so,  auf  diese  Weise, 

sowohl  auf  Voranpcrfhendp!?  fEsr  6,  13), 
als  auf  Nachfolgendes  sich  beziehend 
(Eer  4,  8.  5,  4.  9.  ll).t  l^ach  Raschi 
u.  A.,  welchen  auch  Oes.  folgte,  ist 
das  Wort  zusammenges.  aus  a  n.  tnhu. 
xr":  (a1.-pk,  f.  -r-:.  -rs:),'also  eig. 
wie  gesagt  rcordfn  od.  aie  tvir  sagen  wer- 
den, vgl.  pyr.  fcoßjLa  niimlirh,  contr.  aus 
qiuisi  (lic<is\  s.  Thea.  p.  652. 

I.  pD  (vw.  '^i),  GB.  decken,  «r.  ^ 
(^  Decke,  Obdach,  Versteck),  tw.  n» 
decken  (b.  d  ),  x:^  n.       bergen,  Ter* 

boitren,  r3D  decken.  Mischn.  einen 
8ti  ii  k  um  etwas  wickeln.  —  Hebr.  nur 
Kai,  Imp.  mit  He  j)arag.  ms  (vgl.  ; 
Biehm  licet:  nts)  Ps  80,*lGt:  Urg, 
sdUrnie,  zuerst  mit  Acc,  dann  mit  I», 
wie  bei  denVerlun  des  Deckens  <xovr.  ist. 
LXX.xaTjy(>T<cra»'is=n3:'is.  Aber  Kib  führt 
auf  ein  Vb.  des  Deckens  u.  Wchinnens. 
Derivate:  ms,  ess. 

n.  (^^*  *'^'  ^'^  stehen, 

aufrecht  stehen,  dah.  aufstellen,  fest- 
stelloi,  gründen.  —  Derivate:  yaUIf 
und  die  folgenden  drei  N,  pr, 

(viell.  s.  T.  a.  msja)      pr,  m. 

Neh  9,  4.t 

T  :  -  T  T 

4* 

1»  »"ffS  (Jahve  hat  gescliinnt,  dass.  was 
Tij^ss  Kerl,  sinnvem-h.  von  in^ajis)  K. 
pr,  m,  1  Ch  15,  22.  26,  29,  wofür  15, 
27  rnx^* 

033  (s«  zu  t:2  I)  -Pic:3  i«/.  u.  imp. 
DiJS,  d:>  —  eig.  decken,  dah.  1) 
bergen  (vgl,  jjiS),  versteekeD,  ur.  ^\JS 

das  Yerateck,  Lager  des  Wildes;  so 
in  Hithp.  n.  in  biz^.  2)  aufbewahren, 

d;ib.  sammeln,  aiihilufen,  z.  B.  Steine 
Koh  3,  5;  Schätze  Koh  2,  S.  26;  das 
Wasser  Ps  33,  7.  3)  versammeln,  von 
Henschen  Esth  4, 16.  1  Ch  22,  2.  Keh 
12,  44.  Mischn.  Kol,  Fi.,  Pu.  einsam- 
meln, Ni.  sich  versammeln.  Davon 
mischn.  cijs,  n"«»,  nör^B  n''a  Syna- 
goge, ÄA»^^,yS  Kirche).  Aram.  e^ip 
sammeln,  Tersammeln.t 
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Pi.  "nsi?";,  ni.  suff.  o-'fjOioi,  tm;>/. 
D|?^^  —  versammeln  (von  Menschen) 
Eä'22,  21.  39.  2S..  P»  147,  2.t 

HW^.  sich  verbergen,  verbttUen. 
Jes  2S,  20:  Dianrn  n-ix  rrsMm  und 
(//V  Decke  ist  zu  eng,  wenn  man  sich 
drein  wickelt  (darin  ruhen  und  sich  ver- 
bergen will).t 

Derivftt:  t3r«^9o. 

nr.  nfS,  eig.  wohl  (wie  das  v\v. 
jyÜ»)  eich  zusammendrücken,  .sich  zu- 
sammensiehen  (dah.  bebr.  n^ssBUndel), 
arab.  von  der  Bcbrumpfen^en  Haut, 

Conj-  IX.  zusumm on/i flu' II .  rnsammcn- 
drücken.  Auf  <Ti'isti^'i's  ülicrtr.  araiii. 
r^srK  und  hebr.  iSi.  hieb  deiuiitigeu, 
gedemUiigt  werden.  Bi^egen  im  ar. 
^iS  noch  sinnliche  Bed.  sich  herab- 
lasHOTi  (vom  Vogi  l.  (ItT  diL-  Flügel  zu- 
sammeuzieiit),  sidi  neigen  (zum  Unter- 
gang, vom  Sterne),  dah.  II.  abbeugen 
Tom  Wege;  I.  n.  IV.  herablaaaciid  «ein. 
Iiautverwandt  ist  y~a. 

Hiph.  y''::n,  impf.  r'::ri.  imp. 
m.  suff.  VJi"«53n — beugen,  demütigen 
Hi  40,  12!  P»  107,  12.  Je»  25,  5, 
iusbes.  den  Feind  durch  Besi^fong 
2  8  8,  1.  1  Ch  17,  10.  18,  1.  Ps  Sl.  15. 

Niph.  yj^J  pl.  i.  p.  ^7ZZl.  inqif.  53^, 
"?^"t  pl.  i.  p.  =1533":%  «V-  ?5?7  —  0 
gebeugt,  gedomütigt  werden  (durch 
ßesiegung)  Ri  3,  30.  S,  2S.  11,  33.  1  S 
7.  13.  2)  sieb  drjiintii,'on  vor  jom., 
insbes.  vor  Gott .  oiler  t'iiuMn  gött- 
lichen Gesandten,  mit  "»se:»,  und 
•"St^o.  1  K  21, 29 :  hast  du  peMÄ^n,  wie 
sich  Ahah  detnütigt  vor  mir?  2  K  22.  It). 
2  Ch  12,7.  30,  II.  33,  23.  3«,  12 
(talm.  n.  larg.  Ithpe.  das.**.). 

ri533*  od.  n5:3*  in.  Suff.  r:rr33  /.  .Ter 
10,  17t,  Pack,  Bündel,  von  933  no.  1. 
LXX.  vnovtttvtt  Habe.  Ta^.  flbera. 
"Ware. 

"j!?33  N.  in-.  1)  Kanaan,  Sohn  des  Ham, 

»Stammvater  der  Kanaaniter  Gn  ü,  1  S  fl\ 
10,  G.  1  rh  1.  S.  —  2)  Land  u.  Volk 
K.maau  (vom  Laiulc  Kx  15,  15,  voll- 
.sUiudig  -,533  r^x  (tu  13,  12.  33,  IS, 
▼om  Volke  kV  3,1,  dann  mit  dem 
yiasc.  HoR  12,  S).  —  Der  Xame  (ge- 
bildet von  einer  älteren  Form  9»  od. 
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rss,  welche  im  Phönizischen  norh  nach- 
weisbar ist;  8.  Olsh.  §  215a)  bed.  eig. 
Niederung,  Niederland  (s.  jsu  9jS) ;  aber 
nldit  etwa  im  G-gs.  an  tiyk  „Hodiland** 
wie  man  firOher  ziemlich  alltrcmein 
annahm;  vielmehr  bezeichnete  ',533  eig. 
die  Mittelmeerk  liste  (Phöniziens  und 
PaUatinaa)  nnd  die  Thalaenke  des 
Jordan  im  Gga.  an  dem  in  der  Mitte 
bt  idtr  L;ek'gonen  westjordanischen  Ge- 
birge (Nu  13.  29.  Jos  11,  3),  dah. 
speziell  auch  für  Phöuizieu  (die  Phöni* 
zier  aelbai  nannten  sieh  nie  anders 
als  Kanaanitw,  ihr  Land  nie  anders 
Kanaan,  b.  Schröder,  Die  phön. 
Sprache.  t>j  .Tes  23,  11  (Zeph  2.  5  vnn 
PhiUstäa,  um  dieseä  Pliünizieu  gleicli- 
Euatellen),  yeraUgemeinerfc  aber  dann 
vom  ganzen  WestjordoDlaml  im  Ggs. 
zu  r-Gilead**,  dem  Ostjordanland  Nu 
33,  51.  Jos  22,  9.  —  1?33  r?'^  die 
Sprache  Kanaans,  d.  i.  die  hebräische, 
welche  in  dem  von  Israel  im  Beaits 
genommenen  Yerheissungslande  go- 
sprochen  wird  Jes  19,  18. 

•13533  {fem.  des  vorigen?)  X  pr.  m. 
ij'Ych  7, 10.  2)  1  K  22, 11.  24.  2  Ch 
IS,  10.  23.t 

•^ST^S  /.  n^373i  J'l.  s-^srss  Noni.  gent.  1) 
Ivuuaaniter,  Einwohner  von  Kanaan 
On  24,  3.  Bi  1 ,  1  ff.  Die  Vdlker- 
atimme  Kanaans  s.  Gn  10,  15 — 19. 
VorKUgsweise  heissnn  die  Stämme 
in  den  niederen  ticj^endeu  (s.  V???)  '^ni 
Meere  und  Jordan,  mit  Ausschluss  der 
Oebirgsl&nder  des  MittelrQokena  (Nu 
13,  29.  Jos  11,  3).  weshalb  auch  häu- 
fig die  Kanaaniter^  neben  Xampn 
kanaanit.  Stämme  genannt  werden  ((rn 
13,7.  15,  20.  Ex  3,  8.  17.  33,  2.  34, 
litt.  9.).  2)  Hftndler,  Handelsmann 
fiberh.  (denn  die  Kanaaniter  Phöni- 
zier waren  da«  TTandelsvolk  der  alten 
Welt)  Hi  40,  ,K».  Pr  31,  24,  wie 
ChaldSer  fOr  Astrolog.  Vgl.  Hos  12, 
8.  Zeph  1,  11.  Ez  17.  1.  —  Ebenso 
Jo^  23.  S:  rr3?33  ihre  Kauflevfc.  eine 
Fonn.  die  nicht  al.n  T'l.  des  Landea- 
namens  "{rss  «angesehen  werden  dai'f  (so 
Oes.),  da  <jlieser  als  solcher  keinen  PI. 
bililiMi  kann,  sondern  entweder  auf  eine 
Nebenform  des  Sg.  ^a9|9  aurückznfiahreii 
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ist  (Olsh.  S.  415)  oder  ab  tingewohii- 

liehe  Pliiralfonn  von  ffcfasst  wer- 

den muas  (liüttch.  11,  öi). 

^     1)  ^ig*  decken,  bergen, 

umgeben^  bewehren,  schirmen  (so  im 

Arab.;  ayr.  «A^-a,  *Ä4*{  verbergen), 
wov.  P:s  Decke,  Flügel. 

Niph.  Jes  30 ,  20t ;  T^-'n'*:  -rr  r:s-^-xp 
nicht  nieltr  werden  deine  Lehret-  ^Hch  ver- 
d.  i.  sie  werden  nun 
üfl'en  hervortreten  kennen.    S.  Abui- 
Nvalid,  Jiaschi. 

r,33  csfr.  q»,  m.  g^f,  itts/.  —  1 )  Flügel 

(ar.  cJ^Xi",  arain. 

kappii)  r33  by?  Pr  1 ,  17  und  o";E:3n  bra 
Kuh  10,' 20  der  Beflügelte,  dicht, 
Vogel.   tl23"^3  allerlei  Geflügel  Gn  7, 

14.  t|3|Cn»  Gn  1.  21.  Öfters  bildlich 
z.  B.  rsi-!-<Eia  Fluges  des  AVinib-s 

15,  11.  104j  3.  "iTO-'E:?  Flügel  der 
Morgenröte  139,  ü.  Bildlich  anch  f. 
Schutx.  Fs  17,  8:  ^?Tl?pn  ^^bss 
unter  dem  Schaiten  deiner  Flügel  verürff 
mich.  36,  S.  57,  2.  Du  9,  27:  ^sr* 
Döwa  csipd  und  auf  des  Greuds 
Sdnoinge  (kommt,  erscheint)  der  Ftfr- 
icüsteTf  denn  der  Feind  der  Gotteage- 
nieinde  wird  auf  Flügeln  des  Götzen- 
greuels getragen  gedacht,  wie  etwa 
Jabve  auf  den  Cherubim.  —  2)  V  ou 
den  ausgebreiteten  FlUgeln  hergenom- 
men  igt  die  übertragene  Bedeutung: 
daa  Ausserste  einer  Sache,  Saum,  dah. 
a)  Flügel  (eines  Heeres) ,  alae  exerci- 
tuum  (vgl.  CDS»)  Jes  S,  S.  b)  Zipfel 
des  Kleides,  mi^li,  Tjre ff  vyiov:  i^ran  r^js 
Zipfel  des  Mantels  1  S  J  l ,  5.  12.  Nu 
1 5 .  3b ,  auch  ohne  den  Namen  des 
Kleides  Sach  8,  23:  r"x  t:i  (Ter 
Rockzipfel  eines  Juden.  ö,  3.  Hgg 
2,  12.  Da  das  Obergewand  anch  als 
Decke  bei  Xacht  dient  Gn  9,  23.  Ex 
22,  26.  Dt  21,  13.  so  lu-deutet  r:r  mit 
folg.  Genetiv  der  Person  auch  den 
Bettdeckenzipfel  und  synekdochi^^ch  die 
Bettdecke  Dt  23, 1 :  ro»  7:s  nb-^  i&n 
und  er  soll  nidii  die  Bettdecke  seines 
Vaters  aufdecken,  tl.  lu  nicht  seines 
Vaters  Lager  besteigen  und  entweihen. 
27,  20,  vgl.  Ex  16,  8.  Bnth  3,9: 
hrdte  deine  Decke  Aber  deine  Magd, 


d.  h.  t»  fori  societatem  me  rccipias, 
c)  Grenze,  8aum  (des  als  Kleid  ge- 
dachten Landes)  Jes  24,  Iii:  ",*~i<n  r:3 
Saum  der  Erde.  Bes.  PI.  Hi  37,3. 
38, 1 3 :  Y^iin  T\it:^die  Säume  (amMppäte) 
der  ErieimA  Jea  11,  12.  Kz  7,2: 
y^ÄH  riEJS  r^-^H^f  t«  vierEmh-n  'lesLandes. 

bual.  w:fc3s,  cstr.  •'tvt,  m.  stiff. 
BlT«&39  /.  kommt  i.  d.  Bed.  ho.  1.  2, 
a.  b  Tor,  auch  bei  der  Mehrzahl  s.  B. 
c^Ejs       sechs  Flügel  Jes  G ,  2 ;  ssn« 
c-rrs  vier  Flügel  Ez  1,  0.  1  0.  21. 

Plun  nur  cstr.  n^BS?  i.  d.  Bed.  no.  2,  c. 
als  masc.  («.  oben),  als  fetn.  I>t  22,  12. 

schallnachahmender  Stamm, 
wie  zur  BezeichntniL'  des  knan*ei>- 
den,  schuurreiidea  Tone»  der  Saiten  eines 
Inatmmentes.  S.  Thea.  p.  698.  Dav. 
■^*S3  und  yiell.  auch: 

rrh  (viell.  s.  V.  ft.  -Iii?)  Dt  3,  17,  i.  p, 
rnp  Jos  19,  35;  und  t&Of  (so  Frens- 

dorflf)  oder  F^ilJS  (so  Norzi)  Jos  11,2 
N.  pr.  einer  Stadt  im  St.  Naphtali, 
welche  wahrsch.  in  der  von  Joseph. 
(bell.  jud.  3,  10,  8)  revvrjaa^  (heute 

^^jLll)  genaiutten,  äusserst  fruchtbaren 

Ebene  am  AVestufer  des  galiläiächeu 
Meeres  lag,  das  nach  dieser  Stadt  den 

Namen  p-^sa-c-  Xu  34,  11.  Jos  13.  27 
oder  ni"i:x  .los  12.  3  erblelt.  Der 
spätere  Name  der  ijandschatt  und  des 

Seees  ist  irn  od.  "v^-i^,  rsyrrj^uffU, 
Der  Talm.  nennt  letsteren  auch  Meer 
w»  TUberim,  «^"laa  \^  n^'^:  so  heisst 

er  noch  heute  (Ä^^l^  y^)'  —  ^  ^ 

15,  20  ist  unter  n-3sr^»  die  "Umgegend, 
das  ganze  Gebiet  von  K.  zu  verHtehen.t 
—  Vgl.  palm.  «.  pr.  m.  xnsa. 

• 

1Z33^  aram.,  versamun  ln  (talm. ,  targ., 
Bjr.  *eL^,  vgl.  «A^,  jLAö  häufen,  sam- 
meln, palm.  xr^:^,  "i"'r:rr':  ver^nmmelt: 
vgl.  ass.  kiiiaiu  (ieauuitheil) ,  h.  v.  a. 

das  hebr.  eaa  (s.  d.)  Inf.  itfasra  Dn  3, 2.t 

Rithpe.  sich  versammeln     pl.  '(^ö»?^« 
r>n  3,27t  (nAoh  Beer  auch  hier  wie  V.  3 

IlUhpa.). 

Rithpa.  dass.      jil.  VüJSir«?  Bn  3,  3.* 
r»*,  PI.  m.  suff.  IT-«  (vgl.  ro-a,  ni^:^) 
£sr  4, 7t  eig.  Beiname  (von  ns^  w.  m.  n.), 
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dann  metoD.  der  denselben  Beinamen 
mit  einem  andern  füla-t.  ^fitbür<jer,  ilit- 
uuteilhau.- .  Wie  die  Amtsnnmen  h&t 
das  Wort  Feminiiialfonii.  Im  Anun.  ent- 
spricht jmä,  ^i^» 

ov»äovU»Sr  (Tvi'dovlot,  wie  es  auch  der 
Alex.  a.  a.  O.  giebt. 

r-3*  ri.  vjs  ni.  suf.  Fr":s,  ynr^^ 
aram.,  dn^s.  Esr  4,  d.  17.  23.  5,  3.  6. 
C,  G.  l^.f 

CS  m.  Kx  17,  Gt,  hocbdicbteripclie  Ver- 
kttnung  von  gew.        «  MB9  Thron, 

was  der  Sam.  Text  bat.    Docb  liegt  im 
Hiiil'lick  auf  V.  15  die  Ko^jc^J^tur 
Panier  nahe. 

'  ^    '  ^^"^  decken,  bedecken. 

Davon  xsb  und 

»C|  Pf  7,  20  u.  nC3  (J.  H.  Mitbaelis, 

Opitz,  Baer),  HCS  (Hupf.,  Delitzsch) 
l's  Sl,  4t  die  Zeit  des  Vollmondes  (sjt. 

der  lä.  Tag  des  Monats,  der 
Vollmond,  eig.  der  Uond  mit  bedeckter, 
d.  i.  gef&ilter  Scheibe). 

KG$,  dreimal  »X^  Hi  26,9.  1  K  10,  19, 

einmal  xsrr  Y.v.  1.  2(>;  m.  suff.  "XCS, 
-SIC3;  i>l.  T'^-zi  m.  anXT-  =r'xr5  Ps  122,  5 
Hessel  (auch  mischn.^.  2  K  4 ,  10,  iubbes.: 
erhabener,  mit  einem  Thronhimmel  be- 
«k'ckter  S»  >:8el,  z.  B.  des  Hohenpriesters 
I  S  1,  9.  1.  (l«r  Richter  Ts  122,5. 
Xeh  H,  7.  gew.  des  Königs,  Thron.  Jtes 
nrbTjsn  2  87,13  oder  r'jVan  1  Ch  22, 10 
Königsthron.  Im  Aram.  (mit  anfge> 
löster  Verdopp.,  8.  Ktt  "ij  hO«»,  >W^, 
iito^^f  woher  ar.  (^y^*  Auch.  phSn. 

Et-:  ("1822.44. SS.  —  A  ssyriologiscber- 

seitö  leite!  iiuiii  litssi}  1ii-]irr  von  Pinner. 
yiaa  ab;  es  giebt  fulche  8umerij>che 
Lehnwörter  im  Semitischen,  aber  auch 
umgekehrt  aem.  Lehnwörter  im  Sume- 

I  lOD  bedecken  (aram.  Pa,  bedecken, 

Fyr,  auch  anziehen,  ebenso  nr. 
\'^\.  ass.  kufntii  Hülle,  Decke,   Kai  nur 
Pui*t.  ad.  rtDs  Pr  12,  IG.  23  und  pasn. 
cstr.  «  Pfl  32,  l.t 
JH.  ni?  m.  51^^.  wib?,  1.  ps. 

T»?      143,  9,  Txs:^^  Es  32, 7 ; 
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*  -" r--.  Cr—,  or*^;  /m>^. m. si^/f. «sf s, 
IM/,  r'cx.  in.,si/Ar. "rbs.  j  f.  nsrr  C«.d.  Art.) 

—  1)  bedecken  (auch  niit*chn.).  Die  Per». 

od.  Sache,  welche  bedeckt  wird,  steht 
gew.  m.  d.  Ace.  Ex  10, 5.  Xu  0. 1 5.  22, 5 ; 

auch  mit  V?:  auf  etwas  decken  (s.  die 
Verba  de*- 1  )eckenp  "|-D.  "cr).  Nu  I  ß.  ti3 : 
v^KT.  crr^-  DiFii  eig.  «m/  tiie  Erde  deckte 
Il6er  «te,  bildete  eine  Decke  Aber  sie. 
Hi  21, 26:  err^^  •"'S=p  't«"".  WiVrwfr 
deckeii  sie.  2  Ch  5.  S,  mit  h  Jes  11. 

—  Die  Verbindung:  jemanden  oder 
etwas  mit  etwas  bedecken,  steht  am 
häufigsten  a)  mit  dem  Acc  und  s.  Lv 
17,  13:  ntrs  sineri  und  er  bedecke  es  mH 
£rrfe.  Xu  1.  .').  S.  11.  h)  mit  dopp.  Acc. 
t:z  Ib,  7.  IG.  IG,  10.  C)  mit  d.  P.  u. 
a  d.  S.  Ps  44,  20.  <I)  m.  d.  Ä€e,  der 
Decke  und  V9  der  zu  bedeckenden 
Sache  Ez  24,  7*,  vgl.  Hi  36,  32.  Öfter 
metajili.  Cdie  Sünde)  bedecken,  dah. 
vergeben,  mit  Pr  10,  12.  Xeh  3,  37. 
Bs  32,  1 :  rtK^  no^  iessm  Sünde  ver- 
gebm  ist  (ygl  Hit  1)k  prägn.  ins- 
geheim nnvertnnu'n  Ps  1  13.  —  2) 
etwas  iiltei-  .•>icli  deekeii.  sich  l>edecken 
Gn3b,  14.  Dt  22, 12.  Juu3,  G:  po  c:";i 
und  er  HäUe  sich  in  IVttuerHiaim  (im 
Ar.  /JutS  etwas  anaiehen,  sich  annehen, 

intransJ). —  3)  verbergen,  verheimlichen 

(wie  im  Aram.),  mit  d.  Acc.  d.  8.  Pr 
10,18.  12,  IG.  23.  Hi  31,  33.  In  etwas 
anderem  Sinne  Hi  23.  17:  ^sk-rrrc  •»rs-'i 
und  (weil  er  uiclitj  vor  mir  terbarg  die 
Tmibtalf  mich  davor  bewahrte. 

Pk.  3.  jrf.  «B,  imjsff.  r-.^z-  ^es-;;: ,  pf. 
C-er-a,  P^r-a  —  2>ass.  bedeckt  sein  «In 
7,  Iii  f.  EV41,  ig,  mit  a  (mit  etwas) 
1  Ch  21,  IG.  Koh  G,  4,  und  mit  dem 
Äee.  Ps  8,  II.      24,  3i.t 

Xij  h.  rrtc:,  it^f,  rtiean  dass.  Jer51, 
42.  Ez  24,'s.t 

Hithpa.  impf,  osr«;,  i.  jp.  0|r*.3,  pt. 
n9;r^  1)  sich  veihfillen,  mit  a  1  K 
1 1,  29,  m.  d.  Acc.  Jon  3, 8,  2)  sich  ver- 
stecken, sich  verbergen,  mit  s  Pr  26, 
2G:  n£:r.  vd.  -k:  TH  21.  S. ' 

Devivute;  -'ZS,  rf.C2,  res,  noz^,  ne-. 

nc|  a.  »D^. 
nn^D^  Jes  5,  25,  B.  myno. 
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"^^^  cstr,  '«ta^      Beeke  Nu  4, 6.  i4.t 
Mischn.  mmd  Zudecken,  Deckel. 

VW^  fem,    i)  Bedeckimg  ^  Decke  Hi 

2  J/7.  20,  C.  31,19.  Y.x11,1(\,  Jes 
50,  3.  '\\•a]^.  ö-irr  r^;:s  Decke  der  Angen, 
d.  i.  Sühn-  oder  Jiegutiguugsgeschenk 
Gn  20,  16  (vgl.  H2,  21:  r^aa  n-»BCK 
Mnaaa  tc/i  will  sein  Antlitz  sühnen  dg. 
zudecktMi  ihnrJi  das  Geschenk).  2)  Klei- 
dung Kx  21.  1(1:  Klfid  (auch  luischu.), 
gpez.  duü  üburkkid  JJt  22,  Tl.t 

(fi.  zu  DD5),  ar.  ^vJCm^  ab.scluieiden 
(eiu  Gewächs;  uiibchu.  Pi.),  nur  pt.  p. 
trrvo2,  r^Tm^  Je«  38,  1-2.  Ph  80,  17 
(iiu  Ai:iiu.  und  Aiab.  vom  Beflcbneiden 
des  'WeineB).t 

b'CS)  ö^Vps  wi.  1)  Tlior,  sfuJtus  Pr 
1,  32.  10,  1.  IS.  i;?,  10.  20.  11,  S.  24. 
33.  15|2.  7,  ausserdem  uur  im  Kohelet, 
und  einigemal  in  den  Psalmen  (Stw. 
tes).  2)  Hi  9,  9.  aS,  31.  Am  5,  8  ein 
Sternbild  am  Himmel,  welchem  Hl  38, 
31  Fesseln  zugeschrieben  werden,  nach 
den  alten  VerKs.'  Miese,  d.  i.  der  Urion 
(der  Begriff  der  Thorheit  ist  ttlmge- 
gaugen  in  den  der  Tollkähnheit) ,  8. 
Drlit/.M  Ii  z.  St.  Die  Fesseln  des  Orion 
(Hi  HS,  sind  ein  Bild  der  unlösbaren 
Zuüuniuieuäctzuug  des  groBseu  8tem- 
bildee  ans  mehreren  St«nien.  —  Der 
PI.  C™3  Je»  13,  IG  hvd.  den  Orion 
mit  den  übrigen  Sttinbildi  i  n  st  iiics 
Gleichen."*  3)  N.  pr,  eines  Ortes  im 
Süden  des  St.  Juda  Jos  1 5, 30.t  Wahrsch. 
liegt  kier  ein  alter  Sclireibfehler  vor, 
vgl.  LXX. :  Bat&igl,  und  in  dem  parall* 
^''-r-zfirlmis  Jos  19,  4:  ^Ts. 

rfib^O^  /.  Thorkeit  Pr  9,  13,t 

• 

"POD  «"'i/-  i'  V'  =1^23":'^  «Ter  1 0 ,  8t  tkö- 
rieht  sein.  —  Die  GB.  (v-1.  J--*i)  ist 

dick,  plump  sein,  dab.  sowohl  schwer- 
fällig, träge,  dnmm,  thSrieht  sein  als 

dummdreist.  zuvtM^iolitlich  sein.  Vgl. 
Delitzsr])  /.u  Pi- 1^,  2ti.  Wünsche,  Hosea 
207  L  und  zu  51«. 

DonTate:  m,  V>''03  and  die  Jf.  jw. 
7^^^  T^'^fi  WWB,  ■risPTi'ftöaD. 

':w^  Kok  7,  25  tt.  b0|  P.S  49,  14;  i.p. 
^fii  15,27,  m.Mf^I'i^i».  1)  Lende 


Od 

(anch  misebn.)  P?.  D^V»,  m.  suff.  "^pcs, 
die  iunem  fetten  Lendeninuskeln  in 
der  Geilend  der  Nieren,  \^6at,  ipotai  Lv 
3,4.  lü.  15.  4,  9.  7,  4.  Überh.  das 
Innere  Ps  3b,  S.  2)  Thorheit  Koh  7, 
25.  3)  Yertranen,  Zuversicht  Ps  49, 
14.  78, 7.  Hi8, 14.  31, 24.  Pt  3,  26.t 

•lies  m.  sjrto?  /.  1)  Thorheit  Ps 
S5,  9.    2)  HoffDung  Hi  4,  6.t 

ibC^  m.  Bach  7,  1.  Neh  1,  It,  babyl. 

A-iWm/.  qr.  Xnaeuv  1  M:ikk  1,  54,  der 
neunte  ^loiiat,  der  iiueh  unserem  Ka- 
lender von  Mitte  November  bis  De- 
aemberfSUt.  Auch  mischn.,  talm«  Palm. 
Yog.  24.  75. 

'p'böS  (8«rke,  Veste)  N.  pr.  eines  Ortes 

des  St.  Juda,  sonst  0'nr"'-nn  Jos  15, 
10,  das  hochgelegene  Kealä  bei  Kirjath 
Jeinini.  Rob.  NBF.  201,  Guerin, 
Judce  11,  ll.t 

■jibcS  (dick,  stark)  N.])r,  w.  Nu  34,  21.t 

ni^w  Jos  19, 18  u.  ninn-nibos  (Veste 

des^h^abor  oder  Kislotli  beim  Tabor) 
pr.  einer  Stadt  am  Fusse  des  Tabor 
Jos  19,  12,  anch  bloss  "lian  V.  22. 
1  Ch  (>,  ()2.  Bei  Josephus  SalaS^,  jetst 
lksäl,  vgl.  Eob.  Palftst.  lü,  417  f.t 

ütf^  m.  pl  Qn  10, 14,  1  Ch  1,  12t 

ein  Volk,  welches  a.  a.  0.  als  ein  ägyp- 
tisches genannt  wird,  nach  Bochart 
(Fhaleg,  4,  31)  die  Kolchier,  welche 
nach  Berod.  2,  104.  Diod.  I,  28.  55. 
Ammiau.  22,  22  ägyptischen  Urspnmgs 
waren.  Naeli  Knobel  zu  Gu  10,  14  wäre 
vielmehr  an  Cussioti.s  zu  denken,  die 
Umgegend  des  dürren  Sandrückeus  mons 
Gant»,  Bg}  pt;  kt»UXAf  Berg  der  Dttrre, 
Tgl.  Ebers,  Äg.  u.  die  B.  ICos.  120  ff. 

DDD      ^       abscheren,  impf,  ^"sos^, 
«y.  abs.  b^,  Bs  44,  20.t    Dar.  ass. 
kistmu  (vgl.  BT|)  Heuschrecke.  Yw.  ota. 
Deriw.  und: 

n^|3  y.  Ex  9,  32.  Jes  2S,  25.  PI.  n^-atss 
FjZ  4,  9t  Dinkel,  Spelt,  tritiatm  spelta 
Linn.,  inisclm.  rT3©3  (.s.  V.  n.  aram. 

KWW,  <ÄaQ_a^,  der  Griechen,  far 
nnd  adoram ,  der  Börner,  eine  dem 
Weizen  ahnliche  Getreideart  mit  ge- 
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schofmcr  Alne,  worauf  die  Etymologie 
lieuit't.  JJas  Wort  hat  mit  "piö^S,  Si:''»^3, 
Mit  6^  seil  Würze  Wicke  nichts  zu 
thiin ;  B.  LSw,  Aram.  Fflni.  no.  72.  1 70. 

WwD  zälilen  (nucli  palm..  Vog.  124), 
impf,  üöbn  Kx  12,  4.t  8o  richtig  schon 
LXX.  Targ.  Syr.  —  Die  GB.  bt  wobl 
schneiden,  spalten,  scheiden  (s.  zu  TO), 
vgl.  mii<chn.  003  kauen.  Vw.  Stämme 
L03,  ctrs,  o?r,  ^qes. 

t;»;;/.  t'ozit  rp=p,  ÜB.  spalten 
(s.  zu  DOS),  dah,  rös  eig.  ein  abgehauenes 
Stück,  vgl.  ar.  ^JiJL.<  segmentum  (g. 

Flt  isclmr  hei  Deliizsrli,  Pti?.  S  U,  75). 
Aus  der  Bed.  spalten,  dah.  ahfallen, 
schwinden,  ergiebt  sich  die  hehr.  ßed. : 
sich  nach  etwas  sehnen  (auch  mischn.), 
mit  \.  Hi  14,  IT).  Ts  17,  12.t  Tahn. 
Pp?  beschämt  s.,  Pa.  be>(  h:impn. 

Niph.  med:?,  nr^b=3,  inf.  abs.  t'pz:, 
pt.  5)033  —  ij  eig.  scindif  dah.  abfallen, 
Mnt  und  Kraft  Terlieren,  ausser  Fas- 
sung kommen.  Zeph  2,  1 :  ro=3  x^s  r^n 
(/jt  Fo?A-  r?aÄ  nicht  abfällt,  "ti.  i.  tnW;? 
verzagt,^  ausser  Fassung  gerät.  2)  wie 
Kai:  sich  nach  etwas  sehnen  Qu  31, 
30.  Ps  84,  3.t 

CJCS  i.p.  ros,  m.  si#.  ytof,  pl.  ön^B^s 
«i.  1)  Silber  (eig.  tegmenhm,  s.  au  qo», 
Tgl.  Qvld  von^  abbrechen,  aJU 
Silber  von  ^  abreissen ,  s^  Silber 

von  ^Jü  heraushauen)  (In  ^^i,  1 '> :  rs"^» 
rp3-^-'d  TH-:  vierhundert  Sekel  Silh^r. 
Häufiger  wird  das  "Wort  h^t  ausgelas- 
sen, ».  B.  tje»  tfb»  tausend  (Sekel) 
Silbers  Gn  20,'  16.  5|D»  d^ito  Bwanaig 
(Sekel)  Silbers  37,  2S.''2)  s.  v.  a.  Geld 
(wie  im  Ass.,  eben-o  ti^yvQtov,  argent) 
Gu  23,  13.  Dt  23,  20.  i'l.  Geldstücke 
Gn  42,  25.  —  Auch  phön.  cies,  anun. 

*^^^f  ftw.  kaspu.  Mischn.  's  Silber, 
eine  Silbomänse. 

CjCd,  auch  u  j».       Dn  2,  32  (s.  Baer 

z.  St.),  emph.  xBcs,  «ram.,  dass.  Dn 
2,  32.  35  u.  ö.  Esr  5,  14  u.  ö. 

X^EC3  Et^r     1  7t.  y.imo  «'ines  Ortes,  n. 
Einigen  (\i>f])i<i  :  (iit  buber  zu  abgelegen, 

res*  (mischn.  Kissen)  pl,  /.  rrinj?  (wie 
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r*r^i  V.  rV-i;  St.  ntz)  Ez  13,  IS.  2o.t 
Irgend  welche  Zaubermittel  der  Pro- 
phetinnen; n.  d.  Verss.  Kissen;  Frdr. 
Belitisch  (in  Baer's  Es.  p.  XH  f.)  an- 
sprechender: Binden,  fasciae,  als  ma- 
giHches  Mittel,  vgl.  m^.  kaslu  Band, 
kasitu  Bezaubenmg,  Katad&rfiös, 

"|72)  Adv.  uram.,  nun,  jetzt  l)n  2,  23.  3, 
15.  4,34.  5,  12. 15f.  6,9.  Esr4,  13f. 
21.6,  6.  bis  jetst;  Est  5,  1 0.t  — 

Es  ist  vericfir/t  luis  r;r3  (s.  Ürelli, 
Syu.  der  Zeit  \  sodass  es  dem  hebr. 
res  nnd  nrij  gleicht.  S.  zu  n:r  aud  ."r. 

1^5,^3  aram.,  nur  ni.  1:  nsjs^  Est  4,  lü. 
II. '7,  12  und  wntr.  r^^k,  17  und  so 
weiterA   —  Nicht  Fem.  des  vorigen 

(Tlies.  )>.  {]')T).  s.  d. :  Stw.  isi  n:r,  wovon 
die  Zeit  f  (lei^eiiwart )  als  Kntgfgen- 
tretendes,  Jiegeguendes ,  Eintretendes, 
sich  Treffendes  bezeichnet  ist  (s.  Orelli 
a.  a.  O.). 

053  t.  p,  etei.,  impf.  txp)M,  oä»5,  inf. 
DirÄ  n.  (8.  wi  W»)  eig.  aer- 

brechen  sein  (ixmerlich),  dah.  1)  un- 
mutig, verdriesslich  sein,  sich  ärgern 
Ts  1 12,  10.  Koh  5,  16.  7,  9.  Neh  3.  33. 
2)  zürnen  Ez  16,  42,  mit  ^t  der  Pers. 
2  Ch  16,  lO.t  Auch  mischn. 
Fi.  Z.f.  m.  suff.  rTP^Äi,  pH,  m.  ai^, 

■'ribrs  zum  Zorne  ici/en  1^32,21.  1  S 

1,  (i,  wie  )iO.  2.t 

Jiiph.  D"^i-rn,  i)iipf.  w-r:n,  ers'i,  m^/". 
ö^r*,  ra.  sujf.  "rcnyrn,  ":br:n  (s.  Baer 
zu  Ez  U),  2tj),  ])t.  c^c-'rr'?,  n-^c»?  — 
1)  jemandem  ^''el•(ll•ll^s  bereiten,  ihn 
kränken,  betiiilieii  1  S  1,  7.  Xeli  4.  5. 
Ez  32,  U.  2)  erüiiineii,  bes.  von  den 
Menschen,  die  durch  ihre  Sünden,  bes. 
(lötzendienst,  Jahves  Unwillen  erregen 
Dt  31,  29.  32,  16.  1  K  14,  9.  15.  16, 

2.  7.  1 3  ff.  Vollst,  or?  ^^-r«  o^rrn  1  K 
15,  30.  2  K  23,  26.  Auch  uluie  Acc. 
d.  F.  1  K  21,  22:  vtoTsn  egyr^ 
7re;jcn  'Jen  Zornes,  wozu  du  (mich)  ge» 
reizt.    2  K  21.  i).  Davon 

D?3  i.  p.         m.  sujff  .  -c-r.  •'Cr? 

u.  "icjs  m.  1)  \  erdruss,  Uunmt,  Gram 
(s.  Hopf.  Ps  6,  S)  Ps  6,  S.  31,  iO. 
Koh  1, 18.  2,23.  7,3.  11, 10.  Prl7,25. 
21,  19:  toll  Kn'fVn  rwtk  ein  zänkiaAea 
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und  grämliches  Weib.  Dt  32,  27:  c?2 
S"^«  der  von  dem  Feinde  mir  vfTursachtc 
Verdruss.  2)  Zorn  Dt  32,  l'J  (m.  geti. 
ctij,).  Es  20,  2S.  PI.  Beisungen 
zum  Zorne  2  K  23, 26.  —  Auch  miachn. 

U553  i.      cra,  »«.  sufiF.  ■t;?3,  :^r-s  im. 
daee.  Hi  5,  1  6,  2.  10,  17.  17,'7> 

rS  t.      r^.  III.  su£'.  "ci,  '/i<.  -"CS.  m. 
suff.  "BS;       r"iB3,  res,  m.  suj/'.  rrcs 

/.  (ar.  lJi^)  eig.  etwas  Gekrümmtes, 
GehöhHee  (St.  Bjfea),  dah.  1)  hohle 
Hand,  und  dann  geradehin:  Hund  Dt 
25.  12.     Auch  mischn.     Bei  Tieren: 
Tatze  Lv  11,  27.    lusbee.  bemerke 
man  die  Formehi:  a)     pso  aus  der 
Hand  jem. ,  hesondere  nach  den  Yer^ 
li.  n  des  Rettens  18  4.!^.  2  S  14,  16 
(wie  T"a).    /')  T!i  12.  '.\  Ktri:  n-r-rx«! 
tgs^        ich  naJuH  mein  Leben  in  meine 
Handf  d.  h.  setzte  es  aufs  Spiel,  he- 
gab  mich  in  die  grösste  Gefahr;  denn 
was  man  in  die  Uand  ircnonimpn .  ist 
man  in  (Jelalir  zu  verlit-rcn.  oder  im 
Begriti' wegzu werten.  1  S  19,  5.  28,  21, 
▼gl.  Hi  13, 14.  Ps  119, 109.  e)  Häufig 
y,  '\rd  f^esa^'t :  TJnreclif  isf  in  meinen  Hän- 
den f.  meine  Hände  sind  mit  Unrecht 
befleckt  Hi  16,  17.  31,  7.  Jos  äU,  6. 
Jon  3,  b.   d)  ifi  nsn,  »?  spn,  t^s  nrva 
die  H&nde  nisammenschlagen,  s.  unter 
diesen  Verben.  —  Für  den  PI.  steht 
der  Diial  e^c3.  ausgenommen  Q""!^?!  r^ies 
welches  18  5,4,  2  K  9,  35  von  ab- 
gehauenen HSnden,  Dn  10,  10  von 
den  inneren  Handflächen  steht.  Die 
Pluralform  bedeutet  sonst:  Handgriffe 
(des  Riegels)  Ct  5,  5.    Vgl.  n-i-n.  — 
2)  mit  ba*^:  Pusssohle  Dt  2S,  65:  Jriao 
r^5rT=>  ^vhe  für  deme  FiissmMc,  d!  h. 
eine  ruhige  Wobnstätte,  vgl.  Gn  8, 
9.  _  VI.  r-r-  Jos  3,  13.  4,  18.  .Tes  HO, 
14.  Mit  src  2  K  19,  24.  -    3)  Pfanne, 
Schale,  nur  im  PI.  rvias  Ex  25,  29. 
Na  7, 84.  86.  »bj^Drrqs  die  Pfanne  oder 
Höhlung  der  Scldeuder  1  S  25,  29.  -t]? 

die  Hüftpfanne,  acetahtdum  femoria 
0n  32,  26.  33.  —  4)  D"^-)i2n  r-c2  Lv 
23,  40  Palmenzweige,  Pahuenwedel, 
benannt  von  der  krwnmen,  biegsamen 
Qeetalty  a.  efff 


m.  Fels.   Kur  jrf.  &^  Jer  4,  29. 
Tli  30,  6.t  Aram.    A&,  ttr^D,  daher  im 

K.T.  /w/fp7,-  V.  n.  niTQog.  Viell.  von 
eiuem  8t.  cjis  i.  S.  v.  rcn  .sich  beulen, 
vgl.  aram.  5^  sich  beugen,  p,"3,  Klj-'a 
audi  vom  üfer  als  Bi<£  auiji  Meere 
neigenden. 

^lö^  (s.  zu  qsa)  beugen,  abbiegen; 
vgl.  targ.  und  talmud.  WBO  beugen, 

bändigen,  zwingen,  abwenden,  ar.  (iS 
abwenden,  surückwenden,  IV  neigen, 
wenden ,  abwenden,  zurücktrei- 

ben. Pr  2 1 ,  14:  P.K  riK*;  -rsa  "(P-a  ein 
hemliclies  Geschenk  hescliwicUigt  den 
Zom,f  Mischn.  (n,  talm.)  nmstOraen, 
umstossen,  über  etwas  stüraen,  decken. 

•TB3  (St.  C|Ba)  m.         -ras)  /.  Pahu- 

zwcio-  (fj.  V.  a.  r2  vo.  1.  virl.  über  den 
Gebrauch  des  Fem.  t'iir  leldoso  Dinge 
ües.  §  107,  3,  a)  11  i  15,  32.  l'iTSJX'i  ncs 
Palnusweig  and  Büne  spridiwdrÜidi 
f.  Hohe  und  Niedere  Jes  9, 13.  19, 1 5.t 

1lB3  u.  ^£S;>7.  i  str.  "^^fs  m.  1)  Becher 
1  ("h  -28,  iV.  Esr  1.  10."  S,  27.  Viell. 
eitr.  J  )eckelbccher.  2)  Jieif  Ex  16,  14. 
Ps  147,  16.  Hi  3b,  29,  nach  Simonis 
vom  Bedecken  der  Erde:  eig.  Über^ 
sag,  wie  aram.  *r^t  Beif  im  Vergleich 
mit  ihi  Hant.t 

C"£3  (St.  Dt3)  Hab  2,  1  It  Querbalken, 
Sparren.  Hicron.:  lignum,  qtwrl  ad 
cotitintu'fos  pa)-ieles  in  medio  structurae 
ponitw,  vulyü  iftintwii  (vgl.  Sir  1 2, 1 S). 
Auch  mischn. 

pl  triyms»,  4  mal  vys^  (Baer  au 

Neh  6,  2)  m.  1)  junger  Löwe,  und  zwar 
ein  solcher .  d«*r  pchon  auf  den  Kaub 
ausgeht,  verschieden  von  Ez  19, 
2.  3.  Vgl.  ar.  ^^JLS.  luni  jJtJ.  dam  Junge 

mehrerer  Tiere  (vgl.  "SS.  Stw.  "ts 
no.  2).  Ps  17,  12.  104,  21.  Bi  14,  5. 
Trvp*  a)  von  gefährlichen  Feindm  Ps 
34,  1  1.  35,  17.  58,  7,  vgl.  Jer  2,  15. 
Ez32,  2.  b)  für  jnnfie  Helden  Ez  3S, 
13,  vgl.  Nah  2,  14.  —  2)  s.  v.  a.  ncs 
Dcfff  Neh  6,  2.  Bertheau  meint,  c'n^sn 
an  hier  «.  Z.  —  trrvsL 

rrvSS  (vgl.  IBS  Dorf)  N.  pr»  Stadt  der 
Heviter,  nachher  des  St  Benjamin, 
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jetzt  Keftra  (iL^uii)  bei  J&16,  östl.  v. 
Nicopölb  (Guerm,  Judie  I.  2S3  ff.). 
Job  9, 17.  18, 26.  Esr  2, 25.  Neh7,29.t 

(fl.  zu  Vßa)  2.  p8,  eons.  r^B:i  zu- 

sammetifalten  (miBchn.  cpp.  dop- 
pelt machen,  elg.  zusammenbiegen;  ar. 

^JJ^^  in.  Acc.  il.  Pers, :  jem.  eni'iliren  und 
erhalten,  cig.  ilim  als  Zweiter  zur  Seite 
stthen,  ihn  vertreten ,  gleichs.  verdop- 
peln. Im  Aram.iuit  pj'^^AÄ  doppelt  sein, 
ittQ  doppelt  macben.  —  Ex  26,  9.  Fort, 
pass.  b^B3  dopiM-lt  Kx  2S,  16.  39,  9.t 

Xiph.  impf,  ^b:^  aicli  vervielfältigen 
Kz  21,  lU.t 

Derivate:  rto:^  und 

^bZ  m.  Zusanimenfaltung,  Verdoppelung 
(mischn.,  nah.  hts,  Bled.  RAHh  6 ;  ar.  jJU" 

I  >op]»eltes)  "iSD";  >ES  fceiu  duppeltes  C4e- 
bisB  Hi  41,  5.  Dti.  c^i^zs  eig.  Doppel* 
falten,  d.  h.  das  Doppelte,  Zwiefältige. 
Hi  11,  6.  JeB  40,  2  (vgl.  Jer  16,  l^j.t 

(6.  sn  e]K3)  /.  mn  eig.  sieb  su- 
Banuneuwinden  (ar.  ^^^i^  umwinden,  um- 

wickeln),  dah..  M'ie  im  Aram.,  hungern 
{\'jS.  ri'a),  und  weiter,  wie  im  Syr., 
trop.  Bchmachteu,  lechzen  nach  etwas. 
£zl7, 7t:  dmet  WeittslUHikstr&ildtbUd^ 
gend  seine  Witrzdn  nach  ihm  am.  Davon 

m.  Hunger  Hi  5,  22.  30,  3.t 

CEO*    l>''iiva1:  r-ra.    Tg.  Esth  1,  C 
Led.  -"£2  uijg.  füL;!,  angebunden. 

PSD  (aram.  p,t3,       vw.  aas  u.  I) 

(JB.  -('bogen  H.  od.  beugen  (mischn., 
dav.  nüi  (u  wrill  p).  krünnnf'!»  f.ir. 
abbiegen,  abwenden).  A^ss.  kapäpu  pich 
krOramen.  Vw.  Stww.  MBa,  ha,  "jEa, 
*^C3  I.  ctea,  WS. 

Kai  t]C2  traus.  ni- derbeugen  (dai 
Haü]»t)  .!(••'  ")^.  r>.  Jii/rttn^.  ^ich  krüm- 
men (vgl.  ui .  )  <«/.  rsan.  l's  57,7. 

l't.  D^B^Kx  (trbciiirtp  Ps  1  tr..  1  I.  1  M;,S.t 
A'ijyA.  jwj^^,  7(3»  sich  beugen,  de- 
mütigen vor  jem.  (wie  im  Aram.)  Mi 
iu  i\f  mit  b. 

J  ciivate:  nvst. 

I.  ^r^)  ^^K*  ^i«g«n,  win- 
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den,   ttmwinden,   nmwickdn;  daher 

1)  decken,  bedecken  (ar.  ^a^,  ^ä^,  I>e- 

decken,  yß  von  der  Nacht,  talm.  »"t^x, 

svr.  ^jf^^ka^.  nr.  von  der  Sclieide 

unüiüUte  Dattelri.spe,  vgl.  auch  ^i*); 
mischn.  beetreiohen.  2)  mit  Haaren 
bedeckt,  sottig  sein.  Davon  tv^  der 
junge,  schon  schwachbemähnte  Löwe. 
3)  metaph.  jem.  decken,  nämlich  durch 
eiue  Zahlung,  eiu  Lösegeld,  vgl.  iBS 
no.  4  und  Pi.  Ar.  yii  II  ein  Ver- 
brechen sühnen,  yS  vergeben. 

Fi,  HiDn  (8.  *>e8.  §  52,  Anm.  1)  impf. 
ns^  eig.  decken,  bedecken,  insbes.  die 
Sünde  oder  Schuld  (sodass  aie  der 
Strafe  eni /offen  wird),  d.  h.  sie  sühnen 
(s.  Kiehm  iu  Stud.  u.  Kr.  iS77,  S  ff.); 
and  swar  —  1)  so,  dass  Gott  als 
Subjekt  gedacht  ist:  die  Sünde  be- 
decken, d.  h.  verge\)en,  mit  dem  Acc. 
der  Schuld  fi.T.  l.  7S,  38;  mit 
(wie  die  Veiba  de.s  Bedecken^)  Jer 
18, 23.  Pl8  79,  9;  mit  ^  Dt  21,  S,  und 
zugleich  mit  V  der  Pen*.  Ez  IG,  03, 
mit  nra  der  IV  i  -     2  Ch  30,  Ib.  — 

2)  so,  da»s  der  Aleusch,  zunächst  der 
Priester  (als  Stellvertreter  Gottes), 
als  Subjekt  erscheint:  die  8ilade  oder 
den  Sttnder  bededcen,  d.  h.  sühnen, 
diesem  Vergehung  verschaffen.  DaV)ci 
können  a)  Person  und  Sünde  genannt 
werden.  So  Lv  5,  18;  •»nsn  "liai 

Vt  und  der  Priester  aöU  ihn  tS^knen 
wegen  seitirr  V'rßhlujig.  \.  20:  -er* 
•ritar:3  '.nsn  rb?  und  der  Fric-stry  soll 
ihn  süiinen,  sodass  er  frei  wird  rem 
seiner  Sünde.  Nu  6,  11.  b)  nur  die 
Sünde:  sie  sühnen,  bewirken,  dass  ßie 
vcrjd.en  wen'f .  iiat  ^72  Ex  'VI.  3i'. 
C)  nur  die  Peibon:  sie  pnlnu'n .  ibr 
Vergebung  verschaffen;  nüt  Ave.  Ja 
16,  33,  mit  ^  Ez  30,  15.  Lv  4,  2o. 
5,20.  7,  11,  mit  "iTi.  (für,  zu  Gunsten) 
Lv  10,  (J.  11.  24.  Ez  45,  17.  d)  abM.lut: 
Lv  10,  17:  'äi?z  -erb  iica  tcemt  er 
(der  Hohepriester)  hineingeiä  um  die 
Siämatg  im  Heüightm  zn  voKHeAen.  1 7, 
1 1  :  lor*'  'i'Eja  kvi  n"^n  das  Blvt  betrii-kt 
Sühne  durch  die  Scefr  (die  im  T?lutt> 
ist)  oder  auch:  als  die  i^eele  ^weil  es 
die  Erscheinung  dieser  ist).  Die  Übers. 
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das  Sha  sfikni  die  Seele  ist  sprach- 
widrig, da  a  bei  im  nie  das  Objekt 
einführt,  sondeni  nur  das  Mittel  (das 
Opfer  Ex  29,  66.  Lv  7,  7.  Nu  5,  8. 
2  S  21,  3)  oder  deu  Ort  (das  Heilig- 
tum Lv  6, 23.  16, 17.  27).  —  3)  jem. 
decken,  d.  h.  ihn  versöhnen,  so  nur 
Gn  32,  21  und  Pr  Ifi.  11.  A]mr  nie 
so,  dass  Qott  das  Objekt  wtire,  wie  im 
latein.  esgpiare  Deum»  Übertr.  auch 
das  Uxkglac^  Tersölmeii,  abwenden  Jes 
47,  11. 

Pu.  ^B3,  imj)/.  "as?,      P-  ^vs^  — 

1)  ausgestrichen  werden,  oblitterari,  weil 
das  Geschriebene  dnrdti  das  Darüber- 
ziehen  des  QiiffelB  bedeclt  wunle.  Jes 

28.  IS:  "rr-'-s  -er-  ohlifterabitur,  i.  e. 
abotebitur  foedua  vefitnnn:    vltI.  nram. 

;Ao,   -133.   abstersit,   düuity  aholevit. 

2)  gesühnt  werden,  von  einer  Schuld 
Vt  16,  6.  Je»  6,  7.  22,  14.  27,  9.  Ex 

29,  33.  Nu  35,  33:  n^^  "»»"J-k^»  H'JV: 
dem  Lawle  wird  Sühma^  werden 
ßlr  dus  Bhit.f 

Mühpa.  impf.  "ipon-.  1  S  3,  14  und 
Ni^fia.  Dt  2 1 ,  S  gesOhat  sein,  tob 
der  Schttld.t 

Derivate:  -oS  IV,  *ttap,  •rv^ 
von,  u*  II»  ptm  fTTftt^ 

TT.  denom.         n  2.  ps*  com, 

hfyes\  mit  Peoh  flbemehen  Gn  6,  14.t 

155*  cs<r.  (im  n.  pr,  "J^arn  's)  pl. 
Bt^B»  m.  Dorf  Ot  7, 12.  1  Ch  27,  25.t 
Ebenso  mischn.,  talm.  Ar,  yS* 

"Jton  "fflS  (Dorf  der  Ammoniter)  Kt., 

im  K  ori :  nrarn  's  X.  pr.  eines  Ortes 

im  »St.  Benjamin  Jos  IS,  2I.+ 
.« 

■^S3  OT.  I)  cstr.  1B3  s.  V.  a.  "13  Dorf 
1  ö  ü,  IS.t  —  II)  eine  harzige  Baum- 
ert (vgl.  ^^ESi),  etwa  Kiefer,  deren  Harz 
2am  Pichen  der  Schiffe  verwandt  wurde. 
Dann  ttberh.  Harz,  Pech  Ou  G,  14.t 
Targ.  Sn^O,  syr.  (woher  ar.yi^), 

ass.  kupm,  kupur.  —  III)  gr.  Kvhqo;, 
die  Cyperblome,  Alhenna  (*Ua.)  der 

Araber  {Lmrsonia  inermis  Linn.),  mit 
traubenförinm*')!,  weisslichen  und  wohl- 
riechenden liiumeu  (s.  Low,  Aram. 
Pflxnn.  HO.  159).  Ot  1,  14: 

11. 


dne  (?ypertranbe,  Alhensariq^e.  PI. 
B-nw  Ct  4 ,  1 3.t  —  IV)  ra.  suff.  T9a 
Sühn-  oder  Lösegeld  {Ivtqov),  vgl.  'noa; 
Ex  21,  30.  30,  12:  idw  im  ein  Löse- 
geld ßr  seine  Sede»  jes  43,  3:  Tjnss 
LSaeiM  ßtr  dieh, 

D'nQ3  (v.  -IBS)  pl.  m.  Stihnnng  Ex  29, 
36.^30,  10.'  Ifi.  Nu  5,  8.  29,  11.  oi-i 
t:'*-:g3n  der  Yers5hniingstag  Lv23,  27  f. 

25,'9.t 

n"1B3  (von  "IB3  sühnen;  n.  A.  von  d. 
(iB.  decken)/.,  der  Deckel  der  Bundes- 
lade (Ex  25,  17  ff.  30,  6.  31,  7)  ab  dus 
vornehmste  Sühngerät  des  Tempels 
(LXX.  ümnvpu»  in{9afuif  n.  knn  Om^ 
aijjfftor.  Vulg.  propiiiatorium,  Luther: 
Grnadenstuhl) ,  sofeni  das  Blut  der 
Sündopfer  des  grossen  Versöhuungs- 
tages  einmal  des  Jahres  an  den  Deekel 
der  Bundeslade  gesprengt  wurde,  Lv 
16,  14  f.  Das  Allerheilic^  t,  heisst  da- 
nach 1  Gh  28,  1 1 :  rraain  n^. 

(>•  ^  ^)  krümmen,  nieder- 
drtteken,  eonlUfrqtiiiere,  ar.  ^y>*iS  VH  su- 
sammengedreht  oder  gedrückt  si  in .  I 
krumme  Füsse  haben  (vgl.  aucii  ^^JS 
"Windel,  Obrrkleid  u.  dazti  'S3).  Hebr. 
Thr  3,  1  (jt :  iBsa  ''aö^n  er  drückt  tnkh 
nieder  I»  As^'  Im  Talnmd.  wird  ee 
vom  Überhäufen  und  Eindrücken  eines 
Masses  gf'liraucht,  einnuil  mit  Bezug 
auf  Thren  3,  16  in  ethischem  .Sinne 
von  der  Gemeinde,  qiioe  in  dnerem 
depressa  est  (*«Ma  naswra  Ber,  rtdtba, 
seet.  75). 

2U  c;B3)  aram.,  binden  (niischn. 
u.  talm.),  fesseln.  Peil  ^.  pl.  T  t?  Du 
3,  21.t  Pa.  ütf.  rtnuAi  pt*  'JT0='3  dass. 
3,  20.  23.  24.t  Vgf.'ar.  sammeln, 
zusammenziehen ,  aber  aucli  wenden, 
abwenden  (eig.  winden),  im  Aram. 
auch  von  der  Pflaaxe:  Samenkapsebi 
oder  FrUchte  ansetaen  ^anx  wie  franxöSi 
wum), 

lhS3  mid  (Am  9,  1)  niPjBJ  (cig.  Vm- 
windung,  Stw.  nii3  binden,  s.  Olsh. 
§  216,  c),  pl.  m.  SH^.  n^nnB»,  err»";««» 
m.  corollOf  capiiulum  a)  I^iaüf,  Säulen- 
Eapit&l  Am  9,  1.  2eph  2,14.  5)  ein 
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Zierat  aui  goldenen  Leuchter  £x  23, 
31.  33.  34  ff.  37,  17flf.  LXX.  <7<yatp<w- 
tfj(fei.  Yxiif^.  sphaendde.  Joseph  Arcli. 

6,  7):  (Jraniif.ii.r.-l:  vgl.  i^^OA  ßa- 
katfaTtof  «=  xvttfug,  Low,  PHzn.  3t>4, 

rfiS  Blüte  oder  Mündel u  treiben,  ^Alo 
vom  Ansetzen  der  BlQtenknospen,  wie 
jJtB.  n.  ^JO,  a.  a.  O.  87  1.  Z, 

^tiPSa  Jei  4  7,  4.  Am  9,  7  und  pl. 
o^r«2  (in  10.  14.  Dt  2,  23.  I  Ch  1, 
12ty  Käme  einer  Gegeml  und  ihrer 
Bewohner,  welche  als  L'röitz  tler  Phi- 
lister genannt  wird.  Die  Kaplitorim 
stammten  noch  den  augef.  Stellen  ur- 
sprflnglidi  ane  Agj'pten,  tmd  wander> 
ten  von  da  nach  Kaplitor,  von  wo  sich 
wiederum  f  "iih»  Kolonie  nach  den  süd- 
lichen Gegriflni  Kananns  zog  und 
sich  CFn^D  Uiuinte.  JJie  alten  Über- 
setser  haben  CiMt  alle  Cappaioda  (s. 
Tlit's.  !>.  709).  \h.n'\\  führen  die  Reste 
der  kappadozi»tlu'n  Spiuclie  (s.  Jab- 
louski  Opuscc.  ed.  ie  Wala-  III,  S.  132, 
Lagardc  Ahh.  25bi — 265)  auf  persische 
Abkunft  der  dortigen  BevOlkening. 
Andere  deuten  'S  auf  einen  Küsten- 
strich  Nordägj'ptens ,  8.  Eber*»,  Aeg. 
u.  d.  Bb.  Mos.  127  ff.  Überwiegende 
Wahncheinlichkeit^gründe  (b^* 
der  FhilisUraame  BWÜ^)  ipv^chen  IBr 
Kreta. 

(St,  tiö)  Jes  16,  It,  pl.  tj-'-js  m. 
1)  Lamm,  insbis.  fitte?  und  gemäste- 
tes, auf  fetten  Aulü  weidendes  (wahr- 
scheiul.  von  "."t^  spnugen,  hüpfen,  ass. 
fttm»)  IH82,  14.  Jes  16,  1.  34,  6.  Ea 
27,  21.  39,  18  (hier  neben  Widdern 
und  Böcken,  dah.  nicht  mit  Einigen: 
Widder).  Am  6,  4.  1  S  15,  9.  2  K. 
3,  4.  Jer  51,  40.  Jet  16,  1:  ^i$ia  *9 
vnM  Lämmer,  die  dem  Herrscher  als 
Tribut  gebüliren.t  —  2)  r^-is  Ez  4,  2. 
21,  27  Mauerbrecher,  orü7f.<?  (\x\p  ar. 

—   3)  Aue.  Weideplatz  (ass. 

kint)  Jes  30,  23.  Ps  37,  20.  65,  14: 
-,st£n  trp  nb^  mit  Herden  haben  sich 
Mdeiäet  die  Auen,  Vgl.  noch  das  N. 
jpr.  •»n^'a.t  ~  Wl.'  sich  die  Bed.  no.  3 
erklärfl,  zweitelliaft,  vgl.  Honirael, 
Säugetb.  100.  —  4)  ba>n  -a  ün  31, 
34t  Kamelsattel,  meist  ein  tiefer,  mit 
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einem  Zelte  bedeekter  Korb,  weloher 

auf  den  Kücken  der  Kamele  geschnallt 
wird,  mu\  In  welchem  gewöbnlich  die 
Frauen  des  Keisezugs  sitzen.  Arab. 

ent^r.  ^yr,  j^SJi  (wie  hebräischem 

ar.  Mischn.  "'S  Afatratze .  oft 

neben  rcz  Kis^^tjn,  genannt  (die  beiden 
Teile  dtt>  Lagers),  , 

T  '  t 

"Q  (St.  —3  rund  s.,  dah.  ^  run<lei^  (  ie- 
fäss)  pl.  D^9  m,  ein  Mass  für  trockene 
Bmge  (auch  misohn.)  1  K  5,  2.  Es  45, 
14.  2  2,  9.  27, 5t,  s.  v.  a.  noh,  also 
wm  10  Epha  (im  Aram.  steht  "yiS, 

f&r  das  hehr.  "^).  Hellenist,  xo^o;. 
a  Lngardo.  Or.  II,  30  ff.  An  d.  St. 
1  K  5,  25,  nach  welcher  auch  ein 
Mass  für  Flttasigkeiten  wire,  liegt  eine 
Teztverderlmis  vor,  8.  HmhIus  b.  St. 

zw  "^"i^)  aram. ,  eig.  drehen, 
sich  winden,  dah.  (vgl.  Wi,  b'^n)  Schmerz 
empfind«!.  Auch  talm.,  targ.,  tw.  ar. 
iß,  syr.  Oifi»  krank  s.   Jfil|W.  Bn  7, 

15t:  Ntn  r^nsTM  mein  Gkist  ward  tief 
ergriffen. 

8.  n^-i^. 


gttrten,  amicite,  s.  v.  a.  das 
aram.  \iA  mit  eingeediob^em  "n.  Part, 
pass.  a  Va'o«?  angetban  mit  1  Ch  15, 

27.t  Davon 

pl  lu.  siiff". 
rnr^a-S  f.  arasn..  Mantel  Dn  3  .  2 1  .t 
MiHchii.,  tabu.  i<rb-~;  Hahneukamm. 

n*i3  (8.  au  n),  xv^^,        m.  «tif. 

TT  . 

rpnz:  impf.  mz'<,  m.  suf.  nnaxi — ms 

auch  auf  rler  Mesa-T.  (s.  zu  n-ris).  ar. 

aram.  li^.  X"".  eig.  ausninden  (vgl. 
Kugelj,  uushiilileii.  dali.  1)  graben 

(auch  mischn.),  eine  (.»ruft  Gn  50,  5, 
einen  Brunneu  Gn  26,  25,  eine  Grube, 
trop.  vom  Nachstellen  7,  16.  57,  7, 
«lall,  audi  Böses  graben  Pr  16,27.  Ps 
|(t.  7:  Ohren  ha-<if  du  mir  gegraben , 
d.  i.  die  Fähigkeit  auf  deinen  Willen 
zu  h$ren  verüben.  ~  2)  kaufen  (s.  sn 
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vo  m.  3)  Dt  2 ,  6.  Hos  3,2.  Mit 
jem.  Terhandeln  Hi  6,  27.  40,  30.  — 

3)  denom.  ein  Kahl  (rna^  geben,  nur 

2  K  6,  23. 

A'VpÄ.  iwip/.  nns^  gegraben  werden 
Ps  94,  13.t 

Dfiivate:  rrs,  n-^ap. 

n*3*  (n.  (1.  F.  n:i3;  ötw.  n-s)  nur  Pi. 
crfr.  rH^  f.  Grube,  Cistenie  (vgl.  das 
Vb.  Gn  26,  25).  Zeph  2.  6:  rr^  ni? 
tid  pi-nn  Q'^ri  Auen  voll  Hirtencistemen 

und  Schaßiürdm.  Tu  d«  iii  "Worte  Tis 
liegt  ein  beabsichtigter  Anklang  an 
CT"is  V.  5.t   Asss.  kiru. 

rrjS  (St.  n-:,  ??.  zu  nns  no.  4)  (T.ist- 
mahl  (viell.  eig.  Vereinigung)  2  K  G, 
23.t  Abs.  IrirUu, 

S*n|  pl.  w^Ti^f  B*'?nan  m.  1)  Cherub. 
IK«  Chernbim  «ncheinen  im  A.  T.  stets 

in  Beziehung  zur  Manifestation  Gottes 
in  der  "Welt  Sie  dienen  dazu,  Oottes 
Weltgegeuwart  zu  vermitteln,  daher 
sneh  in  der  Vision  des  Propheten  Es 
(s.  jl)  die  als  Zahl  der  Welt  bedeat- 
Bame  Vierzahl  vorherrscht.  Sie  er- 
scheinen zuerst  vor  der  Pforte  des 
Paradieses,  wo  Gott  sich  durch  die- 
selben  in  seiner  für  den  sdndigen  Hen- 
sehen  unnahbaren  Heiligkeit  offenbart 
Gn  3,  2  1.  Tn  der  Stiftsbiitte  schweben 
sie  über  (b  r  l.;i(b'  Kx  2.'),  1 S  ft.  ;  im 
Tempel,    dem  testen   llaua,    wo  tiott 

bleibende  Wohnung  gemacht  hat, 
stehen  sie  auf  dem  Boden  des  Aller- 

heilif*5tpn  und  machen,  ihre  Flügel 
von  einem  Ende  bis  zum  anderen  aus- 
breitend, den  ganzen  Baum  zur  Stätte 
der  gSttlichen  G^enwart  1  K  6,  23. 

1  Ch  2S,  18.  Bei  Ez  (Kap.  1  n.  10) 
bibbni  sie  den  lebendigen  TTagen.  auf 
welchem  der  Gott  Israels  einhertahrt. 
Nach  FslB,ll.  2  8  22,11  sdiweU 
Ooit  auf  dem  Cherub,  um  Gericht  an 
halten;  immer  ist  Er,  als  der  in  der 
Welt  Gegenwärtige,  als  vou  ihnen 
getragen  zu  denken,  daher  Gott  aiäi^ 
c-z^-^sn  heisflt:  der  tiber  (auf)  den  Che- 
rtänm   ThromnJe  Ps  80,  2.   1  S  4,  4. 

2  S  0.2.  \\'eim  bei  Ez.  j  cd  ein  der 
Ciienilnm  vier  Angesichter,  das  des 
Löwen,  dt:ii  Menschen,  des  Stieres,  des 
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Adlers,  beigelegt  werden,  so  kommt 
darin  der  Gedanke  zum  Auadrack,  dass 

alle  Kraft  und  alles  Vermögen  des 
Lebon«  in  höchster  Potenz  und  Kon- 
zentration der  iuweltlichen  und  beson- 
ders der  richterlichen  SelbstbeKeugung 
Gottes  dient.  —  "Während  die  Einen 
die  rherube,  namentlicli  im  Hinblick 
auf  die  Vision  Ezechiels,  wo  sie  als 
Gottes  lebendiger  Wagen  erscheinen 
nnd  rvi^n  (Cüa)  genannt  werden,  für 
geediöpfliche  Wesen  (Geistweseo)  an- 
sehen fz.  B.  Hofmann,  Scliriftbewei«?  2 
T.  Jliuitt'.,  :i64ff.),  erblicken  Ander-? 
in  ihnen  lediglich  symbolische  Gestal- 
tMi,  wofUr  sie  sich  teils  auf  die  tierische 
Gestalt  bei  Ezechiel,  teils  auf  den  un- 
selbständigen Charakter  ihres  Auf- 
tretens berufen  (so  z.  B.  Dehler,  Bibl. 
TheoL  I,  404  £f.).  S.  die  versch.  An- 
sichten,  sowie  die  Litteratnr  bei  KeU, 
Bibl.  Arch.  2.  A.  I,  92  ff.  —  An  eine 
Entlehnung  der  Idee  der  Cherubim 
aus  Ägypten  oder  Assyrien  scheint  bei 
der  wesanlliahen  Vencbiedenlieit  der 
Bed.  der  alttestamentl.  Cherubim  von 
der  der  geflügelten  Gestalten  auf  den 
ägyptischen  und  assyrisch-babylonischen 
Denkmälern  nicht  gedacht  werden  zu 
dttrfen  (vergl.  Dillmann  in  Schmkels 
BLex.  1,  511  f  :  l  i  j  f,'.  aber  Schräder 
KAT  2  -M)  f.).  Wohl  aber  wäre  es  mög- 
lich, dasä  die  ziisnmniengesetzten  Tier- 
und  Menschenge.^tuiLcu  der  asHy rischeu 
Bildwerke  nicht  ohne  Einflnss  auf 
Ezechiels  Symbolik  gewesen  seien,  vgl. 
Layard,   y>nf>v''h  77,9  remains  T, 

127.  II,  45U  tt.  h\\h:.  iJelitzach,  Parad. 
1 50  flf.  Ob  ass.  kiHÜm  Benennung  der 
geflügelten  Stterkolosse  war  (was  BVdr. 
Belitssch  nach  kaHSm  s^-n.  v. 
ffrandiSf  pidens  als  „die  Gewaltigen, 
Starken**  erklärt),  ist  ganz  unsicher 
(fl.  Ztscbr.  f.  Assyr.  1886,  OS  f.).  Der 
sltteatl.  Sprachgebr.  legt  es  nahe,  ara 
als  transponiert  aus  2l3"i  anzusehen, 
f*o  dafJ!^  es  (ähnl.  vw.  "^U  u.  T"a  u.  vl'1. 
Hupleld  zu  P8  31,  23)  eig.  das  Ue- 
fährt,  den  Wa^  bed.,  wie  denn  1  Ch 
2S,  18  erklart  wird  durch 

TT!-,--  •    ;  - 

2)  N.  pr.  eines  bahylon.  IMes  Enf 
2,  5y.  Neh  7,  ül.t 
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ri^3*  (auch  mischn.)  emphat.  «nns  m. 
aram.,  Herold  Dn  3,  4t  (eyr.  l}^).  Von 

aram.  öffentlicli  ausrufen.  Haph. 
impf.  TE-rn'  dass.  Dn  5,  20. t  Auch 
mischn.  u.  talm.  —  Der  aram.  Stamm 
ist  kein  semitiflGlier,  vielmelir  das  gr. 
nqfunur  (bei  den  cfariitücliea  Arabern 
w  predigen)* 

2  K  11,  4.  19t:  cr^n^  ^^r».  Be- 
zeichnung iltT  Leibwache  uutor  den 
gpätereo  Köuigen,  wie  unter  David 
dnroh  'vbifl  ■^r-ia,  vgl.  2  8  20,  29^  wo 
das  Kt.  "i^birn  "nan  liest,  das  Keii 
•<r"3n.  •^■s  scli«-int  hiemach  8.  v.  a. 
^rns  Scharfrichter ,  v'iii.  Purchbohrer 
(denn  die  Hiurichtuugeu  geücbahen 
eboDSOWobl  dnreh  Niedertteohen  mit 
dem  Schwerte,  als  durch  Köpfen),  Part. 
von  (der  PI.  '^'JS  nach  Ges.  §  87,  1,  h 
gebildet).  And.  nehmen  "^"^  f.  Karier, 
ala  Mietsoldaten,  vgl.  '^393^  f.  Kauf- 
mamu  Dagegen  Ewald:  aufgekaufter 
Sklave,  T.m».  Vgl.  K«l  au  2  S  8, 18. 

D'HS  (Scheidung)  N.  pr.  eines  Baches, 

an  welchem  sich  Elias  fiufhiclt ,  nur 
1  K  17,  3.  5.t  Nach  Eobiiisou  daa 
Wadi  KeÜ  in  der  Gegend  von  Jericho, 
Pal.  n,  534.  S.  aber  Art.  „Grith«  im 
Eibl.  HW. 

rArri3  u.  (v.  n^»)  /.  Eheschei- 

dung.' rr^'ys  ifio  Dt  24,  1.  3.  Jos  .'')0,  1. 
mrr^-)'s  "^to  Jer  3,  ^  Scheidebrief,  das 

^va*;  s]>iiter  'J^  heisst.t 

^""Q*  apokopierter  Beduplikationsst. 

der  "Wa.  »iB  (s.  zu  mischn.,  talm., 
Hvr,  nmgeben,  umwickeln,  ns'^ns,  »3"^», 
JLov^  lUiudel,  mischn.,  tuhn.  --2.  xsna, 
|Li^,  /Opal,  eip.  ein  mit  V(:A)]- 

werk  od.  Mauer  umgebener  Ort,  i^t-J 
fascia  qua  v\faiis  invdvütur',  s.  Flei- 
scber  an  Levy,  Nhebr.  Wtb.  II,  456, 

Beriv.:  tf'TBW. 

^]^*^^*  im  Mfind.  umgeben,  abgcl.  v. 
ü.  verkürzten  Jieduplikutionsst,  "p^ 
(s.  d.).  Hisclm.  'sinif  einfassen,  nm- 
randem.  Davon: 

m.        ^ss-rz  m.  Ex  27, 5.  38, 4t 
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Einfassung,  Band,  dar  in  der  Kitte 

der  Altarhöhe  oberhalb  des  ehernen 
Gitters  angebracht  war,  vielleicht  um 
das  vom  Altare  Herabfallende  aufsu« 
fangen. 

Din^  m.  Safrau  Qocus  sativus  L.  oder 
(die  verwandte)  Gelbworsel  Chireuma 

longa  L.  (s.  Löw,  Aram.  Pflan.  «o.  162* 
FFP.  421)  et  4,  14.t  LXX.  n^jtoe; 
aram.  jbo^i^Ld,  arab.  n.  pers. 

es  ist  das  sanskr.  kunkutna  SutVun. 
jy.  H.  Müller  dagegen  stellt  neben  =2-2 

da»  ar.  ^U-^,  sab.  coas,  gr.  xdjrxufiop 
(s.  Hesychius  9.  v.)  das  S^nra  des  Dirw- 
Baumes.  Aof  einer  sab.  Inschr.  stehen, 
wie  im  HL.  a.  a.  0.  Narde  u.  ^\Si^ 

nelteneiuander  u.  bei  Plin.  12,  HS  cart- 

cuiiium  u.  tarum  (^y^  'f),  s.  Sab.  Deokm. 

82,  Anm.  2.  Vgl.  nah.  n.  pr.  toaa 
Med.  Salih  2.  —  DS^is  auch  mischn. 

^-515  Jes  10,  9.  Jer  4B.  2.  2  Ch  35, 
2üt  N.  pr.  einer  Stadt  am  i^upluat, 
wahrscb.  nicbt  Xi^w^mer,  Oiremim,  ar. 
U.>y.jiji>  (asffj^.  OargamiB)  am  Ein- 
flüsse des  Ohaboras  in  den  Enfdirat, 
sond.  nach  G*  SmiÜi  die  Ruinen  von 
Girhas  am  rechten  Euphratufer.  wenig 
stromabwärts  von  Bire^,  s.  Schräder 
KGF,  221  ff.  u.  vgl.  Nöldeke  ZDMG. 

XXXVI,  1S3. 
« 

05"13  N.  pr.  eines  Verschnitteneu  des 


Xcrxes  Esth  1,  10  viell.  das  pers.  ,^^y*iS^ 
karyas,  zend.  kahrkä^a  Geier. 

/.  eig.  Schnellliiuferinnen,  d.  i. 
schnelllaufende  weibliche  Ivumelo  (vgl. 
Herod.  3,  103)  Jes  66,  20t,  von  *tit  u) 
laufen,  tansen,  Üblicher  Ausdruck  der 
Araber  vom  schnellen  Lauf  der  Ka- 
mele. Curckhardt,  Bemerkungen  über 
die  Beduinen  359  ff. 

Q^Ö*  edel,    freigebig  sein, 

übertr.  auf  guten,   ergiebigen  Boden 

(^y  J>y)-  Im  Sab.  entspricht  ans  (in 
aahlreichai  «.  pr.)  mit  a"ioo  (=  f)3ft), 
fßji  L  S.  V.  Uoj^).  Davon 
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Jes  27,  2.  3  /ew!)"  1)' Tunken,  edle 
Pflanzung  überh.  (ar.  ^JX  bed.  n.  d. 
arab.  Lexikogr.  i.  U.  v.  ^U_*Li  ein 
mit  Mauern  umgebenes ,  so  dicht  mit 
Bfiamen  und  Strftuchem  besetstes  Stftck 
Land,  dae»  keine  anderen  GewKehae 
mehr  darauf  PI  itz  finden;  ass.  karmu 
Ackerflur),  r^]  tri)  Olivengärten  Ri 
1 5,  &.  Diana  r^"^  Weg  nacli  den  liärten, 
d.  L  »im  Debaiiteii  Xtande,  wo  Meui' 
sehen  wohnen  und  sich  angebaut  haben 
Hi  24,  IS.  2)  insbes.  Weingarten, Wein- 
berg (ar.  f*J  Weinstöcke;  nom.  umt. 
dJi'ß  ein  Weinstock)  Ex  22,  4.  Dt 
20,  6.  28,  30.  Jea  27,  2:  itin  0-15  ein 
Weinberg  feurigen,  edten  Weines  (wenn 
nieht  niit  TiXX,,  Taxg.  naeh  Am  5, 1 1 
•ran  zu  k'sen  ist).  —  VgL  noch  das 
n.  pr.  Bniii  rra. 

U^ä*  (denom.  v.  wie  "p^  v.  "^a) 

pl.  tt^a^s  m.  ^uff.  M'^ar-^  *»•  Winzer 
Jo  1,  11.  Jes  G  1 ,  5. 

"^"»5  i^'  mein  Weingarten;  als 

phan.  Beiname  "«ron  GI9.  155)  N.pr. 
1)  ein  Sohn  dea  Bnben  Gn  46,  9.  Ez 

6, 14.  Nu  26,  G.  lCh4, 1.5,  3.  Patron. 
gleichlautend  Nu  26,  6.  2)  Jos  7,  1.  18. 

1  Ch  2,  7.t 

^■^■^5  m.  ein  späteres  Wort  für  151^, 
nififi  (w.  m.  n.)  Wurmfarbe,  Karmesin 
(vom  Kermeawanne  genommen)  nnd 
die  damit  gafiirhten  Zeuge  2  Ch  2,  6. 

13.  3, 14.t  Fers.  reL  fj^ 

Wurm,  8.  Delitzadi  in  Luth.  Zettachr. 

lb7S,  593. 

bfi"]?  (abgel.  V.  D*i),  m.  suff.  's--?  rn. 
1)  Garten,  insVes.  Baumgorteu,  garteu- 
ähuliche  Anptianzung,  im  Gegens.  zur 
"Wüste  Jea  10,  18.  16,  10  nnd  des 
Waldes  Jes  29,  17.  S2, 15.  16.  Jer  2,  7. 

—  2  K  19,  23:  "^r-s  ^T^  sein  (de.?  Li- 
banon) gurtcnähnlicher  Wald,  von  dem 
herrlichen  Zedemwald   zu  verstehen. 

—  2}  meton.  Gartenfraefate,  dah.  «n» 

OlAiae  von  Garten-Getreide,  d.  i. 
von  dem  frühzeitigen,  frischen  und 
besten  Getreide,  dergleichen  zu  den 
Eretlingen  gewählt  vrurde  Lv  2,  14, 
a.     allein  in  dema.  S.  Lt  23,  14.  — 


1Ö 

3)  .V.  pr.  m.  n--  loc.  r^hm  (1  S 

25,  5)  u.  nVri'-sri  (l  S  15,  12.  25,  lü) 
(i)  eines  fruchtbaren  Vorgebirges  am 
mittelländischen  lieere,  an  der  attd- 
lichen  C^enae  dea  Stammae  Aacher, 
gewShnlich  m.  d.  Art.  (ohne  A.  nur 
Nah  1,4.  Jer  Iß.  18.  Jos  19.  20.  2  Ch 

26,  10)  bansrj  Am  1,  2.  9,  3.  Jes  35,  2. 
Jer  4,  26l'Öt  7,  6:  ^t?"^? 

ääin  Haupt  auf  dir  ist  icie  der  Karmclf 
nämlich  dichtbelockt ,  wie  jener  dicht- 
belaubt ist  (Kaare  und  Laub  ein  üb- 
licher dicht.  Vergleich),  auch  V«"^,aO  "^O 
1  K  18,  19  f.  42.  2  K  2,  25.  4,  25. 
Jes  33,  9.  Vgl.  V.  Schubert,  Reise  3, 
20".  ff.  211  ff.  h)  Bergstadt  im  Westen 
des  toten  Meeres  Jos  15,  55.  1  S25,  5; 
m.  Art  bc-;in  15,  12.  25,  2.7.  40, 
noch  jetzt  d-Kemdt  Buinen  südl.  von 
Hebron  u.  Jutta,  Belandi  Tai  fi.  <)95. 
Rob.,  Pal.  II,  421  ff.  Das  Aom.  geiü. 
ist  "V^-is  1  S  30,  5.  2  S  2,  2.  3,  3.  23, 
35;  /e^".  1  S  27,  3.  1  Ch  8,  l.t 

^V.  pr.  m.  On  36,  26.  1  Ch  1 ,  41t 
(Ar.  ^\^^  8.  V.  a.  ^S3  Laute,  Harfe). 

«0^3  aram.,  Sessel,  Thron  (syr.  ^ioJ», 
JÜfiD^^  8.  v.  a.  hebr.  KOS  Dn  5,  20,  m. 

sufT.  rro-s  7,  9.  PI.  -CO-^s  7,  9.t  Die 
Verdoppelung  ist  durch  ">  kompen- 
siert.  8.  1. 

QJ3*Q  (erweitert  aus  cö=,  s.  d.  u.  zu  -.) 
impf  m.  s^Sr.  nsbo-:^  Ps  SO,  Ut  ab- 
fressen, vom  Eber,  mischn.,  targ.  oon^ 
abfressen,  a.  Delitsaeh,  Pas.  »  H,  57. 

5*l3  (ar.  impf  S«^*!,  inf. 

yhro,  pt.  r-'r,  nr-is  —  1)  sich 

bc'tigen,  ixiäljes.  vom  Knie  Jes  45,  23; 
gew.  m.  d.  Zusätze  o^?"«  ^?  «nf  die 
Knie  Bi  7,  5.  6.  1  K  8,  54.  2  K  1, 13. 
Esr  9,  5.  Spez.  o)  ah  Zeichen  der 
Ehrfurcht  vor  einem  Monarchen  oder 
der  Uotthüit,  häufig  mit  nini^cn  ver- 
bunden Ps  95,  6,  mit  h  der  Pera.  Jea 

45,  23:  Iff^  "^""^  -^^'"^ 

wird  sich  leugen  jedes  Knie,  und  mit 
-tc'-»  Ps  22,  30.  72,  9.  h)  in  die  Knie 
Biuken,  vor  Mattigkeit,  worauf  dann: 
ünxttL  folgt  Hi  4,  4:  nfcrp  tf^  Wn- 
JMe  Smee.  Pa  20,  9:  *8?"i  ^ 
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rinkm  tmä  fäXkn*  2  K  9,  24:  er  «onA 

zusammen  in  seinem  Wagvn.  Ki  5,  27. 
Ji  H  10,  4.  c)  von  dem,  dt  r  hich  lagern 
will,  ün  19,  9:  Y^'^  yns  er  kauert  hin, 
lagert  sieh,  d)  vou  dem  kreisseuden 
Weib«  1  B  4,  19,  von  Tieren  Hi  39, 
1  '^.  2)  sich  gänzlich  niederbeugen  zur 
Erde  2  Ch  7,  3.  Dah.  rretrt?  rns  sich 
niederbeugen  auf  ein  Weib,  für:  COUi- 
primere  feminam      31,  10. 

JSiph.  (miseliiiu,  s.  Levy)  T'l^*  2. 

imp.  m.  Jinri-rri .  inf.  r-rr:  I) 
machen,  dasa  jem.  sinkt  (v.  d.  Feinden 
im  Kriege),  jcm.  niederwerfen  Ps  17, 
13.  18, 40.  78,  31.  2  8  22, 40.  2)  jem. 
beugen  (vor  Betrfibnia)  fii  11,  35.t  — 
Davon 

Ö'^yiS,  m.  suff.  -rrns  du.  f.  die  Unter- 
schenkel .  Wadenbeine  unterhalb  dos 
Knies,  utrumque  crua  Kx  12, 9.  Lv  1,  9. 
13  tt.  Ö.  Am  3,  12  ;  von  den  Bpring- 
fttaeen  d«r  Heaaehrecke  J>  1 1, 21*  Ar. 
^y*  ICselm.  ßg.       (talm.  len^  vyt» 

TOD  Betten  u.  a. 

t^Tfi  feine«  weieses  banmwoileiiee  und 
leinenes  Zeog,  Esth  1, 6.t  Fers,  ^yl^* 

em^iatm,  eine  Arft  feinen  Flachses,  bei 
den  Klassikem  als  Produkt  des  Orients 
nnd  Indiens  bezeichnet,  suuskr.  karjyäsa 

Baumwolle.     Mischn.  Dr)S  (jfp^^ft, 

nnr  Fi^.  pi.  *qr73^  tanzen  2  8 

(>,  14.  16t  6.  T.  a.  in  der  Parallel- 
atelle  1  Ch  15,  20. 

Derivate:  -is.  nxa,  li,  ninanj. 

^»m.  "o^3  bed.  eig.  sich  rui!  luni 
drehen,  ar.  "^'ß  drehen,  iitli.  il-Cil-d. : 
rollen,  aram.  (verkürzter  K^idupli- 
katiMMMt.)  umbinden,  umwickeln.  Die 
GB.  der  Wz.  *ia  „drehen,  rollen«  ist 
femer  deutlich  in  ^  sich  rond  be- 
wegen, sich  drehen       gedrehtes  Seil, 

Tau),       die  Kopfbinde  spiralförmig 

W!n«l«Mi.  umbinden,  u.  in  einer  Menge 
JX'rivv.  der  Stämme  "c"a,  n-o,  to, 
rrOj  welche  Gedrehtes,  Bundes  u.  s.  w. 
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beanehnen.  Jene  GB.  wd  dann  viel- 
fach übertragen:  1)  rundum  aushöhlen, 
gruljt'u  (vf?!.  r!23)  in  hebr.  nast,  rra,  fo, 
s.  diese.  2)  wie  hm,  Schmerz  empfinden 
(sich  vor  Schmerz  winden),  geängstet 
werdm,  krank  sein  u.  s.  w.;  so  bibL- 

aram.       syr.  Angst.  Schmerz 

empfinden:  3)  entwickelt  sich  aus  der 
Bed.  ..runden"  dif  de<  ruudinn  Auf- 

häiifens,  Zui^amnienhnugenis;  so  ar.  "j^j^ 
zui>iiuiujeubriugeu,vereinigen,mi8chn.^*7a. 

talm.  »T"^,  Haufe :  dah.  weiter 

»S*/,  Vermietuuf?  (vgl. 

cotiductio),  hebr.  Pro  eig.  durch  Ver- 
trag au  sich  bringen,  d.  h.  kaufen, 

handeln,  ar.  \^  I.  m  vermieten  VI. 

VJLUL  mieten  (vgL  amducere,  contrahere). 
Vgl.  Barth  in  ZDMG.  XU,  615  f. 

VJTQ*  ansammenaiehen, 
T.  d.  Haut;  Y.  sich  luaammensiehen, 
Bich  versammeln.  Dav.        Schar  und: 

ttfl^  (mischn.  D^a  /.)  Bauch  (aus  dem 
Anum.  entlehnt)  Jer  51,  34.t  Urspr. 

wie  im  Ar.  Jilf  Hägen  der  Wieder- 

Idiuer,  vom  Sammeln  benannt,  vgl. 

Bansen,  ^iOdI^a  Beutel,  Tuche,  aram. 

«^3.  äth.  hC^t  Bauch. 

KDUTllD  X.  pr.  eines  der  7  Fürsten  des 

Xerxcä  Esth  1,  14.t  Tm  Z&kL  keresna 
schwarz,  vgl.  Thes.  S,  717. 

TT^'D  2-  ps.  t.  p.  r--  J)t  2ü,  2u,  l.  pti. 
"^ryys:  impf,  n-cn,  rrzi^'),  "i^'^a!!,  pl. 
i,  p.  !in73i,  •,'»n'-Dn;  imp.  Tri  ',  nr-a, 
wms;  t>/.  äb$,  rt^,  rm,  cB*r.  nhs, 
rriTÄ,  Php>,  TTtA,  m.  su#.  "^r^s; 

jrf.  rys,  M"^2,  rin"^S  —  1)  schneiden, 
abschneiden,  z.  B.  ein  Stück  des  Kleides 
1  S  24,  5.  12,  einen  Zweig  des  Baumes 
Nu  13,  23.  24;  die  Vorhaut  Ex  4,  25. 
Davon  nna  Lv  22  ,  24  und  r«-is 
Dt  2o.  2  absrissus  verefrtnn.  —  2)  ab-, 
umhauen,  z,  B.  den  Kopf  i  S  5,  4, 
Holz  im  Walde  Dt  10,  5.  n^tn  «rn» 
die  Holzhauer  2  Ch  2,  9.  Vom  Um- 
hauen der  Götzenbilder  Ex  34,  13.  Bi 
n,  2:>.  20.  30.  —  3)  ausrotten,  ver- 
tilgen (von  Menschen)  Dt  20,  2(>.  Jer 
11,  19.  S,  Ai>Ä.  und  Hijßh.      4)  Die 
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fiedenfiart  p"'"^2  r^s  erklärt  man  j?o- 
wöhnlich  unter  Vergleichtnig  von  ÖQxin 
tifimr,  iceie,  Jerire,  perculere  foedus 
Ton  der  bei  BundeBBehlfleseii  gebräuch- 
lichen ZenohneiduDg  eines  Opfertieres, 
und  beruft  sich  hIefür  auf  Qn  Kap.  1 5. 
Aber  dort  ist  weder  von  einem  Bundes- 
schluss  noch  von  einem  Bundosopfer 
die  Bede,  and  daae  die  impr.  Bed. 
von  tT'"^  nicht  -BuikI**  ist,  darüber 
s.  zu  ^""^3.  Dieses  bed.  vielmehr  Fest- 
setzung, Bestimmung,  und  nns  wird  in 
der  Verbindong  mit  rrna  ganz  eb«nao 
gebranclit  sein,  wie  die  Vbb.  )nn,  "iik, 
Tjnn,  welche  sämtlich  von  der  GB.  des 
Scheidens,  Schneidens  ausgehend,  sich 
zu  der  Bed.  entscheiden,  festsetzen, 
bestimmeD  entwickehi  (vgl.  targ.  ntii 

mna  eig.  bed.  eine  Bestimmung  treffen, 
mit  \>  jemandem  ein  bestimmtes  Gesetz 
vorschreiben,  ein  Statut  auferlegen.  So 
deutlich  2  K  11,4.  Ebeubo  Iii  31,  1 
>^  ^  QeteiM  habe  idi 
auferhgt,  mrgmkrieben  umnm  Auge, 
Dah.  gebraucht  vom  Sieker,  der  dem 
Besiegten  die  £Viedensbedmgaugen  auf- 
legt, vorschreibt.  Jos  9,  6.  1  S  11,  1 
u.  6.;  von  Jahve,  der  auf  Gmiid  einer 
Bestimmung,  die  er  trifft,  mit  einem 
Menschen  ein  Yerhältnis  eingeht  2  Ch 
21,7.  Jes  55,  a.  Jer  32,  40.  Wenn 
diese  Bestimmung  verbeiieender  Natur 
ist,  gewinnt  rm|  rn^  den  Sinn:  eine 
Verpflichtung  eingehen,  mit  n»  der 
Person,  der  gegenüber  sie  eingegangen 
wird  und  der  sie  zu  Gute  konunt,  Gn 
15,  18.  Daher  auch  vom  ICenaelmi, 
wacher  Gott  gegenüber  eine  Beitini- 
raung  trifft,  näml.  bIcIj  zu  ''t'.\  ;i  ■  ver- 
bindlich macht  V.-^r  in,  3:  -;e'5  nriyj 
o"'^-^  vtrirn\  'u^•^'^x?  n^-^i^-nna? 
wnd  mm  fand  «w  mmwn  OoUe  um 
verpflichten,  alle  Weiber  fit  entfernen. 
Vgl.  2  C]i  31.  31 :  n-rr  ^-rix  rzhh  r—2, 
wo  'a  geradezu  in  der  Beel.  GeVihnis 
gebraucht  ist.  Bezieht  aich  aber  die 
Beetinunung,  die  getroffSBO  wird,  auf 
ein  gegenseitiges  A'erlililtnis  und  Ver- 
li.ilten.  so  rrewiniit  allerdings?  r-'-s 
flie  l\-  <].  »'iimi  Buh'J  schUessen.  Es  steht 
dann  mit  yz  -  'fa  der  Personen, 
zwischen  welchen  der  Bnndeeaehluaa 


erfolgt,  otler  mit  rw  und  or  Ex  24,  S. 
Sach  11,  10.  Hi  40,  2S.  —  Zuweilen 
wird  tV)^  auiigelassen,  wie  1  S  20,  16 
n.  22,  8  (09  n:»  pacieet),  2  Ch  7,  18 
epondire).  Jes  57,  8:  ^jb-nnaw 
dnia,  wo  (rr^2)  r— ?  im  S.  von  sti- 
pulari  ab  aliqm  gebraucht  ist:  du  be- 
dingtest dir  etwas  aus  von  ihnen.  Statt 
ivnif  steht  anweUm  auch  ns^K  Neh  10, 1 
und  w  Hgg  2y  5. 

Niph.  rrp:,  t.  p.  rra^,  2  r>^.  r-33, 
impf.  Ti'^'^^,  inf.  nnan  —  1)  pass.  von 
Kai  HO.  2  Hi  14,  7."jes  55, 13.  2)  aus- 
gerottet, TMÜlgfc  werden  Gn  9,  11 .  Ps 
37,9.  Pr2,  22.  10,31.  Ebenso  in  1  r 
Formel  des  mosaischen  Gesetzes ;  nn^^ar. 

TD^in  diese  Seele  soll  aus 
ihren  Votkegenossen  ausgerottei  werden. 
(in  17,  14.  Lv7,  20.  21,  oder:  hvef^ 
Ex  12,  15.  Xu  19,  13;  i»njjri  -^-n^  Nu 
19,20,  i>inis^  r-ir?  Ex  lY,  IVh  auch 
bloss  nn:}?  Lv  17,  14.  20,  17.  Hie  be- 
seichnet  im  allgem.  Todesstrafe,  ohne 
aber  die  Art  decBelben  zu  bestimmen 
Ex  31,  14,  vgl.  35,  2  und  Xeh  15,  32. 
3)  überh.  uuterf^elin,  zu  Grunde  gehn, 
s.  V.  a.  1^,  z.  B.  vou  einem  Laude: 
perire  (fame)  Gn  41,  36;  von  der  Hoff*- 
nung  Pr  24,  14:  rfrsr^  H'^^IT^) 
deine  Hoffnung  wird  nicht  uniergehen 
(Vgl.  Hi  8,  13).  1  K  2,  4:  n-or-«b 
Vsnlj^  K»?  b?g  B"«!?  so  sdl  es  dir 
i^äu  gebrecken  an  einem  Meum  auf  dm 
Thr&ne  Israels.  8,  25.  9,  5.  Jes  48, 19. 
.Ter  33,  17.  18.  35,  10.  —  Jos  0,  23: 
TIS  Dj^a  ri'!*^"«^  unter  euch  soll  der 
jlnechi  mcM  ausgehen,  d.  h.  ihr  sollt 
ewig  Knedite  seb.  4)  geschieden  wer- 
den, sich  scheiden.  Jus  3,  13  r  7?:"i^n  "^2 
•;"r~3";  da  schieden  sich  die  Gewässer  des 
Jordan,  freien  Kaum  zwischen  sich 
lassend.  4,  7.  Dah.  verbannt  werden 
Sach  14,  2.  Vgl.  nrrns  Scheidung. 
5)  verzehrt  sein  Nu  11,  33:  noch  war 
das  Fleisch  zicischen  ihren  ZäJinen,  wy^ 
rr&\  noch  war  es  niclU  auj^ekrt.  — 
rro  Jtol  u.  29t.  mischn. 

Tu.  rro,  3./.  t*.|l.nrrä)  abgeschnitten 
sein  Es  16,  4,  umgehauen  sein  Ki  6,  2S.t 

Hiph.  n-i-asi,  nn-''i3n,  ^Tran,  impf. 
p-'-a^  n-Tsj,  nn2?i,  iv^f.  n"»T«3  1)  s.  t.  a. 
Kai  m.  3  ausrotten,  einaelne  Personen 
Lt  17, 10,  ganae  Völker  Joe  23,  4. 
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Zeph  3,  G.  25,  7,  Werkzeuge  des 
GStscndienstos  Jjx  2$,  30.  2)  soheideii, 
trennen,  läaemdere  i  &  20,  15:  -kV 

cVs-nr  •'ps  er:  -Ttpn-rx  P-^'^r  und 
du  mögest  nicht  deine  Huld  ahthun  von 
meimm  Hanse  in  Ewigkeit.    3)  das 
Vieh  abetechen,  töten  1  K  18,  5. 
Hoph.  rncjn  vertilgt  s.  Jo  1,  9.t 
Derivate:  ^e  2  ff.  o.  rrn^  nnrha. 

ninn^  /.  pl  1)«  hanene  Balken  1  K  6, 

3(;.''7,  2.  12.t 

"T*!  j  1)  8t  hiu  flicht  er  (p.  r-r  wo,  2), 
aber  uui  in  der  Verbindung  T^sn 
^rtiMT'  2  S  b,  ib.  15,  IS.  20,  7.  23  (hier 
keri'/s.  za  ^^x).  1  K  1,  38.  44.  1  Gh 
18,  IT.t  Scbarfricliter  uiid  Länfer. 
Diese  bildtitt'Vi  dl»-  Ltiliwaclit'  Huvids. 
wie  noch  heut/.utag«  im  Morgenlande 
die  Leibwache  die  Strafvollstreckeriu 
vA  <•.  Vgl.  1  K  2,  25.  34.  36 

mit  Da  2, 14.  2)  N.  gent.  s.  v.  a.  Phi- 
lister, viell.  nur  der  aus  Tsaftor  (wel- 
ches dann  —  Kreta,  vgl.  die  Übers, 
von  "rr^  bn  LXX.  u.  Peedi.,  o.  b.  d. 
A.  'nemt)  spftter  emgewanderte  Teil 
des  rhllistervolkfs  (^TO-i  1  S  30,  14. 
pl.  c-r-3  Zeph  2,  5.  Ez  25,  16),  8o  da.«» 
T^'?'?!  T"?*^  Bezeichnung  der  philistäi- 
Bdien  LeiWaehe  Davids  nach  den  bei- 
den Hälften  des  FhilUtervolkes,  der 
seit  Altei*s  in  Kanaan  oiiif^csessoncn 
("rVcT!  =  "nrVcn)  und  der  naclmiuls 
aus   Kreta  (l>t2.2;ij  eini^ewaiulerteii.t 

lies  pl.  tr^'C'^  tn.  und  H^iX^  (nur  Lv 
6**5)  /.  tranapoH.  aua  tcb "  nt-r?  (w. 
m.  n.)  Lamm  Qu  30,  32.  33.  35.  Lv 

3,  7  u.  ö. 

IVS  N,  pr.  Brndenobn  Abrabams,  8obn 

Nidiors  Gn  22,  22.t  Ahn  oder  Eponym 

eines  Rtammos  der  cn^x, 

fT»C3  pl.  N.  gent.  J)  die  Chaldäer.  d.  h. 
die  Bewohnei"  Babyloniens  (binears 
d.  i.  Sum^s  und  Akkad's  dea  attd- 
liehen  und  nördlichen  Landes  am  un- 
tern Laufe  doB  Eujilirat  und  Tigii»), 
öfters  im  Paralleli»mu8  mit 
Jes  4:{,  14.  4b,  14.  20.  Jer  21,  y.  ;i2, 

4.  24.  25.  2H.  29.  Ee  23,  14.  23.  Hab 
1,  6 — II,  poet.  c^-^r-Tz  Jes  47,  1.  yy^ 
C-nts  Chaldäa  der  24,  5.  25,  12.  Ez 
12,  13.  des  23,  13,  auch  bloss  c-^^f, 
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Jer  50,  10.  51,  24.  35.  rra-^rs  nach 
Chaldäa  Es  1 6, 29.  23, 1 6.  im  weitsmi 
Sinne  achlose  der  Käme  ancli  wohl  Me- 
sopotamien ein ,  worin  Chaldäer  zer- 
hti'tnit  wolmen  nM>rlittn,  Aber  y^ii 
C"^r3  Ez  1  ,  :i  mcmt  dio  Gegend  am 
Kebar  (s.  -zz),  mit  He  parag.  rT2"^c3 

11,  24.  —  th>er  tMot  '•m  Gn  11,  28 

B.  zu  "i^j<.  —  Bei  ihren  Einfällen  in 
Palästina  kommen  die  (.'h.  von  Norden 
(Jer  1,  14.  4,  b.  0,  1)  über  Hamath 
nnd  Bibia,  die  gewöhnliche  Strasse 
▼on  Babel  her  Es  26,  7.  Jer  39,  5. 
52,  9.  Jn  den  Keilinschriflen  iSaet 
eich  der  Name  Kcltlu  die  pr.-lat. 

Form  Xukduiüi)  rückwärts  bis  900  v. 
Chr.  verfolgen.  Die  Gnudfonu  lei 
KaOu;  I  aber  vor  Dentalen  pflegt  in 
l  überzugehen,  s.  zu  r.  8.  Frdr.  De- 
litzsch, Paradies  20U  i.  Schräder  Art. 
Chald.  im  Bibl.  HW. 

Weil  GhaldMa  da«  Vaterland  der 
Astrologie  M'ar  (vgl.  Ges.  zo  Jea  11^ 
S.  349  ff.),  ^0  i'^t  Chald&er  2)  s.  v.  a. 
Astrolog,  Sterndeuter,  wie  auch  die 
Klassiker  Chaldaeus  gebrauchen  Dn 
2,  2.  4. 

"n^l  emph.  Ear  5,  12  Kt.  (Keri 

ntn^),  pl>  T'K'-iiiKj)  ti,  ^jiA.  K^te^  Kt. 

(lleri:  WC?)  ar'am.,   1)  Clialdä'er  Dn 
^  -  Mi.  2)  Astrolog  2, 10.  4, 4.  5,  7. 

TVDD  Dt  32, 15t  neben  anderen 
Wörtern,  welche  »sich  mieten,  fett  und 
dick  werdmi'*  beaeichnen,  vf^ 

I.  n.  Y,  sich  mit  Speise  anfüllen,  sich 
voll  essen.    Die  GB.  zeigt  sich  nach 

Dietrich  in  abschälen  und  irierig 

essen,  vgl.  gänzlich  abschneiden, 

BO  das«  nichts  übrig  bleibt. 

^"(£2  (wohl  aram.  Leiinwort)  »1.  Axt, 
Beil  Ps  74,  6t,  vgl.  Targ.  Jer  46,  22. 

impf.  tVicb-  (nur  Pr4.  Kl  Kt.. 

-  T 

sori'^t  nur  Jmpf.  Ni.)  inf.  aiw.  bniss,  pt. 
bri  l's  l(tr>,  37,  Ron^t  htr'z,  pl.  Hsm 

eig.  stoäKcu  (vgl.  ar.  zerütobüuu, 
^ermahnen),  dann  anstossen  (dah.  Vftiai^ 

Anstoss,  rtcrp),  dali.  —  1)  straucliein 
Jes  .')!),  Kl:  uir  straucheln  am  Mittag 
wie  im  Finsteni.  Das  woran  man  an» 
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stösst  u.  worüLer  mnn  strauchelt,  folgt 
mit  £  Jef?  S,  15:  ~~  ii^«';''  unff  ^9 

straucheln  an  ihnen  (dem  8tein  und 
Fela  des  Anstoasda)  wete  wul  /«Zlen. 
So  Ges.  Hitz.  Cheyne;  andere  fassen 
hi*"r  C2  pai-titiv:  (viele)  unter  (von) 
ihnen.  Nah3,3Keri:  sie  straucheln 
ISber  ihre  Leidmame.  Lv  2(;,  37.  Jur 
6,  21.  46,  12.  Offc  m.  folg.  btj  Jes  8, 
15.  31,  3.  Jer  50,  32.  Ts  27,  2.  Dah. 
2)  wanken  (zu  sinken  beginnen)  vom 
schlottemden  Knie  Ps  109,  24.  .Tes 
35,  3,  TOn  der  Kraft  Neh  4,  4 ;  bildlich 
von  der  Wahrheit  Jea59, 14,  eig.  vom 
MciiKcbcn  »"läc:"!  "lirw  siirä-i  Jes  28, 18: 
sie  mmken  (sttirzen)  ti'fehrärfs  und  zw- 
brecheti  Hi  4,  4.  3)  pari,  böis  fimü- 
dend,  matfc  (▼om  viel  gehenden,  der 
endlich  wankt)  Jes  5,  27.  Ps  105,  87. 
2  Ch  2S.  15:  untJ  <ne  ßlhrfen  sie  Mt/ 
Efieh  5w"2rb3^  so  viele  ihrer  nutrode  waren, 
u.  h  achten  sie  nach  Jericho,  vgl.  Pari. 
Niph.  —  Misclm.  EM  u.  Hi. 

Atj>*.  tmp/.  Vti»j  (vgl.  m  Kai), 
^  inf.  m.  mi(ff,  B^«?3n2,  fträffl  Pr  24,  17, 
'  br=2  s.  V.  n.  Kai  sfniuVbeln  Je?;  n3, 
13.  Pr  4,  19.  Jer  31.  !) :  auf  gerailem 
Wege,  am^  dem  sie  niclU  slrmMn.  Trop. 
«Bglacklieb  werden  Es  83,  12.  Part. 
Vt^:  wankend,  matt  1  82,4.  Sadi  12,  8. 

n.  impf.  -^Vtt-rn  Ez  36,  14  Kt.  und 
Hiph.  is-^crrr,  impf.  "Vcrn,  ii>'^tb:  Pr  4, 
16  Keri,  it^f.  b-itisrib  —  1)  machen, 
dass  jemand  strauehete  nnd  falle  2  Ch 
25,8.28,23.  Im  mor.  Sinne :  straneheln 
machen  (im  Ocs^otxe),  verführen  Mal 
2,  S.    2)  wankend  niachr-n  Tlir  1,  14. 

Uoph.  pt.  D^^cba  gelallt  werden, 
fallen  Jer  18,  23.t 

Dnivate:  Vns?,  bitirti,  t\\c^-q  und 
lib«3  w.  PaU  Pr  16,  18.t 

P)1S|D  n.  Fleischer  (a.  Levy,  Nlilnr.  W. 

459)  das  ar.  sSjSS  m.  d.  GB.  des 
Kiederdrückens,  Yerunkeas  (wie  daa 

VW.  ;  im  Arab.  finster  aussehen, 

trübe,  traurig  s.  u.  s.  w.  (f.  Fl.  a.  a. 
0.),  im  Hebr.  u.  Aram.  auf  den  Ge- 
h9rdnn  bexogen.  Daher: 

JV.  S|aD  eigontl.  die  Stimme  nieder« 
aenken,  dimpfen,  q>ei.  Zanberformdn 


murmeln,  Zauberei  ti-eiben  (auchmischn., 
asg.  kuSiujm),  2  Cli  33,  6.  Part,  qrs'a, 
pL  D'^Biipa  Zauberer  Ex  7,  11.  Dt  18, 

10.  Dn  if  2.  Hai  3,  5.  J*ew.  f^^^iya 
Ex  22,  17.t  Syr.  vom  Gebete:  «sls^U 
(mit  leiser  Stimme  beten),  f^fk/^ 

Deriw.:  N,pr.        n.  die  beiden  ff. 

C|ir3*  nur  PI.  n-'Brr.  in.  siiff.  rjiBirs 
^aiibeielen  2  K  9,  22.  Mi  5,  11.  Nah 
3,  4.  Jes  47,  9.  I2.t 

Tj^S*  pl  m.  8»{ff.  tor^Bi^  Zauberer  Jer 

27,  9.t 

«  

niSS  «inp/         (8.  Delitasch,  Koh 

••  T  '*' 

433)  —  1)  tangHdi,  angemessen,  zu- 
lässig sein,  eommoäum  esae  Esth  8,  5: 
r^Van  ^;b^  -a^rt  -rri  Mn(f  (wenn)  die 
Saclte  dem  Konig  annehnüxxr  sdieitU; 
so  auch  im  Aram.,  a.  B.  Tain*.  Bi  14, 8; 
geschickt,  tauglic  h  sein  Targ.  £z  15,4; 
mischn.  u.  taliu.  Ijcs.  rituell  tauglich  s., 
von  Personen  und  Sachen,  wie  schon 
Targ.  Lv  22,  7  (woraus  jüdisch-deutsch 
kätAer,  d.  i.  gesetalich  brancbbar  und 
erlaubt)  —  2)  ntttaen,  wovon  ihl^ 
commoäum.  .«^yr.  ?^Aa  Vorteil;  dah.  ge- 
deihen,  zum  Glück  ausschlagen  Koh 

11 ,  6.t  —  Palm,  fit-nwa  wird  durch 
KfaTt<nos  wiedergegeben,  Tarif  v.  Palm, 
n,  3,  22. 

Hiph.  inf  i*^ir3n  Vorteil  errinpjcn 
(syr.  Aphel  gewinnen ,  z.  \i.  TJarh. 
p.  588),  Gelingen,  Glück  haben  Koh 
10,  lO.t 

Derivate:  tith^,  rr^s  und 

ifnl^li  m.  1)  Vorteil  Koh  5, 10.  2)  Ge- 
df  iiun,  Gelingen  Koh  2,  21.  4,  4.  8. 

rt-ncris.t 

T  V 

(^*  ▼arbinden,  an- 

einanderreihen [vgL  das  stKrkere  c;>J^ 
die  Stirn  aasamoMDriehen ,  rona'eln} 

aXaS^  Sehar  Soldaten],  näml.  Zeichen 

an  Zeichen,  dah.  schreiben,  8.  Fleischer 
in  ZDMG.  XX VIT,  127)  impf  aroi, 
Spp'.i,  aipp^i.  "tm:-;^.  imp.  2rs. 
m.  «üf.  inf.  ahs.  Dina,  cstr.  ato 

n.  aTs  (£z  37,  16),  m.  «i^.  iara,  jil. 
ar^,  vx^i  itjvt^  —  schreiben  (ebenso 
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iiuhclin.,  ttr.,  arain.,  auch  palm.,  uab.) 
III.  tl.  Acc.  des  Geschriebenen  Dt  10,  2. 
31,  24«  2  8  11,  14;  das,  womit  man 
schreibt,  steht  m.  V?  Dt  6,  9.  11,  20, 
m.  V!«  Jer  36,  2.  Ex  2,  10,  a  Neb  7,  5. 
8,  11.  13,  1;  seltöiitr  mit  dem  Acc. 
Jes  44,  5:  nin-'V  rr*  aro-]  eigentl.  er 
schreibt  mit  seiiier  äaad  '„dem  Jahve*^, 
d<  h«  verschreibt  sich  ihm,  da^  er 
ihm  zugehöre,  vgl.  Ex  :r2 .  15.  Ez  2. 
10.  trh»  neo  ans  einen  Brief  an  Je- 
roand  schreiben  2  S  11,  14;  mit  b9 
2Gh  30, 1.  Ifit  ^  auch:  vorschreiben 
(in  normierender,  Ithidender  W  i  r) 
2  K  22,  13.  Ps  40,  S,  wofür  muh 
Esth  U,  23,  und  ^  Pr  22,  20.  Hos  ts, 
12.  Esr  4,7:  n-'ri-ix  nv^s  mit  aranAi- 
sehen  Schriftzügen,  im  Gegensatze  der 
Bprachc.  LjsIx's.  2)  aufschreiben  Nu 
33.  2.  Ri  8,  14,  verzt>icliiipn  Jos  18, 
4.  ti.  b.  Pb  87,  6:  ain^a  "lixpr;  nw 
tn$g  Jakve  wird  zäMen  verg^itimmd 
die  Titfjfcer.  Jes  4,  3:  nr»nb  amahrba 
ein  jeder  ätr  at^fgesdtrieben  ist  zum 
Leben,  vgl.  Jer  22,  30.  Ps  69,  29. 
3)  schreiben  s.  v.  a.  beschliessen  .les 
65,  6.  Ui  13,  26  (ar.  wJtf  mit 
beschlicsHen  Uber  jem*,  i"  r*^^  richter- 
liches Dekret). 

Nij'h.  impf.  ir-T],  aryi,  pt.  ara? 

1)  jtuss.  von  no.  iV  Ps  102,  19.  139, 
16.  Mal  3,  16.  Esdi  1,  19.  2,  23  ii.  5. 

2)  pasa,  von  no.  2.  Ps  69,  29.  Hi  19, 

23.  Esr  8,  34. 

Fi.  3.  pL  i.  p.  «PO,  pt.  em^TOQ  wie 

Kill  no.  3.  Jes  10,  T.t 

Derivate:  apoi:,  nana  und 
2r2  CÄ^r.  ana  Ez  13,  9,  m.  suff.  nzra 

TS  VI  »VI 

»«.  Bvr.  Mk^,  ar.  i—.*!^,  nur  im  spä- 
teren Hebräisch  (auch  mischn.)  1) 
Schrift  Esth  3,  14.  8,  8.  rnnrans  die 
Abschrift  des  Edikts  4,  8.  2*Ch  2, 
1 0 :  aras  -i^i  und  er  sagte  tdaifÜidt, 
in  Bi /uliufiu'  uf  die  Schriftart  der 
Buchstubeu  Kar  l,  1.  2)  Buch  Dn  10, 
21.  lusbes.  Vei-zeiclmis  Ez  13,  9.  Neh 

7,  64,  spes.  Stammbanm  Esr  2,  62. 

3.|>I,  «fj|,  impf.  l.  ps.  pl.  am^j, 
irf.  /.  nara,  pl.  -jar«,  pau.  vv^  aram., 
Hchreibeu  Dn  5.      0,  26.  7,  1.  Esr  4, 

8.  5,  7.  10.  6,  2.1- 
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nrS  E;^r  7,  22,  cstr.  ara  6,  18  (so  Baer) 
emph.  »sra  Du  5,  8  u.  ö.,  nana  5,  7. 
15  m.,  aram.  1)  Schrift  Dn  5,8.  15. 
16.  24.  2)  Yorachrift  Esr  6, 18.  7, 22: 

are  oAm  Vorschrift,  d.  h.  ohne 

H("^chränkung,  nach  freiem  Ermessen. 

rOTÜ  (auch  phön.,  Mass.  17.  IS.  uab. 
Medl  Sah  14.  16)  /.  Schrift  Lv  19, 

2S.t   S.  rifr-. 

und  D'*^5  ^-  9^-  pi-  Chittäer, 
d.  i.  1)  Cyprier,  so  benannt  von  der 
alten  phönisisohen  Koloniestadt  Kittowt 

Kiriioy  auf  Cypem,  8.  Movers,  Phön. 
11.  3,  261.  Der  assyr.  Name  der  Insel 
war  mät  JatnemOf  ein  Toll  ders.  hie^ 
mSi  Ja,  s.  Sehnder  KGF.  242  ff. 
KAT.  »  85  f.  Gn  10,  4.  1  Ch  I,  7.  Jes 
23,  1.  12.  Ez  27,  6.t  Dlt  im  A.  T. 
nicht  vorkommende  Sing.  "Tis  noch 
auf  phön.  Inschrr.  —  2)  Im  weiteren 
Sinne  stebt  es  (ithnlieh  wie  d^»,  dessen 
Gebrauch  jedoch  noch  umfassender  ist) 
von  dpTi  Tiisfla  und  Küsten  des  Mittel - 
lufcres  übt'rh..  nammtlicb  den  Inseln 
und  Küsten  Grieclienluud»  2\u  24,  24. 

Jer  2, 10.  Dn  11,  30.t  Vgl.  1  Halde 
1,  1.  8,  5. 

(St.  nna  =■  öna)  m.  gesto^stnes 
Öl^Ex  27,  20.  20.  in.  Lv  2t.  2.  Nu 
28,  5.  1  K  5,  25t,  d.  i.  (nach  dem 
Talmud)  dadurch  gewonnenes,  dass  die 
Oliven  nicht  geprsest,  sondern  mit  der 
Keule  im  Mörser  zerstossen  werden, 
um  das  reinste  und  edelste  Ol  zu  ge- 
winnen. 

• 

*Pj^3*  ,J;;^  (vw.  ara)  zusammen- 
drücken, zusammendrängen  zu  einer 
festen  Manse.  Davon: 

bnS*  m.  suJI'.  «ins  m.  Wand  Ct  2,  9.t 
.Äuch  mischn.;  tahn.,  targ.  K^rä;  hss. 
kutalu.  Sab.  t&vo  n.  I.,  vgl.  &ebr.  "r«. 

bVSi  aram.  dass.  Dn  5,  5.  PI.  K^brs  (wie 
■19»,  tK>iyaf  n.  vgl.  hebr.  Vro)  Esr  ^5, 8.t 

t^'^rSi  K  pr,  eines  Ortes  im  St.  Juda 
Jos' 15,  40.t 

DlnD  verw.  mit  ara  eig.  eng  an- 
einanderreihen, sowohl  sehreiben  (wie 

ana,  u.  s.  Niph.)  als  zusammendrücken. 
Aus  letzterer  Bed.  erklärt  sich  1)  die 
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Bed.  dee  anuu.  wa  (ar*  ^S$)  edimiLtDg 

(eig.  TOS  etwas  Anklebendem  bedeckt 
■ein  (K^  Fleck),  vgl.  dicht 

(ohne  Ries,  nicht«  dnrchlacBend,  eig. 
fest  zusammenhängend),  dann  auch 
lautlos.  2)  die  ar.  Bed.  fS  verbergen, 
geheimhalten,  verhehlen  (asn.  kafamu)^ 
dab.  wohl  on^  Feingold  (eig.  das  sorg« 
aam  Verwahrte;  so  anch  Oes.). 

Niph.  j)t,  W^.  aufgeschrieben,  ein- 
gezeichnet sein.  Jer  2,  22.t  S.  Thea, 
p.  723. 

Derivate:  Dnaia,  or». 

t.  ?>.  sr3  VI.  (jrold.  syn.  von  nriT, 
nur  puet.  Je»  Ki,  2.  Hi  28,  10.  1^.  31, 
24.  Br  25»  12.  Ps  45,  10.  Bn  10,  5. 
Ct  5,  ll.t  sna  (s.  zu  pn-');  phfo. 
era  n.  j;r.  Ci«.  159.  Da«  Wort  findet 
sich  als  Lehnwort  auch  im  Altäg., 
B.  Dümichen,  Z.  f.  äg.  Spr.  Ib72,  Mrz.- 
Apr.  8.  44  f.  8.  auch  Hal^  in  Jornn, 
09,  7,  XYn,  202.  —  tr^  miechn.  Fleck. 


Stw.  zu  r^n:^,  rons.  Ges.  ver- 
glich \iSA\  bededcen,  biÜeiden,  wo- 
von Ml;  Bock,  Kleid;  ar.  Xsi  tco 

etwas  Anhaftendem  bedeckt  sein  (vgl. 
zn  DfD).  Anch  das  Assyr*  hat  )r»  in 
der  Bed.  bedecken.  Mischn.  Lein- 

weber. 

rs3Fl3  n.  r^irS  (letzteres  selten  als  st. 
absol.  Ex  2S,  39,  meistens  cstr.),  m.  suff. 

PI.  rhivo  u.  nira  Ex  39,  27,  st. 
cs^r.  n-ür^  u.  naro  m.  «(/f.  ornaps  Lv 
10,5  /.  tjeibrock,  2*'w»',  tmica,  ein  anf 
blossem  Leibe  getragenes  (gew.  leine- 
Kleid,  welches  auch  die  Erauen- 
zimmur  trugen  (2  S  13,  18.  Ct  5,  3), 
gewöhnlich  bis  an  die  JtCnie  reichend, 

bei  Franennmmem  ttnger  (ur. 

Lein,  leinenes  Zeng,  aram.  tuns. 

dass.,  nicht  Tsrwandt  mit 
Cathn,  Kattun). 

nach  Fleiüchtr  m.  d.  Grundbed. 

andrücken,  fest  anschliessen  (trau/, 
«errer) ;  vgl.  ar.  ^Ikll  ^JjJ  der  Vogel 
hat  im  Fliegen  seine  Flfllgel  aorflUdc- 
gelegt  n.  fiBSt  an  den  Leib  angedrückt, 


Ul^\  *  SJLiiX  der  eiserne  Thflr- 

beschlsg;  audi  die  Schiene  od.  Bande, 
mit  welcher  beschSdigte  Qeßsse  ge- 
flickt werden,  vw.  sna,  cro:  auch  in 
rrz ,  brz ,  -r:  ptebt  Bich  das  An- 
schlugen, Audrückeu  als  Grundbegriff. 

Pi^f  "BTs/m.  1)  Schulter 

(auch  mischn.,  dav.  fj^  Tittger.  Ar. 

UC:^,  <.^>   Schulter,  wovon 

an  der  Schulter  verletsen  nnd  ähn- 
liche vom  Nomen  abgeleitete  Bdtgen). 
Über  den  Unterschied  von  da^  s.  u. 
d.  W.    Auf  der  Schulter  (qnä-^y  .Tes 
46,  7.  49,  22,  Pna?  Xu  7,  9)' werden 
<tie  Lasten  getragen  (anch  von  Tieren 
Jes  30,  6),  dah.  trop.  Neh  9,  29: 
rrrb  Trz  und  sie  zeigten  eine  vnder- 
spenstiye  Schulter,  d.  i.  wollten  nicht 
tragen,  vgl.  Sach  7,11.  nan^  x%  zwischen 
seinen  Sdbnltem,  d.  h.  auf  seinem  Bfldcen 
1  S  17,  G.    So  wohl  auch  Dt  33,  12: 
zioischen  seinen  (Jahves)  Schtdtem  (d.  h. 
auf  seinem  Rücken,  von  ihm  getragen) 
ruht  er  (Benjamin),  vgl.. Ex  19,  4.  Dt 
32,  11  u.  8.  Volck  z.  St.  .les  11,  14: 
ß'mjen  ayf  die  Schulter  der  Philister 
(das  Bild  vom  Raubvogel),  d.  i.  stürzen 
sich  auf  das  Gebiet  der  Philister.  2) 
übertr.  auf  leblose  Dinge:  Seite,  s.  B. 
eines  Gebäudes  1  K  <i.  8.  7,  39.  Insbes. 
von  Bergen:  die  Bergseite,  Berglehne 
Jos  15,  8.  10.    18,  12.  13.  ir>.  18. 
Nu  34 ,  11:   n'^l^o;  qra  der  deu  See 
Qenesareth  im  Osten  dnsehliessende 
HShenzug. 

PI.  niers,  PBrs,  cstr.  ricrs,  niors,  m. 
tUff'.  vsens  (auch  dies  /an.).  1)  die 
Schulterstücke  des  hohenpriestcrlicheu 
Leibrocks  (Ephod)  Ex  28, 7. 12.  39, 4. 
7.  18.  20.  2)  die  Schultera  der  Achse 
1  K  7,  30.  31.  3)  Seiten,  z.  B.  lafera 
portae,  die  Räume  zur  Seit«  der  Thür 
£z41,  2.  26. 

-^'"^  ungebräuchlich, 
IV.  ^""'3,  imp.  1)  umgeben,  luu- 
ringen,  insbes.  feindlich  Bi20,  43.  Fs 
22,  13.  2)  warten  (eig.  jem.  oder  ctw. 
harrend  umgeben)  Ui  36,  2.  Ln  Aram. 
hauhg.t 

Hiph.  impf.  rvo2,  pt.  "inijcjp  1)  wie 
Fi*  fto.  1.  Hab  1,  4.   Ln  guten  Sinne 
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(glückwünscheud)  Ps  142,  S  luit  a.  2) 
als  Krone  aufsetMU  (denom,  von  *y^). 
Pr  1  l,  IS:  rrT  ^-rc^  ^^^»5  Ü9  KiUffm 
Sinti  mit  Einsicht  gekrönte 
Derivate:  die  beiden  ff. 

< 

Krone,  des  perpisdit  n  Könij^s 
Esth  ü,  8,  der  Königin  Khth  1,  11.  2, 
17.t  MiBehn.  ira,  pl.  c^nri.  Im  Ar. 
trup.  ^  Wer^"  Würde,  Hochachtbar- 
keit,  eig,  hoher  Kamelbuckel,  wie  yl^, 

dieses  auch  hohes  Gebäude  mit  Kuppel- 
dach. 

n'^nb  u.  n-^r)i3  (jer  52, 22)  pi.  ninpis, 

p^rs  /.  Knauf,  Kapital  der  Säule  1  K 
7,  Iti  ff.  2  Ch  4,  12. 

(▼w.  nre)  tiNK^.  «Htert  etwas  (im 
Mörser)  siossen,  Pr  27,  22.t  Hischn. 

stosBen,  z.  B.  Oliven.    Im  Aram,  stos- 

uen,  schlagen,  bes.  kämpfen. 

(jrB.  stoBsen,  schlagen;  vw.  tiro. 


*Ttib  Latned,  drr  zwtilfti-  Buchbtabc  des 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  30.  JJer 
Name  bedeutet  wm  Ochsenstecken, 
Heitel,  Stimulus  boimt  mit  Bezug  auf 
die  Gesitiilt  In  der  altsemit.  Schrift. 

Es  weclisolt  1 )  zunächst  mit  den 
übrigen  Liquidiö:  a)  mit  ::  rrt  und 
yro  drängen ;  '.n:,  aram.  «ni  Scheide ; 
nirlj  und  nsiö3  Zelle,  Ziminer;  T^a:CD 
ffvit^Qtov ;  im  Arab.  wechseln  dialektisch 
f^,  fiJ  für         fiT.  Jä2  für  ^ 

u.  a.,  vgl.  für  das  bi-duiiiische  Arab. 
Wallin  in  ZDAKi.  VI,  203  f.;  so  auch 
in  Urthuameu  wie  OMü  (vgl.  r'':^^!!«}) 
heute  891dm,  ijtr^a  heute  BeCin, 
heute  Zer'tn-,  ähnl.  dorisch  ßi^t^ 
öTof  f.  tjl»0Vf  ßiljKTto;.  h)  mit  beson- 
ders im  Aramäischen  und  den  Dialekten 
im  Verh.  zu  demselben,  z.  B.  D";xVn 
Hflften,  aram.  y^n;  rrva  und  nftS 
(s.  d.);  n-h^  Ketten,  nuschn. 
tahn.  xr^'r^S  ar.  Äldui,  äth.  AlMi: 

i^Bii/ior,  hlium  u. dgl.,  vgl.ZDPV.IlI,  41, 
412 


IW-/.  rons.  -rips*,  tm/>/.  rit«^,  ^pf, 
öi/".  fii*.  r^rj,  rvrs  (das  Vb.  auch 
mischn.,  talm.)  1 )  lülmmem,  schmieden 
Jo  4,  10.  2)  zerschlagen,  z.  B,  tm  G«> 
fiis^<  J.-s  :?o,  14.  Dt  9,  21.  PflrcB  eoü- 
tusus  (testictdos) ,  eine  Art  von'  Ka- 
stration Lv  22,  24.  Trop.  den  Feind 
sentrenen  Pe  89,  24  (wie  ^).t 

Pi".  PFQ,  pl.  IPPS  wie  Kai  no.  1 .  Mi 
4,  3.  Jes  2,  4.  m.  2.  2  K  IS.  }.  2  Ch 
34,  7.  Ti'op.  ein  Land  zerschlagen, 
d.  i.  verwüsten  Sach  11,  6.t 

jrf.  sich  stossen.  2  Ch  15, 6 : 
es  <ifnsfim  sich  Volk  an  Volk  tmi  SUadt 
an  Stadt,  Beschreibung  allgemeinen 
Kricges.t 

Biph.  impf.  ira*n,  m.  st^.  OVO«  (den 
Feind)  zerj^t reuen  Nu  14,  45.  Dt'V,  44,t 

Hoph.  impf.  P3^,  ?P3^  zerschlagen 
werden,  vom  lliore  Jes  24,  12,  von 
Götzenbildern  Mi  1 ,  7,  von  Personen 
Hi  4,  20.  Jer  46,  5.t 

Derivate:  rpr^  f^o^ 


Anm.  2.  Daher  Mlden  cr^sb  und  ©ri 
Mi  1 ,  13  ein  Wortspiel.  Zahlreiche 
weitere  Beispp.  s.  bei  Stade,  De  Is. 
vaÜe.  Aäkiep.  92,  Anm.  1.  —  Öfter 
V  <  r  ien  dreikonsonantige  Stämme  durch 
i:Iiiiächiebung  eines  b  nach  dem  t  reten 
Stammbuchstaben  zu  vierbuchstabigen 
verlän^ei-t,  s.  zu  r^rbr,  "v^Tsh^,  lix^o,  vgl. 
«r.  fvlJla  neben  *\k»,  aram.  (in 
dieser  Form  Lehnwort  [i  ückentlefant] 
aus  dem  Griechischen),  ßüXcrauov,  neben 
OlEfi.  —  Die  subf^tantivisciie  Bildungs- 
endung  V  (s.  Olbh.  §  216,  b)  ist  keine 
Demimitivendnng.  8.  su  1»na, 
Hb??. 

vor  einsilbigen  AV'ortem  und  awei- 

silbigen  hart/toni<t  mit  Vorton-Kamez 
m.  Suff.       T^^  rch  in  Pausa:  -^^b;  -\ 
Pft;  «5:  n=^,  if^; 'cnb  poet.  -.-ohj fem. 
TT»»  Tk  ("1-      äth.  As)  ^Ptaep.  praef, 

abgekürst  ans  ix,  womit  es  auch  der 
Bed.  nach  am  iriUshst^  susamraentrifft, 

docli  mit  dem  ünti  rschiede,  dass  >^ 
mehr  in  sinnlicher,  ^  mehr  in  übww 
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tragener  Bedentang  gebnuielit  «inL 

Die  GB.  ist  (vgl.  bes.  Giesebrecht,  Die 
Priipos.  Lamod  I.  Halle  1876): 

Ä)  die  Eichtung  nach  (etwas)  hin, 
zu,  gm,  dah.  ir^  mit  ^(  und  \  ber- 
satreCen  «i  jem.»  «Hb  mit  Vti  und  !f 
Jes  60,  4.  5,  häufiger  von  der  Tri!  htung 
dej^  Geii)iit*'s  auf  etwas:  b  ycn  guaeigt 
sein  zu  etwas,  9  nsn  hoffen  auf  etwas. 
Baher  —  1)  bis  ni,  ToUrt.  b  n;  z.  B. 

bis  zur  Sättigung  Bs  39 ,  19. 
h—^^Z  eig.  der  Zwischenraum  bis  zu  (s. 
-p3).  ^r"  —  b  bis  zu  —  und  bis  zu 
Neh  '6, 15.  Bei  Zahlangabüu  vom  Betrage 
2Ch5,12:  V'T'P?')  nst-ch^  D'^artB  anhundart 
wiä  moanzig  Priester  (t^.  «^^  /«lyo««-, 
TT^o;  ,ut«pÄ>t»;).  —  2)  ZM,  von  dem  Tlher- 
;j;aime  in  einen  neuen  Zustand,  als: 
zu  etwafi  macheu,  werden  Gu  2,  7.  22. 
Hin,  12.  I%r5,15.  Jo3t4.  28  5,8: 
sie  vibten  dm  David  Tfyi^}»  gm»  WSmige. 
Hi  13.  12:  D?''?»  "WT-^a??  m  lehmemen 
Schanzen  sind  ettre  Schanzen  geworden. 
Thr  4,  3.  Daher  überb.  mr  Beveiob- 
tumg  deaten,  wem  etwas  wird,  woia 
man  es  in  der  Behandlungsweise  macht. 
Hi  39,  1  G  :  sie  behamhlt  hart  ihre  Kinder 
ph  fi&i)  eig.  zu  nidU  ihren,  d.  h.  macht 
ilffe  Kinder  durdi  baite  Behandlung 
wie  zu  nidit  ibr  gdidrigen  (Ew.§  21 7, d. 
Hieron.:  quasi  non  sint  sui).  So  sagt 
man  auch  h  -rn  wofür  lialten.  Vgl. 
weiter  104,0:  s".;:;^'?  =5Vj  werdet  Männer! 
Ex  21, 2 :  'ns^cnp  tcr  ztm  Freie»  Acrvor- 
ffehen,  d.  i.  frei  weraoi.  —  3)  Zeichen 
des  Dativs  a)  vom  Übergang  der  Wir- 
kung nuf  eine  Person  oder  Sache,  wie 
bei  deu  Verbeu  geben,  ruteu,  senden. 

b)  yoD.  dem  Übei^ehen  des  YorteOa 
(und  Nacbteils)  auf  einen  andern:  Dat* 

commodi  und  incrmmodi.  Dieser  wird, 
besonders  in  der  ümgaugsspraclie  und 
im  späteren  Stile,  zu  manchen  Verben, 
zumal  im  Impwativ  und  Imperf.,  pleo- 
nastisch  gesetzt  (aogen.  Dat.  ethicus), 
z.  B.  ~»b"T|b  gehe ,  mache  dich  auf  Gn 
12,  1.  22,  2,  ri^rrna  fliehe  (um  dich 
zu  retten)  Gn  27 ,  43 ,  r^-^^  gleidie 
(macbe  didk  gleich)  Ct  2^  17.  S,  14. 
(4es.  §  1 5  1  tio.  3,  e.  Vgl.  die  Bed.  no.  ü. 

c)  zur  Tiezeichnung  des  Angehöreus, 
als  mir  ist  f.  ich  habe,  "»b 
ich  babe  niebt    1  K  15,  27:  Baesa, 


b 

Sek»  de»  Ah$^  -oo^  rrA  vom  Bau» 

Issachar.  So  auch  wenn  es  deu  Genetiv 
des  Besitzes  umfchreibt  (s.  no.  1).  d) 
von  dem  Urheber  und  der  wirkenden 
üreaehe.  So  aa)  beiFaniYen  Tvrr\  r^n-m 
gesegnet  von  Jedive  Ghi  1 4,  lol  \  "rca^ 
es  ward  gehört  von  —  Neh  6,1.  nrr; 
csb  es  Süll  von  euch  ccethan  werden 
Ex  12,  16.  S.  Ges.  §  143,  2.  Auch 
bei  Yerben  mit  paesivem  Begriff  des 
KaH  wie  !»  rnn  schwanger  (geschwän- 
gert) werden  durcli .  5  n^n  pfeschehen 
von  Jes  n»,  15.  U>)  bei  Angabe  des 
Vertasseiij  (La»ied  auctoris,  wie  im 
Arab.),  in  den  Überschriften  der  Ge- 
dichte, als  Tin^j  "wstig  Psabn  von  David 
Ps  3,  4,  auch  "liaTia  nnb  von  David  ein 
Psalm  Ps  24,  1  und  bloss  Tin^)  von 
David  Ps  25,  1.  26,  1.  27,  1.  So  auf 
phöniziaefaen  Konzen  WvA  Yon  den 
Sidoniem  (geprägt),  nxb  von  TN  rus  (ge- 
pränrt).  cc)  AusHerdem  in  zahlreichen, 
zum  Teil  missverstandeuen ,  Formeln 
und  Stellen.  Jon  3,  3 :  Ninive  toar  eine 
Stadt  vtMi  nVt^  gross  fUr  QM,  d.  b. 
sie  galt  sogar  Gotte  als  solche.  1  K 
10,  i:  nirr;  cr^  nt1>ttj  Ted  der  Ruf 
Saiomos  hinstchiiicii  des  Namens  JaJwes, 
d.  b.  der  Buf  Ton  dem,  was  Salome 
durch  .Tahve  geworden  war.  Hi  33,  6 : 
ich  bin,  tcie  du,  Gotte,  d.  h.  ihm 
zugehörig  und  von  ihm  abhängig.  Ps 
3,  !):  nrns-^n  n;n-«?  Jahves  ist  das  Heil 
(penes  Joeam  esl  sedus).  12,  ä:  fa7s\)> 
"rais  durdi  unsere  Zunge  siegen  wir,  eig. 
unserer  Z.  verschaffen  wir  Stärke.  LM .  1 . 
74,  16.  Sl,  5.  12S,  6.  Ri  7,  IS  lautet 
das  Kriegsgeschrei  VS-jibsi  riirr^  dem 
Herr»  und  Gideo»,  naob' V/20  voll. 
Ktäudig :  Schwert  dem  (ßtr  den)  H.  und  G. 
Jes  2,12:  n-rfV  nii  einen  Gerichtstag 
Itat  Jahve  (zur  V  erwirklichung  in  Be- 
reitschaft). 2S,  1.  der  4,  12.  5,  10. 
2  S  3, 2 :  sein  Erstgdxtmer  (war)  Amnon 
orrnx?  von  der  Achinoam  (geboren). 
V.  3.  5  (wo  inan  falschlich  'jS  supplieren 
will).  (Im  Ai-ab.  ebenso,  z.  B.  ^ 
durch  Gott,  von  Gott,  auch  im  Syr.) 
—  An  den  Dativ  des  Besitzes  scbliesst 
sich  —  4)  der  (4 »  brauch  des  b  um  An- 
gehörigkeit  und  Besitz  zu  bezeicluien 
(wo  wir  den  Genetiv  brauchen)  ''T&jb 
emSohndesIsai  1 S 16, 3S,  ^^Kbb  c^csn 
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die  Kmulsclmft(^r  S;,nl  1  8  M,  IG. 
Daun  auch  sount  (vgl.  das  sog.  frx'J,"" 
Xolo^Mor  der  Griechen,  Bembardy 
gr.  Synt.  S.  8S,  und  im  Frans,  den 
(Tascoiüpmua :  le  ßls  ä  Mr.  A.  s'est  mariS 
avec  Ui  ßUe  h  ^Ir.  B.  für  (le) :  a)  wenn  <\ns 
Nomen  rcgens  ausdrücklich  uiibot-tinuat 
gedacht  werden  soll  Qn  14,  18:  yia 
tnlb^  ei»  Priester  OottesdetHöchstenf 
1  K  2.  :i9 :  -r-or^  n"-»::?-^:*^  ztcci  Diener 

....  •  T  ; 

Simeis,  1  K  5,  15:  Tnb  snx  ein  Freund 
Davids,  b)  wemi  vou  t-ineni  Nominativ 
mehrere  Genetive  abhängen,  z.  B.  "-^-i 
'te^  'oVA  D"^^^n  die  Annjilen  der  Könige 

Tsrnel  1  K  l.'i.       rrr^  ="rr  "'-ry 
C-rx  Hn  Ifi.  Ii.  v^il.  Ivnth  2.  A,  oder  das 
Subst.  t'in  Adjektiv  hat,  r^sc-Tlxb  "n^^n? 

ein  Sohn  des  Ahimelech  1  S  22,  20. 

c)  bei  Zahlungallen.  (Jn  7,11:  im  Jahr 
(iOO  n:"*'!'r^  <i^s  Lebens  Xoah.  Dahin 
gehört  auch  crt  prst  eine  von  ihnen  Ez 

I ,  6,  bsb  "pc'Ä";  der  erste  von  allen  2  S 
19,  21.  4)  beim  Genetiv  der  Materie 
liT  13»  48.  Est  1,11.  e)  bei  Zinsammen- 
set/nnL'Mu,  wie  rrT?  unten,  1»  Trrm 
uiiterlmlb  (einer  Sache);  b  br«  ober- 
halb (einer  8.).  —  YoUst&ndiger  ist 
die  ümsehreilrang  des  Genetiva  durch 
b  "n&t  (s.  ^«  A,  no.  3).  —  5)  Dem 
Niederpancr  der  Spracho  gehört  der 
Gebrauch  von  b  an,  wonach  es  zum 
Exponent  de«  .ii(».>yer1iSltms8eB  dient 
(yne  im  Arani.  und  Ath.),  also  einfach 
das  Objekt  einführt,  z.  T?.  nnch  nj:h 
nehmen  Jer  4(» ,  2 ,  bsH  Tlir  4,5,  a-^n 
Hi  5,  2,  vgl.  1  Ch  IG,'  37.  25,  1.  Pa 
135,  11.  Jes  8,  1  (vgl.  y.  3).  Jedoch 
findet  eich  auch  in  der  ältei>ten  Sprache 
h  als  Zeichen  des  Obj. ,  zutnal  wenn 
dieses  vorausgeht:  so  beim  I*artic.,  Jes 

II,  9:  c^s:?  o;?;  beim  Impf.  1  S  22,  7 : 
BTt;^  crfab .  Ewald  §  292,  e.  —  Den 
Noniin.  als  Kolchen  kann  b  selbstver- 
ständlich nie  einführen.  1  ('h  '^,  2  ist 
h  vor  C'brrx  SchreiWlViiler.  —  (i)  in 
MinsidUf  Beziehung  auf,  in  Ansehui^,  an. 
1  K  10,  23;  S^mo  war  grüsser  als  aOe 
Könige  der  Erde  ri'Z'rfs^  "rrb  an  Reich- 
tum wvl  an  Weisheit.  Hi  Wl,  \ :  Cu-b 
an  Lehenstagen,  l'b  12,  7:  j'nxb  r,n-ia  ge- 
läutert  von  Schlacken,  oig.  in  Änscliung 
der  erdigen  Teile  (nadi  A.  zw  Brie 
harab),    Gn  19,  21.  42,  9.  Lt  14,  54. 
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.To«  22,  lit.  Hi  9,  19.  Ebenso  Dt  21.  T,: 
es  soll  ihm  nicht  auferlegt  werden  hin- 
sichtlich einer  Sadie,  d.  h.  irgend  etwas. 
2  Cb  7,  21.    Im  Anfange  der  Bitro 
.Tes  32,  1  :  ü'n'c's  was  die  Fürsien  be- 
triff.   Koh  9  , '4.  Ps  IG,  3:  n-^npb 
trat!  die  Heiligen  betrefft.   Das  letztere 
Beispiel  ist  unsicher  (s.  Belitaneh  s. 
St.).  —  7)  wegen  (wie  slt       nifhg  U\ 
Wegwegen,  im  Deutschen:  \rozu?)  Hn 
1.  23:  "r^icb  wegen  eiiur  nur  geschla- 
yenm  Wunde.    Jea  14,  9.  3G,  9.  60.9 
(vgl.  55,  5).  Dah.  nrb  warum?  pb  des- 
halb. —  8)  tüber,  von,  nach  den  Verben: 
reden,  papen  ((4n  20.  13.  Ps  3,2.  22. 
31),  beiVlilcn  fPs  '.)  1 .  11),  lachen  (Gn 
21,  G) ,  Hpotteud  truhiuckeu  (Ps  25,  2), 
wehklagen  (Jes  15,  5).    1%.  in  Be- 
zit'hiing  ax(f  fAmw  (im  Arab.,  Kor  3,  162. 
I.  'y\).  —  9)  znm  Besten,  Vorieü  '}em., 
jur  (vgl.  wo.  3,b).  Ps  124,  1 :  nrr  "Vib 
sab  rPTO  wäre  es  nicht  Jahve  gewesen,  der 
JÄruiu^warf  $0  n.  s.  w.  56, 10.  1 18, 6. 
Jes  6 ,  S  :  «b-sft;  ^  «W  WÜl  för  uns 
(zur   Ausrichtung    unseres  Auftrags) 
gehen?  Dt  4,  15.  Hi  13,  7.  8.  Daher 
b  dhb?  streiten  fUr  jem.,  b  "^ot  beten 
für.  Auch  bloss  von  der  Bestmimniig 
för,  zu  etwas  Gu  24,  4.  47,  24.  —  10) 
nnrh,  zur  Pfj^tinmuin?  des  Ganzen,  dem 
das  Einzelne  angehört.  Gn  1,  11 ;  •S'T}^ 
«odk  särnr  ÄH»  Nu  4,  29:  immI  ihm 
Oadileehtern  und  ihren  Stammhäusern. 
Gu  9.  ') :  je  nach  eueren  Seel/^i.  Dt  32.  S. 
1  S  10.  19.  Hit  ilRT  ijehJirt  auch  2  Ch 
28,  15:  inan  liess  sie  auf  J^n  reiten 
!>i|J'ii>  Vjb  «WMfe  tAror  enmM  vforen, 
8.  zu  hiä», 

'  V 

B)  1 )  vom  Befinden  an  und  ij/^m 
einem  Drtc.  /.  V>.  -rr  zur  Seite  jem., 
'B  T^b  5''Ur  Rechten  jeui.,  ibn»  nreb 
an  der  Thflr  seines  Zeltes  Nif  11,  10^ 
"sr^  vor  Angm,  im  Angesicht 
jem.,  Tf^  "Eb  am  Einsrnnir  der  Stadt 
Pr  S,  3.  —  2)  übertragen  auf  die  Zeit, 
zu  welcher  etwas  geschieht,  lies,  bei 
Dichtem  und  späteren  Schriftstclleni. 
•";rib  am  Morgen  Ps  30,  G.  59,  17.  Am 
4,4=  •^•22,  a~rb  am  Abend  (hi  49. 
27.  Koh  11,  G  (Parall.  ^PS3),  'Zrs  Ts\ 
(3n  5>,  11,  verbanden  a^^l  Ij'sV  1  Ök 
16,  40.  2  Ch  2,  3,  ni-i!»  Gn  3,  8, 
nr^  QrV  am  Tage  des  UnglScks  Pr 
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IG,  4,  vgl.  Jes  10,  3.  Ps  10,  1.  32,  6. 
Im  PL  distribttlav  an  jedem 

M  rj  -n  Ps  73.  11.  auch  ohne  Art.  : 
t~;;:^b  Hi  7 .  IS  jjiu-ull.  n"^^"}:  nllangen- 
UickUch.  Auch  von  dem  Ablauf  der 
Zeitfrist  (wie  tte  /vmkjt^v  ein  Jahr  lang, 
und:  nach  Jahresfrist).  On  7,  4:  BT^b 
fCZV  "Tir  in  (nuch)  noch  mSen  Tarsen. 
2  S  1 1 ,  1  :  rrrri  rcvrrb  }>ci  (nach)  der 
Rückkehr  des  Jahres,  d.  i.  iin  uäclisten 
Frfiblxng.  13,  23.  Dah.  auch  anständ- 
lieh,  wiePs  69,  22:  '^sraxb  hei  meinm 
Durst.  —  3)  von  dem  BofiiKlr  n  in  einem 
Zustande,  als  "n^  in  Absonderung, 
allein  (s.  n^^^  iu  Kuhe,  ruhig; 

'vp  ^Mtb  in  der  Gewalt  mein«  Hand 
(s.'bH).  vyl.  Pa  45,  15.  69,  22.  Jes 
4,  2  (zuwiilcn  mit  dem  noch  kennt- 
lichen Begriff  der  erreichten  Wirkung, 
wie  ryah  rar  Sättigung,  genug). 

Vor  dem  a)  am  gewShnlichetra : 
ZUf  besonders  nach  intransitiven  Verben, 
z.  B.  i^^ij,  ytn  geneigt  sein,  hrfn  an- 
fangen, by^  auJQiören,  wobei  aber  zu 
merken,  daee  die  Dichter  das  \  hier 
gern  weglassen,  Ges.  §  142.  1.  2  u.  Anm. 
Auch  lit'i  der  Heätinmumfr,  dem  l>ii^nen 
zu  etwas  (vgl.  phön.  ttJK  n-^  in 
nsij>  un»  tmä  über  jedes  Opfer  welches 

Mensdk  w  op/«m  kai.  Maiw.  1 4) 
mfii^  Zeit  ram  Gebären  Koh  3, 2 ;  rora 
Cü5  nahp  um  (dorthin)  7u  fliehen  Chi 
19,' 20.  Dt  31.  17:  n-n  er  wird 

zum  Raube  dienen;  einer  Abt^icht  EsÜi 
7,  B,  einem  Bollai  and  Kflas«!  Jos 
2,  5 :  -nap^  nrign  ^rw  dtu  Thor  war  zum 
(am)  Verschliessen ,  sollte  f^cachlossen 
Averden.  riissb  was  ist  zu  thun? 
2  K  4, 13.  Über  niar^b  rrn  s.  zu  rr^n. 
h)  bis  m,  bis  dara  (ygi/j.,  1)  Jes 
7,  15.  c)  eo  dass  Jes  10,  2.  d)  weil 
(vgl.  wpfreii  A,  7)  .Tes  30,  1.  e)  als 
ob,  quasi,  tanquam.  1  S  20,  20.  /)  in- 
dem, als  (vgl.  JB,  2).  s*;;  ri:B^  als  der 
Abmd  Ü€h  neigte.  Gn  24,  B3  ,  vgl.  Bi  * 
19,  20.  ifestb  dicendo  sagend  wie  folgt, 
die  übliche  Formel  der  £infüihniiig 
direkter  Rede. 

Für  den  konjuuktionalen  Gebr.  von 
\  (wie  ^J  im  Arnb.  fiir  und  im 

Arani.j  i.  S.  von  dass,  auf  da^s  berief 
mau  sicii  aid  1  K  ti ,  19,  indem  mau 


iibereetxte:  dass  du  hineitUhä/est 
für:  dass  man  hineinthäte.  Doch  wird 
hier  TS^  zu  lesen  sein,  vgl.  1  K  17,  14* 

b  aram.,  in  den  meisten  Bedd.  des  hebr.  b 
'    .  .  .  ' 

(die  Formen  mit  Suff.  s.  bei  Kautzsch 

§  68,  wo  ■,hb  Dn  7,  21  nachzutragen) 

1)  nach  etwas  hin  Dn  2,  7,  zu,  z.  B. 
sagen  an  jem.  Dn  2,  5.  7,  9;  werden 
zu  2,  35  vgl.  4,  27  ;  hefr^s  u.  ähn- 
lich Esr  7,  14.  r>n  n.  ,' :  sii'  swhien  eine 
Ursache  (zur  Klage)  an  Daniel.  23.  Vor 
dem  h^.  a.  B*  befehlen,  vermögen,  ge- 
denken an  Dn  2,9.  10.  12.  Bei  Zett- 
besiimnnuigen:  gegen  —  hin  4,20.31. 

2)  Zeichen  des  Dativs  Dn  2,  5.  7.  9.  Epf 
C,  10.  7,  12.  3)  des  Genetivs  Esr  5,  11. 
6,  3.  15.  Häufig  4)  als  Exponent  des 
Acc.  (s.  hebr.  ^  A,  5)  Dn  2 ,  10.  12. 
14.  24  u.  ö.  Kautzsch  §  GS. 

Anm.  Völlig  verschieden  von  der 
Prüpos.  1»  ist  das  im  Aram.  gebräuch- 
Uehe  ^  präfarm»  zur  Bildung  des  Impf. 
von  Min,  s.  d. 

ülb,  seltener  W&  (naeh  der  Hasora  35 

mal)  Ädv.  der  Verneinung:  nicht,  ov, 
ovx,  wofür  in  Zusammensetzungen  auch 
die  Formen  «b,  "^b,  'b  in  Gehrauch  waren 

(s.  »b^b,  '''^b,  -«V»»),  aram.  »b,  JJ,  ar.  "y, 
ass.  Ut  (phön.  nicht  nadiweisbar). 
Dietrich  u.  Friedr*  Delitzsch  haben 

unter  dem  Widerspntf]!  Xöldeke's  (s. 
Zmiii.  XL,  S.  7;ibj  Sinmnis'  Her- 
leitung von  nnb  armattcn,  erneuert,  so 
dass  tib  eig.  das  Lasswerden  nnd  Ab- 
lassen oder  das  Abnehmen  und  Ver^ 
schwinden  (wie  b?)  bedeutete.  Jeden- 
falls ist  fiib  als  nrfipr.  Svbsl.  anzu- 
sehen (wie  DBK,  d:o,  ba,  -«V^,  "nb?, 
T»»  )fi  ^»)»  —  Wie  das  gr,  ev,  be- 
zeichnet es  die  objektive,  unbedingte 
Verneinung,  steht  daher  (verschii den 
von  b8<  w.  m.  n.)  mit  Perff.  Gn  2, 
5.  4,  5,  und  Imj>erff.,  mit  letzteren 
Aer  übliche  Ausdruck  kategorischen 
Verbots  z.  B.  aiar  xb  du  sollst  nicht 
stehlen  Ex  20,  13  (Ges.  §  127,  3,  c) 
auch  f.  dass  nicJU  (wofüi*  sonst  bx 
steht)  Ex  28,  32.  39,  23.  Jes  41,  7. 
Hftufig  steht  xb  1)  in  Fragesätsen, 
wo  man  eine  bejahende  Antwort 
erwartet  (gr.  ovx  II.  10,  1(15.  4, 
242,  unser:    nicht?),   besonders  bei 
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Aiiknüpfuug  an  einen  vorigen  Satz  Hi 
2,  10.  I  I,  16.  22,  11.  2  K  5,  20.  Jer 
49,  9.  Tbr  3,  3(>.  2)  für  nein,  aU  ver- 
nebendti  Antwort  auf  ein«  Frage  Hi 
23,  tt.  Jos  5,  14  (liL-i  L'im  r  disjunktiven 
Frage),  ndpr  bei  einer  Weigerung  Gn 
\n,  2.  2:\.  W.  3)  für  ohne.  1  Th 
2,  30:  und  ai  starb  Seled  B-^^a  iib  oAm^ 
Etiufer.  Fe  59,  4.  28  23, 4.  r^v^  ohne 
AVeg  Hi  12,  2 1.  4)  f.  noch  niclit  =  D"^3 
Ps  1 39,  1  (i.  2  K  20.  4.  5)  Ks  verbindet 
»ich  fils  StciiijH'l  flpr  \  tTiu  iiiuii^  a) 
mit  Adjektiveu  z.  Ii.  T5  kraftlub 
Fr  30,25,  Fta  43,  1  liebloe. 

i>)  mit  Substantiven:  Vjr»b  ein  Niilit- 
Gott  fih*  oiiiPti  (!r>tznii.  der,  oline  ;^'(itt- 
lichen  Wesens  zu  sein,  nur  den  >iaiuen 
der  Gottheit  führt  Dt  32,  21.  Jer  5,  7, 
09-iB>  ein  Nicht-Volk  (parall.  liaa  H»), 
das  den  X;iinen  eines  Volkes  nicht 
verdit  ut  Dt  a.  a.  U.  "^^t  Unding 
Am  ti,  13.  :3|iS9  Unredlichkeü  Fr 
1 3,  23.  1  ti,  8.  So  auch  yv-s^  ein  Niolit- 
Hobt,  von  dem  über  das  tote  Holz 
des  Steckens  erhabenen  Menschen  Jes 
10,  15.  •ä"<sri<b,  ontj-xb  ein  nicht  mensch- 
liches d.  i.  übermenschliches  Wesen, 
indirekte  Bes.  Gottes  Jes  31,  S.  Vgl. 
sab.  «po  ik>  —  ^JL^  jU.   Über  ^  tft 

8.  \9  HO.  4.  Über  die  Stellung  Ton 
S&  8.  Ges.  §  145,  1,  Aum.  1. 

Substantivisch  nichts  Hi  G,  21:  "'5 
xb  rr— n  nrr  f^r««  nwu  seid  ihr  (ein) 
Nichts  geworden  (u.  a.  LA,  iV,  s.  Baer 
%,  St.).  Fr  19,  7  Kt.:  -ift  ö-^rs  r^rn-a 
nah  nachjagend  Reden,  welche  ein  NicJiU 
<l.  b.  nitbtiL^  sind.  Auch  im  Aram. 
kommt  mV)  so  als  Nomen  vor 

Dn  4,  32! 

Mit  Präfixen  —  1)  xbs  je  nach  den 
verschiedenen  Bdtgen.  von  1^  a)  nUM 
ttl  (einer  Zeit)  =  ausser  (derselben) 
vgl.  a  vom  Befinden  in  der  Zeit  B,  5. 
Lv  15,  25,  iusbes.  vor  (der  rechten 
iiatorgemüsscn  Zeit),  vgl.  ikh  no,  4.  "Hi 
15,  32 :  nni'«-B^  vor  «nnsr  Zeä.  b)  nicht 
mit  ohne  Ez  22,  21).  Ps  17,  1.  1  Ch 
12,33.  In  dieser  Verbindung  steht 
auch  Z  fc<3  Iii  31,  20.  Je8  15,  13.  4S. 

10  (syr.       JJ?)-  2       30,  IS  i^jt  zu 
übersetsen:  aie  auen  äaa  Posciha 
am»  tu  nkht  s^rißgemätser  Wein, 
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olme  sich  nach  dem  CJesetz  zu  richten, 
c)  nicht  durch  Hi  30,  2S.  d)  nicht 
für  Jes  55,  1.  Ps  44,  13,  ebenso  2  sii 
Jes  45,  13.  —  Aach  sieht  i^a  eÜipt. 
für  ttV  Jes  55,  2.  Aach  mit  folg. 
Impf.  Jer  2,  1 !  :  h'Ti^  jrb^  um  das  was 
nirht  nützt.  Tiir  1.  11:  niari  jüxi  okne 
dass  vian  kann.  S.  Ges.  §123,3.  — 
2)  kbn  noime?  Gn  4, 7,  20, 5.  Hi  1,  10, 
annon  ?  1  K  1,11.  Oft  iän  nicht  wesent- 
lich verschieden  von  ^n,  r:-  siehe. 
1  S  2ü.  37 :  nsbrt;  r^r:^;  srr.  x-bn  «die 
der  Fjeä  liegt  jenseits  von  dir.  2  S  15, 
35.  Butb  2,  8.  Fr  8, 1.  14,  22.  22,  20. 
Hi  22,  12  (im  Parall.  mit  n«n).  Die 
LXX.  daher  'i.iufiu' :  idov  Jos  ]  2  K 
15,  21.  In  den  Büchern  der  Könige 
steht  oft  v&n,  wo  die  Chronik  nsn 
eubsUtaiert  2''K  15,  36.  20,  20.  21,  17, 
vgl.  2  Ch  27,  7.  32,  32.  33,  18.  35,  27. 
(xes.,  (iesch.  der  hehr.  Sprache  S.  39. 
Vfrl.  ar.  SH,  NLa  f.  f^^e^p!  wohlaul  nicht 
aber  das  samarit.  und  talmud.  nbn  (der 
da),  welches  uüt  ttVi  nichts  au^thon 
hat.  —  3)  siVb  a)  ohne,  eig.  so  daas 
er  nicht  (hatte)  2  Ch  15.  3.  b)  als  ob 
Miclit,  8.  h  A,  10.    Auch  steht  es  für 

-laxb  jes  t>5,  1.  Hi  2ü,  2. 
Änm.    Ungenau  steht  ift  f.  *ft  ihn 
n.  d.  Masora  15  Mal,  1.  B.  Ex  21,  8* 
Lv  11,  21.  1  S  2,  3.  Jes  9,  2. 

(Keri  6)  2  8  18,  12. 

aram..  nicht  Dn  2,  5.  9.  10.  11. 

T  . 

X5  damit  nicht,  s.  "i.  Für  ^hr.  xonne  f 
3,  24.  4,  27.  vor  iiü.  m.  p:  tton  est, 
es  darf  nicht  sein  6, 9. 16.  8.  Kaatxseh 
§  67,  1.  —  S.  noch  n^. 

na-i  A  (ohne  Trift)  K  pr,  eines  Ortes 

in  (iilead,  nstllch  von  Mahanajim  2  S 
17,  27,  der  i*,  1.  ,'>  -rn  heisst.  Viell. 
einerlei  mit  i^nb  im  St.  (And  Jos,  13,  2G."*' 

(niclit  mein  \'oik)  i^ymb.  Xame 
eines  Sohnes  Hosea's  Hos  1,  9.t 

(nicht  Begnadigte)  symb. 
Name  der  Tochter  Hosea's  Hos  1 ,  6. 
8.  2,  25.t 

^^^^*  (s.       »iib  II).  v{?l.  aas.  la'äuU 

eutbreuueu,  ar.  - j^^l  lohen,  louuru, 
vom  Feuer. 

Derivat:  msijt^ 
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P>iN>  (^^r.  ^V,  pyr.  %  wj,  targ.  ■'K^j) 
t«^/.  rntbn,  K^n-,  !is<^«i  emttden  (Aber 
die  OB.  8.  du  vw.  rfftb),  imterltcgeQ 

Hi  1.  .'),  mit  h  xi.  Inf.  inüJe  werden  Ix'I 
etwas,  sich  vergeblich  damit  abmühen 
Gn  19,  11  (auch  Pr  30,  1,  wo  zu  lesen: 

einer  Sache  müde  sein  Hi  4,  2.t 

yipJi.  risV:.  r"xl»3  ermüden,  ernmften 
Ps  bbi,  10,  dah.  sich  abmülien  bei  et- 
was Jer  9,  4.  20,  9.  Jes  IG,  12.  47, 
13,  einer  Sache  mfide,  ttberdrfissig  sein 
Jes  1,14.  .Ter  G,  1 1.  15,  6.  Pr  26,  15. 
Stiirker:  fastidire  Ex  7.  IS.t 

Hiph.  3.  /.  njjVn,  m.  siiff.  "'SX^'n,  impf. 
^Hbn,  r,:i5<V^5,  jn/  nn«Vn  müde  machen, 
encböpfen  Hi  16,  7.  ^er  12,  5*  Ex  24, 
12,  iusbcs.  die  Geduld  jemandes  er- 
müden Jes-  7.  Mi  6,  3.t 
Derivat t" :  nx'^n, 

•  1Mb  (wahrsch.  da»  ar.  fem.  iH^I^ 

aB8.  lü,  f.  letu,  Wildkuh,  eine  Auti- 
lopenert;  8.  Wrtantein  in  Delitzsch* 

lob  2  507)  iV.  pr.  Lea,  ältere  Tochter 
Lal.fins.  Weib  Jakobs  Gn  29,  16  ff. 
u.  ü.  liuth  4,  U. 

XSiX^  s.     8.  trib  ▼erhallen  2  S  19, 5.t 
leite,  8. 

t3fe6  8.  V.  a.  B^,  dah.  aatia  heimlich  Bi 
4,  2tt,  sonst  t»l9,  B.  iA! 

(mit  einem  Auf- 
trag) schicken,  ath.  (ihh  :  senden,  Coiy. 
T.  *fÄXll  S  (gesandt  werden)  bedienen, 
Dienste  veniefaten,  s  Diener.  DaT. 
T]t<>t),  foiA«,  wmAo,  n.  pr.  "«Aa. 

(Gotte,  w,  geweiht)  Äl  jw.  «m. 
Nu  3,  24.t 

Dfct^  (yw.  iA,  s.  d.)  ar.  ^ V 

^amraenfögen,  festmachen,  verw.  mit 
^  Tersanuiu  hi,  ein  Hanfe  Ren- 
schen, vgl,  Thes.  ])   7*^7.  Davon 

D«b  u.  (Pr  11,  20)  m.  suff.  ^on!t> 

Jes  51.  1.  PI.  =-rHb  j/i.  1)  Volkj 
Station  Gn  25,  23.  27,  29.  Ps  7,  S. 
9,  9.  2)  v>»6  ^.  iw.  eines  arab. 
Yölkerstatnmes 'än  25,  3t,  viell.  die 
yfUmyiaMivai  des  Ptolemftns,  ar.  fxiSyl« 


s.  Renan,  AiV.  ^e.s  /.  96m.  2.  ed.  397. 
Uber  die  f-ab.  K.  pr.  von  Stimmen 
msxb  u.  3"Q"'X5      Sab.  Dctikm.  11. 

r:^.  m.  .9'///'  "-5.  PI-  T^'zh.  u.  I2Db 
c6/r.  323,  m.  6«^'.  ■'saV,  csazs,  PI.  n-asi 
(nnr  1  Ch  28,  9),  mV  suff^  'irr^z^  (wo- 
fftr  Stade  8.  210  ;m\>  liest)  Na  ii  2.  8 
wi.  fntir  Pr  12.  25  dicliterisch  IVei  als 
fem.  Ix  liaiidelt).  FA'^.  (n.  zu  23^1)  der 
Kern,  das  Innere,  die  glitte,  dah.  \)lierz 

(mischn. ;  ar.  «J^,  äth.  ^'0:,  sab.  nV, 
fL  aa^,  syr.  I^C^,  aas.  lüibu)  als 
^innere  Ifitte  des  menschlichen  Wessas- 
be.^^tandes"  2  S  IS,  1  1.  Ps  45,  G  u.  o. 
Sofern  das  Herz  als  Behälter  des 
Lebensblutes  gilt,  erscheint  es  im  A,  T, 
—  a)  als  Sita  nnd  Prinsip  der  gesam* 
ten  Lebenskraft,  und  zwar  zunächst  im 
physischen  Sinne.  Dah.  sa^  man:  das 
Herz  lebt  f.  ist  erfiuiekt  Ps  22 ,  27, 
ibt  krank  ties  1,5,  das  Herz  stützen 
f.  die  Lebensgeister  durch  Speise  und 
Trank  erquicken  (s.  ^).  Ps  JO.  13: 
"SSTr  •'a^  mein  Herz  (die  das  Leben 
zusammenhaltende  Kraft)  hat  mich  ver- 
lassen. 102,  5.  —  h)  das  Centrum  des 
geistig -seelischen  Lebens,  und  zwar 
a)  als  Sitz  der  Empfindungen,  Afiekte 
und  mannichfaltigsten  inneren  Regun- 
gen, als  der  Liebe  (Ri  16,  15:  dein 
Merz  ist  ntiM  mit  mir  t.  du  Uebst  midt 
nicht,  dagegen:  von  ganzem  Herzen 
lieben  Dt  4.  20.  (',.  5).  dt^s  Vertrauens 
(Pr  31.  11).  <ler  V.'iachtung  (Vr  12), 
der  Freude  (Ps  104,  15),  Traurigkeit 
(welche  durch  Krankheit  Pr  13,  12, 
Schmerz  1 1,  13,  l"n)elbefin.leu  X.  h  2,2, 
Tei'\^nmdetscin  .Tos  Gl  ,  1  des  Herzens 
ausgedrückt  wird) ,  Zerknirschung  (Ps 
109,  IG),  Erbitterung  (Ps  73,  21),^  Ver- 
zweifelung  (Koh  2,  20),  Furcht  (Pa 
23,  3,  vgl.  Jes  35,  4.  Jer  4,  9,  welche 
auch  durrh  Peben  und  Z<'rH5r'««eii  des 
Herzens  Hu.sgeiirückt  wii'd  Jes  7,  l. 
Hi  37,  1  ;  Dt  20,  S.  Jes  13,  7),  Furcht- 
losigkeit (Ps  57,  S.  108,2),  des  T^r Utes 
(  Ps  10.  1 :? :  wein  Herz,  d.  i.  mein  Mut 
hdf  mich  verla.ssen.  1  S  17.  32:  meynan- 
det»,  entfalle  das  Herz  seinetwegen.  1  S 
17,  10:  der  et»  Herz  hat  ms  em  lAwe). 
Selbst  die  Anssenmgen  tiefer  Empfin- 
dungen werdoi  dem  Heizen  sugeschrie- 
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lun,  wie  das  Jubeln  (Hi  29,  13),  Jam- 
mern (.Tes  15,  10),  Stöhnen  (Ps  38,9), 
Schmähen  (Hi  27,  6).  ß)  als  Sitz  des 
'Willens  und  EntschlnsseB.  IS  14,  7 : 
TTsnba  -irsrb»  nt»  ihue  alles  was  du  im 
Sinue  hast,  willst,  beschlossen  lia.st. 
Je«  lü,  7:  iaaba  Tisrnb  auf  Vertilgen 
stdU  8ein  Sinn,  des  ü3,  4:  ein  Tag  der 
JZoeifte  ni^  irar  von  mtr  bMcM^ineii. 
Dfth.  sagt  man:  Pläne  steigen  anf  im 
Herzen  (Ez  3S,  10),  Beratschlaprnngen 
des  Herzens  (Ri  5,  Iti),  ein  willigee 
(Ex  35,  22),  ein  wider^enstigea  Hen 
(Jer  5, 23).  Was  nach  meinem  Herzen 
(■aabs)  ist,  ist  nach  Sinn  und  Wunsch, 
wohigefällig  1  S  1 14.  2  K  5,  2»» :  nb 
ist  nicht  mein  Herz  hingeyauyen  i 
d.  1.  bin  idi  nielit  (im  Geiat  yoii  hier) 
weg-  (n.  dabei-)  gewesen?  Yersch. 
von  mi-rrrr  "Retrachtnit^^^rrrt  wird  das 
Herz  aucii  ftls  Sitz  des  WiMena 
angesehen  (1  K  10,  2:  fie  redeie  (üles, 
fpoB  <ie  m{f  dem  Benm  haUe,  d.  i.  was 
sie  ii^end  wusste.  Bi  16,  17:  da  er- 
öffnete  er  ihr  ^^n'n  ganzes  Herz,  alles 
was  er  wusste.  Kuh  7,21),  des  Denkens 
(Jes  10,  7.  1  Ch  29,  18),  ihm  mithin 
Yowtaad  und  Weisheit  mgeBcliriebe& 

(vgl.  das  ar.  CXl  Yeratand,  cor:  de, 
J\lte.  1,0).  Jer  21.  Pr.  17,  IG.  Da- 
her 2::b  crr:  weisen  Herzens  Hi  9,  4 
(vgl.  1  K  10,  24),  ein  kluges  Herz  Pr 
15,  14,  aV-^  unverstfindig,  excors  Pr 
7,  7.  9,  4,  Tgl.  Pr  17,  KJ.  Jer  5,  21; 
aab  verständige  Männer,  cordati 

hV34.  10.  12,  3:  DsiM  aab  ^b-oa  aucÄ 
ich  habe  Verstand,  wie  ihr.  36,  5:  "ra? 
a^  nb  pron  a»  l^ärke  im  VMmdtf . 
Pr  15,32.  £inHerz,  welches  sich  der 
Einsicht  verschliesst ,    lioiHnt   ein  mit 
Fett  überzogenes  Herz  (Jes  Ö,  10). 
e)  als  Centmm  des  sittliehen  liebens  ; 
dsh«r  wird  jem.  ein  reines  (Ps  51, 12), 
gerades  (1  K  3,  6),  treues  (Neh  9,  8), 
xinsträfliches  (1  K  9,  4),  oder  auch  ver- 
kehrtes (Ps  101,  4),  verstocktes  (Pr 
7,  10),  tiefes  (Ps  64,  7),  gottloses  Her» 
(Hi  36,  13)  zugeschrieben .  und  ist  von 
Besserung  des  Herzens  (Koh  7,  3)  die 
i\eJe.    Von  doppel sinnigen  Menschen 
heisst  üb  Ph  12,  3:  ^-ä'T'  abn  aba  mit 
deppdient  Eenm  rtdensU,  vgl.  1  Ch 
12,  33:      aV^f  fmgtUüten  Mtrzm», 
418 
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Durch  AVeite  (in-  Pr  21.  3  ),  '  n-Ös^e 
(bn»  Jes  9,9),  JJölie  (Pca  £z  2S,  5> 
des  Herzens  wird  Huchmut  bezeichnet, 
durch  am  aber  anch  Freude  (Jes  60, 5). 
Man  spricht  auch  von  einem  verhär- 
teten, verstd  kf  i  u  Herzen  (s.  rwr»"^, 
p»n ,  naprj) ,  einem  Herzen  wie  Stein 
(Ez  11,' 19.  36,26),  einem  unbeschnit- 
tmen  Herxen  (Lv  26, 41).  An  Stel- 
len wie  Ps  73,  26  Tjab^  ■'"istTp  nbs  mag 
dahinschii  in  ten  mein  Fleisch  und  mein 
Herz  bezeichnen  nso^  («  nisa)  und  ab 
den  gesamten,  äusseren  nni  inneren 
Mensdien.  —  Vgl.  Aber  a&  Delitaebh' 
Bibl.  Psych.  1  248  ff. 

2)  metaph.  f.  Mitte,  z.  B.  des  Meeres 
£x  15,  b,  des  Himmels  Dt  4,  11.  2  S  18, 

14:  nbxn  aba  mttten  an  der  Terebinthe. 

_       *  - »   - 1 

a^  m.  m^ff,  ^>  anun.,  dasa.  Dn  7, 28.t 

Jj^3*P,  ungebr.  8tw.,  wuv. 

»•»ab.  rih,  x^nb  Löwe,  Löwin,  nach 

Dietrich  das  ar.  ^^^^  viel  essen,  freseeu, 

sodass  der  Löwe  der  „Fresser''  heisst 
(vgl.  BX  14,  14).  Anders  Hommel, 
Sftugeth.  288  f. 

tViKSb  (Löwen)  N.  pr.  einer  Stadt  im 
Stamme  Simeon  Jos  15, 32,  wofür  vollst, 

Hx^b  r,Ta  19,  fi.t  8.  r\-rs.  no.  f.  VgL 
phon.  Kab  n.  pr.  m.  CIS  147,  sab.  yxs^ 
Name  eines  Turmes. 

33*7,        ^  ™-  ^-  ^«^s  Haf- 

tens an  etwa.s.  nich  fest  Anlegens  (tw. 
©ab),  vom  sieh  Anlegen  der  Schling- 
pflanzen «m  Bäume  (dah.  Epheu), 
dah.  umwickeln,  umwinden  {dzii.  rroE^, 
8.  d.).  An  letatere  Bed.  sdiliesst  sich 
auch  JU,  ab,  nsb  Herz  an,  ei;.^.  das 
Innere,  von  Bmst  u.  h.  w.  Eingehüiite, 
gleiclisani  Km^ewickelte,  ar.  auch 
der  von  dur  Schale,  dem  Flöibche  eiu- 

gehüllte  NuBs-  oder  Mandelkern,  \ 

Fruchtkern,  und  £S^  Brustkno- 
oben.    Nach  Metsdier  wKre  dagegen 

ab,  «JX)  u.  s.  W.  eig.  der  innerste  Punkt 
als  „fester"  Punkt,  alb  „Kern"punkt, 
^villl^•end  Friedr.  DelitZHch  (Prol.  SO) 
h»A.  libbu  Herz  v.  e.  St.  ^b  =*  asb. 
IdbSbu  „in  unruhiger  Bewegung,  auf- 
gwegt  B.**  herleitet 
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Niph.  detwm.  v.  2?  Uetz:  Yerstnjid 
annebmeu,  einsichtig  werden  Hi  11,  12: 
niii''  nnx  KID  Tiji  aai"'  ans:  c-^ki  ein 
Moklkopf  nimmt  ebensmvenig  Verstand 
an  als  ein  Wüdes^ßUm  als  ifenmA 
geboren  irird.f 

Pi.  2.  ps.  /.  ra.  siiff".  *'*n:i2V,  twp/. 
aa^  1)  denom.  v.  aa^  das  ilerü  rauben, 
verwunden  (Ton  der  Geliebten)  Gt  4, 
9.  Vgl.  Ges.  §  52,  2,  c.  2)  denomin. 
V.  nb^V,  solche  Kud&en  machen  2  S 
13,  6.  8.t 

23b  m.  Hers.   8.  ab. 

c«/r.  aab  m.  iS^.  na^b 
mal  "mb  Dn  7,  28  m.  aram.,  HenBn 
2,  30.'  5,  20  f. 

r^'QIlb  /.  pl.  Pfannenkuchen  (vom  Wickeln 
benannt,  s.  aab  I)  2  S  13,  «.  b.  lO.t 
ISJL»  mUtf^tff.   Volg.  A»^6tftiKiKi(lM. 

Das  Bjr.  H^Tf^'  wird  dnrch  plaeeHhdae, 
(U0.UJÜO  erklärt.  Sab.  Hai.  152,12: 
saaVi  tBsn  Bomg  1».  Tfammkmkm. 

^Ci^  allein.   S.  19. 

rab*  cs^.  na^  /.  Flanune  Ex  3,  2,t 

wo  aber  besser  zu  lesen  tiK~nanV,  irio 
im   sam.  Text,  a.  Nöldeke,  mOLQt» 

]KL,  731. 

nsb*  in.  suS,  Tirab  /.  V.  ab  Hers  £z 
it>,  ao.t  —  PI.  niab  8.  zu  ab. 

rnisb  s.  n:ab. 

r       I  T  1 

iräb,  «Sb  (St.  r-b)  nr.  ^r^2b,  -rnb 
pl.  cstr.  •'Wob,  m.  ^^/f.  orrräb  m.  Kküd 
(mischu.,  talm.,  syr.),  gew.  poet.  Hi  24, 
7.  10.  31,  19.  38,  14.  Estfa  «,  9.  10. 
1  1.  Insbes.  Prnchtgewand.  Hi  38,  14: 
c^:'"?  '"^^  "-Tr*;!  und  alles  steht  da  me  in  • 
J*rachtyeuatid,  vgl.  Esth  G,  U.  10.  11.  Jes 
63,  1.  Vom  Panaer  dee  Krokodils  Hi 
41,  5.  —  An  der  St.  Hai  2,  16  wollten 
Ges.  u.  A.  mit  Yert^k-Ichung  von  Sur. 
2,  183  (die  Weiber  sind  euer  Kleid,  und 
ihr  seid  das  ihrige)  vob  i.  S.  v. 
Oitflm&aBen.  OhneOmnd.'  8.  K6hler 
s.  St. 

itab*  m.  m^,  tväKh,  pl.  i'm^Biub  aram., 
Kleid  Dn  3,  21.  7,  9.t 

ar.         schlagen,  stossen,  be- 


werfen,  ^  i»^  er  bat  die  Erde 

mit  ihm  beworfen,  d.  h.  ihn  auf  die 
Erde  geworfen.  Syr.  »^'VS.  instigavit, 
Niph.  impf,  aab"^  sich  hin-,  nieder- 
werfen, d.  h.  sich  den  Untergang  be- 
reiten, ins  Verderben  stürzen  Pr  10, 
8.  10.  Hos  4,  14.t 

"□b*  plur,  nuue,        Lthran  Fls  57,  5. 
fem.  m.       mi^iqV Löwinnen  Nah2,13.t 

MTOb  m.  Löwe,  aber  aneh  IjSwin  Ghn 

4 !),'<).  N^u  24,9  (wo  es  mit  ^nx  ver- 
Umden  ist),  u.  Hi  4,  !!.  38,39  (wo 
von  den  Jungen  des  luin  die  Rede  ist; 
ar.  sLlJ,  iy^,  auch  Löwin).  Das 

Wort  nur  poet.  iSu  26,  24.  Dt  33,  20. 
Jes  5,  29.  30,  6.  HO0  13,  8.  Jo  1,  6. 
•Nah  2, 12.t 

«»»nb  (f.  mab;  Stade  S."  143  wiU 
lesen)  /.  Löwin  Es  19,  2.t 

Wf^  s.  Bn36. 

■ 

^^"P  weiss  sein.  —  im  Xal  nur  denom. 

Ton  rnaib  Backsteine  TOTferügeu  (ar. 

^)  6n  11,  3.  Ex  5,  7.  14.t 
Hiph.  ttF»i>n,  «Ml/.  i^f.  yä^ 

labnb  1)  frans,  weiss  machen,  üx>p. 
für  reinigen,  läutern  Du  11,35.  2)  weisse 
i^arbo  annehmen,  wuiss  w. ,  aibescere 
(vgl.  Ges.  §  53,  2)  Ps  51,9.  Jes  I, 
18.  Jo  1 ,  7.t  Miachn.  weiss  w.  vnd 
machen. 

Hithpa.  impf.  I32brr  sich  reinigen, 
läutern  lassen  (in  tolerativem  S.)  Du 
12,  10,  oder  poM.  gereinigt  werden 
(vgl.  11,  35).t    Mischn.  JPi.  reinigen. 

Die  Derivate  folgen,  ausser 

•j^b  1)  Adj.  St.  cstr.  -'{ih  On  40,  12 
(aus  lab,   von    einer  Stanunfonn  pb* 

Olsh.  §  167,  b,  vgl.  abn  zu  abn)  pl. 
wsab;  /.  nsab,  pl.  nbaV' weiss '  {aneh 
].hnn..  (  aith.  241)  Ex  16,  31.  Lv  13, 
3  ff.  Davon  mischn.  i^b.  2)  N.  pr. 
Laban,  Sohn  des  Bethuel,  ein  Am- 
mäer,  Schwiegervater  des  Jakob  Gn  24^ 
29.  50.  28,  2.  5.  Kap.  29  ff.|  3)  Ort 
in  der  Wüste  Dt  1,  1,  viell.  einerlei 
mit  rij^b  Nu  33,  20. 

ri3Zb  /.  1)  Candida  sc.  luna,  poet.  Be- 
zeichnung des  Mondes  (vgl.  au  rm) 

♦  41» 
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et  6,  10.  .Tes  24,  23.  30,  26.t  Audi 
mi-schn.  2)  N.  pr.  m.  Est  2,  45.  Heh 

7,  48  (f.  Baer  z.  St.).t 

n:3b  rir.  r\izh  PI.  c^:zh  1)  hiter,  Zlcgol, 
Bowuhl  aus  Lehm  Ex  1,  14  und  Stroh 
Ex  5,  7  gemischte  und  sn  der  Sonne 

getrockintc  Luftziegel,  als  Backsteine 
(!.  i.  <j;t'l)r;imitt'  Zugt!  (nUv^ot  unfair 
cmgeachl.  Terracotten)  (in  11,3.  Ex 
5,  7  —  19.  Jes  9,  9.  65,  3.  Ez  4,  l.t  Mau 
niüun  dam  weieaen,  kretdeartigen  Thon 
(Vitruv,  II,  3),  daher  der  Name,  wenn 
dieser  iiii  lit  den  Luftziegel  als  an  der 
Soiiuu  geliK-u  htcTi  bezeichnet.  Vt.'l."^"2. 
Miscliii..  fahn..  tninr.  nst^.  gyr.  {^i.::^::^ . 
Ar.  <k^-J  (<*.>wü|  /<.  Unit,  von  [,jf^). 

Asayr.  lihittu,  cstr.  libnat  (Schräder, 
KA.T.  >  1 2 1 ) .  Gegen  Friedr.  Delitzsclv 
welcher  (Leaestfleke  >  8.  142)  d.  W. 

von  lahänu  platt  iJrUcken  ableitet,  da 
das  Ass^T.  dieses  Yb.  al'?  FaHnvnrt 
nicht  kenne,  vgl.  Jvöldeke,  ZI>Äl(i. 
XL,  S.  735.  —  2)  Platte  Ex  24,  lO.t 
"i-'BBn  n32^  nbro  ein  SapphirplaUenwerk, 
tili  blauer  Estrich.  S.  Knobt  l-Pillm. 
z.  »St.  mid  Frz.  T>elit7:srh  Art.  Farben 
in  der  JJibvl  in  lleizügb  RK^. 
na^b  m.  Gn  30,  37.  Hos  4,  13t,  nach 
£XX.  n.  d.  Araher  zu^Gn.:  Siyrax, 

die  Storaxstaude  (ar.  ^^^Xi  dass.).  LXX. 

zu  Hos.  u.  ^'ulg.  zu  Gn. :  Xevxtj,  po» 

pulus  (albn)f  Weiaapappel  (ar.  syr. 

M3Sb  (Weisse)  .V.  ))r.  1)  einer  Stadt 
in  der  Ebene  des  St.  Juda,  vormals 
eine  Königsstadt ,  nachmals  Priester* 
Stadt  mit  einer  Freistätte  Jos  10,  29. 
31  f.  '.Vh  12,  15.  15,  42.  21 ,  13.  2  K 

8,  22  u.  ö.  Jes  37,  S.  Jos  52.  1  ii.  ö. 
Der  Ort  lag  jedcntalU  ohnweit  Lacliis, 

vgl.  Tan  de  Velde,  Jfismotr  330.  2) 

einer  Lagerstätte  der  Israeliten  in  der 

Wüßte  Ku  33,  20  f. 

naab  u.  nVub  /.  l)  m.  nrjhb  Weih- 
rauch Lv'2,  i.  15.  et  4,  6. 'U.  Phon. 
nzh  (  arth.  21 1 :  pab.  pib  =  ar.  ^lif? 
Syr.  ifc^oA^  {kboutü  od.  lebottä),  gr. 
U^avoi,  Ußavmos  (>Stw.  '(A  weiss  sein*, 
der  weisse  wurde  am  meisten  geschätzt, 
Plinina,  H.  N,  12, 14).  Er  wird  als  Pro- 
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dukt  Arabiens  bezeichnet  (Jos  (»0 ,  6. 
Jer  (>,  20),  womit  stimmt,  dass  Pliu.  be- 
richtet, er  sei  in  Sabota,  der  Haupt«rt. 
von  Hadramaut,  gesammelt  und  von 
dort  nadi  Gaxa  in  Syrien  Terfrachtet 
worden  (D.  H.  HfiUer).  2)  K.  pr.  einer 
Stadt  bei  Schilo,  Ri  21,  19t.  irtzt  el- 
Leben f  westuordwestlich  v.  Seilün,  s. 
GnÄrin,  Samarie,  II,  1 64  f. 

"|i3ib  m.  n—  hc.  nj^iisV  1  K  5,  2S  N. 
jw!äerLihanon(vgl.  phön.CIS  5 :  ^^te 

der  Baal  des  L.)  gr.  A^vo^,  syr.  ^iV^  , 

das  hohe  Gebirge  nördlich  vom  eigent^ 
liehen  Kanaan.  Seinen  Xamen  (Weiss- 
berg) hat  es  entweder  von  dem  Schnee 
(Jer  18,  14)  erhalten,  welcher  auf  ein- 
zelnen Partien  allerdings  auch  im 
Sommer  iiitht  zu  schwinden  pflegt  (dah. 
im  Aram.  u.  Ar.  xr'^r  "^-j:  u.  ^Uä. 
Schneegebirge,  vgl.  auch  d.  ar.  Naiiit-n 

des  Hermon:  ,J.*ä.  Grciseiibet  y), 

oder  —  nnd  das  ist  wahrscheinlicher 
—  von  den  kahlen,  weissen  Kireide* 

und  Kalkwänden,  denn  der  Libanon 
ist  nach  der  im  West-  (grossen theils 
aber  auch  im  08t-)Jordanlaud  herr- 
schenden Formation  Kalkgebirge.  Der 
Name  steht  tu  Prosa  beständig  m.  d. 
Art.:  liasin  (1  K  5,  6.  9.  Esr  3,  7).  nur 
in  Poesie  ohne  denselben  (Ps  29,  6. 
Jes  14,  S.  29,  17).  KeilMlmftl.  Uibnanu 
(Schräder,  KAT.  <  1S3  f.).  S.  Aber  den 
Libanon  Helands  Palästina  T,  311 -ff. 
Burckhardts  Reispn  in  Syr'u  ii  S.  1  ff. 
214  fi.  U.  Fraas,  Drei  Monate  im  Li- 
banon. Stuttg.  1876. 
^3Ilb  (weiss)  N.  pr.  eines  Sohnes  von 
Gerson  Ex  6.  17  X  i  W,  IS.  1  Oh  6,  2. 
5.  14.  Fairen,  gleichlautend  Nu  3,21. 
26.  oS.t 

102"^  u.  103?  (8.  suaa^I)  m.  «h^. 

ors^,  impf.  caV.  i.  p.  tiY.y  '»^^25*^  hup. 
rab,  in/,  ahs.  r-'zV  cf:fr.  ^z^th,  pi.  c^t±:'3, 
tt^'b,  (eig.  etwas  lest  anlegen,  dah. 
sich  mit  etwas  nmhOllen,  bekleiden; 

vgl.  ar.  fest  anhangen,  dah.  mit 

einer  Sadie'' vermischt  sein)  1)  an- 
aiehn  (talm.,  targ.,  m.  d.  Äee* 

des  Kleides  (wie  J^)  Lr  6,  3.  4.  16, 
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23.  21.  32,  m.  5  Esth  6,  8,  ohne  Ob- 
jekt Hgg  1 ,  6.  t>n<i  Part.  pass.  steht  m. 
d.  Äcc.  oder  Genä.f  z.  B.        cn^  £2 

9,  2.  ir^arj  ca^  V.  11. 10, 2.  Vgl.^^. 
2)  Trop.  in  sehr  vielen  Yerbindungen 
Ps  1  f>  1 ,  1  :  Wib^  -nni  T'n  »i  //  Olanz 
und  Herrlichkeit  bist  du  angethan.  III  7.  5: 
na-i  i^ira  bab  mein  Leib  hat  Würnier 
angezogen  f  sich  mit  Würmern  beaeckt. 
Ps  G5,  11  ^NST!  n-'-^a  ira:^^  «ü«  iAttm 
kleiden  sich  mit  den  Herden,  tr^vv]  rab 
mit  Getöteten  hekleidet,  d.  h.  bedeckt  .Tes 
14,  10.  Aubtierdmu  hüitfig:  Schaiuie  an- 
ndm  f&r;  mit  Schande  bedeckt  werden 
Hi  8,  22.  Pb  35,  26.  109,  29 ;  Gerechtig- 
keit anziekn  Hi  29,  14;  Schrecken  Ez 
26,  16;  Heü  2  Ch  6,  41.  Hi  29,  14: 
''?öaVn  t?Bjab  pjt  Gerechtigkeit  zog  ich 
an,  und  sie  xog  «Md  d.  i.  sie  durch- 
drang, erfüllte  mich.  Der  Geist  Gottes 
zieht  jemanden  an  d.  i.  erfüllt  ihn  Hi 
6,  34.  1  Ch  12,  18.  2  Ch  24,  20,  vgl. 
Lok  24,  49  (im  8yr.  sagt  man:  ein 
D&mon  rieht  jem.  an). 

Bi.  paH.  D-iräVa  Esr  3»  10.  1  K  22, 

10.  2  Ch  5,  12.  IS,  !)t  mit  (den  Amts-) 
Kleidern  nugethau,  im  (priesterlichen 
oder  königlichen)  Schmucke. 

Wiph*  mö^aVi,  Pnjabi?,  ro.  mff.  ''s^Vi, 

waVb,  C5fr.  r-nVri,       m.  «1^. 
jemanden  bekleiden,  mit  dem  Acc.  2  Ch 
28,  15.  Gew.  mit  dopp.  Acc.  jem.  mit 
etwas  bekleiden  Gn  4 1 ,  42.  Ex  28,  41. 

Mit  ^;  Gn  27,  16:  fite  Feife  der  Ziagen- 

böckchen  i''*^""^"  nr-z^n  zog  ?j>  Uher  seine 
Hände.    Trop.  jt-maiuleu  mit  Heil  be- 
kleiden Ps  132,  16.  des  61,  10. 
Derivv.:  rnab,  tti^als«,  n^is^JP. 

impf.  rjV"^  aram.,  s.  v.  a.  das  hebr. 
anziehen  m.  d.  Acc.  Du  5,  7.  16.t 
Hafk,  ttUft^  jem.  etwas  axisiehen 

lassen,  ihn  mit  etwas  bekleiden,  m. 
d.  Acc.  des  Kleides  und  !»  d.  P.  Dn 

5,  29.t 

35  m.  eig.  wohl  Becken,  Schüssel  (s.  i?^), 
dann  ein  kleinesj  ilass  für  Flüssigkeiten, 
mischn.  1/12  Hin,  iiau/i  (Zackermaim, 
Jüd.  Maaseyst.  8)  Lv  14,  10.  12,  15. 
21.  24.t 


JJ^  ,  ar.  gO,  ^JJL,  n.  d.  Kam.  eig.  rieh 

hin-  und  herbewegen,  laufen,  rollen, 
wogen  (s.  Fleischer  an  Levy,  TW.  I, 

429).    Dah.  syr.  (K^^k^  das  (runde) 

Becken,  Schttasel,  und  das  hebr. 

N,  pr.  Lydda,  ein  grosser  Flecken 
im  Stamme  Benjamin  (später  Lydda, 
[1  Mkk.,  Apgsch.,  Joseph.,  Plin.,  Ptol.], 
zur  2<eit  der  Börner  auch  Diospolis, 
heute  Ludd,  s.  fiob.  m,  263  ff.)  NA 
7,  37.  11,  35.  1  Ch  8, 12.  Ear  2,33.t 

rnb  (n.  d.  F.  /.  das  aeb&ren  2  K 
19, 3.  Jea  37, 3.  Hos  9, 1 1.  Jer  13, 21.t 

nb  aram.,  nichts,  f.       Dn  4,  32.t  8. 

Baer  z.  St. 

Hb  Dt  3,  11  Kt.t  Gtr  nicht. 

m 

Hi  1^*1       <-^^^  lodern,  flanunen,  s. 

aabJI.    JJeiivate;  diö  ff.,  u.  ranbtö. 

m.  PI.  B^anV  cstr.  "WV  l)  Flamme 
Bi  13, 20.  Jo  2,'5.  Hi  41,13.  Jea  29, 6. 
30,  30.  66,  15.  Übertr.  rnn  anb,  ^\ 

y^n  die  blitzende  Lanze,  das  blitzende 
Schwert  Hi  39,  23.  Xah  3,  3.  can^  -:d 
Flammengesichter  (welche  die  Angst 
gerötet  hat)  Jes  13,  8.  2)  übertr.  die 
Flamme,  d.  i.  Klinge  (des  Sehwertes) 
3,  22.t 

nanb  (n.  d.  f.  n^)  /.  FI.  nfan^  cttr. 

T^anV  Flamme  Nu  21,  28.  Ps  106,  18. 
Jes  4,  5.    S.  noch  III 

trSrk  m.  pl  Gn  10,  13.  1  Ch  1,  11t 

wahrsch.  ?.  v.  a.  B^a^ib  Libyer. 

nnnb  (n.  d.  f.  rbr»)  /.  Flamme  Yr  2 1 ,  :i : 
ränsc  nart  lohende  Flamme  (supeilii- 
tivur  Ausdruck,  worin  entweder  1d 
als  erkl&rende  Appoa.  oder  rar^  als 
cstr.  zu  fassen  ist).  Übertr.  1  S  17,  7: 
«r-^n  ran^  die  (blinkende)  Spiüx  mnes 
Speeres.'^ 

3^^*,  ar.  gx/^  eifrig,  erpicht  auf  etiraa 

s.,  bes.  anf  geistige  Dinge,  urapr.:  loch- 
zen,  gieren  (syr.  «Oo^),  s.  zu  51V,  Dav. 

I».  das  Studieren  (^6«»  Esra:  n»^ip 
Lektüre),  Koh  12,  12t  im  Parall.  m. 
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Bücher  machen  (LXX.  fuUrff.  Vulg. 

meditatio). 

T?^  ^.  pr.  m.  l  Ch  4,  2.t 

nn*?  **)  8-  "V»  a-  (vgl« 

nx2  u.  rtns)  ermüdet ,  erscliöpfl  sein. 

GJi.    i'^t:    If^rkpTi.    IccIlZfU   (s.   25U  S'li») 

Gu  i  7  ,  1     ;  3j-;n  ipijs  •  •  uiyro  •^n«  nbni 

«}u/  das  Land  Ägypten  ward  erschöpß 
dureh  die  Hmiffermut  (im  Amin,  ut  <vt^ 
die  emphatische  Kebeuform  SU  s. 
Jes  42,  4  Trg.). 


|t^^  (8.  za  yfr),  n.  Gm.  s.  v.  a.  nr6 
leefasen  vor  Durst,  zunächst  von  Hun- 
den, drth.  etwa:  hundstoU  sein.  De- 
litzsch f/.n  Fr  26,  18)  koml.ini^Tt  r:n*) 

mit  n^2<,         ij^  (s.  zu        und  giebt 

dem  St.  die  Q-B.  inmerer  und  äuaaerar 

Unruhe. 

Hühpal.  pari,  nbnbn;  wabrsch.  ein 
Wahnflümiger,  ToUer'Pr  26, 18.t  LXX. 
nat^fteim,  $adaH  (ac  a  diaboh)  Gr. 
Venet  ifaat^s  (syr,  o|VoP>l{  Mmpuii, 

horruit.  Die  Begriffe :  sH^mit  und  a»i^ 
/utY  gehen  auch  sonst  in  einander  Über). 

L  C^rn^  lodern,  flammen 

(auch  im  Arara.).  Pt.  üHb  Ps  101,  4. 
Q^r6   nuinmeude,  flaounenbaacbende 

(Menschen)  Pb  57,  5.t 

Fi.  unV,  /.  rtanb,  tm^/.  ürtp,  m.  suff. 
VnO'^y  1)  anzünden,  versengen  (von 
derl^amme)  Jes  42,  25.  Jo  1, 19.  2,  3. 
Pb  83,  iS.  106,  18.  2)  brennen  macben, 

anfachen  Hi  41,  13. 
Di-rivat :  anlj. 

■ 

H.  £3^*7*  B.  Y.  a.  t}'&,  laubeni. 

Davon  mHb. 

• » » 

täh^  (St.  ahb  I)  <!8A^.  ati^  m.  eig.  Flamme 
(8yr.|if^),dali.flbtr.blinkende  Klinge 
des  Sebmites  (vgl.  an»  Qn  3,  24.t 

tftShb  ZauherkÜnate  Es  7,  11t  b.  a. 


Jl  1^  ar.  I  .  zu         gierig  ver- 

schlingen,  dav.         Gieriger,  Locker- 
umul. 
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Ilithpa.  part.  n'^niris  was  giorig  ver- 
bchluiigeu  wird,  Leckerbissen  Pr  IS,  S. 
26,  22.t 

Ado-  deshalb  Bnih  1,  13,  zuBges. 
ans  ^  u.  "p,  eig.  an  diesen  d.  i.  wegen 

dieser  (Dinge). 

aram.  1)  do^^halb  Dn  2,  6.  9.  4,  24. 
Tfirg.  ITOK  deswegen,  weil.  2)  ausser, 
nisi  (aus  fitb  td(M  und  7;  wenn)  Dn  2, 
11.  8,  28.  6,  6.  8.  Eberäo  nab.,  Med. 

Säl.  1.  3)  aber  Esr.  5,12.  E^e^^o 
Tnftrhr.  v.  Teiraä  1 0.  4)  sondemDn  2, 30. 

n):nb*  ctfr.  r;?n^  /.  1  S  19.  20t  Schar 
fig.  wohl  die  Versammlung,  trausp.  f. 
nbn^.    So  LXX.  Syr.  Targ. 

ib  für  kb  nicht  1  S  2,  16.  20,  2.  Hi  6, 
21  Ken. 

ib  s.  5<b. 

T    J  ' 

i|b  u.  Kib  (1  S  I  I.  'M\.  Jes  63,  19;  s.  zu 

K  S.  1)  ar.  ^  Cor{j.  1)  wenn.  Ks  un- 
tersdieidet  sieb  von  OK  so  (s.  Ges. 
§  15&,2,/.  Hupf.  Pss.  II,  90,  Anm.),  dass 
dieses  die  reine  Bedingung  beseichuet, 
wobei  daliingestellt  bleibt,  ob  die 
Handlung  ab  geschehend  oder  ge- 
Bcbehen  gedacht  w«rde  oder  nicht,  doch 
mehr  das  erste  (wenn  ich  tluie ,  that, 
thnn  werde),  A  aber  mit  der  bestimm- 
tuu  Andeutung,  dass  es  nicht  geschebeu 
sei,  geaehehe,  gesdiehMi  werde,  odw 
dass  dieses  wenigstttAS  ungewiss  und 
unwahrscheinlich  sei  (wt  im  It  h  es  ge- 
than  liätte.  thäte.  thun  würdi-):  dah. 
kann  ox  stehen,  wo  genauer  wiirf 
(Fs  50,  12.  139,  8),  aber  nicht  umge- 
kehrt. Es  folgt,  je  nachdem  es  der 
Sinn  fordert,  das  Perf.  Dt  32,  29:  >5 
rxT  '»■asn  trenn  sie  ireine  tcfiren. 

;  IT 

würden  sie  dieses  einsehen.  Ki  1  y.  1 3. 
28.  1  S  14,  30.  Nu  22,  29,  das  Impf. 
Ez  14,  15  (wenn  ich  herführen  würde), 
und  Part,  für  Praesens  2  8  IS.  12: 
wenn  ich  auch  (ib)  tausend  Sekel  auf 
meinen  Händen  wägen  J^nte^  würde  ich 
meine  Hanänkid  an  den  EBmgamiknlegm. 
Tb  Sl,  14.  15.    Derselbe  Unterschied 

findet  statt  awischen  ar.  ^  und 

8.  Gaipari-Müller,  Ar.  Gr.  §  551.  Vgl. 
nh'h.  Mit  Auslap^iTing  des  Narh^atzes 
(vgl.  Ps  27,  13)  steht  nb  ün  50,  15:  ib 
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tf^  ««ab^  wenn  Joseph  uns  verfaulte, 
wie  dann?  (LXX.  /117  nore).  2)  o  wenn 
doch!  0  si!  utinam  (ass.  lü  auch:  für- 
wahr !)  Den  Ubergang  von  no.  1  bilden 
atoUen,  wie  Hi  IS»  4.  Pa  81, 14.  Auch 
bei  uns  ist  der  Ausdruck  des  "Wunsches 
von  (IpTii  der  Bedingung  nur  durch  den 
Ton  verschieden:  wenn  es  geschähe, 
und;  wenn  es  (doch)  gescUlhe!  Hit 
dem  Impf.  Gn  17,  18.  Hi  6,  2,  mit  d. 
Jmp.  Gn  23,  13  (vgl.  ox) .  mit  dem 
Per/.  Nu  14.2:  ^srp-iV  0  wären  wir 
gestorben!  20,  3:  VT^ä  daas.,  aber  Jes 
68,  19:  x\ffy;i  mV  0  «low  du  gmim^t 
Vehr  cmeemo  steht  es  Gn  30,  34: 
T^'yyrz  -rn  möge  geschehen  irie  du  sagtest. 
S.  auch  -"ilrx.  (Etymolofrisch  will  Frdr. 

Delitzsch  roischn.  aram.  ^o^» 
mit  ass.  le'ü  woüm  in  Zusammenhang 
bringeii)* 

tneb  N.  gent  pl,  2  Ch  12,  3.  16,  8. 
Nah  3,  9  n.  Utb  Dn  11,  48  (s.  Baer 
8.  St.)  die  Libyer,  immer  in  Verbin- 
dung mit   Agfyptem   nnd  Äthiopiern. 

S.  OT'Vfi.  Im  Ar.         Libyer.  Wenn 

das  AVort  urspr.  «f^nitiscK  wäre,  so  be- 
deutete es:  Bewuhuür  eines  durstigen 
{n.  Ges.  VW.  axb,  snV),  d.  i.  trocknen 
Landfls  (t^.  tfli^)  od.  die  Sohwanen 
(s.  ni  aa^II). 

•nb  K.  gent.  1)  nach  Gn  10,  22.  1  Ob 

I .  1  "t,  ein  Volk  semitischer  Abkunft, 
luich  Joeephus  (Arch.  1,R,  4):  Tjydier. 
Assyr.  Luddu,  s.  iSchrader  KAT.  ^ 
114.  —  2)  *i«>  El  27,  10.  SO,  5.  Jes 
66,  19  und  c^n^b  Gn  10,  13.  1  Ch  1, 

II.  Jer  40,  ')t  ein  Volk  Nordost- 
Afrikas.  Stade  {De  populo  Javan  Giess. 
iSSO.  5  ff.)  beaweifelt  die  Existenz  eines 
afinkan.  Lndrolkes,  neht  Es  a.  a.  0. 
*rh  als  fernes  Volk  lediglich  des  Gleich- 
klnntj"*  wegen  mit  verbunden  und 
will  .jer  u,  (in  a.  a.  0,  0"':;^^  lesen. 

r  t  T  : 

■ 

J^^*P,  wie  im  Aiab.  eig.  biegen,  win- 
den, flechten,  wovon  n""^,  n-'^  Kranz 
und  1P^")b  Schlange.    Dah.  Kol  1.  ps. 

«-"Vb,  impf,  njbn,  m.  suff.  ^i^Y.»  pi- 
rr6  fibtr.  1)  sich  an  jemanden  hingen, 
ihn  beglttten  (wie  im  Syr.)  Koh  8, 15: 


ftiaw  isiV  wm  und  (das-O  dUses  iJm 
hegleite  hei  seiner  ArJjeit.  2)  von  jem. 
leihen,  gleiche,  an  od.  bei  ihm  hängen, 
nexum  esse  (vgl.  das  rSm.  ntxus  ▼ob 
dem  debitor,  diot  dem  credUot  dienen 
musste).  Dt  2S,  12.  Ps  37,  21.  Jes 
24,  2.  Pr  22,  7.  Neh  5,  4.t 

Niph.  n^V:,  nV»?,  impf.  n->'^.  pt.  pl. 
D^'jb^  wie  Kai  no.  1  sich  au  jem.  au- 
scUiessen,  mit  V9  Nu  18, 2. 4.  Jes  14, 1. 
56,  G.  Esth  9,  27.  Dn  11 ,  34;  mit 
Gn  29,  34.  Jes  5(5.  3.  .Ter  50.  5.  Sach 

2,  15;  mit  05  Ps  83,  9.t  ilischn.  Pi, 
begleiten,  n^^b  Totenbegleitung. 

Hiph.  causat.  von  Kai  «0.  2  leihen 
(einem  andern),  muhmm  dare.  Jes  24,2: 
n^a  n"»bTas  wie  der  Verleiher,  so  der  Ent- 
lehnende. Pr  22,  7.  Ps  112,  5.  Mit  d. 
Acc.  d.  P.  Dt  28,  12.  44.  Pr  19,  17, 
Ißt  Acc  d.  P.  n.  S.  Ex  22,  24.t 

Derivate:  rrjA,  nf>  ftr  rrft, 
fn^,  vgl.  auch  «,  1^,  und  X  pr,  ^n>. 

■ 

if^'P  1)  biegen,  abbiegen  (ar.  >N  sich 

ab-  and  zu  jemand  od.  an  etwas  hin« 
wenden,  beaäod.  um  Schatz  zu  suchen, 
verw.  Y^)»  2)  weichen  imjgf.  ^  Pr 

3.  21.t 

Nij^h.  verborg»  ii.  verkehrt  sein.  Nur 
Pari.  np3  pl.  D'^r^:  der  Verkehrte,  d.  h. 
der  BSsewicht,  cler  86nder  P^  3,  32 
(über  diese  Überlragiing  vgl.  n^S  und 
^"S).  Neutr.  ribs  das  Verkehrte.  Sün- 
dige Jes  30,  12.'  Vollst.  Pr  14,  2:  rba 
msm  dessen  Wege  verkehrt  sind  and 
2.  15:  opi^soraa  u^t^hi  daBS.t 

Hiph,  impf.  W^l^  (auf  aram.  Art^ 
wie  """r-  v.  yh)  s.  v.  a.  Kai.  weichen 
Pr  4,  21.t   Ges  §  72,  Anm.  9. 

Derivat:  pit^. 

T^b  m.  1)  Mandelbaum  Gn  30,  37.  Auch 
mischu. ;  ar.  u.  syr.  j^,  iiber 
wahrscheinl.  ausländischen  Ursprungs. 
2)  üf.  pr.  a)  der  Stadt,  die  nachmals 
iscna  hieas  (S.  109  a)  Gn  28,  19.  35,6. 
48',  i  Jos  16,  2.  18,  13.  Ri  l,  23. 
h)  eine  andere  Stadt  (n.  d.  Onom.  in 
Cypern)  Ri  l,  20.t 

■ 

das  ar.  ^  leuchten,  gl&nien» 
scheinen  (s.  ZDMG.  XXH,  l&l).  Vw. 
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rmh.  Dav.  r^b  die  Tafel  aJa  gläoaende 

odir  glatte  Iläche. 

'n-b  pl.  rnh,  r-rh,  r'nh  Tnfel  fniischu., 
talm.,  trug.,  a.^^.  Wu,  »yv.  woQ_^,  «r. 

aj  YüU  Stein,  um  etwuä*  (laraiif 

«mzugraben.  r-^^_zn  nmb  Dt  9,  !(,  und 
rnsn  rhS  Ex  31,  is  die  Gesetztaleiu. 
()  von  Hok  1  E  7,  36;  von  einem 
Thürflügel  Ct  8 ,  9.   Dual,  o^rhh  daB 

Tafelwerk  df-r  Hchiffe  Ex  27.  ö.  <)'trop. 
Pr  3,  3 :  schreib  es  auf  die  Tafel  deines 
Marxens,  vgl.  Jer  17,  1.  Dav. 

rrrob  (viell.  (glattej  Felsen wanil)  iV,  pr. 
einer  moaUtisehen  Stadt  Jes  1 5,  5.  Jer 
48,  5  (hier  Kt.  rihin;  Keri  rr'n^).t 

TCnib  um-  m.  d.  Art.  tn^  (der  Be- 
acbwörer)     jr.  n».  Neh3, 12.  10, 25.t 

XS^f^  nmliünen  b.  t.  a.  oxb,  ::nb  II.  P^. 
ac«.  oiV  Jes  26,  7  (Gts.  §  72,  Anni.  1), 
JMÄS.  /.  na^*)  1  S  21,  lO.t  Tahn.  und 

^r.  bed.  zsib  fluchen. 

Hiph.  impf.         verhüllen,  mit  a 
1  K  19,  13.t 

Derivate:  c^,  12$  und 

tSibm.  1)  Verhüllung,  Schleier  Jes  25, 
7:  o^n-br-ljy  aün  aiVn  rf^r  Schleier, 
welcher  alle  Völker  verhüllt  (vgl.  60,  2). 
2)  N.  pr.  Bruderssohn  des  Abraham 

Gn  13,  l  i\:  n».  1  ff.  K!„.hrLots  f.  Am- 
inonitrr  u.  Muabiter  iJt  2,  9.  Ps  83,  9.t 

"|üib  (Verhüllung)  N.  pr.  eines  Sohnes 
▼on  Seir  Gn  36,  20.  22.  29.  1  Ch  1,  38 f. 

""ib  (gew.  gedeutet:  Anhänglichkeit,  v. 
n;^,  wie  Gn  29,  31;  g.  aber  Lagurde, 
Gr.  II,  20)  1)  N.  pr.  Levi,  MkoU 
Sohn  von  der  heix  (\n  29,  34.  2)  Korn. 
pcUron.  lür  •^»'.b  Levit  Ex  4,  M.  rrcira 
^"kn  Nu  3,  20.  'irj  Macj  Dt  10,  8.  Pl'. 
H^ib  Leviten  Job  21, 1  ff.,  der  priester- 
liche Stamm  Israels.  c«iVi  o^rnin  Dt 
27,!).  .Tos  3,  3.  y.z  w'.'i:,.  iüt'guff, 
wr.s  Neh  10,  1.  Mischn.  auch/,  mib. 

J>?.  k::^  Kt.  (Keri  m.  arain!, 

Leviten  Esr  6,  16.  18.  7,  13.  24.t 

tl^'-b*  (St.  mb)  c«^.  njnV  /.  Krana  Pr 
1,  9.  4,  9.t 
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eig.  der  Oewundenp  1)  Schlange  Hi 
3.  S.  Jos  27,  1.  2)  Krokodil  Hi  H>.  25. 
8)  grusses  Wassertier  überh.  Ps  104, 
26,  als  Bild  der  pharaoniadten  Heeree- 
macht  Ps  74,  14,  vgl.  y^Eä29,  3. 
32,  2.  3.t 

(abgekürst  ans  ibib  wie  m  aus 
■»1?,  iM  aoB  nM)  GB.  sich  winden, 

umwinden,  einwickeln,  einhüllen;  vt,'l. 
die  Derivate  rrM  Schleife,  Schlinge 
[W^)»  Wendeltreppen?],  die  Nacht^ 
eig.  die  Verhüllende. 

b^b*  (sg.  mischn.)  pl.  o-^bsib  1  K  6 ,  8t, 
n.  gew.  Deutung  Wendeltreppen  (s. 
ViV;  LXX.r  ihni^  MißtMtf),  Ana  aach- 
liehen  Gründen  ist  aber  wohl  vielm,  an 
Hohlräume  mit  Stiege"  zu  denken,  s. 
Stade  in  Z.  f.  a.  W.  H,  1 36  ff.  Auf  diese 
Bed.  führt  auch  der  mischn.  Gebrauch 
dea  Wortes,  a.  Levy,  Nhbr.  Wtb.  II,  486. 

«i*  Gn  43,  10.  Ri  14,  2  S  2,  27, 
nnd  "i^b  Gn  31,  42.  Dt  32,  27  weuu 
nicht  {comp,  aus  A  wenn,  u*  \lS>  b.  v.  a. 

xb,  nicht).  Es  bed.  r,wenn  nicht 
wäre,  was  doch  ist**  (Ewald)  und  steht 
deshalb  vurhen-schend  mit  Perf.  Gn  3 1 , 
42:  ^}  •'9i>  n^n  d%-^*)x  ^^b  wäre  nicht 
Gott  für  midi  gewesenl  w  a.  e  w.  Jea 
1,0.  Ps  27,  13.  1  S  2",  2  8  2,27, 
mit  dein  Furt.  2  K  3,  14.  —  In  der 

fpätom  Sprache:  r  -b^b  (vgl.  aI  SJÜ) 

wenn  nicht.   Ps  124,  1.  2. 
•  * 

I.  11?  und        (b.  Nöldeke,  ZDXG. 

XXXVIl,  535  f.)  Pf  ib,  /  mSi  Sach 
5,  4  (Ges.  §  73,  Anm.  1),  1 .  ^:b- ; 
impf  lb«5,  iSn,  -.bp,  im  f.  -b,  ■'j^S, 
Wl5,  inf.  ]^b^  u.  (Gn  2i,  2a;  "bb,  pt, 
jpl.  tnA  —  i)  ttbemachten  (wabsch. 
denom.  v.  b^J  Nacht,  mit  Dissimilienmg 
des  l  zu  n)  die  Nacht  zubringen  Gn 
19,  2.  24,  25.  28,  11.  32,  14.  22  ;  über 
Nacht  einkehren  Pa  30,  6  (poet),  auch 
von  leblosen  Dingen:  ftber  Naoht stehen 
bIcnlKn  Ex  23,  18.  Lv  19,  13.  2)  näch- 
tigen, lu  rbergen,  meistens  trop.  Hi  41, 
1 4 :  auf  seinetn  Nacken  wohnet  Stärke, 
dann  r  beharren ,  bleiben.  Pa  4  9 ,  13: 
r>r^a  -^T:^  d-in-  ein  Mensch  bleibt  m<M 
imÄnaehn.  Uii9,  4:  und  irrte  idi  auch 
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wrMich,  "rsstcra  "pte  •'r^J*  so  }>Iriht  hei 
mir  mein  Irrtum,  d.  h.  u\i  habe  ihn 
zu  verantworten,  nicht  ihr.  Ps  25,  13. 
Jer4,  14.  —  yih  misclm. ;  duvuu  ny]» 
das  NScbtigen. 

Hithpal.  impf.  i.  p.  'i'^ri  s.  v.  a. 
Kai  no.  1.  Ps  Ul,  1.  Hi  .^9,  IS.t 

Derivate:  ^i^a,  n^nb^. 

TL        («•  NÖdeke;  iSDHÖ.  XXXTO, 

535  f.  Anm.),  nur  Ni.  und  XTtjpA.  und 

8»rat  den  Derivv.  rrs^n,  pn>ip  nur  in 
den  Abschnitten  Ex  15—17.  Nu  14— 17, 
u.  Jos  9,  18. 

N^.  impf.  üV^i,  n:'J'i  murren,  m. 

gegen  jem.  Ex  15,  24.  16,  2  Kt.  7 
Kt.  Xu  11,2.  36  Kt.  16, 11  Kt,  17, 6. 
Jos  0,  is.t 

JlipJt.  liuss. ,  m.  Pf.  orrbn  >,u 
14,  29,  impf.  «■'In  (fxes.  §  72,  Änm.  9), 
Ex  1«,  2  Keri.  7  Keri.  Nu 
1 4,  36  Ken.  16.  1 1  Keri.  pt.  n^riis  Nu 
14,  27.   Dr^9  Ex  16,  8.  Nu  17,  2"o.t 

syr.xi^  u.Nl^.  ly.  w>  Hi  6, 3, 

cotisec.  ijS"!        lO:  m//;;/.  apocop. 
Pr  20,  25"(oli\v.il!l  üyb  \u!.l  iiuch 
auf  eiueu  btanim  zurückgeführt 
weidm  können).  1)  schlingen,  schlilifen 
Ob  16.  —  Über  Hi  39,  30  8.  zu  9^9. 

2)  ft.  V.  a.  ar.  iSS  aufa  Gerata- 
wohl reden,  achwatsen,  labern  (vgl.  ym5 

leeres,  eitles  Gerede)  Hi  6,  3:  darum 
sind  meine  Worte  fhöricht.  Vr  20,  25: 
J'allstrick  eines  Mensciten  istf  icenn  er 
Heilige  imbedatM  ausspru^UA 

BiniTat:  ^  Kehle. 

Anm.  Die  aus  der  Wz.  und  den 
VW.  Waiz.  u.  gebildeten  Stämme 
sind  urspr.  onomatopoetisch,  und  be- 
seichnen  den  Akt  des  Sdhluckena, 
Scfalingena,  Schlürfens,  Kauens,  Leckens; 
vpl.  hebr.  n^,  arb,  rlsr  (ar.  k*J,  ^iajtS, 
fSjtJ)  Schlingeen,  kauen,  ar.  Ijd,  ^^p*), 
^^jJ  lecken,  schlürfen;  von  Wz.  nb: 
BTib,  von  Wi.  riK:  «^V;  dah.  wei- 
ter  die  Bedentungen:  lecken,  lediaen 
mit  ausgestreckter  Zunge  (s.  nnV,  wft, 
snb,  ar.  viU^,  jijj,  jJ»,  Rödipor, 
Add.  Thes.  Uö),  züngeln  und  zischen 
(▼oo  der  Schlange,  b.  trib),  anstossen 
mit  der  Zunge  beim  Beden,  ttammeln, 


umloutlicli  reden  (s.  5rb,  TT^;  ar,  ^XJJ, 
äth.  10^0 :  [Dillm.,  lex.  aeth.  59],  syr. 

A^i^,  v^^'Si ),  aber  auch  uribpflacht, 
thöricht  reden,  schwatzen  (r^^>  od.  ?5^), 
dah.  spotten  (s.  ^h,  xsh),  verfluchen 
(y^t  Vgl.  auch  pp^  n.  Hupfeld, 

Pas.  I,  73  Anm. 

■ 

^^"P,  ar.  eig-  (Uflexit  (vw.  rb),  dann 
di'ehen,  verdrehen.  Dah.  A'u/  pf.  px5 
spotten  Fr  9,  12.  Part,  pl.  o^xV 
(ausser  Ps  1  ,  1  u.  Jes29,  20  nur  im 
B.  Pr)  Spötter  (eig.  qui  verbis  dUi- 
quis  utiiur  ;  so  Fleischer  zu  Pr  1 ,  6), 
Mensch  von  schnödem,  alles  verspotten- 
dem Übernrate  Fk>  22,  10.  24,  9,  inab. 
frivoler  Verächter  der  Religion  und 
Sittlichkeit,  Freigeist,  hochmütiger 
Frevler,  vgl.  it.  Ps  l,  1.  Pr  9,  7.  S. 
13,1.  14,6.  15,12.  19,25.  Je8  20,20. 

JXijpft.  m.  suff.  imjif.  y^^fi 

1)  wie  Kai  spotten,  verspotten.  Mit 
dem  Acc.  Ps  119,  51.  Pr  11,9.  19, 
28.  Hi  Ifi.  2():  mit  d.  Dat.  Vv  3,  31. 

2)  dolnietsclien  (eig.  verha  deiorta  re- 
turquere),  Dah.  Part,  y^iq  jl,  eslr. 
•'srVo  Dolmetscher  Qn  42,  23,  Unter- 
hindler,  Mittelsperson  2  Ch  32,  31.  Jes 
43,  27.  y^\>^  -5«b"3  "i^b?  ^"^vt.  wennfilr 
ihn  vorhanden  ist  ein  Engel  als  Mittler 
(xwischen  ihm  und  Gott).  Hi  33,  23.t 
Tgl.  phön.  der  Dcimeladk 
der  Throne  ("IS  22.  41.  SS. 

Fil.  y-p,  pari,  s-isjtb  ==  ausge- 
lassen, übermtitisr  handeln  Hos  7,  5.t 

Hithpal.  impf.  i.  p.  ixi|ibrn  denotn. 
sich  als  Spötter  beweisen  Jes  28,  22.t 

Derivate:  fsV,  irfVi^. 

IDlb  i^npj.  X2\h^  und  (2  S  13,  8  Kt.) 
«''bni ,  I»/.  ,  pt.  pl.  f.  Tm\  kneten 
(mischn.,  syr.,  neusyr.,  äth.  dass.)  Gn 
18,  6.  1  S  2S,  24.  2  S  13,  8.  Hoe  7, 4. 
Jer  7,  18.t   Vgl,  «^V. 

ttib  N.  pr,  m,  2  8  3,  16  Kt.t  Veigl. 
2,d. 

aram.,  eig.  Verbindung  (f.  r«^b,  v. 
nib)  dann  Praep.  bei  (syr.  L^i^).  Esr  4, 
1 2 :  t^r'V"T?  9^^^  von  dir  her,  '^wf^ 
(Syr.  dass.).  Über  and.  Herleitungen  s. 
Kantssch,  Aram.  Gr.  8.  128,  Anm.  1. 
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ray*  (Ton  rh,  n.  Olsh.  §  219, »)  esfr. 

r^Ä  /.  Verkehrtheit      4,  24.t 

nb  (St.  nn^,  jO),  |>r  fcrrtV  i4<^'.  recens, 
feucht,  frisch,  z.  B.  vom  Holze  On  30, 
37.  Ez  17,  24.  21,  3.  von  einer  Traube 
Nu  {j,  3.  Auch:  neu,  ungebraucht,  von 
Stridcen  Bi  16, 7  f.t  DaTon  nusehii.  n. 
talm.  rv^t  rAn^,  hmnor,  v^^or. 

(v.  nnl))  m.  suff.  rHI»  m.  Friache, 
Munterkeit»  v^or  Dt  34,  7.t 

m.  d.  0B.  feetritsen,  haften,  nieh  eng 
anlegen,  dah.  jiCcO  Überang,  Schale, 

Hiude  (wovon  ^^^e^  in  privativ.  Bed., 
%vie  von  ^^i»,  niiHer  schälm  i.  d. 

Bed.  abschälen),  Ä^«:ü  dar  Bart  als 
ttherzug  des  unteren  Gesichtsteils : 
jjsnJ,  des  Kjiinbnckcns,  der  Kinnlade, 
hebr.  T})»  (so  Fleischer). 

(St.  cnb;  8.  zu  -ist)  m.  sttjf. 
•»«nlj  Hi  20,  23,  u^ro  (nicht  ts^rt,  s. 
Baer  s.  St.)  Zeph  1,' 17  —  1)  Speise 
Hi  20,  23:  -i^irta  -iia^  -«jw  ihmI  ar 
lässt  auf  sie  (di»'  fiottloson)  regnen  mü 
seiner  (f.  ihrer)  Speise,  d.  h.  es  wird 
über  sie  regnen,  was  sie  verschlingen 
flollen,  nindieb  Feuer  und  SchweMi 
B.  Dillnumn  s.  d.  St.  2)  Fleasch,  Leib 

Zeph  1,  17,  wosu  man  ar.  ««a^  pl. 

H^floJ  Fleiedi  yergleicht.  Aber  diese 
Beutnng  ist  liraglieh. 

nn^*  frisch,  feucht  sein  (äth,  ^/fiA<fi: 

aram.  n^^);  ar.  ^  im  übelu  Sinne: 
aehmuts^,  feucht,  schmierig  sein,  z.  B. 
vom  triefenden  Auge. 
Derivate:  nb,  rt. 

Tlb  (v.  nrh,  8.  d.)  1)  i.  p.  "r-h.  m.  ™^/f. 
i^b  (s.  Baer  zu  Hi  40,  20).  r.^rb:  I>u. 
te^h,  csir.  -»r^,  m.  suÜ'.  ■'-•ni,  -^^nb,  rc^'V^, 
firrnb  Kinnbacken,  Kinnlade  (miacbn.; 
ar.  J^)  1  K  22,  24.  1  Ch  18,  23.  Ot 
1,  5,  13.  Ps3,  8.  Thr  3,  30.  Hi  IG, 
10.  Auf  die  Backe  schlagen  iet&usserete 
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Beschinipfiinp.  —  Kinnlade  der  Tiere 
Dt  IS,  3.  Ki  15,  15  ff.  Jes  30.  2^.  Hi 
40,  26.   Targ.  »n?b  ist  Metathese  von 

v^rfi  (wie  v^)^r\,  JJof  tob  »i^,  ar.  yS, 

hebr.  "«Vi)  Fl.  —  2)  N.  pr.  einbs  Ortes 

an  der  drrenze  von  Philistäa  Hi  15,  9. 

14.  17.  19t  (überall   ^h:   bei  Silluk. 

—  u,  ~),  welcher  nach  V.  17  urspr. 

wohl  n^^  hiess,  wie  manche  andere 

Orteebaft  Kanaans,  infolge  der  a.  a.  O. 

berichteten  Begebenheit  aber  den  unter- 

pclu'idenden  Namen  "n^  rxn  Kinnbacke»' 

hülie   erhielt,    woraus   abgekürzt  der 

Name  Tib  entstand.  Nach  van  de  Velde 

(Jfi»itocr'342)  TO,  el-Ld^  ndrdlich 

▼on  Beraeba. 
■ 

^f^'P  (s.  zu  S\V)  s.  V.  a.  ppV  lecken  (ono- 

matop.);  ebemo  misdm.,  syr.,  ar.  Kol 
ittf.  "^^i^  Nu  22, 4t  auflecken,  anfibeasen. 

Pi.  8./.  »,jp.  nsTÄ,  t»*p/.  "on^,  i.p. 

tonV  lecken.  if-^  den  Staub  lecken, 
d.  h.  sich  in  den  Staub  niederwerfen 
Ps  72,  9.  Mi  7,  17.  Jes  49,  23.  Auch 
f.  auflecken  s.  t.  a.  Tenehren  Nu  22,  4, 
▼om  Feuer  1  K  18,  38.t 


ürh. 


pj.  ^^nV,  i))ipf.  crtn,  imp.  lonb. 
ii\f.  c-inVp,  pt.  crf»,  -»©nb  —  im  Hebr. 
nur  ämamin.  1)  von  Dh|:  essen,  speisen 
(s.  besonders  zu  s.  v.  a.  aber 
nur  poet.  Pr  23 ,  1 ,  mit  dem  Acc.  Pr 
4,  17.  23,  U,  mit  3  an  etwas  essen, 
sich  dabei  wohl  sein  lassen  Pr  9,  5.  Ps 
141,  4.  Meta|»h.  Dt  32,  24:  -ra^ 
anfgegekrt  von  Seuche.  —  2)  von  nanVp  - 
kriegen,  kämpfen,  mit  ni<  p8  35,  1,  und 
b  56,  2.  3  (mit  jem.).t  " 

Niph.  Dnbi  t.  p.  enl??,  impf,  cnkp, 
fthX^i,  imp.  orin,  bn^Oi  obsal. 
trA^  edr,  on^,  m.  si#I  ivAn,  pf. 

ört5,  n''pn^^3  —  kämpfen,  streiten.  1  S 
17,  10:  rvarffi  wir  wollen  zusammen 
kämpfen.  Die  Person,  mit  weicher  je- 
mand kämpft,  steht  im  Aee»  Jos  10, 
25,  mit  a  Ex  1,  10;  ca?  2  K  13,  12. 
14,  15;  .Ter  1,19.  K),  20;  h::  Neb 
4,  8.  —  i^'ür  jemanden  Ftrf  :t'  ii.  mit  h 
Ex  14, 14.  25,  Dt  1,  30,  und  iü  9,  17. 
2  K  10,  3.  —  Gegen  eine  Stadt  stpstten, 
sie  belagern,  mit  a  Hi  9,  45.  und 
Jer  34,  22.  37,  8.  Jes  7, 1.  2  K  16,  5, 
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o»  Jea  10, 29  (wo  jedoch  mehrere  Codä. 
nnd  AnBgg.  ^9  haben). 

Die  Me^I.  weist  ein  Hithp.  auf: 
-ipa  tthrtwi  WHi  ith  kämpfte  gegen  j^Tfr 
Z.  11.15.  ^'^  r^Settehtn  eis  er  gegen  mich 
kämpfte  Z.  10,  "p-ira  onn\jn  kämpfe 
gegen  H.  f^Dia  TransposiHoii  lässt  sich 
vieli.  aus  der  zischlautaiiul.  Ausspr. 
dea  \  erldftreD.  Ygl.  asa.  AomiMii  n. 
hamiUu.  u.  a.«   D.  H.  Müller. 

BerivT.:  onS,  oh^,  nwVu 

TV'  VT'  !  '  TT;- 

.4nm.  Nach  Fleischer  ist  die  GB.  v. 
cn^  (vgl.  bes.  syr.  *«Si ,  y\  imtV  )  fest  s. 
u.  machen,  bes.  von  engem  Anschluss, 
festem  Zusammeuhaug  (vgl.  Ä  ^     !  i.  S. 

'iAJi  Verwandtüdiaft;  a.  der  ganze 
St.  ^  von  Yenrandtschnft  dnrchKeirati 
Ycischv.  fi'j'^'ning),  vgl.  die  vw.  nn!>  u. 

Vr.b,       ^,  üU,  JA.  Dav. 

A7;7;.  fest,  hart  an  einander  geraten, 
kämpfen,  Ci^lj;;  dichtes  Gedränge,  Ge- 
wfihl,  Gktfimmel  (wl^vo;  uvS^äv).  Dn| 

Brot  und  ^  Fleiacli  wftren  danach 
benamt  ala  festo)  didite  Kaaae. 

BW*  (schwerlich  VerbiOe  FL,  wie  Gee. 

wollte ,  drt  Fi.  (lar  nicht  vorkonm!  ; 
eher  mit  Böttcher  als  abgek.  ans  crtfi 
anzusehen,  Neue  Ahrenl.  no.  1 30 ;  vgl. 
zur  Ausspr.  "iss,  m.  Kampf,  Be- 
lagerung. Ki  5,8:  B'^'^rc  Dnb  nt  da 
(<7a6'f)  Bdagenmg  der  ThoreJt' 

Dg^  i.  |).  öh^,  m.  suff.  "rrt  Xu  21,5 
unä  /.  Gn'49,  20.  1)  Brot.  c^:Brt  ort 
das  Schaubrot,  zwölf  Kuchen  aus  Feiu- 
mdil,  welche  jeden  8abb«Üi  von  neuem 
anf  einem  besonderen  Tische  im  Hei- 
ligen des  Stiflszeltn  (Tempels)  aufge- 
legt wurden  Ex  25,  30.  35,  13.  39,  36, 
in  den  späteren  Büchern  n^'j^an  onb 
genannt  (s.  ro-n^p).  Wenn  ^hlen  un- 
mittelbar davor  stehen,  so  ist  ri-iss  zu 
er^nzen.  1  8  10,  4:  crb-^Pä  zwei 
Brotkuchm,  vgl.  V.  3.  nnb  hz^  das 
Brot  esueu  f.  ein  Gastmahl  halten,  a. 
%BK  flo.  1.  um,  h.  2)  Speise,  von  Men- 
schen nnd  Tieren  Lv  3,  11.  Ps  41,  10. 
102,  5,  e-rAx  crt  die  Speise  Gottes, 
von  dem  Opfer  Lv  21,  8.  17.  Jer  11, 
19:  ian^  der  Baum  mU  seiner 
Speise^  d.'  i.  aeiner  Frucht,  nrwt}  orrb 
die  Kost  dea  Statäialtera,  Tafelgdder 


in  naUara  Neh  5,  18,  vgl.  V.  15.  tiTsnV 
Ob  7,  elHpt.  für  •^^:i<  die  dein 

Brot  essen.  &nb  fväS  ein  Mahl  bereiten, 
anstellen  Koh  10,  19.  3)  Brotkom, 
d.  i.  bei  den  Hebi&em:  Weiiran  Jer 
28,  28.  Vgl.  im  Ar.  Speise,  insbea. 
Weizen.  — Ygl.  noch  das  N,pr»  an\  n^. 

Dnb  aram.f  Speise,  Mahl  Dn  5,  l.t 

H^rh  1)  If,  pr»  m.  1  Ck  20,  5,  a.  su 

rr^  —  2)  s.  ''an|n  rr>%  der  Bethle- 

h.  mitcr  8.  109,6. 

N.  pr.  einer  Ortachaft  in  der 
Ebene  des  Stammes  Juda  Jos  l.j,  40.t 
J)!ifiir  le.saen  32  Cor?/?.  Dianb  (von  dnb 
und  der  Bildungueudung  D-^).  Daa 
erate  giebt  kdnen  Sinn,  wenn  nicht 
etwa  ^  MITtV. 

^n*?*  »r.       foetere,  wov.  foetens 

(vom  gemeinen  Weibe),  womit  Fl.  nsnb 
kombiniert  (a.  Levy,  Nhbr.  Wtb.  Ü, 
534  f.). 

•^jn^*  (v.  irt,  8.  d.)  m.  sit^.  tpn^,  wori^ 
/.  aram.,  Kebsweib  Dn  5,  2.  3.  23.t 

(s.  zu  HTÄ)  1/»;*/.  ynbpi,  ■f'nbFii,  m. 

äru/".  ^3iny,  pt.  B"'»^^  drängen,  drücken 

(jerUB.  syr.  vgl.  ar.  be- 

drängen, beengen)  Nn  22,  25.  2  K  G,  32. 
Tnsb.  einen  Schwachem  od.  ein  dienst- 
bares Volk  bedrücken.  Ex  22,  20.  23,  9. 
Bi  1,  34.  2,  IS.  Ps  56,  2.  106,  42. 

Niph*  impf*  y^^^^  sich  dringen, 
drücken  Ntt  22,  25*t  —  Davon 

t.  p.  ynh,  ni.  8^ff'.  «oknb  m.  1)  Be- 
drückung pfx  3.  9.  Ps  liT  10.  43.  2. 
2)  Drangsal,  bedrängte  Lage  über- 
haupt Hi  36,  15.  1  K  22,  27 :  ynk  önb 
yr^  tf;^  (Apposition  statt  Annexion) 
Trabsalsbrot  und  Trübsalswasser,  d.  h. 
wie  man  es  in  bedrängten  Zeiten  ge- 
niefpf  Jos  30,  20. 

# 

"^^1^  (s.  zu  5lb)  onomatop  Stw., 
zischeln,  sVAlare,  wie  das  vw.  -ns. 
Auch  mischn.  Ath.  (iihd  '$,  syr. 

Pi.  pt.  U'^tr^'o  flüstern,  mmsüar€f 
insbes.  vom  Flüstern  und  Mormeln  der 
BeschwSrtuigsformeln,  daher:  beachwö- 
ren  Ps  58,  G^t 
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HUhja.  imj'f.  icrtr^,  pt.  n"^rrVpa 
ntitcr  sich  y.isclielii  ,  Hüstern  2  8  12, 
ly,  mit      über  jein.  Ps  41,  S.t 

Davon  d.  N.  pr.  tJrr%  n. 

lDn>  i.  p.  tnh  m.  1)  «ig.  das  leise  Mur- 
meln,  d.  t.  Meten,  Gebete  ansepredien 

Jfs  2G,  16,  2)  Bepchwöruug,  Zauber 
Jfs  3,  ^.  Ju  Bezuf?  auf  Si  lilaiitrenbe- 
ßciiwörung  Jer  S,  17.  Koh  10,  11.  3) 
Qcgcuzauber,  AmnJet.  PL  B**^!^^  Jes 
3,  20  (Tgl.  im  Ar.  beMmbern,  be- 
bext-n .  lind  durch  ein  Annilet  geilen 
Zauber  sicliLTn  oder  von  Bezftubemng 
heilen):  hier  :ils  l'rauenputz ,  etwa 
gravierte  Edelnteine,  wie  sie  im  Orient 
häufig  als  Amulete  getragen  werden. 
And.  (nach  SchrOder) :  kleine  K(  Idnugen 
(nls  Putz).t    Das  Wort  auch  mischn. 

ttb  (n.  d.  F.  nr:  Stw.  cib)  sithsL  Ver- 
borgenes oder  Verborgenheit.  üjf3  im 
Verborgenen,  heimlich,  leise  Ruth  3,  7. 
1  8  18,  22.  24,  5.  S.  noch  ipm>.  PI.  m. 
Suff.  ^rr-Si»  verborgene  Künste,  Zau- 
bereien Jii  7,  22,  8, 3.  14,  Vgl.  onjnb 
7,  ll.t 

tib  ni.  (In  87,  25.  18,  1  It  gew.  Ladannm 
(sab.  pb,  ur.  ^^i"^,  keilachr.  ladüntt,  8. 
Sab.  Denkm.  81)  gr.  XT^dov,  Xrjdavov  (vgl. 
Low,  Aram.  PHznn.  iw.  79),  ein  wohl> 
rin'heijdes  8i  Idcimharz,  welches  sich 
auf  den  Bliiticrn  der  Oi'^tonrose  (Cistus 
villosus  L.  235)  bildet.  Anders 

die  Veraionen:  LXX.  Vnlg.  rrtaw?. 
Arab.  Kastanie. 

^t«*^*  ^-      f»-  '1»''  f»''-  ^  uiiJ 
terrae  adhaesit,  od.  das  aram.  Küi  — 
t9iV  verbergen.  Davon 

HKcb  /.  eine  Eidechsenurt,  Lv  11,  30.t 
Auch  mischn.  LXX.  j^a^aj^uri;;.  Vnlg. 
steUio.    Andere:  Schildkröte. 

D'jj^lib  X  /  • .  eine«  Stammes  der  Deda- 
niter  in  Arabien  Gn  25,  3.t  Nach  Re- 
imn,  Hisf.  des  langues  sent.  2.  ed.  337. 
ar.  ^  '-It'! ;  :d>»'r  der  Eitzen«  und  Stamm* 
name  ^Jli>  hat  nie  den  Artikel. 

fOtlD?»  Breitseite  eines  Dinges 

aufschlagen,  ar.  ^_^**iJ.  Dah.  Kai.  impf. 
«to^  Hi  16,  9,  «ÜBi«:  Ps  7,  13,  iV- 
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j)t.  —   1)  lÄnunem  Qn 

4,  22.  2)  durch  Hiünmem  scharfen, 
%.  B.  die  Pflugschar  1  S  13,  20,  das 
Schwert  Ps  7,  13.  Dann  tberhaupt: 
sch&rfen.  Metaph.  Hi  16,9:  vdV; 
•"V  er  schärft  seine  Augen  gegen  mich, 
wirft  durchbohrende  Biicke.t  Miachn. ; 
tarc,'..  >^\r.  »A^^jl^. 

ru.  pL  ciibo  püSS.  Ps  52,  4.t 

Derivat:      pr,  tt^V. 

(aus  =-  iT^i^  Kranz,  Stw.  hiV) 
jjI.  Pifip<5  Kränze,  (»lürlanden,  Festons 
(als  nrchitek tonischer  Zierrat)  1  K  7, 
29.  30.  36.t 

Jes  16,  3  u.  Thr  2,  Ii)  Kt..  eluinal 
i.  j?.  Vj«  Jes  21,  11 ;  cstr.  b'^  Ex  12, 
42.  Jes  15, 1.  30,  29;  gew.  m.  d.  alten 
,^cc.-Endung  rt^S  (eig.  bei  Nacht,  da- 
hor  die  Zeit  Ix  i  X.udit ,  uiid  f.  Nachi 
selbst,  vgl.  neugr.  fx^xt^a  u.  nasä.  naiias 
die  (S^egend  gen  Süd,  Nord)  einmal 
ySa  Pr31,  18  (s.  Baer  a.  St.),  j>. 
riVb  (auch  Mesa-I.  15  rtlja  m  £r 
Nacht)  PI.  nVb  wi.  .Nor//?  (eisjentl. 
Verluilluuu; ,   Dunkel,   s.    zu        :  ar. 

,JJÜ,  <*-^J,  aram.  [a.  u.] ,  so'Six^, 

1  ?  \S. ,  äth.  iUirtt]  assyr.  /tZ(a)^ 
Abend),  vierng  Nachte 

Gu  7,  1.  THtt  nVVa  in  einer  Nftcfat 
Gn  40,  I.  11,  il.  nb-jV-bsa  die  ganze 
Nacht  Ps  Ü,  7.  Für:  bei  Nacht,  nachts 
wu^  gesagt  Cb  14,  15.  Ex  13, 

21  (daher  rM\  finr«  Ex  13,  21,  nV|> 
Bi"'5  Jes  27,  3!  c-:*-"  nVb  34,  10.  j''r 
14'  17),  nb^ia  Hi'24,'  14.  Ps  42,  9. 
77,  7.  S8,'2.  niVb  Pa  lü,  7  und 
mVles  et  3,  1.  nV^n  diese  Naeht  Qu 
19,  5.  34.    nVsa  wie  bei  Nacht  Hi 

VI-- 

5,  14.  Metaph.  für:  umuachtendes  Un- 
glück Hi  35,  10.  Mi  3,  6.  Jes  21,  11. 
Vgl.  r^. 

M^b^^  m.  aram.  dass.  Dn  2,  19.  5,  30. 
7,  2.  7.  13.t   Kaatasch  §  61  Anm. 

^"'^^^  eig.  nochtma  (von  mit  der 
Adjektivendung  "»-^  fTV*—^)  ein  weib- 
liches Nnchtf)^e«peust,  Gebilde  des  Aber- 
glaubens (wie  die  n^r^sby)  Jes  34,  14.t 
N.  d.  Rabbinen:  ein  Gespenst  in  Ge- 
stalt eines  schfin  gepntsten  Weibes 

(ebotto  Bar  BahUil  zu  ^V^)»  ^«1- 
dies  bei  Nacht  besonders  den  Kind- 
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betterinneii  und  Kindern  nacluitellti 
Sbnlich  den  Lamiae,  Striges  und  Em> 

pnsen  der  Gnechen  und  Rruner,  den 
<ihiden  der  Aruher,  s.  Mühlau,  De 
jrrow.  Aguri  et  Lern,  45. 

rb  8.  -ob. 

Tö*'^  ar.  LiliM,  nach  seinen  Derivaten: 
stark,  kräftig  sein,  z.  B.  JuXJi ,  viXjOU 
stark,  kräftig,  tapfer.  Vgl.  «ib.  Dav, 

TD^b  m.  Löwe  Iii  4,  11.  Jes  30,  0.  Pr 

30,  30.t  Ar.  Ju!J.  aram.  n-b.  —  2)  K. 
pr.  a)  des  nördlichsten  Gieuzorts  Ka- 
naans, vor  seiner  Einnahme  durch  Da- 
niten  so  gen.,  nachher  ^  (s.  d.)  Bk 
18,  27.  29.  Mit  n—  loc.  rra^S  18,  7. 
Jes  10,  30,  wo  eine  davon  verschie- 
dene Ortschaft  bei  Jeruüaleni  gemeint 
ist,  vgl.  '£ls«Mra  1  Hakk  9,  5  {Vulg. 
Laisa),  wordi*  aberj^^ao-u  sn  lesen  iat. 
0}  eines  ^runiics  1  S  25|  44  und  2  S 
3,  t  r.  Keri  (Kt,  U3*).t 

t.  p,  »ob,  imgf,  lia*?,  -ö^*!,  m. 
«ÖrTunai^,  tSjSfc':  IV  ,  22:  inf.  äbs. 
inshf  crfr.  m.  siiff.  tro'?,  pL  *öl>  (das  :ir. 

Ss^  eig.  anhaften,  andrSmgen,  dah. 

SjJü  i.  heutigen  Be<luiii*  i»-Aialj. :  An- 
griff auf  den  Feind,  ZDMG.  XXJl. 
140)  1)  fangen,  z.  B.  im  Netze  Am 
3,  5.  Fs  35,  8;  in  der  Grube  Jer  IS, 
22.  Trop.  Hi  5, 13 :  er  ßmgt  die  Shufen 
in  ihrer  List.  Pr  5,  22  .  i^ofangen  neh- 
men (im  Kriege)  Nu  2 1 ,  32.  1  Ch  1 8,  1 ; 
auffangen  (intercipere).  £i  7,  24:  'ra]>^ 
B-^nrrrx  =nb  intercijHte  iUi8a^fliam\  ein- 
nehmen (eine  Stadt)  Jos  8, 21.2)  heraus- 
nehmen, hcraupwiilik'ii ,  von  «Jahvo  ge- 
sagt, der  jem.  durch  das  Los  wiililt. 
Vgl.  TTK  no.  1.  Jos  7,  14:  -~i'.:;it  ;L:ri:n 
n;;rp  ^ti^-s^  der  Stamm,  den  Jahve  wähien 
(durchs  Los  bestimmen)  wird.   V.  17. 

Niph.  Tsbs,  3.  2^1-  i-  P-  impf. 
-isi^,  -cS*:,  pt.  nsb:  pas^.  \ou  Kai 

no.  1.  Ps  Ü,  lü.  Jes  8,  15.  Jer  51,  56. 
1  K  16,  18.  «0.  2.  1  8  10,  20.  21. 

Si&pa.  sich  zusammenhalten,  fest 
znsamrofnliiingen.  Hi  41,0:  ^la^r^  sie 
JioUen  ßjU  aneinander  (die  Schilder  des 
Krokodils).  3S,  30:  *n^^  ttinn  •*»  die 
FUcke  der  FM  drängt  «mA  äarr 


ab 

wnmen  (durch  Oefrieren).    YgL  Tntt 

wo.  2.t 

Derivate:  nnsba  und 

15b*  t,  p,       m.  Fang  Pr  3,  26,t 

I.  n^b  luid  tjb  (Nu  23,  13.  Ei  19,  13. 
2  rh*25,  17)  i.p.  ns'i  (1  S  23,  27)  eig. 
Imp.  Y.  gehe!  Nu  10.  29.  Dann 
Jfi^e/;;.  der  Ki*muuterung:  wohlan!  auf! 
Gn  31,  44,  selbst  in  der  Anrede  an 
weibliche  Personen  Gn  19,  32,  id^ 
(hl  37,  20.  1  S  9,  9.  Jes  2,  3.  5. 

II.  rOl;  i.^\dwQn  27,  37.t 

VOb  (Gang,  für  rcV)  N.  pr.  eines  Ortes 
im  St.  Juda  1  Ch  4,  21.t 

^■pb  N.  pr.  emer  Stadt  in  der  Ebene 
des  S.  Juda,  vormals  eine  kanaaui- 
tische  Königsstadt.  Jos  10,  3  ff.  12, 
11.  15,  39.  2  K  18,  14  u.  «.  Neh  11, 
30.  Jer  34, 7.  Iii  1, 13.  Die  Stadt  war 
befestigt  Jes 36, 2^2  Gh  1 1 , 9.  Wahrsch. 

das  heutige  ^J»S^\  f\  van  de  Velde, 

Memoir  320.  Gudrin,  Judie  H,  299  ff. 
Assyr.  Lakim. 

ni^bb  (n.  d.  F.  n-v-iw;  sg.  wohl  ■»Vii; 
8t. csir.  TMh\  fem.  pl  Schk'ifen 
oder  Scldingen,  in  welche  die  Haken 
(D'^cnp)  geliäugi  wurden,  um  die  ver- 
schiedenen Teppiche  des  heil.  Zeltes 
zu  verbinden  Ex  26,  4  f.  10  f.  36, 
11  f.  17.t 

Td?  «wjp/  '^Y.'  '^^1'  »•  p- 

impT  ^h,  tn/l  m.  n#.  'n^^,  abe.  is^, 

pt,  p,  ^'T'naV  —  GB.  anhün'^t  n  idi  an 
etw.  gewöhnen  (vprl.  ätli.  ([(D^  ;  L,'e- 
M'ölint  f.).  niul  <lali.  Iciiifii  (vu.  c>tb, 

iJ  verbinden,  vei>>uiJinitliij.  /j.  Ii. 
den  Krieg  Jes  2,  4,  mit  dem  L^*  mit 
und  ohne  >  Jes  1 ,  17.  Dt  14,  23.  17, 
10.  IS,  !).  mit  d.-in  Are.  Dt  5,  1.  Jes 
2ü,  10,  sich  gewöhnen  au  etwas,  mit 
i>H  Jer  10,  2. 

'jW.  imp/»  Tafe«,  laftrp»  in^^pi. 
f.  ns'iaV  m.  suff.  i'i/".  ts^,  m.  mjf, 
DTsV  ni.  suff.  mT?^?  ^ )  üben, 

einüben,  insbes.  zum  Kriege  Ps  IS,  35, 
Tgl.  Jer  9,  4.  2)  lehren  2  Gb  17,  7, 
a)  m.  d.  Aec*  d.  P.  belehren  Ps  71,  17. 
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Ot  8,  2.   h)  m.  d.  Ace.  d.  P.  n.  8.  Dt 

4,  1.  2  S  1,  8.  P8  25, 4.  .T.  r  2.  33.  Koh 
12,  9.  c)  seltener  ra.  d.  Ja',  d.  P.  u. 
Dat.  d.  S.  Ps  141,  1.  Mit  dem  Gvt  wid. 
Ps  143,  10,  mit  ^  der  Sache  Jes  40, 
14,  mit  1«  Ps  94,  12.  il)  mit  dem 
Vai.  d.  P.  Ifi  21,  22. 

1^.  ».  p.  nsb,  pt.  ""TTf^^»  "^^P  ab- 
gerichtet seiU|  von  Tiereu  Hos  10,  11, 
emgellbt  «ein,  von  Soldaten  Ct  3,  S, 
von  SBngem  1  Ch  25,  7,  eingelernt 

peiii.Vfui  Menstheiii^!if '/miLH  ii  Je829yl3*t 

ni25  (Jer  2,  24)  pl.  D-nnAi,  "^-nsi.  •"rch, 
m.  «t^.  ''Tsh  Adfj.  1)  gewöhnt  an  et- 
was,  dum' geübt  Jer  2,  24.  13,  23. 
Jee  50,  4:  B'^^  ftfV  eine  Zimge  Cfe- 
Ubier,  d.  h.  eine  geübte  Zungo.  2) 
Schüler,  Jünger,  nrn"]  ■'ntab  Jünger 
Jahves,  ^eodidaxiot,  Propheten  Jes 
54,  13,  Tgl.  50,  4,  auch  von  allen 
göttlicher  Weiaung  rieh  Untergebenden 
8,  16.t 

^  «9- 
iüb  poet.  fflr  >  Hi  27,  14.  29,  21,  wie 

io?  für  s,  toä  für  :j  b.  io. 

(s.  V.  a.  bx^,  von  poet.  für !» 
und  Vk:  (iotte  geweiht;  über  diesen 
Namen  Miüilau,  de  prow.  Ag.  et  Lern. 
38  ff.)  Pr  31,  4  u.  Sx^öb  V.  It  N.  pr. 
-.^inei  Königs,  an  weldien  die  Sitten- 
spraebo      31,  2—9  gericbtet  sind. 

^  (n.  Hal6vy,  JoKn..  üb.  7,  X,  435  v. 

Ju  frustare)  i.  p.  rpa^  N.  pr.  1)  Sohn 
des  Methusael,  der  siebente  v.  Adam 
i.  d.  Keine  der  Ivuimteu,  der  gewalt- 
th&tige  Handhaber  der  Ton  seinem 
Sohne  erfundenen  Waffe  Ön4, 18 — 24. 
2)  Sülm  dos  Methuj-ala,  der  neunte  v. 
Adam  i.  d.  Eeihe  der  Sethiteu  Gn  5, 
25—31.  1  Oh  1,  3.t 

^Sipb  wetten,  weil.    S.  i?b. 
J'b*  (bt.  rii>)  m.         r,£^  m.  Kehle, 
Schlund,  Pr  23,  2t.  Aram.  J^^^. 

^S^*  (s.  sayib).  Ln  Syr.^vempotten, 
MtonMovil.    Im  Ar.  «.^^  soherzen, 

spielen.  Aram.  Ett|Mi.  Teispotten.  Kur 
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fli>Ä.  o-inr^  verspotten,  mit  a 
2  Cb  36,  i6.t 

« 

yj7,  ni^.^,  ifipf.  »V?,  1. 1;.  »V:,  pt.  ajii 
eig.  stammebi  («3  r.  ;  über  ar.  ^ 

toriom  8.  Fleischer  bei  Stade,  de  Js, 
vaÜe.  aeth.  123),  s.  an  9*6.  Dab.  1)  un- 
verständlich,  bes.  in  ausliuulischen 
Sprachen  reden  (weil  dieses  dem  Un- 
kundigen als  ein  sinnloses  Stammeln 
erseheint),  b.  Niph.  2)  lachen,  spotten 
(eig.  jem.  nachstammeln,  nachäffen) 
Pr  1,  26.  M.  d.  Dat.  d.  P.  Pr  17,  5. 
Ps  2,  4 :  -^ab-iTS";  ■^jn»  der  Herr  spotht 
ihrer.  5i>,  Ii.  Ui  22,"  19.  Mit  Daiuus 
eefttciw  Fi  80,  7. 

Xiph.   sA}  barbarisch  reden  Jet 

33,  I9.t 

Hiph.  impf.  srrVr,  3^^!^..  pt. 
8.  V.  a.  Kai  no.  2  spotten  Hi  21,  3, 
mit  \  Ps  22, 8.  Neb 2, 19,  mit  a  2  Ch 
30,  10,  m.  \»  Xeh  3,  3S.t 

Die  Derivate  folgen. 

Ä?b  m.  st^.  r-rV  m.  1)  Hohn,  Spott  Ps 
70.  4.  12;<.  4.  Kz  23,  32.  36,  4,  Ur- 
sache desselben  Hos  7,  16.  2)  {reche, 
gotteslSsterliche  Bede  (vgl.  pb)  Hi 

34,  7,t 

a?b*  pl.  cstr.  ^»J  1)  barbaiisefa  re- 
dend Jes  28,  11.    2)  Spötter.   Ps  35^ 

16:  s-?^  ^I7h  eig.  Kuchen  M'itzliuge, 
Schmarotzer,  tfnaftOMolaxes,  KvuntoxolaMi. 

TWb  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  21.t 

T3?b  N.  pr.  m.  l)  1  Cb  7,  26.  2)  23, 
7—1).  2ü,  21.t 

e 

T*?^  (s.  zu.  pt.  n6  unverständlich y 
barbarisch  reden  Ps  114,  l.t  Auch 
misclin.;  syr.  >^  barbare  tociOna  ett^ 

C23^'7  (s.  zu  vb)  ^Mrr,  wran.  Nur 

Hiph.  (111  25.  30t:  »5  "«su-rVf  lass  midk 
fJorh  s-rJdinyen.  Auch  mischn.  Vgl.  syr. 
i^^Q^  Kinnbacke  (vuni  8chliiiy:en  be- 
nannt, wie  mandilAUu  vom  Kauen) ;  ar. 
kiJ  steht  vom  Fressen,  Abweidm  der 
Tiere,  vgl.  auch  gierig  essen. 

^5^*  (s.  zu  ar.  nah.  fsV  ver> 
fluche.  "Dvroü 
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ni5^  /.  Wermut  (eiue  Artemisiiun^Art; 
Ftä.  weist  deren  7  a.  sahlr.  Terwandte 

auf,  FFP  331)  Am  5,  7.  6,  12.  Jer  9, 
14.  23,  15.  Thr  3,  15.  19.  Pr  5,  4.  Er 
heisst  „verfluchtes  Kraut",  weil  Bitter- 
keit, Gift  und  Fluch  verwandte  Be- 
griffe Bind,  Tgl.  IH  29,  27.  Apoo.  8, 
10.  ll.t 

1^^*  C'iji  jiuch  in  den  übrigen  Diall. 
uicht  gebräuchliches  Stw.,  welches 
-viell.  wie  r«lb,  aram.  :)B^  winden,  um- 
wickeln bedeutete.  Davon  mag  "rob 
die  Fackel,  als  die  go^vundene  oder  der 
mit  brennbaren  Stoffen  umwundene 
Stock  benannt  sein.  Erst  im  Syr. 
?l  ist  das  Wort  mit  dem  gr. 

Utimis  (Cortiiift,  Gnmdsfige  no.  339) 
vermischt  worden* 

■ 

stw.  SQ  r«t*BVn,  s.  d. 

TBb  pl.  o-n^Bb,  a-nc^  (s.  Baer  zu  Ez  1, 
13),  ■vp^  m.  Fackel  (auch  misclin.)  Gu 
15, 17.  Bi  7,  16.  Dn  10,  6 ;  vom  Blitz  : 
Ex  20,  18.  —  Hi  12,  5  gcAidrt  sa  «rf. 

rrtTIB^  (Fackeln)  N.  pr.  des  Gatten  der 
Debora  Si  4,  4.t 

^Blb  praep.  vor,  s.  fit».  Dav.  ein  Aij. 
^3iB>  emtemr  1  £6.  17.t 

m 

lnS*P  ^-B'  si*^^  anlegen  an  etwas  (vgl, 
aram.  Cjtb,  »a^,  »a^  [woher  IftffS 
Briefiunschlag] ,    "^cb  ansanunenfügen, 
aneinanderreihen,  aber  aoeb,  wie  ar. 

«_jü ,  zusammenwickeln ,  zusammen- 
rollen).  Vw.  Stämme  nind  neb  , 
C;V«.  S.  auch  zu  tcb.  —  lud  impf,  nobl? 
1)  umwinden,  (mit  den  Händen)  um- 
üwseo  Bi  16, 29.t  —  2)  wenden,  beugen, 
wie  das  ar.  wuU.  Ass.  lapätu  um- 
wenden umfassen  (Lesestücke'  8.  142). 

Hiph.  impf.  V\th,  r«i*T  sich  wenden, 
wieh.  beugen,  a)  vom  Wege  abbiegen 
Hi  6,  18.  b)  ach  nirttdEbeugen ,  um 
zu  sehen  Buth  3,  8  (im  Aiab.  Co^f, 
VIII.  dass.).t 

Spötter,  8.  ffe, 
-psb  (St.  Y^)  m.  Spott,  schnöde  Ver- 


achtung  alles  Guten  und  Edlen  Pr  1, 
22.  Daher  ^is^  ««daM  s.  v.  a.  Jes 
28,  14.  Pr  29,  8.t 

pr.  eines  Ortes  im  St.  Kaph- 
tali.  ^valasch.  in  der  N&he  des  Hftle- 
lio    na  Jos  19,  33.t 

Hj?^  (pl»«i».  rph  eis  86,  B,  7j  ass. 

Itjfeft,^ath.  Atos,  ar.  ^  [geschlecht. 

lieh]  empfangen;  vw.  xspb)  i.  p.  n^b; 
£z  17,  5  vielL  per/,  np^ ,  s.  Ritaig  a. 

St.;  m.  er:]?'Ho:/n,  ;^  smi-^t 

ön;?b  Jer  27,  20;  impf,  njr.,  i-  P-  >^P", 
m^^,  nnfj),  ng*!  (Mesa-I.  17.  20: 
npMi  ich  Noftm),  tmf».  n;?^  £x  29, 1, 
gew.  rrp,  tvrp  Gn  15,  9,  t.  i».  tlj^  1  S 
21,  10,  "r^,  !in|?,  t.  />.  irr;?,  m.  suff. 
«75/  Bn)5,  vin;?;  inf  niTp,'  nn^b  (so 
aoeh  phOn.  Garth.  241),  m.  sujSf.  "vrr^i 

fossen,  ergreifen,  mit  der  Hand  Gn 
3,  22.  18,  7.  8.  21,  14.  Ps  18,  1  7,  mit 
dem  Äcc.  d.  Pers.  n.  a  des  Gliedes, 
wobei  man  fiisst  Es  8,  3.  Daher 
2)  nehmen.  Gn  8,  20:  wul  «r  (Noah) 
nahm  von  alletiei  reinem  Vieh  .... 
und  frachfe  es  zJim  Brandopfer.  2,  15: 
wui  JaJive  ELokim  luüim  den  Menschen f 
md  9ägU  «ftfi  m  den  QwUn.   6n  12, 
5:  imd  Jbnm  nahm  die  Sarai  —  mmP 
818  tagm  am  in  das  Land  Kanaan. 
Dt  4,  20.  15,  17.  2  S  18,  18.   In  die- 
sen n.  ft.  Beispielen  dient  n|;b,  wie 
das  homerische  1«^,  der  lebhafteren 
Darstellnng.  Anders  Jer  23,  31 :  WtJSfifJ 
tjs<3  «x;*n  cjirb  die  ihre  Zunge  nehmen 
und   Orakel  orakein,  d.  h.  die  ihre 
Zungen  zu  prophet.  Plrttensionen  miss- 
brauchen.    Zuweilen  mit  Dat,  €ä»tMS 
Lv  15,  14.  20.  Fi  2,  8.  —  Insbes.  a) 
JTjjx  rpb  ein  Weib  nehmen  Gn  J,  19. 
Ü,  2.  1  S  25,  43.  Von  dem  Vater  wird 
gesagt:  ianb  rpset  rxph  er  ninmit  seinem 
Sohne  ein  Weib  Ex'21,  10.  auch  el- 
lipti.'--ch  Ex  34,  16:  r^jnb  rrjst:  nn;rb't 
und  (dass  du  nicht)  von  seinen  Tikhtem 
(Frauen)  nehmest  für  deine  Soiine.  Vgl. 
Btb3.  &)  wegnehmen,  8.  B.  dem  Feinde 
Gn  14,  12.  27,  35:  :j)njy  ni5*i  er  hat 
deinen  Segen  weggenommen.   I*«  U ,  14: 
■^83  nnpb  mir  das  Leben  zu  nehmen. 
Jer  15,  15:  "»jnjjF»  bx  r^fe  mich  nicht 
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to^*  c)  von  Gott:  den  Men^cheu  weg« 
nehnieu  (aus  dem  Diesseits),  ihu  ent- 
rücken. Von  Hpnuch  Gn  5,  24,  von 
Klia  2  K  2,  3  tt.  Vgl.  Ps  4U,  lü.  73, 
24.  Ptf.  Jes  53,  8.  d)  einnehmen, 
oecuparef  Z.  B.  feindliche  St;i<]tf  Xu 
21,  25.  Trnp.  Iii  fi.  ir, .  12  und 
von  einnehiui  iidcni   \\ O^'u  Pr  ü,  25. 

11,  30.  e)  uiiuehineu,  uuliiebuieu,  z.B. 
Bat  Pr  2,  1,  Gebet  Ps  6,  10.  /)  vev- 
nehmet}  Hi4,12.  Vgl.  r^b.  -  3) 
holen,  holen  laspon.  (h\  20,  2:  n;t»i 
nnr-nx  er  Hess  die  Sara  holen.  27,  13: 
•'b-n;:  kde  mir.  45.  42,  IG. 
Besgl.  bringen,  hin-,  und  herbringen^ 
von  Personen  und  Sachen  Gn  I S ,  5. 
7.  S.  Hi  3S.  20.  rr24.  11,  darbringen 
zum  Opfer  Gn  15,  10.  }t>x  25,  2.  35,  5. 
—  4)  empfangen  No  23,  21.  —  ^ 
auch  mischn. 

Kiph.  npl>3 ,  i.  p.  nj^ba ,  impf.  n;rix, 
npsFiT ,  inf.  Tvpkn,  jtnsR.  von  Kn!  no.  1 ,  b. 
l  H  4,  11  ff.  2  K  2,  U,  von  wo.  2.  Ksth 
2,  8.  16.    Häufiger  sind  als  PasuTa: 

Ä.  paif,  n^f  rfr^\,  w^P^  und  Hoph. 

impf,  t.  }?.  hj^^  in  den  mei-ten 

Bedeutungen  von  Kai  1)  ijcnoinnieii 
werden,  sein  Gn  3,  23.  2)  weggenom- 
men Bein  Bi  17, 2,  entnommen,  entrückt 
F.  Jcs  53,  S.  3)  gebracht  werden  On 

12,  15.  1S.  1. 

liith}).  pt.  J.  nn^V"?  Ex  ü,  24. 
£z  1 ,  4  sich  zosammenhaltendes  Feuer, 
d.  h.  Feaerklampen.t  8.  das  tyn. 

Derivate:  nB|,  n^t  ^^^t  »TP?«f 

np^  ,iu(  !i  I.  p.  '3,  m.  .wjf.  "»n^rV  m.  eig. 
>imualuae,  dann  das  was  man  hiu- 
uimmt,  dah.  1)  Lehre  Pr  4,  2.  Dt 
32,  2.  Hi  11,  4.  2)  Belehnmg,  Über- 
redung Pr  7,  21.  8)  Kenntnis,  die  jem. 
empfängt,  annimmt,  vernimmt  (s.  n;?^ 
2,d.e)f  vgl.  aram.  bag  annehmen,  üher- 
kommen  s.  v*  a.  lemtti,  wie  nu^vlufi- 
ßüvo),  accipio  Pr  1,  5.  9,  9.  16, 21. 23. 
Jes  29,  24.t 

*TTI>b  (mein  ompfangenee  Gnt)  pr.  fft. 
1  Ch  7,  Itt.t 

Dp*?  ('gl-  np^")  »RS»  »-I»-  «»15^»  «««f- 
4ai^,  l^opi^f  iiif.  i^'^V  eammebi  (mischn.i 

aea.  teftdAf,  eyr.  i^f» bea.  etwas  y. 
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d.  Erde  auflesen;  vom  Ahrensain  n- in 
Ruth  2,  S  (sonat  Fi.),  xmn  Manna  Ex 
lü,  4  ff.  Nu  11,  S,  von  Nahrung  ühh. 
Ps  104,  2S,  von  Blumen  Ct  6,  2, 
Steinen  Ghi  31,  46.t 

Pi.  f.  nap!^,  t.  p.  ri-s;^,  fo;?3.  impf, 
vfiT,  •J^V'.  ////.  •j:53^,  pf.  aj?*:  dass., 
inslteK.  vom  AJueuleseu  ßuth  2,  2  ff. 
Jes  17,  5;  von  allem  was  geemtet  wird 
Lt  19,  9f.  23,  22;  vom  Auflesen  der 
Nahrung  Ri  1.  7,  Gemüse  2  K  4,  39, 
Holz  Jer  7,  IS,  Pfeile  1  H  20,  3b,  treld 
Gn  47,  I4.t 

^impf,  »iiÜin  Jes  27, 12  undHtllpa. 
impf.  Sa^rp?  Ri  1 1 ,  3  sich  versammeln 
(von  Menschen).  Arah.  n.  Aram.  da88*t 

Derivate;  -"P^?  und 

D^b  m.  Nachlese  (der  Felder)  Lt  19»  9. 

23,  22.t 
■ 

pp*?  pL  sipß>,  impf  FÄ»;,  ^;Än,  ^ 

(urspr.  wohl  onomatop.,  yw.  p^^  u.  vgl. 
51^)  nur  von  dem  leckenden  Trinken 
der  Hunde  Ri  7,  5.  I  K  21,  19.  22,  3S.t 
Pi.  pt.  o^ppbw  dass.  Ri  7,  6  f.t 

^p'P  im  Syr.  Pa.  spätzeitig  sein,  von 
Frür'iti'n.  Die  GR.  scheint  zn  Pein: 
eiuzolu  ahlesen  oder  uuchlcHcu,  vgl. 
Dp!»,    Dav.  tiipV?  Spätregen. 

Pi.  impf  "-•r'V!  nachernten,  die  ein- 
zelnen  Ppiitut-reiften  Früclite  (im  Woin- 
herg)  sammeln  Hi  2  1.  <it  (einige  Codd. 
op^,  gute  Glofese).  Vgl.  AVetzateiu  (in 
I>elitxscb,  lob  2  319,  Anm.),  der  nach 
hcufigLin  syropalästin.  Sprachgebrauch 
dem  \  h.  cjs^  die  Bed.  „da.s  Letate'* 
i.  S.  von  ..Alles  nehmen**  mebt. 

i.  p.  ©pb  m.  Spiitgras,  üruuunet 
Am  7,  l.t  Syr.  )anN. 

Iis'?*»  ^  lecken, 

pancren,  aussaugen.  DaTOn 

"Tirb*  m.  1)  8a ft  (wir  .WCr?/.<?  V.  mrjd'p), 
Lehenssaft.  Tjclu-ii!*kr.(ft.  vi'jor.  P>  ;V2, 
4:  "^^S?^  Tj?<73  mein  Ldienssaft  verwan- 
ädte  d.  h.  vertroekneie.  2)  süsser 
Kuchen.  Nu  11,8:  ')«p>?'K9^  Ölkuchen, 
Üliiaden.t 

-  iHlO*?*  ar.  JJj  u.        lecken,  essen, 
fressen.  Davon  1^  (auch  mischn.),  ar. 
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as».  liiami  arara.  ^sb,  ^ifc^  die  Zuuge. 
Vw.  sangen. 

•J^iicb  u.  (Jos  15,2)  "liDb  C5^r.  -."iab,  m. 
«rf'.  'Wtt5>,  i:»>,  pl.  rmöi,  m.  «(/T-  wiöV 
m.  (Pr  26,  28'.  P«  22,  1(J)  und  (öfter) 
/.  1)  Zunore.  jjew.  als  Werl<zeii^r  dos 
iSprecheus  Hi  2.  Ps  15,  2.  Auf  der 
Zunge  Ps  15,  3.  139,  4  und  unttr  der 
Zunge  10, 7.  66, 17  sagt  der  Israelit 
von  der  Rede,  deren  Werkstatt  der 
"Mund  ist.  '."irbn  bra  der  B<'-(1n\  firer 
JKoh  10,  11.  luabeä.  verleumderische, 
l»58e  Zange.  Fs  140,  12:  ifiv^  xän»  der 
Memn  von  bdior  Zunge,  Hi  5,  2t.  Jer 
18,  IS.  Pr  10,  31 :  nisonn  ^r^}»  die  ver- 
kehrte, d.  h.  falsche  Zunge.  1 7,  io  (Targ. 
u.  Maud.  "r-^bp.  *,sl>  lingm  tertia,  vgl. 
Sur  28,  15).'  Meten,  a)  fBr:  Bede.  Hl 
15,5:  n-'pn-^  iSaV)  iisfi^e  Reden.  Pr  16, 1. 
h)  S|.nKiic''Dn  ■  1.  1.  (In  10.  :  r^x 
nrisss  etu  jrder  nach  seiner  Sprac/te. 
20,  31.  Daun  c)  s.  v.  a.  Volk,  das 
«ine  Sprache  redet.  Jes  66,  IS: 
r':r^  B^itfi  aUe  J^Ucer  und  Zungm 
(s.  das  aram.  ys^)-  2)  vmi  Iclilnsen 
Gegenständen,  die  einer  Zuntrc  L^lcichen 
«)  am  Titily  Jos  7,  21.  24.  7%.  re- 
giäa  auTM,  eine  gold«ie  Barre,  fr) 
iTK  yhs^  Ft norflamme  Jea  5,  21,  vgl. 
A(i.  2.  3.  Der  Flamme  wird  auch  bei 
un^  Li-ckeu  und  Fre»öeu  zugeächriebeu* 
c)  =;n  Jos  15,  5.  IS,  19,  Jea  11, 15 
und  bloss  firb  Jos  1 5,  2  (wie  anch  bei 
nrali.  Geographen)  die  ^ricroszunge,  d.h. 
3leerbuäen,  wie  wir  i^and/una«)  sagen. 
Deuoniinativum :        Po.  und  Hi, 

t  ^^3«^  Zimmer,  Zelle, 

wahracb.  s«  v.  a.  ^.«ü  anhangen,  tram. 
anhängen,  verbinden;  dah.  nxBl»  wdlil 
eig.  das  Seitengemach,  vgl.  nw^s  von 
den  Seitengemächem  des  Tsmpete  1  K 
6,  5. 

^mmer,  &lle  (ancb  miscbn.),  bes.  yon 

Zellen  des  Tempels,  die  zor  Niederlage 
von  Geräten  u.  Von-äten ,  nuch  zum 
Aufenthalte  der  Priestcrschatt  und 
dieosttlnHnider  Personen  dientoi  1  Ch 


9,  26.  £8  40,  17.  45.  42,  1  ff.  Neh  10, 

3S  ff.  Ausserdem  1  S  9,  22  von  denk 
Speificsanlp .  und  .Ter  30.  2  von  einci-n 
Zimmer  im  kouiglicheu  l*ala^;te.  ivunz- 
lei.  Eine  audere,  aber  nur  di'cimal 
Torkommende  Form  ist  HS^. 

fiOb  m.    1)  ein  Edelstein  Ex  28,  19. 
12.t  LXX.  Ufi^v,  Tnlg.  ligmim, 

S.  Riehm  im  BHW.  295.  2)  iV.  pr. 
derselben  Stadt,  welche  sonst  ü^b  und 
•,^T  heis-st  Jos  19,  40.  47,  vgL  Ei  18,  7, 
24.  27.t    8.  S5U  1^. 

^Ü'P  cl^iom-  von  "füh  eig.  linguä 

petere  aliquem  (wie  y^y  ocido  petere),  dah. 
verleumden  (verl.  obenimter  *(Väb).  Part, 
mit  Joä  paray.  -rjibia  P»  101,  5  Kt., 
im  Keri:  "^^^  1.  meU^el^ni  (als  yer- 
kttrzt  aus  m€l5sch*ni)f.  (Ar.  ,f,XiJ  be- 
»ttngeln  i.  S.  v.  verleumden.) 

Hiph.  impf,  yshv)  dass.  Pr  30,  lO.t 

aram.  Zuuge  Dn  3.  29:  pomf  immer 
iu  der  V  erbindung :  K^x'i^»"!  K^ax  fit»Qn? 
VbJker,  NaHtmen  md  Zmgen  d.'h.Völker 
Ton  verschiedenen  Sprachen  Dn  3,  4* 
7.  31.  5,  19.  6,  26.  7,  U.t 

1?^^*«  ar.  ^.mJ  stechen,  Tom  Skorpion 

und,  naeh  falscher  Torstellmig,  yom 

der  Schlange;  ^ymi  Spalten,  Bitzen« 
Davon 

9tS^  N.  pr.  Gn  10, 19t;  nach  Targ.  jer. 

nnd  Hier.  (Quaestiones  p.  17  ed.  La- 
garde)  KftUirrhoe,  Ortsehnft  im  Osten 
des  toten  Meeres,  mit  heisson  fcjchwetei- 
qnellen.  Plin.  H»  N,  5, 16.  9.  Joseph, 
jüd.  Kr.  1,  33,  5. 

N.  pr.  einer  kanaanit.  Eönigs- 
stadt  Jos  12,  ist;  n.  Knobel  u.  Oonder 

Saröna  (Rob.  III,  SS7)  westlich  vom 
See  G(  iieznret :  aber  wahrsch.  im  südl. 

Kanaan  zu  ouchen. 

nri7*  Frdr.  Delitzsch  (TJie  Hbr. 
Lang.  20)  =  !t<5?".  litü  behalten,  anf- 
bewahren.    Davon  nnnbr. 

"JjP^  ein  Ortreideniass  Hos  3,  2.t  Vulg. 
wie  i.  d.  Mischiia:  corus  dimidim.  S. 
Lagarde,  Or.  H,  32  f. 


Ommnm*  BiiMl«6itM'baAli.  11.  AmH. 
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Mem,  der  1 3te  BuclistAbe  des  Alpba- 
licts,  als  Zahlzeichen  4'i.  I>er  Name 
bed.  Wa&ser,  womit  dt  i«  welleiifiinnige 
HaiLptteil  des  urspi  äuglicliea  DiugbildB 

stammt.  Dab.  im  Äth.  Jfo*  (d.  Ii.  eben- 
falls  Wtteer).   Waaser  (s)  und  Fisch 

(l)  sieben  beigammen. 

Es  wrchsflt  a)  ;nn  häufigsteu  mit 
den  übrigen  Lappeubuchstaben,  bes.  3 
und  S\.  8*  Bu  3  und  Beiqip*  in 
Bartli,  qVkb'B  Kit&b  al-fasih  54  und 
27,  Anm.  1.  Ausserdem  h)  mit  V  Vgl. 
ni,  J  warn ;  fnz,  ^L^lj  Daumen;  or»?^ 

Pistanen  u.  Jbiv^  PUMa  Terebinthus 

L.\  ^5  fett  sein:  e*!T*n  vgl. 

sam.  und  arab.  Dn:cn  unreife  Trauben; 
Bttto  und  luto  entgegen,  feindMlig  sein. 

*^  s.  V.  a.  rna.   S.  rro  Anm. 

aus,  von.  S.  die  vollständige  Fonn  Tp. 

aram.  s.  v.  a.  rt^,  s.  d.  "^n  das, 
was  Esr  6,  8.t 

III.  Iniftterstally  Bdbeuer,  'Speicher  Jer 
50,  2e.t  LXX.  «o^vKv. 

1)  AiM.Wueht,  EnftIH6,5: 

t;nwor*>3a  «i^  aH«r  rffftiwr  Kraft  2  K 
23,  25^  i>ah.  mit  PrKp.  (?)  TK«  "waa 
eig.  cum  vehemenüa  vehemeniiae  i.  e. 
vOtementiasime  Gn  17,  2.  6.  20.  Ea  9, 9. 
h)  lirarQ  bis  rar  Xftchtigkeit,  d.  b.  sehr 
Gn  27,  33.  1  K  1  ,  4.  T>n  S  .  8,  auch: 
gänzlich  Ps  1 19,  43,  zu  sehr  Jes  64,  8. 
c)  das».  2  Ch  16,  14.  —  Öew. 

2)  Aiio,  a)  wkmaiierf  sebr,  bei  Ad* 
jektiven,  a.  B.  lln^  aiD  Qn  1,  31.  Ad- 
verbien "WO  na"]n  sehr  viel  15,  1, 
Verben  Vn  46,  2:  "Wr  XX^:  nS"i:ta  pnt5 
«ne  //t7/e  in  Drangaalen  mt  er  h^unden 
(erprobt)  gar  9äir.  Auch  superlativisch, 
verdoppelt  Gn  7,  19.  Xu  14,  7.  h)  eilig, 
ohne  Aufenthalt  (^io  fjeschwind  früher 
heftig,  stark  Ijedeutcte)  1  S  20,  19: 
*ry\  gt^  ungesämU  kkuib»  Vulg. 
deasmde  festinus. 

Anm.    Der  St.  ist        stark  sein, 
wuchten;  die  Assyiiologen  aber  leiten 
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es  von  einem  St.  iws  ab,  der  aus  a^. 
ma'ddu  viel  s..  mu'dUj  md'diitu  Menge 
erschlossen  wiid.  Allerdings  ist  auch 
sab.  IM«  Mnzufögen,  verMdbiM  Ton 
D.  H.  Müllt  r  nachgev^nesen  wwden, 
ZDMG.  XXJLVn.  312  ff. 
ntjt;  St.  CStr.  nws  /.  1 )  Imndeii  (Sil.-I. 
phön.,  sab.  rxia).  Mau  sagt  promiscue 
hjic-nijg  Gn  17, 17  u.  ny^  rwj  Gn25,  7. 
Auch  ilfar:  hnnderlinal  steht  beides  Pr 
17,  10.  Koh  S,  12.  Du.  e-^h»«  kontra- 
hiert für:  O^rijp)  zweihundert  Gn  11, 
23  (Sil.-I.  D-rKX3,  Meto-I.  20  "irMu, 
ph9n.  ontu,  sab.  'jr««).  PI.  t^iKp  und 
(seltener)  nmu  (1.  ni^)  2  K  11,  4. 

9.  10.  15  Et.  (Tgl.  ar.  ibU)  hunderte. 

vmo       600  Ex  12,  37,  h>*perbolisoh 

2  Ch  25,  9  Kt.  (vgl.  V.  6).  —  2)  Pro- 
zent, Zins  Neh  5,  11.  YvHg.  ^tUesima, 
näml.  der  Könier,  d.  i.  Ein  Prozent 
monatlich.  —  3)  N.  pr.  eines  Turmea 
in  Jerusalem  Neh  3, 1.  13,  39. 
ilHV  anm.  dass.  I>n6,2.  Esr  6,  17. 

7, 22.  Auch  pahn.  nab.;  i^r.  U^,  Ib». 
Dm.         Est  6, 17.t 

•^9*  (8tw,  mm  II)  nur  PI.  CStr.  ■••^b», 
Ti  n.  L.  «mi^  M.  Begierden  Ps  140,  9lf 

ÜW2  (für  cwr)  T>n  1.  1.  Hi  31,  7t  u. 
(so  gewöhnlich)  Ü'^'ü  (auch  mischn.)  in. 
Flecken,  Makel  (aram.  Jbb^M,  Kwo),  u. 
zwar  a)  körperlicher  Fehler,  Gebrechen 
Lv  21, 17  ff.  2814,25.  Ct4,7.  d)  aitt- 
lieb:  Schandfleck  Dt  S2,  5.  m  11, 15. 
31,7.  —  Nach  Ges.  von  einem  St.  QM^ 
mactdare.  Tiarb  Ol  «Ii.  ^  205  mit  Vor- 
satz-Mem  von  L?.i<  =a  ct:  Hchwarz  sein. 

rR3%^P  (u.  Get*.  zusgz.  aus  rv»  ms.  wie 
guidqüidf  wogegen  die  Penultinm-Be- 
tonung;  vielmdbr  eig.  ein  Fleckchen, 
ganz  wie  das  französ.  pokUj  s.  Olah. 
§  205)  —  1)  qtiidquam,  irgend  etwas. 
Es  steht  ohne  Negation  Xu  22,  38.  Dt 
24,  10,  meisfcais  mit  denelben  und 
■war  mit  ti&  Dt  13,  18,  J^a.  B.  Gn 
39 ,  IV,  :  nji-^  -ttrö?TT"2  l**« 

iT<a  m»Ka  der  Oberste  ^ber  das  Qt' 
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fan^eiüiaus  sah  mch  schlechterdings  nichts, 
was  er  unter  seiner  Hand  hatte,  l  K 
18,  43.  Koh  5,  13.  Jer  39,  10.  2)  ir- 
geud,  irgendwie  1  8  21,  3:  rr-^>X  iä"»it 
"D^n-TK  rr&»'^  menumd  seü  tr^end  diete 
Sache  erfsAre», 

■riK13  (St.  1"«)  cstr.  TKa,  pl.  oi-ii«??  El 
32/8  und  ntistp  Gk  1  V»   rnk*:  V.  16 
m.  \ )  Lichtträger,  Lichtkürper  Ps  90, 8, 
von  Sonne  and  Mond  Gu  1,  14.  16. 
Fä  74,  16.  Über  den  Untenchied  Von 
5    T-x  8.  u.  d.  W.  ■Tijran-n'2'i3T3  der  Leuch- 
>^     ter  (in  der  StiftshiittV)  Ex  35,  14.  Nu 
Ctt   4,  9.  16.   2)  Leuchter  Ex  25,  6.  Me- 
'  taph.  Bnrjtf '  fi»ü  Lidit  der  Angen  für 
heiterer,  fremullicher  Blick      l&i  80. 
lliachn.  N^.  2,  3. 

TTflKXf^  ettr,  nyuso  f.  des  vor.,  Idcht» 
loch  des  Basilisks  d.  i.  die  Öffirang, 
wo  dessen  Höhle  zu  Tage  geht.  Jes 
11,  8.t  Vgl.  mischu.  nixo  Pensterluke. 
And.  nehmen  ee  geradezu  för 
mm  mePQ  Höhle.  Noch  And.  (gegen 
den  *^aräll.)  verstehen  die  leuchtenden 
Augen  des  Tieres. 

D^t^  (St.  TW  U)  dual.  Wage,  eig. 
zwei  Wagschalen  Lv  19,  36.  Hi  31,  6. 
Pä  62,  10:  auf  der  Wage  steigen  sie 
empor  (als  gering  an  Gewicht).  Yei^ 
echieden  ist  b^^  w.  m.  n. 

^^3Tlto*  en^.  K^stm»  (als  Sg.,  a.  Kantaeeh 
§51,1;  80  auch  im  Hand.)  aram., 
dass.  Dn  5,  27.t 

blDRÜ  cstr.  hotKü  (St.  Vrx)  m.  Speise  Gn 
2/9.  bes.  'Öetreidc  2  Ch  11,  11. 
bsai»  ein  Baum,  der  essbare  Früchte 
tr^  Lv  19, 23.  hzjxq  ykl  die  Schlacht- 
Herde  Pe  44,  12. 

ribstra  (v.  ^=K)  /.  daaa.,  dann  ttbertr. 
SesS^f  4:  via  rbäKQ  eine  Speise  dra 

Feuers.  V.  18  .t 

rbb«^  (St.  hzH)  PI.  r'hzH-i  f.  Messer 
(nbm.  instr.)  Gn  22,  6.  10.  JEU  19,  29. 
Pr  30.  14.t 

DfctlD*,  8.  au  tms. 

D^^3MJ*  (Sl.  )mK)  j»I«r.  m.  Anstren- 
gungen, mit  ns  ywhunden  (vgl. 


Hi  9,  t.  Je^  10,26)  Rrt^taHStrengmge» 

Hi  3H,  iD.t 

n'ÖH'^:*  (St.  ^w)  crfr.  -»axQ  m.  Wort-, 
Bel^ehl,  ein  späteres  Wort,  mir  Ksth 
1,  15.  2,  20.  9,  32.t   Auch  misch«. 

"TÄKIS*  (/.  -ox^  als  Inf.  v.  -la«)  cstr. 
^»rz  aram.,  daes.  Dn  4,  14.  6,  9.t 

1/^^*  pl  cstr-  "^^a,  emph,  tt«3KD  aram., 
Geftss,  GerSt,  Zeug  a.     a.  das  hebr. 

Dn  5,  2.  3.  23.  Bar  5,  14.  7,  19.t 
Li  den  Targg.  mich  ir,  syr.  JLiJbo. 
Viell.  ist  V*^,  wie  Plei.'^clier  vermutet, 
irrspr.  eins  mit  yo,  Jlbö  d.  i. 

Ktwrt.s,  Ding,  Sache. 

IMS  ("*  ^  7^)  ^  ungebr.,  sich 
weigern,  ^t^'.  verhole  IJ«  n.  Syr. 
^Jbo  impers.  »-Sk.  )^>JiL>9  taedet  me. 

Fi.  yxq,  impf,  "jita-j,  t»/.  li«  sich 
weigei-n  1  S  28,  23,  mit  d.  It^f.  mit  b 
£x  7,  14,  ohne  >  Nu  22, 14.  Bs  77, 
Jer  15,  16.  Hischn.  jur.  term.  techn.» 
wov.  ^^s<«  "Weigening. 

Adj.  verltile  v.  sich  weigernd. 

Ex  7,  27:  nr.it  ",t<r:-cxi  ^venn  du  dich 
weigerst.   9,  2.  10,  4.  Jer  3b,  21.1" 

adj.  verh.  (v.  1««  Pi.)  PI.  D^H»» 
sich  weigernd  Jer  13,  lO.t 

csYr.  111.  .9«//'.  EDwX^D  —  1)  s.  V.  a.  Dca 

*^  T  T-.  rr  ^  -  » 

(vgl.  ai-am.  dkö  —  Do^:,  t^kö  =«  ?po) 
lorfliessen,  sergehen,  Tergehen,  a.  19f. 

—  2)  ftir  nichts  achten,  dah.  a)  ver- 
werfen (Ggstz.  v.  "na  erwählen)  Jes 
7.  15.  16.  41,  9.  Hi  34,  33.  Es  findet 
sich  alfsol.  Hi  42,  G,  mit  d.  Äcc.  1  S 
16,  1,  und  a  Jes  7,  15  und  steht  am 
h&nfii^en  von  Gott,  dw  ein  Volk  ver- 
wirft Jer  ü,  7,29.  14.  19;  von  den 
Menschen,  welche  Gott  und  seine  Ge- 
bote verwerfen  1  S  15,  23.  2  K  17, 15. 
h)  vei«chtett,  mit  d.  Äcc.  Pr  15,  32. 
Jes  33,  8,  mit  a  Hi  19,  18.  Inf  dx^ 
Tlir  3,  45  als  Sithfit.  für:  Verabscheuung, 

—  Das  Wort  aucli  minchn.,  talm. 
2ßj»Ä.  impf,  oscn,  Dxar.,  pi-  — 

1)  wie  Kai  no.  1  aergehen,  aerfiieMeii 
Ps  58,  8:  vrerim         tergdm  müssen 
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sie  tvie  Wasser;  genmien  in  7,  f). 
2)  verworfen  werden  Pass.  no,  2:  Pä 
15,  4.  Jes  54,      Jer  0,  30.t 

nSHv3*  (St.  ntx)  cs(r.  ncx^a  m.  Gebacka- 

nes  Lv  2,  4.t    AupU  miBchn. 

b^H'Q  (St.  SEK)  Ml.  Finsternis  Jos  21,  7.t 

rrbBSfö  /.  FiiiHternis  Jahves  (aus  hzx2 
lujd  —  rr,  wie  n;ranVi  Ct  S,  «j  f. 
tiefste  FinsUrnifl  Jer  2','31 :  n-^^^ax^  v"^ 
Land  der  tiefsten  Finsternis.  So  heirät 
die  Wüste  hier  (vu'l.  V.  0).  weil  irre- 
führend, unwegsam,  vgl.  Hi  30,  3.t 

"T^^JQ  (fl.  za  110).  Nur  Hiph.  -rufrür} 

verwunden,  verletzen.    £z  2S,  24: 
"T^X'M  verwundender,  stechender  Dom. 
r^XT??  r^ns  Lv  13,  51.  52.  14,  44 
schiüenhaft«r»  böaartiger  Aiu»atB.t 

a'^S^  (St.  V»)  eslr.  a*?«?  Hinter- 

Ta^ta)  Ort  desselben  .ToJ's,  0.  Ps  10,  8. 

Ri      35.  ?j)  die  in  den  Hinterhalt  öe- 

stelltcu  2  rU  13.  13.t 
rPKIS  (St.  nnst)  cstr.  n-x^,  j?/.  n-i-tia  /. 

Fluch  Dt  28,  20._Pr  3,  33.  2S,  27, 

Hai  2,  2.  3,  9.t  Auch  nuachn. 
TiXO  xnsges.  mib     u.  rot;  a.  ya. 

lni!5^n'^  (St.  h-^)  pl  f.  ftbgeaonderte 
Ürter  Joa  16,  9.t 

(St.  c^^r.  Kbo,  xiaia,  p?.  nx"iap, 
CÄ^r.  "'SOSTi  m.  1)  Eingang.  Ri  1.  24.  25: 
^sn  Kiaa  Zugang  zur  Stadt.  Fr  S,  3 : 
B'VinB  MbQ  am  Eingange  der  Thore, 
wie  BPyp  nra  vor  den  Thoren.  Es 
27.  nk"::-  Zugänge  des  Meeres. 

2)  isiscrt  »"i^t:  i'iittrcrang  der  Sonne, 
Westgegeud  Dt  11,  30.  Ps  50,  1,  gen 
Weaten  Jog  1,  4. 

mD^SU  (St.  ya)  f.  Verwirmiig,  Be- 
atttizong  Jea  22,  5.  Hi  7,  4.t 

Dl.  Wasserflut,  nur  von  der 
noachischeu  <in  6,  17.  7,  6.  7.  10.  17. 
9,  11.  15.  2S.  10.  1.  32.  11,  10.  Ps 
29,  10  vgl.  JeH  51,  y.  lO.t  'S  auch 
miaclm.,  talm.,  tai^.;  ayr.  «ndmDl.  — 
McCurdy  erinnert  an  äth.  <^0A^:  (v. 

=  ''>-'')■  I^*-"''  g*'wr»]nil.  Ableitung 
d.  W.  v.  e.  St.  ^/em-M  stellt  Frdi-. 
Delitzsch  die  von  assyr.  nabdht  zerstSren, 
besond.  durch  StOrme  {näbaUu  Sturm) 
gegenüber. 
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ncu:2  (8t.  TO)/,  daa  Niedertreten,  mit 

Füssen  Treten  (der  Feinde  durch  den 
Sieger)  Jes  IS,  2.  7.  22,  5.t 

D^^iZ*;  2  r!i  35.  3  Kt.t  für  s-r-'s-a  Keri. 
Flutweder  Abstr.  j/ro  concr.  Klugheit  f. 
weiser  Lehrer,  oder  ein  Schreibfehler. 

Jm^'Q  (St.  535)  PI.  cstr.  ■'ysffia  »*.  Quelle 
Jea  35,  7.  49,  10.  Koh  12,  6.t  Takn. 

HpStt  (St.  pTS  =.  ppa)  /.  Leere,  Ode 
Nah  2,  ll.t 

D15^"C*  (St.  ÖT3)  m.  TOT  nt. 
SchamteUe  (piKlaiida)  Dt  25,  ll.t 

^irz«  (St.  -ira)  m.  daa  Auserlesene, 
Beate  2  K  3,  19.  19,  23.t 

"ffTZiÖ*  (St.  ins)  cs<!r.  nr??  w.  1)  das 

Auserlesene,  Beate.    On  23.  6:  "rrr-a 
!i3"'-'ii?  unsere  tesf^j  Grabstätten.  J. 
22,  7:    Tj-'ircr-irsa    JaVjc  herrU'hcu 
TMSer,   37,  24: 

edidnsten  Cypressen.  Jer  22,  7.'  Da  11, 

15:  i^'ns'a  D?  SfiMtf  auserle.^ene  Miimi- 
f;rhnff.f  '  iZ)        j^.  m.  1  Ch  1 1,  3b,t 

t3!i!a*  (St.  aaa),  m.  siif.  mb^,  rraat? 
((res.  §27.  Anm.  2,a)  »j.  Aussicht. 
HüflFnung  Sach  9,  5,  dah.  Gegenstand 
dera.  Jea  20,  5  f.t 

(St.       esir.  vtsäso  m.  m. 
das   unbeaonnen  Anegeaprochene  I^u 
30,  7.  9.t 

TOllJ  (St.  n-j-)  rsf/.  r-j—  Pr  14,26, 
aber  25,  19  (s.  Baer)  u.  Ps  (55,  6  rrsrz. 
ni.  Ä'w^.  "Ts^an  (so  überall  m.  Dag.  f. 
implic,  Edd.  Salach  "^213,  Tt^s)  u. 
nn-^m  Fr  21,  22,  Jer  48,  13. 

PI.  D-'r-JSia  m.  1)  Vertrauen  Pr  22, 
19.  Dah.  Gegenstand  des  V- rtrauens 
Hi  8,  14.  IS,  14.  Ps  40,  5.  ü5,  (>. 
71,5.  2)  Sicherheit,  seckrUag  14, 
26.  PI.  Jea  32,  18. 

tf^*b^  (vom  jrf.  a-'Vais  erheiternd,  St. 
3to)  /.  Erheiterung  Jer  8,  18.f 

{TjD^D'S  (v.  pba  Ä.)  /.  Verheerung  Kah 

2.  Ü.t 

n.^^*  (8t.  naa)  estr.  nao  m.  GebKude 

Ez  40,  2.t 

"^äSSa  a.  "oap. 


Digitized  by  Google 


(8t.  "1X3)  estr.  tt^  pl.  me^'ia  v* 

(Btt  11,  15)  P'^xri?  m.  1)  Ei  t'estiguag 
(einer  S'tadt).  Festungswerk  Jes  25, 
1 2 ,  dann  f.  Festung  selbst ,  s.  v.  a. 
musa  -i-r  Je»  17,  3.  Hab  1,  10.  Das- 
selbe  ist  'tss^  -nf  Jer  1,  18,  ^tai^  Tgp 
Jos  19/29,  und  lasri  2  S'24,  7 
die  feste  Stadt  Tyrus.  Vgl.  Ges.  zu 
Jea  23,  7.  Im  PI.  sagt  man  nan?  in? 
Nu  32,  36.  J08  19,  35,  aber  auch  -in» 
Jer  5,  17,  Pfm^  Dn  11, 15 
(wörtl.  5^a<?<  von  Festungswerken).  — 
.Jer  6.  27 :  ich  hahe  flieh  zum  Wardein 
yeselzt,  zu  einer  steilen  Burg,  d.  i.  uu' 
widerstefaHdii ,  vgl.  1,18.  2)  N.  pr. 
eines  Fürsten  det  Edomiter  Gn  36,  42. 
l  eil  1 ,  53  (geographisch  das  Mabsara 
den  Onom.  im  Gebiete  von  Petra,  in 
Gebalenc), 

m.  eig. 

Flucht,  dann  abstr.  pro  concr.  Flücht- 
Hng  Ez  17,  21. t 

ÜTZ'Ü*  (\Vohlgeruch)  N.  pr.   1)  euies 

Sohnes  von  lamael  Qn25,  13.  2)  1  Ch 
4,  25.t 

t^'fos:e^  (St-  btis)  pl.  f.  Öxter,  wo  man 
kocht,  Feuraherde,'  eig.  part.  Fid:  die 
da  kocben  machen  £z  46,  23.t 

0*^13  s.  ex^a. 

m.  Magier,  Priester  bei  den  Penein 

und  irfdorn.    J":'2n  der  Oberste  der 

Matrif  r  Jer  :U.  tler  den  König  auch 
in  den  Krug  begleilcte.  — ■  Zur  Ety- 

mol.  i>t  zu  versrl.  neupeis.  ^  Feuer- 
anbeter, bes.  Priester,  8.  Spiegel,  Lit. 
d.  Parsen  427. 

V^Sptt  (versammelnd,  n.  d.  aram.  «Sa|) 
pr.  eines  Ortes,  nach  And«  einer 
Person  Esr  2,  30.t 

r&^l)  pL  fem.  £x  28, 14t  Sehnnre», 
8.  n^. 

nrasr*  (St.  vz-.)  pl.  rnyas:?  /.  Mütze 
oder  Koplbuiul  der  cromeinen  Priester 
(verschieden  v.  nBi^'O  dem  Turban  des 
Hohenpr.)  Ex  2S,  10.  29,  9.  39,28. 
Lv  8,  13.t  Vgl.  Joseph.  Arch.  3,  7, 7. 
Syr.  Hut,  lifltse,  äth.  MO  s 

Turban,  vgl.  m 


schvellen,  sich  erheben,  aufsteigen, 
vgl.  JidSL«  von  Kamelen:  von  gutem 
Futter  aufschweUen,  feist,  dick  w.  Vgl. 

die  VW.  Stämme,  fyiJS, 

übermütig,  ausgelassen  sein,  ^J^»^^  sich 
über  die  Haatflftche  erbebende  Wasser^ 
blasen  haben,  AaeC«.  Damit  übwein' 
stimmend  erklären  die  Araber  «a^a^ 
zunächst  als  Höhe,  Erhabenheit,  und 
j^jssll  bed.  wie  oäUI  das  Hochland 
(Fleischer).  Vgl.  palm.  freigebig 
spenden,  qiiloTifieuT&at  Vog.  3,  17. 
Derivate:  ns«  (r-:^a?),  n.  pr.  hixnyq. 
lyb  m.  eig.  Erhabenheit,  svhlimüas,  dah. 
ileiTliclikeit,  spess.  köstliche,  edle  Gabe 
(bes.  der  Natur).  Dt  33, 13:  B^atf  *tB^ 
(les  Himmda  miUche  Gabe.  V.  11  1 ' . 
IG.  Bes.  von  Früchten  Ct  4,  13;  ■^'^D 
cna-a  köstliche  Früchte.  V.  Itt.  7,  14: 
Qi-iai^^s  allerband  köstliche  Früchte. 

Vulg.  überall  pma  (syr.  ^t^^  ß  actus 
aridu8)»f  In  einer  andern  Beiiehmtg 
findet  sich  der  Begriff  in  dem  Derivat 
H:"!!«.  Vgl.  Volck,  Segen  Moses  95  f. 

i'nija  Josl2,  21.  17,  11.  1K9,  15.  2K 
9]  27  aus  liTO  Räch  12,  11  .V.  pr. 
einer  festen  Stadt  des  Stammes  Manas -e 
im  Gel)iete  von  Issachar,  welche  frülier 
kanaanitiscbe  Königsstadt  war.  LXX. 
Mttftdduf  Vulg.  Muyedäo.  Ass.  Magaäu. 
ri5i3Trp2  Ebene  bei  Megiddo  2  Oli  35, 
22.  •'tJ  das  Wasser  Mef/iddos  Ki 

5,  19,  <1.  h.  der  Bach  Kischou,  vgL 
V.  21.  4,  13.t  Megiddo  ist  das  heutige 
Leggün  (Legio),  Ruinen  im  sOdWestl, 
Teil  der  Kiiene  Esdrelon ,  an  dem 
Hauptarm  des  Kison  gelegen  (nicht 
die  von  Conder  mit  Megiddo  identifi- 
zierte Bnine  d-MugeädcS  bei  Beisftn  am 
Fufise  des  Gilboa,  die  vielzuweit  von 
derKisonebene  abliegt.  PEF..  Q.Stateni. 
1S77.  13  ff.  196  ff.),  8.  Eob.  NBF.  152. 
(J  uerin.  Samarie  II,  232  ff. 

b^^li^a  (Mein  kosibarsteb  Gut  ist  Gott) 
if/pr.  eines  edomitischen  Fürsten  Chk 
36,  43.  1  Ch  1 ,  54.t  VgL  palm.  w 
rro«,  sab.  n,  pr»  f.  Vana«. 
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(St.  y«)  cj<r.  Voo»  pi'  B-'V^JT3, 

WVfl^,  csfr.  n*:b^ap  m.  1)  THom  Gu  11, 

4.  5,  von  Festungstürmen,  Kastellen  B.i 
8,  9.  9,  4üfr.  2  Ch  14,  G;  von  Wacht- 
türmen  im  Weinberge  Jes  5,2;  für 
Featimgen  als  Zuflucht^örter  Jes  30, 
25. 2, 1 5.  He^I.  22 :  m^s«  ihre  TSrme, 
Vgl.  Hab.  '^li'o  (minäische  Inschr*  Ton 
'Ala,  Euting'sclie  Sammlung)  f.  sonstifjes 
pona  Turm.  2)  hohes  (Gerüst,  Reduer- 
bOhoe  Neh  8,  4,  vgl.  9,4.  3)  er- 
höhtes Beet,  Blumoigesfcell  Gt  5,  19 
(parall.  nsinj).  4)  in  mehreren  Nomm. 
prcpr.  von  Ortschaften,  a)  ^K-^^« 
^Farm  Gottes)  feste  Stadt  im  St.  Xaph- 
tali  Jea  19,  38t,  höchst  wahracheinl. 
Muydalä  Matth  15,  39,  und  jetzt  el- 
Megdel,  nicht  weit  von  Tiljerias.  6) 
"is-ijns-a  (Turm  Gads)  Ort  in»  St.  .Tiida 
Jos  15,  37.t  Onom.  Magdala.  V'iell. 
d-Megdd  Östl.  von  Aakalon,  s.  Schick 
i*  Ausland  1807,213.  Giu  rin  ,  Juilr-t- 
n,  130f.  c)  -nr  b"n:-a  (Herdenturm) 
bei  Bethlehem  (  «u  35,  21.  «l.mu  f.  Beth- 
lehem oder  mit  Anspielung  darauf  Mi 
4,  S.t  d)  mitnn  VuQ  (Ofeatiinn)  ein 
Turm  bei  den  Mauern  Jerusalems  (etwa 
da  wo  nnclimals  der  Hippieiui  stand) 
Neh  3,  II.  12,  3S.t 

b^'D  u.  (so  j;/enc  nur  Jer  46, 

14)  N.  pr.  (befestigte)  Stadt  an  der 
nordöstlichen  Qrenae  Ägyptens  Ex  1 4, 2. 
Nu  33,  7.  Jer  44,  1.  4*0,  14.  Ez  29, 
10.  30,  O.t  Nach  (niampollion  (VEgypte 
smis  les  PJiaraons  II,  S.  79)  hiesa  bie 
im  Agjpt.  meschtol,  woraus  die  Hebräer, 
um  den  Namen  ihrer  Sprache  su  assi- 
milieren, V^sq  (Tonn)  machten.  8.  ELers, 
Durch  Gosen  zum  Sinai  *  522  f.  Art. 
Migdol  im  Eibl.  mV. 

t^y^iy^  (von  -i;-)  }A.  f.  Kohtl»arkeiten, 

PietioööU  Gu  21 ,  53.  Esr  i ,  b.  2  Ch 
32,  23.  Eutscheidend  fUr  diese  Bedeu- 
tung ist  2  Ch  21,  3.t 

ytP^  Gn  10, 2.  1  Ch  1,  5.  Ez  38,  2  (nur 
hierjn,  Art.).  39,6  N,pr*  ebis  nfird- 

lichcn  V(ilko3,  welches  auch  du-  .Vraljor 
U.  aiid.  nior^enliiiKlisrbo  Stliriftstellei- 
unter  tlem  Nauieu  JäyUy  urul  Mdyüy 
{^yJ^^  ^^b  )  kennen.  Schon  Joseph. 
{Miq.  1,  6,  1)  deutet  den  Namen  auf 
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die  Scythen  (die  Bewohner  des  Kau* 
kasus  und  der  Gegenden  zwischen  dem 
kaspischen  uiul  asowschen  Meer).  An- 
ders Bergmann  bei  Delitzsch,  Genes.  * 
545  f.  Sein  König  heisst  9i>,  w.  m.  n. 
S.  Kor.  Rur.  18,  94—99.  21,  90.  Asse- 
mnni  Biblioth.  Orient.Ul,n,  16.  17.  20. 
Nacli  Lagardc  Abb.  15S  mayuvaeganh 
m  diryam  v.,  Xame  des  Gebirgslands 
swischen  Kappadocien  n.  Medien. 

*Tial9  (St.  TO)  PI.  eär,  Forcht, 
Schrecken  Ps  31,  14.  Jes  31,  9.  Jer  6, 
25.  20,  3  f.  10.  46,  5.  49,  29.t 

(St.  na)  m.  nur  pl.  c^-i«on  1)  Auf- 
enthalt in  der  Fremde,  Wanderschaft, 
Wallfahrt.  Gn  17,8;  ^"nyQ  yyi  dm 
Land,  worin  du  (üa  Fremdling  Übst. 
28,  4.  Bildlich  vcm  dem  kurven  Auf- 
enthalte auf  Erden  Gn  47,  9.  P*  110, 
54.    2)  Wohnung  Hi  18,  19. 

rrisp*  cstr.  n^ia^/.  8.  T.  a.  nia^  Furcht 

Pr  10,  24.t 

TTj'iyn  (St.  •^■O)/.  1)  Furcht,  u.  Gegenst. 
derselben.  PI.  Jes  66,  4.  Ps  34 ,  5. 
2)  Vorrat^us,  Speicher  Hgg  2,  19. 
Auch  miachn.  3)  m  Tira  «o.  2  Woh- 
nung  Ps  55,  16  (VyooB^  *^  «??^)-^ 

rrni:*  (St.  -w)  jrf.  edr.         /.  Axt 

12,  31.t 

baä  (St.  bM)  m.  Sichel  Jer  50,  IG.  Jo  4, 
1 3'.t  Ar.  JivL,  syr.  ^^^5^^;^. 

tityn  (St.  bia)/.  Volumen,  Bucbr  1'  Trr 
30',*14  flf.  Ez  2,  9.  Ps  40,  S:  ".tz'nt^ 
die  Buchrolle,  hier  von  dem  Gesetz- 
bnche.  S.  Lagarde,  Arm.  Stnd.  §  1399. 

tlbyU  f.  aram.,  dasa.  Esr  6,  2.t  Ebenso 
misohn.,  talm.,  targ.,  syr. 

rVZyZ*  (St.  tsisa)  /.  Haufe,  Schar  Hab 
1 '  9t :  n^">n;?  «™  rawa  die  Schar  ihrer 
Gesichter  ist  voncärts  gericktä*  Ar, 

Haufe,  Schar,  Henge. 

nur  H.  Htt  tmj»/.  m.  «nf.  T^i^ 
1)  «iberUefem  Gn  14,  20.  2)  hin- 

£TcVien,  wip  irs  Hos  1 1 ,  S.  3)  beschenken. 
Hl.  Acc.  d.  P'.  n.  (1.  S.  Pr4,9.t  Davon 

aram.  ^ä^,  (palm.        Vog.  7) 

eig.  schesikweise,  gratis,  grvtiiÜOf  und 
aus  dem  Aram.  ins  Arab.  fihergegangen. 
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ar.  ^LsL«,  auch  reichlich,  in  Menge 

vorhanden  (vergl.  ass.  magaru  gütig, 
gnBdig  aeiii). 

15^  m.  «|#.  PI,  b-»?:«,  ^2513,  einmal 
niiao  2  Oh  23,9  eomm.  (f.  I  ±  10, 17) 
Sdiüd  Ei  5, 8.  Ar.£^,  ^lSäu,  ^. 
U^j»  (von  1»  ichtttzen).  Aus  1  K  10, 
16.  17.  2  Oh  9, 16  erhellt,  daas  eine 
kleinere  Art  des  Schildes  bezeichnet, 
als  nax,  mitliin  ^  ianig,  dypeus,  Schild, 
der  LeichtbuwaÖheten.  ^J«  der 
Gewappnet«,  insbes.  der  'bewafihete 
Räuber  Pr  ß.  11.  24,  34.  Trap»  a)  von 
Gott  Gn  15,  1.  3,  4.  18,  3.  31. 
144,  2.  Ps  7,  11  :  =^-I^^r^>?  •'Sia  mein 
Sehäd  ist  bei  Gott,  vgl.  89,  i9.  b)  -•'jja 
r?t$  die  Schilde  dee  LMidee,  d.  h.  die 
FBnAen,  ab  Schirmherren  Fe  47,  10. 
Ho?  4,  18. 

nai9*  (St.        /  eig.  Bedeckung  Thr 

3,  65t:  a^-r|5^  Bedeckung  des  Herzens 
(d.  i.  Verstocktheit).  Vgl,  Kalvfi/ta  inl 
^  imfäiar  2  Kor  3,  IS.  Dieselbe  Me- 
«apber  im  Koran  häufig  Sur«,  25. 1 7, 48. 

(St-        /.  Bedrttanng,  Fluch 
(Oottoa)  Dt  29,  20.t 

nsatt  (St.  t|a)  esir.  rMo,  pl.  m.  ^i^^. 
T«M3  /  1 )  Niederlage  im  Kriege  1  8 

4,  17.  2)  eine  von  Gott  verhängte 
Plage  Ex  9,  14,  insbes.  Sterb^-n  de« 
Volkes  Nu  14,  37.  17,  13,  plötzlicher 
Tod  Es  24,  16;  von  der  Plage  der 
Philiater  1  S  6,  4. 

llÖr^tt  N,  pr,  m.  Keh  10,  21.t 

targ.  -<3i3  Pa.  stürzen,  nieder- 
werfen. Hebr.  Kai  preisgeben,  wie  "v^m 
«0.3.  Es  21,  17:  37n-y>§  -^^2  preise 
fegOm  dm  AAtMrte.t 

Fi,  rvflivo  stürzen,  hinwerfen     v.  a. 
T^in  no.  2.  Ps  89,  45.t 

Derivnt:  "fni^. 

aram.,  dass.  Pa.  impf,  niar»  stünen 
Esr  6,  12.t 

♦ra^  (8t.  -na)  pl.  ninarj  /  yägg  2  S 
12,  31.  1  K  7,  9.  1  Ch  '20,  3. 

"{nyO  (Sturz)  N.  pr.  zweier  Städte  im 
Stamme  Beigamin  1  S  14,  2.  Jes  10, 


28.t  JJeu  Namen  der  von  Jesaia  ge- 
nannten hat  man  iu  dem  der  Elaatell- 
ruine  von  BeiK»  (Bethel)  wiederfinden 

wollen,  welche  gewöhnlich  schlechthin 
el-Bur{j,  nach  Rob.  IT,  340  aber  auch 
IfrtÄnin  {^^^sJi)  heisst. 

tr(Tm  C8t.  pJ.  f.  arcbitekton.:  Ab- 
Sätze,  Verkürzungen  1  K  fi,  6.t 

nB^3"9*  m.  8vff.  onT-c-;^  /.  Erd- 
schülie  (Stw.  S)na,  s.  d.)  Jo  1,  17t:  die 
JE^Smer  verirodoM»  wOer  ihm  SdwUen, 
Beechreibung  hSchater  Durra. 

tr:^33  cstr.  lönari  pl  cär.  -»^ao  m.  1) 
"Weideplatz,  Trift  (v.  iH»  treiben,  vgl. 
-anq  v.  -an)  Ez  48,  15,  insbes.  von  den 
Bezirken  der  Levitenstädte  zur  Weide 
des  Viehee  Na  35,  2 S.  Jos  21 ,  1 1  ff. 

1  Ch  6,  40ff.  1  Ch  13,  2; 
Bezirkstädte  f.  Le\'itenatädte.    2)  der 
freie  Platz,  das  Terrain  nra  eine  Stadt 
Ez  45,  2.  48,  17.  —  Über  £z  36,  5  s. 
m  tnk  no,2. 

t(l[&\yn  (migrosot)  pl.f.  Triften  Ez  27, 
28  (8.  Baer  u.  Smend  s.  St).  Hieron. 

(St.  TTO)  PI.  ano  u.  TO  Bi  5,  10. 

2  S  21,  20  Kt.,  m.  mf.  ng,  und 
"o;  pl'  l^.h^  u-  •'^"3  1)  Decke,  Teppich 
Bi  5,  10.  2)  Kleid  (vom  Ausbreiten) 
Ps  109, 18.  1 S  1 7, 38.  Lv  «,  3.  3)  Haaa 
Hi  1 1,  9.  Jer  13,  25:  roo  der  dir 
zugemessene  Teil. 

r^yz*  (St.  nan)  wrr^  aram., 

Altar  Esr  7,  17.t 

1^*]^  cstr.  -an-a,  m.  n—  loc.  rn'm  u. 
(1  K  19,  15)  .Tia-ia,  'm.  ««/f.' r^nan^a 
et  4,  3  fi».  1)  Trift,  Steppe  (syr.  da^s., 
St.  -an  treiben,  wie  IV^  von  treiben, 
vgl.  auch  w^:^).  So  heissen  die  groaimi 
waldlosen,  wenig  angebauten,  nur  zu 
Kleinviehtriften  benutzten  Ebenen, 
woran  Kanaan  so  reich  ist.  Ps  65, 13: 
na*r:  n-ixp  üBrn-;  es  triefen  (von  Segen) 
dieÄnger  der  Trift.  Jo  1,  1!).  Jer  9,  9. 
23,  10.  rxyrr  "a-r:  die  grosse  unkul- 
tiivierbare  Gegend  mit  sechs  Städten 
(Job  15,  61)  im  Westen  des  toten 
Meeres  Ri  1,  16.  2)  Wüste,  Einöde  (so  . 
mischn.,  talm.)  Jes  32,  15.  35,  1.  50,  2. 
Auch  von  einer  durch  Menschengewalt 
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-ver\vü^ft•ten  (xegeml  Jos  14,  17.  ü4,  9. 
TK-.:.  -z-rq  Jo  2,  3.  4,  19.  M.  d.  Ali. 
nansn  ist  es  eig.  die  dem  Redenden 
xunächstliegende  Wüste  (Ct  3,  (i.  8,  '.)), 
insbes.  aber  die  ambitche  Wüste  Grn 
14,  6.  lü,  7.  Ex  3,  1.  13,  IS.  Dt  1  1.  24, 
deren  verschiedene  Abteilungen  spe- 
äelle  Nonm.  pr.  führen,  a.  die  Arfc. 
•pC,  -rt?,  ^iTä,  inxB  u.  a.  Mt'taph.  Hos 
2,  5:  wie  ziir  IVli.sfr  mache  ich  v(>,  uh 
ziehe  sie  nackend  aus,  beraube  nie  alles 
Schnmekes.  Jer  2,  31.  3)  Sprachwerlc- 
zeug  (von  reden),  dichterisdi  f. 
Mund  Ct  4,  3:  n^x:  -"^s-na  dein  Mund 
ist  litblich.  l^arall.  deine  läppen.  LXX. 
lakiü.   Hieron.  eloquium. 

pL  «njj,  aber  «rw«, 

m^.  •'n^  :  imjff.  Ticn,  nir^,  n^ii,  wnfSl»^, 
inf.  Tfcb  —  (tB,  dehneu,  strecken,  aUH- 
dehnen  (vgl.  zu  ri"o,  na«;  ass.  mudädu 

sich  ausdehnen,  ar.  lang,  k'j^ 

Strecke,  spatium  loci  et  temporis:  vw. 
tna,  ma);  dah.  messen  (voui  Längeu- 
mam)  Es  40,  5 ff.  41,  1  ff.;  auch  von 
hohlen  Haas«!  BuHi  3|  1 5.  So  miaehn. 

Trop.  Jes  65,  7:  ich  will  ihr  vonges 
Thmi  in  ihren  Schoss  messm,  d.  h.  ihr 

vergelten. 

Nipli.  impf.  -np7,  snjn  gemessen  wer- 
den Hoe  2,  1.  Jer  31,  37.  33,  22.t 

JK.  -nw,  mi/.  Trox,  iwji  1)  sich 
dehnen ,  in  die  Dinge  ziehen  ffi  7,  4 

(BöttrluT  §  37S).  2)  s.  V.  a.  Kai  messen, 
venuesseii  2  S  S,  2.  Ps  GO,  8.  lOS,  S.t 

Hithpo.  impf.  TTfen;]  sich  der  Länge 
iiiicli  ausstrecken  1  K  17,  2L+ 

Anm.    Lbei'  Hal>  3,  ü      zu  TTa. 
Derivate:  ng,  n^,  ^xrz. 

I>eriT.  ^  vu  fn^  U. 

rnä  (St.  TW)  c»<r.  m©  /.  1)  Aiwdeh- 
nnng,  Grösse,  mr  dix  ein  Mann  von 
grosser  Statur  l'Ch  11,  J  V  PI.  Jea 
45,  14.  Jer  22,  14:  Ht^  r-s  ein  ge- 
räumiges Haus.  2)  wie  no  no.  2.  Kleid. 
Fl.  niira  P«  133,  2.  3)'Ha8B  £x  26, 
2.  8.  It^  V^n  ( i]U'  Messschnor  Sach 
2,  5.  Trop.  Ps  39,  5.  Vgl.  phön.  nn^l» 
«kicA  Massgabe  CIS  2,  19;  rvros  noc/^ 
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3/f/.95r  Mass.  17.  söhn,  anc]»  Regel.  4) 
wie  im  Aram.  Tribut,  Steuer  Neh  5,  4. 

•litt  csfr.  r-Ti  m.  aram.,  Kteuer,  Tribut 
(eig.  das  Zugemessene)  Esr  4.  20.  f).  S, 
wofür  anch  (mit  aufgelöster  Verdoppe- 
lirng)  Esr  4, 13.  20.  7,  24.t  Targ. 
KWni  syr.  i^{f^.  Ass.  mmuhäu,  manr 
daniu,  nach  EViedr.  Delitzsch  von  no* 
r^antf,  im  Abs,  gemeinäblich  für  geben, 
schenken. 

nnriir  /.  Jes  U,  4.t  Vlell.  (Delitzsch) 
von  einem  sm  =  am  zerliies^en, 

versehmachten  =  Ort  des  Verschmac Il- 
tens. Hehrere  alte  Yerss.  lesen  n:^"n-a 
Bedrängung,  Dmtk  (vgl.  3,  5), 

w  (St.  TO)  od.  rriTö*  pi.  M.  «j^. 

on^i-rc  jn.  KU  id  2  S  1Ö,'4.  1  Ch  19,  4.t 

Vgl.  T3  V.  -na. 

•"'31^*  C'^*-  f^'^r.  n""rs,  ^J.  ^^-ra  »i. 
Krankheit,  Seuche  Dt  7,  15.  28,  60.t 

D'n^^ü  (St.  m:)  pl.  m.  YeKfähmDg, 

Irreleitung  Thr  2,  14.t 

I.  (aus  maJdri.  St.  wie  Ji»\J»U 
V.  o^^^.  so  Nöldekt')  Kt.  t-rTo, 
1.  B''3'Wo  (wie  D"'c'i-3)  od.  csna  (wie 
wawo)  II.  o^iBj  od',  ö^?-«  Br'e,14, 
Keri  stets  c^:^-jT3  (v.  l^-roj  m.  Streit, 
Hader,  Zwist  Pr  15,  IS.  16,  2S.  17,  14. 
Jer  15,  10,  Gegensttuid  des  Zaukes, 
gldiehsam  Zankapfel  Ps  80,  7. 

II.  lill2  (St.  rrre  —  tto)  m.  Ausdeh- 
nung, Länge  2  S  21, 20  Keri:  frva  ti«K 
vir  longus  s.  v.  a.  rn^s  b*«  1  Ch  20,  6. 
Kt.         in  ders.  BmI. 

^.  pr.  einer  kanaanit.  Königsstadt 
Jos  11,  1.  12,  19.  N.  Comler  (Ä?«n;<fy 
o/  W.  P.  Memoirs  I,  305)  die  Ruine 
Madin  bei  Uattin.  Aber  Madon  lag 
wohl  weiter  nördlich  in  Obergalitta. 

S'Htt  und  (Ez  18.  19)  TS^  (cmtr.  aus 

rm«  tvo  [vgl.  aram.  cr-jt?,  aus  rra 

tio]  aus  was  Qewusstem  oder  Bewuss- 
tem,  d.  i.  ans  weldiem  Ghnmde,  vgl. 

ii  fia&ür;)  Ädv.  der  Frage:  warum? 
weswegen?  Jos  17,  14.  2  S  19,  42,  in 
der  indirekten  Frage  Ex  3.  3. 

Iil53*  (8t.  '•m)  m.  «4^.  pn-iiij,  t^ttö  aram., 
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'Wohnort,  Attfentlialt  Dn  4,  22.  29. 

5,  21. t   Mbcim.  'rno  Wobnstiltte. 

TTVHD  m.  «üf.  »nr"^"!«,  /.  Uolzstoss  (wie 

min  no.  3)^  n.  dem  Mbchn.  bramender  H. 

Ez  24,  9.  Jes  30,  Xi.f 

rran^*  est.  f"i-:)  /.  olg.  aas  Dreschen, 
concr.  das  Gedroschene,  Mit  iS'j//?'.  '^■«nnj 
od.  'rmo  (die  Codd.  sehwaakcu)  mem 
gedroschen f-i.  d.  i.  zertreteneSi  gfimias» 
haudeltes  Volk  Jes  21,  lO.t 

Xnri  (St.  nm)  m.  Starz,  Yerderben 
V\  2G,  2S.t 

r£r!"ta  (von  qm)  pZ.  /.  Stur/..  Unter- 
gang Ts  140,  12t:  (LXX.  r/,- 
»ujuffit^o^äv,  tu  ifUentuin).  N.  A.  iS'/wks 
mtf  Sto88f  nach  Del.  tu  Siwntmeüe. 

TfO  t.  j>.  •'ir  /.  Medien  Gn  10,  2.  Esth 
1,  3.  2  K^17,  r>.  18,  11.  25,  25.  Auch 
f.  die  Meder  Jes  13,  17.  21,2  (aber 
doch  oIh/o/k,  M'fil  d«MTjHiid  dichterisch 

fürs  Y<»lk  stellt).  Syr.  <  »?v>  dn«s.  Als 
Appellat.  erklärt  es  v.  Böhlen  durch 
Mitttf  nach  aanskr.  madhya  Mitte,  wie 
die  Chineaen  ihr  T.and  Blume  der 
Mitte  nennen,  als  \u  dir  Mitte  des 
Erdkreises  gelegen.  Keilschr.  Madaif 
Maff'i.   Nom.  gent.  ""TS  ileder  Dn  1 1 ,  1  .t 

*'y^  aram.,  Medien.  Esr.  G,  2.  Dn  5,  28. 

6,  13.  Num.  gent,,  emphat.  nnn^  Keri 
der  Meder,  Kt  ktwro  Du  6,  iW 

ccnir.  ans  was  genug  ist 

2  Ch  30,  3.   Vgl*  die  Anm.  za  n^. 

B.  -«^  «0.  2,  fr. 

1^^*  Hader,  Zank  (Tom  Btw.  T«;,  8. 

Niph.),  nur  pl.  Pr  IS,  18.  19, 

13.  Sonst  im  Keri,  wo  das  Kt.  c"ri:3 
hat,  8.  u.  Pr  Ö,  14  f.  d.  Kt. 

^^"^  (u.  Bui'iou &\läg, )N.pr.  Midiau,  e.  aru- 

buoher  Yolkaatanun,  deasMi  eigentliche 
liVohusitze  anf  der  Oateate  des  älani- 

iischen  Busens  waren  (wohin  die  ara> 
V>i8cheu  Geographen  die  Stadt  Madion 
setzen),  dessen  Gebiet  sich  aber  nördlich 
herauf  bis  in  die  Nachbarschaft  der  Moa« 
hiter  und  andererseits  bis  in  die  Nachbar- 
schaft des  Sinai  erstreckt  haben  muss,  s. 
£x  3,  1.  18,  1.  Xu  31.  Ei  G— 8.  Nach 
Gn  25,  2  war  der  StammTatw  Hidian 


T2 

ein  Sdm  des  Abraham  nnd  der  Ketura, 
nnd  y .  4  werden  dessen  nächste  Nach- 

kommen  genannt,  und  von  den  ismae- 
litisclien  ArabeiTi  (25.  12 — 18)  unter- 
schieden. Doch  scheinen  anderswo 
Hidlaniter  nnd  Ismaeliter  gleichbedeu- 
tend zu  sein,  Gn  37,  25,  vgl.  V.  36 
(wofern  dies  nicht  zugleicli  aus  Yer- 
ßcliiedenheit  der  Urkunden  zu  erklären 
ist)  Ei  7,  12,  vgl.  S,  22.  21.  Der  Tag 
Midians  Jes  9,  3  ist  der  Tag  des 
Sieges  (Gideons)  über  die  Midianiter, 
vgl.  Ki  7,8.  —  Das  Gont.  ist  ''^."^'n 
Ku  10,  29,  fem.  n*^  Nu  25,  15,  pl. 

Gn  37,  28.  —  Vgl.  palm.  n.  pr. 
Xnra  Vog.  123. 

y^'Tü  (Ausdehnung)  N.  pr.  einer  Stadt 
in  der  Wflate  Juda  Jos  15,  61. t 

rO*^  (St.  -i-n)  pl.  nir-t:3  /.  ein  aram. 
Wort  :  eig.  Gcrirhtsbozirk,  dann  iiberh. 
1)  Provinz,  z.  B.  von  den  Statthalter- 
schaften Persiens  Esth  1,  1.  22.  3,  12. 
14.  na'H^  Esr  2,  1.  Neh  7,  6  die 
in  den  Provinzen  (Persiens)  wohnen- 
den und  von  da  rückkehrenden  Israe- 
liten. 2)  Landschaft  Du  1 1, 24 ;  "»aa»»»! 
nr-iia  und  in  die  fetten  Chxue  des  Landet 
(Palästina)  tnrd  er  einzidm.  Thr  1, 1. 
Ez  19,  8.  Koh  2,  8  (vgl,  Esr  4,  13). 
5,  7.    S.  das  folgende. 

n5"^*I*  cstr.  rr-TO,  etnph.  hp^t?,  pt.  ij'tq, 
etnph.  »rpn^j  /.  aram.  1)  Proviua  Dn 
3,  2.  3.  *2)  Landschaft  Dn  2,  48.  49. 
3,  1.  12.  30.  Esr.  4,  15.  5,  S  (im  Syr. 

Arab.  und  Neuhobr.  Stadt,  eiu'.  Ge- 
rirhtsstätte;  palm.  xp:it:3,  xr^ms). 

ns""T3  (St.  ip)  /.  Mörser  Nu  11,  S.t 

■JÜ*!?  (Düngerstätte)  N.  pr.  eiuer  Stadt 
im  Minaliitischen  Gebiete  Jer  48,  2.t 

Hyl:"!"^  1 )  s.  V.  a.  "pa^  Düngerstäfcte 
des  25,  10.  2)  N.  pr.  einer  Stadt  jm 
St.  Bei^amin,  unweit  Jerusalem  .Tes 
10,  31t;  n.  Yalentiner  (ZDUG.  XII, 
169)  daa  Dorf  Sch&S^. 

♦^3^!^  (Düngerstütte)  X  pr.  1)  einer 
f^tacit  im  St.  Juda  Jos  15,  31.  2)  m. 

1  Ch  2,  49.t 

fTO*  t)  Zwist,  Hader,  von  -,-1.  Nur 
PI.  csn«  Pr  ü,  14  Kt.  (Ken  n"»?^*]«). 
19.  10^12.    2)  N.  pr.  eines  Sohnes 
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Abrahams  und  der  Kotura,  eines  Bni- 
ders  Midiana  Qn  2b,  2.  1  Ch  1 ,  32.t 

Ü'^yrn  (kontr.  an«  tm^)  Gn  37,  36: 

Midianiter.t 

y^'O  u.  (n.  aram.  Weise  f?pbildet, 

V.  91^)  m.  suß.  m.  nur  im  späteren 
Hebitiisiinis  1)  Kenntiiu  2  Oh  1,  10. 
U.  12.  I>n  1.  1.  17.  2)  Bewuflstsein 
Koh  10,  20.  LXX.  (nnmidfais.  Aram* 

(St.  5T*>)  t.  p.  rnb  Pr  7,  4.  m.  eig. 
Bekanntschaft,  dann  konkr.  BekumteTf 
Freund  Ruth  2,  1  Keri.t 

ri?nü*  m.  mif.  rihr^  Ruth      2  dass.t 

ri'lp']!?*  (u.  (1.  f.  r"5~i^:  St.  -pn)  cs<r. 
l^ij:Ta|>i./.  I)uivhl)ükruugen  Pr  12, 18.t 

"IIIS*  (St.  -»n)  m.  «(/f.  •|in-?'T«  aram., 
B.  V.  a.  •lino  Wohnung  T)n  2,  U.t 

(St.  a-n)  pl.  niaiTg/.  eig.  Steige, 
insbes.  FelBensteige ,  ^oher  treppen- 
artiger Berg  (wie  xXiuaJi  z.  B.  xltfud^ 
Tvifm»)  et  2, 14.  £z  38,  2ö.t  Mischn. 

Stufp. 

sj^'l'a*  (St.  T^-t)  cstr.  "r^yrz  m  Stflle. 
die  betreten  wird  Dt2,5.t 

TZrn'Q*  (St.  ü-n  untersuchen)  cstr.  r— re 
ni.  Erklärung,  Auflegung  eines  Schrift- 
staekfl  (im  Hiflchn.  ii.  Talm.  bttiifig).  2  Oh 

24,  27 :  cs^an  "oo        dar  Kommentar 

des  Burhs  dir  Könige:  13,  22.t  And. 
fillschlich :  Ruch  überhaupt,  nach  dem 
ar.    ^^jo«  Schrift,  Buch. 

r;-f  (z.  B.  Jos  22,  16.  Ez  12,  22), 
TJ^,  'T'2,  ni^,  •*«,  ^  (s.  über  den  Ge- 
brauch uml  U nti  racbied  dieser  Formen 
die  Auju.)  A)  l)  trugeiideH  Pronomen 
w<u9  quidf  von  Sacheo,  wie  *qa  yon 
Fereonen  (ayr.  Jbo,  ar.  U).  In  der 
direkten  Frage,  als  Gn  4,  10:  P^r?  na 
iras  hast  'lu  gethnn?  Jes  3S,  1  f) :  "^Tjrrra 
was  n  iU  ich  sagen  ?  und  in  der  indirek- 
ten, nach  den  Verben:  sagen,  fragen, 
antworten  z.  B.  1  K  14,  3:  er  wird  dir 
verkündigen,  ^rs^  n^^rt^-rro  was  dem  Kna- 
llen geschehen  wird.  Ex  2,  4.  Oft  i.  S.  v. 
welcher  Art,  was  für  ein?  1  K  9,  13: 
f^^^  ^  i*'«^  d.  i.  veldier  Art 

^  iiete  StäMtf  Ebenso  Jos  22,  le. 
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Jes  3C..  1.  Hi  6,  11.  Hierher  geholt 
auch  TJLZ~rvo  welcherlei  Getnnn?  30. 
10,  nsion-ntt  tcdcherlei  Gestalte  Jes  4u, 
1 8,  Tgl.  Hupfeld  m  Ps  30, 10.  Insbes. 
steht  rxQ  a)  auch  im  Genet.  nach.  Jer 
8,  9:  mrrraDn  Weisheit  todcker  Art? 
h)  dieses  einen  Tadel ,  Vorwurf,  eine 
Verachtung  einschliussende  was?  hil- 
det  negative  Fragen,  wie  im  Lat  qmd 
fmiUaf  f.  ne  muUa.  Bi  16,  6:  wenn  ich 
rede,  irird  mein  Herz  nicht  geafilU,  und 
lasse  ich's,  T^sn-  "isti':  was  verlmst  mich 
dann?  f.  so  vurlH»t>t  mich  der  Schmei-z 
anch  ni<^t.  Ynlg.  nom  reeedU  a  me. 
31,  1 :  ein  Qesdz  hatte  ich  meinm  ÄMgm 
auferlegt.  r^rr-Vr  "rsrx  n^a^  was  soUf 
ich  lutdi  t  iner  Junyjrau  schaun  ?  f.  uiciit 
wollte  ich  nach  einer  Jungfrau  schauii 
(LXX.  od.  Ynlg.  MW).  Pr  20, 24.  — 
Ct  8,  4 :  was  wecket  ihr,  tM»  re^flf  Är 
auf  die  Lidte  f.  störet  sie  nicht,  vgl. 
2,  7.  3,5,  wo  dafür  Dtt  dea  negativen 
Schwures  stdit.   (Im  Aimm.  u.  Arab, 

ist  Jbb,  U  geradem  Negation  gewor- 
den, flir  nicht.)   c)  «(Hia  was  ist  dir? 

Ki  1,  11,  mit  fol^'.  was  ist  dir.  dass 
dn  (diesi'S  tlui.^t)?  ii  -na&wv  lovio  notiig', 
Jes  22,  1  und  ohne  i3  Jes  3,  15  (vgl. 
Är.  57,  8.  10).  d)  r^y  ^rrrq  was  habe 
ich  mit  dir  zu  schaffen?  Ki  11,  12. 
2  S  16,  10.  H):  23.  2  K  9.  18:  r-tTr^ 
oSb^V^  was  hast  du  mit  dem  Frieden  zu 
schaffet^?  ohne  CopidA  Jer  2,  IS.  Hob 
14,  9,  nnd  mit  Jer  23,  28:  -n? 
"lan-rx  ispi  was  hat  die  Spreu  mit  dem 
Getreide  zu  schaffen?  (vgl.  im  Gr.  Mt. 

8,  29.  Mc.  5,  7,  ar.       ^  U  was  habe 

ich  mit  ihm  zu  thun?).  --  T)  pron. 
indefin.  irgend  etwas,  quidquid,  quid- 
quatn  (ar.  U  dass.),  woftir  sonst  rr^ats 
(s.  d.).  Pr9, 13:  iiy'n  ^  me  wein 
«m  fixiiit.  2  8  18,22:  ks-"^"?*?  "'r^" 
100«  es  auch  sei,  ich  idll  doch  ninlaufen  f 
Hi  13,  13.  14.  Mit  folgendem  ti:  das, 
was  Koh  1,  9.  3,  15.  22.  6,  10  (aram. 

?      dass.).  —  3)  für  das  rM.  Ri  9, 

48:  TTfOS  rns  was  ihr  sähet,  dass 
ich  that,  was  ihr  mich  thun  saheU 
Xu  23.  3. 

B)  Adv.  der  Frage  1 )  wie  ?  Qu  44, 
16.  HHufig  beim  Aunof  der  Terwnn- 
derung,  vor  Acydctiven  und  Verben: 
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o  wie!  lat.  quam.  Gn  28, 17:  tc^irrra 

nxn  nipsn  tcie  schauerlich  ist  dieser  Ort! 
Ph  S  .  2.  Nu  2  1.  .j ;  "■'^nk  Jatrrra  tßie 
schon  sind  deine  Zelte!  Ct'?,  2.  Ps'llO. 
91.  Iron.  Hi  2t>,  2:  o  wie  hast  du  dem 
KmßUnm  ge^fenf  —  2)  warum?  wie 
W;  «MwiP  Ex  14,  15.  Ps  12,  12. 

Die  gebräuchllchnten  Zusammen- 
eetzungen  mit  Priiüxüa  uud  Präposi- 
tionen sind:  —  1)  naa,  noa  eig.  worin? 
£x  22|  26,  wonn?  Chi  15,  S.  Dann 
nach  den  Terschiedenen  Bedeutungen 
von  a:  wodurch?  Ri  16,  5,  wofür? 
Jes  2,  22,  weswegeu?  2  Ch  7,  21.  — 
2)  rms  eig.  der  Betrag  von  was?  (ar. 
Iii  gek.  gyr.  jb&D).  Daher  wie  be- 
schaffen ,  wie  gross  ?  Sach  2,6}  wie 
lange?  Ps  35.  17.  Hi  7,  19;  wie  oft? 
Pk  78,  40;  wie  viel?  ßn  47.  S.  1  K 
22,  IG:  ci^^E  ^a3^^5  uneiiel  Mal.  8ach 
7.3:  D^3ii}  niva  m  vide  Jahn  ackon! 
Ausrufend :  wie  viele  —  tcie  wenige  (wie 
r~  Tcs  2.  22)  Ps  119,  84.  —  3)  rrab 
(Milä)  und  n^b  (Müra),  letztere  Form 
gew.  vor  Gatturaleu  (dah.  auch  vor 
njrr  ==  •'jSk),  seltener  rrab  (s.  über 
diese  Formen  bes.  Hupfeld ,  Pss.'  I, 
2S5f.)  wanim?  Gn  4,  ß.  12,  IS.  In 
der  indirekten  Frage  Dn  10,  20.  Ver- 
stftrkt  1^  ns^  wamm  denn?  8.  m  «o. 
3,6.  —  In  rhetorischen  Fragen  wie 
Koh  .'),  5:  -^•p"'^?  ^'^'r"  ^'ti 

warum  sdl  Gott  ziinum  über  deine  St  im  me  ? 
7,  16.  17.  Neh  b,  3  bed.  mai  selbst- 
▼eratftndlich  nichts  anderes  als  Ufonm? 
Die  Übers,  der  LXX.  (z.  B.  Koh  5,  5) 
tut  uij  (Vulfj.  ne  forte)  ist  frei.  triflO, 
aber  den  Sinn  (vgl.  pliön.  c:*;:©"*  ob 
na^x  ne  iradant  eos  dii  CliS  2,  21). 
So  erklärt  sich  auch  das  syr. 
welehon  hehr,  genau  tvä^  Ct  1 ,  7 
(liXX.  ^iij  710T8.  Vulg.  ne)  entspricht, 
und  na^  n'as<  Dn  1 ,  10,  welches  hier 
gana  wie  'if  nach  einem  Yb.  des  FUrch- 
teoB  steht.  Theod.  fn^  ttot«.  Vgl.  MijV^ 

Esr  7,  23  (im  Arah.  ist  ^  warum? 

wozu?)  Vgl.  na  no.  1,  c.  —  4)  rv^  eig. 
wegen  (dessen)  was,  weil.  1  CÄi  1 5, 13 : 
nsw-a«!^  weil  anfangs  (vgl.  2  Ch  30.  3). 

di«'  Anm.  litt.  c.  —  5)  Tvsrrs  quous- 
guef  wie  lauge?  Ps  74,  9.  79,  5.  Nu 
24,  22.  —  6)  7vr\>v  worauf?  Jes  1,  5, 


warum?  Nu  22,  32.  Jer  9,  11,  in  der 
indirekten  Finige  Hi  10,  2. 

Anm.  1.  Über  den  Gebrauch  der 
verschiedenen  Formen  ist  zu  bemerken: 
a)  die  Hauptform  steht  überall  in 
Fama,  ausserdem  vor  «  und  "n,  mit 
und  ohne  Makk.  Sach  1,  9.  Ri  9,  48, 
seltener  vor  n  Jos  4,  6.  21,  und  7  2  K 
8,  13.  6n  31.  32.  h)  am  häufigsten  ist 
~na,  vor  Nichtgutturalen  mit  folg.  Dt^. 
forte  Bi  1,  14.  Ex  3,  13,  vor  n  mit 
Iktg,  forte  imfiHcitvm,  als  K«^n^  Nu 
16,  11.  c)  MU  öfters  mit  dem  folg. 
Worte  zusammengesprochfii ,  und  in- 
folge dessen  auch  so  geücliriebeu,  z.  B. 
toio  für  na^-n:?  Jes  3,  15,  njia  Ex 
4^2.  ni<bri?  Mal  1,13,  rn-q  (w.  m.  n.) 

mit  ^olg.  Guttural  c-r:  für  rra 
Kz  »,  0.  d)  steht  (nach  Ges.  §  27, 
Anm.  2,  h)  vor  n,  5,  n  mit  Kumez,  als 
niD9  nu,  ausserdem  häufig  vor  Nicht- 
guttaraien,  besonders  zu  Anfang  länge- 
rer Sätze,  z.  B.  iä"*«n  aoeJ??  2  K 
1,  7.  Ps  4.  3.  10,  13.  J^es  1,  5.  Jer  11, 
15,  und  mit  Präff.  als  n^^  1  S  1,8, 
m  1  K  22,  16.  Sach  7^  3;  nf|  ist 
sogar  gewöhnlicher  als  naa. 

Anm.  2.  Aus  ist  das  den  Prä- 
fixen a,  V,  3  behufs  dereu  Verselbstöii- 
diguug  angehängte  ii3  (s.  d.)  entstan- 
den. Etymologisch  hängt  m  (vgl.  auch 
^a)  sicher  zusammen  mit  dtni  nomi- 
nalen Priiformativ  "2.  das  zm*  Bildung; 
vou  Nominn.  dient,  welche  den  Verbal- 
begriff teils  konkret  (als  nomm.  instr* 
oder  U>Gi)t  teils  abstrakt  sum  Ausdruck 
bringen. 

ariim..  dass.  1)  was?  Du  4,  32.  2) 
indef.  quodcumque  Dn  2,  22.  Ksr  6,  9« 
(Esr  (i.S  "^i  das,  was.  Du  2,28. 
2y.  45.  Enr  7,  1>>.  Mit  Präff.  a) 
wie!  wie  sehrl  Dn  3,  33.  h)  ttA  Est 
4,  22  u.  na>  ^  7,  23  das  nicht;  Byr. 
jlM^,  Jbfli^l.  Vgl.  rta^  üff. 

gelöst,  zurilossen  sein  (vergl.  ur.  £1* 
fliessen),  vergl.  talra.  nna  dünn,  alt 
werden,  tou  Klddem;  Versug, 
Langsamkeit  des  Ganges.  Dah. 
BSüip.  3.  pl.  ^narrorn,  i.  p.  wanarn, 
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imjjf.  Pt^nxr-,  in/.  rrzfrtrrS,  m.  i^nf. 
on^rrcrn,  r^n-src  —  zögern,  zau- 
dern (gew.  aus  Schlaflfheit)  Gn  ID,  lü. 
43»  10.  Jea  29,  9,  allg.  zügcni,  ver- 
riehea  2  S  15,  28. 

ilÄrnj  (St  am)  estr.  rwune,  pl.  risww 

/.  1)  Getüinincl.  Um-ulio  2  Ch  15,  5 
(Ggstz.:  Friede),  Vom  8aus  und  Brniis 
des  Reichen  Pr  lö,  16.  2)  VerwiiTuug, 
Bestürnuig  Jes  22,  5.  Dt.  7,  23.  i  S 
5,  11 :  r-s-rva^  eitie  tödüd^  Settürtung 
(imiiisc  li(  r  Schrecken).  Such  M,  13; 
mn-  r  c^rra  eine  von  J.  gesandte  Be- 

^T3^ri52  (9.  V.  n.  das  ayr.  ^vuopa  treu, 
dann  vunlOimucheu  gebraucht  als  treuen 
Bibern  ihrer  Herren;  8tw.  '{sh)  N.  pr. 
eines  Verschnittenen  am  Hofe  des  Xer- 
xes  Esth  1,  lO.t 

bxnpTl'a  (Gott  thut  Gutes,  für 
bx)  .V.  ji^.   1)  m.  Neh  6,  10.  2)/.  Gn 
.30,  31t.  1  (1,  1.  öO.t 

^"^^  ('Si,  cstr.  nrP2  Jps  !(;.  .'  m. 

schnell,  gewandt,  geschickt  (in  einer 
Arbeit,  Kamt)  22,  29.  Jes  16,  5. 
Fs  45,  2.  Est  7,  6.t  8yr.  das«. 

^Jni2  ('•■■  '/n  8.  V.  a.  Vis  "be- 
prhiKMiloii  (im  Aram.  häufiger,  g.  zu 
n).  iV.  j>.  s^-ra.  Nur  trop.  vom  Ver« 
schneiden,  d.  i.^Verfillschen  des  Weine 
(da>  lUlil  aiidi  im  Arab.).  Jes  1,  22.+ 
Misclm.  bma  im  eig*  8,,  ini«  der  Be- 
sein  it'i  der. 

Beriv.  N.  pr.  hrr:^  st.  inp-|3. 

"n^Hr*  (^t-  l^n)  c«/r.  ihryz.  ,11.  -4-1^ 
1)  Weg,  Jieise  .Neh  2,  (>.  Jon"  3" 
3.  4.  2)  Gang,  amhulacrum  Ez  42,  4. 
PI.  c^z'brrq  (I.  besser  c^r^Prc)  Saeh  3,  7 
(nicht  Part.  Hiph.  v.  ijbh  Begleiter, 
Führer)  .t 

bbn^;*  (St.  ibn)  m.  suf.  ^rrz  m.  Loben, 
Hühmen  Pr  27,  21t:  Schmehtiegel  dem 
€hlde  —  der  Manu  mich  Massgabe  seines 
LdteSf  d.  i.  das  Gold  prfife  man  im 
Schmelztiegel,  aber  den  Ifann  an  dem, 
was  er  lobt,  was  geinen  Beifall  hat; 
oder:  was  man  an  ihm  lobt. 

'J^^iHÖ  (Lob  Gottes)  pr.  m.  1)  eines 
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8cthitisLlu-n  r;i{ri;!i'c]u'ii  Gn  5,  12  ff* 
1  Ch  1,  2.    2)  Xeh  1  i,  4.t 

nii:bri^2  (St.  c^n)  pl.f.  Stösse,  Sch%e 

Pr  iS,  6.  19,  20.+ 

ni^ÖiTt?  f^t.  -::n)  pJ.  f.  Wasserströme 
(nach  Audera:  Schiüml.  )  Ps  140,  11.+ 

DDErt?*  (St.  icn)  f.  das  Umkeh 
die  Zerstörung  I>t  20,  22.  Jes  1,  7  u. 
dastt  Lagarde,  Sem.  I,  3  f.   Als  Ver- 

biilo  mit  Verbalrektionskraft  (wie  z.  B. 
nsr;':  u.  a.)  Jes  13,  10:  c-r6j<  r=BPrs3 
DTJfrr«  wie  GoU  Sodom  zerstörte,  Jer 
49,  18.  50,  40.  Am  4,  11. t 

r^n^  /.  nerius,  cippus,  Block,  ein 
Jaöls,  in  welchem  der  Gefangene  mit 
HSnden  und  Füssen  krumm  geschlos- 
sen wurde  (v.  r^zri)  Jer  20,  2.  '^.  29. 
2U.  2  Ch  lü,  lu:  roBnan  p->a  JStock- 
haas.t 

i"nr,  impf,  ny^rr^r.,  if\f. 
abs.  "rri,  erwerben,  kaufen  (vw.  '^), 
von  dem  Kauten  eines  Weibes  durch 
Darbringung  der  Brantgeschenke  (*Tns) 
Ex  22.  15.  Ps  1<),  4:  die  dnm  andern 
(Gott)  eingdinmht  kabe»f  vergL  Jer 
2,  11.+ 

JPi.  'vn,  n-rr:.  impf,  "rrai,  imp. 
•TP»,  Tf^nü,  in/.  "Vrz,  pt.  in?::,  al>gek. 
m  Zeph  1, 14  (s.  Hitzig  b.  St),  nrriDO 
—  1)  beschleunigen  Jes  5, 19.  Gn  1 S,  6  : 
nr;r  c-xp  rbr  -"rre  bring  eiletuU  drei 
Seah  Mehl.  1  X  22,  0.  2)  intrans.  eilen, 
mit  dem  Verb,  finit.  mit  u.  ohne  Coptda, 
z.  B.  1  S  17,  4S.  Gn  19,22:  oVari-r» 
eikf  rette  dich,  und  mit  dem  Lif.  mit 
und  ohne  h,  z.  B.  Ex  lu,  Iti.  2,  IS. 
Im  Deutschen  oft  udveibiell  durch: 
eilends,  schnell,  bald,  wiederzugeben. 
*  Gn  27,20:  Kx-ab  p-^np  m-n^  tde  Aoaf 
d7i.  ^rint  so  J'tdd  ge/nnden?  Ex  2,  IS. 
Inf.  -no  /tstinando,  eilend^?  Ri  2.  17. 
23,  Ps  7.;,  S.  3)  fertig,  kundig  sein 
einer  Sache  Jes  32,  4. 

Nipk.  sich  übereilen,  flberstOrzen.  Hi 

5,  13:  n-n-::  c-'Vnt:  r^r:  der  Tiaischlag 
VerschiHÜjUer  überstürzt  steh.  Fart.nn-zi. 
jp*.  D^iyjJ,  ^)  unbesonnen  Jer* 

32,  4.   2)  nngestüm  Hab  1,  G.   3)  be- 
stürzt, furchtsam  Jes  35,  4.t 
Die  Derivate  folgen* 
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^SjlQ  (auchesfr'.)  m.  der  Kaufpreis,  welchen 
der  Bi^utigmn  fUr  seine  Braut  an  den 
Vater  derselben  -zahlte  Gn  34, 12.  Ex 
22,  16.  1  S  18,  25t  (syr.  <}o»ap,  ar. 

TTTV2  f.  Eile,  Schnelligkeit  Ts  117.  \ 
Davon  r^n-zs.  Koh  4,  12,  nirra-ir  Ps 
147,  15  und  mn-^  Adv.  eilends,  schnell 
Nu  17,  11.    I^o  aucli  misclm. 

^^n53  (eilig)  N.  pr.  eines  Kriegsobersten 
Davids  2  8  23,  2S.  1  Gh  11,  30.  27, 
I3.t    Tgl,  phön.  n.  pr,  Vwima  Xi^ 

ßuXo,-,  I^ldoßttXoi:. 

r1brr;:j  (n.  a.  f.  niprro ;  St.  im) 
/.  Täuschungen  Jes  .'iO,  lO.t 

I.  i'2  eine  paracfogiKche*  SilVip.  den  Präff. 
s,  b  angehängt,  um  aus  ihnen  selb- 
ständige Wörter  m.  bilden:  'iiaa, 
isb.    Dil  sc  Formen  sind  (nusgen.  ias) 
ansBclüiesBlich  poet.  i'a  ist  dus  indefin. 

tOOff,  womit  das  pleonast.  ar.  Ii 

SU  vergl.  in  Uj  f.  f.  f. 

B.  Fleischt,  Kl.  Schrr.  I,  473  f. 

479.  558.  Sab.  "sa.  tr2,  »m.  "^no,  rsi^s 
von  T>.  K.  ^lüllt  r  nachgewiesen:  ZDMG 

XXX Vll,  3UU  Ü'. 

IL  il2  H.  V.  a.  ar.  .»U  (s.  ^9)  Wasser, 
davon 

!llXil2  (Wasser,  d.  i.  Same,  Nachkom- 
menschaft des  Vaters,  s.  On  19,  80  — 

3S;  Me^a-I  srtd)  N.  pr.  Volk  und  Land 
Tlloab,  j-päter  Moahitis  (jetzt  Kerek  von 
der  Hauptätadi),  an  der  Ostseiie  des 
toten  ICeeres  bis  zum  Arnon  hinauf. 
(Als  Volk  m.  Jer  48, 11. 13,  als  Land 
fem.  Jer  48,  4.)  Die  nsj^::  n-ia-;?  Steppen 
Moabf»  Dt  34,  1.  S.  Nu  22,  1,  Jericho, 
gegenüber,  im  NO.  des  toten  Meeres, 
werden  zwar  auch  aMi's  genannt 
Dt  2S,  69.  32,  49,  gehörten  aber  in  der 
mosaischen  Zeit  nicht  mehr  zu  dem  Gp- 
biete  von  Moab ;  indessen  erstrpckton 
sich  die  Besitzungen  der  Moabiter  häufig 
weit  übw  ihre  wahren  Grenzen,  und 
umfassten  selbst  das  Gebiet  der  Stämme 
Huben  und  Had.  S.  Gos.,  .To?  T,  501  ff. 
—  Das  Nom.  ymt.  ""X"  - .  fem.  n^^xi:: 
oder  n^njc,^  Ruth  4,  o.  2  Ch  24V2G. 
Ii,  vstftia*  Dt  2, 11.  rn«q^i8  Ruth  1, 4. 


KeflschriftL  Miha,  Mdab,  Mdadb, 
Mdaha,  s.  Schräder  KATS  140. 

für  Vn  ff^enfiber  w.  m.  b. 

fiOitt*  m.  Eingang  s.  v.  a.  nm  En  43, 
11  u.  2  S  3,  25  Keri.t    An  beidsn 

Stollen  scheint  diese  Form  wegen  der 
Ähnlichkeit  mit  tcti^,  welches  damit 
verbunden  ist,  gewählt  zu  sein. 

3*153  ""l^/  ^^^y  3irni,  inf.  vnh  fliessen 
(vgl.  ^Lo  !iuf-  und  nioderwopen) ,  zer- 
fliessen,  zerrinnen.  Trop.  zerrinnen  vor 
Fuicht,  zagen  (vgl.  00:3).  Ez  21,  20. 
Ps  46,  7.  Am  9,  5.  Transit.  Jes  64, 6: 
(vgl.  um  Hi  31, 15)  du  madOest 
uns  verzagen. f 

Niph.  5":::,  rAj.  pl.  0^12?  1)  zer- 
rinnen, von  einer  Volksmenge  1  S  14, 
16.  2)  verliefen,  vor  Furcht  Ex  15, 
15.  Jos  2.  II.  24.  Ps  75,  4.  Nah  2,  7:  * 
der  Palast  zerfliesst,  d.  h.  seine  Bl  w  olmor 
vergehen  vor  Angst  und  Schrecken. 

JPilel  zerfliessen  lassen,  erweichen.  Ps 
65, 11 :  ms^tri  c^ri^s^a  dureft  B^gwM^ane 
erweichst  du  sie  (die  lechzende  Erde). 
Ti-op.  Jes  1,  fl.  Hi  30,  22  Ken :  ■^sasbri^ 
rpujr.  Wörth  und  du  liessest  mir  das  Üeil 
gerrtmm.  Das  Kt.  ist  nioht  in  lesen: 
niidn  «taumi,  sondevn  (mit  Ew.,  OUk., 
Del.):  (HH^irn)  nri*n  -3i5:3m  du  läSBest 
niirh  ze  IT  innen  in  Sfurniesgetöse.f 

liithp.  'i.  pl.  i.p.  iJJ*:rn,  impf.  i.  p. 
a3i::rn  1)  zerfliessen  Äsa9f  13.  2)  zor- 
nnn«a  vor  Furcht  Nah  1,5.  Ps  107,26.t 

I.  TllO*  (s.  zu  -n^)  ausdehnen,  dah. 

Tsn  Dauer,  Kontinuität,  eig.  Dehnung, 
Streckung. 

n.  ^T2-  Hieven  n.  LXX  u.  Tg.  Hab 
3,  6t  das  Fü.  impf.  t^II  (—  »U'i'a  von 
tfn  Jes  24, 19;  ftfanlich  stehen  wi  und 
*ra  mUare  neben  einander)  er  Setzt  tH 
Schu-iinken  die  Erde.  Diese  Auffassiuig 
wild  der  Ableitung  von  Tto  messm 
(s.  d.)  vorzuziehen  sein. 

ms*  »rna* 

/.  r,i:z,  2>I.  i'J^.  impf.  ::i^n,  inf. 
(dts,  u.  cstr.  av;,  ^7.  a^,  D^:jia  —  wan- 
ken (auch  mischn.,  ass.  imtfft) 
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von  Hügeln  Jes  51.  in.  von  Bergen  Ps 
46,  3,  von  finfiii  Laiule  oder  Köni^'- 
reiche  Pb  4b,  7.  tiO,  4;  von  PerHoneu 
(vom  Abweichen  mm  Bösen)  Pr  24, 
11.  2'.,  20.  Man  sagt:  'd  rr^^  der 
Fuss  jemandcH  wankt  Dt  32,  35.  Ps 
HS,  17.  91  .  IS.  Ahnl.  Lv  25,  35: 
wewi  dein  Bruder  verantä  -jSi*  "■r  rTOa») 
tmi  seine  Hand  wnM  hei  dür^  d/h. 
wenn  er  neben  dir  hemnterkommti  in 
Dürftigkeit  gerät.t 

Niph.  ^^z,  impf,  »"^is^ ,  oiox  wackeln 
Hi  41,  15,  von  Götzen  Jes  40, 20.  41,7; 
waaik«D,  T*  d.  Eide  und  ihren  Grund- 
vesten  Fb  13,  5.  16,  S  n.  o.,  von  den 
Bergen  Ps  12;"),  1,  von  einer  Stadt  P« 
46.  6,  von  Personen  Pr  10,  30.  12,3. 
Pb  10,  e.  17,  5, 

Hiph.  impf.  dedmare  fecit, 

herabfallen,  herabkonimen  iMsen  Pe 
55,  4.  140,  11  Kt  t 

Hiihp.  f.  n'^:^'-zrr\  wanken  Jes  24, 
lO.I"  —  Davon  ^ 

m.  1)  das  Wanken  Ps  55,  23.  66, 
9.  121,  3.  2)  vedis,  Tragstange  (wohl 
vom  Wj  )  1  11  und  Sthwimken)  Nu  13, 
2I<.  clcsjj;!.  Tracrgestelle,  bestellend  aus 
int'lirLTt'ii  (Itrgl.  Staiicfen  Nu  4,  1(K  12. 
3)  Joch  Nah  1,  13.    S.  rujia  no.  2.t 

rroi^  pl.  nioia,  niot  /.  1 )  Tragstange, 
vedis  1  Cfa  15,  15.  S.  \sva  no.  2.  rvion 
bj»n  mUee  jugi  Lv  26,  13.  Es  34,  27 
ein  Stück  Holz,  welches  krumm  um 

des  Rtieros  Nacktni  gebogen  mit  beiden 
Puden  (lunli  das  hiJlzcme  .Toch  f!,u\fi, 
und  daran  festgebunden  wur.     2)  das 

Joch  aelhst  Jer  27,  2.  28,  10.  12  £ 
Es  30,  18.   Ketaph.  Jea  58,  6.  9.t 

V.  a.  r\'s-o.  eig.  niedergedrttckt,  niedrig 

sein,  dah.  herunterkonunen,  in  Rttck> 

sieht  der  äiisseren  Lage,  verarmen,  Lv 
25,  25.  35.  39.  47.  27,  S  (vgl.  -n^  uo.  2 
und  den  Gegensatz  in  Dt  2S,  43 
und  in  hiT),f    Mischn.  bes.  Tfim, 

(vw.  bnr,  Vs^)  pf.  ba,  1^,  nn^ai, 

on^asi;  impf.  pUp.  bia  Jer  9,  24, 
pl.  C^a  Jos  5,  5  —  eig.  vom  (die 
Vorhaut)  abschneiden,  bendnuiden 
mit  dem  Acc.  der  F.  Gn  21,  4.  £x  12, 
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na 

45,  der  Vorhaut  Ou  17,  23.  Trnp.  Dt 
10,  16:  MsrV  rs-s  rx  orbai  und  Ix- 
schneidet  die  Vorhaut  eures  Herzens,  entr 
fernt  daa  Unreine  ans  enrem  Innern. 
30.  6.    Mischn.  ^ia  u.  Vna. 

iN7/<Ä.  ViTSi,  yn*;,  ^^s^",  irnji.  *?^n, 
inf.  aM.  u.  cstr.  Wan,  m.  «i^.  "^Van, 
pari.  Via:  (Ges.  §  72,  Anm.  0)  Gn  17, 
10  ff.  34,  16  ff.,  jm.  Ex  12,  48.  Job 
5,8.  Trop.  Jer  4,  4 :  nin*'^  iVisn  be- 
schiicUhi  etirh  dem  HErrn,  d.  i.  ent- 
fernt das  Unreine  von  eurem  Herzen 
und  weihet  euch  Ihm. 

ITtyfA.  tmfjf.  fiV^  oder  fiVfnK  (so  Baer) 
zerhauen,  vertilgen  Ps  1 18,  10.  1 1.  12.t 

Hithpal.  abgeschnitten  p.  Pf  58.  S : 

d&  0^  «te'twn»'  ai^etdliittf e» ,  abge- 
stunipft  wären,  d.  h.  ohne  Wirkung.t 

—  Über  VWa  s.  zu  Ä«. 
Derivat:  nV«ia. 

bin  IM  1 .  ! .  Neb  12,  3S  (n.  Olsh. 

ans  Vxa,  St.  bix  vorn  sein,  s.  d.), 
gew.  eip.  Vorderteil,  VordpR?eite, 
aber  überall  Fraep.  1)  vor,  coram.  Ex 
18, 19:  fiwbKn  Isio «or  CMt.  2)  gegen- 
über, z.  B.  Viner  Stadt  Dt  3,  29.  4, 

46.  11,  30.  Jes  19,  46.  1  K  7,  5 :  \fl(Q 
mrvcrb».  mna  Fenster  gegen  Fenster  über, 

—  Hit  anderen  Präpp.  1)  hnr»i<  gegen  * 
etwaa  hin,  nach  Yt(tbeax  der  Bewegung 

1  8  17,  30.  Ex  34,  3,  und  der  Ruhe 
Jos  8,  33.  9,  l.  •'St?  Vr-^ix  in  fronte. 
Ex  20,  9 :  ^«n  "»SB  Vsia-i»«  wrji  a»  rf^ 
Ze».  28,  25.  37."  34,  3.  '2)  V«a  a)  s. 
V.  a.  vor  (etwaa)  weg ,  nach  Verben 
dei-  Bewcirinig  Lv  5,  S.  2  8  .').  23.  Mi 
2,8:  naV«  Visa  dic/i/  row  ()l>erkh-ide  iceg. 
b)  8.  V.  a.  ^a.  1  K  7,  39:  aii  b^sa 
a  totere  mendümaU*  Nn  22,  5:  -iVsa 
a  ifl/trt'  Mit  folg.  •'3B  a  frome, 

in  fronte  rei  Ex  28,  27.  39^  20.  Aaa. 
mala  vom. 

(Geburt,  Gescldecht)  N.pr.  einer 
Stadt  im  Süden  de?  Stammes  .Tnda, 
welche  aber  Simeon  abgeti'etvji  wuixle 
(heute  Ruinen  «Mfttt  oder  d-Melakf 
8  St.  südl.  V.  Hebron,  Rob.  III,  1 84  f. 
Gu^rin,  JtideeU,  184  flf.),  Jos  15,  26. 
19,  2.  1  Ch  4,  28.  Neh  11,  26.t 

Tny\n  (St.  nlr>)  /,  1)  Geburt,  Abkunft 
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Esth  2,10.  20.  PI.  rriy-Q*  natales,  an- 
gines Ez  16,  3.  1.  2)  Verwandtschaft 
(in  31,  3.  J3.  7  E'^tli  s,  »5.  So  nuch  Gen 
24,  4.  1 2,  j  wo  IjXX  richtig:  ex  j^s 
Y^e  9«v  Ml'  «9?  ovj^fundas  twv,  Hie- 
nachlied.  vn^'b  y^M  die  Heimat  jeman- 
des, wo  er  und  die  Seinen  7.\\  Hause 
sind  Qn  1 1,  2S.  24,  7.  3)  prdes,  Nach- 
kommen Gn  4S,  6.  Auch  von  dem  ein- 
selnem  Kinde  1/v  18,  9.  11. 

(St.  hra)  pl.  r6är3  /.  Beschneidung 
Ex  4,  26.t   Hiflclui.  n^*^. 

Tbia  (Erzeuger)  A".  pr,  m.  1  Ch  2,  29. t 

(St.  nsD)   MJ.  Unicranfr  (um  ein 
Haus)  Ez  41,  7.  rriao«  V.  24  ist  ifo. 

▼OB  MO.t 

■  T 

10il3*  (8t.  10^)  nur  im  PI.  nilüi«  Jer 
51,  26,  ettr,  '«■m  n.  (10  6,  2)  **xfi^ 
riiOTO  1)  Gründung  Jes  40,  21.  2) 
Gründe,  Grundfesten,  z.  B.  eines  Ge- 
bäudes Jer  26 ;  der  Erde  Pr  8, 29 ; 
des  HimmelB  2  8  22, 8.  Daher  s.  a. 
Trümmer,  d.  i>  die  ühriggebliebenen 
Fundamente  «nee  serfallenen  Baaes 
Je»  58,  12. 

TC!1!D  cstr.  Tpn^:  w.  dass.  2  Ch  8,  16.  Jea 

•    28,  16t,      zu  Tc^  Hoph. 

t  i;L-iü  (St.  TD-)  jp?.  ci/?-.  nnpfl^  /.  1) 
dass.  Ez  4 1 .  H  Keri.  Kt. :  mTO^a.  2) 
Anordnung  (Gottes).  Vgl.  non  £a2  n. 
FL  no.  2.  Jea  30,  32 :  -nixym  nxrq  die 
▼OH  Gott  angeordbete  Zaditrate.t 

'!]C^'a*  (St.  -|30)  cshr.  r^wra  m.  bedeekfcer 
Gang  2  K  16,  18  KerL  Kt.: 

■^Cil2*  (f.  -^o;  St.  10K)  j??.  cstr.  -ncn«, 
ni.  •'^o^a,  Qs-'-wa;  u.  Trn&n  cstr. 
nint^  4M.  Bande,  t/ificu^  Pb  2,  3.  107, 
14.  116,  16.  Ifiaolui.  rni^.  —  Über 
Hi  12,  18  B.  m  itoJl. 

^CTi*  Q.  tfhÖb  2/".  j»^.  einer  Lageratttfee 
i.  d.  Wfiate  Nu  83,  30.  31  (r-i^ota). 
Dt  10,  6  (in.  d.  IV;-  Joe.  n';ioi«).t 

■^C'nS  (St.  -o^)  w.  eig.  constrictio.  dah. 
1)  Züchtigung  des  Kindes  duicli  die 
Eltern,  der  Menschen  durch  tiott.  Pr 
22, 15:  dte  Ziidiinäe,  23, 13: 

^Vfgq  9vifi^  enlfielke  ittdU  dm 
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Knahen  ^k^fHgung.  Hi  5,  17:  "niä  npw 
die  ZiirJififftiruj  des  Alhnüch(t!/«')i.  Hi  12, 
18:  rnpB  c-r^-o  "ca^  ist  noi«  Fessel  zu 
lesen,  vgl.  39,  ö.  2)  Zurechtweisung, 
Wanrang,  bea.  Gottea  an  die  Uenscben, 
der  Eltern  an  die  Kinder  Ps  50,  17. 
Jer  2,  30.  Pr  t.  S.  1,  1.  5,  12.  8,  33. 
]>aher  auch:  Wamuugsbeispiel  Ez  5, 
15,  vgl.  das  Verbum  23,  48.  3)  Zucht 
a)  im  Sinne  der  Selbetbeherraohmig 
und  rechten  sittlichen  Führung,  parallel 
mit  PTT,  r.^zn  Pr  1 ,  2.  4,  13.  6,  23. 
23,  23.  b)  i.  8.  des  Erziehungaresul- 
täte  13,  1:  «m  «wAmt  Sokn  iti  äea 
Voten  Z^dd» 

TJili  (St.  -ir-')  u.  m.  suff.  -rc-c,  'fc, 
jil.  D-inra,  -nsi-a  u.  ni'O'ia  2  Ch  8,  13 
m.  1)  festgesetzte,  beatimmte  2eit  (andi 
miachn.,  Tgl.  J^^,  locus  H  Im- 

pua  emdietiomSt  promiamms),  u.  swar 
a)  Zeitpunkt.    Gn  17,  21:  nm  n^f^ 

rf^nstn  njisa  wm  diese  Zeit  im  künftigen 
Jahre,  .l  er  8,  7  :  der  Storch  rr^nr  "3  nrT* 
loetss  seine  Zeiten,  nämlich  wo  er  hin- 
nnd  mrQcksieht.  Hab  2,  3:  fm 
nyiab  «ocA  ist  das  Gesicht  auf  die  be- 
stimmte Zeit  (ausstehend).  Dn  S.  10. 
11,  27.  35.  Tnsbes.  Festtag.  ■'"f?"'"^ 
nirr  Feste  Jahves  Lv  23,  2.  4.  37.  44. 
nyis  «ri  daaa.  Hoa  9,  5.  12,  10.  BavoB 
auch :  Festopfer  2  Ch  30,  22  (vgl.  an 
no.  2).  —  ReltfMM-r  b)  Zeitraum  Gn 
1,  14.  lusbes.  im  pruphei.  Stile  £.  Jahr 
Dn  12,  7,  vgl.  -jnr  1,  25.  —  2)  Zu- 
aammenkunlt,  Yeraaounhoig  (vgl.  *tP4) 
no.  2)  Hi  30,  23.  Jes  33,  20.  Nu  16,  2: 
nri-a  "^p^  die  rurVersammlung Berufenen, 
zweimal  rnrn  '^Sp^pj.  —  Jes  14,  13: 
■il^U  'iri  Berg  der  Veraanunhing  (der 
Götter),  Götterberg.  Einen  solcben 
dacliten  sich  die  asiatisclien  Religionen 
im  iiusBerwten  Norden  der  Krde.  Bei 

den  Persem  heisst  er  AUxtry 

bei  den  Indem  MerUf  bei  den  Baby- 
loniem  Araütt,  S.  den  Ei^rara  Uber  den 
Götterberg  im  Norden,  in  Ges.  Komm, 
zu  Jes.  II,  31G  fiF.  u.  Frdr.  Delitzsch, 
Par.  S.  1 1 7  ff.  nrr  ^>^it  Zelt  der  Zu- 
sammenkunft Ex  25,  22.  30,  'M>.  Nu 
17,  19.  iSg.  a.  V.  a.  "c;n  hfia  (Pappea- 
beim)  daa  Zelt,  wo  Gott  mit  seinem 
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Volke  zusainmeiikonmit.  Vgl.  no.  3. 
Lullifis  Stifts-.  (1.  i.  Him(L->hiitte,  ist 
üljersetzuug  des  gr.  axi^ft^  ioi>  ftagrvgiov, 
lat.  iabeniaculum  testimonn,  nach  irriger 
Ableitong  von  W  t^iarit  Tgl. 
rvny  Zelt  des  Gesetzes  Nu  1),  lö.  — 
3)  Vor.samni]nn£?80rt  Jos  8,  14. 
W  Thr  2,  0  vom  Tempel.    Ts  74,  8: 

liw  üan^e«  d.  i.  Bethäuser,  Synagogen, 
vgl.  nri  n-'a  Sota  IX,  15.  —  4)  Ver- 
abredung, verabredetes  Zeichen,  Signal 
Ei  20,  38.  —  '^'XT.Ti  Hi  12,  5  gehört 

TTlia*  (St.  »1.  wahrsch.  Versamm- 
lung, Schar.  Jes  14,  Sl :  "i"""!:?^^  Tria  •,••^t'. 
kein  vermnzelter  ist  in  ihren  SchareHf 
d.  Ii.  sie  kommen  dichtgedrängt  heraoi 
vgl.  5,  27.t 

STTJ'RS  (St.  ■r?"')  /.  eig.  verabredeter 
Ort,  WO  mau  Schutz  ündet,  asylm», 
Jos  20,  9t:  rrm&ry  ^  die  FreistSdte, 
tirie»  ttsyli  (syr.  {{^o  Zuflucht,  Hafen; 

CjJ'l'a  (v.  Ciis)  w.  Finsternis  Jes  8,  23.t 

n^yi"J*  (St.  yy^)  pl.  n-isrä,  ni»io  (Jer 
7,  24),  m.  suff".  e5\-:sria  Pr  1,31/.  Rat- 
schläge, Anschlage  Hos  U,  6.  Mi  ti, 
16.  Jer  7,  24.  Ps  5,  11.  81,  13.  Pr  1, 

^  1 :  irs*r:  an  ihren  Anschlägen 

(<\.  h.  rui  flrn  Folgen  derselben)  ntöffcn 

sie  Äic/t  sättigen.    22,  20.t 

n^y!)"-  (St.  pir)  /.  Belastetsein,  lastende 
Bürde,  drückende  Last  Ps  66,  1 1  .t 

r®i*J  (St.  nCX,  8.  d.)  PI.  OTE"i^  u.  DVfit 

(▼gl.  Beer  au  Ps  105,  2  7)  I)  Wunder. 

IttSbes.  von  den  Wundern  als  Bethä- 
tigungen  göttlicher  Miuht Vollkommen- 
heit Ex  4,  21.  7.  :\.  '.I.  11,'.):  aiuli  von 
einem   verbürgenden   Wahrzeichen,  8. 

a.  rritt  no.  4.  1  K  13,  3.  5.  Dt  13, 
2.  3.  Sehr  häufig  verbunden  rrr«< 
CTZb^  (Tijufta  xai  tigara  Zeichen  und 
Wunder  X)t  4,  34.  7,  l'J.  26,  S.  20,  2. 
34,  11.  Ein  Wunder  thun  wird  aus- 
gedrückt mit  £t  6,  22,  und  »4b 
Jer  32,  20.        Sofern  Wunder  als 
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Zeichen  göttlicher  Sendung  dienten, 
ist  ef  auch  2)  Wundonceiclien.  z.  B. 
des  göttlichen  Schutzes  Ps  71,  7 ,  der 
göttl.  Gerechtigkeit  Dt  28,  46.  3)  Vor- 
aeichen  (prodiffium),  Vorbild  einer  Icflnf- 
tigen  Begebenheit,  wie  rvno;  K'^ni  .'), 
1  l  f«.  r^x  nn,  3).  Jes  S,  IS:  si'h'  '  l'h 
uii'l  (he  Kinder,  welche  mir  Jahve  ge- 
geben, D-^uVi  rnrib  zu  Vorzeichen  und 
VarhUdem  in  laradf  d.  h.  dnrch  uns«« 
bedeutungsvollen  Xamen  sind  wir  Vor- 
bilder des  durch  Gericht  hindurch 
auljrechendeu  Heils.  20,  3.  Sach  3,  8 : 
r\tya  ^ssk  Leute,  die  zu  ywbüäem  (des 
Zemach  und  seiner  Zeit)  dienen,  Sa 
4.  3.  12,  6.  11.  24,  24.  27. 

^T^jQ  (s.  7A\  yTi)  eig.  auspressen  (vgL 
ar.  reiben) ,  z.  B.  das  Getreide 

dtiroh  da«  T^re«chen.  Dah.  yTZ  Spreu. 
Daun  drücken,  bedrücken.  Part,  pg 
Aussauger,  Bedrücker  Jes  16,  4.t  — 
Derivat :  y^a. 

ttSrita  (St.  KST)  $L  estr,  m.  1 )  Aus- 
gehn, Ausgang  (auch  mischn.)  Nu  33,  2. 
Von  der  Sonne:  Aufgang  Ps  19,  7.  Vou 
Jahve:  dessen  heilbringende  Erschei- 
nung Hos  6,  3.  2)  Ort,  wo  etwas  aua- 
geht,  dah.  Thor  Ez  42,  11.  a*;?  "'xi"*^ 
Orte,  wo  Wasser  quillt  Jes  11,  IS  (x^]. 
8iloah-l.  xanon  p  o-i-an  ish"^  und  es  ßass 
das  Wasier  wm  Ausgangsort  her) ;  Au»- 
gangBort  (der  Sonne) ,  Orient  Ps  75,  7. 
65.  *J  zeugmatisch:  'ps^n  -;rs  •'SCC'ha 
des  Morgen!^  und  des  Abends  Aufg-^nge 
machst  du  jubtl lt.  Fundort  des  Metalls  in 
der  Erde  Hi2S,  1.  3)  das,  was  hervor- 
geht, o^rc»  wci«  was  aus  den  Lippen 
hervorgeht,  was  die  Lippen  jemandes 
aussprechen  (bes.  von  Gelübden)  Nu 
30,  13.  Dt  23,  24.  4)  Abstiimmung, 
Abkunft  1  K  10,  28.  5)  N,  pr.  m. 
a)  1  Ch  8,  36  f.  9,  42  f.   b)  2,  46.t 

n82fc*l^*  /.  des  vor.  1)  Aiisgaug  l^Ii  5,  1. 
2)  plur.  n-xri-'i  Abtritte,  .\l>/u<r~k;ui;i]«.^ 
2K  10,  27  Keri,  loca,  in  <ju<it'  t-ß'rrtstr 
stercus,  s.  n^a,  rtitis.  Mure.  7,  ID.t 

L  pI2^32  (St.  p^ct)  m.  Gegossenes,  iiämL 
Metall  Hi  3S,  3S,  Ghias  des  Uetalls 
1  K  7,  37. 

n.  p^V^  (St.  poK)  m.  1)  Enges  (Gga. 
an^).  Hi  37,  10:  pswa^       »rn  die 
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Breite  der  Gewässer  wird  eine  didde 

Mussl^  (2  essentiae).  2)  Einengung,  Be- 
drüaguis  Jos  8,  23.  Hi  36,  16.t 

♦Tp^^y*  (8t.  p'^^)  m.  mf.  '^n7^"3,  pl. 
TcipitVü  f.  Giessgetäss  äach  4,  2.  2  Ch 
4,  3.t 

pl-Q  Hiph.  impf,  ^p^a^  verhöhnen, 
verspotten  Ps  73,  8.t  Aram.  Pa.  pj^, 
•Ä^ip  dass.  Vw.  pp^  m.  d.  ffß.  fliessen. 
Nach  Dietrich  bed.  p'-s  eig.  gelfern 
wie  39^,  nach  Hupt'eld  aber  hat  »ich 
an  «serflieMen*  die  Bed.  Bchwaohi 
niedrig  sein  angeschlossen  u.  dah.  ver- 
achten, verhöhnen  (vgl.  ox-a). 

*Tpi^  (St.  ^p^)  csir.  ■»npi«  m.  1 )  ITitze, 
Glut  Jes  33,  14.  Ps  102.  I :  meine  Ge- 
beine sind  wie  von  Brand  (\gl.  Ges. 
§  118,  3,  Anm.)  durdiglOht  ([Iupiüld).t 

2)  al«  M.  tod  Feoentätte  (jS^),  Herd 
Lv  6,  2  (rrr^  «  i<)?I3io).t ' 

HjpiO  (8t.  tSp)  i?/.  B-Möpiu,  %  ettr. 
-fe.  u.  (Ps  141,  9)  pirpt  m.  1)  Fall- 
strifkp,  »Sprenkel,  z.  B.  tür  Tiere,  Vögel 
Iii  iü,  24.  Am  3,  5  (wo  np  die  am 
Boden  liegende  Schlinge),  n;;^  '^V.i^^ 
Pallstricke  des  Todes  Ps  18,  6.'  2)Trop. 
Gegenstand,  durch  den  jemand  fällt 
und  unglücklich  wird.  Ex  10.  7 :  icie 
lange  soll  uns  dieser  zum  Fallstricke  ge- 
rekihenf  d.  i*  nna  int  Unglück  bringen? 
23,  33.  34,  12.  JH  7,  16.  Jos  23,  13. 
Jes  8,  14. 

IIa  B.  Ib. 

^112  ▼«iftndem,  tanschoi,  wie  ntri.  Im 

Syr.  kaufen,  im  Ar.  ^U,  JJU,  ^1 

(Sar.  12,  65)  m.  occ.  jemandem  andeta^ 

woher  Lebensmittel  zuführen  (s.  Flei- 
scher  in  T.evy.  Xlihr.  AVtb.  III,  30()). 
"Wie  rj"'^nn  permutare  auf  pVn  traimre, 
übire  zuriu-kgelit.  ho  geht  die  Beil.  von 

*wa,  n-iOT  auf  die  von  n-i^a,  ^  tramiit, 
äbm,  xörfick;  ^  *nnn  eig.  ein  Bing 
dnreh  ein  andre«  voräbergehn  machen. 

Hiph.  T^^'^n,  n-'^an  (Ijeides  Jer  2,  11), 
impf,  i"^,  Ta^,  'r^,  inf  als.  ^OT,  cstr. 
ntana  —  1)  verwechseln,  vertauschen 
Lv  27,  10.  33.  Ez  48,  14.  Hit  a  der 
Bache,  wogegMi  man  etwaa  vertauscht. 

Omsnrt*  HandwaMo^iMh.  II.  AsfL 


TO 

Ps  106,  20.  Jer  2, 1 1.  Hos  4,7.  2)  absoL 
wechseln.  Ps  1 5,  4 :  er  schwört  '^'S^  ib^ 
und  wedmli  nicht,  d.  h.  bricht  seineu 
Schwor  nicht.  46,  3:  n-wa  »vs-ä^ 
wir  ßbrchten  m'dW,  «eßö/  toenn  die 
Erde  wedtselle  d.  i.  sich  wandelte  (vgl. 
Cl^n  102.  27).  3)  rnnmt.  wechseln 
machen,  näml.  den  Besitzer,  dah.  ver- 
kaufen Mi  2,  4.t 

Niph.  perf.  i.  p.  "la;  (wie  von  "no) 
TerSndert  werden  Jer  4$i  ll.t 

Derivat:  rrm. 
»  ■ 

tftfin  (St.  K-r)  u.  (Dt  26,  8)  tXiQ,  m. 

Bosnin  m.  1)  Furcht  (auch 

mischti.)  (in  [) ,  2:  D3«t)i'a  Furcht  vor 
euch.  Dt  1 1,25.  Mal  I  .  B.  2)  Gegenstand 
der  Furcht  und  Verehrung  Jes  8,  12. 
13.  Pa  76,  12.  3)  etwas  Schreckendn- 
flössendes,  Staunenswertes  Dt  26,  8.  31, 
12.  Jer  32,  21.  PI.  n-vevm  XH  4,  34. 

(St  vro,  B.  d.)  m.  Jes  41, 15.  PI. 

Q^&'Tb  2  S  2  1 .  22  u.  (zerdehnt)  a-'r-^i^ 
1  Ch21,23t  Dreschwalzo.  So  [norag 
u.  mdragf  Fetermaun,  lieisen  I,  74J 
heisst  heute  der  ans  Walzen,  mit  Eisen 
oder  scharfen  Steinen  beschlagen,  be- 
stehende Dreschschlitten,  welcher  von 
Stieren  über  das  Getreide  gezogen  wird, 
lat.  tribidum,  span.  trillo.  Zur  Sache 
B.  Baor,  Am  206  ff.  u.  bes.  Wetssteins 
Abb.  über  die  syr.  Dreschtaf^  in 
Bastians  Ztechr.  1873. 

Triü  (St.  TT»)  cstr.  "Ti^^  m.  l)  AI  lia  ig, 
abwärts  sich  senkende  Gegend  Jos  7,  5, 
10,  11.  Ml  1.  1.  Jer  48,  5.  2)  1  K  7, 
29:  Tina  n^asa  herabhängende  Arbeit, 
FestonB.t 

tT&^  m.  eig.  Part.  Hiph.  von  rrir  Dah. 
1 )  Pfeilschtttae.  2)  Frühregen.'  S.  nn^ 

Hiph.  3)  Lelirer  .Tes  9,  14.  2  Ch  15,  3. 

So  auch  Hi  36,  22,  wo  Andere  ohne 
Notierung  nach   LX.X.   {dvfäatijg,  Vgl. 

aram.  »ys)  Herr,  oder  rm^  — 

»■na  furchtbar '  (vgl.  Psy,2l)  übers. 
4)  Alfl  N.  pr.  n^la  ^ft«  Gn  12,6  und 
O"?^  T'^i?  r)t  1 1  »'«^0  Eicli.  n  :\rr.re 
in  der  Nähe  von  Sichem,  und  n-ian-nssa 
der  Hügel  More  iiu  Thal  von  Jesreel 
Bi  7,  1.  Wahrsch.  ist  rnia,  wie  Uamtej 
Name  eines  Kanaaniters. 
I  449 
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1*  fP*^  (bt.  n".Q  btreichen;  m.  iScher- 
mesrar  Bi  13,  5.  16,  17.  1  8  1,  ll.t 
WellhauBen  (Text  d.  Bb.  Sm.  146  f.) 

fa»ät    n*^c  »  '^i*'  Aus-Sprache 

Bei  mit  der  Sache  vou  den  i'höuüicm 

gckulUiUL'U. 

n.  H'^'^'J  P8  i),  21t,  £.  6*710  Schrecken, 

s.  iiu]>t'fl(l  /.  St. 

tryn  jv<  is,  2. 7,  s.  a-«  pi«. 

n"^VJ  8.  n*-t. 

UTlVJ*  (St.  ü-i-")  cjy/r.        m.  Besh/Mvj 

Ob  17.  Jes  14.  2:i.  Hi  17,  11:  -iir-.a 
"^23^  Be^zungen  meines  Harzens,  d.  h. 
meine  liebeten  Oedanken,  achöneten 
Hoffiinngen.t 

ntiniüa  /.  das».  Ez  e,  s.  Dt  33, 4.  Ee 

11,  15  tt.  ö. 

n?  HD^rj  Mi  1 ,  14  N,  pr.  einer  Ort- 
schaft in  (kr  Nahe  von  ElLutlieropo- 
H?i.  (Tchurt^^orl  eUs  jiiiigcrt'ii  PropliL-tfU 
iliciia.    Der  ZutsHtz  r»  bezeichuet  ea 

wohl  ala  hei  Gath  gelegen,  weahalh 
dieser  Zusatz  iu  dem  N»  gent.  ^nsi^ 
Mi  1,  1.  Jer  26,  18  weghleibt.t 

ar.  daraberhinstFmchen,  daher 

1)  ziehen,  hin  wegziehen ,  zurückziehen 
(den  Hain)  mit  *t3  Ml  2.3,  entziehen 
V.  1;  entfVrneji  (die  Scliiild)  Sach  3. 
2^  liiLr.  weicheu  (aas.  mdiu),  von  Per- 
sonen. £x  33,  11.  Nu  14,  44.  Bi  6, 
18.  Je»  4«;,  7.  Hi  23,  12;  von  Sachen 
Ex  13,  22.  Jos  1,  S.  Sach  14,  4.  Jes 
22,  25.  Nah  3,  1.  Ps  55,  12.  Pr  17, 
13  Ken.  Jer  17,  8:  rvtova  ^änee*  kVi 

d.  i.  und  er  wird  nuikt  abtaste» 
Frucht  zu  tragen.  —  Über  Ghi27, 21. 
Ps  115,  7  8.  zu  ü'ra. 

2,XiyV2  (St.  nr-)  csir.         m.  svff.  "»awi«, 

pl.  cstr.  "sci-a  Ez  13,  sonst:  nrhäi« 
m.    1)  Sitz,  Sessel  1  S  2ü,  is!  25. 

2)  consessus,  Kreis  Zosammeusitzender 
Fe  1,  1.  107,  32.  3)  Wohnung  Ghk27, 
39.  3\2i3-r^2  Wohnhaus  Lv  25,  29. 
Dah.  a)  Zeit  des  "Wohuens  Ex  12,40. 
b)  Leute  eines  Hauses,  Insassen  2  S 
9, 12:  !<2-:£  r-a  r^-.w    näies  Hausgesinde 
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ZÜia*8.  \)  die  Lage  (einer  Stadt)  2  K 
2,  19.  Standort  (eines  Idols)  Es  8,  3. 

^itaüT.iir.  m.  £x6,19.  Na3,20.  1  Ch 

r.,  32.  23,  21,  23.  24,  26.  30,  auch 

1  <  1;  1..  4.  Patron.       Nu  3,  33.  26,5S.t 

n-J'*crj  (St.  w*')  ^.  /.  fieüsfalle  Pa 

6S,'21,t 

Inifi  GB.  dehnen,   strecken,  sich 

strecken,  gestreckt  sein,  Gegeus.  von 
mn  (vgl.  zu  tt:.  "iü:3),  welche  deut- 
lich in  den  aus  der  AVz.  ro  er^vach- 
seucu  Stäuunen  (nn:,  nnia,  ana,  "jna) 
vorliegt. 

Kai  perf.  na,  nri,  nr^,  -Tn*:,  «rs, 
wra:  tw;?/.  rrs"^,  Pt^,  nt«:,  nr*".  t»?j>. 
n^,  it\f.  abs.  ria,  c^r.  nwb,  m. 
^rm  —  sterbm  (s.  schon  la  im  I). 
So  in  allen  semit.  Sprachen.  Es  steht 
Bowold  von  dem  natürlichen  Tode  Gu 
5,  b.  1  1.  14.  17.  20.  27.  31,  als  dem 
gewaltsamen  Ex  21,  12.  15.  1X13,  10. 
19,  11.  12.  21,  21.  Hi  1,  19  u.  s.  w. 
An  od.  durch  etwas  sterben  steht  mit 

2  Jos  10,  n.  El  15,  IS,  und  -:c^  .Ter 
3b,  9.  Von  Pflanzen:  absterlieu  Hi 
14,8  (vgl.  i^n),  und  vom  Laude:  tot, 
d.  h.  unfruchtbar  liegen  nnd  Terkom- 
men*  6n  47, 19 :  warum  sdien  wir  ster" 
Im,  wir  und  unser  Land?  V*x].  19^: 
Brr  jtV  naiKm  und  dass  das  Land  nicJti 
wüste  liege  (ebenso  ^^L»  im  Ar.).  Vom 
Ersterben  des  Heraens  1  S  25,  37.  — - 
Part,  pp,  m.  miß.  'ri  ,  pl.  C"r-.  -r«? 
/,  nra  sterbeiiil  (in  2o,  3,  tot  Nu  19, 
11.  13.  16,  ein  Toter,  auch  von  einem 
Terslorbenen  Weibe  (wie  wir  sagen:  ein 
Kranker,  Toter,  Ges.  §  107,  1  Anm.) 
Gn  23,  4.  PI.  ='r::  von  den  Götzen  i. 
Ggs.  zum  lebendigen  Gott  Ps  106,28.  — 
IJbertr.:  untergehn,  von  einem  Volke 
und  Staate  Am  2, 2.  Hos  13, 1.  S.  nno. 

Fü,  1.  ps»  ^rljb,  8.  pf,  m.  sm^,  ""snrfa ; 
tmp/.  rrfisn,  m.  st^ff.  »irriy|i;  tmp.  niu 

s^iff.  •^rpipfc,  pt.  pHsb  —  toten  Bi  9, 
54.  1  S  14,  13.  2  S  1,  16. 
Hiph.  rrrsn,  nnrn-;,  crsn,  m. 

pr*:,  m.  suff.  ''srp*;  "'/•  abs.  Pan,  c^» 
p-rn.  m.  mff.  '.P"«rr!  —  da^?;.  Ri  16,  30. 
Huuiig  von  einem  Tode  gebraucht,  wel- 
chen Gott  unmittelbar  oder  die  Obrig> 


Digitized  by  Google 


na 


TD 


keit  verhängt  (Jes  65,  15.  Hos  2,  5. 
Ex  16,  3.  17,  3.  Nu  14,  15.  16,  13), 

wi.fTigtn  a"n  mehr  vom  gewaltsamen 
Tode,  bes.  im  Kriege  (vgl.  Jes  1  l.  :^0). 
Dah.  Part,  n-p-?:?  die  Tötenden  d.  i. 
die  Todesengel  Hi  33,  22. 

Uoph.  i.  p.  r^'in,  pl.  nnan,  impf,  n-an^, 
Tfcr^,  pt.  r^n  —  getötet  (hingerichtet) 
werden  Dt  21,  22.  1  8  19,  Ii. 

DeriTste:  nio^,  rawa»  und 

r^,^  csfr.  rnOf  xn.  n  paragog,  nrmn  Ps 

116,  15,  m.  Sil  f.  "in:2,  "rt  m.  1)  Tod, 
Ggs.  Leben  Jes  25,  8.  Pr  1 1 ,  1?».  -^jx 
ni«  Pr  1 2,  2S  (a.  Baer)  (nach  Einigen) : 
UuBterblicl^eit.  (^^'»"^^s  TodesgeecliosBe 
P8  7,  14.  iwsn  l^'in  Todesschlaf  ge- 
raten Ps  13,  4.  r.'^-ia  dem  To<lf  ver- 
fallen 1  8  20,  31 ;  dasselbe  ist  n^^  i-^x 
1  K  2,  26.  2  S  19,  2ü.  Zuw.  personi- 
fisiert  Pb  49,  15.  Hi  18,  13.  Übertr. 
HeisBt  das  was  den  Tod  verursacht, 
8elV>«t  r*":  (vgl.  no.  Ex  lA.  17.  Dit 
PI.  D"'"''-  kuiumt  als  plur.  intens,  vor: 
scJirecklicher  Tod,  gleichs.  ein  vielfaches 
Sterben  £2  28,  10.  Jes  53,  9,  vgl. 
•'r^w:.  —  2)  Totenreich,  Unterwelt  Hi 
28,  22.  r'TS-'-irTS  die  Pforten  des  Toten- 
reichs Ps  9,  14.  r';'a-^"']n  die  Gemächer 
der  Unterwelt  Pr  l\  27".  —  3)  tödliche 
Krankheit,  Pest  Jer  15,  2.  18, 21.  43, 
11.  Hi27, 15.  Ebenso  von  Seuche  und 
Pest  griech.  xtururo;  Offeiib  (!,  S   1  ^  S. 

Aram.  striia,  mischn.  'iT'iQ,  »yv.  i^^^^i 
ass.  m^ämt. 

Pia  aram.,  dass.  Esr  7,  26.t 

(St  -r-)  cstr.  "ryo  m.  1)  Vorzug 
Koh  1 1*.  2)  Vorteir(Gir.s.  "ör?  Nach- 
teil), Gewinn  Pr  14, 23.  21,  5.t  Ebenso 
mischn.,  talm. 

7j2lT23  (nom.  loci  von  rst)  cstr.  nsT-a  m. 

st^.  ""K'^rVi,  M^i2\"?>  pi-  J^is^^y?  »*•  Altar 
(phdii.  rm,  ^sab.  ran«)  Ly  1,  9.  13. 

15.  Im  nuMÜscheu  und  salomonischen 
Heiligtume  befand  sich  a)  fi^jn  nSTp 
der  Bruudopferaltar  £x  30,  28,  auch 
rv^in  nat^  der  dusme  Altai*  genannt, 
im  innem  Y orhof  unter  freiem  Himmel 
Ex  39,  39.  h)  r-itrpn  nsT-o  der  Räucher- 
altar, auch  der  goldene  Altar  genannt, 
in  dem  Heiligen  vor  dem  Aiierbeilig- 


steu  Ex  3u,  27.  1  K  7,  4j5.  Von  Götzeu- 
altftren  Jes  17,  8.  27,  9  11.  a. 

jiT>2*i  ^^i®  "P^  (^8^*  neben  OOO) 
mischen.  Mischn.,  talm.,  ar.,  syr.,  nea- 
ayr.  dass.  Davon 

i.  p.       m.  gemischter,  d.  i.  ge- 
wttrster  Wein  Ct  7,  3.t  Ebenso  mischn. 

Aram.  laia,  ar.  g^/i«« 

MTS*  saugen,  vgl.  n»3,  p:3,  J^,  ^. 
Davon 

Tl^m*  m.  Ädj.  Dt  32,  24t:  nr;  ■'tia  aiti>- 
ffefogm  von  Hunger. 

Hf;  (St.  vs,  s.  d.)  N.  pr.  m,  Gn  36, 13, 
17.  1  Ch  1,  37.t 

< 

^T^*  (verk.  aus  riMp,  St.  mr,  aber  flek- 
tiert wie  ««5*)  pl.  in.  suff.  5i:"»iT>3  Vor^ 
ratskammer  Ps  144,  13.t  LXX.  lu/teia. 

HT^ITÖ  (St.  m)  pl.  rmn,  nwr:,  ninp  /. 
fhünifoste  Ex  12,  7.  21,  6.  Dt  6,' 9. 

■jirG  (St.  •(•n)  m.  XaluTing,  Speise  Gn 
45'  23.  2  Ch  1 1 .  23.t  Ebenso  mischn. 

aram.  dass.  Dn  4,  9.  IS.t  Talm., 
sjT.  Jbojiao. 

L  ■'iTä  m.  Ätt/f.  iiTO  m.  eig.  Zusammen- 
drückung (St.  "rt  fw.  1),  dann  coticr. 
1)  das  was  aiisgedrüdct  wird:  die 
eiternde  Wunde,  das  GeBcbwür  Hos 

5,  13.  2)  der  Wurulvorband.  welcher, 
nachdem  der  Eiter  auH<>;edrückt  ist,  an- 
gelegt wird  Jer  30,  1  li.t 

II.  li712  m.  Isetz,  Sclilinge  (St.  II, 
s.  d.)  'Obad  7t  Trg.  Vihj^7\  FaUstriek. 
LXX.  ipidfa.  Aq.  Q.  13ieod.  oMMr/iop. 

SjT. ,  Vulg.  Jl>«in  f>,  insidiae.  Nach 

Frilr.  Delitzsch  (Prül.  (57)  =  a^^s-.  ma- 
zuru  d.  i.  eine  kleine  mit  einem  Wider- 
haken versehene  Stange. 

(^'g^-  ^'^''K-  ''^^''^^ 

Bchüttertw..  wackeli).  Deiiv.  w. /^r.  nra. 

^^^*  rriirtfu,  umirürten,  ar.  gür- 
ten, umgürten,  wovon  »1  ;ä.  Gürtel,  s. 

Dozy,  Supplem.  I.  iM.b.  Davon: 

nf:;       Gm-telPs  109,  19,  als  Symbol 
der  Einengung  (vgl.  con;  wie  sonst 
Bande,  Zaum)  Jes  23,  lO.t  Syr.  iaoi**. 
29*  451 
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TTTp*  cstr.  gleichl.  m.  Gürtel  Hi  12, 21.t 
^r^l'Q  s.       ifi.  wo.  a. 

nibjfa  (st.  bw;  vgi.  ninto)  pl.  f.  eig. 

Absteige-  od.  NiederlaBsungsortt-,  Her- 
}u  i  giii  (ar.  Jj-i-S,  pl-  JjUi)  d.  i.  (gött- 

lieh  verehrte)  Sternbilder,  alü  StaHonen 
des  Sonium-  und  Mon^ufest  deren 
Auf-  bez.  Untergang  die  Jahreszeit 
und  den  Witterungswechsel  bestimmte 
2  K  23,  5.t  S.  Hoffmann  in  Z.  t.  AT. 
1883,  109  f.  Mischu.  u.  tabu.  bed.  ^ 
dann  geradezu  StMduäL   YgL  plifo* 

3!;TÜ  (St.  3^)T)  w.  Gabel,  Fleiaehgabel 
i  S  2,  13.  14.t  Auch  miachn. 

A]^*  (n.  d.  F.  ^)  pl,  rvia^a  dm. 
£x  27,  3.  38,  3  u.  8. 

TTBTÜ  (St.  Bw)  TOjkT«?  Jer  11,  5  (Oes. 
§Yl0'.  2)  /.  daa  Sinnon,  dah.  1)  riaii 
Hi  42,  2,  am  häutigsten  von  verderb- 
lichen Plänen,  B&nken  Ps  10,  2.  2i, 
12.  37,  7.  Jer  23,  20,  Uberh.  Oedank« 
Pa  10,  4.  2)  als  Geisteaeigeuschaft: 
Gewandtheit,  Klugheit  Pr  1,  4.  3,  21. 
5,  2.  8,  12,  vollst,  niai»  nrj  Pr  8, 12. 
Im  ttbeln  Siiuie;  BKukeanelii,  TOcke. 
12,  2:  niata  öi»  ein  Ränkevoller.  14, 
17.  niatr  Vrs  dass.  24,  8.  3)  Frevel, 
Verbrechen  Hi  21.  27.  Ps  \'MJ,  20. 

niTarj  (St.  "1-3T)  m.  Lu  d  ( LXX.  t/'niiioc), 
sofern  es  für  musik.  Begleitung  be- 
stimmt ist  (versok.  von  s.  d.) ;  nur 
in  den  Überschir.  der  Pss.,  3.  4.  5.  6 
u.  o.  Das  Wort  aus  d.  Hebr.  ins  Mischn., 
SjT.,  Neusyr.  übergegangen. 

TÄ'^&'Q  fein,  (St.  "wt  Bchnei- 
den)  MoHser  zvim  Lichtputzen,  als  Ge- 
rät« des  Arraieuchtera  i  K  7,  50.  2  K 
12,  14.  Jer  52,  18.  2  Gh  4,  22.t 

n^lST^a*  (St.  ^-zi  schueiteln)  pl.  r^'^'qv^, 
m.         0^*1^,  /.  Winser- 

messer  Jes  2, 4. 1 8, 5.  Jo  4, 1 0.  Ui  4,  S.t 

Vitt  (St.  *vt)  m.  1)  Wenigkeit,  in  der 

\'erbindung   "J^'S    -?13    ein  winziges 

AVeuig,  von  der  Zeit,  f.  kurz*'  Zeit 
.Jes  10,  25.  29,  1 7.  Dann  2)  Adv.  wenig. 
Jes  IG,  14.  24,  G:   nrjp  -ö-iaK  tvenig 
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I,  ^tliD*  verderben,   fault-n,  in 

Fäulnis  übergehen.  Mischn.  von  faulen 
Eiern,  hebr.  von  unreiner  Abkunft, 
vgl.  Tkes.  p.  781.  Dietrich  bestätigt 
die  Grundbed.  durch  das  in  den  syr. 
Lex.  fehlende  I^iom  Schlacke  Pa  1 19, 
1  1  M  Syinm.,  richtiger  p;psf*hrieb»Mi  ?^QJO 
K/  22,  IS  syrohex.  Dav.  "^Tsa  spurius. 

n.  nTQ*  ^'Jx*  '^^^'^'^  einen 
Sdilauch,  durch  AnfiUfamg  dess.,  wyr. 

sich  dehnen,  sich  recken;  s.  LXX 
Spr.  1,17,  vgl.  Tlies.  Ad.l  ]).  96.  Da- 
von liro  n  Netz  ak  auszuspannendes. 

rnT12  (St.  m^)  m.  Wurfschaufel  (auch 
mischn.)  Jes  30.  24.  Jer  15,  7.t  VgL 
Wetzstein  in  Delitzsch'  Jes  2  707  ff. 

ri")Ta  pl.  f.  Hi  3S,  32t  wahrsch.  s.  v.  a. 
n^lMa  (s.  d.  Buchst,  b),  s.  die  LXX« 
/MtCotiy»^.  Aram.  K^^)^-  Vulg.  luc\fia^. 
Sayce  versteht  unter  Ttirvia  (von  TD  mm 
■^X3)  n.  d.  assyr.  mazarta  (Nachtwache) 
die  2S  Mondwachten  d.  i.  Mondstatio- 
nen (ar.  JjU*). 

rtlT^  (St.  n-r)  cstr.  r-T~  m.  Sonnen- 
aüfganf?,  Osten  (ak  Himmelfigogend) 
Ps  103,  12.  Gegen  Sonnenaufgang  ist 
Pi-itp  Neh  12,  37,  ö^ti  ir««  Dt  4,  47, 
nn^T^  Gii27,  13  und  laaio  hrriTp  Dt 
4,  41.  ^rr^*^  mra  östlich  von  Jericho 
Jos  4,  19.    Vgl.  sab.  w.  |>r.  ar"i«io. 

D'7713  Hi  :n.  !it  eig.  Pari.  von  n-t 
die  zerstreuenden,  n.  d.  Zushtr  die 
Nordwinde,  welche  die  ^\  uliceii  zer- 
streuen und  heitere  KSlie  bringen. 
Vgl.  im  Ar.  C^^fi  Zerstreuenden, 

ebeofalla  von  .den  Winden  Bwr.  61,  1. 
Yttlg.  Arcturus.  LXX.  oxpcin^^x«  (viell. 
aQxtwtt  oder  u(f»rov^)*  Nach  And.  a. 
V.  a.  n^-^T3  38,  32. 

71723  (St.  m)  estr,  vyf^  m.  Saat  Jes  1 9, 7.t 

PJHJ  (St.       sprengen)  m.  PI.  trpnto, 

u.  r-p";Tp,  m.  *H/r.  ■'-■p-T-  1- 
Gefiiss,  aus  dem  gesprengt  wird,  Sehale, 
von  grossen  silbernen  Schulen  Nu  7, 
13.  in  ff.,  von  Opferschalen  Ex  38,  3. 
Nu  4, 1 4,  vom  Weinkrater  Am  6,  6. 
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TO;*  (St.  rme)  pl.  tnrpa,  ü-m  Pa  66, 
15  Ädj.  I)  fett  (auch  plum..  Carth. 
241),  iiisbes.  fettes  Braudopferschaf 
P?  ti»i,  15.  2)  reich,  vornehm,  wie  yg^ 

Jesu,  i 7.t 

r'tJ*  (St.  nno)  csir,  r.t  m.  Hi  21 ,  24t 
Mark.  Ar.  u.  «ran.  dan«;  miacliii., 
talm.  Gehirn. 

(s.  zu  rvn'Q  I ;  u.  Lagorde  Sem. 

I,  2(>.  Or.  n,  3G  ein  Aramaismus  i.  S. 
T.  frp3,  wie  auch  nach  Las.  Geiger, 
TJrspr.  d*  Spr.  416)  b.  a.  dM  aram. 
ttns),  )jhOo  schlagen.  Mit  in  die 
Hände  schlagen,  als  Zeichen  der  Fi  eude. 
Ps  98,  8 :  C]2-^«np7  ri-ti:  Ströme  klopfen 
in  die  Hände,  frohlocken,  Jes  55,  12. 
Es  25,  6:  r^wjo  ^  (m  irt  ni  IcMO, 
8.  Norzi  u.  Baer  I.  St  u.  Olsh.  §  35,  g; 
einige  Codd.  lesen  im  Fi  "xtro)  wegen 
deines  Schlagens  die  Hand  d.  h.  weil 
du  in  die  HSnde  jp^escb lagen  ha8t.t 

JÄHta!  3./.  rfT3  araiii.  schiageu  Dn  2, 34. 

35.t  über  turo  5,  19  s.  zu  kti. 
Fa.  impf.  iirntf<  dan.  Auf  die  Hand 

schlagen,  dah.  hindern,  zurückhaltoi 
Du  l,  32  (ebenso  talmud.  \\.  ar.).t 

Hitkpe.   impf.   »n?r^  angeschlagen 
werden  (an  den  Oalgen)  £sr  6,  ll.t 

iO??*  (St.  ecri)  csir.  jqrra  i».  Schlupf- 
iHnkel  Jes  32,  2.t  Aiic&''mi8chn. 

D^tCnt  m.pl.  dase.  1 8  23,23.t  ICitdm. 

r^SnjJ  (St.  lan)  t.  p.  P"^rra,  m.  sv^. 
IPnai^  /.  Stelle,  wo  zwei  Dinge  an- 
einamier  gefügt  sind,  Htftel  Ex  20,  1  f. 
30,  11  f.  17,  das  Vorder-  uud  Hinter- 
teil des  Ephod  Ex  28,  27.  39,  20.t 

r'h^nÄ  (St.  -an)  pl.  f.  a)  Eindebalken, 
▼on  Hol«  2  (}h  34, 1 1.  h)  eieeme  Klam- 
mem I  Ch  22,  3.t 

t^W?.  (f.  »"il^^rra;  St.  ran)  f.  Pfoime 

zum  Braten  und  Hosten  Lv  2,5.  6, 
14.  7,  0.  Ez  4.  3.  1  rh  23,  29.t  Ifischn. 

rnr^*  (St.  -:r)  cstr.  gleichl.  /.  Um- 
gür  1  Ii  Jes  3,  24.t  Mischn.  narre. 

I.  nn"a  twR/l  mw,  n%Sn  Gn  7,  23 

TT 

(Beer;  n.  a.  LA.  nan  2H.)  tnip.  rvnj, 


ar.  Ixnj;  eig.  streichen,  reiben,  abreiben 

(vgl.  ^Jc  abgerieben  sein,  u.  die  rw. 
StÄmme  »na,  prt-;.  yr.-^)  dah.  1)  schla- 
gen, ütoasen,  wovon  "Vra  Stoss  (im 
Aram.  ^e  hanrschende  Bed.)  Nn  34, 11t 
mit  \9  tta  etwas  stossen,  im  geogr. 
Sinne,  wofür  auch  im  Arab.  „schlagen 
an  etwas gesagt  wird,  vgl.  auch  SJ:. 
—  2)  abwischen  (eig.  abstreichen),  z.B. 
die  Thrinen  Jes  25 ,  8 ,  den  linnd  ¥r 
30,  20,  die  Schrift  Na  5, 23,  die  Sünde, 
d.  i.  ihrer  nicht  weiter  gedenken  Pa 
51,  3.  11.  Jes  43,  25.  44,  22.  3)  ver- 
tilgen, ein  Volk,  eine  Stadt.  Die  GB. 
zeigt  sich  2  K  21, 13:  idi  wiU  Jeru- 
tßtem  vertilgen  (eig.  wegwischen),  tele 
man  eine  Schüssel  ahwiscfit,  nian  wischt 
me  ab  vnd  stürzt  sie  um.  (iuB,  7.  7,4, 
den  Naiuen,  daa  Andeiüceu  jemandes 
vertilgen  £z  17,  14.  IH  9, 14.  Tilgen 
ist  es  £x32,32:  tilge  mtcft  (meinen 
Namen)  aus  deinem  Buche. 

Niph.  pl.  mT^i  impf,  nna-^.,  rrr.  f.  fv^.t 
rm'>j  (s.  zu  Kat),  i.  p.  rran  pass.  von 
Kbl,  bes.  von  no.  2  vertilgt  werden  Es 
6,  6.  Ri  21,  17.   Mit       Dt  25,  6. 

Hiph.  impf,  nw,  —rvan  s.  v.  a.  Kai 
Neh  13,  14.  Jer  18^23.  Pr31,3:  rps-j-n 
y-q\q  rmA  gew.  iiitd  deine  Wege  (gi'ei) 
nicht  hin)  um  Könige  zu  verderben.  An- 
dere: den  Küuig'^vi'rdfrlntlnnL'n,  d.  Ii. 
Buhlerinnen,  von  nns  Adj.  fem.  v.  niTO. 
Andere  lesen  rrnfe!?  delentibm.f 

Deriv.  "^rra ,  rrrra  11  (?)  n.  d.  Jf.  pr» 

MI  "I  UJa  9K "V  lU. 

II.  nn52  aar  Ä.,  wie  ar.  ^ji^A  (s. 
Fldadier  in  Ijevy,  Keahbr.  Wtb.  HI, 
308)  denoumn.  von  nti,  ^  ICaik,  dsli. 

Jes  25,  ()t:  c^rrm  «Mrrftl^  (JM- 

d/uUo.sa)  Fettspeisen  (ntna»  von  *rrao 
nrro«,  vgl.  Ges.  §  93.  9).  f4es.  u.  Ä'.: 
pinguedines  emedullatae,  aus  den  Mark- 
knochen geholte  Fettigkeiten,  also  die 
edelsten;  allein  das  Pu.  wird  nie  pri- 
vativ gebraucht. 

njITTö  (St.  rn)  /.  Zirkel,  als  Instru- 
ment Jes  44,  13.t 

liira*  (St.  ^yn  B.  d.)  cstr.  rina  m.  Hafen 
(eig.  rings  umschlossener  Ort)  Ps  lO?, 
30.t  HcCnrdy  vergleicht  ara.  mahÜM 
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Stadt.  Im  babyl.  Talni.  (h.  Ijevy  8.  V.) 
ist  XT'r-a  n.  appcU.  u.  n.  j/r. 

bfc^*^nÜS  (=»  ist  nn^  von  Ijrott  gesclikgcn; 
n.  D.  b.  KtUler  viell.  —>  Vir  ^vra,  ygL 
den  Gott  Vir  im  phön.  n.  pr.  VnVir 

n.  die  Bern,  zu  CIS  132)  ii.  ^HT^TTZ 
A^.  pr.  eines  Kainiten  Gn  4,  18.t  8. 
Lagnrde,  Or.  11,  35. 

D'T'S  A-;»«.  ^'^t^  1  eil  11.  4r,.t  Offen, 
bar  irriger  Plural.  LXX.  6  ^faww. 
Bertheau  (dem  ZSckler  beiatimmt)  lieit: 
''IM  nun. 

iintt  (St.  Vm,  m  tansen)  o^.  Vim;, 

in.  suff.  m.  1)  Tanz,  Keigeutauz 

Ps  30.  12.  141),  3.  150,  4.  .Ter  31,  4. 
13.  Thr  5,  15.t  2)  pr.  m.  1  K 
5,  n.t 

nir^  (St.  nm)  cstr.  ntnp  m.  Gesiclit, 
Vision  Gn  1 5, 1.  Na  24,4. 16.  Bz  1 3, 7.t 

nrr:^  (St.  nm)  /.  Fenster  1  K  7,  4.  5.t 

r^*lK'*Trri3  (Gesichte,  Visionen)  N.  pr.  m. 
1  Ch  '25,  4.  30.t 

nni2*.  v-l.  nr.^ll.  Ar.  ^  IV.  mar- 
kig, fett  sein,  iat  <hmom.  von  ^Ji, 
Derivate:  »^?3,  nb. 

(St.  nrrs  I )  cstr.  "n-s  m.  der  Stoss. 
Ei  26,  9.t    S.  2u  ?«^.V 

Vereinigung,  vgl.  TT]  ver- 
einigen).?/'. J9r.  m.  £flr2,  52.  Neh  7,  54.t 

I.  (St.  n^)  m.  suff.  -r^T-rrz  f.  1) 
Lebenserhaltung  (tu  45,  5.  2  Ch  14, 

12.  E»r  0,  S.  9.  2)  Lebensniiff.  l  f;m.  Ii 
mii<chu.)Ri(l,  4.  Lebensunterhalt  1  7,  lO.t 

II.  n*n"«*  (feni.  V.  T~2:  St.  nmal,  vgl. 

Schlag  und  Fleck)  /.  Mal,  Fleck  Lv 

13,  10:  rxtö  ■'r  -ra  r:n-;s  und  (findet 
suh)  il/rtZ  rohen  Fletsdies  auf  der 
Erh'ihmig.  V.  24:  tufl  rrrnn  das  Brandl 
mal  (in  rötJicJnreitRer  Fkcli  ii^t  Aii<lere 
nehmen  n^n-a  an  diesen  Stellen  in  der 
Bed.  Leben;  Y.  24 :  «nd  tmm  das  Lthen 
der  BranAnarlte  (d.  i.  die  auf  der  Xarlje 
auflebende,  sich  Vuldctide  Haut)  eine 
weissröt liehe  Flechte  u'ird.t 

Trü  (St.  -r-s)  pl.  m.  suff.  a!T""*r-;  w. 
1)  Kaufpreis.  Pr  17,  16.  27,  20. 
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um  Kauigeld  2S  24,  24.  "^"^z  i<b 
ohne  Kaufgeld,  s.  v.  a.  nsn  Jes  45,  13. 
55,  I.  2)  Lohn.  Ki  3,  11.  Dt  23,  19. 
AsB*  Uta^ini  v.  mahani  erhalten,  em- 
pfangen.   3)  A'^  ]>r.  M.t  1  Ch  4,  11. 

nbr*^  (St.  nbn)  m.  m.  Krank- 

heit Pr  IS,  14.  2  Ch  21,  I5.t  * 

nbrnS  (Krankheit)  K.  pr.  1)/.  Nu  26. 
3V.  27,  1.  36,  11.  Jos  17,3.  2)  1  Ch 
7,  IS,  ungewisB  ob  m.  oder /.t 

nbnü  /.  8.  V.  a.  n>rr:  Ex  1  5,  26.  23,  25. 

nb'niS  f.  \)  s.  V.  a.  bin^  HO.  1.  Ct  7,  1. 
pL  r^irväf  r&rra  Ex  15,  20  o.  6.  2)  s. 

rtn:3*  (St.  Wn)  pl.  r-iiTO  /.  Höhle  Jes 

2,  19.t   Auch  mischn. 

T6H1Ö  (KrBnklichkeit)  X.  pr.  m.  Erst- 
geborener Elimelecbs Bttth  1, 2.  5. 4.  d.t 

"bnO  (dass.)  A'.  pr.  m.  1)  Ex  G.  \\).  Na 

3, * 20.  1  Ch  6.  4  u.  ö.  Esr  S,  IS.  Patron. 
gleichlautend  Nu  3,  33.  26,  5S.  2)  1  Ch 
23,  23.  24,  30.t 

Ür'''br^"2  (St.  r^y  m.  pL  Krankheiten 
2  'dii  24,  25.t 

Cj^rilS*  pl.  ft^ra  tn.  UesBer,  Opfer- 
me»ser  E.«ir  l,9.t  Kiaehtt.  niB^n,  nis**^. 

niB^tf"  eOr.  rviB^rto  pl,  f.  Ri  16, 13. 

19.t    Haiirn.uhten,  Zöpfe,  vgl.  Jltf  \ 
Knoten.  Der  Begriff  kuüjifen.  Hechten 
ist  aus  dem  des  Alterniereus  hervor- 
gegangen, indem  die  einzelnen  Stränge, 
Sehiehten  n.  e.  f.  abwechselnd  oben 

n.  unten  zn  U^en  kommen,  s.  f)^,  ar. 

< <*  ' 

nisbn'J  pl.  /.  kÖBtUche  Kleider  Jes  3, 
22.'^säch  3,  4.t  St  ^^bn,  vgl.  ar.  ^JL^ 

ein  Kleid  aunziehn,  wovon  kxljL  koet- 

bare?-  Klciil,  das  man  nuiszieht,  um  08 
nh  Ehrengeschenk  zu  geben. 

nipl?"*:  fSt.  T'^r.  T)  pl  Glätte,  1  S  23, 
2b^  .'  Fels  der  Glätte ^  d.  h.  des  Eut- 
sehlftpfens,  Entweichens. 

ri^5JT^  ni.  si^.  "irp^n^  PI.  rip^sn^  (St. 
p^ld)  Abteilung,  ^Ümso,  insbee.  Ton 

den  Abteilungen  der  Leriien  u.  Prie- 
ster in  24  Klassen  (iqrjftefflnt ,  xXf^Qot) 
Jos  11, 23.  lCh27,lff.u.ö.  Neh  11,36. 
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«T)5bTO*  ftram.,  Klasse.  PI.  m.  miff, 
^wvt^^  Est  6,  18.t 

n^n^  w.  Ps  53,  1.  SS,  l.t  Nach  Ges. 

MO  8altonln>trument  (Zitlur).  nach 
welchem  (yr)  j-csungen  wird  (v<»l.  äth. 
^'^^^  l  LiL'd,  Psalm,  auch  s.  v.  a. 
M^o^B  Gn  4,  21  der  fithiop.  Übers.). 
Aber  besser  nV^'^?  zu  erklären :  nach 
S^wermütiger  fT^ae  (so  Delitz^cli),  v^;l. 

Ex  15,  26.  rbn^  ist  daun  eut- 
wedsr  Name  einer  elegischen  Tonart, 
oder  AnüeaigawoTt  eines  Yolksliedes. 

n^nS,  n.  a.  L.  n>n^  jV^.  pr.  f.  1 )  Tochter 
Li^maels,  Weib  Esaus  Gn  2S,  9.  2)  Ge- 
mahlin des  Bebabeam  2  Ch  11,  IS.t 

y.  gent.  viell.  von  rt'ir'a  s. 
bit  Ütt.  d.  1  8  18,  19.  2  S  21,  S.t 

^5^*2"^  (denom.  v.  nx'an;  vj;!.  n-^nrx:) 
pl.  J.  .Mil<.  li*?üs8e8,  PsäS,  22t:  nx^nx:  ^^^n 
^jr/uii  sitki       mücJisüssen  Worte  (od. 
BuHeruHnie)  stinei  MimSes. 

Tljrn?*  (St.  nw)  Cfft*.  npr:^  0"'^?q? 
m.  Jes  64, 10  m.  1)  G^n- 

stand  des  Begehrens.  Tsnv  Lust 

deiner  Au£rfn  1  K  20,  (}.  Hos"  9,  Iß: 
Q3:32  '""n^na  dt«  Lieblinge  iJtres  Leibes, 
d.  h.  ihre  ihnen  teuere  Leibesfinicht. 
2)  Anmut,  Lieblichkeit  Ct  5,  16.  3) 
PI.  Kostbarkeiten  Jo  4, 5.  2  Oh  36, 19. 

O^iana  (St.  i-an)  m.  Kostbarkeiten  Thr 
1 .  7".  '  Auch  plene  n"'-nana  V.  1 1  Kt.t 

b'SrpZ*  (St.  h-r.)  m.  Ez  2L  21t:  hm 
Qsit:  'las,  dem  eure  Seele  tcUnehimnui 
zugewandt  ist,  womit  »ymputhiöiert. 
Yiell.  za  erkUren  wie  o  tt\ifg  Y.  25, 
a.  tä|^ 

rrbn-a  (St.  pn)  /  etwa«  GeelnerteB 
12,  19.  20.t 

rnrra  (St.  n3n)  m.  (als  /m.  Gn  32,  9. 
27.  3)  1)  Lager,  castra,  vom  Krioffs- 
lagf  r  .los  6,  11.  1  S  14,  15  ff.  und  Lager 
der  Nomaden  Gn  32,  S.  33,  8.  Ex  IG, 
13.  2)  Heer  Ez  14,  24.  Bi  4, 16,  ttberh. 
Haufen,  Zog  von  Menschen  Gn  50,  0; 
von  Heuschrecken  Jo  2,11.  —  PI. 
Charte  Nu  13,  19,  m.  suff.  ^T^arra,  arr:n^ 
Dt  23,  15.  Jos  10,  5.  11,  4,  V  r-isna 
Gn  32, 8. 11.  n;n";  rrirr^  Ton  den  Vor- 
hafen, in  welchen  die  Priester  gelagert 


werden  2  Ch  31,2.  —  Dual:  D^5nc  Ct 
7,  1,  von  Scharen  der  Enfjel.  denen  der 
]>ichter  Tänze  zu.-^chreibt,  wie  anders- 
wo  GesSnge  (Hi  3S,  7).  Also  etwa: 
Engelreigen-  Tont  (Delitzsch).  Doch  wohl 
eine  Anspielung  auf  du  ^2,  3.  wo 
c^jn^  ein  Doppellager  von  Engeln  be- 
zeichnet, s.  d.  —  rerra  auch  mischn. 

"jTTnniil  (Lager  Daus)  'N.  pr.  eines 
Ortes  (eines  befestigten  Lagers)  bei 
Kiljath-Jearim  Bi  13,  25.  IS,  12.t 

D']3ni2  (Doppellager,  lAml.  von  Engeln, 
nach'  Gn  32,  3  vgl.  Ct  7,  1  u.  7.u  n:ne) 
N.  pr.  einer  Stadt  jenseits  den  Jordan, 
zwischen  den  Stämmen  Gad  und  Ma- 
uasse,  zu  deren  erstercm  sie  gehörte; 
doch  wurde  sie  den  Leviten  abgetreten 
Jos  13,  2r>.  30.  21,  3S.  2  S  2.  8.  12. 
29.  17,  24.  27.  1^1.  33.  1  K  2.  S.  1.  11. 
1  Ch  ü,  66.t  Nach  Kobins.  Pal.  III, 
920,  am  obera  Anfange  des  WaÜ  JciMs 
zu  Sachen,  wo  noch  Trümmer  unter 
dem  Namen  Miihne  vorhanden  sind. 
Aber  H.  dagegen  Art.  Mahanaim  im 

Bibi.  H^\^ 

p3nö  (St.  pjn)  m.  Erwürgung,  überh, 
Tod,  paralL  mit       Hi  7,  15.t 

rRDHIS  (seehtmal)  nnd  iTOH^  (dreimal) 
cs^r.  (Jes  2S,  17)  nem,*in.  suff.  ^pnp 

P.'<  02.  S.  Jer  17.  17,  soii^t  immer  "'pn^ 
sinbn?,  «bn?  (St.  non)  m.  Zuflucht, 
ZuHucbtsort  Jes  25,  4.  Ps  104,  IS,  von 
Jahve  Ps  46,  2.  61,  4.  62,  9.  71,  7, 
Jo  4,  16. 

DiOTTQ  (St.  QOn)  m.  IDuilkorb,  womit 
der  Mund  verschlossen  wird  Ps  39,  2.t 

liDniS  (St.  -t;n)  m.,  pl.  m.  mif.  --^-"on-a 
(wo  das  i  in  das  kürzere  ^  überge- 
gangen ist)  Pr  24,  34  Mangel.  7]i'bnp-b3 
alles  woran  dn  Hangel  hast  'Bi'"l9', 

20.  Absol.  Mangel,  Dürftigkeit  Pr  1 1, 

21.  14,  23.  2S,  27.  21.  17:  -nm  ö'^ 

ein  Mann  dex  Mangels.  Dürttiger. 

n^CIl«  (Zutlueht  ist  Jahvc)  K.  pr.  m. 
Jer' 32,  12.  51,  59.t 

l^n^  (s.  zu  r(ml)  impf,  yrroi,  p^ti'', 

m.  suf.  axn:3H,  imp.  V'??  0  zerscbla- 
gen,  zerschmettern,  das  Haupt  jeman- 
des Ps  68,  22.  1 10,  6,  die  Hüften  Dt 
33,  11,  die  Feinde:  Nn  24,  S:  Ti^ni 
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yrri"^  vnd  mit  seinen  Pfeikn  ztrsclmd- 
Urt  tr  (sie)  verf?!.  den  in^ttr.  Acc.  Ps 
17,  13.  And.:  und  üeine  (des  Feindes) 
Pfeile  xemhmettert  er;  vergl.  Thea, 
p.  783.  Trop.  Bi  26,  12:  dvrch  mne 
Weisheit  schlägt  er  dtssin  (tU  s  ]\leeref*) 
Trutz.  Ass.  Viohasu.  2)  heruüjtclaittiln. 

Y^-"^^  'ii^^t  ^°üt  du  deiueu 
FttBB  iiemnnchfittelk  in  Blut  Pb  68, 
24,  n.  ar.  ^^mxi»  (so  sdion  Schulfene), 
sab.^^  (D.  H.  Müller,  Burgen  11,965). 
Ew.:  il«mit  dein  Fuss  erglüuzc  in  Blut, 
nach  ar.  lAnrt  wird  mit  Hupf, 

u.  A.  unter  Vgl.  v.  Ps  58,  11  yrrv^ 
m  lesen  baben.  —  Davon 

CSlTt  gleich!,  tu.  da»  ZeiBclilagene, 

die  Wunde  Jes  30,  26.t 

(St.  axn)  fit.  das  Behanen.  la  tas« 
be&auene  Sterne  2  K  12, 18.  22, 6.  2  Ch 
34,1 1  .t  Anchniscbn.  n.ph6n.  dB  1 32, 7. 

rnnr  (6t.  ran)  C0fr.  nrt«  /.  die  Hftlfte 
liii'  3 1 ,  36.  43.t   Auch  mischn. 

tfSrVJJ*  (St.  nxn)  cstr.  n-^xrc,  rsr-?,  m. 
«<if''imTr.or  pkne;/.  1)  Hftlfte  £z  30, 13. 
2)  Mitte  iieh  8,  3. 

pin^  (s.  TO  rwal)  tt^ra  aersdilagen, 

durcliBchlflgfii  KI  5,  26.t  Ar.  ^^s^^  zu 
Cii  uiide  richten.    Mischn.  a.  talm.*  ab« 

wischen. 

*irnÄ*  (8t.  -pn)  m.  Gegenstand  der 
Ergründujig,  Tiefe,  lunerbtes  Ps  95,  4t 

^P^^*  viell.  asp.  ntalüru  on  der  Spitze 

8.,  entgegen  s.,  entgegennehmen.  Da- 
von *^rro  Preis,  Lohn.  u. 

*|H23  (der  morgende  Tag,  als  der  au  der 
Spitaa  der  folgenden  stehende)  Sulst. 
und  Adv,    1)  morgender  Tag,  morgen 

(mischn.  ;  »yr,  ;.<2^)  Ri  20, 28.  lS20,5. 

nria  Di"'  Pr  27,  1.  -ra^  auf  morgen  Xu 
11,  18,  und  dieees  f.  morgen  (^f  avQtor) 
Ex  8,  6.  19.  ^r-a  rrs  morgen  um  diese 
Zeit  l  K  19,  2Vwöftr  vollst,  rrs  -r^a 
nisn  Jos  11,  6.  fPlft«^  rrs  niü'r- 
gen,  (oder)  übermorgm  nm  diebt-  Zeit 
1  S  20,  12.  2)  in  der  Folge,  Zukunft 
jLx  13,  14.  Jo.'^  4,  6,  21.  *9VQ  or^  dass. 
Qu  80,  33.    Vgl.  r-r^. 
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M^^"m2♦  (St.  x-n)  p?.  nSsrn«  /.  Kloake, 
Alltritt  2  K  10,  27  Ktt""" 

'nr-r^  /.  1  8  13,  20  zwei  verschiedene 
schneidende  Instrumente,  wovon  das 
eine  irahmch.  Fflugüchar  (nach  »"n  I, 
no.  3),  das  andere  (ebenda  «o.  1 )  Tiell* 

das  Pflugmeeser  bezeichnet.  Der  PI. 
rvir-rr  V.  21  scliLint  beide  Instru- 
mente zu  umfas^i^en.t     Mischn.  mcTrc. 

n'^r!^  (in  dieser  Punkt ation,  wie  es 
scheut,  contrah.  aus  P^r k^,  Oleh.  §  38,  c, 
B.  aber  zu  'Tva)  cstr*  rnrjo  /.  die  mor- 
gende Zeit.  Dah.  Trira  eii  der  fol- 
gende T»rr  Nu  11,  32.  Dann  ohne 
er:  rnr^h  Jon  4,  7,  rrrjio  am  folgen- 
den  Tage  6n  19,  84.  'ISx  9,  6.  Mit 
folg.  Gen.,  wie  len^^ain,  s.  B.  Lv  23, 
11.  15.  16:  riwn  r-yraxi  am  Tagenach 
dm  Salbath.  'Xu  33 'k  1  8  20,  27. 
—  cpnma  1  ß  au,  1 7  viell.  Adv.  wie  wsr. 

t'i^T.T2  (St.  c:icn)  m.  das  Abschälen,  Ent- 
blossen.  Als  Acc.  der  näheren  Bestim- 
mung i.  8.  V.  dtecrHcando.  Gn  30,  37.t 

i"2irr.^  (St.  a«fn)  u.  r^l tr.ö  V.  ».  natna 
m.  «tt/f.  -rrrr-:/.  I'l.  matTp,  csÄr.  niatirw 

1)  Alislelit,  Vorliabeu  2'^  14,  14,  An- 
schlag, Plan  Mi  5,  12.  Pr  12,  5,  insbes. 
böser  Anschlag,  mit  und  ohne  den  Zu- 
eata  n  Esth  8,  3. 5.  9, 2&.  £a  38, 10. 

2)  kUnatlicbe  ArbettEx  31, 4. 35, 33.35. 

1ftrp2  (St.-^)  nur  i.  p.  T»tr ?  m.  Finster- 
nis Jes  29,  15.  42,  16.  Pa  88,  19:  vvy 
'(är^  meine  Freunde  sind  Finsternis,  d.h. 
für  mich  unsichtbar.  PI.  fasern  dunkle 
örter.  Thr  3,6.  Ps  88 ,  7. '  74 ,  20 : 
y^ii-^Töna  die  ScMupfmukd  des  Landes, 
insbes.  vom  Totenreieb  Pa  143,  3.t 

(viell.  f.  rvprvs)  N.  pr.  m.  1)  1  (3h 
6,  20.  2  Ch  29,^  12.    2)  31,  13.t 

'"'^'5  (St.  nppi)  pl  rSpr«/.  1)  Kohlen- 
pfanne, Feuerbecken  Fx  2  7,  3.  38,  3, 
wohl  in  Gestalt  einer  Kohlenschaufel, 
vgl.  Nu  16,  6  ff.  2)  Ex  25,  38.  37,  23 
vabrscb.  kleine  Zangen,  oder  Licht- 
putzen.  —  Auch  mischn. 

rTrp2  (St.  prn)  /.  eig.  fractio,  dah. 
1)  Zerstörung,  IJntergang  Pr  10,  14  f. 
29.  14,  28.  13,  3.  18,  7.  Jer  17,  17. 
48,  39;  etwas  Zerstörtes  Pa  89,  41. 
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2)  Sehrecken  IV  21, 15.  Jes  54,  14, 
Yenagtheit  Vt  10,  15.t 

rrrir.tt  (St.  ^m)  /.  diebischer  Einbiuch 
£x  '22,  1.  Jer  2,  d4.t   Auch  nuBcbn. 

5<t2n  ^  4,  25  rit2J2  7,  23;  3.  /. 

T     *  T  * 

rqxp  4',  19,  dagt  i:.  4.  21:  roi9Keri(Kt. 
f^BO  wohl  Schreibfehler,  s  Kautzsch 
8.  79).  pL  üm/>/.  »^"2"  aiam.  — 

1)  wohiu  reicheu,  &ich  erstrecken,  mit 
S  Dm  4,  8.  17. 19.  2)  wolim  gelangen 
6,  24.  2r>.  7,  13.  3)  kommen,  an- 
ItomTneii  Du  7,  22.  Mit  :  üu  jemanden 
gelang.' i-n.  ülun-  ilm  kormtit  u  Dn  4, 21. 25. 
—  D.H.iluiicr  ZJJJkiG.  -\XX,  C87(Tgl. 
Köldeke,  ebend.  XL  8.  736  Arnn.) 
stellt  taa,  ar.  Ik«,  Mb.  lern,  aram.  tte», 


gehen,  kommen,  gelangen. 


ath.  avmw.  I,  2:  porHgere,  praebete 

fip.  zukommen  liürt-tu. 

VilX:^  (von  rr-j)  m.  Blntbad,  Nieder- 
lage Jeß  14,  21.t 

(St.  ne:)  m.  (tiumul  /m.  Mi  G,  9) 
csfr.  ntram.  r,üp,  ünapPI.  nni»,  ntsi;, 
m.  «H/f.  crtcQ  einmal  Tw:  Hab  3,  14 
1)  Ast,  Rebe  Ez  19,  11  ff.  Vgl.  nc-üs 
V.  TSW.  2)  Stab,  Stecken  Ex  4,  2. 
einb-neq  den  Stab  des  Brotes  zer- 
wecben,  d.  i.  Hnngergnot  erregen  (vgl. 
das  Bild  Tom  Brote  als  Stütze  des 
Herzens;  auch  "tro  kräftigen,  laben) 
Lv  26,  26.  Ps  IOdViij.  Kz  1,  10.  'y,  16. 
14,  13.  —  Insbes.  vom  Stab  des  Königs, 
d.  b.  Scqiter  Ps  1 10,  2,  von  dem  Speer 
Hab  3,  9.  14,  vom  Stecken  zur  Züch- 
tigung. Jes  f).  3:  --iz'r  rtü^  Jer  Stecken, 
der  seinen  Bücken  schläijt.  10.  .5.  24. 
Nah  1,  13.  Ez  7,  10.  Dah.  Strafe  Mi 
6,  9.  3)  Stamm  des  israditiBchen  Vol- 
kes (wie  aa^)  n.  B.  •''jS  rnm  Xu  1,49, 
auch:  r-ij-a  "»n  nuro  Stamm  der  Kin- 
der Manasse  Jos  13.  nu^sn  -i^- 
1  K  S,  1  die  Obersten  der  Stämme.  — 
noTQ  auch  miaebn. 

H^Q  t.  p.  nif^         hinab,  abwärts  Dt 
28,  43.  Fr  15,  24,  sosammengesetal  ans 

dem  n  locale  und  üt?  —  nua  Beugung 
i.  8.  V.  Rirhtutig  nach  abwärts  (Olsh. 
§  222,  bj.  Mit  Präp.  1)  nusl»  a)  hinab, 


hinunter  Kob  3, 21.  h)  nnten  2  K  19, 

30;  darunter  1  Cb  27,  23:  vow  dem 
Zwanzigjährigen  und  darunter.  Mit  folg. 
"i^  unterhalb.  EsrO,  i'ituyiterhaWmsrer 
Missethat,  d.  h.  weniger  uns  zfichtigend, 
als  nnsere  Vissetbat  vwdiente.  Vgl. 
pbön.       icnü  eine  Wurzel  nntm  CIS 

2,  11.  2)  nitr^^s  von  unten  her,  dah. 
unterhalb  Ex' 20,  24.  27,  5. 

ntö^ö  (St.  nas,  wie  xXivrj  V.  xliVci»)  csir. 
rg«,  m.  svff.  "r^,  pl.  nnoa/.  1)  Lager, 
vnd  zwar  a)  Bett  Gn  47,  31.  h)  Pol- 
ster bei  Tische  Esth  I,  6.  Ez  23,  41. 

c)  Faulljett,  Sopha  Am  3,  12.  6,  4. 
2)  'l'iagbett,  Sänfte  Ct  3,  7.  3)  Toten- 
lager, Bahre  2  S  3,  31.  Mifichn.  Bett, 
Bahre. 

(St.  hi3S)  1)  Ausdehnnng  pL  rvioc 
Jes  8,  8.  2)  Beugung  des  Becbtes 
El  9,  9.t 

nitStt  (St.  nii3)  m.  Gespinst,  etwas  Ge- 
sponnenes £x  35,  25.t 

cstr.  gleichl.  m.  geschmiedeter  Stab 
Hi  40,  IS.t  Targ.  \nx^  Stange.  Stw. 

^*  J>^  «iff*  durch  Sebndeden 
strecken,  dehnen  (s.  m  *««). 

"jit^lQ  (St.  yea)  PI,  ei^^tai^  und  gyiwyig 
Hi  3,  21,  €dr,  ^v^^-q  m.  1)  Ort,  wo 
man  etwas  verl'ivnt  Tnsbes.  unter- 
irdische Vorratbkaiuuier  (für  Getreide) 
Jer  41,  8.  3)  unterirdischer  Scbais  F^ 
2, 4.  Hi  3,  21,  flberh.  Bchata  Qn  43, 
23,  Kostbarkdi  Jes  45,  3.t  Davon  u. 
Lagarde  (sehr  unwahrsch. !)  nv:uu.  '\yos^ 

Jl£13  (St.  ru:)  cstr.  r-j-?,  ni.  61^^'.  wsac, 
cs^r.  *<5tt-3  m.  Piiauzuug  Jes  60,  21. 
61,  3.  Mi  i,'6.  Ez  17,  7.  34,  29.  31, 4.t 

B^22JCÜ  (St.  crj)  m.  pl  Gn  27,  4.  7. 
9.  14.  31  u.  m.        rrfm^  Pr  23, 

3.  6  Leckerbissen,  feinschmeckwide  Ge« 

richte.t 

rrtBtpO  (St.  nee)  /.  Ruth  3,  15  PI. 
r'''nci:?3  Jes  3,  22  ein  grosses  TJnischlage- 
tuch  der  Frauen.t  Mischn.  Hülle,  auch 
Umschlag  Ton  Bficbem,  bes.  der  Thora. 

^tO^  regnen,  wie  im  Aram.  u.  Arab. 
Dav.  na;3  Hegen,  benannt  von  „den 
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lang«m  Stricheu ,  in  wHrhpn  er  fällt.  •* 
Di©  (tB.   ist    Wühl    ilfhneu,  fttit'ckeu, 

Vgl.         u.        V.  Bich  strecken. 

Hiph.  T^'an  impf,  ^"o^ap,  ^rr*,  "oir, 
tH^.  "Tsjori,  pf.  "nöTM  —  regnen  lassen, 
von  Gott  gesagt  (tu  2,5.  7,4,  Ton 
der  Wolke  .Ics  .'>.  H.  Auch  von  nndom 
Diugeu  aIh  vou  eigeiitUcltem  Kegen, 
B.  B.  dem  Hagel  £x  U,  23,  d«u  Blitzen 
Ps  11, 6,  dem  Manna  Ex  16, 4.  Pe  78, 
24.    Über  Hi  20,  23  s.  n.  d.  W.  tM^b. 

Niph.  impf,  "^ay?  beregnet  werden 

Am  }.  7.t 

'^'^'2  ni.  csfr.  pl.  c^tr.  r'i-'a'a  Regen 
Ex  \i,  33.  Hi  37,  t>.  Ebenso  talm.,  syr. 

i<"*tS^  s.  mtra. 

TT-  T  »  - 

inX^^  (fort8toB.send)  N.  pt.  f.  Ön  36, 
39.  1  Ch  1,  oO.t 

XVVj2  (St.  -a:,  8.  d.)  II.  (n.  aram.  Schrei- 
bung) fc<7tD"^  Thr  :t.  I  i  /.  1)  Verwahr- 
sam  (ayn.  ">"C'4^)  (ietiingnis  Jer  23,  2 
n.  6.  Neh  3,*25.  2)  Ziel,  scopug  1  S 
20,  20.  Hi  16,  12. 

•^9?  K  j>r.  m.  1  8  10,  21.t 

"13*  (St.  IT»«,  8.  d,)  Wasser,  im  Sing, 
nur  im  N,  jpr.  **sviR  (Jratn  ttquae)  er« 
halten.    Ar.        Su  (fttr  %^),  äth. 

sab.  CIO  u.  zn-o,  pl.  -ps,  yn  n, 
irnio  (Müller,  Z.  vgl.  Sprachf.  U),  aram. 

(auch  talm..  targ.,  palm.)  U^t  aas.  ml), 
gew.  l'lur.  me. 

PI.  n^/a  (8iloah-I.  can),  i.  o-ro, 
di«imal  B*:^  (Baer  xu  Pr  30, 16);  estr. 
•VQ  n.  redupl.  "W,  m.  n—  foc.  n:3-:an, 
rra-^sn,  m.  «wjf.  ^^-^tJ,  m"^''^'  ■'"'^"'P'  ''^■'^"Pr 
crrp^ia ,  Gewässer ,  AVasser.  Es  steht 
mit  A(^j.  im  PI.:  c^n  a-^p  Gu  20,  19. 
Lv  14,  5.  50,  D^ati  ö-p  Ps  17,  mit 
Verben  im  PI.  Qn  7,  19.  8,  5,  nnd 
Sing.,  letzteres  sowohl  wenn  da«  Ver- 
bum  voransteht  Gn  15.  Nu  20,  2. 
24,  7.  33.  14,  als  wenn  es  nachfolgt 
Nu  19,  13.  20.  —  Hit  dem  Namen 
einer  Ortschaft  verbunden,  bezeichnet 
es  ein  derselben  benachlmiics  Walser, 
mag  dieses  eine  Quelle,  ein  Bach,  Flüss- 
chen, od.  ein  Teich,  kleiner  See  sein. 
So  "Hiii;  Ki  5,  19  Wasser  Megiääos  f. 
den  Kischon,  Waaser  von  Nimrim,  Wo»- 
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ser  Mt^ihü!^,  Tf^<7«?.w  von  Nejyhthoach  (s. 
diese  Artt.j  vou  Quellen,  Wusser  von 
Jericho  Jw  16,  1  von' einem  Bichlein; 
öiitj  ^"ö  (n.  gew.  Deutung)  vou  einem 
Sr-p  (s.  C'-a).  —  r]u-i;_nMitIich  Ragt  man: 
cix-  ""2  Mnlnisaft       Upium  Jer  8,  II. 

uui(*clueibender  Ausdruck  f. 
Urin  Jes  36,  12  Keri  (wie  im  Syr.  und 
Talmud,):  aqm  viri  f.  semen  genitale 
(ar.  *U  dasH.)  .Tes  IS.  t.  vgl.  Nu  24. 
7.  —  Bei  Dichtem  ist  Was.ser  a)  Bild 
des  Überflusses  Jes  11,9.  Ps  79,  3- 
88,  18.  Hab  2,  14.  b)  grosser  Lebens- 
gefahr. Ps  18,  17:  er  zog  mich  aus 
grossen  Gewäsfiet'n,  vgl.  32.  D.  r»9,  2.  3. 
lü.  Hi  27,  20.  c)  der  Veraagtbeit. 
Jos  7,5:  das  Herz  des  Volkes  zerschmolz 

und  ward  gu  Wasser  (vgl.  Ar.  sU  aqtteus^ 
aqim  eordis  fttr  versagt,  feig,  fnrchtaam). 
Ggstz.  ist  ein  steinernes  Herz  als  Bild 

unerschrockonrn  ^rtitpf  TTi  11.  1  u. 
Siedendes  und  überkociienüt^H  Wasser 
ist  d)  Bild .  des  Übetmutes  und  Frevels 
Gn  49,  4. 

Davon  die  Komm.  pr.  a)  arn 
(Wfi««er.  d.  Ii.  (:}lanz  des  Goldes)  3^. 
pr.  m.  od.  f.  (in  36,  39.  1  Ch  1,  äO.t  — 
^)  7i?l!r!  ^V.  (gelbes  Waaser)  Ort  im 
St.  Dan,  unweit  Joppe  (viell.  bei  Ras 
el  'Ain  zu  suchen,  wo  ih  r  Xdhr  d  'Auge 
entspringt)  Jos  19,  4ti.t  —  r)  r-rs:  "ns 
AVasser  vou  Xephtoah,  dem  iieutigeo 
Lifia  (van  de  Velde,  Mem.  336),  eine 
noch  heute  ergiebige  Quelle  (s.  Tobler, 
Topogr.  von  Jenis.  II.  T.'jS  ff.).  Jos 
15,  9.  18,  15.t  —  Vgl.  noch  »a-ne. 

'3  U  P*'o»'  interrogat.  xcerf  guisf  rig; 
bei  der  Frage  nach  Personen,  wie  na 
in  Bezug  auf  Sachen.  (Unter  deu  vw. 
Sprachen  bat  nur  noch  das  Ath.  ^fLi 
aber  in  der  Bed.  tcos,  fttr  wer  aber 
(■*f*s  manfk,  wofür  aram.  und  ar. 

der  syr.  u.  ftgypt.  arab.  Vnlgir- 
dial.  ,?^).  Ön  24,  64:  mintfnjn-tt 

wer  ist  dieser  Mam  da?  Ruth  3,  9,  und 

in  Bezug  auf  mehrere,  als  nix  Qu 
33.  ö.  .T»  s  f.ii.  s  wofür  bestimmter  ge- 
>;.u''  wird:  "mS*  "3  Kx  10.8.  Auch  auf 
Sachen  wird  es  bezogen,  doch  uur 
wenn  dem  Begriffe  nach  Personen  m 
verstehen  sind  Gn  33, 8 :  wer  ist  dieser 
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Heereszug?  Ri  9,  2S.  13.  17.  1  S  IS, 

18.  In  indirekter  Fraj^'e  nach  den  Ver- 
ben wissen,  nehen  u.  d^'l.  (h\  lH,  22. 
1  S  14,  17.  iuäbei«.  bemerke  mau  noch: 

a)  Es  siebt  meh  im  Genet  nach,  B. 

•nj-pa  wessen  Tochter?  Gn  21,  23,  and 
in  den  übrigen  Kasus  mit  Pi-npp.  "raib 
wem?  Gn  32,  IS,  -^^k  wen?  18  12,  3*, 
•nw  Ez  32,  lü  u.  8.  w.  b)  Wer  unter 
tknenf  wird  siugedrackt  durch  tai^ 
Jes  48,  14,  mit  folg.  Bi21,8*  c)mt 
stärkerem  Nachdruck  wird  gesagt: 
"vs,  nt  n^,  8.  wn,  m.  <Z)  in  nega- 
tiven Fragsätäsen :  Nu  23,  1 0 :  loer  zählt 
dm  SimA  der  Erde?  ^  nienumd  sihlt 
ihn.  Jes  53,  1 :  wer  glanibte  unserer  Pre- 
digt? f.  niemand,  wenige  glaubten  ihr. 
51,  19.  Mit  folg.  Impf.  Hi  9,  12:  -ra 
*^?fib  wer  möchte  oder  dürfte  sagen  ?  mit 
dem  PaH,  in  der  Formel  Tfn  *•«  wer 
%Teiss?  f.  niemand  Wfli».  «)  Mit  folg. 
Impf.  (1  nickt  auch  häufig  einen 
Wunsch  au.s.  2  S  15,  4:  'Jtö  ''ydq^-^-q 
wer  macht  mich  zum  Richter  ?  für :  möchte 
man  mich  zom  Bichter  machen!  Ins- 
bes.  in  der  Formel  ■jFi';  ^  e*  TTO,  — 
2)  Pron.  ttidef.  qm^q^df;.  qitirt(nqi(f  fwas 
aus  der  fragenden  ßdtg.  hervorgeht). 
Ex  24,  14:  arh»  irr  D-i^an  bwno  wer 
Bieditsaadun  hat,  der  trete  zu  ihnen, 
urspr.  wer  hat  RechtshHndel?  er  trete 
zu  ihnen.  T?i  7,  3:  T-i»,  «"^^"^la  wer 
/urchtsam  und  Ixinge  ist.  Dt  20,  5  ff. 
Kit  folg.  ^^»^£x  <S2,  33.  2  S  20,  11. 

Asmu  Die  fied.  wie?  hat  niigends. 
Am  7,  2.  5 :  ap?^  Oüp^  "vs  ist  zu  fassen: 
als  trer  wird  Jakob  bestehe)!?  d.  \.  wer 
ist  Jakob,  dass  er  besitehen  könne? 
(vgl.  Bi  9,  28.  Ex  3,  11).  Ebenso  Jes 
51,  19.  Roth  3,  16. 

N.pr.  mit  ^-a  zusammengesetatt,  sind: 
bic^,  rr^ia,  na-ns. 

H^TS  (langsam  fliessendes  Wnsser,  s. 
zu  «an:  l\r<8a-T,  8  nanrro  ge-schr.)  N. 
pr.  Stadt  im  8t.  Huben  in  einer  von 
ihr  benannten  Ebene  gelegen  Nu  21, 
30.  Jos  13,  9.  16.  1  Oh  19,  7.  Nach 
Jea  15,  2  spiter  moabitisch.t  Noch 
heute  Ruinen  Madebci  siidl.  v.  Hesbon, 
B.  Tristram,  Lantl  af  ^foab  319  ff. 

TT*^  (Liebe,  St.  tt)  iV.  j>r.  m.  Nu  11, 
26.  27.t 


^*^*  u.  ^^V^*,  '^^^  obsoleten  Stamm- 
wörter zu  "'S*  (jpl.  D'^.a)  u.  "»ia  (im  n, 
pr*  a^)  Wasser:  ersterea  gebildet 
wie  «T»,  n  von  n-^a,  nia,  letzteres  wie 
■•""IS  V.  rrs.  Die  Stämme  find  vw.  mit 
«113  (s.  d.)  u.  nr^a  (s.  d.)  und  bed. 

fliessen,  flüssig  sein,  vgl.  ar.  äth. 
,^"00!  serfliessen. 

aty^*  (St.  a-j^)  C5<r.  a:j''a  m.  das  Beste 
von  einer  Sache  1  S 15, 9. 1 5 :  IMB? 
das  beste  Vieh.  Ex  22,  4:  ^ntb  aij''^ 
i^"ja  3::*^i  f//7.<f  Be*f/f>  ,sv'/»«5  Ackers  und 
das  Beste  seinrs  TlV/^^m/s'.  (in  17,  (i: 
^'iKn  azrra  iwi  ^/tÄ^t;/*  ^ViVt;  tit*  Landes» 

v.Yi.t  ' 

40*13  (s.  V,  a.  nm)  N.  pr,  m.  1—3) 
2  8  9, 12.  Neh  10, 12. 1  Ch  9, 15.  4)  s. 
n-a^a  no.  2  o.  4.t 

blXy"ü  (wer  ist  wie  Gott?)  N.  pr. 
Michael,  1)  einer  der  beiden  im  A.T. 
mit  Namen  genannten  Eugelfiirsten, 
der  Vertreter  des  Volkes  Israel  I>n 
10,13.21.12,1.  2)— 11)  verschiedener 
and.  Personen  Nu  13,  13.  1  Ch  5,  13. 
!4.  n.  25.  7.  3.  S.  10.  12,20.  27, 18. 
2  Ch  21,  2.  Esr  b,  S.t 

nS^Ü  (abgek.  aus  W-Js-n?  wer  ist  wie 
Jahve?,  dah.  LXX.  MixoUas)  K.  pr. 
Jlftcfta  1)  Name  des  Propheten  Hi  1 ,  1 , 
wofür  Jer  2« ,  18  Kt.  ms-^.  2)  2  Ch 
34, 20,  wofür  2  K  22, 1 2  rrs-^o.  3)  1  Ch 
5,  5.  4)  S,  34  f.  9.  10  f.  5)  23,  20.  24, 
25.    G)  8.  uo.  1.  2.t 

n^lD''"2  (wer  ist  wie  .lahve?)  N.pr.  m. 
Michaja  1)  s.  ra-^  no.  1.  1.  2)  N eh  12, 
35,  wofttr  My<9'li,  17. 22.  3)  Neh  12, 
41.  4)  2  K  22,  12,  wofür  2  Ch  34, 20 

T 

Vl*D''!3  (dass.)  1)  m.  Oberst«  t-  unter  ,To- 
saphat  2  Ch  1 7,  7.t  2)  /.  f..        no.  2,ö. 

ilM';5^  (dn-;?.)  N.  jyr.  1)  der  Stifter  des 
(TÖtzendieuhtes  in  Dan  Iii  17,  1.  4, 
sonst  überall  »"ta""!?  genaimt  V.  5  ff.  18, 
2  ff.  n.  ö.  2)  ein  Prophet,  Sohn  des 
Jemla  1  K  22,  8  ff.  2  Ch  18,  7  ff.,  auch 
Jina-n?  V.  8  Kt.    3)  Jer  36,  11.  13. 

b5""Ü*  (St  ba^  —  b^)  in.  2  S  17,  20t: 

C'^^n  der  kleine  Wass Erbach.  Ass. 
mekaltu.    Vgl.  tahu.  «5'?'?  ilub.s. 
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(nach  Ohh.  §  277,/.  verstünuiult 
aus  ^ic"^)  in  Pau.^u  h'i'-^  X.pr.f.  'Wnh- 
ter  dps  Saul,  Weil)  des  J  )avi(l  1  S  1  l. 
4U.  iS,  20.  27  f.  Ii),  \  1  Ii.  25,44.  2  8 
3,  13  f.  6,  16  ff.  21,  8.  1  Ch  15,  29.t 

■J^^a  uiid  (Xeh  12,5)  Vß^^  (von  der 
Bechteu,  der  Glücksseite)  N.pr.  1)  1  Ch 
24,  9.  2)  £sr  10, 2$.  Keh  10, 8.  12, 5, 
wofür  pj?:?»  12,  17.  41.t 

T^Z*  (8.  zu  15«)  ar.  r,U,  (N«l. 

d«ke  inZDKGXXXVlI,  532).  Davon 
p9  u.  naion  (wie  nson  v.  "pa). 

nur  m.  n^.  is-^,  häufiger  tij"^  ;  nr^a 
n.  to*«?  (£z  47,  10) ;  ons^  m.  Art,  Gat^ 
tung  (ehenso  mischu. ,  syr.)  Gn  1,11: 
13^0^  -:d  Früchte  nach  ihrer  Art.  V.  12. 
24.  'Lv  11,  15.  l'l  Gn  1,  21.  Ausser- 
halb des  Pent.  nur  Es  47, 10.  Ver- 
fehlt ist  der  Versuch  von  Frdr.  De- 
litzsch, flu  Stt'lle  jener  durcli  Zuslig 
u.  Ftyriiologie  durtliaus  fTesicherteii 
lied.  die  andere  „Zahl*  (ass.  tuhm  L 
fliti^)  SU  «eteen  (The  ÄÄr.  Lg.  71), 
8.  D.  H.  Milll.  I  1.  Ztsdir.  f.  Keilschr. 
1, 4, 362  f.  ^öldeke  ZDMG.  XL,  8. 734. 

tS^^  Amme.   8.  JBti^  TOn  pr. 
*JW3  2  K  16,  18  Kt.t,  8.  lipgn. 

tVE^t)  Jer  48,  21  (Keri  ;  Kt.  nrtTO)  u. 
rrEt;  Jos  13,  IS  (Hochort,  Höh  enort, 
wie  ijLkJ^ ;  v.  sf,  juo)  .ÄT.  jw.  einer 
Levitenatadt  im  St.  Buben  in  der  Nähe 
Ton  Jahaa,  nachmals  den  Moabitem 
mgehörig.  1  Ch  6,  64.t  Vgl.  sab.  n.  I. 
ytr^  u.  rrcia. 

ytS*  (,St.  i^n^)  c«/r.  -p»  m.  dos  Drücken 

Pr  30.  :^:^.t 

tX&lZ  (recessüs,  Zuflucht,  St.  öia)  N, 
pr.  m.  1  Ch  S,  9.t 

biJtD"'S  {wer  ist  n-o«  Gott  ist?  vgl.  ^ÄC*n3; 
aus  «n?,      und  bK)  .y.  pr.m,  1)  Ex  6, 

22.  Lv  lö,  4.    2)  einer  der  Gefäluien 

des  Daniel.  Dn  1  ,  (i  f.  11.19.  2,  17, 
nachher  T^C'^'q  genannt.    3)  Neh  8,  4.t 

nilCr:  (St.  n^^-^)  u.  -iri'^i:  («.  Baer  zu 
Mal  4,  7)  m.  1)  Ebene,  ebene  Gegend 
Jes  40, 4.  42, 16.  Ps  143,  10.  Vorzugs- 
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weise  heisst  tirJ'^n  die  (amoritische 
Hoch  )  Klteiie  vom  Arnon  bis  zur  Breite 
von  lle»i>üu,  welche  der  St.  Kubin 
innehatte  Di  3,  10.  4,  43.  Joe  13,  9. 
16. 17.  21.  20,8.  Jer 48, 21.  2)Becht, 
Gerechtigkeit  Ps  45,  7.  Jea  11,4.  Aäv* 
gerecht  Ps  67,  5. 

Tj*»r"I  aram.  N.  pr.  s.  hixcm  uo.  2.  Dn 
1,  7.  2.  4!l.  3,  I2ff.t,  nach  Frdr.  De- 
litzsch (in  Buers  Daniel  p.  XI):  wer 
int  was  Aku  (der  Mondgott)? 

y^'D  (Bettung)  N.  pr,  eines  Königs 
der  Moabiter  2  K  3,  4t,  desselben,  von 
welchem  die  i.  J.  1868  von  A.  F.  Klein 
unter  den  Trümmern  des  alten  Dibon 
entdeckte,  zuerst  von  Gauneau  ver- 
öffenttiehte  Inschrift  herrOhri.  Der 
Name  ist  auf  der  Inschrift  (Z.  1)  de- 
fektiv (90q)  geschrieben. 

Wfi  (dass.)  Sohn  des  Kaleb  1  Ch  2, 42.t 

D^^^IQ  (v.  Ith),  einmal  (Br  1, 3)  DT^.USö 

pl.  m.  1)  Geradheit  Jes  26,  7.  Daher 
mit  a  u.  ^  Ädv.  redä,  gerade  Pr  23, 
31.  Ct7,'l0.  2)  Aufrichtigkeit,  und 
Adv.,isu&{chüg  Ct  i,  4.  3)  Gerechtig- 
keit (des  Richters)  Ps  99,  4.  D-^ir^ 
Ps  9,  9  und  D"-?)^^  Ps  58,  2  mit  Ge- 
rechtigkeit, gerecht,  Uberh.  wa«5  recht 
ist  Pr  1,  3.  S,  6.  Ps  17.  2.  4)  Einig- 
keit, Friede.  Dina'^  ii^::;  Fried«i  machen 
Dn  11,  6,  ygl/V.  17*Qnd  Hai  2,  6. 

"r'':^:*  (St.  tr^)  m.  pl.  m.  m^,  TfT^r 

&-t— r-2  I)  Sehne  des  Bogens  Ps  21, 
1 3.  2)  Zeltstrick  Nu  3, 37.  4, 32.  Jes 
54,  2.  Jer  10,  20. 

liKp'^S*  (St.  aso)  m. ;  pl.  wzt^-z,  B-'a'iH3? 
(s.  feaer  zu  Ps  32,  10),  m.  st{ff'.  nur 
def. ;  einmal  nbMS«  Jes  53, 5  1 )  ScbmMra 
Hi  33,  19.  2)  trop.  Leiden,  Kummer 
Ex  3,  7.  Thr  l,  12,  18. 
Fülle,  8.  -OS. 

MJSIDIQ  (Bande)  N,  jir.  1  Ch2, 49,  a.  ftt», 

^SäSQ  (viell.  ^pHÜ  f^ü  iä  liheri  nieif  f&r 
"^aaa'rro)      fr,  m.  1  Ch  12,  13.t 

*^^:D  (St.  -*aa  fio.  2)  m.  Qeflecht,  Uatnttoe 

2  k  S,  1  •>  t 

■l3!5tl  (St,  naa  no.  2)  rjdr.  "zyi  Gitter- 
werk Ex  27,  4.  35,  16.  38,  4.  5.  30. 
39,  39.t 
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»Tjü  (St.  ro5)  /.  cstr.  hs«  m.  suff.  -raa 
PI.  ö-^s  2  K  8,  29.  9,  15 

rifrp9  1)  da«  Schlagmi  Dt  25',  3. 

2  Ch  2,  9 :  Hisp  can  gew.  »ausgMchla. 
gener,  ausgedrosclicuer  Weizen"  er- 
klärt, aber  wahrsclicinliclu'r  ist  nisp 
apa.  0.  «18  ntea  1  K  5,  25  verderbt. 
Insbes.  von  den  Schlägen  Gottes,  d.  h. 
Plagen  Lv  26,  21.  Dt  2S,  59.  61.  29, 
21.  2)  Wunde  1  K  22,  35.  Jes  \.  fi. 
3)  Niederlage  im  Kriege  Jos  10, 

20.  Bi  11,  33.  15,  !:>,  od.  welche  Gott 
anricbtet  18  6,  19.  —  Auch  misclm. 

nj?»  (SL  wo)  cOr,  r35T3  /.  Stelle,  wo 
man  nohrerbnuiat  hat  Lv 1 3,24. 25,28.t 

ylaO  (St.  ina)  cstr.  ^2^,  m.  si^,  13130 
m.  1)  Stelle,  Stätte  Esr  2,  68.  Insbe«. 
Wohnstätte  (Jahves)  Ex  15,  17.  1  K 

8,  13.  39.  43.  P.S  14.  2)  Grund, 
Grandfeite  R  89,  15.  97,  2.  104,  5. 
—  Sab.  roao. 

Sach  5,  1 1  (mit  Verk.  des  0  in  v,  Sea, 
§  27,  Aiim.  1)  pl.  n-ÖM,  m.  st^f.  Tniia« 
Esr  3,  3  (s.  Baer)  —  1)  Stelle 'Est 
3,  3.  Sach  5,  11.  2)  fWgesteli  1  K 
7,  27—3«.  3)  N,pr.*  einer  Stadt  im 
St  Jnda  Neh  II,  28. 

21,  35.  29,  14  u.  rrrbü*  piym.'suf. 
T.&>bz  16,  3.  /.  fig,  Ausgiabnng  (v. 
"TO  a  riio)  dah.  ühci-tr.  Unprnng,  Ab- 
Btammung,  Herkuuft.t 

•»pE  2^.  jnr,  eines  Gaditer»  Nu  IS,  15.t 

O^erkaufter)  ^.  |>r.  m.  1)  Sohn 
dcäi  lilaimBsp,  Vater  des  Gilead  Gn  50, 
23  u.  ö.  Daher  poet.  für  Manasse  Ki 
5, 14,  Fearm,  -^r^^  Nu  26, 29.  2)  2  S 

9,  4.  5.  17,  27. 

talm.  gyr.  y  '^w,  impf,  «isia^i  s^u- 

aammensinken,  niedergedrückt  sein  Vu 
106,  43.t 

Niph.  impf.  sich  senken  (von 
dem  Gebälke)  Koh  10,  IS.t 

Hoph.  pl.  äc:tjn  (aramaisierend  statt 
«law  Gee.  §  67,  Anm.  8)  sie  sinken  hin 
Hi24,  24.t 

Anm.  Die  GB.  von  ist  sicher 
(vgl.  auch  7Q,iib,-pK)  drängen,  drttcken, 


compriinere,  deutlich  auch  iu  den  vw. 
"i'uS,  -ji-a  (s.  d.).  Vgl.  aram.  r|i<o  nie- 
drig sein,  T]?^  niederdrücken,  r\'O'0  hu- 
nOis,  irfßietKS  (niedergedrückt)  u,  ar. 
tiU  ediwinden  machen  (eig.  gana  aiia- 
saiigm,  wie  Knochenmark),  dl*«  rei- 
ben, drücken,  JXjc  zusammenhalten 
(wie  einen  Schatz),  j^^l^  (zusanunen- 

scharrender  und  zusamtuenhaltender) 
Filz,  u.  a.  Hupfekl  vergleicht  31«  u.  ppn» 

1.  nb^^*  (St.  nbs)  /.  Vollkonunenheit, 
uiir  PI.  2  Oh  4,  21t:  nriT  r^h2^:  perfe- 
eÜmes  aun  d.  i.  völlig"  lauter  Gold. 
Vgl.  rte  Adv.  ganz  und  gar. 

(f.  St.  »Vs;  wie  n-iio 

Ps  9,  21  f.  tfiia)  Hürde,  Schalhlli^e 
Hab  3,  17.  PI.  cstr.  nSxVa^,  m. 
^^ri<»>3i3  Ps  50,  9.  78,  70.t' 

(St.  m.  Vollkomra  enlieit,  ins« 
bes.  höchste  Schönheit  Ez  23,  12. 
38,  4:  V^o«  -»äa!»  vestüi  perfecte.f 

bbD'a*  (St.  bb3)  cstr.  m.  Vollkommen, 
heit,  Idealitiit.  Ideal  Ps  50,  2.t 

Obb^"?  (St.  bba)  m.  j)?.  eig.  Schönheiten, 
daher  schöne  Waren,  schöne  Kleider 
E«  27,  24t,  vgl.  bea. 

ribSr(f.n>2j<p,St.loK)/.  Speise  1  K5,25.t 

d-3^5ü*  (St.  1^3,  8.  d.)  cstr.  'mc  m, 

pl.  Schätze  Dn  11,  43.t 

O^Ü  (Verborgenes,  Schatz,  St.  Dtta) 
Esr  2,  27.  Neh  7,  31,  (nicht 
tm,  s.  Norzi  zu  1  S  13,  2.'  Baer  zu 
JealO,  28)  1  8  18,  2.  6.  11.  16.  23. 
14,  5.  31.  Jes  10,  28.  Neh  11,  31t  N. 

pr.  eines  Ortes  im  St.  Benjamin,  nadi 
1  S  13,  5  östlich  von  Bethaven.  noch 

jetzt  Mihmäs,  nördl.  von  Odxi,  Roh. 

n,  327  ff. 

^:jp^  (St.  ^133)  Jes  52,  20  und  ^53323* 
jrf.'  m.  «i^.  r-;b3p  Pb  141,  10  m.  Nefai, 
Jägergara.t 

(St.  it»)  m.  suff.  inntis^  / 
Hab  1,15.  16,  und  tOTOlS^  Jes  19,  8 
Xei^,  Fiscberganut    Äuck  miechn. 
TS^D'a  s.  Das9. 

nn^O     jyr.  einer  Ortschaft  auf  den 
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Grenaen  toh  Ephraim  «ad  MimaiBe 
Jos  16,6.  17»7.t 
"^SPI^SQ  K  pr,      Esr  10»  40.t 

(flo  targ. ;  St  090)  nur  Da.  C8<r. 

■»OSW  üuterbciükleider  (der  Priester) 
Ex2H,  VI.  *2S.  Lv  n,  3.  16,4.  Ez 
4  J,  IS.t    Vulg.  Jemimüta. 

bedrücken,  ihm  rniechl  thun,  c.  atf. 
m   einer   Sache  Abbruch   thun,  vgl. 

^^.SS  jem.  uiederdrückeu,  überwälti- 
gen (a.  Fl.  au  Lery  ,TW.  II,  568).  Bah. 

targ.  KcriD  Zöllner,  ar.  ^jML  «g.  Be- 
drücker. —  Davon 

05"?,  »I.  Abgabe  von  etwaa,  Nu  31,  28. 
37 — llt,  überall  hier  von  einer  Quote, 
die  von  der  Smnnio  der  erbeuteten 
Herdeustücke  und  Skhiven  für  Jahve 
absugeben  war.  Uischn*  ose,  aram.  und 
ar.  Jifl^Aap,  ,yJJi  cmm,  veefigal,  palm. 
Abgabe.  —  Davon 

n??^*  (/«».  V.  t>=^)  c«<r.  Pitt»  /.  1) 
Anzahl  Ex  12,  4.    2)  Sonune,  fietrag 

Lv  27,  23.t 

nCS'a  (St.  rxoz)  cslr.  norp,  ni.  suff.  >inbc3 
m."  Decke  des  Zeltes  Ex  26,  36,  Vd, 
der  Arche  Gn  H,  13.    Auch  uischn. 

n©5'3  (eÄg.jnu  t.  1^.  V.  nt)3)  1)  Decke, 
Bedeckung,  atruyula  Jes  14,  11,  des 
SehUFe»  Es  27,  7,  f.  Kleidung  Jes  23, 
18*  2)  die  fette  Netzhaut  über  den 
Eingeweiden,  onmdnni  Lv9,  lü,  vollst. 
5";?frrÄ  ner^n  sVrn  Ex  29,  13.  22. 

nbE313  (Verdoppelung)  /.  N.  jrr.  einer 
äegeud  uud  Höhle  bei  Hebron,  wo  Sara 
begraben  ward  Gn  23,  9.  17. 19.  25,  9. 
49,  30.  50,  13.t 

"ö^"'  "''^T-f  "s^- imp.  n-sa, 

i^f,ab8.  ^513,  c^tr.  "n^h ,  m.  pn=ob  u. 
Hn»,     nab  u.  (Jes  24,  2)  "ttio,  /.mit 

—  1)  verkaufen  (auch  iium lui,)  Gn  25, 
31.  37,  27.  2*>,  mit  2  des  Preises  Ps 
44,  13.  Imbt».  a)  seine  Tochter  ver- 
kaufen, d.h.  verheiraten,  weil  der  Brftu- 
tigam  einen  Kauiprete  ("v^t)  für  dieselbe 
zahlen  musHte.  Gn  31  ,  15.  £x  21,  7. 
Pageaen  Syr.  »^v>  heiraten,  Af.  ver- 
heiraten,    von  Jahve  gesagt:  das  Volk 
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verkanfm,  d.  i.  den  Feinden  preisgeben. 
Dt  32,  30.  Ri  2,  14:  crinz;^»  "na  e-axin 
und  nrhaufte  sie  in  die  Hand  ihrer 
Feinde.    3,  S.  4,  2.  «J.   Vgl.  Nah  3.  4, 

wo  Andere  nach   ar.  (v^l.  äth. 

"'^fii,'  Anschlage  macheu)  „betrügen, 
berücken'*  fibenMtaen.  % 
Niph.  -Ott,  impf.         tV-  »u.  st^. 

•i-rsn,  pt.  t"^13«?  —  1)  vti kauft  wer- 
den Gn  2;'),  34'.'  Trop.  wie  Kai  litt.  K 
Je»  50,  1.  2)  sich  verkaufen  (zum 
Sklaven)  Lv  25,  39.  42.  47. 

Hithpa,  "©ern,  iwpf.  "-.r^-.  »nf.  m. 

SfUff.  Tp^iSTT} —  1)  \eikautt  \senien  Dt 
2S,6S.  2)  hieb  verkaufen  iu  der  Plirase: 
y~n  r't.'rb  "'■r::rrj  sich  verkaufen  d.  h. 
hingeben,  das  Böse  su  thun  1  K  21, 
20.  25.  2  K  17,  17.t 

Derivate:  "O^,  "^W*  ^^'^f 


u. 


'ZV. 


■023  m.  suff.  vrz-Q  m.  1 )  etwa.s  zum  Ver- 

V  V  '     ■  ' 

kauf  Geboteue»,  venuMf  vemde  }seüx  13, 
16.  2)  Kaufpreis,  Wert  einer  Sadie 
Nu20, 19.  Pr31,  tO.t  —  Auch  miaehn. 

^TS*  (St.  •«)  m.  suff.  -nsr,  pl 
m.  Bekannter,  Freund  IK  12,  h'.  s't 

rnppZ*  (8t.  n-o)  c*/r.  n-=r  w.  Grube 
>ieph  2,  y.t  Vgl.  Mtsa-i.  25:  -r*-3 
nr-:rn  icA  Jiabe  gegraben  die  GruLm 
(Cistemen);  pL  TTTOO  vom  sg.  n-ra 
(wie  phöu.  rhsctre  v.  rttCB  Mass. ,  Caitb* 
lOS.  3r.n,  n.*wie  im  Äth.)  /.  v.  rrr? 
(D.  H.  Müller). 

/.  Gn  49,  5t  Schwert,    can  "Vis 


BiTiffgy  19M«eH^  de«  Frevels  (sind) 
tArv  AcMiwrfer.    Daa  Wort  (▼.  Ts, 

8.  d.)  bed.  eig.  Grabeisen,  dann  ..Mord- 
waffe, welche  eine  klaffende  Wunde 
bohrt"*,  vgl.  axalfiti  iSchwert,  neben 
vnakL;  Spaten,  lat.  f ödere  AdfifS. 

'^P^  (mein  Kaufpreis)  N.  pr.  m.  1  Ch 

9,  8,t 

■'IJ'JD'?;  N.  gent.  gebürtig  aus  rroc,  einem 
?07)Ft'  unbekannten  Orte  1  Ch  11,  36.t 

b'ityz  u.  (Lv  19, 14)  birDr  (St.  Vcb) 

pl.  z'b'CZ'2  m.  AnstoMs,  etwas,  worüber 
mau  ätruuchelt  und  fällt  Lv  19,  14. 
Jes  8,  14 :  btoa  'tis  etn  Siein  des  A»^ 
atosses.  57, 14.  'Bildlich  Ez  3, 20: 
t<:e5  pnrs?  so  werfe  ich  einen  Anstoss 
vor  ihn  hin  imd  er  soU  sterben,  Jer  6^ 
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21.  Trop.  a)  Veranlaspuiig  zuni  Sturz 
und  Uuglück  jemaiules  Ex  18,  30.  44, 
12.  Ps  119,  165.  h)  VerfOiiruiig,  Är- 
gernia.  (VgL  das  Verbum  Mal  2 ,  8.) 
Ez  7,  19.  14,3:  cJ-r  irr:-:  ihre  Ver- 
fiihning  zur  Süiule,  d.  h.  die  Götzen- 
biider.  V.  4.  7.  21,  20.  c)  Austoss  des 
Heraens,  GkwiBBenaknipel  1  S  25,  31.t 

~yZZ'Z  f.  \)  Trüuuuer  (des  Staates) 
Jes  '3,'  6.  2)  wa«  zur  Sünde  yerföliri, 
Ärgernis,  im  Fl.  rri^bQ  von  den  Göteen 
Zeph  1 ,  3.t 

SPS^  (St.  2ro)  GSlr.  ans«  m.  1)  Schrift 
snnptio  Ex  32,  IG.  IH  10,  4.  2)  etwas 
Gt  bchnebenes  a)  Brief  2  Ch  21,  12. 
h)  Lied  Jes  38,  9.  »      auch  mischn. 

nin!5^*  (St.  nra)  "irra^  J\  tlaa  Zerstossen, 
Zerschlagen  Jes  30,  I4.t 

Dr^23  m.  in  den  tiberBchriften  von  Pe 
le!  56'^60.t  Das  Wort  wird  herge- 
leitet von  crs  Gold  (Luther:  güldenes 
Kleinod),  oder  von  nrr  verbertren  (— 
Geheironib,  als  Lied  tieferen  Sinnes: 
Hengstenberg;  oder  groMen  Wwtes: 
Keil),  oder  von  STD  —  ari^  Schriflk 
(fco  Ges. ,  de  Wette  u.  a.) ;  oder  ge- 
deutet als  „Stiebwortgedicht**  (De- 
Ut26ch;  vgl.  ueuhebr.  oro^  Epigruumi). 
Man  könnte  nadi  LXX.  (crujAof^agtco) 
onter  ein  „Inachriftgedicht"  ver- 
stehen,  d.  h.  ein  solches,  welches  ganz 
oder  teilweise  zu  TTischriften  diente, 
wie  etwa  Ps  IG  iu  Uavitls  Paluist. 

«PD:?  (St.  tP3)  m.    1)  Mörser  Pr  27, 

22. '  Mifcchn.  auch  rcroa.  2)  Ri  15,  19 
wahrsch.  die  Vertielwig,  in  welcher 
die  Zähne  sitzen.  3)  Zeph  1,  11  Name 
eines  Teile»  von  Jenualeini  8.  Bibl. 
HW.  S.  685.t 

it532,  «f.  !u  (fiülen),         (voll  8.), 

aram.  Jf^  (vgl.  sab.  k^::  Erfüllung,  pl, 
tAa»;  das  Vb.  X  xbrno  um  Erfüllung 
bitten ;  palin.  in  den  n.  pr.  xb«,  »ba^) 
perf.  fitb«,  m.  suff.  einmal  iatVa  Eeth  7,5; 
•TIKlte,~T^  Hi  32,  18  (Ges.  §  74, 
Aiunl  4),  qxVo,  Es  28,  IG  (wie  iibs 
1  S  G,  10),  1.  •i<^*2:  inipf.  wb^a"^,  m. 
«1^.  "iisitb^sn ;  imp.  wbia ;  rxb^a ; 
«io  Jer  32,  24,  pl.  CitVa  Jes  6,  l  — 
1)  voll  sein,  voll  werden.  AbaoL  ITyi 


geschwellt)  Vlber  cUle  seine  Ujer  hinaus 
tut  Zeit  der  Ernte  Joe  3,  15.  Die 
Sache,  wovon  etwas  voll  wird,  steht 

im  Acc.  z.  B.  Gn  G,  13.  Ri  IG,  27. 
2  K  G.  17,  mit  'C2  Jes  2,  G.  Voll  sein 
braucht  der  Hebräer  auch  a)  von  dem 
Umsein,  Ablauf  der  Zeit,  s.  B.  Gn  25, 
24 :  n*^  rri^  **V*?^5  ihre  ZeU  war 
voll  (od.  iwirii»)  zum  Gehären.  3: 
oiüjnn  TT  wV^"'  ',3  "'S  (Imn  so  lange 
dauert  die  Zeit  des  Balmmierens  (vgl. 
Esth  2,  12).  LvS,  33.  12,4.6.  fc)  von 
tkiu  Erfüllt-  oder  GestilHwenb  ii  einer 
Jieuienle  (so  auch  im  Arab.).  Ex  15,  <l: 
•'CE?  'iisx^'an  meine  Begier  w??  fnch  an 
ihnen  stiUen.  > —  2)  füllen,  voll  machen. 
M.  d.  Äee.  des  ea  erföUaidra  Baumes 
Gn  1,  22.  28.  9,  1.  Ex  40,  31.  Esth 
7.  5:  irer  der.  ii  r*rrb  ''n^  ix 5-:;— ix 
dm  sein  Herz  erjdllt  hat  d.  i.  der  ge- 
wagt hat  (d^o  zu  thun.  Vgl.  Koh  8,  11. 
Dn  2,  5.  X.  dopp.  Aee»  des  Baumes 
und  der  erfüllenden  Sache.  Ea  8,  17: 
o-on  i'-ixrTTx  ix^-s—s  denn  sie  haben  er- 
füllt das  Land  mit  Freud.  30,  1 1.  28, 
IG.  Jer  IG,  IS. 

Niph.  impf,  k^ts*:,  '^i,  i.p.  3  mal  ^K^a": 
(s.  Baer  zu  Pr  24,  i).       xb«?  — 
s.  V.  a.  Kai  erRillt .  voll  sein ,  niit  d. 
Acc.  (in  G,  11:   c-r  ".—xr;  xV::?'  vnd 

TT      r       TT  -   T  - 

das  Laad  ward  toll  Frevel.  Ex  1,7.  1  K 
7,  14.  Hit  IQ  Es  32,  6,  mit  >  Hab  2, 
14.  2)  sich  erfüllen,  in  ErfBllung  gehen 
Hi  15,  32 :  xVsn  iiaS-^siVa  vor  seiner  Zeit 

erßillt  es  sich  (das  Unheil,  das  der 
Erevler  durch  bein  Verhalten  auf  sich 
heraboieht). 

Pi.  mba,  einmal  xV^  (Jer  51,  34)  fi, 
nxS?: ,  orxiiM  Ez  11,  6  (so ,  statt  des 
crx^tai  unserer  Edd.):  impf.  xVan,  ein- 
mal nk?^  (Hi  S,  21),  xk?;i,  njxlign,  m. 

u.  rSxVa^);  j)t.  xVwa,  trviV-co  erfüllen, 
anfüllen.  Es  wird  konstruiert  1)  mit 
dem  Acc.  de»  zu  Erfüllenden.  Man 
merke  folgende  Übertragungen  und 
Phrasen:  a)  iü  Hand  jemandea  >iUZm, 
d.  h.  ihm  das  Priestcramt  flbergeben 
(was  Zweck  imd  Ziel  der  eigentlichen 
Weihe)  Ex  2S,  41.  29,  9.  Lv  21,  19. 
Tgl.  ass.  nuiUü  keUa  jem.  m.  einem  Amt 
bekleiden.   6)  seine  Sand  fiHOm  dem 
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Html,  d,  h.  prcjren  ihn  freigebig  soin 
1  ('h2'.).r).  2('li  '2\K^\.  vgl.  m 

Kai  Ex  32,  2y.  c)  »rs  deu  Bogen 

föUen,  von  dem  Auflegen  des  Pfeiles 
auf  cltusL'lbeD  Saclk  9,  13,  wie  im  Syr. 
(K&o  ^■io.  Eboneo  im  Arab.  u.  Ass. 
(kuMu  malttu  Bnfjen  mit  aufgelegtem 
Pieil).  d)  die  Seele  füllen  f.  den 
Hunger  stillen  Hi  3S,  3U.  Pr  6»  30. 
Vgl.  tSfS  und  n*n.  Ggs.  leere  d.  fa. 
hungrige  Seele  Jea  2'J,  8.  e)  eine 
Zahl  erfiillcu,  voll  macheu  Ex  23,  2Ö. 
Vgl.  Je«  65,  20.  1  S  18,  27:  ü\äüv>^ 
r^'s^  und  man  gab       wUgShliff  dem 

^ütifit  ▼gl- 1 K 1,  u:  T:?yn^  ''r^ 

«dl  toiU  deine  Worte  voU  machen,  d.  h. 
zu  End«  führen.  /)  eine  Zeit  erfülleD, 
d.  h.  sie  bis  zu  £ude  bringen,  ans- 
lialten.  Qa  29,  27:  Rkt  9sA  itVa  halte 
die  Wodie  dieter  (Leas)  am,  Y.  38. 
Hi  39,  2.  Trans,  (eine  Zeit)  vergehn 
lassen  Dn  9,  2,  vgl.  2  Ch  36,  21.  g)  er- 
füllen, eine  Bitte  Ps  20,  6,  ein  Ver- 
Bprechen  1  K  8,  1 5,  eine  Weissagung 
1  K  2,  27.  h)  mit  einem  andern  Verb, 
entspricht  es  adverbiellem  plene.  Jer 
4 .  r» :  i?<Va  ^tnp  clamate  plena  voce.  Hie- 
iier  gehören  auch  die  präguauteu  Kon- 
struktionen rr^n*»  ■'inx  xiia  für  robb  xi^ 


sich  ^eTOTiQC'itiüf  sf  irkt  ti,  beistehen,  sich 
verbünden  ^'egen  jem.  (eig.  sich  ver- 
volUtändigeu ,  a.  Fleischer  bei  DeL, 
lob  S  207)  Hi  16,  lO.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser 
nxV«,  und  den  N.  pr,  »Vir,  nbw;. 

3.  /,  n«V3  (Kautzsch  §  II  ,  3, 
47,  (7)  aram.,  erfüllen  Dn  2,  3ö.t 
Hithpe.  "»b-srn  pass.  Du  3,  19.t 

cs/r.  xb-i,  B-^xV?;  /•  "Jjb'a.  csfr-. 
(Jes  1,  21)  ■'rxb-a.  nisbis,  r^V:  Aij, 
(über  das  etb^  s.  zum  Vb.  mVq) 

1)  voll  Kbr  r:;?  voll,  s  Geld  Gn  2:i.""J. 
M.  d.  ^rc.  Dr  li.  11:  avj-bs  Q-^Hba  D*wa 
Häuser  voll  von  allem  Gute.  31,  9,  m. 
d.  Otn,  Jes  1,  21.  Jer  6,  11:  c-a^  xb^a 
plenus  dierum,  dtr  Betagte.  Ein  vottsr 
Wiiul  für  ein  heftiger,  ^^fa^keI•  Jer  4, 12. 
Als  Neulr.  steht  es  r?)  ffir  das  Sxbst. 
Fülle.  PbC3,  10:  «b^  volles  Wasaer, 
volle  BSche.  b}  Adh.  phne,  und  zwar 
plmia  fwse  Jer  12,  6,  pleno  mmero  Nah 

I.  10.  2)  niöw?  die  Schwangere  Koh 

II,  5. 

Kbl3*  C.S//-.  jeb-a.  xb's  u.  (Ez  11.  S)  -^a 
»n.  1)  Fülle,  dah.  das  Anfüllende. 
in  der  Yerb.  n^bis^  *^ 
«ftf«  IWt,  d.  t  'Alles  was  sich  aof 
m\  "nril  Jahye  ▼ollkommen  folgen, f  v  und  in  3»  befindet  Dt  33,  16.  Ps  2  4,  I. 
ihm'  vollkommenen  Gehorsam  leisten  «Tes  34.  !  u.  ö.  Tgl.  Am  H.  S.  des  42, 
Nu  14,  24.  32,  1  1.  12.  Dt  1,  36.  —  ^  10. —  Mit  dem  Genet.  des  Angetülltön : 


2)  m.  d.  Acc.  d.  Sache,  womit  mau 
etwas  fttllt,  unser:  etwas  emfüllen,  ein- 

giessen.  J»  r<  (55,  1 1 :  TjW-a  "»aob  D'^HbgW'i 
die  ihr  der  Meni  ein  Tranhtjfft'r  cin- 
giesst.  So  cizx  «jtq  Edelsteine  ein- 
füllen, f.  in  die  Einfassung  einsetzen, 
dah.  einfassen  Jßx  28, 17.  31,  5.  85, 33. 
—  3)  m.  dopp.  Acc,  des  zu  erfüllen- 
den Raumes  u,  der  erfüllenden  Radio 
(s.  Kai  fto.  2,h).  Ex  35.  35:  nrx  sb-^ 
aVTkasn  er  ßülte  sie  mit  Ut^p  zens-Wei^i- 
heU  d.  i.  tii^em  praktisehem  Verstände. 
Hi  3,  15.  22,  18.  Seltener  mit  "jp  der 
füllenden  Sache  Fs  127,  5.  Jer  51,  .M. 
desgl.  mit  a  in  der  Formel:  S"r  xr*: 
ncga  er  füllte  seine  Hand  mit  dem 
Bogen,  für :  er  ergriff  denselben 2  K  9, 24. 

Pu,  part.  fi^t^n^  gefüllt  (mit  Edel- 
steinen),  mit  ^  Ct  V,  1 4.t  Vgl.  Fi.  no.  2. 

JSTtttpa.  impf.  i.  p.  '("»b^r-;  mit  h9: 
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QanaBn  kVq  euere  Uaude  voll  £z  9,  S. 
Daaa  ein  Ate.  des  Anfüllenden  Ri  B, 
3S :  crna  die  Sdtale  voll  Was- 

ser. Von  einem  LSncrpnmas<5c  Ez  41, 
8:  njjjn  "ibia  die  MessnUe  lang.  1  S 
28,  20':  und  er  fiel  imsip-xb^  mumt 
gantem  Länge  nuuih.  2)  Menge,  Hänfen. 
Gn  18,  19:  B'^^jrrxb*:  eine  Menge  von 
Völkern  y  Jes  31,  4  Menge  von  Hirten. 

ni.  sutT-  "~i<b^  /•  die  Fülle,  der 
l  itorflu^s  (des  Getreides  und  Wciiies), 
iuöoferu  dieser  als  Zehent  oder  Erst- 
lingsgabe  dai^bracht  wurde.  Insbes. 
vom  Getreide  Ex  22,  28.  Dt  22»  9,  vom 
Weine  Nu  18,  27.t 

»TÄ^I*"!*  cs/r.  rsV-:.  pl.  m.  siif.  arjwb-s, 
Criti^  /.  Eiiifassiuig  der  Edelsteine  Ex 
28,  17.  20.  39.  13.    S.  xb-a  no.  2.t 

D-^^ilb^  u.  D*5<X13,  m.  suß.  n=%^-  m. 
ph    1)  der  Amtsantritt  des  Priesters 
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<Tgl.  tdM9  «0. 1,  a)  Lv  8,  83.  Ex  29, 22. 
2C.  27.  31.  Meton.  Opfer  dabei  (vgl. 
z.  B.  rwan  Sünde  und  Sündopfer)  T.v 
7,  37.  8/2S.  31.  2)  s.  v.  a.  nscia  Ex 
25,  7.  35,  9.  " 

"^ijba   (St.  -;Kb)  c*/r.  r|»>"?,  m. 

naattVa  Nah  2,  14  w.  eig.  Sendung, 

dann:  1)  Bote  Hi  1,  14,  eines  Köuifrs, 
rTepandter  1  S  1 1 ,  3.  1 6  ,  1  i).  19 ,  1 1 . 
14.  20.  l  K  19,  2.  luabea.  2)  Bote 
OottM,  d.  i.  a)  Engel  Ex  23, 20.  33, 2. 
2  S  24,  16.  Sach  1,  9  flf.  2,  2.  7.  4, 1  ff. 
Über  den  r,'rr  -;h\i-2  Tin  lf>,  7.  21.  17. 
22.  11.  15  s.  ÜLhlor,  Bibl.  Theol.  I, 
19G  H.  l,)  Prophet  Hgg  1,  13.  Mal  3,  1. 
4!)  Frieetw  Hai  2, 7.  Koh  5,  5.  d) 
gauzen  israelitischen  Volke  als  Apostel 
an  die  Heiden  Jos  42, 19.  —  's  miacha*; 
syr.  ^Ifap. 

m.  suf.  na^Vs  aram.,  Engel  Dn 

3,"28.  r..  23.t 

raxbia  (aus  nzx-s-a,  St.  -;i<b.  8.  Olsh. 
^  7'.J.i))  /,  rsfr.  rzictyi,  i.  p.  rqüh^  m. 
suff'.  r,ri^i<'2^  PI.  cstr.  rsi's^'q,  m.  st^ff. 
T^T-isxba  1)  GeechKft,  Vemchtimg  Gn 
39",  11.  Ex  20.  9.  10;  Arbeit  (dea 
Künstlers,  Handwerkers).  Phon,  ro»^« 
CTS.  L  11.  13.  86,  A.  12.  rrxb's 
Ijederarbeit,  etwas  aus  Leder  Gearbei- 
*etea  Lt  13,  48.  n-n-^-n-^  po»^a  die 
Arbeit  am  Hause  Gottes  1  Ch  23 ,  4. 
Esr  3,  8.  naitbsn  ''Xßs  die  Aibeller  2  K 
12,  12.  ttsxVrrr^?  TT«  die  Aufj^ehor 
über  die  Arbeit  1  K  5,  30.  Sonst  ist 
TtsK^sn  tüa  Neh  2,  16  einer  der  in 

tri-  ' 

öffentlichen  Geschäften  der  Verwaltung 
steht,  und  Esth  3,  9.  9,  3  viell.  inslies. 
ein  Verwalter  des  königlichen  Schatzes. 
Vulg.  arcarius.  Vgl.  1  Ch  29 ,  6.  PI. 
▼on  Gotlea  Wefken  Pa  73, 28.  2)  Habe, 
Vermögen,  res  alicuim  Ex  22,  7.  10, 
berond.  für  Vieh  Gn  33,  14.  1  S  15,  9 
(vgl.  nspT?). 

(v.  "xVo)  c^r.  rfiSK^s  /.  Bot- 
schaft Hgg  1,  13.t 

(mein  Bote)  N.  pr.  italeachi, 
der  Prophet  Hai  1 ,  It  IiXX.  (Vulg.) 
i.  d.  trijertJchr. :  MaXu/ia;  i1.  i.  rTDttba; 
im  Texte:  "Y;  vflo?.  Vgl.  phön.  11.  JJt*. 
-{»b^absa  (  artii.  29. 

GmuxK*'  Baodwörtwbuob.  11.  Aufl. 


n»^.:?  (St.  K^^)  /.  Fülle,  bes.  Wasser- 
fttlle,  von  Tollen  Bächen:  Ct  5,  12.t 
Vulg.  auperflwnta  pletMma  (vgl.  JJa» 
Hochwasser,  Ülierschwenumuig),  6.Thes. 

789.  Delitzsch  nimmt  nsfet?  =  nxfeo 
Fassung,  Einfassung  und  versteht  das 
Bild  von  den  Augen,  welche  wie  Edel- 
steine in  ihrer  f^MSiing  sitsen. 

Wab^J  (St  xäah)  pl,  m.  tmy.  «»w^a^?  m. 
Kleid ,  8.  V.  a.  ö«b  1  K  1 0 ,  5. '  2  K 
10,  22.  Jes  63,  3.  Auch  miachn. 

Iplb^  (daim.  T.  nssb  Ziegel)  m,  Segel- 

ofeu  Nah  3,  14.  2  8  12,  31  Keri.  (Kt. 
•jsb^,  s.  d.).  Hoffraann  (Z.  f.  AW.  1882, 

06)  über.'?.  Daviff  Iie<}S  (die  Oefanj^enen) 

mit  der  Ziegelform  (ar.  ^jr^)  arbeiten. 

2)  Ziegelsteinpflnstor  .Ter  43,  9,  naoh 
Hitzig  u.  Graf  z.  d.  St.i 

(St.  ^j1)Q)  m.  suff.  •'Pia  /.  PI.  t-^^, 
'■'iia  (beides   nur  i.  B.  Hi.) .   m.  suff. 

cg-s::  —  Wort,  Kede,  nyn. 
ns^;  im  Aram.  herrschend,  hebr.  nur 
poet.  Pr  23,  9.  Ps  19,  5.  139,  4.  2  S 

23,  2.  sonst  nur  im  Hiob  (34  mal). 
Hi  3i>.  9:  nhn^  onb  ^stx*  nn^  ich  wurde 
ihnen  zum  Gespräche,  zum  Gegenstand 
des  Klatsches. 

crtr.  »Tim  f.  u.  (Dn 

2,  5)  nrSp^j.  PI.  -j^,  csir. 
K^Ip  aram.  I)  "Wort,  Rede  Dn  4,  28. 

30.  5,  15.    2)  Sache  Dn  2.  S.  15,  17. 

7.1.    Aram.  fi<nl»a,  pl. 

liiurui. 

ibi3,  «ib^  s.  K-,^. 

t^ibü  m. ,  nach  Ges.  eig.  Wall  (aram. 
Kr'^jt^),  vom  Auffüllen  (mischn.  ^^fa 
Füllung)  des  Schuttes  benannt;  es  sind 
aber  auch  andere  Deutungen  mdglich^ 
a.  Keil  zu  2  S  5, 9.  AI»  N,pr.  1)  Name 
eiiiPfä  Teiles  dt  r  FoHtunfrswerke  an  der 
Burg  von  Jerus.   2  S  5,  9.  1  K  9,  15. 

24.  11,  27.  lChll,8.  2Ch32,S. 
Wabrscb.  dasselbe  ist  i&nm  2  K  12, 
21.  2)  »  iiies  KasteUa  in  Sichem  Ri  9, 
G.  20,  s.  d.  Art.  Millo  im  Bibl.  HW.t 

(v.  r'hi  f*<al/)  in.  Melde,  gr.  ükiuogt 
atriplex  halimus  Lim,,  ein  salatähn- 
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lichea  (Tc\viich&,  dessen  junge  Blätter 
roh  lind  irekocht  eine  Speifle  anner 

Jieute  al)gaben  Hi  HO,  l.t 

»1^5^  (herrschend,  oder  s.  v.  a.  ^Q^^JO 
Eatgebcr)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  ü,  29. 
2)  Neb  10,  5.  12,2,  woflir  -^ni^  12, 
14  Kt.  (das  Keri  hat  «^^na).  3)— 5) 
Ear  10,  29.  32.  lieh  10,  2Si 

trfb^  (St.  iVe)  n.  (18  10,  25)  td^ 

f.  K(m\<ziuu\.  nai^^sn  Tr  die  Königs* 
Stadt  2  S  12.  20.  'rcAsn  ?-t  der  könif?- 
liche  »Stamm  Jer  41,  1.  iJu  1,  nov 
ns4^  die  Herrschaft  fibeo  1  K  21,  ?! 

■^5?!^^  s.  r^^lra  no,  2. 

•jiba  (St.  st,  cstr.  )i)ra  Jer  U,  1.  im. 
Herbeige  Gu  42,27.  43,'21.  £x  4,  24, 
Kaehtquarlier  (einer  Armee)  Jee  10, 29. 

nyh'O  f,  des  vor.  Nachthtttte  des  Wftch- 

ters  im  Garten  Jee  1,8.  24, 20.t  Insb. 

ein  hängendes  Bett,  welches  in  beissen 
Klimritt  ri  übemachtende  Reisende  oder 
Wächter  von  txäirU  ii  und  Weinbergen 
an  hohen  Buumpii  jiui  liihi'.'fii,  um  darin 

zu    übenuicht(.'ii  .    ;ir.    »"^Jj*,  dsJ:*j> 

ij^J^Ä.'  S.  Niebuhrs  Be«*chreihung  von 
Arabien  S.  15S.  Wetzstein  in  Delitzsch' 
lob  >  348. 

tfb'O  (ich  habe  geredet)  N.  pr.  m,  1  Ch 
25,  4.  26.t 

(rtr.  ^-O^:  vgl.  zu  bb^)  eig. 

zerrieben  werden,  zerfallen,  zergehen. 
Davon  fi^a  Lampen. 

Niph.  eig.  serrieben  werden,  ssergehen, 
seratieben.  Jes  51.  6:  '(rrs  D"?Tr  "^b 
srt«::  ih  nn  die  Himmd  ««r^^wlen  (^eich 

dem  Mauche.-t 

Derivat :  nVi  I. 

IL  ni'?ii3        ^0^1  reiben,  oder  ver- 
rieben werden  (wie  hitt  I) ,  dah. 
aram.  n^,  j^'aV.^,  ^Ou  das  (köniige) 

Salz,  vgl.  phön.  PTlboo  res  salaria  018. 
IIH.    Der  Sliiinm   i=;t .   wie  im  Arab., 
imr  Iiis  denom.  von  r'sts  in  (rebrauch: 
r.bisri  sal/cu  Lv  2,  IH.t 

Pt<.       rkiäo  pa8B.  Kx  HO,  35.t 

Hoph,  Prfttn,  in/,  absol.  rbm  mit 
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Salxwaaser  gevasciieu  werden  (von 
einem  neugeborenen  Kinde)  £z  16, 4. t 

L  nSa*  oder  nbü*  (St.  nVoI)  nnrn. 
üTh-:  zeirissene  Kleider,  Lampen, pcomi 

Jer' HS,  11.  12.t 

TT  l»^ 

Ji.  n>«  auch  i.j». 'am.  Salz  (auch  inist  hn.) 
nVrrrn-'  das  Salzmeer,  s.  S'^.  ro-z  ^5.  das 
Saizthal,  s.  'sn  die  Salzstadt, 
s.  "vv.  nVs  a'nu  eine  8&ale  ans  Sala- 
stein,  Balafelaen,  dergleichen  sich  in 
dei'  Nähe  des  toten  Meeres  finden  Gn 
19,  2().  n?-:  r-r  Nu  IS.  l't.  2  Ch  13,  ä 
(vgl.  Lv  2,  IH;  Salzbund,  /veäus  sali' 
hakf  d.  i.  ein  nnverbr&cUichea  Bünd- 
nis, weil  Salz  unverweslich  ist,  nnd 
weil  es  hei  Bündnissen  von  den  tach 
Verbündenden  genossen  wurde. 
Derivv. :  nb^s  //,  nrta,  raic. 

'nb'O  (denom.  v.  rb-)  1 .  pL  K^^^  aram., 

Salz  essen  Esr  4,  1  l.t 

nb<?  aram.,  Salz  Esr  4,  14.  G,  9.  7,  22.t 
Palm.  /.  Bas  Wort  aneh  talm.,  targ., 
syr.,  jtibvtsyXwf  aam.,  nand. 

rh'^*  (derum,  von  ri^,  ^  SOit,  Salsflnt, 
Ueer)  pl,  onvi^Q,  m.  4t{^.  bitvi^  m. 
Schiffer  Ez  2779.  27.  29.  Jon  1,  5t,  ar. 
syr.  ki»:^, 

rii;bl2  /.  salriges,  mithin  onfimohtbaree 
Land  Hi  39,  «.  Ps  107,  34,  mit  ^ 
.Tor  1  7 ,  (>.t   Vgl.  p«lm.  Ktt^  geaal* 

zene  Speisen. 

minbt;  (St.  on?)  /.  einmal  ntJHb'D  1  S 
13^22,  ui.  ffuff.  •'Fi^?  Pi.  rSisnbg, 
crfr.  ^1:2^^15  eig.  dichtes  Gedr&nge,  Ge- 
wühl (nkovo:),  dah.  I)  Kampf,  Streit 
Jes  7 ,  1 :  rp))7  Tvsnh^h  gegen  sie  iu 
streiten;  Schlacht  Ex  13.  17.  Hi  .19, 
25,  Krieg:  .Tsn^a  rrar  Krieg  füliren, 
mit  r«t  (nx)  und  Vf  mit  jem.  On  14,2. 
Dt  20 ,  1 2.  20.  !^  rvarfpnf  mnrjn  es  war 
Krieg  mit  jem.  2  S  21,  20.  rrart*sn  -r^SsH 
Krieger  Nu  31,  2S,  auch:  Gegner  im 
Kriege  1  Ch  IS,  10.  2)  Meton.  Waffen, 
B.  V.  a.  nrnbp  ■'^s  Ps  76,  4,  vgl.  Hoa 
1,7.  3)  Sieg.  Koh  9,  IL  —  Das 
Wort  anch  mischn. 

eig.  (riatt  sein  (ar.  iiJi),  glatt 
inticlien  {ix^  f  t^^^ao)  d.  i.  streichen, 
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übentmehen.  Davou  u^^.  Dauu  ent- 
gleiten, entschlfipfen. 

Fi.  as?  u.  St^,  impf.  aVc^,  imp. 
n-Si^,  inf.  {d>s.  aVa,  pf.  ü??*;  —  I)  ent- 
kommen Hi  20,  20.  2)  entkommen 
laroeu,  (auß  einer  Gefahr)  retten  Hi 
6,  23.  29,  12.  itfn  xä»  sein  Leben 
retten  1  S  19 ,  1 1.  2  8  ,  G.  2)  ont 
porere,  Eier  legen  Jes  31 .  IT..  Eig. 
lieraufgleiteu  lassen.    S.  Hijtii.  no.  2. 

Uiph.  is-^^on  1)  retten  Jes  ;U  ,  5. 
2)  geUren  'jea  06,  7.t  (Im  Aiab. 
On^.  IV.  zu  früh  gebfiren). 

ÄipA.  tA|95,  i.p»  oVoa,  Tü^tsa,  impf. 
-Vt"-  t/»/».  u.  if^.  'Sysrt,  pt.  :i\>'3j, 
y.  n-j^o:,  Jer  lS,  10  (s.  Graf  z.  8ti) 
—  1)  gerettet  werden  Ps  22,  6,  und 
bftafiger  nfUx.  sieb  retten,  entwiscben, 
entkonimeD.  Gu  l<),  19.  18  30,  17. 
Mit  aus  der  Gewalt  jera.  Koh  7,  26. 
2)  bloss:  davoneilen  (ohne  die  Idee  des 
Fliehens).  1  S  20,  29:  »|  "»^i»  Um 
mick  davoneilen. 

Hithpa.  impf  i.  p.  %i«rp  g.  v.  a. 
Niph.  Hi  19,  20:  -rr  n-iya  nasprx^ 
(kaum)  bin  ich  mit  ^der  Zähne  Haid 
entronnen,  sprichwörtliche  Eedensart 
flir:  kaum  ist  em  beilor  fleck  an 
meinem  Leibe.  Hi  4 1 ,  11  Ton  den  ent- 
aprühenden  Feiierfunk6n.t 

tab^  m.  Mörtel,  Cement  Jer  43,  9.t  Syr. 
if^,  ar. 

njpb^:  (Jahre  hat  gerettet)  Ä  jw. 
Nah  3,  7.t 

^"^'9  B.  <^  m.  2. 

rt^ba*  (St. reiben)  pi,  rA-^^a  /.  (zer- 
riebene)  Ähre,  Dt  23, 26.t  Andi'misehn. 

(8t.  y^)  f.  eig.  Gedrehtes,  Ver- 
schlungenes, dnlur  1)  Rätsel,  rätsel- 
hafter Lehrspnich  Pr  1,6.  2)  8pott- 
lied  Hab  2,  6.t 

^büS  ^  1)  nach  ar.  «flLo  die  Bed. 

halten  und  besitzen;  weiter  2)  herr- 
Ff  lit  ii  (sofcni  (1<  r  Besitzer  auch  der 
Kon-  i^t)  und  W)  im  Ass\t.,  Mischn. 
und  Aramäischen:  raten,  beraten,  be- 
Beblieesen. 

Kol  pf  Tyy^  (auch  Mesrt-I.  T^i^^,  ''»^^J») 
t.  p,  ^Vö,  twß/:  r{^^;  -ri^y, 
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/we/;.  -r^^i,  ns^^s  Kl  9,  S  Keri ;  inf  ahs, 
•^o,  cstr.  -'s^,  -Ti^Ts,  m.  .w/f.  «rb-a  — 

1)  herrschen,  König  sein  (vgl.  p'hön. 

se?«er  Regierung.  ClS  2,  I)  1  K 
6,  1 ,  mit  1  S  S,  7.  12.  1  1.  nnd  a 
Jos  13,  12.  21  über  etwas,  auci»  mit  a 
des  Ortes:  herrschen  au  —  Iii  4,  2^ 

2)  Kcniitf  werden  2  S  15,  10. 

Jfiph.  !^^>T2n,  impf.  ?{'^>TSi<,  ->i??n, 
Ti-prinls,  2>t.  T??^  —  zum  Konigo 
einsetzen,  m.  d.  Äcc  1  8  15,  30.  1  K 
1,  43,  m.  d.  Dei.  1  Gh  29,  22. 

J£oph.  "r^Von  zom  Könige  eingesetst 
sein  Dn  9.  1  .t 

Niph.  impf.  Tyye'.l  einen  Rnt!-chla<» 
fassen  Keh  ö,  7:  und  mein  Htrz  pßog 
doHUter  Jtais  (vgl.       Dn  4,  24).t 

Derivate:  rt^  —  n^Jb, 

^nia,  n3*a,  ro\w,  nsoVai?. 


«.  j?.  'a  m.  anff.  ^afen,  PI.  c^sbp, 
je  einmal  Pr  31  ,  3,  u.  (m.  rein 

orthogr.  x)  B"^3X^«  2  8  11,  1 ,  cstr.  ^3^, 
m.  si{f.  5513b« , '  DS-^s^jp  w.  1)  König 
(Mela>I.,  phön.  "i^::;  aram.  [auch  nab„ 
palm.]  j^Nv>;  ar.  sab.  "ib-:, 

i??.  ibsK,  dtt.  isb«).   M.  d.  Genet,  des 
Volkes  od.  Landes,  welches  er  be- 
herrscht: BTb       Gn  14,2,  aber  JaJives 
König  ist  der  von  ihm  eingosotzte  König 
Ps  2,  6.  18,51.    M.  d.  Art.  -brr^  l's 
20,  10,  auch  poet.  ohne  dens.  21.  2 
f.  den  König  des  Landes,  tnsh't  t^Vs 
König  der  Könige,  Titel  des  batylon. 
Königs  (s.  unten  zu  "brj  aram.)  Ez 
26,  7,  wie  b*njn  r^bo  Titel  des  assyr. 
Königs  Jes  36,  4  (vgl.  ßaadev;  6  /ä^ag, 
ftifag  ßwäevg  bei  Aristophanes  nnd 
Plato,  vom  pers.  Könige).  "Jlb-a^ji  (könig- 
licher) Prinz  Zeph  1  .  S.  '.Ttr  36,  26. 
3S,  6.    I>en  Xamen  eines  Königs  führt 
anch  a)  Jahve  Ps  5,  3.  44,  5.  4S,  3. 
6$,  25.  74,  12.  84,  4.  Dt  33,  5.  Er 
heilst  ap?:  Ty^-i  Jes  41,  21 ,  b>rt-)  r,Vtt 
44,  6.    bj  die  Götzen  .Tes  S,  21.  Am 
5,  26.  ZepU  1,  5.    Öfter  werden  die 
Könige  alB  KriegsfiirBteu,  als  Feldherru 
gedacht  Hi  15,  24.  18,  14.  29,  25. 
^V.  pr.  m.  1  Ch  8,  35.  9,  41.f 


553  cstr.  r^b^,  emphat.  «sba  u.  (Dn  2, 11) 
hs^  Fl.  t-^V;,  auch  onoVe  Esr  4,  13, 
«mj}A.  tt^a^  'aram.|  König.  K^sVp  ^Va 
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vom  Grossköuige  vou  Babel  Du  2,  37, 
und  Persien  Esr  7, 12;  auf  den  Denk- 

mälcru;  iar  Sarräni,  im  Pers.  Schahin- 
sclmh.  S.  Ges.  zu  .Tp-  10.  S.  —  Dn  7, 
17  steht  "j'pVo  f.:  Koui^Mvichf. 

m.  m.  suff.  "«^Q  aram.,  Kai  Du  l ,  2  4.t 

?J^^ ,  ausser  1  K  1 1 ,  7  immer  m.  d.  Art. 
T^bisn  der  Molrch  (d.  i.  Könijr).  ein 
Götze  der  i'hönizier  und  Ammoniter, 
dem  audi  die  iBraeliten  dar  KönigB- 
seit  im  lliale  Hinnom  Hengchenopfer 
brachten  Lv  18, 21.  20,  2.  5.  1  K  1 1 ,  7. 
2  K  2H.  10.  Jer  32,  35.t  Aqu.  Symm. 
Theod.  Vulg.  Moloxt  Moloch.  Nach  der 
jüd.  Haggada  Iiatte  sein  eberaee  Bild 
einen  Ochsenkepf,  die  übrigen  Glieder 
waren  menschenähnlich.  Es  war  in- 
wendig hohl,  wurde  von  unten  L'lühend 
gewacht,  und  die  zu  opferudcii  Kinder 
ihm  in  die  Anne  gelegt.  Ahnl.  be> 
8chreil»t  IKodor  (20,  14)  den 
zu  Karthago  und  den  Kultus  dipsor, 
wie  Moloch,  die  zerstörende  Naturkraft 
repräBeutierenden  Gottheit,  welche  mau 
all  böses  Primdp  durch  Opfer  zu  ver- 
söhnen suchte.  S.  Baudisain,  Jahre  et 
Moloch  26  ff.  welcher  Moloth  mit  dem 
babylon.  Bei,  dem  Honnengoite,  idon- 
titiciert,  während  Schräder  (Prot.  Jlu  bb. 
I,  126)  ibn  mit  dem  assyr.  iSaWc  sa- 
sammenstellt. 

V^^V^  emph.  BtP^  aram.,  Königin  Dü 
5/l2.t 

r-fbig*  (St.  TsV)  m.  «nf.  vtr^f.  Ket«, 
Scldinge,  worin  man  Tiere  filngt  Hi 
18,  10.t 

nsb^  cstr.  nsira  /.  Königin  1  K  10,  1  ff. 
2''Ch  0,  1  ff.  Ksth  I.Off.  Fl.  P«=b^ 
Königinneu,  Sultaninnen  von  fürstlichem 
Gcblüte,  verscb.  v.  o^sV?  Ct  6,  8.  9. 
Fbön.  nsVs,  aram.  (auch  palm.)  Mrobo, 

n^btt  (n.  d.  Aram.  Beraterin)  2f.  jir< 

1)  "  Tochter  des  Haran,  Weib  Kahors 
(in  11,  20.  22.  20.  23.  21,  15.  24.  47. 

2)  eine  Tochter  tles  Zelophchad  Nu 
2r».  33.  27,  l.  30,  11.  Jos  17,  3.t 

r.^bl3  s.  nrJiV^. 

T  ,    :  T  : 

cshr,  rveVa  emph.  traV?» 
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m.  s^f.  ^r^zh-z  f.  aram.  1)  königliche 

Herrschaft  Dn  4,  2S.  Esr  4,  24.  6,  15. 
2)  Königreich  Dn  2,  30.  4 1 .  44.  PI.  cstr. 
p-rV?,  emph.  tt"'^^"?  Du  2,  44.  7,  23. 

WDbtS  (zunächst  V.  Tt^V)  cstr.  ebenso, 
m. '  «</r.  TO^? ,  seltener  d^.  "ircb?  /. 
1)  Königtum,  KönigswOrde,  fast  aus- 
schliesslich in  den  spfttem  Schrift- 
stellern, wo  in  den  ältem  n:^^  steht. 
1  Ch  12,  23:  bsixd  r^zs-z  das  Königtum 
Sauls.  Dn  1,  1 :  tw  dritten  Jahre  r?23"?'3 
D"p^im  der  Begierung  Jojakms,  2,  1. 
8,  r.  l'Ch  26, 31 .  rvw>Bn  n-a  der  könig- 
liche Palast  Esth  1,  0.  2,  IG.  5.  I, 
sonst  Esth  5,  1 :  ^npx  iralsn: 

ri3>?  md  Esther  zog  die  königlichen 
Kleider  an,  2)  Königreich,  rrrin-:  n«Vo 
das  KSnigreidi  Juda  2  Ch  11 ,  1 7.  n«^? 
ö'^'^^s  das  Königreich  der  Chaldäer  I)n 
0.  V.*  PI.  r-'rV^  Dn  8,  22. 

bfc<^3b'3  (mein  König  ist  Gott)  K.  pr, 
m.  Gn  in,  17.  Nu  2ü,  45.  1  Ch  7,  31. 
Patron,  »ui  " —  Nu  26,  45.t  Vgl. 
phön.  eis  123.  147.  Carth. 

200,  palm.  bas^  Malaxßqlo;;  ausser- 
dem die  «.  pr.  phön.  irv^Vö,  mph^  (— = 
r"p  "^bia),  "^^Tanix  u.  v.  a.,  nah.,  palm. 

n''3b"3  (mein  König  ist  .Tnhve)  A".  j>r. 
m.  'l)  Esr  10,  31.  Neh  3,  U.  2)  Neh 
8,4.  10,4.  3)  Jer  21,1.  38,1.  4)  meh- 
rerer anderen,  deren  Identität  unter 
sich  und  mit  no.  1  —  3  zweifelhaft  1  Ch 
0,  2p.  9.  12.  24,  9.  Esr  10,  25,  Neh 
3,  14.  31.  11,  12.  12,  42.t 

tl^Sb"^  (s.v.  n.  rr 3^j"o)  N. pr.  m.  .Ter 3S,  6.t 

plk~'*3b'^2  (König  der  Gerechtigkeit,  n. 
Hebr  7,  2)  N.  pr.  Melchisedek.  kanaa- 
nitischer  König  und  Priester  von  .Salem 
Gn  11,  IS.  Ps  HO,  4.t 

D'n'^5^U  (mein  König  ist  ^rhabenj  A'. 
jjr.  in"  1  Ch  3,  18.t 

JSnS-^bia  (mein  König  [d.  i.  Gott]  ist 
Heil)'  N.  pr.  eines  Sohnes  von  Saul 

1  S  14,  49.  31,  2,  auch  getrennt  -^"iio 
yrr  1  Ch  S,  33.  0.  30.  10.  2.t 

(mit  Mimation  iles  Vokalauslauts 
wie  1)  Abgott  der  Anmioniter 

uud  Moabiter  Jer  49,  1.  3  (nicht  Zeph 
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1,  5.  Am  1,  15,  wo  es  AppdtaHimm 
Ustyf  2)  K  jr.  m.  1  Ch  8,  9.t 

DisblS  Mflkom  s.  v.  a.  Molech,  Abgott 
der  Ammoniter  (a.  d.  vorigen  Art.) 
1  K  U,  5.  33.  2K23»  13.t 

l^blD  2  8  12,  31  Kt.;  Ken  'fAo  e.  d. 

Das  Kt.  in  Scliutz  genomnu  i»  von  Tlie- 
niu8,  (l'-r  init  lierufung  auf  Kimchi's 
Erkl.  (tiiuiiiuit  eoa  per  Malchen  i.  e. 
per  loetcm,  til»  Ämmouitac  ßUos  suos 
eombunbani  idoh  wo)  csViss  od.  es^s^ 
ändern  will:  er  epfoie  fie  in  thron 
^lohrhlnhle. 

nSbr*  csfr.  raSr  Königin,  /em.  (v.  tl. 
arani.  Form  r^^-;:)  Jer  7,  1 8.  4  L  1  7— 19. 
2öt :  »".rsri  rs^a  Königin  den  üimmels, 
die  mit  Vorliebe  von  den  israel.  Frauen 
verehrte  Morgen-  und  Abendetem- 
Göttin  Istar-Behis  (<.  zu  nn'np?).  So 
liXX.  cap.  44.  und  Viilf?.  au  allen 
Stellen.  Eine  andere,  aber  falsche  Les- 
art ist  romVa:  Dienst  des  Himmels,  d.  i. 
ahstr.  pro  concr.  Oottlieit,  Göttin  des 
Himmels.  Auch  im  Phöniz.  hiess  Astarte 
„die  Königin"*,  vcrl.  die  phöniz.  Komm, 
pr.  rsbsn  und  rrsrrn  und  Levy  in 
ZDKG.  XVm,  63.  Friedr.  DeUtiaeli 
bei  Smith,  Chald.  Gen.  271  ff. 

ItAb  m.  d.  Art.  (die  Henrecberin)  N, 
pr.  /.  1  C!h  7,  18.t 

Dieser  St.  vereinigt  eine  lieiho 
Bedd.,  die  nch  nicht  wohl  auf  eine 
einheitliche  6B.  znrUckftihren  lassen, 

nämlich:  1)  reiben  (vgl.  rVis;  mischn. 
bes.  vom  Zerreiben  der  Ähren;  auch 
2si.),  dah.  scharren  m.  d.  Füäöeu,  pt. 
hVm  Vt  %f  13.  2)  welken,  verwelken 
(viell.  eig.  Bchlaff  herunterhftngen,  vgl. 
^rx);  nur  Impf.  TT!  18,  IG:  von  unten 
vertrocknen  seine  Wio-zehi  un<J  vmi  oben 
vericelkt  sein  Geztceig  ($o  schon  Schul- 
tens).  14,  2.  24,  24:  He  sinken  hin  his 
i^B-:  rtto  TOhsi  TfOHB^r  wie  aOe  tieheii 
sie  sich  zusnmmen  uiul  gleich  der  Ähre 
Spitzev  ^reihen  sie.  Ps  M,  2:  —sts  -^b 
■jüb'i*  pn-ri  ^ibj-^^  nnrra  denn  wie  das 
Oras  tetike»  sie  sehndl,'  md  wie  des 
Krautes  Grün  verdorren  sie*  Jedoch 
lässt  -i^ir  sich  auch  als  Impf,  des  durch 
Gn  1 7,  1 1  gesicherten  Niph.  fassen  b 


flhjp;  sie  werden  abgescknitten,  abgetnäht, 
abgekitpptt  vgl.  Delitzseh  zu  Hi  14,  2. 
iS,  16.   8)  imp,  \to  beschneiden 
hvä)  Jos  5,  2.t 

Ni.  Gn  17,  11 :  cp^r:  (für  cr^?-:)  ihr 
SoUt  heschhüten  werden  (euch  beschneiden 
ktssm).  Vgl.  noch  sn  Ktd  n.  V-m. 

Pi.  JiM^,  impf.  V^-;-,  -bWn  reden, 
sprechen  (vgl.  D.  I.  zu  Pr(i,'l3.  Kautzsch, 
Gr.  S.  5G)  m.  d.  Acc.  Hi  S,  2,  33,  3. 
Ps  lOG,  2:  n**r  ninoa  Vrr'^  wer  redet 
aus  die  MädUthaten  Jakves?  11.  Acc.  d. 
Pers.  u.  folgender  (llicktcr  Rede  (wie 
-ca^i  für  On  21,  7. t   Auch  mischn. 

Po.  welken,  poet.  für  Kai  Ps  90,  6t: 
am  Morgen  blüht  es  und  grünt, 

a^i  ^Vi^  am  Ahend  teeOet  es  und  va^ 
trocknet.  Xacli  Andern  :  schneidet  man*8 
ab,  vgl.  zu  Kai  u.  HithpaM. 

Derivate:  nst:,  nV'^^'s,  n.  pr.  'r'z-z. 

bbl3  araui.,  nur  Pn.  h't-^,  impf.  Vs^,  pt. 
V?-.^,  /.  itb^wa  reden  Dn  6,  22."  7,  8. 
11.20.  25.t 

(wohl  st.  rr^rz  Jahve  hat  geredet, 
vgl.  rr-;r.x)  xV.  'ijr.  m.  Neh  12,  36.t 

"TObi;*  od.  -r^-r  (Korn,  inetr,  v.  ^} 
m.  Ki  3,  31t:  Tubr  Ochsensteeken, 
womit  der  'IVeiber  die  Ochsen  treibt. 

Vgl.  au  '{zr-ri. 

Niph.  trop. 

eini^chnu^ichelnd  sein  (von  Worten)  Ps 

li'j,  io:i.t 

^S!?13  m.  d.  Art.  nxVan  Dn  1,  11.  16t 
Kellermeister,  am  babylonischen  Hofe. 
Pers.  vini  prarfectus,  womit  man 

das  AVort  in  Zusammenhang  brachte, 
ist  den  Wörterbüchern  fremd.  Vgl. 
5Vdr.  Delitzsch's  Versuch,  d.  W.  aus 
dem  Aseyr.  m.  erklären  in  Baers  Dan. 
S.  XI. 


einknicken,  q>v7..  den  Kopf  der 
Taube,  ohutj  Lösunc  vo-n  KTn-per  Lv  1, 
15.  5,  8.t  Vgl.  arum.  s^>>v>.  L  iigeuau 
LXX«  abrexv^fl»  abkneipeu,  gegen  die 
ausdrfiekliche  Fordemng:  b^^n^  xb-i  5, 8. 

nip^  (St.  np*)  m.  1)  Beute,  aber  eig. 
nur  Beute  lebender  Tiere.  Daher  Nu 
31,  12:  b^i^^rnw  ijffpVjiij'n^i  TSi^lrrTi^ 
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eapHvw  H  praedam  et  exuvia».  V.  11. 

2<1  f.  32  schliefst  es  die  Gefaiipenen 
i^zt)  mit  ein.  .lea  10,  2  4.  25.  2)  Dual 
tr'rp.p'hrz''  m.  mff.  "^^^T^^  fauces,  der 
obere  und  uulere  Gaumen  Ps  22,  IG.t 

Uripb^  (^bt.  'Cpb)  m.  8pnt-  oder  Erute- 
regen,  der  in  Palistina  in  den  IConaten 
Hän  und  April  vor  der  Ernte  föllt  Dt 
II,  14.  Jo  2.  23.   Hos  (>,  3.  .Ter  3,  3. 

5,  21.  8ach  10.  1.  Pr  15.  Vgl.  n-i" 
und  Tn'i'Z  Früh-  oder  Haatregeu.  Trop. 
von  beredter  Bede  Hi  21),  23.t 

D'^njjbC  (St.  npb)  m.  äml.  l)  Zange  Jea 

6,  6.'  \)  Lichtechere  1  K  7,  49.  2  Ch 
4,  21.t 

V.  a.'  das  vor.  no.  V  'ilz  25,  38.  37, 

23.  Xu  4,  U.t 

nr^bl2  (s.  zu  rrb)  /.  Kleiderhaus, 
königliche  Garderohe  2  K  10,  22.t  So 
pas&eud  i.  Zushg.  Vulg. ,  Tg.,  Arab., 
Kimchi.  Audcrs  Movers,  Phon.  II, 
2,  355. 

n^JJiBB*  pU  ni-i^a-a  (m.  Dag.  dirimens, 
wie  ö'^Hipo)  /.  1,  17t  Vorratshaiis, 
Kornboden.  Zunächst  Yon  dem  Subsi* 
n-üs-  NO.  2. 

t 

(St.  TTs,  n.  d.  F.  iryz  v.  azo), 
j^/.  m.  siiff.  rri'^*?^  Mass  Hi  3*»,  5.t 

^D^'^3^i3  j>»*i  s.  A^.  pr.  eines  der  7  Für.sten 
des  Xtixes  Eäth  1,  I  i,  lü  (hier  Kerl; 
Kt.  pxm),  21.t 

ITt^ilflä*  (St.  rwa)  cstr.  'rnvn  l)  mortes 
als  Jl^  tiilMitf .  8.  T.  a.  grausamer,  marter- 

voller  Tod  (s.  CT''z  unter  r'*;)  Jer 
If..  1.  Fz2S,  S.  2)  2  K  1 1,  2  Kt.  kon- 
kret: Getötete.    Keri:  crss'S.t 

ITlS'a  (St.  -T^  1,  s.  d.)  m.  spurim,  nothus 
Dt  23,  3,  im  Talmud  der  aus  Ehe- 
bruch oder  Incost  Abstammende.  Auch 
Such  9 ,  (j  bed.  es  den  unebenbürtigen 
Bastard  im  (regeusatz  zum  l<>rritiinpn 
Herr?iolier,  nicht  im  allgem.  ÜA.AoYey^'i 
(LXX).t 

■\^r53  (St.  -cia)  m.  1)  Verkauf  Lv  25, 

27.  2U.  50.  2)  das  Verkaufte.  Lv  25, 
25:  *"rx  "t^'c  das  von  seinem  Bruder 
Verkaufte.  V.  27— 2ü.  33.  50.  £z  7,  13. 
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3)  der  Preis  oder  Erlös  des  Verkauften 

Dt  Ib.  S:  r*rxr;-^?  •■'■^r:::  nai  auster 
seitiem  durch  Verkauf  Erlösten  von  seinen 
FtuniliengiUerH,  s.  Keil  z.  St.  I)  das 
2U  Verkaufende,  letia/e  Lv  25,  24.  Neb 

13,  20.t 

iT!2'2'a*  cstr.         /.Verkauf     25, 42.t 

MDb'il3  (St.  -55:3)  cstr.  rsS's^,  ra.  smff". 
toV^Ö  PI.  r^=^-:^  cair.  PisVr«  König- 
tum,  königliche  Herrschaft  l  K  11,  11. 

14,  8.  nrWrn  ■^■^r  die  König^stadt  .Jos 
10,  2.  1  S  27,  5.  rrs^^'S  n-'S  Königsaitz 
Am  7,  13.  Phön.  -^b-ai  König  ClS  2,  'J. 
raVan  ,.königliche  Person**  u.  „könig- 
lirli.-  Familie*'. 

MDb^^i:*  (St.  1^)  f,  ettr.  noV»  das». 

.Tos  13,  12  ff.  u.  ö. 
^"^■Ji  (St.  ~:;-)  m.  vermischter  Wein, 
Wiirzwem  Pr  23,  30.  Jes  65,  ll.t 

(St.      :.  VUu  §  IDS.b)  wi.  Be- 
trübnis, Verdiufö  Pr  17,  25: 

(Männlichkeit,  Stärke)  X.  pr. 
eines  Amoriters  und  Verbündeten  Abra- 
hams On  14,  13.  24.  Dah.  v^vra  <<s^ 
die  Terebinthen  Mamre's  13.  IS.  18,  1 
und  bloss  »Tpao  23.  17.  l'.t.  25.  !t.  35, 
27.  4!),  30.  50,  13,  der  Auleuthaltsort 
Abrahumä  zu  Hebrou.t  S.  Hoscu  iii 
ZDHG.  Xn,  504  ff. 

D^'^iliS^  (ra.  Dag.  dirim,  wie  in  m^fs; 
St.  TiQ)  Bitterkeiten,  bitteres  Gesäick 
Hi9,  18.t 

TVBjÜt^  (St.  nth)  m.  Salbung  Kz  2S,  l  4t: 
•^risn  rrr*:  "z^'s  du  schirmender  Ch(r>ib 
dn'  Salbiiuy,  Bezeichnung  den  Kouius 
von  Tyi-us,  der  ala  gesalbter  König  ein 
Heiligtum  deckt  und  schirmt  ("^risin) 
■wie  die  Cherubim  über  der  Biiudt  -- 
lade  (Kx  25.  30).  Vul^.  jreir«  ti  L\X. 
Theo«),  11.  Sprncho'pbr. :  (  'hrrah  >x(t  tituSp 
d.  Ii.  luit   aUbgel.il"eite!eli  Fliigulu. 

(St.  Vre)  m.  1)  Herrschaft  Da 
A;  3.  5.  2)  pL  D^T^  1  Ch  26,  6  m 
concreto:  Oberfaänpter.t 

Tb'TZy:  (St.  irr)  Mi  4,  8,  cstr.  rVzr^, 
m.  snjf.  PI.  cstr.  r-'^rr^,  m.  snff. 

r-T^rt-ri  f.  1)  HeriMlien.  Hen--chaft 
Gu  1,  16.  Pö  136,  S,  Btfehlslmborstellö 
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Jes  22,  21.  2)  lleich,  (iebiet  2  K  20, 
13,  3)  coner.  Oberiiäupter,  Fttrston, 
etwa:  der  d^eneralsUb  2  Ch  32,  9.  6. 

plD^?3*  (St  pita)  m.  Beute  Zeph  2,  dt: 
Vrin  pärvq  ein  Ort,  mit  Dornen  bewftcli- 
aen,  pomssio  spinorum,  8t.  ptin. 

irghW  (n.  d.  P,  St.  pp:9)  m. 

1»^  Sfissigkeüen  Ct  5,  16.  Neh  8,  lO.t 

"1*9  m.  mit  Mf/f.  t{p  (n.  a.  Cbdil.  ^n) 
Hanna,  die  wunderbare  Nahrung  der 
Israeliten  in  der  Wmie  Ex  16,  15.  31. 

33.  35.  Nu  II,  6—9.  Dt  8,  3.  16.  Jos 
5,  12.  Neh  !).  2M.  78.  21t.  dah.  ',51 
C't'i'i  P8  7S,21,  uyä-o  cns  lUö,40, 
o^*:"2K  ort  EngeWrof  78,  genannt,t 
^  Nach  Ex  16,  15.  31  ^vurden  die 
Worte  (Itn-  staunenden  TMju'liten  s<1«i  n 
Veranliissung  das  Manna  yt  zu  be- 
nennen. Es  liegt  am  nächsten  (vgl. 
Kautxsch,  Aram.  Gr.  44)  die  Worte  als 
Fn^e  am  fassen:  u-tts  ist  Jas?  (LXX. 
t/  i(Tii  tovTo:),  Kiiiichi.  Ahi'ii  Kzra, 
Ges.  u.  A.  nehmen  sie  aber  als  Aus- 
ruf des  Erstaunens:  ein  Geschenk  (yz 
V.  ^19  abgel.)  iti  da»!  wofür  man  gdl> 

tend  macht,  dass      (^)  -=  rra  nur 

aram.  sei.  Denselhen  Namen  fUhrte 
seit  ältester  Zeit  bei  den  Ag}-ptcm 
(menim)  und  den  Beduuicn  der  Sinai- 

hnlbinsel  vollst. 
-tümmelsgabe;  das  natürliche  Mauna, 
d.  i.  der  ai»  den  Zweigen  der  Tamarix 
gaUiea  numnifera  (Eburenberg)  —  wie 

es  scheint,  nur  auf  der  westlichen 
8iiiaihalbiut>e1  —  Ende  Mai  und  im 
Juni  quuUeude  süsse,  klebrige,  houig- 
artigo  (vgl.  den  tOrk.  Namen 

B8ra--Baii^,ZDlCG.XXIII,  275fr.),  in 

schweren  TVopfi'u  zu  Bodt  n  f  "1  ude 
Saft.  drtriilu-r  Ritter,  Erdk.  XIV, 
665  ft.  Khers.  Durch  (iosen  223  ff.,  vgl. 
Reiuke,  Beitn  .  V,  305  ff. 

1^  (über  die  Schreibung  u.  den  AVert 

der  Überliefernnsr  den*,  s.  Kautzsch 
§  22)  aram.  1)  pron.  irUerrog.  m.  wer? 
Eer  5,  3.  9.  Dn  3,  15.  Esr  5,  4  aüch 
vor  einem  sächl.  Plur. :  welches  sind 
die  JVmne»  der  Mamer?  2)  als  fron. 


p 

ind^.  ^-(^  quicunqm  Du  3,  G.  11.  4, 
14.  22.  29.  5,  21.t 
'fO'*'  (8t.  pt))  m.   1)  TeU.   Nur  noch 
nh?  (Baerr  vira)  Pa  68,  24t  —  patt 

eins,  ihr  Teil ,  Anteil  (ar,  ^yi).  Die 
Präp.  72  ist  siclier  als  urspr.  si.  cstr. 
'  von  diesem  Subst.  'iQ  zu  fiisseu;  die 
nur  Jes  30,  11  Toricommende  poet. 
Form  ders.  ist  St»  Csir.  pL  von  "pa 
(vgl.  IS  u.  a.  Bspp.).  —  2)  ji" 
D*p  Saiten.  Saitenspiel,  Musik  (eig. 
Abteilungen)  Ps  150,  4.  Syr.  ^^«ix>. 
"Wahrsch.  auch  Ps  15,  ü:  ^-^  ist 

apokopierte  Pluralendung  für  tr—  (Ges. 
§  87,  l,b).t 

"jlQ  u.  *S3,  vor  Ghitturalen  u.      «,  sel- 
tener «  (Jes  14,  3:  ^vho)  (syr,  und 

t.  p.  -,a^;  (poet. 

in!":,  =in3-i);  mar::  ^lii  (Reduplikatio- 
nen de«  pinfnriien  V-  Ulsh.  §  223'), 
D3"3,  üTTz  (poet.  nn:^),  '(rT:.  Eig.  st.  cstr. 
von  yo*  (9.  d.  St.  "po,  wie  auch  die 
poet.  Formen  "^ro  und  "^vz  beweisen, 
8.  d.)  Teil  von  (etwas).  Dah.  Praep, 
1)  voll,  wenn  es  einen  Teil  Ijczeich- 
net,  der  vom  Ganzen  genommen  wird, 
von  (etwas)  06,  M,  ab.  Dah.  nach 
den  Verben  geben,  nehmen,  bekommen, 
übriirlassen,  übrigbleiben,  essen,  trinken 
von  etwas.  Prägnant  1  K  12,  9:  >pn 
VjJJT^  erleiclUere  (d.  i.  nimm  etwas  der 
Schwere  weg)  twm  dm  JoAe,  Femer 
nach  den  Zahlwörtern.  Buth  4,  2 :  zehn 
Männer  "i'W  ■'Spra  von  rJen  Ältesten  der 
Stadt  2  k'2,  V.  Neh  1.  2.  Am  deut- 
lichsten ist  die  Nominalbedeutung, 
wenn  der  Teil  des  Ganzen  nicht  be^ 
sonders  angegeben  ist,  und  es  heisafc 
dann  rrnnr.  rijj.  ein  Teil  voti,  und  zwar 
a)  in  Bezu«,'  auf  eine  Menge:  einicre, 
mehrere.  Kx  17,5:  bxi'.ü"',  "^ipn  eimye 
von  den  jUtesten  Jsraiäs.  Gn  30,  14: 
gieh  mir  (cinlire)  von  den  Dudam  dmes 
Sohnes.  2  8  11,17:  arTTl^j  ^c**'  es  fielen 
(welchp)  vom  Volke,  i't  1,2:  •'Jk^'": 
VTiQ  nSp-^pi"?  buchst,  er  kUsse  mich  Küsse 
(mit  Küssen)  aeiim  Mundes.  Jes  57,  8. 
'  Seltener  b)  einer  (vgl.  JtJlS  ein  Teil, 
Stück,  Individuum  einer  Menge,  einer). 
Hl  27,  ü:  mein  Herz  schmähet  nicht 
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*!m  meiner  Lebensiage  eme»  (d.  i.  mein 

<?ewiif^8en  macht  mir  nicht  Vorwürfe 
darüber).  r>n  11.5:  fler  Kmig  des  Surfens 
rniij-}^  und  einer  seiner  KriegsoOersten. 
Ex  6,  25.  Öfter  mit  der  Negation  f. 
fUiBuB  1  S  14,  45.  2  K  10,  23.  e)  in 
Besag  auf  das  Ganze:  etwas  davon« 
Lv  5,9:  CTS  (etwa«)  von  <fem  BItäe. 
Hi  11,  ti:  Uott  erlässt  dir  (einen  Teil) 
von  deiner  Sdndd.  Hit  der  Negation: 
nichts  von  Dt  16,  4.  2  K  10,  10  (im 
Altdeutschen  und  Französ.  hier  mit 
dem  Genetiv  oder  dem  TeihmpsaHikel : 
nimm  des  Blutes ,  du  sang).  Hieran 
•cUieest  sich:  d)  der  semitisdie  Sprach* 
gebrauch,  nach  welchem  p,  ^  schon' 
bar  pleonastisch  vor  den  Substantiven 
steht,  aber  partitiv  gedacht  ist,  bes. 
häufig  bei  der  Negation,  z.  B.  t« 
«>^\  auch  nicht  einer  (eig.  etwacs  von 
Einem),        ^  U  eig.  auch  nichts 

yon  einem  Gotte,  nichts  irgend  einem 
Gotte  Ähnlichea  iShr.  2,  96.  3,  55.  5, 

77.  38,  65,  vgl.  im  Syr.  ^  V 

nicht  von  irgend  wann  f.  nmtquam.  Im 
Hebr.  (vgl.  LG.  839,  üwald  §  27b,  c) 
findet  sich  so  *tTMQ  Lr  4 ,  2 :  nnd  ikni 
er  n|rnB  rvjKQ  (etwas)  von  irgend  einhn 
jener  Gebote.  Ez  18,  10.  Dt  1 5,  7 :  wenn 
unter  euch  ein  Anner  ist  s^T**"?  "T-*?? 
irgend  einer  eurer  Brüder.  In  andern 
Terbindongen,  wie  in  obx-c  Jes  40, 17, 
41,  24  (vgl.  41,  12.  29)  wird  ^9  besser 
i.   S.    der   Zugehörigkeit  fjffasst. 

Ähnlich  ist  Gn  7,  2 '2:  nz-rs  -i'K  bso 

• » t      ■.-  -I 

Vüi  zu  fttäsen:  nichts  blieb  leben  von 
aämj  was  mf  dem  Trocknen  war. 

Au  die  pailitive  Bed.  schliesst  sich: 
—  2)  aus  {Uli,  eo;),  vom  Hervorgehen 
4m8  etwas,  dah.  häufig  nach  X2C^,  K'^'^n, 
z.  B.  hervorgehen  aus  dem  Mutter- 
schosse (Hi  l,  21),  aus  dem  Munde 
(Hi  11,  36),  aus  einem  Lande  gehu, 
heravsf&hren  (Ex  12,  42),  Otts  dem 
AVassir.  aus  einer  Grabe  ziehen  (Ps 
18.  17.  10,  3),  retten  aus  der  Hand, 
aus  den  Händen  jem.  (s.  Tr:.  --r-r  n. 
d.  W.  'T  nnd  die  Verba  Wn,  \^tz). 
Dah.  a)  von  der  Materie,  woraiw  etwas 
verfertigt,  gleichs.  hervorgegangm  ist. 
Ct  3.0:  axtft  Holz  des  Libanon.  Ps  1 6,  4. 
45,  14.  Gn2,  19.  Ex39, 1.  Hob  13,  2. 
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()  von  der  Abstammung  von  einem 
Vater  (fixpoire).  Hi  14,  4:  trra  yer  "d 
xrr.'^  IVO  wäre  ein  Reiner,  der  von  Un- 
reinein  stammte?  Tax  verstehen  nach 
Joh  3,  6.  Jes  58,  12:  rpp^  die  von  dir 
abstammen,  d.  h.  deine  Enkel;  oder 
aus  einem  Geburtsorte  Ri  13,2:  «il 
Mami  nr'2r  aus  Zora.  17,  7.  —  c)  vom 
Urheber  oder  der  Ursache,  wovon  et- 
was kommt,  herrührt,  der  lebenden  und 
leblosen  (wie  im  Gr.  iu  nnd  ani  für 
vno,  lat.  ex,  ab),  Gn  49,  12:  c::"»?  ^^"'^n 
Y.V^  die  Augen  dunkel  von  Wein.  Ho» 
7,  4:  der  Ofen  nctra  ttto.  angezündet 
vom  Basier,  Jer  44, 28 :'  das  Wort 
cm  von  mir  oder  das  von  ihm.  Jea 
22,  3.  Ps  37.  23.  Hi  14,  9.  Ez  19,  10. 
2H,  17.  27.  34;  von  der  Mittelursach© 
Hi  39,  20:  hT^"'^?  durch  deinen  Ver- 
vom  Kittel  und  Werksenge  Hi 
7,  14:  "srrsri  rnj^rresi  diirdk  Träume 
schreckst  du  mich.  4,  9.  Ps  2S,  7.  76,  7. 
Gn  9,  11;  von  (h-v  Vfranlassiuipf  Ez 
28,  1 8 :  durch  die  Menge  deiner  Sünden 
kost  du  dkh  enäieiUgt, — Hierher  gehören 
femer  Verbindungen  wie  '{c  Hi  4, 1 7 : 
num  mortoJis  Justus  est  a  Deo,  i.e.  taVis 
qui  a  Deo  justißcetur;  Nu  32,  22  :  l^c  -p3 : 
Jer  51,  5:  titj^  Bö»  eine  Üchuid 

vom  Heiligen  ismet». '  Wie*  das  gr.  (mS 
von  der  eausa  efficiens  beim  Passiv 
wird  indess  nie  gebraucht.  Von 
denjenigen  Stellen,  welche  man  für 
diesen  Gebrauch  beigebracht  hat  (vgl. 
Ges.  §  140,  2),  gehören  Hi7,  14.  P» 
28,  7  nicht  hierher.  An  den  übrigen 
Stellen,  wo  '{o  mit  Pass.  verbunden  er- 
scheint (wie  Gn  9,  11.  2  S  7.  29.  P« 
37,23.  Hi24,  1,  üb  v.  9.  Koh  12,  1), 
ist  es  immer  nur  s.  v.  a.  6n6  (bcitenn 
oder  von  wegen).  Auch  im  Altarab. 

ist  ^  des  Urhebers  beim  Pass.  unsu^ 

lässig,  8.  de  Sacy,  gramm.  arabe  II, 
545,  §  1034.  —  d)  hSufig  durch:  wegen 

au  geben.  Jes  53,  5:  'C'sisw:  wegen  un- 
serer Mi'<si  fh(itm.  rt  3.  S:  oh  des  uächf- 
li'hen  GraHen-s.  .Tes  H,  4.  Ri  5,  II,  fc>o 
■»IssTa,  "ri??"?  wegen  Mangels  —  weil 
nicht  ist.  Wenn  die  Ursache  ein  Hinder- 
nis ist,  sagen  wir  im  Deutschen  nu  istens 
vor,  lat.  prnr.  Ex  IT),  sie  kotuiJen 
das  Wasser  nicht  trinken  vor  Bitterkeit, 
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6,  i* :  i'or  Ungeduld.  Pr.  2o,  4 :  loi-  Kälte» 
Tgl.  auch  yz  n-c^  sich  freuen  wegen  aa 
fiber  18.  —  e)  infolge j  xitfo^e 

(wie  ex  lege,  ex  more)  n'rr^  "«19  naeh 
Jahves  Befehl  2  Ch  36,  12.' 

3)  um  häufigsteu  ist:  von,  von  der 
Bew  egung,  Entfenning  Ton  em«n  Orte, 
alio  wm  —  her,  von  —  weg,  von  —  aus 
oder  an,  sowohl  abwärts  von  (B'^rrtx: 
vom  Himmel  hw  2Ch  7,  1.  's«  •n-' 
herabsteigen  \ou),  als  aufwärts  von 
(Ex  25,  19  n^r  aufsteigen  Ton).  — 
XJm  doi  Baum  von  einem  Endpmikte 
bis  zum  andern  /n  Vezeichnen,  ßtelit 

0)  ^  —  "p?  (s-  ii^t  litt-  A.  1),  auch  in 
der  Verbindung  "JT-^jx  von  Art  zu 
Art»  d*  h.  von  der  enüben  bis  sa  der 
letzten  Art,  von  allen  Arten  Ps  144, 
13.  T?  —  1^  u.  Tri  —  "j^  von  — 
bis  zu.  Lv  13.  12:  rr/;;i  Kopfe  bis  zu 
den  Füs{ien.  Jes  1,0.  i  K  0,  24.  Bes. 
hftiifig  in  Formeln,  wo  alles  vom  Ersten 

1)  10  aum   Letzten    liezeichnet  werden 

Jon  5:  vom  Grössten  bis  zum 
J^ieuiiften,  dah.  sowohl  —  als  auch  Ex 
22,  3.  Dt  29,  10.  Ri  15,  5,  und  mit 
der  N^ation:  weder  —  nodt  Gn  14, 

2a.   r)   W  Ez  25,  18:  ytn^ 

....  n:mn  von  Tetnan  bis  Dedan  (in 
dieser  Bedeutung  ist  st.  '{t  häufig  T?^ 
s.  unten).  —  nzir  r,s^  von  dir  aus 
hielierwKrte  1  8  20,  21,  hx^ni  von 
dir  aus  weiterhin,  d.  i.  jenseits  von 
dir.  V,  22.  Tnsl c  \  n)  vteht  es*  Tiirlit 
blosp  nach  den  \  erben  weggelieu, 
fliehen  ("iia,  nna,  D"C),  soudem  auch 
nach  den  verwandten  Begriffen:  eich 
fiirchten  (ll'5J,  thd),  verbergen,  sich 
-verbergen,  verheimlichen  fs!:r.  "TO.  "na), 
verschliessen  (Pr  21,  23),  sich  hüten 
("TCi^j),  warnen,  abmahnen  (""VT^h)  u.  a. 
(s.  die  Beuqtidsammlmig  bei  Btade, 
de  vcUic.  23k  AiA.  75),  wo  wir  im  Dent- 
Bchen  vor  ?agen,  überall  einen  Oc^fu- 
etaiid  bezeichnend,  den  mau  vermeidet, 
von  dem  man  rieh  entfernt,  vgl.  n^fvnWf 
mMn»  mit  M  Matth  11,  25.  Lok  9, 
45.  19,42,  cmtodire,  defendere  mit  a, 
ilUltS  a  periculo.  Wie  letzteres  ist  im 
Hebr.  TjnKTS  -^tn  frei  von  seinem 
Herrn  (Hi"3,  19)  /  anrro  Vl  Behatten 
vor  der  Hitze  (Jes  4,*  6>,  ^  rqti,  m 
Stdie  haben  vor  jem.,  etwas,  wobei 


1» 

das  auf  '{i  folgende  als  eine  feindliche 
ICacht  gedacht  wird.  Desgl.  sagt  man: 
"p:  nSK  jemanden  (eig.  von  ihm  weg) 
verlni  fTi  «rehn .  'ri  treulos  abfallen 
von,  n'iS  vollentlen  (oder  abstehen) 
von  (.Jos  19,  51).  rr^s^  9^^^ 
för  eudi  (hört  nun  tinff  hinm^zugi^mf 
l  K  12,  2S.  —  J>)  Ahsolat  gesetet  be- 
zeichnet es  die  Kntternung  von  etwas: 
/m»  von  Pr  20,  3 :  riis  sitzen  fem 
vom  Streite,  nnrn  '^pTz  fem  von  den 
Augen  f.  hinter  ^em  Bfickmi  der  Ge- 
meinde Nu  15,  24.  Dah.:  sonder,  ohne. 
csw?  fleckenlos  Hi  11,  15.  in,  20.  21,9. 
C4n  27,  39.  2  S  1  ,  22.  Pr  20,  3,  Jes 
4b,  45,  auch  oline  f.  ausser;  ausgemmtnen 
1  Ch  29,  9.  2  S  13,  16.  Dah.  vor  dem 
Inf.  dass  nicht,  so  dass  nicht  (s.  unten). 
Ks  htd.  auch  (?)  die  mhe  Entfernung 
von  dem  (legenstande  ab  (das  prope 
abesse  ab,  ar.  ^J') 
eine  Sache  von  der  an<lem  aUiftoge 
(vgl.  &f TSff^a»  itw&  *«ye;  n^  Jk  tnvp  an 
etwas  knüpfen .  pendere  ex  altqifa  re, 
vgl.  nnigekehrt  5J<  B,  h  B).  des  40,  15 
iVA^a  '-z  ein  Tropfen  am  Kinier  (herab- 
hkngend).  Ct  4,  1 :  lÄ»  irro  wjV»  <te 
siiul  am  Berge  Gilead  (gleichsam  pen- 
denf^'-  f  monte)  gelagert.  Be;?.  bei  Be» 
Zeichnung  der  Seite:  b?»3  oberhalb, 
unterhalb,  unten,  T'%'q  von 

innen  nnd  aussen  f.  mnerfaalb  und 
ausserhalb,  V^n^  T^X^  Rechten 
und  zur  Linken,  "'iri???  hinter  (etwas), 
0^)5^  vom,  östlich,  westlich,  TKia 
zur  Seite,  i>^sra  dass.  (Ez  40,  7),  ^sa« 
gegenüber,  ringsum,  *4fQ  vor, 

pirrr  in  der  Feme,  fern  2  K  2,  7,  was 
nach  Verben  der  Bewejrnnpr  oft  s.  v.  a. 
fernhin  ist:  Jes  22,  3.  23,  ti,  wie  auch 
en;^  östlich  für  nach  Osten  hin  steht 
13,  11,  vgl.  a  dexhUf  a  terjfOj  e  re- 
güme,  frans,  dessous,  dessus;  dednu,  de^ 
hors  u.  a.  —  d)  Sehr  liäufitr  von  der 
Zeit,  und  in  verschiedeneu  Bezielimigen. 
Zunächst  «)  von  (einer  Zeit)  an,  seU* 
vngfo  von  Jugend  auf  18  12,  2.  1  K 
18,  12.  "sx  "itsa^  vom  Mutterleibe  au 
Ri  IG,  17  ^'-^  seit  es  Tag  ist,  vom 
ersten  Tage  (der  Welt)  her  Jes  43,  13 
(LXX.  dn  aqxni)'  TV^  Beginn 
deiner  Tage  her,  von  deinem  Lebens- 
anfang  an  Hi  38,  12.  1  8  25,  28.  Lv 
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27,  17:  te*n  r:r2  vom  Anfang  des 
Jülteljahres  an.  Vulj>:.  statim  ab  anm 
incij/ientis  iulAlei.  (ygs.  V.  IS:  ^rx 
bz*n  (vgl.  u(p  fjfiiga;,  dno  rvxtöi,  de  die, 
de  noeUf  toii  Tages-,  von  Nachtanfang). 
ß)  zunächst  von  (vgl.  litt,  c),  d.  i.  gleich 
mich  (vgl.  ah  itinerr  tiath  dfv 

Reine,  recentetn  esse  ab  aliqua  re,  üffi- 
«rrov  gleich  nach  dem  FrüUbtück).  jPb 
73»  20:  ^pna  v^r^  wie  ein  TVaumnadk 
dem  Erv  achen.  Hi  11:  irarnm  starb 
irh  nicht  sr— :  schuld  ich  den  MuüeT' 
schoss  verliUisen.  *|'pP"i  vom  Knde  ab  d.  h. 
aucL  Verlauf  (einer  Zeit),  ^'na*?  Gn 
19,  34.  Ex  9,  6:  gteieh  vom  Anfang  des 
Jolgenden  Tat/ts  (vgl.  e5  virtdffov  in  der 
Folge).  Dann  für  lutch  überhaupt. 
B-n'^  nach  zwei  Tagen  Hos  0,  2.  c^»^ 
nach  einiger  Zeit  Bi  11,4.  14,  S.  B^^o 
Bna'i  nach  langer  Zeit  Jos  23,  1.  oVira 
cdnn  nach  drei  Monaten  Gn  HS,  21.  — 
Uber  Tij*:  s.  zu  tx  ,  über  o-:i"a  Hugg 
2,  15  zu  o^ü.  —  €)  Im  Arub.  sagt 
man:  hereingehen  und  kommen  nnd 
ebenso  hinaus  gehen  und  kommen  vom 
Thore  (f.  dioxhs  Thor),  »_^LJl  ^  JjL> 
(a.  Fleischer  in  Sitzungsber.  d.  K.  Sachs. 
Ges.  d.  W.  lbt»7,  Ib.")),  indem  dasGeheu 
und  Kommen  Tom  Thore  aus  oder  vom 
Tb.  her  erfolgt.  So  Ct  a,  4 :  er  aireekt 
die  Jfand  aus  "•nrr-':  vom  Thürlock  d.  h. 
da  liiiiiliiroh.  2,  '■).  S.)  ;uu-li  Hi  7.  3: 
er  kehrt  zurück  durch  oder  Ober  das  Ge- 
birge Güead,  cig.  von  demselben  her 
nach  Hanse  gehend.  —  /)  Zuweilen 
ist  "w  durch  den  Genetiv  wiederzugeben 
(vgl.  das  frnnz.  de) ,  wclclie  Beispiele 
sich  aber  immer  a\ia  den  vorigen  Falleu 
erklären,  s.  B.  e|Q  li9^  das  von  euch 
ausgehende  £Qgen,  eure  Büge  Hi  6, 
25.  ('her  das  nicht  hittber  gehörige 
»ins?  u"'3-><  P<  fiN.  2  1      7.\\  't'z. 

4)  JJer  haulige  kompai'ativiüche  Ge- 
brauch von  t?t  und  der  Gelnauch,  wo- 
nach es  einen  Vorzug  vor  etwas  (ya  ynrp, 
A'oi  zug  vor  Koh  2,13,  ein  Volk 
="^:n  vor  allen  Völkern  Dt  11.2) 
anzeigt,  erklärt  sich  gleichlails  aus 
der  urs])rUnglich  f^unüichen  Bed.  dar 
Partikel  (vgl.  Fleischer  zu  Levy,  TW. 
II,  5(>S,  b).  So  bedeutet  "»ma  WH 
eigentlich:  er  iet  gross  von  mir  ah 
oder  aus  (indem  muu  niuuilich  den  Ab- 
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stand  ewischen  beiden  misst),  d.  h. 
frrosser  als  ich .  Almlich  :  Vi*?  spr  trug- 
voller als  alle  der  17,  9.  IS  IS,  30. 
2  K  10,  3.  2  Ch  "J,  22.  £z  31,  5.  Dana 
V.  Personen  u.  Sachen,  die  eine  £igen- 
sdiaft  In  hohem  Gnulc  ln-^itzen,  wobei 
"{2  gleichfalls  zum  Ausdruck  des  Kom- 
purativ^i  dient,  wie  VZ'tz  p'Ti':  Bü.si>er 
als  Honig  Bi  14,  IS,  bWTS  odh  weiser 
ab  Daniel  £z  2S,  3.  Mierbei  ist  su 
bemerken:  a)  Der  Vergleichungsponkt 
ist  el  tn>!0  häufig  durch  ein  Vt  iluiiu, 
als  durch  ein  Adjektivum  ausgedrückt. 
IS  1  u,  23 :  orn-bs::  r^j'sj  er  war  yros^ 
äl8  alles  Voüt^  Bi'2, 19:  txfsxo  vmpn 
sie  sündigten  mehr  als  ihre  V(ite>'.  Gn 
1!»,  9.  29,  30.  -AS,  20.  Jer  5,  De- 
Bonders  merke  mauj  '?&  lon  entbeiireu 
in  Vergleich  mit  «  nachstehen  Pa 
8,  6,  bB3  sinken  in  Vergleieh  mit  mm 
weichen,  Ogs.  p  Tzy  bestehen  vor  mm 
nicht  weichen.  **-  ^■"Tn  schweigen  vor 
jem.  (woriü  auch  ein  Weichen  liegt). 

ra'tö  anders  sein  als.  b)  Die  geuauere 
Angabe  des  Tergleicbungspunktes  kann 
auch  fehlen,  und  muss  aus  dem  7s 
mehr  als  herau.sgenommen  werden  Ji-s 
10,  lü:  yi^^ur??  ^^ö^i"«^  on-^ycE?  de/tm 
Götzen  «ÜAr  (d.  i.  aahlreieher)  warm, 
als  die  von  Jerusalem  und  Samariem. 
m  1,  4.  Ps  G2,  10.  Hi  11,  17.  c)Da8 
zweite  Wort  kann  auch  ein  Infinitiv 
sein.  Gu  4,  13:  »rsi^o  ''sw  iini  meine 
SMe  ist  gross  ittw  Vergeben  hinaus,  d.  h. 
zu  gross,  als  dass  sie  vergeben  werden 
könnt  1-.  Ki  7.  2.  1  K  S,  ßl.  Daraus 
cut-tiindt'ii  i>t  dann  die  elliptische 
iiedensari  Dt  14,  24:  Tf^n  r,)jTa 
der  Weg  ist  grSuer  als  dn  t  aüa  daw 
du  ihn  gehen  könntest,  mithin:  su 
gross  für  dich.  Gn  18, 14.  Hi  15,  1 1.  — 
Kompsrativisch  sind  nucli  zi\  fassen 
die  häufig  audei*s  gedeuteten  Stelleu 
Dt  33,  24:  gesegnet  vor  den  SS^nen  s^tt 
Äser;  Ri  5,  24 :  gesegnet  sei  vor  Weibern 
Jael :  1  S  1  '> .  ;^  3 :  kinderlos  vor  Weibern 
sei  deine  Mutter.  Aiich  Gn  3,  l  wird 
zu  überb.  eeiu:  wul  die  Scklatige  war 
listiger  als.    S,  Volck  wi  Dt  33 ,  24. 

:>)  vor  dem  Ltf.  a)  wtü  (vgl.  no*  2 
litt.  d).  Dt  7.S:  narx  n*n"»  rsnsr:  weil 
Jahve  eu^'h  liebt.  h)  am  häufigsten : 
SO  dass  nicht,  fie,  quo  minus,  vom  Be- 
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griffe  der  Kntiermmg  («o.  'S),  uach  den 
Verben  des  Hinderns,  als  zurQckhalteii 
Ex  32,  7,  »ich  hüten  On  M.  2<J,  ali- 

mahnen  Je»  S .  11.  Yorschli<  Jfs 
24,  10,  u.  s.  \v.  (in  27,  1  :  stittc  Augen 
warm  Wiklc  so  dass  er  nicht  sali. 
Ex  14,  5 :  !C-i::r-3  dass  er  tms  nkht  diene» 
1  S  s,  7.  Jos  19,  15.  Zuweilen  bt  der 
Begriff  sein  danimli  ausgelassen,  uud 
yc  sfpht  ror  dtni  Xoinen  1  S  2'>.  2^: 
er  iuU  dich  vtnvorj'eti  Tjba^  vom  König- 
en (—  ^Vo  rma).  Jer  48, 2 :  toirwot- 
Im  es  vertilgen  ^is:?  dass  es  kein  Volk 
mehr  sei.  2.  2:».  1  K  15,  13.  Jes  7,S. 
17,1.25.2.  c) seitdem  da ^9  (vgl.  no.  3,  d) 
1  Ch  S,  8.  2  Ch  31,  lU.  d)  n.  no.  4,  c. 

6)  nur  einmal  als  Conj.  (Böttcher 
§  1036,  5)  dass  nicht,  vor  dem  ImpJ, 
(vgl.  5,6.)  Dt  33,  U:  'j^tsp^i*:  lÄX. 
ävttirt^rtett,  YuJg.  non  cansurgant. 

Vgl.  syr.  }  ar.  Jt  ^  (s.  Volck 
B.  St.). 

M.  anH.  Präpp.  it.  Advv.  bed.  ^"3 
1)  vmi  —  Ikt,  trcg  (nach  m.  3).  Die 
zweite  Partikel  drückt  den  Ort  aua, 
in  welchem  sich  der  Gegenstand  sU' 
Tor  befand,  wie  de  cheM  queUm'un.  t^vcz 
hinter  (et was)  weg,  l'^ar;  zwi.-^flicn  fft- 
"wnf)  hervor,  "TSB"!  lüntcr  {t'ts\as)  lier- 
vor,  oben  von  (etuub)  weg,  a?^ 
und  DM»  de  ekez,  aua  der  Nähe  jem. 
her,  von  Seiten  jem.,  nnrna  unter  (etwas) 
■weg,  p.  ^rx,  nx,  'pa,  nr:.  bs,  cy,  prri. 
Vgl.  sal).  -b^a,  •'br  "p,  tr^,  rrrs.  Trra 
(a  hebr.  ",5  p),  i).  11.  -Müller 
in  ZDUG  XXIX,  606—8.  2)  den  Ort 
selbst,  8.  oben  xuiter  no.  3,  c.  S.  auch 
no.  2,  rf.  —  3)  Was  insbcs.  den  (tc- 
brauch  von  anhuiut.  j-o  darf  man 
nicht  sagen,  da»»  hier  eig.  3  ",'9  äteheu 
müsste  (so  Ges.);  vielmehr  ist  !b  an 
einigen  der  hier  in  Botruelit  kommen- 
den Stellen  aU  V  der  Kichtung  auf- 
zufassen (so  Hi  3G,  3 :  p^n^"2b  zu  Fernem, 
eig.  aus  der  Ferne  Gekommenem  oder 
Genommenen.  39,  29:  «11  die  Ferne), 
an  den  meiBtcn  dient  h  als  Ausdmck 
•der  BeziebniifT  im  weitesten  Sinne  des 
Wortes  und  ^vird  für  uns  urtüberHctz- 
bar.  So  1  Ch  27,  23:  n::ü  B'^":i:fr  '^21:^ 
vom  Zwanzigjährigen  an,  1  Ch  17,  io, 
auch  von  der  Zeit  Hai  3,  7 :  '•orm^  seit 


den  Tagen.  Besonders  wenn  n?,  tsi 
folgt,  näml.  vom  Orte  Sach  U,  lÖ) 
von  der  Zeit  Ri  19,  30.   Auch  f.  so« 

wnid      als  auch.    2  Ch  15,  13: 
msÄ-nrn  sowohl  Mann  als  Weib,  Ex  1 1 ,  7.' 

2  S  13.  22.  -Ter  51.  22. 

m.  suj).  "i"?.  -p.  r.vz,  T^V^,  insr 
arum.,  s.  v.  a.  Jaa  huln*.  1)  (ein  Teil) 
w».  Daher  "pn^  —  "iins-s  eig.  (etwas) 
davon,  (etwas)  davon,  d.  i.  teils,  teils 
Du  2.  33.  V-l.  V.  11.  12.  2)  aus. 
Daher  vom  Urheber  K>r  1.  21.  von 
der  Ursache:  wegen  J)n  5,  19,  von  dem 
Gesetze,  womach  (ex  (ina)  etwas  ge- 
schieht Est  6,  14,  dah.  a"»*:-)?  ^ 
gewiss,  ziiveilüssig  Dn  2,  8.  -'rr~l'3 
2.  17  nach  di  r  Walnheit,  wie  im  tir. 

tfUfarov^  1".  ifuf  uiu^.  3)  vou  (etwas) 
her.  Daher  nach  fürchten  Dn  5»  19. 
Von  der  Zeit:  von  (etwas)  an  Dta  3, 
22.  "Mit  andortii  Präpp.  ni^~'3  von 
Seiten  jem.,  on^"*,^  von  vor  (jem.), 
I"!"?^"!"?  vou  der  Zeit  an.  An  den  Be- 
griff der  Entfernung  schliesst  sieh  auch 
die  privative  Bdtg.:  so  dass  nicht  (sei) 
Dn  4,  13.  VL-rrrl.  im  Tfcbr.  no.  5,6. 
4)  konijiarativ :  mehr  als  Dn  2,  30.  7, 
20.  —  Über         s.  zu  "»n. 

aram.,  s.  ro«. 

miKja  s.  rw, 

nj^^Dtt*  (8t.  •}»)  m.  n^.  ors/???/.  Spott- 
liedj  8.  T.  a.  ra^u  Thr  3^  63.t 

aram.,  s.  tm, 

71T2  (^  hebr.  TO,  St.  rr)  emph.  «ris«, 
m*.  suff.  "^Trya  m,  aram.,  1)  Kenntnis^ 
Einsicht  bn'2, 21.  5, 12.  2)  Verstand* 
4,  31.  33.t 

ni'Q  (»•  2u  "(3tt)  impf,  nj^n,  ^cyt!,  »«»p. 
nÄ,^tn/.  rn^},  pt.  ns*o,  ein  gemein- 
semitisches Wort  1)  zuteilen,  bestim- 
men Jes  ()5,  12.  Ps  147,  4.  2)  zählen 

(auch  mischn.;  nram.  JLLm?  ar.  LU, 

ein  Heer  1  K  20,  25,  vou  einer 

Volkszählung:  1  Ch  21,  l.  17.  27,  21. 

Niph.  T\YZ},  impf,  n:»*;,  inf.  rr.^T^ 
gezählt  wer(ien  Gn  13,  I  ii.  KoU  1,  15. 
2  Ch  5,  6.  Mit  nx  (riK)  beigezählt 
werden  Jes  53,  12.t 
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Pi.  hjia,  impf,  yer^,  imp.  1)  zu- 
tei]«!i,  Ix-stimmen.  mit  b  Pii  1.  '■>.  Inf. 
Hi  I ,  2)  anordneu,  bestellen,  von 
Gott  gebraucht  Jon  2,  1.  4,  6.  7.  8. 
Fb61,8:  «i^<!  '^UgMU,  das»  tu  Um 
schützen!  Mit  \f9  Aber  etwa«  bestellen 
Un  1,  U.t 

Pu.  pt.  n^STsr  /;a5S.  1  Ch  9,  ÜKt 
Derivate:  n:*:,  c^Jb,        ris  u.  die 
Nfmm.  pr.  nvzv\,  nr:::n. 

nSI«  uratn.  ziilileu  Du  5,  26.  PuW.  j^O^. 

K»  gesfthlt  V.  25  £t 

P«.  ''VC  bestellen ,  einsetzen  in  ein 

Amt  Dn  2,  24.  49.  3,  12.    Über  den 

iwp.  •»ya  Esr  7 ,  25  s.  Boer  z.  St.  u. 

Kautzsch  §  15,  a.  47,  3,  c. 

Derivat:  ra. 
'»I  • 

tnS^  (anch  miachn.)  ar.  u. 

MttfP^  ass.  iftanA  plur.  man%  (wohl  nicht 

aemit.,  viell.  sumer.-akkad.  Unprunga) 

IM.  die  Mine,  ein  Gewiibt,  nach  cler 
von  Babylon  stammenden  Einteilung 
der  Gewichte,  der  sechzigste  Teil  des 
Talents,  gegen  1000  Qr.  wiegend.  Von 
der  Gewichtsmine,  welche  in  BÜ  Sekel 
zerfiel  (sie  wird  auch  Ez  45,  12  ge- 
meint ^'f>in;  LXX  i^t  hit-r  im  Viiredil) 
und  von  welcher  50  auf  1  Talent  gingen 
(alao  3000  Sekel  auf  I  Tal.),  nnteiv 
Bchied  man  die  Gehlnnne  »\  50  Sekel 
(LXX  Ez  15.  12:  .ie  wird  l  K  10,  17 
gemeint  seiji,  gegen  2  Ch  9,  IG),  von 
welcher  letzterer  3000  (50  X  00)  auf 

1  Tal.  gingen.  B.  Uber  die  weitere  Untw- 
Scheidung  zwischen  Gold-  u.  SilbemUDe 
Schräder,  Art.  Mine  im  Bibl.  HW» 
S.  noch  Esr  2,  69.  Neh  7,  71  f.t 

pl.  P*:i3,  m.  suff.  nHrr/.  Teil,  An- 
teil Ex  29,' 26.  Lv  7/33.'  insbes.  von 
Speisen:  Portion  1  S  1»  4.  rruta  nbd 
Fortionen  verschicken  (von  einem  Gast- 
mahle) Neh  8, 10. 12.  Über  Jer  13, 25 

T'sCt*  nur  pl.  c-:ia  Teile,  dah.  Male,  vicei 
Ön  31,  7.  41t,  vgl.  -r  no.  G. 

jinSlS  cstr.  ansc  m.  Fahren  (eines  Wagens) 

2  K  9 ,  20 1.  Mi&chuisch :  Führung, 
Hergang,  Brauch. 

n^riS"!:*      rrn^/.  Tlialschlucht,  tiefes 
Tliai  Ei  6,  2.  Vgl.  ar.^^ili  das  Strom- 
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bett,  genauer  der  tiefste  Teil  dess.,  den 

das  AVasser  fortwährend  weiter  aus- 
höhlt, von  %"i3  Iiiessen.  S.  Schulteuc» 
zu  Hiob  6.  49. 

Tb^*  (St.  TZ)  m.  Ps  44,  15t:  söiT-rc-s 
Kop&ehtttteln  und  Gegenst.  dieser  Be- 
xeigung  schadenfrohen  Stannois. 

TJ\V:2  (St.  ms)  estn  rri»  m.    1)  Buhe 

Thr  1 ,  3.  Von  einem  Weibe :  Venorgtmgp 
(durch  Heirat)  Kuth  3,  1.  PI.  m.  sujST- 
■^s-jn««  Ps  IIG,  7.  2)  Kuhepiatz  Gn 
8,9.  Dt  28,65.  Jea  34,14.  1  Ch  G,  IG.t- 
3)  N,  jpr.  dea  Vaters  Simsona  Bi  13, 
2  ff.  16,  31.t 

niyÖ^  u.  *tySü  pl»  rr««,  fem.  des  vor. 
1)  Ruhe,  nihiger  Zustand  Ruth  1  ,  9 
(vgl.  3,  2).  Jer  15.  3.  .Tes  2S.  12:  rw 
nr.äcjfn  diess  (ist;  die  Muiie,  d.  i.  der 
Weg  daxn.  T^yq  "i:  zu  travÜcher  Rohe 
einladende  Gewässer  Ps  23,  2.  Imbes. 
vom  Br?itzo  des  Yerheij-e-uiigslandes 
(gegenüber  der  Unruhe  des  Wüsteu- 
zuges)  Ps  95,  11.  Dt  12,  9.  2)  Buhe- 
plats  Nn  10,  33.  Hi  2,  10.  r'ineytla 
Fürst  des  Ruhelagers  d.  i.  Beisernar* 
schall  der  r)l.r)9.  dah.  für:  Nieder- 
lai-suug,  Residenz  des  11,  10. 

"jlS^  m.  nach  den  liebr.  Auslegern  pas- 
send :  Kiud,  soboles  (s.  yc  und  l"3).  Pr 
29,  21t:  icem  jem.  seinm  Knedit  von 
Jugend  auf  venSHdty  Tiar  ^^•T:  ••r-'-rK" 
ÄO  will  er  hernach  (wie)  der  Sohn  seini 
Luther:  so  will  er  hernach  ein  Junker 
(Jungherr)  sein.  Delitzsch  übers.  BnU- 
kätU  (aus  welcher  dem  schwachen  Herrn 
schliesslich  lose  Buben  erwachsen). 

D'ö'a  (St.  013)  m.  suff.  1)  Flncfat 
Jer  16,  5.  2)  Zutiucht  IG,  19.  25,  35. 
Ps  59,  17.  Ui  11,  20  U.Ö. 

X^W2  cstr.  rosi:  fem.  des  vor.  Fliidit 

Lv  dG,  36.  Jes  52,  12. 

■|i3'5*  (St.  «  n-^s?)  cstr.  "rro  m.  nur 
i.  d.  Verb.  0"3""S<  "^iz  Weberbninn  (\. 

diesem  S.  syr.  n.  nr.  m.  l  st.  /  :  il^ui) 

Jl^ij)  IS  17,  7.  2  S  21,  19.  1  th 

11,  23.  20,  5.t 

TTf\T2  (St.  -rta)  und  TT^  cstr.  r^ra, 
'3r,  pl.  als.  u.  cstr.  r'^STS  /•  Leuchter, 
insbes.  von  dem  grossen  Armleuchter 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


in  der  Sttftsbtttte  Es  25,  31  flF.  a.  ö. 
1  K  7,  49.  iCh  28,  15.  Sach  4,  11. 
Auch  mischn« 

Q^tyO*  ra.  s\iff-  'n'!^'!??  (m*  dirim., 
wie  'r-tp*:  Ex  15,  17)  m.  pl.  Nah  3,  17 
Fürsten,  s.  v.  a.  n'^T]}_  öu  49, 26.  Dt  33, 
1 6.t  So  Oee.  Andere :  auserlesene  Mann* 
Behalt.  Abulwalid  vergleicht  B^|«^ 
Feiste  o.  dgl.  Viell.  ein  hebraincörtes, 
urerpr,  assyr.  Wort. 

nU'Q*  (W«.  1«,  8.  au  ym)  ar.  ^Jji  au« 
teilen,  Bchenken.  Davon: 

r,*«rri3ta /.'  1)  Geachenk/ Gabe  Gfn 

32,  14.  So  phöu.  nn:^  Carth  lOS,  10. 
2)  insbes.  Geschenk  an  die  Gottheit, 
C^fer  Gn  4,  3.  1  S  2,  17.  26,  19,  ge- 
nauer daB  unblutige  Speis-  und  Trank- 
opfer, Wiehes  neben  dem  Schlacht- 
opfer, seltener  selbständig,  gebracht 
wurde.    Lv  2,  1.  4.  5.  6.  6,  7  ff.  7,  9. 
Dah.:  nnaijS  PCT  blutiges  und  unblutiges 
Opfer  Ps  40,  7.  -p:;  nnj^  Speie-  und 
Trankopfer  Jo  1,  9.  Vi)  IVibut,  Abgabe 
an  die  beherrschende  Ncition,  welche 
man  mit  dem  schonenden  Namen  von 
Get^chenken  belegte  {Diod.  1,  5S).   2  S 
8,  2.  6.  1  K  5, 1.  2  K  17,4.  'Pb  72,  10. 

tTHTO  pl.  m.  sujff  .  'jinnre«  aram.,  Opfer 
Dn  2,  46.  Est  7,  17.t 

tJ'l^  (IVöster)  N.  pr.  einea  König!»  von 
ärael  2  K  15,  14  ff.  Fh»n.  tm  GIB. 
87  n.  6.   KeUscbr.  Mmihimu, 

r^5^  (Rabe;  St.  m»)  N.  pr.    1)  eines 

Mannes  Gn  36,  23.  1  Ch  1,  40.  2)  eines 
Ortesi  au  tl»  i-  '^riMize  .Judas  naoli  T^an 
zu,  i.  p.  rrT:i3  1  Ch  b,  6.  —  Genfil.  (od. 
Fatrm.)  "TffjS'O  i  Ch  2,  ä4.  Darnach 
wird  auch  yy52  statt  Tfvii^  ^  m 
lesen  sein:  "measn  •qm.t 

^3t3  eig.  Zateilmig  (v.  n:'3),  dah.  Ver- 
hängnis, Schicksal,  dann  Käme  eines 

Idol»,  welches  die  von  Knimnu  )i  r 
abgöttischen  Exulanten  in  Babylonicn 
verehrten,  und  welchem  nebst  6a<2  sie 
Lektistemien  darbraebten  Jes  65,  ll.t 
Wabrscb.  der  Planet  Venus,  welcher 
in  der  astrologischen  Mythologie  der 
Semiten  als  der  zweite  Glücksstern 


neben  dmn  Jupiter  (la,  Torkommii 

Auf  die  Etymologie  von  n;^  wird  V.  22 
angespielt.  Vgl.  Delitzsch  su  Jes  65, 1 1. 

I.  ^312  Jer  51,  27t  (nach  Emigen  Ps 
45,  9)  Name  einer  Geo^end.  nach  SjT. 
u.  Tg.:  Armenien,  aber  doch  wohl  nur 
ein  besonderer  Teil  desselben,  da  vriik 
(w.  m.  n.)  daneben  genannt  ist.  Bochart 
▼ergleidii  Mivväi,  eine  Gegend  Ar- 
meniens Jos.  Arcb*  1,  3,  6. 

II.  "2^  poA.  Form  für  '(c  (s.  d.)  Ri  5, 
14.  Jes  46,3.  Ps  41,  11.  19.  7S,  2.42. 

poet.  Form  für  p  (wie  •»^,  ««n») 
Jes  30,  11t,  B.  zu  1«  und  y^, 

ni-i-J  s.  njij. 

D^^^V  s.  1«. 

(8.  v.  a.  ym)  N,  pr.m.\)l  Oh 
31,'l5.t   2)  s.  2. 

1^5'^*  (St.  60«,  rc^)  cstr.  gleichl.  m.  aram., 
Zahl  £sr  6,  17.t    Auch  misohn. 

t^^2  (etwa:  geschenkte,  zugeteilte:  St. 
'^'^)  K.  pr.  eines  Ortes  im  Gebiete  der 
Ammoniter  Ri  11,  33,  woher  Weizen 
nach  Tyrus  gebracht  wurde  Es  27, 17.t 
Heute  BoinSD  ifottAA  oder  Mm0  Bat- 
Uch  von  Hesbon;  vgl.  aber  Tristramf 
Lnntf  of  Moab  155. 

nbr^*  rst.  rS:)  m.  Besitz,  Reichtum. 
}d!  Sy^:  EX-;  Hi  15,  29.t  Zu  einer 
Andenin der  liA..  etwa  in  ßbaia  ihre 
Hürde  {(Aesi.)  oder  cb«  ihre  Sichel  (Olsh.) 
liegt  kein  awingender  Orund  vor. 

plS*  »r.  ^  (vw.  ■jTO,  T-a.  ^xr,  n:^,  nsia 
53^)  (tB.  trennen,  scheiden,  spalten  (s. 
auch  Fleischer  in  Levy,  Nhbr.  W.  HI, 
310  f.).  Bah.  teüe»  (s.  die  Derivv.  ▼on 
pQ),  dann  zählen  (Tw);  näher  sowoU 
zuteilen  ('(S-o,  roia,  r't;  n.  T)eriv\'..  dah, 
auch  bentimmen,  bestellen,  anordn'Mi : 

n^)  als  abteilen,  abscheiden  (so 
unzugänglich  sein,  '(XC,  ^JJc  verweigern, 

s:«  hemmen,  aufhalten  u.  s.  w.).  Daher 
bebr.  T«  Art,  Species,  nsiw  Form. 
Auch  aram.  y^vra  Bäretiker  gehört  hier- 
her, 8.  Fl.  a.  a.  O. 

Deriv^'.:  ^0»,  -jo,  f^C?),  vgl.  «paa  u. 
n.  pr,  mftt. 
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T^)  »'«i'/  -s^"!>  «»'i'-  "J"!:, 
pf-  11'^  —  aurfickhalten,  aufhal- 
ten, hemmen  (rw.  "{Ka  s.  d.)  £z  31,  15: 
nT*-n3  Tz-cü'  und  idi  hielt  seine  Ströme 
auf,  hennnie  sie.  a)  mit  * w ,  aLlinltcn 
von  elwus,  bewahnii  vor  etwas.  1  S 
25,26.34:  Tf;»  r^nra  -»s?:^  no«  (fcr  micik 
abgdiaUen  liM  2«  Sir,  Jer  2, 

25:  Tyi^'t  "^i-^  hetctthre  deinen  Fuss 
vor  (lern  Barfussuei'deu ,  laut'  nit  ht  zu 
»ehr,  damit  du  uicht  die  JSehuhe  ver- 
lierst. 31, 16.  fr)  mit  dem  Aee,  d.  S. 
ttnd  d.  P. ,  etwas  sorftckhalten  vor 
jemandem,  es  ilim  vorenthalten,  ver- 
sagen. Gn  3{»,  2:  "j^s-^-c  -'S's  r:^-nc;x 
der  dir  Leibe^fruciU  versagt  luU.  2  H  1 3, 
13.  1  K20,  7.  Hl  22,  7.  Seltener  mit 
V  d.  P.  p8  S  4 ,  1 2,  oder  m.  d.  Aee,  d* 
P.  und  yc  d.  S.  Nu  24,  11.  Koh  2,  10. 
—   V^'l.  sab.         aViliallcn ,  dav.  di»' 

n.  i)r.  ■'53^3,  M.  1.  pr:a.  Syr.  bed.  "»aaao 

erreichen. 

Ni}>h.  rs-aj,  tm^>/.  ria-^  1)  zurQck' 
gehalten,  gehemmt  w.  Jer  3,  3 ;  ftfi/ex* 
sich  zurückhalten .  abhalten  lasf^en  Nu 
22.  1f5.  2)  entzogen,  versagt  werden, 
mit  '{0  Hi  38,  15.  Jo  1,  13.t 

Derivate:  die      pr,  xs^*:,  rs^n. 

(St.  hT.)  m.  sj^.  vbv^-o  Xeh  3,  3, 
V'^»  V.  6. 1 3-^  1 5  (Tgl.  Bdttch.  §  1 7 1 ,  b) 
Riegel  et  5, 5.  Neh  3, 3. 6. 13— 15.t 

b^l9*  ™'  ^ff-  "i^r?  Kicgel,  8.  V.  a. 
das  vor.  Dt  33,  25.t    Auch  mischn. 

D'*^3y:ü*  (St.  tto)  m,  st{ff'.  01^253?  m. 
pl.  LoHx- nrbissen,  Delicateesen  Ps  141, 
4.t    Svnonvm:  t3^3?;r:. 

D'*J:)53^  w.  j:l  2  8  (i,5t  ein  musikalisches 
Ins^trument ;  eig.  Part.  Fü.  vou  ge- 
schüttelt, bewegt  werden,  die  v^rga, 
sistra  (^^Ilg.)  der  Alten,  s.  Bibl. 
HAV.  1040. 

^^^5??'«^*  nur  pl.  r-^'iro::,  r'p:^:,  m.  siif. 
rr«;s3^  Opfergchale  ilx  25,2;».  37,  IG. 

Nu  4.  7.  Jer  52.  19  (»xi\  <\n^fi. .  vom 

Stw.  jLöj  Pa,  spenden,  libare,  assyr. 
allg.  opfeni).t 

^'1^5^  /•  Saugamme.    S.  i/t^  /t.  vou  p?*;. 

n^SD'-i  (der  vergessen  macht,  s.  Gn  41, 
51)  N.  pr.  Manasse,  1)  älterer  Sohu 
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Dia 

JosepliH,  welchen  mit  Ephraim  Jakob 

adoptierte,  und  mit  seinen  eigenen 
Söhnen  erben  Hess  Gn  4S,  1  ff.  P.i«  Ge- 
biet des  Stammes  lag  zur  Hüllte  jen- 
seit,  zur  Hälfte  diesseit  des  Jordan. 
Jos  17,  S  ff.  Patron,  "»«rs  Dt  4,  43.  2) 
Ri  IS,  30  Kt.  3)  Sohn  des  Hiskia, 
König  von  Juda,  Götzendiener,  und 
eine  Zeitlang  im  Exil,  reg.  099 — 44 
V.  Chr.  2  K  20,  21.  21 ,  l  ff.  2  C?h  33, 
1  ff.  Jer  15.  1.  Keilschr.  Mentui  od. 
Mfmisi  KAT«  355.  4)  Ear  10,  30. 
5)  V.  33. 

Uri*  (f.  manawat  od.  wanajat]  St.  rc^a, 
s.  'Olsh.  §  lOS,  c.  1G5,  i)  csfr.  deichl. 
/.  PI.  cstr.  Neh  12,  4  4  u.  r-i-^a^a 

12,  47.  13,  10  ¥eil,  Ante».  Pa63, 11: 
W;  tf^!T^  Tf^  der  Füchse  Teil  d  l.  Beute 
ircrden  sie.  Ps  II,«:  GhUhaudi  (ist) 
BOTS  n;^  ihres  Bechers  Anicil,  d.  h.  das, 
was  ihnen  als  der  zu  leerende  Inhalt 
ihres  Bechers  zugeteilt  ist.  16,  5.  Jer 
n,  25  r^'rrz  p:^  (so  liest  z.  B.  auch 
der  God.  Bah.)  dein  dir  suffeniessener 
Anteil.  Von  Es^ijioiiiüneu  i^ieh  a.a.O. 
A'gl.  ar.  das  Zugeteilte,  Schick- 

pnl.  To«!,  u.  di<'  ar.  iiab.  Gottheit  "imaa, 
sLwc  riiic  xVrt  'A'///,  vgl.  ns. 

0*^  (St.  ooa)  w.  Hi  (i,  14  (s.  Baer  z.  St.)t 
der  Verzagte.  Unglückliche. 

Ö'I  auch  i.  p.  3^  (s.  Baer  zu  Pr  1 2 ,  24), 
pl.       m.  Frone,  Zins  (n.  Fl.  von 
also  contr.  aufl  DJ^  [vgl.  "ra^3  v.  -no] 

u.  drtli.  flg.  quod  aUcni  int j-r-JItun  cf^y 
gow.  in  der  Verbindung  "es  Fron- 
dienst, häufig  dann  konkret:  der  Fron- 
pflichtige 1  K  9,  21.  2  Ch  8,  8.  n;n 
cob  Dt  20,  11.  Bi  1,  30.  33.  35.  Jas 
31'.  S.  Prov  12,  24  und  ".z::  c-2  rrr 
(tu  Ii),  15.  Jos  10,  10  froiij^tiii  litig  sein, 
Frundienste  thun  müssen.  Auch  ohuc 
nab  dass.  Dah.DQ^  >r:  Jos  17,  13.  B^D 
xyzh  Ri  1,  2S  und  taVr  Esth  10,  1 
jemandem  Frondienste  aufh  ;.rrn ,  ihn 
fron]iflichtig  machen,  osn-br  "•'ix  Auf- 
seher id)er  die  Fronen,  ein  Grossamt 
am  israelitischen  Hofe,  2  B  20, 24.  1  K 
1,  0.  12,  18.  tm  *fp^  FronTQgte  Ex 
1,  11. 

3Cr*  od.  nCÜ*  (St.  sao)  Suh!^.  ron- 
sessus,  die  in  einen  Kreis  gestellten 
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Sitze,  Taft'lruiuie  (uuchbibl.  nso«)  Ct 
1,  12.  vgl.  1  8  IG,  11, t 

ZkZ^  (St.  eig.  Subst.  Umkreisung, 
X'mgebung.  (lab.  Ädv.  ringsum  1  K  ü, 
2'J.  P'isp'a  Hi  37,  12  dasH.  PI.  cair,  im 
Acc.  iulv.  2  K  23,5:  B*;Ji^  "warings- 

lau  Jerusalem.^ 

~!iC"2  (St.  oi'^.  Pr^H.  1) 

»Schlosser  (als  lijuuUverker)  eig.  Yer- 
schliesser  2  K  21,  14.  10.  Jer  24,  1. 
29,  2.  2)  Verschluas,  OeföngiuB  (aach 
tnlm.)  eig.  das  A'^c^^rliUeasende  Pb  142, 8. 
Jea  24,  22.  42,  I.t 

n'jECi?  (St.  1»)  m.  suff.  -r-^ico  /.  Fl. 
T^^vyz,  r**;o:3,  m.  suff.  cn-r-iso-a  1) 
Rchloss.  Ve^te,  Burg  Ps  IS,"  i«5.  Mi 
7,  17.  1)  Leiste,  Einfassung  Lx  25, 
25.  27.  37,  12.  14.  3)  Fttllong,  eig. 
Eingefa».ste3  1  K  7,  2S.  29.  31.  32,  85. 

2  K  in,  17  verziert. ■  Blätter  au 
den  ehernen  Uestühlen  der  Bn?isin=i. 
Aus  V.  2S.  29.  31  wird  deutlich,  dass 
viereckige  Sclulder,  Seitenfeldeir  aiif 
den  vier  Seiten  jedee  Gesttthle«  ge- 
meint  und.  Vgl.  dos  i^.  ^A£p  Schild. 

"Eü  (v.  nc",  wie  j-t:  v.  yr)  m.  Grund- 
lage des  Gebftndee  1  K  7,  9.t 

g  iiiLf.  TT;dle  (denom.  Seihe)  Bi 

2:i.t 

«*  ^*  ^*         ^  fliesaen, 
serBiessen.  Aram.  kdq,  Iflpa»  sich  anf- 

lö-ien,  vrifaulen;  sodann  auch  von  etwa^ 
abtUesBen  lassen  (die  Molke  und  andere 
dünne  Flüssigkeit)  und  es  dadurch  ver- 
dichten. Vgl.  Bematein,  Ltx*  Chresl, 
Kirsch,  p.  294. 

Hiph.  pl.  "•'D^n  (wie  aram.  T'^jjn  f. 
scisn)  Jos  14,  S:  impf.  Pt^jax,  o^r.n  Ps 
39,  12;  m.  st^f.  cc^  —  machen,  daas 
etwas  fliesst,  serfliesBt.  Pa  6,  7:  idt 
mocfte  mein  Lager  fliessen  von  memm 
Thronen.  Schmelzen  117.  IS.  Trnp.  m. 
2^,  daü  Herz  zerÜiessen  macheu,  in 
grosse  Furcht  setaen.t 

I.  (St.  rrc:)  pl.  rso,  nicra  /.  Ver- 

suchung i)  von  den  Grossthaten  Jahves, 
wodurch  er  das  ungHLuhige  Volk  auf 
die  P^he  «teilen  wollte  Dt  4,  34.  7, 


DU 

19.  29,  2.  2)  das  Versuchen  Jahves 
durch  unzufriedenes  Meistern  und  For- 
dern Pa  95,  8.  Davon  ein  Ort  in  der 
Wa8ieExl7,7.  Dt  6,  16.  9,  22.  33,8.t 

n.  MÖ"!:*  (St.  ODO  I)  csfr.  rma  /,  eig. 

da,s  Zerrtie.^sen ,  dah.  Versagen,  Ver- 
zweiflung Hi  9,  23.t 

(St.  COO  II)  eiir.  Zntromessenes, 
Mass,  Quantität,  dann  Uenüge,  daher 
csfr.  ra^  im  Acc.  adv.:  nach  Genüge, 
d.  i.  nach  Kassgabe,  je  nach  (vgl.  aram. 
i^^Ap30,  r§^s)  Dt  IC,  10t:  7^  r5"t)  rttn 
je  nachdem  deine  Htmd  herzugehen  varmag. 

ri^ü'Z  (St.  rr«,  Tlies.  p.  941)  m.  Decke, 
(Schleier  (Uber  das  Gesicht)  £x  34, 

33  — 35.t 

M^^C-  /.  g.  V.  a.  naittna  Domhecke  Mi 

1,  t.i 

HDÜ  (St.  nD3)  in.  das  Abhalten  2  K  11 .  fi.t 

nnC'J*  (St.  nno)  cstr.         m.  Handel, 
Einkauf  t  K  10,  15.t 

TjpQ  (s-  2»  ÖO«)  Ups,  ».  J?.  ^f^BfOOf  itjf, 

T^'r»  1)  giessen,  eingie.ssen,  wie  im 
Syr.   So  Je«  19,  14:  na'ps  T(oo  n^n*; 

'51'^  Jahve  goss  in  sein  (des  Landes) 
Jmures  emen  Chksi  der  Fcruwrim^,  vgl. 
29,  10.  2)  gew.  mischen  (wie  das  vw. 
atT3,  f.  d.)  Ps  102,  10:  mein  Gefränk 
misdie  ich  mii  meinen  Thrätieii.  Insbes. 
von  dem  Mischen  des  Weines  mit  Ge- 
wttK  Br9,  2.  5.  Jea  5, 22,  vgl.  Ct  8, 2.t 
Derivate:  ^D«na  und 

m.  genuschter  Wein,  Wflrawein  Pa 

f  5,  9.t 

t{w^  (St.  -SD)  estr*  7(0*3  m.  Decke  2  S 

17.  P).  insln»?.  von  dem  Vorhange  vor 
der  Thüre  di  s  Heiligen  Ex  2ü ,  30  ff. 
39,  3S.  40.  5  und  vor  dem  Thore  des 
Voihofa  35,  17.  39,40.  Vollst.  roS» 
^ojsn  35,  12.  39,34.  40,21.  —  Jes 
22'  S:  Tiyni  T\V2  rx  Vrn  er  (Jahve) 
(leelt  <lie  Decke  Jwias  auf,  d.  i.  be- 
luuinit  ilim  den  verblendeten  Trotz. 

n50''<3*  (St.  -jao)  m.  si0.  "»rs^«  /•  Decke, 
das,  womit  etwas  bedeckt  ist  iüz  28, 1  S.t 

m.  cr=sr:  /.  1)  (ioss,  aus  Metall, 
rvaeq  V»  ein  gegossenes  Kalb  £x  32, 
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4.  S.  naira  «dbM  gfigosMne  Götterbilder 

Ex  34, 1 7.  2)  insbes.  gegossenes  Götzen- 
bild TTtl  9,  12.  Ri  17,  3.  4.  3)  nnnrÖ^, 
Jiüuduis,  Friedensschhiss  Jts  1. 

II.  r^DÜ  (St.  -joa  U)  /.  Decke  Jes 
25,      2S,  20.t 

"li^üU  (St.  po)  I».  am,  cleud  Koh  4, 
'i^.'9,  15f.t  Das  Wort  findet  nch  in 
allen  Dialekten  und  i.st  aus  dem  Arab. 

in  die  roman.  Sprnrlit'u  übprrfpp-iiiirrpn, 
vgl.  italien.  »n*5CÄifio,  meschinello,  portii«;. 
mesquirAot  subst.  mesguinhez.  franz.  nm- 
quin,  suhit.  magmnerie  Annnt,  DfirfHg- 
keit,  mcistena  im  verftchtlichen  Sinne. 
Vgl.  phön.  fl.  pr.  poo  CIS.  97. 

rS33D?J  (f.  C^),  St.  033)  pl  f. 

ToVrilio.  Magazine  Ex  1,  1 1.  1  K  f>.  19. 
2  Ch  6,  4.  0.  16,  4.  17,  12.  32,  2S.t 

P^tfq  (t.  -RO^)/.  Amut,  Elend  Dt  9.t 

tiSiö*  (St.  -yga  II)  i.  p.  roo?  /.  Gewebe, 
und  z\i-ar  dessen  Aufzug  (Kette)  iti 
16,  1 3  f.    Auch  nüscbn. 

nbOtl  (St.  VVd)  cstr.  nie«,  m.  s^ff.  "inip«, 
pl.  niipc,  m.  Suff.  /•  crebabnter 

Weg,  Landstrasse,  eig.  erhöhter  Weg, 
hif^way  Bi  20,  Sl.  32.  1  S  6, 12.  Jee 
10,3.  Meäa-1.26:  13*^10  nVöW  T^i»?  iJfiti 
und  irh  hatUe  den  Steg  am,  Am^.  Trop. 
für:  Lebensweise  Pr  16,  17.  2)  Treppe, 
Stiege  8.  V.  a,  Bio  2  Ch  9,  11.  Pesch., 
Tg.  Sita,  Schemel.  In  der  Parallel- 
steile  1  K  10,  12  steht  nm  fiirni^ 

2  riir. ;  man  \\\v>\  mit  Thonius  zu 
1  Köu.  au  LrliühuugL'U  au  deu  Wän- 
den, d.  i.  umlaufende  Bauksitze  zu  den- 
ken haben»  die  in  Seitengenftdmn 
des  Tempels,  also  doch  inaorhalb  des 
'l'i miM  ltrun^pn,  angebracht  waren. 

bnbDia  (St.  Vso)  m,  Bahn,  Weg  Jes  35, 8.t 

O^ttba  (St.  W)m.|>7.  JeB41, 7,  ^ffSKf^ 

1  C!h 22, 3, inin?JD^  Jes  10,4,  tVil^D^ 

2  Ch  3,  0  Q.  T&(SflSn  Koh  12,  11t 
Nftgei.  Ar.  j\  C-J^.  Uiscbn.  tg,  *im 
pl.  Q*nabo. 

I.  DO^  (^'■^^-  '^°^»  "P^r  rtit?6son, 
}siph.  sich  ergies?<*'n .  fljisfjicr  werden, 
zerschmelzen.  —  Kai  nur  Inf.  oo"s  Jus 
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10,  18t  zfrfliessen,  übertr.  (wie  nn) 
von  einem  hinschwindenden  Kranken. 

Niph.  o^ti  i.  p.  0'23 ,  pl  "trr: .  impf. 
02^,  i.  p.  .  C"?'» ,  inj.  car,  pt.  crz: 
1)  zerst-liuielzen,  zerlliesseu  Lx  16,21. 
Fs  68,  3.  Jes  34,  3.  Ki  15,  14:  fmä 

flössen  ihm  die  Bande  von  den  Händen, 
d.  h,  fielen  M  ie  zerflossen  von  seinen 
Hand*'».  Von  räudigem  Vieh  1  S  ir>.  <). 
—  2)  uut  vergehu  a)  vor  Furclit, 
Angst,  mitbin:  renagen  Dt  20,  8. 
.Tos  2.  11.  5,  1.  Qani  sinnlidi  ist  der 
Zusatz  7,  5:  es  z^ßnss  das  Herz  des 
Volkes  cr^  "rpi  und  ward  zu  Tf  asser. 
h)  vor  Kummer,  Schmerz  Ps  22,  15. 
Aach  ohne  in  beiden  Beaidinngen 
2  S  1 7, 10:  «w?  audi  ein  tapferer  Mann 
er-  tj'sn  ttürde  verzagt  werden.  Von  der 
k'biu:?t;n  Natur  Ps  97,  5.  Mi  1  ,  4.  Ps 
112,  10:  er  vergeht,  vor  Groll. 

Jfipk.  pl.         rentagt  machen  Dt 

1,  28.t 

DeiiTv« !  Do,  nvQ  II,  ddr. 

11.  wD52*  ar-  sß^  (8-  2U  öt'a),  OB. 
streichen,  betasten,  berühren,  die  (wie 
in  s.  d.)  fibergeht  in  die  des 

Messens,  Zuteilens.  S.  Fleischt  r  in 
Tjpyy,  Nhbr.  W.  III,  314.  —  Davon  nsn:. 

J?S13  (St.  5W)  m.  das  A\in.rt-cli*  n,  Ab- 
ziehen, Ziehen  (eines  Nomadcnheprps). 
n.  Art  eines  aram.  Inf.  Dt  1 0,  11:  :^öf?3 
fiyn  um  vor  dem  Fofte  Jkermriektil 
Nu'  lö)  2:  risnsrrrHI  5*5^ 
brechen  mit  den  Lagern  oder:  um  auf- 
brechen zu  machen  die  Lager.  Gewöhn  1. 
Subst.  das  Aufbrechen,  die  Heise,  der 
Zog  Ez  40,  36.  38,  Beisestation  Ex 
17, 1 :  orrror^  nach  ihren  Statirmen  Nu 
10,  6.  12.  2S.  1  f.  (in  13,  3:  tjVs 
T*f©^b  er  zog  stationenweise. 

fSt.  ?03)  m.    1)  Steinbruch  (vgl. 
503  Uiph.  1  K  5,  31  au>1»r<'r1uMi ,  von 
Steinen)  nur  1  K  6,  7:  rc";  n-?^ 
unbehanene  Steine   des  Steinlmiclu^ 

So  n.  d.  Zush.,  vgl.  5,  32:  und  nach 

Dt  27,  0  in  Vcrgloirl,  mit  Ex  20,  2.5. 

T;XX.   /.('iVoj,-  ()xft< IT  1,110t;  ityynu  (.1.  T>.\. 

oi.o%h)QOL;).  —  2)  Geschoss  Jli  41,  IS 
(vgl.  j**o  peHvitf  jecif).f 

lyO^  (St,  -170)  m.  Stütze,  Geländer  1  K 
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10,  12.t  Thenius:  Sitze,  Bauksitze, 
vgl.  n^09  no.  2. 

Tli^^  (St.  ifco)  m.  cflfr.  itK^  m.  8i|f. 

^nop:?  Klage,  Wehklage  Gu  5fi,  10.  Am 
5,  16.  17;  aber  die  Sünde  Jo  2,  12. 

i<iBpl3  (St.  KBO)  m.  Futter  Gn  24,  25. 
32.  42,  27.  43,  24.  Bi  19,  19.t 

r^TTDD^  (St.  ntü)  f.  B.  V.  a.  nhfe  Schorf 

Lv  13,  7.  S  und  zwar  ein  gutartiger 
y.  G:  HO  gen.,  weü  er  sich  an  den 

Kör  er  an.selzt.t 

r\ir.£w::  (8t.  nao)  111.  suf.  ss-rhetj^ 
f\  Kappe,  Kapuze,  beuaimt  vom  An- 
aiehen  oder  AnsohliesBen  £x  13,  18. 
2 1  .t  Symm,  ^uv/jvta.  Vulg.  eervicalia. 
Beides  unpassend  («.  Keil  s.  St). 
■)BD'2  (St.  ^Es)  c.s/;-.  100::,  m.  oanao«, 
c^BOia,       CÄ^r.  •'-^Bcna  I  Ch  12,  23*  w. 
1)  Zahl.   Im  ^cc.  an,  nach  der^Zahl. 
iBz  16, 16:  es-'nöB^  -^gtp-a  «ac/i  rfer  Zahl 
ewer Seeien,lSi\,b.  Öfter  steht  esfirie 
daa  gr.  igi^tiov,  i^^firS)  pleoDiut.  hinter 
Zahlwörtern.    2  8  21,  20:  3>a-Xl  ö-'-i-rs 
"iBO'a  vicruiuhwamiy  an  der  ZaJü. 
-»R«  ön  41,  49,  -100?  -i-x^)  1  Ch  22,  4 
und  neo?      is  Hi'ö,  9.  9,  10  bis  rar 
Unzahl,  unzählig.    Der  Gegffiäsatz  ist 
nßtya  gieichs.  zählig.  dah.  wenig,  z.  R. 

^JIT?»  wenige  Leute  Gu  34, 
30.  IM;  4,  27,  auch  mit  dem  stai.  absd. 
n«ra  D--;  eig.  Tage  die  eiw  d.  h. 
zähhg  sind  Xu  0,  20.  2)  Erzählung  (vgl. 
das  Verlmm  in  Fi.)  Ki  7,  15.  3)  N. 
pr.  m.  Esv  2,  2,  wofiir  nnKjij  JJieh  7,  7. 

GB.  vielL     Koobel)  hingOen, 

vgl.  TOa  mischn.  u.  talm.  übergeben,  über- 
liefern (woher  rrb-z  Masora  l'berllefo- 
rung),  auch  angeben,  ank Ingen,  eig.  dem 
Gericht  überliefern,  ^»aimo  Denunciant. 

KsA  Nu  31,  16t:  n-in^a  !»s^o^^»  zu 
gAm  «tw  Unireue  an  JiiÄt«,"d.  L'  Un- 
treue gegen  Jahve  zu  begehen.  Ges. 
will  nach  den  Parallelstellen  Xu  5,  H. 
2  Ch3G,  14.  Ez  14,  13  lesen  byz  bs^h. 
Nu  31,  5t:  bveieri  ^tbxä  rm^^ 
es  tcurden  iiberffebeH  (m  Mose 
abgeliefert)  aus  den  Stämmen  Israels 
tausend  aus  einem  Stamme. 
QmMamm'  Hwuhrätt«iba«li.  il.  Aufl.  o« 


nilDü  s.  ip'ta. 

^"^^  (f-  nnÖHr.  St.  -lox)  /.  Mittel  der 
Verbindung  (Ptlklitverhfiltnt«)  Ez  20, 
37.t  Vgl.  LagurJe  in  Gött.  Nachr. 
1882,  168. 

I^^Q*  (St.  m.  «H^.  Dnob  8.  V.  a. 
*iowa  Warnung,  Belehrung  *Hi  33,  16.t 

"l1nD!l5  (St  ms)  m.  Schlupfwinkel,  Zu- 

fluchtsort  Je»  4,  6.t 
"IP)DÜ  (u.  d.  F.  rnr^,  St.  nno), 

das  Verhüllen,  dah.  konkr.  Get^eustaud 

des  Verhüllens  Jes  53,  3t:  c-:c  -n-cs» 
eig.  wie  Verhüllen  des  Angesicius 

vor  ihmf  d.  i.  wie  einer  vor  dem  man 

das  Gesicht  rerhüllt. 
•nnor  (St.  nno)  m.  Schlupfwinkel,  z.  B. 

<>rt        N'uchstellung  Pa  10,  8  f.  17, 

12.  'I  nr  A,  10. 

1^5      (St.  ni.  si^.  on-iTajo  m. 

das  Thun  Hi  31,  25.t 

*^??*  Pi-  in-  «M^.  ■'O''^^  (Kautzsch, 
§  60,  3,  m.  aram.,  das  Thun  Dn 
4,  34.t 

rnra*  (St.  ras)  m.  Diehtheit  1  K  7, 
4*6t:  nvvm  nawa  in  dichter  Erde,  d.  h. 
Formen  aus  Thonerde  Thea.  p.  981. 

■nj^*  (St.  -GS)  m.  1)  das  Einherfahren, 
Vorübergehen.  .Tes  30,  32:  b9 
nn^a  nig?  jerfes  Herfahren  (d.  i. 
Ausholen  und  Treffen)  der  &«8dU(»s$0n0» 
Geissei  ergeht  unter  Pauken  und  ZWUK' 
spid  (seitens  des  Volkes  von  Jerusalem, 
du.s  sieh  der  göttlichen  Gerichtsthat 
freut).  2)  Ort  des  Übergangs  a)  über 
einen  Russ  Qn  32,  23,  b)  über  «in 
Gehurge,  enger  Pass  1  S  13,  23.t 

•Tjap?  (St.  nar) /.  Jes  10,  29  pl.  ni-as-o 
u.  n-inasa  (als  absol.  Jos  2,  7.  I  H 
14,  4  u*  cstr.  Ki  3,  28.  1  2.  f>  f.)  1)  Furt 
Ri  3,  28.  12,  5  f.  Jua  2,  7.  Jes  16,  2. 

2)  enger  Pass  Jes  10,  29.  1  8  14,  4. 

3)  Brücke,  Überfahrtstelle  Jer  51,  32.t 
Auch  mischn.;  talm.  K*09&,  KmQ98. 

(St.  bis  rollen,  wovon  m^mj  Wagen) 
m.  csfr.  bjr-:,  pl  cstr.  -xr;,  m.  suff. 
TT^aso,  rrpi5-2  1)  Geleise,  ÄVagenspur 
Pa  (j5,  12,  überh.  Pfad  Pb  140,  ö. 
Häufig  trop.  (wie  r^in,  na'ra)  Hand- 
lungsweise Ps  23,  3l  Pr2,  9.  15.  4. 
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26.  Tfaiiit  Chttet  f.  Gott  woMgeOUig« 
Pi  17,  5.  —  2)  Wagenburg  l  S  2G,  8. 
7,  mit  He  psrag.  n^|^  1  S  17,  20. 

•TJKQj  w^,  «»p/.  II««»  ™ikeii  2  8 

22,  37,  Pb  18,  37.  26,  1.  37,  31.  Hl 
12, 5  :  Vs^  ""^T-ab  die,  deren  Fuss  wanki.f 
Pu.  pi.  Pr  25,  19:  rnptt  ban  ein 
tränkender  Puss,  s.  d.  aiuuyt.  Anh.t 
>  fifp)^  «Mp.  «osn  wanken  Immm»  Fi 
69,  24.t  —  Ea  29,  7  ist  Bt,  IwSjfTi 
U'ohl  besser  zn  If^tpn:  r^r-fr 
•»SjyjQ  (ire*k.  aus  n^nrr  vgl.  "»«nZi  ^'I'TJ) 
2/.  jw.  »I.  Esr  10,  34.t 

SrnyS   (f.   rr   m?«  Schmuck  Jabvcs: 
Vgl.  sab.  a^aiyr.  ^_>yo_wXJ^)  .V. 

Neh  12,  5,  wolar  Pryp^  (Fest  Jabre«) 
V.  17.t 

r^319P  1)  Anufibi&UchjMiteB,  9smtSip 
Pr  29, 17.  nat  Beba^eD,  in  Lustig- 
keit 1  S  15,  32.  2)  litl.liche  Speiian« 
LuclterbiPsen  Gn  49,  20.  Thr  4,  5.t 

IL  rij"?!?  w.  die  Bande,  das  Gebinde 
{tramj).  t".  r-'nrr'c,  v.  n:r  l)inden)  Hi  38, 
31t,  ü.  Misclin.  C^nr*:  Knoten. 

*l'aj?13  (St.  W)  w.  Hacke,  Üätkack^, 
sarculum  Jes  7,  25.t    Auch  iniidui. 

P'}^*  GB.  Hiesben  oder  zcrÜoasen 
sein,  iiali.  tlnnu  aufgelöst,  weich,  aart 
sein  (Tbes.  p.  809);  vgl.  jU  liquefMÜm 
est,        flieseeiij  giU  flüreig  (bes.  von 

■iUiAfiseigen  Pingeu,  wie  B^Usam).  pa- 
•TfftL        die  (veicben)  ^angeweide. 
9tta  m.  8.  T.  A.      Broticnoksn»  Saobcn 
1  K 17, 12,  vgl.  V.  13.  Pe  S5, 1«:  -wb 

yT:  eig.  «anniow«  placeniae,  Knohen- 
^Vif  zlinfje,  d.  h.  Schmarotzer,  die  bich 
aiü  Witzeleien  legen.  And.  Deutungen 
8.  bei  Hnpfeld,  Pas.  8.  8t.  Dae  von 
Ges.  verglichfnp  angebliche  talmnd. 
rs!"?  "jisj^  existiert  niohti  8.  liOvy,  Keu- 
bübr.  Wtb.  u.  X3it.+ 

Ti!Wö(St.  TW)  ni.  .SM//,  -Tr^,  -^ii-sc  (s.  Buer 
floPb  31,  5)  Pi.  ta^??^\'"uw»  m.  Veßte, 
Festang  Ri  6,  26.  !6d  11 ,  7.  10. 
I^S»  Jes  17  ,  9.  Häufig  uneigentlich: 
Schutzwehr.  Ps  GO ,  9 :  ^ck^  t»r:  fUe 
Schutzwehr  meines  HaupteSj  mein  Uelm. 
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Jee  28, 4 :  W}  tiss  <Ii8  Fertc  des  Meeres, 
d.  i.  Tyrus.'  Ez  30,  15:  Schutz,  Zu- 
flucht, Asyl  Jes  25,  4.  27,  5:  P!"-.  i» 
■  yrsz  oder  man  ergre\fi  (d.  h.  mau  miisste 
denn  ergreifen)  vMmm  SiM*»  "^o» 
Juhve  Ps  87, 39.  48, 2:  Bvsr  öo« 
7es<«»  (Kriegsgott)  Dn  11,  38.  Za 
der  aufgelfttten  Verdppp.  ff^^^ 
23,  11  vgl.  die  Formen  Thr  3,  22.  Nu 
23,  13. 

Mm,  Im  Qegeosete  mr  ftberiieMr- 

ten  Punktation,  welcb«  nur  Ein  ^Ta 
(richtiger  wäre  iyt)  von  res  stark  sein 
au«rk«imt,  werden  mit  Delitzsch  (Ps«' 
I,  267  Anm.)  Bwei  Si*«!*.  - iftWj  sa 
unterscheiden  sein :  ein  riy«  Yeste,  Hort, 
Schutawehr,  .seiner  AbstammunL'  von 
ns  gemäss  "Wa  u.  s.  w.  ilektiert,  und 
ein  TTC^  (ar.  'iUc«)  Bergungsort  (von 
ny,  >W  flifih  bergen),  welches  "ciapa 
odevnrv^  zu  flektieren  gewet«!  "Wnie 
(Olsh.  §  201.  202). 

70913  (St  ^  ir.  jfr.  M.  1  »27,  9,  8. 
•lOM  m  2,  a. 

Tftr?  (St.  iw)  m.,  cRiir*  125.  PL 
B>|!Ot3  1  Ch  4, 41  1)  Wohnung  (miscbQ<t 
ayr.^JiW^ ,  a^r.  Jt^f  &•  d.  |^Aaa|s  ^ 
Jjli  ^iededMBiuigsori,  b.  an  )t9) 

0)  von  Gottes  Wohmmg  Ps  68, 6.  Dt  26, 
15.  h)  von  den  Wobnimgen  wilder  Tiere 
Nah  2,  12.  .Ter  9,  10.  10,  22.  31,  37. 
—  1  8  2,  29.  32  als  Acc.  t»  der  IfoÄ^ 
wsngy^Tr^imSmm,  Doch  scheint 
der  Text  hier  komimpiei-t ,  s.  Thenius 
n;  Wollhansen  z.  St.  2)  Zuflucht  Ps 
nn.  t .  ^)  N.  pr.  ä)  einer  Stadt  im.  St. 
Juda,  unweit  der  Stadt  Karmel  (süd- 
iiob  vdn  Hebron)  Joe  1«,  56.  1  S  2. 
Davon  liSc^"™  Steppe  Maon  1  8  23, 
24.25.t  Jetzt  !lfa*ts  Robin«on  IL  422. 
h)  eines  niclitisraehtischeu  V'oIkßätaBi- 
mett,  w  olciw»  Iii  10,  12  neben  Anale- 
kiitvn,  Sidenioni,  Philwtftem  o.  a.  ge- 
nannt wird.  1  Ch  4,  41  (im  Keri) 
und  2  rii  ■>'■'  .  ■  btebt  der  PL  =":?5-> 
(s.  d.),  an  der  letzt«n  ÖÄfiiie  mit  den 
Arabern  zuaammen.t  isfc  noch 

jetBt  eine  Stadt  and  ein  Sobloss  im  pe- 
tiftisohen  Arabien,  «ine  Station  südlieli 
vom  toten  Meere:  e.  Seetzen  in  Zacha 
Correspondenz  XYlil,  S.  382.  Biu  ck- 
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hudi»  Beisen  724,  1035  nnd  1Q69. 
c)  eines  Mannes  1  Ck  2,  45.t  Vgl,  sab. 
nomm.  loc.  DJy«  (=.  ^r^) 

(n.  Wetzstein  Lei  Del.  Jes  3  694 

—  'Schlucht,  St.  ir^  tief  s.;  auf  der 
Müba-i.  ü.  30  def.  -^ö)  b.        b»a,  rra 

DTJVia  j?r.  Einwohner  von  Ma*dn, 
8.  t5«  3,  b.  —  2,  5Ö.  Neh  7,  52 
nnd'  wahrsch.  Angebörige  d«i'  luiter 

V'»^  «0.  3,  &  genannten  Yolkssbiniikeft 

gemeint,  die  als  Krieg«ip;efann;cne 'den 
Netinitti  beigezählt  worden  wiiren.t 

tlb*^  (meine  li^ohi^statt)  N.  j>r.  m. 
1  Ch  '4,  L4.t 

PJW*  (St.  5^)  cstr.  m.  Fiuatemis 
Jes  8,  ijlf  •  •  ' 

TtßS*  (St.  nnr,  n.  d.)  m.  pi  pry^s^ 
pudenda  Hab  2, 15.t 

Neh  10,  9  u.  .(pj^st 
JkjiveB,  V.  ms),  1  phr  24, i^'jNr.k 

*»»äP/  vffftf  nf.  es(r.  vin 
'ar.  tski  (HaiiEtfe»  ,Fe4«rn)  auvafheii, 
^«aireinep,  1^  t^att,  aac^lcffeiii,  auch 

gesdilrft  B*  (b.  aans).-  Bavon  tsm  «g. 
miiMlllmiy  Span,  daher  ein  klein  venig. 

—  Dah.  wenig,  gering  sein.  Lv  2.'»,  t  <; : 

P^J'fD  isj^-^^V  ^*^*  VerlMltnis  der  Wmig- 
m  der  Jährt.  .  Ex  ij};  4^  ^Jeh  32. 
Auch  :  weniger"  iKaj^den  107,  39.  Pr 
13,  11:  Vermögen  ans  Schn-imlcl  wird 
immer  weniger.    Auch  nii.<clin.,  talm. 

I¥*«3^i3  intrans.  wie  Kai  Koh  12,  3.t 
\ ,^B^'  tr^'ys^n,  m_p/.  aw,  m.  suf. 
2^??«5i  pi:  bl?TO  1)  wenig,  gering 
machen,  vermindern  Lv  25,  16.  26,  22. 
Xu  20,  54.  33,  54  (r.  no.  2).  .Ter  10,  24: 
•^;ürrirr;f  damit  du  mich  (das  Yol^)  ni<M 
gering  rnocM  Es  ^9,  15.  Ps  107,  38. 

—  Die  gandlimg,  worauf  es  sich  be- 
zieht, niuss  zuweilen  aus  fUni  Zusani- 
menhiuige  hinzugedacht  werden,  z.  B. 
Nu  11,  32 :  c^-'^n  rr-c^  v.^^  wer 
wenig  gesamnuüf  hätte  gOn  Cfmter  ge- 
sammelt. Ex  16,  17.  18.  2  K  4,  'Ä:  borge 
dir  —  leere  Gefässe  ^a'^yrrr^t  {sc.  ^krb) 
d.  i.  borge  möglicltst  viei.  2)  wenig  ud. 


weniger  ffeben  Na  35,  8.  £U  30,  15: 
BW  Vjti  itfMl  «fcr  Arme  soU  ttUht 
weniger  geben.f  '•* 

taSKQ,  7mal  t3Ta  (Baer  zu  Ez  11 ,  1 6) ; 
f  /).        Ez  11,  10  u.  a^tt  Hos  8,  10 
eig.  ramentum,  Spänlein  (s.  das  Stw. 
«0.  1),  dah.  wenig.  Es  wird  konstruiert 
a)  als  Sahst,  mit  'folg.  G«het  tNta 
ts-c  ein  wenig  'WaBSiar  Gb  18,  4.  21, 
17.43.        ors  ein  wenig  Speise  13,  2. 
Seltener  steht  es  im  Genet.  nach,  z.  B. 
ose        wenige  Leute  Bt  26 ,  5.  "ns 
'  M  geriiige         Dn  11,  34.  h) 
verbialiter  Pa  S,  6.  2^Sl«,  1,  öfter  von 
der  Zeit:   ein  wenig,  eine  lmr7,e  Zeit 
Ruth  2,  7.  Ps  37,  10,  Ln  kurzem,  bald 
'  Hos  S.  10.  Hagg  2,  6.  or:  0510  peu  ä 
JMW,  aUmiliUeb  Ex  23;  30*:  I>t  7,  22. 
car  üStspi  Ist  es  zu  wenig  für  euisb? 
'S'u  IG,  d.  Ez  l(i,  20:  -"v-"^*  byon  «7ar 
deines  btdileriscJiai  Tteiben.s  zu  wenig? 
C)  gelten  steht  es  adjektivisch  >«u  26, 
54*  H;         wenige  Fs  109,  8.  Koh 
5,  1.  —  ^öfig:*'  D^^s  1)  beinahe,  eig. 
am  ein"  weniges,  wehig  fcMfo  Gn  2f5» 
10.  Ps  73, 2.  94, 17.  119,  87,  mit  Ferf. 
¥0n  dem,  was  leicht  hätte  geschehen 
k5mieq,  ij  bald,  in  Icturaem  Fii  81, 15. 
94,  17,  dah.  geschwind,  schnell  2,. 
12.  Hi  32,  22.    In  allen  unter  lio.  2 
angeführten  Stellen  nnd  2  S  11),  37 
mit  Impf.,  von  dem,  was  leicht  ge- 
schehen kdnnte  oder  würde;  nicht  eWft 
zeitlich  zu  erklären,  vgl.  Hn^f.  lu  Pb 
2,  12.  3)  B.  V.  a.         aber  verstüritt, 
das  gr.  oaov  dXifov  \  Ch  1«.  \  \\.  Ps  105, 
12;  yri  0?:^  einen  kleinen  Augen- 
blick Jee  26,  20.  I^tr  9,  8.  —  et  3,  4: 
'Ti'isrid  aToy  ein  wenig  war  ei,  daaa 
ich  vorüber  war  4.  h.  Auum  war  ick 
vorn  her.        '  '  ^ 

(8t,  xxsxi)  /.  naris  Ez  21,  20t: 
glatt;  Tom  8dh.werte:  ulitzend,  scharf, 
vigl.  BIO. 

(^t.  rtö?)  nu  Hülle,  Kleid  Jes 
«,  3.t. 

r%XSSTOi*  (v.  tp»  MO.  \,)  pL  niiorr  /. 

ifantel,  oder  genauer,  eine  zweite  wei- 
tere tunica,  die  über  der  gowölmlichen 
getragen  wurde,  vgl.  b-r«.  Jes  3,  22.t 
Mischn.  nrara,  ar.  »ilk»  u.  .  «tC^t- 
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L  "512*  PI.  O"^*,  eshr.  tPa  (wie  ««Vs, 
St.  rvn,  B.  d.),  aram.  »SP, 

PZ.  urum.  ^«vw,  eig.  diis  Weiche, 

dah.  Kiugoweide.  llrln-.  nur 
(od.  c-r*;*  n.  d.  F.  r-  -.  c-s^r.  "^r^i, 

m.  SM^.  ^r:,  "p^ö,  cn*«?"?  1)  ELugeweide 
'S  *«^:3  prodire  e  viscmUma  alieuht», 
von  jemandem  a})stammmi  (tu  1  ö  ,  4 
(25,  23).  2  S  7,  12.  Iti.  1 1.  2)  das 
Leibesiuuere,  bef».  ^luttnlt  il).  Mn  25, 
23.  Kuth  1,11:  v^ia  c^iz  ib-rrn  werde 
»cft  UM*  iSilrftfr  gebätm  fr^ii  ^tso  vom 
Matterleibe  uu  Jes  49»  1.  Ps  71.  0. 
3)  Motaph.  das  Innere,  öfterß  für: 
Hera.  Hi  30,  27  :  mm  •'y-a  mein  Inneres 
siedet.  Thr  1,  20.  Jes'lG,  11.  Ps  10,  9: 
•^r?  Ti^na  ",rr"in';  dem  Cfietät  woknt  in 
metnem  Iiutmtm.  4)  von  dem  Untere 
leibe  seiuer  Ausseus^citc  nach  Ct  5.  14. 
Vgl.  da»  Aram.  —  B)  r'V"'  nur  trop. 
Jes  4S,  19+:  ti'ic  dtsr  Saud  wird  dein 
Same  sein,  ^''rirss  T^yTi  "^tscai  und  die 
SprSssUnge  deines  Leibes  wie  die  iSpröss- 
linae  (für  'xtJX)  seiner  (dea  MeereH  V. 
IS)  Eingeweide,  d.  h.  wie  die  Fische 
des  Meeres.  So  Ges.  Die  weibliche 
Plnralform  bl^lit  dabei  freilich  un-' 
erklärt.  LXX.,  Vulg.,  Tg.  übersetzm: 
wie  seine  (desHatuk-s)  SteittrJie)!  (Körner), 
nach  «ri  (misihii.  ns^  numulus),  dem 
Targumwort  iür  hebr.  n-t  Korn. 

U.  "^^X^*  cstr.  ''T?  »*•  »Sthuttiiaufen,  Trüm- 
mer, B.  T. ».  "W  eig.  ■'".ra  (Olsh.  §  199,  c), 
▼om  Si.  mf.  Jee  17,  l.t  Die  seltene 
Form  ist  wegen  de»  Wortspiels  mit 
-tira  gewählt.  Vgl.  aber  Lagardei  Sem. 
I,  29  f. 

N.  2/r.  m.  Neb  12.  3G.t 

b'^T2  (St.  by»)  m.  si0.  -ib^ri:,  selten  def. 
■i^jyT?  Hi  1,  20.  2,  12,  D'^>''r3  m.  ein 
Srmenofles,  über  der  allg.  gebrfttich* 
liehen  rohs  (xirär)  getragenes  langes 
Obcrgewanil,  vgl.  2  S  13,  18.  Es  wurde 
von  ALännoni  und  Frauen  getragen, 
insbes.  von  Vornehmen  Hi  1,  20.  2,  12, 
bes.  Königen  und  KönigsBöhnen  1  S 
18,  4.  24.  5.  12,  aber  auch  Propheten 
(Samuel)  1  S  1  .  27.  2S,  14.  Insbes. 
gehörte  ein  i>va  zur  Amtstraclit  des 
Hohejipriesters;  weil  unter  dem  Kphod 
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getragen,  Tioitn  Vcp«  genannt  Ex  28, 
31.  39,  22. 

Ü^Vü  Eingeweide,  s.  'va*  no.  L 

yy^*  m'.  «n^.  PI.  aram.  Einge- 

weide (s.  ro  hebr.      fu>.  I)  Dn  2 , 32.t 

cstr.  yiT^  u.  irya  Pe  114,  S;  m. 
mff,  isw.  PI.  tnrn  esbr.  ^wa  (Jes 
12.     :   "^t-r: .  wie  von  ^tz)  ,  m. 

:  u.  r':*r;  C5fr.  r'r-r-:  1)  Quell- 
ort, (twm.  /oct  von  Quelle)  Ps  S  4,  7 : 
md  dAem  sie  durch  dae  JammerAalf 
vvriiä7  yyytj  sie  machen  eatueinem  (^mU- 
mi*  2)  Quelle  (mischn. ;  syr.  JÜuSao)  s. 
V.  a.  r?  Gn  7,  11.  S,  2.  Ps  S7,  7: 
•^2  ^^t"^  ^^^^  wfi«f  Quellen  (d.  i.  Heils- 
q^iiellen)  ^imf  t«  (itr  (vgl.  Jes  12,  'S). 
Die  I>eutangen  Anderer  olfe  meme 
BÜMifte  sifid  <iuf  dich  gerit^ef  u.  dgl. 
liegen  Bprachlich  and  sadüich  ferner. 

1  Ch  4,  41  Kt.  s.  iwa  3,  h. 

(s.  zu  1313)  drücken,  zerdiücken 

(mischn.)  Pt.pass.  Lv  22, 24 :  7^s^  (ver« 
BchnittenesTier)  mit  terdrüdttenBbden, 

1  S  26,  7:  'pKs-nssir's  'T'^sn  mi»  ^p€er 
tPflr  /?/  die  Erde  gedrückt,  gesteckt.t 

Pa.         vom  unzüchtigen  Betasten 
der  Brüste  Ez  23,  3.t 
Deriv.:  N,  pr.  Tjira  und 

njya  u.(Jo8l3,13)n5ya  A^^»-.  IJelner 
Stadt  nnd  Gegend  am  Füsse  des  Hermon , 
anweit  Geechfir  (s.       u.        «o.  !) 

2  S  10,  6.  9.  1  Ch  r'),  7.  Das  an- 
stossende  Syrien  hiess  nara  cn»  l  Ch 
19,  6.  Der  Volksname  ist  Dt 
3,  14.  Job  12,  5.  13,  11.  13.  i  8  23, 
34.  2  K  25,  23.  Jer40,  8.  1  Ch  4,  19. 
Vgl.  nrr«  bsx.  2)  mehrerer  Per- 
sonen  d)  m.  a)  On  22.  24  (wohl  Stamm- 
vater des  gleichnamigen  syr.  Volkes) 
/?)  1  K  2,  39,  wofür  Ti-üra  (s.  d.)  1  8 
27,  2.  /)  1  Ch  11,  43.'  a)  27,  16. 
h)  f.  a)  2  S  3,  3.  1  Ch  3,  2.  ß)  Ms. 
15,2.10.13.  2  Ch  11,  20  — 22.  15, 
16,  vvoiiir  13,  2  wahrsch.  versclirieben 
«i^sr:  j)  l  Ch  2,  48.  d)  7,  15  f. 
•)'8,29.  9,  35.t 

bj/Q  impf.  hTz'^  Vi-  16,  10  und  brr 
Lv  ^5,  15.  GB.  wuhnsch.  bedecken  (wo- 
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von  dah.  1)  treulos  handeln  (eig. 

Terdeckt,  hinterlistig  handeln)  Pr  16| 

10.  2  Ch  2t;.  IS.  29,  0.  19,  Neh  1,  8, 
Mit  n*n^a  sich  an  Jahve  versündigen 
durch  Versagen  des  Vertrauens  und 
Gehorsams  Dt  32,  51.  Bes.  in  der 
Verb.:  n;n"3  br^  br^  1  Oh  5,  25.  10, 
13.  2  Ciri2,  2.  Dn  9,  7.  2)  mit  z  der 
Sache:  sicli  an  etwas  vergreifen  Jos 
7,  1.  22,  20.  1  Ch  2,  7.  Aach  miachu. 
Derivate:  V^ya  und 

hya  m.  Treubruth,  Abfall 
als  sacrilegium  (miächn.  nb"?^)  Hi  2 1 ,  34. 
Sonst  immer  i.  d.Vbdg.  a  s.  hrc. 

11.  >1J22  (abgek.  aus  nbr^  v,  nb?)  ni. 
eig.  das  Obere,  dann        oben.  Kur 

in  Znaamniensetzuugen :   —   1)  m.  d. 

r —  loc.  rihz'h  i.  v.  nV-x  a)  aufwärts, 
nach  oben  zu.  nbr^s  r;bro  immer  höher 
und  höher  Dt  2b,  43.  " 6)  (b-über  1  S 
9,  2,  bes.  vom  der  Zeit  Nu  1 ,  20,  auch: 
nachher  1  8  16,  13.  —  2)  bnsna  t.  p. 
bxa'a  von  oben  Jes  45,  8  und  bloss: 
oWn.  oberhalb  Dt  5.  S.  Am  2,  9.  Hi 
IS,  16.  9  ^TBQ  <i)  überliaib,  auf,  über 
etwas  Gn  22 ,  0 ;  tr^h  oberhalb 
des  Holzes.  i»in  tc-c^  Vsipo  oberhalb 
dt-r  Gewässer  des  Htroines  Du  12,  H. 
b)  bei,  um  .Tes  (),  2.  LXX.  y^'y-lM  nr  jov. 
Vgl.  h'J  HO.  3,  c.  —  3)  *^br::p  (i)  iiuch 
oben,  aufwärts,  Jes  7,  11.  Vgl.  phön. 
Vrcb  nach  oben,  b)  drüber  hinaus  Esr 
9,  6  :  rsr  nbr^b  iitjcr  das  Haupt  hinaus. 
Von  der  Zeit  1  Ch  23,  27.  Ggstz.: 
rrszh.  —  "j?  über,  d.  h.  ausser 

dem  was :  1  Ch  29, 3.  h^r:\ri?  fiberans : 
2  Ch  16,  12.  17,  12.  ~"4j  nbrrV»?  von 
oben  her,  desupe>'.  (Jn  6,  IH.  7,  20.  Ex 
2:..  21.  2(>,  14.  3(i,  19.  Jos  3,  13.  lö. 

(St.  bbr  eingehen)  pl.  "»br?  aram., 
Eiriirang  d.  i.  üntfrp'nn}?  (flrr  J^oiine)  Dn 
(i,  15.t  Baer  liest,  der  Mabora  folgend, 
"^rs,  g.  KantsBoh  §  60,  3,  b,  vgl.  aber 
K61deke,  GgA.  1884,  1020. 

(umgelautet  aus  hsh  II)  cstr.  bsiä 
m.  Neh  8,  6t  das  Aufheben. 

rtpPO  (St  rtr)  m.  smSt.  rlbrq  {Sing.f 
Tgl.  Ges.  §  93  SU  Ende)  m!*"  1)  Anf. 
gang.  Ort,  wo  man  hinaufgeht  Neh 


12,  37.  Ez  40,  31.  2)  Anhöbe  nby^ 
n-rn  1  S  9,  1 1.  2  8  15,  30.  V^TPt  f^)^ 
(Bkorpionenhöhe  oder  Skorpionen- 
stiege) Nu  34,  I.  .Tos  15,  3.  m  1  ,  3« 
an  der  Südgrenze  von  Kanaan ,  der 
Paes  Nakb  es-SaJ'a  (s.  Bibl.  KW.  Art. 
Akrabbim.  Wetastein  in  Del.  Jes  < 69 7) ; 
Broix  n\>ra  (Anhöhe  des  Botlandes, 
Rotenstieg)  Jos  15,  7.  18,  17,  im  Onom. 

Makdomim,  heute  KaXat  ed-Dem 

fjJl  Blutvesie)  ZMrischen  Jerus.  nnd 
Jericho  (Guerin,  Samarie  II,  156  ff.); 
-i!ia-nteT3  2  K  9,  27,  s.  -»la;  tr^rfm 
(Höhe'  der  Ölbftmne)  der  Ölberg  bei 
Jerus.  2  S  15,  30.  3)  erhöhter  Platz, 
siiggestus  Neh  9,  4. 

rtr^  pl  nto,  m.  suff.  ir>5^,  irr^>??, 
!ihr^?i2/.  1)  das  Hinaufsteigen,  Hinauf- 
reiüen  Esr  7,  9.  Trop.  nrsrvn  rr.bs«  Jt« 
tH  eurem  €MtU  amfäk^yaiäen  Oeiänkei^ 
Es  11,  5,  Tgl.  aV"!>»  nbs.  —  2)  Stufe, 
r*^?^  r'^  sechn  Stufen  1  K  10,  19. 
rvibyan  i*^  Stut'endlied,  Überschrift  von 
Ps  120  — 134  ind.,  wahrsch.  wegen 
des  diesen  15  lAedem  gemeinsamen 
charakteriatisehen  stnfenweben  Auf- 
baues; das  neue  Glied  wiederbolt  di»? 
Worte ,  mit  denen  das  vorherf.'ebenüo 
gchloss,  z.  B.  Pa  121,  1:  ich  iit^  nmn 
Äuge  zu  den  Bergen,  woher  wird  mir 
Hilfe  kommen9%  Hilfe  kommt  mir 
vm  Jahre  u.  s.  ?r.  3.  Er  lässt  deinen 
Fuss  nicht  wanken,  nicht  schlummert 
deinHüterA.  Siehenichi  schlummertj 
mektechläft  der  Hüter  Israels.  5.  JoAve 
ist  dein  Hüter  u.  s.  w.  Yg\.  7.  8.  122, 
2.  3.  4.  123,  3.  l.  124,  1.  2.  1.  5.  7. 
12<),  2.  3.  129,  1.  2.  Ebenso  im  Liede 
der  Debora  Ki  5,  3.  5.  Ü.  9.  12.  19.  20. 
21.  23.  24.  27.  30.  Andere  Deutungen 
des  Ausdrucks  s.  bei  Hupfeld,  Pss* 
IV, 274  ff.  Delitzsch,  Pss.3ll,  255  f.  — 
.?)  Grad  am  Hoimenzeiger ,  PI.  ni^san 
(die  Grade)  auch  vom  Sonnenzeiger 
selbst,  wegen  des  in  Grade  geteilten 
Zifferblattes  2  K  20,  9.  10.  11.  Jes 
3S,  S.  So  das  Tuv^.,  Symm.,  Hieron. 
And.  verstehen  nadi  LXX.  Syr.  und 
Jos.  Archäol.  X ,  11,  1  Stufen  einer 
Treppe.  ^  4)  Höhe  1  Ch  17, 17,  oberes 
Zinuner,  Söller  s.  v.  a.  rt;\^  Ajn  9,  6. 

Wm*  B.     a.  )fyn  Sach  1,  4  Kt.t 
••,1-  t-ir  ' 
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bbTL*'  (St  .  bVs)  ni.  That,  Handlung.  Nur 
PL  ,=^25?^  cstr.  -•'^te^  m.  sm^\  «■'5^^, 
ern^^?«  i)  aroMÜ»Ät«ii,A7uaderöottes, 
/aevNora  Dei  Ps  77,  12.  78, 7.  2)  Hand- 
lunsfpn  rif  r  Mentjchen  Safjh  1,  6.  S"»?^, 
■"^^^s^  Heine    Handlungen  fin\-, 

büee .  machen ,  d.  h.  gut,  böse  hanÜBlu 
Jer  35,  15. 

ISTÖ*  (8t.  ixa)  csir.  to5o  m.  Stand, 
Pcnten  1  K  10,  5.  Jee  22,  19.  2  Ch 
9  ,  4,  23,  2S.  35,  15.t  Aach  miBcbn. 

tu. '  Pb'  69,  St  Ort  nun  'l^tein, 

Gnmd  (ei^;.  das  Gestelltsem).  So'LXX. 
Tflvg.  Kadi  And.:  Part.  Ü^A. 

rnj^lg  (St.  o«?)  /.  Last.  Dah€T 

MD^s«  Last-Stein,  dgl.  man  nach  lüe* 
ron.  in  den  Ortschaften  Palästinas 
Li^tte,  um  die  juiigen  Leute  im  Heben 
▼on  Lasten  m  ölien  Sach  12,  3.t 

trjsay^  (St.  p-:r)  cstr.  -,-5^  m.  pl. 

Tiefen  Jes  51, 10.  Ps  G9,  3.  15.  130,  1. 
£ä  27,  d4.f 

TÄTabgek.  f,  ni^a,  St.  n«,  ^)  eig. 
£^8^.  A-txBwecVvng,  Absi^t.  "J^sV, 

m.       ^^r^V.  rr^r-aK  —  ^)  IV^. 

wegen.  1)  von  der  Absicht,  die  man 
bei  etwaa  hat,  um  (einer  Sache)  wiüen, 
^yr^  um  meinet-(GottesJ  wiÜ«!  a.  v.  a. 
um  der  Ehre  meines  Katnens  willen 
Jes  -13,  25.  IS.  1  1 .  V, .  'Tir  T3'.^  4S,  9. 
P8  79,  9.  lÜG,  s.  "zzi-j-zri  um  euretwillen, 
d.  i.  um  eures  Hella  willen  Jes  43,  14, 
y^l.  45,  4.  63,  7.  Ebenso:  um  der 
Peinde  willen,  d.  h.  um  diese  zu  Im- 
BcbUmen  .5.  9.  8,  3.  27,  U.  69,  19. 
—  Mit  dem  Jjy.  in  dnr  Ab'^lrht,  um 
(etwas  zu  |hun)  Am  2,  7.  Jer  7,  10. 
44,  8.  tH  29,  18.  Binm^  pleonast. 

1  '{s:^\  vor  den  Inf.  Es  21, 20.  —  Xie 
steht  es  vom  blossen  Erfolg,  s.  zu  B. 
2)  vou  dem  Bewpcrj^infle  Ps  4S,  12: 
es  firmt  sich  der  Bery  Zimi  ....  '^-A 
«j-^Bd«  w^en  äemer  Gmekte.  97,' 8. 
122,  S.  Ebenso  in  den  Formeln:  Jahve 
thut  etwas  "iTtsr  nrn  -rriV  wehren  "Davids 
Beines  Knechtes,  d.  i.  mit  Rücksicht 
auf  denselben  und  die  ihm  gegebeneu 
Verheisswigen  Jes  37,  35.  Ps  132,  10. 

2  K  8,  19.  19,  34,  irib  wegen 
seiner  Güte,  weil  er  so  giüig  ist  Ps 
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6,  5.  25,7.  44,27  (gleichbedeutend  "f^pPO 
geiuKss  seiner  GAte  25,  7.  51,  3.  109, 
26),  ipTC  -irA  um  seihet*  Gerechtigl^t 

Jes  42,  21,  "ir??  "itA  wegen  seine« 
Namens,  d.  i.  um  feinen  Namen  in 
Gnade  und  Wahrheit  zu  bewähren  Po 
23,  3.  25, 11.  31,  4,  vgl.  fftr  den  Sinn 
der  letzten  Formel  bes.  Ps  109,  21. 
143,  1 1.  —  .B)  Conj.  -i^x  irA  Lv  17,  5. 
Jos  3,4.  und  bloss  'jTaV  in  der  Ab- 
sicht, dass;  auf  dass  mit  folg.  Im^. 
On  27,  25.  Ex  4,  5.  Jas  41,  20'.  Hos 
8,4:  ^  madien  aiek  ma  Säber  und 
Gold  Gbfzenhihler,  r"^  ynh  avf  dass 
eff  vei'tibjt  werde,  virl.  Jes2S.  i;^.  Jer 
27,  15.  Ph  30,  12:  du  Humlelst  ineine 
Klaijge  in  ....  13:  a^f  dass 

mäk'Herz  didh  beenge.  6u  IS,  19: 
nss-  -irx  )Td's  TTO^P  denn  ich  habe  ihn 
er^unhU  (vorl.  Am  3,  2).  dms  rr  an- 
h^ehlen  soU  .  .  .  sf^n  yrzh  um  zu  britigen 
....  —  Nie  stelil  *)|«V  rem  h^tumg 
voin  blossen  Erfolge,  e.  Hapfeld  zu 
30.  13.  51 ,  6,  II.  Fleischer,  KL 
Sclu-.  IS.  397  f. 

njSfö  (St.  r&s)  cstr.  nrre,  m.  suf.  «nira 
m.  1)  Antwort  Pr  15,  1.  23:  Bescheid 
Mi  3,  7;  dah.  a)  Erhüruurj  Pr  IG,  1. 
h)  Befolgung  Pr  29,  19.  c)  Wider- 
legung  m  32, 8. 5.  —  2)  Abdclit,  Zweck 
Pr  16,  4  (vgl.  die  arab.  Bedeutimg  von 
l>enl)sichtigen).  —  Koh  5, 19  scheint 
n3W  Fart.  Hi.f 

n3y5p  (St.  n»,  B.  d.)  j>l.  m.  suß.  =-i»» 
/.  ein  „Streifen  Landes,  den  der  F'tliiger 
auf  einmal  in  Angriff  nimmt-  (s.  Wetz- 
stein in  DeL  Paa.»  389  ff.),  also  etwa 
^  urchenatrecke«  CPel.,  ao  auch  miachn. 
Tos.  65,  15.  506,  30)  zu  übers.,  nicht 
Furche  (woireijen  entscheidend  1  S  1 1. 

14)Pßl29,3i3Lt.  lÖ14,14.t  Ar.  »"UJU. 

rOJÜ  Dt  33,  27.  m.  stif.  -irrrp,  'yi^  pl, 
m-rr-,  'yp,  m.  $v(f.  rrVirr,  'W.  /.  poet. 
Nebeuform  zu  vr':  (s.  Böttcher  §  641,/) 
Wohnung  Jer  21,  13.  lusbes.  a)  von 
der  himml.  'Wohtrang  Gottes  Ps  76,  3, 
6)  von  den  Lagern  der  wilden  Tiere 
Ps  104,  22.  Am  3,  4.  c)  Bergongsoit 
Dt  33.  27. 

n'^S^Ö/.  Ffe  129, 3  Ken  s.  t.  a.  rm  b.  d. 
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YSTß*  Ar.         mava,  nch  ürgem. 

Davon 

(2oni>  jr.  jw.  m.  ;L  Oh  2, 27.t  Vgl 

rQK|y(St.«»>/.  Qpal^  Pein  JoifiO^lLt 

ISf^  (St       m.  Ast  Jes  44, 12:  Jer 
10,3.t  Auch  miMhn.  Ar.   jifi^  grosaee 

HaQk«n6aMr;*ftth^  L  Sichel. 

*Ti3B5'U  (St.  *^2i9)  11t.  BUmU),  SüftMus 
1  S(  14,  6,t 

'iSL^  ^  ^)  m.  Binhat^  das  Einhalt- 
ihuii  P!r  25.,  28.t 

fll^.  (St.  Jrip^ m. Emfaasong  (Gel&nder) 
nm  das  platt«  inoijgeiDU.*DMh  Dt  B2|  8.t 

fi^)^^  (St.  Up?)  m.  j?;.  gekrfimmte, 
kiiiniine  Pfade  Jes  42,  46.t 

(Rt.  nnr)  w.  abgek.  aug  rrnr-a, 

m.  6«//'.  1)  Blosse,  Scham,  f^.  v.  a. 

nins  ISah  a,  ä.    2)  leerer  Kaum  1  K 

^,*36:  lä^'x-o^  ttoeft  dam  And»  «mt 
jeäm  (l>ijBte).t 

TauBcbartikel,  TTare  E927«  9— 34.t  S. 

Sinoiul.  E/  S.  19S. 

IL  Zl^lJia  rst.  n*ir  II.)  m.  n —  lac.  rtyrfo 
ürt,  wo  die  Soune  untergeht,  AVesten 
75.  7.  103,  12.  107,  3.  Jeii  43,  5, 
45,  6  (Pcn??D     »"^??>«  Öi-S,  5.  Anc& 
mteefaiL         anno  (ideht  (^yul). 

M^^*  (St.  iih!P)  esfr,        »»..  nack'ter 

PM^  Plate  ehne  Wäl^wigi  PUlne  Bi 
20v83.t 

rrlfD  (St,  Vtrl,  a.  2Dm.  X^XTT, 

404  n.  Liairardr.  P-'.-mm.  IT.  "^I.  n?,  vgl. 
Sem.  T,  3)  catr.  rrir::  pi.  r'-tro  /.  Höhle 
(miächn>  ;  talin..  syiv,  palm.  fitr"0?s)  Gu 
19,-3<K<  1  S  i*,  4.  S.  tnr»  n^n 
Mörderffnife  Jer  7,11.  —  Unter  der 

Jos  13.1  wird  viell.  dit^  ^V^re«  cft' 
Tyi  um  des  ^\'i]h.  v.  Tynis  v.u  v«  rstehen 

sein:   der  heute  ^.j^.  jsJc  genannte 

Höhlenkomplex  bei  Gezxin  auf  der  Höhe 
de8lab'aiioii,a.BlfterX'Vn,99f.  Rich- 
ter, WsUftMen  183^  Nach  Oonder  aber 
das  Dorf  JAfmi^  n«x^.  &i«loii. 


tT^Tlpl.f.  1  S  IT,  23  Kt.,  falsche  Lf's- 
art  für  das  Keri  ms-M  (s.  LXX.  Vulg.). 

y*'1?,?*  (eig.  pt.  Hü  V.  ■j'-©)  m.  si^f. 
BS^'"'?^  m.  Gegenataad  der  Furcht,  dea 
ScIirecfceDa  Jes  S,  IS^t 

t]^,)^*  (St;  -p9)  m,  Anwdming^  Bnt- 
wm-f.  Pr  16,  1:  ab^*QhM  die  Entjvfllfe 
des  Heraens«! 

I  ^JH^  i(auch  mischn.)  /.  des  vor.  1 )  Ord- 
nung, Anordnung.  Hs'^sjgh  r*".;  die  der 
Beilxe  nach  aufgestellten  Lampen  (des 
heiligen  Leuchters^Ej^  39, 37.  Von  dem 
Zurechtlegen  des  Holaes  J^i  6,  2B,  vgl. 
das  Verbura  Gn  22,  9.t  2)  pl  csfr. 
Na-jyo,  nbnya  Schlachtordnung  1  8  4,  2 
(V.  12.  16:  rc-^rafTS  ex  acieX  u.  die  iu 
Schlachtoidnung  8teh«idea  Heere  eelbat 
17,8.10. 20^26. 36.45.48. 23,8.  iCh 
12, 38.t  Ar.  entapricht  (Ju$>,.  wiUireiid 
Eao^^te  bedeutet. , 

Schicht,  z.  B.  von  den  Schanbroten  %äw 

24,  6  f.  Dab.  ns-^n  cnV^M  Sohidit- 
brot  f.  den  filtern  Au.sdruck  C'jcri  tsnh 
Neh  10,  34,  auch  olme  cm  ^  Ck  2,  ¥. 
basselbe  ist  on^  2  Ph  13.^11. 

i^^.  Tl)^  ^  Tuch  mit  der  Stdum- 
brotaciiicht  2  Ob  29, 18. 

pl,  Blöesen  2  Cb  28,  15.t 

»TS'JJIJ .  (St .  /•  Schreckenögew&lt 
Jeslo,  33.t 

t\yf^  (Viackter    Von-BSumeu  «nthlOMfter 

<M)  N.  pr*Ortim  Gebute  SnÜi,  Ifw 
15,  5d.t 

(St.  riiD9)  estfr.  rü^,.  m.  ßt^. 

m.  Jp^  B'^io?^  m.         ^iBBfa  Koh 
2,  4.  11,  welche  t'orra  aber  auch  Sin- 

falarbed.  bat  (Ges..  §  93,  zu  Ende) 
»  45,  2,  ebenso  TpiaBra  PL  Ps  6ü,  3, 
S&g.  £k  23, 12,  1^^""  PI.  Pa  103,  22, 
Sing.  1  S  19,  4,  PI.  und  Smg. 

Gn  47,  3.  —  1)  nom.  actionis  vom  Verln 
nto:»:  das  Thun.  Geschäft,  Handlung, 
Verriehtung.  Gn  47,  3 :  w^arrra  was 
«Her  CMU^f  1  Oh  28,  ISs  htoa 
trr^^ "  rna  rnh»  die  Verri^ämgen 
~  lÄ»  InmipebUM!  Ex  5,  4.  ^ 
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Werkeltag  Ez  40,  1.  1  S  20,  19  vgl. 
V.  18.  Dah.  vom  Thun  und  Troi^cn 
der  Menscheu  überh.  £x  23,  24.  ib, 

20.  Koh  4,  3.  IiubM.  Tom  bösen  Uran 
Hi  33,  17.  —  2)  TbKt  Gottes  Ps  S6,  8. 
Ei  2,  10,  der  ^renschen,  bes.  im  Übeln 
8inne  Gn  44,  15.  PI.  Gn  20.  9.  1  S 
b,b.  2  S  23,  19.  Kuh  1,  14.  Hi  33, 
17.  —  3)  Werk  a)  Gottes.  TT 
njrr;  Jahves  Werke  Ps  8,  7.  19,  2.  103, 
22,  voti  dl  T  Schöpfung.  n*rr  riTTz  .Tca 
5,  lU.  10,  12.  2S,  21.  P8'04,  10,  und 
irrr  «nn  rnsw  Jes  5,  12.  29,  23.  Ps 
28y5  wieh  insbesondere  ▼on  den  Stref" 
gerichten,  die  er  den  Sündern  bereitet. 
Vgl.  <ler  Mensel H^n.  ^7"  nbro 
O'W  Werk  von  Menschenhänden,  insbes. 

TT  ' 

häufig  von  Idolen  Dt  4,  28.  Ps  115,  4. 
135, 15.  Von  KQnstlenurbeit:  atin  ttb^ 
BamMtvrirkerarbeit  Ex  20, 1. 31.  nteo 
n^Ti  Gitterarbeit  27,4.  n:-ran  rtsro 
1^2,  28.  -ri^  V.  29  (b.  au  ■nio)'". 
Umgekehrt  2  'Ch  16,  14:  nisra  rr^^ 
mit  kSnaUidier  SpetereQteniämg.  Von 
einem  Carmen  (rro<^/<a)  Fs  45,  2.  Me- 
taph.  von  der  Wirkung  einer  Saclu- 
Jes  32,  17.  —  4)  Frucht  Hab  3,  17. 
—  5)  Habe,  res,  wie  n^K^o  Jes  26,  12, 
insbes.  Ton  der  Saat  m£  dem  Acker 
Ex  23,  20,  von  dem  Vieh  i  8  25,  2.  — 
Das  Wort  auch  mischn. 

*^T2  (vork.  ans  rrtegm)  N,  pr»  m.  1  Ch 

9,  12.t 

tiyßTZ  (Werk  Gottes)  N.  pr.  m.  1)  Jer 

21,  i.'  29,  25.  37,  3;  wahrsch.  auch  llf),  1 
(hier  9n;tKrs).  2)  29,  21.  3)  versch. 
nachezilJ  f^ersonen  Esr  10, 18.  21  f.  30. 
Keh  3,  23.  8,  4.  7.  10,  26.  11,  5.  7. 
12,  41  f.t 

!in;TB5^  (s.  V.  a.  r^tTz)  N.pr.  m.  1)  1  Ch 
15,  IS.  20.  2)— 5)2Ch  23,  1.  26,  11. 
2S,  7.  34,  8.  —  8.  noch  n'tTQ  no.  l.t 

*tr5"2  (denom.  v.  -^rr)  m.  cstr.  "ä:^-:  X  1i 
1:1.  .-».  12.  nur  10^39  (s.  Baer)  -r?^, 
m.  suj}.  "r?^;  pl.  st.  alsol.  r*."ibrtt 
12,  44,  m.  suff.  K-r-crs  der  Zehnte 
GnH,  20.  Dt  14,23.28.  20,  12.  -r:a 
•^rrrfi  das  Zehuteujahr,  das  je  dritte 
Jalir,  in  welchem  der  Zehnte  (Arnien- 
zehnte)  am  Wohnorte  zu  Gastmählern 
Terwandt  werden  sollte  Dt  26,  12. 

4SS 


tVipisnj  (n.  d.  F.  rtftm,  St.  ps9)  / 
2)1  Erpressungen  Pr  28, 16.  Jes  83, 1 5.t 

1P\Ü  K.  pr.  der  ägypt.  Stadt  Memphis 
ITüs  !).  G.  ponpt  überall  p:  Jes  19,  13. 
Jer  2,  16.  44,  1.  46,  14.  19.  Ez  30, 
13.  16t  deren  (durch  Mahette  teilweise 
wieder  bloesgelegte)  Trfimmer  sieh  am 
weltlichen  Nil-Ufer,  südlich  von  Alt- 
Kairo  finden.  Bei  den  ar.  Geographen 
heiBst  sie  v^i-Ix.  den  heutigen  Kopten 
MEMtPI,  MEM4>E,  auch  M.^NOYfPI, 
woraus  sich  sowohl  die  beiden  hebräi- 
eeben,  «la  die  griechische  Form  er» 
klären.  Flntarch  (de  Iside  et  Osiride 
S.  3.-9.  od.  630  e'l  Sfrph.)  sagt:  Einige 
erklären  den  Namt-u  v(fftov  uja&utv.  An- 
dere za^oy  'OuiqtSos,  beides  richtig: 
kopt  mam^k  (in  der  älteren  Form :  mm- 
n^er)  ist  Ort  (Wohnung)  des  Guten, 
8.  Brugsch,  mk.  d'Egyptely  17.  Der 
heilige  Name  dageg.  war  (nach  Brugsch 
a.  a.  O.)  ha-ka-piah  Haus  der  Verehrung 
dee  Ptah.  KeilacfarifU.  2iHw^  Mam^ 

73812  (St.  9»)  m.  Angriff,  dann  Oegen- 
f^tand  desselben  Hi  7,  20,t 

n&Z  (St.  rc:)  m.  Hi  11  .  20 :  rt:  nna 

\  erhaucheu  der  Seele,  vgl.  dag  Verbnm 
tti  nc:  Jer  15,  Ü.  Ui  31,  39.t 

HDC  (St.  nB3)  m.  Blasebalg  Jer  6,  29.t 

nri^B'^  n.  E'9  (vi.dl.  mit  Bandissin, 
Studien  zur  seniil.  Keligiouögesch.  1,  lOS 
zu  deuten:  der  das  Schaudbild  An- 
blasende, d.  i.  verttchtlich  Behandelnde, 
vgl.  nB3  Hi.)  N.  pr.  m.  1)  Solm  Rauls 
2  S  21,  S.  2)  Sohn  Jonathans  2  8  4,  4. 
*j.  t)  II*,  u.  ö. ;  derselbe,  welcher  1  Ch  8. 
34  )>sja  a-'-iTj  (Baalsbefehder,  ein  Name 
der  SU  obiger  Dentong  gut  stimmt  nnd 
den  Nestle,  Isr.  Eigen.  120  f.  als  den 
urspr.  ansieht,  ans  dem  rr^*t*:  duicli 
Schreibfehler  entstanden),  9,  40  ^?S^~^ 
(Widerstreit  Baals)  heisst. 

D^Eia  N.  pr.  m.  Gn  4G,  2 l.t 

Y'B^  (eig.  pt.  Hi.  V.  zerschlagen) 
m.  Hanumer,  Streithanuner,  als  Kriegs- 
waffe  Pr  25,  IS.t 

bß'i*  (St.  bt:)  m.  eig.  was  herabhängt, 
abfällt.  Hi  41,  15:  -i-ioa  ■'^ira  seit^e 
fleischigen  Wampen.  Am  S,  G :  b^s 
Ablall  des  Getreides,  p(dea,i 
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r^B12*  (St.  K^E)  pL  cstr.  r.i»^«o  /. 
Wunder  Hi  37,  16.t 

naiKJ*  (St.  At)  pl.  r-uhtyzf.  Abteilung, 
Kluse  2  Gh  35,  12.t  " 

tiyssQ  (St.  be:)  /.  jes  17, 1  u.  nbsa 

23,  13.  25,  2  snaammengefidlene *äe- 
bäude,  Trttmmer.t  Misclm.  ni^lc. 

täfiü^  (St.  Dte)  m.  Ort  des  EntflieheiM, 
BergongSBtatte  FIb  55,  9.t 

Scheusal,  Name  eines  Idols  1  K  15, 
13.  2  Ch  15,  16.t  St.  }»b£i  erschrecken, 
vgl.  -ppo  u.  in  gleichem  Sinne. 

m.  das  sich  Wiegen,  Schweben  (cler 
Wolken)  Hi  'M,  lü.t 

rbfei;*  (St.  ^>B3)  CS/r.  gleichl.,  m. 

/.   1)  der  Fall,  Sturz  jemandes 
29,  16,  eines  Bmcfaes  Es  26,  15. 
18.  27, 27.  31, 16.  32, 10.  2)  das  üm- 

gefallene,  hier  von  einem  umgefallenen 
Stamme  Ez  3 1 , 1 3.  3)  toter  Körper  (wie 
▼on  CüdcrCf  ntufia  von  ntnTui) 


Bi  14,  8.t 


iyB^2*pl,  m.  mff.  r^rw  m.  Pir  8,  22  u. 

nbyBU*2?Z.  cstr.  ribyB?  (St.  hut)  /.  Ps 
46, 9.  66,  5  Werk,  von  den  geschicht- 
Uchen  Thaten  Gottes.t 

yC^*  (St.  ytz)  m.  stiff.  isw  m.  Zer- 
echlagong,  Zerachmettemng  Ez  9,  2.t 

ym  (St  ^)      Hammer  Jer  51, 20.t 

npS*!?  (St.  TpB)  cslr.  -»ßBe  «.  1)  jSühlimg 

(dbs  Volkes)  2  S  24,  Ü.   1  CJh21,  5. 

2)  Befehl  2  Ch  31,13.  :{)  an^n  i  l- 
neter  Ort  Ex  13,  21.  Uber  nps^n  "c^ 
8.  nrr  no.  5. 

y^B^a*  (St.  y^c)  pl  m.  .wf.  i^s-w  w. 

Hafen,  eig.  Riss  oder  Kinsclinitt  im 
Ufer,  Bio,  IT.t  Vgl.  ar.  <x^jj  Auker- 
plats,  d.  i.  Bucht,  welche  den  Schiffen 
Deckung  gewXhrt,  o^/mg, 

inß^.ST3*  (St.  pn»)  m.  «t(f.  iRJ?TBtt  /.  Ge- 
nick 1  S  4,  IS.t  Auch  mischu.  Araiii, 
pn|,  Kjrip  Gelenk,  (^lied.  Targ.  »np-^nfi, 

syr.  Gelenk. 


■'jg^ya  tu.  Aufspannung,  Ausbreitung 
Hi  36,  19.  Ez  27,  7.t 

riJiDSp  (St.  rbE)  /.  eig.  Schrittgegend 
des  Xieibes,  das  Untere  des  Bumpfes, 
wo  die  Beine  sich  trennen  1  Ch  1 9, 4 
(in  der  ParalieUtelle  2  S  10, 4:  rwv).t 

nPB^  (St.  nriB)  m.  Schlüssel  Ri  3,  25. 
Jes  22, 22.  1  Ch  9, 27.t  Auch  mischn. 

n^BÖ*  (St.  noD)  ettr.  rtm  m.  das 
Offiien  Ft  8,  6.t 

ina^  (St.  '^rt,  8.  d.)  c5/r.  m.  Untere 
schwelle  1  S  5,  4.  5.  Zeph  1,9.  Es  9, 3. 
10,  4.  18.  46,  2.  47,  l.t 

yi3  m.  Spreu  (misclm.)  Jes  41 .  1 5.  Zeph 
2.2.  Oft  i.  (1.  Vbdg.:  ra— :Eb  )'t?»i''r7. 
sie  seien  n  ie  S^rm  vor  dem  tVinde!  Ps 
35,5.  1,4.  Hi2i  ,  iS.  Je8l7,13.  29,5. 
Hos  13,  3.t  Aj-.  ^^yc  bed.  Stroh. 

itlZ^  (iE.  hingf^langeii,  syr.  (jao,  äth. 

<DÄ"A  :  (s.  Köldeke  ZD.MG.  XL,  S.  736). 
Ealpf.  »Ti,  ^r»%^  u.  (Xu  1 1, 11)  nrx«; 
impf.  Jttre:,  k:;^3;  imp.  ksi:,  ^jct?, 
in/,  «ao,  zweimal  «is-:  (Baer  zu  Fb 
32,  6),  m.  5M#.  C3xxb,  i>/.  xar^:  Ps  1 19, 
162,  «ai^  Koh  7,  26  (s.  zu  fiq^n),  m. 

•'sat,  i?;.  n^jjatt,  y:  riciio  Ct  8,  10 
u.  rBCsio  1  S  18,  22,  r'lK:cio  1)  ge- 
langen zu  etwas,  m.  Hi  Ii)  7,  dah. 
erlangen,  m.  Acc.  Gn  26,  21 :  Isaak  er- 
hielt (erntete)  in  diesetn  Jahre  hundert- 
fältig. 2  S  20 ,  6 :  dass  er  nicht  feste 
StadU  errmeke.  2  S  18,  22:  n-rs~px 
r»:^  es  ist  keine  Botschaft,  die  (etwas) 
erlangt,  einbrmgt.  —  2)  finden  (auch 
mischn.)  Gn  2,  20.  S,  9.  11,2.  IS,  2(i. 
19,  11.  1  K  13,  14  u.  o.  Uiuiu  wiu  im 
Lat.  invenire  eognomen,  lavdem,  z.  B. 
Weisheit  Pr  3 ,  13,  Gunst  (s.  -.n) ,  ein 
Gesicht  von  Jahve  Thr  2,  9.  Auch  vom 
Unglück ,  das  man  erlebt  Ps  110,  3 : 
Pr,  Bedrängnis  und  Unglück 
arfiAr  teh*  Fr  6,  33.  Hos  12,  9  (vgl. 
no.  3,  wo  dass.  anders  auHrredrückt  vor- 
kommt). —  Meine  Hand  findet  (etwas), 
für:  ich  erwerbe  es,  bringe  es  zu  etwas, 
gelange  dazu  Lv  25,  2S.  12,  S.  1  S 
10,  7 :  &im,  was  deute  HandfMef,  d.  i. 
was  dir  yor  die  Hand  kommt,  was  du 
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ans 

dir  vui'iiBdiuuL  25^8«  Si  9)8S.  IBbidiifo 
Koh  9 .  10:  alh$  was  deim  Hand  m 
thun  findet  (was  dir  als  Aufjg^lto  7.11 
Uaiiden  kommt),  thte  mit  (dUr  deiner 
Kraft.  Im  mteüekiueUeu  Sinne  z.  B. 
Koli  8,  11.  7,  27.  8,  17,  vgl.  Bi  14, 
12.  IS  von  treffendem  Auflösen  eines 
Kätsels.  -  Für:  zu  fiiKlpn  suchen  1  S 
20.  21  :  gehe,  finde  die  r/eiie,  d.  h.  um 
sie  zu  tinden  «  uuche  sie,  vgl.  Y.  36. 
Hi  88, 10.  Koh  7,  27.  —  3)  jraundan 
Vebreffen,  ihm  widerfahren,  odt  d«ai 
Acc.  On  44,  34.  Ex  IS.  S:  r-^hrrr-hs 
T^"rta  DPi«»t3  nirx  aUe£  Ungemach,  tvdches 
sie  Mtf  dem  traf.  Nu  20,  14.  32, 

28.  —  1B  mra  meine  {etrafende) 
Hand  trifft  jem^  1  S  23,  17,  mit  1^  Jes 
10,  10.  Ps21.^.  —  4)  mit  dem  Däf. 
hinreichen  zu  etvms  Nu  11,22.  Ri21, 
1 4  (man  vergleiche  das  deutsche  langen, 
reichen,  gr.  ixrovfist^os,  bie»9S  haottag- 

lich  T.  i3€l40ftdl^, 

Nii)h.  »Tzi,  rxT:3,  pl.  i.  p.  licpoi; 
inq)f.  K^^",  inf.  UTzn.  m.  sujf.  "'XSth; 
pt.  pl.  Eiyuf2:  u.  s-ja-^sn  Est  8, 
25*  (nV  ft.  LA.  'Jwin),  m.  si^.  ^■'to?, 
/.  ntORta,  nfiDRO  —  1)  erkagt,  be- 

f*eit^on  -nerclfn),  von  jemandem,  mit  h 
(vgl.  Kai  wo.  1).  Dt-21,  17:  -nti»  hi> 
tqc^.  alles  was  er  besitzt.  Jon  17, 
16.  Jerl5',16^:  ^j^-i^-i  ws^a  wenn  deine 
W(y>ie  (mir)  iu  ieü  wi»-den.  HiS8, 12: 
rfie  Weisheit  Ksan  rs^  >t'o^<r  ?rtr^  sie 
encorben?  2)  gefond^n  ^ordeii  (tti  44, 
IG.  17.  Ex  22,  3.  1  K  14,  13.  Dah. 
a)  ddi  (irgendwo)  finden,  bcffindeii,  W 
findlich  sein.  Gn  47,  14  :  »itin  SWrbs 

/a»»/?.  1  Ch  4 ,  4 1 .  2  Ch  3  l ,  3  2 . 
Däuu  absolut:  vorhanden,  da  sein.  Gu 
19,  15:  T^kxrin  Tpn«  •'Pü  d«|fie  Md«» 
daheim  h^ftndHäten  Töchter,  im  Gegcn- 
Hatz  zu  den  verheirateten.  Vgl.  V.  11. 
Esi-  8,  25.  b)  von  Gott  als  Ni.  iolcra- 
tivum:  sich  finden  lassen  (vgl. 
1  Ch  28,-9:  r,y  ^«a«'  f  fwrt»  wtm  äu 
ihn  suchest,  litsst  er  sich  von  dir  finden, 
d.  h.  erhört  er  dich.  2  Oh  15,  2.  4.  15. 
Jes  «5,  1.  Jer  20,  14. 

SÜjh,  ^vr^^ftry,  impf.  m.  suj^. 

Witcinr,  pi.  vnPM  —  l)  gelangen  hssen, 
überliefern ,  übergeben.  2  8  3,  8 :  x^" 
Ti^      ^%yry  idi  hoU  diäi  nidU  It6er- 
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« 

ZkM  M<Kf  JaMJEtovub.  Saohll.B. 
2)  finden  d.  i.  n  teil  werdan  Immh 

Hi  34,  11.  37,  13.  3)  brinfirpn.  dar- 
bringen, mit       Lv  9,  12.  13.  Ib.t 

(St.  a»)  1  8  14,  15  estr.  gleichl. 
tn.  1)  Ort,  wo  etwas  steht  Jos  4,  3.  y. 
2)  Stelle,  Bestellung,  für:  Amt  Jes 
22,  19.  3)  nulitftrueher  Posten,  Be- 
satzung 1  8  13,  23.  14,  1.  4.  6.  11.  14, 
1'k  S  23,  14.t  Vgl.  sab.  ax» 
Bii(huüle  Attnrs.  Mordtuanu  u.  M^kr, 
Sab.  Deukm.  75. 

(eig.  Part.  Hopk  as)  m.  milit 
Foeten  Jee  29,  3.t 

nn^'^  /.  Posten,  Beflfttnmg  1  8  14, 12.t 

nSSS  Sach  9,  8t,  wofar  iTUr:  zu  lesen. 

TT»  »T- 

nsST?  (St.  m:)  cstr.  ra(tz,  pl.  rftasa,  cstr. 
räiDg,  m.  s^ff'.  nrbsQ  /.  etwas  Axtf" 
getidketaaf  dah.  1)  S&ule  Jes  19.  19; 
von  denen  des  Tempek  in  Heliopolis 
Jer  43,  13.  2)  Stele  oder  Stntne  (Bild- 
säule) eines  irötzeu:  ^^^xa  2  K 
3,  2.  10,  26.  27;  oder  «nderer  'GMBen 
£k  23,  24. .  1  K  14,  23.  2KJ7,10; 
neben  r""22,  ^-n'x,  c-ycts.  ^spc  Mi  5, 
12.  Lv  2ü.  1 .  3)  Penksteiu  Gu  2ä,  IS. 
31,  45.  3'..  14. 

X.  pr.  eines  sonst  unbekannten 
Ortes',  m.  Art.:  n-^abta-i  1  Ch  11,  47.t 

TOS,"^  cstr.  gkiclil.;  m.  n^^a^  /. 
1^  8.  T.  a.  rnan  Säule  Qn'35,  14,  bes. 
▼om  Grabstein  V.  20:  so  l>esonder8  oft 
auf  phöninschen  Insohriften.  2)  Penk- 
säule (eines  Lebenden)  2  S  1*5.  IS. 
8)  AVurzelstock,  W'urzelstumpl',  iruncus 
Jes  6,  13.  Andere,  wie  Hitsdg,  Setc- 
1in<r.t  —  Vgl.  pbfln.  rtixo-  und  rasas 
(ClS.  159). 

lÄlS"  (St.  n.  d.  F.  r^rc  v.  -ir)  abs. 
11,  rsir.  pl.  riia"?,  eis;,  /o^ws^  insiiiicrnm 

(ti.  KU  Tvu),  wie  ar.  >LiaX  Fleisclier 
in  Delitzsch'  Pss.  zu  18,  3)  —  1)  Berg- 
yfbkf  .Belggipfel,  insbes.  schwer 
gSnglieber,  welcher  also  eine  Art  Asyl 
ist,  von  wo  aus  jemand  Beute  machen, 
und  wohin  er  sich  wieder  zurückziehen 
kann  1  S  23,  14.  19.  1  Ch  l2,  S.  16. 
Tgl.  Bi  6,  2.  £z  33,  27.  2)  Bnjrg, 
Beigschloss,  Berg>'este  1  S24,  1.  1  Cb 
11,  7:  -op^  *rv9      und  David  wohtiU 
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auf  der  Bnrg  (Ziön).  deshalb  nannte  man 
sie  Davidsstadi.  Jes  33,  16.  Jer  48, 
41.  51,  30.t 

rÜS3Sj""'^?»  »«<P/«  «wj,  rrfy  —  lur, 

^^ßjS.  uiischn.,  syr.,  neusjT.  vctt  (s.  zu 
■j'TCt)  1)  saugeu,  nussnugcn.  Jes  51,  17: 
den  Taumelbecher  hast  du  ausgetruitken, 
ausgesogen,  d,  h.  ihn  bte  auf  den  Boden- 
aa^  geleert.  Ps75,  9.  IIb  23, 34  (S^. 
dass.).  2)  die  Nässe  ausdrUdten,-  mit 
aus  etwas  Ei  H.  3S.t 

Kiph.  naiM,  impf,  nss*;  —  1)  j^a.5s. 
von  Kai  no.  1.   Ps  73,  10:   »b-a  "^w 

ffescMürß  von  üinen.  2)  |7a«s.  von  Kai 
no.  2  und  zwät  vom  AusgeprdartwwÄcn 
des  Blutes  Lv  1,  15.  5,  9.t 

I.  riT2  (St.  y:fc)  f.  eig.  Süssiglceit, 
etwas  Süsses,  immer  von  BÜssem  d.  i. 
ungesäuertem  Brot,  im  Ggs.  des  Ge- 
aftaertj^;  od.  viell.  besser  (s.  Fleischer 
bei  Le?y  Nhbr.  W.  HI  ,  315)  eig.  Aus- 
gesogenes (wie  syr.  (j^J^) .  duh.  eig. 
Kraftloses,  Trockenes,  nao  ran  unge- 
säuerter Brotkuchen  Lv  8,  26.  PI.  niin 
rriso^  unge^Uietter  Kncihcn  Ku  6,  15, 
und  bloes  nteg  Ungeiiftaerteft  Qu  19,  3. 
Ex  12,  8.  15.  18.   niman  an  Fest  der 

.  ungesäuerten  Brote  {aXvimv)  £x  23, 15. 
34,  18.  —  Ancli  mischa. 

IL  nSB  (St.  ns:)  /.  Zank,  Hader  Pr 
13,  10.  17,  19.  .Te.s  58,  4.t  Syr.  äoj». 

r»St  (viell.  f.  ^i'-z)  N.  pr.  eines  Ortes 
im  St.  Beujamin,  m.  Art.  nssn  Jos 
18,  26  (vgl.  Uisohiw  Sukka  lY,  '5).t 

nbnsa*  (St.  Vnx)  j??.  <»fr.  rSbniw,  m. 

SUjf.  rpHSro/.  das  Wiehern  Jer  8, 16. 
13,  2T>  ' 

T^lj*  (St.  TIS)  cstr.  Tis^a  m.  sujf.  vtiT^ 
pl.  e^TixTa  m.  1)  Fang  Pr  12,  12.  2) 
Netz  kolk  7,  26.  Hi  19,  6.  3)  s.  v.  a. 
*rV2  Belagenugrtnim  Koh  9,  14.t 

nriS'Q  (fetn.  v.  Tir:)  m.  5^;</r.  rv^'fso, 
pl.  n-nira  1)  Netz  Koh  9,  12.  2)  Ber^- 
•  vesrte,  Ver^schnnzung  Jes 29, 7.  Ez  I  !*,  ü.t 

TTT^IS'Q  cstr.  nTTS,  pl.  tvt'S^  s.  v.  a. 
da»  vorhergehende,  aber  liäufiger,  /. 
1)  fang,  Beute  Es  13,  21.  2)  Kets 


2»a 

Ez  12,  13.  3)  wie  Ttr,  »Tiiya  Berg- 
gipfel, Berghohe  Hi  aV.  2S.'  1  S  22.  4, 
uud:  Bergveste,  Burg  2  S  5,  7.  Trop. 
von  Gott  Ps  18, 3.  31,  4.  71,  3.  91;  2. 

njSß?  (8t.  iTot)  /.  Befehl,  G«bot  2  K 
18, 36,  von  den  Geboten  Gottee^Gn  6j  1. 

25.  7,  11,  des  Sittenlehrera  Pr7,  1.2. 
Das  Verbot  (mischnisch  nü?n  Kb  m!So) 
M'ird  umschrieben  Lv  4,  13:  "btna  nn» 
m-<iösrriiV  -wst  nt|^  eins  tü  dm 
Geboten  Gotbstf  dfe  HidHt  gMm\  ittrdem 
sciUen.  n«ibn  nnra  das  den  Leviten 
nach  der  Vorschrift  Zukommende  Neb 

13,  5,  vgl.  tJBtiio.  —  Auch  mischn. 

nbiSlS*  (St.  bi2t)  pl  r^Vrx-z  Ex  15,  5. 

Neh  9,  1 1  u.  wVxt  Ps  88,  7t  u.  Hb^lS^, 

nbS^  (Sach  l.  8),  pl.  niVi*3  Ps  68,  23. 

Mi  7,  19,  sonst  Ml>^e  /.  1)  Tiefe,  z.  B. 
des'  Meeres  Jota  2,4.  m  7,  19;  eines 
Fhisses  Sach  10,  11;  dos  Morastes  Ps 
69,  3.  2)  Tbaltprond  Sach  1,  8. 

(St.  pis)  m.  Befli  ;;rmni8  Dt  28, 
5:s.  55.  57.  1  S  22, 2.  Pa  11»,  143.  Jer 
19,  9.t 

P^IJ  m.  eig.  Säule,  v.  p«£  no.  il,  2. 
1  S  2,  8:  ^       rn  nsOm  Hat  Br^, 

14,  5:  die  eine  Bergspitte  liM|R>  pwa 
'a  b»ii3  (bildet)  oder  jcOie  An- 
höhe, nördlich  getfenüber  von  Midmas 
(vgl.  p^s  talni.  steile  Berghöhe,  von 
wäciier  der  Aiwelbodc  herabgMtftnt 
wurde).  Simehl  «rklSrt:  'W^.t 

HjÄia  (St.  pTs  I)       m.  8lt^.  'frip^'a, 
t:rnrnp*ra',  's«  /.  Bedrängnis  Zeph  1, 

15,  Hi  15,  24.  PL  Ps  25,  17.  107,  6. 
13.  19.  28.t 

I.  (St.  -IIS  I)  cstr.  n-sti  m.  sttf. 

Tj^nüs^  Ez  4,  8  m.  1)  Bedräiigui»  Dt 
28*  53  ff.  2)  IS]i8«bl««l9  od.  Umschluss 
einer  Stadt;  dab.  a)  Belagerung  Es 
4,7.  Tirsa  ic'a  belafs'ert  werdeu  (von 
einer  Stadt)  2  K  21. 10.  25,  2.  b)  Wall 
der  Belagerer  Dt  20,  20.  Es  4,  2.  Mi 
4,  14.  c)  Festungswerk,  Yeitte  2  0h 
11, 5.  32, 10.  d)  Wa4fbt-  od.  SplOiturm 
Hab  2,  1.  Häufiger:  "ria»  Festung 
31,  22.  S.  die  pel'enteil.  Auf- 
stellungen in  Ztschr.  f.  Keilschriflf.  II, 
293f. 

ILlli3ltt  N,yr,  Ägypten,  genauer  Untere 
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ägj-pteu  (s.  zu  n-^-Tr).    "^Tz  •'-x-  die 

Nile  (d.  h.  Nilann i  )  A^'vpf.  ns  Ml  7, 
12.  Je;^  Ii),  n.  ni.  2:..  2  k  l'J,  24.t 

mH'D  («t.  n-x  1)  /.  1)  r-Tz  Wall 
der  Belagerer  Jcs  20,  3.  2)  Veste, 
Festung?  2  Ch  11,11.21,3.  Häufiger: 
rr>isi:  -n^  2  Ch  14,  5,  n-flx-s  ■'-^  2  Ch 
11,  10.  23.  12.  1.  Nfth2,2:  'rn«o  li»3 
die  Veste  getcahrth 

tiWZ*  (St.  n-ii)  m.  T^^r^  /.  a.  v.  a. 
n»3  tw.  //.  Zank,  Hader    es  41,  12.t 

rcp3  wi. ;  j?/.  cs^r.  p-irr:  Ez  9 ,  4 ,  m. 
wx?  Stirn  1  S  17,  49.   pnsx  n?^ 
nrT  (schamlose)  Hureu-Starn  Jer  3,  ^. 
Ez  3,  7 :  nsmptn  von  trotziger  Btlni. 

V.  s.  1».  .T,'s  is;  4:  hcvia  ^  deme 
Sfirw       i)<w»  Erz. 

cstr.  rrr:  /.  Bplnscliiene.  crleichs. 
die  Stirn  (r.'Xz)  des  Fusseä  (die  weibl. 
Form  f.  das  Leblose)  1  S  17,  G.t. 

rh^^'l*  (St.  VV>s  I)  pl.  csir.  rrirfc  f. 
Sehellen,  als  Ziemten  an  Pferden  und 
Kamelen  Sach  14,  20.t  8.  vy^fsa. 

rts^  s.  n^. 

Ö'.nbX'a  (St.  i)  t.  v.  e-n^s^  ii*.  die 
beid^  Becken,  deren  man  sich  in  der 
HaBik  bedient,  «igfmteZii,  ancb  im  Gr. 
dual.  *vfiß(kk(a.  1  Ch  13,8.  Esr  3,  10. 
Neh  12,  27.   S.  D^Vxla. 

rsasr  (St.  cps  winden)  /.  Turban  (In- 

ful)  des  Hohenpriesters  Ex  2S,  4.  37. 
39.  29,  «.  39,  2S.  31.  Lv  S,  9.  16,  4, 
des  Königs  Ez  2 1  ,  ;{ 1  .t   S.  das  Bibl. 
HW.  631f.   Mischn.;  sjT.  i^AJpo. 
(8t.  rs-)  wi.  Lager  Jes  28,  20.t 
*W3RI*  (Nt.  rs-fr.  ^irs^  w.  Schritt, 

Gang  Ps  37,  23.  l'r  2o,  24.  «i^is^a  in 
seinem  Gefolge  Bn  11,  43,  vglV  rb;-a 
Ki4,  lO.t  ''"^ 

(St.  -rs)  m.  eig.  Kleinheit,  daher 
etwas  Kleines,  UiiliedtutcndcH  (4n  19, 
20.  Hi  S,  7.  lusbe«,  kleine  Anzahl  20h 
24,  24;  wenige  Zeit  Jes  03,  Ib.  —  Ps 
42,  7  viel!,  in  übtr.  Bed.  „Schmacb'* 
f  Hupfeld  z.  St.).  Andere  fas^-eii  ^-s- 
Iii.  )-  .1!^  .V.  pr.,  And.  ändern  die  LA. 
(z.  Ji.  iiiJgenfeld,  Zeitschr.  f.  w.  Th. 
1879,  128f.).t 
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HDS^  (St.  ,-«:£)  w.  1)  Turmwarte  («pe- 

Ciua)  zmn  Umschauen  Jes  21,  S,  auch 
von  einer  Bor^diölu»  mit  weiter  Aus- 
sicht 2  Ch  2<t.  2  1.  2)  .V.  pr.  mehrerer 
hochgelegener  Städte  a)  in  der  Ebene 
des  St.  Jnda  Jos  15, 38  (Alba  apeetäa 
der  Kreuzfahrer,  heute  Teil  es-Saftje, 
van  de  Velde,  Reisen  IT,  lti4  f.'nuerin. 
Judee  II,  ÜU  fF.).  b)  in  Moal)  nx'-:  r^z-so 
1  S  22,  3.  c)  in  Gilead  nast?  Ri 
11, 29,  Tiell.  dieselbe,  weleke  sonst  r-cn 
n^pcrri  heisßt,  s.  ni3"i  no.  2,&  <l)  im 
St.  Benjamin  Jos  IH,  2G,  Fonst  nncra, 
8.  das  folg.  no.  2,  aber  auch  eines 
Thaies  am  Libanongebirge  Jos  11,8, 
8.  sa  rtm  HO.  3. 

iTDS:?  (Berghöhe,  Warte)  .y.  pr.  (ausser 
Hos  5, 1)  immer  m.  Art.  M>Sf9?  1)  Qr^ 
hchekh  in  Gilead  (a.  zu  Pirx*^)  Gn  31, 
49.  Ri  10,  17.  11.  11.34.  hJb  5,  1.  — 
2)  Stadt  in  Benjamin,  wo  sich  unter 
Samuel  das  Volk  versammelte,  einmal 
rmco  (Jos  IS,  26)  1  S  7,  Sff.  Der  König 
Asa  befestigte  sie  1  K  1.').22.  2  Ch 
16,  6;  später  wohnte  da  dt  r  t^tatth  ilf -^r 
Gedalja  2  K  25,  23,  und  bei  ihm  Jerc- 
mia  Jer  40,  6,  vgl.  noch  Neh  3,  7.  19; 
wahrsch.  das  heutige  NM  SatmtlU  2  St. 
nordwestl.  von  Jerusalem  Roh.  Pal.  II, 
3i>l  ff,  —  3)  Jos  11,3  wird  ein 
^f^?'"]  genannt:  wahrsch.  das  Land  in 
4er  Nahe  der  rm»  rs^z,  d.  h.  des 
Tbalbeckens  des  oberen  Jordan,  ndrd- 
lieh  vom  See  Kerom. 

B*^«»  (St.  -Bx)  m.  ^ff.  -nmtq  m.jrf. 
verborgene  Orter  Ob  6.t 

(«.         syr.  ^»),  GB.  saugen 
(aoeh  mischn.)  Tgl.  hsa  saugen,  nxa, 

^•t:  ausdrücken,  preisen,  yin  i^opresst, 
gedrungen,  «tark  s.  ~  Kai  iiupf.  v^OF 
saugen,  schlürteu,  mit  Wohlbehagen 
gemessen  Jes  66,  11  (vgl.  p-«  V.  I2).t 
Deriv.  nso. 

wahrsch.  einensren,  ein>«cliliessfn 
(mischn.  -a^,  taim.  xnx^  Grenze,  wov. 
"wa  abgrenzen),  Seknndftrbildung  von 
-  u  oder  »m.  Deriw.:  'teil,  O^t^ 
■■^'^  (v.  T^,  wie  30^3  v.  ano)  m.  Be» 
di-iinimis-,  Not  Ps  HS,  5.  jft.  O^n«, 
'^•2  Ihr  1,  3.  Ps  116,  3.t 


□t'^Si:  K.  pr.  dual  (phön.  iz-i^  CTS 
102,  a.  Iiischr.  v.  Abjdos;  bvi  .  ^-jj.-»; 
von  einem  Sing,  -.x«,  vgl.  ar.  ass. 

Musur,  iftt^ru  Ägypten,  uiul:  Ägypter 
(Gn  4Ü,  34.  50,  11).  Als  Land  ist  es 
und  dann  hJtätg  tr^:t^  y-^  Äg^'pten- 
Umd  (Gn  45, 20*  47, 6.'i3);  in  der  Bed.: 
Ägypter,  steht  es  in  Prosa  fast  immer 
mit  folpr.  PI.  ((in  45,  2.  47,  15.  20. 
50,  3.  Ex  1,  14),  selten  mit  dem  Sing. 
mofc.  Eae  14,  25.  31,  iu  der  Poesie  mit 
dem  Sing.  nmc.  (Jee  19,  16.  25.  Jer 
46,  S)  mid  /.  (Hos  9,  6).  Als  Sing, 
gebrauchen  Jesaia  und  Miclui  die  Form 
■»•bw  (w.  m.  n.),  die  eig.  Uuteriigyj.t(>n 
beseichnete ;  der  Dn«I  bezeichnet  ganz 
Agjpten  als  ans  Unter-  und  Ober- 
agypten  bestehend,  für  welches  letstere 
genauer  Di-rt  gesagt  wurde  (s.  u.  d.  W.), 
und  ist  ein  ztufTmatischer  Ausdruck, 
wie:  beide  Sicilien  tur  Sicilien  und 
Neapel.  Aber  noch  Jes  11,  11.  Jer 
44,  15  steht  allem  fi^  Unter. 

ägyj)ttn.  —  Der  Name,  der  sich  in 
alluu  semit.  Hpn-.,  aber  nirgend  auf 
den  ägyptischen  Denkmälern  findet,  ist 
aeber  semitisch.  Es  bed.  eig.  £in- 
schluss,  Absperrung  d.  i.  eingesclilosBe> 
nes  Land,  und  wurde  von  den  Semiten 
zunächst  dem  ihnen  allein  bekannten 
üntemgypten  beigelegt  wegen  der  von 
Petnsiiun  ins  naeh  Saas  bnfenden,  das 
Land  gegen  Osten  schützenden  langen 
Befesti^ingslinie.  S.  Ebers,  Äg.  n.  die 
Bb.  Mos.  85  ff.  Art.  Ä-vpten  im  Bibl. 
SW.  Anders  Dill  itiaim  zu  Gn  10,  6.  — 
N.  gent.  -njra  Gu  39,  1  /.  n-v—  IB,  i. 
JPr.  m.  o»t»  Gn  12,  12.  14,  /.  n»-- 
Ex  1,  19.  —  Vgl.  phon,  n.  pr,  iwa 
Carth.  16;  sab.  n.  L  ixa,  pxia» 

Pj'^SKC  (v.  ^-1»)  m.  SchmekÜegel  Pr  17, 3. 

2?;  2i.t 

(St.  pp~)  II.  p"^  m.  Fäulnis,  Moder 
Jes  'A.  2  1:  rrrr  pa  cjjs  nnn  an  die 
Stelle  des  Wohlgeruchs  ifkrd  Verwesmga- 
gtruA  iretm,  5,  24:  ihre  Wwgd 
wie  Moder  (Texfitnlten  Holaes)  loerd^t 

tWn  (8t.  ap9)  /.  i)pL  niaira  Hanuaer 
Ri  4,  21.  1  K  6,  7.  Jes  44, 12.  Jer  10, 
4.t  Misohn. ;  aram.  Ji*^  Ay,  Davon  an* 


geblich  MaxY.nßato:  =  ^2p'a  etwa  Häm- 
merer, wogegen  aber  Curtiss  {The  Name 
Maehabee,  Lps.  1876)  die  konstante 
Schi-eibuug  "^z^  (vgl.  \sa3's)  u.  a.  Gründe 
geltend  gemacht  hat.  2)  Höhlung  des 
Filsens  Jes  51,1  (vgl.  ^-Jo  Engpass).t 

•TTj?.'^  ("ich  Ges.  Ort  der  Hirten  cnp:) 
N.  }))•.  Stadt  in  der  Ebene  des  Öt. 
Juda  Jos  10,  10.  lüf.  21.  2S  f.  12, 
16.  15,  41.t  Conder  sucht  de  in  dem 

Borfe  d-Mi^  s.  Handb.  io 

the  Bible  255. 

«^J|Ma  (St.  Bhp)  Jes  8, 15,  fiz  11, 16. 

csfr.  izä-TT?  '^''^j^I^i  einmal  ithpo 

Nu  18,  29,  pl.  n^^pV  ""^j^,  m.  siljEt. 
ngnjjo,  orPüHDo  Lv'2ü,  31  m.  1)  etwas 
GeheiUgtes  ISto  IS,  29.  2)  HeUigtum, 
hell^^  Ort,  von  dem  Versamnilungs- 
zelte  und  dem  Tenipel  Ex  25,  8.  I/V 
12,  }.  21,  12.  Nu  10,  21.  IS,  1  u.  w. 

b^j3T3  Heiligtum  des  Köiiigö,  d.  i. 
Kathedrale  der  Staatsreligion  Ajn  7, 13. 
PI.  von  dem  Einen  Heiligtom,  sofmi 
es  in  verschiedene  Räume,  Teile  an- 
fiel: "«^  "«wire  Jer  51,  51,  bx-^-iJ^Tp^i 
Ps  73,  17.  6S,  36.  —  l)«nb"j  -«o^^  Am 
7, 9  dagegen  smd  die  Heüigtümer  (Tem- 
pel und  heiligen  Stätten)  des  Nord* 
reiclis.  3)  Asyl  Jes  8,  14  (wo  Lagarde 
Sem  I,  16  cijab  lesen  will,  was  bed. 
soll  zum  Anstoss).  Ez  11,16.  Die  Tem- 
pel waren  Asyle  (1  K  1,  50.  2,  28).  — 
Phön.  «npa  CI8  132.  149.  pl,  ovipQ 
Carth.  195.  196. 

D'^bnpH  m.  Ps  20, 12t  u.  nibnijä  (t. 

^rvp)  'f.plur.  Ps  68,  27t  Versamml untren, 
Chöre.  Letzteres  auch  N.  pr.  t  ines 
Lagerplatzes  der  Israeliten  in  der 
Wflste  Na  83,  25  f.t 

L  rnf  ^  (St.  n-jp)  cstr.  n^y^  m.  eig.  das 
Hoffen  und  Harren  auf  *  etwas,  dah. 
Hoffiiung,  Yerfrsuen  1  Ch  29,  15.  Est 
10,  2;  Gegenstand  des  Yeitranens  Jer 
14,  S.  17,  13.  50,  7.t 

U.  n;p'-2*  cstr.  n-p^  n.  (2  Ch  1,  16) 
tt*pia  ^''ersammlung  (v.  nip  Niph.  sich 
versammeln),  u.  zwar  a)  des  Wassers 
Gn  1, 10.  Ex  7, 19.  11, 36.  h)  Sebar, 
▼on  Menschen  und  Tieren.  1  K  10, 28: 
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-."^rraa  nnp-ta  ^Dp*^  -^^-sn  "-nb  n-pr^  m«/? 

iS'c^  königlicJi^UandelaleiUe pflegten 
tu  ftofen  etiM  Sckor  (Bosse)  um  Geld. 
Das  Wort  )KHUito  yon  der  JRIarawaiie 
der  Kauflrate  wie  von  eiper  Koppel 
edler  Rosso  gebraucht  werden.  Ahn- 
liche AVortspiele  in  l'roeji  s.  z.  B.  Gu 
15,  2  (s.  pcx:).    Ri  10,  1.  15,  Ki.t 

(St.  mp,  jVij>/f.  sich  Baiuiuelu)  /. 
Sammelplats  (des  Waascn)  Je«  29,  ll.t 

Qrip9}  (^^  Dp  steheD)  cs^r.  Dip^  m. 
H«^,  ioipa  (vgl.  Baer  su  Hl  8,  18) 
nTsipia,  gew.  r*^,  m.  auß".  cr'sip-a, 
cp-icpi:  comm.  (meistens  w.,  aher/.  Hi 
20,  9.'  Gn  IS,  24  u.  2  S  17,  12  Kt.) 
eig.  Standort,  dann  1)  Ort,  Stelle,  seiur 
hanfig  6n  1,  9.  24,  23.  25.  28,  11.,  17, 
inshes.  Wohnort,  Aufenthaltsort  Gn 
30,  25.  Ex  3,  8.  Nu  21.  25.  —  Hi  16, 
1 8 :  TR??^  TT^?  Geschrei  finde 
ktißm  AiifffiiiAaU,  es  djnnge  tuanfhält- 
sam  m  Gott.  Vor  steht  liSnSg 
im  i/.  c.<?/r.  -rx  Dip«  Lv  4,  38. 
14, 'l  3.  .Ter  22,  12  ((Inpregen  Jos  1,  3), 
ebenso  wenn  das  ^dativum  ausgelassen 
ist  ffi  18,  21.  AoenwtiTiaeh  -^st  oSp« 
Wco,      f.  «iW:  ]Bst]i  4,  3.'  8,  17*.  Koh 

11,  8.  Eb  6,  13.   Vgl.  im  8yr. 
Watmo  pbiön>  -^n^  «j«  9pa  an  der  Stelle, 
an  welcher  ich  haute.   2)  Ortschaft  für : 
btadt,  Dorf,  psi^  C"P'3  der  Drt  Sicliem 

12,  G.  IS,  24.  3)  für:  loco,  aj^statt. 
Sfr  wie  ee  M^^eiiii  Jee  38,  21  and,.-?KeU. 
aneli  Hos  2, 1.  YgL  .ar.  ^jjbU,  i^. 
11^^}  Ort,  und:  anstatl.  Sab.  öpp, 
r-ap*:  j/?.  rr^Ts  Wohnsitz,  Stellmig, 
Macht,  Anwehen. 

*l1p53  (8t.  -ip)  cs/r.  n-ipp,  "^'pJj  .Lv  12,  7, 
m,8i^.  "H-ipc,  prpa  m.  Quelle.  B'^n  lips 
Quelle  des  Lebens,  Glückes  Ps  3ß,  10. 

"rip«  das  Quellen  dea  (Jlenstrual-) 
^utcs  Lv  12,  7.  Quell  desetlhen  d.  i. 
weibliche  8chaQ[i  I^Y  20,  IS,  auch  uline 
20, 18.  —  Ps  68,  27:  bx-r:  n-p:?^ 
ihr  ^ aus  dem  Quell  Isradt,  Vgl.  e^p 
Jes  18,  1.  —  Bas  Wort  auek  misobn. 

(St.  rrpb)  c,vfr.  n^r  m.  das  An- 
nehmen 2  Ch  19,  7.t    Auch  miscliu. 
tlin^'J  (St.  npb)  .  eig.  Eutueh- 

muugen,  ro  Verkaufendes,  venalia  Neh 
10,  82.t  Talmad.  r^n  emüo. 
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^üjj:;*  (St.  -c:p),  C5fr..-«J9  m.  daa 

Räuchern  Ex  30,  l.t 

rrt'g^  (St.  -::p),  ni.  »j/f.  iF-jpr 
Raialij.fanne  2  Ch  26,  19.  E»  6,1.1.* 

SaV».  "zipi:. 

bg^  a/r.  Vjrs,  m.  ^^JJ«,  PL  r*^pc 
Zweig,  Bote  Jer  1,  11.  Gn  30,  37, 
T^ibsteciceD,  B^tgeite  Nu  22^  27.  ^ 

39,  9.  Stab  Gn  32,  1 1 .  1  S  1 7,  40.  dach 

11,7  (auch  minchu.).  Auf  Weissagen 
mit  Ställen  (^aßdouavjsiu)  ge  ht  Hos  4,  12. 

Anm.  !>g^  geht  doch  wohl  auf  oin 
h'^p  zurück,  nach  I)^etrich  auf  die  Bed. 
,^chweben,  schwanken,  in  Bewegung 
sein-  (vgl.  r-^^,  bi^T),  nach  Fl.  axif  die 
(4em  Kehr,  freilich  fremde)  Bed.  „a.uf- 
recht  erhalten,  stützen*',,  sodass  bjjio 
(f.  V^pr)  n.  inslr,  w*re  wie  r^STöQ. 

r^^P^  (viell.  8,  V.  a.^*»?«  fcitiibe,  Juo#e) 
N^pr,  m,  1)1  Ck  21,  4.  2)  9, 
.  37.  38.* 

alßQ  (St.  a^p,  8.  d.)  esir:  bjf»,  m.  «if. 

Kl.  Asyl,  Ort,  wo  der  unvor- 
sätzliche  ^förder  Schutz  gegen  den 
Blutriidier  tindet.  öb^^an  ''"0?  Asylstädte 
Kn  35,  e  iF.  1  Ch  6,  42.'  52;  Joe  20,  2. 
Vollst,  rrt*}  P^B      Joe  21,  IBff. 

r?^J?^*  (3t.  ?^>  .  |a*r.  gl€tiol4.  /.  Skul- 
ptur, halberhsi^ne  .^''beit  1  6,  18. 
PI.  ny>;5;?^.  räf)^  6, 2$.  3?.  7,  ^l.t 

f33JJt?  fSt.  n:p)  esir.  ag»  m.  «#.  r^rp^a, 
an:  7*:,  «ipi?,  aber  auch  "3p-a,  5;"^:pa, 
on-id^^  (s.  Ges.  §  93  Ende)  1)  Besiis, 
aber  au^^ojbjie^ch  vom  Vi^  (phfin. 
aops)  IMOtfi^  (weder  hivb  S]L  12>  38. 
Nu  31,  9.  32,  26.  Hi  1,  3.  10,  noch, 
und  am  wonigsten  aus  der  4unk,eln 
§kell,e  Hi  3ü,  33,  ist  zu  folgern,  ^&bb 
es  auch  nGesinde,  Jjeiboigene"  umlMso), 
als  dem  vorzü^chsten  und  beinahe 
einzigen  Besitztum  nomadischer  Völker, 
vgl.  gr.  xTtjvog,  eig.  s.  v.  a.  xt^m«.  Be- 
litz, aral),  JU,  .syr.  ^^*rir>  !  Schütze 
u. :  Herden:  s.  zu  c^or:.  nsp-s  •^eaat 
Leute,  die  Viehsucht  treiben  Gn  46, 

'32.  34.  n5pp  px,  O'p«  Land  för  Vieh- 
weide Xu  :\'2,  i.  l.  Yorzugswei^e  steht 
es  vom  Horn-  und  Sch.ofvieh,  mit  Aus- 
sclüuss  der  Pferde  und  Esel  u.  dergl. 
S.  Gn  26,  16,  bes.  47,  17,  im  weiteren 
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Sinne  jedoch  Hi  1,  3.  £x  9,  3.  2) 
Kauf;  «tvM  QdcwifUg  Oai  49,  32. 
•  ÜjJ^.  cttif.  TSfyOf  m.  m^.  ärstSB  /.  des 
vor.  1)  Besitz  Gn  23,  18.  '  52)  Kauf. 
ntjymn  "XO  der  Kaufbrief  Jer  32,  11  IF. ; 
etwas  Gekauftes.  Cj^^rp;^^  ein  um  Geld 
gekftuftte  8kbT  Qn  17, 12.  IS.  2K  £x 

12,  44.   Kaufpreis  Lr  25, 16.  51. 

T^sP^  (Besits  Jahves)  ^.jpr.  m.  1  Ch 
15,  18.  21.t 

(St  BDp)>  Mir.  MW-.  Veii- 

MguBg,  WabnMsarellk  12, 24.  13,.7.t 

If.      eines  Orletf,  1  K  4,  9.t 

$ian^  (««  loci  T,  .9sp  alwcbieU  Bn)  n. 

m  PI.  rsfr.  Ez  46,  21,  sonst 

Neh  i,  19.  20.  24.  25.  Ex  2t>,  24.  ^t>, 
2e.  Ek  41,  22.   Atiidi  niidiii. 

♦T^IJ-Ö*  (St.  rxp)  nws]^/.  Schnitz- 
mener,  dessen  man  sieh  cur  Verferti- 
gung hölzerner  Idole  bedient  Jet  44, 

13.  t    Auch  miachn..  jPafy.  Vai^ 

n;g^  s.  nxj;. 

[Pp^U  (Tgl.-  p«  »  1«)  mg4  seBBdmel- 
sen,  aerfliessen,  dah.  versclunaoiiiw. 

Kiph^  ^pc:.  ^ryrzi,  impf,  psn,  ^pff^, 
apa*],  rrp^  t )  zerschmelzen,  von 

den  Sternen  des  Himmels  (als  gleich 
Kerzen  'senelunelMnden  und  •  beval)- 
fallen4flo)  Jjbs  34, 4;  letfliessen,  flieasen 
Ps  38,  0:  ""rhsian  sipa;  esfiimm  (eitern) 
nmne  Bmlen.  2)  verBchraaohten,  hin- 
äckwmdeu,  Ui^)esoer€f  von  dea  Augen 
und  der.Avge  Sadi  14, 12,  von  Per- 
8onenLT26,39.£a4,17.24,23. 33,  lD.t 
inf.  pon  cmiMrt.  von  j^iyiiu  m>  2 
ßach  14,  12.t 

Derivat:  p"?. 

fcl'^]^13  (St.  x-p)  cdv.  gleicliL,  pl,  cstr. 
"¥'ij?^>  m.  514^'.  ?T>^p;>o  m,  1)  das  Zu- 
saiouaanbwnifen,  iie  jberafiuig  Nn  10, 2 ; 

öf^^T^b  ;?Mr  Berufung  ätr  Gesamt- 
gemeih'h.  2)  Gemeindeversammlung,  ix- 
Kilr/cria.  d"?p  X^pa  heilige  Festversamm- 
luug,  7ittri^p}gig,  welche  un  jedem  Sab- 
batfa  und  an  dem  ersten  vnd  siebenten 
Tage  der  grossen  Feste  statt  fand  Ex 
12, 16.  Lv  23, 2  ff.  Nu  28, 18. 25.  Ohne 


1Ö 

enp  Jes  1,  13.  3)  Ort  der  F.estv*jr- 
sammlong,  Halle  Jos  4,  5.  4),  das 
Vorlesen.    Neh  8,  8:  ab  merkten  ßitf 

das  Vorlesen. 

rnp^  (St.  n^p)  cstr.  rn|M,  m.  siiff.  n-p« 
ttt.'Begegnis  l)  Zufall  1  S  6,  !).  2o!  26. 
Ruth  2,  3.  2)  Schicksal,  Wideri'ahixiis. 
Koh  2, 14:  oVarrx  rypp  nypp  Ei» 
Geschick  triffit^su  ai&."  Vl  15.  3, 19. 

9,  2.  3.t 

rnglS  (eig.  Part.  PL  v.  Htnpl^  m.  Ge- 
balk Koh  10,  IS.t 

n^^(St.-np)/.Ahkl)UiwgSid,20.24.t 

rTDplS  m.  eig.  gedrechselte  Arbeit,  von 
n^i^~  drehen,  drechseln  (vergl.  WBp^}. 
Duh.  J  es  3,  24 :t  möp^a  »Ttoo gedrechselte 
Arbeit  (Apposition  statt  Annexion), 
spöttaaehffir  Ansdnidc  von  kttnstlieher 
Goifiaie. 

L  TVß^'U  f.  des  vor.,  abgenmdete,  ge- 
drechscltii  Arbeit.  Ex  25,  IS:  «"nsp? 
DTitn'i^rr  Ojjcre  tornaiüi  facias  eos.  Aus 
1  K  6,  23  vgl.  28  .ergiebt  sich,  dass 
die  Chembe  ans  OlhaLiunhola  oojtOold 
ftbeKSOgen  waren,  dah.  nicht:  massiv, 
gediegen,  von  s«b.wcr,  hart  sein. 
Ausserdem  von  dem  goldenen  Kande- 
laber Ex  '^5,  31.  36.  37,  17.  22.  Nu 
8,  4,  von  den  sübmien  TVompet«b  Kn 

10,  2,  von  einer  Statue  Jer  10,  5,  >von 
den  Ghemtran  £z  37,  7.t 

n.  mjpg  (^,o««J|?fi,aiuißK^targ.,  8yr. 

l'i'Ov» ;  dw<m.  v. ruj^i^) /.  Gurkenteld : 
Jes  1 ,  S.t  Vgl.  Vokk,  Vtm  MäliJcs  LnMyat 
(d-afal.    Revid.  TextiusL'.  8.  pa  u.  f. 

■>lfl  (St.  -^^t?)  w.  1)  subst.  Tr«  .]  ,ff»n  Jes  40, 
15.t  —  2)  i.p.  to  JesS,  2it,pi.  ü^'ro,  "no, 
/. -rm  «.  (Bnth"  1 ,  20)  k-^,  cstr,  ma 
Aäj.  bitter  (auch  niLschn.)  Jes  5,  20«  Er 
27,  7  :  scharf  {acertm),  vom  Salzwasser 
einer  (Quelle  Ex  15,23.  Das  Keutr.  als 
tiubst.  Eitterkeit  1  S  15,  32.  2  ö  2,  26. 
B*«^  aquae  <marÜMdimm  Ku  5, 18. 
19.  21.  Trop.  o)  acertm,  herbe,  traqxig 
(vom  Schicksal)  Pr  5,  1.  Am  B,  10;  ver- 
derblich, fluchbringeud  Jer  2,  19.  2  S  2, 
26.  Ps  64 ,  4,  Ii)  betrübt,  meistens  mit 
«)B9  1  8  30,  6.  Hi  21,  25.  tin  -n»  als 
Mi.  1  S  1,  10.  22,  2  und  SM.  Be- 
trübnis Hi  7,  11.  l(r,  1.  c)  bitterlich. 
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nbx  eiu  grosses  und  bitter* 

liebes  G«^;  <:  ^7,  34.  lUh  4,  1. 
Ez  27,  31;  -.s:;';  euie  bitterlicbf» 
Klage.  Ädv.  "19  J  es  33,  7,  und  n~"a  Kz 
27,  30  bitterlich.  <l)  amt^,  aeerl  heU 
t'ifi,  grimmig,  stark  (vgl.  voUdits, 

J ort  in)  Hab  1,  6.  titi  -«9  dsss.  Ri  18, 
25.  2  8  17,  8.  Nack  dieser  Gedanken- 

TCrMudung  Htelien  Hi  14,  14  19  stark 

und  süss  in  Gegensatz. 

uihI  ""itJ  Ct  4,  Ji.  .^),  h,  vor  3faÄ-^. 
—lo  Ex  30,  23  m.  Myn-he  (resch.,  Tg. 

".io ,  ar.  fiiifl^ ,  auvgra) ,  ein  kost- 
bares, terpentinartig  riecheudea,  bitter- 
flchmeckendes  Oiiinmi,  welcbes  in  Ara- 
bien aus  einem  der  Akazie  ähnlichen 
Bnnme  tränfeit  Cdem  Balsamodendron 
Myrrha,  B.  Gikadense  u,  a.  Terebin- 
tbaceeu).  Mao  bediente  sieb  dieses 
Qnmmibanes  als  Bänohenrerk  (s. 
Dioscorides  I,  77).  P.s  15,  9.  Pr  7,  17, 
Ct  1  ,  n.  H,  ß.  4,  ü.  14.  5,  1.  .">.  13. 
Esth  2,  12.  "CS  Ii«  Ct  5,  5  und  niiti-nTs 
£x  30, 23  ist  die  von  selbst  ausfliessende 
kostbarere  Uyrrbe.t    St  tya. 

^"^^        sfriiiijtre.  «laiin  jjtrali",  t-tr;mim 

sein  {i^.  zu  ""^).    Daher:  —  1)  sclila- 

gen,  peitsi  lifii ,  vergl.  f-tiL-ida-ti, 

peitschen ;  nur  im  Uiph.  auf  das  »Schiogeu 
der  Flügel  des  aufspringenden  nnd 
laufenden  Btrausstti  belogen.    Hi  39, 

ist:  »•'-.an  oi-saa  r?s  zur  Zeit  da  er 
sich  in  dU  Hohe  peitscht.  Vgl.  'j^-r  und 
aiä,  —  2)  Htark,  lest  sein  uud  zwar 
a)  fett,  8.  »"T?  «•  6)  gesund, 

stark  und  fett  machend,  im  Arab.  von 
Liiiul,  Luft  u.  »Siif'i^=(Mi !  gcdtnlilicli,  ge- 
8und.  Ass.  7narü  fett  s.^  Dann  kräftig, 
tapfer,  ar.  JC^:  davon        Mann  (vgl. 

"iSj),  arani.  Ji^o,  lleiT  (vgl.  "»"^S»), 
hebr.  N.  pr.  »^"S*;.  c)  sich  gegen  jora. 
straff  machen,  halten,  d.  i.  widersipeubtig 
sein  (vgl.  zu  ni«).    Part  mnö  die 

rebellische  Zeph  3,  l.t 
Deriw.  s.  oben. 

«•J^  (=  nyz  betrübt)  N.pr.f.  Kuth  l ,  20.t 

f^yZ  (St.  x--.  s.  a.)  c«<r.  (Dn  2.  17)  n-3, 
m.  aujj'.  "'S<";'3  arani.  1.  !♦>.  21  Kt.  Keri 
^  w.  Herr  Du  2,  4  7.  4,  lü.  21.  5, 
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23.t  Ebenso  talm.,  syr.,  jerus.  syr., 
iicnsyr. .  ]ialm.  X— r.  T'i  unser  Herr 
(nah.  pnm.  ihre  Herrin. 

T]15<T5  falsche  Schreibung  st  "7"*:  d. 

n5^")12  fSt.  nx-)  r.9fr.  rx-r.  m.suß.  •nk"i_^ 
nkn^,  häuligtT  (  uaL-li  (Jcs.  §  93,  zu  Ende) 
"l^hl^j  Tit-;^,  cn-x-  c,  •jH^X't:  (als  Sing.) 
IM.  1)  das  Sehen,  Besehen,  der  äW* 
blick.  Lv  13,  12;  "jlTin  -3^  njr-3-b=> 
sOK'Hf  ihn  der  Priester  besieht.  Dt  2  > .  3  4  : 
Vj^rr?  nx—?  was  deinp  Augen  erhh-h'n. 
\.  07.  ,ie.s  11,  3.  Lz  i3,  IG.  2;  i::r. 
seheinung,  Gesicht  £x  3,9.  Es  8,  4. 

11,  24.  43,  3.  Dn  S,  IG.  3)  Ansehn, 
G.'^ialt  Ex  2  1.  1  7.  Ez  1 .  1  n.  2S.  Häufig 
als  (It'iiftiv  nacli^'oetzt :  nN^^TTt"^  Gn 

12,  11,  HH-i-s  ns-ia  24,  IG.  2ü,  7  !-<  kou 
von  Aussehn,  auch  t\vrr^  -rsn?  auge> 
nehm  vun  Aussehn  Gn  2,  9.  In  der 
prophetischen  Sprache  Fi*ht  »*s,  wie 
rWOT  (s.  no.  3).  um  das  T nho-tinunte 
der  erscheinenden  Ge.stalttn  ;fiu  be- 
zeichnen. Iki  10, 18:  Qnx  nx-p^o  **ar9i^ 
und  es  berührte  mich  diras'  iHe  eine 
Mlmckenges(aU.  Ez  S,  2.  Mit  r^r?:  ver- 
bunden 1,  2G.  —  Mischn.  auch  r^!rr:. 

nS^")^  /.  des  vor.  1)  Gesicht,  Vision, 
8.  ▼.  a.  ym  Dn  10,  7.  8.  16.  rärro 
nhign  nftchüiche  Gesichte  Gn  46,  2. 

D'TTi^x  riftt""?  von  Gott  gesandte  Visionen 
Ez  S,  3.  40,  2.    2)  Spiegel  (mischn.; 

ar.  kTjx)  Ex  38,  8.  VgL 

n^'yn*  (St.  «n^)  m.  suf,  ^T??/.  Kn>pf 
eine«  Vogels  Lt  1, 16t  (vgl.  ar.  *s^jJS 

Spt'ist rühre,  s.  Fleischer  zu  Levy, 
Nhbr.  WB.  III,  316).   Auch  mischn. 

Jos  15,  44,  sonst  immer  Htth^ 
N.  j)r.  1)  einer  lipffptigton  Stadt  in 
der  Ebene  des  8i.  Juda  Jos  15,  44. 
Mi  1,15.  lCh4,21.2Chll,8.  14,8f. 
20,  37;  gr.  UTa^ica  2  Makk  f2,  35, 
Magtjaa  Jos.  Arch.  8,  10.  1.  Mäpitma 
12,  G.  G.  Xalie  bei  Eleutheropoli«  ge- 
legen, s.  Roh.  Pal.  11,  093.  Heute 
Buine  IfaraseA  sUdlich  bei  Beit  Qibrin 
Tobler,  3.  Wand.  129.  142  f.  —  2)  «». 
1  Ch  2,  42.  S.  Zöckln-  z.  St.  Ak 
AppcUat.  wolil  f.  n-rx--;  (u.  d.  F.  n^~T5) 
was  zu  dem  Haupte  jem.  ist. 
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mrBfcJiÜ*  m.  fli(^.  iin-iirxi^a  u.  (Jer  13, 
18)  te'vtidtr^  (8.  Olsh.  §197,  c)  pl,f. 
(äetwm.  von  rx^)  Geireiul  des  Kopfes, 
wie  rnb^-ya  Oe^'end  der  Füsse.  Der 
Aee,  steht  al«  rraep.  zu  deu  Häupt«n, 
d.  h.  bald  neben,  bidd  unter  dem  Kopfe 
jemandes.  1  S  1 9,  13  :  T^ririsria  zu  seaim 
Häupten.  V.  16.  26,  7.  1 1 .  t'i;'.  1 K 1 9, 6. 
Gn  28,  1 1.  18.  Mit  folg.  Gi.net.  1  S  26, 
12:  iWtts  ■'niösjnp  von  den  lläupten  iSatds 
fffeg,  wahrBeh.  für  'vyöx'ya^  (mit  Eliaion 
des  r).t    Das  Wort  aüeh  miaehn. 

3113  (\^Mmehning;  von  na-,  wie  aoo 
von  zzc)  K  pr.  einer  Tockter  Savü« 
1  S  i  l,  49.  IS.  17.  19.t 

Oli"]?  (n.  d.  F.  e^;pr^-2,  St.  -t=^)  pl 
Decken,  Teppiche  Pr  7,  KJ.  22.t 

ra*;?;  (St.  nsn)  /.  Grösse,  Weite,  hier 
für  das  coneref.  ofnpto  Ez  23.  32.t 

IT^*^  (St  txaii)  csir.  nan-a  w.  l)  Ver- 
mebmng  Jee  9,  6.  2)  jffenge  33,  23.t 

ti^^yq  (St. 

1)  Menge,  Grösse,  2  Ch  9,  6/sb',"l8. 

2)  Mehrzahl,  grösster  Teil  1  Ch  12,  29. 

3)  An  wachs  der  Familie,  sobdeff  1  82,33. 

4)  der  Zins  (mischn.  n-i^-j),  gleichsam 
Anwadu  des  Kapitals  Lt  25, 37,  Vgl. 
ar.  IV,  wachem,  wovon  fSj  Wncher, 
«JT.  «^äj  da88.t  " 

X^T^  (St.  pn)  cstr.  i'snx»  Ea  25,  5. 
Lager,  Lagerstitte  Zeph  2,  15.t 

p^n^  m.  Stall,  worin  das  Vieh  ange- 
bunden wird,  B.  p-n.  Am  0,  4.  18 
28,  24.  Jer  46,  21.  Mal  3,  20.t 

TW.  rrw,  pTö  (8.  Sil  -naj  reiben, 
lesreiben.  Davon  yrm.  So  Ges.,  a* 
auch  Wetzstem,  Dreschtafel  272  Anm. 

Tii»"!"?  (St.  xr\)  m.  Buhe,  BohepUti 

Jer  6,  16.t 

ribaiÜ*  (denom.  V.  ^ssn)  m.  suff.  "rrpi^^ 
pl  fem.  die  Gegend  der  Füsse,  zu'  ricu 
Füssen  Bnfh  3, 5—8. 14.  Du  10,  6  (vgl. 
rndx-ra).  Ruth  3,  8  als  ^cc.  adv.  an  den 
FüBsen.t    Auch  mischn. 

i^?";^  (St.  03^)/.  Stmiiliaufcn  Pr26,8t: 
1?»  "^"^^  wie  ein  Beutel  Edel- 
steine  «n^  einen  Steinhaiifen  geworfen. 
Nach  LXX:  Sdileuder  (ebenf.  Ton  fiai 

'  'BuuMunbaaih.  II.  Aufl.  32 


Steine  werfen);  dann  wäre  der  Sinn: 
äle  wemi  man  einea  Eddatein  auf  eme 
Schlmäer  bände, 

(St.  541)  /  Bnfae,  Bohestatt 
Jos  28,  12.t 

(vw.  "Tno,  u.  s.  KU  rma)  i.  p.  i*wj, 
impf,  mar,  •ha»},  «V- 

m.  9uf.  :::-r-=>,  j?/.  d-^t*,  'ia  ll 
ungehoi>iiun .  widerspenstig  sein,  sich 
empöreu  (gegen  einen  Herrscher)  Gn 
14,  4,  mit  a  gegen  jem.  2  K  18,  7.  20. 
24,  1.  20,  seltt  ner  mit  Neh  2,  19. 
2  Ch  13,  6,  mit  dem  ^cc,  daher:  "«Tib 
tiit  Feinde  de8  Lichts  Hi  2\.  13.  -r^^ 
nirrna  sich  gegen  Jahve  empören  (durch 
Götzendienst)  Jos  22,  16  ff.  Es  2,  3. 
Dn  9,  9 ;  ohne  rtm-'Ä  V.  5,  Hischn. ;  syr. 
Vf^  dass.,  ar.  >^  widerspenstig  sein. 
Derivate:  -np  u.  «.  pr.  Tra?. 

T!^-  ^)  Abfall  Jos  22,  22.t  Auch 
misclm.  Sab.  Tn«  RebclHon,  Kampf. 
2)  N.  pr.  w.  1  Ch  4,  17.  ib.t 

nram..  i^mpiirung  Esr  1,  19.t 

^t^'.  aram.,  aufrtthreriBch.  Fetn. 
«T:?»  empÄ«/.  Kn-TTO  (vergl.  Nöldeke 
XXXn,  40ä)  Esr  4,  12.  15.t 
W^na  /.  Zttcht  1  8  20,  30t;  vgl.  Byr. 
lof^  T.  fc>  —  rm.  Ewald  (Osch.  DI, 
11!)  will  n.  Jes  14,6  tfO^  lesen; 
olino  Grund,  b.  zu  rV9, 

»P^^  (.so.  nicht  TiTK-^Ta,  zu  schreiben, 
s.  Raer  zu  Jes  Ü'J.  1)  .Ter  ,50,  2t  A^.  jyr. 
eines  Iduls  der  Babylonier,  de«  Pla- 
neten Jupiter  (ar.  ^yliJ,  nicht  Mars, 
welcher  Nergal  heisüt,   arab.  ^J^. 

Die  habylon.  Aussprache  dos  Namens 
war  Mardük,  Ma-ru-du-ht.  Die  Bed. 
ist  dunkel.  8.  Schräder,  KAT.  s.  ».  8t, 
Lötz,  dehistoria  Saübatip.  26—32.  Die 
häufige  Verehrung  ditser  Gottheit  l)ei 
den  Assyrem  und  Baljyloniern  be- 
weisen mehrere  damit  zusammengesetzte 
Nomm,pr.,  wie  Meteanmmtadmf  Äwi- 
mordaehm,  tjfra  Vn.igj  und 

T?^^^  (s.  zu  insba)  K  pr,  eines 

babylon.  KiuiiL's  Jos  39,  It,  inkorrekt 
'a  T^'iK^a  w.  m.  n.  Er  wird  auch  von 
Berosus  Marodach-Baladan  genannt  und 
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dabei  angegeben,  dass  er  ein  von  Ab- 
ayrien  abgefallener  Vicekönig  (des  in 
stetem  Krieg  mit  den  assyrischen 
Herrschern  liegenden)  Babyloniens  war. 
B*  £iu6b.  C^tyfHt  Fdtv«  omiM«  tdm 
Aueher  T.  I.  S.  42.  43.  Bei  Ptole- 
mäus:  Maffdonifinadot. 

(aäj.  relat.  von  "{rrt  Verehrer 
des  Merodnch)  od.  (s.  Haer  zu  Esr  2,  2) 
■»sn-Ta  N.  pr.  m.  l)  des  Ptiegevaters  der 
Ertker»  naehmals  Yesin  am  Hofe  de« 
Xerxes  Esth  2.  5  ff.  LXX.  Mn^dox^ias. 
2)  Esr  2,  2.  Neh  7,  7. 

r*^";?:  (eig.       n<yi)h.  \  st.  r-r)  w.  Ver- 
folgiing  Jes  14,  6.t    Pie  Korrektur 
(Herrschaft,  von  mn)  ist  unnötig. 

(s.  zu  — "2)  im/.  rt?w.  --r,  |>if.  n-'b, 

'iü^B^'^to  —  ar.  eig.  strinyere,  und 
zwar  1)  streichen y  streifen,  an  etwas 
hinfahren,  wovon  rrrte  Schermener 
(welches  hart  auf  der  Haut  dahiurährt). 
So  richtig  schon  Schultens.  2)  wider- 
spenötig  sein,  widerstreben  (vergl.  ar. 
*IS  u.  der  GB.  nach  auch  v_^U  vom 
Ringer,  der  eich  gegen  den  Gegner 

stemmt  u.  an  ihn  reibt,  syr.  rixavii) 
Dt  21, 18.  20.  Ps  78,  8.  H.d.^4».d.P. 
u.  S.,  gegen  welche  jem.  widerspenstig 
ist,  oder  welche  er  abwehrt.  .Ter  4, 
17.  Ps  105,  28.  Am  liäuügsten:  n-^ 
r\pri  "^fTiR  widerspenstig  sein  gegen 
den' Befehl  Jahves  Ntt20,24.  27,  14. 
18  12,15.  Mit  a  Ps  5,  11.  Hos  14,  1. 

Hiph.  »••an,  impf.  ni«^,  i"^*:-!,  ^p"^ 
Es  5,  0,  inf.  ri^b,  m.  suff.  onr-Tina  Iii 
17,  2;  pt.  ü^'^vü  1)  mit  jemandem  ha- 
dern. Hi  17,  2:  ■'3-'5  cr-i-i^fTia  a^f 
ihretH  Hadem  (gegen  mich)  weilt  mein 
Auge,  ihre  Btleidigunjren  muss  icli 
immerfort  vor  Augen  haben  (das  Da- 
gesch  yon  'ifh  ist  dirimens).  2)  wider» 
spenstig  sein  Ps  10<),  7.  Es  konstniiert 
sich  a)  mit  dem  Äcc.  Ps  7S,  1  7.  40.  5H. 
T):ib.  n'M"'  "'trTit  n^n  widerspenstig 
belli  gegen  Jahves  Gebot  Dt  1,  26.  43. 
Jos  1,  18,  nnd  in  demselben  Sinne  mit 

^y^s  Jes  3,8,  imi— rj«  Ps  106,  33. 
b)  mitz  Ps  10«.  43.  Ez  20,  S.  c)  mit 
B9  mit  jem.  hadei*n  Dt  9,  7. 

Derivate:  rrfttj,  '^'^  und  die  N.  pr. 
rmv',  rvm,  rr-Ts,  rri-'i«,  onntj, 
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.Iftm.  Einmal  hat  ma  die  Bed.  Ton 
5,  bitter  sein  (eig.  ^ringere  palahm), 
entlehnt:  2K  14,  10:  nib  "»  bitteres 
Elend  (so  alle  alten  Versionen).  Um- 
gekehrt hat  aneh  eine  Form  yon  *ro 
(Ex  23,  21)  die  Bed.  y.  rm. 

rni3  (Bitterkeit,  8t  nrn)  JT.  jr.  Ex  IS, 

23.  Nu  33,  8  f.t,  Name  eines  salzigen 
Bninnens  auf  der  Halbinsel  des  Sinai, 
h()ch.st  wahrscheinlich  derselbe,  welcher 

jetzt  Hauwära  .^jS)  heisst.  S. 

Burckhardta  Keisen  777  und  1071. 
Sohnbert  II,  274.  Bobins.  I,  106  t 
Palmer,  Tki  Demi        Bxoäm  I,  40. 

rn^  Herr,  aram.,  s.  }im, 

rntt*  (1.  flMiim;  V.  ■'^■b)  cstr.  ra«  /. 
Kummer,  Gram.  Pr  14,  lO.t 

Xrm*  f.  dass.  Gn  2Q,  85t:  rnb 

Herzeleid. 
m^C  IV  r.,  13  st.  v.  rr-^. 

Tilti*  (n.  d.  F.  -•S':;  St.  ii-,  s.  d.)  m. 
Thr  3,  19.  PI.  m.  s^ff.  tv'-^^-^  l,  7  eig. 
das  ümheraflliweiiSBn,  iiunM.  vom  ge- 
zwungenen, dah.  Veifolginig,  die  jem. 

leidet.  —  Jes  58,  7 :  v^tno  Verfolgte. 
So  alle  Verss.  Nach  Ges.  abstr,  pro 
concr.f  viell.  aber  ptc.  pass.  eines  sekun- 
dren, wn  Tn  abgeleiteten  TW.t 

'T02  (wahrach.  f.  r-wr,  j^U  Zufluchts- 
ort, von  nK,  u\  cotUraxit,  recepit  se) 
M  pr,  Stadt  im  nSrdUchen  Pattalina, 
nnr  Bi  5,  28.t   8.  Banhmaim  s.  St 

rti^lU*  (St  ma)  M.  aerrieben.  Lt.  21, 

20t :  r\äii  rfi'TQ  der  zerriebene  (zerdrückte) 

Hfßleii  hat  (eine  Art  Kastration,  an  Kin- 
dern in  trühoHter  Jugend  vorgenommen). 

D1"ll3  (St.  ETI)  cstr.  m-s,  pl.  c^ts,  nur 
dreimal  "i^^  (s.  Baer  zu  Hi  31,  2)  *»• 
1)  Höhe.  Wi-ma  in  die  H9he  Hi  39, 
1 S  und  trva  im  Äcc.  Jes  37,  23.  Im 
Geiit't.  nachgesetzt  Vtr»-^  ci--:  -n  der 
erhabene  Berg  Israels,  Zion  Ez  17, 
23.  20,  40.  34,  1 4.  Omer,  a)  der  Höchste 
Ps  92,  9,  nnd  coff.  die  Hohen  f.  die 
Vornehmen  Jes  24,  4.  6)  hohor  Ort 
Hab  2,  9.  Pr  8,2,  insbes.  von  der 
Himmelshöhe  Ps  7,  9.  IS,  17.  Jes 24,  IS. 
21.  40,  26.  57,  15.  PI.  tnfrn  Hi  16, 
19.  Trop.  c)  Ton  hohen  Ehrenstellen 
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Koh  10,  6.  i)  für  etwaa  Fernes  (vgl. 
on  Jet  30,  18)  10,  5:  ^^t^f^  tfirto 
i^an  femweg  sind  deine  Q^chte  von 
ihm.  —  2)  Stolz.    Ado,  mit  Stolz, 

Übermut  Ps  öG,  3. 

D1*ß3  (n.  d.  P.  71115;  St.  C'-)  nur  im 
N.  pr.  a'iia-''tt  (W asser  der  Höhe)  Jos 

II,  5. 7.t  STsoh  d«r  gew.  Aneiolit  Käme 
der  im  Orieob.  BO|geii.  (Unme)  Sam»- 
choidtis  (jetait         ^cu  See  der  Thal- 

Ebene,  Ovla&a  bei  Joseph.,  Arch.  15, 
10,  3);  8.  Robinson,  Phys.  Geogr.  73  f. 
Aber  es  hat  viel  für  sich,  unter  eina 
du  weeiL  von  Safed  gelegene,  ala 
'WalUahrtBort  m  Ehren  Simeon  bar- 

Jochaia  bekannte  ^jiJi  m  Tentehen 
imd  unter  dem  „Waaeer  Xerome**  cUe 

zum  W.  Leiinfin  von  "\feir6n  aus  nb- 
flipfsende  Quelle,  s.  Kuobel  und  Keil 
z.  u.  St.  —  Mischn.  yna. 

■ji^^S  B. 

yi"»tl  (St.  711)  m.  der  Lauf,  das  Laufen 

Koh  y,  u.t 

I.  nST'ö*  cstr.  PSä»"!»,  nxi«,  pl.  m. 
orSs*^  Jer  8,  6  Kt.  /.  dee  vorigen, 
Lknf'2  S 18, 27.  Jer  8, 6  (Keri).  23, 10. 

n.  n^^:a  (f.  nr«;  St.  pn)  Be- 
drOckang  'jer  22,  iV.t 

D^Tltj*  (St.  pno)  m.  s^ff^.  im^nc  w. 
j>2.  das  Reinigen  (durch  Baden)  Esth 

•2,  I2.t 

ri^^a  (Bitterkeiten)  N,  pr.  Stadt  in 

Juda,  Mi  1,  12. t 

HTl^  (St.  mi,  8.  d.)  cstr.  nv^-q  lautes 
Geschrei  (ar.  u.  ^^j^  lautschrei- 

end, s.  Fleischpr  zu  Levy's  Nhbr.  W. 

III,  317  f.),  sowohl  Jammergeschrei 
'  Jer  16,  5,  als  Jnbelgesebrei  Am  6,  7 

(vgL  }An  nnd  p^).t 

(s.  zu  IIa)  I)  reiben  (mischn., 

talui.  abreiben,  abstreichen).    S.  Hl«, 

vgl.  ar.  ^JJi  ein  Baum,  durch  dessen 

Reiben  mau  leicht  Feuer  gewinnt.  Bah. 
2)  erweieben  (vom  Auflegen  eines  er- 
weichenden Mittels ,  vgl.  Jes  l ,  6).  Jes 

^It:  und  Jesaia  hefahl,  dass  sie  ge- 
trocknde  Feigen   nähmen,  ^"^1) 


yrx^  und  sie  zur  Erweidiung  auf  das 

Derivat:  nimo. 

atrjü  (St.  am)  jrf.  m.  mff.  •'gm«  Hab 
1,0  m.  weiter  Raum  Hab  1,  6.  Häufig 

bnaiich.  2  8  22,  20.  Ps  18,  20:  •^ixrx'i-'i 
an~!ab  er  ßlhrte  mich  heraus  auf  weiten 
Baum,  d.  h.  schaffte  mir  freie  Bewe- 
(virl*  "9  Bediftugnis). 

Ps  31,  9.  Im  üblen  Sinne  Hos  4,  16: 
aniaa  (er  wiril  sie  weiden)  fP?e 

ein  Schc^  auf  iceiter  Flur  (Bild  des 
LSndergebiets  des  £zils).t  —  Vgl.  sab. 
amn  m.  I. 

rl^DH^lS  (so  n.  d.  Masora,  s.  Baer  zu 
Fe'  ild',  5)  N.  «raipo9.  (wie  K^Esra  Jer 
2,  31.  n^ranVü  Ct  8,  6)  Weite  Jahves 
d.  i.  schrankeoloBeste  Weite  Pe  1 18,  5.t 

(St.  pnn)  u.  p^*)^  in  prn^o  Ps 
138^6.  Pr31,  14  w.  Ferne,  ferne  Ge- 
pend  Jos  10.  3.  17.  1  3.  pnn«:  •'ix  fernes 
J.Hiul  Jes  13,  5.  PI.  C^pn-.-s  8ach  lÜ,  y, 

cjsT»-^  Jer  8,  19,  ^ntp^rn^  Jee 
b.  9 'dass.'',  auch  BTHTj?  Jes  33',  17. 
Vgl.  noch  das  ».  jir. 

r^TÖl'IB  (St  «im)  /.  €^efä88,  worin  etwaa 
kocht,  anfbroddt  Lr  2,  7.  7,  9.t 

13^13  (s.  EU  nha)  tmj?/.  nanc«;,  i»/. 
na-rcb  Es  21,  16,  Jil.  rrjsiTa  — 

1)  rrafen  (am  Haare;  wie  aram.  vya, 
^;io,  ar.  t^)  EsrS,  3.  Neli  13,  25: 
oo"!«»^  und  ich  raufte  sie.  Jes  50,  6: 
cania^  Vnbfl  und  meine  Wangen  (reichte 
ich 'dar)  'dMi  Baitfenie^  Es  29,  18: 
nwr^tfriir^  jede  SekuSerie^  kahl,  auf» 
gerieben  von  dem  Tragen  der  Last- 
körbe  bei  der  Belagerung.  Dali,  auch 
kahl,  glatt  machen  überhaupt,  und 
ferner  2)  vom  Schwerte:  glättcm,  sclulrw 
fen  (-fegen«)  Ea  21,  14.  16.  3:}.  Diese 
Bed.  in  jüngeren  Scliriften,  vgl.  Pw.t 
Nip^i.  impf.  a^B"^  kahl  werden  (vom 
Ku|)fe)Lv  l3,40.41.+  Vgl.  >p\  hiutlos. 

üt.  pt,  ö"tfe«  1)  geglättet,  poliert 
sein  (vom  detail)  1  K  7,  45.  Jes  18, 
2.  7:  V9  (für  xaryac  Ges.  §  52, 

Anm.  ß)  eig.  pcUiuS,  d.  b.  glatt,  schön 
(s.  Diei^tel-Knobel  z.  St.).  2)  geschärft 
sein  (vom  Schwerte).  Porf.  3.  /.  "O^'i^ 
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■Ö3 

(mit  Dag.  f.  cuph(m.f  8.  Olah.  §  250  a) 

Ez  21,  15.  l(i.t 

X3n*2  !iram.  ausraufen  (auch  tnlin.)  S. 
das  hebr.  no.  l .  Bn  7 , 4  :  ^i.pL  Peil  r^'^'yzA 

(St.  n-.^)  ».  p.  "•!•=  m.  »uff.  t;-,-^, 
m.  'Widerspenstigkeit.   Ez  2,  5: 
rran  f^o  n*«  19  dm»  ein  wiierspmatiges 

Haus  situl  sie.  ^^"s  "sa  das  widerspemtige 
O^chUcht  Nu  17,  25.  Dauu  elliptisch 
für  "np  -n^K,  ö"»«  Eas  2,  7 :  nijn  •'-p 
de»«  mäer^mitig  sutd  tie*  Y.  8.  44,  G. 
Pr  17,  11.  80  auch  Hi  23,  2:  tioek 
heute  gilt  als  Empörung,  Auflehnung 
getreu  Gott,  mein  Klagen.  Andere  (wie 
ütK.)  lüer:  Bitterkeit. 

8.  noh-t-s  HO.  2.t 

tX^Tß  (St.  K-i:3)  |>i.  o-ixi-i":,  "«jr-r:  ;);.  fott, 
gemästet  Ez  3Ö,  IS,  dann  »S'i/isY.  Stiirk 
Mastvieh,  viell.  iuäbeä.  Mastkalb,  fiü- 
^Of  mTam6t.  Ifeistens  mit  *nt5  u.  "i^ 
verbunden  2  S  0,  13.  1  K  1,  *3.  19,  25l 
Jos  1 1 .  (;.  PI.  .Tes  1 .  11.  Am  r,.  22.  Ez 
3y,  i^.t  Davon  mi&chn.  nnon  mästen, 
nxTon  Mast. 

bsa  3*^^  8.  rttja*«?!?  no.  2. 

rD*^^  (St.  y^')  cstr.  r-y^rs.  pl.  rra^yz, 
rcrraf.  1)  Zank,  Hader  Gu  13,  S.  Ex 
1 7, 7.  Nu  27, 14.  2)  N.pr,  a)  na-nw  nvQ 
eines  Felsenbnumens  in  dw  "Vlmito  Sin 
unweit  des  Sinai  Ex  17,  7.  h)  eines 
dgl. .  n^^'Tp  Hader^'asser  genannt, 
in  der  Wüste  Zin  bei  Kadesch  Xu 
20,  13.  24.  Dt  32,  51.  33,  Ps  81,  8. 
95,  8.  106, 32.  Dasselbe  ist  trariya  ^ 
«in|^  £a  47,  19.  48,  28.t 

n^'P  (^Vide^lpellBtigkeit)       pr,  «1. 

Neh  12,  12.1- 

n^.ö  iV.  die  Moria-Höhe  des  Zions- 
berges,  aut  welchem  Salomo  den  Tempel 
erbaute.    2  Ch  A,  l.  Gu  22,  2:  y^». 

Chgend  des  Moria.  Qn  22  wir! 
«iederholt  (V.  8.  14)  auf  die  E^mo- 
logle  von  nsj*  mv£resj)ielt .  und  ebenso 
2  Ch  n.  a.  O.  Man  nahm  dann  dtt.H  W  ort 
für  FT  "'Vp^  von  Gott  auserseheu,  oder 
besser:  fp  ^trn^  —  ntoa  zu  sdien 
Gegebenes,  d.  1.  Erscheinung  Jabves 
(Büttel KT.  §  454). 

ni*n43  (Widerspenstigkeiten)  N.  fr.  m. 
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1)  1  Ch  5,  32  f.  \S.  HT.  K-r  7.      2)  1  Ch 

9,  11.  Neh  11,11.  3)  Neki2,  15,  sonst 
nhanu  und  a  gleichen  sich  iu  der 
alten  Scbrift).t 

D;7"2  (8t.  mo:  Bitterkeit,  Betrübtheit, 
vgl.  nri  ,  CMC»  u.  a.  Namen)  X.  pr. 
l)  /.  Schwester  des  Mose,  die  Pro- 
phetiu  Ex  15,  20  f.  Nu  12,  1  u.  ö.  Dt 
24,  9.  1  Ch  5,  29.  Mi  6,  4.  Gr.  itfa^ö/* 
(wie  targ.  u.  arab.  o;'^),  Vlaqla.  2) 
wahrsch.  «1».  1  Cb  4,  17. 

Wrntt  (St.  -n«)  /.  Betrübnis  E»  21, 1  l.t 

'H'ne  (St.  -nu)  m.  .4<(;.  bitter,  dann  f. 
giftig  Dt  32,  24.t   YgL  mSs. 

•PO  (für        von  ^3-)  m.  eig.  Weidh- 
lichkeit,  dann  trop.  Feigheit,  Fuicht- 
samkeit  Lv  20.  :it].t  LXX.  dtAUt.  ])aw 
mifichii.  "'"ZTZ  moUescere  ist  »'iiie  von 
al><.'elcitete  sekundäre  Bildung. 

(St.  z^')  m.  SH/f.  133^:3  m.  1) 
Wagen  1  K  5,  6.   2)  Wagemutz  Ct  3, 

10.  Lv  15,  9.t 

n33^43  /.  des  vor.,  Wagen  (auch  miachn.) 
2  8  iE,  1.  1  K  7, 33.  Von  Eriegsvagen 

Jes  2,  7.  Ab  cstr.  rssn-o  Gn  41,  43. 
mit  Suff,  irar^  Gn  4G,  29.  1  S  8,  11. 
PI.  nsr»^,  cstr.  nisr;^  Jo  2,  5.  Ex 
15,  4.    Vgl.  noch  rTar;sn  n-^s. 

n^"^!?*  (St. ban)  m.  «üf.  r^)>vyQ  /.  Markt, 
Handelsplatz  Ez  27,  24.t'** 

rPSTZ  (v.  na-i  n.  betrügen)  /.  1)  Trug 
(ia,  27, 35.  34, 13.  rn-rq  -«»x  falsches 
Gewicht  Ki  6,  11.  n^V-  nstnu  falsche 

AVage  Pr  11,  1.  Metaph.  für:  unrecht 
erworbenes  Gut  Jer  5,  27.  PI.  r"Z"Z 
Ps  10,  7.  35,  20.  —  2)  N.pr.  m.  1  Cb 
8,  10.t 

Pftelfi  (Erhöhungen)  N.pr.m.  1)  Est 
8,  3d!  Neh  3,  4.  21.  10,  6.  12,  3,  wo- 
für (verschrieben)  r&fJo  V,  15.  2)  Eer 

10,  r^B.t 

DJr'-?  (St.  D— )  Jes  in.  (»  u.  c-:"::  m 

7,  10,  i.  p.  c-z—z  .fes  5,  5.  2*5,  1^.  l>n 

8,  13,  cstr.  0^1«  tu.  das,  was  mit  den 
Füssen  sertreton,  niedergetreten  wird 
Jes  5,  5.  7,  25.  Ei  34,  19.t 

von  einem  sonst  nicht 
vorkommenden  Orte  rarva  (in  der  Nfibe 
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von  Gibeft  u.  ICxpah)  Neh  3,  7.  1  Oh 

27,  HO.t 

Üy2  u.  Hjw"'^  N.  pr.  persischer  Hag- 
naUu  Esth  1,  14.t 

(mit  zwei  festen  Zere)  m.  s.  v.  ft. 
?n  Freund,  Genosse.  Nur  mit  <S^. 
9pno  imd  »is-m,  PI.  nur:  Gn 

26726.  Bi  14,  tl.  20.  15,  2.  6.  2  8 

3,  8.  Hi  G.  M.  Pr  19,  4.  7  (nur  hier 
n.  d.  Mas.  »nr-^).t  —  Das  "Wort  ist 
seinem  Ursprünge  nach  sehr  dunkel. 
Man  leitet  es  gewöhnlieh  ab  toh  nyn, 
sodass  yyo  ▼erkfint  wäre  ans  Tvyro 
(wie  r;)  aus  ns"i)  und  eig.  Umgang, 
Freundschaft  bedeutete  (Ges. ,  Ewald 
§  1 60,  b,  Böttcher  §  tibu).  Dann  müsste 
der  Bg.  gelautet  haben,  der  Fl. 
keinesfalls  tTTrq,  es  sei  denn,  daSB 
die  Vofv.i  anomal  f^eVn'dpf  wäre,  um 
B"2-*i  Freimde  von  D"r- -  IJbeUhüter  zu 
unterscheiden  (Thes.  p.  12iiU.  Böttcher 
§  369,  o).  Olshansen  (§210)  fiust  das 
"Wort  für  zttsges.  aus  und  si ,  wo- 
von aber  der  8})racbe  spiiter  das  Be- 
■wrufiKtsoiii  aMiandeii  gekommen  st  i:  eine 
Ansicht,  die  uich  durch  die  Annahme 
atfltsen  fiesse  (Böttcher  §  794),  dass 
daa  Wort  zimädist  nur  der  Yolks- 
spracbe  nngeliört  luibe  (es  kommt  nur 
zweimal  in  [jüngerer]  Poesie  vor,  nir- 
gend bei  den  Propheten).  "Wetzstein 
(s.  bes.  Dreeehtafel  289)  leitet  tind 
yrq  Ton  einem  obsoleten       ab  „eng 

verbonden  sein**,  sodass  ?ia  »  ^J^f 

«ei:   „der  unzertrennliche  Geffihrte**, 

wogep^en  aber  die  Formen  h^,  TW^ 
11.  a.  entschieden  sprechen. 

ri:r""r  i'St.  ns-i)  csfr.  nr~2,  in.  s^ff'.  iny-^-a 
cz'r"!^  m.  "V^^cide.  Futter  für  dns  Vieh 
G^n  47,  4.  Jü  1,  IS.  Hi  39,  8,  «ab,  "^J^^ 
pl.  VTf^  (- 

^"yy;:*  (St.  nrr)  m.  mf.  T'^r^:  /.  1) 
das  Weiden,  von  dem  Hirten  gebraucht. 
-r.-'S'TC  *,sis  die  Schafe,  die  ich  weide 
Jer  23,  1.  Ps  74,  1.  2)  Herde  Jer 
10,  21. 

tlbT)'ü  (Beben,  viell.  Erdbeben)  N,pr* 
Öri  im  St.  Sebulon  Jos  19,  ll.t 

(St.  Mn)  IL  rUffta  JerS,  15  m. 


1)  Linderung,  Heilun<?,  Heilungsmittel: 
a)  im  physischen  biime  Pr  4 ,  22.  16, 
24.  2  Ch  21,  IS:  »bto  'pKb  dass  keine 
Heüung  fear,  b)  übertr.  auf  Heilung 
von  Schäden  allerlei  Art  Pr  6,  15. 
29,  1.  Jer  S,  15.  14,  19.  33.  fi.  2  Oh 
36,  16;  durch  den  Sonnenaufgang  des 
schliesslichen  Heiles  Mal  3,  20;  dann 
übh.  Labung,  Erquickung  P)r  13,  17, 
Beruhiguiifj^  1 2,  IS.  2)  Lindigkeit, Sanft- 
heit Pr  14,  30:  SD-c  ein  ruhiges, 
gelassene  Herz.  1  ö,  4 ;  f  »vnq  öe- 
lasaaiheit  der  Zunge,  gelassene,  saufte 
Kede.  Koh  10,  4:  GetaßtmheU  Mbrt 
grosse  S'rn'Jc.f  Vgl.  pbön.  Monatsnamen 
Mno  n--  eis  II,  Dstt-ia  124.  Carth. 
10,  vgl.  auch  »Biairi  (HS  41. 

(St.  tot-)  csfr.  irE-ra  m.  das  durch 
Treten  getrübte  Wasser  Ez  34,  19.t 
Hisdin.  ftsmo. 

straff,  streng,  stramm,  an- 
gespannt s.,  dah.  kräftig,  heftig  s.,  vgl. 
ar.  ^j.«  mit  den  Fingern  zusammen- 
drOcken.  —  Schon  das  Targ.,  u*  dar- 
nach viele  Neuere,  nehmen  L  S. 
V.  yh^  glatt,  dah.  angenehm  s.;  s.  bes. 
Di]lmanii  7.xi  Hi  25. 

Niph.  staric,  kräftig,  übertr.  eSn- 
dringlich  sein  ffi  6,  25:  '^'^^k  ^:c*^r|-rra 
wie  eindringlidi  einä  r^ishtaekcfffene 
liWte!  1  K  2,  8:  r:«-«?  n>^p  em  hef- 
tiger Fhieli.  Mi  2,  10:  ynoi  teQ  äus- 
serbtes  Verderben.t 

Hiph.  heftig  machen,  anstadieln,  auf- 
bringen. Hi  1 G,  3:  ^pf^ftw  IM»  iriMgi 
dich  so  mtf?f 

S'STi^  (8t.  7:c^)  m.  Firieme  Ex  21,  6. 
I)t'l5,  17.t    Auch  mischn. 

riBk*;»*  (St.  tpn)  estr.  gleichlaut.  /. 
Pflaster ,  gepflasterter  Fussboden  2  K 

16,  n.t 

(s.  m  "na)  mg.  streichen,  reiben, 

abreiben  (vgl.  das  vw.  rr"a),  daher: 
1)  ]mt,%,cn  (vom  Metalle).  2Ch4,  16: 
:  r'rr.3  polierte?  Fr:;^.  Jer  46,  4: 
c'-r.-^-p  n'p^'cptUzet  die  Laii^en.f  2)überh. 
reinigen,  Weh  Waschen,  Salben  n.  dgl. 
Vgl.  Cf);viQl|!.  —  Das  Vb.  auch  mischn., 

talm.,  9sr^  (neusyr.  «^m)- 
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Pu.  poiiS.  von  110.  1.  Lv  6,  21.t 
Delikte:  p-ra,  cpims,  o-^p-rsF). 

P'^^  (u.  a.  L.  p~«)  c«<r.  p^ri »».  Fleisch- 
Inwi«  u.  daTon  bereitete  8uppe  Ri  (i, 
!!♦.  20  u.  Jea  65,  4  Keri  (Arab.  dMe.).t 

Das  Wort  ist  nicht  ideiiti  f  li  m.  p-C 
Jes  iih,  \  (trotz  des  Keri  PT^),  ».  zu 
p^B.  Die  Araber  führen  in  pnssir. 
S.  auf  ^JJi  zurück  u.  erklären  es  als 
dsB  WM  (durch  Kochen)  aus  dem 
FleiBche  haramgeMOffen  wird. 

rtg^U*  (8t.  np-i)  pl.  oTt^-ia  m.  Gewürz- 
kraut  Gt  5,  13.t 

iTTOir  (St.  npi)  /.  Salbe  Ez  24,  10, 
Safbentopf  Hi  41»  23.t 

rth^"^  (Stnpn)/.  1)  das  Salbenwürzeu 
Ex30, 25.  2  Oh  16, 14.  2)  Salbe  (auch 
miBchn.)  1  Ch  9,  30.t 

^"n^  rnh,  impf,  (Ges. 

^  Alilu.  3)  bitter  sein  (so  auch 
im  Arab.  und  Ajram.;  aae.  marSm), 
etg.  SinngeirBpalafHni.  a)  insinnl.  Bt  d.: 
"Tsis  der  Met  tüird  bitter  sein  (seinen 
Zechern)  Jes  24,  !>.  h)  von  traurigem 
Schicksal  und  Sinn  Kuth  1,  13:  ~*;o 
Dse  «itn^  mtr  u#  «  HUreir  («r^ 
(gangen)  als  euch;  vom  Schmen:  Thr 
1,4:  sA"^  »"TT  nnd  ihr  ist  es  bitter 
(zu  Mute),  c)  erl)ittert  sein  1  8  30,  6. 

Niph,  per/,  i.  p,  verändert  sein, 
■ich  yerSndMn ,  vergehen  (in«  »  «ns) 
Jer  48,  11. t 

Fi.impf.^':;z%  ^■'T't'!  1)  bitter  machen, 
verbittern  (das  LeWn)  Ex  1,  14.  Jes 
22,  4 :  nnast  icA  u^tU  biUerUch  iceinen. 
2)  jemanden  erbiitexn,  rMien,  trrifare, 

lacesscre,  vgl.  lß%.  Qu  49,  23.t 

Hijih.  -i-zr.  inf.  "^n  1)  verbittern  Hi 
?7.  2.  2)  mit  V,  Knnmi'  r  vemr'äachen. 
Üuth  1 ,  20 :  -i  —.i  '.^n  t/tr  ^IH- 
MädM^  hai  midi  Imüt  Mrfl&e^  Vgl.  b 
V.  21.  3)  mit  Auslassung  von  "'sa : 
bitterlich  weinen  Sach  !2,  to.  Xarh 
Aud.  ohne  Ellipse:  Bitterkrit  einj>Hii- 
den.  —  Ex  23,  21  steht  -isn  für  nan 
in  der  Bed.  von  nn^.t 

Hifhpalp.  impf.  '^'S^'sn'^  erbittert  wer- 
den, sicli  crbo.-^-n  Dn  S,  7.  1 1 .  1  1  .t 
Derivate  ausser  den  zunächst  folgen- 
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den:  td,  rrys,  rwa,  n-^ü,  "TT^j 
nmys,  to^,  d-'-itw,  n-n^n^an,  n.  pr.  vnyL 
Anm.  Die  GB.  stringere,  streiche», 
streifen,  reiben,  weisen  neben  ""^  eine 
grosse  Anzahl  nuK  d.  Wz.  ia  erwach- 
sener Stämme  auf.  iu  Ki«,  rra,  jn-s, 
fwo,  *no,  if'^,  p^,  ist  ne 
teils  in  allerlei  sinnlichen  Bedd.,  teils 
in  mannichfaltiger  Weise  übertragen 
nachweisbar.  8.  Fleischer  bei  Del,,  lob^ 
306.  Philippi  in  Morgld.  Forsch.  8  7  f. 

•T^l^*  m.  «üf.  '^rrn-Q  /.  Galle  (vom 
Bittersein  benannt)  äi'l6r  13.t  ICschn. 
rne,  ar.        syr.  {Lp»,  Ollp»,  talm. 

wrr^^xj;  ar.  Gallenblase. 

fnha*  /.  1)  Galle  s.  V.  a.  nnn-a  Hi  20, 
25.  '  2)  Bitterkeit  Dt  32,  32: 
rrho  bittere  Trauben.  Ttop.  Hi  13,  26: 
ni-iTs  •'br  a'pcr-^  <frt.<fs  rf«  so  Bittres 
gegen  mich  schreibst,  dekretierst .  ;i)  Gift 
Ui  20,  14;  o-iJPB  rni'o  Schlangengift 
Yiell.  eig.  Schlangenga^le,  in  welcher 
nach  Plinius  (hist.  iiat.  II  .  37  ■.  62) 
dt'v  Sitz  dos  Gift.-«  ist.  Aber  auch 
fcüust  fliessen  im  Kebr.  die  Begriffe 
von  Gift  und  Bitterkeit  in  einander 

(s.  •^^-iTa,  vgl.  8JT.  li^i^io  GMle  u.  6ift).t 

(bitter,  oder  unglücklich)  pr. 
emes  Sohnes  Ton  Levi  Gn  46,  11.  Ex 
H,  25  f.  u.  0.  Pairtm.  gleichlantend  Nu 

2';.  ö7. 

D^";"ir  u.  D^nilfi  »i.  pl.  bittere  Kräuter 
Ex  12,  S.  Xu'O.  11.  TiXX.  .-i«ptJ«;. 
Thr  3,  1 5  im  Parall.  mit  nsyp  Wermutt 
IDsclui.  tg.  "ri*ro. 

rniria  n.  pr.  s.  ntjjfra. 

nyiD"»X5  (St.  sa-i)  /.  Kuchloslgkeit  2  Ch 
24,  ^.t  Hier,  wie  tcebu,  für:  «eefasfo, 
Schandweib. 

(St.  mo)/.  eig.  doppelte  Wider» 

spenstigkeit,  verblümter  Name  Babylons 
Jer  ÖO.  21.t  Nach  Friedr.  Delitzsch 
(Parad.  1  b2)  heisst  (mai)  Marratim  keil- 
BchriftUch  der  südlichste  Landstrich 
TJnterbabyloniens. 

Rte*?  (St.  Kbs)  m.  suff.         C3X^  «».  • 
1)  das  Tragen,  und  zwar  zuweilen  völlig 
als  L{f.  konstruiert.    Nu  .") ,  24:  ^b?^ 
ticsmY  ^  dienen  md  zu  tragen.    2  Ch 
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20  ,  25:  K9a  "p^b  daas  es  nicht  zu 
tragen  war/vgL  85»  8.  1  Ch  15,  27 
Ml|gfrt  "räsn  Oberster  über  das  Tragen 
der  Lade  (zum  Art.  von  "i'JTi  s.  Ew. 
§  290,  d).  Mehr  substautiTisch  sieht 
m  Nn  4,  19.  27.  81.  82.  47.  Dum! 
LMt(»>mBcha.)2Kb,n.  Jer  17,21  ff. 
Nu  11,  11.  «»ob  rrn  zur  Last  w.  2  8 
15,  33.  19,  36,'  miVbs  Hi  7,  20.  ~ 
2)  Geschenk,  Abgabe,  wie  nrqn  (s.  täJ3 
IV.  «0.  2.  8).  2  Oh  17,  11.  1-  8)  das 
I^cheben,  bes.  der  Stimme  (vgl.  Mtoa 
Vp,  H.  xbi  no.  1,/),  'Inli.  Au.sspruch 
Pr  HO,  1.  31,  1  :  --CH  !in""iEr-nri<  tiirq 
Sprüche,  mU  denen  ihn  seine  Mutter  er- 
maJuUe  (n.  d.  iib«r]ief.  Torte).  Lubes. 
Aittspruch  Gottes  2  K  ,  25 ,  oder 
eines  Propheten.  Jos  13,  1:  b33  iiWa 
Anssprucli  über  Babel.  15,  1.  17,  t. 
19,  l.  Mit  a  Sach  9,  1 ,  b?  12,  1,  bsj 
Mal  1,  1  ttber  etwas.  YoUst  *i3-i  träö 
njrn  Ausspruch  des  Wortes  ^hottes 
Sach  !.  12.  1.  Da  es  meistens  von 
drohendeu  Orakeln  steht.  Laben  es 
Hieron.,  Luther  u.  And.,  wie  das  Targum 
dnroh:  Iiaife  UbefMtat  So  bes.  H«ig- 
stenberg,  G]iriBtol.SI[I,  337  ff.  Strauss 
zu  Nah  1,1.  Dagegen  cntBclieidet  s^chon 
Jer  23,  s.  bes.  Hitzig  zu  Jer  23  und 
BeUinoh  an  Hab  1,  1.  Ein  Wortspiel 
aber  mit  beiden  Bedeutungen  ^det 
sich  schon  Jer  23,  33  ff.  Ez  12,'  10. 
OB3  «TSo  das,  wonach  sich  das  Herz 
erbebt  b  was  es  wünscht  Ez  24,  25. 
8.  das  8br.  no.  1,  g. 

4)  N.  pr.  eines  Sohnes  von  Ismael 
Gn  25.  14.  1  Ch  1,  ,-^0.  Kellschrim. 
ist  Mai  Name  eines  nordar.  StammeH, 
8.  Schräder,  KAT^  Hb  f.  —  Als  xV. 
pr,  wird  ».wq  auch  Pr  80,  1  und  81,  1 
nach  berichtigter  LA.  zu  fassen  sein, 
Hitzig,  Mtthlan  und  Delitzsch  z.  St. 
KS^*  (].  ntii'^so:  geh.  d,  F.  "'XSO, 
St.  KöJ)  cstr.  gleichl.  m.  2  Ch  19,  7: 
fi'*3B  KTSO  das  Parteiischsein.t 

nSflB^  /.  Brand,  Feuersbrunst,  eig.  Er- 
hebung, aufsteigender  Bauch  Jes  30, 
27.t  Vgl.  riMh^  «9.  1  n.  mischn.  nMÜta 
Signalfeoer.  « 

cstr.  Texten  Fl.  als.  u.  cstr.  riHi:», 
m.'suff.  c:-rfl»««  /.  1)  das  Erheben, 
s.  fi.  der  Hände  Pb  141, 2,  des  Bauches 


bei  einer  Feuersbmnst.  B>i  20,  3S: 
isisn  rvrt»  der  mtftteigende  Bmtd^.  40. 

Vgl.  nxiiw.  2)  hoch  erhobenes  Zeichen, 
.Sii^nnl ,  viell.  zunächst  Feuerzeichen 
(vgl.  Ri  a.  a.  0.)  Jer  6,  1.  3)  Aus- 
spraeh  tiiTK  HO.  8.  Thr  2, 

14.  4)LastZeph  3*  13.  5)  Geschenk 
s.  V.  a.  no.  2.  Esth  2,  IS.  Jer  10,  r>. 
Am  5,  11.  Insbes.  das  Stück,  welches 
der  Wirth  dem  zu  ehrenden  Gaste 
vorlegt  (f^^or;),  oder  ihm  hinsehickt 
Gn  43,  34.  2  8  11,  8.  Dah.  Abgabe 
(phön.  DMW  pl.  rrtmo  Mass.  u.  Carth. 
356)  2  Ch  24,  6.  9.  £z  20,  40  (vgl. 

Am,  nMi^  Es  17,  9  s.  an  Mto. 

(bt.  3i3 ;  Oitr.  -i-^  m.  s^ff.  ^a»^iy9 
m.'  1)  H&he  Jes  25,  12.  2)  Anhdbe, 
Fels,  der  Zuflucht,  Sicherheit  gewährt, 
dalier  von  unnahbarem  Schutze  Ps  9, 
10.  IS,  :i.  lü,  8.  12.  So  auch  .Jer  4S,  1, 
wo  mau  ohne  Grund  in  ^iz^sn  den 
Namen  einer  (sonst  nirgend  genannten) 
moabitisdien  Stadt  finden  wollte. 

tl'ä'iVJU*  (St  *pto)  m*  si#.  in|Mps  Bom- 
hecke  Jes  5,  5.t 

nil9S  (St.  im)  m.  Säge  Jes  10,  15.t 
Ififlchn.,  B^r.  1^  mr.  JihJJ», 

TniWü  (St.  noQ)  /.  Maas  (fttr  flüssige 
Stoffe)  Lt  19,  85.  £a  4,  11.  16.  1  Oh 

23,  29.t 

XCfVßü  (St.  toib)  cstr.  toitori  m.  si^f.  "^ttjüc^ 
Freude  Jes  8,  6  (hier  noch  mit  Verbal- 
rection).  24,  8,  und  Gegenstand  der- 
selben Ps  48,  3.  Jes  24,  lt. 

pnta  (St.  pnr)  m,  Gelächter  Hab  1,  lO.t 

TTGÜVÜ  (St.  oaiJ  -=»  psa)  /.  Anfeindung 

Hos  9,  7  f.t  Ges.  nach  ?«yr.  J^^^  '  «m- 
xit:  Schlinge,  Fubseii^eu,  überti'.  Ver- 
derben. 

nbta*  (St.  -ns)  cstr.  r^z-s^  Domhecke 

b'^^ltCQ  (S.  hys)  m.  Beseichnung  einer 
Psalmenart  Ps  47,  8  und  in  der  Über« 

Bchrift  von  Ps  32.  42.  44  f.  52—55. 
74.  7S.  88  f.  ir2.t  Nach  Gos.  u.  A. 
Lehrgedicht  (Luther:  Unterweisung). 

508 


Digitizeo  Ly  vjOO^Ic 


^^^^^ 

vo 

Da,  i'rst^  (pari.  Hi.,  b.  d.  Vb.)  sonst 
Iclug,  einsichtig  bed.,  so  erklären  An- 
dere (bes.  auf  Grund  von  Pa  47,  8): 
ein  kluges,  feines,  kunstvolles  Lied. 

Andere,  wie  Delitzsdi,  nach  der  in 

^-srn  liegenden  Bed.  nachdenkenden 
Betracht cn«^  (Pb  inil.  7,  vgl.  41,2.  fr 
16,  20);    EetratliUuig,  Udo. 

(St.  not)  III.  si^f.  ■in-'st;?,  ^ratra» 
pl.n1*sir^,  m.  6-ujf.  or'sc«  /.  1)  Schau- 
stück, äebüde.  Ex' 8,  12:  r-»»5  -n-iri 

Gemächer,  deren  Wände  mit  Figuren 
bemalt  sind  oder  in  welchen  Bilder 
aufgestellt  sind,  die  zum  Gegenstande 
abgöttischer  Yerehning  dienen.  Vgl. 

V.  10. 1 1.  rvvaro  -(Sk  Lv  26, 1 ,  u.  p-i'sibo 

N\i  rn,  52  Stfine  mit  (mj'thologischen) 
Skulpturen  oiler  Malereien.  Pr25,  !1: 
p,Da  ni"»:5iff^2  -nii»  goldene  Äpjd  mü 
Figuren,  so  Ges.;  And.:  in 
ulbernen  Schalen  oder  Körbchen  (v. 
nais  — =  13t:):  richtiger  (vgl.  n»3t;):  in 
Filbemon  Srhaiigcriiteii.  2)  <T»'hilde  des 
Herzen»,  d.  1».  Vorstellung,  I'nautasie 
Ps  79,  7.       18,  ll.t 

r\~I^2:*  (.St.  ra.  suff,  ^Fini^  /.  Lohn 
Gn  29,  15.  31,  7.  41.  Butit  %  12.t 

•     •  *  • 

HfciCU  (St  ntte)  m.  Zusammenraffung 
Jes  .5,  7.t   Andere:  Blntvergiessen. 

^*  wahrsch.  teilen,  vgl.  ar. 
verteilen,  austeilen.    Davon  n-'Jtrs. 

STta  (St.  rrm)  f.  Herrschaft  Jes  9, 5  f.t 

inisnip:*  (8t.e»ii»)c«fr'.niw*öj>l.  /.  i) 

das  Brennen,  z.  B.  des  Kalkes  Jes 
33,  12  (vgl.  Gn  11,  3).  2)  Verbrennen 
B.  B.  von  Spezereien  bei  der  Bestattung 
Jer  34, 5.t  3)  w^o  rtü-ibr  (viell.  Bchmelz- 
hütten  am  Wasser,  s.  Tlies.  p.  1341) 
N.  pr.  eines  Oi-tea  in  der  Nähe  von 
Sidon,  heute  'Ain  Mescherfi  (van  de 
Velde,  Mem.  335)  Jos  11,  8.  13,  6.t 

tl'pyBß'ü  {P>delril)enptianzung,  s.  p-is) 
N.pr.  eines  waluöcheinlich  idumäischen 
Ortes  Gn  36,  36.  1  Ch  1,  47.t 

t\*yi^  Pfanne  2  S  13,  9.t  Ätisclui.,  targ. 
ivnK».  Nach  Geiger,  TTrschr.  382  f. 
rnteyo  Teigtarog. 
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TffQ  N.  pr.  Gn  10,  23.t  Schon  Bochart 

konihinieHe  mit  diesem  Namen  den  de-; 
mom  Masiits,  öqo;  Mtonoy  nördlich  von 
Nisibis:  der  GCUli  der  Araber,  von 
welchem  der  Jl>aap  herabfliesst,  s. 
Thes.  p.  823. 

iXÜ^  (St.  »»3)  cstr,  vcsQ  m.  1)  Wucher 
taii  Wncher  treilben  Neb  i,  7.  10. 
2)  Sdiuld,  debiimn  Neh  10,  d2.t 

tX&2  emer  von  den  Grensorten  des  jok» 

tanidischen  Arabien,  nur  Gn  10 ,  30.t 
Nach  Thes.  p.  823  die  üstgrenze  bei 
Mese7ie  (^-A*io)  nm  AuhAikvs  des  Paai- 
tigrib  in  den  persischen  Meerhusen.  Da- 
gegen nach  Kuobel  und  Sprenger  (Alte 
Geogr.  Aralnens  264)  BtiAa  im  nörd- 
lichen Jemen;  n.  Friedr.  Delit2Bcb 
(Parad.  58)  das  Land  MtWu  der  Keil- 
Schriftdenkmäler  d.  h.  <2er  an  den 
Euphrat  gcaamtäb  und  bis  n»n  psn. 
Meevb.  sich  erstreckende  Teil  der  tjt. 
"Wüste. 

^1^*  (St.  aen})  m,  PI.  o-^a^  Sch5pf- 

riune,  in  welche  man  Wasser  für  das 
Vieh  schöpft,  canalis  Ri  5,  1 1  .t 

n»tB<3*  (St.  tcs:)  cstr.  rxtr;  (n.  (ieiger, 
jM.  Ztschr.  VIII,  227  viell.  auch  Neh 
5,  U  zu  lesen  st.  nsua) ,  pl.  nttis;  /. 
Schnld,  debtium  Dt  24,  10.  Pr  22*,  26, 
B.  y.  a.  Wfo  NO.  2.t 

'mw^  (St.  mi9  HO.  2)  m.  Tftnsebnng,  Be- 
trug Pr  26,  26,t 

rtiRQte  Pb  74,  3,  s.  riwnra. 

iWOtt  (Bitte)  jy.  pr.  Xievitenstadt  im 
St!  Ascher  Jos  19,26.  21,30t.  Dafür 
1  Ch  6,  59  msges.  Vtf^. 

nb«TD^*  (St  l>Mi)  /.  PI.  crtr.  Hte^ 
m.«i#.9pi^l|^  Bitte  Ps  20,6.  37,4.t 

r^'^K'^*  (St  *im},  s.  d.),  m.  «f^rw^, 

pl.srr^^,  r^H-^Vü  f.  Backtrog,  wenig- 
sten«: Behälter  fiir  den  Teig,  wozu 
grobbe  hölzerne  Schüsseln  dienten  Cx 
7,  28  (neben  -flip).  12,  34,  Dt  28, 
5.  17,t  , 

niSaT2p:a  (St.  p«)  cstr.  gleichl.  pl  f. 
1)  mit  2nT:  Goldwirkerei,  Stoff  mit 
emgevirktoi  Goldfaden  Ps  45,  14.  2) 
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Fassimgen  der  Edelsteine  £x  2$,  11. 
13.  14.  25.  39,  e.  13.  16.t 


0  ifi.  eslr,  'ux^  (vgl.  yz-^,  ys^ri 
Lagerort)  mairiXf  Hattormnnd  (eig. 

Durchbm  h  ort)  Hos  13,  13.  Jes  37,  3, 
2  K  1 9,  a.t  Mischn.  Geburtsbtulil. 

■QTIIC*  m.  nur  pL,  m.  mff.  ^y'-^z^ 
Brandungen,  sich  brechende  Wellen 
Pä  42,  8.  S8,  8.  Jon  2,  4.  d;-^^\^'«  Ps 
93,  4.  r-x-'-;?pT3  2  8  22,  6.t 

ra^*  (St.  raö,  vgl.  JK.  fio.  3)  pl  m. 

suff.  nraup  m.  Vertllginigen ,  Unl&lle 
Tlir  1,  7.t. 

D^lA^  (St.  ra«})  m.  Versehen,  Irrtmn 
Gn  43,  12.t 

l^*©^  (s.  zurtj«)  1)  streifen:  dav.  crk, 

w.  m.  n.  2)  zielieu  (wie  ui-iQ),  heraus- 
dehen  jp/.  m.  m^f.  ^nr-r^  Ex  2,  lO.t 

mgf,  m.  «1^.  heraiie- 

siehen  2  S  22, 17.  Bs  18, 17  («yr.  Ikß 

<U8B.).t 


»TtC^M  3r.  j>r.  Hlose,  Sohn  des  Anxram  und 
der  Jochehed,  an?  dem  8t.  Levi.  der 
Mittler  der  Gesetzgebung  und  des  A.B. 
Dah.  tri^*daii  Gesetz  ICose's  Esr 
3,  2.  7,  6.  2  Ch  23, 18;  rnvi  -ae 
das  Gesetzbuch  Mose's  Jon  23,  6.  2  K 
14,  t),  auch  bloss:  ns-a  nco  2  Ch  25,  4. 
liXX.  ikfotvo-f};.  —  Ex  2,  10  wird  der 
Name  näo  in  Bezug  gesetzt  zu  den 
Worten  der  Ägyptischen  Königstochter: 
^rcr"rz  c-errp  aus  dem  Wasser  habe  ich 
ihn  gezoym.  Ilienach  ist  es  wahrsch., 
dsküs  i.  8.  dcä  Erziihlers  der  ^ame  als 
ägyptischer  gelten,  und  dafis  ihm  nur 
eine  hebr.  Beutnng  durch  Aniehnmig 
an  das  S'tw.  irr'S  gPfTphen  werden  soll. 
Schon  Josephus  (Arch.  2,  9,  H.  c.  Ap. 
1,  31)  berichtet  eine  ägypt.  Etymolo- 
gie: To  yaif  vSciQ  fi&  oi  AfyvBtrtot  im- 

Ebenso  deuten  Neuere  seit  Jablonski 
(Ojnifc.  I,  152  fr.)  den  Namen  nach 
kopt.  ucii  Wasser,  und  o'i'^o  gerettet. 
Nach  Lanth  n»  Ebers  aber  ist  das 
hebnuBierte  ägypt.  mes,  mesu  Kind 
(eig.  aus  dem  Mntterkibe  gezogen).  S. 
V.  OreUi  Art.  Mose  in  Herzog  Th.  ££.> 


rro^*  (8t.  mja)  cs^.  niKa  m.  Schuld  J>t 
15,  2.t 

tmtn  u.  (Hi  30, 3)  r^;ß^  /.  i)  ver- 

wQstung  Zcph  1,15.  2)  verddete  Flätze 
Hi  30,  3.  38,  27.  S.  minächst  tmA.f 

tWfBü  (einige  Ansgg.  rritriiM  m.  to)  fi» 

f.  Trümmer.  P8  74,3:  etcige 
Trümmer.  73,  1*^:  r';<j\r:b  =rbtn  du 
stürzest  sie  in  Trümmer.  Parall.  Jrri 
Trrf^,  obgleich  nicht  von  Orten,  sondern 
Personen  die  Rede  isLt  —  Das  Wort 
ist  aramaisierende  Form  für  rMtin 
(Stw.  jr'ti  =  Elftes),  gebildet  wie  die 
Jmperff.  y)ti  für  V'Vc»  ^1  für  r^j,  und 
das  Nwm  ^  E^«^  (^«8.  '§  72, 
Anm.  9). 

anVfi^  (zurückgeführt)  pr.  WL  1  Ch 
4,  34.t 

na^lÖlQ  (St.  vä)  cstr.  rqwöa  /.  1)  Ab- 
fall. Al  fiünnigkeit.  Prl)32:  rsitro 
trra  der  Abfall  der'  Thoren  (von  der 
Weisheit).  Insbes.  Abtrünnigkeit  von 
Jahve  Jer  8,  5.  Hoe  11,  7:  -r^sttt« 
Abtrünnigkeit  von  mir.  PI.  n-iasnrp* 
Jer  2,  19.  2)  Concr.  ^n---  nswa  das 
abtrünnige  Israel  (in.  vorausgeschickter 
Appos.)  Jer  3,  (>.  b.  H.  12- 

TO^TZj^*  (St.  3»c  «=  h5r,  ra.  Äq^f. 
TJJirfs  /.  Irrtum,  Vergehen  Hi  19,  4.t 

üirä  (St.  aw)  Ez  27,  29,  und  t:i^22* 
(a.  zu  rinnca)  ua.  Ti"'.ä''iBa.  V.  6t 
Rnder. 

HD^riDÜ  Jes  42,  21  ivt.t  l.  .-.s\öa  Pliin- 
denmg. 

I.  2u  ötto),  imj)/.  Hü«^, 

mrcFi,  msp'i,  t»ip.  Ttir:?,  m.  suff.  infror, 
t)t/'.  niÄ^,  m.  s^ff'.  "m^  u.  Tjnöcb  1  S 
15,  1,  aber  anch  niTi^*Ex  29,  29,  m. 
mi^,  ernc^  40, 15  ote.  nn$s;  jtf.  B^rtdo; 

Trdr,  c-TTira  eig.  streichen,  bestreichen, 
mit  der  Hand  über  etwas  hinziehen, 

ar.  Dah.  mit  Farbe  bestreichen 

Jer  22.  14,  insbes.  mit  Öl  Ex  29,  2. 
"(iis  nttjo  den  Schild  (mit  Ol)  bestreichen, 
dwnit  das  Leder  geschmeidiger  nnd 

undurchdringlicher   werde  Jes  21,  5. 

2  S  1,21.  Dah.  salben,  durch  Salbung 
einweihen  (von  der  gewöhnlichen  Sal- 
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wo 

billig  als  Körperpflege  wird  TfO  ge- 
braucht), z.  B,  einen  Priester  Ex  28, 41, 
einen  Propheten  1  K  19,  lt>,  einen 
KÖnif?  1  S  10,  1.  1  K  1,  34,  auch  leb- 
lose Dinge,  z.  B.  heilige  Gefasse  £x 
40, 9. 11.  Lv  8, 11,  einen  SftlbBftein  On 
31,  13.  Volkt  Higt  man:  r^h  'd  nta 
jem.  zum  Könige  !«alhen  1  K  19,  15, 
elliptifich  2  8  19,  1 1 :  Absalom,  den  wir 
(mm  K8nige)  Uber  uns  gesaüi  Mbm^ 
Bm,  vomit  jemand  Bslbt  oder  gesalbt 
wird,  steht  mit  ^  Pk  89,  21,  im  AßC 
Pö  45,  8.  Am  6,  6. 

Niph  rvö^f  inf.  rcgim  pass.  von  Kai 
HO.  1  gesalbt  werden  Irr  6,  13.  Kn  7, 
10.  84.  88.  1  Ch  14,  8.t 

aram.  nm, 
- » 

n.  niDä*  «M-  Moiä^  messen,  dav. 
umMMmMsss,  molttiiHeBser,  aram. 

wöa,  wovon  niischn.,  tabn.  nrPttJtt  Seil, 
{Ka^qjüo  3[as8,  mischn. ,  talm.  rti^iQ, 
ayr.  uuoJLslo  Teldmesser.   S.  Frdr.  De- 
litzsch, The  Hbr.  Lg.  62  f. 
Derivate:  nnöa  II,  nrre-o  II. 

aram.  (auch  syr.)  Ol  Esr 7,22.t 

I.  nniKS  (St.  nrra  I)  /.  Salbung.  Nur 
m.  TorauBg.  y^:  nrTsp^  das  Salböl 
Ex  25,  6.  29,'?.  21.'  «J^msri  -j-eti  das 
heilige  Salböl  30,  25.  31.  liiacim«  "Vt 

(l»>r  Olberg. 

II.  nn\D:a*  (St.  rx6^  II)  «fr.  mffo  teil, 
Anteil,  Portio  hf  7,  35.t 

L  nntD12  u^.  -?on         salben,  s.  an 

■  T 

II.  nniCa  /.  Portion,  Anteil  Nu  18, 8.t 

Vgl.  TT. 

n'^rTID'a  ((•lL^  Fart.  Miph.  von  rrrr) 
1)  Verderben,  Verwüstung,  eig.  das  Ver- 
derbende, Yerwastende  Ex  12,  13.  Es 
5, 1(>.  21,36:  r^rpsrs  '^•äynfabriperniciei. 
25,  15.  Pr  IS.  9:'  V^rnii^:' 2)  Fall.- 
die  ins  A'enlerben  führt  Jer  5,  2li. 
3)  Hint*;rhalt  1  S  14, 15.  4)  r^mparr"^ 
2  K  23, 13  Berg  des  Yerderlmis,  von 
dem  Olberge,  weil  dort  melirere  Götter 
der  Nachbarvölker  verelui  wurden. 
Ebenso  heis&t  Jer  öl,  25  das  Keich 
BabeL 
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■ÖJöjü  m«  die  Zeit  der  Hoigenidte  ('vtb). 
die  Frfllie  Ps  110,  3.t 

nni89*  m.  «H^.  irin^  m,  s.  y.  a.  tvn^ 
Verderben  Ea  9,  l.t 

T\TVBß^  (St.  rvitf)  cstr.  gleichL  m.  etwss 
Zerstörtes,  Entstelltes  Jea  52,  14.t 

rHW2*  (St.  m»)  m.  st^f.  Brniya  »i.  Ver- 
derbnis, etwas  Verdorbenes  Lv  22,  25.t 

ITiDW:  (—  syr.  U^^Sjtäo)  m.  Ez  17,  10 
u.  msi2*  (mischn.)  cslr.  r:'s±z  26,  5. 
14  Ort',  wo  etwas  ausgebreitet,  aus- 
gespannt wird.t 

■ltolK2*  (St.  noa)  m.  Herrschaft.  HiäS, 
33^:  Y^MS  i'isisri  D'^bP-cx  oder  httümmä 
'du  seme  (des  ^nmels)  Bemdiqft  iSter 
der  Erdef 

M.  Ez  16,  10.  13t,  n.  d.  jüd.  Aus- 
Ipirem:  Seide,  seidenes  Zeug.  LXX. 
T^i/anroK,  d.  h.  haarfeine  Fädeu.  Die 
Etymologie  (S.  nss)  führt  auf  laug- 
und  daher  feingesponnene  I%den,  oder 
auch  Zupfseide,  ausgezogene  Seide,  nach 
der  Angabe  des  Pliuiuß  (H.  N.  XI,  cap. 
22),  das»  die  Seide  in  halbseidenen  Ge- 
wändern aus  dem  östliohen  Aäen  kam, 
in  Ghieehenland  erst  wieder  an%el6el 
u.  dann  zu  feinen  gans  Seidenen  Zengea 
7Tif<ammengewebt  worden  sei. 

bfcaT"TO  (Gott  ist  Retter;  vgl.  assyr. 
Mäezili-ilu)  N.  pr,  m.  1)— 3)  Keh  3,  4. 

10,  22.  1  1,  24.t 

H'Trö  (St.  nr.)  cstr.  tv'cs^,  m.  ^nff.  "Tttso. 
•VT^'a  m.  1)  eig.  a^j.  verbale  pass.  ge- 
salbt', z.  B.  vom  Sehilde  2  8  1,21. 
ri''Wsn  •(rän  der  gesalbte  Priester,  d.  h. 
der  Hohepriester  Lv  4,  3.  5.  16.  2) 
Svbst.  Gesalbter,  X^ttnos,  d.  h.  Fürst 
Dn  9,  25  (wo  T^a  n"*:^^  im  Unteraohiede 
von  dem  einÜMihen  und  *ra3  den 
Hessia^^  als  gottgesalbtw  König  oder 
als  Priester  und  Herrscher  in  Einer 
Person  zu  bezeiclmen  scheint),  voUst. 
nim  rrvspä  Gesalbter  Jakves,  Beiname 
der  Könige  Inmels  als  von  Gott  ein- 
gesetzter 1  S  2,  10.  35.  12,  3.  5.  16,  6. 
24,  7.  11.  21),  9.  11.  Ps  2,  2.  IS,  51. 
20,  7,  aber  auch  von  Cyrus  Jes  45,  1. 
Fl.  von  den  Patriarchen  Ps  105,  IS. 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


*?jt833     a»  «Wö)  imjif,  Hj^,,  -q^, 

m.  #4^.  t3rx:x ;  imp.  sisöra  Ez  32, 
20,  u.  ^air:  Ex  12,21;'  Inf. '  -{s^ .  m. 
sm^.  "b*:^^,  1)  ziehen  (auch 

miscbn.,  talm. ;  dav.  ta'S'^,  jLaAM  Kaut) 
Dt  21,  3,  m.  d.  Äcc.  d.  P.  jein.  wohin 
liehen,  mit  des  Ortes  Bi  4,  7,  wohin 
einziehen,  mit  z  Ps  10,  9,  herausziehen, 
mit  yo  Gn  37,  28.  Hi  40,  25,  herbei- 
ziehen Jes  5,  18.  Man  sagt:  a)  '^tn 
niSj^  den  Bogen  aufziehen,  spannen 
Jes  66, 19,  ftttdi  rm^  i  K  22, 34 ; 
^)  ^"^l^  ^icn  Samen  siehen,  d.  h. 
in  lange  Furchen  streuen,  sSen  Am 
9,  13,  vgl.  126,  6;  c)  vom  lang- 
gezogenen Tene  des  Hernes; 
Ek  19,  13  und  ^ng^  ^  Jos  6,  5 
das  Jobelhoni  blasen,  Lilrm  blasen, 
8.  V.  a.  r'nE"it£a  s|?n  in  die  Hfjmer 
stossen  Jos  6,  4.  8.  9.  13.  16.  20,  vgl. 
V.  5.  d)  Hob  7,  5:  b'':atVr«  i'r  r^t^ 
er  zieht  seine  Hand  mit  Spöttern,  wahr- 
ficheinl.  zieht  sich  mit  ihnen  lienim, 
macht  sich  mit  ihnen  gemein,  e)  in 
die  Jjängc  ziehen  s.  v.  a.  verlängern, 
dBttem  lassen,  bewahren  Keh  9, 80*  Ps 
36 ,  11:  T'T^  tIP^  dauern 
deine  Hvld  gegen  deine  Verehrer.  S5,  0. 
109,  12.  Jerai,:{  (rraf  z.  St.): 
"T^n  !^''roT±3  ich  habe  dir  II>iJ.'l  heivahret 

(vgl.  lange  Dauer  v.  /aehen). 

f)  übertr. :  zu  oder  an  sich  üiehen  Ct 
1,  4:  gukt  midk,  ao  woUm  wir  eäen. 
Hierher  gehSrt  wohl  anch  Koh  2,3: 
— •i.'r-rx  ';";'2  -p'r2>  meinen  Leih  durch 
}Vein  zu  ziehen,  d.  i.  ihn  durch  chri 
Heiz  bestimmen,  dem  Genüsse  Folge 
SO  leisten  (vgl.  talmud.  yän  laben  und 
Hies.  p.  826).  g)  siehen  fiOr:  gehen, 
wandern,  wie  oram.  n;:,  I33r«  gehen, 
fortgehen,  eig.  (rohere.  Ki  i,  <»:  natrs!» 
"rtapi  -n^  zielte  atif  den  Berg  Tabor. 
Vulg.  mic  exerdium.  20,  37:  Ti^u«! 
a-jkn  und  d«-  HinterhaU  tog  <m.  LXX. 
^ffi/vd^jy.  Ex  12,  21:  ns^  ln7^1  wÄi 
2rt>Äe/  Ä?R  tmd  n^Am/  ewcÄ.  LXX.  carel- 
^övtsg  lüßeie  vftiv.  So  wahrsch.  auch 
Hi  5,  14  (s.  fio.  2)  und  Hi  21,  33.  — 

2)  ergreifen  (ar.  «HmJ«  fassen,  ergreifen, 
halten),  nehmen,  mit  3  Well.  Ri  5,  14 
(s*  jedoch  no.  \r9)t  und  verstärkt: 


tu 

davouraffen  Ps  2S,  3.  Hi  24,  22.  £e 

32,  20. 

Niph.  impf.  r|tisjn,  ^aiaa:  »ich  hinaus- 
aiehen,  aufgeschoben  werclen  Jes  13, 22. 
Ss  12,  25.  28.t  Vgl.  Kai  l,Htt.e, 

Pu.pt.  lang  gedehnt  sein:  1)  in 
zeitlichem  Sinne  Pr  13,  1 2t :  ribtTin 
roiron  langhingezogenes  Marren.  2)  in 
physischem  Sinne:  langgestreckt,  hoch- 

gewachsen  sein  (vgl.  ^yj^J^  v. 
Jes  18,  2.  7.t  —  Davon  rvboHn  und 

■»11033  auch  t.  j^.  's  Ps  120,  5  m.  1)  das 
Ziehen.  Ps  12G,  (i:  »"^«rrjB^  das  Ziehen 
des  Samens  (vgl.  Am'9, 1^),  d.  h.  das 
Samenstreuen,  Säen.  2)  Erwerb,  Besits 
Hi28,  IS.t  Palm,  eoütj  Last  (Tarif  v. 
Palm,  öfters)".  3)  N.  pr.  die  Moscher, 
das  Volk  der  moschischen  Gebirge  zwi- 
schra  IberiMi,  Armeoiett  und  Kolchis 
Ps  120,  5,  ausserdem  iomier  in  Ver* 
bindung  mit  ^=n,  bzm  den  Tibarenem 
OnlO,  2.  1  Oh  i,  5.  17.  £z27,  13.  32, 
26.  38,.  2.  3.  39,  1,  welche  beide  be- 
nachbarte Völker  auch  bei  Herodot 
(3,  94.  7,  78)  verbunden  werden.  Die 
sam.  Mss.  haben  -po'^'a  u.  ■^öia.  LXX. 
MwTÖx,  Yuig.  Mosoch  (assyr.  Muski 
Hoschien,  Mnskai  Ifoscher).  Den  alten 
Xamen  soll  das  heutige  Machet  bei 
Tiflis  noch  aufweisen.  S.  Dorn,  Caspia, 
St.  Petersburg  1S75,  XXVUI.  Sohra- 
der,  KAT.  2  80. 

(St.  33'r)  wi.  cstr.  asdo,  m.  SMff. 
••ziäo ;  jjI.  cstr.  """^vo,  m.  «(/f.  nriaaf;öo 
l)*]Üegen,  2  S  4, 

tagsruhe.  Für:  Krankenlager  Ps41,4. 
Insbcp.  vom  Beischlaf.  T.v  18,22:  und 
Männern  sollst  du  nidU  beüiegen  •'sra'S 
Tv^  wie  einem  Weibe.  2, 13.  Nu  31, 1 7 : 
-et  ass^  Beischlaf  des  Hannes.  V.  18. 
n5.  2)  Lager,  Bett  2  S  17,  28.  Gn 
49,  4,  dah.  auch  Totenlager  (so  phön. 
aatöa  CIS.  2 ;  tto  'a  das  Lager  tneitier 
Hdke  4  6),  Bahre  2  Chi  6, 14.  Jes  57, 2. 
Es  32,  25.  —  Das  Wort  auch  miscfan. 

m.  st^.  ""^sra  m.  aram.  Lager, 
s.  'das  vor.  no.  2.'  Dn  2,  28.  29.  4,  2. 
7.  10.  7,  l.t 

ttVm  f.  pl.  eig.  Ziehende  (St.  yn), 
poet.  f.  Seile,  womit  jem.  gebunden  wird 
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Ott 

Hi  38,  31.t  Vgl.  ar.  Fusakette 
der  Fraom. 

•jSTD^  (St.  •,=c)  m.  esfr,  yp^,  m.  suff. 

rnjsb-c,  m.  st{f.  ^''r'irr^,  rrrrr-:  1) 
"Wohnung  der  Menschen  Iii  1  b,  2  1  (auch 
von  der  der  Verstorbeneu,  dem  Gralju 
Jm22,  16),  der  Tiere,  elso  e.  a, 
La^'er  Hi39,6,  G^otte8,  mithin  vom 
T.  niiH  1  Ps  4(),  5.  PI.  Ps  84,  2.  132,  5. 
2)  insheB.  Zelt  Ct  1,  8.  Terminologisch 
von  dem  Ceutralheiligtum  der  Stifts- 
hfitte  Ex  25, 9.  26, 1  ff.  40, 9  ff.  Vollst, 
msn  ';svQ  Wohnung  des  Zeuguissee 
Ex  38,  21.  Nu  1,  50.  53.  10,  11.  Ans 
£x  2(i ,  7  erhellt,  dass  es  insbe».  das 
BrettergerüBte  im  Qgs.  von  der 
darttber  befindlichen  Decke,  beseieli- 
nete.  Daher:  "pia M  inte  Es  39,  32. 
10,  2.  n.  20. 

^Stri*  II).  sj(/f.  Rjrria  aram.,  Wohnort, 
W  ohnung  Eur  7,  iä.t 

blS'^  i.  p.  big«,  rftigö;  wjjT.  !«tn» 

afcs.  ^•i'':,   csr/r.  Vt«,  ^'id«, 
j;/.  bta  (s.  u.),  /.  nbdts  Jes  40.  10  — 

das  ar.  (talm.,  targ.,  syr. '^^J^o«), 

eig.  ütehcn  (s.  Fleischer  in  Delitzsch' 
Pr  43  f.),  geri^o  stehen  (wie  s.  B.  der 
THenet,  ^Ul,  vor  seinem  Haren), 

oder  IroM.  ttelleii,  hiiul^en,  daher 
weitw:  aieb  oder  etwaa  als  etwae  hin- 

stellen,  darstellen,  es  repräsentieren; 
oder  auch :  etwas  neben  etwas  hin- 
stellen und  80  vergleichen  u.  s.  w. 
Daher  —  1)  XhnKoh  sein,  vgl.  Nijih» 
n*  Sipk,  n.  die  Deriw.  Vrr,  ^t^,  M«. 
Kai  intr  dnwjnin.:  ein  ^r-i  sliiLren.  vnr- 
tragei),  j/art.  csco  Spruchreduer,  Dich- 
ter Nu  21,  27.  Dah.  a)  ein  Uleichnis 
vortragen  Es  24,  3.  h)  ein  Sprichwort 
gebrauchen  Ez  12,  23.  17.  2.  18,  2.  3. 
r)  vcrf^potten,  mit  a  Jo2,  17  (wpnn 
CS  (Iii  nicht  vielmehr  liclicn'sclu  ii,  uiit«^-- 
jocheu  bed.).  —  Ij  herrschen,  Herr 
sein  (phön.  auch  im  n.  jir.  toannpVa 
Carth.  130)  Jos  12,  2.  Ps  66,  7.  Pr 
12.  21.  .Trs  10,  10:  n^TSTa  wit?  sei» 
Arm  herrscht  (waltet)  für  ihn.  Das 
worüber  man  herrscht  steht  gew.  mit 
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2  (vgl.  ar.  A^Xxlb  ^i*  n.  ph6n.  ^oa 

:^-  er  befterrschU  sie  —  DTC).    Gn  3, 

16,  4,  7.  24,  2.  44,  8.  26.  'Pr  16,  32. 

17,  2.  22,  7.  Jes  3,  2,  selten  mit  \o 
(eig.  auf  ucUt  über  etwas  stellen)  Pr 
28,  15,  mit  folg.  h  n.  Inf.  Macht  lialien 
etwas  zu  thuu  £x  21,  S.  l'art.  scra 
Herrscher,  FOrst,  Vorgeseteter  Fr  6, 7. 
23,  l.  28,  15.  Jes  16,  1.    n^-s?  \>cia 

11',  'l^y  Mi  5,  1,  zuweilen  mit  dem 
Nebeubej^ntf  des  Tyrannen  des  14,  5. 
49,  7.  52,  3  (vgl.  c-^ynj  13,  2).  —  Das 
Tb.  aneb  mieehn. 

N'^ph.  ^or:,  nbi^  fthnlich  sein,  glei- 
chen, mit  Vx  Jes  14,  10,  Df  Ps  28,  1. 
143,  7,  2  Ps  V).  13.  2l.t 

Pi.  pt.  V\tfa3  8,  V.  !i.  Kai  »0.  1,6  in 
Parabeln  reden  Ez  21,  ö.t 

Hiph,  m.  s^f.  QVüi;rt,  impf.  m.  m^jf. 
sffiS'^ri,  «»a^S«<rtr  -  l)  vergleiclien  Jes 

46,  5.  2)  herrschen  lassen,  zum  Herren 
setzen  Ps  b,  7.  Dn  11,  39.  h^f.  StM. 
bran  Herrschaft  Hi  25,  2.t 

HiÜipa.  impf.  Vvorittl  wie  Niph*  ähn- 
lich, gleich  werden,  mit  ^  Hi  30,  19.t 
DeriTv.t       Vdto,  Vibo^  Vtfcns,  pVi^ni 

''Vi^  m.  —  ar.  (sab.  Vho  Statue) 
ei?.  Darstellimg,  insbeu.  dftr5*tellende 
Rede,  und  zwar  zunächst  allgem.  von 
jeder  darstellenden  Hede  höheren  Tones 
und  kfinstleriseher  Form,  s.  B.  einer 
Weissagung  Nu  23,  7.  18,  einem  Ge- 
dicht mit  Lehrinhalt  Hi  27,  1.  29.  1. 
Ps  49,  5.  78,  2;  dann  spec:  1)  Gleicli- 

nis  (mischn.;  tabu.,  syr.  V^^^),  Parabel 
Es  17,  2.  24,  3.   2)  Spruch,  Denk- 

Spmoh,  dessen  specif.  Mciknial  zwar 
nicht  die  Vergleichung  oder  Kinkb-idung 
in  Hilth-ede  ist,  sondern  das  Pikante, 
Körnige  des  Ausdrucks,  womit  sich  aber 
nach  orientalischer  Weise  meistens  doe 
frappante  Vergleichung  verbindet  ÄPf, 
1.6.  10,  1.  25,  1.  26,  7.  Koh  12.  9. 
Hi  13.  12.  1  K  5,  12.  Weil  dergleichen 
kurze  Sprüche  oft  sprichwörtlich  wer- 
den (1  8  24,  14),  so  ist  es  3)  Sprich- 
wort,  nagoiftia,  z.  B.  1  S  10,  12.  Ez 

18,  2.  3.  12,  22.  23.  V^'l.  rrupM^j 
Luk  4,  13.  4)  Spottlied  Jes  14,4.  Mi 
2,4.  Hab  2,  U.  n2"'a«jb'i  mt  zu 
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Spott-  und  Stachelrede  werdeu  Dt  2S, 
37.  1  K  9»  7. 

bwa  N.  vr.  8.  bxaa. 

eig.  t»^.,  wie  pirrij:  Spottlicd  Hi 
17,  «,t 

bttÜ*  ra.        ■ibr-:  m.  1)  etwas  Gk-icliL-s, 

AhuUches  Hi  41,  25.  2)  Htiiiäciiait 
Sacli9,  10.  Bn  11,  4.t 

n^TÜ?:*  (St.  nbö)  C5^r.  nbi^  m.  1)  Ort, 
wo  man  (jemanden)  hinseliickt,  bin- 
gelm  ISflBt  Jes  7,  25:  "n'^s  n^i^  Ort, 
wohin  man  Rinder  treibt.  2)  mit  Tj 
und  e^T  etwas,  woran  man  Hand  legt, 
Geschäft  Dt  15,  10.  23,  21.  28,  8.  20. 
Besititam  IH  12,  7.  18.t 

Jlbro*  (St  rÄ«i)  crir,  r6ir«,  rfib^  m. 
1)' Schicken,  Ühexvenden  Kstli  J ,  1'). 
22.  2)  mit  das ,  wonach  man  die 
Hand  ausstreckt ,  wovon  man  Besitz 
«ergreift,  der  Belitz  Jtiü  11,  14.t 

nJ^bWQ  /.  des  vor.  1)  Sendung,  Schar 
(Ton  Engehi)  Fs  78,  49.  2)  Eutlaagnng 
(vom  Knegsdiettfte  oder  ftua  der  Ghe- 

fangenschaft)  Koh  8,  8.  Vgl.  das  Ver- 
biim  Fi.  no.  2.t  Mischn.  'a  Schickung. 

Xbbm  (Gn  38,  24)  s.  «HVi^ 

lD^lDt2  (Vertrauter  sc.  Gottes,  vgl.  Jes 
42,  l  y)  N.pr.  mehrerer  Personen,  deren 
Identität  oder  Yerschiedenheit  sich  viel- 
fiftdi  nidit  konetatieren  ISaat  2  K  22,  3. 

1  Gbd,  19.  5,  13.  8,  17.  9,  7f.  ilt 

2  Ch  34,  12.  Esr  8,  16.  10,  15.  29. 
Nch  3,  1.  6.  30.  6,  18.  8,4.  10,8.21. 
1  1.  7.  1 1.  12,  13.  16.  25.  33.t 

(s.  V.  a.  nii^rWT3  retribuentes) 
N.  'pr.'m.  l)2Ch28,"i2.  2)Nehll, 
13,  wofür  1  Gh  9,  12  rr>a^t 

iT^bir:  (für  n;-?*;??:  Jahre  vergilt) 
il^pr.'m.  1  Ch  9,  21,  wofür  «rj»^ 
26,  1.  2.  9,  auch  »ija^  26,  14.t"  " 

rfiüj^^  (Freundin  «e.  Gottes)  N.  pr.  der 
Gemahlin  Kanaasee  2  K  21, 19.t 

inH^xau  (St.  an»)  pl.  msäio  f.  1)  Ver- 
Wüstling  Ez  6,  14.  33.  2S.  3",,  3.  PI. 
.Tes  15,  6.  Jer  48,  34.  2)  Eutaetaen 
Ez  5,  1 5.t 


■j"JT2j^*  (St.  -pt)  m.  cstr.  Fettig- 
ieil.  Jes  17,  4:  inba  i^i^  die  Feist» 
seines  Leibes.  —  PI.  cstr.  ixitä?  m.  st^* 
rj"K?T3  1)  die  fetten,  fruchtbaren  (it  i^'fn- 
deu  (eines  Landes)  Du  11,  24.  2)  als 
concr.  die  Fetten,  d.  h.  Wohlbeleibten, 
Krftfligen  (von  den  Kriegern)  Ps  78, 
31.  .Tes  10,  16.  VgL^^das  gv.  Xtnuffög 
bei  Passow  no.  l»  —  Über  Gn  27,  28. 
39  n.  7,u  yyä.f 

nSÄ'^r  oder  nSOPSÜ  (Fett)  N.  pr.  m. 

r  Ch  12,  Ki.t 

trS^airä     m.  leckere  Speisen  Neli  ^,  1 0.t 

ynW2%  (8t.  r-yr)  cstr.  yai±:  m.  l)  daa, 
was  man  hört  .les  1 1,  3.t  Auch  mischn., 
talm.,  targ.  2)  N.pr.  m.  a)  Ghi 25, 14. 

1  Ch  1,  30.  d)  1  Cai  4,  25  f.t 

ri^^"^  /.  des  vor.  Nur  m.  sx^,  ^earq^ 

1)  Dienst  in  unmittelbarer  N%he  dea 
Monarchen,  zu  welchem  nur  die  vor- 
nehmen Beamten  zugelassen  wurden  2  S 
23,  23.  1  Ch  11,  25.  2)  Gdior^am  1  8 
22,  14,  concr.  Hörige,  Unterworfene  Jes 

11, 14.t  He<a-I.  28:  twm  ipm  Sa  *o 
dem  gansDIbdn  ist  CMursam  (tmMjlaii). 

"KDläp  (St.  "vBKä)  estr.  'w^,  m.  «n/f.  ^'vaäo, 

pl.  r^^^'zrn  m.  1)  Wache  (niisclm. 
pt.  nnau?^).  \Vachposten,  vom  Orte  Neh 
7,  3.  Jer  51,  12,  von  den  Personen 
Neh  4,  3.  16.  Hi  7,  12.  Ez  38,  7:  sei 
du  ihnen  zur  Wache,  d.  Ii.  der,  weleber 
Hie  beaufsichtigt.  2)  Wache  f.  Gefäng- 
nis C^n  40,  3  ir.  42,  17.  3)  das,  was 
mau  zu  hüten,  zu  bewahren  hat.  Pr  4, 
24:  -n:ap-^3i3  vor  aüem  su  StUeiidem 
(bewahre  dein  Herz).  4)  was  beob- 
achtet vird,  Gebrau(üi        13,  14. 

tT\hv^ü*  pl.  ni-njpo  cstr»  Pfi*B^,  m.  suff, 

orft'Tsup,  ''"Tilh:  /.  des  vor.    1)  Wache 

2  11 ,  5.  6 ,  Wachposten  Jes  21,8. 
Hab  2, 1,  von  den  wachhabenden  P«r- 
Bonen  Neh  7,  8.  12, 9.  13,  30.  2)  Auf- 
bewahrung Ex  12,  6.  16,  32.  33.  34. 
Concr.  etwas,  was  man  bewalirt  1  8 
22,  23.  3)  was  man  beobachtet,  Ge- 
aeta,  Befehl,  Gebrandi  Gn  26,  5.  Jjw 
18,30.  22,  9.  4)  das  Abwarten,  Be- 
Borpen  eines  Gescliäft€8.  Nu  1.  27.  31  : 
sx'ir:  rri'::t  rnr  dies  ist  die  Besorg  um/  , 
ihres  Tragens,  dies  haben  sie  zu  tiagen. 
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3,  31.  Daher  •,3can  rrpsw  i«b  Nu  1, 
53,  oder  »-itti  3,  28.  oci«  r  n»rn  Lv  S, 
35  den  Dienst  beim  VerBammlimgs* 
Mite  thun,  seltener  gpec.  Wache  halten. 
5)  das  Featfaalt«!  an  jemandes  Sache 
1  Ch  12,  29:  r"'a  r"ii:uja  b— irw  or^aina 
b!>><-r  (/er  grösste  Teil  von  Anm  Mieb  dem 
Hause  Saids  ergeben, 

(8fc.  nstf)  <M<r.  nsü?,  m.  suff".  mäc? 
PI.  m.   1)  Verdoppelung,  das 

Doppelte  (ar.  ^JSi^t  ▼gl*  ^  Bildgn. 
oaha  Ffinfhelt,  iljihi  Achtheiteo, 

Sab.  Denkm.  i04)  Ex  16, 22.  Jas  61, 7. 

rc3-n:ido  das  doppelte  an  Geld  Gn  43, 
15  (aber  n:'i^  r,ps  V.  12  i^t:  zweites 
Geld  B.  V.  ».  ™  C}03  V.  22).  2)  Ver- 
doppelung einer  Schrift,  Duplum,  Ab- 
Schrift  Dt  17,  IS.  Jos  8,  32.  Andere 
(b.  B.  DelitzBch,  Tten.  <  20)  erklären  den 
Ausdruck  rwn  n-"^nn  rvJrz  oAfv  nri'-: 
m^e  tyytT^  als  das  WiederlioUe  {devii^f4a) 
dieaes  GetetMeff  jmä  sehen  hierin  die 
alte  Beseidbniing  des  Dentearonominzn, 
n.  der  Übers,  der  LXX.:  tö  devrs^o- 
pofuov  lovTo.  3)  der  zweite  Platz,  der 
B>eihe  oder  dem  Range  uuch ;  gew.  als 
Genet  nachgesetzt,  nsi^sn  *,ns  swsHer 
Priester,  der  snnächst  auf  den  Hohen- 
priester (üK^n  TT'r)  folgt  -2  K  25,  IS. 
Jer  52,  24.  PI.  nriisn  "sns  sncenlotes 
secmdarii  2  K  23,  4.  siii^an  rcis-^  der 
sweite  Wagen  Gn  41,  43.  ns^  ^n-^nK 
sein  zwmter  Bruder  2  Ch  31 ,  12.  n*^? 
hiTM  die  zweite  Abteilung  der  Stadt 
Neil  1 1 ,  0,  auch  hloss  K  22,  1 4. 

Zepli  1,10.  1)  concr.  der  zweite,  n:«^ 
der  sweite  nach  dem  KSnige  2  dh 
28,  7,  vgl.  1  S  23, 17.  Esth  10,  3.  Tob 
1,22,  insbe».  der  zweite  Bruder  1  Ch 
5,12.  1  S  8,  2.  —  PI.  n-'JTrcn  Bn''rs< 
ihre  übrigen  Brüder,  die  auf  den  älte- 
sten folgen  1  Ch  15, 18.  tfqo  Tj^b:s 
silbenie  Bi-cher  der  sweiten  (xüte  Eer 
I  ,  l(t.  1  S  15,  9;  o''5tt.r:n  (Vieh)  von 
dem  zweiten  Wurfe,  welches  für  besser 
gehalten  inirde,  vgl.  Rüdiger  in  Ges. 
Thea.  p.  1451,  b. 

nOTDÜ  («t.  OD»)  pl.  rr&s^  Hab  2,  7  /. 
Plflndening,  Beute,  rrn  sur 

Beute  werden  2  K  21, 14.  Jer  Vo,  16. 
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Zeph  1, 13.  TwöA  "^i  zur  Beute  hin- 
geben Jes  42,  24y  22.t 

yOTO*  (8-  m  vMa)  s.  V.  aas.  miät 
waschen,  abttergtre  (vgl.  i^cHa);  s.  Utes. 
s.  V.  u.  Add.  p.  98.  Davon  ^9«^ 

btWü*  (St.  \>y^)  m.  enger  Pfad,  Eng^ 

pass.  Nu  22,  24  :  c^r^sr;  ^j-^^  Hohlweg 

zwischen  den  Wcinherym.f 

(n.  d.  F.  —  r-»sr  Ew.  §  1  ti 5 .  d) 
Ez  16,  4t:  -»yw^b  Porr-Äi  du  warsi 
mcM  pnMHKftsii  mar  M»nigmg  d.  i.  nicht 
rein.  Coniill  sieht  in  dem  Wort  einem 
Textfehler. 

ÜTCBfÜ  y.  >.  m.  1  Ch  8, 12.t 

(St.  yt)  cstr.  m.  StUie  Jes 
8,  1.  O^p.  Ps  18,  19.  2  B  22,  19.t 

m.  n.  n;7lE^  /.  Stfitse,  Sttttt- 
mittel  Jes  3,  It:  nsn^  ^3|^  s.  a. 
jVderiM  Stütu, 

T\'2ywn  cttbr,  gleichl.,  m.  Mi^.  jrf» 
QPS^  /.  St&tae,  Stab  Bi  6,  21.  2  K 
4,' 31.  18,21. 

nn^lflQ  (St  nwi,  8.  d.)  /.  cstr. 

rriK»?  1)  Geschlecht,  Sippe,  Gattung 
(v.'i^eren)  Gn  S,  19.  Auch  von  leb- 
losen Dingen  Jer  15,  8.  2)  YSlker- 
stamm  Gn  10,  18.  20.  3t.  32.  12,  3. 

Auch  von  ganzen  Völkern  Ez  20,  32. 
Jer  S,  3.  25,  9.  Mi  2,  3.  3)  bei  der 
israelitischen  Yolkseinteilnng:  Familie, 
die  Unterabteilung  der  Stämme  Ex  6, 
1 4  fT.  Xu  1 ,  2 :  srbs  r*~^  nrHor^b  nach 
ihren  Familien  und  nach  ihren  Stamm- 
häusern, vgl.  V.  20  ff.  26,  5  ff.  Dt  29, 
17.  Jos  7,  14 ff.  21,  5 ff.  2  8  20,  29: 
^\  nrcrr:  nz]  wir  kabm  «in  Famäim- 
opfeniiahl.  Seltener  und  uticrenau  auch 
für  aau;  &.  B.  Jos  7,  17:  htvtj  rnBrö 
8.  V.  a.  zuvor  anc. 

(St.  oe»)  cstr.  awji:,  m.  st^f. 
'liwc^,  pl.  c''poi±;,  ""»Bc«,  m.  suff.  ''popo, 
on^öBWa  w.  1)  Öericht.  a)  die  Handlung 
des  Richtens  Lv  1 9,  1 5.  Bt  1 ,  1 7  :  <Jo.<i 
Gericht  gebührt  Gott,  h)  Ocncbf'-'i  .heit, 
Regiment  Ez21,32:  aoi^n  Vs—r.x  xa-n? 
Ms  derjenige  kmmt,  dm  das  J^egümi 
geMihrt,  e)  Ort  des  Gerichtes,  volht. 
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xs^f^^n  tnpü.  tis  :i»äf2  »"m  ins  Geridit 
gehen  mit  jenumdemy  ihn  Tor  den 
Richter  fordern  Hi  9,  32.  22,  4.  Ts 
143,  2,  vergl.  Hi  14,  3.  Koh  11,9. 
d)  Eichterspruch  1  K  3,  2S.  20,  40. 
Fe  17, 2.  72, 1.  PI.  hirr  "aonJa  die  Ent- 
echeidongen,  KatadAfisse  6ott«8  Ps 
19,10.  119,75.  137.  Insbt's.  Straf- 
iirteil.  Ti-rx  C'jo'r*^  "^ai  Strafurteile 
aussprechen  gegen  j^em.  Jer  1 ,  1 6.  4, 
12.  39,  5.  52,  9.  2  K  25,  6  (s.  dies. 
Phrase  no.  2);  selbet  f.  Strafe  Jes 
53,  S.  —  2)  das,  worüber  gerichtet 
wird,  a)  Kechtösache  Nu  27,  5.  Hi  13, 
Ib.  23,  4.  "^i^lf  öBtya  ntoy,  ueü  die 
Bechtesadie  jemandes  fAhren,  sein  Ver- 
teidiger sein  Bt  10,  18.  Ps  9,  5  (vgl. 
"(•n  und  S''"^).  rx  Q'^üDWa  "Sfl,  mit  jem. 
rechten  Jer  12,  1.  bj  Schuld,  Ver- 
brechen. C^cn  I3fii^  Blutschuld  Ez  7, 
23.  Jer51,9.*IH21,22:  ni^-jcr^a  «ort 
mM  Sünde,  toddu  tMessirafe  verwirkt, 
vgl.  19,  6.  —  3)  was  vom  irirbtor  und 
Gesetzgeber  festgesetzt  iüt,  was  Kech- 
tens  ist,  das  I^ht.  aecps  das 
Beoht  beugen  Dt  16,  19.*  27,  19.  1  S 
8,  3.  ni5W  awCT?  Mto  Recht  und  Ge- 
rechtigkeit'üben  Jer  "22,  15.  23,  5.  33, 
15.  tDOöna  *<2tKQ  richtige  Wage  Pr  16, 
11.  X3V9^h  nach  dem  Recht  Jer  46,  28, 
und  DBtiQ  K^a  ohne  Redit  Ft  16,  8. 
Jer  22,  13.  Insbes.  a)  (Tcsetz,  sjti.  von 
pH.  Ex  21,  2.  24,  3.  ben.  vou"^Gott€8 
Gesetzen.  Lv  18,  4.  5.  26.  19,  37.  20, 
22.  Ckßed.  yon  sämtlichen  Oesetaen 
(wie  wir  sagen:  das  mosaische  Recht, 
im  civile)  z.  B.  "'■j  Mwa  Jes  51,4,  und 
h\om  tsB^r:  42,  1.  3.  4  das  göttliche 
Recht,  die  Keligiou  Gotte».  h)  Kccht, 
das  jemand  hat,  a.  B.  l^Kfi?  tsBi^  das 
Kftekkaufsrecht  Jer  32,  7.  'V^n  isBir^ 
das  Recht  des  Königs  1  8  8.  0.  11. 
Insbes.  das,  was  jemandem  nach  dem 
Rechte  zukommt.  Dt  18,  3 :  D^^rpn 
«OOS  im  Priestern  ivkommi.  1^8  2, 13. 
r)  nuch  bloss:  Gewohnheitsrecht,  Sitte, 
GoLrauch  l  K  IS.  28.  2K  11,14.  17, 
33.  34.  40.  d)  das  Hechte  im  Sinne 
des  richtigen,  aweckmässigeu  Yerhal- 
tens  Jes  28, 26:  onA^b  i^*]  er  (Gott) 
Jtat  ihn  (den  Laudmana)  angeleitet  zum 
Rechten,  e)  Art  nnd  Weise  (v»l.  das 
gr.  ditnj^f  z.  B.  iarÖTtJQov  dtxijy  nach  Art 


eines  Spiegels,  das  lat.  hoc  pado).  £x 
26,  30.  2  K  1,  7:  Tlrven  '^väo  wie 
war  der  Mann  beschaffen?  Iii  13,  12: 
sinrrr''  -rsn  -jerr  rrn-'-nr:        80U  des 

Knaben  Art  and  Thun  -iein? 

üy^&ffü  i.  p.  D-^riTö?  dml.  Gn  4i),  14. 
üi  5i  16  8.  V.  ai  trvxq  Ps  6S,  14t 
wahrseheiii].  Viehhfirden,  nämlich  die 
offenen  Sonunerst&Ue ,  in  welchen  das 
Vieli  in  wärmeren  Gegenden  den  «:*anzen 
Sommer  über  zubringt,  von  nfio  setzen, 
sonst  rn>,  M^aia.  Der  Dual  wohl  des- 
halh,  wvi  «ne  solche  Hfirde  aus  awu 
Abteilui^fen  bestand  für  die  verschie- 
denen Arten  de^  Viehes  (daher  nuch 
der  Dual  D^ni^'^i.  Jos  15,  36).  Zwischen 
den  HMräen  liegen  ist  an  den  angef. 
Stellen  nuleriseher  Ansdraok  von  der 
behaglichen  Ruhe  des  Hirten  und  T.and- 
mannes.  Die  alten  Uberss.  haben  einige- 
mal Grenzpfähle;  gew.  Tränkrinnen  (f. 
das  Yieh). 

8.  V.  a.  l)C^  w^Um.« 
fassen,  ergi'eifen,  vgl.  den  Buchst.  3. 
Daher  pvhra  ein  Ort,  der  Ton  etm» 
in  Besita^genommen  ist,  jMfiMSSM»,  nnd 

pvb*  eslr.  glMchl.  m.  Gn  15, 2t  Besite 

8."  V.  a.  r^'ön.  Daher  pi^o-T2  Sohn  des 
Besitzes,  Besitzer,  Erbe.  Übersetze: 
der  Erbe  meines  Eauswesens  wird  der 
Damascener  EUeaer*  Das  seltene  Wort 
ist  gehrancht,  damit  p»^ia  mit  ptovg 
susaminenklinge,  \^  rsli  db  anch  p^S^  £» 
ptoan  "ja,  "TstosT  steht. 
p"©13*  (St.  ppr,  mit  aramaisierender 
Verdopp.  des  ersten  Radik.;  wie  mischn. 
«a^  Ms;  vgl.  dageg.  "^^^  v.  -po)  «slr. 
pija  M.  das  ümherlanfen  Jes  33,  4.t 

n]^!Q  m*  eslr.  h|n^  m.  "Pinfn 
(Ä^.,  8.  Ges.  §  03,  9  zu  Ende)  1  K 
10..'.  1 )  als  part.  Hiph.  von  np'r  ^fund- 
Hchenk;  dann  das  MundHchenkenanit  Gu 
4ü,  21.  2)  Getränk  (misclui.,  pl.  C'^piü?), 
insbes.  "Wein  (vgl.  ■•iFi?)  Dt  11,  34. 
1  K  10,  5.  21:  npy^  -^te  Trinkgefnsse. 
3)  bewässerte  Gcgfend  Gn  13,  10.  Es 
45,  15.   Vgl.  sab.  •'pO'O  Trinkplatz. 

biptiü  (St.  Vpr)  m.  Gewicht  Ez  4,  lO.t 

fliptÖtt  (St.  qpc)  in.  Öberschwelle,  Ge- 
bäUie  über  der  Thür  Ex  12,  7.  22.  23.t 
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bgllCQ  (St  Vpd)  rs!r.  hjröo  Esr  S ,  30, 
gew.  ^J^'&Z,  m.  st{ff\  "ib"-*?  wi.  1)  das 
"Wiegen.  1  Ch  22,  3;  b^',^  "p»  so  äass 
es  nicht  tu  wiegen  fear*  Y.  14.  2  K 

25,  16.  2)  Gewicht  Lv  19»  35.  26»  26. 
Phon,  bpm  eis  143. 

nb^TSq  Jos  28, 17  u.  ribplZSa  (so  miachn.; 

talm.,  »yr.  JUtdo)  €«<r.  gleiohl.  2  K 
21,  13  Setzwage.t 

yjf^*  (St.  ethr,  m.  Ort,  wo 
eich  du  Wasser  geeetst  hat  Es  34,  IS.t 

iTTIÖQ*  (St.  nmä)  /.  AuflaBung.  Nu  ü, 

3t:  i~:r-r-rt  Trauk,  der  durch  l\r;i- 
ceiatiDii  der  Trauben  p^cwoimen  wurde. 
Älinchu.  Wasser  zum  Huufciuweichen. 

KD^pinti^  (St.  pn:J)  u.  (Dn  3, 1 0)  'p^TZ 
m.  aram. ,  Pfeife,  Bohrpfeife,  Byringo 
Du  3,  5.  7.  10.  15.t 

©""TtiO  Pr  1,  3  8.  fi-i^Ta. 

''T^jnÜa  Nom»  geni*  v.  einem  sonst 
tmllekMmten  Orte  1  CV  2,  53.t 

Xä&2  ar.  JL»  OB.  mit  der  Hand 
etwas  betasten,  beriihreu,  dann  (vgl.  die 
▼w.  St  läTa,  ntio,  Witt,  reo,  -päia.  pa::) 
iiLit  der  Hatnd  über  etwas  hinstreichen. 
Impf.  m.  w/f.  "rr'T».  in'r:";^  u.  (meta- 
plast.  V.  (in  2 7.  21    -  be- 

tabt«u  (vgl.  talmud.  c&-  iiuuJgi eil  liehe 
BeaUtiit)  Gn  27,  12.  22.t 

JK.  n»i?Q,  «Nf>/.  ihr:';,  '^n,  m.  si(^. 
Vt!g^|o^,  jll.  rtSiTTS  1)  durchtasten,  durch* 
suchcii  m.  Acc.' (in  31,  3J.  MT.  Hi  12, 

26.  2)  im  Finstem  tappen  Dt  2&,  2d. 
Hi  5,  14.t 

Hiph.  impf,  w^i  betasten,  greifen, 
m.  Ace,  EzlO,  2ll  Metaplast.  v.  vha: 
•jsiÖTS*  tasten  Ps  115,  7:  ii.  imp.  "'atrpn 
betasten  lassen  Bi  16,  2U  Kerl  (Kt.  s. 

»tu  Täc).* 

nn^'J  (St.  nnd)  c6/r.  nnirp  ni.  s^f. 
nn^^  (beides  Sing.,  Ges.  §93, 9) 
m*  'l)  das  'Trinken  EsÜi  5, 4.  7, 2.  rr« 
r?r!  "PT^r?  ilös  Trinkzimnier  7,  S.  2)  der 
Trank  Ksr  3,7.  Dn  1 ,  5.  S.  10.  16. 
3)  ffvimootop,  Gelag  £sth  1 ,  3.  2,  18. 
8,17,  vom  Hochzeitsgulag  (s.  Low, 
Lebensalter  404)  Hi  14,  10.  Esth  2, 
18.   Gastmahl  überhaupt  Gn  19,  3. 
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21.  S.  20,  30.    Sab.  wo  ZDJCG. 

XXXVU,  403. 

"•rjM*  (eig,  tu/.  Fe.  v.  Jtnrj  empkat. 
Knq»9  aiam,  das  Trinken,  Gelage  Da 
5,  I0.t 

ItD  m.  Toter,  Leichnam,  e.  mc. 

t\TQ*  (der  obsolete  Sg.  nur  noch  i.  d.  F. 
sn'3  [vgl.  arara.  sflsi]  in  N.  pr.  hicsvn, 
rhii^ro;  St.  nno,  s.  d.)  äth.  jA. 
crr,  mit  7?:  O'T^-a  Ps  17,  14,  dej.  nr-; 
Dt  2,  34.  3,  6,  c«fr.  tm,  m.  «h^.  Tpmi 
i^r':  m.  Männer.  Ps  17,  14.  Hi  Ü, 
12  (wo  aber  viell.  S"r~  zu  Ipsoh).  I>t 
2,  34:  si^i  crsrrn  crc  3fäM»<er  «wi 
die  TTst&er  und  die  Kiiider.  3 ,  ü.  Hi 
11, 3.  Jes  3, 25.  *ift^o  "Vfo  zahlige  d.  L 
wdiige  Leute  Ott  34,  30.  Pb26,4. 
Hi  11,  11. 

ISin"!?  dmom.  v.  pin  m.  Haufe  Stroh  oder 
Hä(  ksf  l  Jes  25,  lO.t   Auch  mischn. 

3^2*  («•  au  mty  auadehnen.  Dar. 

yCiZ  m.  mit  8^.  '^m  Zaum  2  K  19, 

2S.  .T(  s  \M,  29.  Ps  32,  9.  Pr  20.  3. — 
Ül"  '1  8  S,  1  s.  SU  rnnt  no,  3.t 

^J^IQ*  (8<  2a  ras)  eig.  dehnen,  strecken, 

recken.  Dav.  "»rrs  (s.  d.)  vuid  r."?*,  er? 
Männer,  vom  ^ Recken^  benannt,  also 
eig.  Kiw  a(  li-<'ne. 

piniS  Adj.,  fem.  und  PI.  n-?rr.  s-'pTG 
(von  pr-a)  1)  süss  Ki  14,  14.  Ib.  Koh 
5, 1 1.  Ps  19, 1 1.  Als  Nmtr.  Sflssigkeit. 
£■  3,  3 :  p*rna>  der  Süssigkeit  »wcA.  2) 
angenehm  Koh  11,  7,  —  Auch  mischn. 

^Ktfin*^  (nach  Ges. :  Mann  Gottes,  von 
im»,  '^'iw  -n^,  u.  Mann  Gottes,  was 
sieh  aus  d.  Assyr.  bestätigt  ZDVG. 
XYXII,  714)  N.  pr.  ein^  Patriarchen 
vom  Gkechlecht  Kaina  Gn  4,  18.t 

(Mann  des  Geschosses)  K.  pr. 
Sofin  fies  Hcnoch,  de<*  sicbontpn  der 
sethitischeu  Linie,  der  langlebendste 
von  allen  Patriarchen  (-j-  969  Jshre 
alt)  Gn  5,  21  ff.  1  Ch  I,  3.t 

(s.  zu  r"-)  itHpf.  lu.  i>uß\  'r^PfTtl 

wie  im  Aram.  u.  Ass.  (matähu):  aus- 
dehnen Jes  40, 22.t  IQschn.,  talm.  ana- 

spannen.  VgL  ar.  -U;«  lang. 
Derivat:  nnhoK  Sack. 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


(ßt.nrn:)  eig.  Ausdehi  mntr.  v.  ä.  Zeit : 
Dauer.  Dann  Ädv.  der  Fia^ro:  wunn? 
(niiöclin.;  ar.  ^JU)  Gn  30,  30.  Pr  23, 

35.  £z  S,  5  und  T?""'?  l^i«  wann? 
d.  i,  wie  longo?  1  S  16,  1.  ^rns  -»-r:» 
nach  wie  langer  Zeit?  Jer  13127.'^ 

rSSn*:  (St.  pn)  calr.  gloichL  /.  Haas 

£z  45.  1 1,  z.  B.  vom  täglichen  Pensum 
Ex  S.  vgl.  -an  V.  IS.  Ex  :^0.  32: 
•injsr-ga  ttach  seinem  Masse,  d.  h.  Ver- 
liSltniBBe  der  Bestandteile.  V.37.  2  Ch 

24,  13:  wnd  aeridUeten  das Baw  Qoifet 
auf  'n:sriv^  nach  seinem  (▼origen) 
Masse.f 

n^^^r".  1,  13t  ronfr.  an?  nx^trrfa 

WLlcUe  BclüsH^j^lilig.     B.   zu   iT^  litt  c. 

riy^^r^*  (Ht.  sb-)  CÄ/r.  gleichl.  Hi  20, 
IT.'  Jo"  1,  (i,  u.  ffu(f.  rr^ir^  Pr  3u,  14, 
Tind  transp.  niJFb:.:*  cstr.  nirnV« 
58,  7  jpi. /.  Z»lu».t 

OtJP)  w*.  etwfis  Uubeapliädigtes, 
IJnversehrtea  Pß  38,  4.  8.  Jes  1,  6,t  ~- 
Bi  20,  4S  ist  örs  (gfart^  m»k?  por)  durch 
die  Masor»  geschützt,  ».  Nor^  St  St. 

^In^*  (b*      ms)  ar,  1^  anadebnen, 

laug  ausstrppl^eii  (misplm.  [wie  eyr. 

l/MHj  langsam  aein,  ffu  warten), 

dAiierhaft,  ataric,  fest,  beharrlieh  sein. 
Baron  a-^j^  «nd  TieUeiofat  daa  Neu, 

"JW?  (St.  ina)  cirfr.  TW«  Pr  IS.  t()  (s. 
Baer  z.  St.)  m.  l)  Geschenk  (auch 
wehB.)  On  94,  12.  Pr  21,  14.  «Ht 
^pm  einer  der  Oesehenka  giebt  Pkr  19, 

6.  —  Über  esrra  Nu  19,  11  s.  zu 
nsr-.t  2)  N.  pr.  a)  eines  Baalpriestm 
2  K  11,  IS.  2Ch  28,  17.  &)  Jer  3S,  l.t 
Vgl.  fihdn.  n.  pr.  ym. 

JOKJä*  (St.  7^3)  pl.  •jFip,  m.  S^ff'.  Tin^sja 
/.  aram.,  Gesdieok  iNi  2,  6.  48.  5,  i7'.t 

€8tr.  ripff  m.  a^,  BNiapn  femJ  1)  Oe- 
achenk  Gu  2.5,  6,  ijisbes.  Bestecbimg 
Koh  7,  7.  Pr  15,  27;  Opfergabe  Ex 

25,  3S.  Nu  18,  6  f.  u.  ü. .  wohl  auch 
V.  11  (03pp  f.  trisrre).  2)  X.  pr.  eine« 
Ortes  der  Wüste  im  Osten  des  moa- 
Ikitiaehen  Gebiets  Nu  21,  18f.t 

Gstmoi'  HmdirSftariiaob.  Ii.  Aull.  9 


na 

•^•TO  (abgi«k.  aus  n-'S«)  K.  pr.  m.  1)  Neb 
12,  19.    2)  Esr  10,  33.     3)  V.  37. t 

K.  tjeiif.  von  eiticra  sonst  uube- 
kunntea  Urte  'rh  od.  nsr-:  1  Ch  1 1 .  43.t 

n^Sria  (Gescht'uk  Jahves)  .V.  pr.  m. 

1)  Neh  1 1, 1 7.  22.  1  Ch  9,  l 2)  versch. 
andenr  Pen.  2  K  24,  17.  2  Ch  20, 
14.  Esr  10,  26.  27.  30.  37,  Neh  12,  8. 
25.  35.  13,  13.+  Vgl.phön.  «.  j^r.bsssma, 
obnan::,  K-onan::;  palm.  bianir^aa  ipvH^ 

Tl^jria  (8.  V.  a.  n:;5Fi-?)  K.  pr.  m.  ver- 
«»liedener  Personen  1  Gh  25,  4.  16. 
2  Ch  29,  18.t 

B^Sn^  (St  nsväf  ^  stark,  fest  sein) 

cstr.  ^TT-z,  III.  suf,  vvna  dual,  die  Httften, 
{wyr,  i^Ajtp)  und  ^awar  speca^U  dM 

sogen.  Kreuz  (ar.  ^Jivi),  oo-<pi5j,  wo  pian 
den  Gürtel  anlegt  2  K  4,  29.  9,  1.  G» 
37,  34,  worauf  man  Losten  trägt  Ps 
66,  11,  wo  der  Sitz  der  Wehen  der 

GehKrerinist  Jea21,3.  Vah9,llt  tW 
den  Unterschied  von  'j^  a,  u.  ^.  W. 

pj**l'2  impf,  pri^-  1)  saugen  (so  talm., 
üyr.)  mit  Wohlgefallen  gemessen.  Ho 
Bi  24  ,  20:  n^,  ^ipiv^  es  laben  sidi  em 
ih^  ^TRinfW.     4jrabiscb  entspriefat 

J^ü«Ji  was  teils  mit  der  Zunge 
schnalzen  (vgl.  das  schalluachahmeude 
^jLjyi).  und  p.  Schmcbzade  7a\  Beid&wi 

Sur.  2.  21),  ttik  mit  den  Lippen 
schmatzen  (s.  Mufa^^al  ii ,  Z.  4)  bod. 

2)  SÜ98  sein  (so  miächu.),  werden  (vgl. 
pers.  (J^^  BÜSS  von  Wz.  nnt- 
sdien),  denn  stisse  Dinge  saugt  man 
und  geniesst  sie  mit  Wohlgefallen  (vltI. 
ni|?).  ?x  15,  25.  Pr  9,  17.  Metaph.  H\ 
%\,  33:  Vjj  '•»^^1  «ipn^  eüsssindüm 
See  Thaies  SdtoBen,  est  ei  terra  hois.t 

IT.'i.J:.  1  )  =  üs.<  machen  Ps  55.  15:  '^•ä« 
TD  r-r.^:  '.nrr  die  wir  süsse  Traulich- 
keit  pflegen.  2)  impf.  P"*ri^n,  ifUr.  süss 
sein,  sfiss  schmecken  Hi  20,  12.t 

Derivate:  p^,  c^lKn^  und  die  ff. 

< 

pr'^H  M.  SOasigkeit,  trop.  Annehmlich- 
keit  Pr  16,  21.  27,  9.t  Ksschn.  n^!^ 

pra*  m.  s»^.  "^ria  m.  Süssigkeit  Bi 
9*  U.t 
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n^ln^   (Süssigkeit,  wahrMbein.  sfiBter 

Brnnn»  ,  Oßp.  in^  Lagerort  der  Iti> 
raeliten  in  der  ar.  WfiBte  Na  33,  2S  f.t 

Ifithra,  d^  Sonnengeiete ,  gegeben) 
1)  Eer  1,  8.    2)  4,  7.t 

tFp2*  (für  r:Fn  /.  von  in^)  /.  p.  rr-a, 
cstr,  rTi9  /em.  Qabe  1  K  13,  7.  Pr 


25,  14.  Kob  3,  13.  5,  18.  £s  46, 
5.  U.t 

tlEJID^  N.  pr.  m,  £nr  10,  33t,  ana: 

rrr^r}^  (Oeaclienk  Jabves,  durchweg 
mit  t  aus  a)  N.  pr,  m.  Matfa^  1)  Ear 

10,  43.  2)  N\h  8,  4.  3)  1  Ch  9,  31. 
IG,  5;  auch  m'vvtq  1  Ch  15,  18.  21. 
2  Ch  25,  3.  21.t 


3(1) 


Knn,  der  1  Itc  Buchstabe  des  Alpha- 
bet», hIb  Zahktichen  50,  Das  AVoii. 
bedeutet  im  Aesyr.,  Aram.  und  Arab. 
den  Fiach.  An  dem  Final*Nun  der 
Quadratsclnift  L^t  das  Dingbild  des 
Fisches  noch  deutlich  zu  erkennen. 

Uber  Wechsel  ron  ■;  mit  V  u.  T3  s.  d. 
Ausserdem  wechselt  *,:  a)  mit  i  z.  B. 
ITA,  aram.  nsi  die  Somie  geht  auf; 
Vv^  aram.  Tiell.  auch  "ja,  aram. 
•la;  553  und  yis;  s.  noch  Fleischer  zu 
Levy,  Nhbr.  W.  T.  207.  b.  h)  mit  als 
erstem  Stammlmch:>tabenj  das  ebenso 
zur  Weiterbildung  der  Wnrsel  dient, 
z.  B.  und  3X3  stellen;  ^p3  und 
W'ir"  VotrclRtellpn.  Vgl.  Ges.  §  77.  Über 
die  Kin:-cliiel>ung  des  Nun  -inv  Bildung 
von  (^mdrilitteris  s.  LG.  l'orges, 
Yerbalatammbildung  50 ;  über  die  A phae* 
reais  deiaelben  *  LG.  136.  Zur  Ein- 
setzung c'mo^  f  fuphoni?clieii )  :  liei 
Auflösung  der  \'tr(l(>i>}].  vt'l.  Tcp;  ar. 
Jsi-Ü»    u.    a. ;    f.    d.    BihL-Aram.  s. 

Kautzsch  §  II,  4,h,  d.  Über  Assimi- 
lierung des  T  ebenda  §  11,2. 

I.  Purt.  d.  Auftordeining  und  der 
Bitte,  wie  unaer  unbetontea  doch,  lat. 
Offe  und  gmeto,  dum  (ayr.  |S  » «i^.  Im 

Äthiopischen  wird  IIP :  woblan,  komm! 

als  Imperativ  flektiert,  Rir:  siehe!  sagt 
man:  VÜ* !,  iV  K  im  Amhariscben 
bed.  HO  näa  wohlan!  komm!).  £s  steht 
1)  nach  dem  Inqh,  wenn  er  eine  Bitte 
oder  leichtbin  gesprochene  Anffor- 
deruug  anzeigt.  Gn  12.  13: 
sage  doch!  21,  2:  lege  doch  ein- 

mal! 24,  45:  lass  mich  docJi  einuMl  irinr 
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ken!  —  2)  bei  dem  Impf,  a)  mit  der 
dritten  Person,  und  zwar  bei  einer 
Auffordei*uiig  Jer  17,  15:  wo  tft  das 
Wort  OoUeo?  K3  rSs^  es  komme  dochh 
bei  einer  Bitte  oder  einem  Wunsche 
Ps  124,  1:  ist^C":  »J-^CÄ*»  (so)  spreche 
Israel.  129,  1;  Ct  7,  9:  einer  Bitte  um 
Erlaubnis  Gn  18,  4:  K:-np^  es  möge 
dodk  genammm  werden,  44,  18;  daas 
etwaa  nicht  geschehe  Gn  IS ,  32  :  -^M 
-rt-  x:  der  Herr  2ürne  doch  nicht! 

.  '  -     ■  T 

—  h)  mit  der  zweiten  Person,  neben 
bei  der  abwendenden  Bitte.  GiT 
18,  3:  ^■ssr  k3-Vk  ^dke  doch  mihi  vor* 
llber,  dab.  ellipt.         nicht  doch!  s. 

ha.  —  f)  bei  der  ersten  Person,  die 
duim  mehi  das  He  paratj.  hat ,  so  in 
der  Selbstautforderung  Gu  i  's,  2 1 .  Ex 
3,  3 :  ntntrt  Mi-moM  tdt  viU  doch  hm- 

giäreten  und  «Aen.  2  8  14,  IS  banptF 
sächlich  bei  der  Bitte  um  Erlanbö&a 

Ex  4,  IS:  xs-robx tcA triff  hiftgefn>  vt»m 
du  erlaubst,  oder:  lass  mich  doch  hingthn. 
1  K  l,  12:  ns5  x:  TjaKPVj  ich  will  dir 
do(A  Hnen  Bai  geben^  mit  don  Neben- 
begriffe:  wenn  es  erlaubt  ist.  Ct  3,  2. 
Jv^  .").  I.  Xu  20.  17:  M3-mwa  lasst  wna 
doch  durchziehn.  Vgl.  Gn  18,  4.  44,  18.. 
Ausdruck  dee  Wunsches  ist  es  Hi  32, 
21 :  t^MT^  KrVK  möge  ich  keinet 
Mcnsrheu  Partei  nehmen,  Gott  verhüte, 
dass  i(  h  pai  teiisch  sei.  —  Mit  Co^jj. 
u.  InterjJ.  a)  Kj-b«  s.  no.  2,  b.  —  6) 
itarBtii  wemi  anders ,  af  mm,  ta» 
wenn  man  sich  bei  Setanng  einer  Be- 
dingung so  ausdrückt,  dass  das  Ge- 
sagte zugleich  als  dringend  gewünscht 
erscheint  Gu  18,  3 :     tüc^  K3-Bit  wenn 
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ich  atuhrs  G  nade  gefunden  habe.  21,  42. 
30, 27.  33, 10.  47, 29.  50, 4.  Ex  33, 13. 
34,  9.  —  r)  »rnin  siehe  einmal!  Gn 
12,  11.  16,  2.'—  tl)  x:-'»,  ach 
wehe!  Jer  4,  31.  45,  3.  Der  höflich 
Bitteude  häuft  deu  (rebrauch  dieser 
Partikel  Gn  18,  3.  19,  7.  8.  18.  19. 

II.  Adj.  roh,  nicht  gar  gekocht  (vom 
Fleuche)  £z  12,9.t  Aach  miftchn., 
Belbcft  TOD  halhgebranntom  Thon,  r^. 

Levj'  5.  V.    Stw.  X"5  ar.  sli  med»  Je 

roh.  halh<?ekorht  seiu. 

«3  Ez  \U).  I  I.  15.  IG.  Jer  IG,  25.  vollst, 
^rx  w  Nah  St  ägjpt.  N.  pr.  T lieben, 
die  uralte  Hauptstadt  Oberägyptens, 
PuNgiotfo  der  Ghieehen.  V^l.  fant  no. 
III.  —  LXX.  bei  Ezech.  JiöunoU;,  bei 
Kahum ;  ^e^l^  li^ftäv.  Lutsteres  scheint 
etymolo^^nMche  t^jcrsetzung  nach  dem 
»optischen  noh  Schnur,  Messsclmur, 
daher  Erbteil,  Besitz,  mithin  tb 
portio,  poesesMO  AmemSj  Sita  des  Gottes 
Aiiii.ii.  wt'kher  dort  vonsngsweise  ver- 
ehrt \vm'de.  Sonst  lit=«ie  pich  amli 
erkläre u:  Sa-Amon,  was  dem  Amon  ge- 
hört, (Stadt)  des  Amon,  oder  aus  na 
gldeh  UM  Haus:  Ort  des  Amon.  As- 
syr.  li^t^'u. 

^^3*  ar.  "StJ  von  der  Erde,  feucht  sein 

(vgl.  sab.  trwö  B^B«  tofKge  EnUen), 
Waaser  herrorsickern  lassen,  davon  ixa 
der  Schlauch  (nach  Simonis  der  W;(S>rr- 
ausöchwitzende).  Viell.  aber  ist  1X3 
a.  V.  a.  1^  schütteln,  und  *iK3  eig. 
HUcbschlanch,  welcher  bei  Bereitung 
der  Batter  geschüttelt  wird;  Tgl.  Thes. 

p.  835  und  ^^^e^  Schlauch  Ton  ^Je^ 
die  Milch  (im  Schlauche)  hm- 

und  herschütteln. 

"7»2  (für  -rx:  Ri  4,  19  Kt)  cstr.  gleichl., 
lu.  suff.  "Tjt:  Tl.  r*-Tx:  m.  Srlil.iuch.  Ri 
4,  lU:  a^jnn  -!x:  'kr  Milchst hhmh.  i  S 
16,  20.  ^os  9,  4.  13.  Ps  56,  9.  Hau 
hing  die  Weinschläuche  im  Bauchfange 
auf  Ps  tl9,83.t  Miachn.  Tis,  pl,  xm. 

|T^3  erliürtet  aus  m»  (s.  d.,  vgl.  nxj 
neben  ms)  m.  d.  GB.  iendere  ali^, 
petereäliquid,  e+\va>s  anstreben.  Derivat: 
nao.    Vgl.  Huxfeld  au  Ps  23,  2. 


Pil.  njw  (gebildet  mit  Wiederholimg 
des  dritten  Radikals,  vgl.  rmran  von 
JTTTä)  pl.  11X3,  eig.  zweckentsprechend, 
dah.  l)  geziemend  sein,  wohl  anstellen 
Ps  \)'^,  5  n,  (1.  LA.  niX3,  8.  r\k-v  zu 
n^.X3.  2)  hübsch,  lieblich,  ang»  nehm, 
schön  sein  (so  miscfan.  bes.  Hiih^.)  pl. 
VKS  Ct  1, 10.  Jes  52,  7.t  —  DeriT.imM^. 

nw*  /.  8.  V.  a.  rni  w.  m.  n.  PI.  etlr. 

r^na  Jo  1, 19,  Ps  23,  2  u.  o.  i  ig.  Nieder- 
lassung^ort  (als  Ziel  der  Wanderung), 
dann  übh.  Wolmort.  «?pec.  von  der  Oase 
der  Wüste:  dah.  Weide,  Aue,  Trilt. 

n*fc<5  (aus  n*X3  —  ■'•x:)  f.  n»x3,  ni3  (Jer 
6,  2)  u.  n^:«  (Ps  93, 5;  so  Bacr,  s.  auch 
Del.  z.  St.)  Ä4j.  1)  geziemend  147, 1, 
iiiit  h  Vs  33,  1 :  ninr  ntjo  vnü^  den 
ReiUnhcn  gezieniet  Lohgesang,  es  ziemt 
ihnen,  Gott  zu  preisen.  Pr  17,  7.  19, 
lü.  2G,  1.  2)  lieblich,  schön  Ct  1,5. 
2,  14.  4,3.  6,  4.t  Ifiachn.  niK9; 
Schönheit. 

^^Jj  c^^^'  ^^^^  sicher  onomato* 

poetischen  (vgl.  zu  csn)  und  von  allerlei 
dumpfen  und  leisen  Tönen  gebrauchten 

Ws.  tt.  So  in  ^  leise  hauchen,  ins 
Ohr  blasen,  flüstern,  dah.  das 

Emflttstem  ins  Ohr,  j£  der  Oliren. 

bläser,  ^Ji^  etwas  gehdm  halten; 

hebr.  CX3  von  geheimer  (göttlicher) 
Mitteilung.  Im  Mischn.  und  palästin. 
Aram.  C*3,  in  der  allgeni.  Bed.  reden  (m.  d. 
Abbeugung  03,  TM  [auch  Tax:J,  taim. 
^mB*Q).  Vw.  viell.  auch  c^s,  >U  schlafen 
(von  den  Atemsügen  des  Schlafenden), 

wofür        WKC  d^bQüt  et  ocaiUa  spricht 
(doch  8.  zu  QV),  und  hm  (s.  d.). 
Kai:  leise  reden;  als  Vb.  fin.  nur 

impf.  i-X3'.j  als  Denom.  v.  0X3  (K'^um 
sagen)  .Tor  '23.  31.  Sonst  mir  «^n"  Part, 
pass,  O'x:'^  in  der  einen  Nomiiuilsata 
repi^entierenden  häufigen  Ybdg.  0x9 
n;;ni  Spnwh  Jahoea  (ist  es),  bes.  1.,  ! 
den  Propheten,  wenn  sie  flif  (iinkel 
an«  .Tahves  Munde  eiiüüln'en  oder  be- 
kräftigen. Die  Fonnel  wii'd  entweder 
bald  nach  den  Anfangsworten  einge- 
schoben, wie  inquit  Dominus,  Am  G,  8. 
14.  9,  12.  13,  oder  steht  am  Ende  des 
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SatsM  Am  2,  11.  3,  10.  Es  5,  11.  12, 

25,  13.  S  n.  8.  w.  Seltener  mit  dem 
Genet.  des  Propheten,  dem  das  Orakel 
SU  teil  ward,  aLs  Br^a  cju  Ornkel, 
welches  Bilesm  erhielt  Nu  24,  3.  1 5  und 
selbst  des  (gettbegeisteiten)  Dichters 
2  S  23,  1.  Pr  3ü,  l.  Bemgemäss  ist  "CK: 
src  3(),  2  die  Eingebung  der  (iott- 
lu.?igkeit,  und  ish  statt  "^2^  zu  loam. 

(«•      ero)  impf.  ti«r,  «nf. 
obs.         Cikj,  pi.  Kap»  n|^9  —  u.  IV. 

nss:,  ütx:,  imi;;/.  «x:-.,  rx:^,  B^J«, 
rcx:':  -  -  phebrechcti  fv.  nhrscli.  eig.  .s;^<7r- 
gert  ^nnrn,  \'^\.  nr.  JajVl  Jli.  fins-Lsnid 
beftäeji),  von  dem  Aiaiuu'  und  W  fibe. 
Ex  20,  13.  Lv  20,  10,  mit  dem  Äcc. 
ehebreeherbch  beschlafen  Pr  6,  32: 
nisx  rx:  der  Ehdrruch  treibt  mit  einein 
Weibe.  Lv  20,  10.  Jer  2;».  23.  Wie  das 
Biunverwandte  njj  wird  es  häufig  auf 
TJotreue  der  Israeliten  gegen  Jahve, 
auf  AbfaH  und  Götzendienst  ttber< 
tragen.  Jer  3,  8 :  hvnt":  nztf p  ncx? 
weil  das  abtrünnige  Israel  die  ge- 
brochen, b,  7.  9,  1.  23,  14.  M.  d.  Are. 
Jer  3,9:  v^rr^"!  It^pT^ 
sie  tri^  Eh^rud  mif  hmn  und  SoUt, 
Es  23,  37.  Hischn.,  targ.  Fi,  Dmn 

OP^M  (miscfan.  sg.  Vfna)  m.  smff.  T^^tx: 

m.  pl,  Ehebruch  Jer  13, 27.  Es  23, 43t 
imd 

trSpS^  m.  pl.  dasselbe  Hos  2,  4t: 

rr-Ti-  1^5:2  r^rsss:  _  ^«ri  sie  fhue  den 
Ehebruch  weg  von  zu-isdien  ihren  Brüsten, 
s.  v.  a.  im  pai-allcleu  Gliede:  sie  thue 
die  Buhterei  von  tkrcni  Äingesicht.  Das 
kokette  Gesicht  und  die  unkeasch  ent- 
blö^wti-n  Biüstf  trrlfi-n  als  Sitz  der 
Buhlerei  und  dos  Klu-bnuhs.  wi..  duR 
ecÜUtn  resupvium  als  .Sitz  der  üoliart 
Fs  73,  6,  der  Kacken  als  Bits  der 
Stürke  m  41, 14. 

yis2  pl'  «•  P-  "^s^?»  i>'ipf-  T5«^.  i.  p. 

T55t'-»  'i^^?^  veracliten,  verschmähen,  ver- 
werfen Jer  83,  24,  z.  B.  Lehre,  War- 
nung Pr  1 ,  30.  5  ,  12.  15,  5;  den  gött- 
lichen Ratschluss  Ps  t07,  II.  Von 
Gott,  der  die  Menschen  verwirft  Dt  32. 
19.  Thr  2,  6,  und  absolut  Jer  14,  21 : 
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vertvijj  nicht  um  deines  Namens  tctUen 
(▼gl.  die  sinnvw.  Ttn  u.  099).t 

Pi.  i'x:,  j>l.  i,p,  «k;;  m.  «Qf.  "o^, 
impf,  i'»:-  Ps  74.  10,  m.  snff. 
IM/,  yx:,  2)t.  ra.  .wff.  "Stts^!  l)  unte:  vTr- 
hölmung  verwerten  Jes  00,  14,  insbes. 
Gott  Pii  10,  3.  13.  74,  18.  Jes  1,4. 
2)  rausat.  Ursache  znr  Lästerung  gebes 
2  S  12,  14. 

Über  yur  s.  fo  Miph. 

Hifhpo.  pt.  p.  Txrs  (m.  assimil.  r, 
f.  y^ir-z)  der  verlästert  wnrd  Jes  52,  5t. 
—  I^erivv.  folgen. 

nii»:  /:  Sclunähung,  Hohn  2  K  1»,  3. 

Jes  37,  .3t  und 

MÄJJ*  /.  p}.  r-sst:  Blasphemie  Neh  9, 
IS.  26  und  ~|"^^:tK2  Ez  35,  r2.t 

pSSl3  aicher  ein  onomatop.  8t.  (vtrgl. 
das  verw.  onomat.  Jjj  vom  Schreies 

der  Katze.  Gackeni  iler  Henne.  Qiiakcr 
des  Froöcheei)  ächzen,  webklaf^en  (auch 
targ.)  Ez  30,  24.  Hi  24,  12.t  —  Davon 

n]?lJ2*  vonstr.  PkS<3,  m.  suff.  or^sia,  i?/. 
ripw  Ge&chs,  Wehklage  Ex  2,  24 .  6, 5. 
Bi  2,  18.  Es  30,  24.t 

"^J^J  n.  Ges.  VW.  m.  "inji  verfluchen. 
Pi.  1JC,  2.  ps.  riFn%:  verabbcheuoa, 
Temrerfen  VRat  2,  7.  'l^s"  89,  40.t  Vgl. 
ar.      med,  Waw  spec.  von  Weibern, 
Unsittliches  Terabecheuen. 

23  (für  nzi  Erhöhung,  Anhöhe,  von 
rcz'i,  wie  si»  ÜHr  nal  von  noi,  Ohb. 
§  176,  c)  jy.  JW.  siner  Priesteretadt  im 
St.  Beniamtn.  unweit  Jerusalem  (s.  d. 
Art.  Nob  im  Bibl.  HW.)  1  8  22.  U. 
19.  Jes  10,  32.  Neh  11,  32.  Vgl.  uoch 
2  S  21, 16.  (st.  nn:)  nadl  N<k  1 6 
21,  2.  22,  9,  s.  Ges.  §  90,  2  Annut 

^i^]||22  (s.  zu  aS3)  eig.  sich  hervordrangen. 

z.  B.  für  das  Auge,  dah.  Uii  uud 
Bich  erheben,  aufsteigen,  hecrorrsgen; 
dann  für  da«  Ohr:  von  dem  Worte, 
das  hervordringt  imd  sich  verlsutbart 

(vgl.  itXi  menschlicher  oder  tierischer 

Laut,  Csi  Ans?5pruch,  Aus^nsre.  Kiuifle, 

knurren,  bnuum»n,  ätlüop.  iAA* 
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iHTunuuen,  unartikuliert  reden),  dah.  alig. 
(iii  irandi>  Siime)  etwas  verlautbaren, 
aaaMge%  Terkflndigoi,  b«8^  von  propha^ 
tiseher  Bede,  vgl.  ar.  Cr,  assyr. 
nennen,  rufen,  befeiileD/  sab*  mSSD  Ter- 
sprechen,  geloben. 

Niph.  Jtaa,  ph?:  n.  (.Ter  2(>, !))  --33, 
impf.  K?!*:,  imp.  u.  ii{f.  xtjsn,  i»/.  m. 
Si^f.  'X^ri  Sach  13,  3  u.  (n.  'n"s)  ".-.x^rn 
V.  4;  pt,  KB^  irf.  fin»5?  u.  (Ez  13,  2) 
C"j<2'n  —  daner  1)  s.  v.  a.  Tt^off  i/jevetv, 
■raficin^ri,  von  jetler  j)rophetii«fhen  Rede, 
üowüiai  der  ermahnenden  uiid  strafen- 
den, als  der  weissagenden.  Es  «teht  a) 
olme  Am  9,  8:  wemJaki/e  redet, 
wer  sollte  nicht  weissageix?  Jo  3,  1.  Ez 
11,  \  '^.  'M ,  7,  iptsa  staa  falsch  weis- 
sagen Jer  20,  6.  5,  3t/ ft)  m.  d.  Ace. 
dessen,  was  der  Prophet  verkündigt 
Jer  20, 1.  25,  IS.  28, 6.  M^?  Lüge 
weissagen  Jer  14,  14.  28,  25.  C)  m.  d. 
01>jekt  der  "Weissagung,  dem  Volke 
oder  Lande,  worauf  sie  sich  bezieht, 
m.  ^  Jer  14,  16.  20,  6.  23,  lü.  27,  16, 
m.  V?  meiBtens  von  drohender  Yer- 
kündigung  Jer  25,  13.  26,  10.  Ez  4,  7. 
11,4,  seltener  von  tröstender  Ez  37,  4, 
mit  im  drohenden  Sinne  Jer  26, 
11.  12.  2S,  8,  im  tröstenden  Ez  36,  1. 
37,  9.  li)  mit  a  dessen,  der  das  Orakel 
Mngegeben  hat,  daher  DCS  XS5  Jer 
11,  21.  14,  1.-).  25,  \rr£'jer  2,  8. 
—  2)  in  Prophötenweise  re<len,  singen, 
lobsingen,  Gott  preisen  1  S  10,  tl. 
19,  20.  1  Ch  25,  2.8. 

y\t  imp.  pl.  i»ärn  (m.  assimil.  rt),  ktf, 

r^^.rr-,  1  M  10,  13  (nacli  n"^).  pf.  X25r:3, 

/.  pL    1)  S.  V.   a.  yi.    HO.  1, 

absoL  Nu  Ü,  25—27.  1  K.  18,  29.  22, 
10,  mit  ^  I  K  22,  S,  mit  ^9  2  Ch  20, 
V.  d.  Objekte  der  Wei  m^.  m. 
^  V.  d.  Gottheit,  von  welcher  die  Wels- 
sagunj^  stanuut  Jer  21^.  \  '.\.  2)  v.  a. 
Niph.  no.  2.  1  S  10,  5.  0.  Ii*,  21.  2;i.  24. 
3)  rasen,  /minv&m  1  S  18,  10.  Das 
dism  Fre]»heten  und  dem  Rasenden  G«- 
as^nsame  itst  die  {^(^helmo  fjewaltsam 
wirkende  ^Ifn  lit,  Aselehe  den  einen  wie 
dt)u  andern  tu  uxültiert<eü  Zustand  ver'- 
setat.  Vgl.  ftmruf  von  /lo/yo/tMi  nMen,; 
fatum  (volr.^rt)  der  'Wahrsager,  Sehsv, 


Tolle;  furor  Wahnsinn  und  Begeigte- 
rung.     Deshalb  iüt  Jer  2i*,  2b 

verbunden  und  2K  9,  11  ^nrd 
ein  Frophetaiqfinger  spöttisch  (ein 
Toller)  genannt.  —  Talm.  Pi.]  äiOlp. 
Derivate:  r»MWJ,  am,  rttr<^:,  "bj. 

arani.  Hithpa.  "asrrn  sich  als  Pro- 
phet bethätigen,  als  solcher  auftreten, 
Esr  5,  l.t    SjT.  ^^^^ 

ar.  «JSJ,  GIB.  sich  erheben,  schwel- 

len,  bsmsehen,  vgl.  ««_j»^1  die  Knoten, 
dicken  Absätze  der  Kohi'stengel.  Pa 
sich  mit  dem  Begaff  des  nach  aussen 
Bauch^eiO  von  selbst  der  des  nach 
innen  HoUen  verbindet,  gewiimi  aos 
die  Bed.  hohl  seio,  tramit.  aushShknl 
Die  meisten  der  mit  den  Wzconss.  33 
beginnenden  Stämme  gehen  von  obiger 
GB.  des  sich  Erhebens,  Hervorbrechaas, 
insbes.  f&r  die  IKnne,  Ange  und  Ohr, 
Hervoffdritii0«tts  ans.   8.  so  mbs,  res, 

ro:,  533,  033,  133,  ^33  1,  3"ö  und  die 
arab.  Stämme  bei  Fleischer  zu  Delitsseh^ 
Gen.*  552 L  Levy,  TW.  1,  417. 

Davon  mir  Part,  paaa,  vas  hoU  Sx 
27,  8.  :iS.  7.  Jer  52,  21,  metaph.  fSr: 
leerköpfig,  dumm  Hi  11,  12.t 

^33*  ar.  uS,  nialsS  hervorragen, 
hoch  B.,  vgl.  Mi  scahiHirit*  B,  a>,  <tu, 

tu  N.  yr.    1)  Nebo  d.  i.  der  Planst 

lyferkur,  welchen  die  Chaldfter  (Jea 
46,  It)  und  alten  Araber  verehrten. 
Kr  tralt  ilnun  für  den  Schreiber  des 
iiuumels,  der  die  Folge  der  lümm- 
liscben  nüd  irdischen  BegebenhMten 
anflteichnet,  ähnlich  dem  Ügypäschen 
Hermes  und  Anubis  (syr.  u.  mand. 
das-^.).  S.  Schräder  in  Jhrbb.  f.  Prot. 
Th.  IST").  33SÖ.  let  der  Name  semi- 
tisch oiler  auch  nur  semitiDert,  so 
liegt  es  nahe,  ihn  von  dem  im  Ass. 
häufigen  St.  mbä  —  3«23  reden,  ver- 
kündigen, abzuleiten,  wonach  mbü 
Sprecher  (vgl.  hebr.  »"»a:)  vgl.  Apstgach 
14,  12.  Häufig  in  babyl.-assjT.  Nmm. 
pr.,  mNebueadiMgarjNi^msamda  n  ,}fAu- 
sdiaaban,  Ncittpotassar ,  Nabonid  n.  a. 
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Palm,  iataa  Naßößaloi,  laroj,  »p-o:. 
—  2)  Berg  im  Ghebiet  der  Hoabitw, 
nacii  Eoseb.  6  röm.  M.  westl.  vou 
Hesbon,  n.  de  Saulcy,  Voy.  en  T.  S. 
l,  2S9  ff.  der  Gc6eZ  Nebü  Dt  32,  49. 
34,  1.  Okoweit  davon:  —  3)  Stadt  im 
8t.  Buben,  q>&ter  ICoab  gehörig,  nach 
Hicrou.  S  Hill.  Büdlich  vou  Hesbou 
Ku  ri,  3.  38.  33,  47.  Jes  15,  2.  Jer 
48,  i.  22.  1  Ch  5,  St;  die  Buiuemtätte 
N(M  (NObef)  sfidwestL  tou  Hesbon, 
8.  Tri  tram,  The  Land  of  Moab  338  ff. 
Vgl.  Mesa-I.  hs  nn:  rn«  geh  u. 
nimm  Xd)d  ein  gegen  Israel.  —  1)  Sindt 
im  St.  Juda  Est  2,  29.  10,  43,  auch 
inx  -^na  dat  andere  K,  genannt,  um  ea 
8o  von  jenotn  (no.  3)  zn  nntersobeiden 
Noll  7.  33.t  Nach  Bertheau  das  heutige 
Beit  Nüba  bei  Lydda,  Bob.  NBF.  1S(i; 
doch  vergL  Bibl.  H\V.  lutiö.  — 
Die  Ortsnamen  leiten  sich  Ton  txss  hoch 
sein  ab  (vgl.  n:,  man,  nra»  u.  a.)  oder 
sie  beziehen  bicli  auf  den  Gott  Nebo 
(vgl.  "lÄ  bra,  r-^nr?  u.  a.). 

rifc<133  (St.  iin;)  rsfr.  /.  Prophe- 

zeiung (auch  miöchu.)  Nelx  (i,  12.  2  Ch 
15,  8.  WeisBagiingsschrift  eines  Pro- 
[)heten  2  Ch  9,  29.t 

riM^  cs<r.  ngoa  «ram.,  dass.  Esr  6,  U.t 

^S'*7'^3D  aram.  K.  irr.  Ndnisaradan  (ba- 
bylonisch: Nahu-zir -iddina  d.  i.  Xtlo 
schenkte  Nachkommenschaft),  Feldherr 
det»  Nebukadnezar  2  iv  25,  S  ff.  Jer 
39,  9  ff.  o.  o. 

■iSinisnaj  j»  21, 2  u.  o.  Ek  26, 7 

u.  Ö.  (ausschliesslich  so  bei  Es.;  bei 

Jer.  vorwiegend ,  vgl.  NaßonoÖQÖaoQog 
bei  Strabo  XV.  1 ,  «),  oder  (mit  Ab- 

ßcbk'iiiuig  des  r  zti  n)  "I-SKIIID^S?  2  K 
2ö.  22.  Jer  27,  (i  u.  ii.  f)n"l'"  1.'  2  Ch 
36,  6  ff.,  natCTOS  2  K  21,  l  u.  ö. 

Jer  2S,  11.  \A,  1  Ch  5,  41,  "ISJID^? 
Esth  2,  6.  Esr  I,  7.  5,  12.  \A.  6,  S'. 

Neh  7,  6.  Dn  3,  2  u.  ö.  (im  B.  Du. 

die  gebräuchllcli-tf  Form),  I^^ISIID 
nur  J)n  1,  IS.  2,  1 .  1.  34.  5,  iV.  lS 
(vgl.  LXX.  NaßovxodofWQ(j',  Beros.  bei 
Joseph,  e.  Ap.  1 , 20  f.  Nußovxodovwro^o;) 
N.  pr.  KehuliadnezaTj  Kdnig  von  Baby- 
lonien ,  der  Jerusalem  zerstörte  und 
dem  südlichen  Beiche  ein  Ende  machte. 
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na. 

Auf  den  babyl.-assyr.  Keilinachrifteii 
iantet  der  Käme  JVaMXnkfNTKMr  d.  1 

„Nebo,  pchii-medie  Krönt-  ^rr  ?)  !- 

mit  welcher  urspr.  Form  das  Kt.  Jer  49. 
2S :  niXÄ'TOTM  (vgl.Ear  2, 1  Kt.  nisa-CTr) 
völlig  fibereinstimmt  (s.  Schräder  in 
Jahrbb.  f.  Prot.  Th.  ISSl,  61S  ff.  Frdr. 
Delitzsch  bei  Mürdter  S.  279),  vcl. 
Form  dos  babyl.  Textes  der  Achaiue- 
niden-Inschi-ift:  Xabdkudäri' usur  (Be- 
zold,  Achftmeniden-Inschriften  8.  59). 

I^TWDJ  (aasjT.  KabU'iizib-anm  d.  L 
„kebo,*  errette  mich!'',  Tgl.  aram.  an^ 

erretten)   n.  pr.  eines  Obersten  der 
rscbnittenen  des  Kebokadnesar  Jes 

3y,  I3.t 

Pi-!  (Hervorragung  ;  St.nz:)  n.pr.  eines 
Einwohners  vou  Jesreel  1  K  21,  1  ff. 
2  K  9,  21.  25  f.t 

n2t32  Dn  2,  G,  pl.  m.  suff.  Ti^M  (Baer: 
T^rWs:)  5,17/.  aram.,  Geschenk,  Gabe, 

vgl.  das  Targiun  zu  Jer  40,  5.  Jen. 
Dt  23.  '2  \.f  T)n^  Woi-t  ivf  M-abrsob. 
persißcli.  uach  Haag  «=»  altpfia.  m^ag-va 
Schenkimg,  zusges.  aus  der  Präp.  « 
n.  einer  Ableit.  von  bäg  (neupers. 
Huldigimgsgftbe) ;  s.  Ewidds  Jalu-bb. 
1853,  1 60.  Vgl.  jerus.  ayr.,  jer.  tahn., 
sam.  Los. 

tV-  heWea  Jes  56,  10.*  Aucb 
misvhu.,  talm. 

fiüäS  (Gebell)  K.  pr.  1)  «nee  Manassiton. 
welcher  seinen  Namen  auch  der  Stadt 
n:p?  (im  Gebirge  Hauran)  beilegte  Nu 
32,  42.t  2)  ein  Ort  unfern  Jogbebs 
im  St.  Gad,  Bi  8,  11t. 

7r^;  V.  jT.  eines  Idols  der  Av^er  2  K 

1 7,  3 1  .t  Die  Annahme  jüdischer  Aus- 
leger, dass  es  huudsgestaltig  rrowe-en. 
beruht  auf  grimdloser  Kombination 
mit  naj  bellen.  Ges.  verglich  das  man- 
däische  iMS)  Herr  der  F^tstemis,  was 
auf  einen  bö**en  plunctarischen  DamoB 
führen  würde.  Die  LA.  schwankt  zwi- 
schen Tn23  (mit  t)  und  ^rc:  (mit  )): 
aber  die  erstere  (mit  t)  ist  voi-isuzieheD, 
s.  Frensdorff,  Mamra  magna  I,  306. 

(s.  zu  aas),  ar.        intr.  vom 
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Hervor(juellüii  des  Wassers,  tram. :  einen 
Bmimeai  m  tief  graben,  daaa  W«n«r 
hervorquillt  (sab.  asso  Wasser  hervor- 
quellen lassen),  talm.  c*:  hervorspros- 
sen. Ass.  bed.  iMhätu  hell  tf.,  leuchten. 
Fi.  '^Zi  blicken  Jes  5,  30.t 

Hifh.  vrqnf  in^»  n^^,  vagSt 
imp.  aan,  crvi  Ps  142, 5,  -aifn,  ita^ln; 

inf.  L-'an.  ö^aa  —  eig.  aufblicken, 
die  Augen  aufschlagen,  dann  1)  wohin 
blicken,  liiuäeheu,  regardtr  (vei*t>cli.  von 
nar)  oM.  Je«  42, 18:  nitrib  «»*^  18, 
4.  03,  5,  mit  dem  Aee.  etwas  anblicken 
Hi  35,  5.  mit  rt—hci  am  No)nen  (mich 
etwas  hiublickeu)  Gu  15,  5,  desgl.  mit 
Ex  3, 6.  Nu  2 1 , 9,  b  Ps  1 04, 32.  (so  auch  Fi. 
Jee  5, 30),  kp  Hab  2, 15 ;  und  mit  (von 
etwas  herschauen)  P8  33,  13.  SO,  15. 
102,  20.  ^l.  a  etwas  mit  Lust  ansehen 
Ps  92,  12.  M.  •'ijnx  hinter  jemandem 
hersehen  Ex  33,  S,  und  tnntt  hinter 
sich  sehen  1  S  24,  9.  Gn  19V 17: 
Tpnnx  a-'an  scÄaw«  mcÄ/  hinter  dich.  V.  26 : 
''■^'IJ'??  "'^^  ■s^'"  (Lots)  Tf>'^ 

schaltete  hinter  ihm  weg,  statt  Strucks 
hinter  Lot  her  ssu  sehen.  Dem  Sinne 
nach  richtig  Talg,  respieimts  woar  eins 
post  se.  Met«ph.  a)  Rücksicht  nehmen 
anf  etwas,  mit  dem  Acc.  Am  5,  22. 
Pe  84, 10,  mitb^  1  ä  lö,  7.  Jes  22,  11, 
}t  Ps  74,  20.  h)  etwas  ruhig  (uuthätig) 
mit  ansehen  Hab  1,  3,  13.  e)  hoffend 
darauf  hinsehen,  mit  bx  Ps  34,  6.  2) 
erblicken,  sehen,  synom.  von  nx~  Nu 
12,  S.  1  S  2,  32.  Jes  38,  11.  Ps  10,  14. 
Derivate :  laa^a  und        K.  pr, 

(Anblick)  N.  pr.  in.  Vater  des  Je- 
roDeam  1  K  11,  26  a.  o.  Vgl.  sab.  aas 
(als  Beiname);  n.j)r.  bMDas,  ooa«^  u.  a. 

(8t.         nsyr.,  jer.  syr.  jU^j,  ar. 

Nom.  d.  F.  J-jJii  m. 

aktiver  Bed. ,  wie  b^cn  u.  a. ,  s.  den 
Nachweis  von  Fleischer  bei  Delitzsch, 
Gon.4  551  f.)  pi,  b'^^^  bntta^  m.  eig. 
Verkünder,  spec.  der  göttlichen  Offen- 
baruBcren  und  des  göttlichen  Willens, 
Prophet  Dt  13,  2.  18  'J.  'J.  1  K  22.  7: 
Tir  n:rr^  x-^aa  rm  "pstn  hier  nicht 
noch  iVc^  Jahvesf  2  K  3,  11. 
2  Ch  28,  9.  Ausser  den  Propheten 
Jahvee  kommen  auch  vor:  "vir^ 


SD 

1  K  18.  19.  40.  2  K20,  19,  und  ■^»ra. 
^nc}^tn  1  K  18, 19  Propheten  des  Baal^ 

der  Aschera.  Die  au  Propheten  ge- 
bildet wurden,  hiessen:  cxnin  132  Söhne 
der  Propheten,  d.  h.  Prophetenschüler 
od.  viell.  (s.  Kübertaou  iSmith,  The  Fr<h 
phet3  €f  Israel  p.  85.  388)  riehtiger: 
Angehörige  der  Propheten  -  Genossen- 
schaft 1  K  20,  35.  2  K  2,  3.  5.  7.  15. 
4.  1.  38.  5,  22.  f),  1.  9.  1.  Wesentlich 
füi'  den  Begrid'  dch  biblischen  Pro- 
pheten ist,  cbiss  er  im  Auftrage  Qottet 
redet  (2  Petr  1 ,  20.  21),  s.  dafOr  die 
klassische  Stelle  Ex  7,  1 :  O-^rfes*  T^^nro 
"sca3  r^n^  ^"'"^J  iT^^.  ^'y^th  ich  hohe  'lieh 
dem  Pharao  als  Gott  gesetzt  (d.  h.  dich 
mit  gStÜieher  Macht  Riarao  gegen- 
üli  r  ausgerüstet),  und  Aharon  dein 
BruAi  r  ynU  ,}ein  Prophet  (Sprecher)  '^^jn 
(d.  h.  derjenige,  welcher  deine  Oücu- 
barung  vor  Pharao  aussprechen  soll). 
Tgl.  4,  16:  rx^  Mffi  er  400  däi 

Mund  sein,  auch  Jer  15,  19.  Dt  IS,  18. 
Zweinuü,  nämlich  Gn  20,  7.  Ps  105, 
15.  heisj^en  die  Patriarchen  D^Ä'^as  als 
Empfänger  und  Vermittler  göttlicher 
Weisungen. 

S'QS*  aram.,  dass.  emph.  x^i;  Esr  5,  l 
Keri.  8,  14  Keri  (Kt.  n^'^a:)  pl.  emph, 
«ema  5,  1  f.t 

riH'^X  /.  Prophetin,  a)  mit  prophetischer 
Qabe  ausgerfistetes  Weib  Ex  15,  20. 

2  K  22,  14.  2  Ch  34,  22.  Neh  6,  14. 
Bi  4,  4.    b)  Eheweib  eines  Propheten 

Jes  8,  3.t 

ni'Z:  (Hfihen.  St.  ^^^:)  X.  pr.  Sohn  Is- 
maels.  älterer  Bruder  K'*dars  (in  25, 
13.  2b,  D.  30,  3.  1  Ch  i,  2ii;  beide  Jes 
60,  7  als  herdenreiche  Völker  erwfthnt, 
nach  gangbarer  Ansicht  die  Nabataei 
et  Cedrei  de>*  Pliniu?  (hisf.  vat.  V.  I2).t 
Im  iiL-triiischeu  Araluen  mit  der  Haupt- 
stadt Petra  sesshalt,  breiteten  sich  die 
(ursprtUiglich  arabischen,  s.  bes.  Nöl* 
deke  in  ZDMG.  XXV,  122  ff.)  Nabatäer 
später  nach  Süden  imd  nach  Nordosten 
wahrsch.  bis  nach  Babvlonien  aus.  Die 
Identität  der  Xabatäer  mit  den  ismaelit. 
nr^}  ist  gegen  Quatremöre  {Mhnoi/re 
twr  les  Nabatiens.  Paris  1S35)  festzu- 
halten, obwohl  die  Araber  den  Sohn 
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oder  woUy  dM  Volk 


dnpegeii   la-^    (PI.  ipLiol,  k^ÜI)  od. 

(PI.  ^Ä-o,  ^.bUj)  lu-niien,  wie 

»iicli  iiiFchriltlich  *a23  f?tV  Kchatuer  hez. 
Über  die  keUinschrift  liehe  ^'umenaform 
«.  SehMder,  KAT.ti47. 


^•j*  Hi        Kit:  ^ueliau  dw 

bauchig  s«  in.  ar.  ^Jjj  lien'orragen,  bd«. 
edel,  geistvoll  s.»  s.  Hgouuel,  titiug«t. 
105.    Derivat:  bsS. 

pt.  i."p7  ^hz',        -  ,'■?/.  <f?'.f.  b'-:.  oYr. 
^5??>        ^?^»  ^V?'    '  ^  verweUcLii  und 
abfallen  (misclm.  r>3   mireif  abgeCEd- 
lene  Fnudit,  bes.  I^atteln),  von  Blät- 
tern und  Blum)  n  l*>  1  .  3.  37,  2.  Jes 
l,  30,  Nicht  <tlteii  in  \%'rglpichungeii 
wie  Jes       4 :  ihr  (der  Hiiuuielj  gam^S 
HeerfSat  km^,  wie  äie  BtSHeif  des  TTem- 
stockcs  fdUsn^Vt  37, 2.  Vgl.  assyr.  nabälu. 
trockenes  («ig.  welkes)  Land  (m^  rrt^-). 
Dann  überh.    2)  zerfallea  Hi  14,  i^: 
V^l  bP3-"«i  ein  Berg,  indem  er  einstürzt, 
Mm^Utj  Itbertr.  biMbkeB»  ersehöpft 
daliegen  Ihc  tS,  1 S.  Pto  IS,  46.  Jes  2  1,  4. 
TKrivat:  nVai  Leichnam,    n)  thöricht, 
Hchleeht  handeln  Pf  30,  32.     B.  daa 
Nom.  bs:.     (Auch  im  Arab.  emd  die 
Begriffe*Vler  Scblaffheit  und  Theabeifc 
in  un  lireren  "Wörtern  vereinigt,  wie  um- 
g     1  rt  Kraft  auf  Tugend  übertre|^ 
wild.  vgl.  Vr,  ufet^,  virtus.) 

Fi.  pf.  m.  «(^.  T^-rta?"!»  i»iHf- 
^93^,  pt.  ^an  —  1)  gering  achten^  y«r< 
werfea  IH  32,  15.  Hi  7,  6.  2)  be- 
schimpfen, scliändeu  (syr.  ver- 
iipott«>Ti .  .'■cliniäilfii )  Xali  W  ,  <>.  .Ter  11, 
2 1 :  adiäiuk  iiiclU  (leh  i  hrmi  deimr  ijßrr' 
Hchktit  (vgl.  r'V:y).t 

Derivate:  b^i,  r»^^,  n^55,  P^b^j. 

Anhi.  Fi'ilr.  Di'litzbch  (TJieHbr.Lang. 
67)  git'ht  dc-in  b^  n.  uss.  Wt^iii^i* 
die  !ßed.  zerstijren  (^wovou  bii^sj  hec- 
Icomme),  «q  daas       dos  Welken  alt 


Zerstörung  d.  i.  YertrockimBg  ^ 
Laubes  beBeicbiie.I>ieMedialfom  «Ji^ 

bedeutet  sowohl  t9te»  ,Jj3^|  ab 
Bterben  *  y^U. 

bSJ  o^>35  m.  I)  Tlior,  Narr  Pr  17, 
7.  2 1 .  Jer  17,  11.  Zufolge  begrifflichtr 
Zu^ainuienfiisf^uuif  des  IntellektuelleD 
Uiia  Ktliitic-ht'u :  2)  «»in  soblecbter,  ver* 
«cxrieMWy  fottleeer  Meoeeb.  (Vgl.  V^, 
Ban.)  1  2'..  25.  2  S  3,  33.  Iii  2.  10. 
KlassiMh  für  den  Begriff  d**^  NVorf«« 
ist  Ps  14,  \.  53,  2:  "p«  "^253  52:  -r» 
Bnn»  ei  »prichi  der  T%or  m  s«««« 
Jbnwii;  et  til  Mm  CMI.  3)  .V.  m. 
1  8  3&,  3  ff.  a. 

W  u.  tej  (St.  Vs:  I) ».  p.       pl.  Q^>;}, 
-5;:  m.    1)  t'ig.  St  hlauck  Hi  3*>,  37: 
Srhh'iuche  des  Himmeln,  vun  den  Wolken. 
I.iX^    in  zwei  Stelleu:   liaxo,-.  Paiui 
4UCU  vuii  andern  Wanäer-,  HücW, 
Weiageftasea  Jea  30»  14:  b*«^ 
ein  irdenes  Geschirr;  Thr  4,  2:  —Vir 
tJ"n  irdene  Gelasse,  vgl.  Jer  13.  12.  4S, 
12'  PI.  ^^'b'Z'.r^       Jes  22,  24.  3  )  luusi- 
kuliscbcs   iiuiti'uuieut   (auch  mi)>chn., 
targ.),  Harfe,  gr,  waßla  (mV;;),  lat 
nalflium,  Jo^ephua  (Archäol.  7,  12,  3) 
beschreibt  sie  als  ein  zwölfsaitiges  la- 
strumcnt,  welches  mit  der  Hand  g«- 
spielt  werde.  Vgl.  Delitasch  ia  IsLap.  H 
der  DisL  9*  d*P^»  a.  a^BieluBaAii 
Musik  im  BiM.  HW.  niia^  ba?  Ps  33,  2- 
144, 9  zehtisaitige  Harfe.  Ps  a7,  9.  81, 3. 
92,4.  108,3.  Jes  5,  12.  Am  ä,  23. 
6 ,  5.    Statt  dessen  auch :  bas  ""V»  Pk 
73,  39,  und  Fl.  v^rV^  ^  ^  1B>'». 

/.  l)        die  TUöricbte,  pi.  r:^? 
Hi  2,  10.    2)  SM.  Tborheit  m.  d. 

Nebensinn  der  Gottlosigkeit,  Schl«cb* 
tigkelt  Jes  9,16.  32,  G.  1  8  25,  25, 
daher  a)  Schandthat  Ri  1!),  ^3.  24.  2S 
13,  12.  Häuüg  i.  d.  Vbdg.  nVa:  rr:;p, 
Viwa  €hi  84,  7.  IH  23,  21,  2t,  2t. 
Jos  7,  15.  Ri  20,  10.  Jer  2«,  23,  vgl. 
WrC"?  J^S^  ^  Hi  20,  6.  V)  Strafe 
dere.  (wie  bei  r^an,  fr)  i£i  42,  S: 
623?  Tyc7  "n^sb  nicht  an  cueft 
fifirv^  gu  Meii,^Tgl.      npr  n.^-;. 

crnfr.  rb:^,  m.  T^?? 
3«,  10,  aonat  ^r>!?i?,  -^n^  /  '  '*  "  


(wie  jüUMi)f  von  Henachen  Jes  26, 19; 

Am.  ▼«Ol  Tierai  Lv  5,  2.  7,  24.  T7n- 
eigentl.  von  don  Leithen  der  Götzen 
Jer  16,  18.  Vgl.  Lv  26,  30.  CoUect. 
Leichname  Jea  26 ,  19.  Lv  U ,  1  i  (Stw. 
^53,  vgl.  rhf$  V.  müfit).  Am.  tuiiäiu, 
Uuchn.  Ton  nicht  ritnell  geMhlacb- 
tetem  Aas.    9yr,  mtritt, 

ri^lb^J*  m.  8uß\  wrbaa  /.  Schande,  Sefaam 
(weiblicho)  Hos '2,  12.t  Vpl  Fi. 
MO.  2  u.  d.  talrn.  ^3  foeJifas,  oOscoenitas. 

pr.  einer  btadt  im  8t.  Ben" 
j«nun,  Keh  n,  34.t  Heute  MI  JMS» 
Bordöstl.  von  Lydda,  s.  Gn^rin,  Sani. 
II,  67  f.  Vgl.  mischn.  xtjVa:  r-^  Tos. 
Pea 23,31.  Sifre H  H0,Ü7a.  103,128b. 

3^133  (i*  ^  333)  bartwqpnidela,  quellen. 
Tftlm.,  syr.,  nsyr.  n.  ar.  g.J  u. 
dass.  Pr  18,  4:  »3  Vns  tin  s^ruddmer 

£«jpA.<fKt»/.9^>  "3?^'?  I)aiu8pradelii 

(act.),  ausgiessen.  Pr  1 ,  23 :  B^^  nr<BM 
tcA  wiW  fJAtfr  euch  amgiessm  meitia» 


Öm^.  Bes.  Worte  Pr  15,  2.  28:  •'B 
rrtrn  r??  'orv&i  der  Frevier  spru- 
däU  Böm  au8y  dah.  ofane  weitem  Za* 

-gatz  f.  sehlechte  Beden  ausstossen  Ps 
59,  8.  94,  4.  2)  verkündigen.  (Vgl. 
z.  B.  rj3.)  Ps  19.  3.  78.  2.  119,  171. 

145,  7.  (Hyi:  Aph,  vidifuvit.y  3) 

m  (firaWnde)  GShroBg  bringen,  sofern 
die  (i  ninuig  einem  Kochen  (ebullUio) 

gUieht.  Küh  10.  1:  einige  tote  Fliegen 
r^s"  r'sts:  machen  stinkend  und  giahtenitd 
die  Salbe.f 
Denval:  3|^. 

^"^^y*  aram.  leuchten.  Berastein  er- 
klärt (Lex.  OhMsf.  JGMI.  304) 
«<i  |>|>i  Feaer  anaOad«*  ftlr  soagasr 
an»  li^yWd  ui  tmieartimBdikk^  Feuer. 
Aber  es  liegt  wohl  ein  Fremdwort  vor» 
vidi,  nach  ffinskr.  ni  -f-  bhra^  leuchten, 
glänz»  11,  Bicken.  Ephr.  carm.  Niaib. 
JLips.  IbÜG,  p.  53.  l)avou 

MPU^ll^  /.  aram.,  Leuchter  Du  5,  5,t 
Auch  uuschn.,  talm.  Ar.  syi*. 
IKji^jai.^  Fluiumu,  Leuchte. 

m.  Art.  ':n  K.  pr.  Stadt  in  der 
Wisla  Juda,  Jos  15,  62.t 


333*  iVMD.  <^r^  austrodmen 
(mischn.  bea.  i^.  abtrocknen),  ver- 
donateau  Pav. 

^3  (auch  t.  p.  'i)  m,  Trockuia  (a.  Dill- 
maun  zu  Gen.  12,  9),  Süden,  a^^  Vaa| 

Mittagsgrenze  Jos  15,  1.  ^::tikd  die 
Mitta^^sseite  Nu  35.  5.  r*-:3  ajs  Süden 
den  See'ä  Kinucroth  Jos  11,2.  Dalier 
3^r>  Vv^  15,  19  und  bloss  a||ri  Ps 
126,  4  das  Mittagsland.  Insbes.  a)  die 
Südgegend  von  Palästina,  teils  mit 
Gn  20,  !.  21.  r)2 .  t^ils  blosn  ^ijn  Gn 
13,  1.  Nu  21,  1.  Bt  34,  3.  Jos  lö,  40 
und  ohne  Axt  Chs  18,  3.  1  8  30,  1. 
Vgl,  das  n.  pr.  155  n-i^-i  u.  zu  0Hn. 

poet.  auch  für  die  Wüste  afidl.  V. 
Juda  Jes  30,  6.  Du  11,  5  ff. 

Mit  dem  n —  loc.  na:^^  nach  Süden 
ZU  Es  40, 24.  Jos  1 7, 9.  ib:  ti-:^^V  n^a 
sudlieh  Ton  !Bphraim  oder,  wie  18,14: 
■^T"»?  "^3  südlich  von  dem  Bt  rirr . 
Auch :  naäsa  Jos  15,  21,  imd  nzi|b 
1  Ch  26,  17  in  der  Gegeud  uach  Süden. 
S.  fö. 

^^^^  ungcbr.  Diis  ar.  Sacvi 
infrari<f.  ofl'eii1>:ir  sein,  tram.  überwal- 
tigt'ii.       overcome,  j^jcvj  hochgemutet, 

hocliherzig,  tapfer  s.,  sjJoJ  sehwellende 
weibliche  Brost,  aber  auch  Hochland 
aeigt,  dass  die  GB.  „hervom^end  s.^ 
i:*t  (hebr.  TM  der  Hohe),  dah.  von  allen 
Seiten  sichtbar,  offenkundig  sein,  Tgl. 
naa.    8.  noch  ssu  aram.  nxi. 

Hiph.  Tjn,  impf,  w,  nrn,  -nt^i, 
nr.  tmf.  (s.  Baer  zu  Vt  'i,  8),  »■rt-?^ ; 
tm|i.  iin,  "-«ly,  ^  '«vjn,  in/,  abe.  nai^ 
"T»in,  r<?^.  Tirt,  'Tzh  2  K  !) ,  15  Kt.; 
pt.  TijFä,  rnjp  —  ofi'eiikundi^r  machen, 
dah.  1)  anzeigen  (eig.  vorbringen),  Nach- 
noht  geben,  endlhlen,  gew.  mit  dem 
Dat.  der  Pers.  Gha  3,  1 1.  9,  22.  29,  12. 
37,  .').  selten  m.  d.  ÄCC  Ez  43,  10.  Hi 
26,  4.  Auch  ohne  Kasus  2  S  15,  31: 
•«HwV  TitT  wid  David  erzählte  also. 
Bi  42,  ».  äilufig  ist  das  Objekt  aus- 
gelassen.  Z.  B.  ^*r»n  sagt  (es)  mir 
Gn  24,  49.  9,  22.  2  K  7,'  1  1 .  t%rv  Hi 
17,  5  3.  unter  pVn  II,  a.  Auch  vom 
Anzeigen  der  X>eutung  eines  Bätsels 
BI  14,  t9v  T^nmea  Gn  41, 24.  2)  Tar- 

m 
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kündigen  Ps  111,  6,  Bes,  lobend  vor- 
kündigen, lobpreisen,  mit  dem  Äcc.  Ps 
9,  12.  71,  17.  <J2,  3,  absol  Ps.  75,  10: 
njyb  "Ti«  icÄ  M^i7/  ^reism  in 
Eunfficeit.  3)  gesteheu  (auBLicht bringen) 
Ps  3S,  19.  .Tes  48,  6,  und  Bogar:  vor 
sich  hertragen  (proßteri,  i>rne  se  ferre) 
Jes  3,  9.  2  K  y,  15  steht  im  Kt.  -ni^ 
f.  "rjnb. 

Hoph.  nwi,  impf,  nsn,  it^.  abs,  nsn, 
pasa.  von         «o.  1.  Jos  9,  24.  Bulik 

2,  n. 

Derivate:  Tas,  naä. 

TM  aram.,  fliessen  (ar.  j<xu)  J?^, 
Du  7,  lO.t   Die  Bed.  des  Vb.  BcUiesst 

sich  an  die  des  talm.  u.  jer.  syr.  rW 
ziehen  (auch  geissebi),  führen,  leiten 
an,  wio  in  '^Vj,  ^2"'. 

TO  Sulst.  (.nu  ll  misclm.)  eig.  das  was  er- 
haben und  olleiisii  litlich  ist.  Nur  prä- 
positional  mit  SuJ.  "^-^i:  I)  vor,  coram, 
m  conspeetu.  Ex  34,  l6':  :p>r^9  i^s  vor 
4eMi«m (fottgen  Volke,  Nu  25*4 :  hü^  t^s 
romw  «y*?«',  so  lange  die  Sonne  am  Him- 
mel steht.  Je.M  49,  Iß:  deine  Mauern  sind 
stets  vor  mir  d.  h.  mir  in  Gedanken 
gegenwftrtigr<  Ebenso  ^  n^js?  vor,  in 
Gegenwart  von  Pg  Ht;,  14.  jg.  2) 
gepnüLer  Kx  1!).  2.  Jos  3,  16.  Dah. 
bei  Vergleithuugen  Jes  40,  17:  alle 
YvXker  sind  tvie  nichts  'injj  ihm  (Gott) 
ifegeHOier,  Vgl.  laa».  3)  gen,  vemtt 
Dn  6,  1 1.  —  Mit  ProißT,  1)  tjj^  nnp 
On  2,  IS.  20:  •tiss  M-ie  ihm  gegenüber 
d.  h.  ihm  eutsprecheud,  angemessen. 
LXX,  V.IS  1  xat  avtop.  V.  20 1  öftoiog 
«1^^.  Ähnliche  OegenstSnde  (gleichs. 
Gregenstücke)  stellt  man  «  iniuuli  r  tregen- 
über,  vgl.  naj  Jes  4<t.  1  7.  imd  nijb  Xeh 
12,9,  mischu.  13:2  j-arallcl,  correlat. 
■—  2)  Ti3b  m.  Sml/.  ^nii->  a)  vor,  caram 
2  K  1,  18.  Hab  1,  3.  ^  ^ry  X3>  vor 
Angen  jem.  2  S  22,  25.  bj  gegenüber 
Jos  5,  und  im  feindlichen  Sinnp 

c)  gegen  (contra,  adverms)  Du  K). 
Pikant  Neh  3,  37:  weil  me  (Gutt) 

(handelnd),  f?)  bei  Vergleichungen  s.  v.  a. 
gleichwie.  Noh  12,9:  ihre  Brüder  Wip\> 
gleich  ihnen,  e)  filr,  von  der  Abj^werkiin«? 
Neh  11,22 —  3)  nsg-a  a)  eig.  iw  (etwas) 

522 


Vfegf  z.  B.  '^3^  ^isn  vor  meinen  Ac^en 

weg  Jes  1,  16,  daher  bei  den  Verbis 
der  Entfernung  Jon  2,  5.  Ps  3S.  12. 
des  Weggehens  Pr  14,  7  (wo  h  isir 
steht),  des  Verbergeus  Jer  16,  17.  ßi 
9, 17:  er  warf  aein  Leben  xrs  von  sieb 
hinweg,  h)  vor  1  S  26,  20,  gegenüber, 
und  zwar  aJr.  Gn21,16:  sie  setzte  sieh 
^  gegenüber.  Xu  2,  2.  2  K  2,  .7.  1  .>. 
Wenn  das  Gegeufiber  hervorgehoben 
werden  soll,  stdit  mit  Toratis- 

ffoschicktem  } :  n;p  dir  gegenüber 
J)t  2S.  t;().  —  r)  gegen,  wider,  und  adv. 
dagegen,  dawider,  niip  arrn  sich  da- 
gegen setzen  2  S  18,'V3.  ifat  folg.  b : 
^  ^  Pra^.  gegen  etwas  Ba  20,  34. 

T»^  aram.,  wie  das  hebr.  gegen,  iu  der 
Biebtnng  nacb  Dn  6,  ll.t 

h>M  (s-  zu  ?5:)  twp/.  PTS-;  wi.'  ^.yr.  ot^^ 
scheiueu,  leuchten,  strahlen  Jej*  9,  1. 
Hi  22,  28.  IS,  5.t  Ass.  niga-,  äth. 
190:  hell  w.  od.  s. 

lf}>/<.  1)  leuchten  lassen  Jes  13,  10. 
2)  erleuchten,  hell  machen  IS,  29. 
2S22,29.t  Mischn  .  corrigiereu.  —  Dav. 

t^'^S  m.  fntf.  tsro;/.  (Rab  3.  4)  !)  heller 
Schein,  Glanz,  nameutlich  des  Feuere; 
Jes  4,  5;  der  Sonne  2  S  23,  4 ;  des 
Mondes  Jes  60, 19 ;  des  Schwertes  Hab 
3,  11 ;  von  dem  Lichtglauze ,  welchen 
4Üe  Herrlichkeit  Jahves  (n'n"  Tins)  vor« 
breitet  Ez  10,  4.  Hab  3,  4.  Ps  IS,  13. 
2)  N.pr.  eines  Sohnes  von  Da\'id  1  Chr 
3,7,  14,  6.t 

Pp3*  aram.,  Helle,  Ta<.'eslicht  Du  0,  20  : 
fctn;:s  h'i  Licht.^  Talm.  n;:,  sjt.  2o^^^ 
Venus  (.Stern)  ■=  ^o^^oj. 

n»15j*  Glfinz.  Schein.  PI.  r^nx  Auf- 
hellungen, Lichtesanbruch  Jes  59,  ^.t 

(»•  ^  553)  impf,  nr.,  f.  j».  t^«i 

stossen  (von  gehörnten  Ti«rea)  Ex  21, 
2S.  31  f.t    Auch  luischn. 

Fi.  impf,  ns^i,  pt.  nwo  dass.  Ez  34, 
21.  Dn  S,  4,  bildlieh  Ton  einem  Sieger, 
welcher  die  Völker  vor  sich  nieder- 
streckt Dt  .  1 7.  1 K  22, 1 1.  Ps  44, 6. 
2  Ch  18,  lo.t 

Hithpa.  impf,  nssrj  eig.  sich  stossea. 
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daher :  Kiieg  führen  mit  jeiu.  Du  1 1 , 
40  (im  Anun.  da8B.)t 

m3  m.  etllsrig  Ex  21,  29.  36.t 

T32  cstr.  t't-f  "Jf-,  p^-  a"'T??  »»•  *-'ig.  der 
Hohe  (St.  nw),  dah.  1)  Fürst  (ar.  j^.;äJ 

hochgemutet)  1  S  13,  14.  2  S  ti,  21. 
7,  8.  1  K  1,  35.  14,  7.  PI.  Fünten 
Hi  29,  10.  Ps  76,  13.  Till  phön.  ti. 
pr.  "733  eis  144.  2)  ül.erli.  Vorstilier. 
z.  B.  über  den  Tempel  1  Ch  9,  1 1.  2  Ch 

31,  13;  über  den  Palast  2  Ch  28,  7; 
von  KriegsacfOhrem  1  Ch  13,  t.  2  Ch 

32,  21.  3)  übeitr.  auf  A  lel  a.n  Go- 
^hMmua;:  Pl.nmhr,  vn^y^  Edles,  Ideales 

Pr  S.  fi. 

np'OS*  (St.  p)  cstr.  rv'ii,  pl-  r^-^"-  /■ 

1)  Saitenspiel  Thr  5,  14.  Jes  ;^^J,  20. 

2)  Soiteuiustrumeut.  So  in  den  Über- 
aehrifteii  toh  Ps  4.  6.  54.  55.  67.  76. 

3)  Gesang  zum  Saiteuspiel  Ps  77,  7. 
Insbes.  BpottUed  Thr  3,  14.  Hi  30,  9. 

(s.  m  KOt)  im  Ar.  j.aL-u  stossen, 

aus- 


werfen,  stechen.  Vgl.  gyr. 

räumen. 

Derivat:  b«. 

»  - 

die  Saiten  rühivi^ .  ]>uhiif€  ßdes  (auch 
mischn.,  woher  Kai  ^art.  a'^:33 

Ps  68,  26.t  Pli6n.  «.  pr.  "ps  Oarth  21 

Fi.  153,  impf.  inj.  ',53,  — 
dass.  1  S  16,  16.  17.  IS.  23.  2  K  3, 
15.  Ph33,  3:  '^K  'Ca-'n  liihret  bass  die 
SaiUn.  Jes  23,  IG.   (Im  Arara.  dass.). 

Deriyate:  n3'«33.  n3'^53"a. 

SfJn,       Vi",  imp.  r», 

jis3  u.  r^3^,  m.  .^«(/f.  "r;:  ;  pt.  733,  r3'i3, 
resr,  nr33  —  1)  schlagon,  stossen,  mit 
a"Gu  32!  20.  3H.  ni  I.  10.  daher  von 
Gott.  dtT  jrinand  mit  I'lagen  belcL^t 
l  S  6,  y.  Hi  19,  21.  Fart.  pass.  r;;: 
geschlagen,  Yon  Gott  gestraft  Ps  73^ 
1 4.  Jes  53, 4,  übertr. :  ti  t  Oen (vom  schSd- 
liolitii  "Wiiidoj  Y.7.  17,  10.  Daher  wie 
bei  nrrz:  -  -  2)  iH-riilu  i  n  (auch  mischn.), 
anfassen,  aiu-uiueu,  gew.  mit  s  Gn  3, 
3.  Lv  5,  3.  6,  11,  seltener  mit  Vs,  Jes 
6,  7.  Dn  10,  16,  und  mit  bx  Xu  4.  1.5. 
Sgg  2,  12.  Berühren  steht  dann  auch 


a)  i.  antasten,  Leid  autUuu  Gn  26, 1 1 : 
Tip{0!i  nm  «hfiCD  $ain  wer  äü6tn  Mam 
und  sdn  Wdb  antastet.  Y.  29.  Jos  9,  19. 
h)  ein  \Veil>  l)oi-üliron,  Ilun  ixc-si  hlecht- 
lich  nnbeii  Pr  t».  2!»,  mit  Gn  20,  6. 
c)  mit  35  das  Herz  rühren  1  S  10,  26. 
3)  etwas  berfihren,  örtlich  gebraucht  f. 
daran  reichen,  hinreichen  bis  an  etwas, 
mit  a  Hos  4,  2,  mit  ts  Mi  1,  9.  Jes 
16,  8.  Jer  4,  10,  mit  Wi  Jer  51,  9,  b? 
Ri  20,  34.  41.  Vgl.  Hi  4,  5.  5,  19.  4) 
hingelangen  zu  einer  Person  oder  Sache, 
mit  2  2  S  S ,  mit  ^  Jon  3,6.  Dn 
9,  21.  Absol.  ankommen  Esr  3,  1.  Nah 
7,  73.    Vgl.  r"^i.n. 

Kiph.  impf,  ws^'r  geschlagen  werden 
(von  einem  Heere)  Jos  8,  I5.t 

IV'.  pf.  m.  suff.  i9>3,  imggf»  schlagen, 
wie  Kai  no.  1 ,  insbes.  von  göttlichen 
Strafen  (vgl.  »33,  ns3)  Gn  12,  17.  2  K 
15,  5.  2  Ch  26*,  20Jt 

Pu*        pan.  Ps  73,  5.t 

Hipik  nr|n,  impf.  rf?.  5a??,  wf. 
"s^tryz  m.  suff.  'oV'^sn,  pt.  r%r,  nrio  — 
1)  causat.  von  Kai  no.  2  u.  3  berühren 
machen,  bes.  m.  "VB^-r;,  die  Erde, 
den  Staub  berühren  machen,  d.  h.  zur 
Erde  niederwerfi-n,  vom  Zerstören  der 
(tebäu«le  cjil'raiuht  .les  2."),  12.  26,  5. 
Thr  2,  2.  Bloss  von  örtlicher  Berühiiug 
durch  .Anreihung  mit  ^  Jes  5,  8:  «duB 
deim,  die  Harn  an  Harn  etoste»  laese», 
d.  h.  sich  in  den  Besitz  ganzer  Häuser- 
reihen setzen.  M.  \  Ex  1  .  25,  m.  b» 
£x  12,  22,  m.  Jes  6,  7 :  und  liess 
rühren  (die  glühende  Kohle)  an  mehm 
Mund.  —  2)  wie  Kai  no,  3  an  etwas 
reichen,  m.  b  Gn  28,  12,  m.  Jen  S,S: 
betreffen  (von  Glück  oder  Unglück) 
Koh  8,  14.  Esth  9,  26,  m.  bn.  —  Meine 
Hand  erreicht  etwas,  für:  sie  erwirbt, 
besitat  es  Lv  5,  7.  \g\.  scra  no.  2. 
3)  8.  V.  a.  Kai  no.  4 ,  golungeu,  mit  t? 
V>  107,  tS.  TD.  1  S  14.  9.  Auch:  zu 
etwas  koiiiiaen,  dazu  g<  laugen.  Esth 
4,14:  rPcb?b  rrsn  du  gelangst  mr  kl^- 
IkJienMerreckaft.  Absolut:  herbeikom- 
men. V.  Porsonen  Esth  6,  14,  bes.  V» 
d.  Zeit  Ez  7.  12.  Koh  12,  1. 

Ahm.  Zahlreiche  m.  d.  AVzbuclist.  33 
(vgl.  zu  haa  u.  pp3)  begiimende  Stilmme 
weisen  die  0B.  Stessen,  schlagen  auf; 
Tgl.  hebr.  noa,  roa,  V»,  'pa,  t)9a,  tx, 
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«S»,  sucli  anj;  u.  ar.  ^^xu  wegstossea, 
«Jaeii  atOBsen,  fortstoseeii,  Jkaeo  SUrflck- 
stoBMü,  ^_yt»«u  auftreiben  ,  *  ^«xi  ▼(»- 

Auge  treffen. 

W  m.  I)  Schlag,  Streich,  auch  coÖ. 
Sehiige  Pr  b,  aa.  Dt  17,  S.  21,  5.  Am 
tofigrtea  TOA  8eh]ag«a  Gottes  (in  12, 

17.  Ex  11,  1,  b«M)iidera  derPlaf^  des 

Anwatze»  (rr*?  2)  Mal  an  der 

Haut,  sei  <>s  Flecken,  Schorf,  Oriiul 
•d.  dgl.  Lv  3  (vgl.  V.  2).  5.  <i.  2li. 
30.  42,  dah.  ppjn  GriiMlmol  V.  31, 
rynji  Auppatzniai  V.  a.  9.  20.  25^ 
uiul  olin«»  r?-::  V.  22  An.satzmal.  aueh 
von  dem  Aussatzt»  au  Kleidern  13,  47 
«»4  »  Wändt-u  14,  34  ff.  Baher'die 
mü  mmem  Male  b«baftete  Person  V.  4. 
12.  13.  17.  31:  pri»5  3W  der  nit  einem 
Grind  Behnffvto.  V.  50  ist  es  da»  mit 
dem  Auasatze  befleckte  KJeid. 

{■.  «u  «0),  m.  9Hf.  1^3,  Kii., 

m.  «w/r.  iE33,  6)09  —  arTcisJ,  äth. 
J7^:  1)  schlagen  (auch  targ.).*  Insbes. 
von  Jahve,  der  eine  Tlage  über  Per- 
•onen  oder  Lauder  verhängt  2  Ch  21 

18.  Ex  7,  27  (vgl.  8,  2)  oder  eiuen 
erschlägt  1  S  25  ,  38.  Ps  89,  24.  — 
Auch  von  J.'ihve,  insofern  er  das  Volk 
von  Beinen  Feinden  schlagen  lägst.  1  S 
4,3:  warutpi  hat  uns  Jahve  heute  ge- 
9diiagen  vor  dm  miistemP  Ri  20,  35. 
2  Ch  13,  15.  21,  14.  Vgl.  Jfipk.  2) 
8t08sen  Ex  21,  22,  selbst  vom  Honivieh 
21,  35.  3)  anstosson  (mit  dem  Fiwae). 
straucheln  Pr  3,  2;J.  IV  12. 

•  ^-'^  *"  ^'  '^"^ 

tttf.  UM,  tyi»?,  esir,  twjn^  pt.  '^•^^ii 

—  geschlagen  w.  (von  einem^Heare) 
Kl  20,  36.  1  S  1.  10.  uj.  ,35^  1  g 

4,  2:  Israel  ward  ye^chla^  voi^  dm 
PküuUm,  Lv  26,  1 7. 

m.  imjBf.  ^1  Neh  7,  3  (deim  so  iat 
dort  za  leaen  «tatt  ^raj}  e.  «a  Br«)  ra- 
schlagen,  zudrücken  (die  Thürflögel). 

5.  Frankel,  Bie  aram.  Premdww.  im 

Arab.  S.  20. 

Hithpa.  impf,  ?B|3I7;  sich  stosseu  (von 
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dem  Fusse)  Jer  13,  16.t  Vgl.  Kai 
IM.  3. 

Demate:  nsn  und 

i.  i>.  m.  1)  Plage,  to»  Gk)tt  w 
hängte  Strafe,  insbes.  Sterben  unter 
dem  Volke  Ex  12,  13.  30,  12.  Xu  S, 
19.  17,  Ii  1.  Jos  22,  17.  2)  Anstoss 
Jes  8,  14.f 

!j3  Hie'-sen.  aram.  "«  ziehen  nad 
fiieBaen ;  äth.  Hd  \  sprechen  (vgl.  heb». 
c;-j:  und  Trvr),  sab.  «.  l  i^oa,  ^IC^iJ 
wahrsch.  von  den  vielen  Wadis,  die  «s 
durohBtromen  (D.  H.  MiUltsr). 

gegossen  sem,  fliessen,  »erfliessen  2  8 
14,  14;  Thr3,  49:  n^;:  ■'5--'  rtiein  Awge 
ergieasi  sich  (in  Thränen).  Hi  2o.  2g- 
foriunmäwn  tnnss  das  Erwwhene  semtö 

Tage  sei^ies  Zmie9.  2)  MUgeitrMlct  mm 

Ps  77,  3.t 

2"/-  c<m.  T'JVT;»  "VJ 
m.  suf,  m.  suj.  ciwn  — 

1 )  ausgiesBen  Pe  75, 9.  2)  hersbeinbna 
fSt(  iiie  von  einem  Berge)  Mil,G.  $) 
ti(ip.  liinf(ebeu,  übergeben,  preisgeben, 
in  der  Plirase:  ann  •'7^^  'a  "nn  je- 
manden den  Sekwevte  'äberlieieru 
35,  5.  Jer  18,  21.  Pe  63,  ll.t 

Mofh.  pl.  v^va  auagegossen,  herah- 
gestürKt  werden  (vom  Wasaer)  Mi  1, 4.t 

133|}  (8.  sa  JPM)  2  E  23,  35,  t«^.  täP. 

«»js«  Jea  58,  3,  pL  IBJJ  n.  (8aok  16, 4. 
I)n  11,  20)         —  drünge»,  «veibm 

ftai'ir.  btos.^,-n)  I)  zur  Arbeit  antreilMa 
Jes  58,  3.  r::  Frohnvogt.  der 

dnt  Volk  zur  Arbeit  treibt  JSx  3, 7. 
Hl  3,  18,  auek  nrit  l  dah.  ii  «nä  Jei 
9,  3.  Auch:  Treiber  (der  ISere)  ffi 
39,  7.  2)  den  Schuldner  drängen,  mah- 
nen Dt  15,  2.  3.  vom  Eintreiben  des 
Tri1>ixt8,  mit  dopp.  Aiec.  2K  23,  36. 
Dak.  isab  Bn  II,  20  1Vib««eiaBelnNr. 
3)  ein  behen  sditcs  Volk  drücken,  «ber 
auch  üborli.  V>ehen--schen.  Part.  '«3J 
Herrscher  Jes  3,  12.  J  l  2.  60,17. 
Saeh  10,  4.   Vgl.  äth.  Yh^  i  König. 

^ipk,  'WKf  1)  gedrftngt  werden  (vom 
Feinde)  1  ^13,0,  sich  gegen»,  drängen 
Jes  3,  5.  2)  gepeinigt,  gemteahandett 
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wcril.-n  .Tes  .'3,  7.  ?>)  alii:<  trl-l>rn,  er- 
müdet sein,  vom  Kriegävolke  1 8 14, 24. t 

xsinü  *^  ^)  ("^^ 

ly.  £bI  Btaht  JNt^Ä.)  er,  üJV-j  ji?.  lär, 
t.  p.  'rr-,  i'rs'^  Ex  24,  2,  aber  Hi  41,  S: 
^Ciz  (vgl.  Ho.  CS  2  8  1,15, 

OJ  Gii  19,  9,  ms^'j  pl  u.  rcii; 
r^|.  m.  8if^.  wiqfi  —  1)  berühren,  mit 
^  äi  4 1 ,  S  von  den  Schilden  des  Kro- 
kodils: nrp  Trxr  •rrx  ei»is  am  andere 
rühren  sie  d.  h.  fügen  sie  sich:  Am  9, 
13:  da  reicht  der  Pflüger  an  deti  Schnitter. 

—  2)  huuutreton,  «ch  nSKem  Qtn  27, 
21.  26.  29,  10,  am  lifiufigßten  mit  \» 
dea  Objekts  Gn  27,  22,  mit  b  Ri  20' 
23,  mit  IS  Gu  33,  3,  mit  Ez  44, 
13f  niit  fi  Jes  (>5,  5,  mit  d.  Acc.  Nu 
4,  t9:  firni^;!^  «»^P^  ^''"M  ''^ 
«tC%  f^em  Alürhedigsteti  nahem.  18  9, 
18.  Iiisbes.  a)  dem  Weibe  (geschledbi- 
lich)  nahen  Ex  19,  15.  Vgl.  a-^J?.  h) 
Sahve  nahen,  von  den  Prieeteni  £x 
30,  20.  Eb  44, 13,  von  den  Frommen, 
da»  Bich  zu  ihm  wenden  Jee29,13. 

—  8)  seltener  v.  d.  Fortrücken  in  seit- 
licher Sichtung:  zurücktreten  (wie  a~p 
2  K  16,  14.  Jee  65,  5),  Gu  19,  9:  nä} 
rmym  MH  mufikkl  mfidc  da!  Jee  49, 
20;  Hrn^  rücke  mir  hin,  d.  h.  mache 
mir  Platz.  So  bed.  n?c  je  nach  der 
fiichtuugfiaugahe  surückweicheu  und 
Jbmigehen. 

Mi^,  «tHn,  m.  «h^.  ioHn;  impf. 
linpr,        ftK^  i-  P'  ^f!^  Bi  0, 

19;  «Wj?.  rrrf-  (h\  27.  25: 

•"ü^svr,  j;f,  cc^a,  U"»-^«  —  1)  cftusat. 
hiuzu-,  iierzufUhren  Gn  4S,  10.  13.  Jes 
45,  21,  jem.  Tor  Gericht  ftthren:  "ui 
»f*qjn-^  Ez  21,  6;  herbeibringen, 
darbringen  (von  Sachen)  Gu  27.  25.  2  8 
13,  11.  17,  2;».  Hi  40,  l'j.  Jes  41,  21, 
insbes.  von  Upl'eru  Am  5,  25.  2)  sel- 
tener irie  gfti  «^Waimahim  Am  9,  10> 

Moph.  «tfiri,  pi.  «h«  pa98.  TOn  JS&jpjt. 
410.  i.  2  8  3/34.  Kai  1,  ll.t 

Hifhjm.  mp.  nd^rp  sich  nShem  Jee 

45,  2o.t 

^   (St.  tu)   JH.   ,iufut-'tiirmter  Haufen. 

Damm  (ur.  jJ  hoher  Erdliügel).  So 
1)  von  den  aufgetürmten  AVogen  des 
Heeres.  Pb33,7:  =»n  i-s  -s«  d:'»  er 


T3 

samvielt  icie  Haufe»  (Di  lltzst  Ii :  yleich 
einem  Sfajid  d.  h.  Enitchauft  n)  die  Ge- 
wässer des  Meeres.  Ähnlich  Jos  3, 1 3. 10 : 
da  standen  die  Gewässer,  welche  von  oben 
he)-<ih  kanicii.  nni$  Ii  wie  ein  Damm. 
In  ders.  A'erbindung  Ex  1 5,  S  (s.  Hupfeld, 
Pß8.2  II,  241  f.).  Ps  7S,  13.  Dasselbe 
ist  Ex  14,22  dui*ch  n"sin  Mauer  aus- 
gedrückt. 2)  spes.  Garbenhaufen  Jee 
17, 11:        %  ein  Emt^aitfen.f 

^ 

2  K  17,  21  Kt.t,  1.  Knt!  als  Hl  weidien 

machen,  od.  wegtreiben,  entfernen.  Das 
Keri  n^i  ist  gleiohbed.,  eine  gute 

Glosse. 

3.  J  (e.  TO  Tq)  1)  aatoeiben,  beviegn 

SO  etwas  (ar.  t^jJ).  Nur  in  der  Ver^ 

binduug  Ex  2 5," 2:  iik  wa-n'^  'nc«  ir-^irts 
ein  jeihr,  den  sein  Herz  antreibt,  d.  h. 
der  tö  gern,  freiwillig  thut.  35,  21. 
29.t  2)  intrans.,  wie  das  ar. 
leidit  ansotreiben  e.,  för  (edle)*Ain- 
triebe  empfilnglioh  e.,  bereitwillig  od. 
edelgesiimt  s.  Vgl.  ass.  nidhu,  nindabu 
fireiv  iHi?i  darbringend.   Davon  n'^na. 

liithjja.  '0'«3nn,  impf,  ta'^jr«»,  m^. 
asiarrr,  -s^ann",  'ji.  a^sna  —  i)  neb 
selbst  antreiben,  aioh  willig  beweisen 
Neh  11,  2,  iusbes.  zum  KriegsdieuBf  Ri 
5,  2.  9,  vgl.  Ps  110.  3,  zum  Teiupel- 
dienst  2  Ch  1 7,  1  b.  2)  Ii-eiwillig,  willig 
geben,  eine  freiwillige  Gabe  bringen 
1  Ch  29,  9.  14. 17.  Est  1, 6.  2, 68.  3, 5. 

Derivate  ausser  den  auntichetfolgem- 
dc'u:  a-'is,  PC^ns. 

uns  aram.  Hithpa.  pl.  n^ym,  pf.  vrymq 
s.  V.  a.  das  hebr.  1)  willig  »ei)i  zu 
etm»,  mit  ^,  Eer  7, 13.  2)  freiwillig 
geben.  Esr  7,"  15. 16.  Ebend.  Inf.  nsanann 
das  freiwillig  Gegebene,  eig.  das  sich 
freiwillig  Er^veisen.t 

31^  (freigebig,  edel)  N.pr.  tn.  1)  König 
TOD  Israel,  Sohn  Jerobeams  1.  1  K 14, 
20.  15,  25  ff.  2)  SobnAharons  Ex  6, 

23  21.  1  u.  ö.  3)  1  Ch  2,  28.  SO.  4)  8, 

\i,  36. 

TT:  "  ■       .  ,      '      .  ^ 

rnsn:  in.  si(ß\  rrbi;  /.  1)  Innerer  An- 
ü'ieb  zu  etwas.  i>ah.  nsnsa  fi-eiwillig, 
gern  Nn  15,  3.  Ps  54,  sV'und  ohne  ^ 
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Dt  23,  24.  Ho9  I  I.  Tl.  —  Ps  1 10,  3: 
psns  ikin  Volk  i6t  yam  und  gar 
FrHttiUigkeiif  bereitwilligst  nur  Heer* 
folge.  2)  freiwillige  Gabe,  bes.  frei- 
williges 0]>fti-  (i\m-h  misclui.,  talm.), 
i.  Gtf-.  V.  -n:  m  Idbies  Opfer  Ex  3.'), 
21).  Lv  22,  2;i :  t»  n.^"rn  nsnj  als  dwa$ 
Freiwittiges  kanml  du  es  op/mi.  Aach : 
Geschenk  für  den  Tempel  Esr  1,  1  vgl. 
V.  7.  Wer  gern  giebt .  uriebt  auch 
reichlich,  dah.  3)  Reichlichkeit,  Fülle. 
Ps  tiS,  10:  r'ai:  ar*  reichlicher  Kegeu, 
pluvta  largo, 

i1^1T3  (Jahve  hat  angetrieben)  y.  pr» 
ml  i  Cb  3,  IS.t  Vgl.  «ab.  ys%  Stamm, 

U.  «.  pr.  W.  ZT."!". 

jßT3  u.  pl.  "'zz-i  >n.  aram.,  Sti  inlage, 
jJauschicht  Esr  ti.  l.t   Ebens^o  iniMlni.: 

Var.   auch   T^Z-rz    (daher   hi-.  ^L^j^j, 

iZ'"0  ("^itt).  Etymoi.  ist  das  \V.  noch 
dunkel;  s.  Frankel,  Fremdwörter  ."j. 

GB.  stossen,  forts^tossen  (deutlich 
in  den  vw.  8tt.  "i-i:.  xi:.  src,  st3,  t^, 

rrc,  ar.  TjJ,  äth.  iJSrhi  treiben,  fort- 
treiben) pf,  rrna,  mj  i.  p.  *rni ;  impf, 
'^.f  Fpi  On  ZI,  40 '"iitf.  "TO, 

pi,  ■n:,*  ^,  cnni,  rnV:  —  1)  tratts. 
bewegen,  z.  B.  die  Flügel  Jes  10,  14. 
2)  bich  hin  und  her  bewegen  (mischu, 
wackelig  w.),  umberiiren,  scbweifeu, 
von  einem  Vogel  Fi*  27,  8.  Jes  16,  2, 
von  Henschen  Hi  1'),  23.  Part,  t-:  der 
umherirrende  Flüchtling  .Ti  s  ^.  21, 
14.  Jer  49,  5.  3)  am  hiiuhgsten:  ent- 
weichen Pb  31,  12.  55,  8.  68,  13,  von 
einem  Vogel:  wegfliegen  Jer  4, 25.  9, 9. 
Dah.  4)  allg.  entfernen,  b.  v.  a.  ITJS 
Pi.    Deriva!:  rr,:. 

Foal.  Tjj  enttlieheu,  davonfliegen  Xah 
3,  17.t 

Hiph*  impf.  m.  suß.  ■r.-is^  veraeheu- 
eben,  veijagen  Hi  IS,  IS.t 

Hoph.  jtt.  tZ'O  wegpcworftM)  werden 
2  S  23,  G,  und  mit  assimilierter  Form 
impf.  *Tn^  Terschencht  werden,  fliehen 
mii     11  Hi  S.t 

Hithpo.  impf.  nTr"'  flüchten 
Ps  G4,  9.t  So  Ges.!  Ewald.  Hitzig. 
Andere:  sich  (d.  n.  den  Kopf)  schüt- 
teln, als  HUhpal.  von  ni3,  s.  d. 

Derivate;  "o,  d^-rw,  rm, 
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TI5  3.  /.  perf.  ris  aram.,  fliehen  Dn 

f>,  19.+ 

D*nTI  m.  pl.  das  Sichumlu  rwerten  eine* 
Schlaflosen  auf  dem  Lager  Hi  7,  4.t 

^  ^)  V.  tjü  u.  ^lAi  eig. 

BtoBsen  (s.  iV.),  dah.,  bea.  im  Aram., 
auch  sprengen  (fortstoBBen),  bespreiigt, 

benetat,  naaa  aein  hebr.  Sbtr. 

auf  freigebig  sein  (in  nn:  und  ~:  II). 
Im  Semit,  gilt  die  ,.freigebige-  Hand 
für  „iittss-.  Vgl.  auch  ass.  Jtadft  werfen, 
letren.  dann  auch  besprengen,  feucht  p. 

Fi.  uur  pt.  c-^rZf  m.  si^f.  ts'^x^ 
1)  entfernen,  mit  }>  Am  6,  3.  2)  aaa- 
BtOBBen,  auhschlieBsen  Je*  66,  5.  Vgl. 
"ni  no.  \  (rnisclm.  "in;  Exkommunikai- 

tiüiJ,  temporärer  Bann).t 

rn3  (s.  Bacr  z.  St.)  m.  reichliches  Ge- 
schenk, vom  Buhlerlohne  Ez  16,  33.t 

rni  (St.  m:)  <sti'.  rn:.  m.  mf.  rrr-^J  /. 
Unreinigkeit  (eig.  das  was  entferat  wird 
oder  zu  entferaen  i«t)  Sach  13,  1. 
n^sn  WaBaer  der  Unreinigkeit,  d.  h. 
womit  das  Unreine  gereinigt  wird  Nu 
19,  13.  20.  21.  Daher  etwa?  Ab- 
scheuliches,  Htissliches,  Unreines,  im 
phys.  und  moraliachen  Sinne.  Insbes. 
I)  Unreinigkeit  dea  weiblichen  BInt- 
flnsaes  Lv  12,  2.  15,  19.  20.  des  monat- 
lichen (Lv  15,  24)  oder  kraukliaftt  n 
(15,  25).  Auch  mischn.  2)  vom  Gi-eiiel 
des  Gdtsendieustes ,  im  Gegensatz  dea 
Heiligen  2  Ch  29,  5.  Ear  9, 11.  Thr  1, 
17.  3)  von  Blutflchande  Lv  20,  21. 

1)  stoBBen,  veratOBBeu  (mischn.,  t^ixg.) 
2  8  14, 14.  2)  immUUrt  {atetarim)  Dt 
20,  19.t 

Hiph.  rr"^n.  impf.  r-:-.  T-n»^ ,  if\f. 
n^-nm,  m.  suff.  'rr\r^,  r^rrnn  —  1)  stossen, 
btiUzeu  Ps  5,  11.  02,  5.  2)  veratoisaen, 
vertreiben  2  Ch  13,  9.  Dt  30,  1.  Jer 
S.  3.  .Tn  2,  20.  Vom  Zerstreuen  einer 
Herde  Jer  23,  2.  50,  17.  3)  jem.  vrozv. 
verführen  Dt  13.  11.  Pr  7,  21,  mit 
von  etwas  abViringeu  Dt  13,  t>.  11. 
4)  (F^uglück)  Uber  jemanden  l»ing«n, 
mit  )>9  2  S  15,  14. 
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*T3 

Hoph.  j>f.  n-T«:  vt  rsc  lieucht  Jes  1 3, 1 4.t 
Nipli.  nrr::.  impf.  sinV  —  1) 

pass.  vou  Hijijh.  no.  2  Verstössen,  ver- 
trieben wb,  oder  werden.  Jer  40,  12. 
Part,  mj,  m.  suff.  rjm:,  -in?!?,  jrf.  owras, 
■nn?,  m.  suf.  -nn::  /  nr^-^j  x,.  rfrr? 
der  Yerstossene,  1?  lüclitling  J es  IG,  3.  ü 
27,  13.  Auch  cöZfec/.  Dt  30,  4.  i^eli 
l,  9.  Ebenso  das  Fem,  irmz  Mi  4,  6. 
Zeph  3,  10.  Mit  suff".  "«nnj  der  von  ihm 
Verstossene  2R  11.  13.  —  Trop.  Hi 
ti,  13:  nrpi  n^tr^  Rettung  ist  von 
mir  verscheucht.  Vom  Vieh:  zerstreut 
hemmiiren  Dt  22,  1.  Es  34,  4.  16. 
2)  pass,  Ton  HO.  3  verfdlirt  wer- 

den, sich  verftihrpii  lassen  Dt  4,  19. 
80,  17.  3)  immitti,  impelli  (s.  Kai 
«0.  2)  Dt  19,  5:  wer  mit  seinem  Nach- 
8tmin  dm  Wäld  geM,  Bolz  s»  hauen 
yyrt  pnp>  in??  "'T  "T!?":  wui  seitie  Hand 
holt  am  mit  der  Axt  ',  um  den  Baum 
zu  fäilen.  Eig.  impellitur  oder  impeüii 
90  ffunutö  cum  securi. 

Ä.  yerstOBsen  sein  Jes  S,  22:  nicx 
M  <2k  Fimteme  wntoeeeH.  Vgl . 
Jer  23,  12.t 

DeriT«t:  »twn|, 

(St.  312)  csir.  2^-t3,  o-3^i:,  nia^na, 
m.  ÄM^.  -sr-n:  1»$  83,'  12  adj.  \)  bereit- 
willig,  insbes.  zum  (irebeu.  Meistens 
i»  der  Verbindung:  -iab  a-na  Ex  3j,  ü. 
22.  2  Ch  29, 31  (8.  ana  Kai  n.  Hithpa.). 
2)  freigebig  Pr  19,  0.  3)  edel,  edel- 
gesinnt,  tb-nn  FreifTcblLfkcit  und  Adrl 
der  CTesinnung  sind  in  uiiiunder  über- 
sehende Begriffe,  Pr  17,  7.  20.  Jes 
32,  5  und  8:  "j^  Ha^3  a^ns  der  Edle 
sinnet  auf  Edles!  4)  der  Edle 

von  Stande,  Filr^t  Hi  31,  IS.  107, 
40.  103,8.  Doch  auch  im  übien  8inne: 
Tjrnum  Hi  21,  28.  Jes  13,  2,  vergl. 
s^Vr"-  —  SjTi.  -ri  u.  -r»:  nur  geht 
bei  "rsj  der  Begriff  vom  Adel  der  G<'- 
siimung  aus  und  wird  auf  edlen  Stand 
übeiiragen:  in  Jenen  beiden  umgekehrt. 

ni*^:  m.  -rzn:  f  1)  Adel.  Hoheit 
Hi  ;io,  1.-,.  2)  Willigkeit  Ps  51.  14: 
Geia  der  Wmis^  d.  i.  iunerUchen 
Triebes  anin  Gateii.t 

yj}  m,  I)  Scheide  (aneb  mischn.)  1  Ch 
21, 27,t  S.  yn,  II)  s.  v.  a.  mi;  jrf.  m. 


*0 

Th'  1*  it^'Ii^i' li*  .-^  (Trsihenk,  Buhler- 
lohn Ez  IH,  33.t  Fnlr.  JVlitz^icli  (l,ei 
Baer,  Ej!.  p,  XIV)  vergleicht  mischn. 
x^pa  Ausstener  (der  Tochter),  ass, 
itttdttu,  nuMm  Geschenk,  bes.  Mitgift, 
v.  nadam  geben. 

p3*  w.  aram..  Scheide  (targ.  «3^:  n. 
H3ni,  mit  Dissimilierung  des  ^  zu  \ 
wie  sjx.  neben  liebr.  ^ra).  Du  7, 

15:  mir  ward  der  Geist  betrübt  m-n  -iaa 
t»  eeUier  Scheide  d.  i.  im  Körper,  als 
der  Hülle  der  Seele  (vgl.  Hi27,  8). 
Dass.  Bild  Plin.  H.  N.  7,  52  h.  53; 
8.  Lengerko,  Dn  :^!  >  F.ditzsch,  Bibl. 
Psych.  227.  —  Die  bostbezeugte  LA. 

n3-|3,  eine  Komiualfurm,  welche 
anderwärts  sich  nicht  findet.  Kantzsch 
(§  54,  3,  a,ß)  liest  daher  njn?  (als 
emph.)  od.  to-js.  Nacli  Xoldeke  (GgA. 
1SS4,  1022)  ist  das  Wort  pers.  ..Es 
entspricht  einem  *nid€i»ie\  sskr.  nicUuitta 
bed.  wirkHch  .Bdtölfar.« 

(s.  zu  "tt:)  i»»p/.  rxn,  m.  int^: 
5iBT[  1)  auseinander  treiben,  dtspellere^ 
«.  B.  Spreu,  Stoppeln,  Rauch  Ps  1,4. 
68,  3.  2)  vertreiben,  in  die  Flucht 
jagen,  besiegen  Hi  32,  13.t  ICischn. 
vom  Geruch,  r*:;  "rp*. 

Niph.  Cß:,  inf\  cstr.  (f.  t^^n). 
Pb68,  3(8.  Olsh.  599;  üish.  307  u. 
Stade  IG4  lesen  q^h),  pi,  pags, 
von  HO.  1  Jes  19,  17.  41,2.  Ps  88,  3. 
0"n3  nV5  ein  (vom  Winde)  verwehtes 
Blatt  Lv  2Ö,  30.  Hi  13,  25.  Pr  21,  6: 
c^?  ^>an  venm^AMler  Hau(^.f 

Iii,  ITS  Mal  i,  14  frpjoben  (nuch 
phftn.,  mischn.,  talm.,  taig.,  syr.)  etwas 
zu  thun.  M.  d.  DeU.  d.  F.  Gn31, 13. 

Dt  23,  24.  Häufig  ins  -n;  vovere  votum 
(ebenso  phön.,  ClS.  93)"Gn  2S,  20.  Tli 
11  .  2  S  m,  8.  —  Verw.  ist  ar. 
^«aJ  (-t:,  wovon  -t^u)  sich  absondern, 
5<^   >  fi^h  vor  etwas  hiiten.  wo- 

nach  —  n"i3  eig.  das  sniren.  -C5<  (""sx), 
Enthaltungsgelübde.  Vgl.  pabu.  w.  pr. 
!*tm>  Vog.  93,  1. 

*n3  u.  "inä  m.       ^^.^     a.^^,  ^n?, 
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m.  s^ff,  "^^n:,  ca^T]?  «»•  1)  ÖelÜbde 
(auch  phöiL,   nuBchn.,  tabu.,  targ., 

Bam.,  syr.)  r— 'nns  vovere  votum,  s. 
oben,  tn-^iz  ch:  I's  22 .  2''. .  itn<l  rrrr 
n^"^"!^  Gelübde  bezahlen,  abtragen  Lii 
ll739  (auch  im  Fhöniz.  CI8.  93). 
öfter  auch  von  dem  GelUbdc  dc8  Daikkes 
u.  Lobes  Ps  6 1  ,  6 ,  du  v,  9  vom  täg- 
lichen Bezahlen  desselben  die  Rede 
ist;  80  auch  i>U,  I  i.  G5,  2.  2)  gelobtes 
Opfer  Xiv  7,  16.  G^ens.  frei« 
wUlige  Gabe. 

Kl*  ÜB  Tf  Ht,  n.  d.  jfid.  Auslegern: 
Klagegeschrei,  f.  nnä  (nach  der  Form 

CTp),  von  nn3.  Besser  von  m:.  ar.  »U 
hervorratren ,  prächtig  sein :  ctwus 
€b*osseä|  Hchönes,  Herrliches.  Ho  Theod., 
Symm.  Aber  der  Text  d.  St.  ist  wohl 
verderbt;  s.  GomilL 

B'^jnns  —  ar.  syr.  ^^^M  1)  ^/timS. 

treiben  2  K  9,  20 :  -n^-;  "C^Sit^  d«m 
«r  ItmM  (die  Kosse)  makmig  m,  jagt 
unsinnig.  Dah.  Vieh  treiben  Grn31,  18. 
Ex  3 ,  l.  2  K  4 ,  21 ,  üiit  z  .Tes  11.« 
(metaph.  PsSO,  2);  einen  Wagen  trei- 
ben (fahren)  2  S  6,  3,  mit  ^  1  Ch  13,  7, 
Gefaaigeiie  wegfar^bco  1  8  80,  2.  Job 
20,  4.  —  2)  intrans.  egit,  etwas  thnn, 
treiben,  b;ni'1'-ln.  Koh  2.3:  jn:  "sy; 
na^n^  wahretid  mein  Merz  es  trieb 
mü  Weiskeit,  In  der  Mischuasprache 
bed.  are  geradeau  sich  fahren,  beneh- 
men, gewöhnan,  s.  Delitaadi,  HL.  n. 
Koh.  202. 

Fi.  ans.  im]if.  sr«^,  m.  suff.  f^ns";, 
Bi"«"^,;  pt.  mans^p  —  ij  keuchen,  »euiaeii 
Nah  2,  8.  2jrkaiiBat.  rou  Kai  no,  2. 
£xl4,25:  nars  ^n:-:-:  inaeMef 
dass  er  mit  Schwiengkeit  fuhr,  dass  er 
kaum  fahren  konnte.  3)  wie  Kai  no.  2 
treiben,  führen  Dt  4,  27.  2b,  37;  her- 
l&hr«n.  Ex  10,  13:  wnä  Jakve  flihrte 
einen  Ostu  ind  in  dai  Land.  Ps  73,  26, 
wefrfühieu  Gn  3 1 ,  26. 

Derivat:  Jnj-a. 

T  ;  • 

Anm.  Die  GB.  ist  btoisstu,  treiben 
(b.  KU  >»),  die  das  Ar.  in  Redewen- 

dungemrie  ^v^, 
528 


na 

n.  a.  deutlich  aufweist,  ebenso  das  helr. 
JTol:  dann  Tom  nStoesen  des  Ataena*, 
d.  Ii.  dem  stos^weissen  Atmen  einM 
Kui-zatmigen  oder  Engbrüstigen. 

fOf ;  ein  onomatop.  Bt,  wehkUgeo  £i 

:v2 .  is.  Mi  2,4:  rm  yr^  nw  lim 
Idivjr >h'>'  Klage:  es  ist  geuMim  um 
un^,  sogen.f 

Ni^h.  imjjj.  ini^;  dass.  1  S  7,  2:  <i« 
pime»  JZaitt  Zin-oel  Uo^fe  JUnI^  Jdbe 
her  (um  seine  Gnade  zu  erringen).! 

Derivate:  "»rj,  hj(?)  ond  •»!(?). 

H*"!»!!  (g.  zu  jc-'rn)  aram. ,  Liebt  Dn 
2 ,  '2h  Kori.t   Das  Kt.  hat  verrxi  («is 

im  Syr.).    S.  in:  «o.  2. 

■^n?  (i^t.  nn:)  i.  ^i.  -n*:  »».  KlageUed  Jer 
9)  Ü.  17  —  19.  31,  lö.  Am  5,  16:  -^rr 
■ViJ  <fes  Klaycytsangs  JTlDMf^.  lü  2,  4  * 

T       •  S  r  1 

SITHJ  (St.  VIS  »10.  2,  s.  Kautzsch  §  16,  5) 
aram.,  Erlenchtung,  Weieheit  I)n  5, 11. 
14.t   Syr.  dass.,  vgl.  pahn.  am«,  /. 

^P^^  in  Kai  ungebr. 

J\".  phh:,  impf.  hr\:\  m,  tiff. 
pt.  bna-a  —  1)  gängeln,  füliren,  ge- 
leiten 2  eil  2S.  15,  gewöhnllcli  mit  ilna 
Nebenbegr.  der  Obhut  und  Fürs-oni^, 
insbes.  vom  Führen  dut  Herde  zum 
TrSnkort  (so  ar.  s.  Hartmsao, 

Plnriliterall.lM.  22f.):  übertr.  auf  die 
Fürsorge  .hilives  für  sein  Volk  und 
seine  Frommen  Ex  I.t,  13.  23,2: 
"i^^ir,  r'n::3  "^-Vr  an  stdlt  Gtwässar 
UiÜ'  er  mich.'  31,  4.  Jes  40,  11.  49. 
10.  51.  IS.  Dah.  2)  versorgen  mit 
etwas  2  Ch  32,  22  (vgL  1  Ch  22,  IS). 
Gn  47,  17.1- 

Hifhpa.  impf.  "V^^^  langsam 
fortbewegen,  weitersieben  (wie  Hsrt- 
mann  a.  a.^0.  gut  erklärt:  etg.  vos 

einem  Tränkort  som  andffB 

riehen)  Gn  33.  14. t 

Die  Derivate  folgen. 

Anm.  (regen  Frdr.  Delit28eh,  der  not 
Vn  ass.  na'älit  liegen,  cnus.  lagern  hasstai, 
vergleicht,  s.  Praetorius,  LitteraturW- 
f.  or.  Phil.  I,  li)5.  Frz.  Delitasch  w 
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23;  bes.  D.  H.  HflUer  i.  Z.  f.  Keüf. 
I,  357&  u.  Nöldeke  in  ZDHG.  XL, 
8.  728. 

b^nil*  a-^V^jnj  IM*  Trift  (von  bro  das 
Vieh  treiben ,  vne  ^'^)  od.  Tränkoii 
(wie  Jybl^  i.  8.  Ton         J«8  7, 19.t 

^.  |>r.  Stadt  im  St  Sebolon  Bi 

1 ,  30,  woftir  Jos  19,  15.  21 ,  35  b^n: 
Bteht.  Nach  van  dn  Velde,  Jfm.  335 
Ma'lfU  BÜdwetttlich  von  NazaretU  (n. 
Gonder  'Äin  Mäkü  ndrdl.  v.  Nas.).t 

Dl  J  (s.  zu  an)  n^nai,  mj;/.  nnr.  pf. 
nn:  —  1)  das  eigentliche  Wort  vom 
Knurren  (/remiiua)  des  jungen  Löwen 
(Pr  19,  12.  20,  2)  Jes  5,  29,  doch  aoch 
dea  Löwen  überh.  Pr  28,  15.  Veraeh. 
von  brüllen.  Dann  2)  tosen,  vom 
Tosen  des  Meeres  Jes  5,  30,  und  vom 
Angstgestöhn  des  Leidenden  Eü  24,  23. 
Pr  5,  11  (arab.  u.  ayr.  dla8B.).t  Auob 
DUBchn.,  talm.  —  Davon 

OqS  m.  daa  Knniren  (des  jungen  JJSiwtta) 
Fr  19,  12.  20,  2t,  und 

nU^O*  «wwfr.  msris  /.  1)  das  Tosen  des 
Meeres  Jaa  5,  SÖT  2)  daa  Oeatohn  Pa 

38,  9.t 

pn3  ('«i-  w«) 

onomatop.  St.,  rudere,  vom  Gesehrti 

dt  «  hun^gen  Ksels  Hi  0 ,  5 ,  armen, 
hungrigen  Gesiudeld  30,  7  (auch  misclm., 
talm.,  targ.,  ar. ;  vw.  stöhnen). 

^••f^:''  1)  fitr.  Htrünu'n.  fliessen  (so  bes. 
ini  Arub.).    Nur  metaph.  von  X'^ölkem 

Jea  2,  2:  C"."ij.T^  i'^b?  ""^'^3'^,  m^**^  «s 
strömm  gu       alle  7d^«r.  ^er  31, 12. 

51,  44;  mit  !>?  Mi  4,  1.  Deriw.:  ^ns 
u.  rnnj*:.  2)  vom  Ausströmen  cl«  s  Lich- 
tes, dah.  hell  sein,  leuchten  (so  bod. 

im  Ar&m. ,  vgl.  ar.  Tag),  trop. 

sieh  freuen,  vom  leuchtenden  Ange« 
sichte  (vgl.  -ntt)  Fa  34,  6.  Jea  60,  5.t 
Vgl.  Hupfeld,  Pss.  n,  252.  —  Deri- 
vate: mnj,  aram.  MTfina,  rx-nz. 

cs^r.  nn:,       c—n:.  "~n2,  häufiß«T 
rn-n:  (w.  Ps  93,  3),  mn:,  tu.  Dn^3 

GMBunn*  UAndwönasbuch.  11,  Aufl.  ; 


1)  Stvömen,  StrSmong^,  a.  H«  des  tfoeroa 
Jon  2,  4,  der  Bäche  Hl  20,  17.  — 

2)  Strom,  Fluss  (auch  miscbn.;  ar. 

sab.  *pn3,  aram.  l\o^^,  aaa.  Mdru).  M.  d. 

Genet.  des  Landes,  worin  er  ptrönit, 
z.  B.  n'n:t'3  nn:  Fluss  Ägj-ptens,  d.  i. 
der  Kil  Gn  15,  1^,  ^äüT^  die  Flüase 
Äthiopiena  Jea  18,  1,  Vxs  H*vi3  Ps 
137,  1;  oder  mit  dem  Eigennamen  dea 
Flusses  im  Genet.  (statt  der  Appoai- 
tion)  als  ntB-nn:  der  Fluss  Euphrat  CJn 
15,  18,  welcher  auch  schlechtweg  nnin 
Gn31,21.  Ex  23,  31  heieat,  auch  nijn 
hnin  der  grosse  Fluss  Gn  15,  18,  in 
der  Poesie  .nurli  ohne  Art.  Jes  7,  20. 
Jtr  2,  18.  Ps  72,  8.  Mi  7,  12.  Aber 
-via  Jes  19,  5  ist  der  Nil.  —  3)  pL 
nS-in:  die  Waaaeradttm  im  Bei^wk 
Hi  2S,  11.  —  4)  in  übertr.  Bed.  vom 
Strom  der  tr  i^OIclien  Gnade  Pis  10,  5. 

Dual.  C'tnJ  (eig.  v.  d.  F.  -n:)  die 
beiden  Flüsse,  d.  i.  Tigris  und  Euphrat, 
nur  in  der  Verbindung:  Q^'^ns  d^k  daa 
Zweistrftmeland,  d.  h.  Mesopotamien, 

m.  aram.,  Strom  T)n  7,  10,  emph. 
»nro  (Esr  4,  U>)  u.  nnnj  vom  Euphrat 

Est-  4.  10.  5,  3  f.  6,  «#.  7.  21.  25.t 

rr»"i3  /.  Licht,  Tageslicht  Ri  3,  4.t  8. 
*vi3  710.  2.   'S  auch  targ.;  syr.  tioia». 

^*       ^*  "^^^^  wheb^  unter 
eineor  schweren,  drüdcenden  Last  (wie 

dos  v^v.  sU),  dah.  gegen  jem.  siefa  er^ 
heben,  ihm  Opposition  machen,  sich 
weigern  u.  s.  w.  —  Im  Kai  2  pl,  impf, 
■jiiKiian  Nn  32,  7  Ktf  wo  aber  nach  d. 
Keri  o*  V.  9  wahrsch.  Hiph.  au  lesen. 

Hiph.  fif'jn,  im})f.  «"^r^  Nu  30,  9  u. 
••r  Ps  141,  5  (viele  Oodd.  »•»r):  ^x"*?^!, 
•.'^X-rr  Nu  32,  7  Keri  1)  sich  weigern 
Ps  141,5.  2)  hindern,  abhalten,  zurück- 
halten. Nu  30,  6:  nrx  n-«2x  K-jn-cx-j 
«wm»  ihr  Yatet  sie  gurüddiäU,  Y.  9. 12. 
M.  abwendig  machen  von  etwas  Nu 
32,  7.  9.  3)  verhindern,  (einen  Plan) 
vereiteln  Ps  33,  iO.t 

Deriv.  nxnn. 

(f.  ZU  S5:)  eiff.  sich  erheben,  dah. 
l)   hervorquellen,   heiToraprossen  Ps 
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92,  15,  und  von  tMmender  Bede 

10,  31.  2)  aDwachaen*  zunehmen  (vom 
Vermögen)  Ps  62,  11.    Vgl.  r-^a'^.t 

Fil.  impf.  SS'i'i  sprossen  macheu 
6ach  9,  17.t 

Derivate:  T9,  na«p,  und  die  Nimm, 

113,       Jee  57,  19  Kt.t  8.  v.  a.  a^. 
'a'Ö  Neh  10,  20  Kt.  s.  w. 

(vw.  w  u.  8.  ZU  TW)       Sil:,  impj. 
T?3;,  län,  s-irn;  imp.  m  ,  rro  Ps  11,  1 

1)  Bich  hin  nnd  her  bewegen  (so  talm«, 
ar.),  vom  wankenden  Rohre  1  K  14, 
15.  Dah.  als  Flüchtling  umherirren 
Jer  4,1.  Gn  4,  12.  U;  "Ji;  :fi  unstät 
im4  flücMig;  fliehen  Pii  11**1 /Jer  49, 
30.  —  2)  m.  d.  Vat,  jemanden  be* 
dauern,  beklagen,  wahrscheinlich  vom 
KopfBchütteln,  als  Gestus  des  Bedauern- 
den (vgl.  Iii  16,  4,  5).  a)  in  Bezug 
auf  einen  lebenden  ITnglfickliehen, 
trösten,  mit  h  Hi  2,  11.  42,  11.  Jee 
51.  1*).  Jtr  t'5,5.  b)  in  Bezug  auf 
eiui'u  Toten:  ilin  beklagen,  lietrauom 
Jer  IG,  ä.  22,  10.  c)  wehklagen  (vgl. 
Hühp.) ;  80  wahnoh.  Fe  56,  9. 

Eiph.  impf.  m.  si{f,  '•JnSl^,  i^f. 
'T'rnb  1)  caumf.  umlieriiTcn  machen, 
verscheuchen,  verjagen  2  K  21  ,  8.  Ps 
3(i ,  12.  2)  schütteln,  luit  ,:;ä<ia:  den 
Kopf  Jer  18,  16,  vgl.  Hi  10,  4.t 

HHhp.  n-itrijrn.  impf,  'nww,  pt.  mrvq 
1)  sich  hin  und  her  liewrijori,  schwan- 
ken Je8  24,20.  2)  sich  schütteln,  für: 
den  Kopf  schütteln  Jer  48,  27.  Auch 
Pb  64 ,  9  xiehen  Einige  hierher,  b.  zu 
T13.   3)  wehklagen  Jer  31,  18,t 

Derivate:  t':i3,  TJ,  n.  pr,  "lij. 

T)3  3.  /.  in^,  na»  aram.,  fliehen  Dn 

4,  ll.t 

"^3  (  V.  T3:  Flucht,  Verbannnnrr)  N.  pr. 
einer  Ustgepend.  in  welche  Kaiii  nach 
seiner  Verlianminy  wanderte  (  Jn  1.  I6.t 

STiS  N.  pr.  8ohn  des  Ismaei  1  C  h  5, 19.t 

kS^  (vgl.  n»),  ÖB.  iendere 

aliquo,  pdere  äliqtdd,  etwas  mit  Elfolg 
anstreben ,  spez.  da?  Ziel  der  "Wande- 
rung, den  Ort  wo  man  weilt,  dann 
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geradezu  —  1 )  wohnen  (j^^  Äeise 
Beieeziel).  bleiben,  beeteben  Hab  2,  5t: 
n»r  filbi  n^r  naa  ein  Übermütiger  Mcm, 
der  hat  keinen  Bestand.  2)  zweckent- 
sprechend,  angemessen,  lieblich  wtsü. 
Daher: 

JStpA.  impf.  m.  tmiff.  vi^k  loben, 

Mn,  verherrlichen  (eig.  als  angemesseo. 
liehlier;  -larstellcn)  Ex  15,  2.t  LXX. 
dok*^iTM  ftitov.  Vulg.  glorißeabo  eum. 

ni3  cstr.  ni:.  m.  «(/f.  r,-:,  ün«:,  bt:. 
/.         t".:  ^)  1)  wohnend. 

Fem.  eair.  pr:  die  Bewohnerin  de* 
llauhe? .  oixot'^f,  Haosfran  Pb  68, 13. 

2)  lielilicli.  f-chön,  nur  /.  n^:  Jer  6, 2. 
B)  sxbst.  eig.  Ort  der  Niederl.i^pnng', 
spez.  lüi-  den  Nomaden,  dah.  I)  Weide, 
Ane,  Trift  Hoe9, 13.  Jee  35, 7.  65, 10. 
Jer  23,  3.  2)  Wolmung  (so  miaiifaiu), 
Aufenthalt  der  Menschen  Jes  32,  IS. 
(k.ttes  Ex  ir..  13.  Statt  des  pl,  atr. 
wird  rm   gebraucht,  s.  nsc. 

rnS*  /.  des  vor. ;  cstr.  r^i,  PI.  cstr.  rh 

Zeph  2,  6,  vgl.  nx3.  A)  a^J-  s.  n*) 
m.  A.  B)  MM.  1)  Veide,  Aue,  Trift 
(vgl.  sab.  Hai  154, 13.21.  210,2) 
Zeph  2,  6.  2)  Wohnung  Hi  8,  6.t 

H13  (8.  2«  orra)  3./.  nr^,  nn:i  Jes  11,2, 
pl.  sinS,  ^n:*!  Jes  7,  19;  i.  p.  -wft  HiS, 
26 ;  impf,  rkr^^  mj?  (Ges.  §  72  Änm.  4), 
i^f.  rrös.  rxS,  m.  ,<f*yf.  nnsa  eig.  Atem 
schöpfen,  dah.  1)  nich  niederlassen,  uiu 
zu  ruhen  (sti    in   allen   semit.  Dial.: 

ar.  zur  Iluhe  bringen  c=  ^'3'' 

zur  Ruhe  konunen,  ruhen,  eupheni. 

sterben  =  «^L«).  Insbes.  von  einem 
Bich  lagernden  Heere  Jee  7, 2. 19.  28 
21,  10,  einem  Fliegen»  oder  Heu* 

Bchreckenschwarrae  Jes  7,  19.  Ex  10, 
14,  .dann  von  leblosen  Dingen,  wie  der 
Arche  des  i\oali  Gn  S,  4,  der  Bundes« 
lade  Nu  10,  36.  Ea  steht  oM.  Ko 
a.  a.  O.,  mit  a  £x  a.  a.  0.,  Gn 

8,  4;  metaph.  vom  Geist«  Gottes,  der 
sich  nuf  jeni.  niederlässt  Nu  1 1 ,  2.')- 
26,  vgl.  Jes  II,  2.  —  2)  ruhen,  aus- 
ruhen,  von  der  Arbeit  £^  20,  U.  23, 
12.  Dt  5,  14,  von  Widerwarti^etteD, 
VerfolOTTiiron .  mit  p  Hi  3,  26.  Esih 

9,  22.   Jmpers.  Hi  3,  13:       rw;  «{ 
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dann  hätte  ich  Ruhe.   Jes  23,  12.  Neh 

9,  28.  —  InsboB.  a)  für:  verweilen, 
wolmen.  Koh  7,9:  Unimrf  rvkt  tm 
Schosse  des  Thoren.  Pr  1 4,  33.  Ps  125, 3 : 
nicht  tr?V'?  Ff«?  Frevels  Scepter  ruhen 
auf  des  Gerechten  Los,  vgl.  Jes  30,  32. 
5)  für:  «ebweigeu  1  8  25,9.  Hab  3, 

16.  —  rm  auch  tyr.f  jer.  syr.,  neusyr. 
Im  Phön.  na«  wm  qm  pamit  CIS.  118 
n.  s.  zu  rr:. 

Hiph.  mit  doppelter  i*'ünn  und  Be- 
denttmg:  A)  rnsn  com.  "^r'^H:";:  Ez  5, 
13.  21,  22  (8.  Baer);  impf,  rra;,  tmp. 
Wr5n,  inf.  rrjn,  m.  ;?j(/f.  •'n'':n,  pt.  r-:- 

—  1)  nihen  machen,  nilicii  lassen  Ez 
44,  30.  Jes  30,  32.  üew.  mit  dem  Dat. 
Biihe  verleihen  Jes  28, 12.  14,  3.  Am 
häufigsten  von  Jahve,  der  d(  in  Volke 
durch  den  gesicherten  Besitz  Kanaans 
und  die  Besiegung  der  umliegenden 
Völker  die  erwünschte  B,uhe  schenkt. 
Eat33, 14:  r{>  Tn:t-i^  und  teft  wiR  dich 
sur  Buhe  hriiigen»  Hob  1,  13.  1 5.  Dt  3, 
2ü.  12.  10:  i'z'si  -;---x-l:3-2  ::=-3  n-:m 
und  er  teird  euch  Ruhe  verschaj/en  vor 
aüen  euren  Feinden  rings  umher.  25,  19. 
Joe  21 ,  41.  Vgl.  im  N.  T.  varonr«««», 

xoTo.-Tf«i-a<c.    l)ie  KA.  3  'TVOTl  TV^iT\  bod. 

seinen  Zorn  Ruhe  finden  lassen  d.  i. 
stillen  an  i<  »ii.  od.  ctw.  Ez  5,  13.  16, 
42.  21,  22.  21,  13.  Vgl.  Sach  6,  8.  — 
2)  niedersetsen,  niederlassen  Bs  37, 1. 
40, 2,  (die  Hand)niedenenkeii  Ex  1 7, 1 1 . 

B)  n"rrt  impf.  TO,  ns«5,  nin,  m. 
.<$ujf.  cnr",  cr:-^:  imp.  n|n,  nn-'jn, 
•nrrin,  isnin;  inf.  m.  suff.  in'snb,  pt.  rrvq 

—  i)  iiMeraetzm,  niederlegen,  mit  s 
und  ^1$  des  Ortes  1  TL  13,  29.  31, 
inshes.  zur  Aufbewahrung  Ez  42,  14. 
44,  19.  vor  Jahve  Nu  17,  22.  Dt  2«,  4. 

10,  sodann:  (eine  Statue)  setzen  2  K 

17,  29,  jem.  ins  Ge&ignis  setsen  Xiv 
24,  12.  Nu  15.  31,  in  ein  Land  ver- 
hetzen Gn  2,  15.  Jes  14,  1.  —  2) 
stärker:  niederifer/eti  Nu  19,  9.  Jes 
2b,  2.  Am  5,  7.  —  3)  beruhigen,  ruhen 
machoi.  Insbes.  a)  jem.  Bnhe  gSnnen, 
gewähren,  ihn  in  Hidie  lassen,  mit  dem 
Acc.  E^th  3,  S.  dah.  nrgestört,  in  Fi  i' - 
den  lassen,  m.  d.  Acc.  Tk  niTin  laös 
mich!  Bi  16,  2G,  häufiger  m.  d. 

•4  nrrin  Ex  32,  10.  2  K  23,  18.  Ho« 
4, 17*  mit  folg.  7«r6.  ßmlt.  2  8  16, 11 : 


big''"'.  ^  srssn  lassei  ihn  ßuchen  (lasst 
ihn,  dasB  er  fiuehe).  Dah.  b)  mit  d. 
Acc.  der  Fers,  und  Oerundum  der 

Handlung:  jem.  dazu  kommen  hissenf 
dags  pr  tlkue,  dah.  jem.  etwas  erlauben, 
verstatten  Ps  105,  14.  Koh  5,  11:  *sa'>K 
•^fh  rr^rz  (die  SaäkeU)  lässt  ihn 
nidU  sddafen.  1  Ch  16,  21.  Vgl.  «t^a, 
und  ira  in  der  Bedeutung:  erlauben, 
ebenso  koiTJtniiert.  c)  jem.  irgendwo 
zurücklassen  Gn  42,  33.  Bi  3,  1.  2  S 
16,  21.  d)  etwas  übrig  lassen  £x  16, 
23.  24.  e)  jem.  loslassen,  fahren  lassen 
.Ter  14,  9.  /)  von  etwas  abhihser..  mit 
■,•9  Koh  7,  IS.  11,  G:  ni.  d.  Acc.  etwas 
unterlassen  {missum  facere)  Koh  10,  4: 
CMastenheit  mOeriSgsi  gram  Vergdien, 
d*  i.  hält  (I  .  <  1  zurück.  And.  geg. 
d.  7a^>]i'^.:  hcschicirhfifit  grosf^c  S'ibiden. 
g)  etwas  (durch  Erbgchait)  hinterlassen 
P»  17,  14.  Koh  2.  18. 

Hoph.  entspr.  dem  zweit'uchen  Hiph.: 
—  Ä)  nsvt  es  wird  Bnhe  verliehen; 

m.  d.  Dat.  Thr  5,  5.  — -  B)  3.  /.  nmin 
niedergesetzt  sein  Saeli  5,  11.  Part. 
übrig-,  frei-,  leergelassen  Ez  41,  9. 

Derivate:  nnan,  niais,  nrma,  rn  ET, 
m*»?,  die  Komm.  pr.  na,  npia;j,  »fa», 
rn£i9,  und 

nl3  Bnhe  Esth  9, 16—18.  M.  st{f.  :^tta 
2  Ch  6, 4 1  .t  HiBcbn.  a^.  mhig,  syr. 

rUTQ  (Ivulic)  N.  pr.  Sohn  des  Beiqamin 
1  Ch  8,  2.t 

(vw.  *T13,  8.  d.)  wanken,  s.  v.  a. 
üia,  impf.  3.  /.  önan  P»  99,  l.t 
r"1D  8.  n'pa. 

t:  t 

mischn.  Pi,  V«,  syr.  ^^^Aj  9.  v.  a. 

^33  beschrnntaen,  veronreinigen.  Davon 

^bl3  aram.,  /.  Ear  6,  11  und  Dn 

2, 5.  3,  29  Afisthaufen,  Kloake  (s.  Soad. 
zu  Esr  r.).  Dah.  Dn  2.  5:  joid  tiire 
H'iwscr  sollen  zu  Misthaufen  (Kloaken) 
yanacht  werden,  vgl.  2  K  10,  27.t 

D13  1*1'  ^»  18,  ^13^  Ps  76,  6j 

im^,  wa;;,  hf.  b«^  —  schlummern  (vw. 

cxa,  ^tl;  das  Schlafen  ist  vom 
Blasen,  Wehen  des  Atems  benannt), 
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iuBbeB.  «OB  Trägheit,  TJntbiitigkeit  Nah 
3,  18.  Jw  56,  10.  Ps  76,  6.  121,  3  f. 
Jes  &,  27.t  Im  Ar.  bed.  pH  (ftth.  ^  s) 
schlafen  (jer.  eyr.,  neasyr.  da- 
gegen        scUuimnem,  welchem  im 

Hebr.  ^  entspricht,  misclin.,  talm.  uvaa, 
Derivate:  IT»,  f^W»,  u.  das  JV.  pr.  ntn. 

rr:!0  /.  s,  hlummerPr  23,21.t  Syr.Jboo), 

targ.  »n">"3"a. 

(abgek.  am  einem  B«edapli)ta4ioiiBBi. 

Kam  od.  n:"!:,  vgl.  halhgekocht  s., 
k:  fri(4ch;  und  zur  Bildung  h^b)  in 
Xtp/i.  (n.  d.  Keri)  oder  Hiph.  (u.  d. 
Kt.  •":■)  sobolescere,  nachwachsen.  Ps 
72,  17t:  vm^  -pr  <o  lange  die 

Sotme  steht,  möge  sein  Name  Sjtrossen 
fnihtn.  Derivat:  '^i  solxAes,  auch 
waluHch.  Vgl.  auch  das  aram.  Ii: 
Fisch  (vou  der  schuelleu  und  zahl- 
reichen  Forfcpflansning  benannt). 

p  (Fisch:  Jer.  syr. ,  neusyr. 
M^ttu,  ar.        S.  pr.  von  Josttaa  Vater 

Ex  33,  11.  Ktt  11,  2S.  Jm  1,  1  u.  o. 

T.XX.    A^avjy  {NAYH  komunp.  ans 

;V.-/>'vV;  die  k(irmTnpierte  Form  wurde 
beibehalten,  weil  man  »ie  sich  durch 
Jfawi  Prophet  deutete,  dah.  die  Vori* 
anten  Naßn,  IfnßC).  Einmal    1  Gh  7, 27. 

»MJJ)/,  0!lj;,  03^1,  03»1,  'WS^,  903^,  T'^'^^J 

twp.  103  ;' iV".*  «te."oi:,  cslr.  oi^,  w^, 

m.  Siiff^  T^3,  noso,  B^p:  —  m.  d. 

(tB.  zitternder  Bewegung,  dali.  1)  fort- 
eilen, jagen,  fliegen  Jes  30,  Ib:  OsiO"bs 
D!!33  auf  Bossen  wei  'Jen  irir  dahiiyagen. — 
2)  fliehen,  mit  vor  jem.  oder  etwas 
Jes  24,  IS,  •^zxrs  2  S  23,  11,  mit  «»»b 
Dt  2S,  25.  Jos  7.1.  Lv  2r..  3f; :  ss:^ 
Sjrrro:r:  s-ie  ftolhn  jUthen  trie  man  ßi cht 
vor  dem  Schwerte.  Ct  2,  17  und  1,  i>  ia 
Beschreibung  des  Abends:  cV^sn  nos 
die  Schatten  ß i  h  n  f.  wnden  lang,  und 
vtrlivren  sich  dann.  Von  lebloKen 
Dingen,  z.  B.  den  Wellen  Ps  101,  7. 
Ein  Mal  ateht  o:  il  s'enfuit  Jes  31,  8, 
Tgl.  den  Art.  V 

iH7.  00"!  jagen,  treiben.  Jos  59,  19: 
ein  hen-pfjfer  Siroiii  nctjj  n^ni  n-i  den 
der  Wmd  Jahves  vorwärts  treibte 
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Sijk.  trvx  1)  in  die  Flucht  treiben 

Dt  32,  30.     2)  etwas  in  Sicherheit 
bringen,  flüchten  Ex  9,  20.  Ri  b,  ll.t 
Über  oorinp  Ps  üO,  (j  s.  zu  Ott  no.  IL 

Derivate:  no^rz,  o^s. 

P^-  ifttpf'  ?*3^>  3r?t-  (^^*^^- 

§  72,  Aum.  1),  ?■/(/'.  abs.  TO,  cstr.  ri33 
Jes  7,2,  5«b ;  pt.  r: ,  j^Z.  /.  r's:  — 
1)  wanken,  schwanken,  mttern  (ar. 

sich  hin-  und  her  bewegen,  CSm^'.  JX 

Bchfitteln),  naher:  a)  von  dem  Wnnlcrn 
(Taumeln)  der  Tninkencn  Je?  2  1.  20. 
29,  9.  Ps  107,  27,  der  Bünden  ihr  1. 

1 4  (übertr.  anf  den  Weg  Pr  5,  (J) ;  b) 
vom  Zittern  der  Bl&tter  beim  Winde 
Jes  7,  2,  daher  vom  Zitteni  vor  Furcht 
Jes  a.  a.  O.  (vgl.  unser:  zittern  wi^^ 
Fspeulaub)  t>,  4.  19,  1.  £x  20,  lü: 
c)  Toro  Schwanken  (Baumeln)  in  der 
Schwebe  befindlicher  OegenstUnde,  Hi 
2S,  4  von  den  in  den  Schacht  !  i:i  ^  ■ 
hänp'fndfn  Bergleuten:  *?:  ü*3J<"s  s:" 
sie  hängen  fern  von  Menschen,  sc7m'e6eR. 
Bi9, 9 :  fi*>srrrb7  Tish  um  SberdenBäumen 
zu  MftlMben,  d.  h.  sie  zu  beherrschen. 
11.  13;  d)  vou  der  zitternden  Be- 
wegung der  Lippen  beim  Tji  isi  redeu 

15  1,  13.  —  2)  sich  umhcitieiben, 
henuoscbweifen  Ajn  4,  S.  S,  12.  Tbr 
4,  14.  15.  Jer  14, 10.  Ps  59, 16  (Kt). 
Vgl.  Tts  und  -ro. 

Niph.  impf.  y^t^_,  pass.  vou  Hiph.  ge- 
Bchütteli  werden,  vou  einem  Frucht« 
banme  Nah  3,  12;  von  cmem  Siebe 
Am  9.  9.t  Vgl.  mischn.  9399  sdHÜtsfal. 

Hi2)h.  nr^;n.  cons.  ^Hrrn«:  impf.  r^r. 
y?^  2  K  23,  IH.  ni.  suff.  imp.  m. 

"iiajrsn  —  1)  in  nickende,  schwan- 
kende Bewegung  setaen.  itfeh  9^31?  den 
Kopf  schütteln,  als  Gestus  des  Spottes 
und  der  Schadenfreude  Ps  22,  8.  109. 
25.  Thr  2,  15.  2  K  U).  21.  Je?  37,  22: 
mit  a  Ki  lü,  4:  "»ex-  --s  C3^»  ny*«?»* 
t<A  kimiie  Aber  encA  mü  dm  Kopfe  meketi 
euch  schadenfroh  scheinbares  Mitleid 
bezen«»en .  vcrl.  Jer  IS.  1^)".  die  Uand 
schütteln  Zeph  2,  15  (ebeutalls  Gestus 
des  Spottes);  wie  das  Sieb  schütteln 
Am  9, 9.  2)  schwanken,  sitteni  maditn. 
Dn  lo.  10:  und  Stehe  eine  Hand  he- 
ri'ihrtc  wi'-h .  "7-  r^cr*  *r-r-br  ^:T^:r' 
und  machte  mich  zittern  avf  meinen  Kitieu 
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wiä  Häiukttt  d.  h.  und  half  mirt  dem 

Hingestreckteu ,  auf  meine  zitternden 
'Knie  und  Hinulr.  3)  heiinnihigen  2  K 
23,  IS.  4)  heruiuschweiltju  lassen,  um- 
treiben,  nJUif»  Nu  32,  13.  Ps  59,  12 
(vgl.  y.  16  Ken).    2  S  15,  20.t 

Beriv. :  s*^»30d  und  die  Nmnt,  pr, 
ns3  und  nsj. 

MAITIS  (Jahve  ist  [mit  mir]  zusammen- 
gekommen, hat  sich  befreundet)  N.  pr» 
1)  m.  Eff  6,  33.  2)  /.  Keh  6,  14.t 
Ygl.  sab.  n.  pt.  Vmiy«. 

5r|^3  (vw.  rx5)  1.  ps.  "TSii,  hyr.  »aoj  — 

1)  sich  erlu  lii'ii,  hervortreten,  wovon  tfi 
Ps  46,  3.  Vgl.  ar.  ^^ü.  2)  emporheben 
und  hin  und  her  bewegen,  z.  B.  die 
Hand  (s.  H^k);  dah.  3)  schwingen,  be- 
spreTipen.  beworfen  (was  mit  Schwingen 
der  Haiul  verbunden  ist)  Pr  7.  17:  irh 
habe  besprengt  mein  Laytr  mit  Myirhc, 
JJoe  md  Zimmä,*  —  Der  St.  im  sab. 
n.  j}r.  tvüf  Beiname  ^KV,  tpn  i^y^ 

er  isi  erhoben)  u.  tpn  im«tB  Arv  Soweth 

gottheii,  die  erhabene. 

Hiph.  r,''3n,  '^ric'':n;  impf.  c;*^3f.  r:^%. 
imp.  iB^:n,  «t/*.  u.  nB:qi,  m.  si{f. 
ösB^sq;  pi.  tpy^t  'B^?^''—  1)  hia 

nncl  ^or  bewegen,  sdiütteln,  schwingm 
(mischn.  auch  r:B3,  syr.  »Ä-J?),  als  o)  ein 
Sieb  Jes  30,  28.  b)  die  Hand,  um  ein 
Zeichen  zu  geben  Jes  1 3,  2,  m.  (Ge- 
berde des  Drohenden)  Jes  11,15.  19, 1  ü. 
Sacb  2, 1 3.  Hi  3 1 , 2 1 ,  auch :  mit  derHand 
über  etwas  fahren  2  K  5,  11.  c)  einen 
Stock  oder  ein  Werkzencr  h  l 
refrieren  Jes  10.  In:  ""^rzn  b~:.r'-cx 
*B'';«"V7  durj  mli  die  Säye  rühintu  yeym 
den,  der  eie  tüM?  iTr-^rs-rx  -jrr  ri":n3 
aU  0&  der  Stock  den  regietie,  der  ihn 
emporhebt?  Y.m  der  Sichel  Dt  23, 
Mit  Ex  20.  22.  Jos  S,  31.  d)  am 
häufigsten  von  einem  Widiuungsritus, 
der  rieh  mit  gewissen  Opfern,  bes.  den 
HeUsopfern  (crsbc),  Verband  nnd  in 
(inrm  Hin-  und  Herbewogen  gewisser 
<  ipfer.stiicke  (l.iu<li.  weben,  dah.  "NVebo- 
opfer),  bei  den  Heilsopfern  der  fUr  die 
Priester  bestimmten  Stücke  (Bmstkem 
und  rechter  Schenkel  des  Tieres)  be- 
stand Lv  7,  30.  8,  27.  29.  9,  21.  10, 
15.  14,  12.  24.  23,  11.  12.  20.  Nu  5, 


25.  6,  20.  Bei  d<m  lebenden  Opfer- 
ti^rm  wad  der  Weihe  der  Leviten  wird 
man  an  ein  Hin-  und  Herführen  zu 
denken  haben  (wai^  aneli  Saadid  in  der 
Übersetzung  aubdiückt)  Ex  35,  22.  iSu 
8,  11—21. 

2)  sprengen  Ps  68,  10:  imi  meft- 
liehe m  Regen  beyMrenglest  du  dein  EHie 
(sodiuB  ^^>^3  gegen  die  Accente  zum 
1.  Versglied  gezogen  wird). 

Haph.  pass.  von  no.  i,  d.  £x 
29,  27.t 

Pü.  impf,  psr  wie  Hiph.  «0.  1 ;  die 
Hand  schwingen  gegen  etwas,  als  Ge- 
berde der  Drohung  Jes  10,  32.t 

Derivate:  nB3,  rE3,  rB3,  n|«n  u. 

Ci^S  m.  Erhebung,  Hölu«  (ar.  Ps 
4S.  3t:  schön  von  Erhebung  ist  der  Berg 
Zion,  d.  i.  lieblich  eiliel>t  er  f^ich.  Ety- 
mologisch verschieden  iht  c^d  Memphis. 

nri3  u.  (Hi  39 ,  !  3)  nSb  (St.  nxa)  /. 
Schwungfeder  (aiich  mischn.)  £z  1 7, 3.  7. 
Hi  39, 13.  —  Uber  Lv  ! ,  1 6  s.  an  n!|it 

saugen  s.  v.  a.  pr.  Hiervon  ist 
n.  d.  überlief.  Punktation  irt{?'^;r"  ab- 
zuleiten: und  sie  säugte  ihn  Ex  2,  Ü.t 
liest  man  «Tj^^spti  (Samar.  Hipn-ri),  so 
wfirde  die  Form  sm  gehören. 

^TO*  leuchten,  vw.  m.  -n:.  Deri- 

vate :  ni3 1,  rj,  jT^'j^.  N.  pr.  n--:. 

^^13  emph.  io^f.  arum.,  FeuerDn3,6. 7,9. 

tÖl3  "K*  '•^  ^  häufigere 

'r3S<  krank  sein  (s.  zu  ÄC3).  Friedi'. 
Delitzsch  (Prol.  04)  vergleicht  assyr. 
näiu  beben;  Nöldeke  (ZDMG.  XL  S. 
724)  ar.  JjiS  bin-  imd  heracbwingen 
(banmeln),  dann  schwanken,  zögern. 
Impf,  emi8.  mioatn.  Trpp.  v.  d.  Seele 
Ps  69,  21.t 

*"Wf'  ".r»  't^-      '''^   l)  wie  das 
ar.  Ijj  springen,  aufspringen  (vorPreade 
nnd  Schreck).  2)  traue,  von  flüssigen 
Dingen:  spritzen  an  etwas,  m.  ^3, 
Lv  6.  20.  2  K  9,  33.  Je-^  n.t 

Hiph.  (auch  mischn.)  mn,  r-  --.  impf. 
rw2,      imp.  r«n,j>/.  cstr.  rvrz--  l>  auf- 

533 


Digiiizuü  Dy  Google 


springen  macll^  YOr  Erstauueu.  Jes  52, 
1 5 :  D-'a")  eis  nr  -js  so  wird  er  viele  Völker 
aufsjmngen  vuichen,  d.  h.  f-if  Morden 
ergriffeu  von  Vei*>s  undemug  üher  die 
Wandelung  seiner  Leidenigeetalt  in 
tirlorie  oufbeben;  parallel  ist  Jes  49,  7 
(vgl.  Thes.  p.  SOS).  Aud.:  er  wird  be- 
»preugen,  d.  i.  ^ntsüiidigeu ,  was  aber 
keiueii  Ggs.  zu  oa'i  bietet.  2)  trans. 
spreugen,  spritsen,  mit  Ex  29,  21. 
Lv  4,  6.  5,  9.  14,  7,  "SBi  Lv  4,  17. 
Büriv.:  N.  pr.  h»r;. 

TT)  (St.  ■»■'T,  8.  Stade  §  251)  cstr.  1^» 
JH.  Gericht  On  25, 29. 34.  2 K  4, 38— 40. 
Hgg  2,  12.t    Auch  tuiHchu. 

•1*T!l  (St.  "»n)  '•s/r.  ■»■^ts,  i?/.  ^''^^3?  S"^!? 
«^i.  eig.  auägeüondert,  dah.  geweiht.  So 
heuut  1)  der  NaeirSer,  welcher  ge- 
wisM  Enthaltungsgel  üb  dl  -  auf  sich  ge- 
nommen (s.  Oehbr,  Bibl.  Tln'ol.  ^  ]'\7>. 
J.  Grill,  Z.  f.  Prot.  Th.  IbbO.  tii5  ft.) 
Nu  t),  i;tff.  Aiu  2,  11.  12.  Thr  4,  7. 
YoUstindiger:  bt^x  ein  Geweihter 
Gottes  Bi  13,  5.  7."  K;.  17.  ^Vril  der 
NflsirÄ'T  f«eiue  Hanre  nicht  beschor, 
trop.  von  dem  im  Subbath-  und  Jobel- 
jahre  uicht  beschnitteuen  Weiustocke 
Lv  25, 5. 11.  Vgl.  im  Lat.  herita  vw-gt^ 
i.ä.  Mischnanopsi  nbirn  tnrgo  sycotnorus, 
die  S>  i  nmore  in  der  Zeit,  wo  ihr  Ge- 
zweig noch  nicht  beschnitten  ist.  2) 
der  Fürst,  Ehrenname  Josephs  Gn  49, 
26.  Dt  33,  16  oft  digniUiiem,  gm  ex- 
ceUitt  05  omnifti»  Sßgrtffaim  (CalTin). 

impf,  bf),  ibr;  ar.  Jjj,  targ.  bjj 
(s.  za  b^T);  eig.  berabkommen,  herab- 
fliessen,  Tgl.  Vtl$  weggeben.  —  Kot  1) 

ritmen.  fliessen  Nu  24,  7.  Ps  147,  18. 
Part.  n^biij,  'T3  die  Rinnenden,  eig. 
epith.  poet.  für:  die  Bäche  £x  15,  S. 
Jes  44,  3.  Metapb.  Ton  der  Bede  Dt 
32, 2:  es  rinne  wie  Tau  mdne  Rede;  von 
der  Yerbi  i  Ihing  von  Wohlgerüchen  Ct 
4.  16.  Mit  iltMu  Acc.  (wie  andere  Verbb. 
des  Fliessens,  s.  Ges.  §  13S,  2)  etwaa 
in  Henge  herabstrBmen  (aktivisch)  Jer 
9.  17:  onnbr»  ««»BSEri  und  unsere  Tfiirt- 
pern  strömen  Wasser.  Jes  45,  S.  Hi  31), 
2S.  —  2)  im  arab.  Sprach irf'br.  reisen, 
einkehren,  wohnen.    Davon  n"ibJT3.  — 

Vgl.  indimtio  lihrae,  instiUatio. 
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Atm*    Über  nVij  Bi  5,  5  s.  m  ^. 
Hiph.  \t'm  fliessen  lassen  Jes  4S,  21.t 
Dieselbe  Form  s.  zu  V!n. 

nach  Ges.  s.  t.  ».  trat  taig.  A. 
vu  jRt.  aSnmen  (durch  Verbinden  dei 
Haoles),  dah.  Jbiubj  Nasraoing,  ar.  ^Uj 
NasenseU  des  K»melsOgela.  Daron 

DT3  m.  stiff.  »tot:,  j)?.  B-^^Tj,  rar:  »». 

Nascinhig  und  Ohrring.  Der  erstere 
ausdrürkliLli  24,47.  Jes  3,  21.  Ei 
1 0,  1 2.  Fr  ii ,  22 ;  der  letztere  Gn  35, 4. 
Ex  32, 2.  Fr  25, 12.  Fehlt  eine  nSbere 
Bezeichnung,  so  ist  unter  dt3  immer 
OhrrinfT  7m  vcfFst«  h"n  (der  auch  voü 
Männern  getragen  wurde).  Ri  S ,  24. 
25.  Hi  42,  11.  Vgl.  Geigei-8  Ztachr. 
X,  45  ff. 

aram.,  Schaden Iciil^-ii  fauch misclui.). 

'  Part,  pn  I>n  «,  3.t  Hapli.  impf.  pvfS^ 
ii\f.  cstr.  r.feT3nV,jP^  c*fr.r;rT:n'a  in  SchMes 
bringen  Esr  4,  13.  15.  2^.t  Davon 

pV3*  cstr.  gleicbl.  m.  Schaden,  Nacbteä 
]^sth.  7,  4.t   Auch  misdm. 

absondern,  ar,  Jjo  ^icli  abtsoudem, 
vgl.  zu  "in:.    Mibchn.  ~t:.  svt.  Jp. 

Xtph.  impf,  "1^1,  imp.  -!2n  —  1)  sich 
absondern,  trennen  von  jem.,  mit  ^'^r^ 
n^n"  abfallen  vom  Dienste  Jabves  El 
14.  7.  2)  sich  enthalten  einer  Sache, 
mit  Lv  22.  2.  Ulme  Zusatz  Sach 
7,  3.  Syr.  Etlq^e.  dass.  3)  mit  }:  sich 
einer  Sache  weihen  Hos  9,  lO.t 

Hiph.  -rwn,  impf,  w,  tuf.  "v«*,  m. 
SMjf.  n  niai^hen.  dass  sich  jeni.iTn^ 

entfernt  halte.  Lv  15,  31:  tr-~' 
enx-oa^  V^n»";-»»  und  niachet,  dass  du 
ÄöAf  i«'  Israel  «*cA  fem  käien  vcn  T»» 
reinij^teü.  Die  alten  Ül^ersetzer :  wamd 
(wie  "iTiTn  u.  ar.  IV).  2)  im  Ge- 
setz vom  Xasiräer:  weilu  n.  mit  V 
6,  12.  3)  intrans.  wie  Niph.  no.  2  sich 
enthalten,  mit  Na  6,  3.  4)  sich 
weihen,  mit  M'^rr^  dem  Jahve  Nn  6, 
2.  5.  6.t 

Derivate:  — 't:,  a-iTs«:  u, 

"ITD  )«.  1)  Weihe  des  PrieMt  i  -  J^v  21. 
12,  des  Nasiräers  (""^T;)  ^»  ^»  ^'  ^^ 
12.  V.  9:  "it:  'rx""  oder  auch  bloss 


ro 


ro 


Xum  f).  10:  ^ein  geiveihtes  Haupt:  dann 
allgemeiner  f.  uugeschorues  Haupthaar 

Jer  7,  29.  Vgl.  Lv  25,  5  2)  Diadem 

(eig.  Weihe,  Abseichen  des  Geweihten), 
Krone  des  Königs  2  8  1,  10.  2  K  11» 
12,  (los  Hollenpriesters  Ex  29,  6.  las» 
nra  Krousteine.  Steine  des  Diadems 
Sach  9,  16.    Vgl.  -^t:  jw.  2. 

?jl  (Ruhe,  Ruhebriiigtn)  N.  pr.  m.  Nook 
~0n  5,  29  ff.  Kap.  G  ff .  1  Ch  1,  4.  Jee 
54»  9.  Es  14,  14.  20.  Zur  Gesch.  der 

Herlt'ituuf^  dts  Namens  s.  Gh>ldziher 
in  ZDMÜ.  XXIY.  207  ff. 
•^TO  N.  pr.  m.  Nu  i:^  1  l.t  Vorgl. 
sat).  n.  pr.  pn;  Hai.  015.    Bt.  nan 
od.  are. 

nn3r  m'iiS'  ""i^- 

nnj,  !n.  "^ans,  eig.  richten,  thrigere 
(ar.  U:x>;,  dah.  leiten,  fülutiu  ii^x  13, 
17.  32,  34,  h&nfig  von  Gottes  Leitung 
den  Menschen  gegen ii Vier  Ps  5,  9;  mit 
2  dp?  Oi-tCH  Gu  2  4.  27.  Ps  27,  11. 

Hiph.  m.  mff.  ^:n;n,  orr.:n  Neb  Ü, 
12;  impf.  .in;r},  ui.  s«/f.  onr,  n|n3K; 
«^f.  m.  sMjf.  Drh:nb  u.  orftj^  daas.^^ 
24,  28.  Nu  23/?!  Fs  31,  4.  Hi  31,  18. 
IT  2  wohin  bringen,  wohin  versetzen 
1  K  III.  2(>.  2  K  IS,  11:  al«  syn.  v. 
rhyn  in  die  G  etiiugeuächuft  iUhreii  Hi 
12,  23. 
Wnj  t*  wrn. 

BRTQ  (trostreich)  Nahnm,  N.  pr.  einea 

Propheten  Nah  1,  l.t  Vgl.  die  ph5n« 
K.  pr.  nna  CIS  123.   •'Jaro  93.  94. 

•       e  "  \' 

*l"in3  (schnaubend,  schnarchend)  N.  pr. 
1)  eines  Patriarchen,  des  Ahns  Abra- 
hams Gn  11,  22  fi.  1  th  1,  26.  2)  eines 
Braders  Ahrahaana  Gn  11,  26ff.  n.  9. 
Jos  24,  2. 

ytrz  m.  Adj.  (v.  nrn:)  ehern  ffi  6, 12.t 

Jrönj  u.  (Lv  20, 19.  Hi  40,  Ii)  n:cr: 

fern,  des  vor.,  nentriseh  aeneum.  Dah. 

poetisch  8.  V.  a.  nirn:  Erz  Lv  26,  19. 
Hi  41,  19.  Jes  45,  2  :  mrn?  P'^nVn 
TAiir-en.   Hi  40,  IS:  nü^n?  ''tr^t«  eherne 
Rnum.   28,2;  rn^^na  p^s;  •jsxi  ErZ' 
äein  gietsi  tnan  zu  Kt^ferJ 

T'h*'^Z*  f.  in  d«r  Überschrift  an  Ps  5t 


H^rrrrr^sx  wahrsch.  ZU  Flöten  (nV^r:  st. 
nin?  V.  bbn  =  h-^r.  Thes.  p,  873),  zum 
FWienspiel.  Vgl.  J  es  30,  29  mit  1  S 
10,  5.  1  K  1,  40  u.  aber  den  Gtobranoh 
der  Flöte  im  zweiten  Tempel  Delitaech, 
Pss  3  I,  25. 

(St,  ^)  m.       iwro,  Hl.  Aul 
Nüstern  Hi  41,  12.t  Tafan!,  syr.  UmJ 

Nase. 

impf,         t.  j?.  Vjjn,  s\»n?^ 
t»/.  ^ri:!3  —  1)  zum  Besita  erhalten, 

besitzen  (ar.  schenken,  zuteilen ; 

Vgl.  sab.  hro  pl.  )>rai<  Besitz,  Geschenk, 
Dr6n3  Geschenk,  bran  schenken  d.  L  in 
Besitz  flbergeben)  z.  B.  Bnhra,  Gflter 
Pr  3,  35.  11,  29.  28,  10.  Häufig  von 
Kanaan  Ex  23,  30.  32,  13,  auch  m.  ^ 
einen  Besitz  erhalten  in  Nu  18.  20. 
23.  21,  u.  P«  (bei)  32,  19.  Anderswo 
wird  von  Jahve  gesagt:  er  ninunt  Israe! 
als  Eigentum  an  Ex  34,  9.  Sach  2,  16. 
2)  erben,  ein  Erbe  b.  kommen  Ri  1 1.  2, 
vgl.  Nu  IS,  20.  3)  wie  Pi  etwas  zum 
Besitz  verteilen,  in.  d.  Act:,  d.  8.  u.  \> 
d.  P.  Nu  34, 17 :  ^'-ign-nx  osV  qbna^-T^ 
wM0  €Ueh  das  Land  zum  Besitz  ver- 
teilen soUen.  V.  18.  .Jos  in,  10,  mit  der 
P.  als  Suff.  Ex  34,9:  «5^031  w\d  setze 
uns  in  Besitz. 

Pi.  Vi9,  ^bna,  it\f.  hnA  zum  Besitz 
verteilen  Jos  13,  32.  H.  dopp.  Jfic, 
d.  P.  u.  8.  Jos  14,  1.  Nn34,29.  IC. 

>  d.  P.  Jos  in.  5 l.t 

Hiph.  "r'2n:n.  impf,  b-^rr,  hr.:'  Ez 
46,  18;  iiif.  ^5n:na,  V'^nj.'T^,  m.  »mff  .  "i^Tjan; 
pt.  ^^73:3  —  1)  in  iBeeita  geben,  'm. 
dopp.  Äcc.  d.  P.  u.  S.  Pr.  8,  21.  13,  22. 
Sach  8,  12,  insbes.  v.  d.  Besitsverteilnng 
Kanaans  Dt  1,  38.  3.  28.  12,  10.  19,  3. 
31,  7.  Jer  3,  18.  12,  14.  Auch  ohne 
Aee.  d.  Sache  Dt  32,  S :  e^-is  irb?  bnana 
als  der  Höi  hfife  den  Völkcni  ihre  TFoÄ«- 
sitze  anwies,  ohne  Are.  d.  l'.  des  Ii).  8. 
2)  erben  machen,  u.  zwar  a)  zum  Erbe 
hiiitcrlftüsen  m.  d.  Dat.  1  Ch  28,  S.  h) 
das  Erbteil  ansteilen,  m.  dopp.  Äw. 
Dt  21.  ir>. 

Hoph.  b(>sitzen  gemacht  werden,  d.  i. 
gezwungener  Weise  Besitz  erhalten.  Hi 

7,  3:  stvi^irj^  "'V  ""^^^K  "i?  tcurden 
mir  Momte  des  UnlÜ^  su  teU.f 
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liithpa.if.  m.sHff.c^rtirrt,  impfAhrzrv}, 
i.  p.  •brrrr,  inf.  ^>r:rrt  —  für  sich  zum 
Besitz  t^rhalteu,  beiutzeu,  m.  d.  Acc. 
Nu  32,  18.  Jfls  14»  2.  Atuterdem  m. 
DaL  d.  P.  Lv  25,  46:  er»  npbr;rm 
er— 'rx  K'-rs!?  und  ihr  sollt  sie  besitzen 
Jüi  euere  Söhne  nach  euch,  d.  h.  so  be- 
eitzeu,  dass  ihr  sie  als  Hörige  auf  eure 
SShue  TererbflB  kSnnt.  Ebenio  Nu  33, 
54.  34,  13.  Ez  47,  13.t 

II.  bn3*  »•  ^  II)  audiöh- 

len,  davon  IIaaj  «pafof^  (Lc  3,  5)  a.  ViTj 

eig.  Thalschlucht  (luu  h  Frdr.  BelitsBeb'B 

firner  lii  fjrt'inlrr  r)t  iitu)ifj :  «Raum  zwi- 
schen zwei  Hügehi"  von  ass.  na^älu  ZU- 
fiammendrückeu,  hegreuzeu). 

bn?  i.  i>.  bn^ ;  m.  r%-^  loc.  (Nu  34 ,  5 ; 
aueb  El  47, 19,  wo  eben&lla  n\ri  zu 
leseu)  und  parag.poet.  (Ps  124,  4)  nbn:; 
0":in?  Ez  47,  9;  j?/.  cbn?,  "V'iin, 

m.  «HlT*  T^'^  ''''  ^)  einem 
Bacbe,  aei  es  ein  perenniarander  oder 

nnr  ein  Winteiregenbaeb,  a.     a.  ILmj, 

ar.  >U  Gn  26, 19.  Z.  B.  bsest  Vn^  daa 

Traubentbal,  a.  ^x^ii  u.  die  Artt 
ftyv,  p^.    2)  Back,  aowobl  der  aus 

einer  Quelle  strömende  Or'^x),  als  der  au8 
Repen-  und  Rcluiecwaeser  entstehende, 
ini  8ommer  vertrocknende  iorrcHS. 
Bin  solcher  Giessbach  ist  gemeint  €hi  32, 
24.  Ps74, 1 5.  Ui  6, 1  f) :  meine  Brüder  sind 
treulos,  wie  ein  Bach,  der  die  Hoffnunp; 
des  Wanderers  täuscht,  indem  er  ihn 
ausgetrockiiiit  findet.  Btü'^  ^§  Bach 
Ägyptens,  häutige  Bemicluniiig  der  stLd- 
westlichsten  Grenze  Kanaans,  des  Waäi 
eWArish,  an  di  shen  Ausgang  später 'Pri^o- 
xofovQa  lap  Xti  IM,  5.  Jos  15,  4.  47. 
1  K  b,  üö.  2  K  24,  7.  Je»  27,  12.  Assyr. 
9UtinU  mdi  Murn  d.  i.  Bacb  Äg>>ptens 
(Scbrader,  KATJ  158).  Verschieden 
davon  ist  D— -ns  Gn  15,  IS.  d.  i. 
der  Nil.  3)  die  (senkrecht  hinabgehen- 
den) Schachte  der  Bergwerke  (i.  U.  von 
den  vagreebten  Stollen  oder  Strecken, 
crK";  Hi  28, 10)  Hi  28,  4:  VspBM«» 
bricht  eitten  Schacht. 

m.  siiff".  T^n3,  crrVrs  /,  Besitz, 
figentum  Nu  l&j"2i.  Dt  4,  21.  Jos 
13,  23:  -»»Ä-pa  rirj!  der  Besitz  der 
SiShne  BtAms,  Nu  26^'  62*  Die  einzel- 
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nen  Besitzanteile  heissen  ni^ns  Jos  19.  | 
51.  Jea  49,  8.  —  ri'rr^  rbn:  Besiu  " 
Jahves,  von  dem  erwäldten  Volke  Dt  J 
4,  20.  9,  26.  29.  ¥b  28,  9.  Anden  f»  | 
127,  3:  rrrr         Besitz  Jahves  d.  i. 
von  ihm  gewährter,  crepchcnktei  .  "i 
3  nbr:*?  pVn  ich  habe  au  etwaä  Teil  ' 
und  Besits,  s.  phn  no.  2.  —  Unzuläs^sig  . 
ist  die  Bed.  Bentmabme  Jea  17, 11,  | 
wo  n^;  vielm.  Fem.  des  Part.  Niph. 
von  n\n  ist,  s.  Tlies.  p.  873.  2)  Erbe 
(ao  mia'chn.)  l  K  21,  3.  Pr  19.  14: 
Etite  der  79kr,  das  von  den  Väten  , 
ttberkomiDflne.  3)  Los,  Scbidcsal  i.  i. 
pVn  no.  2,  e.  Hi  20,  29.  27, 13.  31,1 

i*!^^  (Gottesthal)  N.  pr.  einer  Lacr- 
ptätte  der  Ifnraeliten  in  der  Wü«te  (n. 
Kob.  Phys.  Geogr.  178  da»  Wi^i  Evkak) 
Kn  21,  19.t 

**^bn3  und  "^^3  Fatrm.  von  einem  NMt 
Ulli). 'kannten  C^VrS,  fibro  (gestiLrkt)  Jcr 

2<».  24.  31.  32.t 

rbr:  /:  a,  y.  a.  nbnj  (aus  rrjry)  Ps  16,6-t 

onomatop.  Wi.  Ttt,  tr* 
^  und  wober  aucb  rm  und  *ve: 
vgl.  ^\i:vi  sich  räuspern,  ^li  eioot 
Toten  mit  Geschrei  und  Geheul  be- 
weinen, y^.,/>x^  stöhnen,  ksxi  keuchen: 
nu  eig.  tief  Atem  holen,  ^äu.  "W. 

schnauben),  eig.  wie         heftig  attuea, 
tief  senfteo.  Dah. 

yipK  an?,  i,  ji.  wjj;  «Mf{^.  ow:,  ri, 

onh" ;  in/  crjn.  er^;  —  1)  er- 
seufzen,  sich  betrübt-n  a)  iiV>er  fremtle» 
Unglück,  dah.  Mitleiden  haben.  Jer 
15,  6:  err|n  iOi  Irim  äae  imait 
müde.  Es  wird  konstruiert  mit  hz  P* 
90.  13:  'bx  Kl  21.  G;  mit  \>  V.  15;  It 
Ri  2,  18.  h)  über  (  i^'t  ne  Ifiindlungen, 
dah.  Reue  empfinden  Ex  13,  17.  Gq 
6,  6.  7.  Am  b&ufigsten  mit      Ex  32, 

1 2.  1  l.  Jer  8,  6.  18,  8.  10,  ^  2  8  24, 
lö.  Jer  26,  3.  2)  reflex.  von  fV.  sich 
trösten  Gn  38,  12.  Ps  77,  3,  mit  ^ 
über  etwas  2  8  13,  39.  Jer  31, 15.  Jes 
57,  6,  und  i^  d.  i.  ticb  Uber  den 
Verlust  jemandes  trösten  Gn  24,  67. 
3)  Hache  üben  (weil  pich  mit  Aus- 
übung der  Rache  Beü-iedigung  ver- 
bindet),  mit  p  Jes  1,  24  (vgl.  £»  5, 

13.  31,  16.  32,  31).  S.  Jütibpa.  no.  2. 
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PL  tr:,  impf,  cn:«;,  i.  p.  .iiarg^; 

tmp.  fl^ns,  ir{f.  on^h,  m.  suff.  --njb;  pt 
oniJ^»  0"»pr3O  —  aufatuu  n  maclieii  oder 
Meh  (so  Fi.)  privativ  (vgl.  Ken  ent- 
fllbidigen):  jem.  vom  Stöhnen  befreien, 
dah.  trösten  (so  mischn.,  talm.,  jer.  syr.). 
M.  d.  Are.  d.'  P.  (hi  50,  21.  Hi  2,  11. 
Die  Sache,  worüber  man  tröstet,  steht 
m.  Gn  5,  29,  u.  Jes  22,  4.  1  Ch 
19,  2,  m.  d.  Kebenbegriff  ÜiiltigeD  Er- 
barmens (von  Gott)  Jee  12, 1.  49, 13. 
61,  3.  12.  52,  9. 

Fu.  impf.  i.p.  wnsn,  pt.  r\rn.  pasa, 
Jes  54,  11.  66,  13.t  '"^  ^ 

Si^M,  ff.  I,  p.  'vean^n  (m.  nam- 
liertem  r)  Ez  T),  13;  impf.  Lp,  crrr«', 
inf.  cr:rm,  pt.  nn:rt!  b.  v,  a.  Xipk., 
aber  seltener —  l)8ich8leTd  sein  lassfii. 
a)  um  Jem.  ülilleid  emptiudeu,  mit 
Bt  :v2,  Pfl  135,  14.  h)  Beue  em^ 
pfinden  Nu  23,  19.  2)  sich  trösten  Gn 
37,  35.  Ps  119,  52.  3)  sldi  durch 
Bache  Befriedigung  verschaffen.  Rache 
nehmen  Gn  27, 42:  eroro  rpn«  vcy  n:n 

~rv^  ">  siehe!  Esaui^deUSnäerinrä 

Mache  an  dir  tiehmen,  indem  er  dich  tötet.f 
Ilerivato  ausser  den  nächstfolgenden 
B-'rsnrp,  r-^sn:F!  und  die  Nomm.^.  mt«, 

DT!?  (Trost)  X  pr.  m.  1  Ch  4,  19.t 
w*.  Heue  Hos  13.  1  4.t 

•"^^*  m-  T"-:  /.  Tro.t  Hi  6,  10. 
Pe  119,  50.t    Audi  inisclm. 

*^T^'3r  (Jaiive  hat  getröstet)  Nehemia, 
N.  pr.m.  1)  des  vom  persischen  Hofe 
V>ot>itn8tigten  Bestanraton  JertiaalemB, 
Sohn  des  Hakalja,  Verf.  der  im  B. 
Nehemia  teilweise  erhaltenen  Auto- 
biographie, Xeh  1,  1,  m.  d.  persischen 
Beinamen  oder  Titel  Tirschata  Neh  8, 9. 
10,2.12,26.47.  2)Neli3,16.  3)E8r 

2,  2.  Neh  7,  7.t 

D-^na  (St  en3)  ni.  snf.  -»ssr:  m.pL  1) 

Tröstungen  Jes  57,  IS."  Sach  1,  13. 
2)  Mitleid  Hos  1 1,  B.t  Auch  talm.,  targ. 

^V^'^J}.  (reuig)  N.  pr.  «i.  Keh  7,  7.t 

'On?  (vgl.  ar.  Jlei;  syr.  phon.  yro) 
vcrk.  aus  iSWit  wir,  nm-  Gn  42,  11. 
t:x  IG,  7.  8.  Nu  32,  32.  2  8  17,  12,  Thr 

3,  42. 


ar 


JaanJ.  s.  y.  a.  *,'rV  (s.  zu  s) 
drängen,  antreileii,  i^z-^tve.  rarl.  jhiss. 
pn;  eig.  gedrängt  f.  diingend,  eilii/ 
1  8  21,  9.t 

(s.  zu  on:).  ar.^vj,  talm., syr.  «-^ 

(—  »^x»j)  schnauben,  schnarchen.  Dav. 
"iin3,  i^n:  und 

tHD*  m.  äm/.  inna  m.  Hi  3u,  20  u.  »Tns* 
^"?T3  /.  Jer  8,  16t  das  Schnauben, 
Wiehem  (des  Bosaes). 

■^r:  2  8  23,  37  und  1  Ch  U,  39 
(Bdmareher)  N.  pr.  m.f 

viell.  s.  V.  a.  der  oiiouiatop. 
St.  tini  sdschelu,  flüstern,  bes.  Zauber- 
formeln (wie  im  Hand.).  Vgl.  über 
den  Zusammenhang  dieser  Bedd.  Bau- 
difisin,  Studien  I,  257  ff.  Xiu- 

P».  trn?,  itnpf.  rnr.  inj.  rn:.  pt.  -cns- 
—  1)  Wahrsagerei  üeiben  (^JfcdMj,  auch 
miechn.,  talm.,  targ.)  Lv  19,  26.  Dt  18, 
10.  2 K  17, 17.  21,6.  2Gh33,6.  Gn 
44,  15:  wisset  ihr  nicht  ö*^  vrii"-  ttins"^ 
-c»  dass  ein  Mann  icie  ich  walnsagen 
kam?  y.  b  :  er  pfiegt  mittelst  seiner 
(dM  Bechers)  zu  wahrsageti.  Gemeint 
die  Hydromantie,  ftber  welche  zu  vgl. 
Knobel  zu  Gn  44,  5.  2)  überhaupt 
ahnen,  vermuten,  wahrnehmen,  wie 
oiwuouat  und  augwor.  Gn  30,  27: 
'ti^r?  ""^rTiv^  Tfitip?  ich  habe  waJtr- 
genommen,  dass  mtdk  J<äwe  geaegnet  hat 
um  deinetu  iUen.  3)  1  K  20,  33:  B^Mti 
!irr:-  Viilg.  et  accep^nn'f  viri  pro  omtne, 
uumiich :  sie  nahmen  die  Worte  Ahabe 
V.  32  als  eine  gute  Vorbedeutung.t 

Derivate:         «Jins  u.  N.pr,  fiäm, 

IL  Bn7  ,  ar.  hart,  i-auh  be- 
handeln. Davon  m^ris  Erz,  viell.  &U 
hartes,  aram.  «inj,  vgl.  öwis,  iPiönj  u. 
das  N,  pr,  '    "  ^' 

'S3na(SttiroI)m.  1)  Wahrsagerei,  Zauber 

Nu  23, 23.  2)plu'm  omen,  augurium, 
quod  aliquis  captat  Nu  24 ,  1 ,  vgl.  23, 
3.  15.t    Tahn.,  qrr.  Üwm|. 

tt~5  (St.  cn3  I)  cstr.  trr:,  pl  ö^ttJhj  Nu 
21.  m.  1)  Schlange  (mificliu.).  vom 
Zischen  benannt  Gn  3,  1  tf.  Ex  1,  3. 
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7,  15.  ti^j  er:  bineimmide,  d.  i.  gißiife 

Schlange  21' 6.  Dt  S,  15.  2)  Schiauge 
oder  Draclu' .  l  Lu  Sternbild  zwischen 
dem  grossen  und  kleinen  Bären  Hi 
26,  13.  3)  N.  j/r.  m.  a)  des  Vaters  der 
Abigail  2  S  17,  25;  wie  ea  eehemt, 
hieas  eine  Stadt  Stadt  des  Kahm 

^  TT 

l  Ch  4,  12.  h)  eiiRs  Königs  der  Am- 
monit€r  1  8  11,  1  f.  12,  12.  2  8  10.  2. 

1  Ch  lÜ,  1  f.  c)  eines  Ammouiters  in 
Babba  2  8  17,  27.t 

Xän:  (St.  xän  U)  empK  ficdns  m.  aram., 
ifupfer  Dn  2,  32.  45.  4/20.  5,  4.  23. 
7,  19.t  Talm.,  sjrr.  UZs,  hebr.  rt^s. 

li^Zin^  (Zauberer)  AT.  pr.  m.  Sohn  des 

Aniinadab  Ex  ft,  23.  Ni;  1,7.  2,  3.  7. 
12.  1  7.  10,  14.  Ruth  4,  20.  1  Ch  2,  lO.t 
Vgl.  sab.  *,oran  nnsBUn  üaufdt  v<m  (d. 
Familie,  dem  Stamme)  Nahsdn. 

tVSnii  (St.  «Sro  II)  comm.  (m.  Ez  1 ,  7. 
jfe  10,  6,  /.  1  Oh  18,  8)  m.  «i^.  ip«n3 

Thr  3,  7,  sonst  T\7rarvi  l)  Erz,  ;iraib{o?, 
Kupfer  fatich  intsthn.  :  phön.  CIS.  1,4; 
ö ;  11),  welchen  m:in  /.u  pfählen  verstand 
Gn  4,  22.  Ex  20, 11 .  37.  2)  Geld,  acs.  Ez 
16,  36  t  TpücJnj  T^tTsn  Vulg.  guia 
e.,^^m  est  aes  tuum.  Andere  geben 
ft.  a.  O.  dem  Worte  die  —  durcli  den 
Zusammenhang  nahe  gelegte  —  Bed. 
Unzucht  oder  weibliche  Scham,  jedoch 
ohne  eiebere  elTmologische  BegrOn- 
dung,  6.  Hitzig  u.  Conull  '/.  11 
Frdr.  Pelitzsch.  welcher  ass.  uuhäu  d. 
i.  strotzeniie  J''iUlü  vergleicht,  zu  Baer, 
£2.  p.  XIV  f.  3)  eherne  Fenel  Thr 
3,  7.  Bea.  im  DuaL  D^sn:  Ei  16, 21. 

2  8  3,  34. 

M?n^:  (Erz)  N.pr.f.  Mutter  dee  Königs 
.Tojachin  2  K  24,  8.t 

IFlIDnS  (v.  ndrf})  in.  Adj.  aenow,  inebes. 

von  der  ehernen  Sclilancre.  welcher  die 
Israeliten  noch  bis  aul'  Hiskia  ubgüt- 
tische  Verehmng  erzeigten  2  K  18,  4.t 

Hi  21,  13  (f.  »rni,  m.  Dag.  mphon.), 
dann  hinab-,  herabsteigen  (vgl.  descen- 
dere  im  eigentlichen  und  nneigentliehen 

Sinne,  z.B.vt  im  Eindringen  des  Schwer- 
te?; in  den  Körper),  pich  niederf^enken, 
das  im  Aram.  herr.^chende ,  im  Hebr. 
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poetische  Wort  flGlr  daa  hebr.  *rf^.  Jer 

21,  13:         nrrr^  tper  steigt  tu  w» 

herab?  hier  im  feindlichen  Sinne.  P« 
3S,  3:  mT  "^^r  rnsm  und  deine  Hand 

'  irT       -T  -1'- 

hat  mich  getroffeiif  eig.  hat  sich  auf 
mich  herabgesenkt  (Tgl.  das  iSmM.  m 

Jes  30,  30).  Trop.  Pr  17,  10:  nnr 
rnrif  ein  Veneeis  dringt  ti^f  ein 
hei  äem  klugen  (vgl.  IS.  S.  26,  22).t 

Niph,  m  (Ges.  §  66,  Anm.  1)  sich 
herabseuken  Fs  38,  3:  'Orvni  .pp.i  «'s 
denn  deine  Pfeile  Mben  sich  in  mich 
ht^rnbyeseiM,  haben  mich  getroffen^t 

Pi.pnj,  nrnj  imp.  rra,  niederdrücken, 
den  Bogen,  d.  i.  spannen  £b  18, 35.  2  8 

22,  35;  senken,  die  Forchen,  d.  i.  ein- 
weichen (durch  reichlichen  Begen)  Fs 
65,  ll.t 

Kiph.  herabkommen  lassen,  herab- 
sehicken,  imp,  nn:n  Jo  4,  ll.t 
Derivate:  rvT^'l  u.  IV!^. 

tina  (8t.  vre)  I.  II»,  das  Herabkomnen. 

sich  Niederlassen.  Jes  30,  30 :  das  sich 
Xiederlassen  seines  Armes  d.  h.  die 
Schlüge  desselben;  vgl.  Ps  3S,  3.  Dann 
concr.  Hi  36,  16:  "tSn^P^  nnj  die  Be- 
adsmg  deiner  TafA.  —  U.  m;  s. 
snr  Bildung  Stade  §  201  d)  i.  p.  rn 
Ruhe  Jes  'M) .  15.  Koh  4.  f.:  xV: 
rns  eine  Hand  voll  Ritite  (Ggt«.  un- 
ru£ige  Hast).  6,  5;  von  der  Ruhe  im 
Tode  Hi  17,  16.  Ygl.  phAn.  asm 
das  Lager  meiner  Ruhe  ("IS.  46.  Auch 
mischu.  3)  X.  pr.  m.  a)  Gn  36,  13. 
17.  1  Ch  1,  37.  i»)  1  Ch  6,  1 1.  i»)  2  Cb 
31,  13.t 

nnS*  Adj.  heruböteigeud,  nur  PI.  S"pn; 
(TO  ö"'TST:n  v.  üx:n)  2  K  6,  9.t 

uro  aram.  (auch  palm.,  Vog.  4)  herab- 
steigen.   Part,  rma  Dn  4,  10.  20.  — 

Haph.  impf,  nnn  imp.  rrrst  (f.  rn», 
Kautzsch §42,1)).  pt .'^'"rryn'z  —  1)  hinab- 
briugen  Esr  5,  15.  2)  niederlegen,  aa 
einem  Orte  zur  Aufbewahrung  6,  !• 
5.t  —  Heph.  m^n  herabgestflrst  wer* 
den  Dn  5,  20.t 

I  ) I^J  'V^t 
pl.  «Ja  u.  r^i  Ps  73 , 2  Keri,  impf.  na% 

"^2!!,  imp.  tVM,  inf.  p*u:,  rt::V 
))t.  rqb  (nur  4  Mal  ws),  m.  snff\  («y-  O 
cn'a-^s:  pass.  "«^as,  rrrji,  pi,  ritas  Jes 
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3,  16  Kt.  (Kori  rriaj)  —  1)  ausstrecken, 
z.  B.  die  Hiind  Ex  2.  10,  12  (von 
Jabve,  uk  Geatus  des  Droheiis  Jer 
51,  25.  Es  6, 14.  14,  d.  13.  Jes  5,  25), 
den  Speer  Jos  8,  IS,  '^J^  ros  die 
Me-ssschnur  auBStrecken,  d.  h.  anlegen 
an  etwas  Hi  38,  5.  Jes  44,  13.  Thr 
2,  8.  Audi:  lang  dehnen  Jes  3,  16. 
Ps  102, 1 2 :  ^3  Vs  lang  gedehnter  SduU- 
ten  (wie  am  Abend),  vgl.  109,  23. 
In  übertr.  Bed.  Ön  rill.  21  (vgl. 
engl,  to  exiend  favor  to),  Jea  G6,  12. 
2)  aosbreiteu,  aosspannen,  8*  B.  ein 
Zelt  6n  12,  8.  2G,  25.  Jes  40  ,  22: 
B"^«ö  p'na  roisn  der  da  <iv.ss}'fnnU  ivie 
ein  Tuch  den  Himmel,       r.r-  rrjz  ten- 

-      ^   f  »  TT 

dere  insidias  aUcui  (das  Bild  von  den 
Netzen  hergenommen)  Ps  21,  12.  — 
1  Ch  21,  10:  :pj5  rrj':  vib^  dreiei-lei 
leg'  ich  dir  vor,  gebe  ich  dir  auheim. 
In  der  Pnrnllelstelle  2  S  24 ,  12  steht 
Vafia.  Intrans.  sich  au!}l)reiteu  Ui  15, 
29.  —  3)  iR'igeu  (lüederwitrts)  die 
Schalter  Gu  49,  15,  die  Ffisse  jeman- 
des (zum  Fallen)  Ps  17,  11;  den  Siim 
Pb  1 1 9,  1 1 2.  62,  4 :  ^tjj  i^p  eine  Wand, 
die  sich  neigt,  nahe  dem  Ein»tur:2. 
XniraM.  sich  neigen,  Tom  Tage  Bi  19t  8, 
Tom  Schatten  (des  Sonnenseigers)  2  K 
20.  in.  Ps  73,  2:  -b;-  fiXiZ  ar:3  (so 
Xeri  statt  des  irrigen  Kt.  •^Tjsi)  hei- 
nahe wären  meine  Füsse  uitsgeglitteu. 
4)  abbiegen  (vom  Wege)  Jer  14,  8: 
'phh  nr:  rr'to^  wie  ein  Wanderer,  der 

I       T  r  T       -  ■  ■  ; 

eingekehrt  ist,  um  zu  übernachten;  sicli 
v-fiidon  Nu  20.  17.  22,  23.  26.  33.  mit 
5x  ZU.  jem.  3S,  16,  mit  l's  und 
ara  von  jem.  oder  etwas  Hi  31,  7. 
1  K  11,  9,  mit  ■'"inx  sich  auf  die  Seite 
jemandes  wenden,  seiner  Partei  folgen 
Ex  23,  2.  Ri  0.  3.  1  K  2.  2S.  auch 
von  Sachen;  ilmeu  ergeben  *<ein  1  S 
8,  3.  ~  5)  weggehen.  1  8  14, 7:  na^ 
•!^b  gehe  nur  hin. 

Nyph.  pL  i.  p.  ^"^bi  impf  r-j?-;  pass. 
TOn  no.  1  niiP£je?trf*ckt  werden  (von 
der  Messschnur)  Sach  1,  16;  sich  aus« 
dehnen,  erstrecken  Nu  24, 6;  sich  lang 
dehnen,  von  dem  Schatten  Tu  6,  4.t 

Htph.  nrfc-i.  m.  suf.  intj.-i,  3.  /.  ^'rbn: 
impf,  nzr,  ü;;,  i.  p.  ax  Hi  23,  11; 
m.  8t{ff'.  ^lis!,  ~yf.',  imp.  non,  an,  i^f. 
ntt^f  nv0f>,  fi.  ntrs  —  1)  aosstrecken, 


tfi 

^ie  Kai,  aber  seltener.  Z.  B.  die  Hand 
Jes  31,  3.  Jer  6,  12.  15,6.  Intrans, 
sich  ansstrecken  Am  2,  S.  2)  ausbrei- 
ten, ausspannen,  wie  Kai  no,  2.  Jes 

54,  2.  2  S  21,  10,  vom  Zelte  2  8  16, 
22.  3)  neigen  (mischn.  neigen,  beugen) 
Ghi24,  14,z.B.  a)  das  Uhr  Jer  7,24.26. 
11,8.  M.b(zujem.)P8l7,6;  m.b«31,3. 
b)  den  Himmel  Ps  144,  5.  4)  me  Kai 
MO.  4  wohin  wenden,  leiten  Nu  22,  23. 
2  8  3,  27,  als  a)  das  Herz  jem.  zur 
AVeisheit  1  K  8 ,  58.  Pr  2,  2,  zum 
Gütaendienst  (m.  innM)  1  K  11,  2;  im 
Übeln  Sinne:  v«itB£m  Pr  7,  21.  Hi 
36,  IS.  b)  lon  non  jem.  Gunst 
zuwenden  Esr  7,  28.  9,  0.  c)  abwenden 
Jer  5,  25.  d)  bei  Seite  führen  2  S 
3,  27.  e)  abweisen  Ps  27,  9.  /)  in^ 
tenfliv:  aus  dem  Wege  stossen  Hi  24, 4, 
bes.  aus  dem  Weg  des  Rechtes  ptoRsen 
Jes  10,  2.  29,  21.  Am  2,  9.  g)  Intrans. 
abweichen  Hi  23,  11.  Jes  30,  11.  Ps 
125,  5.  5)  bengen,  bes.  tsBd^  nun 
1  S  8 ,  3  u.  m.  folg.  Gen.  Ex  23,  6. 
r>t  27,  19.  Tbl-  3,  35:  das  Recht  j.- 
mandeB  beugen,  vor  Gericht.  (Jline 
Zusatz  Ex  23,  2 :  n-jnb  cai  nasb 
der  Menge  folgend,  um  tu  beugen  (das 
Hecht).  Auch  ui.  Are.  d.  P.  jemanden 
beugen  f.  sein  Recht  beugen  Pr  18,  5. 
Am  5,  12.  Mal  3,  5. 

Hoph.pt.  n:f3,  na^a  ak  SubsL,  s.  d. 

DeSrivT.  na«,  nwa,  K.  pr.  na^. 

b*t35*  (St.  b-j:)  pl.  cstr.  -»b^a^  m.  beladen 

Zeph  1,  l  l.t 

DilCt3j  m.  si/ff.  rrpvr-'a:,  -':rö''a:  /. 

Rauken  (St.  öa:  au«?5trecken ,  wie 
nin^ü  v.  n'sts)  Jes  IS,  5.  Jer  5,  10. 
48,'32.t 

• 

yiSX  impf,  ^wifpL  ^  —  1)  anfbeben 

(ass.  uafalu:  auch  aram.  n.  mischn.) 
Jes  40,  15:  \>Tjr  p"?3  tr^jHi  Insellämler 
hebt  er  auf  wie  ein  Staubchen.  2)  Mit 
^9:  auflegen.  2  8  24,  12:  '*B3R  i^Sbit^ 
T^'hy  b'Ja  dreierlei  lege  dir  «nf  oder 
ror'(in  der  Parallelstelle  1  Ch  21  ,  10 
steht  ri'j''.).  Bei  Jer  21.  S  i^t  dasselbe 
mit  "»Jt?  l"i  ausgedrückt.  Thr  3,  28: 
t^b?  hm  '^^dem  Er  (Oott)  hai  et  ihm 
aiferUjtA 
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PL  impf.  m.  saß",  n^ü?"*  s.  v.  n.  Kai 
MO.  1.  Jes  (»3,  9.t  —  Derivate:  b-a:,  b^j. 

l.jjs.  rVa:  aram.,  aufheben,  erheben 
T)n  1,  3I.t  Per/.  Peil  rb^j:  Dn  7,  4.t 

bt:2*  csfr.  gleichl.  m.  Schwere,  Last 

Tr  -27,  3. t 

«Sts^;  «V-  roib.  Ti    rr-:b  Koh 

3.  2:  imp.  vr^z,  pt.  cstr.  r--*  i's  ü4,  y  (s. 
Baer  z.  St.)  u.  y;?"i5,  jfyo««.  r*C3:  —  ar. 
mki,  n.  FleiMher  m.  den.  Q-B.  wie 
^  (ygl.       »  ^  der  [feste]  Gaumen) 

ach  in  etwas  Ter» 
eenken.  J)aliui  hehr.  1)  einschlagen 
(einen  Nagel)  Koh  12.  1 1.  2)  (ein  Zelt) 
aufschlagen,  tentorium  ßgere,  von  dem 
Einschlagen  der  Zeltpflöcke  Dn  11,  45 
(vgl.  das  Redehild  Bsr  9,  S).  Dah. 
vom  Aufsdilagen  des  HimmclsKeltea 
•Tes  51.  in.  vom  Aufstellen  eines  Götzen- 
hildes Dt  Kl,  21.  Vgl.  sah.  rxa:  Söller 
(Lauger  1).  3)  pflanzen,  z.  B.  einen 
Baum,  Garten  Gn  2,  S.  9,  20,  auch  be- 
pflanzen, mit  dem  Äcc.  des  Ortes  Es 
3rt,  Mit  dopp.  Äcc.  mit  etwas  he- 
pflanzeu  Jes  5,  2.  Metaph.  ein  Volk 
pflanzen,  d.  h.  ihm  feste  Wohnaitze  in 
einem  Lande  gehen  (vgl.  im  Deutschen: 
ein  Volk  verpflanzen,  die  Pflanzet adt); 
^  Am  !l,  1  5.  Jer  24,  tt :  ich  will  sie  pflan- 
zen and  nirht  ausreissefi.  32,  41.  42,  10. 
45,  4.  Ts  44,  3.  80,  9.  Ex  15,  17.  2  S 
7,  10.  —  Auch  mischu. 

Niph.  pl,  i,  p.  w&»  gepflaiat  sein  Jes 
40.  2  l.t 

Derivate  ausser  den  folgg, :  suq. 

Jpa*  i.  p.  r-j:  rsfr.  ra:  Jos  5,  7,  m.  suf. 
^yo3,  j^/.  cstr.  -rj:  m.  \)  das  Pflanzen  Jes 
17,  11.  2)  die  Pflanzung  Jes  5,  7.  17, 
10.  3)  junge  Fflanae,  etwas  ehen  Ge- 
pflanxtes  Hi  14,  9.t  —  Auch  mischn. 

0^:^22  (Pflanzungen)  K  pr.  einer  Stadt, 
■o  wahrsch.  1  Gh  4, 28.t  8.  Zaekler  s.  6t. 

t3'*:rt23  m.  pl.  Pflanzen  Ps  144,  12.t 
llischn.  9g,  tvrü:. 

'^'ih  »•  p- 1=05»      ="-^'  'c-^. 

pt.  T^Ka  —  tropfen,  tröpfehi,  träufeln, 
triefen  (auch  mischn.,  anun.  u.  arah.; 
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ftth.  an;  Tgl.  sah.  rm«n  p.  aa^IIs] 

viel!.  Wasserreservoir).  Hi  29,  22*  F» 

OS,  9.  M.  d.  Äcc.  etwas  herabtrftu&b 
(vgl.  r^bn  MO.  1)  Jo  4,  IS:  r--;m  ^tr 
D"*©»  die  Berge  werden  triefen  im  Most. 
Gt  S,  5.  13.  Bi  5,  4.  lYop.  von  der 
Bede.  Ct  4,11:  HmiigsemiriHtfebiäeiM 
Lip]*e)i.  Pr  5,  3.t 

Hiph.  !ic"bn ,  impf.  Sporn,  rcx.  '-■z'v, 
imp.  Pan,  pt.  q-ira  —  ij  hei  abtriefen 
lassen  Am  9,  13.  2)  trop.  die  Kede 
triefen  od.  strömen  laasm,  daher  ge- 
radehin: predigen,  weisMgenUi  2,6. 11. 
Es  21,  2.  7.  Am  7,  16.t    Vgl.  533. 

Die  Derivate  folgen. 

M.  1)  Tropfen  pL  ettr,        Hi  36, 

27.  t  2)  ein  wohlriechendes  Harz,  wel- 
ches troyifmweise  atisflie^st  Ex  30,  34.t 
IjXX.  aiuxitj.  N.  d.  jüd-  Auslegern: 
OpdHtUmimm,  n.  And.  Storax. 

HBÜD  (Gutriiufel)  N. 
Bethlehem  in  Judäa  Esr  2,  22.  i\ch 
7,  26.  N,  geni,  2  S  23,  28.  29. 

2  K  25,  23.  Jer  40,  8.  1  Ch  2.  54.  9. 
16.  11,  .?0.  27,  13.  1;-  X,  Ii  12.  2S.t 
Conder  vergleicht  die  Itumeu  Um  Tdba 
nSrdlich  von  Bethlehem. 

ri'^StS^  f.  pl.  ( )lir^a'hänge,  hes.  von  Per- 
len; eig.  Tropfen   (St.  rp3;  vgl.  arta- 

Uftuov  V.  vtaläSi»),  Bi  8, 26.  Jes  3, 19.t 
Ar.  aIU  dasB. 

l^j    1.  ps.  i.  p.  "I;"^;,  impf.  Titf^  0. 
■^r  (Jer  3,  5),  pt.  "lO^J,  D"^3,  f.  n-u: 
—  1)  hewachen  Gt  1,'6.  8,  Ü.  12  (im  , 
Aram.  und  Arah.  dass. ;  s.  v.  a.  "153 ;  noch  < 
heute  heisst  in  Syrien  der  Feldwächter 
j^^'  dns  entspr.  Ztw.  ist s.  Wetz- 
stein in  Delitzsch'  lob  2  348).    2)  be-  i 
wahren  (nüml.  den  Zorn)  Pb  103,  9: 
-ifer  oVr^  »Ij-i  nUM  ewig  groUt  er  Jer 
3,  5.  12.  M.  b  d,  P.  Nah  I,  2,  m.»l  i 
Lv  19,  18.   Vgl.  -rtt  Jvr  3.  5.  Hi  10, 
14.    3)  8.  V.  a.        observavitf  davon 
n^u^.t    Auch  mischn. 

1D3  1.  ps.  r*::?  aram.,  bewahren,  auf- 

bewnlircn.  m.  »2^2  im  Herzen  Dn  7, 

28,  vgl.  Luc  2,  iy.t   Vgl.  nah.  »».  jpr. 
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(^'^^  -  ^^3,  GB.  dehneD,  streekeii) 

m.  suff.  n3r-j3  impf.  r•J^  r-j-,  ttSja»?,  irnji. 

breiteii,  zciütreucn  l  iS  3ü,  16;  c*^a3 
xtrarevte\  vgl.  Nipb.«ö.l.  Intrans.  sidi 
aoBlweiten,  vom  Treffen  1  8  4,  2.  2) 

hiinvcrfcii,  7.\\  Boden  strecken,  nieder- 
wt'i-iVn.  V./.  :V2,  4:  i^HS  :pnp-J3^  ich 
werfe  dich  hin  auf  die  Erde.  21),  5.  31, 
12.  Ho8  12,  15.  Nu  11,  31:  Wmd 
hrachte  Wachteln  vomMeete  njrtan-i»  thÄ*i 
und  warf  sie  n  teil  er  mif  das  Lager.  3) 
verwerfen,  wie  (rott  das  Xolk  verwirft 
Ri  6,  13.  1  S  12,  22.  1  K  S,  57.  2  K 
21,  14.  Je»  2, 6,  und  das  Volk  Minen 
Gott  Dt  32,  15;  eine  Lehre  Pr  1,  8. 
Bloss  verlasspn  ist  es  im  P«. ,  was 
auch  Pr  1.  S  pas^t.  1)  aui^^eben,  aus 
dem  Silin  lassen  z.  B.  \'erlorenes  1  8 

10,  2,  Schulden  uneingetrieben  laasen 
Neh  10,  32,  ein«'  Siiellsache,  d.  h.  ab- 
lassen  Pr  1  7,  1  1,  ruhen  lassen  Ex  23, 

11.  5)  lassen,  zurücklaHscn  hei  je- 
mand l  S  17,  20.  22.  28.  Jemand  etwas 
thun  lassen,  m.  Aee.  d.  P.  und  1^  der 
Handluiii.'  Gn  31,  2S,  poef.  loslassen, 
d(iH  S(  hw(>rt.  d.  h.  damit  loshauen  Jes 

21,  15,  vgl.  nmrB  ann  Ez  '.>i  ,  33. 
N^h.  rrri^a,  tmpf.  «jar.-.  i)  sich  aua- 

breiteu,  sieb  ausitredcen,  von  den 
Banken  eines  Weinstocks  Jes  16,  8, 
▼on  einem  Heere  Ri  15,  9.  2  S  5,  IS. 

22.  2)  hingeworfen  werden  Am  5,  2 
Tgl.  Kol  no.  2.     3)   losgelassen,  lose 

fl«jB,  von  Seilen  Jes  33,  23  s.  a. 

schlaff  hängen,  vgl.  Kai  no.  5.t 
Ptt.  dö5  verlassen  sein  Jes  32,  14.t 
Derivat:  niis^a:. 

(contr.  f.  -^ns)  Klagegesang.  Ez  27, 
32t;  DPfsr  in  lanmiHs  eonan.  So  die 
Hosora.  Elf  Mss.,  mehi-ere  alte  Ausg., 
LXX.,  (Arab.),  Theod.  u.  Syr.  Toeafi- 
nerten  nrrj?  (vgl.  32,  16.  2  S  1,  18), 
was  doch  wohl  Glosse;  s.  ComiU  s. 
d.  St. 

2"^*  (St.  m.  Frucht,  proventus  Mal 
1, 12.  eircb  a-i:  x-;^»  Jes  57, 19  Keri, 
von  Gott  gesagt:  Friidit  der  Lippen 
scAaßend,  d.  b.  Lob-  und  Dankgebete 


veranlassend,  vgl.  x«p,7Ö;  /f/ifV,)»'  Hehr 
13,  15.  Kt.  Si3,  v-rl.  tartr.  frucfus.f 

(etwa:  fructifer)  N.pr.  m.  Neh  10, 
20  i.  p.  w  Kt  ■«a'D.t 

T3*  (St.  TU)  m.  Iii  10,  öt:  t«3 
Trost  meiner  Lippen  f.  eitler,  henfoser 
Trost 

tlT^  f.  Thr  1,  8t  wahrscb.  s.  v.  a.  m. 
Abscheu  V.  17.    And.  (v.  to):  flfidi- 

tige,  ein  Flüchtling. 

T\V^  Kt.  nri5  (Wolimincrpn)  N.  pr.  des 
Coenobiums  der  Prophetenbchüler  in 
oder  bei  Rama  1  S  19,  18  fT.  2o,  l.t 

nri"?  u.  (selten)  HIH"'},  m.  Tin"«:, 
on-'rrin"'?  m.  eig.  Beruhigung  (abgel.  v. 
rrb  m.  Wiederbolnng  des  lotsten  Badi- 
cals,  wie  ar.  »j^^  v.  ^Lo,  ^yiSS 
^S,  V.  ^;^b,  8.  FU'iHclier,  Kl. 

Schrr.  I,  lS9f.  2\:l:  ähnlich  gebild. 
B'^MX?,  welches  pcluin  Kimchi  ver- 
gleicht), dann  Wolilgefalieu  (als  Folge 
der  Beruhigung,  Beschwichtigung),  vgl. 
syr.  ama*jU{  WoblgeMen  haben  an 
etwas  Barhebr.  S.  221,  JLmSI  deKdotf 
ebend.  8.  3S  (vjrl.  Thes.  Syr.  p.  23 1 1  ff.), 
talmud.  «n*«?  es  ist  dir  genehm: 
miachn.  Tvn  nro  Befriedigung,  Vergnügen. 
Ln  Hebr.  nur  in  der  Yerbinduug : 
lih^a  wohlgefillliger  Duft.  Nur  vom 
Opfer.  Gn  8,  21:  n-'-rnx  nirn  rnji 
nrnsn  und  Jahve  roch  dm  wohlgefälligen 
Geruch.  Lv  2, 12.  Am  haufi^ten  hinter 
den  Yonchriften  des  Opfenitimls:  *rph 
n;n^b  rrmj  em  teMgefWiger  Qendtßlr 
Jahve  hy  1,  9.  13.  17.  Nu  15,  7  ff. 

nrP^*  aram.,  nur  pl.  yrh-^z  u.  'pnippj 
"Wohltyprälliges  (s.  d.  vor.  Art.),  dah. 
AVülil^'erüche  Dn  2,  46.  Esr  6,  lO.t 

"i^?  (St.  p)  m.  siff.  "':''3  m.  Nachkommen, 
immer  in  Ybdg.  m.  tss  Gn  21,  23.  Jes 
14,  22.  Hi  18,  19.t  "Ass.  mmi. 

rTJ3^5  ^-pf'  Niuive(keiiachr.  A'i/wiajxYiWiw, 
▼on  noch  unentifttselter  Bed.,  s.  Friedr. 
Delitssch,  Paradies  260),  Hauptstadt 
dos  ass\Tisrhrn  Reiches,  «Icr  Stelle 
des  heutigen  Ndn  Junus  u.  Ki^jundschik 
am  rechten  Ufer  dos  oberen  Tigris, 
gegenaber  Mosul,  Gn  10, 11.  12.  Jos 
37,  37.  Nah  1,  1.  2,  9  n.     Jon  1,  2 
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u.  ö.  Zeph  2,  13,  bei  Griechen  nnd 
Böinern  Niniis,  bei  AmmJan  auch  Nineve, 

'Dm\]\  die  Ausgrabungen  Botta's  (seit 
1S4(»)  und  Layard's  (seit  lSlf>)  an 
der  Stelle  des  alteu  Nicive  linben  die 
epochemachendeu  Entdedcmigeii  be- 
gonnen, welche  der  neueren  assyiio- 
logischen  AVissenscliaft  zur  (»nindlage 
dienpn.  Vffl.  T>nyard.  Kinet-eh  and  its 
Memaim  Lond.  Ib4b,  deutsch  v.  MeißS- 
ner,  Leip«.  18 50  t  und  J<rarn.  Asiat. 
Vol.  XV.  p.  297  flf.  Über  die  Lage 
Kiniv.  ^  s.  J^.hi  adt  r,  KAT.  2  !)<J  f.  Die 
Abbilduageu  der  r)*rkm;iler  in:  MattU- 
meiUs  of  Nineveh  Luud.  tV)l. 

0"!  .Ter  IS.  11  Kt.t  B.  V.  a.  03  fliehend; 

«  IlT.  j/USts.  iiüclitlg. 

*jC^r  )ti.  Xi'^aii.  dor  evi-tf'  "^fonat  der  Is- 
raeliten, wie  auch  de«  babylonischen 
Jahres  (in  älteren  Schriften  2"^^"^  C'^H) 
Neh  2, 1 .  Eflth  3, 7.t  Aach  mischn.,  tahn. 
—  Der  Xanie  (auch  pahn.)  iat  semi- 
tisch:  ass.  Nisäim  (d.  i.  v.  niaü  ■=  503 
Anfang?).  Die  Namen  der  Monate  wie 
der  Engel  sind  nach  jer.  Bosch  hasdiana 
50^  Sereae^Uh  r<ä>ba  c.  48  „atia  Babel 
gekommen.'* 

ytr;  (n.  d.  f.  wp,  St.  ^x:)  m.  Funke 
Jea  1|  31.t   Auch  miachn. 

W  a.  -0. 

•^^3  (9.  Nöldeke  in  ZDMG  XX XVII. 

53S),  imp.  *rr\  urbar  machen  (den 
^cker)  Jer  4,  3.  Hoa  10,  12.t  Auch 
nÜBChn.  Der  St.  viell.  entstanden  aua 
Hl.  """^tt  also  eig.  den  Acke  r  lubteu. 
Fidr.  Delit/>^eh  vcrgl.  ass.  n-:  mbigere, 
wov.  mru  Jucli.  —  Deriv.  ""J  u.  (?)  '~i:T3. 

I.  I"*!?  (St.  -»t:)  m.  B.  V.  a.  ^:  Licht, 
Leuchte,  immer  metaph.  vom  Fort- 
beatehen  einea  Geachlechtea  (dem  Dayi- 
dischen)  1  K  1 1,  36 :  '^:f^  "^V^i^ 
OTc^n-bs  auf  dasifi  nrnnetn  Knechte 
D.  eine  Leuchte  verbleibe  allezeit,  d.  h. 
damit  aein  Oeachlecht  fortbestehe,  vgl. 
15,  4.  2  K  8,  19.  2  Ch  21»  7.t 

IL  ^i"?  (St  1^)  m.  urbar  gemachtea 

Feld.  Neubruch  (auch  miscbn.)  Pr  13, 
23.  Jer  4,  :!.  Hos  10,  2.  Einmal  defed. 
"!3  Pr21,  4  (tiraec.  Venet.:  ri'w/wa  a<r«- 
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(iüv  ÜQfiaria).  Andere,  wie  Gea.,  ftaaea 
hier  19  ■»  Leuchte.t 

^-  schlagen,  nur  Niph. 

Iii  yo,  bt;  y- xn  nsö?  sie  werden  m 
dem  Lamde  y^j  citse^.     Berivr.  folgen. 

iX2y*  A€{j.  geschlagen  Fetn^  nsp^  rrt-  ein 
niedergeschlagenes  Gemüt  rt  15,  13. 
17,  22.  18,  14,  vgl.  nss.t 

tr«53  8.  r=:. 

nS53  /.  eig.  Inf.  Kai  (v.  X2:,  n.  d.  F. 
rjibi^)  coiur.  Zerschlagenet»,  Zerstosse- 
nea,  dah.  GevfirapnlTer,  wahracheinl. 

eine  bestimmte  Spezerci.  naml.  Siynn 
Gn  •M.2:>.  13.  ll.t  l.XX.  f^vut'am, 
Saad.  siliqua.  Agu.  (rrvgul  (vl'1.  arab, 

=  aJSJ  (jioiniii  tragacanthae',  anon. 
\L\  ,ias^..  Low,  Pflzn.  49).  - 

Lbeu  duhiu  reclinet  Ges.  nrss  r'i 
2  K  20,  13.  Jea  31),  2t,  eig.  (nach  Aqni 
SjTnm.  Vulg.) :  Si  in  Spezereihaus.  dann 
alli;.  Schatzhaus  (Targ. ,  Syr. ,  Sa;id.). 
Letztere  Bed.  hnt  da?  von  Friedr. 
Delitzsch  (Prob  141)  verglichene  ass^fi- 
m  nakanH  (nakäü). 

^3  fdnnkler  Ht  rkiHift),  m.  mff'. 
m.  Geschledit,  Ism  likuumien,  in  steter 
Verbindung  mit  -p^  s.  d.  Gn  21.  23. 
Jea  14,  22.  Hi  IS,  19t  (vgl.  äth.  VIA'. 
Stamm,  Geschlecht,  Verwandtschaft. 
Anch  der  Samar.  hnt  i^n  2t  ,  23 
mit  5).  Statt  iz:  Hi  31,  3  (Mie  meh- 
rere Codd.  nnd'^lldd.  für  •xti)  iat  die 
gew.  XiA.  beisnbehalten. 

1^33»  ^^^i^-  äth.  fhf : ,  wie  andere 
m.  d.  Wurzelbuchst.  (vgl.  auch  zu 
raa  u.  pp:)  beginnende  Stt.  (vgl.  dJXit 
\SJ,  hebr.  x=3  u.  wohl  auch  Vs, 

res,  naa)  m.  d.  GB.  atoaaen,  achk- 
gen,  auch  verletzen,  zerschlagen.  Der 
St.  aurb  sab,:  ^=31  cp-'sr  crojc  p 
vor  Unglück,  Schaden  u.  Beschädigung- 

Niph.  ns3  erschlagen  werden  2  S  1 1 . 
lö,  vgl.  äi.  3,  h.f 

Pu.  rirs3  geschlagen  aun  Ex  9, 31  f.t 
D;it*  n.  mischn. «.  talm.  i.  S.  v.  herunter- 
schlngen  d.  i.  abziehen,  verringern. 

Hiph,  njn,  ipin,  "^sr»,  m.  «jyf.  -Jsr, 


^3 


ö2n,  '^'^P'^in:  impf,  ns^,  nr^-,  •n**', 
ri.,  l.pl.  M35  Xu22, 6  (Ges.  3  1  i2,  ;t,c); 
m.  8t^.  tw,  rr^,  is^n  n.  s.  f.;  tinp. 
nan  u.  T\n,  m.  «öT.  ^y^sn,  «n'^j  i^. 
abs.  nsn,  cs<r.  r'!Ki.  m.  wjf.  Tbr,  j)/. 
ns^.  cstr.  'ns"?  Jea  öti,  3,  m.  si0.  T)*?, 
»ni-:;  S"?^,  risa  —  1)  schlagen 
(SÜoah-I.  xfixsm  tsrt  es  8cl>liig«ii  die 
Steinhauer;  auch  mischn.),  z,  B.  ra.  d. 
Stocke  Ex  2.  II.  13,  du-  Backe  jem. 
Hi  Iti,  10,  aufs  Wasser  ExS,  Iii.  lusbes. 
a)  E|3  ran  m  die  Hönde  schlageu, 
GeetuB  det  Frolilockeiis  2  K  11,  12» 
aber  auch  des  Unwillens  Ex  22,  13 
(vrrl.  -p-.).  b)  1  S  24,  f) :  "rk  n"T-2^  «r^»^ 
«na  das  Herz  (Gewiesen)  schlug  dem 
David,  eig.  schlug  ihn,  vgl.  2  S  24,  10. 
c)  Ton  Jahve  oder  semen  Gesandten; 
(mit  einer  Krankheit  oder  Plage)  schla- 
gen (vgl.  ?53,  rsj).  Gn  19,  21  :  in»!  v/p 
(die  Engel)  schlt^en  die  Männer  mit 
BUmOeU,  Nu  14,  12:  teft  foiS  «  mit 
der  JPlBd  aehlaffen.  1  S  5,  6.  Ex  7,  25: 
nachdem  Jahve  den  Strom  geschlagen, 
d.  h.  in  Bhit  verwandelt  hatte,  vgl. 
V.  20.  iSach  lU,  11.  Jes  11,  15.  d) 
ecUagen  (im  Treffen)  6n  14,  15.  Dt 
4,  46.  Nu  22,  6 :  *s-n:3  Vaw  vML 
kann  ick  hennr'ken  ("gelingt  es  mir), 
diiss  u  ir  ihn  schlagen,  e)  (eine  belagerte 
»Stadt)  einnehmen  1  Ch  20, 1.  2  K  3, 19. 
/)  mit  tf&^  Wurzeln  scblagen  Hos 
14,6.  —  2)  ferire,  mit  dem  Home 
stos<sen  Dn  S.  7,  treffen  inlf  dem  Pfeil 
oä.r  Rchlcudersteiiie  !  S  17.  )«).  IK 
22,  ;U.  2  K  y,  24,  von  der  Öoiiue  (und 
dem  Monde)  Jon  4,  7.  8.  Ps  121,  6: 
des  Tags  wird  äv-h  die  Sonne  nitM 
treffen,  noch  der  Mond  de^i  Xarhts,  denn 
auch  vom  Moudlichte  gehen  unter  Um- 
stünden dem  Sonnenstich  ähnliche  schäd» 
lidie  Einwirkimgen  ans,  vgl.  Ewald  n. 
Olsh.  z.  St.  und  Ho2)h.  Hos  9,  16.  — 
3)  mit  verstärkter  Bedeutiinj?:  a)  zet' 
schlagen,  z.  B.  vom  Hafrel  Ex  9,  25. 
l's  3,  S :  denn  du  zerschlugst  allen  meinen 
FeMm  dm  Kifmbadem,  ein  Ton  Baal;» 
tieren  he^enommenes  Bild.  Am  3,  15. 
h)  erschlagen,  töten  Gn  4.  15.  Ex  2, 
12.  Zuweilen  wird  der  Acc.  "'83  hin- 
zugesetzt (Ges.  §  139,  Aum.),  Gn  37, 

21:  tin  «39  vrir  leoUm  ik»  mdü 
iaMIagm.  Dt  19,  6.  11.  Jjv  24,  18. 


Mit  a  2  S  23,  10:  c^msbcs  er  rieh- 
tete  eim  Niederlage  an  u)üer  den  Fhi- 
htiemf  eig.  er  erschlag  (welche)  nnter 
den  Philistern  2  S  24,  17.  E/.  9 .  7. 
2  Ch  28,  5.  17,  bes.  1  S  6,  10.  Anders 

1  S  IS,  7:  T^E^Jxa  büXü  nsn  Saul  hat 
seine  Tausende  erschlagen.  21,  12.  29,5. 
3^n  "E^  mit  der  Scbäife  des 
Schwertes  schlagen,  s.  Z^n.  Selbst  v.  d. 
Töten  oder  Zerreissen  durch  ein  wildes 
Tier  1  K  20,  36.  Jer  5,  6.  c)  duixh- 
stossen  (m.  d.  Speer)  1  S  1 S ,  1 1 .  19, 
10.  26,  8.  2  S  2,  23. 

Hoph.  nsn  u.  n:»n  Fi»  102,  5,  «mftf. 
^rp.  pt.  nra,  /.  nro  —  pass.  von 
Miph.  1)  geschlagen  werden  Xu  25,  14, 
von  Gott  geschlagen  sein  Jes  53,  4 
(vgl.  Bfjpft.  1 ,  e) ,  eingenomiiieik  sein 
(von  einer  Stadt,  s.  HL  l,e)  Ex  33,  21, 
40,  1.  2)  getroffen  sein,  von  der  Sonne, 
dem  Winde  Ps  102,  5.  Hos  9,  16.  3) 
erschlagen  werden  Jer  18,  21. 

Deriv.  ausser  d«B  swei  folgoideii:  ibi 
N.  pr.  (?)  nnd  n». 
rp3*  A((j.  verh.  j2:ef:chlap;cn.  C"V""  Ttd^ 
geschlagen  an  den  Füssen,  lahm  2  S 
4,  4.  9,  3;  durch  Unglück  schwer,  ge- 
troffen Jes  16,  7  (pl.  c-<tc3,  wie  Q'was 
V.  ''32t  u.  a.,  Stade  g  122).  rni  naa 
niedergeschlagen,  betrübt  Jes  66,  2.t 
Vgl- 

nSS*  (n.  d.  F.  rvn)  nur  im  PI.  C'sa 
!^s  35,  15t  schlagend  (mit  der  Zunge), 
d.  i.  aehndilLend,  verleomdend.  And.r 
geschlagen,  d.  i.  hemntergekonunen. 

uD  (so  bei  Jer  u.  in  2  Ch)  n.  HSD  (ko  in 

2  K)  N.in:  Xecho  (n.  Brugsch:  2^ch>->r). 
König  von  Ägypten,  Sohn  des  Ptiuuv- 
melioh|  nach  Hanetho  der  6te  König 
der  26ten  (saltiadbeD)  I)yDastie,  gew. 
Necho  II.  gen.,  z.  XJ,  von  seinem  gleich- 
namigen Grossvater.  2  K  23,  29.  33 
bis  35.  2  Ch  35,  20.  22.  30,  4.  Jer 
46,  2.t  liXX.  Nexao.  Bei  Herod.  2, 
158  f.  4,  42  u.  Diodor  1,  33  irems- 

1^  N.  pr.  B.  f-p»  ito.  2. 

viell.  wie  *139  die  Augen  auf 

etwas  heften,  gerade  vor  sich  hinsehen, 
dah.  vor  Angen,  gerade  vor  jem.  sein. 
Davon: 

n^"^  m.  m^,  irs),  eig.  Subsi.  (wie  nsii, 
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8.  d.),  dann  praepositioml:  gegtinfibo' 
Ex  14,  2.  Ez  46,  9.t 

eig.  Sulfst.  was  gerade  vor  etw., 
jem..  ihm  vor  Aiiijen  liegt,  dann  Praep. 

1)  gegemiher,  gegen  Ex  20,  35.  40,24. 

2)  var.  nirp  raä  vor  Jahve,  d.  i,  ihm 
«rohlge&llig  Ri  18,  6.  "^snii  *>»  nas  vor 
dem  Angesicht  1  Iferrn  Thr  2,  l!), 
daher:  ihm  offeiiUu  Jer  17,  IG,  vgl. 
Pr5, 21.  rsB  n?5  B*3  (etwas)  vor  mi'iu 
Angesicht  stellen,  d»  h.  es  mit  Wohl- 
gefslleii  betrachten  £z  14,  7  und  Y.  3 
mit  -r:.  —  M.  Präpp.  I)  nsi-Vst  gegen 
(etwas)  hin  Xu  19,4.  2)  ns:h  a)  adv. 
gerade  vor  sich  hin,  gerudaufe  (uig.  auf 
das  gegenüber  Befindliche  zu)  Pr  4,  25. 
h)  praep.  vor  Gn  30,  38,  übertr.  för 
(eig.  in  der  Kichtung  auf)  nach  einem 
Verb,  des  Bittens  (hi  25,  21.  3)  -nr 
Pc:  bia  (einem  Urte)  gegenüber  £i  19, 
10.  Es  47,  20. 

tlÄ*  Äc^.  geradeaus  vor  etwas  liegend 
1)  vom  Wege*  Je8  57, 2:  'inb:  Ti>n  der 
aeinm  geraden  Weg  gdiif  weder  nach 
rechts  noch  nach  links  schielend  oder 
abschweifend.  2)  von  der  Gesinnung: 
gerade,  redlich  pL  a-^nb:  2  8  15,  3.  Pr 
8,9.  24,  26.  Fem,  nröa  das  Gerade, 
d.  i.  das  Rechte,  ius  fasque  Am  3,  lo. 
Jes  5!),  14.  PI.  p-inb:  da.ss.  Jes  28.  10. 
30,  1  et   Syr.  A^u^,  JLIM  —  JLaa^, 

(s.  m  rD9)  pi.  hsni  eig.  ferire  alu 

quem,  spec.  gegen  jcm.  trüglich,  arg- 
listig handt'ln  ^ifal  1,  14  (ebenso  im 
Aram.  u.  Sumarit.;  ass.  nakahi).f 

Fi.  ^bs?  Arglist  üben  gegen  jem.,  m. 
}>  Nu  25,  18.t 

Sühpa.  l»23rin,  impf,  «bsarrj  das«.,  m. 
a  Ps  105,  25,  m.  d.  Äee»  Gn  37,  18.t 
Derivate:  ^V^,  und 

bD3*  (nÖBchn.)  pL  m.  si^.  omtea  m. 
Ai^Ust  Nu  25,  18.t  8yr.  ff^f. 

033*  äclilachteu,  nach  dem  Aram. 
Davon 

CwDj  2*1.  m.  urspr.  Heerde,  wie  auch 
ity  ^Jy  K03J  (s.  zu  n:p^),  dann  allgmi, 
Besitz,  Bpec.  Schätze,  Meichtümer  (aucii 
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mischn.)  2  Ch  1, 1 1. 12.  Koh  5, 18.  6,2. 
Jos  22,  8.t 

yz^^  cär.  'osi  aram.  dass.  Est  6, 8. 7, 
26':  i-«D3  xor^  Geldbu8Be.t 

zu  nr:),  ur.  j^,  eig.  jem. 
fixieren,  ihn  scharf  ansehen  (vgl.  yü 
u.  Scharfe  des  Geistes,  Einsicht), 
daher  sowohl  genau  an^phen,  betrach- 
ten, ins  Auge  fassen  imd  weiter;  er- 
kennen, vgl.  Hiph.,  —  als  auch  w- 
wundert  ansehen  (äth.  fllfld '),  fremd 
finden  (denn  das  Neue,  Unbekannte 
wird  mit  Betrenideu  fixiert),  wovon  "c: 
Fremde,  •'ns:  fremd.  Vgl.  Thes.  p.  SS  7. 
Zu  „anfeinden,  als  Fremdes  behaa« 
dein-*  vgl.  sab.  -iS:  u.  "isrts  zerstören, 
ns3.  rumiakh'r  der  weK-her  zerstört.  — 
Friedi-.  Delitzsch  (Prol.  195)  will 
fremd  Bein  (aas.  nakäru)  von  -o;  schuf 
Uicken,  wozu  mni  anseken,  ertaMi 
gehören  würde,  getrennt  wissen. 

Pi.  133.  impf,  s-isj"^,  ni:Fi  1)  ansehen 
Hi  34,  1!»  vom  Richter,  der  einen  vor 
dem  andern  ansieht,  d,  h.  berücksich- 
tigt, vgl.  Hiph.  no.  1.  2)  fremd  finden 
o)  nicht  kennen,  verkennen  Hi21,29: 
habt  ihr  nicht  gefragt  die  Wanderer? 
ilire  Zeichen  (Merkwürdigkeiten)  könnt 
ihr  doch  nicht  verketifien!  Dnher  h)  ver- 
leugnen (fremd  behandeln)  Dt  32,  27. 
Jer  19,  4.  Dah.  c)  verwerfen  (fremd 
behandeln)  1  S  28,  7 :  ■^'i^a  ctCsh  »rx  ^25 
Gott  hat  ihn  venrorfm  (und  überliefert) 
in  vu-inc  Kand.i 

Hiph.  n-^sn,  impf,  i"*?:,  -is*;,  m,  snf. 

•^b?:!»  '"^"I!:  »  inip'  «V-  »«/• 
m.  8uff'  '^^T^  1)  ansehen,  betnicfaten 

Gn  31,  32:  ^ro  n«  SjV-nsn  sieh  dir 
(genau)  an,  was  hei  mir  ist.  :<T.  32. 
3S,  25.  l^eh  6,  12.  Jer  24,  5:  also 
(gleich  diesen  guten  Feigen)  sehe  ick 
die  Gefangenen  von  Juda  an  .  .  ,  gm 
Gvien.  Daher  a)  berücksichtigen  'r^n 
r:-:c  die  Person  ansehen  (vom  Richter), 
parteiisch  sein  s.  v.  a.  B":e  xt^s  Dt  I, 
17.  16,  19.  Pr  24,  23.  28,  21  (vgl. 
Je.s  3,  \)).  h)  auf  jemand  sehen,  sdner 
wahrnehmen  Ruth  2,  10.  19. -Ps  142.5 
(mit  Fürsorge),  2)  erkennen  G,,  27. 
23 :  i-t^sn  «b;,  und  er  erkannte  ihn  nichi. 
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37,  33.  3S,  26.  Bi  18,  3.  1  S  26,  17. 
Hi  4.  16;  anerkennen  Dt  21,  17.  33,9. 
Da  11,  39  (durch  Verehrung),  mit  "'S 
Jes  61,  9;  keimen,  nur  ^oet.  Hi  7,  10. 
24,  13.  17.  Jm  63,  16.  3)  witsen 
verstehen,  können;  nur  bei  Späteren. 
Neh  13,  21:  n-'-tirf  ^215  o^-i^sri  arsin 
sie  könmn  nicht  jüdisch  reden,  h  n-^sn 
8.     A.       ^TJ  zu  unterscheiden  wissen 

Ear  3,  13.  —  Htph.  auch  mischn;  i-^l 
jer,  Bjv,,  Mun.,  talm.,  targ. 

Kipk.  impf.  '•\7ai  1)  eikamit,  gekannt 
werden,  p.  Tllph.  no.  2.  Tin-  4,  S.  2) 
sich  ftla  frenvl  darstellen,  sich  ver- 
stellen, 8.  liithp.  HO.  2.  Pr  2ü,  24.t 

Hühpa.  impf,  "^irv,  "'san'!,  pt.  f. 
Wgw?  —  1)  «ich  za  erkennen  geben, 
reßex.  v.  Hiph.  no,  2.  Pr  20 ,  11.  2) 
sich  fremd  stellen,  sich  nicht  zu  er- 
kennen geben,  sich  verstellen  (ar.  Cx^) 
Gn  42,  7.  1  K  14,  5f.t 

Derivate:  nisn,         u,  die  3  ft'. 

^Ö«  constr.  -03  Dt  31,  16  l)  die  Fremde. 
Immer  als  Gen.  nachgesetzt :  "^ry^  Sohn 
der  Fremde,  Fremder  Gn  17,  12.  27. 
Ex  12,  43,  zuweilen  mit  dem  Neben- 
begrifFe:  Feind  Ps  IS,  45.  46.  I33n  -v^x 
die  fremden  Götter  Gn  35,2.  '  2)  das 
Fremde,  bes.  mit  Bezug  auf  Götzen- 
dienst Neb  13,  30.  2  Cfa  Ii,  2. 

•rf  m  31,  3  o.  löSf*  m.  «n^.  Ob 
12t  II»,  furtima  äUenaf  firemdes,  d.  i. 
feindlicbes  Geschick,  Unglück.  Andere 
erklüreii  Ob  12:  Verwerfung  (eig.  Ver- 
keniiung),  s.  Hitzig  u.  Caspari  z.  St. 

Vgl.  ar.  P  -  /I4  nicht  anerkennens- 
wert, verwerflich,  schlimm. 

^'S2  pl.  o'^'^o:  fem.  n»-p3  pl.  n'»-53  Adj. 
(v.  -□:  B  -03  ra.  d.  Adjektivfclulung 
)  fremd,  a)  einem  anderen  Volke 
oder  Lande  angehSrig,  x.  B.  Dt  17, 15. 
Rl  10,  12.  -«733  BS  ein  Itemdes  Volk 
Ex  21,  S.  6)  einer  anderen  Familie  |gfe- 
börig,  "»naj  «"W  ein  Fremder,  im  Ggs. 
des  natibruchen  Erben  Koh  6,  2,  n^3 
«in  fremdes  Weib,  i.  Ggs.  des  eigenen 
lüheweibes,  zunächst  wohl  eine  sich 
preisgebende  Ausländerin,  s.  v.  a.  niT 
Pr  5,  20.  6,  24.  7,  5.  23,  27.  c)  f.  be- 
fremdend, nett,  nnerhdrt  Jes  2S,  21.  — 

OMBum*  HMdvSrtMbiMh.  II  AaS. 


*i  aacb  misebn.;  syr.  JU-MJ,  wovov 

TO**  m.  süfff.  nröa  s.  reb?. 

wie  ar.  med.  Je  erreichen, 
erlangen,  s.  Fleischer  in  Delitzsch'  lob  2 
198  f.  Davon  Hiph.  Jes  33,  It:  TjrjVj» 
ftlr  7|nSb|n3  (wie  auch  4  CM,  erkllrend 
lesen,  mit  Dag,  dirimmu)  wen»  du  völlig 
erreicht  hast  zu  verufMm, 
Derivat :  n^aa. 

nn^a:  l  S  15,  9t  das  Verachtete, 
Schlechte.  LXX.  tjntmu(yo¥,  Vulg.  vile. 
Offenbar  Schreibfehler  f.  ma?,  s.  Well- 
bansen a.  St. 

bX^ISp  K.  pr.  m.  1)  8.  b»«'^,.  Ebenda 
BeOrm.  ^>s«e?.   2)  Nu  26,  9,f 

VW.  ^,  DM,  welche  sämtlich 
Leides,  Dumpfes.  Heimliches  bezeich- 
nen.   Dav.  nh'iZ  (auch  niischii,),  iÜLÜ 

Ameise,  altarab.  auch  iU,  coli,  l^j- 
Vgl.  Delitsscb  su  IV  6,  6. 

»lb:D:  /.  Pr  C,  Ü.  PI.         3U,  35  Ameise.t 

^93*f  iur.  ^  (s.  Hommel,  Sängeth. 
295),  jj,  ^  klar,  rein,  heUes, 

klares  Wasser  finden  (vgl.  die  bebr. 
N.  pr,  m«  w%  tt.  d-PTM),  ass.  namdm 
bell,  klar  s.  Die  Bed.  von  ^  fleckig, 
q»renklig  sein  schetnt  erst  dmom.  von 
Pardel  (w.  n.  ftth.       mii;  die 

spätere  Form  ist  ar.        assyr.  minnf, 

syr.  J^äJ),  gerade  wie  die  des  mischu. 
rvfs  n^s  ein  Feld  in  Beete  einteilen, 
sodass  es  wie  geq^renkelt  anssiebt,  vgl. 
misebn.  -Qfi^,  ar.  ^tlS  (P.  Smith,  Thes. 

II,  1728)  bunt  gefleckt;  tatg.,  sam.  Tim 
f.       Gu  30,  32  ff. 

^ItJD  D-in^j  m.  Pardel  Jes  11,  6.  Hos 
13,  7.  Hab  1,  S.  .Ter  5,  tl.  13,  23.  Ct 
4,  S.t  Sab.  du.  "fias  zwei  Pardel  Sab. 
Benkm.  41. 

aram.,  Pardel  Dn  7.  6.t 

(v,         eich  empören,  vergl.  ar. 
>ß»\)  nur  1  Ch  1, 10  n-n^j  A'^./jr.  Kimrod, 
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Sohn  des  Cuscb,  Stifte  des  babjlon. 
Eeiebs  Gn  10, 8f.  1  Ch  1, 10.  iSqs 

Nirarods  Laiul  für  AssjTien  Mi  5,  5.t 
Vf?l.  über  die  Htikuiift  des  Wortes 
Xiagarde,  Arm.  8tud.  s.  112  Anm. 
Sehrader,  KAT.S92f. 

T       *    *  T     1  • 

□""^225  (klares  AVasser)  Jer  lä,  ti.  Jer 
48,  34t,  ein  Ort  in  lioab,  die  Buinen- 
Stätte  Bur§  m'Numire  am  Antgang 
des  Wadi  en-Numire  am  NOEnde  de« 
toten  Meeres,  s.  Palmer,  Wüstenwan- 
denmg  361.  Vgl.  sab.  t».  l.  yroa  u.  d. 
StammeBnamen  d^som. 

■Tffi23  N.  pr.  Grossvater  des  Jehu  1  K 
19,  16.  2  K  9,  2.  14.  20.  2  Ch  22,  7.t 

&3  m.  Mitr*  ^  (St  Ott  IL)  ein  in  der 
HShe  angebrachtes,  weit  echeinendea 

Zeichen  (vgl.  rsrrt!  Zeichen,  eig.  Er- 
hölumsz)  namentlich  l)  Flagge  auf  dem 
8chiüe  £z  27,  7.  Jes  33,  23.  2)  Fahne, 
Panier,  aufhoben  Bergen  erriditet,  um 
dem  Volke  teils  bei  dem  Einbrüche  der 
Feinde,  teils  auf  der  Flucht  ein  Zeichen 
zur  Sammlung  zu  crehen  Jes  .'),  26.  11, 
12.  IS,  3.  02,10.  Jer  1,6.  21.  Ps  60,  6. 
3)  hohe  Stange  Nu  21,  8.  9.  4)  metaph. 
Wammigeseichen  Nu  26, 10.  —  Jlieebn. 
Flagge  u.  Wunder  (tafan.;  tsyr»  k^)* 

naC3  (eig.  Pari.  Ni»  v.  aao)  /.  Wen- 
dnng,  Schickung  Gottes  2  Ch  10,  15.t 

TtSi  Ps  4,  7  B.  Mfe»  1,«. 

TS  '  TT  ' 

heben,  wonach  n03  das  Prüfen  durch 
Heben  bezeichnet,  vgl.  KC3  wägen,  vom 
Heben  anf  die*  Wapchale. 

Ii»  »aa,  impf.  n^R,  «y*^,  ». 
rcJp?x;  imp.  55,  m.  s^f.  •':fe:;  inf.  niw, 
m.  »uff",  'riö?,  ts:.  pt.  nor-o  —  1)  prü- 
fen, auf  die  Probe  stellen,  versuchen, 
mit  d.  Aee.  d.  P.  1  K  10,  1 :  kam 
rrivt^  <TS3^  «m  tk»  durch  Bätsd  zu 
prüfen,  Dn  1,  12.  14.  Insbes.  a)  von 
Gntt ,  der  dio  Menschen  (bc«?.  durch 
Leiden)  auf  die  Probe  stellt  Gu  22,  1. 
Ex  16,  4.  Si  2,  22.  h)  von  den  Men- 
schen, welche  Gott  versuchen,  indem 
sie  an  seiner  Allmacht  u.  seinem  Bei- 
stande zweifeln  Ex  17,  2.  7.  Dt  6,  16. 
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Ps  7S,  IS.  41,  56.  Jes  7,  12:  iA  viH 
mda  fordern  mi  Jäkoe  nuM  ffermAau 

2)  versuchen,  einen  Versuch  machen. 
£a  wird  konstr.  a)  absol.  1  S  1 7.  39. 
b)  m.  d.  Inf.  Dt  4,  34.  28,  öU,  c)  m. 
d.  Acc.  Hi  4,  2:  nxlsr  rpbx  -qt  rra?n 
MTfudk^  «MM  «m  WoSi  <m  <&dk»  iaf«  djär 
Uütifff  Koh  7,  23.  —  Mischn.;  syr.««^; 
davon  fi*«,  M^^M^jk  fitt^^  ienioHo. 
Derivat:  ntoqL 

r"lWJ       '^^  »wij)/.  re^,  m.  suj". 

Tpntp^,,  ar.  eig.  herausbeben,  dah. 

1)  herannrnsBen  (aas.  natdht)  ans  dem 

Hause  Ps  52,  7.  dem  Lande,  d.  i.  aus- 
rotten l'r  2,  22  (vgl.  rro).  2)  nieder- 
reissen  (ein  Haus)  Pr  15,  25.t  Insdir. 
V.  Teimft:  wor  er  möge  ihn  Uareism. 

MjpA.  impf.  BPn^s  ausgerissen,  d.h. 
vertrieben  werden  (ans  dem  Lande)  Dt 
2S,  G3.t  —  Jiischn.,  tahn.  Mipk. 

Dedvat:  ri^. 

riC3  ;:i  iin..  heraupnnssen,  herausnehmen 
Hithpe.  impf,  nüiri  pass.  Est  G,  ll.t 

^(Xa*  (8t.  -p:)  m.  suff.  as-e:  Dt  32.  3S; 
sunA  nur  PI.;  cstr.  "D'^p:,  ni.  suf.  iaix:, 
--■-c:   m.    1)  Trankopfer  Dt  M,  3b. 

2)  i^^goflaenee  Bild  s.  v.  a.  na^  Dn 
11,  8.  3)  Fürst  (ass.  nastk]  vgl.  "ort: 
und  le:  wo.  3)  Jos  13,  21.  Ps  S3,  12^ 
Ez  32.  30.  Mi  5,  4.   Vgl.  Tbes.  S90.t 

I  1|D3,  i'P-'mh  »«wT.«^»  »nf.lba^ 
ayr.  yÄi,  ar.  i^LmJ  (vw.  "p^,  T«) 
gieaaen,  ansgieBseD  Jes  29,  10.  Lishee. 

1)  srar  Ehre  einer  (tottlitit,  trnitSetr, 
libai-e  Ex  30,  9.  Hos  9,  4.  D»d»er  Jes 
30|  1 :  r&pq  T^b:  tmMw&tu  imowd^r,  eia 
Bündnis  scUiessen,  weil  dabd  libaitio- 
nen  ausgegossen  wurden,  vgl.  lat.  spon- 
ffere ,  welches  sich  an  trrjovSin .  fmivda 
anschliesst.  Andere  leiten  ns»a  a.  a.  0. 
von  *]:o  plectere  ab :  das  BOnd- 
nis  als  gleichoam  ein  Geflecht 

2)  giesscn  (metallene  Kunstwerke)  Jes 
25,  7.  in,  1:».  44,  10.  Vgl.  phön.  "ci 
ira  fusar  ferri  CIS.  67.  broa  mqs] 
Tacca  7.  3)  fest  hinstellen  (eig,  hiii- 
giessen),  einsetzen  z.  B.  einon  KSiiig 
(assjT.  JuwaAru)  Ps  2,  6  (vgl.  t|^S  m.  5 
und  das  verw.  r^oyi 
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Nijil.  -p=95  eingesetat  werden 
Kai  no.  3)  Fr  8,  23. t 

Pi,  impf,  ^Ti^-T  wie  Kai  spenden 
1  Ch  11, 18.t  Kuchn.;  dav.  libaHa, 
lnm\>  Kly stier. 

Hiph.  nrsn,  impf.  r^-'S«,  i.  p.  •r^s^-,  imp. 
M©n,  inf  -ETI,  i-BTt  dass.  (Trankopfer) 
ausgiesaen,  spenden  Gu  35,  14.  Nu 
28,  7.  Jer7,  18.  Pa  16,  4. 

ÄopA.  tmj»/.  Tittj  pa$a.  Ex  25,  29. 
37,  n;.t 

Derivate;  res»  m,  I,  ^t-n?!, 

II.  ^03  (8.  «u  -pe)  8.  V.  a.  '^:e  1)  we- 
ben (wie  ^u*J),  Davon  rsisrg  Au&ng 

des  G(  ,  ,  Im-..  2)  decken.  Jes  25,  7t; 
rcnoxn  n«s:>n  die  Decke,  tcehhe  hinge- 
fierkt  ist.   Davon  n^src  no.  II. 


jCj  aram.,  ausgiessen,  spt  lulen.  Pa.  ir\f. 
row  Dn  2,  46t,  hier,  wie  das  ass.  naku 
auch  auf  das  Darbringen  von  Tieropfem 
bezogen. 

"HSl      ^5»  *•  J»'  1  m.  ««^.  '^5,  1^? 
PI.  ö-^s,  m.       rr^j,  on^a  m.  1) 

Libation  (auch  mischn.),  von  Öl  Gu  35, 
14,  zw  EIireTi  der  ITimmelskönigin  Jer 
7,  IS,  meiöteus  über  die  vom  Spcisopfer 
nassertrennliche  Weinlibation,  rps^  nn:p 
Speis«  und  Trankopier  Jo  1, 9."  2)  ge- 
gossenes  Götzenbild  r.  v.  a.  na»Q  Jes 
41,  29.  48, 5.  Talm.  ttm  SUberbanea. 

'^}*  pl  m.  st^f.  ^irra^s  aram.  IHnk- 

opftu-  Ear  7,  17.t 


1.003  ar.  J2i  GB.  stoesen,  dann  wie 

■j*'^  '-"O  j?«:«««««  eM0,  schwach,  hin- 
fillig  sein  (wie  im  eyr.  *fiaj  Ethpa; 
^Ä-Äj  krank,  verw.  ou  verwelken 
W*Ä§  Bchwacb)  Job  10,  18.t  oboa 

wif  (in  Krannker  (Minschwmäik  t  wo 
OD^  u.  oea  ein  Wortspiel  bilden. 

,  wie  ar.  ^  eig.  heben,  empor- 
beben, dab.  aninehten  (vw,  fW9,  TOa, 

'OJ).    Derivat:  o:;  viell.  D?,  b.  d. 

lf»%o.  cc-:rri  sich  erheVen  fio,  6t: 
9tch  zu  trhebe»  von  wegen  der  WahrheU. 


UI.  003  (VW.  WS)  m.  d.  GB.  der  at- 


tenideu,  vibrierenden  Bewegong,  dab. 

dann  echimmrrri.  funkeln,  glänzen. 

Hithpo.  Siich  y,  1  fit:  r»öoi:rp  ^iti-'isx  '^s 
irrc-TH-V?  denn  sie  sind  Krönsteine,  si  him- 
memd  mtf  teiftem  Lande,  s.  Köbler  z.  St. 

(s.  zu  Dc:  II)  jil  i.  p.  äüPOJ :  impf. 
-rJ  srj,  1.  pl  rvsys  Gn  33,  12,  nstr 
Est  8,  31,  3.j»l.  i,p.  w  ;  !isö'i)t 
1,  7;  inf,  ofe.  s^s,  crtf.  3*9,  m.  «t^. 
TOS;  ^>/.  ro:  —  l)  eig.  emporheben, 
dab.  ansreipsen,  berausreissen  (wie  ar. 

iith.  lUO  :.  ass.  nisfi)  z.B.  einen 
l^agel  aus  der  AVand  Ri  16,  14.  lus- 
bee.  die  Zeltpfiöcke,  um  das  Zelt  ab> 
zubrechen  Jes  33,  20.  Daher  auf- 
brechen, eig.  von  dem  Nomaden  und 
seiner  Horde  (in  35,  16.  37.  17.  Nu 
10,  18.  33,  3  ff.,  von  einem  Kriegsheere 
Ez  U,  10.  2  K  19,  8,  dem  Zelte  Nu 
1,51,  der  heil.  Lade  10,  35;  auch 
übtr.  auf  einen  9\ch  erbebenden  Wind 
Nu  11,  31.  3)  ziehen,  reisen,  bos.  von 
Nomaden  Gm  12,  9.  33,  17.  Nu  10,  33 
(wie  ar.  g^).  Anch  misebn. 

Niph.  ?&:  ausgerissen  werden,  von  den 
Zeltstrfrken  Hi  i .  2 1   (f^.  -r-) ;  abge- 
brochen werden  (vom  Zelte)  Jea  3b,  i2.t 
Hiph.  impf.  Tm,  5$^  y^^i,  sir^v,  pt. 
r&?  —  1)  etmat.  v.  no.2:  aufbrechen 
bissen  Ex  15,22.  P8  78,26.  2)  causat. 
von  no.  3  ziehen  lassen,  leiten  Ps  7S. 
52.  Von  leblosen  Dingen :  wegscbafi'cn. 
wegtragen  2  K  4,  4.   3)  herausrei 
einen  Baum  Hi  19,  10,  einen  Wein- 
Btock  Ps80,9,  Steine  brechen  Eoh 
10,  9.  1  K  5,  31.t 
Derivate:  rsn. 

tj*^?  ein  Idol  der  Niniviten  2  K  19,  37. 
Jes  37,  38.t  Das  ass.  nisrvk,  welches 
nach  Oppert  den  Verhinder  bezeichnet 
(als  Gott  der  Ehe;  vgl.  ar.  ^-mi),  nach 
Schräder  den  Spemhr  od.  (lenr?i//^ai, 
ist  zweifelhafter  I.csuug,  und  der  Name 
harrt  noch  befiictligender  Deutung, 
f'?^  (St.  yo;  viell.  Neigung,  Abhang) 
N.  pr.  eines  Ortes  in  Sebolon,  m.  d. 
Art.  n?m  Jos  19,  13.t 
n?3  (St.  rnj;  Bewegung)  Y  ,  Nu 

26,  33.  27,  1.  3(;,  H.  Jos  17,  3.t 
D'^^iyp  m.  8uß'.  "^:•3,  -»nra  m.  pl.  (flenom. 
■•^i)  1)  Knabenzeit,  Kindheit  Gn 
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46^  31.  2)  Jünglingsalter,  Jugend  Ps 
71,  5.  17.  :p7«P^  das  Weib  deiner 
Jugend  Pr  5*  IS.  vyer^  ^  die  Kin- 
der der  Jugend  P8  127,  4.  Audi  von 
dem  Alter  der  noch  Unvorheirateten 
Na  30,  4.  Büdlich  von  der  J  ugendzeit 
des  Volkes  Jer  2, 2.  3, 4.      1 6,  22.  60. 

III.  su/f,  tmrrai        km.  dasa. 
Jer  32,  30.t 

itfpSn      pr*  einet  Ortet  in  Äser  Joe 
19,  27.t 

trv^  (St.  CW3)  crtr.  D-^  fl.  iww,  je 

einmal  Ps  16,  6  u.  niw  V.  11 

Aäj.  1)  angenelini.  lieljlkh,  hold  Ps 
133,  1,  i.  B.  von  dem  (Tosanrre  Ps 
147,  1,  der  Zither  Ps  81,  a,  dem  Ge- 
liebten Ct  1 ,  16.  PI.  B^QT?  liebliche 
Gegend  Ps  16,  6;  auch:  Annehmlich- 
keiten, Freuden  Hi  36,  11.  ni«??  Lieb- 
liches Ps  1 6 ,  1 1 .  2)  jemandem  hold 
d.  h.  gütig,  gnädig  gegen  ihn  Ps  135,  3, 
vgl.  BBI^  90, 17.  UjMhn.;  nt2-:n  Melodie. 

bsa,  impf.  8.  u.,  imp.  hyi.  pt.jJ- 
bsisT,  Priesa  —  GB.  verwahren  (s.  Volck, 
Segen  Mose's  134),  dah.  1)  verriegeln 
2813,17.18.  Bis, 23. 24;  TorsoUieMMn 
Ct  4,  12.  Auch  mlf<clin.;  dsTon  nWi 
Schliessen.  2)  Ik-scIiuIumi  f'^ofem  der 
Schuh  den  Fuss  vor  dem  Buduu,  auf  den 
er  tritt,  schützt;  so  n.  d.  Kam  As),  mit 
dopp.  Aee.  El  16,  10:  xän^  ^^rstt;  »dk 
hÄe  dir  Schuhe  von  BohlmifeU  gemadU.^ 

Hiph.  impf.  m.  suff.  mbqpf«]  wie  Kai 
no.  2.  2  Ch  28,  lo.t 

Derivate:  Vwi«,  Issa-o  mid 

»•  P-  "i-  *'U?^'  mV^J»  "i^si,  du.  D^isj 
Am  2,  6."  8,  6,  sonst  pl.  v*^^,  m.  Sfiff, 
rbrs,  oa-'V^s;  einmal  mbw  Jos  19,5 
(vgl.  Bö'ttc'h.  §  719,  5).  /.'Schuh,  San- 

dale  (mischn.  u.  syr. 
nr.  JJo)  Gn  14,  23.  Dt  2  i.  I  Ps  60, 
10:  at{f  Edom  werfe  ich  nmnen  Schuhf 
d.  i.  ich  ergreife  Beeitas  dayon,  waa 
durch  jenes  sj-mbolisch  angezeigt  worde 
fs.  Delitzsch,  Psp.^  T.  432).  lOS  lo 
I>53  TjinTp  Schiihrienu'ii  Gn  14,  23  u.  C"^?_ 
ein  Paar  Schuhe  (Am  2,  6.  8,  6),  für 
etwas  sehr  Geringes. 

02^3  (053),  tn^iga  i.p,  W3g3,  aber  nwa, 
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wy3,  tmj>/.  crr  —  eig.,  wie  ;ir.  iju 

u.  ^^Ai  weich,  zart  (der  Strauss  heisät 
Ä^lij ,  aram.  xar:,  mischn.  r-^rs  von 

M  iiu  n  zarten  weichen  Fedeni).  d:ih.  an- 

genehm,  lieblich  sein  (dah.  sich'i 
wohl  sein  lassen),  von  einer  Geliebten 

Ct  7,7,  einem  Freunde  2  81,  26,  einer 
Gegend  Gn  49,  15.  Impers.  Pr  24,  25: 
BSr  D^n^3"By  den  Strafpredigten  (ernsten 
Ermahnem)  gdU  €8  wohl.  .Vgl.  S^""*;,  S"b 
*t3  tu  ydit  mir  retkt  gut  n.  sab.  r^a 
yemn  pon  weil  es  wofU  eryatuffu  ist  tmd 
tcohl  ergehen  %Dird\  DR»»  WuhUein. 

Derivate:  c*ir3,  »9^,  und  die  7 

folgenden  Nomm. 

D?3'  (Annehmlichkeit),  ?.  //.  nr;  K.  pr. 
t».  1  Ch  4,  15.t  Phon.  «.  |/r.  orSTS 
018. 69,  em»  Carth.  263,  roVsja  dB. 
41 ;  sab.  n.  |>r.  /*  on. 

XSfl  m.  1)  Annehmlichkeit,  Woime  Fr 

3, 17.  2)  Freundlichkeit,  Huld  P«  27, 4: 
HTi^-nri  die  Huld  Jahves.  Vgl.  n*rn-3n: 
V.  13.*  Ex  33,  19  und  05:  Ps  90,  17. 
Sach  11,  7.  10  (vgl.  xö^^f  gratiOf  und 
BM  YOB  hold),  tt^  'fye»  fireondliehe, 
wohlmeinende  Worte  Pr  15,  20.  1»^, 
24.t  —  Ph5n.  o?i  q:;}  -»  ab  oö  C18.  7. 

rßayj  (Ldebllche)  N.  pr.  1)  /.  a)  einer 
Tochter  Lamechs  Gn  4 ,  22.  b)  der 
Mutter  des  Behabeam  1  K  14,  21.  31. 
2  Oh  12,  13.  2)  einer  Stadt  im  8t 
.Tuda  Jos  15,  41.  3)  des  Geburta-  oder 
Wohnorts  Zofars ,  der  daher  "r^5:rs 
heisst  Hi  2,  11.  11,  1.  20,  1.  42,'9.t 

''iSyD  Patron.,  s.  -.«sa  no.  2,  a. 

•  '  '  wir-  ' 

''!aT3  (meine  Wonne)  N.  pr.  Schwiegef^ 

mutier  der  Rutli,  Knth  1,  2  ff. 

■jiS?^*  1)  Annehmlichkeit,  Lieblichkeit, 
umueuttas  Jes  17,  10t;  B'^j'Dy?  lieb- 
lidie  ^anzungeti.   Vgl.  Kor.  &6, 
88,  während  Lagaide  Sem.  1, 32  die  vod 
den  Arabern  ^UJLÜl  ^.Ub.S^  genannte 
Blume,  d.  i.  die  Anemone,  auf  ''973  be- 
zieht.   S.  Low.  Pflzenn.  R.  201 .' :^S0. 
2)  X.  pr.  m.    a)  eines  o(l»r  einiger 
Benjaminiten  Gn  46,  21.   .Nu  2U,  40. 
1  Oh  6,  4.  7.  PiOrm.  «»ös?  (f. 
M'ie  der  Samar.  liest)  Xu  "2ij,  10.  b) 
syrischer  Feldherr  2  K  5,  1  ff.  S.  B*- 
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Uvy,  JouTH*  09.  7,  X,  886.  Sab.  "pan 
n.  l.  u.  Beiname  eines  KdnigB;  vgl. 

noch  n,  l.  tsnr\  u.  mv*  (—  ^fii)  <^ 
FoAfi'M^,  Beiname  eines  Königs. 
*1!^^93  N.  gent»,  s.  ns»3  no.  3. 

^3^3*>  liiibchii.,  tiug.,  tulm.  steckeu, 
stechen,  stachehi.  Vgl.  ^^Ai  ein  stache- 
liger Banm,  dessen  innwe  Binde  sum 
Gerben  dient.  Sab.  n,  h  fn, 

Y^S^  pl  f^iQt93  m.  Domgehege  Jes 
7,  19.  55,  la.t"^ 

I,  ^3^3  P^'  ''"^  knurren,  brüllen  (vom 
jungen  Löwen)  Jer5 1, 38.t  Auchmischn. 
—  Ein  Bohalliiachahmendes  Wort  wie 
das  VW.  *Vi3 ;  im  Aram.  auch  vom  rauhen 

Schreien  d*"  Esels,  des  Kamels;  im 
Arab.  vom  Knarren  der  Windmühlen- 
flügel  (^^^)  oder  des  "SVasserschöpf- 
rades  (ii^^U),  inslu-H.  von  schnarren- 
den, rauhen  Nasenlauten,  wie  bie  hüuiig 
Zeichen  von  Unwillen,  Zorn,  Hochmut 

sind:  dah.  i»^,  i^Jil  Hochmnt,  Über- 
mntf  Stols. 
Davon  I. 

II.  *t^2  schütteln,  ar.  ,jo  in^yo.^^ü, 

^13L>  von  einer  Ader,  aus  der  das  Blut 
sto«8',  sprungweise  quillt.  —  "KiuH,  1) 
abschftttebi  Jes  33,  9:  io-s*  irä  irr 
Bafian  und  KanntI  schütteln  (das  Lau1) 
ihrer  Waldung)  (ih.  Auch  mischu.  2) 
ausschütteln  Neh  5,  13.  Jes  33,  15.t 

Niph.  1)  sich  heransBclkfitteln  (ans 
den  Banden),  de  von  sich  schütteln 
Ri  lt..  -20.  2)  pass.  von  Fi.  veilrieben 
werden  Mi  3S,  13.  Ps  Kfi,  23.t 

Fi.  mit  3,  hineintreiht  n,  gleichsam 
hineinschtttteln.  £x  14,  27:  n*n-;  -yr^. 
ü»n  e^iw-nx  uml  es  früh  Jahve 
die  Ägypter  mitten  m  das  Meer,  Ps  136» 
15.  Neh  5.  13.t 

Hithp.  imp.  f.  '"^irn  sich  losschüt- 
teln von  etwas,  mit^^  Jes  52,  2.t 

Derivate:  tn  ho.  II,  (m^. 

I-  ^  *'P-  %  m.      «n«,  ™,  i;J.a^S|, 

■^r  ?.  Tn.  sn—rs  wt.   1)  i>«er, 

Knabe,  Jüngling  (eig.  wohl  der  in  dpr 
Ubergangszeit  zur  Pubertät  stehende, 


wo  die  Stimme  wechselt,  also  etwa  der 
rauh  redende,  vgl.  nyj  I;  n.  Delitzsch, 
Z.  f.  kircbl.  W.  I,  399  von  "r:  II:  eig. 
das  Geworfene,  Junge).  Es  wird,  wo 
der  Ausdruck  allgemein  ist,  sowohl 
vom  neogebomen  Säuglinge  Ex  2,6. 
Ri  13,  5.  7.  1  S  4,  21,  als  vom  Jüng- 
linge imd  jimgen  Manne  gebraucht  Gn 
34,  19.  41,  12  (vgl.  37,  2.  41,  2). 
1  K  3,  7.  Jer  1,  6.  7.  Sach  2,  8.  Zu- 
weilen a)  ausschliessliche  Beaeichming 

dfs  Alters,  1  S  1,21:  155  md 
der  Knabe  war  noch  jung.  1  S  30,  17. 
"!rra''X  r*xo  vierhundert  junge 

JfSniMr.  Anderswo  h)  wie  >rai^,  puer, 

unser:  Junge,  Bursche  (ar.  fNi^),  Be- 

Eeiohnnng  des  Dieners  6n  37,  2:  et 
wair  Bursche  (d.  L  Hirtenknabe)  hei  den 

Söhneil  der  BUha  u.  s.  w.  2  K  5,  20.  6, 
16  ff.  8,4.  Ex  33,  11.  2K4,  12.  Auch 
von  den  gemeinen  Kri^sleuten  (unser: 
die  Bnrschsn,  Leute)  1K20, 15:  ^ 
T'^^ym  *fp  du  Leute  der  O^ereim  dSr 
Promnzeiu  V.  17.  19.  2  K  19,  6.  — 
2)  In  der  älteren  Spraclie  "Oelitzsch 
a.  a.  0.  398  f.)  wird  da«  Wort  doppel- 
geschlechtig auch  (wie  gr.  wui^^  iBr 
Mädchen,  Dirne,  jMcsIto,  gebraucht,  und 
mit  dem  fem.  konstr.  Gn  24,  14.  28. 
55.  34,  3.  12.  TH  22.  1  ö  ff .  I^hs  Kcri 
hat  hier  überall  prr3  (vgl.  »sin)  Ausser 
dem  Pentatench  noch  Ruth  2,  21: 
Q^*^;3n  LXX.  fteta  itjy  ttOfaoÜWg  vgl« 
V.  S.  22.  23  und  Hi  1.  10,  wo  c^nrs 
.fün}j;lingo  xmd  Jungfrauen  umfasst. 
Ebenso  phön.  ctr-^»  CIS.  86  A  7.  11. 
B 1 1,  woselbst  Z.  9  (netoVi  wM)  be- 
weist, dass  beide  Geschlechter  be- 
zeiclin.  t  (T).  H.  Müller).  Im  Arab.  ist 
häufif.,'  in  der  edleren  Umgangs-  und  in 
der  Schrilteprache  die  Masculinform 
auch  fOr  das  Fem»  gebrftnchlich,  wo 
die  Ynl^bi^ache  dann  die  Feminin- 
form hat,  B.  B.  BrXntigam  nnd 

Braut,  vnlgftr  letstere  ^j^i 
altes  Weib,  vulgär  vgl*  weiter 

JJ4  nnd  Ilio,  ^    nnd  Gemah- 
lin, und  das  altdeutsche  „Gemahl". 
Derivate:  "«l, 

II.        (St.      II)  m.  eig.  Zerstreuung. 
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dann  concr.  dus  Zerstreute  i  Verirrte 
(der  Herde)  Sach  11,  IG.t 

(v.  nra)  m.  Jugend  Hi  33,  25.  36, 
14.  Ps  SS,  1 6.  Pr  29,21,  8.  v.  a.  o^-;«:3.t 

mjj  J>/.  ninsa  cstr.  rin^a/.  1)  Mädchen, 
iirae  Bi  19,  4  ff.  EsÜi  2,  9.  13»  ancli 

▼on  dem  verwitweten  jungen  Weibe 
Ruth  2,  C>  (vgl.  nsäins);  für:  Dienerin, 
Magd  (8.  i?3  l,&)  Pr  9,  3.  31.  15.  Auch 
mischu.  —  2)  N,  pr.  a)  einer  .Stadt  an 
der  Grenxe  des  St.  Epkraim  Jos  1 6,  7 
(m.  d.  n-;-  d.  iEUditong:  nr";r:),  welche 
1  Ch  7,  2S  "ps:  heisst.  Nach  Giurin 
(^">,>.,rk  I,  2Töff.  226  f.)  die  Ruinen 
iK  i    ik-^Lc^l  Cr^'    ^)  ^ 

"njD  {juvenilis)  N.  pr.  m.  iCh  11,37t, 
wofür  2  S  23,  25  ■<'i?o. 

(Biener  JahveH,  t.  n-'n»)  A^.  pr. 

1)  l*Ch  3,  22.  23.   2)  4,  42.t 

1^?,^  (ittvenilis)  N.  pr.  s.  rny}  m.  l.n. 

niyj  (St.  -152  n)  /.  Werg  (miscUn.  r^r: 
\t9ä)  Bi  16,  9.  Je«  1,  31.t  £ig. 
WM  beiiD  Hecheln  aus  dem  Flacbse 
herausgeadilagen  wird. 

Iw^J  »       wT*-*^  aufheben.  Davon 
«0.  II. 

C|3  y.  ;>r.  Memphis,  8.  iqb, 

^  hei-voriwwhen,  auf- 

gprinuon,  sich  aufblähen,  vw.  mit  den 
aram.  pBa,  213  8pros>en.  Davon 

363  A".  j>r.  m.  (Spross)   1)  Ex  6,  21. 

2)  2  S  5,  15.  1  Ch  3,  7.  14,  6.+ 

nE2*  (St.  n:)  cs^r.  rr:  /.  l )  Erliülumg. 
Nur  im  K.  pr.  — i  rc:  ,  g.  mt?.  2)  »Sieb 
(vom  Schwingen  benannt)  Jes  30,  2S.t 
Auch  nuBehn.,  talm.;  dah.  nD3  sieben. 

D^C^IBJ  (Ausbreitung,  s.  ob:)  N.  pr.  m. 
Esr  2,  50  Ken,  wofflr  dae  Kt.  v^i, 
n.  Neh  7,  52  Df^Di^tt  Keri,  Kt.  Bt>viE3 
( :  L.  nna  2  Varianten  erfonta  u.  o^b 

I  '-taudeu).t 

(s<  >u  m&)  nnsa,  tinp/  rn«!,  t'inj?. 
tmf.  nn^^  j»t  ns:,  n^Bj  —  miechn., 
talm.,  eyr.;  ar.  gui  hattchen,  weben, 
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duften,  ^ivjti  blasen  (vgl.  sab.  rntr-a  L 
Gu  2,  7.   Dah.  1)  mit  l  «fr 

blasen  Ex  37,  9.  »jq  nss  das  Feuer  ao- 
blasen  Jes  54.  lf>.  fez  22.  21,  ohne  ;  i 
ebend.  V.  20,  racj  "vn  ein  aufgebkäeuer 
Topf,  d«  h.  dessen  Inhalt  in  WaUnig 
geraten  (vgl  der  To}'/  kocht)  Hi  41. 
12.  Ter  1,  ITi.  Mischu.,  hilra.  rt: 
Bchiuied.  2)  hinein-  und  wof/lla^en. 
mit  ^  Hgg  1,9.  3)  mit  DBS  da«  Lebeu  ' 
Terhanchen  Jer  15,  9.t 

Fu.  pf.  i.  p.  rva  angeblasen  werdeo, 
vom  Feuer  Hi  2'».  2»i.t 

Hipk.  "»nr^Bn.  cnrcn  1)  mit  •:;s::  da? 
Lebeu  jemandes  veihaucheu  machen  Hi 
31,  39.  2)  trop.  wegblasen  d.  i.  gering- 
schätzen, veraehten  Mal  1,  13.t 

Derivate:  n|p,  nnd 

nE3  .V.  pr.  einer  moabitischen  Stadt  N« 
21,30t:  wahrsih.  aber  als  n.  appdt. 
Anblasung,  m.  d.  folg.  rx  (Feuer)  ge- 
netivisch  zu  verbinden. 

D''^''S3  u.  D''^§3  pl.  m.  Kiesen,  y^T^""' 
On  6,  4.  Nu  1*3,  33t  (vgl.  targ.  kVd. 

vom  Orion  nnd  amlert  n  Riesen- 
gestalten  am  Himmel).  Dif-  KtjTnologie 
ist  unklar  (Dillm.).  AVedtT  Gefallene 
(vom  Uimmcl)  noch  L  l>ert"allonde  (Aq. 
oi  diufdmnrtts)  d.  L  Gewaltthätige  he- 
friedigt  Ytell.  bt  aber  der  Ansdnck 
(wao  namontlich  zu  Gu  a.  a.  O.  passen 
würde)  mit  t.).  hler  (Theol.  RK.  XXI. 
417)  in  Zshg.  zu  bringen  m.  'scs  Febi- 
gebnrt  und  der  Bed.,  welche  ^  Jes 
26,  IS  f.  hat,  sodass  fi'»>^  eig.  solche 
wären,  die  in  unnatürlicher  Weise  in» 
Lebeu  getreten  sind. 

ICK  (n.  d.  S\T.  Erquickniicr)  X.  pr. 
eines  Sohnes  Ismaels  und  dessen  Nach- 
kommen On  25,  15.  1  Ch  1,  31.  5, 19.t 

>|£3i».  ein  Edelstein,  nach  Biehm  (Bibl. 
HW.  299)  der  Oranat  Ex  29,  18.  39, 
11.  Ez  27,  16.  28,  13.t  LXX.  drei- 
mal: Sof&^alit 

^£)3  (verw.  viel!,  ias)  t.  p.  iji,  r^,, 
impf,  ^r,  ytr_  (z.  B.  stets  im  Koh.), 
'^Tf  ^^.f  •»-P-  *f3;  ^ 
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ViB3,  cstr.  bea,  m.  «n/f.  ibc:  u.  "iVp? ;  pt. 
bei,  r^fe:  —  1)  falleu  (auch  mischn., 

arani..  hsh.  mpnhr,  vgl,  ar.  ^Ja>,  ÄJiili), 
von  Mauc»cheu,  uud  lebenden  Wesen, 
iiiab«8.  im  fUlen  2  8  1,4,  dt 

m.  d.  Zusätze  a'^rra  Ps  78,64,  aufs 
KranktniViett  fallen  (geraten),  t''>mhf^' 
fnalade  Ex  2 1 ,  IS,  einfalleu,  vou  Häusern 
Ri  7,  13.  Am  U.  Ez  13,  12.  Das 
JM.  %n  sieht  als  Püirf.  j;ra«9.  fllr 
fallend  2  S  3,  29,  perf.  der  gefanon  ist, 
d.  i.  der  da  liegt  Ri  3,  25.  1  H  ö,  3. 
31,  8.  Dt  21,  1 :  hingesunken  und  ent- 
sunken Nu  24,  4  (hier  vou  dem  Pro- 
pheten, dessen  urneres  Auge  im  Zu- 
stande der  Ekstase  aufgeschlossen  ist) ; 
tlNf^.  der  (das)  fallen  wird  Jes  30,  1 3. 
Kmi  merke  insbes. :  a)  falleu f.  ge- 
borm  werden  (doch  m.  d.  Kebenbegr. 
Mner  im  Ggs.  mm  regehnlssigen  Natur- 
prozess  stehenden  Gi  liurt,  s.  Oehler  in 
Theol.  RE.  XXI,  417)  Jes  26,  19. 

Ähnlich  ninxBiv  Sap  7,  3,  cadere  u.  nr. 
Liutf.  Torg.  u.  Talmud,  vom  Abortus, 
Inbl.  ^^.  b)  fallen  f.  üas  Unglttck  ge- 
raten, Untschen»  von  Kenschen  2  8 

1 ,  10.  Ps  5 ,  11,  und  ganzen  Rt'icli<ni 
Jes  21,  9.  Jer  51,  8.  Am  5.  2.  e)  vom 
Fallen  des  Loses  Ez  24,  6.  Jon  1,  7, 
daher  jem.  snfidlen  (bei  einer  TeUung) 
mit  >  Xu  34,  2.  El  IS,  1.  Vgl.  Ps 
in.  fi.  ä)  fallen  im  Vergl.  m.  i*  ni.,  d.  i. 
gefren  ihn  znrückstehn,  mit  p  Mi  12,  3. 
13,  2,  Esth  6,  13.  Vgl.  Neh  6,  16. 
e)  zur  Eicde  fallen  2  K  10,  10  f.  un- 
erfüllt bleiben,  von  leeren  nichtigeu 
Versprechungen,  irritum  ea<Jere  T>t  G, 
12.  Jos  21,  45.  23,  14.  /)  cadere  f.  ac- 

cidere.  Ruth  8.18:  "•T!"^  \>bi  rp»  wie  die 
Sache  ßUlt,  d.  i.  abläuft.  Vgl.  aiam. 
Est  7,  20.  g)  mit  ar>3|:  das  Angesicht 
jemandes  fallt,  d.  i.  er  Iftsst  es  sinken, 
hüncren,  sieht  finster  m-'  <ni  4,  5.  6. 
GegeuH.  CP3B  Nr 3   (Lts  Angesicht  froh 

erheben.  8.  Hiph.  no.  \  t  f'  ^)  2U- 
sammeolallen,  verfalien,  von  HjiusMn 
Am  9,  llt  vom  K6rper  (tot  Hager- 
keit) Nu  5,  21.  27.  i)  excidere  consÜio, 
mit  ',-2  Ps  5.  11.  k)  mit  hr:  überfallen, 
befallen  (vom  Schlafe  und  Schrecken) 
Ga  15, 12.  Ex  15,  16.  Jes  2,  9.  Esth 
8y  17.    t)  vom  Herabkommen  gott- 


lieber  OfiFenbarungen  Jes  9 ,  7.  Vgl. 
im  Aram.  Du  4,  28  u.  ar.  ^jS  horab- 
steigen,  offenbart  werden.  —  2)  Von 
absichtlichem  Fallen :  sich  werfen,  stür- 
zen, mederlassen  (vgl.  ^^Ai  im  N.  T. 
f.  ß^ilsv&mt):  a)  jem.  um  den  Hals 
fallen  On  33,  4.  45,  14.  46,  29.  b) 
niederfallen,  sich  niederwerfen  2  S  1, 
2.  Hi  1,  20.  Gn  17,  3.  e)  sich  stürzen, 
z.  B.  in  das  Schwert  1  S  31,  4.  5. 

1  lOf  4.  d)  einfallen  (von  dem 
Feinde)  Hi  1,  15.  Mit  9  fiberlallen 
Jos  11,7.  e)  sich  herabwerfen,  lurab- 
springen  vom  Reittier  ön  24.  (»4.  2  K 
5,  21.  f)  sich  mederlassen,  von  einem 
Heeve  Ri  7»  12,  vtm  dnem  Volke,  s. 
V.  a.  wohnen  Gtn  25, 18.  Ygl.  16,  12. 

g)  -»^B^  ■'ninn  n\t:  meine  Bitte  fällt 
nieder  vor  jem.,  d.  i.  ich  bitte  ihn 
demütig  und  er  läast  sich  erbitten  Jer 

36,  7,  aueh:  sie  findet  statt  37,  20. 

h)  ab&llen  (und  Ubei^eheu)  zu  jem.^ 
grr.  nimBi¥,  dianlnxBiv,  mit  1>5  Jer  21, 

37.  11.  39.  0.  Jes  54,  15,  Jer 

37,  13.  3S,  19.  52,  15. 

Hiph.  ^)iBn  u.  (Esth  9,  24)  Vsn,  impf. 
\m,  m.  suff,  nVf2,  oV»f;i;  imp, 
^^■•Bn,  ni.  mff.  n^-'fn;  iüf.  Hpr*  u.  (Nil 
5,22)  ^"^kV,  pt.  b"!?-  —  cmsnt.  von 
Kai  1)  fallen  machen,  iah.  a)  werfen, 
z.  B.  Holz  iu8  Feuer  Jer  22,  7,  uieder- 
werfen  Bt  25, 2,  eine  Hauer  2  9  20, 15. 
b)  werfen  f.  gebären.  Vgl.  Eal  no.  1, 
litt.  a.  Jf«  '2f\.  I!):  Vdpi  Q'^Wä^  }^2<i  und 
die  Erde  yel/iert  Tote  wieder,  c)  (das 
Los)  werfen  Ps  22,  19.  Pr  1,  14.  Auch 
ohne  Viii  1  8  14,  42:  «Vilti 
^  Ivr"*  ^^Kf^  1^08)  gwUdien  mir 
und  Jonathan,  meinem  Sohne.  Hi  6,  27. 
Mit  V :  machen,  dass  etwas  jem.  durchs 
Los  zufalle,  zuteilen  Jos  13,  6.  23,  4. 
Ea  45,  1.  47  ,  22.   ä)  fiUen  (Bäume) 

2  K  3,  19.  2.Ö.  0.  r,.  e)  nirderhaueu  (mit 
dem  Schwerte)  .Jer  19,  7.  Du  11,  12. 
/)  1  "«:b  i>*'Bi7  das  Antlitz  jem.  sinken 
machen,  ihn  traurig  machen  Hi  29, 
24,  oder  vom  eignen  Auge:  finster 
blicken,  jem.  zürnen,  mit  a  Jer  3,  12. 
fj)  '^:th  n:nn  bisn  flehentliches  Bitten 
niederfallen  d.  i.  demütig  kommen 
lassen  vor  jemanden  Jer  38,  26.  42, 
9.  Bn  9,  IS.  20.   Vgl.  Kai  no.  2,  g. 
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—  2)  fnlUn  lassen,  z.  B.  lincn  Stein 
N  n  -l-A:  in  übertr.  Bed.  ,](r  ir..«<. 
r»3  ~x  b'or  7UV  F.rde  fallfii  (<in  Vtr- 
Bp  rechen)  d.  i.  unertüilt  la^t-eo,  ß.  Kai 
M,  l,e»  1  S  3,  19,  und  ohne  n:c-!< 
Eitli  6,  10.  Auch  f.  lassen  überh.,  mit 
•,c  von  geflissentlichem  Auf^'<luii.  Ei 
2,19:  cr-Vbrr-c  -Vin  «"«  /osä»  w»cä/ 
ab  von  ihrem  Thun. 

Hiihpa.  ■'pVorrn,  impf.  ^»BSr»;,  «V« 
iKrrt,  pt.  htir^  —  ftidi  weifoi,  tieh 

ßtürzen  l)  eich  niederwerfen  Dt  9,  18. 
25.  Esr  10.  1.  2)  mit  ^r:  sirh  über 
jem.  werfen,  üb€r  jem.  herfallen  Gn 
*43,  IS.t 

Fü,  VbBa  V.  V.  ».  Kai,  nur  bei  Es 
(der  an  nngew^^liclieii  Formen  eo 

reich  ist)  2S,  23:  vgl.  die  FaraUelen 

30,  -1.  :v2.  20,  wo  bti  eteht.t 

Derivv. :  hti,  W:.  Vfir,  nbwo,  r^bti. 

bl5  3.  pl.  'Vz:  (Thi  7.  2(t  Kt.;  Keri  nV^i 
Kaut^Hch  ä  23,  2),  impf,  bo"  (vgl.  hebr. 
fpr)  Eer  7,  20;  ^i^jbp:  pt.  pl  Y^z\  aram., 
1)  fallen  Dn  7,  20.  4,  28: 
^t:  €8  fiel  eine  Stimme  vom  Himmel 
Vgl.  im  Hebr.  Jes  7.  2)  vorfallen, 
accidere  Esr  7,  20.  3)  niederfallen,  sich 
niederwerfen  Dn  2»  46.  3|  5.  7.  10.  f. 
15.    4)  geworfen  werden  Dn  3,  23. 

(nicht  1,  B.  Baer  zu  Hi  3,  16),  t.  p. 
^C3  Koh  6,  3  m.  unzeitige  Geburt,  Fehl- 
geVtirt  Hi  3,  16.  Ps  58.  9.  Koh  6,  3.t 

Vgl.  ar.  kLw  abotius  (v.  Lx^  falleiit 
berausfallen)  n.  sn       1,  UU.  a, 

miBchn.  n.  aram.  Pa.  becheln» 
eig.  antbreiten;  tw.  hebr.  Ndb.  Davon 
n.  pr.  B^^tt». 

—  zerstauboi,  zerschlagen,  zerschmet- 
tern, z.  B.  ein  GefÜsa  Bi  7,19.  Jer 

22,  28.t  Mischn.,  talm.,  syr.  ausstreuen, 
ausschütten,  vgl.  das  vw.  med.  je 
überfliessen,    übersti  «nien    (vergl.  p"l 

ßtreueii  uud  sprengen).  —  Uber  ^El, 
rCCE3,  ÜJCEJ  8.  ZU  y«. 

Ä*.  yoj,  impf.  i.  p.  'istp:*;,  m.  «h^. 
BSBin,  im/,  yu?  —  1)  zei-schlagcn,  zer- 
schmettern, wie  Kai  no.  1 .  ein  irdenef? 
GefäsB  Ps  2,  9.  Jer  4S,  12,  die  Kinder 
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am  Feleen  Pa  137,  9.  2)  ein  Volk 
ZPr?pronprn,  zerFfreuen  .Ter  13.  11.  51. 
2(1—  2;<.  Jiif.  Vp;  6*»^.  Zer?lrtnuu3g 
des  jüd.  Vulkcb,  dcaano^ä  l>u  12,  7.t 

JV.  pt,  rns^^t:  pase.      Fi,  no*  U 

Jes  27,  9.t 

Derivate:         yv^  und 

YS3  m.  Platzregen,  oder:  Überschwem- 
mung Jee  30,  30.t 

pE3  (VW.  »:),  3.  /.  rjr«  (m.  Umlaat 
des't  in  e,  s.  Kautzsch  §  15,  a),  pl. 
»pt:  Dn  5,  5  Kt.  (Keri  nprc:  Kautzsch 
§  23,  2);  imp.  ^h,  pt.  p«,  pl.  y^i 
aram.  (auch  tabn.,  targ.,  qrr*)>  heraiu» 
gehn  Dn  2,  14.  3,  26.  5,  5.  7,  10.  Von 
einem  Edikte  Dn  2,  1 3:  rgs:  str-r*.  Tgl. 
Luk  2,  1:  dir^l^e  d6yfta.^  j?alm]  Zoll- 
tarif pK  in  mehr.  Formen;  nab.  pc, 
▼gl.  eab.  epva  „conrante*'  Hflnxe,  vgl. 
hebr.  -rtE^  -r-ij. 

Haph.  rc:ri,  j>Z.  spcin  heransbrin^en 
Dn  5,  2.  3.  i:W  5,  14.  (;.  J.+  —  Deriv.: 

K|^S!*  e>iiph.  KrpK3  /.  aram.,  Ko-ffn. 

Aufwand,  talm.,  syr.  {Ka^ji^  ar.  ^üuu, 
Esr  6,  4.  8.t 

GB.  wahrscli.  eig.  sich  ausdehutii 
(vgl.  das  von  "Wetzstein  bezeutrte  äg^7>t.- 
ar.  Lunge,  Delitzsch,  lob  -  470 

Aiiin  ),  dann  Atem  holen,  atmen,  vgl. 
ar.  ^_^*ULJ  V.  inebes.  prägn.  respirer,  sich 
von  einer  Anstrengung  erholeo,  vergl. 
7/7  /    A>H.  nopte  hanchen,  atmen. 

2siph.  irtr.  /.  p.  ücr  —  Atem 
schöpfen,  nach  einer  Anstren^uifj  Ex  23. 
12.  31,  17.  2  S  16,  14. t  (Arab.  Coiy. 
ZT.  Erqnicknng»  Erholung  geirthren.) 

Derr7at:  N,  pr,  «h&j  und 

1Ce3  f.  p,  tSn ,  m.  fli^.  «M^a  PI.  rdt9 

(c-'üe:  nur  £z  13,20),  cstr.  r^tcJ.  in. 
ÄU/^'.Drrc:.  ""rc:  comm.  aberhäufiger/<?»«- 
(mipcbn..  i)hün.  rt!  CTS.  S6,  B,  5;  aram. 
[auch  palm.  uab.]  iÄÄJ;  ar.  ^^y^JÜ,  sab. 

OES  j)Z.  ce:x  und  DE»,  iitb.  f^ft:;  a«. 
napiitu)  —  1)  Hauch,  Atem  Hi  41, 13. 
Bah.  Duft,  Wohlgemch  Pr  27,9. 

dfl  Biechflädchchen  Jes  3,  20.  —  2)  Be- 
zeichnung desjenigen  was  ein  Körpei- 
wesen  (Tier  wie  Mensch)  zu  einem 
lebendigen  macht,  spec.  das  individu- 
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eile  LeVieri ,  wcltlif«  ficIi  jius-M^'it  durch 
das  Atineu:  die  fcJt'ole  (f}'vx'i,  anima), 
als  deren  Träger  das  Biut  gilt  (Lv 
1 7, 1 1.  Dt  12, 23.  On  9, 4. 5,  vgl.  Ovid, 
Fast.  V.  469);  dab.  mri  irn  Gn  1,  20: 
lebendige  Seele;  man  f^agt:  die  SopIo 
verhauchen  (!-'.  ^t:) ,  die  Roflc  vcr- 
gieesen  Thr  2,  12.  Jes  12.  Ahu- 
Heli  Gn  S5,  18:  mqt^  mn{ 
als  ihr  die  Seele  au^fikr,  1  K  17,  21 : 

ffft.s  Ld>e)i  dieses  KnabtJi  n-ieder  in  ihn 
iurückkehre».  Ex  21,23:  nicj  nrrj  cb: 
L^bm  um  Leben.  Pt  56, 7 :  <m 
hoffen  Wf  meinen  Tod,  eig.  »af  das  (mir 
zu  nchmentlc)  Leben.    Man  sagt:  die 
Seele  lebt  l's  119,  175,  stirbt  (wogegen 
es  nie  heisst:  der  Geist,  rjn,  stiibt) 
Bi  16,  30,  die  Soele  töten  Nu  31, 19, 
sie  fordern  1  K  3,  1 1,  w  egwerfen  (fiir: 
preisgeben)  Ri  9,  17,  rettou  Ts  34,  23. 
xitih  x*^  für  sein  Leben  fürchten  Jos 
9,  24.  Kz  32,  10.  tit:  %  nsn  jcm.  am 
Leben  acUagen,  d.  i.  enchlagen  (e.  hss). 
"Ül)erh.  geiTd  in  Bezug  auf  Verlust  und 
Rettung  dos  Loln-ns-,  als:   a)  Ct:-^K 
nm  des  Lebeiib  willen,  um  sein  Leben 
KU  retten  1  K  19,  3.  2  K  7,  7,  \iie  Tiegi 
Od,  9, 423.  h)  tssz  um  den  Preis 
d.  i.  mit  Daransetzung  des  Lebens  2  S 
23,  17.  18,  13  (im  Keri).   1  K  2,  23: 
nxn  -lanrrp»  »mjTx  im  irtra  mit  Ge- 
fahr  seines  Leibeiis  hat  Adotiia  dieses  ge- 
redet, d.  h.  er  hat  sein  Leben  dabei 
aufs  Spiel  gesetzt.  Thr  5,  9.  Pir  7,  23. 
Vgl.  «rrH-2  1  Ch  12,  19.   Auch:  für 
das  (geraubte)  Leben,  d.  i.  wegen  der 
Ennordung  jem.  Jon  1,14.  2  S  14,  7. 
c)  €tih  stun  Beeten,  mir  Erhaltong 
des  Lel>eiis  Gn  9,  5.  IH  4,  15.  16.  Jos 
23,  11.  —  Femer  in  Bezug  auf  alle 
Funktionen,  durch  welche  das  Leben 
erhalten  oder  gestärkt  wird,  oder  Er- 
fahrungen, dorch  die  es  afficiert  wird. 
Man  sagt:  meine  Seele  hungert  (Pt 
10,  3.  27,  7),  dürstet  (Pr  25,  25),  fastet 
(Ps  69 ,  11),  sättigt  sich  mit  Speise 
(Pr  27,  7)  und  Trank  (Jes  55,  2),  em- 
pfindet Ekel  (Ku  21,  5.  Hi  10,  1),  ent- 
hält sich  gewisser  Speisen  (Lv  30,  3), 
vei-unreinigt  sich   daran   (Et:   l.  14). 
Man  sagt  auch:  leere  Seele  für  hungrige 
Jes  29,  7,  und  die  8ede  ßlHen  f.  sft^ 


tigen  Pi-  n.  t^O.  frocl-e)ic  Sede  f.  duistlgt» 
Nu  11,  »1,  und  <Iie  Seele  weit  aaßpenrn 
(f.  den  gierigen  Hachen)  Jes  5,  11. 
Hab  2,  5.   Von  der  vom  Korper  ge- 
trennten Seele  Hi  14,  22.  —  3)  onimtW, 
Gemüt,  Herz  (vergl.  3^) ,  nk  Sitz  der 
Emj)findungen,  Aftekte  und  iuuem  Re- 
gungen verschiedener  Art,  als  Licbo  , 
(Ct  1,  7.  3,  1—4.  Gn  34,  3),  Sehnsucht 
(Ps  42.  3.  83,  2),  Freude  (Ps  S6,  4), 
Wohlgefallen  (Jes  12,  1),  andächtige 
Erhebung  zu  Gott  (Ps  SO,  4.  143,  b), 
besonders  Gelüst  und  Begwr,  nach  dem 
Gennas  Ton  Speisen  Hi  7, 1.  Dt  12, 20. 
21   (daher         ^  ein  Gieriger  Pr 
23,  2).  nach  'Fleischeslust  Jer  2,  24, 
nach  Mord  und  Hadu!  Ts  27.  12.  41,  3, 
nach  Gewaltthat  Pr  13,  2.  Ebenso  von 
Verachtung  Es  3ü,  5,  Hess  Pb  17,  9, 
Betrübnis  Hi  19,  2.  27,  2.    Dah.  Ex 
23,  9:  *r;n  rE'TX  rrrni  ihr  kennet  die 
Empfindung  des  Fremden,  d.  h,  wie  ihm 
zu  Mute  ist.    1  S  1,15:  ich  schüttete 
meine  Sede  (meine  Geft&le)  ow  «or 
Jäkee.  Pr  12,  in.  Audi  von  den  Äusse- 
rungen der  Empfindungen:  die  Seele 
weint  Ps  119,  28,  ergiesst  sich  in  Tlirä- 
nen  Hi  30,  16,  segnet  jem.  (Gn  27,  4. 
25),  der  ihr  wohlgeihan.    Seltener  in 
Besug  auf  Gesinnung  imd  Stimmung 
z,  B.  weite  Seele  f.  aufgebluHene,  hoch- 
mütige Ps  28,  25,  die  Seele  lang  machen 
f.  langmütig  sein  Hi  6,  11;  auf  Willen 
und  Entedihua,  z.  B.  Gn  23,  8:  «Srptft 
Dsdc:-p«  toenn  es  hei  euerer  Sede  istf 
niiniilch  als  Inhalt  des  "Wi-'^eii«  und 
Wulluuö.   2  K  9,  15;  auf  intcliektuelles 
Wissen,  Erkentien  (Ps  139, 14.  Pr  19,  2), 
Denken  (1  8  20,  4:  um  denkt  metne 
Seele?),  sich  Erinnern  Bt  4,  9.  Thr  3, 
20.  Fnr  letztere  Bethätigiingen  i^t  3b 
gewöhnlicher.  —  4)  lebendiges  Wesen, 
eig.  das,  worin  Leben  oder  Seele  (cc:) 
ist.  Jos  10, 28:  tffeirrb»  aUes  Ldiende, 
V.  30.  32.  35.  37.  "Vollst,  n^r,  et?  Gn 
1,  24.  2,  7.  19,  mit  dem  Art'  rrrn 

I,  21.9,10  lebendes  Wesen  2,7,  meistens 
ecUed,  Gn  1,  21.  24.  9,  10.  12.  15.  Lv 

II,  10.  IW  ist  in  dieser  Verbindung 
niclit  d.is  Suhst.  n^n,  sondern  Fem.  des 
Adj.  "n  (ifwxi/  ^(baa).  On  2,  19:  hb^. 
•iaö  «!u-«  n»n  uifis  anxn  'b-st-fj^  und  alles, 
was  der  Mensi^  Htm,  irgend  einem  Uben^ 

553 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


S3 


S9 


den  Wesen,  zurufen  würde,  (Jus  sollte  sein 
(de&seu)  Name  sein  (pK3  masculinisch 
gebraucht,  wie  hXufig  bei  Zählungen 
i}n  4G,  25.  27.  Xu  31,  28).  Insbes.  von 
Mefisch'u  oder  Personen  z.  B.  Ez  22, 
25:  ^iäK  OB5  sie  fressen  Menschen  d.  i. 
töten  sie  aus  Habsucht.  Yorzüglich 
a)  in  Gesetsen  f&r:  irgend  jemand. 
LT4y2:  >tarp'*<»  tin  toerm  Wn«  Sede 
sündigt.  5,  r.''2\  4.  1  5"l  7.  l)  bei  Volks- 
zählungen, z.  B.  «BS  c^rs^  siebeuzig 
Seelen  Ex  1 ,  5.  Im  Gegensatz  von 
Tierai  Nn  31,  4G,  vergl.  Gn  14,  21. 
«)  insbes.  von  Sklaven.  Gn  12,  5: 
•■^nn  lior— irx  »Bsn  die  Seelen,  die  sie  in 
Harau  erv  orhni.  Ez  27,  13.  X^.Apoc. 
Ib,  13.  1  Makk.  lu,  33.  d)  tcq  Seele 
tmu  Taten  (genet.  Verbindung  ,  wie 
Lev  21,  11  aeigt)  d.  i.  jemand  Totes, 
Xu  6,  B:  sa*'  fiii  na  rB3-^5  zu  einem 
Toten  soll  er  nicht  kommen.  Auch  ohne 

(Delitzsch,  Bibl.  Psych.  14ü): 
1SB3^  Nu  5,  2  and  w'GrK^u  Lv  22,  4 
einer,  der  sich  durch  eine  Ijeiche  ver* 
anreinigt  hat  (eig.  durch  ein  Leben- 
dige», nüml.  M*elches  es  ge\ve>en  ist, 
vgl.  Xu  19,  13).  —  5)  M.  stif.  öfter 
für  ich  wBf^,  du  tißfst  (im  Arab.  so 
und  ^jjj;  sanskr.  ätman  Seele 

und  selbst),  bes.  in  den  catänu  etUgiL 
refleuT.  Hos  9,  4.  Jes  46,  2.  Hi  9,  21. 

Viel  zu  Mcft  jedoch  dehnen  manche 
Ausleger  «Ife  Behauptung  ans.  duss 
'^b^3,  ^ISEO  lediglich  das  Fersoualpron. 
nmscbreilie:  denn  die  Beispiele  diesM* 
Art  gehören  sm  HO.  2.  3.  Zu  no.  2  Ps 
3,3:  vit-le  snrjm  von  mir  ("'rcrV) .  ßlr 
ihn  flieht's  keine  Hüfe,  eig.  in  Jieziehung 
auf  mein  (gefährdetes)  Leben.  7 ,  3. 
n,  1.  95,  3.  7.  120,  6.  Jes  51,  23;  au 
fw.  3'fii  16,  4:  i^B)  nrn  csües  lä;^  4» 
wSre  nur  eure  Seele  nri<i(atf  der  meinen, 
wäre  mein  Erleiden  und  Empfinden 
das  eurige.  Der  Natur  des  Pronomen 
nfthert  es  sich  sehr  Jes  26,  9,  wo  '"t^ 
appo&itioncll  mit  der  1.  Ps.  des  Verb, 
verbunden  ist. 
ri£D*  /.  walnsch.  s.  v.  a.  t^'i  und  nt; 
Änhöhe  (St.  ci'j).  Jos  17,  11t:  n;^ti 
rS|n  viell.  Dreihügelland«. 

•  < 

tl33  (v.  cii:,  wie  r^n  v.  Sj-r.)  /.  eig.  was 
ansfliesst,  spec.  d«r  Yon  selbst  aus  dm 
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Zellen  Hiessende  Honig,  d  ili.  ce*:*  nt: 
(auch  miscbu.)  destiUatio  Javoi-um^  Houi^- 
seim  Ps  19,  11,  und  ohne  trsKt  Gt  4, 
11.  Pip  5,  3.  24,  13:  *i»r^  »l'', 
Honigseim  ist  süss  deinem  Öaumen.  27,7.t 
Vgl.  phöu.         n|ä  Carth.  241. 

Hin  £3  8.  rrints  mj. 

i  V         -     ir  - 

m.  Kämpfe  Gn  30)  S.t 

D'^rtPK  N.  pr.  Nanif  L  r  Mittelägypt<>r 
Gn  Vo,  13.  1  Ch  1.  ll.t  Koptisch  w^i- 
phthah,  d.  i»  die  des  (Gottes)  Fhthah, 
wekdien  man  in  Memphis,  der  «Woh- 
nung des  Phthah",  verekrte.  S.  Bill- 
mann^Knobel  au  Gn  10»  13* 

"«broa  (der  Erkämpfte,  s.  Gn  30,  S) 

N.  pr.  Naphtali.  Soliu  Jakobs  von  der 
Biiha  Gn  'A^K  S  u.  ö..  Stammvater  de* 
gleichnamigen  Stammes,  dessen  Grenzen 
Jos  19, 32-'39  Yerseiclinet  sind.  LXX. 

ya  (St.         s.  d.)  M.  I)  Habicht  Lf 

11.  n>.  Dt  14,  15.  Hi  39,  26.t  LXX. 
ü^al.   \'ulg.  accipUer.   Mi  sehn.,  targ.. 

syr.  jt^.  Vgl.  phön.  Dip  (iB^aiuay *^o; 
desRolem.)  CIS.  139.  —  U)  Blume. 
Blute  Gn  40,  10,  s.  a.  n|3  u.  -^^.^ 
Aueb  mischn.,  jer.  syr.  Phön. «.  pr»  YS» 
Bhunenkrone  CIS.  117. 

^^22  (ä*  ^  "^^  ^)  fliegen,  wegfliegen. 
Jer  48, 9t :  tia;r)  süts  avokmdo  egabü.  Die 
Wörter  und  tccn  bilden  an 

sinniges  Wortspiel .  und  es  ist  kein 
Grund  zur  Änderung  des  Textes  (»• 
Olsli.  §  245,  h)  vorhanden. 

st^'llf  'i.  ar.  i^,*.^  8.  V.  a.  das 
verw.  3X"  (s.  d.).  Von  3»  werden  Kipk. 
und  Uiph.,  von  a:!*»  Hühpa.  gebildet. 

Nipk,  rr^,  i.  p.  nap,jp*.  aie,  o^; 
/.  reka,  niaiu  —  1)  gestellt,  gesetst  t., 
m.  V/über  'etwas  IS  22,  9.  Ruth  2. 
5.  6.  Daher  j)ar^.  asi  Vorgt  st  tztei  .  Vor- 
steher 1  K  4,  5.  7.  2)  sich  stellen,  iiin- 
stellen  £x  7, 15.  17,  9,  m.  b  jemandeoi 
Ez  34, 2:  ti6  vav^^wndaeO/BdiUkmf 
daselbst.  3)  stehn,  von  Menschen  rs 
45,  10.  vgl.  (tu  .'{7,  7,  vom  Wasser  Ex 
15,  S,  insbes.  fest  stehn  Ps  39,  6.  S»ch 
11,  16:  isbs-;  Ä  n^|?n  ein  Hirt,  (wd- 
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eher)  dm  Gesunde  nicht  efJu'ilt  (oniiihrt). 
TjXX«  TO  6l6xk//^of,  Nach  A. :  der  das 
Made  wOentfifgt  (ns^s  von  dem  Vieh, 
welches  an«  EnnÜdang  und  Scbwttehe 
Strien  Ueibt). 

Hiph.^'^in  1)  stf bf "II  machen  Ps  TS, 
13f  dah.  stellen,  hmbtullen,  z.  B.  eine 
Falle  Jer  5,  26 ;  eine  Säule  Gn  35,  20; 
einen  Altar  33,  20;  ein  Denkmal  1  8 
15,  12,  vgl.  Jer  31, 21;  vom  Aufveirfen 
eines  Steinhaufens  2  S  18,  17.  2)  rich- 
ten, gerade  machen.  1  S  13,21:  a'^inb 
"Ria^  Spitzen  zu  ridUmt  d.  h.  gerade 
na  machen  und  dadurch  zu  schärfen. 
3)  featsetzen ,  bcf^timinen ,  z.  B.  die 
Grenzen  Ps  71,  17.  Dt  32,  8. 

Hoph.  aan,  ^src  1)  gestellt  sein 
Gn  28,  12.  frept'lanzt  sein  Bi  U,  b 
(so  im  Aram.}.  3)  iestgeaetzt  sein.  So 
erklXrt  «ich  am  ein&efaBten  Nah  2,  8: 
nnV^  nrbt  asni  und  es  ist  beseklasitn, 
sie  (die  Königin)  wird  g^angm,  weg- 
geflUirt.f 

Derivate:  sjk,  a^:f3,  sag,  s»j,  najp, 
nnjw,  nsira,  nsrs. 

n2l2U*  emphat.  ^rs^«  a,ram.,  Festigkeit, 
dSffte  (vom  Eisen)  Dn  2,  41.t 

31(9      Bi  3,  22t  eig.  das  was  einge- 
selaBt  ist  {Fort  Jifipk.    as),  d.  L  das 

Heft  des  Dolches  (ygl.  ar.  «^t^  Griff 

des  Schwertes,  Messers).  YgL  das  Yerb 
Jos  6,  26.  1  K  16,  34. 

^T^]3  (s.  zu  Y'n  I)  eig.  sich  erheben, 
dah.  1)  8.  V.  a.  tu»  tiiegeu,  duh. :  liiehen, 
flachten  Thr  4,*'l5t:  vjs  (Milra).  — 
Davon  nsjia  Feder,  Schwungfeder.  — 
2)  sich  gegen  jem.  erheljeii,  dah.  ha- 
dern, streiten,  wie  aram.  x:»: :  vufl.  Ni. 
uud  Hl.  Daran  schlicüät  uiun  gewöhn- 
lich Jer  4,  7:  ari"'  i*»»^  T^y^^^  r,"::??  deifue 
Städte  werden  zerstört  werde»  (LXX. 
Vulg.);  eine,  übgleleli  von  allen  neuem 
Exegeten  adoptierte,  doch  schwor  zu 
rechtfertigende  Ubers.  Fleischer  »cldügt 
vor  im  Anachluss  an  die  GB.  von  TVH 
in  deuten:  vferiM  äU  Mhnmer  einpor* 
ragest  Tgl.  SAiai  eig.  das  von  einem 
Hanse  etc.  nodbi  Anfrechtstehende  (vgl. 
JjX),  dah.  dann  Ubh.  ^  a|a^I  der 


l  btnTest,z.B.  eines  geschlagenen  Heeres, 
wie  auch  wir  bildlich  lülmmer  {debris) 
hranchen. 

Hipk.pf.  fH*  wi  hadern  (s.  Kai  no.  2), 

Ku  26,  9:  n*rp-i?  Bniraj  als  sie  gegen 
Jiihve  haderten.  Auch  vom  Kriegfiibren 
Ptä  2:  C'^'^n:  r*^!«  in''iina  da  er 
kriegte  mit  Meso^^otamien.f 

Kiph.rrrxs,impf.  «isr, '^.l, pt.pl  o""«? — 

1)  untereinander  hadern,  streiten  Ez 

2,  13.  21,  22.  Dt  25,  11 :  B-ros«  «:r^ 
*iw  wenn  Männer  untereinander  hadern. 
Lv'24,  10.  2  S  14,  6.  2)  durch  Streit 
zu  Grunde  gehen,  veröden  Jer  9,  11. 
Jes  37, 26.  2 K  19, 25:  mp  b'te  wüste 
Steinhaufen;  n.  Fleischer:  „ansTram- 
mem  geV)ildete  Haufen  **.t 
Derivate :  nx'j.  nu%  psi»D. 

nS3  (nom.  unit.  v.  yi,  s.  d.)  m.  si^^.  inaa 
/.  Blüte  (der  Bäume,  des  Weiustocks) 
m  15,  33.  Jes  18,  5.t 

I.  nS3*  m.  51^.  nrs:  /.  Lv  1,  16  der 
TTnrat  im  Kröpfe,  eig.  JRwf .  MjpA.  von 
KB^  für  rwjPHf  qfud  exeerwUm^t  exen* 

mentum. 

IL  rcA  Schwungfeder,  s.  mafa» 

(**•  ^^)t  syT'  glänzen, 
metaph.  herrorragen,  siegen  (ebenso 
misdm.  [woher  finis  Siegh  phön.,  GIS. 
91)  aber  auch  dauern  (s.  ^ph.  und  nsa 
«0.  2;  die  Dauer,  Ewigke^  ist  als  die 
anderes,  gewöhnliches  Zeitmass 
ragende,  übertreffende  Zeitwfthrong  so 
genannt,  vgl.  v.  Orelli,  Die  hebr.  Syn. 
d.  Zeit  96  f.).   Im  ar.  ^yai  ist  „Glanz" 

auf  Lauterkeit,  Aufrichtigkeit  und 
treue  Beratung  übertragen. 

Pi.  (nur  Inf.  u.  Ptc.)  1)  einer  Bache 
vorstehu,  darüber  gebeizt  beiu,  mit  ^7 
und  V  1  Oh  23,  4.  Esr  3,  S.  9.  Part. 
r^VQ  Vorsteher  2  Ch  2,  1.  17.  34,  12. 

2)  insbes.  der  "^Insik  vorstehen,  vor- 
spielen und  einülien.  1  Ob  15,  21: 
und  Mattalhia  . .  .  {spieUen)  ai*f  Zithern 
tiocA  der  OlOave  (d.  h.  mit  Bassslimme 
im  n rundtone)  rraah  als  Vorsänger.  S. 
Keil  z.  St.,  und  "Delitzsch ,  Pss.  3  I, 
Sl  f.  Dah.  n»?b  in  den  IMier^cliriften 
von  bi)  Psalmen  und  Hab  3,  19:  dem 
Saiigmeister  sc.  zur  Ausfiihrung  ta.  über« 
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geben,  woitt  stimmt,  än^^  ausser  den 
Stellen,  wo  diT  Ausdnuk  rielipn  dem 
Veiiasser  lie«  PshIius  allein  steht,  ent- 
weder das  Instrument  folgt,  nach  wel- 
eli«in  der  VatAm  gesungen  werden  soll 
(P8  4.  C.  51.  :.:.),  oder  die  Weise  (Ps 
22.  rifi— ')'.♦.  TT.)  uml  A'ie  Tonart  (Ps 
5.  12.  ir».  4t».  53).  Auch  verdient  Be- 
achtung, da&s  sich  diese  auf  den  Tempel- 
kultoB  bexfigliche  Beisebrift,  ausgen. 
die  «wei  Anonymen  IWmen  (66.  67), 
eich  nur  vor  Psalmen  mit  Verfasser- 
naincn  iindet. 

Niph.  Jer  8,  5t:  rrn:  rcb^  immer- 
v&hrander,  beharrlidier  Abfall. 
Derivate:  TVfi  n.  n.  pr»  rna. 

n223  ai  am.,  MMpa.  pt.  n^^r^  siegen  (wio 
im  Syr.)  m.       Dn  6,  4.t 

n2K  u.  r.S3  i.  d.  Vbdff.  mih  stets  m. 
Segol\  m.  «{/f.  -»rac:;  pl.  D"nc3  Jes  34,  10 
l)  Glans,  Euhm  l  Ch  29,'il.  1  S  15, 
2!) :  ^x*-"^  r;:C3  gloria  Israelis,  von  Jahve 
gesagt.  2)  Dauer,  Ewicrkeit  Ps  74,  Ii: 
n^:  n»;^^  ewige  Trünuner.  n»5"TS  bis 
in£wigkeit  Ps  49,  20.  Hl  34,  36/n|9, 
rati\  Adv*  auf  ewig,  immerfoi-t,  stets 
Hl  23,  7.  Jes  34,  10:  o-ns:  r'szh  dass. 
—  Nichts  anderes  bedeutet  r.'s: ,  rni:3 
nach  der  Frage:  bis  wie  lange/  Ps 
13,  2:  ns3  "rrscn  n*tT^^  f^S^*""»?  Herr, 
Ufte  lange  uillM  du  mein  immer  ver^SBenf 
(s.  Hnpfeld  z.  St.).  74,  10.  7tl.  :..  S". 
47.  —  Kbenso  Hab  1  .  1  (nirjit  gelt 
hervor  auf  immer  das  Recht)  und  l'r 
21,  28  {dtr  3foim,  wdcker  hSri,  wird 
reden  för  «miit«r,  d.  h.  so,  dass  daa,  was 
er  sagt,  Bestand  hat),  wo  Ges.  die 
(unerweisliche)  Bed.  "Wahrhpit.  Auf- 
richtigkeit für  ns:  annaiim.  —  3)  Lebens- 
kraft, vigor  ThrS,  18:  "T/S?  -ex  meine 
Lebenskraft  ist  dahin,  Jes  63,  3.  6  wird 
die  Lebenskraft  dem  ausspritznidi  n 
8aft(>  dor  Trauben,  die  mau  keltert, 
verglichen. 

ä*^!  (St.  i'i:)  pt.  c-s"s;.  grw.  =-z5£:. 
estr.  VI.  gesetiit,  gestellt,  daher 

1)  Vorgesetzter  s.  T*  a.  a]|3  1  K  4,  7. 
19.  2)  militariscker  Posten  1  S  10,  5. 

13,  3.  4,  Besatzung  1  S  8,  6.  14.  3) 
Säule  (^o  phöu.  3X3  C1S3,  sab.  5X3), 
s.v. a.  nsSQ  Gu  19,  26:  rlbn  y^i  Sah- 
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ßäule,  Ralzsteinkegel ,  dergleichen  sieb 
in  der  (hegend  des  toten  Meeres  finden 
(s.  Palmer,  Wüstenwanderung  371  ff.;. 
4)  N.  pr.  Stadt  im  St,  Juda,  vie]). 
BH  Naäb  östl.  t.  BM-^ihrin  (Quirn. 
Juäh  in,  343  ff.)  Jos  15,  43. 

(vgl.  syr.  y**^^  illustris)  N.pr.m. 
Est  2,  54.  Neh  7,  56.t 

■rS5*  Jes  4U,  6  Kt.t  Bewahrter. 

GB«  heransiiehen,  heraosrasBen, 

ar.  JJiS  »Mir.  hevaua£idlen ,  aUallcB, 
abgehen,  vw.  mit  Vab  und 

JY.  nrt»?.  imp/.  "^K"^,  1)  plündern, 
rauben  (v.  d.  Beutt  j  2  Ch  2U.  2  5.  mit 
^ce.  der  Pers.  jemanden  plündern  Ex 
3,  22.  12,  36.  2)  aus  der  Ge&br  reisim, 
retten  Es  14,  14.  B.  Sipkf 

Hiph.  (auch  mischn.)  ^''an,  nwp/.  Vr, 
hT'.  ^3??,  b*'»<;,  biixi;  tmj[>.  Hri,  nVip. 
inf.  übs.  ^WT,  c«^r.  V-sn,  m.  «j^.  ^b^ir. 
M*?C!»  i^^-  ^»•'«9  —  l)  m.  i's:  ansenuo* 
der  reissen  (Streitende)  2  8  14, 
(die  Knaben)  zankten  sich  auf  dm 
Fchh'  rr-;-3  i(n<l  nietnatid  riss 

sie  auscttuinder.  2)  wie  Fi.  no.  1  ent- 
reissen,  entwenden,  m.  Iis  Gn  31,  9. 16, 
wegnehmen,  enfsidien  Ps  119,  43.  Hob 

2,  11 :  darum  werde  ich  wieder  nehmte 
u>nn  Getreide  .  .  .  u.  entziehen  ("'P^JF') 
meine  Wolle.  3)  retten,  befireieo. 
Meistens  mit  1»  Ps  IS,  49.  34,  5.  IB. 
Hi  5,  5;  mit  (ans  der  Hand,  Ge- 
walt jem.)  Gn  32  ,  12.  37,  21.  22.  Ex 

3,  8.  IS.  10;  auch  m  Jes  3S, 
*tJta  Vsn  sein  Lehen  retten  Ez  3,  1*J. 
2 1 .  V"»2  7X  niemand  hilft  Ps  7,  3. 
50,  22.  Jes  5,  29.  Hit  Dat,  d.  P. 
nnr  Jon  4,  (>.  —  2  8  20,  6  wird  woW 
eine  Form  v.  bVx  zu  lesen  sein:  liXX- 
9Ktoum. 

Hoph.pt.  ^so  herausgezogen  werd» 
Am  4,  11.  Sacii  3,  2.t 

Niph.  13^83;  impf,  ,  ^^P'^  *•  P- 
^h-s-T.  -Vstr,  inip.  n.  ivf.  Vssn  1)  rcßtx. 
sich  losreissen,  retten  Ps  6,  3.  5.  Mit 
sich  zu  jemand,  retten  Bt  23 ,  16. 
2)  pass.  von  Hiph.  no.  3  gerettet  wer- 
den, gerettet  sein  Jes  20, 6.  Jer  7, 10. 
Am  3.  12. 

Hiihpa.  sich  (sibi)  etwas  abreissen  Ex 
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HÜ.G;  c""ir-rx  't^N-r—':-  6:1:7-"  fla  rissen 
sich  die  Israeiiteu  ihren  Schmuck  ab.f 
Derivat:  nhun. 

aram.  Haph.  it\f.  nbanV,  m.  s^. 
PFfhiejb,  pt.  hifq  b.  v.  «.  hebr.  Vwi 
MO.  3.  Bn  8,  29.  6,  15.  2$.t 

(n.  d.  F.  151^,  St.         1,1.  tni^i 
m.  Blttme  Gt  2,  12.t 

I.  Y^Ti  <^B.  erheben;  so  ar.  und 
Cai  erheben,  in  die  Höhe  heben,  dann 

▼onrtrlflebreben :  ;  tw.  hebr.  vao  und 
rOD  fliegen  (eig.  nch  erheben).  Daher 

yz  (von  ym)  der  Halncht  (eig.  tler 
Flieger,  denn  die  Kaubvügel  sind  her- 
vorntgeud  gute  Fliegei). 

II.  TO-  ^l-  tiB.  der  zitternden, 
vil^rierenden  Bewegung,  dann  glänzen 
(vgl.  DOS  Iii).  KtU  1)  glänzen,  funkeln ; 
pt,  B^BS  Ez  1,  7.t  MiBchn.  fla.  Day. 
•fXV*3  Funke.  2)  blühen  (so  mieehn., 
targ  ).   Nor  in  den  Berivr.     no,  H, 

Hiph.  Blüten  ansetzen  Ct  6, 1 1 :  Vtan 
(für  *3n,  vgl.  njjn  Pr  7,  13.  1^  18 
if  2).  Hierher  gehSrfc  auoh  fKr  Koh 
12,  5,  inkorrekt  für  (wie  nxpr  Uos 
10,  4  für  c;r) :  2<h'/  fn  B^jV^t'  sfc/*^  der 
Mand^baum.i  D.  U.  Müller  (Ztschr.  f. 
Keilf.  I,  356  Anm.)  leitet  ^issn  u.  pta; 
▼on  flB*  —  ab. 

I.  "1223  ™»  «■     -PH??,  m.  on'^xs; 

tmp/.  nir,  w, ».  J>.  ^^»:'  ™-  «Hf • 

Pb  61,  8;  tmi».  *ti3,  rrii:  (s.  d.  ^al. 

Anhg.),  m.  suff.  n^w;  inf.  als.  "i'SJ, 
c«fr.  issV;  pt.  "cta,  m.  «m/T-  }>■  "="^5. 
»TT^sa;  rinx3,  rvi"ijij  —  a.  v.  a.  das  vw. 
*iBa  1)  beobachten,  boten,  bewaehen 

(audi  misohn.,  vgl.  ar.  Jki  httten,  ^ 
heobachten,  fttii.  ift^;;  aae.  nosäru 
beobachten!  httten.  Der  St.  auch  in 
d.  palm.  «.  j>r.  •^"üi  Vog.  2  t  u.  rtn» 
150,  beide  aber  Avahr^^ch.  arab.  ür- 
sprunga).  Z.  B.  einen  "Weinberg  Hi 
27,  18.  Q'nxj  bnj^j  Wachttarm  2  K 
17,  9.  Mit  Ps  141 ,  3:  br^5  nn|J 
''TBa  trache  üher  die  Thür  meiner  Lipiren 
{lnn>er.,  n.  Aud.  Siil)st.,  mit  Dag.  diri- 
laejis  wie  nnpr).  Oft  von  Jahve,  der 
die  Henschen  'hfitet  Dt  32,  10.  Pa  31, 


24.  Pr  22,  12;  mit  folL^endem  Ps 
32,  7:  ""XW-  ^"^'*  behütest  du 
nrieh,  12,  8.  64^  2.  140,  2.  Jes  49,  6 
Keri :  ^»snir  '^-iJiisa  die  BewäkrigdHdfeiun 
Ismels.  2)  beobachten,  halten,  z.B.  einen 
Bund  Dt  33.  !).  Ps  25.  10;  die  Befelile 
Gottes  Ps  lüä,  45.  Ex  34,  7:  Ton  "xia 
Q'qsbKs  er  hniahi  die  Qnade  ins 
iaxarnäMe  Glied.  3)  bewachen  a.  v.  a. 
verbergen  .Tes  4S.  ('>:  CPr-r  xb"; 
Verborgenes,  das  du  nicht  weisst.  Hö,  4  : 
m'^Y  B'^'^ssa  in  verboryeiieti  Orten  Uber" 
nac^ien  sie.  Daher  m^i  versteckten, 
d.  h.  hinterlistigen,  schlauen  Geistes 
Pr  7,  1'».  4)  im  Übeln  Sinne:  jein.  be- 
lauern Hl  7,  20:  man  icca  du  Mensclieri' 

T   T  f 

belaurer!  b)  eine  Stadt  beobachten,  d.  h. 
sie  oenueren ,  einschliesaen,  belagern 
(vgl.  -1^  2  8  1 1 , 1  (J :  ■^'WT^  asji-« 

als  Joab  die  Sfadf  belagerte).  So  .Ter  4, 
16:  B'^Tc:  Belagerer.    Jos  1,  S:  «r^ 
rryx^  tüte  eine  Magerte  Stadt. 
Deriv. :  iT^itfs. 

II.  ^^i*-  j-äi  glänzen,  schön  grü- 

nen,   i  >avon : 

"TÄJ  (auch  mlschn,,  tahn.)  vi.  Sclioss, 
Sprössling  Jes  14,  19.  <iO.  21,  Wur/el- 
schoss  Dn  11,  7,  vom  Mei>i»iaä  als  her- 
vorgehend  ans  dem  tief  herabgek<Mn- 
menen  davidisdien  Sause  Jes  11,  1. 

Ttyi^  Ps  141,  3,  B.  »1  *W  I,  I. 

M|/3  A^.  anun.,  rein  Dn  7,  9.t  St  s<;?3 
B.      a.  hebr.  tifüf  w*  ni.  s. 

!3p3  (8.  zu  PP3)  nag},  impf.  Z77\, 

rsfsr;  Hi  40,  24,  imp,  na]?3,  «V»  a^» 
nu  's^ff'.  iaj?;;  pt.  3^3 ;  n^ips,  ^r-:  eig. 
stechen,  (mti  tecben  (das  er.ste  Wort 
der  Siloaii  -  Inschrift  wird  nnp:n  zu 
lesen  ü.  der  DurcliSlicJi)  dali.  i )  boluren 
2  K  12,  10,  m.  d.  Ai6e.  durehbohren 
(im  Aram.  u.  Arah.  dass.)  Hi  40,  24» 
26.  2  K  1S.21.  Haffa  1.  H:  2^3  -li-« 
ein  durciilöcbeiter  Beutel.  iiit  dem 
Spiesse  Hub  3,  14.  2)  duixhätechen, 
durch  P^mktiening  kennzeichnen,  and 
daher  (wie  ppn)  genan  bestimmen,  au- 
geben, mit  Namen  nennen  Gn  30,  2S: 
•'^y  rj-isb  nsprs  bestimme  mir  deinen  Lolm. 
Jea  62,  2.  Part.  pass.  c?;?]*  die  Ge- 
nannten Am  6, 1,  d»  i*  die  Yomehmen, 
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Kdlen  des  Volkes,  die  einen  Namr'n 
haben,  im  Ggstz.  der  namenlosen  Menge 
(vgl.  1  Ch  12,  31).  Im  Ar.  Abc, 
tnbvmuStPruuepS,  3)  verwünschen,  ver- 
fluchen ,  lat.  deßgere  (ähnlich  yü  durch- 
stechen, durchbohren,  trop.  schniähen, 
Hachen)  Lv  24,  11.  IC.  Nu  23,  S.  25. 
Hi  3,  8.  5,  8.  Pt  11,  26  (die  Zwei- 
deutigkeit des  Wortes  ap9  macbte,  daes 
man  Lv  24,  11.  16  missverstand  und 
vom  Xamentlicbansfsprpfhcn  des  Gottes- 
namens  verstand,  s.  n;rT;).  Auch  mischn. 

Niph.pass.  von  no.'?!  Nn  1, 17:  diese 
JföwwrrMn  i2p2  -nrx  welche  mit  Kamen 
angegeben  siniL  1  Ch  12,  31.  H>,  41. 
2  Ch  28,  i  r>.  31,  19.  Esr  20.t 

r>erivate  siiisser  den  beiden  folgen- 
den :  nr;?':.  rz;[f~. 

Ü|y5  ni.  \  )  pl.  m.  »ii(f.  T'-i^3  Ringkasten, 
päla  gemmanm  (nach  Hitnm.),  eig.  Ver- 
tiefung, Höhlung  (mischn.,  talm.  Loch ; 

ap9)  Es  28,  13.t  Vgl.  tl*P.  And.  Pfeife 
(v.  apj,  wie  VVr  v.  '^Vr)  jrr-gcn  d.  Zsbcr. ; 
And.  halten  er:;?:  für  eim  u  niMsculin. 
PI.  von  rcp:  (wie  n"r:  zu  n;EX).  2) 
wahrscli.  auch  ä.  v.  a.  ar.  i«»<Jü  Pms 
(vgl.  a^>yr.  wäthtt  8ptlt);  nuV  in  dem 
itf".|>r.  apjn  "nanx  Ort  im  St.  Naphtali 
Jos  19.  Y^.t  Viel!.  XA.  Adma ,  süd- 
westl.  vom  See  Uenea.  (Conder),  8. 
Memoirs  II,  89. 

nS^S  (v.  apj,  eig.  perfotata)  /.  Weib 
(auch  mischu.),  das  eigentÜdie  Wort 
EUT  Bexeichnnng  des  GeschleditBunter^ 

schiods  (aram.  X^l?":,  smnar.  rtit- 

kaba),  ausser  Jcr  31,  22  nur  im  l'ent. ; 
von  Menschen  Gn  1,  27.  5,  2,  und  Tiereu 
6,  19.  Lv  3,  1.  6.  4,28.32.  5,  6.  12,5. 

*lp3*  PP')         6^6^^^"'  dahtr: 

1)  punktieren,  wie  im  Mischn..  duh. 
•jnpjj  Pimktator ,  ar.  LaJ.  Davon 
•ipg,  mp^f  Tipc.  —  2)  i.  Arab.  SSS 
stechend^  d.  i.  genau  ansehen,  fixieren, 
dah.  prüfen  (bes.  tadeln).  Davon  kann 
j-a"^  abgeleitet  werden  als  auserlesene, 
beste  Art"  von  Schafen  (s.  Hommel, 
Säugeth.  240).    Hebr.  ip:  Schafhirt. 

"P5  m.  pl.  n'":|-3  punktiert,  gesprenkelt, 
von  Schafen  und  Ziegen  Gu  3u,  32  f. 
35.  39.  31,  8.  10.  12.t 
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10  (v.  juo,  s.  u.,  wie  -jria  v.  --^)  pl- 
c^npj  m.  Viehhiii,  Viehbesitzer  Am 
1,  1.  2  K  3,  4t  von  dem  König«  Ton 

Hoab.  JSyr,  {foi,  ass.  mkidu.  Eig.  a. 

V.  a.  >Uo  ein  Besitaer  Ton  jSSf  bei 
den  Arabern  eine  trotz  ihrer  gnten 
Wolle  wegen  ilirer  Missgestalt  ?prich- 
wörtlich  gewordene  Borte  von  Schafen. 

n^^j*  pl.  ri-n;::  /,  Punkt,  von  silbernen 
Küglein  am  Halsband  C't  1 ,  1 1  .t 

m.  1)  Brotkrume,  Wim  Jos  9,  5. 
12.  2)  eine  Art  von  Gebackenem, 
kleine  Kuchen  1  K  14,  3.  LXX.  »wU 
iw^.  Yulg.  enuhäa,f 

Pi^*)  ausgestoclien^ 
d.  h.  auserwählt,  dami  rein,  ledig,  und 
ttbtr.  leer  sein.  Vgl.  Ryssel,  Syu.  dea 
Outen  45.   Ar.  ^6  dass.   Im  6yr. 

auigiesöen  (trans,  der  GB.  wie  pny%, 
n-r,  n-^sn),  bes.  b«m  Opfer  spenden, 
opfern, "daher  r'^inr  Opferschale  (vgl. 

ass.  rutkü  ein  Tr-mkopfer  und  überh. 
ein  Opfer  darbrmgeu).  In  K.al  nur 
der  4<J,  12  np:  als  Inf.  absoL  neben 
Niph,f 

Niph.  n|M,  3.  /.  i.  p.  nn^:  Jes  3,  26: 
r^pj,  ^r"^:,  impf,  n-r-  ""i*-  "'Pl^''  *'*/• 
njrsn  —  1)  rein,  a)  trop.  unschuldig 
sein,  mit  "ja  von  einer  Schuld  Pe  19, 
14.  Nu  5,  31,  von  derPers.  Ri  15,  3: 
firrndbip  Tf*V)  tdk  Wn  schuldlos  an  den 
Philistern,  d.  i.  wenn  ich  sie  jetzt  be- 
ftlule,  ist  es  nicht  meine  Schuld,  son- 
dern die  ihrige,  b)  frei  von  Strafe 
sein,  ungestraft  bleiben,  ohne  den  Be- 
giiff  der  Unschidd  Ex  2 1  ,  1»  Xu  5, 
19.  IV  n,  20:  ?*ifr^  !^"r  '^'^ 
)Hrtn</,  der  sie  berührt,  bleibt  ungestraft. 
11,  21.  c)  entledigt,  firai  sehn,  tob 
einem  Eide,  einer  Verpflichtung  Gn 
24,  8.  41.  2)  leer,  ausgeräumt,  daher 
vcrViecrt  Pein,  von  einer  Stadt  (so  im 
Arab.  Cot\j.  X).  Jes  3,  26:  rsTM 
a'iTj  y^i<h  sie  ist  ausgdeert  (nr^:  PausalL 
f.  'lTp|»),'  äUi  tw  Erde  nieder.  Auch 
in  Beziehung  auf  Personen :  hinwegge- 
reiniirt,  d.  i.  weggefegt,  ausgerottet 
werden  Sach  5,  3. 

Fi.  T^^i,  impf,  n^r,  imp.  m.  suff. 
»ajjs,  t«|f.  njn  eig.  leer  ausgehen  lassen. 
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dah.  i)  tiTifrcs-friift  In-^^^en  mit  dem  Acc. 
der  Persou  Ex  20,  7.  i  iv  2,  *j.  Jer  30, 
11.  46,  28.  AliQoL  Ex  34,  7:  wOeher 
vergiebi  Schuld  und  Vergehen  und  Sinule, 
n^3''  ikh  i"^:'  aber  muhnicht  im»,  er  los- 
spricht, sonileni  u.  s.  w.  Nu  11,  IS.  Nah 
1,  3.  2)  für  uu8tliuldig  erklären,  los- 
spreeben  Hi  9,  28.  Vit  folgendem  yq 
10,  13.  Hi  10,  14.  3)  m.  d.  Äcc.  des 
Verbrechens:  (durch  Bestrifuiif^ )  er- 
ledigen, pülineu  Jo  4,  21;  crn  "r*;?;- 
"T^^:  xb  utul  ich  werde  süJtnen  ihr  Blut, 
das  ich  (biBher)  mdkl  gesfUmi,  Doch 
besser  zu  lesen:  ""m;?:^^  (LXX.:  i»^- 
j^tTbi).  —  Aurh  misclm. 

Derivate:  "p:,  «"p;;,  'p'^;?:,  n"^"?^- 

K7ip3  N.  pr.  m.  Esr  2,  4S.  60.  Neh 
7 ,  50.  62.t  Vgl.  nah.  ».  jw.  Trpa 
ZDMO.  XXXVm,  542. 

"pj  cstr,  •«;::      e^pj,  nur  Jer  2,  34  D"'«!:^ 
1 )  rein  (phön.  CIS.  124),  unschlll- 

dig  Ex  23,  7.  Hi  4,  7.  9,  23.  -"pa  m 
unschiildijLfes  Blut  Dt  H» .  l(i.  13.  'Mit 
2  S  3.  2S:  ^^tz  -rsx  "^r:  tc/i  bin 
umchuläig  an  dem  Blute  Abners.  2)  frei 
von  Varantwortmig,  Veipfliehtung,  mit 
p  Gn  24,  41.  Nu  32,  22,  vom  Kriegs- 
dienst Dt  24,  5.  1  K  15,  22.   Vgl.  ar. 

^  und  dAza  Wetntan  in  ZDMQ. 
XXn,  129.  —  Auch  mischiL,  tahn. 

CT)^  s.  V.  a.  das  vor.  (mit  rein  ortiio- 

graphischem  »,  wie  mischn.  X'p^,  s, 
zu  K)  Jo  4,  19.  John  1,  14  Kt.t 

p"!??   (St.  np3)  cstr.  m.  Reinheit 

Am  4,6:  ü'<i^  *,T73  Reinheit  der  Zähne, 
fiir :  Hungersnot.  Targ.  «rrn^rej  Stumpf- 
heit (wonach  —  ti^^?  wftre,  von 
nnp  stumpf  sein).  Gn  20,  5 :  ■'cs 
Reinheit  meiner  Hände,  Bild  der  Un- 
schuld. Dann  bes.  moralische  Rein- 
heit, Unschuld,  Unsträflichkeit  Ps  26,-6. 
78, 13.  Hos  8,  5:  «to««  i&  ■<ffu  "u> 
trie  ü«n^  rtrwtö^  ne  nicht  Reinheit  (zu 
bewahren) ?t  Oder  viell,  richtiger:  tcie 
lange?  —  sie  werden  nicht  ungestraft 
Ueihen  können. 

P""]::  od.  p-T?;*  (St.  pp:)  cstr.  p-p?  i»/. 

TT?  Spalte  (nur  von  felsenspalten) 
^    7,  19.  Jer  13»  4.  16,  i6.t 

Dp]  ».  «Htf'.        «>P/  op«,  wp»:,  «»J?. 


P3 

=p:.  Ä  cp3,  cstr.  sp:.  /»^  /. 
r-z^:  —  ar.  "^Jij  u.  ^iü  (s.  zu  pp:)  eig. 

(wie  eiiißtcckcn,  einstechen,  ühtr. 
ins  Gedachtuiü  eingraben,  hes.  etwas 
Abel  empfinden,  übel  vermerken  (vgl. 
"19$  prign.:  jem.  etw.  gedenken,  s. 
Kfd  410.  3),  fjS  c.  oec.  od.  v->  m  und 
^  od.  ^Jl»  7>er9.  etwas  von  jem.  Übel 

empfinden,  ihm  darob  grollen,  des- 
w^^  Baehegedanken  hegen,  endl. 

diese  auch  verwirklichen  (so  Fleischer). 
Dah.  hebr.  —  Kol  rächen,  Rache  neh- 
men Lv  19,  IS.  1)  die  Sache  oder  Per- 
son, welche  jemand  rächt,  steht  mit 
dem  Ace.  Dt  32,  43,  mit  Ps  99,  8,. 
oder  mit  folgender  Konstruktion:  S'l^n 
r'-2-r-;  n-api  das  Schwert,  welches  deii 
Bwui  ratht  hw  26,  25.  2)  die  Sache 
oder  Person,  von  welcher  man  sich 
Genugthuung  yerschaffl,  steht  mit  }o 
1  S  24,  13,  nxtj  Xu  31,2.  n^-a  2  K  0,  l'^ 
h  Nah  1,  2.  Ez  25,  12,  und  dem  Acc. 
Jos  10,  13.  Einige  Beispiele  vollstän- 
diger Konstruktionen  sind  1  S  a.  a.  0. : 
flirr;  **ra!(:'^  Jdkve  wird  «»m*  m 
dir  rächen,  Nu  31,  2.  Absol.  steht  es 
Lv  19,  19. 

Niph.  •'nopa,  vs^-,  impf,  opr,  «irpav; 
«np.  B|?iri,  srap^tn;'  inf.  opsn  —  1)  sYch 
riloheD  'EB25, 15:  Bps  «i^pr-.  Die  Per- 
Bon,  an  welcher  man  sich  rächt,  steht 
mit  a  Ri  15,  7.  1  S  18,  25  und  Jes 
1,  24.  Ri  16,  2S.  2)  pass.  Ex  2i,  20. 

PI'.  -Wg?-!  8.  V.  a.  Kai  2  K  9,  7. 
Jer  51,  36.t' 

ITcyxjk.  imi)f.  cirr  t.  p.  Bj^^  gerochen 
werden  Gn  4,  24.  15:  wenn  irgend  je- 
numd  den  Kain  tötet,  soll  es  siebeur^ 
faltig  gerochen  werden.  Ex  21,  20.t 

HiApa.  impf.  bbStti  1)  sich  rächen, 
wie  Niph.  Jer  5,  9.  29.  9,  S.  2)  Part, 
epana  sich  rächend,  rachgierig  Ps  8,  3. 
44,'l7.t  —  Davon 

/.^  1)  Rache  i)t  32,  35.  liache  üben 
wird  ausgedrückt  durch  a-in  Dt  32, 
41.  43,  np^  Jes  47,  3.  Jer  20,  10,  ntaf 

Ps  1  19.  7.  Kz  V->.  17.  mit  h.  ra.  2  der 
Person.  ~  *r*:p:  "(rj  seine  Rache  kom- 
men la^beu  über  jem.  £z  25,  14.  Nu 
31, 3.  V  rtps  *,r3  jemandem  Badie  ver- 
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leiben,  Oenogthaung  venehaffen  Ps 

18,  48,  vgl.  Ri  11,  3b.  Durch  den 
folgeiK^eii  ficnet.  wir«!  Iiluifiij  die  Saclie 
aiugedrückt ,  für  welche  mau  Kache 
nimmt  Jer  50,  2S:  i'bo'Tt  n^9  die 
Bäcktmg  8tmet  Tmpdtf  vgl.  51,  36. 
2)  Rachsucht  Ihr  3,  60.  no;:»  nb» 
mit  Rachsucht  handln  £a  2d,  15. 

/.  07^3  8.  V.  R.  yp^  (wovon  das 

impf.  g»'l>.  wlrtl)  sich  aViri-is^cn  (mischn. 
y~:  Krd^jialt«'),  trop.  entfiem'li-t  (über- 
diüäüig)  werdcu  iuz  23,        21.  2S.t 

I.  C|p3  (■'''•  2"  77-)  percute}-e,  perforare, 
nr.  «^_kÄ.i,  aram.  P|S3,  vw.  7*^3.  Auch 
mischn. 

Pi.  C|p3  1)  niedenchlagen,  henmter- 

f>Llilageii.  umhauen,  z.  B.  das  Dickicht 
eines  Waldes  Jes  10,  34.  2)  s^.  v.  n. 
ms  zerstören  Hi  11).  26:  "^"^r  i-X" 
r«n8;n  und  t&mn  meine  Haut  nidit 
mtkr,  die  mm  ako  gertehlagm,  d.  h. 
Also  zerstört  hat  (der  1'!.  ^s;t:  wie 
öfter  mit  Bezug  auf  dieucude  Mächte 
oder  i^Tiif •  lursaclK-u',  riMi  adverbiell  « 
in  diehür  Weise).! 
DeriTat: 

IL  C]p3  ('^'ich  im  Syr.,  s.  Hommel, 
Sftngeth.  109 ,  Anm.)  s.  v.  a.  tpip  (s.  d.) 
kreiaen,  reihum  geh«i  Jee  29,  1 : 

Vipri  die  Feste  mögen  reihum  gekmt, 
d.  i.  nach  der  Feste  Kreislauf.t 

Hi^h.  ti-^Tsn;  impf,  ppr  ,  wir,  «n»!!  ; 
tmp.  m.  sy^,  t^""^,  inf.  cjan,  pt.  trv^^-^, 
cnnPQ  —  1)  kreisen  laaien,  ringram 
gehen  Hi  1,5.  Elliptisch  Lv  19,  27: 
e^rx^  THD  !iE;?r  tVfr  sollt  nicht  rings 
scht^eren  (las  Äussersle  eures  Haupt 
(•Aoores).  8ymm.  n$ifi^vifij*J6iB  «wüi/t^ 
n^vwfHtf  t^s  M^aX^  ^fwr,  in  Be- 
zug auf  riue  gewisse  Art  Tonaor  bei 
den  Aralxru,  nach  welchpr  pie  die 
Haare  rings  umher  abschoren  und  einen 
Büschel  auf  der  Mitte  des  Kopfes 
atehen  lieesm  Herod  3,  8.  4, 175.  Da- 
her n-'isn  mid  ti)5n  Jos  6,  3.  11  CUT- 
cumeun'Io  Adv.  für:  circum,  rings. 
2)  umringen,  umgeben  (auch  mischn.). 
II.  d.  Acc.  1  K  7,  24.  Ts  22,  17;  m. 
Vr  2  K  0,  14.  Ps  17,  9.  88,  18.  M.  d. 
Acc.  d.  8.  u.  hs  d.  Pers.  jem.  mit  etwas 
umgeben  Hi  19,6:  vp^Kj  i^  S'vx^  und 
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Min  Neiz  hai  er  um  mkk  geeMafti. 
Thr  3,  5.  8yr.  AAS  «neSnaedecrdlMn. 
DeriTat:  n|;». 

m.  das  Abschlagen  der  Oliven,  von 
rp:  no.  1.  .Tes  17,  6.  24,  13  (mtschB. 

S!|?^3  das3.).t 

»IBpZ  f.  Strick,  der  den  Leib  omgiebl 
(Öt'.'qpj  11)  Jes  3,  2l.t 

pp2*  teilt  mit  einer  ganzen  Keihe  m. 
d.  Wzbuchst.  p:  beginnenden  Stt.  die 
GB.  stüäsou,  schlagen  (s.  zu  5p  I, 
sps)  od.  stechen,  bohren  n.  s.  w. 
(s.  zu  np»,  ap9,  *ipft,  ipo.  Dpa). 

*lp3  (s.  m  ppj)  «Mp/.  ir » lo.  «tf. 

tiif.  lipj?  und  PL       impf.  n|nn.  «iip; 

—  bohren,  stecli  ii.  ^jraben  (auch  .nr.. 
mischn..  talm.;  ath.  i4U^ :  einäugig  seiu, 
ein  ausgestochenes  Auge  haben).  Insb». 
Tom  Ansstechen  der  Angen  Nu  IS, 
14.  Bi  16,  21.  1  8  11,  2:  vom  Aiu- 
hackon  derselben  diu  Ii  1i<  Vögel  Pr 
30,  17.  Hi  30,  17:  -j:  ^cs?  du 
Nackt  bohrt  tneim  Qebeine  von  mir  we^, 
d.  h.  so,  dasa  sie  sieh  ablBsen,  al>- 
faolen,  vgl.  3,  3.t 

Pu.  OPinjj  ausgegraben  sein  Je« 5 1 ,  l.t 
TTi->r  als  Bi'ld  dei-  Abetammimg.  Daroc 

TPp:  oder  rrp:*,  nur  \.  a.  Vbdg..- 
n!iiirm"2p3  Kx  33,  22  die  Felscnh^h!«*. 
PI.  D-'n«n  n'-pa  Jos  2,  2t.t  Svr.  k^ij. 

Qp3  s.  V.  a.  dp^  und  r'p  (>.  zu  rS?) 
Schlingen  logen,  verstricken,  tangen. 
Ps  U,  17t:  50"»  öp"i3  res  ^ua  in  wtiia' 

Niph.  impf,  »psri  verstrickt,  TeriBliit 
werden  Dt  12,  SO.t 

Pi.  Sehlingen,  Fallen  legen  Ps  3S, 
13.  lOy,  U:  iV-wbalj  tiS"; 
QiätAiger  nehme  ääet,  wu  Mt»  tM,  «ig- 
200100*  tmfdol  omni  <  et.i- 

Rithpa.pt.  ai??rr  •^i»'  Scldin^^eleges, 
nachstellen,  mit  ?  1  S  2i>,  y.t 

tSpa)  P>^')  t^ram.,  Stessen. 

gen.  Du  .'">.  nt :  und  seine  Kniee  &cÄ%« 
an  einander  {jpart.  /  Syr.  daas., 

anch  vom  Schlagen  in  die  H^e,  Ten 
SUmeklappen,  nnd  im  Ar.  ^y^Ju  vom 
Schlagen  der  Klapper.  MiscuD.,  til«^ 
syr.  vip»  Stessen,  schlagen. 
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^2  (fürnäwir,  s.  Olsh.  §  167.  i;  8t. 
m.  suff,  nur  2  S  22,  29  "»T?f  pl- 
tirq,  ri:,  ui.  suff.  rrrnz  m.  1)  Leuchte, 
Lampe  (aueh  miscbii.)  Zeph  1,  12,  von 
den  Lampen  des  siebenarmigen  Leuch- 
ters Ex  35,  14.  Öfter  trop.  a)  die 
Leuchte  Israels,  von  David  2  H  21,  17. 
b)  in  Üeüieliuug  auf  Glück  (vgl. 
docb  immer  mit  B«ibebaltimg  des  Bil- 
des, z.  B.  Fr  13,  9:  "r|5-r  D-^rö")  131  die 
Leurhfe  (hr  Gottlosen  'verlischt  2ÖI  20. 
ai,  IS.  Ps  IS,  20.  Hi  29.  3.  Ar.  ^y, 
ass.  nS^u  Leuchte.  2)  N.  pr.  des  Vatürs 
des  Abner  1  S  14,  50  f.  u.  ö.,  u.  des 
Kis  1  Cb  8,  38.  9,  36.  39. 
s.  TisIL 

b^*^3  2  K  17,  30t  HT.  emes  Gottes 
der  KatbSer  (phön.  byv  CIS.  119). 

Er  erschoint  auf  den  Denknmlerii  nls 
geflng'elter  nien'^t  heiiköpfiij;('r  Tj'hve  und 
diese  Löweubiider  heissen  tieryaie  (vgJ. 
Scbmder»  KAT.  >  282).  Frdr.  De- 
litzsch (in  dem  Oslwor  Bibellexikon) 
glaubt  ihn  aus  dem  Akkad.  (Ni-taru- 
gal)  deuten  zu  dürfen  als  „Machthaber 
der  grossen  8tadt",  d.  h.  der  Toten- 
Stadt  (Knthia). 

*BH^i5  ^3"13  (assyr.  Nerffol^iar-usur,  d.i. 
Neigalt  sdibnne  den  König!)  N.  pr, 
1)  eines  Obersten  der  ^ragrier  nnter 
Xebukadnezar  Jer  :^9 .  13.  2)  eines 
Kriegsobersten  dt^ss.  Könif^s.  e]iend.V.3. 
Derselbe  Name  ibt  wohl  Neriglissar.f 

(eine  M|)A.-Bildung  von  '^sn  mur- 
meln, wie  inTS  r<m  tt)  m.  Ohrenbttsor, 
Yerläumderi^  16,28. 18,8.  2B,20.22.t 
'nnj  m.  SMjf.  pl.  tn'Ti}  m.  Narde,  ein 
wohlriechendes  Bartgras,  welches  in 
Indien  zu  Hause  ist,  woher  auch  das 
Wort  stammt,  satislor.  ndadä,  pers.  n. 
arab.  närt^f  «onll»  (s.  L8w,  Aram. 
Pflzn.  »10.  316)  Ct  1,  12.  4,  13.  14.t 
Eß  ist  (nach  D.  H.  Müller.  Burgen  II, 
975  ff.  Sab.  Deukm.  82  Aum.  2)  im 
Sab.  in  transponi  worden,  was  auf 
einem  BiaeberfiM»  neben  ms  (*ns)  n. 
(talm.  acip)  vorkommt. 

(meine  Leuchte  ist  .lahve)  N.  pr, 
\  )  Vater  des  Baruch  Jer  32,  12  u.  Ö. 
Auch  sn|n3  Jer  3(j,  14.  32.  2)  51,  51). 
Vgl.  palm.  n.pr.  iena  Nov^ß^ios* 

^namoif  HandwarHilimih.  11.  Aufl. 


(sJi.  anal.  Anbg.),  in^f,  wy;,  mv^i, 

2>J.        .  sH'i;r  .  i.  p,  1»'®"?;  /. 

ri3S'i,T,  nrrn,  nj-^'^BF»  (so  Baer  Ez  23, 
4Ü>;  ni.  su£.  D^iX'^;  imp,  Mb,  "^^t  m. 
Suff,  inxb,  ■'?is<b;  nur  Ps  10,  2 
(n^  4,  7);  ti^.  rKkp,  m.  Prftpp.  nsiiSB^ 
aber  stets  nxb^,  m.  SMjf.  "inwBa,  in;»? 
Hi  41,  17;  selten  xr3  Jes  1,  14.  IS,  3. 
»^lSi  Gn  4,  13,  m.  suf.  -Kb:  Ps  28,  2; 
▼eric.  Mlb  Fs  89,  10;  araml'  inf,  nix^ 
Ez  1 7,  9  (Tgl.  den  Ltf,  P».  rni^  f.  k^) ; 
ii\f.  ahsol.  xiöa,  «tos;  ji;?.  6ra3,  f.  rxäjj, 
rstr:  Esth  2.  15:  ]ms.  cafr.  x^3,  «t'? 
u.  (wie  von  n^bj  "«la?  —  l)  lieben,  er- 
beben, aufbeben  (mischu.;  phön.  ^ 
Km  er  seU  nid^  irageii  CIS.  2  u.  d.* 
pslm. ,  nah.  nd-i,  ass.  wM  erheben, 

ar.  LlI.  iitli.  sab.  injsuhn  df«* 

es  forffrä/ft  u.  in  den  n.  pr.  3"D!«j3, 
31-citsJ)  Gu  7, 17.  29, 1.  Jer  4, 6.  50, 2, 
mit  br,  hinanfheben  auf  etwas,  auf- 
laden Gn  31 ,  17.  Lv  22,  ».  Nu  18, 32, 
auflegen  2  Ch  6,  22.  Selten  intrans. 
sich  erheben  Ps  S!) ,  10.  Nah  1,  5.  Hab 

I,  3.  Die  gebräuchlichsten  V^biu- 
düngen  sind:  a)  die  Hand  erbeben, 
mit  a  gegen  jemanden  2  S  20,  21.  Be- 
sonders häufig  al.s  Gestus  des  Schwö- 
renden Dt  32,  40  (vgl.  Gn  14,  22)  und 
daher  gerodehüi  s.  v.  a.  schwören,  mit 
\  Ex  G,  8.  Vn  106 , 26.  Es  20,  6  ff.  Neb 
{),  1 5.  Zuweilen  auch  vor  dem  FleliMi« 
den  Ps  2S.  2.  Anbetenden  Ps  63,  5, 
Winkenden  Jes  13,  2.  49,  22.  Phöu. 
KOS  geloben  Garth.  41.  101.  159.  — 
h)  isMh  sein  Haupt  erbeben,  ▼an 
dem  Heiteren,  Fröhlichen  Hi  Iii,  15» 
8ach  2.  4,  von  dem  mächtig  Werden- 
den (vgl.  Caput  extoUere  in  civitcUe)  Iii 
8,  2t».  Ps  83,  3.  Dagegen:  'a  iski  KS9 

rvng'a  jemandes  Haupt  erbeben  aua 
dem  GeGingnisse,  ihn  aus  demselben 
frei  machen  2  K  25.  27,  und  ohne  den 
Zusatz  "2  'z  Gn  10,  13.  20  (eine  andere 
Bedeutmig  der  Phrase  s.  unten  no.  3, 
UU.  h).  —  c)  "ryt  Kt3  sein  Antlitst  er* 
heben,  von  dem  im  Bewu.sstsein  seiner 
T'iischuld  IToiteren  und  Getrosten  Hi 

II.  15.  ohne  c^30  (tu  4,  7.  Oegens. 
f^iB  5"'Bn  V.  5.  ü.  Mit  das  Antlita 
emporheben  zu  jem.  oder  etwas  2  K 
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9,  32,  begoaders  mit  Hoffnung  und 
Vflrtnuien  Hi  22.  26  2  s  •>  j? 
öott;  liebend  hbblicken,  mit  ^  aaf 
Jemand  Xu  fl.  2n.  mit       Ps  4,  7^ 
ha>e  über  um  das  Lieht  deines  Antlittea 
(aod«w  es  liebevoll  auf  uns  ruhe).  — 
f>  W?r?  «I??3  die  Augen  aufbeben,  hiiufiir 
m  der  Formel :  er  heb  Meine  Augen  a& 
und  sah  Gn  13,  10.  Ii.  is,  2.  31  10 
33   1.5.  43,29.    Mit       und  ^1,!^: 

G«g«Brtaiid  der  Liebe  Ga  3y,  7  (wie 
aseyr.  naiü  enä  wie  wir  «.Jen:  di« 

Anpon  auf  einen  oder  etwas  werfen), 
der  behn.ucht  Ps  1 2 1 , 1 ,  auf  die  Götzen 
imi  »le  zu  verehren  Ez  2S  12   9**  07 
vgl  Bt  4,  1»;  .nfJ.bv;Ps  f23f\' 

(vgl.       c  und  Vp  «to:  Hie 

M.mme  erheben,  von  dem  Wein^den 
(^n  27,  38,  dem  Rufenden  Rl  9.  7,  dem 
Jubebiden  Jea  24,  14.  Ohne  dass. 
f''^j^'«  .Hi21,12.  Jes42,2.i;.  Da- 
bor  f)  mit  d.  Acc.  det  Ausge^proche- 
nen:  anheben,  erheben,  2.  B.  ein  Lied 
iSu  23,  7  ff.,  einen  Oesanfr  Pg  3 
und  dAer  ejerre  i.  S.  von  effan,  bloss? 
ausspreehen,  .  B  d«,  Kamen  Gottes 
20,  7  ein  falsches  Qezlleht  Es  23.  1 
eine  SchmähunfT  T'.  15,  3  (vgl. 

erheben  nach  etwas,  für:  .ich  nach 
etwas  sehnen,  etwas  wünschen  Dt  24 
15   Hos  4   S.   Prl9,18.     Mit  I.  Pa' 
^4,  4.     in^bes.  mit  rrn^-ist      25  1 
f^,  4.  143,  8.  -  h)  ci.s  rferz  erhebt 
jem.  »1  etwas,  für:  macht  ihn  dazu 
wülig,  mnntert  ihn  dm  auf.  Vgl.  a,. 
J^x  d5,  21;   i2>  nxbj-nrx  c^j<-?)S>  o/fe 
»^efcÄ<j  rfo^«         waren.   V.  26.  S6,  2.' 
Verschiedenen  Sinn  hat  2  K  II  io 
^2?  dein  Herz  erhebt  dich.'ftir- 

du  erhebst  dieh,  wiret  übermütig,  1* 
t)  Vom  Aufziehen  in  der  WngtSiale, 
m  thin  :  wägen  (vgl.  nea  prüfenTT.  wr. 
Wage)  Hi  n.  2.  Vgl.  «^e.  nh^.  1 

jie  ST'-,"' vi  "i"  ""^  Arme 

4b,  öf  Kleider  tragen  1  S  2  2S 

vom  Fmchttragen  der  :Äume  Ez  1  7,  8 

insbes.  a)  wegtragen  1  8  17,  34.  virl' 

I,  14.  Mi  7,  9.    Mit  a  mit  an  ,Uyas 
Ü-agen,  emen  Teil  davon  trag.n.  also- 
tragen  helfen  Hi  7,  13,    c)  0  '.r 
562  "*  " 
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die  Schuld  jemandes  oder  einie-<«die 
|^.«Len  Jes  53,  12.  Nu  14,  34,  mit  1 
i-z  1^,  19.  20.    ^ais,  -iKisn  jttj  seine 
Bebuld  tragen,  büssen  Lv  5,  1.  17.  Xa 
5|31.  9,13.  14,34.  Ea  23,  35:  -»o 
TC*!?^1  ?|na!  büsse  deine  VngndUmi 
Hureret.   Ohne  weitem  Zusatz:  büssen 
üi  34,  31  (wenn  nicht  hier  xr^  i  g 
Jon  se  ^i^rrt  steht,  vgl.  Delitzsch  l 
St.,  also  an  w.  1 ,  Ä  gehört),  d)  fuhren, 
holen,  bringen,  von  ebem  Winde  £x 
K'.  !3,  ,mem  Schiffe  1  K  10    II  ^ 
3)  nehmen  Gn  27.  3.    15,  19  (herr- 
wheude  Bed.  im  Atb.).    nr,,  j,«^ 
weib  nehmen,  un  spätem  Hebrabmus 
nfiT^F^  2C%I1,2I.  13,21.  E«r 
10,  41.  Dann  elliptisch  Esrd,  2:  ienn 
sie  finheyi  von  ihren  Töchtern  (Weiber) 
gemmmenjur  sich  und  üire  Söhne.  V  !«> 
Nehia  25.  2  Ch  24,  3.  Dav.  mis'chn": 
Tvm  EheeeUieeming.   Lwbes.  a)  an- 
n^'hmrn,  mit  tJ-'SD  die  Penon  jem.  an- 
nehmen,  ihr  Gunst  zuwenden  Ghi  32 
21.  Mal  1,  8.  9.  Der  Ausdruck  if^i  her' 
genoamen  vom  Richter,  welcher  Be- 
suche  und  Gewsheoke  toh  den  bitten- 
den 1  ai-tcien  auninunt  (vgl.  Hi  13,  10 
wo  des  heimlichen  Annehmeng  der  p' 
erwähnt  ist),  und  dann  parteiisch  ur- 
*Mlt.  Gegena.  b-jb  a^   Daher  a)  im 
guten  Sinne:  die  Penon  jemandes  an- 
sehn, aus  Rücksicht  oder  Achtung  ftir 
jom.  etwas  thun  Gn  1 't ,  3  j .  jfj  42  § 
Thr4,  lt>.  Pr6,35:  -sa-^a  ".jb  nis'-^i 
trheat^  kein  Lösegeld.  Part, 
geachtet  angewhen  2 K 5,  1.  J^^  3. 

1».  ,i)  im  Übeln  Sinne:  (Tom  Bich- 
ter)  pateüsch  sein  Lv  19,  15.  Dt  10 
17.  Mal  2,  9:  rrfrs  c^id  t-jrr:-  die 
mkmen  in  Handhabung  des  Oe- 

h)  wegnehmen,  z.  B.  den  Ka&tel 

0,  7,  Häu^er  Mi  2,  2.  Dn  1,  16 
Oa40,  19:  in  noch  drei  Taq^^n  r-~r 
:pbw  ^W<-rn«  wird  i  harao  deinen  Koi  f 
vm  dtr  nehmen  (der  Ausdruck  bildet 
ein  Wortspiel  mit  cx^  «bj  y.  13.  20 
S.  oben  «O   l.  liith).    Auch  stärker* 
wegraffen  Hi  27,  21.  32,  22.  InsbtV 
JW  Htj  die  Schuld  jemandes  we^r* 
nehmen,  d.  i.  aafheben  Lv  10,  17.  ^ 

pf 3ri-     r    ^**^«>  '•'^^^«i 

32,  0.  85,  3.  Gn  50,  17;  aueb 
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>:  ?rt\)  Ex  23,  21.  Jos  24,  19.  Ps  25, 
18,  m.  'd.  DeA.  d.  P,  Jes  2,  9.  Hos  1, 
6.  On  18t  24.  26.  Part,  pats,  fs  xr: 
dem  *tlne  Schuld  vergeben,  der  ihrer 
enthoben,  entlastet  ist  Jes  33,  24  und 
r^^jB-sffis  Pß  32,  1.  Vgl.  no.  2,  c  (wo- 
nadi  Mtoa  in  anderem  ZaBammenhaug 
tragen  »  bttasoi  bed«).  c)  anfoebmen, 
Bftml.  die  Zahl,  s.  v.  a.  zählen,  messei). 
meistens  mit  ^iin  (Summe)  Ex  30,  12. 
Xu  1,  2.  4y,  mit  nctr?  Nu  3,  40.  ä)  em- 
pfangen, daTontre^en  Ps  24,  5.  Koh 
5,  18.      19,  14. 

^iph.  HTE3,  3.  /.  rufe:,  impf,  »tii, 
i«t:r,  »^t'r,  "»^8%  t»wi?.  u.  ih/.  Ht|n, 

x^:,  e-x«3,  /.'nstis?  u.  r«'iSq,  rflx\s3 
I)  8i<^  erheben,  erhoben,  erhöht  wer> 
den  Es  1,  19—21.  Pa  94,  2.  Jea  40, 4. 
52,  i:?.  Part.  XVa  erhaben,  gyn.  von 
O";  Jes  2,  2.  /m.'r««:  Snch  5,  7  (Äf>6 
sich).  1  Ch  14,  2  {wird  erhöht),  s.  Okh. 
§  192,  c.  2)  getragen  werden  Ex  25, 
28.  Jes  49, 22 ;  weggeführt  werden  2  K 
20.  17.  3)  genommen  werden  2  8  19, 
i:^ :  hahai  mr  vom  Könige  gegessen  oder 
ist  weggeyiomntai  Inf.  abs.  mit 

Fem.-Eudg. ,  von  n^i  entlehnt,  Ewald 
%  240,  d)  wifirden  (von)  um,  d.  h.  haben 
wir  etwas  davon  getragen? 

Pt.  x«3  u.  xws,  ra.  m^f.  "i»^?.  mpf. 
m.  s^ff.  wk'ac^,  vix«r, ;  »^«i'-  ni. ««/f. cxr?, 
ctCiSS^  1)  erheben  2  S  5,  12.  Mit 
tlKi  sich  wonach  sehnen  Jer  22,  27. 
44,'  14.  2)  nnterstataen  («tUinurv)  Esth 
1»,  3.  Ps  28,  9.  Bes.  durch  Geschenke 
1  K  9,  11.  Bah.  3)  geradehin:  Ge- 
schenke machen,  mit  b  2  S  19,  43. 
4)  wegtragen  Am  4,  2. 

Hi]^,  1 )  MtMOl.  Ton  Kai  mi  2,e : 
jem.  tragen  lassen  (eine  Schuld)  Lv22, 
in.  2)  mit  ^x:  anlegen  (an etwas),  a. B. 
eüi  Seil  2  S  17,  13.t 

Eithpa,  impj.  x^rri  u.  Nu  24,  7. 
Ä^ir;  Dn  11, 14,  €p.  yi:^r-'  inf.  v^gi^ 
i't.  H^no  —  sich  erheben  Xu  16,  3. 
23,  24T  '21.  7.  l  K  1,  5;  sich  stolz  er- 
heben Vi-  30,  32.  Wit  sich  über  jem. 
erheben  Nu  16,  3.  Ez  29,  15. 

Derivate:  te^i,  rwfci,  rx\£:,  vmg, 

l^^BS  imp.  Hb  aram.   1)  nehmen  Esr  5, 
15.    2)  wegnehmen,  wegraffen  (vom 


Winde)  Dn  2,  iifj.  —  Hitltpa.  pt.  sich 
erheben  gegen  jem.,  mit  br  Esr  1,  19.t 

JilJJj  nur  in  Hiph.  i-^tsn  m.  suff.  5cj"^ieri, 
impf,  ä^,  3^,  sir»*;  tn/.  nJis.  3-£n, 
j>/.  3"'TS13,  ri't^o  —  1)  fassen  lassen, 
binanbringen ,  hinznfDhren ,  2.  B.  die 
Hand  zum  Utinde  1  S  1 4,  26.  2)  jem. 
odor  etwas  erreichen,  bes.  vom  Ein- 
holen de«?  Vei-folfrten  durch  deu  Nach- 
setzenden, tifüniea&ut  Gu  31,  2ö.  44, 
6.  £z  14,  9.  15,  9.  2  S  15,  14,  eine 
Zeit  Gn  47,  9.  Lv  26,  5.  Heine  Hand 
erreicht  eticas,  häufige  Pluasc  für:  kli 
erwerbe  etwas,  kann  es  aut  bringen, 
erschwingen  Lv  14,  31  ff.  25,  26. 
Es  46,  7.  Mit  >  Lv  5,  11.  Absolut: 
BQ  Vermöiiren  ^'elinigen,  ebenfalls  VOn 
der  Hand:  Lv  2"),  17.  Audi  sagt 
man:  jemand»'!!  erreichen,  für:  ihn 
treffen,  Hi  4 1 ,  1  b :  mit  dem  Schwerte ; 
von  dem  Segen,  Flnehe  Dt  28,  2.  15. 

45,  von  der  Schuld  Ps  40,  13,  von 
dem  Zorne  Ts  G«),  25. 

Anm.  risn  Hi  24,  2  steht  für 
V.  3^0  statt  aicri. 

nj<^a^*  (St.  5<t3)  pl  m.         er^rsbj  /. 
das,  wuä  getragen  wird,  gestainen  Jen 

46,  It,  von  GatsenbUdeni,  die  man  in 
Froceaaion  trtgt. 

cstr.  Kit'j,  pl.  B'»8t'^3,  D-^xiaa,  oxto^ 
m»  eig.  o^P.  «er^ofa  jwMt.  von  Kto,'  datUBt 

dah.  1)  Füri^t,  und  zwar  (wie  T^J) 
allgem.  Ausdruck  sowohl  vom  Konige 
1  K  11,  34.  Ez  12,  10.  45,  7  fF.  46.  2  ff. 
als  von  den  StammTürsttiu  der  Israeliten 
6n  7,  11  ff.  34,  18  ff.  (vollst.  •WiiD) 
rnyn  Fürsten  der  Gomeine  Nu  4,  34), 
der  Ismaeliter  (in  17,  20,  selbst  von 
den  Familienhauptem  Nu  3,  24.  HO.  35. 
Dali,  der  oberste  Stammfürst  der  Le« 
viten  Y.  32  *v\Jj/n  •qr'tos  brnt, 
vgl.  1  Ch  7,  40.  -  2)  PI,  o-i*^  anf. 
steigende  Dünste ,  die  sich  zu  Wolken 
sammeln  Jer  10,  13.  51,  16.  Ps  135,  7. 

Fr  25,  14  (vgl.  ar.  «^iü  u.  «U^J  auf- 
steigender Dunst,  Wolke). 

piDD       aram.  po:,  «AOU  hinaufgehen, 

hinaufsteipfen. 

Hiph.  -ip-'iTi  impf,  p'r:'  heizen,  anzün- 
den (wie  targ.  pw  f.  i^^^^)  Je«  44,  15« 
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£x  39 , 9.t  Eig.  „das  Hols<*  hinanf- 

legen,  raischn.  p^©n. 

Xt)>/i.  /.  n^"^  sich  eutzfinden  Ps 

7S.21.t 

"[1B3*>  an*"«  ''IQ^T  inischii.  no3,  s.v. 

a.  *nb  (a.  d.)  aKgen.  Dav.  -viora  Säge. 

^133  (vw.  mdB,  «9v,  vSiBt)  GB.  stosaen 
(vgl.  ^SmJ  sentosBen  sein,  fibertr. 

krank,  hinfällig  sein:  r:s<  1  und  ÖTfl), 
fortfitosKcn,  dah.  übertr.  (s.  nr;  ?k)  2) 
auf  Fristen  <ler  schuldigen  Zahlung, 
kreditieren,  KÖa  od.  »r:  (s.  Baer  zu  Jes 
24, 2)  der  Glftubiger,  eig.  der  Zahlnngs- 

fristgeher,  wie  ar.  der  Friatoog 

Ühendf  uu  (<  »)  jem.;  dah.  hel)r.  m. 

a  Je»  24,  2.  T  S  22,  2.  PI.  =r.^  Kt. 
(W-tiB  Ken)  Neh  5,  7.  Vgl.  -»r?' Vor- 
achnaa.t  —  Über  atgto  b.  zu  naa! 

ITtpA.  «•'■rn.  r«irt,  tmp/.  k"^»:,  wifp» 
w'i^,  m.  «fi<j^".  i»^/*.  ahs.  xtsri  — 

l)  in  Inium  führen,  dah.  wie  nkavür 
a)  verführen  Gn  3,  13.  Jer  49,  16. 
h)  tftnBcben,  berftcken.  Hit  d.  Dai.  Jea 

36.  14.  Jer  4,  10.  29,  8.  2  K  18,  29 
und  Acc.  z.  B.  in  der  Parallelstelle 
2  Ch  32,  15.  2  K  19,  10.  Oh  3.  7.  Jes 

37,  10.  Jer  37,  9:  to^niciij  !i«sn-^ 
madiä  nidit  «lieft  sdlk.  Ps  55,  Iti 
Keri:  i«r49       "^s^  der  Tod  berücke  sie 

••T  ...» 

und  hreche  über  sie  herein,  priijjnant 
für:  überfalle  sie  unvermutet.  8.  aber 
SU  rrtw^j.  2)  drängen  (als  Gläubiger) 
Ps  89,  23.  ao  Gea*  Besser  aber,  auch 
hier  die  Bed.  berflcken  (flbeminipeln) 
festzuhalten.t 

Niyh.  i»Tr3  getiiuscht  sein  Jes  1 9, 1 3.t 
Deriw. :  «ÄC,  rwara  und  fxira. 

na»;,  vw.  o»3  u.  ri^j3  wehen,  vom 
Winde  Jes  40,  7. t  Mischn.,  talm.,  syr* 
lÄ-aJ  (\in'fr.  spo). 

lliph.  impf.  a^gj]  l)  Mcheu  lassen 
Psl47,lS.  2) verscheuchen Ghtt  15,11. t 

^ffl3  (s-  ^  ^)  ^ 

Jer  23,  39  —  ar.  und  eig. 
stoBsen,  fortstossen,  vegstossen,  dah. 
übtr.  i)  vorpäunien  (im  ar.  t4*J  dgg. 
übtr.  auf:  fristen,  das  Leben  erhalten), 

564 


ausser  Acht  lassen;  a)  verlassen,  ver- 
nachlässigen Jer  23,  39.  b)  vergessen 
Tlir  3,  17,  2)  darleihen,  krtcliticrtn 
(vgl.  seu  iK^i)  mit  ^  der  Person,  wel- 
cher man  leiht,  Jer  15,  10:  ■«r-'yaitV 
•iar«ä9-MVi  left  habe  nicht  darg^ühen  mä 
man  hat  mir  nichts  ffdieken.  Jes  24,2: 
'Z  h  'j:  n  r-?  >/  ?>  rJrr  Gläubiger,  so 

dei'  welchem  er  dadethl  Dt  24,  1 1 .  Neh 
5,  10.  11:  ona        on^  "iiüH  in»  Ar 
Umm  gdUhm  AoU.  — *  Part,  ndo, 
Schuldherr,  Gläubiger  2  K  4,  I.  "l's  109. 
11.  Jrs  .-,0.  1.   Wucherer  Ex  22.  21.^ 

Niph.  vergessen  werden  Jes  J  1.  2It: 
•'adar  tkb  du  wirst  nicht  von  mir  ver- 
gmm  wetdm  (Verbalsufifix  statt  d«s 
Dativ:  i>  rv^,  s.  Ges.  §  121,  4). 

jW.  m.  suff.  •':*£5  vergessen  mache», 
ro.  dopp.  Acc,  Gn  41,  51.t 

HipK  rrsn,  impf,  htl^  t)  f.  v.  n.  Vi. 
Hi  39,  17:"(7<>ff  //m*'/7/n  (.len  Vogel 
Strauss)  die  Weisimt  vvrytsstn.  ll,ti: 

V«i^esäa»heü  bringt  von  deiner  Schuld, 
d.  h.  dass  er  dir  naeb1:i-:<-t  (gar  viel) 
v.  d.  8ch.  2)  mit  a  jemandem  leihen 
Dt  15,  2.  24,  lO.t 

Derivate:  ausser  den  folgendoi  drsi, 
n^,  n^,        u»  d*  JMmimi.  jff*.  hj^, 

tWJ  m.  nur  in  1^1?  "ri  Sehne  der  Ml^' 

gegend:  Gii  32.  3:^t,  ar.  ItÜ  nenvs  s. 
tendo,  qui  pn-  femur  et  m/s  ad  taJos 
fertvr,  der  lun^us  ischiadints.  Auch 
mischn.  Daraus  syr.  JLLa^^^  Vgl.  La- 
garde,  Arm.  St  §  1 096.  pfamrm.  33, 39. 

•TDJ*  t».  Vorschuss  2  K  4,  7  Keri  i^s?, 
Kt.  vnvs.^ 

(St.ndj)/.  Vergessenheit  Ps  SS,  13.t 

D"JJ-  Weiber,  s.  Sri». 

aram..  emph.  K^ü5  (so  targ.,  t«lm.; 
sjT.  ifj),  III.  sujf.  rn-'r;  pl.  f.  zum  ftp. 
«nx,  fi<rFiJ<  Frau  Du  0,  25.t  Sg.  nur 
einmal  (Targ.  jer.  au  Dt  22,  25),  oSSan- 
bar  dem  PI«  nachgebildet: 

»Tß^*  (St  pBJa)  jpl.  rrip»ö|  /.  Kfissen, 
Kiu»  et  1,  2.      27, 6.t  Auch  aÜBcha. 
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pt.  Tjr3,  '^'^■c:  —  i)  beissen,  von  den 
Schlangen  €tn  49,  17.  Nu  21,  8  f.  Am 
5,  19.  «,  3.  Koh  10,  8.  11.  Fr  23,  32, 

von  Meuschen  Mi  3 ,  P>.  2)  metaph. 
quälen,  bedrücken  Hab  2,  7»  Dt  23, 
20.t   Auch  mischu. 

Fi.  mpf.  s.      a.  Kai 

no.  1.  Nu  21,  6.  Jer  S,'  IT.t 

Hiph.  impf.  T^isr  jcmaiKU-in  Wucher 
od.  Zius  auflegen  (vgl.  zu  xc3  und 
nt:)  mit  d.  Dat.  d.  P.  Dt  23,  20.  21. t 

DerivT.  folgen. 

.  .< 

sJTDJ  m.  Zins,  Wucher  (eig.  Bis«)  Ps 
15,  5  Es  18,  8.  13.  ^  ^1  je- 
mandem Zins  auflegen  £z  22,  2  ( ;  n;r^ 
'D  psp:  Zins  nehmen  von  jem.  liV  25, 

Auch  iiiisuhu. 

nS^j  m.  jrw/.  'ir.2C3,  pl  rrisvg^  s.  v.  a. 
nsi^?  (s.  d.)  Nebenzimmer  oder  Zelle 
des  Tempels  Neh  3,  30.  12, 44.  13,  7.t 

i''"'^'-  ^'-')  i*f*P-  — 

aucla  mischn.  —  1)  tmus.  a)  ausziehen, 
abwerfen  i.  B.  den  Schuh  (die  San- 
dale) Es  3 ,  5.  Jos  5,15,  vergl.  Vsv. 
b)  herauswerfen ,  vertreiben ,  ein  Volk 
aus  einem  Laude  Dt  7,  l.  22.  —  2)  in- 
trans.  elabi,  delain  a)  vom  Abfallen  der 
Oliyen  Dt  28,  40.  b)  herausgehen,  Dt 
19,  5:  ysiT-j?  ^^31  tveimdas 
Eisen  aus  dem  Stiele  fährt.  Vgl.  ar. 
,J.*»J  ausfnllcn,  ahfalliu,  leicht  heraus- 
gehen, uucli  vou  dem  wus  (von  selbst) 

ausflieset  (vergl.  e}t.  deciduumf 
mischn.  *ie3  ahfallen,  von  Blattern  nnd 
Früchten). t 

fi.  ingsif,  Vflb^n  rertreiben  2  K  16,  6.t 

QO)  hauchen,  atmoi,  schnauf (tw. 

'Scis  n.  C]Vi3).  Auch  mischn.,  vjr. 
~  Xor  Ifl^.  BVM  Jes  42, 1  It  ich  atme 

heftig,  von  Gott  gesagt,  welcher  wie 
unter  W  eben  einer  Gebärerin  ein  Neues 
(seines  Volks  Erlösung)  auswiikt. 
Derivate:  n^^n  und 

rR3V3  ettf.  pl.  r^iaö  /.  1 )  Uanch. 
Insbes.  a)  vom  kalten  AVinde,  vgl. 
Hi  37,  10.  b)  vom  Zoruhauch,  Schnau- 
ben Gottes  des  Richters  Pf  !S,  16. 
Jes  30,  33.  c)  der  belebende,  be- 
geietende  Anhauch  Gottes  des  Schöpfers 
Hi  32,  8.  33,  4,  vgl.  26,  4.  2)  Odem, 


•  das  Lebcusprincip  des  menschlichen 
KöiT)ei-8  (vgl.  res  no.  2)  Gn  2,7.  Hi 
27,  3.  3)  lebendes  (menschliches)  We- 
sen, wie  irt:  m.  4.  Dt  20,  IG.  Jos  10, 

40.  4)  der  selbstbe^vusste  Geist  im 
Menschen  {vorn)  Pr  20,  27.  —  Auch 
mischn. ;  syr.  jÄsaoAJ. 

u),  si>j}\  "^173»?  /•  aram.,  Lebens- 
hauch, Leben  Dn  5,  23.t 

(v^*  einerseits  Eick,  anderersräts 
203,  enso)       hauchen,  blasen  Ex  1 5, 1 0, 

mit  a  anblasen  .Tes  10,  24. t  Ar.  cJulCJ, 
sab.  im  n.  {.  nncra.  —  Dav.  Ci^'r?*:  und 

£|t&3  t.  p.  m.  suff.  *isr:  m.  1)  Abend- 
dämmerung (auch  talm.) ,  in  welcher 
eine  kühle  Luit  weht  (vgl,  Drn  rm 
Gn  3,  b)  Hi  24,  15.  Pr  7,  9.  2  X  7, 
5.  7.  Jer  13, 16,  dah.  Finsternis,  Nacht 
überh.  Jes  5,  11.  21,  4.  59,  10.  (LXX. 
«woToff  Hi  24,  15.  Pr  7,  9).  Auch  2)  von 
der  Morgendämmenmg  Hi3/9.  7,4. 
1  S  30,  17.  Ps  119,  147.t 

plÖ3  pl'  *•  P-  "P»;;  impf  ptl,  i'  P- 
p^J  p»*5,  1.  ps.  n]?r£X,  imp.  "Ttjyc*, 
iiif.  "P^3^,  pt.  "I^ss  —  1)  eig.  fügen", 
zusammenfügen  (ar.  ^J^mJ  reiben,  ord* 
nen,  vgl.  äth.  HA*^  s  urohlgeMdnei)  tmd 
intrans.  sich  richten,  fügen  (vgl.  Hiph,), 
Gn  41.  H):  "sr-bx  p-i^  --G-^r«  nach 
deitiem  Befehle  richte  sich  man  games 
Volk.  Auch  talm.  2)  anfügen,  anlegen, 
X.  B.  die  Waffen,  dah.  rfisten  2  Ch 
17,  17:  nr--"p'r3  mit  dem  Bogen  ge- 
rÜHtet.  Ps  TS.*):  rr;r--:-n  ■'prs  eig. 
M ästende,  Werfende  deii  Bogen,  d.  i. 
bogtiugewappnete  Schützen  (vgl.  zur 
Konstroktion  Bdttch.  §  728,  2).  3) 
kfiflsen  d.  i.  Mond  an  Hund  lügen  <aach 
mischn.,  tabu.,  syr.  •Aal,  ass.  naSaku) 
mit  dem  TMt.  (^u  27,  27.  2  8  15, 
mit  dem  Suff  .  Ct  1,  2,  mit  tk  l  S  20, 

41.  Ps  85,  11:  npc}3  n-^'-i  p'rii  Qem^ 
Uffkeü  und  0{11dfc''jfcine»  sieh  (parall. 
begegnen  sidh).  Yon  dem  zugeworfenen 
Kusse  (adorafio)  nn  Götzen  Hi31,27, 
vgl.  1  K  19,  Ib.  Hü8  13,  2. 

Pt.  impf,  pv^"^^,  "p^r,l»  »wy?«  ''P^r» 
inf.  pvsh  —  das  InteuB.  zu  Kai  «0.  3 
viel  tt.  lange  kflssen  Gn  29,  13.  31, 
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28.  32,  I.  45,  1.5.  Vom  Kusse  (im 
Assyr.  Kubb  der  Füsse)  zur  Huldiguiig 
Ps  2,  I2.t 

Hiph.  pt.  rnp^  «nemjtnder  stoMen 
(eig.  sich  aiu  inander  ingea),  mit  btt  Er 
3,  13.  Vgl.  1,  9:n3n.t 

Derivate:  n;?"»»?  und 

piD.D  (1  K  10,  25.  2  Ch  9,  24.  Hi  20, 
24,  8.  Baer  zu  Jes  22,  S)  u.  plD3  i.  p. 
'3  >w.  eig.  das  was  man  dem  Körper 
anfügt,  was  man  anlegt;  dah.  1)  Waffen, 
Rüatung  1  K  10,  25.  Ez  39,  9. 10.  Hi 
20,  24.  Pa  140,  8:  pi0  Qr<gB  Toffe 
der  Büstung  zum  Kampfe.  2)  Rüst- 
haus  Xt'K  3,  10,  nach  Ges.  dasselbe 
Gebäude,  welches  1  K  7,  2:  "ir^  r^a 
'pnk?  Libanonwaldhaas  genannt  wird, 
worin  Salomo  nach  1  K  10, 17  piieh- 
tige  WafiTenrOatongen  aufhing.  Vgl. 
Jea  22,  8. 

ar.        mit  dem  Schnabel  daa 

Fleisch  aerrapfen  (von  Baubvögeln), 
auch:  venvunden;  aaayr.  nedtöru  aer- 
fleischen.  Davon: 

t.  p»  '3,  pL  vn^a,  'vyäa  m,  Adler 
(auch  mischn.,  talm.,  targ.;  ar. 

gemeinar.        wie  ayr.  ^«1,  ätfa.lACl ; 

aab.  mar  Käme  einer  Gottheit)  Dt  82, 

11.  Ez  17,  3,  im  gemeinen  Leben  auch 
vom  Geier  (wie  dnog}  im  Ar.  dagegen 

lat^^JU  immer  der  Oeier  i.  U.  y.  ^^JÜl» 

dorn  Adler,  8.  Kazwini  ed.  Wüstenf.  I, 
frf.  fro).  weshalb  ihm  Hi  30,  27.  Pr 
30,  17  (vgl.  Matth.  24,  2S)  Aastresseu, 
m  1, 16  ein  kahler  Kopf  angeschrieben 
wird.  Auf  die  Kanserung  des  Adlera 
bezieht  .sich  Ps  1  (»3,  5 :  dass  sich  emeut, 
gleich  dem  AMetf  deine  Jugend. 

^}pL        aram.,  daas.  Du  4, 30.  7, 4.t 

^tÖ3  /•  ^T!^}  ^^i-  vertrocknen  (s.  zu 

Tvso),  versiegen  (cig.  sich  setaen,  vom 
Wasser).  Je8  41,  17:  nrnra  sfasB  nsvr^) 
ihre  Zunfje  vertrocknet  vor  Durst  (über 
das  Dag.  vrrgl.  Ohh.  §  s;j,b).  Vom 
Versiegen  der  Jvralt  Jcr  51,  30. t 

Kiph.  !iriS3  vom  Versiegen  des  Wassers 
Jea  19, 5.  In  gleicher  Bedeutung  steht 
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'än  .Ter  IS,  14,  viell.  mit  Laotm« 
Setzung  für  rra.t 

Times  m.  Brief  Esr  4,  7.  7,  l  l.t  Sicher 
von  per».  ^y?,«;>^>  schreiben. 

"j^rtpS*  emph.  KSil^  aram.,  daas.  Ear 
4,  18.  23.  5,  5.t 

hervorragen,  erhabsa 

sein.  Davon  stra  eig.  der  (erfaShte) 
Weg,  via  emiimt,  data. 

CnVO  a.  V.  a.  tnrn  Ear  8, 17  Et 

l^^D,  nur  in  n.  rrij .  impf,  rrur,, 
nro'^i  in  Stücke  zerschneiden,  zerl^en, 
inabea.  von  einem  geaehlachteten  TLere 
Ez  29,  17.  Lv  1,  6.  12.  8,  20.  Davon 

ftr?  pl.  =^nr:,  m.  suff.  rnr^  StQck,  h«. 
vom  aerlegteuFlmscheLv  i ,  8  ff.  £a  24, 4. 

at^J  (St.  ans)  estr,  st?  u.  »IIIT: 
/.,  j;/.  nur  r*2''r:.  ra.  ai(^.  •»rh-'r:  Steig. 
Pfad,  das  poet.  Syn.  von  Ri  5,  H. 
Jes  43,  10.  Jer  6,  16.  Hos  2,  b.  Pr  1. 
15.  S,  2.  Hi  18, 10.  2S,  7.  41,  24.  r^sri 
•in'«  die  Pfade  nach  seiner  Wohmuig 
38,  20.  Pr  12,  2S:  ftW  'sgn  (—  riyr:) 
der  Weg  ihres  (der  Gerec^itiglceit)  Pfades 
d.  h.  wenn  man  diesen  wandelt  etc., 
8.  Dt'litzsih  z.  St. 

D^S^rj  (St.  p:)  Ml.  pl.  eig.  Geschenkt*', 
näml.  dem  Heiligtum.  So  heiasen  in 
den  nachexil.  Bb.  subalterne  Tempel' 

diener,  Knechte  des  Heiligtums,  welche 
die  niedrigeren  Dienste  und  Hand- 
leistungen  beim  Tempel  übemehmi^n 
muaaten  1  Ch  9,  2;  aonat  nur  im  B. 
Esr.-Neh.  ImpentateudiiachenPrisster- 
kodex  sind  es  die  Leviten,  welche  als 
seitens  der  Gemeinde  dem  Aaron  un«l 
seinen  Söhnen  „  Geschenkte  ~  (JO^^A 
8,  19)  baaeichnet  werden.  Ear  8, 17 
Kt:  B^^w^fR. 

emph.  t<*rr?  ni.  p>U  aram.  s.  v.  a. 
hebr.  v^yv\i  iär  7,  24.t 

nui'  impf.        «an*.^  sich  ergitc^tu 

Hi  3.  24.   Metaph.  vom  Zorne  2  Cb 
12,  7.  34,  25.  Jer  42,  IS.  44,  6,  vom 
Fluche  Dn  9, 1 1 ,  vom  Stra%erichtT.  27.t 
nur  per/*  ijaff  und  pt.  /.  rs^ 
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1)  sich  ergiesBen.  vom  TTasser,  Beg«n 
Ex  9,  33,  vom  Feuer  des  göttlichen 
Zornes  Nah  1,6.  2  Ch  34,  21.  Jer  7, 

20.  2)  serfliessen,  schmelzen  £z  22, 

21.  24, 11. 

Siph»  ^nn,  impf,  ^s^i^,  in* 

^1™;»,  inf.  'r\-r\in  Ez  22  .  20.  1)  hin- 
giessen,  hinscliütten  das  Geld  2  Ch  34, 
17.  2  K  22,  9.  Hi  10,  10:  hast  du  mich 
nicht  wie  Müch  (in  Form)  gössen? 

2)  schmelzen  Es  22,  20.  So  aach 
mischn.  (dav.  rano). 

Hoph.  impf.  >3rtn  jmM9.  £z  22,  22.t 
Derivat:  7\fcv}. 

jlnp  (b<  ^  f^^t  ra-  »bgewocf. 

«nlaui.  i:  nnp  2  S  22,41,  nna,  !Qro  u. 
«ra  u.     w.,  «.  j?.  TM,  n|ro,  "w;^; 

(Ki  Iii,  ü),  imp.  'P.  — (H  u.  -^n  (Hos  9, 
1 4  bis) ,  njn ;  in/,  ahsol.  "jir:  u.  "(hi, 
€0111^.  ih^  *ifQ  20,  21 ,  -in|  Gn  3S,  9, 
gew.  TR  (aus  nan),  rnb,  -r^,  t.  p.  "«si», 

m.  "^rr»;  pt.  in:,  'vü^a;  V^-  ^"o^^? 
{phön.  "p"^  eis,  147  u.  i.  den  n.  pr. 

"bysari  u.  a. ;  syr.  "^kj ;  palm.  ^ra  u.  i. 
den  n.  pr.  «ro,  tcna,  pania;  uab.  tmj?/. 

sab.  im  n.pr,  eara;  ass.  noc^diNf). 
—  ESg.  hinlangen,  blnstreckeD,  reidien 

(vgl.  ar.  ^J^\  und  JjÜ),  daher  — 

1)  geben,  m.  d.  Acc.  dessen,  was  mau 
giebt  u.  d.  Dat.  d.  \\  On  25.  fi.  .Tes 
S,  IS,  seltener  m.  d.  P.  Gn  IS,  7. 
21,  14.  Jes  29,  11.  Jer  3G,  32,  u.  m. 
d.  iS^.  Jos  15, 19:  "a^n  du  hast  mir 
gegeben.  Jes  27,  4.  Jer  9,  1  (das  Suff, 
nls  Acc,  hofeni  *r3  Bowohl  hinlangen 
als  iiinlangen  lasseti  bed.  kann;  vgl.  ar. 

M.  2  des  Preises,  tcoßir  man 

giebt  Jo  4,  3.  Ez  2S,  13,  m.  hin- 
zugeben hinzufugen  zu  etwas  Ez 
21 ,  34 ;  m.  d:p  d.  P.  beigeben,  beige* 
seilen  On  3,  12.  In^en.  Fr  13,  10: 
a  irr  iritAT?  M  Übermut  gUbt  es 
nur  Hader,  10,  24:  irr  B-^p^-ns  nisr-j 
icas  die  Gerechten  iriinsdien^  giehf's.  i\.  }i. 
das  trifft  ein.  Ui37,  10:  von  Lrottes 
HoHch  ffitbfs  Ef«.  On  38,  2S: 
da  gaVs  eine  JKnuf,  d.  k.  sie  kam  zum 
Vorschein.  —  "jP^  "»a  wer  wird  geben? 
als  wünschende  Frage,  fUr:  möchte 


ra 

jem.  geben!  Ri  9,  29.  Ps  55,  7.  Dann 
bloss  Um8clireibiHig  Jes  Wunsches.  £s 
konstruiert  sich  dann  a)  ni.  d.  Äcc. 
Dt  28,  67:  a'j?  "IfTT^?  o  wäre  es  dach 
AbmAt  ß)  m.  d.  Inf.  vren 
wärm  wir  doch  gestorben!  Ex  16,  3. 
y)  m.  d.  Vb.  finit,  n.  ohne  i  (dass.) 
T>t  5,  26.  Hi  23,  3.  —  ^la  steht  femer 
für:  lehren,  Kenntnisse  mitteilen  (i. 

5.  von  traderef  na^aMopat)  Pr9,9. 

—  ()  zugeben,  erliMiben,  wie  didoiu^ 
dare,  largiri,  ar.  t.^^.  M.  d.  Acc.  d. 
P.  u.  d.  Inf.  m.  od.  ohne  b  eig.  je- 
manden wozu   hergeben.    Gn  20,  6: 

<M  dir  fudtt  tügelassen  nie  anadasten. 

31,  7.  Ex  3.  tO.  Dt  IS.  14:  ^na  p  tiV 
rj-'nax  n  nicÄ<  «/so  /m^  dir  veratattet 
Jakve,  dein  Gott»  Ki  1,  34.  15,  1.  IS 
18,  2.  —  Hi  9,  18:  "Vtn  ai^n  •'aan*;-«^ 
er  tpfird«  mtV  nicht  verttatten  AUm  fv 
schöpfen.  M.  d.  Da/,  d.  P.  2  Ch  20,  10 
u.  daneben  m.  blossem  Inf.  Ps  55,  23. 

—  c)  überlassen  1  K  Ib,  26.  —  d)  hin- 
geben, preisgeben,  dem  Schwerte  IG 

6,  14,  dem  Sohlaehten  Jer  34,  2,  der 
Zerstörung  Mi  6,  16;  m.  'B  Ri 
11,9.  1  K  8,  46.  —  e)  von  sich  geben, 
edere,  z.  B.  einen  Geruch  Ct  1 ,  12, 
hes.  m.  Vtp  die  Stinirae  (s.  Vip).  Vgl. 
Cjh  iro  die  Panke  ertönen  lassen  d.  i. 
schlagen  Ps  81,  3  u.  RAn  wie  "^le  yn 
Frucht  traj?en,  bringen  Pa  1,3.  Ez 
34,  37 ;  rb»  nsno  IT)  ein  Wunder  zu 
sehen  geben  oder  als  geschehend  an- 
kündigen Dt  13, 2  (t  K 13, 3);  ff^^f  yn 
-b»  das  Angesicht  lenken  nach  Gn  30, 
40;  ferner  h  pTX  "pa  jem.  Recht  ver- 
schaffen Hi  36,  3;  Gunst  ge- 
währen Ps  84,  12;  auch  m.  ^  d.  P.  Flr 
3, 34 ;  ^  ipi  Onnst  bei  jem.  ver» 
scliaffen  Ex  3,  21  u.  dgl.  —  2)  setzen, 
aufstellen,  legen  Gn  1,  17.  9,  13,  z.  B. 
Fallstricke  legen  Ps  119,  110,  Boll- 
werke errichten  Ez  26,  8;  n'^a  ^na 
On  9,  12.  17,  2.  Niederlegen  in  etwas 
(a),  z.  B.  hzk  Gn  41,  4S:  hineinthun, 
-scliiitft  n,  -streuen  Ex  30,  18.  36;  m. 

hmauUiiuii,  -giesscn  Lv  2,  15,  spren- 
gen auf  Ex  1 2,  7 ;  ^  ^  einstechen  Dt 
15,  17,  ^9ya  tad  etwas  legen,  stellen, 
errichten  Kx  20.  0.  Lv  1,7.  2  Ch  10,  9, 
bildl.  Jes  42,  1.   Xusbes.  a)  '^gcib  "{na 
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Torlegen  1  K  9,  6,  b)  m.  d.  Acc.  <1.  P. 
u.  d.  S.  jem.  iXher  etwas  w  tzüii  Gn 
41,  41.  43;  dagegen  m.  d.  Acc.  d.  S. 
u.  V;  d.  F.  jewaudem  etwas  auflegen 

2  Gb  10,  9.  2  K  23,  33,  insbes.  «sie 
Sünde  (und  deren  Btrafe)  auflegen, 
d.  h.  sie  anrechnen  und  bestrafen  Jon 

I,  14.  Ez  7,  3,  vgl.  I)t2l,  S.  c)  jeman- 
dem etwas  beilegen  Hi  1 , 22 :  rtwi'irJiiVi 
trr^\  itnd  er  kgte  Oiue  niäi» 
hilhHidu»  hei.  d)  b  -a^  ira  sein  Herz 
worauf  richttii  Koh  1,  13.  17.  7,  21. 
b,  9.  lü  und  e)  aV-bx  -a^  "jr;  jeman- 
dem etwas  in  den  Sinn  geben  JNeh  2, 
12.  1,  5,  und  isV  b^  ira  tp^sol 
^«&a<  Kob7,  2.  9,  1.  —  3)  thon, 
niHcliMii.  s.  V.  a.  cw,  r*r:  rt'xi  irs  ein 
W  under  thun  Ex  7,  9.  iusbcs.  a)  zu 
etwas  machen,  gew.  mit  dopp.  Acc» 
Qnl7,5.  Ex  7,  1.  23,  27:  und  idk 
mache  alle  deine  Feinde  gegen  dich  2tm 
NacJcen,  d.  i.  bewirke,  daes  yie  dir  den 
JUücken  kehren,  vor  dir  fliehen;  mit  }> 
vor  dem  Prädikate  Gn  17,  20.  4S,  4. 
Jer  1,  5.  V<i;rHb  ^i^  mMhen,  dase 
jem.  Erbarmung  findi',  Um  Erl«,  finden 
laesen  1  K  8 ,  50.  Ps  lUO ,  4ü.  Neh  1, 

II.  Bn  1,9,  vgl.  Gü43,  13.   h)  T.l 

3  'VI  macheHf  dass  etwas  einer  anderen 
l^acbe  gleich  werde  Je«  41,  2,  dah.  be- 
handeln wie,  l  K  10,  27.  Gn  42,  30. 
Ez  2S.  2.  (5.  Da^^egen  mit  -»aif^  für 
etwa«  halten  1  »S  1,  HJ. 

Niph.  -(P?,  nin;  iM<p/.  yr,  ~;rr, 
TCr.Vi  T^^t  cstr,  lirsn;  pt.  ira 

—  pass.  von  Kai:  1)  gegeben,  über- 
geben w.  Ex  5,  IS.  Lv  1!),  20.  .Tos  9, 5, 
überliefert  w.  'c  .)ir:^2,24:  be- 
häudigt,  oi'ticiell  mitgeteilt  w.  £sth  3, 
14;  bingeetellt  w.  Kob  10,  6:  Miuutf- 
geäeUt  leurd  die  Narr^  airf  grosse 
Höhen.  2)  gemacht  w..  freHchehen  Lv. 
24,  20,  werden  .Tes  M,  12. 

Hoph.  impf.  'r'.  T""  gegeben  w.  Nu 
2b,  54.  2  K  1  7 ;  hingegeben,  iiiuge- 
gossen  w.  ]>  1 1,  38.  2  8  IS,  9:  und  er 
(AbHalom)  wurde  gethan  (er  schwebte) 
zwischen  Himmel  und  Erde. 

Denvatc  ausser  den  zunächst  folgen- 
den: n-rr:,  •,r'ö,  n:r??,  rrrz  und  die 
Nomm.  pt:  nprr.  •:ro,  n-arns,  n-rn^. 

IpZ  aram.,  nur  imp/.  ~^r,  'jriT^,  -»«p^-;, 


m.       Rtttr  u.  inf.  IJp^v^  (die  fibrigea 
Formen  von  2rr)  s.  v.  a.  dfls  bebr., 
geben  Esr  4,  13.  7 ,  20.  Dn  2,  16.  4, 
14.  22.  29.t 
Derivat:  Mavta 

T  ;  - 

(Er  [Güttj  hat  gegeben)  N.  pr.  m. 
Nathan.  1)  ein  Prophet  zm*  Zeit  Üavid- 
Salomos  2  8  7,  2 fiT.  12, 1  ff.  1  K  1, 8ff. 
Ps  51,  2.    1  Ch  17,  l  ff.  29,  29.  2  Ck 

9,  2,'>.  29.  2)  ein  Sohn  Davids  2  S  5, 
14.  1  Ch  3,  5.  14,  4,  waliTbch.  auch 
ßach  12,  12.  3)  2  S  23,  3U.  4)  u.  5) 
1  K  4,  5.  6—9)  1  Ch  2,  36.  11, 38. 
Eer  8,  16.  10,  39.t 

t|Vü"  ]r]5  (der  König  bat  gegeben).  N.pr. 
mnes  Höflings  de«  Joaia  2  K  23,  ll.t 

b^irp  (Gott  hat  gegeben)  N.  pr.  gr. 
Na»ara^l  1)  Nu  1,  S.  2.  5.  7.  IS.  Tl 

10,  15.  2)  Mehrere  andere  mir  ciu- 
mal  vorkommende  Personen :  1  Cli  2, 
14.  15,  24.  24,  6.  26,4.  2Chl7,7. 
35,  9.  Esr  10,  22.  Neh  12,  21.  36.t 
Vgl.  zu  iPoiM. 

n^ina  (Jahve  hat  gegeben)  N,  pr,  «. 

1)  Sobn  des  Asaph  l  Ch  25,  2;  auch 
«!n^:r3  V.  12.  2)  2  K  25,  23.  25.  J<r 
4uV  14  ff.;  auch  nn^ara  V.  S  f.t 

^n*3r3  (dass.)  N.  pr.  m.  1)  Jer  3b,  14- 

2)  '2*Ch  17,  S.  —  S.  noch  mar:  M. 
1  u.  2.t 

(vw.  yn.  rr:.  rr;)  aufreiss«". 
unwegjjain  machen.  Hi  :^0.  13t:  scra 
vs^'ra  nie  zerstören  meititn  V/ad  (einige 
jlfef.  lesen  erkl&rend  ^ra). 

(s*  '^^  ö""-)  nacl»  aramiii^cliem 
Lautwechsel  für  j^ra  m,  2  (die  Zähne) 
ausschlagen.    S.  zu  ~. 

Niph.  i.  p.  nrw  pass.  Hi  4,  lO.t 

(8-  ^  0P9)  i.  p»  yn,  impf,  fi»!, 

•f^rr'.  t.  p.  «isrr,  "pism,  m.  suff,  "irv 
rptr*;;  imp.  yhi,  inj.  ;'*r:b.  j>t.  p.  zsr: 
—  1)  niederreisseu,  umstürzen,  zer- 
stören z.  B.  Hftuser,  Statuen,  Altire 
u.  dgl.  Lv  14,  45.  Bi  6,  30ff.  8, 17. 
Trop.  von  Personen  Hi  1 9, 1 0.  Ps  52, 7. 
2)  ausschlagen,  von  den  Zfibnen  P< 
58,  7.  Vgl.  sr:. 
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Pi,  rra,  impf.  7F:"«n  s.  v,  a.  Kai 
NO.  1.  Dt  12,  3.  2  Ch  31,  1  u.  5. 

Niph.  pf.  sotpo  Nah  1,6.  Jer  4,  26. 
Ez  IG.  Pii.  i>f.  •,T3  Kl  n,2S  u. 
/fo/>/(.  impf,  yn^  jmus.  von  iCoZ  m.  l.t 

pJ^U  (auch  mischn.,  tahn.)  m. 

WwäiMra  (m.  Dag.  mph,),  impf.  m.  si|^. 
r^r^PX  (s.  d.  anal.  Anlig.)  1)  abreissen 
Jcr  22,  21.  2)  almhneideu  (von  einem 
Orte),  in  nnlitürischem  Hinne  JRi  20,  32. 
8.  Niph.  u.  Hiph»  —  Part,  pass.  pra 
einer  mit  abgeMhnitteneu  Hoden  Lv 
22,  24.t 

Pi.  t^phi,  impf  rf":""  ^rS-' 
reisseui  ausreisaen  (ur.  cUi  vom  Au»- 
roisMii  der  Haare)  s.  B.  die  Wimelii 
Ek  17,  9;  die  Feesehi  Fe  2,  3.  107,  14. 
Jer  2,  20.  5;  dns  Joch  Jos  58,  <>. 
—  Ez  2'^ ,  31:  f?«  wtrsfi  deine  Brüste 
im  Verzweiflungsachraerz  zerreissen, 

Hiph.  losretssen,  wegreisaen  Jer  1 2, 3 : 
nroia^  ixxs         ivte  sl«  weg  mtt 

Schlachtung  tele  Schafe  (aus  der  Herde). 
Dah.  miUtÄri>;(h:  JusS.fJ:  his  nir  sie 
von  der  Stadt  losyerissm  d.  i.  abge- 
schnitten haben  (inf.  ni.  5«;/'.  "fr''rn).t 

Niph.  pra,  impf,  prs*;  1)  ubgeribseu 
werden,  ahreieeen,  s.  B.  von  einon 
Faden,  einer  Schnur  Jes  5,  27.  Jer 
10,  20,  von  den  Schiffsseilen  Jts  33, 
20.  Trop.  Hi  1  7,  1 1 .  2)  herausircrissen 
werileii,  z.B.  aub  dem  Zelte  Iii  Ib,  14, 
eich  loareiseen,  mit  prägnanter  Kon« 
struktion  Jos  4,  IS:  und  als  die  Fuss- 
soMen  der  Priester  sich  lost  isseu  mr/  das 
Trockene  d.  i.  ans  dem  i^chlummigen 
ITlussbetle  auf  da»  Truckuuu  gekommen 
waren*  Vgl.  ar.  ^yii  abziehen,  herans« 
ziehen.  3)  geechieden,  abgeschnitten 
werden  Jer  6,  29.  Joe  8,  16. 

IlopJt.  prian  *.  v.  a.  Niph.  no«  3.  Bi 

20,  3 l.t 

Deriw.  pIW*,  p*»?«  und 

pr3  i.  p.  '5  m.  1)  böser  Hrind,  Aus- 
satz des  ilftnpte«^  und  Biirtes  (v.  pra 
reissen,  abreii^ben,  wie  Krätze  von  kratzen) 
Lv  13,  30—37.  14,  54.  2}  der  damit 
Behaftete  13,  33.  8.  9%)  no.  2.t 


^^,3  impf.  "'I^  uufbclifii.  atiHiiipfen, 
aufspringen,  vom  Auttahren  vor  Angst, 
Hi  37,  1+,  nicht  aber  abspringen,  ab- 

jblleu,  denn  ira,  1^  vom  abfallenden 
Lanbe  ist  das  hebritsehe  neis. 

P».  inf.  "iina^  hüpfen,  springen,  von 
der  Heuschrecke  Lv  11,  2 1  .t 

Hiph.  impf,  irr,  -r.^,  m.  suff.  ^nn-r^, 
iitf.  abs,  iWT,  pt,  —  1)  aufbeben 
machen  Hab  3, 6.  2)  lösm  (so  mieehn.), 
losmachen,  das  Joch  Jes  58,(5:  "iTiH 
rrai«  pinax  lösen  Knoten  des  .Toches  (der 
Unterjochung);  die  Fesseln  Gefangener 
(C-^iOX  "VW)  Ps  105,  20.  146,  7.  Poet. 
Hie, 9:  0  daas  er  seine 

Hawd  lösete  d.  i*  seixie  gleichsam  ge- 
bundene, inif  bätiire  Hnnd  ausstreckte  und 
mich  (memen  Lebensfaden)  abscJmittel 
—  Über  2  S  22,  33  -iRjn  s.  zu  'Wi.t 

araai.  al^ülen,  vom  Lanbe  oder 
Feichten.  Hi|p^tmp.|rf.^ri^  abwerfen, 
abstreifen  (das  Laub)  Dn  4,  ll.t 

"VVJ  m.  das  y/x^r  od.  JUt^ot  der  Griechen, 

Natron  d.  i.  mineralisches  Laugensalz 
(Alkali:  verj»!.  r"'"*a  vegetabilisrhes 
Laupensalz)  l'r  25,  20,  welche.^  mit  Ul 
vermischt  als  Seife  dient  Jer  2,  22. 
Wenn  man  Wasser  darauf  giesst,  bnaut 
es  auf  (dah.  von  *ffia  au£»pringen).t 

(vw.  yrz,  er:)  impf,  ^t»,  m. 

^cTLT!»i ,  iV.  ab».  «Hp3,  C8§r.  «WpA, 
m.  st^.  i^,  pi.  «Srs,  m.  «h^.  cvra  — 
1)  ansreisseD,  ausrotten,  eig.  von  ÜE'flan- 

zen  (ar.  ^jsxxj  herausziehen,  syr. 
abreissen,  ansiötten),  vom  Zerstören 
der  Städte  Ps  9,  7,  der  Götzen  ili  5, 
13.  2)  übtr.  auf  Völker:  sie  ans  einem 
Lande  vei  treiben.  (Tgs.  ?a3.  IH  29,  27. 
1  K  I  I,  1.").  Jer  24,  :  'd'TH  n-nrsr'i 
ich  will  sie  pflauze»  und  nicht  ausrodejt. 
42,  10. 

Niph.  impf,  tfrr  1)  pass.  von  Kai 
HO.  2  Jer  31.  10.  Am  9,  15.  Vom  Zer- 
stören eines  Reiches  1  hi  1  1 ,  l.  2)  8.  v.  a. 
rr:  (s.  d.)  versiegen,  vertrocken,  vom 
AVasser  Jer  18,  14,t 

Hoph.  impf,  crri  ausgerissen  werden 
£z  19,  12.t 
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Sdinech,    der    15te   Buchstabe  des 

Alphabets,   als  Zuhlzeichen  tlU.  Der 

Name  "^a^  (syr.-Bamarit.  semkat)  be- 
dentet  Sfütxe. 

Über  dttü  lautliche  Verhältnis  des 
o  zum  to  mohe  Gm.  Lgb.  8.  17.  18. 
Böttcher  §  148.   Nach  Lagaide  kfc  D, 

Aquiva1f>nt  des  grioch.  5,  iirspr.  ein 
Doppelbuchstabe,  erist  nllm.  aus  ki 
zu  5  geworden;  s.  Symm.  I,  114. 
N.  ÖGW,  1881,  384.  Haupt  ebend. 
1883,  99  f.  Bemerkt  sei  nur  noch:  1) 
dasß  Lei  weitem  die  meisten  Wörter  ohne 
Bchwaukeu  eutweder  Tuit  oder  O  ge- 
schrieben werden  (^^C,  ^^^^i  B^); 
mehrere  sind  sogar  TerBchiedeaer  Be« 
deutung,  je  nachdem  it  mit  dem  einen 
oder  dem  andern  Buchstaben  geschrie- 
ben sind,  z.  B.  tliöiicht  sein,  bsb 
ansehen,  klug  seui-,  c^-^  zertreten, 
Bich  regen,  vgl.  mö  und  ntfs,  "tat»  und 
Doch  findet  hich  2)  in  einzelnen 
Wörtern  auch  die  dojjpelte  OHho- 
graphie.  sowohl  mit  r  als  mit  D.  So 
z.B.  Oy?  und  Verdi-uüs:  T.ao  und 
ipto  Tedlocliten  sein;  nswra  und  nz^t-z 
Domhecke.  3)  Im  Mischli.,  Ißilm.,  Targ! 
silireibt  ninn  häufig  schon  O,  "svo  im 
licbr.  stets  b  steht.  7..  R.  aram. 
■nstp  Suuerteiff;  nsb  ai-am.  "GS  erwurtcn. 

Das  Syrische  hat  nur  das  Eine  iXB, 
das  Arabische  nur  das  Eine 

l^iSr  die  Yergleichung  mit  dem  Ara- 
bischen gilt  im  allgem. ,  dass  für  das 
hebr.  'z:  meist  steht,  aber  für  D 
gleichwei-tiges  a.  B.  "^öx.  bin* 
den,  noa,  jJLS  saure  Trauben,  nD>, 
U«.<  decken;  nur  selten  ,  ^.  z.  B.  iro, 
iC^i«  Winter.  Vgl.  innerhalb  des  Hebr. 

u.  Arani.  y-'-p  u.  'ii'<'i3  Panzer;  Virx 
arnm.  Traube;  033  und  ü33  ^am- 

melu ;  i^ä  arum.  "loo  JifÄj^a.  hüten,  u.  a. 
Eigentümlich  dem  Ephraimitischen  war 

nach  Ri  1 2,  6,  O  statt  ü  zu  sprechen. 
—  S.  noch  zu  T  u.  y.   Vgl.  Philippi's 

Besprechung  dw  hiclier  trehöriuen  Laut- 
wundelgesetze  in  Zi)M<j.  XXXll,  5  flf. 
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und  Schräder,  Über  die  Aus?pr.  der 
Zischlaute  im  Assyr.  (Monat&ber.  «Jpr 
Ak.  d.  W.  zu  Berlin  1877,  79  ff.)  mit 
Besug  auf  ^e  abweichende  Ansiebt 
Stadens  in  den  Morgeul.  Fonchgn.  1875. 
Tgl.  auch  die  Iiitteratur  m  t. 

Fl.  VVK^  /.  Km»  (auch  mischn.; 

aram.  ^^J^;  KnMD,  assyr.  s6tu,  griech. 
aator).  lubbes.  ein  bestimmtes  Getreide- 
mass,  n.  d.  Rabb.  (s.  schon  LXX.  zu 
£x  16,  3G.  Jes  5,  10)  der  dritte  Teil 
des  Epha,  nach  Hienm.  m  Katlh.  13, 
33  anderthalb  moäü.   Gn  18.  6.  1  S 
25.  18.  Dual,  e-^rjto  2  Seah  1  K  18, 
32.   2  K  7,  1.  16.  18,  auf  syr.  Art 
contr.  wie  B^tt»  f.  W^M,  —  Jes  27,8 
nitipMss  ist  wahrsdietnL  emlr.  ans  raoa 
riKt;  (n.  Anal.  v.  DS^a  f.  flsV-rra)  mit 
Massen  (Olsh.  §  189,  c),  was  auch  'aes:^ 
Jer  10,  24  und  otras  der  30,  11.  46i 
28  dem  Sinne  nach  besagt.   So  Aqu. 
8ymm.  I^eodot  Syr.  Taig.  Andere 
lesen  nttMQA  von  MOMO  (rw.  TOi)  und 
erklären:  als  ffw  es  l)eiinnihigfest.  hrt- 
triebst. i  —  Gegen  die  von  Ges.  ver- 
suchte Zurückftihnmg  des  Worts  auf 
8.  Fleischer  au  Levy's  Nenhebr. 
Wtb.  m,  S.  313»  Z.  33  u.  34,  8.720* 
Z.  Iff. 

"jiMD  m.  Schuh,  und  insbes.  der  8ol- 
datenschnh,  caliga,  eine  nach  Art  der 
Halbstiefeln  hoch  lieraufgeschnürtc.  mit 
Nägeln  wohl  Iteschhigene  Sandale  (ver- 
schieden von  der  Beinschiene,  nr«), 
targ.  u.  talm.  (vom  Chalisa*8dhuh)  *pPi 
syr.  MM.  Jes  9, 4:  yib  V'xQ-bs  mrii 
atUga  eoHffoH  t.  e.  miHH9.f  ' 

Jcitom.  von  (s.  d.)  $€  cal- 
ceare,  dah.  ccdigatwn  esse  (wie  im  Syr. 
^JLfip).   Nur  Pari,  ixb  Jes  9,  4.t 

nÄ©«C  Jes  27,  S  8.  nsto. 

Jji^^Ö  impf,  fisttoa  zechen,  trinken  Jei 

56,  12.  Part.  KSb  ein  Trinker.  Trunken- 
bold T>t21.20.'Pr-23,21.  Kz  2;<,42Kt 
Weinsäufer  Pr  2H,  20.  Part. 
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ptt«8.  VBOXf  potus,  trimken  Nah  1,  lO.t 
Ditttriek  veigUch  ar.  tyia  sieben. 

j4.         Trinker  Es  23, 42  KecLt 

iXSO*  m.  m^,  '^Kso  m.  1)  edler  Wein 

(ar.  JLä^)  Jes  1,  22.  Nah  1,  10:  BM3fiM 
c*^s««30  *«nr?  ^/^'cA  tÄrein  Ä'o««  durchnetzt 
d.  h.  so  nass  wie  ihr  Wein  selber  (s. 
Hitzig  z.  St.).  2j  Zecli},'t>lug  Hos  4,  IS.t 

pr.  ein  von  Kusch  abstammen« 
des  Land  und  Volk  (Gn  10,  7.  1  Ch 
1,  9),  naeh  Joaepkos  (Arek.  2,  10,  2) 
Meroe,  eine  vom  weissen  und  blauen 
Nil  iuselartl^  umschlossene  Provinz 
Athiopif>ii?i  (das  heutige  Sennar)  mit 
gleicbuamiger  Hauptstadt,  Jes  43,  3. 
Fs  72,  10  (wo  als  ein  reiokes  Volk 
genannt  \«'ird).  Dae  Jllem.  ffent,  ist  PI. 
=-!<!^Q  Jes  45,  14,  "vvo  von  der  rp-ossen 
»Statur  des  Volkes  die  Rede  ist.  vgl. 
Herod.  3,  20.  Über  die  Lage  des  alten 
KeroS  a.  BoBcker,  Plolem.  u.  cL  Jüandels- 
•tnuMen  in  OenMafirika  8.  50  f. 
Weiteres  a.  sn  mai. 

^3^^  imj)/.  sen,  3^,  pl.  «o^,  "rl^'^'' 
auch  207,  a'nr,  yi;  m.  si{jSf.  '^sao'j,  ■•:a'0'; 
Ps  4\),  6;  inip.  !:b,  inf.  20,  einmal 
3*30,  |;f.  22*3,  aab  —  eip;.  wiudeu,  drehen, 
vgl.  (.-.-^JUj  Seil,  u-.-^-ywCo  Locke;  dah. — 

1)  sich  wenden,  drehen,  z.  B.  Pr  2(i,  14  : 
die  Th^  dreJU  sich  auf  ihrer  Angel.  1  S 
15, 27 :  Samud  wandte  sieh,  um  »u  ^<ftn, 
mit  hii  Nu  3G,  7,  V9  Hab  2, 16  sn  jem., 
mit  hs'o  (in  42,  24  von  jem..  mit 
•nnjrsK  sich  wenden .  um  jem.  zu  folgen 
2  K  9,  IS.  19.  Dann  ahsol.  a)  sich 
kenawenden,  kenratreten  1  8  22,  17. 
18.  .2  S  18,  15.  30.  Daher  wie  M 
zum  Ausdrack  des  wiederholten  Thuns 
Ps  71,  2Ir  "i-v?^  -sri  du  wirst  mich 
n^iederum  trösten,  h)  sich  wegwenden 
Ct  2r  17*  e)  von  lebloeen  Dingwi: 
wohin  gebracht  werden  1  S  5,  S.  2) 
umgehen,  im  Kreise  gellen,  wobei  man 
sich  oft  od.  fortduuirnd  wendet,  dnh. 
"1"'?:^  S^tj  in  der  Stadt  umhergehen  Ct 
3,  3.  5,  7.  2  Ch  17,  9.  23,  2,  aach  in. 
d.  Acc.  (die  Stadt,  die  Städte)  durch- 
7:iehen  (daher  im  Arab.  Conj.  V.  auch: 
ak  Krämer  umherziehen ;  mischn.  vom 


Bettler,  s.  zu  in^),  1  8  7,  16.  2  K  3,  9. 

Jes  23,  16;  aber  auch:  einen  Ort  um- 
gehn,  m.  d.  Acc.  Dt  2,  3.  Jos  G,  3.  4.  7, 
um  ihn  zu  vermeiden  Nu  21,  4.  £i  11, 
18.  3)  umgdtmt  Pb  18, 6.  22, 17,  von 
Umschliessung  durch  Belagerung  Koh 
9,  14;  dann  auch  mit  2  K  8,  21 
undbsHi  16,  13.  Ri  20,  5.  Adv.  Gn 
37,  7:  ;}''3nri;^n  Ds-iräb^  na-^wn  njr-j  «tui 
Met  rinffsum  »MUm  ak^  'eure  Qtuim 
und  verneigten  sich.  „Umgeben'*  keiaet 
auch  schon  ein  Umfangen  von  mehre- 
ren Seiten,  z.  B.  ön  2,  11.  13.  Insbe«. 
(den  Tisch)  umgeben,  daher:  sich  um 
den  Tiack  setaen.  18  16,  11;  abo  mV 
wir  werden  uns  nicht  setzen.  Vgl.  aoa.  — 
Ubertr.  4)  verwandelt  werden,  mit  1^ 
(werden  irie  etwas)  Such  14,  10. 

Anm.  Uew.  übersetzt  man  1  S  22,  22: 
ich  bin  Ursache  ("'rä^)  an  allen  Seelen, 
n&mi.  ikree  Todes;  indem  man  wiX«« 
tTrsache,  Tenusack«!  vergleidit. 

Tken.  liest  (LXX.  efyd  afttog)  tcA 
habe  midi  vendüildet ;  8.  anck  Wellk.  a.  8t. 

Nifk*  »SB,  3.  /.  naos  f.  m«  Es  26,  2, 
sonst  naD5,  impf.  1)  s-  v.  a.  Kai 
710.  1  sich  wenden  Ez  l,  D.  12.  17.  10, 
11.  16;  von  der  Grenze  Nu  34,  4.  5. 
Jos  15»  3.  Jer  31 , 39.  2)  sick  anwenden 
Es  26, 2  (m.  ^1  d.  Biektung).  Jer  6, 12: 
CTX^  nmna  'cs:-  ihre  Häuser  werden 
an  andere  übergehen.  Vgl.  in  Kai  Nu 
3G,  7.  3)  sich  kreisend  um  etw.  stellen, 
umgeben,  wie  Kai  «0.  3.  Bi  19,  22; 
mit  hy:  feindlich  mnringen  Qu  19,  4. 
Jos  7,  9. 

n.  inf.        verwandeln,  ändern  2  S 
14,  2ü.t    Auch  misclui. 
BtJmpf.  aafetf»,  ri^?"ox,  m.suff.  ■'3a5'^?> 

T^aa'iDn  1)  wie  Kai  »10.  2:  umhergehn 
Ct  3,"  2,  mit  d.  Acc.  durchgelm  Ps  5y, 
7.  15,  desgl.  einen  Ort  unigehn.  ra.  d, 
Acc.  Ps  26,  6,  mit  Ps  55,  1  i .  2)  um- 
geben Jon  2,  4.  6.  Ps  7,  8.  Hit  dopp. 
Aee,  32,  7.  10.  Insbes.  schützend  um- 
geben, umfangen  Dt  32,  10  (vgl.  Honi. 
II.  1,37).  3)  sich  umthun,  ambfrf^ 
Jer  31,  21:  -5"^^?  "^J?  das  M  cw 
wird  sich  ummm  (werbend)  «1»  den 
Mann\  s.  Hitzig  z.  d.  St. 

Hiph.  asn,  r'apn,  "^napni,  «a'pn,  impf. 
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natj-; ;  imp.  nai,  "ijn,  iuf.  =cn,  pt.  ar= 
1)  CüMSat.  von  Kai  no.  1  machen,  dass 
sich  etwas  wendet  Ex  13,  IS,  traiis. 
a)  vfenden  l  K  S,  14.  2  K  20,  2.  2  S 
3,  12:  ^x-c-bs-rx  rrba  acnb  zu  dir  zu 
wencUn  yam  Israel.  1  Ch  10,  14.  1  K 
18,  37:  rvrh»  esynst  ratsn  nrxi  «wi 
ifK  lAr  HetM  gurückweiulest.  h)  ^vül^m 
Rchnften,  lnin''.  n  1  S  5,  S:  7-x-rx  -zs^- 
^ivrtl  -rftx  und  sie  brachten  ((iorthin) 
die  Lade  ^des  GoUes  Jtnda»  V.  9.  10. 
t  Ch  la,  3.  2  8  20,  12.  2)  eamoL  toh 
Kai  «0.  2  ruudnm  ziehen  lassen  Ex 
13,  1&.  Ez  47,  2,  ringsum  herstellen, 
8.  B.  Mauern  2  Ch  14,  ü.  3)  trans.  von 
Kai  no.  3  verwandehi  2  K  23,  34:  im 
OTt*"'  "^^^^5*  w  varwanddie  seinen 
Namen  in  Jojakim.  24,  17.  (Vgl.  Hoph. 
Ku  :V2,  3S).  4)  H.  V.  a.  Kai  110.  1  sich 
wenden  2  8  5,  23,  Kai  no.  2  rings  um- 
Kithen  (einen  Urt)  Jos  6,11,  Kai  fMj.  3 
umgeben  (in  feindUclier  Absicht)  Fe 
140,  10:         ^te  «tieft  Umgebenden. 

Hoph.  impf.  i.  p.  "S&r :  pt.  2Wa pl.  naoTO 
1)  sich  wenden,  von  den  Tliürflügeln 
Ez  41,24,  den  Bädern  des  Dresch- 
Wagens,  der  benmigezogeii  wird  Jes 
28,  27.  2)  umgeben,  eingefowt  8.  £z 
28,  11.  39,  6.  13.  3)  geändert  w.,  vom 
Namen  Nu  32,  3S. 

Derivate:  nso,  nacs,  a-'ao,  ao^s,  aow. 

rt^p  (St.  aac)  /.  Wendung,  Schickung 
Gottes  1  K  12,  15,  8.  v.  a.  der 
Parallelstelle  2  Ch  10,  15.t 

a^lD  (St.  aao)  rslr.  1-^ZX>  Am  3,  1 1  m. 
Suist.  rmkrei-^  1  Ch  1 1.  S.  Diili.  z-'z&o 
adv.xon  allen  Seiten,  ringsher  Dt  12, 
10.  Hi  1,  10.    b  Vraep.  rings 

von  (einer  Sache)  weg  Nu  16,  24.  27, 
im  Acc.  a'ao  jhlv.  ringsum  Gn  23,  18. 
Ex  10,  13,' doppelt:  3^0  a-:e  dn??. 
Ez  40,  5  ff.  !?  3"ao  Praep.  rings  um 
(etwas),  z.  B.  •,STrsb  a"^c  rings  um  das 
Zdi  Ez  40,  33.'l^n  1,53. 

JPl,  m,  vQ**3p*  1 )  von  Personen:  die 
Nachharn,  die  ring^umlier  sind.  Jer 
48,  17.  30.  2)  die  umli.  irrndeu  Gegen- 
den. h'S  €nuiro)is.  Jer  33,  13:  "S"?^ 
obt^n'.'  i/i  dem  Umkreis  inm  Jerusalem* 
Pa  76,  12.  S9,  8.  97,  2.  3)  mit  Snf, 
IPracp.  rings  umher  Pb  50,  3:  va*^ 
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-tii*:  n'^rr:  rings  ttm  tftn  t^rmt  es  sAt. 

Jer  4ü,  14. 

Pl./em.  csir.  na-^ap,  na-ats  1)  Krei.<- 
läuft^  (von  aao  no.  2).  Koh  1,6:  u 
seinen  Kreiüäujtn  kehrt  der  Wind  zuräik, 
d.  h.  er  beginnt  sie  von  neuem.  2)  s.  v.  a. 
C"a"^p  no.  2  die  umliegenden  Gegeu- 
a.n  .ler  17,  2G.  Nu  22,  4.  Dn  9,  l»i. 
'.<>)  Im  s;'.  ronstr.  als  Prnej).  ringsum. 
Nu  1 1 ,  24:  bnstn  rr^ap  rings  um  da» 
Zelt.  £s  6, 5.  I*a  79,  3.  iL  '<rta^. 

(vergl.  II.  etwas  ia 

etwas  onderee  biuemstecken ;  syr. 
stechen,  von  Bienen)  a.  v*  a.  "piD  ve^ 

flechten,  verschlingen,  von  Zwci^'n 
gebraucht  (auch  mischn.  [wovon  T\3sz 
8.  Levy  S.  V.],  talm. ,  tal•^^)  Pt.  pOSS. 
n*aap  Nah  1,  10:  seien  sie  auch  wf 
Dornen  f«r.^oeMeit.t 

FiL  imj^.  i.  p.  «30^,  paes.  Hi  8, 17,t 

Die  Derivate  foV"'" 

iIIlD  m.  verfloclitciie  Zweige,  Dickicht 
Gu  22.  13  (nach  ßaer  T^ot),  PI.  c>tr. 
-aao  Jes  9,  17.  10.  34.t 

"TpC*  c*tr.  -!^ap,  m.  suf.  *3?p  (mit  Dag. 
dirimens)  dass.  Ps  74,5.  Jer  4,7.t 
Das  Wort  findet  sich  auch  mit  b  ge- 
schrieben. 

K23w  s.  ^cat). 

*D^C  K.  pr.  eines  der  Obersten  Band» 
2'S  21,18.  1  Ch  11,2»  (wofür  2  S 
23,  27  verschrieben  ist  ^fl^o).  20,4. 
27,  ll.t 

« 

^□Oi  »•  !»•  «%3»3» 

^^ÄÄ  tragen,  hesoud.  eine  schwer« 
Jes  4G,  4.  7.  Gn  49,  1 5.  Di.«  Schmemn 
(Jes  53,  4),  die  Sünde  jemandes  tragen, 
d.  i.  die  Schmerzen,  die  Strafe  tragen, 
die  ein  anderer  verdient  hatte  53,  Itt 
vgl.  Thr  5,  7  (im  Aram.  dass.).t 

Pt(.  part.  pL  t-^ipr  e'ig.  belastet,  dah- 
trächtig  (vom  Vieh)  l's  144,  U.t  Vgl. 
ar.  ^U^,  Jpo  sdiwer  s..  trächtig  i-f 
gyr.  I  t  «"^^  iieiadcn,  trächtig. 

JSiätpa.  impf.  ^sr^T.  sich  müheam  fort' 
schleppen  Kph  12,  5.t 
Die  Derivate  folgen. 
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bSD  aram.,  b.     a.  das  ror.,  attch:  auf- 

1k'1)lii  (vgl.  xrs),  nufricliteii.  . 

Poal,  pt.  T^^o«  aufgerichtet  werden 
Ksr  6,  3  (im  Sanou  dnss.).t 

■ 

D^C  Ith  -"^20  w».  Lastträger  (auch 
mischu.)  -2  Ch  2,  1.  17.  34,  13.  Neh  4, 

4.  —  1  K  5,  2U  hteht  ^0  «33  entweder 
in  Apporition,  oder  man  hat  ans- 
saBpreeben.t 

iOD  m.  Laat  1  K  11, 28.  Ps  81, 7.  Neb 
i.  tt.t 

m.  suff.  i^so  (ra.  Dag.  düiment, 
wie  "bao)  Last  '.le.s  10.27.  14.  25.  ^3? 
1^30  das  Joch,  welches  ihn  belastet 
Jes'  9,  3.t 

nbaO*  od.  nbaO*  «Z.  cs^r.  r'bro.  r^zo, 
m.  ^a^^.  Dr72D/.  Lasttrageu,  di  ückeiide 
Arbeit,  IVÖndienrt  Ex  1,  11.  2,  11. 

5,  4  f.  6,  6  f.t 

SU^  ephraimitiacfae  Anseprache  f. 
Älire  (StiOnrang)  Bi  12,  6.t 

i^rara.,  glauben,  meinen,  denken. 
Bedacht  nehmen  (syr.  <i^ni>;  auch 
miachn.,  taim.)  Do  7, 25t:  n^a^n^  "^o^. 
er  wird  xu  äMem  BeäatM  whmm. 

O^^IjD  N.  pr.  einer  Stadt  Syriens,  svi* 

Bchen  Damuskus  und  Hamath,  Es  47, 
16.t    Vgl.  ZDPV.  Vm,  29. 

TtFOQ  (in  10,  7  (wofür  21  Codd.  »nato) 

u.  6<P:^  1  Oh  1,  9t  Volk  u.  Gegend 
vom  Stamme  der  Knschiten.  Ges».  ver- 
glich die  üthiop.  HtAdi  Saßär,  &\xch  £a(iä, 
Saßai  genannt  (Strabo  ZFI,  S.  770  Ca^ 
saub.  Ptolem.  IV,  10),  an  der  Küste  des 
ar.  Meerbusen;  Andere  (Tuch,  Knebel): 
Rabota.   die   Hauptstadt  Hadramauts 

(diese  wird  aber  sab.  niaa,  ar. 
geschrieben,  u.  müsste  hebr.  nin^ lauten: 
D.  H.  Hüller).  IWg.  jeruaoli. 
(1.  '^vcrao)  d.  i.  die  Sembriten  bei  Strabo 
(r.  a.  O.  S.  7S6)  in  derselben  Gegend. 
Josephiis  (Arch  1,  6,  2)  denkt  an  die 
Anwohner  des  Astaboras. 

JOri:^  (in  10.  7.  1  Ch  1.  !]t  ein  kuschi- 
tischer  Stamm  auf  der  Ostseite  des 
per».  Keerb.  in  Kannanien,  wo  sich 
ein  Fluss-  und  Stadtnanie  Saftvdinjj 
findet.    Targ,  '^KUt,  wahrach.  Zingis, 


eine  Stadt  im  äUBsersten  Äthiopien, 
8.  Dillm.  zu  Gn  10,  7. 

^3D  ^Wij?/.  liip^,  niederfallen,  um 

anaabeten,  mit  }^  Jee  44,  15.  17.  19. 
46,  6t,  nur  Ton  Anbetung  der  Götzen. 

Talm.,  tai^.,  syr.  y^flft  anbetm  Übh. 
(TgL  zn  E]^),  ar.  t>>«)u«,  woher  jaaJwJg 
(nab.  mfikO«)  Ort  der  Anbetung,  Hoschee. 

TiO  impf,  -ispn  (Kautzsch  §  20,  n),  j?/. 
Ulitr,  j/t.  j'l.  7130  aram.,  s.  v.  a.  das 
vor.  niederfallen,  vor  Götzen  Dn  3,  5  ff., 
vor  Menschen  2,  4G,  ni.  h.f 

"lllp  (St.  "niO)  VI.  \)  Verschluss  (vgl. 
^Iäw    Vorschiubcholz ,    Riegel)  Hos 

13,  8:  eab  -^nao  der  Verschbm  ihres 
Herzens,  ihre  Brust.  2)  Hi  2S,  15  8.  v.  a. 
•n^ao  am,  s.  n».t 

^    »  T»'  »  » 

D^50  8.  ;-o. 

• 

^jiD*  wahneb.  Nebenfonn  sn  "oo,  eig. 

verschliessen ,  etwas  gegen  Anderes 
alnschliessen,  dah.  sich  speciell  zu  eigen 
machen,  vgl.  targ.  Vatp,  vCxa^  Besitz, 
YennSgen  (On  31, 18) ;  as^yr.  m^fMu, 
bes.  Ton  Herdenbesit/..  Miflcbn.  PL  er- 
werben, ererben.  —  Davon 

n^30  /.  das  Ki^^entum  1  Ch  29,  '^  Koh 
2,  S.  Mal  3,  17.  n;n-^  rsjo  hautig  von 
Israel  als  Jahve's  Eigeutumsvolk,  laog 
neifiovaioi  (LXX.  Tit.  2,  14,  vgl.  tts^«- 
noiifots  Eph  1,  14  nnd  Heyer  z.  d.  St) 
Ex  VI  'k  Bt  7,  n.  14,  2.  26,  18.  Pa 
1 3 5 ,  i  .t  M  iHi  hn.  fruchttragender  Besita, 
Knpitalaidage. 

^D*  (so  mi.-^chn.)  pl.  e^5;o.  m.  m{ff.  ?7»p 
1)  eig.  Stellvertreter  (des  Fürsten), 
8tottha1ter  einer  Befeblahaberwfirde 
der  Babylonier  Jer  51,  23.  28.  57.  Ez 
23,  6.  12.  23,  vgl.  Jes  41.  25.  S.  das 
aram.  *5p.  2)  überh.  Vorsteher,  von 
den  Volksvorstehem  zu  .lerusaleui 
unter  Esra  und  Nehemia  Eer  9,  2.  Neh 
2,  1<>.  4,  S.  13.  5,  7.  7,  5.  12,  40. 
Miscim.  vom  Stellvertreter  desHobenpr., 
der  G.  Stufe  der  priepterlicheu  Würde. 
—  Das  Wort  ist  schwerlich  arisch 
(gegen  H.  Httller  in  Fnsey'e  Dan.  570), 
sondern  entspricht  dem  assyr.  Saknu 
Stellvertreter,  Statthalter  (s.  Schräder 
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KAT.  270),  V.  iakdnu  —  p»;  vergl. 
-j>:ro  mm  kurrukin,  worin  gleicherweise 
«  in  e  11.  3  in  a  Ubeigegangen  iit. 

*|30*       7:30,  em^A.  tt«3|^  m.  anun., 

ßtattiialter,  Vorsteher  d«  Ftotuis  Da 
3,  2.  27.  6,  8.  Dn  2,  48:  3*?  Ober- 
vorsteher.t 

•130        ^)  »«R^-  "«P^»  •^«1^5»  ««P- 

iTpT  1?/.  ^"^3t5  2  K  6,  :v2.  2/(/.  n^ip>,  i><. 

•50,  r*5.C  —  eig.  iiluTcleckt  n  n.  (laduitli 
alisrhliesseii  geuren  Andere  (n.  Friinkel: 

nr.  jaoJin  ^»li*  Bauui,  eig.  die 

P'Hanze,  die  nich  verzweigt),  dann  allg. 
Vf rbcliliebseu ,  zuschlieieeu  Gd  1,  16. 
Jee  22,  22,  m.  Äw.  1  B  1,  5.  Hi  3, 10. 
Gn  19,  6.  10.  l  K  11,  27,  mit  n^a  (eig. 
umschliesfien ,  8.        no.  2)  1  S  1 ,  <> : 

lÄrm  MiUierleib  verschlossen;  m.  ^  Hi 
12,  14:  Järve^  er  tddmsi  Über 
jemandem  zu  (man  denke  an  ein  unter- 
irdisches (refängnis  mit  einer  Fullthür). 
Jos  6. 1  :  Vx^t";  "»la  ^iWc  rrii.u&  r^^yo  ^rfy^i 
tmd  Jerkho  hatte  (die  Thore)  geschlossen 
und  war  fest  versckloseen  vor  den  SShnen 
Isrcuis.  —  Übertr.  Pe  35,  3:  schliesse 
d.  i.  verrammc,  versperre  den  Weg  ent- 
gegen meinen  Verfolgem  (indem  du  ihnen 
entgegeutiittht). 

Part,  jiass.  *iue  eig.  verschloBsen,  ge- 
Bchlowen;  nur  l^d,  Ybdg  -«90  atit  Ter- 
schloEsenes  d.  i.  sorgeem  aufbewahrtes 

Gold  (das  feine  i.  Ggs.  znm  gemeinen, 
vermischten;  And.:  geschlossenes  d.  i. 
verdichtetes)  1  K  6,  20.  21.  7,  4U.  50. 
10,  21.  2  Ch  4,  20.  22.  9,  20. 

Nij^.  110s,  impf,  ""se^.,  pl  i.  p.  rgf», 
imp.  ^laen  —  pass.  v.  Kai.  Tprsch1of<<>en 
w.,  von  Thüren  od.  Thoren  Jes  45,  l ; 
eingeschlossen  w.,  von  Personen  Nu 
12,  14.  15.  1  S  23,  7.  B^flex.  eich  ein- 
Bchliessen  Ea  3,  24. 

/Y  impf.  m.9t{ff.  '^-Jtr  eig.  Einen 
111  die  Hände  eines  Andern  beschliessen 
(avj-xleieiy),  sodass  er  in  dessen  Gewalt 
ist,  dah.  überliefern  (auch  phön.  lao 
eis.  2,  9.  21),  übergehen,  preisgeben 
1  S  17,  46.  24,  10.  26,  H.  2  R  IS,  28. 

Pu.  pt.  f.  Tnio-s  verschlossen  s. 
Jos  6,  l.' Jes  24,  10.' 22.  Jer  13,  19. 
Koh  12,  9.t 
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Miph.  ■■>tpn,  impf.  "i^'SD^ 
m.  st^.  "^T?^,  "S^Wf  »V- 

1)  verBchlieaBeB,  IL  dae  Haus 
Lt  14,  3S,  einschliessen ,  eine  Fteaon 
Lv  13,  4.  5.  11.  2)  Tn)erliefem,  aus- 
liefern Ob  14,  m.  l>x  Dt  23,  16  u.  "PX 
1  8  23,  11.  Ps  31,  9.  Thr  2,  7;  preist 
geben  IH32, 30.  Am  6, 8 ;  mit  ^  Ps  78, 48. 

Derivate:        1^,        rni^  imd 

"^3C  aram.,  syr.  l^^^fl>  TerschliesBen  I>& 

6,*  23  (^o^).t 

T^3p  m.  heftiger  Kegen  Pr  27,  15,t 
Aram.  ""^ao,  ^V^P '»  ■  "i^^-  Geiger, 
Gpp,  Pchrr.  IV.  lS(j.  8iw. -20  schliessen, 
ako  Eegenguss  von  dichten,  gleichsam 
geschlossenen  StrSmen. 

TO  (St.  -no)  m.  Bloek,  nervus  (syr.  tfop, 
talm. ,  mand.  sne)  s.  v.  a.  rs^no,  ein 
Holz,  in  welches  die  Füsse  der  Ge- 
fangenen eiugeschlosBen  wurden  (ivXop 
Akt  16,  24,  nodocT^üßijf  nodonun^)  Hi 
13,  27.  33,  ll.t 

^^0*        ("VW.  TTte  [s.  d.],  viell.  auch 

schwarz)  eig.  dicht,  fest,  gedrun- 
gen 8.  und  machen,  dah.  verstopfen, 
▼erschliessen.    Deriv.  np. 

^''TD  (St.  *,io)  pl.  D^3-TO  m.  leinenes  Unter- 
kleid, eine  Art  Hemd,  welches  auf  den 

blossen  Leib  unttr  die  übingen  Kleider 
gezogen  wird  Ri  11,  12.  13.  .Jes  3,  23. 
Pr  3 1 .  24.t  LXX.  aivd<ay.  Auch  mischn., 
gyr.  y.so^ep. 

DTw  A'.  pr.  Sodom,  die  südlichste  (Gu 
19,  20)  der  4  StUdte  im  Thale  Siddim, 

welche  in  das  tote  Meer  versanken  Gn 
18.  20.  Jes  I,  9.  Der  Name  haftet 
heute  noch  an  dem  2'/2  St.  langen, 
merkwürdigen  Salzfelsenrückeu  am  SW- 
Ende  de«  toten  Heeres,  dem  QAA 
oder  Haim  üsdum,  Robinson  Pal.  II, 
435.  III,  15.  23  ff.  —  Sodontsfrauben 
Dt  32,  32  lieisisen  die  Friiclite  einer 
sittlich  entarteten  Hauiilungs  weise ; 
Soäomeridtter  ungerechte  Richter  Jes 
1,  lO.t 

^'"ID*  i(J^>>-^)  herabhängen 

lassen,  herunterlassen,  um  sich  oder 
etwas  SU  bedecken  oder  an  Terschleieni. 
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Daib.  ^tX^,  C>i!?^»  o^J^  Schleier, 
Vorhang.    Deriv.  •,*"io. 

*T10*,  Kol,  JRk,  lfft>A.;  «yr. 

f reihen,  ordnen.  Davon  MTito,  ifif^ 
und  ' 

■^nC    m.  Keihe,  pL  — »  Ordnung 

Hi  10,  22.t*  Mi.rhn.  -na  (auch  talm., 
targ.,  syr.)  u.  -np  Ordnung,  ass.  »idrUf 
sidirtu  Ortluuug,  Schlachtordnung. 

j  ^l^^0*  *•  ""TTJ?>  "ir*  umgeben,  um- 
i   kreisen,  dah*  rund  sein.  Davon: 

:  wt.  Rundung  Ct  7,  dt:  -riijn  ^i^ 

Becken  fler  Buivhtn-g,  für:  wolilgenin- 
deies  Becken.  Mischn.  das  Jüoudel.  8. 
noeh  zu  nnc. 

m.  £in8chlies8ung|  Uwbcliliessung. 
Bah.  "inw  n^a  Haus  der  EinBchliessung 
d.  i.  Gefängnis  (vergl.  rr«),  oder 
besaar:  Haus  der  Umschfiessnng,  d.  i. 
mit  Wall  oder  Mauer  umgebene  Veste, 
/Awiiger  (tu  39,  20— 2:^.  40,  3.  5.t 

tt'^C  N.  pr.  eines  ügjpt.  Königs,  Zeit- 
genossen des  Uosea  in  Israel  (2  £ 
17,  4t),  assyr.  SabU  (was  hebimschem 
9S0  enteprechen  würde,  und  wonach 

SrTirnder,  KAT2  269  f.,  stip  statt  «io 
für  die  richtigere  Air  Rpracho  liäit),  ent- 
weder der  Seveciius  dea  Muuetho,  der 
Vorgftnger  des  Tirhaka,  ägypt.  ät^bO' 
taküf  der  zweite  König  der  (25Bten) 
äthiop.  Ihnastie  (so  Brugsch),  oder 
dessen  Vater  Sahaka  (Lepsius,  Duncker 
n.  A.).  Noch  anders  Stade,  de  Js,  vaiic. 
Md.  54  f. 

310  (einmal       2  S  I,  22) pf.  io,  imfff. 

l.pl.  a"i03  eig.  absondern,  trennen,  wovon 
die  Schlacke  (Absonderung);  dah. 

t)  sieb  abtrennen,  mrBdnreicben,  bsa. 

von  Gott,  mit  ^  Fh  80,  19,  oM. 

53,  4.  Part.  jmss.  Pr  11,  11  einer 

dessen  Herz  (von  (iott)  abgettncken  ist, 

abtrünnig  ist  (vergl.  ülsh.  §  245,  a). 

2)  umzäunen  (wie  misdm.  ä«p,  aram. 
!  i»»  von  mtsehn.,  talm.,  syr.  j^o 

.    '^aun,  vgl,  hebr.  "|3ö,  jös,  s.  zu  -jsD) 


10 

Nipk,  J-tes,  'r*5'!0?,  «03,  impf,  «b-;  u. 
ssn  (wie  V.  i»)  Mi  2,  6;  O».  awi 
Jes  59.  13,  pt.pl.  D-^aica  —  dasa.,  gewl 
m.  Tin«.  JeB  50,  5.  P«  "35,  4  :  n»nx  sap^ 
^rwrrn  sie  mög^i  zurückweichen  md  he- 
9tMmi  wräeiL  40,  15.  70,  3.  129,  5. 
Jes  42,  17.  Jer  46, 5.  Insbes.,  wie  Eal, 
al)t  rUuni;^  werden  von  Gott,  m.  ^"insis 
n;n-;  Zeph  1, 6,  ohne  Zusatz  Ps  44, 19. 
78,  57. 

Hiph.  rtpn  (wie  ry^m  v.  rva),  impf. 
a^,  5sr»,  pt,  m  I)  wegrficken,  fort- 
schaffen Mi  6,  14.  2)  verrücken  (die 
Grenze)  Dt  19,  14.  Hos  5, 10  and  mit 
b,         Bi  24,  2. 

Soph.  J^n  zurückgedi-ängt  w.  Jea 
59,  14.t 

3%  Ez  22,  18  Kt.t,  Keri  y«,  s.  d. 

■^*I0  (n.  d,  aram.  Form  «STp  »  uinp; 
St.  ^)  m.  Kerker,  Kftfig  (dea  Löwen) 
£z  19,  9.t   Yidg.  flotwo.  Ass.  «9$üfw 

Löwenkäfig. 

liO  m.  suff.  ■'-i-ic,  o-ib  m.  eig.  wohl  da» 
Heden  (s.  die  Anm,),  dah.  1)  trau- 
liches  Gespräch,  vertrauter  Umguig 
Ps  55,  15.  m  19,  19:  •nie  •no  mehe 
Verinaam.  3,  32.  Hi  29, 4. '  2)  ge« 
meinsame  Beratung  Pr  15,  22:  "rio  y^yg^ 
ohne  Beratschhußimj.  Ggs.  trxsir^  an^. 
Ps  83,  4.  Gn  49,  6;  "»«Bj  xan-^«  o'rö^ 
tpi  ihtm  Bai  komme  ni^t  meüie  l^ke. 

3)  Geheimnis  Ps  25,  14,  dah.:  n^i,  nbf 
Tie  ein  Gelieiiunis  enthüllen,  von  Gott 
dem  offenbarenden  Am  3,  7  und  auch 
von  dem  es  verratenden,  ausschwatzen- 
den Menschen  Pr  11, 13.  20,  19.  25,  9. 

4)  Kreis  Zasanun«isitzender,  es  sei  nun 
Gespräch  oder  zur  Beratung  Jer  6,11: 
oi-^^rs  -i^xs  Kr t-is  der  Jünglinge.  15,  17: 
n'<irnÄi3-Tio  Arm  der  Spötter.  Ez  13,  9. 
Ps  64,  3.  89,  8.  1 11,  1.  m  15,  8.  Jer 
23,  18. 

Anm.  Der  St.  des  Wortes  wird 
sein  (nicht  non,  sodass  TiD  «  nion,  >\Jm^, 

z.  B.  nach  Hnpfeld  zu  Ps  2,  2.  25,  14)^ 
nach  Fl.  vw.  m.  mp,  s.  Delitzsch,  Pss. 
I,  1S59,  214  f.  Levy,  Nhbr.  Wb.  m, 
721,  b.  Das  Syr.  legt  nahe  (s.  Nüldeko 
in  ZDHa.  XXV,  6G8,  vgl.  Hupfeld, 
Pto.  H,  120  Anm.)  als  GB.  spreOien 
anannebmen,  vgl.  }^%^  m.  jem.  sich 
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unterhalten,  e.  Bickell,  KaL  11.  Bamn. 
53, 13.  4,  4.  BHebr.  2ttPB68, 24  (Lag. 
p.  177),  i?oar»  DiscuFB,  JJ^J»  Sprache 
(K.  B.  JUi^  <i4i»).   [I.  liSw]. 

'n'^O  (mein  Geheinmu)  pr.  m,  Ku 
13,  10.t 

niD*  umhüllen,  woTon  mo?  Schleier 
u.  n«  Kleid;  e.  Thes.  p.  941.  Tüeh 
zu  Gen  49,  11. 

j^HQ  8.  V.  n.  rcro  wegfegen.  Dav.  ntt© 

uiul  die  N.  i>r.  rno  und  ■jimp. 

nO       ?)r.  ?w.  t  Ch  7,  ao.t 

nn*lC  J.  s.  V.  a.  ■'np  Auj^kehricht,  Un- 
rat, Jes  5,  2ät:  nras?  LXX.  xott^u«. 
Vulg.  quan  ttertm.  Tai-g.  »r->nD5.  And. 
nehmen  das  3  radikal,  aber  das  ver- 
gleichende ^  ist  a.  a.  O.  nicht  zu  ent« 
behren. 

^  ^*  ^  ^  ^ 

weichen.  (MiBdai.  bed.  BID  rütteln, 
fortbewegen,      Levy  9.  r.)  Davon 

'm^:jpr.iii.E8r2,55C^).  Neh7,ö7.t 

^Iw  2-  i^-  /•  ^  •  i'-  V-  •'^o;  '"•p/* 
m.  suff,  r»?o»,  wso"';,  1«/.  a&*. 
T^io  —  wie  da«  vw.  10:  I  eig.  giessen, 
ausgieasen,  spec.  das  Salböl,  dah.  salben 
(aurb  tni*»chn.,  dah.  ro^p  das  Salben), 
immer  von  der  m.  d.  Waschen  ver- 
bundenen Salbung  det  Körpers,  nicht 
▼om  Salben  eines  Königs  n.  dgl.,  d:d). 
von  TvSpa  verechieden  2  Ch  28,  15  V.?, 
If),  9.  ^Befler.  sich  salben  Ruth  a,  ;J. 
Du  10,  H,  mit  dem  Acc.  der  Salbe  (vgl. 

Am  ü.  6).  Dt  28,  40:  r»ion  T?»! 
afi«r  fiitY  dl  tnr«<  du  dteft  mdkl  m1^. 
Mi  G,  15.  2  S  14,  2.t 

Hiplt.  impf.  T^P«';  sich  salben  2  S  12, 
20.t  —  J  )as  Part.  -i"»pT3  gehört  der  Bed. 
nach  EU  -jao  (ftir  TjPa). 

Deriyat:  T^vt. 

n^3Sin35|0  /.  arara.,  Dn  3,  5.  lät,  wofür  V. 

10  Kt.  (mit  inseriertem  Mem)  vr\vr^ 
(s.ZDlfOXXXTII,  569),  Ken  W;  das 
griech.  ovu<fb>pia  Sackpfeife,  Doppel- 
flöte,  noch  jetzt   in  Kleinasien  und 

576 


Der  hebr.  Übers,  passend:  Daa 
nrcliiiül.  Wt'ik  Schilte  Hag(ßU>ririm  von 
Abraham  de  I'ort^leone  (^fantua  ltil2) 
beschreibt  die  Samponja  als  eine  Sack> 
pfeife,  beetehend  ans  2  dnreh  «nen  leder- 
nen Sack  geetedcten  Flöten  von  schreien- 
dem Tome,  also  eine  Art  Dudelsack. 

51350  (n.  a.  LA.  nsip)  "V.  pr.  Syene,  die 

südlichste  Grenzstadt  Agj^tens,  durch 
welche  man  den  Wendckrei?«  de?  Krebses 
zo^' ;  in  den  liibchrv.  6'««,  l)tM  Jeu  Kopten 
Suan,  heute  Ässiiän  2"J,  10. 

30,  O.t  Au  beiden  Stellen  steht  es 
als  Aec.:  nach  Syene.  8.  Bragech, 
Geogr.  Inschrr.  I,  155.  Beisebw.  «a« 
Aeg.  247. 

IQ^O*  ^^U*  msammengdiorig  mit 
^li^,  wovon  iC£«^  beweglich,  hurtige 
aohnelL  Davon 

0*  m.  Schwalbe  (s.  FFP.  82  ff.) 
38,  14.  Jer  S,  7  (Kerion9).t  So  LXX. 
Theod.  Hieron. 

tPD  jpl.  anwo  m.  "Ross  On  4  7,  17  u.  ö. 
Aram.  x^o*o.  )l«rr>ot^  (vgl.  das  phon. «. 
pr.  DCOTis).  Nöldeke,  Mand.  Gramm. 
147  liält  für  ein  altes  Fremdwort; 
n.  Lots  (Tigl.  Ptl.  1, 164  ff.)  nimerisch; 
im  Ass.  Name  des  Klephantmi.  Das 
ar.  lenken  (wovon  ^m^iM  P&fde- 

kTH'dif)  i<t  sicher  denom. 

nC^lO*  m.  Suff.  TOO/.  et  1.  ''^  St  nie. 
LXX.  V  iTTTTo;  d/i.' Stute  uud  Kelterei 
(woiiacli  Vulg.  equitaiiis). 

^D^ö  (Heiter)  Nr.  pr.  m.  Nu  13,  ll.t 

yrQ*  ar.  ^lä  folgen,  begleiten  (über 

sab.  rm  B.  ZDMG.  XXXVn,  3S1), 

mischn.  r"^,  syr.  helfen,  beistehen 

(s.  Levy  ÜI,  515  ff.).    Davon  pr. 

T 

1^10,  aram.  Aflp^  8]«  (e.  8U  tßo),  t«^. 

q!>o^,  5iBT^  1)  wegraffen  s.  v.  a.  ro«<. 
iSah.  nvto.  —  2)  ein  Ende  raaclien  (s. 
Miph.),  aber  iu  Kai.  intr.  aufhören,  ein 
Ende  nehmen  Jes  66,  17.  Esth  9,  26. 
Hierher  gehört  auch  tt^  Ps  73,  1 9  und 
Am  3,  15  (jlftlra  wegen  des  Waw 
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Bl>A.  impf.  VL  8»ff.  Drex  weg- 
raffen, einer  Sache  ein  Ende  macheu 
Zeph  1.2.  .S.  .Ter  S.  13:  cr-'^H  rox  ich 
werde  ihnen  ein  Ende  machen.  Zur  V^er« 
Btärkuug  des  Verbalbegriffes  ist  der 
obf.  TOn  rpx  hinzugefügt  (vergl. 
J«a  28,  2S),  s.  Böttcher  §  98S,  t.t 

Dwivate:  qio,  nwA. 

C|TD  3.  /.  rofy  aram»,  sa  Ende  gelin 
(auch  targ.),  von  dem  Erfillltwerdeu 
einer  Weissagung  Du  4,  30  (vgl.  n^^ 

Kai.  »w.  2).t 

Uaph.  impf.  3.  /.  qorn  (s.  Kautzsch 
§  45,  4,  b  gegen  Baer,  der  die  Form 
2U  epH  sieht)  einer  Sache  ein  Ende 
machen  Da  2»  44.t 

m.    1)  Seegras,  Tang.    So  sicher 

Jon  2,  6.  2)  Siissw.«isserschilf  Ex  2.  3.  5. 
Jes  i;),  G.  Das  Schilfincer,  z-'s-z;;  Ps 
lOö,  7  ff.  130,  13,  d.  h.  daü  rute  Aleor 
(niciki  bloss  der  HeerhuMn  Ton  Saes) 

hat  seinen  Kamen  wahrsch*  TOm  Schilfe 
(s.  Fresnel  und  Rödif^er  in  ZDMG. 
ITT.  371  f.).  Diis  Wort  .sell)^t  ist  sieher 
ügyptiscli  und  mit  sippe  Taug  oder  sef>€ 

Schilf,  nachBrugsch  (Ag.  Ztschr.  Ib75, 
8.  7)  mit  Papyms  zusammenge- 
b^g.  3)  jV*.  jir.  einer  Örtliehkeit, 
nur  Dt  1,  1. 

5|T0  (St.  siTO)  m.  8uff.  ißb  m.  Ende,  ara- 
maisierendes  Wort  für  das  ältere  und 
gewöhnliche  Koh  3,  II.  7,  2.  12,  13. 
2  Ch  20,  16.  Vom  Ende  des  Zngs, 
ßxfyrmtm  ogmm  Jo  2,  20. 

tpO*  eshr.  gleichl.,  emph.  stfiio  aram., 
dass.  Dn  4 ,  3.  19.  6,27.  7,  26.  28 .t 
Auch  mischo.,  qrr. 

TUB^  (St.  r-o)  ra.  n  ^wr.  nn^»  Hoi 
8,  1,  m.        -rc!^,  ;</.  r*E^io  /.  raffen- 
der Sturmwind,  W  md^braut  Hi  21,  IS 
27,  20.  37,  9.  Ps  10,  25.  Jes  17,  13. 

T :  T  : 

"FD  jRT. rmo,  •'Pi-no,  o^-nq;  impf,  w, 

mir.  -o*'  f.  •no?':  imp.  -sio,  nn^o,  in/. 
C5/r.  -wio,  ai*.«?.  Tic  T)ii  9,  5,  ib  V.  11, 
pL  10,  /.  r-'o  Pr  1 1,  22  —  1)  weichen, 
abweidien,  eig.  rom  Wege,  den  Weg 
verlassen,  mit  "jia  Ex  32,  8,  hrc  Xu  12, 
10.  14,  9.    Insbes.  a)  abweichen  Ton 

«WOBOi*  HMidwSrtorVBeli.  lt.  Ana. 


Q-ott  nnd  dessen  Wegen,  mit  ya  Jer 
17,  5,  hT3  Ez  6,  9,  ^-^nxi:  1  S  12,  20. 
2  K  10.  29.  ^  (elg.  a})weichen  und  sich 
gegen  ihn  wenden)  Hos  7,  14.  Absolut 
H.  V.  a.  abfallea,  entarten  Ps  14,  3. 
Jer  5,  23.  Dt  11,  16.  Dn  9,  11.  üm- 
gekehrt  sagt  man  b)  Gott  weicht  von 
jem.,  d.  i.  verläs.st  ihn,  mit  p  1  S 
28,  15.  16.  Ri  16,  20,  ebenso  vom 
Geiste  Gottes  1  S  16,  14,  der  Stärkte 
Ri  16,  17,  der  Herrschaft  On  49,  10. 
Pr  11,  22:  ein  schönes  Weib  D^a  n?^ 
(^e.in  'Jer  Versfan  l  abh'xn  len  gekommen  i'ff. 
C)  abweichen,  vom  Gesetze,  m.  yo  Dt 
17,  20.  2!>,  14,  d.  Acc.  (das  Gesetz 
abertreten)  2  Cb  8,  15*,  Tom  Bösen 
Hi  1,  1.  d)  weichen  JNUS.  li&r:  entfernt 
w.  1  K  15,  II:  ^^o-x^  v,n(l  die 

Kultmhölicn  u-urden  nicht  entfernt.  22, 
44.  2  K  12,4.  14,4.  15,  4,  vi?l.  Hi 
15,  30:  T»n  rn^  w  er  wird  u  cg<jtrafft 
imtkaeutes  Mundes  Hauch,  e)  f.  vorUber- 
gehn,  voriUt  rsein  1  8  15,  32:  vorüber 
f.?f  die  Bitterkeit  des  Todes,  IT.is  1,  1  S.  — 
Hi  15,  30:  T»»n-''2T?  -.^s;-»?  er  entgeht 
mdd  der  Finaürmit  d.  i.*  d.^m  ünglfick 
Pr  13,  14.  14,  27.  —  2)  (vom  Wege 
ab1)ie?eud)  hinzutreten  zu  etwas  Ex 
3,  3.  njTÄ»  xi-n-DX  ich  will  doch  hiiuu- 
treten  und  sehen,  Y.  4.  B4ith4, 1.  1  K 
20, 39,  m.  22,  32.  H.  einkehren 
bei  jem.  Gn  19,  2.  3.  Ri  4,  18,  abaoL 
Zutritt  haben  1  S  22,  1  4  :  rrir^cr-s-^x 
md  (wer  hat,  u-ie  er)  Zutritt  zu.  deiner 
geheimen  Audienz?  — Jes  49,  21  u.  Jer 
17,  13  (Kt  **yiö  die  nch  von  mir  ent- 
fernt haben)  ist  i«  ein  ähnliches  halb- 
passives Part.,  wie  Mt>  Pr  14,  14  (vgl* 
ülsh.  §  245,  a). 

Hiph.  "i-pn,  T^PT?»  ''P'"^''» 
m.  si^.  n^''pn:  impf,  i-"?^,  ip»;;  (wie 
Ked)f  1CP,  m.  suj.  "n'^t-^ij'nnp^i,  tmp. 
-idn,  1-bn.  fr^pn,  inf.  cstr.  n-pn.  m.  st^, 
Tjn-'pn,  n3"i'»on,  abs.  "«cn:  ;y/,  — c"2  — 
1)  machen,  dass.  jem.,  etwas  weiche, 
abwMcbe  Dt  7,  4.  Daher  a)  abneh- 
men, z.  B.  den  Ring  vom  Finger  Qn 
41,  42,  den  Kopf  (daher  hinrichten 
lassen)  1  S  17,  46.  2  8  5,6.  16,  9. 

b)  ablegen,  von  Kleidern  Gn  38,  14. 

c)  wegneluncn,  wegschaffen,  entfernen 
Jes  5,  5,  die  (jötzeualtäre  2  K  IS.  1, 
die  Totenbesehwörer  1  8  28,  3,  den 
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Fluch  Jos  7,  IS,  die  Worte  nurttek- 
nehmen  Jes  31,  2.  2)  m.  r^M  zu  ridi 

bringen  lassen ,  gleichs.  bei  sich  em> 
k«}irt  n  lassen  2  8  t>,  10. 

Moph.  15m  impf,  -i^r,  pt,  nc«  pasa. 
liv  4,  31.  35.  1  6  21,  7.  Jee  17, 1. 
Dn  12,  U.t 

Pi7.  "^nio  s.  V.  a.  Hijph,  machen,  daw 
abweicht  Thr  3,  ll.t 

DerivT.:  rn^,       no;,  ^.  ir.  rn^ 

1)  wilde,   entartete  Bänke  (des 

WeinstockB).  Vgl.  no.  1,  a,  und  itt 
Abgang,  Schlacke  (von  yti).  Jer 
2,21:  TV'-Vii  |BAn  Banken  eines 
fremden  Wcanetoeks.  2)  Name  emee 
Tempelthores,  "»©  -r^  2  K  11,  6.  Da- 
fflr  2  Ch  23,  5:  'vtm  "W^  Thor  des 
GrondeB.t 

^^IQ  in  Kai  nngehr.  Viell.  erregt  sein, 
vgl.  IX«»  eOen,  nieiMim  me, 

Hifk.  2.p,  nnbn ;  m.  stif.  'irnon 

u.  T^'r-ön  (vgl/n-:  Hiph,)  Jer  38,  22; 
impf.  no«5  u.  r's^,  m.  .v^^^.  ~r^,  cr^ii, 
1)  anreizen,  verlocken,  verfüiireu  zu 
etwae  Joe  1&,  18.  Ri  1, 14.  2  Ch  18 ,  2, 
inelMS.  za  etwas  Bösem  verfahren  Jes 
36,  18.  Jer  38,  22.  Dt  13,  7.  1  K  21, 
25.  Hi  36,  18.  M.  a  der  Person:  gegen 
jem.  reizen,  aufbringen  1  S  26,  19.  Hi 
2,  3.  Jer  43,  3.  —  2)  M.  weglocken, 
abbringen  von  jemandem  2  Ch  18,  31, 
herausbringen,  befreien  aus  einem  Un- 
glück Hi  36,  16.  —  llischn.  Uü,  Ni., 
F.  Ti«vy  III,  496. 

r\*r*  (f.  r-vD  V.  n-o)  m.  $1^.  nh«  m. 
Kleid  (in  49,  ll.t  Parall.  »aV  LXX. 
mgißoX^,  Yulg.  paüitim.  Vgl.  phön. 
rr*iD  Carfh.  241  nnd  Insohr.  v.  Teimft 
MniD* 

3^iD  impf.  m.  suff.  oono^,  inf. 

cstr.  ahob,  abe.  aino  GB.  stossen,  weg- 
stossen  (vw.  vidi.  ^j^D),  dah.  1)  aerren, 

herumzerren,  z.  B.  eintn  toten  Körper 
2  8  17,  13.  Jer  15,  3:  (ich  ^vill  sendt-n) 
iipV  cu^an-rK  die  Hunde,  (sie)  herum- 
zuzerr m.^  49,20  (ai.  w^^^^^») 

liehen,  schleifen,  s.  B.  ebi  Kleid  anf 
dem  Boden  nach8chl(p|)en).t  Vergl. 
lleaa-I.  18:  vns  *«B^  DanoK^  md  ich 
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sdUgqrfe  «te  (die  Otiftle  Jahves}  vor 
Kmt^      2)  semisseB;  davon 

n^^JJ*  /•  eig.  das  Zemiflaen,  dah.  ^ 
rSansn  zerrissene  Lumpen  Jer  38, 
ll.'l2.t 

^niQ  (vw.  mo)  abkehren,  wegfegen. 

Nor  Fi,  *tni9l  Es  26,  4.t  Ar. 
das».,  auch:  abkrataen,  absdiXlen,  vgl. 

zu  rm».  Davon 

**I1D  m.  Auskehricht,  Unrat,  trop.  etwas 

Verächtliches  Tlir  3,  I5.t  Vgl.  talm., 

targ.  xrTC  Kot,  Mist. 

UrnO  2  K  2!tt,  wofür  in  der  Parallel- 
steile  Jes  37,  3ü  crio  (w.  m.  n.),  daa, 
was  im  dritten  Jahre  nach  der  Saat 
noch  von  selbst  hervorkommt  Vgl. 
rrse.  IT^^t  im  B.  der  Könige:  toio- 
(taia.  Aqu.  und  Theod.  bei  .Te?. 
at>To<|Ft/7.  Für  die  Sache  vgl.  Strabo 
XI,  4,  3. 

fjriD  P^'  ("'^'  Bieder* 
werfen,  zu  Boden  stürzen'  von  einem 
alles  wegschwemmeuden  Kegen  Pr  28, 
3.t    Asi>.  sahapu. 

Niph.  ctnD3  prosterm  Jer  46»  15.t 
Auch  miaekn.,  talm.,  mand.,  ayr. 

^ITIO  impf.  ©ig-  hin 

nnd  hergestosseu  werden,  sich  hin 
und  her  bewegen,  dah.  1)  mnhergehn, 
nmheniehn  Jer  14, 18.  H.  d.  AßC  (ein 
Land)  durchziehn  0n  34,  10.  21,  insbes. 
in  Handelsgeschäften,  um  einzukaufen 
oder  zu  verkaufen,  iftnoqewa&at.  Qn 
42,  43  von  ge^rährter  Handelsfireikeit: 
rnpp  y-;stn-rKi  «Md  tkr  mßgd  dos  Laad 
durchztehn.  Dah.  Fort.  "T»,  irte  reisen- 
der Handelsmann,  funo^o;  Gn  23.  16. 
37,  3b.  T^Van  '•'yio  die  Kaufleute  des 
Königs,  die  dieser  berumschickte,  um 
dmmkaiifen  1  K  10,  28.  2  Ch  1 , 16; 
vom  Seefahrer  Pr  31,  14.  .Tes  23,  2. 
Nodi  allgemeiner  Jes  47,  In:  r,«-rb 
mit  denen  du  Handelsverkehr  gehabt  hast. 
Fem.  r-^no*  m.  $t{ff'.  TgppTp  Händlerin, 
die  Veri^ehr  treibt  mit  jem.  Es  27, 12. 
16.  18.  —  Hisehn.  "rö  Hausierer,  opp. 
*>Kin  Kaufmann;  dann  tio  umhergebeji, 

nm  fubefetehi  (IlftA^  Bettler).  2)aia- 
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geben  (vgl.  ^no),  wovon  rnnbb  Abs. 
raftdm  wimdea;  attn.,  jer.  ayr.  nriD  Hin- 
wenden. 

Pilj).  •"rrro  wiederholt  atossen  (voul 
Herzen),  heftig  pouhen.  Ps  3b,  ll.t 
DeriTaie:  die  4  folgenden  n.  "'>7^- 

"•no  cstr.  1139      ^*  ^-  '"31»  '^''  ^® 
die  Annahme  einer  C^r1mdxorm  fv^ 

uTinotig),  m.  suff.  Wjno  m.  1)  Erwerb 
(uktivisch)  Pr  '-^ .  11:  i^r  (der  Weis- 
heit) Erwerb  ist  besser  aUi  Silbers  Er- 
werb. 31,18.  2)  Enverb  durch  Handel, 
Gewinn  das  Erworbene)  Job  23, 18. 
Jes  45, 14:  BW-^nofl  Äthiopiens  Geivimi 
(den  es  erzielt).  3)  Erwerbsqnellei 
Erwerbsoil,  Markt  Jes  23,  3.t 

iT^nC*  (auch  mischn.)  /.  Handelsverkehr, 
concret  Händler.  Ez  27,  12  ff.;  nnrnp 
B.  T.  a.  ^nb  y.  21  die  Händler, 
die  du  an  der  band  hast. 

rprb/.  Schild,  TartBchetKimehi:  targa) 
Ps  91, 4.t  Del.  vergl.  s}t.  dypem, 

inf^nb*  i.  p,  rnio  /.  eine  Masse,  die 
neben  Ibömorarten  nun  Auslegen  eines 
Paviments  genannt  wird  Esth  1,  (i.t 
Vielleicht  bimfor  Marmor,  mit  scküd- 
artigen  Flecken.    Ass.  s^ihru. 

Otip  pl.  s.  V.  a.  D-^Db  Ausschreitung«'!!, 
Verirrungen  Pb  101,  3.t  Stw.  i^^:: 
s.  V.  a.  rrdb  abweichen,  sflndigen. 

yü  (St.  Vto)  m.  Ez22,  18  Keri  (Kt. 
vo)  j^.  (3  mal,  s.  Beer  za  Ps 
119*  119)  u.  Dr»iö  (aber  nicht  csp,  s, 
Baer  /n  Jes  1,  22),  m.  miff.  ---ö  eijr. 
recedunm,  Abgang,  dah.  1)  Schlacke.  IV 
25,4:  cjosia  D^rp  "ian  sondere  dieSchlacken 
vom  Stüter,  26, 23  T  v«»'^  SchhduiiF 
Süber,  d.  h.  noch  nicht  gereinigtes 
Silber  Pb  119,  lltK  2)  das  unedlere 
Metall,  welches  dem  edleren  ursprüng- 
lich beigemischt  ist  und  durch  Schmel- 
zong  geschieden  werden  muss  (s.  Vn^) 
£z  22,  18.  19.  Jes  1,  22.  25.t 

Iffti  m.  Esth  8,  9t  der  dritte  Monat  des 
hebräisciien  Jahres  (ebenso  mischu., 
talm.,  palm.  Vog.  23)  vom  Neumonde 
des  Juni  biü  zu  dem  des  Juli.  Das 
Wort  ist  semitischen  Ursprungs  (assyr. 
rivanu)  n.  bed.  den  gliasenden  Monat 
(▼om  Glanz  der  Sommersonne),  Tgl.  Tt, 
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■jirC  u.  "jiriT  (viell.  [so  I.  LöwJ  von 
miscfan.  rro  Esdsföllen ;  vgl.  die  n.  pr. 

"f^is,  y^ärn  u.  a.)  n.  pr.  König  der  Amo- 
riter  zu  Hesbon  Nu  21,  21.  23.  28. 
Ps  13.^.  11,  dalier  Std'Jt  Sihms  fiir  das 
ur»pi'.  moabitiäche ,  später  amoi  itiäche 
Hesbon  Nu  21,  28.  Auch  Jer  48,  45 
ist  irfp  nicht  Btadtname. 

1^^*  wahrsoh.  weich,  schlammig  sein, 
vgl.  aram.  y^o,  lllo»  Lehm,T1um.  Davon: 

1^  (eig.  Kot)  N.  pr.  1)  Pelu»nm  (von 
n^iAst  Kotetadt),  die  Sfftiüdie  Grenz- 
stadt von  Ägypten,  in  Sümpfen  ge- 
legen, jetzt  mit  der  ganzen  Gegend  vom 
eingedinngenen  Meere  überschwemmt 
Ez  30,  15  f.t    Arab.  heisst  sie  Ttne. 

(nom.  Unit.  v.  .•wJ>  ein  Stück 

Thon,  Lehm  u.  dgl.),  vgl.  Jaküt  ed. 
Wfistenfeld  m,  evr,  Z.  1  f.  2)  die 
Wüste  zwischen  Elim  u.  dem  Sinai  Ex 
1(5,  1.  17,  1.  Nu  33,  11  f.t  Entweder 
die  wüste  Küstenebene  ti-Kaa,  in  deren 
Mitt«  heute  die  HafenstAdt  Tor  liegt, 
oder  die  steinigte  Ein9de  um  das  Wadi 
Mafhdrot  s.  Ebers,  Dorch  Goeen^  153 IF. 

(schwerlich:  der  dem  Sin  Mond- 
gott geweihte,  eher:  der  Zackige,  besser 
mit  Ewald  und  Eber«  als  Adj.  relat, 
von  't):  Berg  der  Wüste  Sin)  t. 
N.pr.  Sinai,  der  Berg  der  Gesetzgebung, 
auf  der  jetzt  sogen,  sinait.  Halbinsel 
des  roten  Meeres,  oft  vollslilndig  "^rp  *in 
Ex  IC,  1.  19, 11  ff.  24,  16.  34,4.29.32. 
Lv  25,  1.  26,  46.  27,  1^1  LXX.  Ttf«. 
Arab.  Sina,  Saina,  i^lnin.  Die  Einen 
identÜiciereu  ihn  mit  dem  imposanten 
GM  Seriäl  (s.  bes.  Ebers,  Durch 
Gosen 2 392  ff.),  die  Andern,  der  Tra- 
ditiou  folgend,  mit  der  weiter  Küdlicli 
gelegeneu  Gebel  i/Äsa-Gruppe.  Als  die 
Ebene,  wo  Israel  am  Sinai  lagert«, 
kann  im  letsteren  Falle  nur  die  im 
N.  des  ^«5«!  Müta  (Motedferg)  gelegene 
Ebene  er-Bäha  angesehen  werden:  die 
Wüste  Sinai,  •^S'«  -3"to  Ex  19,  1.  2. 
Lv  7,  38.  Xu  1,  1.  19.  9,  1.  S.  Riehm's 
Art.  Sinai  im  Bibl.  HW. 

Nom.  geva.  1)  em  Volk  in  der  Ge- 
gend des  Libanon  Gn  10,  17.  1  Ch 
1,  15.t  Strabo  (ZFJ,  2,  18)  nennt  eine 
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Stadt  SimOf  bei  Hieron.  (Qucuaf.  kebr. 
in  Genesin)  civitas  Sini,  nach  Bieiten- 
buchs  Reise  (1 48(5  fol.)  S.  47  ein  Fit  ckt  n 
Syn.  2)  =''3"^  ynx  Jes  41»,  12t  ein  von 
Palästina  sehr  enifemtes,  im  äusser- 
afceiL  Osten  der  Erde  so  enchesdea 
Land,  wahrsoheinl.  Ghinai  ar.  ^f^f 
Byr.  ^j.  Die  bisherige  Annahme,  dass 
der  Namo  '"'ü  in  Zusammenhang  stehe 
mit  tU-n  beiden  chinesischen  Fendnl- 
8ta<iteu  Thsin  und  Tiin  wurde  durch 
Victw  Stranaa  (in  Delitwoh*  Jet^ 
712  ff.)  durch  die  ansprechendere  er- 
setzt, dass  der  Name  von  der  Selbst- 
beneunung  der  Chiueseii  (^n  Mensch 
—  Chinese)  entnonunen  sei.  Hitzig 
identafieierfc  (Heidelb.  Jahrbb.  1872, 
788)  mit  Sivmkh  (armenisch)  am 
Arazes. 

tr^  Schwalbe  Jer  8,  7  Keri  (Kt.  Wb).t 

RTI^  N.  pr.  m.  l)  Feldherr  des  kauaa- 
nitischen  KönigB  Jabin  Bi  4,  2  ff.  5, 
20  ff.  l  S  1 2,  9.  Pa  8a,  10.  2)  Ear  2, 
d3.  l^eh  7,  oS.t 

VtTO  (St.  510)  N.  pr.  m.  Neh  7,  47,  wo- 
für xn?*"  i^wahrsch.  aus  zwei  Lesarten 
»5^0  und  ra'o  entatanden,  vgl.  c^^a) 
Est  2,  44.t  Aram.  Mr>0  Schar,  GeseiU 
Bchaft. 

n'>S"B''C  Du  3,  lu  Kt.t  für  n-ircasio  w.  m.  u. 

l^p  comm.  (.Ter  1,  13.  Fz  21,  6)  I)  Koch- 
topf, Topf  Fz  11,  3.  7.  -»»an  vp  der 
Fleischtopf  Ex  16,  3.  Koh*7,  6:  b^p:p 
•rw  nrvi  trren  icie  das  Knistern  der 
Dornen  unter  dem  Topfe  (vgl. 
in).  I*s  HO,  10  u.  10S,  10:  rsrr. 
WMr<«  Wascldtecken.  PI.  ni")^,  m. 
sujf.  n^n^-'o  Ex  38,  3.  1  K  7,  45.  Pe 
58,  10.  —  n)  PI.  Domen,  vom 
lebendigen  und  trocknen  Strauch  Jes 
Hl,  13.  Koh  7.  <>,  von  der  Domenhecke 
Hos  2, 8.  Metaphor.  Nah  1,  10  (s.  nr), 
vgl.  Mi  7,  4.  B«2,  6.  —  PI.  nfr«? 
Haken,  Angel  (vgl.  l?in)  Am  4,  2. 

»jlj  m.  eig.  Walddickicht,  s.  v.  a.  Tjb, 
nxe,  dah.  poet.  von  einer  dichtge- 
dräufften  Volksim  nge  Ps  42,  5  (vgl. 
Je»  10,  18.  19.  34).t 

tp*  (St.  yio)  m.        iao,  einmal  ixie, 
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Ps  76,  3  tu.  1)  Hfitte  Pe  27,  5,  dah. 

Zelt,  Wohnung  Ps  76,3.  2)  Dickicht, 
als  Lager  des  Löwm  Ps  10,  9.  Jer 
25,  3S.t    S.  rp, 

^30*         ^  ansehen. 

Derivat:  K.  pr.  Tvscr. 

nSC  (auch  mischn.)  pl.  r*'io,  pso  f. 
(v.  ~o)  1)  Dickicht,  als  Laircr  des 
Löwen  Hi  38,  40.  2)  Hütte,  Laube, 
Scfairmdach  zum  Schntse  gegra  die 
Sonne  Gn  33,  17.  Jon  4,  5.  Jea  4,  6. 
p'r©n  :n  das  I^auhhüttenfest  Lv  23. 
:U.  Dt  l.i.  -  Am  9,  11  :  -!---  rro 
racin  die  im  Verfall  begri^ene  Hutfi' 
Ikiviäs  (Beseichnung  des  heronterge- 
kommenen  Zustandes  des  südl.  Reichee). 
—  Übrh.  Obdach,  Wolmung  Ps  31 .  2 1 . 
Hi  3G,  2*J :  das  Krachen  eemer  (Ci-ottee) 
Wohnung.    Ps  18,  12. 

niSO  (Hütten)  pr.  1)  Stadt  im  St. 
Gad  (im  Ostjordan land)  Jos  13,  27. 
Ri  8,  5  ff.  Hu'e  Lage  iüt  unbekauut. 
Jedeofidls  ist  S.  aftdOUeh  vom  Jabbok 
EU  suchen.  I  i  i  den  Ursprung  des 
Namens  8.  (th  33,  1  7.  Unter  dem  ..Thal 
vonS."  PstiO,  S.  lUb.S  iBt  das  .Turdan- 
thal  in  der  Nähe  von  S.  gemeint. t  — 

2)  Stadt  im  Weeljordanland,  in  der 
Nähe  von  '»r^x  (d.  i.  Kam  Sarfabe), 
1  K  7,  46.  2  Ch  4,^17-  die  heutigen 
Ruinen  Säküt  (^^^^)  südlich  von 
Beisiiu,  s.  Gueriu,  i>amarie  1,  209  ff.  — 

3)  der  erste  Lagerplatz  der  Israeliten 
bei  ihrem  Ansauge  aus  Ägypten  £x 
12,  37.  1 3,  20.  Nu  33,  5  f.t  S.  Köhler, 
Lehrb.  der  bibl.  Oe.<(  h.  1.  210  f.  — 

4)  P"i3a  niso  HiUten  der  TöeiUer  2  K 
17,  30t  Idol  der  Kolonistcu  aus  Babel 
auf  ephraimitiachem  Boden,  gew.  von 
Hütten  der  sich  prostituierenden  Hie- 
roduleii  verstanden ,  aber  bis  jetzt  ein 
Rätsel  ohne  I^ösung.  Vgl.  Thea.  p.  9.^2. 
Heraog-Plitt,  Th.RE.  s.  t'.G.  Rawliuson 
(J7tM.  qf.  ihe  five  great  men.s  I,  135) 
nimmt  eine  Korruption  des  Namens 
ntis  dpTH  der  RPsyr.-babylon.  (röttin 
ZirOunit  (der  Gemahlin  des  Merodach) 
»n,  was  auch  Schräder  (KAT.2  2S2) 
für  wahndieiiilich  hält.  Anders  Ftdr. 
Delitzsch,  Parad.  215. 

t^lSD  f.  Am  5,  26t,  nach        u.  den 
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älteren  Auelegeni  Hütte,  Taberuakel 
(«o  ancli  LXX.,  Synun.,  Vulg.,  Syr.; 
Tgl.  rp,  nso),  welchM  die  Itraeliten  in 
der  Wüste  mit  herumgetragen  hätten. 
Man  dachte  dann  au  tragbare  Tempel- 
chen als  Gehäuse  der  Götterbilder, 
wie  Bolche  nadi  fierod.,  II ,  63  und 
Diod.  Sie.  1, 97  bei  den  Ägypteni  (vgl. 
auch  bei  den  Karthagern  ebend.  20, 65) 
gebräuchlich  war*'n.  Aber  Ptso  ist 
wie  •|T«3  (s.  d.)  tiu  Beiname  des  nbuxT. 
Adar-Satum  (s.  Stud.  u.  Kr.  IS 74, 
324  ff.),  weldier  sebwwlieH  aas  d«n 
Semit  herealeiten  ist.  Friedr.  Delitzsch 
(in  Smith'  Assyr.  Genes.  271)  n.  d. 
Akkadischeu:  „der  welcher  das  Haupt 
abschlägt^,  Beiname  dus  Adar  uh  Kriegs- 
gott  (von  aak  Kopf,  und  ktU  ahhanen, 
köpfen). 

D"^!^D  (Hütteubewohner)  m.  pl.  wahrsch. 
die  ätbiopieclien  TVoglodytoi,  nnr  2  Ch 
12,  3.t  LXX.  nndYnlg.:  T^ro^ytae. 

d^'^)-  I^er  St.  gehört  zu  einer 
grossen  Familie  verwandter  Sit.,  deren 
erster  Lant  ein  Zäsohlant  (t,  d,  t,  ö), 
deren  sweiter  ein  Gaumenlaut  ist  (9, 

"1,  p),  und  welche  päiiitricli  die  GB. 
des  Stechens.  Schueideiis,  Spalteus  u.  s.  \v. 
hubt'u;  8.  zu  ^^p^,  "3C,  Wi.  Vgl.  die 
wngek.  Lautfoige  unter  Tn. 

Kai  nnä9,  nrso,  rso-i,  impf,  nso^i, 
m.  Mt^.  ^jicp,  in*o%  pt.  ryiio,  r-^zb 

1)  flechten  (eij,'.  ineluaiideistecken), 
durolnv-eben  Ps  139,  13:  "nsx  ia;a  "'ast^n 
du  dujxhwdteU  mich  (mit  Knochen,  Seh* 
nen  n.  s.  w.)  tu»  XeAe  meiner  Mutter, 

2)  decken,  bedecken,  bescbirmen.  wovon 
part.  ■",2*0  diii;  Schntzdach  (gegen  W;t ff  ii) 
Nah  2,  ü,  nso  die  Hütte,  Laube,  u.  nso 
Zelt,  ^oi:  Decke,  Ty^:^  bedeckter  Gang. 
—  Das  Verbinn  steht  mit  dopp.  Ace- 
Hi40,  22.  mit  >  Rs  140,  8:  ^»«i^  tvflag 
pTr5  c*"!  du  beschirmst  mein  Haupt  am 
Tage  der  Waffen;  meist  aber  wie  nos 
u.  a.  Verba  des  Deckeus  mit  hs_  Ex 
40,  3.  1  K  8,  7 :  Ti"xrr^7  n-n-sn  sisb't 
•und  es  Überdeckten  die  Cherube  die  Lade, 
I  Ch  28,  18.  Ex  25.  20.  37,9,  vgl.  Ez 
28,  14.  10.  Intrans.  sich  bedecken,  sich 
bergen.  Ihr  3,  44:  )*sz  r'is?  du  birgst 
dich  in  GewÜOc.  Y.  43.V  Vheiden  Bedd. 


auch  mischn.;  dav.  T\^^  das  Bedachen, 
7^:9,  naso  Laabdach.  Zu  "po  -sb) 

geh*  anbiadi  dedten. 

mpk,  VH^,  r»c;.%  i^o^,  inf.  r^o»*, 
pt.  '^'«qa  Bi  3,  24  V  r^pa  —  1)  um- 

hegen,  umschlies.sen  Iii  ,3S,  8:  "ö*^ 
c-  c-r^TS  und  wer  umschloss  (eig.  ver- 
sperrte) mit  Thürflügeln  (v.  10  mit  Thor 
und  Riegel)  da»  Meer?  wie  Udm*  im 
Siegel  V.  "oo  verstopfen,  verschlieasen. 
—  Mit  n?a  Hi  .1,  23:  *"ir3  p-i^x  "^0^] 
CrOft  Aa^  ihn  aUseiis  umschlossen, 
d.  h.  ihm  den  Weg  verzäuut,  seine 
frde  Bewegmig  gehemmt.  2)  bedecken, 
besefairmen,  besdiHteeni  mit  Ps  5, 
12,  und  h  Ps  91,  4;  sich  deckend 
ausbreiten  Ex  40,  21  (m.  ^5).  r^;-  r\an 

1  S  24,  4.  Ei  3,  24  seine  Füsse  (mit 
dem  Giewaade)  bedecken,  nach  den 
meisten  Yens.,  Jos.  Arch.  6,  13,  4 
und  auch  sentit  jüd.  Auffassung  ein 
Euphemismus  (rt-p:  yvtk)  für:  seine 
Notdurft  verrichteu.t 

Hoph.  impf,  l^ar  bedeckt  werdeu  Ex 
25,  29.  37,  16.t' 

'  Pü.  T^ccp  wahrsch.  stachehi,  aufregen, 
anreizen.    Jes  9,  10:  ^pco?  ■>''a'',6rr««'j 

und  seine  Feinde  reizt  er  auf.  19,  2:  ich 
reize  Ägypter  gegen  ÄgjfpteTt  vgl.  Thea, 
p.  951  f.t 

Derivate:  tR»  "^0,  Piso,  B"'*?^,  r«tp, 
r\üü,  T\D^  nnd 

nSSP  (Dickicht)  N.  pr.  einer  Ui-tschaft 
in  der  Wüste  Juda  Jos  15,  t>l.t 

in  Kei  nngebr.;  syr.  u.  mand. 

^^^AM  ihiäriclU  sein,  eig.  verflechten,  ver- 
flochten Q>erplac)  sein  (vw*  "po);  die 

Thorheit  wird  als  Verwirrung  der  Ge- 
danken bezeichnet.  Völlig  anderen  Ur- 
sprungs ist  V03  (s.  d.). 

Fi.  impf,  b^,  imp.  -bso  machen, 
dass  etvaa  thöricht  erscheine,  vereitehn 

2  8  15,  31.  Jea  44,  25.   Ygl.  ^^.t 
Hiph.  pVspn  eig.  thöricht  machen 

1  S  2t),  21  ,"m!  ^tr  thöricht  handeln  Gn 
31,  28  (aram.  Äph.  das8.).t 

Niph.  Fi^soj,  rVsc:  1)  thöricht  han- 
deln 1  8  V3,  13.'  2  Ch  Ib,  9.  2)  sich 
versündigen  2  S  24,  20.  1  Ch  21,  8. 
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Syr.'^^»A»{;  jer.  sjt.  «  san.  Vgl.  b-ps, 
bz3  u.  a.  8yii.t 

D«riTAte  folgen. 

pl.  cp^30  m.  Thor ,  thSricht  Jer  i, 
t>2   5,  21.  'ich  2, 19.  7, 17.  10,  3.  U.t 

Talm.,  targ.,  Bjr.  ^Adp. 

m.  Thoiiieit  f.  Thoren  £oh  10, 6.t 

/.  Thorheit,  ein  enunaieierendes 

Wort  Koh  2,  3.  12.  13.  7,  25.  10,  1. 
13.   Kinmal  rn^t?  1,  17  (syr.  (Iaa8.).t 

eig.  nioh  niederleaaen,  dah.  wie 

'pis  u.  ^;^^5L.>  toohnm  u.  ruAa».  Ad  die 
Bcd.  «»oÄfi«!  bei  jem.  schiiesBt  sich: 
a)  ihm  behilflich  8.,  uützen  (»o  im 
£ai) ;  b)  mit  jem.  oder  etwas  vertraut 
sein  (so  im  Mwh.;  vgl.  hebr.  p«i  no.  4 

nnd  ar.  ^^.^wi,  woher  ,jSJii  Vertrauter, 
Freund),  dah.  bich  gewöhueii,  pflegen: 
im  Ni2)k.  und  dem  mischn.  ^xp,  talm. 
Fe.  u.  Fa.  auch  (von  periclüari  aus): 
in  Oefohr  geraten  (h.  Delitasch,  HLd 
v.  Koh  203);  mischii.,  tahn.  nss?  Ge- 
fahr. —  Aus  der  Bed.  ruhen  i.  S.  von 
..7ur  I'nthiitigkcit  f^fnötigt  sein"  er- 
giebt  sich  die  Bed.  „in  Not  sein,  mittel- 
los, arm  sein*'.  So  im  Ac,  den  Derivr. 
"iSOD  und  neayj,  und  dem  ar.  ^JSt  und 

8.  Fleischer  in  Delitasch'  Jea* 
423.    Aber  die  Stämme         u.  po 

werden  wohl  aus  lautge.setzlichen  Grün- 
den von  einander  getrennt  werden 
müssen. 

Kai,  impf,  ,  pp^n»?^  jö"«  IHenste 
leisten,  ihm  nützlich  sein,  werden, 
nützen.  Hil5,  3;  mit  b  und  22,2. 
35,  3.  Itdr.  proficere,  Ntit/.Lii  ]!!«l)t  n 
34,  9.  —  Pari.  *,30  Tfleger,  \  er\vaiter, 
Administrator  Jes  22,  15.  Phön.  yso 
Tttrm  n"ip  viell.  „  Ver^valter"  von  Kar- 
thago eis.  "  f  1  r  St.  auch  in  den  «. 
pr.  -pc-T^r.  •;r^:30).     Vgl.  oben 

unter  Fem.  rVzh  Pflegerin  1  K 

1,2.  4.t 

Niph.  impf,  p©^  in  Gefahr  geraten 
Koh  10,  \i:  wer  Mob  t^Miiet,  g^äkrdet 
sich  dnmif.f 

Fk.  Part.  *,30Ta  heruntergekoiimien, 
arm,  dürftig  Jcs  40,  20:  n^nn 
wer  arm  ist  an  sru  Widmendem^  wer  nicht 
viel  geben  kann.t 
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HipJt.  1)  gewohnt  sein,  pflegen,  inf. 
-,39on  Nu  22,  30.  2)  m.  etw.  vertraut  s., 

Ps  nriTOH  ■»aTn-bs''  mit  allen 

meineii  Wegeti  i/ist  du  vertraut.  ^I.  jem. 
verkehren,  sich  au  ihn  gewöhnen  Hi 
22,  21 :  Sa;  Ks-ispn  gewShue  dicft  «m  Um 
(Targ.:  rrs5  tjmyjt 

Dcrivatf  :  ^rcr,  ri52cra.  —  Ob  rrssw 
zu  D3a  (w.  m.  u.)  gehört,  ist  fraglich. 

I.  "00  (vw.*pO)  1)  verstopfen,  B.Nipk 
Ebenso  inischn.  (dah.  iSp  Schleusen- 

bauf'i).         öl)sfnixif  (fluvitim  figgere, 

cbict).  syr.  »  '\CO,  talm.  "i^  veir^topf'-n. 
dah.  K'^sc«  a^i^'na:  ^i-ÄX»  Hiudt  inis. 
l'i-ii^  oi>  l'llaf  ioiieshepal  iss)}>st(icuJii  iiquae . 
l-y.jx£D  olituratio.  —  2)  verÄchlieh>oii.  wie 
i-ACD  u.  d.  VW.  lilj.  —  Kai  ungebr. 

Niph,  impf,  "ey:  verstopft,  ver» 
schlössen  werden,  vom  Hunde  Ps  63, 
12,  von  Quellen  Gn  S,  2.t 

Pi.  'h'rct"  8.  V.  a.  nio  und  T«jn 
übergeben  .Jes  lU,  4.t 

H,  ^1^5  spätere  Orthogr.  für  "o^S  er» 
kaufen,  bestechen,  pt.  cn')^  £sr  4,  5.t 

T^CSO  u>  -Kot  ungebr.    Ar.  oXmi  I. 
rV.  sehweigen,  Terstnmm^;  vgl* 

med.  E  stumm  sein. 

Hiph.  imp.  rssn  schweigen  Dt  27, 
9t  (Samar.  aufmerken).  LXX.  autna. 
Yulg.  attende. 

bp  t,  p.  bo.  pl.  eig.  schwanke 

Hute,  woraus  Körbe  gefluchteu  werden 
(s.  das  Stw.  \fyo)f  dah.  Korb,  wie  ae- 
Mor,  aaracrr^io»'  Korb  von  ««»'i;  Rohr, 
woraus  er  ffeflocbten  wird  0n4O, 
Ex  29,  3.  32.  Auchmiachn.;  syr.  U», 
mand.  ^^«flO ,  ar.  S<LCi  Korb.  Ys}. 
mi»chn.    nb"«!»©,    ^"^9    Röhre,  Spule; 

VW.  viell.  ar.  Binse,  vgl.  J^i 

Schilfrohr. 

t<|0  2  K  12,  21t,  entw.  A'  pr.  einen 

(fon?st  nirgends  erwähnten)  Orte«!  oder 
appdl,  «■  nkos  Strasse,  s.  Thenius  z.  St. 

lit^D  ^  aufheben,  dah.  so 

der  AVage  aufhängen,  wiegten.  Vgl* 
KiD>  Hi  6, 2  und  im  Lat  pet^teo  hangen, 
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pendo  (an  der  Wage)  aufhängen,  wie- 
gen.  Nur  im  Tbr  4,  2:  B'^ad^an 
TBa  avfgetßogen  mit  Ootä,  iL  h.  dem 
dolde  gieichgeachtett 


springeni  aufhüpfen,  welche  Bed. 

mtun  dem  Yb.  unter  Vgl.  des  ar.  jXA 
hart       hart  auftreten  (Ytm  dein  mit 

flpn  Yorrlerfüssen  hart  auftretenden, 
galoppierenden  Rosse)  giebt  (auch 
Del.  Dillm.).  Nur  iV.  Hi  ü,  lU:  nnkwj 
lon  Man?  A  nb->ra  ich  waOie  daminji 
spriKgen  vor  Frtme  Mt  des  schonwnfft- 
losen  Schmer?e<^  ^  dejin  nicht  habe  ich  ver- 
leugnet  des  Heiligen  Worte.  LXX.  tjlXofujv. 
Yulg.  S(üid)am.  Ebenso  talm.  (gegen 
die  Deatong  Kimchi'g  n.  a.  »verbrOht 
w.S  e.  die  Stellen  bei  Levy  III,  &31). 

(FroUoeken)  JT.  jpr.  m.  1  Ohr  2, 30.t 

jn^o  TT^^  ^-  ^-  2" 

1)  i.  d.  bchwebe  haittju,  dah.  erheben, 
empotheben ;  spec.  2)  an  der  Wage 
aufheben,  wiegen,  s.  JFVf.  3)  Teracht^ 
(so  im  Aram.),  wie  elevare  eig.  als  leicht 
aufheben  (das  Leichte  ist  gering,  das 
Schwere  wertvoll)  Ps  119,  llS.t  Im 
Aesyr.  nach  anderer  Weise  beeondert: 
abheben,  abwerfen,  lAml.  das  Joch. 
Pi.  niö  8.  V.  a.  Kai  no.  3.  Thr  1,  15.t 
Pu.  Hi  28,  16  r  ^-r««  cr^r  mo—x^ 
sie  wird  nicht  aufgewogen  fm-  Gold  von 
Opkir,  d.  h.  sie  ist  nicht  dafür  feil. 
V.  19.t  Davon: 

«IfO  musikalisches  ILerkuort,  den  iüin- 
mtt  des  bei  schweigendem  O^esang  fort- 
gehenden Baitenspiels  fordernd.  Dazu 
stimmt  trpfflirh.  dass  n^o  i.  d.  Pss. 
(sonst  nur  H;ib3,H.  ü.  13)  gewöhnlich 
am  Eudti  emus  Siunesabschnittes  (nur 
Pto  55, 20.  57, 4.  Hab  3,  3. 9  i.  d.  Mitte 
eines  Verses,  doch  am  Ende  eim  Vers- 
gliedes), auch  wohl  am  Ende  des  Ge- 
dichtes (s.  Ps  3,  9.  24,  10)  steht,  über- 
all da,  wo  emphatische  Betonung  durch 
die  Husik  statthaft  ist;  einmal  voll- 
sländiger:  rto  Ps  9,  17:  Saiten- 
vidi  Pause  (des  Gesanges).  So  auch 
:  diäti'ui.ua  Zwischenspiel.  Hesy- 
chius:  ftikov^  Stakla^q.  Die  Einen  gehn 
von  einem  Sbhst.  ^  Hdhe  aus,  wonadi 
(ygl.  nynOnti,  10)  bedeute:  zur 


Höhe!  sursim!  (als  Aufforderung  an 
die  Saitenspieler ,  mit  den  Instrumen- 
ten einzufallen);  Andere  leiten  es  von 
^Vo  al),  wonach  nVp  eine  Erhöhung 
d.  i.  Steigenmg  der  rausikal.  Beglei- 
tung bed.  würde.  Eratere  Deutung 
ist  ▼orsusiehen,  s.  Okh.  277. 

(f.  rffli«2  Erhebung)  N,  pr.  m.  Neh 
12,  7,  wofür  y.  20 

IX^^Ü  (dass.)  pr.m.  t  Oh  9,  7,  wo- 
fOr  Neh  11,  7  ttiQ.t 

IWiD  (erhoben)  N.pr.m.  Ku  25,  U.t 

■ji^P*  (St.  bVö)  pl.  ft^ftb  Ez  2,  6 ,  und 

|i^D  m.  Dom,  dergleidien  sich  an 
dem  jungen  Triebe  und  den  Buten 

der  Palmen  finden.    Metapb.  Ez  28, 

24,  vgl  Nu  33,  55.  LXX.  (molo^/.f 
Vgl,  ar.  jT^,  Dom,  eig.  Spitze, 
sich  Eriieiieiules ,  talm. ,  targ.  Mibo, 
mand.  kh'^^'^o  ,  »yr.  ^OiN>flp  ( Low, 
Fflznn.  150). 

(s.  zu  bbo),  impf,  nhxr,  imp. 
nnip,  inf.  Tpo,  rrfto,  pf.  r?x>  eig.  los- 
lassen, dah.  vergeben  (wie  im  Aram.), 
m.  d.  Dof.  Bx  34,  9.  1  K  8,  31.  34. 
36.39.  Vgl.  ph8n.ii.pr.nteoOI8. 133. 

Niph,  nbp3  vergeben  werden  (von 
der  Sünde)  Lv  4,  20. 26.31,  Nu  15,  25 f. 

Die  D  'rivate  folgen. 

n^O  m.  V.  iiiig  zu  vergeben  Ps  86,  5.t 

(erhaben)  i.p.  "^p  N.  pr.  m.  1)  Neh 

11,  8.  S.  zu  -«a».  "2)  12,  20  s.  iiVp.t 

TV^bO  f.  Vergebung  Ps  130,  4.  PL 
rirr^hp,  n-nbo  Dn  o,  17.t 

'.  pr.  einer  Stadt  an  der  äusser- 
sten  Ostgrenze  des  Königreichs  Basan, 
noch  jetat  8(Mat  (c^tsOU»)  und  kor^ 
rupt  Sarldiad  (j>jLj^)  genannt,  welche 
beide  Namen  auch  schon  bei  arabischen 
Schriftstelleni  vorkommen.  S.  Burck- 
hardtä  Reisen  S.  180  ä.  Buckiugham, 
Belsen  II,  1 76  ff.  Porter,  Fwe  f/ears  m 
Dam.  Lond.  1870,  244  flf.  Dt  3, 10.  Jos 

12,  5.  13,  11.  1  Ch  5,  ll.t 

impf.  iVo^i,  imp.  ^bö,  m.  suff.  roäo, 

pt.p.f.  n^'^Of  nbbo  —  1)  hangen,  schwe- 
ben, schwanken  (vw.  wohl  bVi,  ]AHf  s.  d.). 
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Dah.        das  gebeutelte  llelil,  nttl?, 

und  aus  Ruten  (schwanken,  bieg- 
ganK^ii  Zweigen)  gi-fioehtene  Körbe.  — 
2)  eiupurhe heu  (eig.  wohl:  schweben 
macheu,  wie  vAo,  nbo,  tw.  nVo  u.  aram. 
p^)  erheben,  erhöhen.  Inebee.  a)  auf* 
.sdiütten  auf  einen  Haufen  Jer  50,  26, 
h)  einen  "Weg  diirili  anfge?chtitteten 
Schutt  Hulwerleu,  eihöheii  (vgl.  eil  Jes 
49,  U).  Jes  57,  14.  62,  10.  Pr  15,  19. 
Jer  18,  15.  Hi  1«,  12:  ca-^i  "hs  ^itr- 
sie  bahnten  sich  den  Weg  auf  mich  los. 
30,  12.  Ohne  ^  Ps  6b,  5:  ^  bflAlld 
(den  Weg).t 

Püp.  hoch  halten  Pr  4,  St: 
haUe  8ii         (die  Weisheit).  ÜLuch 
niischn.  bobc. 

Hithpo.  <h  nom.  v.  n^^>b:  sich  dämmen, 
dah.  »ich  widersetzen,  m.  S  Ex  9,  17t: 
•na;^  iVinor  r^-fs  noch  widersetzet  du  dich 
meinm  fbOse, 

Derivate  von  HO.  2:  riM«,  h!»^  fib^, 

nbbCp  r-ibbo/.  AVall  Jer  33,  4,  insbee. 
derjenige,  welchen  die  Belagerer  wm 
die  belagerte  Stadt  herum  autwerleu 
2  B20,  15.  2K  19,  32.  Es  4,  2. 

DitJ  (St.  )>)>C)  m.  Leiter,  Stiege  Gn  28, 
12.t   HUschn.,  talm.  pl.  rnvto 

(■113t  }>v  PtdSt^  »lifiai  TvQiav,  Rds  en-Na- 
küra  Jos.,  hell  jud.  2,  10,  2.  ant.  13,  5, 

4).  Ar.  Phön.  ftabo  itafenartig« 

Erhöhung  CIS.  &8. 

piiC^O  (g.  zu  V-D  710.  1)  /.  />?.  Jer  6, 
9t,  wahrsch.  Heben,  Kanken  —  B'^bibi 
Jes  18,  5 ;  nach  Anderen:  K5rbe  — • 
Qi^.  LXX.  Ynlg.  ««f taUof,  carfoSt». 

jbO*  ^B.  spalten,  «r.  Daher 

•Pbb  i.  p.  jbc.  III.  iv///.  -ybc,  ///.  n-rbc  »<. 

1)  iIhh  ar.  jl-Cb  eig.  Spalt,  sclihicht- 
ailiger  l^iiibchuitt  in  eiueu  Berg,  dali. 
Fdsenkloft,  dann  der  serklflflete  (und 
dah.  zum  echUtzenden  Versteck  ge- 
eignete) Fels  1  S  23,  2S.  Öfter  bild- 
lich Pb  18,  3:  ■'yVp  nvrr  Jahve  ist  mein 
Fels.  :U,4.  42,  lO.  Mischn.,  talm. :  syr. 
laNfin,  sab.  von  einer  Hilnzo  (Stein- 
gewieht?,  vgl.        u.  bpc.  DHlfOller). 

2)  X.  jir.  Hauptdtadt  der  Edomiter, 
nachmals  Färüt  nngef&br  in  der  Mitte 
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Ewbchen  der  Sfldifiitte  dee  toten  Heeres 
und  den  Nordende  des  ilanitiadiaB 

Meerbusens  in  einem  von  hohen  Felsen 
umgebeneu  Thaie ,  gröästeuteiis  ans 
Wohnungen  bestehend,  welche  in  den 
Felsen  gehancii  waren,  jetat  Wadi  Mm 

{^^yujy*  y^>\%  Thal  des  Mose).    M.  d. 

Art.  r>en  Ki  l .  36.  2  K  H    7 .  ohne 

denselben  Jes  16,  l.t  S.  Belamit  I'aiae- 

fitim  ß.  926  ff.  Bibl.  HW.  Art  Sela. 
■ 

Q^^D     ^^S'    verderben,  TertilgeD 
(»rrori»«  Verderben),  ar.iJüULMi.  Davon 

»I.  eine  vierfü^tige,  geflügelte  und 
esßbare  Heus^clireckenart  Lv  11,  22t, 
s.  Dillmanu  z.  St. 

■ 

P'TD        omstHnen,  umkehren,  v«w 

drehen,  verkehren.  Vgl.  ar.  cJOl^mi  (den 

Acktr)  umstürzen,  zum  Säen  (inveriit). 
u.  vorausgehen .  zuvorkommen  (aale- 
vertitf  jyraer'ertit). 

Pi,  lijipj.  riori,  pt.  Pier»  1)  v«^ 
drehen ,  verkehren ,  die  Worte  d.  h. 
die  Sache  jemandes  Ex  23.  S.  TH  ir.. 
19.  Pr  22,  12.  2)  umstürzen,  verder- 
ben, den  Weg  (wie  nvf^  Pr  19,  3; 
Uensehen:  ffi  12, 19.  UiS.,  Mii^fev*, 
mit  ynb  ins  Verderben  stärzen:  Pr  21, 
12.  auch  Pr  13.  r.:  Gerediligkeit 
schützt  den  rechtschaffnen  Wandel  (die 
Gerechten)  TWf  \  P^a^n  nyi^n  aifer  Güti- 
Utsi^  tüM  die  Sttiule  (die  Sonderet 

Bavon 

tbc  m.  Verkehrtheit,  Falaehhat  Plr  11, 
3.*  15,  4.t 

(p^)  3./.  ntVoDn  7,  20  u.  r^^ 
(gann  abnocm)  7,  8;  3.  pl.  ^I^o,  j^/. 
jrf.        aram«  (tyr.  ^^i^^;  palm.  ^ 

Äph.  pOK,  p&a)  heraufsteigen*  Dn  2, 39. 
7,  3.  S.  20.  Esr  4,  12.t 

Haph.  S.pl.  npfen  (f.  ^plJcn).  wf.  rre:" 
'  (st.  n]?|r}  aus  nj?^on  Kauttbch  §  44,  l>) 
Dn  6,  24,  herauibteigen  laasen  Dn  t, 
22.t  Hoph.  psn  heraufgeholt  werdes 
Jh)  ti.  2l.t  Mischn.  (talm.,  targ.)  Pi' 
'  1 1 1  lernen,  beseitigen.  Mischn.  auch  Ji^- 

das  aram.       Pls  139,  8t:  im^f- 
(für  p^cpn ;  nicht  metigplastisch  tob 
pQO),  heraufsteigen. 


Digitized  by  Google 


/.  (nur  Ex  21>,  4o  »*.)  da«  fernste 
Üehl  (Knobel:  Schwongmehli  von  \fyo 
sohwingen,  wie  potleii,  nal^  das  Stanb- 
inehl  von  nuXXco).  Kz  10.  1 11),  1  Ch 
9,  29.  rbc  nrp  Gn  IS.  (i.  =^i;r  rto 
Weizen- Feiumehl  Ex  29,  2.  Mischu. 
rVc,      nrVQ  feine  M eUaorten,  denoin. 

Hehl  reinigen,  eieben;  r^Q  Hehl- 

eieber.  Ar.  cJu&- 

DQ*  (St  WIB)  nur  Fl.  6tab  WoUgeracbe 

Ex  30,  34.  C":so  n-^bps  wohlriechendes 
Käucherwerk  Ex  30 '  7.'  40,  27.  Mischn. 
mcn  CO  tödliches  üift,  8.  auch  1j.  Low. 

Graph.  Bequis.  I,  164.  Neusyr.  jbaa>. 
Mncihn.  fi.  cjp'suud,  nt^nts. 

iC^  ~|(ljO  .ÄT.  eines  babylonischen 
Kriegeobenten  Jer  39,  3.t  Wahrecb. 
Yom  Jffiper.  Schofel  von  wu^f^nt  geneigt 
sein  gebildet,  -n  !  133  der  Käme  bedeutet: 

Sei  gnädig,  Nebo! 

TTi:C  (8nrh  1.  et  2,  15)  m.  BMe, 
imbesoiidere  von  der  Weinblüte  (wie 
Targ.  Jes  18,  5  für  nip)  Ct  7,  13.  2, 
13:  -nn»  He  Wehutödse  tuid  (in 
der)  BWe.  V.  15:  1W  Mn«6rw 
Weinberfje  mid  (in  der)  J^Zfi/f.  Vgl.  für 
die  Konstruktion  £x  9,  31 :  h'yz^  »^PBpW 
der  FlacJis  war  (m  den)  Knotm.f  — 
Das  Wort  audi  miachn.  (vom  Btadiom 
der  beginnenden  Beerenbildmig  Qitt 
3,  8)  und  arnm.  (syr.  U^km 
oiraf&fj]  mand.  nnrh  von  and.  Blumen). 
8.  die  Herleitungüverauche  im  Thee. 
p.  959  eq.  Delitzsch,  HLd  u.  Koh  79. 

(TöiO  im  Deriv.  rc-rr;  vw.  Tjon 
stützen)  3./.  m.  suff.  inrare,  impf.  ~fcc^, 
^to*^,  imp.  m.  suff.  •^isao,  ' pt.  ^wc,  pl. 
cttr.  "oc^f  jPOM.  TlpCD     talm.,  twg.,  syi*. 

ya^flB  t)  anstemmen,  bes.  die  Hand 

auflegen:  \s  "r  r^rc  die  Hand  auf  et- 
was legen  Ex  29,  10.  15.  i:».  Lv  1.  t. 
3,  2.  8,  14  u.  8.  w.,  das  Mittel  der  An- 
eignung der  Hostie  durch  den,  der  sie 
flbr  sich  opfern  liest  (daher  misehn. 
n^'^sl?  Ordination  diwchHandauflfgiui}^). 
Am  5,  19 :  ^ppr^?  tt  7:0^  und  er  stützt 
seine  Hand  an  die  Wand,  von  dem 
Fliehenden,  welcher  sich  an  die  Wand 
seiner  glücklieh  enreicfaten  Wohnnng 
stfttst.  fiilraitf.  worauf  liegen.  Fe  88»  8: 


T^rrn  nz'^c  -39  auf  nur  ruftet  dem  Zom, 
— stiitaen,  unterstflteen  Fs  37,  17. 

24.  54,  6.  Ex  30,  6:  c^-s^  -2-:b  die 
Agj-pten  unten»tütxen ,  Ägyptens  Bun- 
desgenossen. Mit  h  Ps  145,  14.  Part. 
pass.  Ti^vcx)  gestützt,  d.  h.  unersch&tiert 
lest  Fs  112,  8.  Jes  26,  3.  Hit  dopp. 
Aec.  jemanden  mit  etwas  unterstützen 
(rn  27,  37 :  rr-rP  t-^r"  i:"  mit  Korn 
iml  Most  habe  ich  ihn  gestützt  {susten- 
tiwi).  Fs  51,  14.  —  3)  sieh  nfthem 
24, 2.  So  im  Syr.  (die  Bed.  schliesst 
sich  an  no.  1  sich  anlehnen  an :  so  mischn., 
dav.  T^i'iC,  targ.         anstosfend,  nahe), 

Niph.  "^PoÖD?,  pl.  i.  p.  «^o: ,  (»ij'f 
V  gestützt  sein  Ei  16,  29,  sich 
sälteen  'Fs  7 1 ,  6.  Jes  48 ,  2.  HeUph. 
2  Ch  32,  8. 

Pi.  imp.  m.  «1^.  erquicken  Ct 

2,  5  (vgl.  nro).t 

I)iivün  na-^io,  das  N.  pr.  v^hrscr  o. 

^^^^ZÜ  (Jahve  hat  gestätat)  N.  pr.  m. 
l  'ch26,  7.t 

^ell.  das  ar.  ^ii»  eig.  gleich 

n.  ebm  machen,  dah.  wie  ,3^6  auS' 

gleichen,  wieder  in  Stand  setzen  u.  s*  w.» 
m.  d.  Acc.  cTes  Aiiü'e«:  es  (durch  Ein- 
drücken oder  Blendung  mit  einem  glü- 
henden Eisen)  der  timgebenden  Augen- 
hfihle  gleichmadien,  dah.  dann,  wie  in 
rv^f  mm,  iS3t>  übertr.  auf  konfor- 
nuerende  Nachtüdvng  (Fletscher).  — 
Davon 

brO  (2  Oh),  i.  j».  Vag  Dt  4,  16  u.  b»5 

(Ez)  m.  8.  ▼.  a.  eVat  eig.  Abriss,  dann 
allg.  Bild,  und  be».  die  i^ildnäule  (s. 
Baudissin,  Studien  I,  bS)  Ez  8,  3.  5. 
Dt  4,  16.  2  Gh  33,  7:  Veen  ^od  ein  aas 
Stein  gehauenes  Hötzenbild.  Y.  15.t 
Auch  i  hon.  (CIS.  41.  SS.  91),  pl.  oboo 
von  fetatuen  männlicher  (8S.  93),  nbao 
weiblicher  Personen  (12). 

«1-  ^^ß-  durchdringen, 

penetravit  die  Poren),  dann 

von  dtirclidi  1  nu'f ndem  (Tcntcbe.  Davon 

crso  W eiliger üche,  vgl.  KlijO» 
täubendes  Gift. 

s.     a.  19  beaeichnen,  wie  mischn. 
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IIP»  talm.  xai9,  wovon  XT^i  mvOt 

VW.  0"»p,  wovon  «"S"^  Zeichen. 

Niph.  Part,  "jrcs  l>e/,eicliuet.  .Tes  28. 
25t :  '^03  n-yb  Gerda  (piiauzt  er)  auf 
das  Betüdineled*  i.  auf  das  abgesteckt« 
Feld.  So  Targ.  Saad.  Kimchi.  And. 
lesen  nach  TiXX.  Tlieod.  Aqu.  ViUg. 'pfv\, 

^!^0  fwnwe,  <p^fT$iv,  emporstaneOf 
von^em  emporstzebenden  'Bmt  (b.  PL 
und  dah.  acliandern  Ps  119,  r2i)t. 
Auch  von  emporetehenden  fttuchcln 
(vgl.  agmina  horrenfia  jnlis  Hör.)  und 
Nägeln.  Dah.  •nao'?  Nagel,  mischu.  'wq 
nagebi. 

Pi.  impf,  -naop  empontarren ,  von 
ilen  Haaren  Mi  Af  15*t  —  Davon 

■|'-30  m.  Jer  51,  27t  mit  emporstarren« 
dem  Haar,  6^&ö,tQi^,  borstig,  oder 
schanrig,  als  Beiwort  der  Heuschrecke. 

0^30*  viell.  8.  V.  a.  n».  Davon  ntfO^ 
N.  pr.  (wenn  dies  nicht  für  riKsob  v. 
»ys  hassen  steht)  m.  d.  Art.  Neh  11, 

9t,  und 

»"»äJJD  iV.  pr.  einer  8tadt  in  Juda  Esr 
2,  35.  Neh  7,  3b,  iti.  d.  Art.  Neh  3,  3.t 

öiSaC  (8.  Baer  zu  Xeh  2,  10)  N.  pr. 
SanWllat,  walunsch.  pers.  StatÜialter  in 
Samarien  Neh  2,  10.  19.  3,  33.  4,  1, 
n,  1.  2.  5.  12.  14.  13,  28.t 

n3D*  wahrscheinl.  b.  t.  a.  "ptf, 
aeharf,  apita  sein,  stacheln.  Davon 

TTSD  (auch  miscfan.)  m.  ein  Stachelge* 

wächa,  Domstrauch  Ex  3,  2 — 4.  Dt 
3.3,  IG.t  IjXX.  ßätog,  Vulg.  rM^MS.  Vgl. 
aram,  JLSxcp.  »t^jp  Dornstrauch  (bes. 
ruJyfts,  s,  Low,  Anua.  l'llzu.  wo.  219),  ar. 
ü-ii  (u.  ÄÜj^)  insbes.  die  Sennesstandi'. 

mDO  Cvipll  s.  V.  a.  Zahn.  Klippe) 
Jv.  pr.  einer  Felsenklippe  (y^en  ys) 
Michmas  gegenüber  1  S  14,  4.t' 

nSp  8.  zu  rr^. 

mK^Iw  mit  dem  Art.  r\msn  (die  Ge- 
hasste)  N.pr.  1  Ch  9,  7.  'jffeh  11 ,  9.t 

tarj-:.  blenden  (Nu  16,  14  Targ. 
,Joij.),  w  ovon  Inf.  des  sab.  Safel 

(arara.  Äo/e/)  von  "na  (jgl) :  hellsehend, 
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euphemist.  für  blind  (wie  in  "rn^ 
macheu.  Tgl.  or^iD  von  zib  schlingen  u. 
'Wetzstein  bei  Delitasch,  Pss.*  8&6. 

O^T^P      pl'  gänzliche  Blindheit  Qu 
19,  11.  2  K  6,  18.t 

D-nnjO  (nur  2  K  19,  20  def. 
auf  den  Denkmälern :  Sin-aki-irib  d.  h. 
iS^tn  [der  Mondgott]  .17/?^^  <fcr  Bfif^^er 
viek,  vgl.  Schräder  KAT.  169;  bei 
Herod.  2, 141 :  Sopaxä^os)  N.pr.  8ao- 
herib,  König  von  Asqrrien,  n.  d.  Re- 
gentenkanou  vom  Jahr  705  bis  6S1 
V.  r'hr.,  wo  er  von  »einen  beiden  Söh- 
nen im  Tempel  des  Nisroch  erschlagen 
wurde  2  K  18,  13.  19,  16.  20.  36.  J« 
36,  1.  37, 17.  21.  37.  1  Ch  32,  1  f.  9f. 
22.t 

pO*  wahrsch.  s.  v.  a.  -p^,  ^  schie- 
fen, spitzen,  wovon  A*o  Zahn,  ftoeh 
Zweig,  vgl.  JLluu  So  Dietrich.  Da- 
von syr.  Jiinn.nr»,  tahn.  fioo*^  (st.  stss») 
Rispe;  hebr.  fi-^i^ft,  »i.|r.Vi5D3o.  VjfL 
lljLm»  Korb,  Seihekorb,  miscfan.  9» 
seihen,  reinigen  (anch  talm.,  tsiv* 
^^;i-Co,  ^^-Uo  putzen,  polieren.  Davon 
mi?chn.  njjoo  Seiher,  ins  Griech.  über- 
geg.  aiviop  kiehf  woher  aiPtayt»  Luc. 
22,  31. 

nSwSIj  (i^almzweig)  N.  tiner  Stadt 
im  Süden  des  St.  J uda,  nach  J.  Schwarz, 
Das  h.  Land  72  (vgl.  van  de  Velde, 
Mem.  346)  das  Dorf  Simsim  nordösiL 
von  Gaaa  ((shifirin,  Judie  U,  293)  Jos 
15,  31.t 

D^SODO*  m.  suff.  IRIDIS  m.  pl.  n  7 

die  Dattelribpe  (von  der  die  Friicht« 
.ibgebrocheu  w.).   Vw.  r'tpso,  s.  d. 

*I^D3p  quadn'l.  m.  Flossfeder  Lv  11,  9  f. 
Dt  14,  9  f.t  Dietrich  vergleicht  da* 
mischn.  tpo  ansetaen,  antiigen  (an* 
stecken);  vielleicht  ist  anch  targ.  tt^^ 
Zipfel,  targ.  u.  jer.  sjr.  V^^^  SStuae 
zn  veigl. 

DD  m.  Kleidermotte  Jes.  51,  8.t  Aoob 

mand.,  syr,  J^p^,  ar.  SJ»ySt 
Motte,  Kornwurm,  Laus,  gr.  e^,  8. 
Lagarde,  Arm.  Stud.  §  2262. 
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^12ÜÖ  N.  pr,  IM.  1  Ch  2,  40.t  Vgl.  phön. 

)>C  i>npf.  i.  p.  "J5Tr;  am/»,  nro,  -nyo, 

nnr^  1  K  13,  7  (Ew.  §  41,  c),  pl  m, 
m.  suff.  ^3750,  »n/".  m.  !Mff.  TTVSO  — 
1)  stützen,  iifleatigeii  «Jes  9,  6.  Ps  iS, 
36.  Pr  20,  28.  Dah.  unterstfitBen,  hei- 
fen  (wie  ar.  wX*-->)  Ps  20,  3.  41,  4.  94, 
IS.  119,  117.  Mischn.  Pi.  unterstützen, 
(lav.  miächn.,  tahn.  'iro  Hilfe,  jer.  syr. 
^jiÄ  ßo^aaia.  —  2)  3^  ISO  das  Herz 
stärken,  erquicken ,  nSmlieli  durch  ge- 
nouunene  Speise.  (S.  aM,a.)  Gn  18,  5: 
Qsa^  rtso  stärket  euer  Herz,  erqmckt 
euch  durch  Speise.  Ps  104,  15.  Ri 
19,  5.  S.  Intrans.  1  K  13,  7  erquicke 
cKdk.t  Hisehn.  bei  jem.  speisen,  woh. 
mischn.,  talm.,  targ.  tvfst^  oder  r^'vcfp 
Mahlzeit.  Sab.  tso  b^lUcken  (auch  in 

nornm.  pr,  wie  hvtvfo  u.  a,),  ar.  jXm» 

Glück. 

Derivat:  "ivuo. 

arara.,  Fa.  pt.  y-^y^^  unttrstützt  ii, 
helfen,  mit  b  Esr  5,  2.t  S.  zu  iiebr.  nso. 

iTJO  nur  Part.  Ps  55,  9t:  rtyb  rsn 
ein  reissender  Stoimwind.  Syr.  \>>£Oj 
ar.  (^yLiö.  f«.  v.  n.  laufen,  stiu*- 

zen  und  wie  letzteres  auch  von  heftitj'en 

Stürmen  gebraucht,  JU^flP  impetus,  au- 

^l^yO*  cstr.  gleichl.  >».  1)  Ritze,  Kluft. 
7bon  7\'<90  Felsenkluft  Bi  15, 8. 11.  PI. 
D^V^  «W^  Felsenklüfte  Jes  2,  21. 

■'irsp  57, 5.  2)  Zweig  (m.  suff.  n-^crc) 
Jes  17,  6.  27,  10.   S.  r«cro.  ^  Beide 

Bedc'utuiuren  vpi-nini'/t  das  ar.  A'^^jtir 

(V.  X\V.    lu.  r^'Cj.t 

Pp^Q  teilen,  zerteilen,  wie  'mAx.i,^ßaJii. 

Das  genau  Mitsprechende  ar.  uaaw 

bed.  rissig,  aufgerissen  sein  (v.  d.  Haut). 
Dayon  r;'<;D,  nfg^  u.  r^gySt  auch 
ci>.i».«Ti  Zweig. 

Pl.  pt.  tjssaa,  dewim.  von  S]'^90:  die 
Zweige  abhauen  Jes  10,  33.t 

r^ro*  (n.  d.  F.  «j-nn,  der  Form  der 
Gebrech«n)  m.  jpl.  D^l^  Ps  119, 113t 
Leute   von   geteilter,  schwankender 


Sinnesart,  8pec.  deren  Herz  nicht  un- 
geteilt Gotte  anhängt.    Vgl.  nerp. 

^'       P^'  Zweige 
^  31,  6.  8t,  8.      a.  Cp^e'u.  'nD?-^s. 

nSIPO*  /.  jpj.  CttPO  Abzweigungen,  ge- 
teilte  Meinungen,  Parteien  (vgl.  D^cyp) 

1  K  is,  2It:  nie  lange  hinkt  ihr  noch 
z'ü:-^'-}  "nb"^r  ttacJi  den  beiden  Seiten 
hiU!'  d.  h.  schwanket  ihr  noch  zwischen 
Baals-  u*  Jahve-Bienst?  LXX. :  i^rvai, 
Kniekehlen. 

^IjPO  (vw.  ■wte,  "Wö)  impf.  rw|,  pt.  nsb, 

/.  n-arb  i)  heftig  bewegt  sein,  toben, 
stürmen,  vom  Meere  Jon  1,11.  13,  von 
Feinden:  heranstttrmen  Uah  3,  14.  2) 
umhercreworfen  sein,  vom  £lend  Jee  54, 
11,  vgl.  Pi,f 

Nifit,  impf,  "0^.  bewegt,  unruhig 
sein,  vor'Furcht  2  K  6,  ll.t 

Pi.  impf.  m.  suff.  i.  p.  a^TöK"!  (Ew. 
§  235,  6)  umherwerfen  (ein  Volk)  Such 
7,  14.t 

Po.  impf  m^ort  zerstttrmen,  verwehen 
(▼.  d.  Spreu)  Hos  13,  3.t  Vgl. 

^Oü  i,  p,  ^  m.  Sturm  Jon  1,  4.  12. 
Am  1,  4.  Jer  23,  19.  Ps  55,  9. 

rn70  einmal  2  K  2,  1  nrso,  esir»  P"i3?o, 
pl.  cstr.  n-hre  /.  dass.  JeB'29,  6,  auch 
rnyo  ran  Ps  107,  25  und         Ijn  £z 

13,'  1 1.  i;^. 

wjp  (St.  qK»)  I.  p.  qo,  m.  smff'.  "»bo,  wi. 
1)  Becken  Ex  12,  22.  Sach  12,  2.  PI. 
Wff  Jer  52,  19  und  rriuD   1  K  7, 

50.  Aram.  kbs,  If^,  ass.  sij/pu.  2) 
SehweUe  Bi  19,  27.  2  K  12, 10.  Talm., 

targ.,  sam.  dass.    Syr.  J^f^  Vorhaus, 

auch  Lippe,  Rand,  T^fer.  —  3)  N.pr.  m, 

2  S  21,  18,  wofür  in  der  Parallelstelle 
1  Ch  20,  4  "•np.t 

^^0*  ^1^)  verzehren,  talm.  zu 

essen  geben  (eig.  darreichen).  Davon 

'HDO  ^  Masora  einmal,  Jer  49,  3, 
mit  b)  nncc.  impf,  "»bori,  riTBOK,  imp. 
pl.  snBp,  nncp,  inf.  iBp,  abs.  n-ioo,  pt. 
pl.  tr^yto,  'io  —  klagen,  trauern,  zu- 
meist von  der  Totenklage,  abaoL  Koh 
3,  4.  12,  5.  Sach  12,  12,  mit !» der  be- 
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trauerten  Personen  1  K  14,  13.  Gn  23,  2, 
mit  l>r  2  6  1 1,  26,  2  8  3,  31.  Au 
einigen  Stellen  beieiciaiet  ee  bes.  den 

Laut  der  Wehklage  Mi  1,  S.  Jer  22,  IS. 
34,  5,  aber  die  GB.  ht  iloch  wohl  die 
des  Schlagen«  (LXX.  meistens  xome- 
ff*at),  s.  bea.  Je«  32,  12:  tnv^  lg 
super  libara  pUmgimi  (Tgl.  iitik  %  8). 
c^neb  ist  auf  die  "Weiber  MU  l>ezielien; 
der  Prophet  (h  nkt  dns  pranze  Volk  im- 
nolvcii  als  von  der  Klage  und  Trauer 
ergriflfen.  —  Mischn.  Nx.y  Hi.\  talm., 
targ.  iV.,  Aph\  d«h.  targ.  sfitp  Traner; 
miacbn.,  talm.  Tranerredner.  Aas. 
sajpMu,  wovon  stpdu,  midtin  Trauer. 

Niph.  pl.  ntsr;  planyi,  betrauert  wer- 
den Jer  1«,  4. '25,  33.t 

Denvat:  "»fc?. 

(••  zu  ~B0)  TTjl^  ^B^,  impf,  rroon, 
imp.  «lEp,  inf.  rico  —  1)  abschaben, 
wie  rädere,  vom  B&rie  Jes  7,  20,  dann 
allg.  hinweguehmen,  wegraffen :  das  Le- 
ben Ps  40,  IS,  Personen  Qn  18,  23. 
24,  inirans.  dahingenonunen  werden,  m 
Grunde  gehn  Jer  12,  4.  —  2)  hinzu- 
liohmrii  z\x  etwas,  mit  s.  v.  n.  hinm- 
iiigen  Jes  29,  1.  Jer  7,  21.  Jes  30,  1 
(ebenso  Heia-I.  19  7er>n  muA  Mnm- 
zv^99tn  tu  DAon,  vgl.  qo^  Z.  29);  hin- 
zuthun,  vermehren  (wie  no.  2),  eben- 
falls mit  St-  Xu  \V2,  M. 

Niph.  "cc;,  impf.  nE©n,  pt.  nco?  — 
1)  hinweggenommen,  weggeraÜt  werden 
On  19,  15.  17.  Nu  16,  26,  nmkonnnen 
Pr  13,  23,  bes.  im  Treffen  1  S  12,  25. 
2t>,  10.  27,  1.  l  Ch  21,  12.  —  2)  auf- 
gerafft ,  ergrideu  wt  idt'n  Jf s  1 .  15: 
n^jn-bs".  und  jeder  der  aujyegrijj  en  (er- 
baBcht)  tPtlvf,  LXX.  «ham$  nw^/i^roi 
•iM,  Tgl.  Hipb.t 

Hiph.  imjf.  nnCH  zusaramenraflen, 
anfbänfen,  mit  ^  über  jem.  Dt  32,  2d.t 

I.  ^viiMi  giesaen,  auBgiessen. 
Davon  tpvoJ, 

-     ■  T 

i^.  impf.  i.p.  !inoür<  pass.  hingegossen, 
hingestreckt  liegen  (von  ngeonttrartigem 
Gesindel)  Hi  30,  7.t 

II.  (Nebenform  nfeto;  s«  ni  C|BD  n. 
vgl.  Delitxsch,  Hab.  80)  1)  lunzofttgen, 
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hinzuthuu,  daher  r^fQ  Ausschlag  (de; 
sich  an  die  Haut  aneetat;  vgl.  n^a  Ja 
3,  17),  Kapme  (vom  engen  As> 

schluss),  rrco  das  zu  dem  in  der  vor* 
jälirltr«'»!  Ernte  Oewonnenen  noch  Hin- 
zukoiiuiifiiiU',  der  Nachwuchs.  2)  bei- 
ordnen, beigesellen  1  8  2,  36  «19  -ante 
T^u^  rnig^  ffetOU  miO^  doeh'irfmä 
stner  dar  FriestersteUen  bei  (Baachi  0» 
siert  es  durch  •'5B0Sj).t 

Niph.  vipoa  sich  anschliessen,  sng^ 

seilen,  mit       .Jes  14,  l.t 

Fi.  beimischen,  Hab  2,  15t:  tcehc 
dem,  der  du  m  trinken  giebti  seinem 
Nächsten  r^rrn  neco  beimischend  deine 
ZoniyUä.  Anfllere,  wie  Ges.,  erytessaMl, 

von  ncc  T. 

Hithp.  dass.  wie  Niph.f  mit  s  1  S  26, 
1 9 :  denn  sie  vertreiben  mich  jetzt  ijU^y« 
n  r^n^  dass  teft  imm*  nidU  anediHetm 
darf  an  das  Brhleü  Jäkves.* 

tTBÜ  (St  rwo  n)  /.  eig.  Anhaftong 
dah.  Aussats,  Grind,  Schorf  Lv  13, 2. 
14,       auch  rrwe  13,  6— 8.t 

8.  ti9  no.  3. 

n"ED  cstr.  rrxt,  pl.  m.  stiff".  »T'rrKj  w.  1} 
Begeuguss  (von  r«D  I)  Hi  14,'  19.  An- 
dere erklären  rpBb , 

vehementior  für  transpon.  aus  r^ic,  wo* 
her  enb  -OQ  Ft  28, 3.t  II)  eig.  «Uta 
(von  nco  il),  daher  Nachwuchs,  das 
fretreide.  welches  im  zweiten  .Jahre  obne 
neue  Aussaat  aus  eleu  ausgefalleoen 
Körnern  des  vorigen  Jahres  hervor- 
kommt Lv  25,  5.  11.  2  K  19,  29.  J« 
37,  30.t  Auch  miscfatt.  VgL  trn^ 

mI^EO  /.  Schiff  (von  -»DD:  Gebilkta, 
Genmmertes)  Jon  1, 5.t  Mischn.,  talot. 
tnri?. ,  syr. .  ar.  dass.  ICiscbn.,  ialsh 
targ.,  Byr.  "j^Q  Schiffer. 

n-BC  m.  PI.  c-^  Sapphir  Ex  21.  10. 
28,  18.  39,  11.  Hi  28,  6.  16.  NVt 
Lag.,  Ges.  Abh.  72:  sscr.  rani]irifi: 

griech.  aujitfu^os,    syr.  Jj'ftfTV,  tarB>f 
talm.  fr-^f^so. 

b?C  m.  Schale,  Becken.  Iii  5,  25.  C.  3S.t 
Aram.  und  assyr.  (saplu)  dass. ,  s.  Löw, 
Aram.  Pflzn.  280. 
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nare  (s.  Graf  xa  Jet  22,  14)  1  K  7,  7. 

Jer  22,  14.  Hgg  1,  4,  mit  dopp.  Äcc. 
\  K  r, ,  9.  7,  3.  2)  verbergen,  aufbe- 
waiueu,  wie  die  vw.  Formen  iBi  und 
yut.  "Dt  33,  21 :  er  sah,  n^W  cr-'s 
"(iiBo  pjsh»  dass  dort  ein  FSkiürkil  (auf 
Gkd  bezogen)  aufhetcahH  sei  (vgl.  Yolck 
z.  St.);  "pBO  ist  »MÄf .,  obgleich  63  sich 
auf  r^^n  bezieht,  per  attradionem  nach 
dem  nftheivtailiendeii  pßha  eich  richtend, 
wie  ähnlich  1  S  2,  4.t 
Derivate:  nr^^. 

^  (8t  ^)  m.  Decke  (die  innere  des 
Tempeb)  1  K  6,  15.t 

JTjDw        -  ^^^f  ^^^>  ^^'^t  nUD  11.  RBtJ, 

1B0,  r,TO,  qex,  qo*«,  r|Br,  nsd,  ^sr,  r^ä, 

SBO,  lED  u.  a., 


aram. 


«r. 


u.  a.« 


sämtlich  ro.  d.  GB.  streifen,  streichen, 
reiben,  schaben,  kratzen,  abkratzen 
u.  s.  w.  (b.  Böttcher  in  Höfers  Ztschr. 
1851,  l  flF.  u.  zu  Cjox).  Derivat:  CjO 
SdneeUe  n.  Bscftai. 

HiOpo,  (denom.  von  e|ö)  an 

der  Schwelle  siehn  Ps  84,  ll.t 

pDD  ("=-).  TP50,  m.  suff".  =;:£o,  iwi/. 

p-iBO-;,  pbo*.i,  Hi  27,  23:  pbia^,  »m^;. 
pro  —  wie  das  ar.  ^^jL-,  ^^a-o  1) 
schlagen.    Insbes.  «)  tf??  V$  'O  sich 

auf  die  Hüfte  schlagen,  Geberde  des 
Unwillens  und  der  Trauer  Jer  31,  19; 
m.  ^  £Iz  21 ,  17.  b)  o-:Barnx  pco  die 
Hftnde  sasaounenschlagen,  als  Geberde 
des  Unwillens  Nu  24,  10;  m.  \9  als 
Geberde  der  Verhöhnung  (gleichs.  ex- 
ploäere  aliquem)  Thr  2,15.  Hi  27,  23 
(wo  Buer  mit  a  lietst).  Ohne  o^ss 
dass.  ffi  34,  37.  2)  züchtigen  (von 
Gotk  gesagt)  Hi34,26,  s.  ptb.  3) 
übertr.  Jer  48,  26:  ix-^p:?  5.Hi^j  pEOi 
da<i^  Moah  in  ^dn  Gespei  schlage,  d.  L 
schallend  liiueinfalle.t 

Eiph.  zusanuneuschlagen  i.  S.  v.  ma- 
fm  compiodere  cum  aliquOf  m.  a  Jeü 
2 ,  ü :  mit  Kindern  Fremder  gOien  sie 
Verbindungen  ««.t 


pSy  "   8.  pEb. 

"ISO  («•      6|K>)  nx37fO,  h-jB^^, 


o^,  liiD":,  ->'doi»5,  ««p,  -ito,  riBo  GB. 

reiben .  streifen  (vgl.  aram.  -tr .  Vädd 
schaben,  abf^cheren,  woher  lEp  Barbier, 
D-^-iBOp,  t^aoi^  Schere,  r-cs-:  Zwick- 
messer ;  ar.  yu^  wegkehieu),  iiann  übh. 
wegbringen,  entfernen.  Daher  —  1) 
schreiben  (vom  Hinstreichen  des  Ghnf- 
feU  über  den  ßcluelbstoff,  vergl.  ar. 
La.  zeichnen,  schreiben  u.  Streif, 
ijiuie,  wenn  es  nicht  viell.  in  Hekun- 
därem  Verh.  zu  ibo  steht  und  das 
Schreiben  als  QVaktieren  des  im  Be- 
griflFe  von  "ico  enthiJtenen  Schreib- 
stoffes gefasst  ist),  80  im  Part,  reo, 

■Wio  (auch  mischn. ;  syr.  ^^Ä^)  Schreiber 
(auch  phön.,  ClS.  154,  Cartb.  <31; 
d-iBb  eis.  8ti  A,  14)  Ps  45,  2.  Ez  9, 
2.  3.  Lnbet.  a)  königl.  Schreiber  (qni 
ab  epistdis  etf),  BtaalsBekretär.  der  die 
Ausfertigungen  im  Namen  des  Königs 
macht  2  S  8,  17.  20,  25.  2  K  12.  11. 
19,2.22,3.  b)  Id  bpätereu  Schriften: 
Schrifkgelehrter,  Gesefadehrer,  Ygafiua^ 
revg  (mischn.)  1  Ch  27,  32.  Esr  7^  6. 
So  heisst  Esra  Neh  S,  1  ff.  r2,  2«.  3R. 
Esr  7,  11.  c)  im  militärischen  Sinne: 
der  Kriegsoberste,  der  das  Heer  zu 
kondoribieren  hat  Jer  37,  IS.  52,  25. 
2  K  25,  1!),  vgl.  2  Ch  26,  11.  .Tos  33, 
18,  Heerführer  Ri  5,  14.  2)  zählen 
(eig.  zusaranienreilien,  vgl.  Cp«,  Sp"»} 
Gn  15,  5.  Lv  15,  13.  28. 

IHpk  impf,  nne^  gesahlt  werden  Gn 
16,  10.  32,  13. 

Pi.  Ti^pp,  noe,  impf,  -qc",  '^i,  "^bcht, 
m.  sufT.  n-on-i,  im/),  ibo,  n-.Bo, 'im/,  noo, 
pt.  ^Bc^  —  i ;  zuhieu  s.  v.  a.'  Kai  m  2. 
m  38,  37.  Fs  40,  6.  2)  eraShlen  Gn 
24,  66.  40,9.  losbes.  preisend  ver- 
künden, preisen  Ps  lU,  2.  78,  4.  Hi 
28,  27:  da  sah  (Gott)  ffic  (die  AVcisheit) 
ttnd  machte  sie  kund,  näral.  durch  seine 
Werke.  3)  absoL  reden,  eermones  faeere 
Ps  64,  6.  73, 15.  Dah.  69, 27 :  aiscu^i 
""•pr  r^-^V-sr.  von  deiner  Dnrehbohrün 
Schmerz  crzählai  sie. 

Pu.  "iBö,  impf,  -iiw  pass.  von  no.  2 
erdiblt  werden  Ps  2^',  31.  Hi  37,  20. 

Die  Deriw.  folgen,  ausser  TtBQ,  *^|^. 
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1)  Schreiber  Esr  1,  S.  9.  17.  23,  von 
dem  königlichen  Sekretär  des  Statt- 
hnltorn.    2)  Schriftgeldhrter   Esr  7, 

12.  2i.t 

")B0  m.  suff.  ^"itp,  ^tpy  pl.  B^te  Mi. 

eig.  Geglättetes  (v.  "fiO  schaben,  glät- 
ten): £»Ue  od«r  Tlafel  vom  Tidrhant 
(das  Wort  ded^t  Bich  aber  nicht  mit 

ar.  tjLSit  8.  FlMBcher  in  Levy,  TW. 
n,  579),  dah.  1)  Buch  (ebenso  mischn., 

talm.,  targ. ;  syr.  wie  ar.  jÄ^) 

Ex  17,  14.  minn  nco  Gesetzbuch  Jos 
If  8.  8,  34,  woflbr  *inD  rtoa  Buchrolle 
Pb40,  8.  -tficr-'-a'a  Sdmftworte,  Ton  der 

niedergeschriebenen  göttliclien  Offen- 
barung Je8  29,  18.  o^»r -^ED  Bm  h  dvn 
Lebens,  welches  die  Naiueu  der  aal- 
vandi  enthält,  Ps  69, 29,  ygl.  Jee  4,  3. 
Bn  12,  1.  Apoc.  20,  12.  15.  VWm 
Dn  1),  2  die  (heiligen)  Sdirif^cü  .  von 
denen  damals  schon  eine  Saniniiung 
vorhanden  gewesen  sein  inus».  rrciS 
C'-ito  Ton  Schriftstellerei  Koh  12,  12.' 

2)  'Brief,  im  PI  Jis  37,  1  }.  39,  1,  wie 
im  Sing.  2  S  1 1  ,  1 1.  2K  5  ,5.  PI. 
Briefe  1  K  21,  S  ;  uuch  L'rkuiide,  vom 
Kaufbriefe  Jer  32,  12Ü".,  Klaglibell 
Hi  31,  35,  Scheidehriefe  JH  24,  1.  3. 

3)  Schrifk  (Geschriebenes)  Jes  29,  11. 
12.  iBsn  r-ri"'  der  sich  auf  Schrift  trr- 
steht.  Dah.  "iE©a  srs  vermittelst  der 
Schrift  verzeichnen  Ex  17,  14.  Nu  5, 
23.  Jer  32,  10.  Hi  19,  23.  —  Scry^ 
tum  Dn  1 ,  1 :  Schrift  utid  Sprache  det 
ChaWäer.  In  lieiflen  St.  eigentl.  kell. 
Bücher,  daher  das  Geschriebene. 

■^30*  cstr.  gleich].,  fl.  T^EO,  eniph.  ««':iBD 
aram.,  Buch  Esr  4,  15.  6,  1.  18.  Du 
7,  lO.t 

nEO  m.  1)  Zählung  2  Ch  2,  UJ.t  U)  N, 
pr.  (wahnch.     Küste,  vgl.  aram.  *iB(^, 
{^^am)  einor  Bfidarabiechen  Stadt  Gn 
10,  30t,  in  ^hdxamant  hei  Hirbdt,  ar. 
(gewöhnlich  od.  auB- 

gesprochen),  die  alte  KönigBstadt  der 

Himjarittn.  S.  Thea,  p,  968.  Tuch, 
Genesis  212.  Sprenger,  Alte  Geogr. 
v.  Arab.  1&5. 
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Ohad.  20.  Name  einer  Gegend,  vo 
iflnelitische  Dt^-yiortierte  lebten.  Vnlg. 

Bosphorm.  Syr.,  Targ.  ii.  die  noneret 
hehr.  Ausleger:  Spanien.  Auf  tleu  per^. 
Keiliuächr.  ist  ein  ^jnirda  eiw^iki' 
(Sardee  in  Lydien?,  e.  Art.  Sephanä 
in  Th.  RE2).  Schräder  KÖF.  116  IL 
hält  iür  möglich ,  an  die  auf  einer 
Sargonuis^chrift  vorkommende  I^aufi- 
Behalt  Supurda  im  »üdweätl.  Heuifu 
au  denken;  n.  Lagarde  (C^.  Abh.  265. 
292.  297):  sepurd  —  tepiih  ein  Bvg 
Südwest],  von  £rseniitt. 

nn^c*  (/  V.  -Eo)  m.  Muff.  nc;»  /. 

Emil  Ps  5fi.  9.t 

n^BC*  |>i,  rtneo  Zahlen  P»  17,  lö.t 

U'Syt  2  K  17,  24.  18,  34.  19,  13.  im 
3G,  lU.  13  Stadt  nnter  asp\Ti5ch«»r 
Überherrschaft,  aus  welcher  Kolonisten 
in  das  Gebiet  von  Samarien  gefühlt 
wurden.  Wohl  Bicher  Sm^0^  (Ptolem. 
5, 18, 7),  aeayr.  Sippat,  died^  g^g^- 
über  von  Agade  «  t^x ,  nm  linken 
Ufer  tlt-K  Euphrat,  heute  Kumon  Ah% 
Habba  südwestl.  von  Bagdad,  wo  £as- 
Bam  daa  Archiv  des  alten  Sonnen' 
tanpela  entdeckt  hat,  s.  Schräder  Art. 
Sepharvaim  im  B.  HW.  u.  KAT.  a279; 
vgl.  Delitzsch,  Par.  209—212.  Nach 
Halevj',  jofurtu  as.  7,  Xlll,  209:  o-'-:p, 
a.  d.  —  OmU.:  v^:yq  2  K  17,  31,  das 
zweite  Kai  im  KL  C^^W^t 

ri"]EC  (Schreiber,  mit  derselben  FenL- 

[Abstrakt-jEndung ,  wie  rVrp,  s.  d.) 
N.  pr.  m.  Neb  7,57,  mit  dem  Art. 
Esr  2,  55.t 

■"^T^'l,  m.  suff.  «Spen,  imp.  m.  suff- 
»lipo,  i^f.  m.  mff".  *^D,  ahs.  Vpo  — 
steinigen  (dah.  uiischn.  eine  der  vier 
Todesstrafen:  nV''ptp  Steinigung)  fix 
17,4.  19,  13.  21,  28.  Häufig  mit  dem 
Zusätze:  Q-^a^ixa  Dt  13,  11.  17,  5.  22, 
21.  24.  Vgl.' "das  pyn.  cjn.  Die  Bed. 
des  Steinigens  ist  jedoch  schwerlicii 
die  GB.,  zumal  sich  auch  die  dei 
EntsteinigenB  (s.  JPL,  andi  im  HiBcho.) 
findet.  Wahrsch.  liegt  ein  nngebr. 

Stein  zu  Grunde.  Ar.  ,JJu<o,  syr.^ftfP 
bed.  polieren  (vgl.  sam.  Vpo  Gn  4, 22 
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—  Vüh),  dah^r  )l«nm  paliert,  glatt, 
elegant  (v.  d.  E.ede). 

Niph,  impf,  ^pfiT,  pas8.  Kx  19,  13. 
21,  28f.  32.t 

Fi.  impf.  ^l?cri,  m.  Wttff.  ^"Spcr;^, 
iwp.  !»^pD  1)  mit  Steinen  weif  ii  1  S 
Ifi,  6.  13.  2)  von  Steinen  reimgen, 
gleichs.  entsteinigen,  mit  privativer  Be- 
deatong,  wie  yjpit  an,  E)SD  Jes  5,  2, 
mit  i^xr  (52.  lO.t 

Ptt.  b|50  gesteinigt  w.  1  K  21, 14.  lo.t 
"iC  (St.  ^-D)  m.  rro/.  störrig,  missmutig, 
verdriet-slich  1  K'20,  43.  21,  4  f.t 

!Q*^0*  niischn.,  turg..  syr,  «a^JOD  wi?l*^r- 
ftponstig  s. ,  sich  weigern;  |£'4S  unge- 
horsam. —  Davon 

2^D*  pl  Dr:nofH.  widerspenstig  Ez2,6.t 
Syr.  J^otxp.  Palm.  Zolltarif  I,  7 : 
Streitigkeiten. 

GB.  wahrHcli.  decken  (mit 
Kleidern;  mit  Fleisch  und  Fett;  vgl. 
d«n  tai|^.  und  talm.  Gebraock  des 
Wortes  bei  Levy);  vi  eil.  entstanden 
aus  ^52e  tragen  machen  (ein  Kleid), 
dah.  anziehen .  ar.  ijjj-*«»  das  Hemd, 
den  Kück  anziehen.  Davon 

"j''b3'^0*  m.  si^ff,  "jirr'^"j5  m.  aram.  Dn 
3,  21.  27t,  wabneb.  auf  dem  bloaaen 
Leib  getragene  Unterkleider,  ine  das 
tafan.  Q.  ar.  J^y^f  pL  t^XjJS»  imdca, 

tnämium.  So  ecbon  Aben  Eera.  An- 
dere erklären  ea  nach  Sjmm.,  Vulg. 

durch:  Hosen,  gr.  tm^üßu^u,  ia&^g 
Tlf^aixt)  Suid. ,  wofür  seit  dem  Ifittel- 
alter  aa^aßaXXa,  sarobaüa,  sarahara 
naobiTMelidi  ist.  Letaterea  ein  Ton 
jenem  yerediiedenes  Wort,  pers.  schal- 
uär,  welchea  ancb  ins  Ungarische  und 
Blaviscbe  überging,  im  Ar.  J\5^>  b. 

Thes.  p.  071.  Hang  in  Ewalds  Bibl. 
Jahrbb.V,  1(;2.  Lagurde,  Ges.  Abh.  206. 

"pS^  N.  pr.  (asa.  Sarrukenu,  was  be- 
ständig [ist]  der  König",  oder  „£r 
[Ch>tt]  bestellte  den  KSnig"«  gedeutet 
wird»  «.  Schräder,  KAT.  254,  nach 

späterer  Sflireibung   Sargina)  König 
von  Assyrien,  Eroberer  von  Saniarien, 
Vorgänger   des   Sauherib    (721 — 704 
Chr.)  Jes  20,  i.t 


^.  pr.  m.  Gu  46,  14.  Nu  26,  26. 
Patron,  "^rts  Xu  26,  26. t 

rPO  (St.  "1"©)  /.  1)  Abweichung  (vom 
(je'setz),  Vergehen  Dt  19,  16.  2)  ins- 
bes.  Abfall  von  Jahve  Dt  13,  6.  Jer 

25,  16.  29,  32.  Jes  1,  5.  31,  6.  59, 
13.  3)  Al/hissen,  Jes  14,  6:  Tff^ 
rnD  et»  Schlamm  ohie  Ä^fh&rm.f 

tryO  (Kessel)  N.  pr.  einer  Cisterae  2S 
3,  26  {rripn  •ria).t 

PI"C  i>'^pf-  ""ü«^  dimUtere, 
frei  siob  (»geben  lassen)  1)  hingiessen, 

Iii  11. strecken  Am  6,  4.  7.  Intrans.  Ea 
1  7,  G :  rn-b  IB»  vitis  lale  fusa.  2)  über- 
flussig sein,  überhängen,  reiinndare  Ex 

26,  1 2.  Part.  pass.  nr«  redundans  V.  13. 
Ea  23, 15:  tAfoo^  Viberhängmde 
Mützm  (höbe,  bunte  Turbane,  LXX. 

Vulg.  Harae  Hiißtae),f  Syr.  vx>Wfla. 

Niph.  ausgegossen,  verschüttet  sein. 
Trop.  Jer  49,  7t;  erroDn  firnc5  ist  denn 
ihre  Weisheit  versiMttet?  Oder  nach 
dem  miachn.  ttio  etinken,  faulen  (fn^ 
Geatank,  FKulnis,  dann  Sünde,  wie 

targ.,  talm.  Tlttiö,  syv.  ^ia»):  faid, 

stinkend  geworden  (v.  d.  Bed.  redundare). 

TTÜ*  cstr.  gleichl.,  m.  das  Überhängende 

Ex  26,  12.t 

"fr^p  (so  targ.)  8.  y.  a.  yrnsj  Panzer 

Jer"  46,  4.  rA,  3.t 

D'^D  (St.  D-Ä,  8.  d.)  cstr.  c—ts  PI.  c"ir-D 
cstr.  "»ttTnö  und  "^cr-C,  m.  sujf.  tv"^D; 
auch  mischn.-,  syr.  <fn«|'rr»  1)  Eunuch, 
Hammling,  Verscbniltener  Jea  56,  3. 4. 
Sie  wurden  besonders  zu  Hütern  dea 
Harem  (Esth  2.  3.  I  I.  15.  4,  5),  ausser- 
dem auch  zu  andern  Hofänitem  ver- 
wendet Esth  1,  10.  12.  15.  —  an 
ö-'cr'-ien  Dn  1,  3  oder  o"«^»!  ito  V.  7  ff. 
der  Eunuchen-Oberste,  unter  dessen 
Auffsiclit  die  Edelknaben  standen  ^'s 
ist  dann  2)  geradezu:  Höfling,  Käm- 
merer, nur  dass  sich  nicht  entscbeidcu 
laset,  an  welchen  Stellen  die  ursprüng- 
liche Bed.  erhalten  oder  verloren  sei 
1  S  8,  15.  1  K  22,  '.).  2  K  0,  32.  20, 
18.  24,  12.  15.  Iii  (wo  ein  O^-^O 
über  die  Kriegsmauner  gesetzt  ist); 
Jer  34,  19.  41,  16,  bea.  aber  Gn  37, 
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36.  Z9f  1,  wo  der  verheiratet  ist. 
—  Ül)er  das  Vorkommen  des  Wortes 
auf  himiaritif5clien  u.  bnbylon.  luschrr. 
8.  Levy  m  ZDMG.  XXIV,  191. 

»pC*  p!.  r3*e,  emph.  x^no«  cs^^- 
arum.,    königlicher  MLuisier  bei  den 
Persem  Du  6,  3~8.t  (In  den  T«rgg. 
für  *iaiia3).  Das     ist  die  pemolieEn- 

diuig  T^— ,  wie  in  t^tsj:  -lO  s.  v.  a. 
Ticnd.  Sora,  (ara,  per»,  ser:  Haupt. 

■J-JO*  (dunkler  Herkunft)  nur  im  PI. 
B^3'lp,  1)  AchsLTi  (syr.  J^M»)  t  K 

7,  ;^Ü.  2)  Fürstt'ü.  ausschliesslich  von 
den  Fürsten  der  phüistäischen  Peut« 
archie  Joe  13,  3.  Bi  3,  3.  16, 5  ff.  i  S 

6,  4  ff.  5,  8  ff.  29,  6^  Vgl.  axia, 
plahUf  diam  dommuB,  prüieipa  (jtHui, 

SOS  eineoL  BedapUkations- 
fltamm  lone  (wie  nt  aus  wosa 


Mnchiinddii. 


wetsen 


n.  das  von  geechlechtl.  Impotenz  ge< 
braachte          yergleicht.  Bav. 

ar.  ^j^t  sj^x^f  R'^il^vy,  Neu- 
hebr.  yHh,  HI,  "727.  Jßecbn.  D-^o  (auch 
Nitp.),  syr.  *fn^rn  castrieren. 

riE^P*  pl.  m.  suß.  "iira^T?  ^^eig» 
B.  V.  a.  HB^  Ez  31,  5.t '  Syr.  {^AX^m. 
Tgl.  zu 

Jlj'^J^  nach  aiüm.  Ürthogr.  für  Ci"ib  ver- 
brennen. Part.  jPi.  S]"Oo  der  Verbrenner 
(der  Toten),  der  in  leiten  der  Pest 
den  Scheiterhaufen  herrichtet  Am  6, 
10t  (vetgl.  bes.  nfi^b).  23  Codd.  bei 
Kennicott  und  mehrere  bei  de  £08n 
lesen  in  dLtJSjem  Sinne  Cii^S«. 

TD'^P  (nicht  TB"©  wie  manche  Mpb.  u. 
£dd.)  m.  Jes  55,  13t  eine  Steppen- 
pÜouze.  LXX.  Theod.  Aqu.  xövx^a 
(Fiahkrant).  Vnlg.  «rÜca,  n.  d.  Stw. 
q^.  —  Syr.  ^^JBp  weisser  Senf  gehört 
ücht  her,  es  ist  persisch:  aus  ^f^AO^ 
(nicht  vX-^ws^tf). 


1w 


ÖB.  zusammenpressen,  zusammen- 
drücken, zusauunenBchnüren,  dab.  dann 
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feat  sein.  Von  letiterer  Bed.  geht  (wie 

in  lat.  ofßnnaius  von  offinnare)  die 
Bed.  widerspenstig  sein  (m^.  f;amni. 
wov.  sarru  —  i-ib,  surräte  rebelliaciie 
Anschläge)  aus,  vergl.  nmd  Festig- 
keit  in  seUimmem  Sinne,  Yerstocktbeit, 
Üioi*^  Festigkeit  in  gutem  Sinne, 
Wahrheit 

Kti  ino,  pt  "rm,  pl.  wnijte,  /.  rn^ 

u.  n^^,  t.  p.  r*;^©.  T\'^'p  1)  wid.  r- 
spenstig,  unbändig  sein,  von  einet-  uu- 
gebändigten  Kuh  Hos  4,16,  von  eine  a 
widwspenstigen  Sohne  Dt  21 ,  18.  20. 
Fs  7S,  S,  von  einem  litgellosen  Weibe 
Pr  7  1 1,  von  der  Widerepenwticfkeit  des 
Volkes  gegen  Öott  Jes  1,  23.  3o,  1. 
65,  2.  66,  7.  Ps  68,  7.  19.  Jer  5,  23. 
Hos  9,  15.  —  Neh  9,  29:  Cjre  «r^; 
nn-ib  sie  gaben  efym  tci'Urspensfij-: 
Schulter,  für:  ?>-te  schüttelten  das  Joch 
ab,  sprichw.  Ausdinick,  vt)n  widerspen- 
BÜgeu  Lasttieren  hergenommen.  Sach 
7,  11.  «Ter  6,  28:  Brnnio  -no  abgefaü» 
M  äen  Wideif^pmsHgm^  —  2)  mfliriieli, 
missmntig  sein  Davon  "iq. 

I^^O*  (s>  Stt  Bre)  decken;  Yom  Hi» 
mel:  bedeckt  sem.  bewölkt  s.  Davos 

,  Keri  "ro  m.  Winter  (eig.  die 
Zeit,  wü  der  Himmel  bewölkt  iät,  die 
Begenseit)  Ot  2,  tl.t  Audi  nuBdüi. 
Aram.  u.  ar.         (il^i^;  dar.  dbiota. 

misdm.  rviain^  hSbenia  («tw). 

IWD  (Terhüllt,  ▼erborgen)  N.pr,  Stttua- 
fürst  Ton  Ascher  Nu  13,  13.t 

D^D  i'fipj^  t.  p.  iwon,  imy. 

orp,  inf.  tsipcb,  id.  p.  o^rc,  src  — 
mischn. ,  nram.  Dno,  or.  ^L^,  öB 
decken  (vgL  die  tw.  Stt  *Te  u.  n») 
1)  verstopfen,  z.  B.  die  Quellen  2K 
3,  1't  -25.  2  Ch  32,  3.  1.  2)  ver- 
schliesseu,  geheim  halten  Dn  b,  26. 
12,  4.  U.  Part.  pass.  ero  das  Vw 
borgene,  Geheime  £z  28,  3. 

Niph.  inf,  DTttHb  zugemacht  werd« 
(von  Bissen  in  der  Hauer)  Neh  4, 1*^ 

P'    m.  «üf.  crane,  imp/.  ni. 
01^5^,1  wie  Kai  «ö.  i.  Qm  26,  15.  IS.* 
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^^0,  mischn.;  aram.  -n«p,  äth.  ttf/Ll 
ar.  jX«o  (s.  7.n  sro)  decken,  verhüllfliiy 
▼gl-  TO  Hülle.  Hiph.  no.  l. 

Niph.  f.  n-^np?,  t.  ^.  n^nos,  imt?/. 

«Vit»,  Bpnnos,  nnpo3  —  1)  verborgen 

s.'Ht  3,  2^?.■'mit  i^  Ps  :^s.  10.  Jos  40. 

27.  Grn31,  l!»:  trenn  wir  verhör ge-H  sein 
uferden  vor  einander,  wenn  wir  uns  ge- 
tmmt  haben  werden.  Hos  13, 14 :  Reue 
(HMeid)  bleibt  vor  meinen  Augen  ver- 
borgen, d.  i.  Ich  kenne  sie  iiirht.  halte 
sie  fem;  mit  "rc-:  LH  7,  20,  .Ter 
lö,  17,  15 w  Am  9,  3.  Part,  ni-^roa  das 
Yerborgene,  Geheime  Dt29,  2S,  die 
verborgenen,  unwissentlich  begangenen 
Sünden  Ps  19,  13.  2)  sich  verhüllen, 
sich  einhüllen  in  etwas,  mit  a  Jes  28, 
15,  daher:  sich  verbergen  1  S  20.  5. 
Id,  Pr  22,  3  (Kt  W^^).  Mit  ]i3  Ps 
55,  13  nnd  ^SfQ  Qn  II  44. 

Pi.  imp.  '''fffo  verbeißen  Jos  16,  3.t 
Pu.  pt.  f.  i,  p.  rn^!^  verborgen  sein 
Pr  27,  ö.t 

Hiph.  'V'nw,  "»n-wen-^p  impf.  -»■"P©:, 
•wi,  m.  «•#.*'*?^i?o^;  imp.  nnon, 
tij/!  nwA  (f.  iPipn^).  ö&s.  npcrt,  pf. 
1)  verbergen,  vorhüneii.  Hi  3,  10:  iPO»^ 
^3*^  ba5  und  (weil  öie  nicht)  Un- 
gemach barg  vor  meinen  Augen,  mich 
davon  befirelte.  Kit  b^;d  das  Antlita 
Ex  3,  6.  Von  Jahve  unvd  gesagt,  dass 
er  sein  Antlitz  berjje  oder  verhülle 
a)  wenn  er  sich  um  etwas  niclit  küm- 
mert, insbes.  es  nicht  ahndet  und  straft 
Fis  10,  11,  mit  JQ  fetVergm  vor  etwas 
51 , 1 1 ,      als  Zeichen  der  Ungnade, 


des  Zorns  Fs  30,  8.  104,29,  mit  t? 
der  Pers.  Ps  13,  2.  22,  25.  27,  9.  88, 

15.  Elliptisch  Jes  57,  17:  "iTOi  üns»» 
t^'srx-  ich  schluij  PS  (das  \'olk) .  imlem 
ich  (mein  Antlitz)  verbarg  und  zürnte. 
—  2)  verhehlen,  verheimlichen  vor  je- 
mandem, mit  1  8  20,  2,  mit  •^iW 
2  K  11,2.  —  3)  schirmen,  sehfltaien 
Pb  27.  5.  31.21.  r.  i.  :v 

Hithp.  impf,  }.  p.  "rirop.  pt.  -inroia 
sich  verbergen  1  H  23,  19.  2ti,  l.  Ps 
54,  2.  Jes  29,  14.  45,  15.t 

Derivate:  tiei^,  '^f^^t  "W^O,  "Tj^y 
n-^np  und  die  Nonm,  jir.  "wö,  "nnp. 

arauL.,  nur  Fa,  verbergen  (hebr* 

"ra  Pi.  u.  ffi  ).  P.nrt.  jxiss.  pl.  f.  MPni^^ 
verborgene  Duigf  Dn  2,  22.t 

II.  irO  aram.,  nur  Pn.  3.  |)/.  m.  su/f. 
pnhp  zerstören  Esr  ä,  12.t   Vgl.  ar. 

^XÜ  zerspalten,  sab.  T»»,  hebr.  miU 

(so  D.  H.  Müller). 

"*nC  r.  TO,  lu.  "»"iro  1)  das  Ver- 
borgene, Heimliche.  Ri  3,  19:  "^ncrian 
etwas  JietmKdke».  1  S  25,  20: 
verborgene  Gegend  des  Berges.  onV 
0*^7^0  heimlich  gegessenes  Brot  Pr  !>, 
17.  iröa  im  Verborf?»iH'n .  iusireliciin 
1  8  19^2.  2  S  12,  12.  1)  iiuile  iü22, 
14.  24,  15.  Ps  81,  8:  bt^  nroa  in  <for 
HfiWc  des  Donners,  in  Donnergewölk 
Ps  IS,  12.   3)  Schirm,  Schutz  Ps  27, 

32.  7.  91,  1,  119,  114.   SjT.  ^»)^. 
rnnp  /.  s.  v.  a.  nn^  no.  3.  Sehirro^ 

Schutz  Dt  32,  38.t 
"nro  (mein  Schats)     jtt.  m.  Ex  6, 22.1- 


5 


*Ain  (d.  i.  Auge,  dessen  Bild  das  der 
Bnchstabenform  unterliegende  Ding- 
bild)  der  16te  Buchstabe,  als  Zahl- 

Michon  70. 

Dieser  dem  semitischen  Organ  eigen- 
tümlirhe  Kehlhauch  umfasfti^.  wie  im 
Arabischen,  wahrscheinlich  uuch  im 
Hebräischen  zwei  Abstufungen  der 
Aussprache,  welche  die  Araber  durch 
«inen  diakritischen  Punkt  untersebie- 

Oanam»*  HkBdwSrttrboeb.  t1«  Aafl.  3g 


den  haben.    Der  härtere  Laut  (ar.  g^, 

'Ain)  entsteht  durch  plötzliches  kräf- 
tiges AnspTOssen  der  Luft  aus  der 

Kebh  und  rasch  erfolgendes  Schliessea 
des  Kehldeckeln:  ein  schluck.semlpr 
oder  «?1urkaender .  iii-^t  knallender,  t  ir 
uns  8chw«'r  nachalniiliclver  Laut.  Mie- 
ron.  sah  ihn  begreiflicher  Weise  nicht 
fiir  einen  Konsonanten  an .  Roud<'m 
nannte  ihn  Vokal;  im  HeUenistischea 
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wird  er  entwiider  gar  nicht  wieJer- 
jjjigrl  t'n  (wie  iu  pVo?  l4fiult}x,  "v^s  ei^f), 
odvi  (besonders  am  £nde  und  iu  der 
lütte  der  Wörter)  dnrdbi  einen  Yekal 
(wie  iu  y^S'VZ  Svfieüvt  >^^9 
'Jhrrji),  oder  durch  5/?^fr.  ^r^y/er  (wie  in 
•nar  'Eßifutos,  "^^3?  'HÄ*').  Kine  zweite 
Aussprache  des  y  (ar.  Gatn)  stellt 
eine  AbachwilclMuig  jenes  härteren 
Laut«8  dar.  Bern  £  fehlt  der  heftige» 
kmilleiule  Ton  des  ps  i«t  7.n  einem 
tiei"  iu  <ler  Kehle  gebildeten  r  (nicht 
nuähulich  dem  r  grasseye  der  Pariser) 
▼erdiditet.  Wie  weit  dieser  Laut  aber 
von  einem  lingualen  oder  dentalen 
Laut  entfenit  !«t,  zeigt  sich  daran, 
dass  p  (?)  Iii''  mit      ^  wechselt,  und 

dass  im  Melleuibtisciien  ^  nicht  durch 
^,  sondern  durch  das  ihm  in  den 
Sprachorganen  nachstbenachbarte  pala» 
tale  Y  wiedergegeben  wird,  vgl.  nn^, 

'J^YfKi ;  ür-,  ^sir-,  '/^^ot",  'Fuyov.  'rayovijl. 

Aus  dem  dresagtcn  erkliirt  sich  ein 
doppelter  Umstand:  1)  dass  oft  (ähn- 
lich wie  ^  ^  und  ^)  Einem  hebr. 
1^  mit  9  swei  tw.  arab.  St&mme  (mit 
^  oder  ^  mit  gesonderter  Bed.  ent- 
sprechen^ wie  /.  B.  nar  =»  Lo»  u.  La» 
n.  a.  2)  das»  zwei  nach  hebr.  Heb  reib- 
art  bomonpe  Sünmie  etymologisch 
als  verschieden  ansosehen  und  au 
trennen  sind,  wie       »  und 

— s  J[*  u.  a.  —  Es  erklärt  sich  weiter 
aus  der  beschriebenen  Natur  des  », 
wie  es  wechseln  kann:  1)  mit  dem 
weichsten  Kehllaut  X  (als  Uehsen  höhere 
Potena  9  gelten  darf),  s.  schon  zu  M 
8.  1.  Bes.  im  Aram.  wird  9  an  tt  ab- 
geschwächt (in  der  Nähe  ein«-^  »ndeni 

?)  vergl.  ff  rr  yy),  (f. 
ji^^),  1:^1  (t  J^»^)  u.  .1.  Wie  « 
kaim  es  auch  ganz  tur  die  Aussprache 
verloren  gehen,  verschluckt  werdra; 
s.  SU  w  "^92.  2)  wechselt  es  mit 
dem  nächst  ihm  stärksten  und  reinsten 
Kehlhauch  r,  ^.    Vtrl.  cm  neben  ^U. 

^U.  Der  Dialekt  der  Hudailiten  setzte 
^  an  die  Stelle  von  ^,  und  umgekehrt 

^ansskribiert  das  Assyr.  häufig  hebr. 
9  durch  n,  wie  HaiiH    m;,  Humri  » 
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^•r:?.  Vf?l.  auch  Barth,  Ta'labs  Küab 
al-/asih  32,  Anm.  3)  tritt  au  die  Stelle 
des  "  mitunter  im  Aram,  ein  Palatal 
tt.  umgekehrt,  vgl.  —  xr-«  ■« 

V^ä;  •na.  Weit  häufiger  uni  auf- 

fälliger tritt  4)  im  Aram.  ein  9  ein  fOr 

hebr.  s  =-  ar.  J.,  vgl,  8Cr,  p^,  xr^: 

TW,  c>^»  T?,  TW,  Jii^;  T^,  wfJ*» 
MJ;  TW,  jaa**,  '^Mfc«;  ji», 

9^9,  syr.  dissimiliert  I^M' 
JU,  PK:  pns,  ^U,  »oa»^;  SS,  w-^, 
jbk^;  Jtj^i,  y-ya;       JeslS,  8f.  hebr. 

n-^i;  7?.  Ä-^,  7X.   Vgl.  Lagard».'.  Sem. 

1.  22tr.  u.  dazu  Nöldeke  in  ZDMG. 

XXXll.  105  f. 

1.  (St.  na;)  c5/r.  m.  ein  architek- 
tonisches Wort,  s.  V.  a.  2i?,  Schwelle, 
die  eine  Art  von  Glesams  bildet,  sb 
Auftritt  zu  einem  Säulengange  oder 
Tr  i|  1  l  K  7,  Ü.  Es  41,  25.t 

U.  a5  (St.  S"«?)  comm.  (m.  Jes  19,  1. 
Koh^l,  3.  /.  1  K  IS,  11)  r5/r.  2r  Tps 
18,4.  Pr  Iti,  15  u.  3?  Ex  lü,  y,  PI.  o-2?, 
m.  1*09,  n.  ribs  1)  Dickidit 
des  Waldes.  Ü,  tn^  «f er  4,  29  (ar. 
joU,  sjr.  Wald).  Mischn.  sr  diclitr 
dick  ojif).  "p.  pn,  nx.  2)  Diinkt  l,  vom 
Wolkcmhmkel  Kx  19.  0.  Ps  Ib,  12. 
3)  Wölke  (nur  poet.  für  das  pro«.  "|5?) 
Hl  36,  29.  37,  11.  16. 

2*9*  (v.  aa9)  Fl.  Simse,  Schwellea 
Es  41,  26  s.  V.  a.  39  no.  i. 

333?*,  ^^<^'Von  33  I  u.  35.  Die  GB. 
dieses  u.  der  vw.  Sit.  rar,  mr,  toj, 
»39,  to,        319  ist  die  des  Deckess, 

weldie  mannigfach  modifiziert  wird, 
bes.  zur  Bed.  des  dick,  dicht  Seins, 
woran  ?:ich  die  des  Verflechten Ver- 
knüpfens u.  a.  schliessen.  S.  die  eiuz. 
Stämme. 

^2^?         decken  (s.  zu  3X^),  welche 

%vie  ii)  liiJi  fibcrgcht   in  die  Bed.  vi 

teyere  altqmm,  dah.  pretmre,  tlrückeu, 
intr.  gedrückt  sein.  Daher  hebr.  "Off 
ar.  jSa>  dienen  (eig.  unterworfen  oder 
unterwürfig  sein;  im  Aram.  allg.  thna. 
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verrichten ;  Jl-*  Druck  empfinden,  dann 

von  allerlei  Bcgiorden  und  Gemüts- 
bewegungen, wie  Unwille,  Zoni,  Keue, 
Seham. 

Kai  157,  imj)/.  nhs;,  nar;,  i.  p.  ünnr;, 
m.        "^3^39?,  aber  £x  20, 

23,  24.  Dt  5,  9,  07^3  i)t  13,  3;  »inp. 
•tts,  Tia»,  !i-Dr,  «nbr,  tV.  nsr,  -ns,  m. 
SVff.  rcr,  isi:' —  1)  dienen.'^  T)\n 
Person,  welcher  man  dient,  steht  gew. 
im  Aee,  Gn27, 40.  29,  15.  30,  26,  m. 
>  181,9,  ni.  =r  Chi  '2\)y  25.  30.  Lv 
25,  40  U.  "iTh  2  S  U;.  H»  lu;i,  vor  jem. 
dienen.  M.  dopp.  ^cc.  UniU),  2ü:  rr-;- 
^lanss  "i«H  rx  du  weisstf  was  für  Dieiuite 
tcft  dir  gdeistet  habe.  Insbes.  a)  von 
einem  Volke:  einem  andern  dienstbar 
peiii  Hn  1  f.  1.  15,  Kl.  11.  25,23.  Jes 
li>,  23.  i>)  einer  Gottheit  dienen,  sie 
▼erebreu,  m.  d.  Acc.  Kx  3,  12.  9,  1.  13. 
Dt  4, 19.  8, 19,  in.  }>  Jer  44,  3.  Abaol. 
Verehrun^jj  leisten  (vgl,  arani.  n^).  Hi 
30,  11:  nra-r^-ox  u-erm  sie  ge- 

horchen und  dieneti  (G  ott) .  J  t  s  1 9 ,  2  3 : 
■«ffirr.^  ß^'D^fi?  n^insT  Mwi  (Jahve)  dienett 
werden  die  ÄgißHer  samt  dm  Ässyrmi 
(vgl.  j^l»  Diener,  Verehrer  Gottes).  M. 

dopp.  Acc.  (des  Obj,  u.  der  Weise):  der 
Gottheit  dnrch  etwas  (ein  Opfer)  dienen 
Ex  10,  26,  n.  bloss  m.  d.  Acc.  instr. 
von  Götzendienst  mittelst  des  Opfers 
Jea  19,  21.  —  2)  ra.  2:  jemandem 
Arbeit,  Dienst  auflegen.   Lv  25,  39: 
139  mä?  ia  «ibrnritb  du  edUet  ihm  keine 
Sfdamim-heit  auf  legen.  V.AG.  Ex  1,  1  l. 
•Ter  22,  13.  25,  14.  30,  8.  —  3)  sich 
mühen ,  arbeiten ,  Ex  20 ,  9 :  S"^"«  red 
nh^n  sechs  Tage  SoGst  du  arbeiteii.  t>t 
5,  13.  Koh  5, 11.  H.  d.  Aee.  d.  8.  be- 
arbeiten,   z.  B.  den  Acker  Gu  2,  5. 
3,  23.  4,  2,  Weinberg  Dt  28,  39.  Jos 
19,  Ü:  c^Rsji?  inai  die  da  Flaclis  bear- 
ffeiten.  Bz  48,  is':  ^yri  «naa»  die  an  der 
Stadt  (an  deren  Förderung)  orb^iYm 
(vgl.  Smend).   Elliptisrli  Dt  15.  19:  du 
sollst  nicht  (c1a?t  Ftld)  hearheiten  mit 
dem  Erstgebornen  deines  Rindes. 

Kiph.  i.  p.  lay;,  2.  p.  pl.  oriTsr:, 
*^pf>  "Q?!!  —  1)  verehrt  w.,  von  eiiieloi 
Könige  Koh  5,8.  2)  bearbeitet,  be- 
bauet w.  Dt  21,  4.  Es  36,  9,  34.t 


Pu.  l)  pa.ss.  von  KhI  »0.  2:  2  137 
es  ist  jenmudem  Kuechtsdieust  aufge^ 
legt  worden  Jes  14, 3.  Vgl,  Ges.  §  143, 
1,6.   2)  bearbeitet  w.  Dt  21,  3,  Vgl. 

15,  19.t 

i/ji?Ä.  T^arn,  ra.  suß.  '^ipn-zrn,  T^^nnarm, 
impf.  -^if  lp.  in/.  ^^zsrh,  pi 

D^T??«  1)  amai,  von  w,  I.  Ez  29,  18. 
Daher  dienstbar  machen  (ein  Volk)  Jei* 
17,  1.  2)  räumt,  von  Kai  «0.  3  arbeiten 
lassen,  zur  Arbeit  anhalten  Kx  1.  IM. 

6,  5.  Dfth.  durch  schwere  Arbeit  er- 
müden,  u.  fiberhsnpt;  ermüden  Jes  43, 
23.  24:  rpnP»«5p  "sn^^n  "x  nur  er- 
müdetest  du  mich  durch  (Irine  Sünden. 
Parall.  ?^s"n.  3)  causat,  von  no,  2.  2  Oh 
2,  17.  34,  33.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser  nsr^j, 

"l??»  r-o»  (KautjKch  §  i  ;^^2), 

impf.  2.  pL  Esr  6,  8  (s. 

Baer  z.  .St.).  7,  18;  iiif.  narr^,  p(. 
pl.  l-nsr  aram.  (auch  palm.,  nab.),  tluiu' 
machen  (s.  zu  155)  Dn  3,  1.  15.  n^i; 
2-15  Krieg  fahren  bn  7,  21.  Syr.  ^äa! 

U»iifi*  M.  a  Dn  4,  32,  u.       Esr  ß,  8, 
mit  jem.  liiindidn,  nmgehen. 

Hithpe.  im]  f.  •T-~r"  u.  "ttirr-^  Esr  0, 12. 

7,  21 ;  pt.  ^■zsr^  Ebr  7,  2(>j  -rrrr^  1,19, 
/.  »"issri?  —  gemacht  worden,  sich  voll- 
ziehen, geschehen  Esr  4, 19.  5,  S.  7,  26. 
Dn  2,  5  (nicht  Hithpa^  8.  Baer  s.  n. 
Kautzsch  g  'M),  2):  -nrrrP  ihr 
werdet  in  SfVirh^.  zerhauen  )iY7vfe?<.  3, 29. 

Dprivate:  iiir,  «-"'nr,  -\ZT2. 

"^5?  ^-      ''^f       ^H^-  pl.  cn^r, 

r,^n=y,  cn*n^  m.  1)  Knecht  (aulii 
phön.,  syr.,  sab.),  insbes.  Leibeigener, 
Sklav,  der  aber  bei  den  Israeliten  weder 
als  Sache  (res  mancipi)  noch  als  recht- 
los galt  Gu  12,  IG.  39,  17,  vgl.  17,  23. 
Gn  9,  25:  tmt:a  ^  ein  Knecht  der 
Enedäef  der  niedrigste  Knecht.  Der 
Name   Knecht   wird    auch  gebraucht 
a)  von  dienstbaren  Völkern  Gu  t),  26, 
27.  27,  37.  h)  von  den  Knechten  eine» 
KSnigs,  imd  awar  von  Hofleuten  Gu 
40,  20.  41,  10.  37.  38.  50,  7,  Gesandten 
2  S  10,  2.  4,  Kriegsobersten  Jes  36,  9, 
und  gemeinen  Kriegsknecliten  2  S  2, 
12.  13.  15.  30.  31.  3,  22.  8,  7.  c)  ein- 
mal (vermöge  eines  Zengma)  selbst  von 
leblosen  Dingen  Gn  47, 19,  vgl.  Ps  119, 
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91.  —  Im  Gespräche  mit  YomeBmeren 
yertanscbt  der  Höfliche  häufig  das  ich 

uud  tcir  mit  dein  Knecht,  (frine  Knechte, 
wie  die  Person  des  Angeredeten  mit 
iiitftii  jHar  (a.  Du  1 0, 17 :  wie  ver- 
mag  der  Knedii  'nmnea  Herrn  (ich)  da 
tu  rede»  wit  meitietn  Ho-m  da  (dir)? 
Dah.  m.  d.  ersten  Person  altonn<'rpnd 
Gu  44,  :i2:  denn  dein  Knecht  hat  sich 
verbürgt  fStr  dm  ITtia&M»  bei  nm»m 
VaUr.  Vgl.  Gn  44, 27 :  mem  Vater,  dein 
Knecht  s'i'rarh  zu  uns.   HO,  31.  32,  20. 

2)  n^rr  -as  Knecht  Jahves  ist  a)  Ver- 
ehrer Jahves,  der  ihm  dieut  Neh  1,  10, 
Ygh  im  Anm.  Ew  5, 11.  Dn  6,  21.  In 
diesem  Simie  ist  es  ehrender  Beiname 
frommer  Verehrer  ^  ^  i  s,  wie  des  Abra- 
ham Ps  10r>,  0.  42,  lies  .Tosna  Jos  24, 
29.  Ri  2,  S,  des  Hiob  Hi  1,8.  2,  3. 

42,  b,  des  David  P»  18,  1.  36, 1.  89, 
4.  21,  im  PI.  von  frommen  Verehrern 
Gottes  nb.  ihaupt  Ps  113,  t.  134,  l. 
34,  23.  69,  37.  Jos  54.  17.  63,  17.  «>5, 
8.  Ü.  13.  14.  15.  b)  Kjiecht,  d.  i.  der- 
jenige, der  Gottes  Willen  atif  Erden 
ausrichtet.  In  diesem  Sinne  /.  B.  selbst 
vom  König  von  Babel,  als  AVerkzeug 
in  der  Hand  (-rottes  Jer  25,  9.  27,  (». 

43,  10,  meistens  al>er  von  denen,  welche 
in  göttiichem  Auftrag  und  Dienst 
Gottes  "Wort  red^u  und  sein  Werk 
ausrichten,  namentlich  den  Propheten 
Atii  3.  7.  .Ter  7.  '>.'>.  25,  4.  2<>,  5.  29, 
19.  30,  15,  von  Mose  Dt  34,  5.  Jos 
1,1,  Jesaia  Je«  20 ,  3 ,  vom  Zemaclt 
(Messia.s)  Sach  3 ,  8 ,  von  den* Engeln 
Hi  }.  IS.  Bpsoiulcrs  liäiifij.f  findet  sich 
der  lie-rriff  -izv  Jt  s  Kap.  40—60. 
Es  wird  iäer  «)  «las  \o\k  Israel  so  ge- 
nannt nach  seinem  ihm  von  Gott  fttr 
die  AVelt  gegebenen  prophetischen  Be- 
ruf, und  zwar  unwohl  das  =mii  Be- 
rufe trciu'  ImulI  (41,8.  9.  44,  1.  2.  21. 
45,  4.  47,  8—10.  48,  20),  als  das  un- 
treue, ungehorsame,  in  welchem  Falle 
der  Xame  zum  beachameuden  SjnPLrt^l 
fiir  (las  Volk  wird;  so  42,  19.  .-?)  Iteisst 
so  der  nut  dem  prophetischen  Bemfe 
sonderlich  Betraute,  der  jeweilige  Trä- 
ger der  göttlichen  Offenbarung,  44, 
26:  y)  derjenige,  welcher  aller  prophe- 
tl^rlMTi  OflTcjil liimnir  i'"d  A1i~i  !du.S8 
ist  und  den  Propheteuberut,  den  Israel 
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an  der  Völkerwelt  aamnicliten  hat,  m 

rechtt  r.  abschliessende  Weise  an  Is- 
rael und  ilcr  Vfjlkerwr-It  vollführt,  der 
Knecht  Jahves  xai"  i^ox^r,  der  nicht 
mehr  bloss  als  Kimig,  sondern  sogleich 
als  fjrophet  und  auf  Grnnd  seines  Selbst* 
Opfers  als  Priester  erschaute  Messias, 
42.  1.  49,  3.      nO.  lü.  52,  13.  11. 

3)  N.jn-.  m.  (m  der  Bdtg.:  Kuei;lit 
<e.  Gottes)  a)  Ei  9 ,  26.  2S.  30  1  35. 
h)  £sr  8,  6.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser  naiy. 

13?*  cstr.  gleich].,  m.  t;}2s  Dn  2,  1 
K^ri.  "r^ns?  aram.,  Knecht  Dn  2,  4.  7. 
KnVx  nir  Verehrer  Gottes  Dn  t>,  21. 

Esr  5,  1 1. 

"tJJ*  pl.  m.  suff.  cyTlt?     That,  Werk, 
Handlung,  nur 
talm.,  mand.  anav. 

DTK  Tliy  (Knecht  Edonif-)  X.pr.  mehrerer 
levitischcr  Säuger  und  Thürhüter  2  S 
0,  10—12.  1  Ch  13,  13  f.  15,  IS.  21. 
24  f.  IG,  5.  38.  20,  4.  S.  15.  2  Ch  25, 

24.  t  Vgl.  nab.  'oVaw,  waros,  rfitn» 
(ysVä  n.  s.  w.  Namen  nab.  Könige). 

1^2  (Knecht  des  Königs)  M  jr. 
eines  AthioiHers  am  Hofe  des  Zedeki» 
Jer  38,  7  f.  10—12.  39,  in.t  Vgl.  das 

ar.  dl^l  j^»,  'Abddmalik.  Vgl.  phön. 
roVvnas  Hadrum.  3,  nab.  «Vuros,  t.  sn 

i33  T2?  (wahrsch.  für  -in:  'r  Veniirer 
des  Nebo;  jedeufall.^^  semitisch)  aram., 
Dn  l,  7.  2,  49.  3,  12  ff.  m.  tXtZ  "Q? 
3,  29  Name  des  Azarja,  tles  Gcuosaen 
Daniels,  am  babylon.  Hofe. 

(der  Knecht  sc.  Gottes;  stai.  emph. 
von  N.  pr,  m.  1)  1  K  4, 6.  2)  Neh 
11.17,"'  wofttr  1  Ch  9, 16  wrtaSj.t  Aach 

als  palm.  n    nnb.  n.  pr. 

bKT35  (Kneclit  (iottes)  X.  pr.  w.  -Ter 
3»','.  *2<).t  Sah.  *JX-cr,  vgl.  rh'.z-.  =c-:rir?, 
phon.  riM^,  n-ipa^no:;  »•  »•» 

pahn.  hTiXfr  Vianas,  nVos. 

rPto  und  nray  (nur  in  Ch,  s.  Beer 
zu  £x29, 18)/.  1)  Arbeit  Ex  1,14.  Lv 

25,  39:  irs  nnhr  Adfeit  eines  Kn'  htea. 
23,  7:  nnbr  rrxW^  jede-  m  t  ArWit 
verbundene"  Ueschäft.    2}  Werk, 
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schält.  Xu  4,  47  :  rnir^  nnrr  rnisj  nnr? 

zu  «erridUm  dasQtschäft  äesDtensies 
und  das  Geschäß  des  Tratjens  (1  ('li9, 
19  steht  dafür  rn'rrn  rcx^^-a).  Jes  2S. 
21.  32,  17:  a;:öri  n--^  rnasi  und  das 
Werk  (die  AVirkmig)  der  Gerechtigkeit 
wird  Buhe  sein  (talm.  tfis-^,  k'^*^?^  b.  v.  a. 
ncT^  Werk,  auch:  Lohu,  vgl.  die  letztere 
Stttu).  3)  Bearbeitung,  Anbau  des 
Landes,  Ackerbau  1  Oh  27.  2fi.  N«»h 
10,  3S.   4)  JJieubt  Gu  ;iO,  2ü.  i\eh  6,  ö. 

1  Ch  26, 30 :  ^Van  nrss  der  Dienst  des 

Königs.  Ps  104,  14:  o-TKrj  ri'rr?  nr? 
Kraut  zum  Dieusf,  «1.  h.  zum  (ielniiuch 
des  Mensclteti.  Insbes.  vom  Tempel- 
dieuste:  nri:  bnks  nnbr  Nu  4,  23.  35 
oder  tri«  Vnk  nw  i^x^SO,  16,  rma» 
c^r6xrrT"'2  1  Ch  9,  13,  u.  ohne  Zuaatz 

1  Cir2S.  14.  Ex  35,  24,  von  einem 
einztlntii  guttesdienstl.  (lebrauche  Ex 
12,  1j.  2(i.  Iii,  ö.  Miäclui.  Gottesdienst, 
dah.  n^i  '9  Götzendienst.  —  rnzs  nsr 
Dienst  "thun  Gn  30,  26.  5)  'O^erätZ 
Bchaft,  Zubehör  Nu  3,  31.  36. 

rnS?  /.  Dienerwiluift  Gn  26|  14.  Hi 

(dienstbar;  iniscliii.  IilhI.  •,"irr  Ger- 
ber) N,  i>r.  1)  einer  Levitenj-tiult  im 
8t.  Ascher  Jos  21,  30.  1  Ch  ü,  59,  und 
Bo  ist  anch  mit  20  Codi,  Job  19,  28 
zu  lesen,  statt  "ps?.  Viell.  die  Ruine 
'ylMe,Gueriu,  GalüAJ.  37  ff.  2)raelu*erer 
Pers.  a)  eines  Rirlitf  in  Ki  12,  13.  15, 
wofür  -pa  1  S  12,  i  l.  6)  l  Ch  8,  23. 
e)  eb.  8,'  30.  9,  36.  d)  2  Ch  34,  20.t 
Ygl.  phön.  ff.  jpr.  tna?  GIS.  187. 

n*n35*  (zonftehst  "cv)  m.  suff.  "Hs7, 
orn^  /.  Kneclitschaift  £sr  9,  8  f.  Üfeh 
9,  17.t   Auch  mischn. 

(mein  Knecht)  N.pr.  m.  1)  1  Ch 
6,  29.  2)  2  Ch  29,  12.  Est  10,  26.t 
Palm.  n.  pr.  -inr  Vog.  7. 

It^^'^Z:;  (Knecht  Gottes)  A;jpr.  f».  1  Ch 

5,  1 5.t 

TV^iZS  (Diener  —  Verehrer  .Tahves,  wie 
'AMalla)  N.  pr.  m.  1)  des  Propheten 
Ob  l.  2)  Esr  8,  9,  wahrgeh.  derselbe 
wie  Neh  10,  6.  12,  25.  3)  1  Ch  8,  38. 
9,  44.  4)— 7)  1  Ch  3,  21,  7,  3.  12,9. 

2  Ch  17,  7.   8)  s.  vevs^  no,  2.t 


Z7 

iin;'in5  (das«.)  N.  j  r.  >,i.  1)  Haushof- 
meister des  AJiab  1  K  18,  3 — 7.  16. 
2)  1  Ch  27,  19.    3)  2  Ch  34,  12.t 

I  ^3?»  ^^B'  deckeu  (s.  zu  aay) 

dah.  i)  dicht  s.,  ygl.  ar.  ver- 

liorgen  b.,  »j!«*»  dicht  in  einander  ge- 
Bchlungen,  zudecken,  verli  iriT!, 

ayr.  dicht,  dick  sein,  äth.  (NK : 

gross  sein,  ar.  s.^^^  gross ,  dick  sein. 
Mischn.  Fi.  dicht  machen.  Davon  "^ZT, 
n^^.    2)  dick,  fett  sein  Dt  32,  15. 
1  K  12,  10.  2  Ch  10,  lO.t 
Davon  "q», 

tlVy  (8t.  isn;),  m.  iDsr  m.  Pfand 
Dt  "24,  10— 12.t  Talm.  Pfand, 
VS9  Itbpe,  gepfändet  w. 

(n.  d.  P.  Böttcher  §  663,  I) 
1)  m  der  Verbindung  "pjjn  i^as  eig. 
das.  wovon  das  Land  ülxTströmt  (s. 
zu  -iZT) ,  dah.  Krzeugiiis ,  Fracht  der 
üitda,  proventus  trrrat:,  Getreide  Jus  .">, 
11.  12.  Vgl.  miechn.,  talm.,  targ.  ns'? 
EniLiyo.  mischn.  "Ü5  Pi.  schwangt  B. 
(-"25  Schwängeining,  übtr.  Einschaltung 
des  Schaltmonats)  ;  talm.,  syr.  fCkik^  Gtv 
treide.  —  2)  i.  d.  Vbdg  ""''SJ??,  entw. 
(wie  bei  no.  i)  eig.  in  Frucht,  d,  h.  in- 
fdige  (so  z.  B.  DiUmann) ,  oder  von 
der  Bed.  „Ubergang"  aus  eig.  in  Ver- 
anlttssimg  (so  z.  B.  G^•^^.).  Es  wird 
gel)raucht  A)  praepositional  i.  S.  von 
wegen  Gu  26,  14.  1  S  12,  22.  Mi  2, 
10.  2  S  12,  21  {mg«»  des  Knabent  da 
er  noch  lebte).  Am  2.  G  (um  ein  Paar 
Samlalen  willen).  U.  Suff,  •'"forz, 
~*-!crx  raeinet-,  deinetwegen  1  »S  23,  10. 
Gn  12,  16.  —  B)  co)\juneti<mal  i.  8. 
von  auf  das«,  damit  (vom  Zwecke), 
m.  d.  Imfff.  Gn  27,  4.  Ex  9,  14.  20, 
20,  u.  m.  d.  Inf.  2  S  10.  3,  vollst. 

""aya  Gn  27.  lO,  auch  -iiaraV  m. 
d^It^,  IEx  20,  20.  2  S  14,  20.  i7,  14 
(vgl.  \  als  Cw^.  damit). 

rizij  (St.  rar),  nur  Lv  23,  40  rar  (s. 
Baer  zu  Neh  8,  15),  /.  nnar  Äilj.  dicht 
verflochten,  didit  belaubt,  von  Bäumen 
E»  20,  28.  Lv  23,  40  (tradit.  Myrte). 

Ez  6,  13.  Neh  8,  15.t    Syr.  «A^*^. 
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flechten,  verkuüpi'en  (vgl.  ayi.  «^^^ 
fett  w.,  »^■'^V  dicht,  schattig,  «^OA^ 
jUvifi"»  opilm  tlhes,  ll^Jjl^o^ 
Walddickicht,  k>^,  >^«a^ ,  niiscfan. 

ü-cs  Kamelsattel),  ilah.  wechseln,  tau- 
Bchen,  spec.  etwas  gegen  ein  Pfand 
(aia|)  abborgen  von  jem.  Dt  24 ,  10: 
"itihr  übr^  'r  sein   Pfand  gehe. 

15,  (i:  L*rrr  i<"3  rrPK-  du  mrai 
nicJUs  (gegen  ITtiudei)  botyen.f 

Pi.  impf.  Tway;  Joel  2,  7t:  eig.  nie 
verflechten  nicht  ihre  Wegef  d.  i.  ziehen 
nicht  kreux  und  quer,  sondern  stracks 
vorwärts. 

ti|f.  abs.  unrn  jemandem  etwas  gegen 

ein  Pfand  leihen,  mtituum  dare.  Mit 
dem  A(\\  Dt  15,  6,  mitdopp..äcc.  V.b.t 
Derivate:  13^37  und 

tD*tD33P  (n.  d.  F.  — ;ö.  ^^-cr)  in.  ge- 
pfaiidete»,  genommenes  Gut  Hab  2,  üt, 
vom  Raub. 

"Sr*  (St.  n^y)  m.  Dichtheit  Hi  1  5.  20. 
2  Ch  1,17:  ■'Ssa  in  dichter  (zaherj 

Erde.    Vulg.' tn'^mti  argiUosa.-t 

(t  lH'iiso  mischn.;  St.  nas)  m.  suf. 
rn?  m.  Dicke  1  K  1,  2G.  2  Ch  4,  5. 
Jer  52,  21.t 

Äl^Sy*  emph.  »PT^ay,  csfr.  nn^ss  /.  aram., 
i)  ÄVbeit,  Weric  Esr  4,  24.  5,  8.  6,  7. 

18.  2)  Geschäft,  insbes.  Venvaltuugs- 
geschäft,  Verwaltung  Dn  2,  40.  ?>.  12. 
—  'S'fTl.  nsHVo  Neh  2,  16.t  —  Ebenso 
tahn.,  targ. 

'yOS*  (8*  «>i  339),  ar.  J4£  verflechten. 


dick,  kcwpulent  sein*  Davon  die 
r.  iai9,  \qe9. 


^CS  i- 1>'     *W-  ■"'^r;, 

■^2?«5,  1 .  ps.  nnarx,  ».  fr^ar«,  m.  suff. 
«ü;.:^,  sinjnayp  Jer5,22;  tmi^.'nbs,  -^rr, 

»•  J>»  ^jä?;  w-  "»a?»  «#• 

•n^,  o&s.  «liajp;  1*.  i^Sp,  -qt?  —  ar.  ^» 

syr.  i'^'v  .  nssyr.  eberxi  (s.  zu  aar),  eig. 
schwellen  (vw.  bar),  aufwallen,  über 
einen  gegebenen  X'unkt  hinausgehen. 

ä9S 


Daher  —  1)  fibarlaufeu,  überströmen, 

11.  zwar  o)  von  den  überlaufenden 
Thzinen  (vgl.        ihräneQ).    *Q9  "na 

mffrrha  lacnmans,  d.  b.  die  von  selbst 
au8gefiü>-enp .  reinste  und  beste  Ot  5. 
5.  13.  h)  vom  AVasser:  übertreten  Jes 

8,  b.  54,  0.  Nah  1,S.  Trop.  von  einem 
alles  überschwemmenden  Kriegsheere 
Dn  11,  10.  40,  andriugeu  Jes  28,  18- 
19,  ^?e<reti.  ni.br  Nah  3,  19,  angreifen 
Hi  "1,  U,  m.  Acc  Ri  11,  29  u.  in  and. 
Phrasen;  Ps  121,  4:  "orsr*»  ^  hViS 
der  Strom  wäre  vns  iäter  das  LebeHj  d.  i. 
über  den  Kopf,  ffegemffe».  3S,  5.  Jer 
23,  9:         Flu  Mann  'iT.  *"^" 

Wein  überstiet^m  hat,  den  er  bezwimgen 
hat.  Vgl.  ria  Ni.  Dah.  bildlich  Ps 
73,  7:  aa>  T^^i*^  rea  es  ßuten  «6er 
(treten  nach  aussen)  des  Herzens  Oe- 
bilde.  <:•)  vom  Winde :  über  etwas  weg- 
gehn,  ni.  a  J*s  10:<,  Hi.  d)  das  Geset» 
Übertreten  Jer  ;U,  IS.  2  K  IS,  12.  Dn 

9,  11.  HiflcbD.  Sünde  (na^ißamg)  be- 
gehen. —  2)  übergehen,  überaetsen 
(ar.  ^  daas.)  a.  B.  über  einen  Fluss, 
über  das  Meer,  m.  ä.  Acc.  Gn  31,  21. 
Job  4,  22.  24,  11.  Dt  3,  27,  m.  a  J03 
3,  U.  2  S  15,  23.  Absol.  Joe  2,  23, 
n.  m.  d.  Äee,  des  Ortes,  wohin  jem. 
üUrsetat  Jer  2, 1 0 :  a-».n3  "»'x  nnar  setzet 
über  zu  den  Inseln  der  Cltittaer.  Am 
(i,  2,  ra.  b«  Nu  32,  7.  1  S  14,  1.  6_.  — 
3)  durchgeiien,  durchziehen,  durch  einen 
Ort.  H.  d.  Äee*  (wie  passer  «m  enäroit) 
Jes  23,  10.  Ps8,  9,  häufiger  m.  a  Gn 

12,  ('..  30,  32.  Jes  8,  21,  m.  7a  zwischen 
etwas  durch  Gn  15,  17.  Thr3,  44:  du 
bargst  dich  im  Qewilk  niwi  -liar^  das$ 
nidd  durchdrang  das  Qsbd.  —  qos 
gangbare  Münze  (vgl.  covrjr,^.  arij'^nt 
qui  ])(use)  2  K  12.  5 ,  vollbt.  -nsb  -laj 
gangbar  beim  Kaufmann  Gn  23,  lü. 
Die  Süberstücke  waren  gewogen,  und 
das  Gewicht,  wie  in  China  und  ander- 
wärts,  zur  Beglaubigung  darauf  bemerkt. 
—  4)  vorübergehen  (ebenso  mischn., 
z.  B.  nair  on^  opp.  rnap,  s.  hevy  III, 
010),  absol.  On  37,  2S.  Mit  dem  Aec, 
(praäergrtdi  äliquem,  aüqtnd)  Gn  32, 32. 
Ri  3,  2(1.  2  S  IS,  23;  ni.  Vr  1  K  9,  S. 
2  K  4,  9.  Jer  IS,  1(>;  i>r-  IS.  3: 
wbr  Ex  34,  0;  -«seV  2  K  4,  31:  Hi 
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21,  29:  r^^-ji  '<-):^'i5  äie  Vor&erifAmdm» 
ttTnasWi  dass.  Ps  129,  8.  Übertragen; 
a)  "von  der  Zeit  Ct  2,  11.  .Ter  8,  20. 
//)  von  Sachen,  verechin'inden  Jes  29,  5. 
Jer  13,  24.  Ps  48,  5.  144,  4.  Hi  6,  15. 

untergehen  Ps  d7 ,  36.  Bl  34 ,  20. 
Eath  9,  28.  "os  umkommen  durch 

(eig.  dahinfahren  in)  das  Geschoss 
Hi  33,  18.  36,  12.  d)  räf-b?  ins  vor 
der  Sünde  Vorübergehn,  d.  h.  sie  ver- 
geben  Mi  7, 18.  Fr  19, 1 1.  Dann  ohne 
91^  m.  Dat.  d.  P.  Am  7,  8.  8,  2.  — 
5)  wcitt-rgeheu,  fortgehen  (U\  IS,  5. 
2  S  18,  1>.  Jos  6,  7.  S.  Dah.  a)  wohin 
gehen,  in.  d.  Acc.  Am  5,  5,  m.hy  2  K 
6,  30.  nn^  hin-  und  zorückgehen 
Bx  32,  27rSach  7,  14.  9,  8.  h)  ein- 
gehen. 7..  B.  ins  Tlior,  mit  Acc.  Mi  2, 
trop.  r^'^:i2  "-ZV  Dt  2'.),  11:  dass 
du  einiretest  in  den  Bund  Jahves  deines 
QnUet  und  temen  Sidverirag,   e)  m. 

▼oraageheii  Gn  33,  3.  Ex  17,  3, 
rn-  nachfolgen  2  S  20,  13.  ä)  m. 

",-2  weggehen  Ruth  2,  8.  Ct  5,  6.  Pß 
81,  7.  e)  in.  hs  übergehen  auf  einen 
andeni  JeB  45,  14.  Es  48, 14.  Ct  4,  21, 
kommen  auf  einen ,  auferlegt  werden 
Dt  21,  5.  —  G)  111.  :  ülier  jemanden 
kommen ,  ilin  treffen  (vgl.  «ia  m.  d. 
Acc.)  Nu  5,14:  nxa^rron  rbr  ■o^i  md 
(wenn)  der  Geitt^aet  E^m»dii*iSber 
ihn  Tiomntt.  Von  der  Bosheit  Nah  3, 
19.  Hi  1),  1 1.  13,  i:?:  rt«  «^^r  -ibg^fj  6S 
komme  über  mich,  was  es  sei. 

Niph.  impf.  "Us;;  iransiri,  von  einem 
FlosM  Es  47,  ^.V 

Fi.  ip,  i»^,  transire  fecit,  u. 

zwar  1)  Semen  genitale,  dah.  befruchten, 
Hi  2 1 , 1  Ot :  -2r  •'-'id  sein  Stier  hefrtichtet. 
a.  Delitzsch  z.  St.  Die  Beziehung  von 
infB}  auf  das  weibliehe  Ti«r,  wobei  man 
i.  8.  von  recepU  (tmm)  fSuat,  ist 
iin/ulässig.  ^ti-r]in.  "lar  ^rlnvUngem, 
aber  meist  intraua.  schwangor,  träch- 
tig (n".a:?T3)  s.,  übtr.  einen  Schaltmouat 
einschatten.  2)  den  Riegel  (Holsriegel) 
über  die  Thfire,  d.  h.  riegehii  repagtäavü 
1  K  G,  21.t    Tahn.  xnis  Riegel. 

Hiph.  ■■'-rn,  p-^brn  . "  ri-arrt* :  impf. 
-c^st:,  "^5^^,  —la^^i ;  imp.  •^3rn,  -"zrn,  m. 
s^f.  "stn^qsn;  hff^^rqan,  m.mü^.  i"D?n,  pt. 
Tas'Sf  0'^"?2t3  —  1)  causat.  von  Kai 
ito.  2  iiterführen,  tiicrsetsen  (iraduxit, 


indecU)  z.  B.  ein  Volk,  eine  Herde  übe 
einen  FIobs,  m.  d.  Äce.  2  819,  16,  m. 

dopp.  Acc.  der  Person  u.  des  Flusses 
On  32,  24.  Nu  32,  5.  m.  3  des  Flusses 
Ps  78,  13.  Auch:  das  Schermesser 
ßOirm  fl&«r  etwas  (aneh  miachn.)  Nu 
8,  7.  Ez  5,  1,  das  Volk  UberßAren 
(versetzen)  aus  einer  Stadt  in  die  an- 
dere Gn  47,  21;  die  Erltschaft  Uber- 
tragen auf  jem.  Nu  27, 7.  8.  —  2)  causat. 
von  Kai  w.  3 ,  dnrchgeh'en  laseen,  s.  B. 
durch  ein  Land  Dt  2,  30,  durcMOhreiti 
(durch  einen  Fluss)  .To.s  7 .  7. 
a  bip  die  Stimme  ergehen  lassen  durch 
(ein  Land),  öffentlich  ausrufen  lassen 
Ex  36,  6.  Est  1,  1.  10,  7.  Vgl.  ™n 
nc'^tj  das  Signalhorn  überall  ertönen 
lassen  Lv  25,  0.  —  3)  vorbeigehen 
lassen  1  8  Ki.  !».  10.  20,  30:  er  srhoss 
den  P/eil  "»^asnV  vor  ihm  vorbeif  oder: 
1ä)er  ihn  Jnn.^  Trop.  nsjan  '^''a^rt  eine 
Sflnde  vorüberlasseu  (nafiiyai),  dah. 
vergeben  2  S  1 2.  1  3.  21.  1 0.  Ki  7,  21.— 
4)  übertreten  macheu,  uiimlich  das 
Gesetz  1  S  2,  24 :  man  macht  diui  Volk 
Jahne»  iibertirdeH.  Ewald,  GeBeh.n,581 : 
ikt  seMin  Umlauf.  Änderung  (Tbenios) 
in  O'^n'^ay'a  (ahmihiend)  i.st  unnötig.  — 
,")  bringen,  darbringen  (zum  Opfer), 
einmal  von  der  Weihe  an  Jahve  Ex 
13,  12*    Bes.  aber  n*o9n  dem 

Holoch  weihen  Lv  1$,  21.  Jer  32,  35. 
Y.7.  in.  21,  vollst,  dna  'n  dem  Moloch 
durchs  Feuer  weihen  2  K  2.1,  10.  Eis 
20, 3 1 ;  auch  bloss  uixa  niarn  2  K  1 7,  1 7. 
Der  Anedrack  entoeheidet  an  ndi 
nicht,  ob  die  Kinder  wiikHch  ver* 
brannt  wurden,  oder  ob  es  bloss  eine 
Ai't  Lustration  durchs  Feuer  war.  wie 
dieLXX.  (Dt  18,  lu.  2K  lti,3.  17,17) 
n.  Rabbinen  annahmen.  Aber  dw 
Verbrennen  der  Kinder  wird  ausdrück- 
lieh  bezeugt  2  K  17,  31.  Ter  7.  31. 
19.  5.  Ez  23.  39  vgl.  V.  37.  Ps  106, 
37.  2  Ch  28,  3.  —  G)  wegführen  2  Ch 
35,  23,  wegnehmen,  entfernen,  z.B. 
das  Kleid  abthun  Jon  3,  0;  den  Ring 
abnehmen  Kstli  S,  2;  die  Götzen,  fal- 
sclien  Propheten  entfernen  2Chl5,  8. 
Sach  13,  2.  Audi:  abwenden  Esth  8,  3. 

ExGtpa.  f.  p.  ^"^(^f  imf.  ^^KSP^ 
narrfl;'i,;><.-ir?p'a —  1)  in  Zorn  auabreoneii 
(eig^  überströmen),  sieh  ereifern,  ausser 

599 


Digitized  by  Google 


37 


eich  gamien  Fs  78,  21.  5*J.  Pr  14,  16, 
I  i  2  gegen  jeiu.  r>t  3,  20.  Ps  7S,  02; 
r:  8«»,  :^9:  Pr  2(i ,  17.  2)  sich 
iieu  Zorn  jcuiHiulca  zuziehen,  ibu  gegeu 
Bich  auf  Inringen  e.  aec.  Pr  20,  2.t 
Derivate:         ^  ^r^»  ^«^t  ^Q^f» 

M».,  mit  «M^.  "itr;  Je»  47,  15  eig. 

lTl>pr«»ang,  dann  Ort,  rTt'>.'t  ii(l  des  Uber- 
gaiigi-,  dah.  —  1)  Ufer,  L  lerland  (nr. 
JLfr   JL*,  .jlß).   nn;  -^-zr  die  Vferlande 

des  Stromes  Jes  7,  20.  —  2)  das  .Ten- 
lieitige  eine»  Plu&äea  oder  Meeres  (auch 
sab.,  z.  B.  "pro  ^9).  c^n  -rr^  jenseit 
des  Heeres  Jer  25,  22.  Be».  häufig  ist 
Vn-»ri  ta>2,  herrschend  vom  Ostjordan- 
lundc  (niifichn.  Pcrat  ji )  (in  'lO,  10.  11. 
Dt  1,  \.  o.  20.  4..  41.  40.  4  7.  Jus 

1>  14;  TTTfii       Jes8,23,  mit  dem 
Zusatz  nrnfti  Nu  32,  19.  In  4,  41; 
doch   einipniiil  von  dorn  "Wfsijordan- 
landc,   wenn   der  hitiuid|)niikt  .ieiif«eit8 
ibt  Xu  32,  19.  Dt  3,  'Iii,  lu.  d.  Zusatz: 
westwärts  Dt  11,  30.  Jos  5,  1.  9,  1. 
12,  7.   1  Ch  20,  30.    Ehenso  ißt  "CT 
-rrr  pcw.  die  (lerftiid  im  Osten  des 
Euphrat  .Jos  24,  2.      2  S  Id.  IG.  1  Ch 
lÜ,  10,  über  eh  sieht  (vom  jen^eitigeu 
Standpunkt  aus)  auch  vom  'Weäen 
desselben  1  K  5,  4.  K><r  8,  36.  Neh  2, 7. 
—  3)  dlf  ^tLrciiiUtcrliffrendc  Sfite,  von 
weh  luT  man  durch  ii-grml  einen  Kaum 
getrLiiut  ist  1  S  14,  4.  20,  13: 
*Drn      tmd  Dimä  ging  auf  die  gegeih 
lilferlitgende  Seite.  1  S  14, 40  zwei  Mal: 
TTH  "sr^j  auf  der  einen,  auf  der  an- 
dern Seite  Ex  2S ,  26.  Jee  47,  15:  ü^« 
ein  jeder  nadi  seiner  Seite,  d.  h. 
in  der  Biehtnng  seiner  Heimat.  PI. 
.Ter  4 9,  32:  '^-sr-bx"  von  allen  Beiteo« 
Ex  32,  15.  —  "i)  'm.  Prätr.  erhalt  es 
die  Bed.  einer  Präp.  a)  nach 
jenseits  (dea  Meeres),  d.  h.  über  Dt 
30, 13;  2ur  Seite  Jos  22»  1 1 ;  nach  der 
Seite  zu  tIx2S,  2r..    -:c  --r-jx  gerade 
vor  sich  hin   (der  Kichtung  des  (ie- 
bichts  nach)  Ez  1,9.  12.  10,  22.  Dass. 
ist  'S  -^br  Ex  25,  37.  —  b)  i^»^ 
mit  folgendem  Oenet.  nnd  ^  von  jenseit 
Jos  24,  3.   Zeph.  3,  10,  jenseit  von 
etwas  Dt  30,  13.  .Tes  IS,  1.  —  5)  N.  pr. 
Eber,  Mtber  a)  ein  Eukel  des  Arpach- 
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sad,  der  Vater  des  Peleg  und  Joktas, 
Stammvater  der  Hebräei  Gn  10,  24.25. 
11,  14—17.  1  Ch  1.  IS  1.  25.  Daher 
n??-'»  Gn  10,  21  und  poct.  nar  Xu 
24,  24  für  die  gesamte  hebraisdie 
Yölkerschioht,  bes.  die  abrahamidische. 
h)  Neh  12,  20.  c)  1  Ch  8,  12.  <i>  8, 22. 
e)  5.  13.t 

csir.  gleich!.,  aram.,  f.  v.  a.  hebt. 
"CT  «0.  1.  das  jeubeit  des 

Stromes  (Euphrat)  Gelegeue,  und  zwar, 
da  der  Staadpunlct  in  P^meo  ge- 
n<immen  ist,  das  westlich  Gelegene  "Est 
4,  10.  11.  10.  20.  5,  3.  6.  6,  6.  8.  13. 
7,  21.  25.t 

rri^  /.  1)  Übergang,  Eurt  2  S  l->. 
2b'Kt.:  die  Ftuieii  (^"^"95)  der  Wuäe, 
d.  i.  die  Jordaafiirten.    Ken:  tvari 

St^pen.  Mischn.  Durchgang.  Syr. 

u.  lUi^^,  talm.  MTPOroFurt.  2)  Floss, 
Fähre  2  S  19,  19.t 

rrCiy  m.  suff.  vnsf,  pl.  r-i-cTjCjIr.rrc? 

Ps'i  7.  Hi  40,'l  i  /.  das  fl.t  i^trömen. 
(h'T  i'bfrsch'wan}^'.  z.  B.  dvr  Frechheit, 
Pr  21,  14;  insbe».  vom  Ergüsse  des 
Zornes  (s.  'm  Uithpa.)  Hi  40,  11: 
Tjttx  r'-^r  deines  Zornes  Fluteti.  Daher 
vom  heftig  ausbrechenden  Zorne  seilet 
Gn  49,  7.  Jes  11.  0.  10,  0,  insbes.  Jali- 
ves  Zorn-  u.  Strafgericht.  n*" 
dies  irae  d.  Tag  des  gottl.  Zorageridbts 
Pr  11,  4.  Zeph  1 ,  15.  18.  Vgl.  Pr  11. 
23.  Auch  an  Stellen  wie  .To^  16.  G. 
Ps  7,  7  bed.  das  Wort  den  Zornesaus- 
bruch, nicht  (so  Ges.)  Ülienuat. 

^^jy  PI.  D-'-!:;^,  tr^y^  Ex  3,  Ib.  Fem. 
n^-^  (mischn.  auch  r^ar),  pl,  ni^s?» 
n^a?  1)  J^.  geiU.  Hebrfter,  HebrKsrin 

LXX.  'Eß^atog.  Der  Name  ist  ungeach- 
tet der  Genealofrie  Gn  1 0.  2  l.  1 1 .  14f. 
für  späteres  Sprachbewuijstsein  Voiki- 
name  vmd  Appellativ,  von  nz7  je»- 
seitiges  Land,  daher  die  JenMitig^ 
welche  Kamen  die  Kanaaniter  pas5eo^ 
den  einwandernden  Terachiten  £ra^*<^ 
Gn  14,  13  (LXX.  6  :isfuitj;).  Ton 
Vx'^r*  unterscheidet  er  sich  als  der 
allgemeinere  Name  de»  Volkes,  uater 
welchem  es  auch  die  Auswärtiges 
kennen  (Pausanias,  Tacitus,  Josepbus): 
„Israeliten'^  aber  ist  der  patron^amcbc} 
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genealogische,  nur  bei  dem  Yolke 
selbst  herrschende  Name.  Dah^  steht 
Hdträer  im  A.  T. ,  wenn  ein  Nicht- 
isradit  redend  eingeführt  wird,  z.  B. 
ein  Ägypter  Gn  3'l.  14.  17.  IK  12.  Ex 
1,  16.  2,  6,  oder  PlliH^^täe^  1  8  4,  6.  9. 
13,  19.  14,  11.  2li,  oder  wenn  ein 
Israelit  an  Nichtisraelilsxi  redet  Gn 
40,  15.  Ex  1,  19.  2,  7.  3,  IS.  5,  3.  7, 
16.  9,  1.  13.  Jon  1,  9,  oder  wenn  der 
£rzähler  die  Israeliten  im  Gegens. 
anderer  Völker  erwähnt  Gn  43,  32. 
Ex  1,  15.  2,  U.  13.  21,  2.  Dt  15, 12 
(vgl.  Jer  34,  9.  14).  1  S  13,  3.  7.  14, 
21.  2)N.pr.  eines  Leviten  1  Ch  24,  27, 

O"*"!??  (rbergihige .  Seiten)  K.  pr.  Jer 
2i]  hi),  vollst.  ="::;n  Nu  27,  12. 
I>t32,  49  und  n'''^3yn '-^-^n  JiuäS,  47f. 
Es  heisst  so  der  Westrand  der  amori- 
tischen  Hochebene  im  Ostjordauland. 
Der  PisüTH  mit  dem  Nebo  macht  einen 
Teil  des  Geb.  Abarim  ans.  —  Über 

^'^III?  8.  V'^sr. 

n3'"^I15  y.  py.  Lam'qjlutz  der  Israeliten 
unweit  l^^iougeber  an  der  Küste  des 
roten  Meeres  Nn  33,  34  f.t 

gerunzeltem,  nadidenklichem ,  gestren» 
gern  Gesichtaausdmek)  eig.  sich  su- 

sammenziehen ,     einschrumpfen  (vgl. 

^^LiA*  eintrocknen).  Jo  1, 17t  von  den 

Köroeini,  die  vor  Hitze  unter  der  dür- 
ren Ei'de  verdorren.  So  richtig  AVml- 
wftlid,  vgl.  Tlios.  p.  J*88.  Die  hebr. 
Ausleger  erklären  es  durch  mischn. 

SB?  schimmeln,  vgl.  Ja'^^i  versuxihr, 
maciUotus, 

(s.  an  999  n.  1999)  verflochten  sein. 

Fi,  impf,  m.  8^f.  f^irsr-n  verdrehen, 
verflechten  Mi  7,  3.t 
Die  Derivate  folgen* 

rä9  8.  nia». 

n.  nb?  Jes  5,  IS.  Ps  129,  4;  pl, 
B^rby  u.  rnir,  r'rhr  Hos  11,4  comm. 
(/.  Ri  15,  14)  »'twas  l^t'Horhteiies.  Ver- 
flochtenes, dah.  1)  Strick  Ki  lö,  13.  14. 
PI.  MMa,  Bande  Ps  2,  3.  Es  3,  25. 
4,  8.   Jfischn.  rrb^  Strick  zur  Be- 


festigung des  Joches.  —  2)  Geflecht 
Ex  28,  24.  PS?  nr;^  Flechtwerk,  ge- 
flochtene Arbeit  Ex  2S,  14.  3)  dicht 
verHochtener  Zweig  £z  19,  11.  31,  3. 
lU.  14. 

^X?,  f^^f  *•  P'  «35?»  imf*  aawß»  ww© 

(nur  bei  Ez  u.  T  r)  lieben  (ar.  v.wcv» 
bewundern),  m.  u.  eiitlntnnen, 
gieren,  verlaugeu  nach  Einem,  von 
der  Mnstigen  Bohlerin  £a  23,  5.  7. 
9.  12.  16.  2a  (ar.  Cm^'.  V.  von  Liebe 
entbrannt  sein).  Pt.  caab  Liebhaber, 
Buhler  Jer  4,  30.  Aua  dem  Begehren 
entsteht  wie  bei  "ron  im  Nomen  der 
Begriff  dea  Wohlge^ligen  (s.  c-z3;).t 
Derivate:  9M9  nnd 

D^337  tu.  2>l  1)  Lieblichkeit  Es  33, 
82:  0^99  -1^  Minnegesang.  2)  Wohl- 
gefallen (ar.  grattOf  heneplaeiium 
Dei)  Y.y.  :<3,  31t:  nrr^  rr^xa  C^SJ?"^ 
c^*5  sondern  zum  LiebesUed  in  ikrein 
Munde  madien  sie  es  (das  Gehörte). 
Gegens.:  ihr  Herz  gdit  dem  ungere^im 
Oewinne  nach^ 

n3i35*  m.  inrsar  /.  Gier,  Brunst 
Ez^3,  11.+  Vgirmischn.  09»  jwrfej, 
i^,0ijBS  Steissbein. 

cstr.  nsr,  pl.  Hir,  r'rr  (s.  Baer  zu 
Gn  18,  6)  /.  Brotkuchen  (von  der 
runden  Gestalt  benannt;  wie  S^sis  v. 
iv\  mischn.  na  Kreis, ^kreidormige 

Vertiefung;  vgl.  ar.  Aan«  Eierkttchen 

V.  ^),  der  nnter  der  heissen  Asche 

gebai  k(  n  wii'd,  gr.  ij*qwf>ia;,  eine  nodi 
jetzt  l'ei  den  ^lorgcnliiiulerii .  beson- 
ders auf  Kelsen  und  in  der  Kile, 
häufige  Zehrung;  Q^?^"^  riy  Kuchen 
auf  glühenden  Steinen  gebacken  1  K 
19,6.  Ez  12, 39 :  nisQ  rm9  nngesänerte 
Kuchen.  Hos  7,  S:  n:iErt  ns?  ein 
nicht  gewendeter  Kuchen  (der  deshalb 
aut  der  einen  Seite  angebacken  ifet). 

(s.  zu  -X^)  der  Kranich  (Tnror., 
Sand.,  S>T.;  s.  FFP.  I2n).  aruni.  x"-^". 
ar.  i^y-  So  Jer  8.  7,  mit  c*c  SchwaUie 

alf  zwei  Vögel,  welche  die  Zeit  ihres  Ab- 
zugs u.  Konuneus  kenneu.  Ebenso  Jes 
38,  14,  wo  in  ^  wo  ein  Asyndeton 
vorliegt,  wie  Nah  2,  12.  Hab  3,  U.t 
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^"5?  (St.  b:r)  2^1.  B'^s-'f^  m.  Ring,  insbes. 
Obrritig  Es  IG,  12.  Nu  3],  50.t 

miscliii.  juiul  8..  Ki.  rund  w.,  Pi. 
rollen  (ebenso  tnltn.,  »yr.  Fa.),  MiÜipa. 
sich  rollen.  Dar.  muehn. ,  talm. 
Kreis,  Laib  (Brot),  vgl.  aira ; 
wälzen,  Ethpa.  rieh  uritlsen,  1|^<^ 
Hollen,  JÜo&C^v^  KUgelchen.ygL(beB. 
zu  targ.  und  syr.  K^iTS  in  Eile)  ar. 
J^Äft  (drohen  in  Derivv.)  drängen, 
eilen.  Derivate:  ^isa,  h-^ay  u.  diß  G 
folg.  Wörter. 

u.  bn;^  /.  nx;y,  j;/.  n-hy  ^ti;.  nind, 
genmdet  1  K  7,  23.  31.  '35.  10,  19. 
2  Ch  4,  2.t  Auch  nuedm.,  dav.  rtiV«y 
To8.  ChoU.  505,  29.  ^ 

^3?  m.  ^H^.  7^?5|,  n^^J^,  a/r.  ^s;^  m. 
Kalb  (miacfan.,  pbdn.  äff  Ha».  5,  ar. 
J4a»,  aeeyr.  <i^,  sjnr.  f)^^,  aneb 

talm.,  targ.),  insibee.  vom  eiigEhrigeo 

Mi  6,  0.  Ta  !).  prra  hve  gemSgietee 
Kalh  1  S  2^.  2  1.  N'acb  Sim.  vom  Um- 
herspringen,  nach  Thes.  p.  08!)  eig. 
Fötus,  Fruclit,  Neugeborenes  (wie  im 
Ath.).  —  Oft  von  dem  in  der  Wflste 
und  im  nördliclicn  Reiche  verehrten 
Kalbs-  (Stiel  -)  Bild  Kx  32 ,  4.  8.  Hos 
5>,  6.  —  Mit  Kälhorn  ,  die  dem  Hirten 
oder  Leittiere  folgen,  werden  Ps  GS, 
31  Völker  vergUehen. 

nbsy  cstr.  n's»,  m.  si{ff'.  -rsbii,  pl  cstr. 
^'<^??  /•  junge  Kub  (auch  mäclm. ;  sab. 
on^sy),  auch  die  schon  IGlch  gebende 

Je8  7,21.y7(f;ewcaDt21,  3;  Hos  10,  11: 
^m^-  ^'V-r  t'ine  abgerichtete  junge 
Kuh,  vgl.  Jti  31,  IS.  50,  11.  Ri  14, 
18:  T^jya  np»:n  tt^^t  wenn  ihr  nicht 
mit  meiner  Kalbe  d.  i.  jungen  Knh  ge- 
pflügt  häfh^  dreijährige  Färse  Gn  15,0. 

rxr  Jes  \^ ,  .5,  Apposition  zu 
"Vjät  als  freier,  starker  und  fröldicher 
Stadt,  wie  Jer48, 34  2u  o-^ahn.  Andere: 
das  dritte' Eglath  als  N.pr.  einer  moabi^ 
tischen  Ortschaft,  die  z.  U.  von  zwei 
benachbarten  Orten  gleichen  Namens 
so  genannt  sei.  2)  N.  pr.  f,f  2  S  3,  5. 
1  Ch  3,  3. 

nb:.^  m.        «-.nisy,  pl,  ni^>a§,  cstr.  nnbfr 
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/.  Wagen  (vom  Bollen  benannt)  6ii 

45,  19  tF.  1  S  G,  7  ff.;  vi -in  Drescbwagen 
Jes  2S,  27.  29;  vom  Kriegawagen  Vt 

46,  10.    Syr.  ^»^V^. 

7'^^,?  (vitülitm't  vgl-  palm.  -»b^»  'Of^ 
^insVjy)  .V.  pr.  I)  eines  Königs  dt-r 
Moalnti-r  Ri  3.  1 2  ff.  2)  einer  Stadl 
in  der  Niederung  des  St.  Juda  Jos 
10,  3,  5.  2,«».  34.  36  f.  12,  12.  15,  39; 
noch  jetzt  ^^li^  Eob.  PaL  II,  657. 
Gu^rin,  Judie  jU,  296  ff.t 

^1^^  (vtftib'  him;  od.  9  neben  70:; 
wie  ynvm  neben  phnpö,  s.  d.)  b.  ej5a?  7? 
unter  'fj». 

D3!9i  eig.  gebeugt,  dah.  traur^ 
bekümmert  sein  (vw.  D3M?),  m.  tin  ik 
Sul)j,  verbunden  Hi  30,  25.t  E{miiM> 
talm.,  targ.;  mischn.  n^äHis  betrflbt, 
-.rc:  n?:i;  m.  d.  Var.  '3in,  s.  au  bak. 

nur  Xiph.  detineri,  ndi  einacUieeND, 
.sich  veröchlossen  halten  (vgl.  ;:r  talm.. 
targ.  bei  hexy ,  TW.  II,  202)  Ruth 
1 ,  1 3t ;  n:bn  ^nbn  ihr  ewh  dess- 
häSb  einsdittesamf  Zar  Form  vgl.  Jes 
60,  4.  LXX.  aaraojftj^ifcmr«!^».  Vgl.  ar. 

^A* ITveracbUeeaen.  Sjrr.  d^iKi/, 

Mi«a,  da»  man  nidit 

aufstehen  kann;  Fall,  von  dem 

es  kein  Aufstehen  giebt  (Tod;  B.  Behl.), 


liegend  (tot). 

angenommener  £ft.  an  "ic^,  dem 

viell.  onomatop.  Namen  dee  Kianidu, 

Avilclur    dessen  G-esclirei  nachahmen 

soll  Syr  bed.{v^dick,|Ui»f  4c^«>^ 

Grobheit. 

m.  A)  (v.  n-ts,  Ijs*  weitergehen,  fwt« 
gehen;  geb.  wie  hz  v.  rvsz)  eig.  das 
Fortgehen,  die  Fortdauer,  bis  ins  L'n- 
endlicbe  gedacht,  dab.  —  I)  als  SM 
perpäuitaSt  Ewigkeit.  in  EwigleH 
Ps  9,  19.  19,  10.  Dass'.'ist  nr  oV«^ 
Ps  9,  6,  oWr  Ps  in.  Ki.'ai.'ö! 
45,  7.  Tr-^-iV  bis  in  Ewigkeit  Ps  S3,  IS. 
n?  ■'rbis-Tj  bis  auf  ewige  Zeiten  Jm 
45,  17.  Vater  auf  ewig  Jes  9, 5 

r  V  -^rnx  Levy,  Siegel  u.  Oemm.  28). 
nr^nnn  Hab  3,*  6  ewige  Berge.  —  So- 
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fem  mit  der  Fortdauer  sich  die  Vor- 
stellung der  Ztikiuift  verbindet,  in 
welche  hinein  sie  sich  erstreckt,  eut> 
hält  T? 

II)  als  Prnj).,  poet.  "n?  (csfr.  sg,  v. 
•nr  [viil.  -Tr  von  rvv^],  "wie  "»Vs,  iVs^ 
Bickeli  §  144;  dageg.  n.  Lag.,  wie  -"^K, 
Flur..  Symm.  II,  tOl  ff.  Gött.  Nachr. 
ISSl,  376.  GGA.  1SS4,  280  f.;  m.  suff. 

T""".?»  "'^I^'  "3^?  Koh4,2,  03"'"!5 
Hl  32,  t2;  auch  orr»  2  K  9,  18)  die 
Bed.  bü  (auch  mischn.;  ass.  a^?,  sjt. 

ebenso  nah.;  sab.  U  u.  "^r  u. 
an,  153  M'iV  W«),  und  zwar  mit  Ein- 
scbluss  des  Zielpunktes,  usque  ad,  so- 
dass der  i^Iimakt  als  erreicht  vorge- 
gestellt  wird,  i.  U.  von  ^K,  welches 
zunflchst  nur  die  Bewegung  nach  einem 
Ziele  ausdrückt,  abgesehen  davon,  ob 
es  erreicht  werde.    Gans  so  niiter* 

sebeiden  sich  ar.  ^J,\^  und  welches 

erf^tire  iiuch  den  arab.  Grammatikern 

letzteres  aber  ^.IaÜ  steht. 
Dah.  sl^D(t  dtt  Araber  s.  B.  ich  habe 

den  fisch  g^^en  Lv^^j  (S^  auage* 

nonunen  seinen  Kopf,  aber  IvmiI; 

.mitsamt  dem  Kopfe.  S.  Fleischer,  Kl. 
Sehr.  If  402  f.  Daher  stobt  *i¥  —  1)  Tom 
Hanine,  z.  B.  "intn-ny  bis  zum  Strome 
d.  i.  zum  Euphrat  T)t  1,7.  •,"-"»?  bis 
nach  Dan  Gn  14,  14.  Häufig  korre- 
spondieren :  tri  — "p  von  —  bis  zu,  aucli 
fttr  sowohl  —  als  audi  (s.  79  no.  3, 
Wenn  mehrere  ^ele  angegeben  sind, 
und  von  einem  zum  andern  fortge- 
ächritten  wird,  steht  *ir  —  *i7  Jer  31, 
40,  n?i —  1?  1  S  17,  32.  52.*  Ln  spä- 
teren Stil  daf&r  oft  ^  *i;  bis  an  Esr  9, 
4.  Esth  4,  2,  dah.  pirr?>-T?  bis  in  die 
Feme  Esr  3,  13.  2  Ch'2U,  13  und  -ir 
p-n^^j  Jes  57,  9,  einmal  on''^-^  bis  zu 
ihnen  2  K  9,  20.  Insbes.  bei  vbb.,  wie 
*o  Mii  an  einen  Ort  gelangen,  eine  Per- 
son  (in  etwas)  erreichen  (s.  K^a  no.  2,  c), 
S33  jem.  berlüireu  Hi  4,  5,  *ir  Ri 
9,  52;  *Tr  H:t^  Hi  11,  7.  ir  steht  aber 
aach  nach  abgeschw&cbiem  Sprachge- 
brauch so,  dass  die  Erreichung  des 
Zieles  nicht  betont  wird  (wie  anderer- 
seits auch  das  Ziel  als  erreicht  be- 
::eiclinen  kann,  s.  zu  ^t),  z.  B.  n;;  Tj^n 


hingehn  zu  (1  S  9,  !)),  is  isSann  merken 
auf  etwas  (Hi  32,  12.  3S,  IS,  sonst 
mit  -SS.  5r),  ir  i-'Txn  Nu  23,  IS.  — 
Vor  dem  It^f.  bis  zu  (einer  Handlung) 
Nu  32,  13,  aneh  1»  n»  Esr  10,  14.  1  Ch 
5,  0.  13,  5.  Bi  '3,  3.  —  2)  von  der 
Zeit  :  f)  hi<s  nrn  c^-^n  nr  bis  auf  den 
heutigen  l'aj;  ((lu'>iün  mit  eiugeschlospon). 
noch  heutiges  Tages  Gu  2ü,  33.  32, 
23.  ngaij-ig  Bi  e,  31  bia  zum  Morgen, 
aijh"*i5»  bis  zum  Abend  Lv  15,  5, 
poet.  Ps  104.  23.  n3»-n?,  n-^-tr, 

^""3*15  bis  wann?  wie  lange?   (s.  n:i<, 
r\^l  •^rrs).    n|n-i?,  03-^5,  nny-ns  hU 
jetzt  (s.  r»,  np?,  nsn),        "W  bis  da- 
hin, ''ri52-ns,  "»^a^   (l)is  zum  Nicht- 
sein, bis  nicht  mehr  ist),  s.  diese  Arft. 
h)  während  (eii?.  die  gaii^.e  Zeit  hin- 
durch bis  zu  einem  gewissen  Termin 
einschliesslich,  wie  ih»e)f  80  Umge  ab 
(etwaa  dauert) ;  2  K  9,  22 :  V^i-x  ^3«t-w 
so  lange  die  Hurerdm  der  Isebel  dauern 
(wo  nicht  etwa       zn  lesen).   1  K  IS, 
45:  ns-nr^  n"s"nr  wäiiretid  dornen  (der 
Ausdruck  beaeichnet  das  Langsame  u. 
Allmähliche  der  lim  1]  i  i;).  Hierher 
gehört  wohl  auch  das  sdiwierige 
n^rrt  ns-n^  Esr  10,  14:  solange  dirsc  Sache 
währt  (vgl.  Keil  z.  St.).  Hi  2o,  5 :  -»t5 
9n  itw  einen  (die  Dauer  eines)  Augen- 
lltck.  Vor  dem  Inf.  Bi  3, 26 :  Bhi?ni^rn  ny 
während  ihres  Zögerns.  —  3)  vom  Grade 
ik-a-ns,  später  ix^Vns  bis  zur  (grössten) 
Stärke,  vehemeTdissime  (s.  iX':).  n'nnr-Tx 
bis  zur  (grössten)  Eile  (s.  n-n^),  -tt 
n^Trib  bis  zum  höeluten  Grade,  s.  ^TO. 
iBCT!  •■'i-mr  bis  es  nicht  mehr  zu  zählen 
ist  Ps  40,  13,  vgl.  l-wW  2  Ch  36,  IG. 
cipo  DBX^  bis  kein  l'latz  melu-  ist  Jes 
5,  8.  wst  nss-*v  bis  zu  wieviel  Halen 
1  K  22,        Daher  a)  sogar,  adm.  Sel- 
tener positiv  Nu  S,  4:  und  dies  w<ir  die 
Arbeit  des  Leuchters,  es  war  gedrechselte 
Ai'beü  Bn^9-T5  na-^n-n;  sogar  der  Sdtaft 
und  das  ^^^imnmwerk  dorm.  Gewöhn- 
lich mit  der  Negation:  —  ir^«"^?  «V 
auch  nicht  ein  einziger  Bi  4,  IG.  2  S 
17,  22,  vgl.  Hagg  2,  19:  njscirn  Itwir-w 
....        5t^  sogar  der  Weinstodk  und 
der  FeigeiAaum  . . .  hidten  nidd  gelragen, 
Hi  25»  5.   J»)  bei  Vergleichuugcu.  wo 
einer  e.-i  bis  zu  demsellien  Grade  bringt, 
als  der  andere,  daher  für  wie.  1  Ch  4, 
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27 :  und  ihr  ganzes  Ot»<Meckt  vermehrte 
sich  nicht  rrw  "»Ja-ir  so  icie  die  Kin- 
der  Juda,  eig.  dass  c«  die  Kinder  Juda 
errt'ithte  (vgl.  t/CZ  u.  d.  W.  X'S  wo. 
2,  c).  Nah  1,  10:  D^ao  0^1^?  (seien 
aie)  auch  tcie  Vonm^ierßodUen. 

HI)  vor  gansen  Sfttzen,  in  conjunctio- 
nahm  Gehrauth:  —  \)  bis  (vou  der 
Zeit),  dorne,  mit  dem  Perf.  Jo<«  2,  22  : 
tmnSn  «trt?  Us  die  Verfolger  zurück- 
1s4vkm,  tu  39,  1 5,  und  impf.  Chi  38, 
11.  Hos  10,  12.  Vollständig  -«ö»  HS 
Xu  1  l  .  20,  ^S-T?  Gn  26.  13  bis^iiass, 
LJt  ~c  l)is  weHu  (in  24,  19,  und  pleou. 
cx  ~sst  t;  es  sei  denn,  datsti  zuvor 
(eig.  bis  dass,  wenn)  Gn  28,  15.  33. 
Nu  Wi,  17.  Jf8  G,  11.  Das  Ende  der 
Frist  ist  niclit  allein  eingeschlossen 
(«.  ohen),  sondern  /uwcileu  bloss  dieses 
ius  Auge  gefa^^ht,  wie  im  •SüddeuUK:hen 
und  in  den  Bheingegenden:  his  Hontag 
reise  ich,  fiu":  näcksten  Montag  selbst. 
1  S  1,  22:  his  der  Knnhe  entwöhnt  ist, 
da  brinffp  ich  ihn  f.  wenn  er  entwöhnt 
sein  wird;  vgl.  aram.  'pnnjmr.  —  2) 
während  (a.  IT,  2,  h).  Ifit  dem  Perf, 
IS  14,  19,  Imj}/.  Ps  141,  10.  HiS,  21, 
Part.  Hi  1,  IS  v-1.  10.  17.  Äh  -rx  tf 
während  nocli  iiielit  ä.  h.  ehe  Koh  12, 
1.  2.  (J,  aucli  x^"^r  .solange  noeh  nicht 

Vv  S,  20  (syr.  J^jJJj»  i.  d.  Pesch,  f.  nfit^ 
V  Matth  1,  18).  '1^^  w&hrend,  so- 
lange als  Ct  1,  12.  Ebenso  nuseluL  — 
'.S)  bis  (zu  dem  Grade)  dass,  so  dass, 
(uho  ut  (wie  ar.  ^^Ji^  u.  :ifb.  Xflh :). 
J»s  47,  7:  du  sprachst:  ewig  werd'  ich 
Herrsdierin  sein  r|SV^  Rsto-«^  ''5 
so  (so  weit  gehend  im  Übermttt)  dass 
du  solches  nicht  zu  Herzen  nahmst.  Hi 
14,  0.  1  S  2,  45.  20,  41.  Vollst,  na 
1^»  Jos  17,  14. 

B)  von  Tvvs  HO.  2  feindlich  einfallen, 
rattbeu:  Benie  (aram.  (fi^,  ''-17,  nsm, 
mm^  On49,27.  Zeph3,8.  Jes  33,23rt 

TIP  aram. ,  wie  im  Hebr. :  —  .4)  Präp. 
(s.  Kautzsch  §  OS)  1)  wahrend  Pu  fl. 
8.  7,  25.  's,  14.  2)  bis,  von  Kaum 
xmd  Zeit.  "1?^"©  bis  jetzt  Esr  5,  10. 
Vom  Ablauf  der  Frist:  r-rx-ny  su- 
letzt,  eig.  bis  zuletzt  Pn  4,  ö  (vergl. 
im  Hebr.  1  8  1 ,  22  unter  Iii,  1).  Über 
•'n  ria^-T5  8.  zu  mzti.* 
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B)  ■««  13!  Cpi^'.  bis  dass  Dn  2,  9.  i\M 

4,  30.  7,  22.      25:  sie  hatten  noch  nl-ii^ 
den  Gnmd  der  Grube  erreicht,  w<ikr*%l 
schon  C^n  IS  scliliesst  den  term,  ad  gwn» 
ein!)  düe  LSwen  sjdb  ihrer  hemsä^ 
heMen  (sie  fingen  sie  fast  in  der 
anf),  s.  Kautssch  §  69,  b. 

"19  (eig.  JM(.  von  1*19;  auch  mischu.)  ^i'.  ! 
W'T! .   -~  m.     1)  Zeuge  Pr 
Auch  von  1»  blo;^i'n  Ding. 11  (in 
4S.  Jes  lU,  20.    Auch  Jea  5,'>,  4, 
man  dem  Worte  die  3Bed.  Gebieter,  j 
Gesetzgeber  bat  geben  wollen,  bed.  et 
nichts  anderes  als  Zetige  («lor  Religit^n 
Jahves).    2)  das  Zeugende,  dah.  Zeug- 
nis, ^  *i;  TMS  Zeuguiü  ablegen  gegen 
Ex  20,  1~6.  8e  5,  17.  31,  21  (an  wel- 
chen Stellen  aber  Andere  *0  gletdl&ll» 
nach  HO.  1  ver8tehen).t 

19  8.  t9  noch. 

(.      8.  d.)  y.i»-.  «I».  1  K4,  U.t 

"7*^^*  'tB.  sich  t"ortl)ewegen  (vw.  rr;r. 
Ty),  vgl.  1^  eig.  auf  einander  lülgtn 
lassen,  in  B«h  und  Olied  stellen:  dab. 
1)  28hlaa;  iJa  Zahl,  dann  ^ec.  die 

abmalende  Zeit  (nKmlich  die  Katsp 

menien  der  Frau),  hebr.  rrrs-,  ^b** 

'{TS,  yjj^  die  Zeit  (als  abgemesseue,  gfr 
zählte).  2)  bereiten,  ordnen,  rflsken. 
ar.  JSi;  s'ji  Rüstung,  YorbereitiiBg. 
Yw.  sind  »m,  lS<  fort-,  watsifehea 

ujul  TW,  i.  d.  Bed.  des  wiederholte 
Aufeinanderfolgen?,  dah.  rrpifen'.  <hv 
zurückkehren.  Endlich  verdankt  uf- 
VlII.  Form  von  jU  i3Sl\)  der  sekun- 

däre  St.  jo*,  hebr.  nr«  tcreö  sei»  aem 
EuUittihung. 

tJber  Trö  s.  au  top. 

Deriw.:  m9,  u.  die  JToffim.  |>r.  ief< 
TJ^*^>  aram.  ^ny. 

I  j  l5  (s.  zu  "ny),  r-nr,  i»fi||/l 

TT  '  / 

\jj  (—  ^J^),  iith.  0.^01:  eig.  gehe* 
fortgehen,  einhergehen,  wie  aram. 

»nr.  Davon  "TT  Dauer.  Daher:  l)e"i- 
herf^chreiten  (auf  einem  "Wt  L't  V  mit  ^' 
Hi  28,  b  (wie  -qs).    2)  übeischreitcu 
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{näml.  die  Grenzen) ,  dalier  (wie  "155) 
im  Aram.  einfalleu,  jem.  angreifen,  auch 

plflndem,  rauben  (Fa.) ;  Tergl.  ar. 

Feind,  vgl.  i^^^,  U^t^  iVemdllng. 
Dav.  IS  Bente.  3)  darüberzieben,  über- 
ziehen (vom  zusammenbänjrenden  THier- 
zng;  targ.  VCpy,  KP"'*!?  Schorf  auf  einer 
'Wunde),  dann  etwas  ansehen,  anlegen 
(ah  Schmnck),  sich  eebmacken  (so  auch 
arara.)  mit  etwas,  m.  d.  Are.  (wie  r^^). 
Jes  61.  10.  Hi  10,  lo:  lixa  w-ms 
achmücke  dich  mit  Holieit.  £z  16,  13. 
irf  ms  Schmuck  anlegen  Es  23,  40. 
Jer  4,  30.  Hob  2,  15.  Jer  31,  4: 
TtiBT  du  sollst  dich  mit  deinen  Fcatken 
schwvrken,  insofern  die  kleineu  Hnnd- 
paukeu  zugleich  einen  Schmuck  der 
tanaeoden  Weibw  anannditen,  von 
denen  sie  geschlagen  wnrden.t 

Hiph.  impf,  "■nrr«,  h*i5^  1)  causat. 
von  no.  1  :  abziehen,  entfernen  (ein 
Kleid)  8.  V.  a.  "ran  (Jon  3,  6)  Pr  25, 
20.  YgLaxam.  ■i'iOK  entfevnen  (eig.  fort- 
gehen madien).  2)  eamat,  von  no*  3, 
m.  dopp.  Äce*  jem.  m.  eiwaa  schmücken 
Ez  IH.  1  l.t 

Derivate:  TJ,  "»ns,  u.  d.  N.  pr.  rny, 

«TU  3.  /.  rns,  impf,  rny^,  nrtyp  Dn  6, 
aram.,  s.  v.  a.  das  hebr.,  1 )  gehen,  kom- 
roen,  mit  &  an  etwas  Dn  Ii,  27,  mit  *,"a: 
weggehen,  weichen  4,  2S.  2)  vergehen, 
aufgehoben  werden,  von  der  Herrschuft 
Dn  7,  14,  von  einem  Gesetze  6,  9.  13.t 

3.  pL  vitQfn,  «mp/.  itrsn^  Dn 
;    7,  2G,  pt.  msrys  2,  21  (s.  Baer  z.'St.), 

caus'if.  von  Pc.  no.  2.  wesruehme!»  Dn 
5,  2U.   7,  12.  20.    absetzen  (Könige) 

2,  2 1  .t  Talm.,  syr,  ^'^S^  ij^  über  etwas 
kommen. 

(Schmuck ,  die  Sclimucke)  N.  pr, 
//  1)  Weib  des  Lameeh  Qn  4,  19  ff. 
2)  Weib  des  Eeau  Gn  36,  2  ff.  Vgl. 

1.  rn?  (8t.  nr-:  n.  d  F  ny-i  v.  TT»)  cstr. 
j  r-ir .  mit  i>Hjf  .  ^r-.r  /,  V<*i->«ammlung. 
lusbes.  1)  von  der  Versammlung,  Ge- 
meine des  israelitischen  Volkes  (auch 
mischn.) ,  welche  ^5*7-^  TVT^  Gemeine 
Israels  Ez  12,  3,  ^Vr«aa  TO  16,  1. 


2.  y,  gew.  R~"^  Lv  4,  15  heisst.  Das- 
selbe ist:  n*n'^  n-i;  Gemeine  Jahves 
Nn  27,  17*  Von  liebr.  TO  Ganeine 

stammt  aram.  xm?,  Itf^  ecdesia.  2) 
fandha,  die  zu  dem  Hause  jemandes 
gehören  Hi  1(>.  7.  15,  34.  3)  im  Übeln 
Sinne:  Schar,  Eotte  Ps  22,  17.  n^p  nn^ 
Botte  Korahs  Na  16,  5.  4)  Schwann 
(Bienen)  Bi  14,  8. 

IL  Stjy  (St.  -r»)!»?.  pFw,  m.  su#.  "^nT?/, 
1)  Zeugin  Gn  31,  52.   2)  Zeugnis,  eig. 

das  Zeugende  Gn  21.  30.  3)  Bezeufnm» 
des  göttlichen  Willens,  Verordnung, 
Vorschnft  (Gottes)  Dt  4,  45  (neben 
vvri).  6,  17.  20.  Pe  25,  10.  78,  56. 

rn!P*  /. .  nnr  PI.  or^s  s.  v.  a.  ar.  'iS^ 

Zeit  (zu  mx),  spec  von  der  Monjits- 
periode  der  Frauen,  des  04,  5t :  na^ 
vetHa  menttnusj^ölhtta.  Vgl.  Kor.  Swr, 

65,  1  und  ar.  FilJ.  die  monatliche 
Beinignng  haben. 

m5  (tempesftfMS ;  von  *ny)  jW.i/r.  1)  eines 
Propheten  (als  Verfasser  historischer 
Deukwüi'digkeiten  citiert)  2  Ch  12,  15. 
13,  22;  wahrsch.  ders.  mit  "i^jy^  2  Ch 
U ,  29  Ken  (Kt.  ^).  2)  1  Ck  6,  6. 
3)  s.  V&v^.f 

iniP  (dass.)  n.  (nnr  Sach  1,  7.  Esr  5,  1) 

i^y^y  N.  pr.  Grossvater  des  Propheten 
Sachacja  Sach  1,  1.  7.  Est  5, 1.  6,  14. 
Neh  12, 4. 16  (hier  Kt.  1K^**  —  VgL 
noch  VPCfm 

MT?  (8t  TV)  n.  tt^f,  Zeugnis  (mischn.), 

iiisbes.  1)  Bezeugung  des  göttlichen 
Willens,  Vorordtmug,  Gebot  (Gottes) 
H.  V.  a.  n-ts  IL  no.  3.  Ps  1  y,  8.  Häufig 
pl.  rvnf  (l.'eÄ'ttiÄf;  Stade  S.  190),  m. 
suff.  ^J^M'tf,  rr-inr  Ps  1 19,  14.  36.  99. 
Xeh  0,  3 4*" (mischn.  pl.  nmy).  2)  das 
Gesetz  (als  Zeugnis  vom  Willen  Tlottes) 

8.  V.  a.  n'Hp,  vorzugsweise  die  Uesetz- 
tafehi  Ez*25,  21.  16,  34.  pnrn  -p-^i  die 
Gesetseelade  Ex  25,  22.  mm  bnj«  Nu 

9,  15.  17,  23.  IS,  2;  das  Zelt' des  Oo- 
setzes.  3)  in  der  Tlberschrift  von  Ps  60 
und  80:  in  der  A'bdg.  rsnr  •,ttj5sj-i»? 
(Ps  60)  und  1«  rvnr  D-'jrir-^»».  Beide 
Male  scheint  auf  eine  bekannte  Weine 
hingedeutet  m  werden,  nach  (>9,  ^) 
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welcher  der  VoHrftg  dieser  Pss.  sich 
richten  sollte,  auf  ein  Lied,  das  be- 
gann: line  l.iUr  isi  das  Zeugnis  und 
ein  anderes:  Lilien  sind  die  Zeugni^^^c 
(P'nr).  An  letzterer  ötelle  würde  '?  « 
gegen  die  Aecente  zu  verbinden  sein. 
B.  Delitzsch  zu  Fs  45,  1. 

(St.  m»)  i.  p.  'n9f  mit  stff,  pl 

Ml.  Schmuck  Kx  33,  4.  0.  Jer  4, 
30.  ^-ir  höt  lijster  Schmuck  Kz  Hi, 

7.  Insbes,  Zeug  des  liossen,  Geschirr 
Pa  32,  Ii  (8.  zu  eVs).  Vielleicht  allg. 
AusrOstung,  Ausstattimg  Ps  103,  5  (s. 
Hnpfeld  z.  St.;  Oes.  nach  'J'arg.  wegen 
des  parMÜ.  C-ir:  i.  d.  TL  <1.  Alter, 
aeiu«,  oder  Jugeud,  s.  Thes.  p.  'J'K<). 

^T!?..  (vgl-  f«;7l)  ^'eh  12,  lö  Kt,t  «. 

(Schmuck  Gotte«)  Y.        m.  1) 
fCh  4,  3<).    2)  9,  12.    ;i)  27.  25.t 

(Jahve  hat  geachmüekt)  1)  Gross- 
fäer  des  Königs  Josia  2  K.  22,  1.  2) 

1  Ch  ü,  26.  3)  1  Ch  9,  12.  Neh  11,  12. 

4)  1  Ch  21.  5)  Esr  10,  29.  <i)  10,  39. 
Neh  11,  5 ,  wahrsch.  dieselbe  Person, 
wie  rr.--ir  2  Ch  23,  l.t 

"pi^*  wi.  1)  das  Schwenken.  S'clnvingeu 
(der  Lauxe;  s.  zu  YVt).  iiieruach  liesöcn 
sich  allenfalls  die  schwierigen  Worte 

2  S  23,  b:  ^xm  xsm  verstehen, 
welche  1  Ch  11,  II  durch  -rx  -Hs-xrn 
•'rr:n  dieser  heb  seine  Lniue  o.nf  erklärt 
werden.  Kig.:  sein  iSchvenken  seiner 
Lmu^  (9e.  war).  Immer  würde  aber  eine 
unerträgliche  Härte  übrig  bleiben,  und 
allgemein  hat  man  eine  Entstellung  des 
volkstümlich  j^a feenhaften  Textes  smfie- 
iioiinueu.  V  gl.  den  Hersteilungsversuch 
von  Kloetermann  bei  Strack -Zöckler, 
Komm.  III,  1  S.  249.  —  2)  /.  nj-n:» 
Adj.  weichlich,  wollü.stig  Jes  47,  S.t  — 
3)  N.  pr.  m.  Est  2,  15.  S,  ti.  Neh  7, 
20.  10,  17.t 

(»cliwank,  schlank)  X.  pr.  eines 
der  Kriegsobersten  Davids  1  Ch  11,  42.t 

O'T^'n?  A^.  J  r.  einer  J^tadt  im  St.  Juda 
Jos  15,  36.t 

y  »  |J<>*  eig.  abbeugeu  (vom 
€06 


Wege  der  Ungerechtigkeit),  dann  g^ 
recht,  billig  sein.  Davon 

N.  pr.  M.  1  Ch  27,  2».t 

D>~7  (von  ungewisser  Bed.,  aof  di« 
Äi  i,  15  anspielt)  N.  pr,  Stadt  b  der 

Ebene  de-s  St.  Juda,  vormals  eiiic 
kanuanitisihe  Königsstadt.  Kehabeam 
Hess  sie  befestigen.  Jos  12,  15.  15,  Öä. 
2  8  23,  13.  1  Ch  11,  15.  2  Ch  11,7. 
Neh  11,30.  LXX.  mUa.!!.  Nahe  da- 
bei war  die  Höhle  von  Adullam  I  S 
22.  1.  Viell.  (so  G:mr..  an)  Kh.  'Aid  H 
Medije,  nordöstlich  von  Eleutheropoli#, 
Memoirs  III,  311.  361  iF.  Nach  der 
Tradition  wäre  A.  das  <og.  Labyriutii 
von  Chau  '  ,  .  l'übler  Topo-r.  IT.  .'nUff. 
N.  gent.  ^asn^  Gn  3S,  1.  12.  20.+ 

^^*'  biegsam,  schwankend 

sein  (ar.  ^o»*  V. biegsam  s.,  schwanken, 
sehwankea  Rohr,  sdiwaBkende 

Stange),  dann:  weichlich  sein,  woU- 
leben  (ar,  ^jJ  Weichlichkeit,  Wohl- 

1  <  1  <  e  n) .  Mischn.  PL  (syr*  ^f^)  g^c^^^^* 
dig,  biegsam  machen;  AtlAj».  n.  ifalilf». 
(^Y^L()  sich  ergötzen. 

Hitlpn.  im]'/,  ^r-^rr—  Wohlleben,  sicbs 
wohl  sein  lai>t;eu  Neh  9,  25.t 

Derivate:  'QV,  nan?,  71s,  cnso  n. 
die  Nmm.  pr.  yvt^  n:^5, 

yiy  pl.  D'^nr.  m.  suff.  T^'i'iT  m.  1)  Wonne, 
Lieblichkeit,  ^dor«.   Kur  PI.  Ps  36,  'J. 

2  S  1,  24:  0^3*15-05  lieblich.  Auch  jor 
.'lt.  34,  wo  zu  verbinden:  -rr—n 

von  dem  Gegaisiande  meimr  Lu-st  hat  er 
mtcA  Atntrq^9«ffoMe».t  —  2)  Eden, 
N.  pr.  der  Landschaft,  in  welcher  siel« 
das  Paradies  befand  Gn  2,  S.  4,  l'j- 
J>aher  "i-^T^s  der  Garten  Edens  2,  lJ- 
3,23.  24.  Jo2,3.  Jes  51 ,  3.  £z  31, 
9. 16.  Lagarde,  Armen.  St.  §  14.  Assyr. 
iiinu  d.  i.  B'eld,  Ebene;  n.  Schräder 
(KA'P.'  2i>  f.)  ein  von  den  F^abylonieni 
her  überkounuene^ .  in>pr.  nichtsenu- 
tiacUes,  mit  hebr.  yrs  Wonne  in  Ver- 
bindung gebrachtes  Wort;  vgl.  Prdr. 
Delitzsch,  Parad.  79  f.    3)  N.  pr.  m. 

2  Oh  20,  12.  31,  15.t 

< 

(amoemtas)  N.  pr.  einer  Gegend  un- 
ter assyr.  Hemchaft  2  K  19,  12.  Je» 
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:a,  12  (•,"!?  "32).  Ez  27,  23;  neuerdings 
kombiniei*t  mit  d.  keilschriftl.  BH-Adini 
am  mittleren  Kuphrat,  s.  Schräder, 
KAT2  327.  —  Über       r^z  s.  zu  ri-zA 

ITl?»  "STJ  coH/r.  iui-  'i»T-w,  n|rrT2  bis 
jetzt,       hierher,  no^  Koh  4,  2.  yrjf 
noch  nicht  V.  3. 

'jl^  (St.  TW,  8.  d.)  empk,  »a^s,  i-l. 
empA.  Mn^  jm.,  anun.,  1)  iSeit  Dn  2,  8. 
9.  21.  3,  5.  15.  7,  12.  1^.  ^{^i  pahn. 
813*19  Vog.  74,  ar.  ^W.  2)  Jahr  (wie 

neugriech.  xQopog)  Bn  4,  13.  20.  22.  2<). 
Du  7,  25:  'pv  S^Bsi  'j-i'^r''  "i"^?""'?  ein  Jahr, 
Jahre  (zwei  Jahre)  tiutl  ein  hdUns  Jahr, 
uiithiii:  'd^ji  Jahi  e;  vgl.  Jusephua  jüd. 
Kr.  1, 1, 1.  Apoc.  12, 14.  B.  isrmfto.  i,h 
und  9nn  w.  3.t 

(Wonne)  N,  pr,  m.  Neh  12,  15; 
dageg.  Est  10,  30:  n^ro  geschrieben.t 

nri?  (dass.)  N,  jfr,  m.  2  Ch  17,  14.t 
S.  noch  Kd^. 

nTjy  /.  Wollust  On  18,  12.t 

T\fV9  (£dd.  n^l?;  viell.  komunp.  ans 
n;<i9)  N,  pr,  m,  1  Ch  12,  20.t 

rrj?^?  (n.  d.  Syr.  Ft^t)  Stadt  im  Süden 
de»  St.  Juda  (h<  utc  Ruinen  *Äitada 
nidöstlich  von  Berseba)  Jos  15,  22.t 

WIS  t*'  aberflieasen,  rtäm» 

iart,  dann  (wie  bei  me)  1)  ftberhängen. 

von  Teppichen  Ex  26,  12.  1 3,  vgl.  yjjit 
den  Schleier  herabhängen  lassen.  2) 
überflOssig  s.,  z.  B.  von  Speisen  Ex 
16,  23;  vom  Gelde  Lv  25,  27 ;  von  Per- 
sonen Nu  3,  46.  48.  49.t  —  Mitchn. 
überschüssig  8.,  fiberhftngen.  Talm.  vor- 
züglicher 9. 

Hiph.  cn??  überflüssig  haben  Ex 

IS.t 

I.  0  ordnen,  scharen,  bes.  einen 

Zug,  ein  Heer,  nur  1  Cii  12,  3S :  "^'y 
I    t^c  sn^a  n=-7o  ordneiul  die  Sddacht- 

•  -T  »"t  TT)- 

<    Ordnung  (geordnet  zur  Schlacht)  mit 
gtauem  (vollem)  Hern».  LXX.  na^a- 

maaofttpoi  nufjüm^iy.    EUipt.  V.  33: 
-HrJ  oriJ)ieud  (die  Schlacht) 
i(iuwi€Siäi(i;/tn  HtrzeitS.    Derivat:  "n?. 
2)  nach  mi&cmi.   (uuch  im  syr.  Arab. 


erhaltenem,  vgl.  Cuche  j>.  r^^,  a  u.  6) 
Sprnclifielir. :  zum  Zwecke  des  trätens 
behacken.    Derivat:  "^"n<5- 

Niph.  impf,  ^tt^,  "(i^l^^  pass.  v.  Kai 
HO.  2:  Jes  5,  6.  7,  25.t 

]>erivate:  "Viy,  "W^  und  die  N,  pr, 

II.  ^n^,  ar.  ^jk*  zurückbleiben,  Irans. 
im  Stiche  lassen. 

Niph,  "vnSJ,  I.  //.  -W5,  /.  n"nyi ; 
,  m%»  zurückbleiben,  sich  vermissen 

la.-^pen,  veraiisst  werden,  fehlen  1  S  3(», 
19.  2  S  17.  22.  Jes  31.  10,  215; 
von  einer  Sache  5'J,  15.  Zeph  3,  5:  X9 

» itf 

Fi,  impf.  wiTi  etwas  vermissen  lassen 
1  K  5,  7.t 

■fj?  m.  wff,  tTW,  Brrn-i5,  Pi.  CTW,  cstr, 
■»715  m.  1)  Herde  Qii'29,  2.  3.  8.  n-tr 
n-ni  die  Herde  Jahves,  vom  Volke  Is- 

T  ' 

rael  Jer  13,  17.  Aram.  tni?,  ass.  (ulru; 
auch  mischu.  2)  N.  pr.  aj  einer  Stadt 
im  Süden  des  St.  Jnda  Job  15,  21.  d) 
m.  1  Ch  23,  23.  24,  30.   YgL  noch 

11 J*  (Herde),  i,p,  tjj  N,pr,  m,  1  Ch 

bS<^"l"7  (meine  Herde  ist  Oott :  >.  Ols- 
hauseu  S.  ti  1 5)  N.  pr.  eines  Schwieger- 
sohnes von  Saul  1  S  18, 19.  2  8  21, 8.t 

ar.  JiC3>*  valide  caicare,  wovon 
nach  Flei^^clier  nrtr  Lin<:e.  von  der 
gleich»,  breitgetretenen,  Hachgedriicktcu 
Uestalt  (im  (ig^.  zur  mn^chen  der 
Erbsen  n.  a.  Kömerfrfidite),  vgl.  aram» 
Mn^Vtf,  jl^  Mtf^  l  Linse  (s.  Low,  Fflaenn» 
1S2),  von  no^v»  einer  Verstärkung  von 
nc::  expandit,  woher  palma, 

rTO"5*  (so  inischn.)  n-'rir  Linsen 
Uu  i5,  34.  2  S  1 7,  2b.  23,  1 17  Ez  4,  0. 
Ar.  ^SS.'t 

2  K  17,  24  s.  n«?. 

(b*      339)  eig.  dicht,  nndorch- 

sichtig  sein,  wovon  aram.  K3*>9  Gewttlk 

(nach  dem  Midrasch:  weil  aaro,  die 
Atmosphäre  verdichtend)  und  hebr. 
no.  II.   Nur  in 

e07 
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Hiph.  impf.'srr^^  verduukeln  (syr.  Aph.) 
Thr  2,  It:  ach  wie  verdunkdt  der  Herr 
in  »einem  Zorne  die  TodUer  Zions,  d.  i. 
bedeckt  «ie  mit  Schande.  IiXX.  ifpo- 
^pcm».  Volg.  caMgine  dbtexü. 

*niy  (Diener,  «e.  Jahvee)  N.pr.  m.  1) 

Ruth  1,  17.  21  f.  I  Ch  2,  12.   2)  1  Ch 

11,  17,      1  Ch2,  37f.  4)  lQh2B,  7. 

5)  2  eil  2:^.  l.t 

bziy  (v.  bur,  dick  Rp'm)  On  10.  2St 
Volk  u.  Uegeuii  des  joktauid.  Arabien. 
Im  Sam.  Text  und  1  Ch  1,  22  V^;. 

1)  beugen,  werf.  £ 

gekrümmt,  krumm  f^cin.  Tl.  krümmen, 
biegen.  "Uül-vSIiJl  (vgl.  äth.  tOtD-l : 

nfire9  distorquere,  fivtntjifi^siv).  X\v.  ^ir. 
liavon  nss,  runder  Brotkucheu, 

wie  "llischii.  einen  Kreis  ziehen. 
2)  denom, :  (Brotknchen)  backen,  in^f* 
mit  si^ff".  rojsn  £z  4,  12.t 

Derivate:  m^,  atn}. 

aly  und  (nur  l  K  4,  19)  55  K.  pr.  des 

amoritischen  Köni«js  von  Basan  Nu  21, 
33.  32,  33.  i>t  l,  1.  3,  1  u.  ö.  Jos 

12,  1  u.  ö.  Xeh  9,  22.  Ps  135,  11. 
136,  20. 

(n.d.r.  ^»yrs)  On  4,  21.  Hi  21,  12 
und  sär  Ps  160,  4,  mit  «t^.  "^aas  Hi 

3f».  31  (h.  Raor  z.  ?^t.)t  m.  ein  musik. 
Instrunu'iit.  die  lürten-  oder  Pan>ll(ito 
(avffiY^).  Uienach  Targg.  liitrou. 
Organum.  Stw.  a»,  wonach  wie 
Henfeld  u.  A.  wollen,  eig.  ,.Liebea' 
flöte"*  (mit  .schmelzendem,  schmachten- 
dem Tone)  \\iiie;  oder  i^^t  sie  von  der 
gekrümmten  Gestalt  buniiimtV 

2^  '^''")  ^^K-  wiederholt  auf- 
einander fol^fii  lassen  (veryl.  8.>U  '»e- 
wohnheit  und  dm  vw.  J^^t  etwas  iilicn, 
fdlcifi  n ;  svr.  Ii  »V  Gcwoimlu  it .  Sitte. 

rt^)  r*^i  f^^su^ecü),  dah.  tr^ns.  wie- 
derholen, inirana.  nmwendmi,  aorfick- 
kehreu,  wie  ar.  >U  (woron  eig. 

Rückkehr  von  etwas ,  «eine  Wieder- 
holnii'^':  vtrl.  aram.  am,  ^  ifentm  von 
hebr.  aittj  redire).  Aus  dem  Be- 
griiT  der  Wiederholung  ergiebt  sich  der 
der  Dauer  (^9),  und  auf  die  Rede 
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angewandt  im  Hiph. :  etvrAn  wie<ierholt, 
nachdrücklich  sagen  (>^J\  ) .  driher  be- 
teuern, bezeugen.  Im  Kai  uur  Thr  2, 
13  Kt:  imj^.  mit  suff.  r^'p?».  —  Deri- 
yate:  19  Zeuge,  ms,  rrp,  r-^m  6e- 
sets,  als  Bezeugung  des  göttl.  Willen^.. 

Pi.  mit  suff.  •'3^?r  umgeben  Ps  119, 
(>  1  .t  Äth.  QiJt :  circumire,  ikPA :  ctr- 
CM  nuiare. 

Hiph,  -nrn  u-  (Gu  43,  3)  nrn,  rrsn, 
nrnsn  Ex  19, 23 ;  tmj»/.  t»,  •iy4i,'*TS^ 
m'  suff.  »nn-T^,  ""1^:  5  ««V«  "WJ»  *^5fn, 
iX/^  a^'f.  Trr.  pf.  Tr?3  —  eig.  i'nmer 
und  immer  wieder  .sagen;  dah.  1)  feier- 
lich bekräftigen,  obtestari:  d)  beteuern, 
mit  3  der  Person,  welcher  die  Mahrnrng 
oder  Warnung  gilt  Gn  43,  3:  Trn  «on 
ibitb  a"^s<n  5C2  der  Mann  beteuerte  imiL 
Di  S,  19.  a2,  46.  1  K2,  42.  Sach  3,  ti. 
b)  beschwören,  bittend  n.  beschwörend 
ermahneD .  mit  a  1  S  8 ,  9.  Jer  11,7, 
warnen  Ps  .^o,  7.  Sl,  9.  2  K  17,  13. 
trösten  Thr  2,  13.  strafen  Neh  13,  15. 
21.  c)  mit  Äcc.  (L  Hache  u.  s  d.  Pen. 
anbefehlend  einachSrfen  2  K  17,  15: 
62  1^  rvfra  pr  seine  Vdtndttifienf 
die  er  ihnen  gegeben.  Neh  i'.  in.  1  S 
S,  1>.  2)  zeugen,  ZeutTf  soin  Mal  2.  11. 
Am  3,  13,  Zeugnis  ablegen,  luit  6uff. 
gegen  Jemand  1  K  21, 10. 13,  für  Jenk, 
daher  ihn  loben  Hi  29,  11  (TgL  /Mf- 
TvpetK  Tin  Luk  4,  22).  3)  zum  Zeugen 
nnbrnpfi  .Tf^s  S.  2.  .Tor  32.  10,  daher  con- 
tent an,  mit  a  gegen  Jemand  Dt  4,  20. 
30,  19.  31,  28. 

Hoph.  "wn  es  ist  bezeugt  Ex  21, 29.t 

PH,  impf,  «rör,  pt.  Trir-a  eig.  wieder- 
herstellen, daher  wieder  aufrichten  Pii 
146,  {>.  147.  tt.t 

Hifhpal.  impf.  i.  p.  ttttv.  sich  wiedtT 
aufrichten  Ps  2ü,  *J.t    LXX.  ikr^dtfu- 

Derivate:  -»r,  n-jr,  rrr:,  nyrn,  und 
die  Kom.  pr.  TT?,'  ir^. 

(St,  TV,  s.  d.)  u.  (o.  d.  Mas.  14  mal, 
z.  B.  Ps  39, 2)  i9  A)  eig.  i9iiM.  Wieder- 

holung.  und  dann  Fortdauer  i'i--.  «'/« 
Zeit).  Daher  mit  Präpp.  1)  t-s  eig. 
bei  Portdauer,  daher  a)  wenu  noch, 
wiUirend  noch  [ist],  vgl.  Jer  15, 

9:  ooi^  13)9  wenn  es  noch  Tag  ist. 
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2  S  12,  22.  Pa  101,  33:         eig.  bei 

meinem  Fortclaiieru,  d.  i. :  w  lange  ich 
noch  hin.  l  2.  Vgl.  8il.-l.  'rbo  •rß?2i 
[apijnp  nsx  und  als  noch  drei  Ellen  zu 
durcMrechen  warm,  h)  innerhalb  (eig. 
in  Fottdaner),  s.  B.  D-^rr  nrbi  *ii;2  tn 
noch  drei  Tagen.  Gn  JO,  13.  Je?  7.  S. 
2)  Ti?-  seitdrin.   "'T"::  st^i/  »CÄ  hin  tin 

45,  lö.  Nu  22,  30:  mn  oi'n-ns 

B)  als  AcZv.  —  1)  wiederum,  a)  wieder 
Gn  4,  25.  8,  21.  24,  20.  Ri  13,  S.  .Ter 
3,  1.  Ti5  . .  .  nicht  wieder  ün  9,  11. 
15.  Di  34,  10.  Jea  54,  9.  b)  zu  einer 
anderen  Zeit  wieder,  abermal,  weiter 
Koh  3,  lü,  furder,  noch  weiter  Jer  2,  9, 
oft  bei  CiD^  Gu  18,  28  u.  ö,  -rir  nicht 
fürder,  nicht  mehr  (wie  biisher)  Gn  17, 
5.  32,  29.  Dt  31,  2.  c)  noch,  ausser- 
dem noch  {aiH^ln»,  praeUrea)  Gn  43, 6. 
Jee  tt  5.  5, 4.  —  2)  von  der  Bed.  Fort- 
.  datter  aus:  a)  fortwährend,  dauernd  irn 

46.  29 :  Ti?  '»■'-«^s-b?  r^a^5  und  er  weinte 
an  aeinetn  Halse  in  einem  fort.  B,uth  1 , 
14.  Pb  84, 5 :  ^^'^rT,  it»  mnurdiurpreitm 
sie  dich.  —  h)  noch  (phön.  ip'*  "W  tmd 
v'ird  noch  dazu  gehen  CIS  2,  18),  u.  zwar 
«)  jetzt  noch  Gn  29,  7.  31,  14.  45,  3. 
Je»  5,  25.  Ex  4,  18.  2  8  1,9:  Ti?-^3 
*«a  *ndB9  noeh  isi  meine  gange  Sedem  mir, 
Hi  27,  3 :  "'S  tiy-te  noch  ist  mein 
ganzer  Odem  in  mir  (s.  V»  Anm.  1 ) ; 
ß)  von  jetzt  an  noch  Jes  10,  25;  f) 
noch,  in  Bezug  auf  eine  andere  gleich- 
seitige Handlung  Jee  65,  24:  vmn  Me 
noch  reden,  werde  idi  adiim  erfiären*  Gn 
18,  22:  die  ^rann<^r  \v!V!ulf»'n  sich  von 
dannen  . .  Abraham  aber  blieb  noch  stehen. 
1  K  1,  42 :  noch  redete  er,  siehe  da  kam 
Jwaäum.  2  K  6,  33.  Na  11,  31.  Esth 
6»  14.  —  c)  steht  *r9  in  Beziehung 
auf  etwas  noch  nicht  Eingetretenes,  zur 
Bezeichnung    des   andauernden  Aus- 
bleibens 1  S  18,  S:  n^ftan  t^k  ^  ti^n 
noch  is^fllrik»  mir  das^KSiigtm  (m- 
H teilend).  Hab  2,  3 :         "pm  Tis  noch 
ist  ilas  Gesicht  bis  aVff  die  bestimmte  Zeit 
(ausstellend).    Dn  11,  35:  "rrisb  ti^-^s 
denn  Äu^deiben  (rein  substantivisch), 
VerzSgenmg  (des  Endes)  kai  sMt  Ms 
auf  die  bestimmte  Zeit.  S.  Orolli,  Syu. 
der  Zeit  und  Ewlf^keit  31.  —  Mit 
(worauf  »las  Verb,  im  Part,  folgt,  wie 

OuBnut*  Handwörterbuch.  11.  Aafi. 


JE.  B.  bei       vk)  iini?  ich  (bin)  noch; 

r\-rr  du  (bist)  noch:  irnir,  nsnis,  nii?, 
alter  auch  an  n*r  .Fe.-,  U5,  24.  Mit  Sl^. 
ylur.  uui-  Tlu-  4,  17  Keri:  n3"'^3n  =0^' 
«pn»  Moeft  nud  wir  t»  da»  Zvatwude, 
dass  schmachten  unsere  Äiigen.  Kt*  n3*<'ii9 
vielleicht  poet.  Form  für  'fr^T?-  «öc7t 
schmachten  sie,  unsere  Awjen.  —  Tis  auch, 
mischn. ;  vgL  syr.  »^ol. 

*niJ  (für  nnisa  aufrichtend,  befestigend) 

N.  pr.  1)  Vater  de.s  Propheteu  Asarja 
2  Ch  15,  1,  s.  2)  eines  anderen  Pro- 
pheteu 2b,  ü.t 

1^12?  nni2»,  vn^'f  yw.  d.  Beduplic-St. 

VIS   (woher  n''S'>s),        und  Pi:?.  — 

1)  verdrehen,  verkehren,  intr.  verdreht, 
veikeiut  sein.  S.  Ni.  Pi.  Hiph.  (vgl. 
ar.  iC*»  beugen,  drehen).  2)  verkehrt 
handeu»  sündigen  (vgl.  z.  B*  tan  II) 
Du  1,  5y  mit  der  Fers.  Esth  1,  Iti 
(vgl.  ar.  irren,  verführt  8ein).t 

Niph.  1)  gekrümmt,  gebengt  sein 
Ps  38,  7,  sich  krümmen  (vor  Angst  u. 
Schmenen)  Jes  21,  3:  ^ffenfp  '"i^in  tdl 
winde  mich,  so  dass  üh  nidit  höre. 

2)  verkehrt  sein.  Pr  12,  8:  aVrr«53 
verkehrten  Her/enn.  1  8  20,30: 
m-nnart  ry^  du  iSohn  einer  Verkehrten 
der'Wtdertg^ensHgkeit,  so  Gesen.  And. 
lesen  rr^ ;  am  ansprechendste!  Lagarde, 
welcher  nro  nimmt  u.  vxn'^o  in 
der  Bed.  Zucht  (s.  d,  W.):  Sohn  einer 
von  der  Zucht  ahgetvichenen  MvUer  d.  i. 
Harensohn.t 

A'.  nmkehren.  Thr  3»  9 :  '^ns'^ra 
iii«£m  i^ocfe  Aa4  er  umgekehrtf  d.  i.  sie  uu> 
gangbar  gemacht;  Terstören  Jes  24,  l  .t 

■inSyna,  als.  n-yn  —  1)  verkeliren,  ver- 
drehen,  z.  B.  das  E.echt  Hi  33,  27,  den 
Weg  oder  die  Handlung »  d.  h.  ver* 
kehrt,  schlecht  handeln  Jer  3,  21.  Da* 
her  mit  Auslassunj»  von  "^-t:  2)  ver- 
kehrt, schlecht  handeln  2  SW,  14.  19, 
20.  24,  17.  1  K  8,  47.  2  Ch  6,  37.  Ps 
106,  6.  Jer  0,  4:  wbs  rnsn  verkdtrt  m 
hanitin  (prave  offendo)  rnlüm  sie  su^  a&.t 
Derivate:  rtj?,  y.9,  c^r:?,  "^s,  "»y^, 
aram.  K^ir  und  die  Nomm*pr.  Dvr,  n;?, 
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(<.  V.  a.  -"•  Zei ^törniug,  wenn  Dicht 
zu  leseu  Lt)  2K  IS.  34.  IM.  i:^. 

Jes  37,  13  und  HJ?  2  X  17,  24  iV'.iyf. 

einer  der  Sttdte  des  assyrischen  Reiches, 

ans  welcher  Kolonisten   (a.  u. 

nach  Bamarien  verpflanzt  wnrden.t 

Zdstömng  f*  "ÜMlnuner  Es  21^ 

;r2.t   s.  m»  Ä 

TV  s. 

Tl^  ar.  Sl^  «Md.  IFatc  (woher  m,  >ÜU 

Zuflnchteort)  seine  Zuflacht  nehmen, 
mit  2  und  Itt/.  Jes  30,  2t:  rira  r9\ 
nsTQ.'  Sab.  im  n.  jir.  DDad«  .^m/IimM 

flüchten  (ti'ansit.),  in  Sicherheit  bringen 
Ex  9, 19,  und  ebenso  wohl  Jes  10, 31. 
Jer  4,  G.  6,  1,  wo  als  C^,  die  Habe 
hinzuzudenken  i8t.t 

K^iy*  (St.  ni5  =  ^^y;  s.  Biu  r  zu  Dii 
4,  ^J)  m.  mff.  r,r;;?  /.  aram., 

Verkflirtheit,  Sünde  Dn  4724.t 

^"l?  (8t.  ^is)  pl.  cV"?,  m.  «{/f.  onyis 
m.  Knabe,  Junge  Hi  21,  11.  Bube  (m. 
d.  Nebenbegr.  des  IVedien)  16,  11. 
19,  IS.t 

(eig.  wohl:  Bewohner  von  Trüm- 
mern) N.  pr.  1 )  die  Avväer,  ein  kana- 
anitisches  Volk,  welche«^  vor  der  Ein- 
wanderung der  Philister  aus  Kaphthor 
jene  Küste  bewohnte  Bt  2,  23.  Jos 
13,  3.  2)  c^»?  d.  i.  die  Bewohner  von 

(s.  a.)  2  K  17,  31.  3)  f  ^trn  (Trüni- 
mer)  Urtschait  in  Beujamin  Jos  18,  23.t 

n'»')^  (Ti'ümmer)  N.  pr.  Stadt  im  Ge- 

biete  von  Edom  Gn  36,  35.  1  Ch  1, 
4«  (Kt  P>n"'»).t 

I,  ^13^  (8.  zu  hv),  GB.  wenden,  kehrm, 
dah.  verkehrt  seiu,  pravumesw»  Ar.  JU 
med.  Waw  abweichen,  insbes.  vomBechte 

und  der  ^\"allIlleit. 

Pr.  impj.  br?^,  pt,  Vj?«  unrecht, 
achnzkisdi  handein  Ps  71 ,  4.  Jea  26, 
10  {v^v.  Aph.  da86.).t  Auch  mischn. 
Syr.  "^OA^i,  ^WJLf  (anch  JRf. 
^^^). 

Derivate:  ijj,  ^s,  nb*)?,  nV»  «o.  I. 
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m.  der  Ungerfchte,  Niederträchtige 
Ji'i  1$,  21.  27,  7.  2'J,  17.  ;n,  3.  Zeph 

A.  5.t    Ebenso  targ. ;  sjt.  I^^^- 

bj:?,  Ez  28,  IS  (8.  Baer  z.  St), 

m.  suff.  'b^y,  m.  Unredltchkeitt  Unredit, 
a*  B.  vor  Bericht  Lv  19,  15,  im  Handel 
Ez  2S,  18.        nc;  Unrecht  üben  Es 

3,  20  (Ggs.  vr^y   Targ.,  syr. 

1^  säugen,  vom  milchenden  Tier: 

Porf.  rn^r  Gn  33,  13.  1  8  6,  7.  10. 

Pb  78,  71'.  Jes  40,  U.t 

Derivate:  hKt,  Vir. 

(aus  bnr)  m.  das  von  der  Mutter 

i^niiihrto  Kind.  Säii<rlin<f,  Jes  49,  15. 

»if..  "io.t  Syr.  Ijlcxii.  ye^<,s  uud  Säugling 

(jl*^  Füllen).  Vgl.  Wetzstein  in  De- 
Utzsch'  lob  3  207,  Anm. 

/.  Verkehrtheit,  Ungerechtigkeit 
Hl  6,  29.  30.  11,  14.  18,  7.  Jes  61,8. 
n^ir^sa  die  Ungerecht«!  2  8  3,  34, 
Ps  107,  42.  Mit  urspr.  aecnsat. 
rtrV?  Ps  125.  3  (s.  Hupfeld)  und  im 
Keri  92,  10,  auch  coiUr.  nrS?  Hi  5, 
16.  PI.  Ps  58,  3.  64,  7r8.  noch 
»1  ^19  und  mV». 

I)  f.  nV?  Jes  61,  8,  s.  d.  ^  II) 
Brandopfer,  s.  n^. 

VtSf  (verk.  ans  W9t  Jea  3,  12,  pt.  Po. 

V.  V>y  spielen)  PI.  o-'VVSr,  c-<\)by  u.  bVij 
(vgl.  Ülsh.  §  IST,  a.  2'5'l,  1.)  PI.  O^bV?. 
m.  stiff".  on'^bbj!  tu.  Knabe,  Kind.  Es 
steht  neben  pyn  Jo  2,  16.  Jer  44,  7. 
Thr  2,  7  von  dem  sohon  reiferen  Kind«, 
welches  auf  der  Gasse  einelt  (Jer  6, 
11.9,  20).  Brot  fordert  (Thr  4,  4),  mit 
in  die  <-»efiiufrenschaft  zielit  (1.  5).  aber 
auch  uuch  auf  dem  Anue  getragen 
wird  (2,  20),  einmal  Bj  3, 16  sogar  von 
dem  noch  vngeborenen. 

rribViy,  s.  nftis». 

Obiy,  selten  tbcp,  pl.  a^bs,  e^b-iy,  ci<r. 

■"xibi;  (syr.  mischn.  rv«aVi9  eing) 

m.  eig.  das  Verhüllte  (vou  ob?,  s.  d.). 
eine  Zeit ,  welclie  menschlichem  BUck 
entrückt,  um  ilu-er  weiten  EntfemuDg 
willen  nicht  mehi'  wahrnehmbar  ist 
Bas  Wort  kann  sonach  sowohl  enf 
fernste  Zukunft  als  auf  entiegensts 
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Tej^aogonheit  angewandt  werden.  So 

1)  von  der  jrranen,  unvordenkUchen 
Vorzeit,  cs'jr  r^-cr,  die  Tage  der  \'or- 
sseitDt32/7.  nbw  Mi  5,  1.  Vgl. 
pbSn.  0^3»  ra  eis  124.'  c^'^r  seit  im« 
vordenklicher  Zeit  ,  von  jeher  (ebenso 
Mesa-I.  10)  (hi  0.  J.  Ez  20.  20:  aV-^so? 
das  (in  der  S^rli»'ol  IteHiulliohe)  Volk 
der  Urzeit.  von  L  rzeit  her  Jea  63, 
16.  1  8  27,  S  (selbst  vor  der  Schöpfung 
Pr  8,  23),  seit  cwii^  langer  Zeit  Jes 
42,  14  (auf  die  Zeit  den  Kx'ih  bezogen). 
40.  (>.  57,  1 1.  Ebenso  lieiisi^en  die  Trüm- 
mer Jerusalems  am  Ende  des  Exils 
Bchon  D^ir  na-^n  Jes  öS,  12.  61,  4.  — 

2)  von  der  fenien  und  fernsten  Zu- 
kunft und  unabsehbaren  Dauer,  wobei 
der  Gesichtskreis  bald  ein  weiterer, 
bald  ein  engerer  ist.  So  findet  sich 
bV?  —  a)  in  Aassagen,  welche  der 
Sprache  des  Bechts  oder  des  gewöhn- 
lichen Lebens  entnommen  sind,  zur  Be- 
zoirhnung  der  unimterbrochenpii  Fort- 
dautr,  wie  Ex  21,  (>.  iJi  15,  17:  nn? 
aVr  KneeM  ßtr  immer,  vgl.  Lv  25, 46. 
Vgl.  Mesa-1.:  dxf  15»  nhi«  Israel  ffing 
zu  Grunde filr  immer.  Ahnlieli  T)t  T.\,  1 , 
wo  durch  B^"?""!"  die  Autiudime  der 
Ammoniter  und  Moabiter  in  die  Gottes- 
gemeine fOr  alle  Zeit  abgeschnittMi 
wird,  vgl.  Keh  13,  1:  obisb.  Ebenso 

phön.  eis  2.  20  u.  ö.  Vgl.  palm. 
st^brb  für  allo  Ewigkeit,  imb.  cV~b 
ob"  u.  •(-^sby  obsb.  Ahnlicli  bezeichnet 
oy^-i;  IS  1,  22  d<»i  Dienst  Samuels 
vor  Jahve  als  einen  stetigen,  bleiben- 
den,  im  Ggs.  zu  einem  mir  zeitwellifren. 
—  h)  in  Verbindung  mit  göttlichen 
Worten ,  sei  es  der  Verheissung  oder 
Drohung,  um  die  nie  erlöschende  Oiltig- 
keit  derselben,  die  UnabKnderlichkeit 
ilir  '  Tii!i  i'tcs,  ZU  bezeichnen,  wie  r*~a 
cV:;,  sb'r  r^ri  eiiie  für  alle  Zeiten  (jdteu'Je 
Verfügung,  Satzung.  So  1  S  2,  30.  13, 
13.  2  S  7,  16.  Ps  18,  51.  Jes  35,  10. 
51,  11.  61,  7.  (Anders  an  Stellen 
wie  Jf  ''.'1,  14.  15,  wo  das  Ende  dos 
durch  bezeichneten  ewig  lantreu 

Zeitraumes  durch  das  folgende  bis  be- 
stimmt wird.)  —  e)  Den  bestimmten 
Begriff  der  absoluten  Schrankenlosig- 
keit,  Ewigkeit,  ijewiimt  nbnr  da,  wo  es 
in  Bezug  auf  Gott  uud  Göttliches  ge- 
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braucht  wird  (vgl.  oVsb  tVT.  ewig  leben, 
wie  Gott  Gn  3,  22.' Hl  1,  'l  ti) :  obw  b» 
ihr  etüige  Gott  Jes  40,  2b.  (xn  21'.  33, 
cbir  "»n  der  Ewiglehende  Dn  12,  7.  Ex 
15,  18:  tri  cbÄ  "jtVsr  n-n-'  Ja^vewrä 
herrschen  ßlr  eitig  und  immer.  Koh  3, 
11:  Gott  hat  <^  in  ilen.-^clien  ins  Herz: 
gegeben  cyr^-^^t  die  Eiri</keit  d.  i.  die 
Idee  der  Ewigkeit,  die  Fähigkeit  sie 
SU  denken,  s«  W,  Chrimm,  ZfvThXXin, 
274  ff.  An  Stellen  wie  Ps  no,  2  ist 
mit  nb'r-nr  üVts  die  s(  lirjinkenloso 
Dauer  des  ^föttlichen  Wesens  nach  rück- 
wärts und  voi*w iirts  prädiciert.  Ps  103, 7. 
Vgl*  auch  Aussagen  wie  Ps  45,  7,  wo 
dem  Thron  des  gefeierten  Königs,  weil 
er  pin  Gottesthron  (-"n'^x  T^^tpS)  ist, 
ewiger  Bestand  zugesagt  wird.  72.  17. 
Vgl.  andere  gleichbedeutende  Hedens- 
aftra,  wie:  solange  Sonne  und  Hond 
dauern  Ps  72,  5.  17.  89,  37.  —  Wenn 
sich  obij  d)  in  Aussagen  findet,  welche 
sich  auf  das  Leben  nach  dem  Tudo 
beziehen ,  so  soll  es  jede  Wandlung 
und  Änderung  des  mit  dem  Tode  ein« 
tretenden  Zustandes  negieren;  su  vom 
Tode  gesagt:  obiSTjrj  eiciger  Schlaf  J er 
51,  39.  57,  vgf.  Dn  12,  1.  Koh  12,  5 
(icbi?  n'^s).  —  e)  in  dichter.  Stile  in 
hyperboliseher  Redeweise,  in  Bezug  auf 
die  Erde  und  die  pranze  »Schöpfunir  Koh 
1,4:  die  Erde  hleilt  eiciglid  h<  stehen. 
Gn  VI,  2H.  Dt  33,  15:  obi?  nirna 
(«  c-r^  ■'n-n)  die  ewigen  Hügel  (Berge), 
als  die  unerschQtterlichen  Grundvestoi 
der  Erde,  vgl.  Ps  90,  2.  Hi  15,  7.  Pr 

5,  25.  M\  f),  1.  Tfab  3.  f..  —  Gleich- 
falls alüs  rednerische,  konventionelle 
Hyperbel  ist  Dbis  zu  fassen  /)  iu  der 
Orussformel :  ea  }d>ememSmrf  der  König, 
ewiglich  1  K  1,  31.  Neh  2,  3,  vgl.  Dn 
2,  4.  3.  1».  Ps  f;  1 ,  S.  —  PI.  Drab"ir  gleich- 
sam:  nnabseiibar  lange  Zeitriiunie, 
aiüreg,  Ewigkeiten,  Adv.  ewiglich  1  K 

6,  13.  2  Ch  ft,  2.  Koh  1,  10.  Ps  61,  5. 
77,  e.  145,  13.  Jes  2(),  4. 

Änm.  Die  Bed.  Welt,  wie  im  nach- 
bibl.  Hebraisums,  hat  nVs  im  A.  T. 
noch  nicht.  S.  über  Db'5  v.  Orelli,  Syn. 
der  Zeit  und  Ewigkeit  69  ff. 

2*^^*  (odfr  n^r).  VW.  r"r.  z^r.  fliilien. 
und  die  aiab.  Stamme  med.  Je  und 

Uli 
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fU,  woher  ^  mid  ^  Dm^t,  Zorn 

(vonderGfi.  innerer  Olut  ausgehend). 
Deriv. 

fctiitzeii,  aufrecht  erhalten,  sunten- 
tare,  ar.  lif'fen  (s.  Fleischer, 

Kl.  Schrr.  I,  87  flf.).  Davon  ysz,  nanya 
eig.  Statsart,  dann  allg.  Wohnung  (ari 

^UU  Aoienthalteore). 

•f)»  f.  8.  1^  110.  2. 

ys  (St.  nir)  eeltener  vir,  2  K  7,  9.  Ps 
51,  7,  crtr.  -{w,      1  Ch  21,  8,  m.  at^. 

n-<3ir  u.  nT3i7,  nbis,  m.  «w/f. 
■-"■r,  onbw,  Tr3'5j  ""T^*^  (diese  3  nur 
de/.),  C^-Tjäh?,  M-TTäw  .Ter ^5,  25.  Ez  36, 
33,  m.  eig.  Verkehrtheit.  Dah.  1)  Sünde, 
Verbrechen  Ps  81,  11.  Gn  4,  13,  Un- 
rf  cht,  Missethat.  Hl  31,  11 :  '(^^ 
ein  Verfirechen,  das  vor  die  Riditer  ge- 
liört,  vgl.  V.  2b.  1»,  29:  ann  nw  Ver- 
gehen, des  SdttBenits  sckMig.'lLos  1 2,  9 : 
KBrrnbK  ym  Dbwtt,  das  ^tnäe  wän, 

d.  h.  Strafe  zur  Folge  hätte  (vgl.  über 
den  Gebr.  von  »an  b,  11  und  (in  31, 
39.  43,  9).  Eäs  21,  30:  ^  -.is  Ver- 
bredira,  welches  das  Ende,  d.  h.  den 
Untergang  herbeifUhrt.  V.  34,  35,  5. 
Oft  für  Sündenschuld,  z.  B.  nia«  •(^9  die 
Schuld  der  Väter  Ex  20.  34,  t!  (in 
15,  16:  noch  ist  nicht  voll  die  Schuld  der 
Amoriier.  Ho«  10,  10  Keri:  ■'nip^  onoxa 
er  st?  icenn  man  sie  tpamm  wiri  anüiav 
beiden  Verschuldungm(ptr:  GegenstSnde, 
an  welchen  sie  sich  verschuldeten,  d.  h. 
die  fortzutransportierendou  beiden  pol- 
denen  SUher  in  Bethel  und  Dan).  2) 
selten:  Strafe  der  Bchuld  Jes  5,  18. 

rrilriy  Ho«  lO,  lO  Ken  (Kt.  m-^),  n. 

d.  Tgg.  Furclieii  (vgl.  n:r^),  aber  besser 
wohl  als  NeVieiifonii  für  rrisi?  Sibiden 
anzusehen,  oder  geradezu  so  (s.  zu  "ji^) 
zu  lesen. 

(f-  ö-'isj?  v.  Tri5,  s.  zu  mf)  m. 
pi,  ftuflserste  Verkehititeit,  Taumel  Jea 
19,  14.t    Yttlg.  verH^  Schwindel. 

PjTJ  GB.  decken  (vgl.  ncs),  die  in  den 
VW.  Stt.  Übergegangen  ist  (vgl.  au  aas) 
auf  „gepresst,  gedrückt  sein«  (dah.  sp^ 

u.  t'^y,  (^J>ial  V..  \v(  i*,"-  auf  „dick  Bein, 
schwellen*'  (in  ^ts,  ,J-m.). 
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Kät  3.pl,  tfri,  impf,  tj^r,  i.p. 
C)Tv,  inf.  qnr,  pt.  f.  nw,  n-tj  —  l)  be* 
deikiu,  insbes.  mit  den  Flügeln,  be- 
(It  ckt  sein.  Davon  das  Sulfst.  r'r  eig. 
Flügel,  dah.  Geflügel,  Vögel  und  davon 
denom.  —  2)  fliegen  (so  miechn.,  targ.), 
flattern,  von  Vögeln  Dt  4,  1 7.  IV  26, 2; 
ricr  ö-'-^css  gleich  flatternden  Vögeln  Je« 
31,  5.  Pi  2'A.  5  Keri:  ff^osn  tk:"  ~r±:2 
gleich  dem  AdU^-j  der  gen  Hirn  tne)  fliegt 
(b.  Baer  z.  St.) ;  von  einem  Seraph 
(').  f) ;  vom  Einheriahren  Gk)tteB  «if  den 
Clieiul.im  Ps  18,  11.  2  S  22,  11:  von 
dem  Pfeile  Ps  91,  .^).  vorn  Herbeifliegen 
eines  Kriegsheere»  Jes  11,  14  (das  Bild 
vom  Baubvogel  hergenommen)  u.  Hab 
1,  s,  einer  Flotte  Jea  60,  8;  von  den 
Augen:  (flugs)  auf  etwas  blicken  Pr 
23,  5  Kt.  Trop.  von  dem  Verfliegen 
eines  Traumes  Hi  20,  B;  des  mensch- 
lichen Leben«  F«  90,  10.  —  3)  inirans, 
verdunkelt  a.  (eig.  bedeckt,  umhüllt  a.: 
vgl.  syr,  «ft^  veriittUen).  Xur  Hi  11, 
1 7 :  n^np  ■i;:^?  rrrrn  mag  es  dunkel  sein, 
es  wird  (licht)  tcie  der  Morgen  werden 
(Ges.  §  128,  1).  —  4)  ohnmächtig  w. 
(eig.  in  Nacht  gehüllt  w.,  vergl.  die 
Synonymen  t|BS,        n.  d.  arab.  BA. 

^  Cf^y  si*  (».  V.  V.  jjjj«: 

«r  ßugt)  1  S  14,  28.  Bi  4,  21  (vgL 
gyr.  Aai.  matt  w.    EtkpeL  in  Oka* 

macht  sinken,  hinachmachten). 

Hiph.  impf,  r-'rn  hinfliegen  lassen: 
o:r?  m.  a  de»  Gegenst.  Pr  23,  5  K»  ri.t 
Pü.  impf,  r^rir*',  ii\f.  m.  suff.  tJE-iya, 
pt.  riE-iy^  —  ij  wie  Kai  no.  2  fliegen 
Gn  1,  20.  Jea  6,  2.  14,  29.  30,  6.  2) 
schwingen  (das  Schwert)  Ea  32,  lO.t 
Hithpal.  impf,  qriyp'^  verfliegen,  ver- 
scliwludeii  (vgl.  Kai  no.  2)  Hos  9,  1  l.t 
Derivate:  cjis,  0^911^,  qw»,  SfSfva, 


m.  collect.  Geflügel,  Vögel,  läites  üu 
1,  21.  30.  Lv  17,  13.  Pb  50,  11  und 
aehr  hftnfig.  Aber  auch  von  anderen 
geflügelten  Tieren  Lv  U,  20.  8^. 

Wjii?*  cstr.  gleichl.,  aram.,  daaa.  Dn  2, 

38.  7,  Ü.t 
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raten  (s.  zu  ys'')  nur  imp.  1X3» 

Ri  19,  30.  Jea  8,  lO.t    Auch  talm.  ' 
Derivat:  N,  pr, 

1^9  Nom.  pr,  1)  des  ersten  der  vier 
S&hue  Arains  Gn  10,  23,  also  von  Sem 
hrrstammend  l  Ch  1,  17;  2)  des  erst- 
geborenen Sohnes  Nahors,  Gu  22,  21, 
somit  eines  aramäischuii  Stammes  und 
Gebietes  in  den  Euphratgegenden ;  3) 
eines  Enkels  Seirs,  des  Stammvaters 
der  Choriter  On  3(i,  2S.  I  Ch  I  .  42. 
4)  findet  sich  der  Name  nocli  an  fol- 
genden Stellen:  Hi  1,  1  ("per  f^sj),  vgl. 
y.  3,  wo  Hieb  beseicbnet  wird  als 
gross  vor  allen  on^s-"»,  d.  i.  den  Völ- 
kern atiibischer  (ismaelitischei)  nnd 
aramäischer  Abkunft  im  O.  und  NU. 
Kanaans  ;  Jer  25,  20,  wo  in  der  Auf- 
sShlung  der  Völker,  welchen  Jahve 
sdnen  Zomkeloh  reicht,  Könige  Ton 
yy  (nur  hier  m.  Ai-t,  ""^yf^)  genannt 
werden,  woran  sich  die  philistUischen 
schliesseu  und  an  diese  £dom;  endlich 
Tbr  4,  21,  wo  die  Tochter  Edom  be- 
seichnet  wird  als  wohnhaft  im  Lande 
(1-  Ii.  dieses  in  Besitz  genommen 
habend.  —  Eine  vergleichende  Unter- 
suchung dieser  Stellen  erweist  die 
*U9iten  (LXX.  MvhMy  A^it)  als 
ein  Volk  aram&ischen  Stammes,  das  im 
Hauran  zn  suchen  sein  wird  (s.  bes. 
AVetzi=tein  bei  Del.,  lob  2  570  ff.).  Port 
ist  auch  der  Schauplatz  der  Erzählung 
des  B.  Hieb.  Frdr.  Delitisch  hat  diese 
Ansicht  im  allg.  ans  der  Keilschriftlitt. 
zu  bestätige«  versucht,  verlegt  aber 
Uz  noch  weiter  nördlich  nach  Palmyra 
zu;  8.  ZfKeilf.  II,  87  flF.t 

plj?,  wie  anim.  piy,  ar.  ^31*  eig.  fle- 

cterc  fp.  zu  3pT).  Davon  mischn.  rt^?w 
der  untere  Teil  (Trog)  der  Ölkelter, 
dann  Grube  übh. 

Hiph.  impf,  p-rp,  pL  pnna  niedei^ 
beugen,  niederdrücken,  «hrftcken  (wie 
eine  Tj.'ist)  auf  etwas  Am  2|  13.t  S> 
aber  Hitzig-Steiner  z.  St. 

Derivate:  n^s,  n^yira. 

*nj?  (-<:?)  ar.  5U,  welches,  wie^U  meä, 

^  ti.  ^  (woher  Ju  TTölile,  wälirend 

au       gehört)  die  ÜB.  sich  vei-iiefeni 


einsenken  hat;  dah.  ar.  jX^  eig.  en/oncer, 
bildl.  in  schlimmen  Zustand  versetzen, 
an  Grunde  ricbtm  u.  a.,  nn- 
branchhar,  nichtsnutzig,  kraftlos,  mn1> 

los  u.  s.  w.  Dali.  hebr.  "»5»  eig.  der 
dessen   Auge    eingesunken    i«t .  dah. 

blind,  wogegen  nur  ^näugig  be« 
deutet  (Fl.). 

A*.  "ijEp,  impf,  ^r?*;  blenden  2  K  25,  7. 
Jer  39,"  7.  52,  U.'Hetapb.  Ex  23,  8. 

Dt  16,  19«  Talm.  *iU|,  syr* 

Deriw.:  10  aram.,  fyvf,^  n^j  n. 

"'5?  P^-  ^"^^^^j  »»•  -^dj.  blind  Ex 

4,*  11.  Lv-  Ve,  14.  Trop.  Jes  29,  18. 
42,  7.  Ps  14ti,  b.    Auch  talm.;  syr. 

I.  "TU  («•  wi  i^n)  GB.  reiben,  ge- 
rieben seiDy  abgerieben  sein,  dab«  bloss 
sein,  wie  tv  n.  ms»,  ar.  anua. 

-«0?.    Nur  Niph.  Hab  3,  9t:  T^JT)  fvv^ 

Tjiac^  entblösst  ist  dein  iBogen ,  wo  das 
Subst.  abstr.  frny  den  Inf  intens,  ver- 
tritt. —  Dav.  O'nisr  Schamteile,  ar. 

dass.  und  die  dem  Feuid  gegebene 

BlÖBse. 
Derivate:  o^im 

II.  erhitzt,  eiregt .  munter,  wach 
8.,  ^d  ei  eher  "Wurzel  mit  ar.  od. 

heigs  s.  (in  pliysischem  und  pfychi- 
schem  Binne)   und   mit  gleicher  Be- 

griffsentwickelung  wie  J»U,  wovon  kX*« 
(Sommer  als  beisse  Jahresaett), 

welches  in  der  Form  kÄ^,  yp"»  VT  ^ 

die  Begsamkeit  des  Wachen  fibertragen 
wird.  Varl.  ^  (n.  d.  F.  p«)  Ct  5,  2 

vom  TTer/.en.  So  auch  Mal  2,  12:  ^ 
nrjrs  der  Wachende  und  Lautgehende,  d.  h. 
der  Lebendige  (vergl.  Hitzig  z.  St.), 
sodass  "^s  und  nsi»  nicht  als  Gegen- 
sätze ansnsehen  sind  (wie  bei  der 
Erklärung:  der  Rufende  und  der  Ant- 
trortetide,  d.  h.  jeilcr  Lebende,  n.  Thes. 
p.  iü04j.  Auch  mischu.  ~5  wachend, 
opp.  '{&.  Sonst  nur  Imp.  rns»  fem.  fy9 
wache  auf  1  auf!  Ts  44,  24:  rrs^ 

irT  wache  auf!  warum  schläfst  da, 
Uerr!  Pa  7,  7.  des  51, 9.  —  '2)tranH.  auf- 

t)lä 
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regen,  reisen,  impf,  m.  auff.  uiir'  Hi 
41,  2. 

Xiph.  -.'SJ.  impf.  ^y.  pass. 
von  Pi'.  i).  7//.  1)  aufgeregt  werden, 
sich  uuiiiiucheu,  au{bt4$Uen;  vom  Winde 
Jer  25,  32;  tou  einem  Volke  Jer  (>, 

22.  50,  41.  Jo  4,  12;  von  Jahve  Sach 
2,  17.  Über  Hab  3,9  b.  Kai  vo.  \. 
2)  erweckt  werden  (aus  dem  Scblafe) 
Hi  14,  12.  Such  4,  1.  Auch  nii^jchn. 
DaT.  abgel.  miacbn.,  talm. ,  targ.  "c: 
wachen  (Kai,  Pi.,  Hi.,  Hithpa.). 

P/7.  — r.  ■'r— r-  impf,  "»isri,  si"iHrn, 
tmp.  ^"''y  •  i»f-  — -  1)  nnfn-iron.  er- 
regen (uucl)  uii«clin. ;  auch  Pilp.)  z,  ß. 
Zank  Pr  10;  12,  Liebe  Ct  S,  5;  die 
Macht   aufbieten  Ps   SO,  3.  Vom 

Sch1nncr«^n1)psrhwnrer .  diT  darch  ge- 
heiuie  Kunst  die  S»  lilaii^^je  aus  ihrem 
Schlupfwinkel  hervorrutt  Mi  3,  S.  2) 
schwingen,  die  Lanze  2  S  23,  IS,  die 
Geissei  Jes  10,  26.  —  Über  rnw  Jee 

23,  13  s.  Hilf  er  ^-r  Po.  3)  erwecken, 
aus  dem  Schlüte  Ct  2,  7.  3,5.  b,  4. 
So  auch  minchn. 

Hiph.  ■••yn,  ■^r-n^yn,  m,  suff.  nnr^-'rn; 
tMf^.  W,  «i*-?,  nsri,  m.  suff.  "»3*!^, 
imp.  nyrn.  ^"i—.  iuf.  -^ra  (f.  — rnz) 
Ps  73,*  20,  pt.  f^.' V.  n.  Pil. 

1)  aufregen,  aufreizen,  z.  Ii.  den  Le- 
▼iathan  Hi  41, 2.  Dt  32, 1! : 

iip  //  k  ( /y/  Jjier,  tcdcker  aem  Ntii  nu/- 
regt.  Häufig  von  Jahve:  jemanden  er- 
wecken Je^  15.  1  3.  .Ter  50,  <),  den  Geist 
jcmiuidesi  wecken  1  iSh  .'),  20.  2  Ch  21, 
16,  fär:  senden,  zu  etwas  antreiben. 

2)  schüren  Hos  7,4:  "i"'?«  rmtin  er  hSrt 
atif  zu  schüren  (Ew.  §  298 ,  b).  3)  er- 
wecken  au«  dem  Srldafe  Sach  4,  1. 
Ct  2,7.  3,  ä.  S,  l.  4)  intram.  rege 
werden,  aufwachen,  erwachen  Ps  73, 
20.       23.  Hi  S,  (i. 

Hxthpal.  ■'nn^.'rrn,  impf.  i.  p.  -"^7^, 
imp.  r-"^rrri,  pt.  "^-irr-:  —  ?ich  auf- 
regen, aufmachen  Jes  51,  17.  <>4 ,  0, 
mit  gegen  jem.  Hi  1 7,  $.  2)  freudig 
auffahren  Hi  31,  2!>.t 

Pilp.  impf.  ü-iJS"  (f.  iiy-ij",  wie  viell. 
•tnny  f.  Je?  1  5,  5t  erheben  (ein 

Geschrei).  Nach  l'leii^cher  onomat., 
s.  ztt  Levy  HI,  731,  b, 

Derivate:  i«»?  «o.  I,  aram.  "W, 
u.  die  Nomm*  pr,      T^jn,       •»niy,  ■jn?« 
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W  aram.,  Spreu  T*i\  2.  H.').t   Syr.  ti^c».^ 
dass.  Kr.  y'^^  ji'S  KciriRln  ii.  Staub- 

cheu,  eig.  das  Zerriebene  oder  .\b- 
geriebene,  Kleine.  \^^\.  pr»  u.  vh-z. 

TU?,  m.  mff.  ••^•r  u.  :-r  m.  I)  VA\  fv. 
IV  »10.  1.  eig.  abreiben,  ul>sciialieü, 
Vgl.  aram.  ns^  yä^  von  Tieren 
Gn  3,  21.  Pf.  nrTir,  nnr  Felle  Gn  27. 
2<»  (auch  ]»lu'>ii.  r-r  ^Fass  4,  Carth 
lOS).  Dah.  Leder:  ^'r  rr^?--:  aus  Leder 
Verfertigtes  Lv  13,  4b.  1)  Haut  des 
mensebUehen  Körpers  Ex  34.  30.  3S. 
Hi  7,  5.  u^vt  Tir  Zahi.rl  Im  Ii  Iii  19.20: 
h'li  l'iii  mir  mit  meinem  Zahnß>-\>n  he  ent- 
rwtmn,  d.  i.  kainn  ist  ein  heiler  Fleck 
an  meinem  Leibe.  Hi  2,  4 :  ""iy-TTS  i*J 
Hmtför  Haut,  Dicht,  filr  nrs  fcli  18, 
13.  —  Mischn.  ^  Hant,  Leder. 

tany  ,Tes  30,  6  Ktt  f.  tfyv,  B.  f». 

•ji'i;?  m.  Blindheit  Dt  2S,  2S.  Sach 

12,  4.t 

my  f.  dass.  Lv  22,  22.t 

tSJlJP  ar.  zu  Hilfe  kommen.  Je 
1, 11t:  WS'  ^r^r  helfet  \ml  kommt  d.  h. 
kommet  zu  Hilfe!  (so  D.  H.  Müller). 
And.  n.  LXX.,  Tir.  sieh  ver«afnnieln. 
Ges.  (n.  liaschi  ti.  A.)  eilen  tT), 

Derivate  m.  pr.  a«?''^,  "^Tf*. 

(r:|)  krumm,  gebogen  s.,  s.  rrj. 

Pi.  m.  Ä/i/?'.  •'3rfl?,  :ps*;  fwj>/.  r»r, 
in/.  r^rV  —  beugen,  krümmen  Kuh  7, 

13,  z.  B.  diis  Recht  Hi  S,  3.  34,  12, 
vgl.  Am  8,  5.    Auch  in  Bemg  aof 

die  Person  Thr  3,  3(i:  auf  Bengimf 
(Unterdrikkung)  des  Menschen  fi»  ^t^i- 
nem  Rechte)  sollte  der  Herr  kein  Auge 
haben  (d.  i.  sich  nicht  darum  küm- 
mern)? Hi  19,  6.  Ps  119,  78.  -^^rn? 
den  Weg  jem.  krümmen,  ihn  in  Irrsal 
führen  Ps  140,  9.  Mischn.  Pi.  (u.  Xifhp.) 
verderben;  'P'n  n-my  Reclit>verdrehung. 

P«.  pt.  rjyp  gekrümmt  Koh  1.  15.t 
Hithpa.  nn4^9rini  sich  beugen,  krüm- 
men Koh  12r3.t 
Deriv.  np*y. 

viell.  s.  V.  a.  ar.  med. 
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befeuchten.  M.  dopp.  Acc.  Jes  5ü,  4t: 
•Q^  5j?;"r«  rfoh  mit  (trostreicher)  Beäe 
dm  ErnuvlteteH  ZU  erquidten*  Aod.  n. 
Aqu.,  Yulg.  beitusMm  (ar.  ^Mweä. 

nt^J?*  (eig.  aram.  Inf.  Pi.  v.  r^)  m. 
SUf.  T^^'«?/.  Uutet  ili  (ickung  Thr  r)0.t 

T'^^  A'  F*-  1)  1  Ch  9,  4.  2)  Esr  S,  I4.t 

(St.  nr)  /.  nis.       =-Jr.  rn?  ^)  Ädj. 

1)  stark,  von  eiuem  Volke  Nu  13, 
2S ;  dem  Winde  Ex  14,  21 ;  den  Finten 
Neh  9,  11.  Jes  43,  16;  dem  Zorne  On 
49,  7.  Pr  21,  14.  2)  fest,  wirntte«  Nu 

'-i,>»-21,  2  t.  hart,  grausam.  TS  "1?'?  ein 
harter  ivümg  Jes  19,4.  B'^aanj  von 
hartem  Antlitz,  frech,  schamlos  Dt 
28  ,  50.  Dn  8 ,  23  (misclm.  V9B  vm 
Prechheit).  n'W  Hartes  d.  Ii.  (irobea 
Pr  IS,  23.    Auch  mischn.  (opp.  ^i), 

eyr.  JL^.  B)  Subst,  Stärke,  Kraft  On 

49,  3  (T5). 

(St.  wr)  PI.  B"«  1)  Ziege  fauch 
mischn. ;  phön.  w  Mass.  7,  j?/.  0"7r  Carth. 
108,  4;  ar.  yS:  s\t.  cs^r.  ä.  B, 

^Mi.  Ziegenliirt). 
C'^^  Ziegenböckchen  Gu  27,  9.  na 
e-^  ein  St&ck  ZiegenTieh  Di  14,  4. 

2)  Fl.  ellipt.  Ziegenhaare  Ex  26, 7. 
36,  14,  Tgl.  1  8  Id,  13. 

T?*  1»;.       aram.,  dass.    £sr  6, 17.t 

(St.  n;).  ;)toie  Fb  84,  6.  Fr  31, 
17,  vor  Hakk.  (nur  Je«  26,  1),  m. 
«■1^.       aach  "HV,  1)  Stärke, 

Kraft,  Macht  (vyr,  Qa^,  vgL  ar. 

Macht,  Sieg,  Rulnn).  von  Gott  Hi  12, 
IG.  26,  2,  Menschen  Ps  29,  11,  Tieren 
Hi  41.  11.  2)  AUmacht,  H^rrscher- 
gewalt  Hab  3,  4:  tvv  nö*  dort 

iai  die  Sm  seiner  MaiM.  Ps  96*,' 6: 19 
rnsari  Macht undHerrliMieii. Ps  1 32, 5> : 
"ji"«  die  I^ade  deiner  Macht,  d.  h. 
die  (unantastbare)  Bundesladu,  sonst 
rt-rrn  -riaa  yix  2  Ch  6,  41.  Daher  Tj 
Fe  78,61,  ellipt.  t&t  Btindeslad«,  vgl. 
1  8  4,  21.  22.  3)  Festigkeit,  Feste. 
Tr  bn:^  fester  Tnrni  El  '.),  7,].  P.s  30,  S : 
Vt  -nin^  np-r-m  haftest  viciiicm  Berqe 
Festigkeit  verlieheti.  l)a\u  trop.  Schutz, 
Zuflucht  Fs  28,  8:  rsh-rj  n;n-;  Jakv« 


lÄ^  2Är  Schutz.  46,  2.  62,  8.  4)  n"'3D  t» 
Koh  S,  1  Frechheit,  Trotz  des  An- 
gesichts. 5)  vom  Lohpreu  Ootfces  ala 
Beflex  und  £cho  seiner  Macht  Ps  29, 1. 
68,  35.  99,  4.  Ex  l.->.  2.  2  Ch  30.  21  : 
n»rr^b  tst*'^  Instrumente  der  Macht  dem 
MerrUf  d.  h.  solche,  welche  man  zum 
Preise  seiner  Macht  spielte. 

KJT  (Kraft;  vergl.  palm.  n.  pr.  f.  "n?) 

N.pr,  m.  1)  2  8  6,  3  (woffir  V.  6—8 

nw).  1  Ch  13.  7.  n  — 11.  2)  2  K  21, 

15.  2r,.    3)lCh&,  7.    4)E8r2,  49. 

Neh  7.  öl.t 

bli^TJ,  sicher  eine  aub  V^Ir'  t-rweichte 

Beduplikationsform  mit  k  als  Deh- 
mingsbuchstaben ,  von  Vo  entfernen, 
sich  entfernen  (Olsh.  §  82,  c.  188,  a), 

vgl.  rolxoi^a  für  HP^sVs  (s.  Ülsh.  §  33,  e, 
Stade  S.  9S  f.).  DcVAusarutk  findet 
sich  nur  im  Ilitual  des  Versölmuugs- 
tages  Lev  16,8.  10,  26.t  Es  sollen 
awei  Böcke  zum  Sündopfer  bestimmt, 
und  nach  dem  Lose  der  eine  dem  Jahve 
(,-:-n'3),  der  andere  ^TStirb  bestimmt 
werden;  ersterer  soll  als  äündopfer 
geschlachtet  und  das  Blnt  ins  AUer- 
heiligste  gebracht,  letzterer,  nachdem 
die  Schuld  des  Volkes  ilmi  aufgelegt, 
in   die   AVüste   getrieben  werden  Lv 

16,  7  Ö'.  Die  meisten  Neueren  fassen 
*9  als  Käme  eines  bSsen  Geeistes,  den 
man  in  der  Wüste  hausend  dachte 
(vgl.  V.  10.  21)  und  deuten  den  Xiuium 
entweder  als  einen,  der  es  zurückgezogen, 
abgesondert  treibt  (Knobel)  od.  als  aver- 
runcM,  dm  num  ffo»  weist,  entfemi 
(Ewald)  oder  der  sü^  entfentt  hat  (uäml. 
von  Gott),  d.  i.  der  Satan  (Keil),  wie 
nach  dem  KtLmüs  ^j^j*   einer  der 

alten  Namen  des  Satans  ist.  Dann 
wfirde  dadurch,  dass  der  mit  der  Sünde 
des  Volkes  beladene  Bock  mm  Asasel 
geschickt  wird,  ausgedrückt,  dasa  die 
Sünde  dahin  zvu'iick kehren  soll,  woher 
sie  stammt,  und  darin,  dass  der  Rock 
gesendet  wird  rnn  yyfrbi^  \'.  22,  dies, 
dass  die  Sflnde  nim  völlig  gesühnt  und 
aus  der  Gemeinde  gebannt  ist.  Gfin- 
stig  ist  der  persönlichen  FaF5=5unfr  von 
'S  die  Gegenüberstellung  von  mn'i» 
and  b^nm))  V.  S,  wo  'S  zuerst  erwähnt 
wird.  Freilich  geechieht  eines  solchen 
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DXmoiu,  spee.  des  Satani,  im  Pent. 

sonst  nicht  Erwälinung,  uud  in  qptt- 
teren  Schrr.  heisst  der  Patan  nirgend 
'9.  Schon  die  LXX.  (^unorxofinaios,  dtt- 
etalfjUfog),  Aquil.  {utf^slvfj^ro;,  unohrS' 
/itPös,  mu^tmuf»i0Of)f  Symm.  (oTte^o^ 
fterog,  aqiiifieroi)  nahmen  deshalb  '9  aU 
vom.  appeUat.,  und  demgemäss  hat  v. 
Ho£imanu  (8chriftbew.  ^  I,  431  £f.)  nach 
dem  Vorgänge  Hesela  (unter  Zastim* 
mung  von  A.  Köhler,  Lebrb.  d.  bibl. 
Gesch.  ATs.  T,  4l7f.)  '9  gefasst  als 
tteit  wegkommend,  ganz  weggegangen. 
Daun  würde  '^^  nia  V.  10  u.  26  ge- 
bagt  sein  ehra  '*ÖDn>  Bcr  £z  21,  2, 
imd  diese  Beseichmuig  des  Bockes 
w&rde  besagen,  dass  mit  der  Weg- 
eendung  des  Bockes  auch  die  Sünde 
von  dem  entsühnten  Volke  weggenom- 
men ist*  UiuuKssig  ist  die  abstrakte 
AufFassiing  von  '7  —  Entfemang,  Weg« 
schafinng  (vgl.  LXX.  V.  10:  e/;  t?** 
anonoftni^p),  und  vollends  die  itberp.  der 
Vulg.  (caper  emissorim)  und  Luthers 
(der  ledige  Bock),  wonach  das  Wort 
ans  XT  u.  ^t;  «  h}»  zu8ammengesetaEt 
wäre.  Vgl.  Volck,  Art.  Azazel  in  Her- 
zogs Th.  RE2,  Delitzsch  in  ZtMlir.  f. 
kirchl.  W.  ISSO,  1S2  f.:   der  Trotze 

Mix 

Gottes,  nach  j*. 

»•     »»»        mf*  air:,  aiir; 

(nur  Hi  6,  14),  -atyj,  '^1,  taig^  otsp; 
imp.  2Ty,  nst?,  «tatr,  inf.  sw,  m.  st^. 
r\p^s,  aifs.  aty,  n*T?,  pt.  aty;  aw,  raw, 

1^315  —  ar.  Oj*  fortgehen,  ^  "^j* 
verlassen;  ass.  ezebü  lassen,  verlassen. 
Im  Hehr.  1)  lassen,  loslassen,  frei- 
lassen, s.  B.  ein  an  sdiwer  belastetes 

Tier.  Ex  23,  5:  80  du  den  Esd  dema 

Feindts  <:;}fhf-;f  vnfrr  '-rintr  Lust  er- 
liegen, nar  mrr  z'^v  "b  z^vt  n^ir*  so 
hüte  dich  ihn  (den  E:>el)  ihn  (dem 
Feinde  allein)  zu  (ixher -)la8sen,  du 
soUst  (den  Esel)  lomachen  mit  ihm 
d.  h.  deinem  Feinde  heistflRii  das  Tier 
zu  n  <n>n  (vgl.  Dt  22,  4);  dali.  i.  S.  v. 
mauumiUere  servum:  pt.  p.  -^rr  i.  d. 
apricbw.  Formel:  awr-.  ^is?  der  Ein- 
geschldssene  (iL  i.  Sklave)  und  der  Los- 
gelassene d.  i.  Freie,  f.  alle  Menschen 
Dt  32,  36.  1X14,10.  21,21.  2K 
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9,  8.  14,26.  Metaph.  Hi  10,  1  :  ns^ys 
fS^  -»Vs  freien  Lauf  lasse  ich  ineiner 
Klage.  Hi  20,  13:  und  (wenn)  er  es 
(das  Böse)  schonend  jgifUgte  und  nicht 
lo^iess.  JMk.  Ton  «nen  Darleben:  e» 
eHaattn,  nicht  snrfickfordem  X eh  5, 10. 
—  2)  verlassen,  einen  Ort,  eine  Person 
oder  Rache  Ou  2,  24.  .Ter  2 5.  35.  z.  B. 
Jahve  Dt  31,  16.  Hos  4,  10.  Jer  5,  19, 
das  Cteseta,  den  Bund  Pr28,4,  im 
Stich  lassen  (detam)  Gn  28,  15.  Ps 
9,  1 1.  Insbes.  a)  irgendwo  zvriic^:^  —'^n 
Gn  39,  12.  13.  50,  8.  39,  6: 
c;er  -ra  iVnitijt  und  er  liess  aüest  tcoi 
sei»  vfiar,  i»'*der  Memd  Jcaqpikt,  Hai 

3,  19.  Überlassen,  mit  hvt  Hi  39,  11* 

Ps  l(i,  10:  du  u-irst  uuine  Seele  md^ 
der  Schtol  iii"-rJ'isseyi.  hitrans.  Ts  10, 
14:  nsbn  at^-  r,-br  dir  überliissCs  der  Vh- 
glückliche,  Jes  10,  3:  wohin  werdet  ihr 
kinUrlegem  eure  HerrUdUkeUf  d.  L  wem 
überlassen,  anvertrauen,  h)  von  dem 
St«^rl)oiul«Mi :  hinterlassen,  mit  5  Ps  49, 
11.  —  l^&rt.  pass.  n:^!iTr  das  Verla>-sen«» 
füi"  verödete  Wohnungen  Jes  tt,  12. 
17,  9.  —  3)  unterlassen  etwas  sn  tiiun 
£z  23,  9,  mit  etwas  unclihissen,  z.B. 
diT  Guade  Gn  24,  27.  Kutli  2.  20.  dem 
Zorn  Ts  37,  8.  —  4)  lassen  i.  S.  v. 
gehen  lassen,  gewähren  lassen  Ruth 
2,  8:  «ml  kuti  sie,  da»  «m  tammdt, 
Sierher  n.  Ges.  Thes.  auch  Neh  3.  34: 
soll  man  es  (den  Bau)  ihneti  (gewälircu. 
zu-)lasseH  ^  Dagegen  führt  X'^li  '■*<.  S  dt-r 
Zus.  auf  irgend  eine  arcbiti-ktonische 
Bed.,  welche  anoh  nisehn.  das  Derivat 
rc'iiy^  aufweist  (s.  Levy).  D.  H.  Müller 

VL-rfjU'lcht  das  sal).        (<  >S^):  jrieda'- 

hcrsteUen,    C2<^9   d(\ßir  dasSf  wonach 
strafen. 

'  Niph.  aw,  3.  j.  i.  jK  n:^^;  impf. 

verlassen  s.  Xch  \'.\ .  11.  Vt>n  einera 
Lande,  das  von  Einwohnern  verlassen 
ist  Jes  7,  16.  Hi  IS,  4.  M.  b:  jem. 
überlassen  w.  Jes  18,  6. 

Ä.  i.  p.  aw,  3.  /.  nn»  verlassen  8. 
Jes  32,  14.  Jer  49,  25.t  ' 

Derivate:  nnd 

■j'bjy*  pl  m.  m^.  "n-iraw,  1^^^  «. 
Ez  27,  12— 33.t  Eig.  Überlassung. 
concr,  das  was  man  einem  Anderen 
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gegen  ein  Äquivalent  überlässt,  der  Ab- 
satz (Ewald),  das  Ab^'esetzte.  die  Ware, 
a  'S  *r:  Absatz  machen  mit  etwaf, 
d.  h.  zahlen  V.  16.  19  (vgl.  die  KA. 
a  'z'rn  *,r3),  oder  m.  dopp.  Aee,  Y«  14. 
rsT.  ira  zaikim  fitr  die  Ware.  V.  19: 
Wedan  nnd  Jarnn  gehen  für  deine  Wnypjx 
geschmiedetes  Ei^f^}  (s.  noch  zu  iiw). 
Ass.  uzülm  ALliiulungssuiame. 

p^iajJ  N.  pr,  m.  Xeh  3,  16.t 

nST!?  (viell.  identisch  mit  dem  nrmn, 
"WS,  i|TS,  Botet)  N.  pr.  m.  Esr 
Vi2.  8Vl2.''Neh7,  17.  10,  16.t 

(«•  2"  ^1  getrost, 

gefaniti  geduldig  s.,  dah.  trösten, 

spec.  kondolieren.   Syr.  dulden, 
Geduld.  Davon  die  Nomm*  pr* 

^M&ftBB^B^k  ^^BhB^B^K  ^^BBtoB^^A  i^^B^bfc^^^^K 

»T??»  "?!??t  *vJ59» 
n|3[  (die  starke,  feste)  N.  pr.  Garn,  be- 
deutende Stadt  an  der  Riidf^rcnze  von 
Palästina,  eint«  der  h  Hauptstädte  der 
Philister.    LXX.  Ta^a.     Noch  heute 

Sie  wurde  dem  St.  Judu  unge- 

wiesen  (Jos  15,  47),  welcher  sie  auch 
wiiklicb  eroberte  (Bi  1,18),  aber  naeh- 
niaU  wii'dir  verloren  haben  muss  1  S 
6,  17.  S.  Keland,  Pal  78S  ff.  Stark, 
Gaza  Jen.  tS52.  RoUII,  636  ti.  Guerin, 
Judie  11,  ITÖfF.  M.  n—  loc.  nrht  Ri 
16,  1.  Das  N.geni.  ist'T»  BilÖ,  2. 

rUfl  (Kraft)  «.  pr.  m.  1)  1  Ch  6,  14. 
2)  s.  1^  «0.  l.t 

raHJ  /.  1)  öde,  Boine,  s.  at^  no.  2. 

2)  pr.  f.  a)  Mutter  des  Josaphat 
1  K  22.  42.  2  Ch  20.31.  t)  Weib  des 
Kaieb  1  Ch  2,  Ib.  19. 

TW  m.   Ktark  Ps  24.  8.    Als  eoUed. 

Starke,  Helden  des  13,  1 7.t 

T^t:?*  f'St.  rrr)  cs/r.  gleichl..  m.  .9«/?'.  '.;«5 
in.  Jtlacht,   des   Krieges  Je»  42,  25, 

Gottes  Ps  78,  4.  145,  6.t 

^T?  8. 

TT5     '^'^  i'^»  ^-t-  "'^^ 

TSP',  i'mp.  nw,  m/.  tt?  l)  miwai.  stark, 
fest  machen.  Koh  7,  19:  die  Weisheit 


nuuM  den  Weisen  stärker,  als  zehn  Fdd' 
herm,  d.  i.  schützt  ihn  mehr,  als  diese 
es  könnten.   Ps  (>S ,  29:  tT  c^rA« 
nbro  befestige,  Gott,  uas  du  uns  er- 

wirkt!   Vgl.  ar.  überwältigen. 

—  2)  inirans.  stark,  mächtig  sein,  sich 
so  beweisen  Ps  89, 14.  52, 9.  Bi  3, 10: 
■psna  rr  tsn^  imd  ««nc  Äami  ward 
ttark  über  Kuschan,  d.  b.  .  r  besiegte 
ihn.  6.  2.  Du  11,  12:  rs^  xbn  utid  er 
wird  nicht  obsiegen.  Ps  9,  20.  Pr  8, 
28:  B^in  nisv  Tim  al$  die  Quälen  des 
Meeres  stark  waren,  mächtig  fluteten, 
vgl.  ^V9  01?  Neh  9,  II .  Jes  43, 16  (syr. 
.E^Apa.  infremuüf  ^erimU), 

Hipli.  trn,  3.  /.  mrn,  m.  n"'3B  (auch 
mischu.)  uiit  frecher  Stirn  eiuhertreten 
Pr  7,  13,  mit  ^  21,  29.t  Vgl.  W  «o.  3, 
ib  NO.  4. 

Derivate  u.  Compov^bi;  t?,  ty, 
m?,  tr:,  und  .yom»«.  pr.  nr,  nw, 
''"^ü?»   ^J|P?3y»  abgek.  V»,  J*njP» 

pnaT?;  TÄT? ,  i*?  (V). 

TTi?  (stark,  mächtig)  N.pr.  m.  1  Ch  5,  S.t 

!irrtT5  (.lahve  luit  sich  mächtig  bewiesen) 
N!pr.  m.  1)  l  Ch  15,  21.  2)  27,  20. 
3)  2  Ch  31,  13.t 

^'tS  (meine  Starke)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
5,  31  f.  6,  36.  Est  7, 4.  2)  1  Ch  7,  2f. 
3)  9,  S.  4)  7,  7.  5)  Neh  11, 22.  6)  12, 
19.  42.t 

(s.  V.  a.  TO)  N.pr,  m.  1  Ch  1  l,44.t 

bM^'f  ^  (meine  Stib^e  ist  Gott)  N.  pr.  m. 

1)  Sohn  Kahaths  Ex  6,  18  u.  ö.  Vatrm. 
■»K^r«^  Nu  3,  27.  1  Ch  26,  23.  2)  1  Ch 
4,  42.  3)  7,7.  4)  25,  4.  5)  2  Ch  29, 
14.   6)  Neh  3,  S.t   Vgl.  phön.  bsaw, 

n^f  J  (meine  8t&rke  ist  Jahve)  K  pr, 
tJsia  1)  KSnig  von  Juda  2  K  15,  13. 

30.  Hos  1,  1.  Am  1,1.  Sach  14,  5; 
sonst  in*f5  2  K  15,  32.  3  1.  Jes  1,  1. 
6,1.  IfT.  1  Ch  26.  27,  2;  wofür  im 
Königsbuch  der  ^onyme  Name  rv^v.^ 
(14, 21.  15, 1.  7.  17. 23.  27 ;  aber  auch 
1  Ch  3,  12)  oder  «nj-nr  (2  K  15,  6.  8). 

2)  1  Ch  fi,  woftir  V?2l  n^"^T?.  3)  Esr 
10,21.  4)  Neh  11,4.  idX.  'Oiias.i 
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5BTf5  (dasy.)  X.  pr.  m,  1)  s.  rw  tw.  1. 
2)  1  Ch  27,  25,t 

^^n?  (stark,  talm.,  targ.,  syr.  ILI^) 
k.pr.m.  EarlO,  27.t  Palm,  ».jw-inc;. 

ai.        abBObdern,  hinwegthon; 
entfonieii}  sich  entferneii,  vw.  bnt*  Dav« 

(stark  ist  d«rTod)  .V.  j>r.  1)  eines 
der  Kriegshelden  Davids  2  S  23,  31. 
l  Ch  1 1  ,  33.  VIpIK  ein  und  derselbe 
wie  1  eil  12,  3  und  27,  25.  2)  eines 
anderen  Benjanunit«»  1  Ch  8,  36»  9, 
42.  3)  einer  Stadt,  s.  rvm  m  8. 106  f. 

^)^*,  woher  viell.  mjTT  u.  N.  pr. 
Wahrsch.  p.  v.  n.  T»r  stark  sein,  vgl. 

.  tai^'.  vd:.  kräftig  s. 


"f?  (mit  Stärke  begabt,  von  nr  n.  d.  F. 
l-^n)  .V.  pr.  m.  Nu  34,  26.t 

n^3T7  /.  eine  Adlerart,  nach  Boch.  der 
schwane  Adler,  vennatlieh  ▼on  der 
Stilrke  {wie  vaieria  von  valere  Pliu. 

10,  3)  benannt  Lv  11,  13.  Dt  14,  12, 
nach  Alex.  ii.  Hieron.  Meeradler.t  Pal. 
herbergt  7  Aquila- Arten,  FFP.  USf., 
vgl.  107. 

nur  Pi  (inisrhn.  Knl)  impf.,  m. 
suj^'.  inj:;?":  umgraben,  urbnr  inarhen 
Jes  5,  2t  (ar.  dass.,  davon  ^j«-* 

Hacke,  zum  Urbarmachen  des  Bodens). 

Auch:  eingraben.  Davon 

H]5T5*  rsfr.  r-rr,  m.  s^ff.  ptrpTV./-  arani., 
si('L'<  Iriiig  Du  ü,  IS.t  Auch  talm.;  sjt. 

•^^15  (Xeubrucb)  X.  pr.  Stadt  in  der 
Ebene  des  St.  Juda  Jos  10,  10 f.  15, 
35.  i  8  17, 1.  Neh  11,80.  2Ch  11,9. 
Jer  34,  7.t  8.  KeU  ni  Jos  10,  10. 

(s.  zu  TTs),  ar.  Jj^i.  urnpr.  dejendere 
(altar.  jSa  göttl.  Beistand  u.  dadurch 
erlangter  8ieg  im  Kampf) ;  dah.  rechi- 

fei*tigen,  entschnldigen;  syr.  nnd 
hebr.  aäjuvare\  ebenso  phön.  (in  Xonm, 

pr.  u.  CTS.  !H :  c:-Tr  ihre  Hrifcr). 
Kcä  P"'T?,  fn^7,  impj.  "^^T;.'^ 

pi.  ^nt?»-!,  i.  i^.  Vt^:,  m.  6t#  -»^1?:, 
.  eis 


-tr«,  "trb,  ~"!t;3,  m.  «(/f.  ^s-tyb:  /j/. 
-IT"!?,  ^T3>,  j/oss.  "1^5  —  btäistehen,  helfeo. 
Bes.  m.  iic«.  i'P.,  a.  B»  ■':":Tr  hilf 
mir!  Ps  109,  26  u.  ö.  Seltener  fin 
späteren  Scbrr.)  m.  b  2  S  8,  5.  21,17. 
l  Ch  18,  5.  22,  17.  2  Ch  19,  2.  26,  13. 
28,  16.  Hi  26,  2:  m.  o?  1  Ch  12.  21: 
m.  "nni  1  K  1,7:  nj3H»  "nr»  r^r:: 
und  unUnHUgtm  die  Farin  des  Admiia, 
Xqih.  "Ti-Tr^,  impf,  'nir',  inf  "^irrs 
Hilfe  erhalten,  j'f^rrn    2  Cli  2').  15 

1  Ch  5.  2'>:  crrbr  «""tr?-  Nrtti  es  imrt/ 
ihnen  geholfen,  d.  i.  Itott  verlieh  ihn^n 
Sieg  leider  sie,  Dn  il,  34.  Pb  26,  7.t 
Der  Araber  sagt:  odiutus  esi  (a  Des) 
für:  r»a7. 

Äi^Ä.  part.  m.  aram.  Ftimi.  c^tjri 

2  Ch  2S.  23  8.  v.  a.  Kai.  Inf.  -ntsq 
2  S  IS.  Ivi.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser:  '^57. 

m.  «H^.  ■'-IS  IM.   1)  Hilfe,  oft  ab 
hmer.  Helfer  *^s  70,  6.  115,  9.  Dt 

33,  26:  ?^?T7s  c-^rr  der  über  äii 
Himmel  duherfährt  als  deine  Hilfe.  Ge- 

hUfin  (in  2,  IS.  20.  Syr.  1?^.   2)  X. 
pr.  wi.t  a)  1  Ch  4,  4.  wofilr  rr',y  V.  1". 
b)  12,       c)  Neh  3,  19.  Phön. 
iw.  Carth.  262;  sab.  p^y  n.  l 

*»T|  (Kilfti)  .V.       m.    \)  Neh  12,42 

0'  P-  "^2)-    2)  1  Ch  7,  21.t 
1t7  u.  "(^IT?  (Heller)  y.  irr.  m.    1 )  Jer 

2S,  1.   2)  Ez  11 ,  1.   :<)  Xeh  10,  IS.t 

^^'^T7  (Hilfe)  X.  }>r.  Esra  1)  Prie^tt^r 
(s.  seine  Genealogie  Est  7,  1 — 5)  luiti 
Skhriftgelehrter,  der  im  7ien  Jahre  dea 
Artaxerxes  Lonipmanns  4  öS  v.  Clir. 
einen  Exulantenzug  nach  .Tciu-alfm 
führte  Ef*r  Kap.  7  — 10.  X«'b  Kap.  S. 
2)  ein  gleichnamiger  Kolouist  unter 
Serubabe1Nehl2, 1.13.  3)  Neh  12, 33. 

bK"lT5  (Gott  hat  geholfen)  X.  pr. 
f)'  f  Ch  12,  6.  2)  25,  18.  3)  27,  22. 

4)  Neh  11,  13.  12.  36,  5)  Esr  10.  n.t 
Vgl.  Phön.  bsaiTS,  toirng  eis.  Sb; 
auch  nir^ya,  "iws^aa». 

rPi:?  cstr.  nnir,  m.  suff.  /.  1)  Hilfe 
Ps  22.  20,  hochpoetisch  n^Tr  fwie  ry(,) 
Ps  60,  13.  JÜ5>,  13,  mit  dem  He  para^- 
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rrrf^vg  P8  44, 27  (vgl.  aber  Oleh.  §  183). 
2)  N,  fr,  M.  8.  *n9  fio.  2,  a. 

^^1^  /•  oiff«  ^ohl  fiehatsmaiiOT  (wie 
sab.  nnr^a,  St.  •nTr.^J.»),  dah.  l)  spä- 
terer Ausdruck  f.  n»i  Vorhof  (des  Tera- 
pela)  2  Cb  4,  9.  0,  13.  Auch  mischu., 
taxig. '  2)  Einfassung  (des  Altars),  deren 
an  dem  in  AbeKtzen  aufsteigenden 
Altar  zw  t'i,  eine  untere  und  eine  obere, 
unterschieden  werden.  Ez  43,  14.  17. 
20.  45,  19.t  —  Fleischer  leitet  das 

Wort  von  -iw  »r.  j  ;l  ab,  wo- 

von   -v \\  um'nii-fcn  .  mich  bildlicli  alltr. 
y  y  .  .  . 

barder  z.  B.  ein  Gewebte  mit  einen 
bunten  Bande,  einen  freien  Platz  mit 
einer  Einfassung  u.  e.  w.  Atich  das 
entsprechende  assyr.  Vb.  bed.  um- 
schliessen;  dann  IT^t^  eig.  Umz&unttng, 
Umwallung. 

"■IT?  Onoine  Hilfe)  N.  pr,  m.   l  Ch 

27'.  -iü.t 

^^^"1'?  (meme  Hilfe  ibt  Gott,  vgl.  pun. 
Hasdnihal  -»  riw  Hilfe  ißt  Baal; 
Tgl.  auch  btrVi^  N,  pr,  m.  1)  1  Ch 
5|  24.  2)  27»  19.  3)  Jer  36,  26.t 

n^T5  (Jahve  hat  geholfen)  n.  inj')!? 

X.  j/r.  in.  1)  König  v.  Judn,  sonst 
pr»»r  8.  d.  2)  ß.  rrw  no.  3.  3)  v\yrs 
22,  ü,  wo  aber  nach  2  K  8,  29 
sn^^n»  zn  schreiben  ist.  4)  u.  5)  ^yj?, 
l  k'4,  2.  5.  6)  rr-iT?  Jer  43,  2. '  7) 
rP'iTr  ein  Gefährte  Daniels  I>n  1 ,  6.  7, 
11.  19.  2,  17.  —  Ausserdem  heifsen 
so  b)  viele  iu  deu  uackexilischen  Go- 
ecbichtsbfichem  erwähnte  Personen : 
TV^i^  Eff  7,  1.  3.  Neh  3,  23 f.  7,  7. 

5, '7,  10,3.  12,  33.  I  Ch  2,  8.  38  f.  5, 
35.  30  f.  (letzterer  wahrsch.  ein  und 
derselbe  m.  d.  2  Ch  2ü,  17.  20, 
Mshwerlich  m.  31 , 10. 13).  39  f.  (—  9, 11). 

6,  21.  2  Oh  21,  2.  23,  1,  Vi^9  2  Ch 
15, 1.  21, 2.  23, 1.  28, 12.  29,  l£(Ms).t 

QR^T?  (meine  Hilfe  hat  sich  erhoben) 
N.  pr.  m.  l)  1  Ch  3,  23.  2)  S,  38. 
9.  11.  3)  9,  14.  4)  2  Ch  2b,  7.  5)  Neh 

11,  lö.t 

r  j  V  »IT 

TT?  g.  n»5. 

(ein  Wort  unsicherer  Herkunft)  m. 


tS9 

Qriffet,  a)  vom  eieemen  Griffel  Hi  19, 

24.  Jer  17,  1.  b)  \valu>sch.  auch  Tom 
calamua  Jer  8,  8.  Ps  45,  2.t 

Ktt^  (St.  ay)  aram.  (auch  targ.)  s.  v.  a. 
das  hebr.  Rat.  Vorstniid.  "Dn  2,  14t: 
T^r"jMb  xa?  S"'rn  er  erwiderte  dem 
Arji»  Viarrimd  und  Ansieht,  d.  h.  that 
ihm  eine  verständige  und  einsichtayolle 
Einrede.  Vgl.  Pr  26,  1«. 

niD?  (tier  «t.  auch  im  phön.  n.  pr.  f. 

T  T  , 

nnas  d.  i.  nh      CiS.  17)  j;^.  siaji,  twj?/. 
n^r:,  na?ri,  "i'ar;,  w?n;  ii^/*.  ote.  hi», 
nsfif, /.  H^,  m.  Mdf.  :|iMr  —  G^. 

biegen,  umbiegen  (vw.  u.  rü5,  wie 
ar.  L^iis.  etwas  iimbip<j:en,  umlegen  [s. 
Fl.  bei  Del.  zu  lob  23,  9j,  sodass  es 
sich  dedcend  ttber  etwas  hinsieht;  Shnl. 
^09);  daher  1)  zui«ammenwickeln,  sn- 
sammenpacken  Jes  22,  17:  nt35  Tpyi  er 
ivicJii'Jf  flieh  zusammen.  Jer  43,  12: 
'i:'.  n-jr— -jxs  c-Qtr  v-x-nx  na?"!  «nr? 

er  (Nebukaduezar)  wird  das  Land  Ägyp- 
tm  um  «tdb  tpiduiH,  wie  em  Hirt  §evMn 

Mantel  um  sich  wickdt,  indem  er  es 
wie  eine  leichte  Beute  an  sich  nimmt. 

—  2)  henimlcgrpn  um  etwas,  es  be- 
decken, verhüllen:  iii.  eig.  über  et- 
wa» decken  (vgl.  nes  u.  a.  Vbb.  t^idi) 
Lv  13,  45.  Ez  24.  Vt.  22.  Mi  3,  7.  M. 
dopp.  Arr.  Ps  S4,  7.  So  auch  Ct  1,7 
n^airs  irie  eine  Verhüllte  (eig.  velans, 
sc.  se)  d.  h.  wie  eine  Trauemde,  Ver- 
lassene (Andere:  wie  eine  feile  Dirne, 
die  sich  durch  Vermonunung  kamtlidi 

macht).  Auch  syr.  JL^^  decken,  dann 

7er*tnren.  f.  Ca.st.-Mich.  S.  v.  —  3) 
etwHH  untlhun,  anziehen,  m.  d.  Ace. 
1  8  28,  14,  bildlich  Ps  104,  2:  rrjj 
n^}im  LiM  muidmd  m  a»  €h- 
wanä.  109,  19.29.  71,13.  Jes  59, 17. 

—  t'ber         arn;  s.  3''». 

Hiph.  "^p'JSn  einhüllen,  überdecken, 
m.  der  zu  bedeckenden  Sache  Ps 
89,  4'ö.t 

Derivat:  fwso. 

(St.  r^r)  m.  'J^ränkort  der  Herden, 
^lsi,24t:  nin  ^xb«  rr::;  seine  Herdm- 
pläize  sind  voä  Milch.  So  nach  .4^«?- 
walid,  Aben  Mwa  U.  A.  Ges.  nimmt 
i^os  für  8.  T.  a.  das  aram.  voxa,  jbo^ 

619 


Digitized  by  Google 


St  it<-:  seine  Seiten  sind  voÜ  Fettes  (aVrt 
f.  sVr  ).  nncli  LXX.  e^xuia.  Vul^r.  i  hcera. 
Syr.  latera.  Delitzsch:  seine  Troye  (.Melk- 
eimer), von  •,;;r,  ^^^k»  i.  d.  Bed.  ein- 
legen, unter  Vgl.  des  mischn.  'p??,  von 
imscnn.  ^9  pressen. 

/.  das  bliesen  Hi  41,  io.t 

5125  ,  ar.  JU  finster  sein.  Davon 
durch  8tanunerweiterung: 

ital.  it4)tfol0)  Lv  11, 19.  Dt  14,  li>.  Jea 
2, 20.t  I.  Löw  vergleicht  dageg.  talm., 
tai'g.,  syr.'^^li^  nadä  S.  (v.  ioJ*),  80- 

da-^s  .iie  Fledermaus  nach  den  nacktm 
Flügeln  benannt  wfirc,  wie  franz.  chauot» 
souris,  Ungar,  höreyer  „Hautmaua."* 

lagern,  von  dem  Yieb,  daher  ^^^^ 

und  Ort  am  Wassw,  wo  sich  das 
Vieh  lagert.  8.  pi». 

Pico?  (8.  zu  rms)  t;»^/.  t':^'^, 
t::?;,  «iBur;,  114/:  cit^^  GB.  etwas  um- 
biegen und  Bo  alt  Becke  umlegen  (vgl. 
Hommel,  Säii^'etli.  S,  1)2  u.  Anm.  1), 
dah.  1)  bedecken,  iKklpidon  T*s  TA. 
Vgl.  ar.  cJd»*  VIII  mit       des  Kleides 

fv^l]^]:  es  uin  sich  werfen;  mischn., 
targ.  umhüllen;   gyr.  «ftjfv    sich  an- 
zitlien.  eine  H'ilL«  luiiwfrfen : 
I  nihülliuig.  M=»^  Ä^J^K  moerore  in- 
tlu(m  est.    1)  bedeckt,  verhüllt 
mit  dem  Äcc*  Ps  65,  14:  'mfg^  c^hF! 
-12  (Ue  Tkäler  bedecke»  9ich  mü  Kimü 
'^)  alihieiren.  ablenken  Hi  23,  9:  tjCT' 
-y^  biegt  er  ab  nach  Silden.    4)  iii 
Nucht  gehüllt  sein,  dah.  verschmach- 
ten, hinschmachten  (vgl.  cjir)  Ps  102, 1. 
61,  :{ :       rtra  wenn  mein  Hers  ver> 
schmachtet.    Jes  57,  16.    T^llt.  /ya.s.s\ 
Ctt-jy  verschmachtet  Thr  2,  1!»,  überh. 
schwach,  schwächlich  (vom  Vieh)  Gn 
30,  42.t 

Niph.  inf.   vjgSf   (f.  Bjarna)  vei^ 

BChüiai  Ilten  'I'Iir  'J,  ll.t 

Hiph.  inj:  rr^na  schwächlich  sein 

Gn  30,  42.t 
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HUhpa.  impf.  t(tms  up.  ttarrr,  t^. 
m.  sy(ff.  OCtsyrns  verschmachten,  ver- 
vAv^i'u  Ps  142.  113,1.  77,4.  Thrt 
12;  mit  tCJ  Jon  2,      Ps  107,  o.t 

Derivat:  r-x-v-z. 

^Ci?      zu  *^')  twp/.  m.  wjf.  snsrr. 

eig.  nmbiegen,  dah,  etwas 
rings  herumlegen  und  so  umgeben,  teil? 
feudUch  (mit  V*)  1  8  23,  26,  teils 
schützend  (wie  aasyr«  Älr«)  Ps  5,  lH 
mit  dopp.  Äcc.^ 

JH.  n-ar.  r-l:r,  impf,  'ttot,  pt.  m. 
s«//".  i:'"5:fir;:n,  bekränzen  (so  niischn.  Äii/, 
^t.,  Hithpa.;  dav.  "mo  Bdaftniuutg), 
krönen  Ps  65,  12.  M.  dopp.  Aec  R 
8,0.  in:5,  1.  IL.d.Daf  Ct  3.  ii.t 
pt.  f.  ---sn  .Jes  23,  8t: 
Tyrus,  die  Krötiauie,  d.  i.  die  Krones- 
spenderin. 

JTJTJJ  1)  cstr.  rri^  pl.  n-o^  /.  Krani. 
80  Eweifellos  Hi  31,  36,  wo  vom  üm- 

tcinden  der  y  die  Bede  ist.  IJiX. 
überall:  ati<fayoi,  mischn.  'y  nur  i.  d. 
Bed.  Kranz.  S.  Leop.  Löw,  Kraaa  u. 
Krone.  Ben  Chan.  X,  397.  Anderwärts 
Krone,  Diadem  2  8  12,  30.  Öfters  bild- 
lich (wo  sowohl  „Kranz-'  als  ,.Krone* 
gedeutet  w.  kann)  z.  B.  Hi  !».  Pr 
12,  4.  14,  24.  16,  31.  17,  6.  von  Sa- 
marien  Jes  28,  1.  Fl.  ri-^r  von  Einer 
Krone  Sach  6, 11.  2)  N/pr.  /.t  I  Ch 
2,  26. 

trrm  (Krone)  Ä  pr,    I)  8t8dt  der 

Gaditcr  Nu  .32,  3.  34  auf  dem  lieut. 
Berg   Atiarüs  östl.  vom   toten  Meer. 
Seetzen,    Reisen  II,  342.   IV,  m. 
Auch  Heia-I.  11;  ib.  10  ttj?  pt 
2)  Stadt  auf  der  Nordgrenae  des  St. 
Ephraim  Jos  16,  7.    3)  Stadt  auf  der 
Südgreuze  des  St.  Ephraim  Jos  16,1'. 
auch  -flx-p-i-tu?  genannt  16,  5.  IS,  i:^. 
jetzt  'Ätara  I^U»  östl.  v.  Betiihonni, 
Quirin,  JudSeTH,  6£.  Saadreca^  in 
Ausland  1S72,  8.  76  f.    Anders  Jfo- 
moir^  TIT.  nfi.    1)  asc"'  n-a  rvha?  (Krone 
des  Hauses  Joab)  Stadt  im  St.  Tmia 
1  Ch  2,  54.  5)  *|Biö  rnias  8tadt  im  Üi. 
Gad  Xu  32,  35.t 

1DI2>*  mi«chn. ,  talm.,  syr.  tbs,  ar. 
^^Jafi  niesen.  Derivat:  rv:f^. 
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(Steinhaufen}  von  JiTS)  K.  j>r.  m.  d. 
Art.  "^sn,  kanaanitiBclie  Königsstadt, 
östlich  von  Bethel,  auf  der  Nordgrenze 
des  St.  Benjamin,  an  der  Stelle  des 
heutigen  Teil  el-hngar  (d.  i.  Steinhaufen, 
waa  auch  "'S  bed.),  oder  kurz  ei-TeIX 
(vgL  Job  8,  2S)  sttditotl.  von  Beiftn,  s. 
Quart.  StaUm.  of  the  Pal.  Expl.  Fund 
no.  IV,  123  ff.,  n.  Conder  dagegen  die 
i  twas  weiter  südlich  gelegene  Ruine 

Huijan  {^l^)  Gn  12,  8.  13,3.  .Tos 

7,  2  ff.  8,  1  ff.  0.  3.  10,  1  f.  12,  ü.  Ihr 
2,  28.  Neh  7,  32.  LXX.  A^fui.  Vulg. 
Hai,  Stott  dessen  n»9  Neh  11,  31. 
1  Ch  7,  28  (neuere  Ausgg.  falsch  renff 

8.  Norzi  z.  St.)  u.  n»?  Jea  10,  28  (fem. 
des  vor.).  —  Nur  Jer  49,  3  steht  •'5 
ohne  Art.  Will  man  duu  Text  uiclit 
Sndeni  (wie  Graf  fhnt,  gegen  LXX. 
Fat),  80  liegt  es  nahe,  mit  Nägels- 
bach u.  A.  ein  os^ordaniaches  Ai  an- 
zunehmen. 

'^y  (für  *iwj  V.  unikehren,  zerstören ; 
wie  Mj;  von  rm)  m.  jrf.  o"».?,  cs/r.  "^»5 
1)  Ein-  od.  Umstnrs  Hi  30, 24:  -aft 

*r  nh'&i  "^TS  dodt  strecH  matt  m<M  hmn 
Sturz  die  itand  noch  aus?  2)  Trilmnu  r, 
Ruinen  Mi  1,  6.  Jer  20,  IS.  "Mi  3,  12. 

Ps  7'.»,  1.  Vgl.  ■'SO.  —  Über  die  Noinm. 
pr.  c-'r  u.  C"'"}::?»!       s.  f^?. 

f.  LA.  f.  m5  Neh  U, 31,  s.  Baer  z.  St. 

bS^?  fdick,  stark,  s.  bar)  N.  pr.  1)  s. 
ba*3.  2)  Berg  bei  Sichern,  dem  Garizim 
gegenüber,  ein  nackter,  unfruchtbarer 
Fels  Dt  11 ,  29.  27,  4.  13.  Jos  8,  30. 
33.  LXX.  rwßäL  Ynlg.  BäbaL  Heute 

3)  eines  Idmnften  Gn  36,  23.  1  Ch 
1,  40.t 

T 

•ji":?  A".  feste  Stadt  im  St.  Naphtali 
1  K  15,  20.  2  K  IT),  2i).  2  Ch  16,  4.t 
Die  Lage  wird  bezeichet  durch  den 
Hügel  T(iU  DüMn  au  der  Seite  des 
wasserreiehen  Heig  nordwestlicli 
von  Dan,  van  de  Velde  Ifem.  322.  Bob. 
NBF.  492. 

1  Ch  1,  46  Kt.,  B. 


heftig  auf  etwas  lo-rennen,  los- 
stürmen  (vers:!.  s}t.  unwillig 
werden,   auf  etwas  losstia"meu,  arab. 

^  scheltend  anschreien,  heftig 

anfahren,  ausBchdten).  U.  a  1  8  25, 

1 4 :  ::ri2  ar^n  er  fuhr  sie  zornig  an,  mit 
15,  iy  uVl4,  32  K.'ii  (w.lclifH  hier 
vorzuziehen  ist).t  An  beiden  letztern 
Stellen  steht  orv,  öjnt  f.  ;ar*^,  zssn*! 
(Ges.  §  72,  Anm.  9.  Ölsh.  §*244,'e.' 
257,  g).  Davon 

O^?  t.  p.  a":?,  cstr.  o"'?,  m.  eig.  „Stoss- 
vogel",  dah.  allg.  Raubvogel  (assyr.  'if) 
.Tes  46,  11.  Jer  12,  9.  Hi  2S,  7,  als  Bild 
eines  Eroberers  Jes  46,  11.  CalUct. 
Banbvögel  Gn  15, 11.  Jea  18, 6.  Ea  39, 
4.t  —  Stade      Ja,  «olie.  adh,  124  f.) 

Intet  Dv  von  dem  onomatop.  k.^,  i>U» 

ab,  was  elnoi  lauten  Lanf  oder  Sehrn 
beieichnet,  s.  B.  der  ans  dem  Hinter- 
halt Hervorbreehenden  (woher 

einen  solchen  Schrei,  zwei  und 

mehr  solche  Schreie  ansstossen). 

DD''?  N.pr.  1)  einer  Stadt  im  8t.  Juda 
2' dl  11.6,  wohin  Jos.  (Arch  8.  7.  3) 
—  nach  glaubwürdiger  IVadition  — 
die  salomon.  GKlrten  verleg^.  Sie  ist 
in  der  Nähe  des  heutigen  Dorfes  Asrp» 
(südlich  von  Bethlehem)  bei  den  sogen, 
salomon.  Teichen  zu  suchen,  wo  ein 

gemauerter  Bninnen  den  Namen  ^J.j 

JSJ.  führt,  Oueriü,  Jiidee  TIT.  lüDtf. 

117  f.  2)  Stadt  im  St.  Simeon  1  Ch 
4,  32  ^^Ygi.  V.  3),  bei  Rimmon  (van 
de  Velde,  Mm,  311),  wo  auch  der 
«Fels  Etam«  zu  suchen  iat  Bi  15, 8.  ll.t 

Q^Ij^  N*pr.  1)  einer  Stadt  im  6t  Juda 

Jos  15,  29.    Vlell.  die  Ruinenstätte 

\p  Eob.  Pal,  ni,  864.  LXX, 

Uwifi  d.  i.  D-'^r.  2)  r:--  Nu  33,  45  ü. 
vollständiger  ^"larn  "^^j  V.  44.  21,  11 
(ilügei  des  Gebirges  Abarim)  ein  Teil 
des  Geb.  Aharim.t 

tJ&*9  (n.  d.  F.  D^9)  m.  e.  t.  a.  oVi» 
Ewigkeit  2  Ch  33,  7.t 

(f.  ■'i?  oberster)  N.  pr.  eines  von 
Davids  Kriegsobersten  1  Ch  11,  29t, 
wofür  2  8  23,  28  steht. 
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Ob*J  1)  Elyinais  (assyr.  'lUamtu  d.  i. 
wabncb.  Hochland,  8.  Frdr.  Belitzsch, 
Aasyr.  Stnd.  I,  38ff.),  das  alte  Smiana, 
pernio«  iie  Provinz  niit  der  Hauptstadt 
Susa  (Esr  4,9.  Dn  S,  2)  (in  10,  22. 
11,  1.  ».  1  Ch  1, 17.  Jes  11,  11.  21,  2. 
Jer  25,  25.  49,  34  ff.  £b  32,  24  (als 
Volkemarae  m.  Jcs  22,  G,  u.  /.  21,2). 
"Do'-s  uiitrr  'r  nnch  ganz  Persicu  ver- 
staudeu  werde  (wie  hei  Spätereu,  z.B. 
Juseph.  Ardi,  1,  t>,  1),  ist  sehr  an« 
wabncbeinlicii,  8.  DiUroann  zn  Gd  10, 
22.  Araro.  ».  gent.  x-'isbr  V.<v  t.  !>. 
2)  .V.  ;>r.  m.  a)  1  Ch  s/24.  b)  2G,  X 
c)  Esr  2.  7.  b,  7.  lU,  2.  20.  Xeh  7,  12. 

10,  15.  12,  42.  3)  *T»  D^^y  der  oder 
(als  Ortenam«)  das  andere  Elam  Esr 

2,  31.  Neb  7,  34.t 

Q^?*  cstr.  ßleicbl.  (8t.  W,  a.  d.)  Jes 

11,  1 5t :  -inii  n-ra  im  der  OhU  seines 
Zonüiauchs.  So  Saadia.  Hitz.  /if^lit 
c^ra  (Inf.)  vor.  And.:  /«  der  Schreckens- 
yewalt  seines  Zornhaudis,  vgl.  c^.  LXX. 
iv  nptvf$au  ßttUifi;  ebenso  Valg.  Byr, 

l^y*   1)  rinnen,  tiiesseu,  vgl.  ar. 

»led.  ^  flieäsen  (vom  Wasser  u.  deu 
Thränen).  Davon  "i*:;  Auge.  2)  denom. 
von  t;;:  Fort,     Kt  acbeelblickend, 

neidiseb  1  8  18, 9  Ken.  Vgl.  ar.  ^U. 

^?  /.,  selten  m.  (so  Ct  4,  U  Kt.  ö,  5. 
Sacb  4,  10)  i.  p.  yv,  eslr,  yv.,  m.  m^, 
■'S-s,  "irr  iHi.  vrrri  (auch  f.  d.  IM.,  Sacb 

3,  9),  cs/r.  -rr,  selten  •'37  Jes  II,  8,  m. 
suff.  •'J-r,  "^r-r,  T^-^S-r,  KTr,  narr,  P/. 
r-b;^,  cMr.  rrrr,  rrr  (nur  i.  d.  Bed. 
fio.*2 ;  Hoe  10,10  Kt.  emav  giebt  keinen 
Hinn;  üW  das  Ken  s.  unter  '«v),  nnr 
Pr  b,  28  nis"^,  s.  Baer  z.  St. 

1)  Auge  (auch  phön.  (^IS.  1,  10,  sab., 
ar.  und  8>t.  ;  as8vr.  hin).    'sr'J^v  nc^ 
scliüu  von  Augen  1  S  lü,  12  (vgl.  tiu 
29,  17).         nx-  mit  Augen  sehen 
12,  12.  Auge  in  Auge  d.  b. 

von  Angesiclit  sehen  Nu  11,  11.  Jes 
.52,  S.  Mail  merke  bes.  flF.  Vl)dg»'n: 
a)  X  "3"r*p  vor  deu  Augen  jemandes 
Gu  23,  'l  i!  18.  Ex  4,  30.  b)  *t  T?3  in 
(Im  Au^<  ii.  d.  Ii.  nacli  dem  Sinne,  Ur- 
teile jemandes.  Bei  Verben  und  Ad- 
jektiveu,   welche  ein  Bein  anzeigen, 
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giebt  es  diesen  den  Begriff  des  Sdtb' 

nens.  Gn  19,  14:  "^rra  pr-xr:  "r-  , 
*":rr  er  er^clnrn  <;p|>?f»i  Srfi>ripgcrsoh>xi 
wie  ein  scherzender.  2'.>,  20.  2S10.X 
Dab.  ans,  ^rvi  waa  mir  giit. 
böse  dfiidct.  8.  die  Art.  a*b,  ss;,  "r. 
ryn  u.  a.  m.  c)  T6  ■'rrs  hinter  »It-a 
Rücken,  ohne  AVi««pn  itMuaudes  Xu  1^ 
24.  d)  D":"'r  zwischen  den  Augwi 
d.  b.  vor  der  8tinie  £x  13,  9.  16.  Dt 
6,  8.  11,  IS,  am  Yorderkopfe  Dt  14, 1. 
e)  "py  0^  das  Auge  auf  jeni.  richten, 
gew.  s.  v.  a.  ihn  gnädig  ansehen  (vn<: 

D^:b  C^Ü  zornig  ansehen).  Z.  B.  Gn 
44 ,  21 :  t\j  w  rrc-rx-  ich  teiB  (k 
mter  meine  O&jkirf  n^mm.  Jer  .S9. 12. 
40,  4.  Hi  24,  23.  IW  :,.:>.  Mit  bst  Fi  I 
33,  IS.  34,  16,  mit  3  Dt  11,  12  (vgl 
noch  Sach  12,  4.  1  K  8,  29.  52).  - 
Nnr  Am  9,4.8  ist  es  in  feindlichen 
Sinne  von  dem  Zornblicke  Jahves  (sonst 
1':^:)  gebraucht,  V.  4  mit  dem  Zusat» 
rr-';,  dagegen  Jer  24,0  im  guten  Sinno 
mit  nyüb.  Vgl.  1  Peü-  3,12.  — 
mehrere  Affekte,  wie  Neid,  Hoffait, 
Mitleid,  Sehnsucht  nach  dem  Auge  U> 
zeicluiet  werden,  so  wird  dem  Auge 
als  Organ  zugeBchrieben.  was  von  '-^r 
ganzen  Person  gilt  (vgl.  die  An. 
n\t  no.  2,  TZt  '^)'  Ferner:  rr-^  =T" 
stolze  Ai^en  fOr:  Stolz,  Hoffart  Pr 
(i,  17.  Ps  18,  28,  vgl.  c-ir^  Stolr, 
Hoffart. —  Übtr.:  n)  Auge  des  Wein* 
d.  i.  sein  Glänzen  im  Glase  Pr  23,  31. 
h)  Blick  des  Auges,  hier  yen.  nuuc 
Ct  4,  9  Kt.  ^r9q  in^e  KiaA  du  hi'i 
mir  das  Herz  gerauht  mit  einem  deintr 
Blicke.  Kvn:  rrrxs.  weil  den  Fnnkta- 
toreu  das  Genus  nicht  richtig  schieu. 
e)  Anblick,  dab.  Gestalt,  Auaseben  No 
11,7.  Lv  13,  5.  55.  £z  1,  4  ff.  10.  ^. 
Sach  5 ,  (5 :  "j^xn-^a  pxt  dies  ist 
ihr  Am<iehen  im  ganzen  Lande.  IhilO,»). 
Vgl,  mischu.  '{"TQ  gleichen  Aubüelui* 
d.  i.  gleichartig  mit  dem  genetiviadi 
Folgenden,  d)  ctie  Oberfläche  (der  Erde) 
jnyr^s       Ex  10,  15.  Xu  22,  5.  11. 

2)  Quelle  alfä  gleichsam  das  thrincntl'' 
Auge  der  Erde ,  wie  auch  m&yr.  f««, 
rei  hn  Ausgangsort  der  Quelle,  PI. 
rm  (assyr.  Skdfe*,  palm.  -p-v,  vrer9), 
Cftr.  r".'7',  vgl.  -,-7«.  Gn  IT.,  7.  24,  21». 
30.  42.    Gleiche  Homoujfmie  zeigen 
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pen.  Auge,  ^l^^^  Quelle,  im 

Cliiiietiscb«i  iän  Auge  und  Quelle,  gr. 

nriYif  Quelle  f.  Augenwinkel.  —  Quellen 
mit  besonderen  Eigennamen  sind  a)  '^r 
-r-n  8.  Ti-Tj.  b)  X":*?>n  7"  (Quelle  des 
[Gott]  Anrufenden)  Ri  15,  19.t  c)  T»? 
hit  (Quelle  des  Walkers)  Bronnen  sOd» 
östl.  von  Jerusalem,  wo  das  Thal  Hin- 
nom  in  das  des  Kidron  mündet,  jetzt 
Siobs-  oder  Nehemiasbrunueu  (s.  Rob., 
Pal.  n,  138.  Tobler,  Topogr.  11,  50  ff.) 
Jos  15, 7.  18,16.  2817,17.  lKl,9t, 
uach  Josephus  (Arch  7,  14,  4)  in  den 
königl. Lustgärten,  d)  'pirr:  *-r  (Draclien- 
quelle)  bei  Jei-usalem  Neh  2,  IH.t  — 
Ortschaften ,  yon  einer  benacbb&rieu 
Quelle  benannt,  sind;  «)  *ni  "psi  (so 
immer,  auch  ausser  Pausa:  Ez  47,  10; 
für  -15  T'-  Rocks-Quelle),  ehodcni  "f  :£a;rT 
in  der  Wüste  Juda,  mitten  auf 
dem  Westrand  des  toteu  Meeres,  wo 
noch  Boinen  bei  einer  Quelle  mit  dem 
alten  Namen  Äin  gidi  sind  (Hob.,  Pal« 
11,  439.  4  15),  einst  nich  au  Palmen, 
bei  Plinius  jEngadda,  .Jos  15,  02.  1  S 
24,  If.  Ez  47, 10.  et  1, 14.  2  Ch  20,  2.t 
ß)  trvrrv  (Gartenquelle)  in  der  Ebene 
von  Juda  Jos  15,  34;  nach  Conder  die 
Buinen  Utnma  Gina  westl.  bei  'Äin  Sems 
(Betbsemes).  Ein  auderes  D*'?»"^^;?  war 
Levitenstadt  im  8t.  Issachar  Jos  19, 
21.  21, 29,  sfldl.  Jesreel,  1  Ch  6,  58 
c:y  genannt,  heute  Gentn,  Kol).,  Pal. 

Iii,  3S5f.t  f)  -ih  r"  Ps  s:^.  1 1  nud 

(Quelle  der  Wohnung)  Jos  17, 
11.  1  8  28,  7t  im  8t.  Manasse,  jetzt 
Endür  an  der  Nordseite  des  kleinen 

Hermon,  van  de  Velde,  Reisen  II,  330f. 
it)  nnr  '^'y  (schneiiflieRseude  Quelle)  im 
St.  Issachar  Jos  19,  21t;  von  Kiiohel 
u.  Conder  in  Äian  (^^\>\  jiS) 

vermutet  wesil.  von  <$«Hfn  (En  Gannim), 
neben  welchem  es  auch  genannt  wird. 

s)  ^xn  y^s  Ort  in  Naphtali  Jos  19,  37t; 

viell.  die  Kuinen  «{-jffo^Kre  (i^^g^) 

zwischen  Kefr  Birini  und  Beit  Lif, 
?)  'cv&z  (Quelle  des  Strafgerichts) 
(tu  14,  7t,  wo  es  durch  »t]?  erklärt 
wird.  Der  Name  ist  a.  a.  0.  prolep- 
tiseh  gebraucht,  da  er  erst  dureh  Nu 
20, 1 — 13  yeranlasst  sein  soll,  i^)  77 
(Quelle  nreier  Kälber)  Ort  auf 


der  Westseite  des  toten  If  eeres  in  Koab, 
Ez  47,  10t,  wähl -eil.  'Ain  Fesekka 
(Mi.st<iuelle)  am  NWEnde  de»  toten 
Meeres,  v^)  •,'10^  ^r,  s.  unter  A,  <)  75 
üuZ  (Sonnenquelle)  Ort  mit  einem  Bache 
auf'  der  Qrense  von  Juda  und  Beiija> 
min,  wohl  die  heutige  Apostelquelle 

(J>'yi\  ^)  bei  Beihanien  (v.  d.  Velde^ 

Memoir  310)  Jos  15,  7.  IS,  17.t  ir)  yv 
TOBFi  s.  roun,  no.  3,b.  —  X)  ohne  Zu- 
satz ist  Name  einer  Levitenstadt  in 
Simeon  Jos  15,  32.  19,  7.  21,  lü.  1  Ch 
4,  32.t  Sie  wird  fast  immer  mit  fafi 
zusammen  genannt;  wahrech.  lagen 
beide  Orte  so  nahe  bei  eiimiidor, 
sie  auch  als  Einer  bezeichnet  Averden 
konnten;  so  Neh  11,  29:  "(ia^  'f;,  heute 
Um  «r'BummamUn  n6rd]  •  von  Berseba«  — 
Kin  anderes  V"?  ^ag  an  der  NOGrenze 
Kanaans  Xu  Ilt:  nach  Eni).  NBF. 
G96  die  Quelle  des  ürontes  Südwest!.. 
von  Mü^^f 

Derivate:  '{^tg  u.  die  K*  pr*  Dir?, 
05"^»       tf»»,  o», 

\i<  cstr.  "i^^,  pl.  yz'^s  Dn  7,  S  (Kautzsch 
§  51,  1),  du,  estrl  m,  m.  atiff,  ^rv 
Auge  Du  4,  31.  7,  8.  20.  Esr  5,  5.t ' 

]y  6.  y9  tio.2, 

0*3*?  (Doppelquelle)  Gn  38,  14.  21  u. 

(dass.,  s.  Ges.  §  88,  Anm.  1) 
Ort  im  St.  Juda  Jos  15, 34t;  wahrselu 

das  heutige  iJXo»  Bob.,  Pal. 

in,  281. 

(quellem-elcli)  N.  pr.  m.  Nu  1,  15. 
2,"29.  7,  78.  83.  10,  27.t  —  Vgl.  noch 
•5''?  "ccn  u.  "csn. 

'Ppy  (s.  zu  Bp9)  3./.  ermattet  sein. 
Jee  4,  31.t  Davon 

/  '^E-??  pl-  ^^J'  müde,  er- 

mattet, lechzend  von  Strapazen,  Hunger, 
bes.  Durst  Gn  2.'),  29  f.  Ui  22,  7.  Ps 
(i3.  2.  ncr  w'E3  eine  leelizeixle  Seele, 
ein  Lechzender  Jer  31,  2ö.  Pr  25,25. 
^'■t,  ein  lechzendes  Xjand  Ps  143, 6. 
Je.s  32,  2.  nrw  Jes  46,  1  neutr.  das 
l^lüde  (Keuchenäe),  vom  Lastvieh.  S* 
noch  o'^b;;!?. 

y  (St  S)XP)  /.  1)  Finsternis.  Am  4, 
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13:  riE'';  irtd  ras  er  ttuidU  die  Finster» 

nis  :ur  Morgenröte  d.  i.  wandelt  die 
Nacht  in  Piührot.  Mit  dem  He  parag. 
nPB-?  Hl  10,  22.+  2)  .V.  j^r.  a)  einer 
midiajiit  lachen  üegeud  und  Völker- 
Bcfaaft  Qn  25,  4.  Jee  60,  6.  1  Ch  1, 33. 
Ar.  Jklfi  b)  m.  1  Gh  3, 47.  c)/.  2, 46.t 

"B^y  (ermüdet,  ledisend)  N.  pr.  M.  Jer 
40,  8  Ken.    Im  Kt.  ««liy. 

CrE*?  (BmOdeto)  wabivch.  n.pr.  einer 
Ortschaft  i.  d.  Nftlie  Ton  Jeiieho  2  8 

1«,  M.+ 

nt;!'*;^    lo»  22    n.  n»^. 

^]Jp*  m.  d.  OB.  heiM     glübeu,  verv. 

Cft*  (^^)  ferbuit,  exeanämi.  Der  Begriff 

der  iiUi^e  wird   übcrtiageu   aui'  Keg- 

eamlcMt  in  dem  Deriv.  y^b  Eeekmien, 

und  auf  Heftigkeit  des  Affekta  in  den 
rJuriv.  T^r  Zorn  uiul      FL-irid.  H.  oben 
zu  nir  II.  —  Uber  "»"'^  Hos  7,  4  8. 
zu  '^\^s  Ii,  Hiph. 
I.        {mm  'iuT,  V.  ^"S  II)  /.  (Jos  10,  2), 
Fl.  einmal  B^*:^?  (f.  d^:?)  Bi  10,  4 
(wegwi  eines  Wortepieis),  sonst  D*n9 
(vom  ungebr.  Siüir  "is  w.  m.  ik  :  niischn. 
gew.  nSi^S,  selteuer  D'ny,  It-tztereö  be». 
in  älteren  Ausdrücken  bibl.  Ursprungs, 
irie  d^Jo        u^f??  'S?,  Mi'W  ^9  n,  a.) 
iS/a^<  (phön.'"W  eis  113;  ms.  1^)  dg. 
wohl  AVachtturm.    Ertspreilit  iul  seiner 
Gmndbedeutimg  wird  duis  W'urt  von 
der  befestigten  Stadt  sowohl,  als  dem 
Lager  (Na  13,  19),  bis  snm  Wachtturm 
herab  gebraucht  (2  K  17,  9;  viell.  Qu 
4,  17).  —  DTÄX  i^v  Stiult  Gottes  Ps 
46,  5.  87,  3.  Jes  GO,  U  und  tjnpn  i-'s 
(heilige  SUdt)  Neh  11,  1.  Jes  52,  1. 
Dn  9, 24.  Matth  27, 53,  nnsrr  (Haupt- 
stadt Juda.s)  2  Ch  25,  2S -!-;n  (muh 
mischn.)  Ez  7,  23  und        .Fe«  tili,  0, 
lauter  Benennungen  t.  Jerusalem  (in 
anderem  Zusamraenh.  von  der  Welt- 
rmchstadt  Jes  32,  19).  —  Die  Siodt 
jenumdes  d.  i.  seine  Vaterstadt  Gu  24, 
10:  in;  Ty  d.  i.  Haran,  wo  Nahor 
wohnte.'  1  S  20,  ü.   Vgl.  Luk  2,  4.  39 
u.  K.  zu  ri»  u.  nr.  "sisün  -ns  die  St&dte 
HesbooB,  d.  b.  die  zu  Hesbon  als  der 
Hauptstadt  gehörigen  Jos  1 .  1  7  ;  da  L'o^'. 
ist  in  der  Verb,  np^      Je«  1 7, 2  (wo 
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Lag.  Sem.  I,  30  [vgl.  Symm.  2,  122] 
•w  fv  rr"""?  lesen  will)   "unr  Gtnd. 

appos.  (Ges.  §  1 14,  3):  die  zw»  !  Arofr. 
welche  ptatf  der  ostjord.  Städte  UWrii. 
genannt  sind  (s.  Kuobel  z.  St.).  Voq 
Teilen  gevisser  Stftdte  (wie  ans«: 
Altstadt,  Neustadt)  2  K  10,  25:  -r: 
bsan  n^a  der  StcuUteü  worin  der  Baala- 
tempel,^'\r\'Vv\\  Saraarias.  rö  liuno;:  nach  , 
And.  die  Tempelbuig,  diis  eigentliche 
Tempeihans.  BW  "v^  2  S  12,  27  die 
Wassentadt,  T^Ü  der  &ta  li  Rabba. 
—  i*«?  8.  ZU  "Vin.  —  Koli  1"'.  15: 
die  Arbeit  des  Thoren  ermüdet  ihn,  er 
weiss  nicht  rosb  tuich  der  StaH 

'          1f  Y  V  » 

tu  g€^,  viell.  spriohwörtUch  für:  linft 
hin  luul  her  nnd  kommt  doch  niebt 

zum  Ziele. 

Xomina  proprxa  von  Stiultt  u  sind  a) 
oinn  '."'S  oder  Ith  's  s.  zu  o-^n,  fc)  "^rr 
(die  Safastodt)  in  der  Wfiste  ^ 
St.  Juda,  am  Südende  des  toten  Meere« 
Jos  15,  G2.t  c)  tfro  -«y,  s.  zu  dnj.  (/) 
d^b  1*'?  (Sonnenstädt)  im  St.  Dan  Jos 
19,  41t;  wohl  identisch  mit  »CS  Tri, 
s.  d.  iw».  e)  B"n^nn  «p»  (die  Frimes» 
Stadt)  Jerit  lio.  v(ni  der  einstigen  ^feui:«' 
fipiner  Pnlinen  (s.  Pllnius  N.  Q.  5,  14. 
Tacitus  Hist.  5,  ti).  Dt  34,  3.  Ri  l.  Hi. 

3,  13.  2  Ch  2S,  lo.t  —  Als  N.pr.m. 
steht  -rw  1  Ch  7,  12,  vgl.  ^.t 

IL  "I^J  (St  -i-CP)  Glut,  spec,  Zoroglut, 
LetdenschafUichkeit  Kos  11,9:  ira»  ii> 

■^•'52         konime  nicht    in  Zom^'- 

dßim:  Fif-berglut  cler  .\iijjf>t  .Tor  15, 
b.t  Vgl.  Nöldeke  ZDMG  XL,  7lS  u. 
arab.  s^^S  ■»  n5<:;r  Eifen<ucht,  svr. 
{LU^  lUche,  Jbon  ^^4^  Blutrache. 
(Tbor  Ps       20  s.  ^"^T  II  Hi. 

T'y  (St.  "^y)  j^i.  'p-r^s  tn.,  aram.,  Wachen- 
der, Wächter  (Form  wie  "rx  Bote), 
Name  dw  Kngel  in  Gottes  nftehBttf 
Umgebung,  welche  mit  ihm  die  himn- 
lische  Ratsversaminlini'j;  bilib-u  (afff^i* 
ßovlttiotf  vgl.  Dioilor  Tl.  -M)  itsoi  ß.)  I>a 

4,  10.  14.  2o.t  Aquil.  u.  Symm.  efpf 
T'ofo»;  IjXX.  allg.  aj-^fttos.  In  )ka 
vyr»  liitnrgien  aneh  von  dm  EneiigdB. 

"II?  m.        n-T?  6n  49,  11.  PI.  3^ 

(Jes  30,  ß  Kt.  c^^»r)  »i.  jin  j     K  «], 
EselsMlon  Sach  9,  9.  Hi  11,  12: 
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»•n»  der  junge  Wildesel.  Auch  von 
dem  erwachsonen  Tiere,  welches  zum 
leiten  (Ei  10,  4.  12,  U),  Lasttrageu 
<JeB  30,  0)  und  Fflfigen  dieut  (Jes  30, 
24).  VgL  auch  Qu  32,  16.t   9  auch 

iarg.,  vgl.        Fallen.  Ar.  ^  allg.: 

Esel ,  vom  wilden  und  zahmen.  Eig. 

l)ezekhnet  os  wohl  dt-n  jungen  "Wild- 
esel als  feurig  lebhaftes,  reges  Tier. 

Ä")?"!?  (wachsam)  X.  pr.  m.  1)  Hofhe- 
amter  Davids  2  S  20,  20.  2)  zwei  von 
Davids  KriegaobersteB  a)  2  8  23,  2U. 
1  Oh  11, 28.  21, 9.  6)  2  S  23, 38.  1  Ch 

11.  lO.t 

*Tyy  (flüchtig,  scliiu'll.  V.  TS;  s.  aber 
T/n|rardo,  Or.  2,  [VA  tf.)  N".  pr.  eines 
Patriarclien,  Sohn  des  Heuoch,  Enkel 
des  Kain  Gn  4,  18.t 

^rT9  N.  pr.  m.  1  Ch  1.  ir>.t 

'^If,  {wachsam  oder  wie  nachbibl.  "»p-»? 
oder  *tatv^  oppidaim)  N,  pr.  m.  1  6h 
7,  7,  wofür  V.  12 

tSy^Sf  (wachsam)  N.  pf*  eines  Stsnun« 
füt steil  der  Bdomiter  Gn  36»  43.  1  Ch 

1. 

ta^"?,  D"")?,  pl  ca-i^?  Gn  3,  7  s.  V.  a. 
Ony  (v.  o-c:)  1)  Ä^j.  nackend  Gn  3,  7. 
lO'.  n .  Dt 2b,  48.  Ez  1 S,  7. 1  ü.  2)  Sttbst. 
Nacktheit.  Es  16,  7:  rmr\  ths  vjiKi 
dodi  wani  Naddheit  mä  MSsse,  fttr: 
ganz  und  gar  nackend  nnd  bloss,  V.  22. 
30.  2:^.  2U.t 

'X'J  Bärengestini.    S.  «9. 

rj?  N.  pr,  s.  V. 

339*  (J^  ^  T^)  IV.  hindern, 

BorOi^halten  (auch  Hithp,),  day.  ansp, 

nsST:  ar.  sich  aufhalten.  Eip.  (GR. 
sich  kmmmen,  hemmen):  sich  zusam- 
menziehen. Davon  viell.  "OS?  Spring- 
mans  (vom  Sichmsammenidehen  2am 
Sprunge,  vgl.  pai). 

■"rtSp?  (s.  V.  a.  -03?  Hau»)  N.  pr.  m. 

1)  Gn  3(»,  3S  f.  l  Ch  1,  ID.  2)  ein 
Hofmann  unter  Josia  2  K  22,  12.  14. 
Jer  26,  22.  3ü,  12.t  Phön.  n,  pr.  -asr 
Garth.  89.  92.  95  f.  cna»  360. 

irry^y  (v.  T2=r,  8.  d.)  Spiime  Hi  S,  14. 
Jea  59,  5.t  Ar.  targ.  xr-'snis. 


läS?  (wahrseh.  v.  399,  e.  d.)  pl.  ctir, 

•^335,  m.  suff.  D3"'")a3S  m.  Maus,  bes. 
Feldmniis  Lv  1 1 ,  29.  l  S  6,  4.  ,">.  lt. 
IS,  wahrseh.  auch  von  anderen  ess- 
baren VW.  Tieren  (FFP.  10  ff.)  Jes  CG, 
17.t  lOschn.  PI.  tfnB9»  (vfiaoan  m^xs 

llftuse&Ue).  Vgl.  syr.  u.  jiSS 

Im  Ar.  s.     a.  iaeutus  Idnn. 

der  Springhase,  welcher  auch  gegessen 

wird. 

• 

(St.  "p;:  eig.  Krümmung,  von  der 

halbtnoiitiförmigen  Bucht .  nn  welcher 
Akka  liegt).  N.  pr.  Akka,  .Stutlt  nnd 
Hafen  iiu  St.  Ascher  ßi  1,  31.  Bei 
den  Griechen  üixti  (Strabo  XVI,  2  §  25), 
häufiger  PMemaiSf  mr  Zeit  Aar  Krens- 

aOge  iS,  jetetlS».  S.Beland,Bilae8ftMa, 
534  f.  Aseyr.  Aklam. 

lilDIJ  (betrübend,  vgl.  Jos  7,  26)  Name 
eines  der  sQdlich  von  Jericho  in  die 

Nordwestecke  des  toten  Meeres  mün- 
(lendon  Thiiler  .To.^  7,  24,  26.  15,  7. 
des  i;.").  10.  Hos  2,  17,t 

^«  ^1  welcher,  wie 

die  VW.  339,  pr,  03?,  isr,  drr,  du» 


Bedd.  ,.knimm  s."  (vgl.  5W,  bJ?  u.  s. 
zu  aps)  u.  „hemmen"  in  sich  vereinigt. 
—  Derivat;  N.  pr.  "isy. 

"jS!?  K.  pr.  eines  Tsrapliten.  der  durch 
einen  Haub  am  Geheiligten  (c^y)  eine 
Niederlage  im  Volke  veranlasste  Joe 
7,  1.  18  ff.  22,  20.  Dem  Sinne  nach: 
betrübend  b.  v.  n.  nrs»  (nach  Jos  7.  26), 
wie  er  1  Ch  2,  7  genannt  wird.t  Talm. 
bed.  '|3?,  6035  Schlange;  dav.  denom. 
199  sich  ringeln. 

0!D^  (si.  /.u  i^r).  ^y.^  zusammen- 
biegen, Conj.  VII  hi  einem  Jvreib  zu- 
sammengebogen s.,  ^j^S»  amirahere,  eon- 
atringere.  Davon  t»^,  vgl.  anch  3W$3$. 

Pi.  impf.  nJDl'Fi  (leiiom.  v.  02?:  sich 
mit  Fussspangen  schmücken,  oder  da- 
mit klirren,  um  Aufsehen  zu  erregeu 
(eine  auch  im  Koran  gemissbilligte 
Koketterie)  Jes  3,  16.t 

027  m,  Foflsfessel  (vgl.  ar.  ^IXd  Fuss* 
fessel  des  Kamels,  mit  welcher  der 
40  (>25 


Digitized  by  Google 


99 


Torderkopf  and  Yorderfuit  an  einan- 
der gebunden  werden).  Von  der  Fessel 
eine»  Verbrechers  Pr  7,  22t:  er  (der 
unerfahrene  Jüngling)  f(dgt  iiar  (der 
V«rAihrerin)  i>ms^  tiadk»  dtr  Slur 
zur  Schlachfbank  geht ,  h'^^^  iQinr^  ^(^^ 
Mnd  tote  mit  einer  Fessel  (— =  csraat)  z%ir 
Züchtigung  des  Thoren  d.  h.  seiner  selbst. 
S.  aud.  Auslegungen  bei  Delitzsch  z. 
St  —  PI.  trpys  Jes  3,  18t, 
INissspangen  (der  Frauen),  ala  Sdunuck 
nm  die  KiidcJa«!  befestigt. 

ntjSJ  (Fugskette)  N.  pr,  'Toehter  des 
Kaleb  Jos  15, 16. 17.  Bi  1,  12  f.  1  Ch 

2,  49.t 

m.  H^.  -^ip  —  dg.  bieg«i  (s.  lu  *pt), 

umwenden,  dnh.  tX*  umkehren  (sab. 
-rr-^  er  ntürzt  um,  "zr?"^  er  stiftet  Un- 
ruhe), jXft  trübe  f?ein  (vom  umgerÜhr- 
ten  "Walser).  Mischn.,  tabu.  (jer.  syr. 
^■ft-^)  trüben  (auch  Pi.,  Ni.),  dah,  "nor 
trübe  opp»  b^bx  klar.    Im  Hebr.  per- 
Iwhavit:  a)  in  Unordnimg  bringen  Pr 
1 1 ,  29 :  Sira  -Di»  foer  «0MI  HoHtwetm  im 
Unordnung  bringt  wird  Wind  erben. 
15,  27.  b)  betrüben  Ri  1  ! ,      :  moistens 
aber   stärker:    ins  Unglück  bringen 
Ob  84,  30.  Jos  6,  18.  7,  25.  1  S  14, 
29:  r?«™«      ^  nui»  Vater  brwift 
das  Land  ins  Unglück.  1  K  18,  17.  18. 
1  Ch  2,  7.  Pr  11,  17:  ^-la«  -i-ixti  -qjr 
wehe  ihut  seinem  Fleisch  dl  i.  sich  selbst 
if«r  Orau»ame.f 

N'^ßL  pL  "ttn  1)  eo^wegt  sem  (vom 
Schmerze)  Ps  39,  3.  2)  PaH.  fem. 
p-jxr:  als  SM.  ZerrUttnog  Pr  16,  6.t 

Derivat:  Tb». 

■)';p?  (betrübt)  N.  pr.  m.  Nu  1,  13.  2, 
2^.  7,  62.  67.  10,  26.t 

läDS*  T^)         *•  oss,  ar. 

,««Xs  und  ^^JbS*  sich  zasammensiehen 

(S.  Fleischer  bei  DelitMclt,  Jes  *  597 
Anm.).  Daher  der  ar.  Xame  der 
Spinne  ^\Si  (aber  auch  der  Bäume 
u.  Aste  uniselilinf^endp  Kpheu),  dUölX^. 
Im  Hebr.  leitete  sich  durch  Btamm- 
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erweitemng  Tom  vby   aewolil  trso 
Spinne  «lg  »ibf  Ns«tar  ab. 

Ms:?  m.  Natter  (eig.  die  mOi  nsn- 

menziehende),  a.5^J5  P3  140y4.t  Hudtn. 
Spinne,  s.  Levy  «.  v. 

(v.  nby,  wie      von  «"ns),  ».  />. 
iS'tt^.  —  A)  HoJie,  dauu  das  Obere, 
oben  Hos  11,7:  Ws»"np^  by-^K  nach  oben 
n^m  tie  es  (die  Propheten  das  VoUty. 
7,16:  bv  Kb  sQins^  «t«  tomdm f»fl& Mctt 
«ocÄ  oben.    Vsr  von  oben  Gn  27,  39. 
49,  25,  und  bloss:   oben        50,  4. 
Adverbial  2  8  23, 1 :     ojan  A<>di  gestellt.^: 
B)  «Is  Praep.  poet.  auch  "'b?  (n.  zu 
1J»),  m.  suff.  ^by,  rpjs,  -nb»,  es-'by,  orrt», 
poet.  ic-'bi,  (M^/",  fiter,' Von  j^ehr  aä»> 
gedehntem  frebrauch,  am  meistou  dem 
gr.  ini,  irniq  entsprechend.   Di©  Phip. 
b;  ist  gemeinsemitisch.     Vgl.  aucit 
Sil.-I.  6  (BK->      «ter  lim  mu^),  4 
(die   Rteiidiauer  schlagen   gegen  ein- 
ander irs  br  -rs  Beil  at^f  Beil).  Phön. 
bs  u.  nby;  palm.,  nah.  bs,  m.  st^.  -rrb»; 
sab.  ^i»,  *r. 

1)  anf,  1»^,  nnd  swar  a)  auf  die 
Frage  wo?  von  dem  Liegen,  Bähen 
auf  einem  Gegenstände,  z.  B.  iiu'an'lg 
auf  dem  Bette  2  8  4,  7 ;  yri  ■•iff  aof 
dem  Wege  Hi  18, 10,  ittr^  auf  Erden 
"E^),  hMw  rmfi^r^  aof  (wir  sagen: 
in)  einem  unreinen  oder  profanen  Lsnde 
Am  7,  17.  Jes  7,  2.  Ps  i:>.  3:  er  ver- 
leumdet nicht  •i:B^b?  ai(/  setne»-  Zunge 
(denn  «*/  ihr  liogt  das  "Wort  ,  ehe  « 
ausgesprochen  wird),  vgl  at(^  te 
Munde  f.  auf  den  Lippen  (vom  Reden 
K'ehraucht)  Ex  23.  13.  Koh  5.  1. 
50,  16.    Der  Hebräer  sagt  auch:  b? 

und  twsr  lür:  auf  dem  Hanse 
(auf  den  Huin cn  deaselbeD)  Jes  S2, 
13,  oben  im  Hause  (wie  wir  sagen: 
auf  dem  Saale,  auf  der  Stube),  oben 
im  Tempel  38,  20.  Hos  11,11:  DTqyn'i 
cn^-br  und  ith  maeke  sie  wdhmn  m 
ihren  HSnuem,  Verschieden  ist  Jee 
2  1.  22,  wo  b?  von  der  Richtung  wo-  1 
hin  zu  erklären  ist  (nach  no.  4).  — 
Insbes.  «)  zur  Bezeichnung  der  Klei- 
dung, die  jem.  auf  oder  an  sich  Ird^. 
Gn  37,  23:  seinen  hmien  Bodt  ^ 
r\v  de}i  er  trug.  Ex  28,  35.  Dt  7.  25. 
1  11  11,  30.    Hierher  gehört  vieU. 
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auch  Hi  2  1,  !) :  ^bisr^  ^r?"'?"»  m*ö« 
Arme  anhat,  mkmeti  sie  als 
def  Aman  Kleider.  Über  Thr  2,  14. 
4,  22  •.  II.  d.  W.  Hti  iu).  2  (ebenso 
^JLe ,  s.  Schultens  zu  Hi  24,  21).  — 
p)  bei  den  Wörtern  f.  schwer  sciu,  um 
den  Begriff  des  Beschwerenden,  Lästi» 
gen  Muondr&cken,  b.  -rss.  Vgl.  Je« 
1,  14:  rrtsh  ••^5  vn  sie  sind  mir  zur 
Last.  Opp.  }>Tc  ^Jjrn  erleichtem.  Hier- 
her gehört  wohl  auch  Hi  23 ,  2 :  "»t^ 
■•pn:«-bT  meine  Hand  hat  sich  sdiwer 
g^gt  auf  mem  Seufzen,  d.  L  der  Drang 
ist  unwiderstehlich,  f)  von  einer  Oh' 
liegeoheit,  Pflicht,  C\\v  jr^raand  auf  sich 
hat  2  S  1 8,  n  r  t;V  rrb  -br  mir  lag  es 
vb,  dir  zu  geben.  Pr  7,  14 :  -br  a^ab^^  •'nat 
Dtmkepfer  haOe  ieA  auf  mir,  cL  i.  war 
ich  aehnldig.  Gn  34,  12 :  leget  mir  noch 
soviel  ....  auf.  Esr  10,  4.  Neh  13,  13. 
1  K  4,  7.  Ps  ÖÖ,  13.  Bnh.  bei  den 
Vbl).  lies  Befehlens,  Gehietüns,  Auf- 
tragens (n;x,  TßD,  vgl.  ara  vor- 
schreiben), sofern  sie  Einem  etwas  als 
Pflicht  auflegen.    Vgl.  ar.  BAn.  wie 

JJUS  ^  «äjji  dir  liegt  iS  cb, 

die»  XU  (km,  ^*j>  ä£u  «sÜ^  4^  e» 

iMrcbn  Mtr  wm  d)ir  hmkri  Drtuimm 

geschiddet,  s.  de  Saey,  gramm.  arabe  I, 
§  1062.  —  nian  sagt  rrn  a«/ 
Grund  von  etwas  leben  f.  seinen  Unter- 
halt dadurch  haben ,  sich  davon 
oder  dadurch  erhalten  M  twog 
Tgl.  (las  englische:  to  live  upon)  Gu 
27,  40.  Dt  H,  23.  Jes  38,  16.   Vgl.  ar. 

citi      J"^^     ^^^^  P'^^' 

gen  auf  ilcm  G'ruud  und  Boden  der  Re- 
ligion ihrer  Könige  zu  stehen ;    t'i  ruer 

^1        sLo  bauend  darauf,  dass  u.  s.  f. 
<» 

Ans  diesem  Gebrauche  von  5-  erklärt 
sich  auch  seine  Verbindung  mit  Vbb., 
welche  vertrauen»  tich  verlassen,  sidi 
Btfltaen  auf  etwas  bed.,  wie  nisa,  ystil^ 
XX.  a.  Selten  ist  —  e)  die  Beziehung 
auf  die  Zeit,  gleichsam  als  (fnind  und 
Boden  der  Ereignisse  Ixtrachtet,  wie 
inl  noUftov  zur  Kriegifizeit,  M  wmnl 
war  Nachtzeit,  und  unser:  anif  die  be- 
stimmte Zeit.    Pr  25,  11:  "raBK-^y  m 

«eMi«r  Zeit,  a.  yät,  (vgl.  ar.  «.x^  ^ 


zu  seiner  Zeit).  —  Mefaph.  C)  von 
einem  Muster  und  Vorbild,  auf  Grand 
de8B«i  man  handelt»  wonach  man  aieh 
richtet  (vgl.  unser:  üntf  die  Art  mid 
Wei«p)  110.  4:  p'Tjp'sib'a  "r-^ST-^s? 
mich  der  Weise  Melckisedeks.  ros'b?  auf 
holclie  Weise  EsthU,  26.  Ebend. :  darum 
nemm  tte  Heu  Toffe  i\rm  tm  Q^^? 
voH  wegen  des  Wortes  FUr  (Los).  Dab. 
auch  nrsc^r  na/^h  ihren  Scharen  d.  i. 
abteümgsweise  Ex  (>.  2().  12,  51.  Über 
•'S  at{f  Grmd  des  Ausspruchs,  nach 
Mauged»  s.  miter  n».  Insbee.  in  mnai- 
kalischer  Bedeutting  a)  von  dem  In> 
Strumente,  womit  (eig.  auf  welchem) 
ein  Lied  begleitet  werden  soll,  so  viell. 
Ps  61,  1.  b)  von  einem  Liede,  nach 
deaaen  T<mweiae  ein  anderes  geanngen 

werden  soll :  Ps  22, 1 .  S6, 1  n.  S.  60^^ 
im  Syr.y  8.  Eichhorns  Vorrede  zu  JoneSf 

de  poesi  asiat.  S.  XXXTTT.  —  Hieran 
schliesst  sich  auch  die  Bed.  obschan, 
chgleich,  trotz,  an.     Sie  erklärt  sich 

daraus,  dass  hy  (das   ^JLJH  der 

ar.  Granimntiker)  eig.  bed.  das  Sein 
t/t  (semitisch  a'Vif)  einem  Zu8t«md| 
sei  dieser  gfinstig  od«r  ongünstig, 
forderlich  oder  hinderlich.  Dah.  Hi 
10,  7:  ^rifT-^y  eig.  wissend  (wie  du 
bist)  dass  ich  nicht  gottlos  hin,  suchst 
du  doch  d.  i.  obgleich  du  weisst  u.  a.  w. 
34,  tt:  »pst  -"-jocp-^  m  mei$iem  Beekte 
«eiend  (wie  ich  es  bin)  d.  i.  trotzdem, 
dass  ich  im  Rechte  bin,  soll  ich  (doch) 
lügen.  Vor  einem  ganzen  (Nominal-) 
Satze:  16,  17:  ■'Bsa  o^rpiib  \>s  in  dem 
Ziatemde  datt  d.  1.  obteün  ftcwi  ünredU 
in  meinen  Hättden  vt  n.  s.  w.  In  aa- 
derm  Zupammenhang  wild  ein  anderer 
Sinn  erzielt,  z.  B.  (wie  es  scheint) 
Jes  53,  9 :  darum  dass,  weü.  —  b)  von 
der  Bewegung  auf  die  obere  FUEdie 
eines  Dinges:  aa|f  (etwas)  hin,  und 
zwar  —  «)  von  einem  noch  höheren 
Standpunkte  aus :  hinab  auf,  lierab  auf, 
z.  B.  nach:  legen  (Lv  1 ,  7),  werfen 
(Ps  60, 10),  regnen  (Hi  38,  26),  schrei- 
ben (Ex  34,  1)  auf  etwas,  auf  die  Hand, 
die  Hände  peben  f.  anvertranen  (3.  *V 
no.  i,ee).  JJah.  bei  den  Vbb.,  welche 
„ein  geduldig  schonendes,  liebreiches 
oder  auch  wehmfitiges  Herabsehen  auf 
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ettras"  «oadrücken,  wie  om  imd  brn.  — 
ß)  Von  einem  niecleni  8tandp«DiIct  aus: 

hinan  auf  (el-vras),  z.  B.  a«/  einen  Berg 
Ktei^en  .Tt's  1  i.  S.  14.  40,  9;  auf  ein 
Haus  (sotern  dies  höher  liegt  als  der 
Boden)  t  8  2,  11;  m//  einen  Wagen 
heben  1  K  20,  33;  ins  Ken  empor* 
steigen,  von  den  Oedankeu  Jer  3, 10. 
7,  31.  lU,  5.  32,  35.  Hieran  BchlieMt 
sich  —  /)  das8  b9  häufig  das  einnUirtf 
wee  sa  em«ii  Anderen  hinzu,  eig.  auf 
ein  Anderes  darauf  kommt,  wie  Es 
20,  3.  Dt  r»,  7:  nicht  gebe  es  ßir  dich 
andere  Götter  "<:i3-V?  zu  meiner  Person 
hinzti  d.  h.  neben  mir.  Dah.  bei  den 
Vbb.  des  Dazuthuns  (eig.  DuraofthuxiB), 
Hinsatbons,  HinzofttgenB:  Vf  t(en  hin- 
sufttgen  zu,  ^;  ^^ns  hinzugerechnet 
werden  5  S  4,  2.  "i?»"^'?  "':iTä  Unglück 
auf  Unglück  Jer  4,  20,  vgl.  Ez  7,  26. 
Je8  32, 10:  nrd^  Toffe  zum  Jakret 
d.  h.  fiber  Jahr  mid  'Tag.  Gn  28,  9: 
er  i\nhm  die  Mcushak^  i'^^r'b;  zu  seinen 
Weiitern  hinzu.  :M.  50.  32',' 12.  Hos  10, 
1 4  (="»3^-^?  cx  die  Mutter  zu  den  Kin- 
dern Mtun^  d.  h.  samt  ihnen).  Ez  35, 
22.  Ntt  31,  8.  Dt  19,  9.  22,  6.  Hi  38, 
32.  Jer  3,  18.  Am  3,  15. 

2)  ilber,  vni(f,  sowohl  vom  Zustande 
der  Huhe  auf  die  Frage  wo  V  (Hi  29,  3 : 
■^wn  "4»  Über  meinm  Kopfe,  Fs  29, 3: 
die  Stimme  Jähvee  ethaUi  Über  den  Was- 
■eem),  als  der  Bewegung :  über  mit  dem 
Acc.f  'h-iihrrhiu.  Uli  1!).  23:  die  Sonne 
war  anjgeganyen  über  das  Latid.  1,  20. 
Hi  31,21.  20,  U:  i:35  i^bs  ra-jB  er  brei- 
tete darüber  sein  OetoSUc.  36,30.  Daher 
a)  bei  den  Verben:  herrschen  (T^^«, 
br^),  König  sein  iüer,  auch:  setzen 
über  (ün  41,  33,  vgl.  Tpcn);  äi«r  jem. 
kommen,  ihn  fli^rfaUen,  von  Glück 
und  Unglück  s.  irä  tio.  2,  di  i  <  (in 
10,5:  T]i^j  •'oan  das  an  nrh-  'feiihte  Un- 
recht (komme)  iiher  dich,  5?  -n  wehe 
über  (jem.)  Ez  13,  3;  "ß^  (iutes 

fther  jem.  aossprechen,  ihm  verheissen 
(s.  W  Utt.  g.).  h)  bei  den  Vbb.  des 
I)eckens,  Schirmens,  Schüt/^ons,  eig, 
eine  T>«^cke,  einen  Schirm  uiid  Schntj^ 
bilden  über  etwas,  s.  yt,  nö3,  7)30,  na». 
Hierher  gehört  auch  ncs.  indem  das 
"-1  Hill  als  Decken  dti  Sünde  oder 
üut-einheit  vorgestellt  wird.  Belbst 
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wenn  die  Decke  oder  das  Sclürmende 
sieh  nicht  Über,  scmdem  vor  oder  w» 

den  geschützten  Gegenstand  befindet, 

wie  Ex  27,  21  :  der  Vorhang,  treJ^'her  ror 
(bs)  dem  Gesetze  ist.  1  S  25,  Ib:  rrrr 
Vt^  sie  waren  eine  Se/mümauer  vor 
oder  «N»  IMS.  Es  13,  5.    Daher  denn 

auch:  ßtr,  wenm  es  sich  auf  Abwehr 
und  Schutz  besieht  (wie  uuvreiy  irrt^ 
helfen  für  d.  i.  streiten  für:  rf^vetr  tcr^^ 
opfern  f.  jem.),  bx  en^l  für  jem.  streiten 
Bi  9,  17,  V?  *re9  dass.  (eig.  schfHsend 
darüber  stehen)  Dn  12,  1 ;  b?  Mhsrn 
beten  für  jem.  (zur  Abwendung  einer 
Strafe).    Auch  ohne  von  einei^  Vb. 
regiert  an  sein,  bed.  b;  für  Hi  33,  23. 
—  c)  sor  Bezeichnung  eines  Erhab«»- 
seins  über  etwas,  Ubertreffens,  DrüWr- 
komnien^.  7*sS9,  8:  furchtbar  über  alle, 
die  üm  uhiycben.  Kok  1,  IG.  Pa  137,  ti. 
Gn  49,  26.  Daher  h&ufig  snr  EinfBh- 
rung  dessen,  was  über  etwas  hinauf- 
geht, Gu  48,  22:  tcÄ  gebe  dir  ein  Land 
-•«njrbr  über  (das  Land)  deiner  Brvder 
d.  h.  melu*  als  di^s,  darüber  hinaus 
Bb  16,  2:      mein  M  gehl  mdU  Über 
äiekt  du  bist  mein  höchstes  (lut;  von 
der  Zeit,  dnihr  1nn<nis.    T.v  IT..  2^: 
trenn  sie  BhUJIms  hat  Ptrnj-br  iihtr  <//> 
Beiniißinijszclt  liimms.  —  Ül>ertr.  ti;  von 
dem  üi-uude  oder  der  Ursache,  derent- 
wegen  (ol)  quam^  (miff  ol)  etwss  ge* 
schiebt  Ps  44,  23.  Hi  34,  36.  Dah. 
m-hs  ITir  5,  17,  päH»?  Jer  4.  2S.  u. 
'{T-hy  deswegen;  fra-V?  weswegen,  wa- 
nuuy    Mit   folg.   ganzen   Satz:  treH 
Gn31,  20.  Ps  119,  136.  Esr  3,  11: 
ebenso  ^tx       Dt  29,  24,  ^?  ^-  31. 
17.  Ps  m,  14.    Mit  folg.  juf.  'l^-s- 
wofTcn  weil  .Ter  2,  35.  Hi  32,  2.  Fer- 
ner  uacli   den    Verben:    sich  freuen, 
tranem  flber(s.  rmb,  unv?,  HO),  lachen, 
weinen  (s.  pni3,ns2), klagen  (Hi  30, 5. 31 . 
3S).  7,rirni  ii  (Hi^in,  11),  sich  erbarmen 
(P.s  Btauiieu  (s.  cor),  trösten 

(Hi  42,  1 1),  üifichen,  klatschen,  Gjcplodert 
(27,  23)  n.  s.  w.  über  jem.  oder  et- 
was. «)  von  dem  Gegenstände  (Objekte) 
worfiZier  oder  wovon  man  redet,  ev- 

sahlt  (s.  "Wt,  loe;  vgl.  ar.        ^J»  J-» 

er  sagte  von  dieser  Sache),  befiehlt  (Sn 
8,  22),  schwört  (Lv  S,  22),  ein  Be- 
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kenntiiis  ablegt  (Ptt  32,  5),  prophezeit 
(1  K  22,  8,  daher  V?  mn  ein  Geaidit 
sehen  über  Je8  1,  1),  etwas  weise  (Hi 
37,  16),  g.  li.hi  hat  (Gn  41,  15). 

3)  für  an,  hei,  zniiHch5?t  a)  wenn 
der  Gegenstand  über  deu  andern  her- 
vorragt, B.  B.  TJ^T^  Qnelle 
Gn  16,  7,  D'JBri?  am  Wasser  (weil 
dieses  tiefer  ist  als  das  Land)  Nu  24,  6, 
c»n-i?  am  Mci'ie  Kx  14,  2.  9, 
am  Wege  Pr  6,2,  0"'k^-r^y  bei  deu 
(gelagerten)  Kamelen  Qn  24,  80,  X^fsi? 
beim  Weine  Fr  23,  30  (wie  in  fyf^ 
über  der  Arbeit,  und  super  eomOM 
Über  Tische),  DsajrV:?  über  der  Krippe 
Hi  39,  9;  Gn  18,  2:  wnd  siehe  drei 
MSmur  rbr  d^2S3  titdmd  0teti3m  (d.  u 
unfern  von  ihm ,  weil  der  Stehende  über 
dem  SitzeiulL'ii  hervorragt) ;  oder  h)  sich 
darüber  bückt,  darauf  und  daran  lehnt. 
Gn  45,  lü:  er  kiisste  alle  seine  Brüder 
nrV;  r^^r.  tmtf  weinie  «&er  ihnen  d.  i. 
in  ihrer  Umarmunir ,  an  sei- 

nem  Halse  Gn  1 ' ,  14,  nrtrbr  an  der 
Thür  (an  sie  p't'ipnnt)  Hi  31,  10.  Dann 
überhaupt  c)  für:  nahe,  bei,  zur  Heile 
(wie  nnser:  <iHf  der  Seite,  hü  IMIm»  iti 
ügiaTefu).  an  der  Hand  —  zar 

Seite  jem. ,  '":'^"^r  zw  seiner  Eechten 
Sftch  3.1,  rrr-^Vr  am  ( Jestriiuch  Hi 3ü,  4, 
r*^^— au  der  Stadt  29,  7.  Häufig 
von  dranYolke,  wdcliee  einem  K5nig 
oder  Feldherm  snr  Seite  steht  und 
ihn  (wenigstens  vorn)  nmgiebt  Ex  18, 
i;i.  14.  Ki  3,  19.  Hi  1  ,  IG.  2,  1  (vgl. 
nagaatljiKu  und  Jcs  (i ,  2 ,  wu  iV  ^TZ's 
ebenso  an  nehmen  ist).  Daher  d)  von 
begleitenden  Umständen:  nzt  "^^r  bei 
Opfern  (unter  Opfern)  Ps  50,  5 j  "hr 
h-zi  bei  Harfenppid  Ps  ?»2 ,  4  ,  ^"^x  "'hc 
bei  Sonnenlicht  Jea  18,  4.  e)  von  dem 
was  Jemand  besitst  und  bei  sich, 
bes.  in  sich  hat,  wofür  sonst  ^^y^  ' 
Kteht.  TFos  II.  S :  "zh  -Vr  "^^cn:  ea  wen- 
det sich  mein  Herz  in  mir  eiir.  bei  niii- 
(wofür  Thr  1,  2o  in  der».  Verl),  "^a^ps), 
vgl.  Ps  7,  9.  So  steht  ««V?  Thr  3,'  20. 
.Ter  8,  18.  Jon,  2,  S.  Neb  5,  7.  Ps  42, 
G  f.  12.  43.  142.  4.  1  43,  4  so  wie 
anch  Hi  3(i.  H>.  P8  42,  ").  Dem  rx,  er 
j}enes  gleicht  es  Ps  7,  1 1 :  E'rts^-bs 
ntein  SMd  (ist)  hei  Qott,  penes  Deum 
d*  i.  er  hUt  es.  Es  dient  anch  /)  Bur 


Umschreibung  von  Adverbien,  ali» 
l?i^V9  mit  Logen  f.  ialseh,  lügenhaft 
Lv  5,  22,  n!ci?aV?  Udter,  leichthin  Jer 
6 ,  It.  s .  i'i ,  ^r-:  mit  Überfluss, 
reicliiicli  Ps  31,  21,  vgl.  in  ha  f.  nrw?, 
ini  fii^u,  ini  nokv.  Selbst  pleonastiscli 
vor  anderen  Präpositionen,  Tl^^^? 
hinter  f.  hinter  Ez  41,  15,  "^IdV^  au 
vor  f.  vor  40.  2.'). 

4)  auf  (etwas)  zu,  auf  (etwas)  hin, 
für:  nach  (etwas)  hin  in  den  ver- 
schiedensten Richtnngen,  s.  v.  a. 
bes.  im  späteren  aramaisierenden  Stil, 
wo  cf?  fast  in  allen  Beziehungen  für 
!3X  (vgl.  Buddie,  Die  hebr.  IVäp.  b?, 
Halle  1882,  7.  9  flf.)  u.  ^  steht,  wie  es 
im  Aram.  gans  an  die  Stelle  von  ^| 
tritt.  Biese  Bedeutung  knüpft  sich  an 
NO.  \  ,h,a  hinab  auf  (denn  die  Bewegnng 
bergab  ist  schneller,  heftiger),  und 
die  Griechen  «.b'ückeu  deu  Hegi'iti'  nicht 
bloss  durdi  ini  ans,  sondern  auch  mnra 
m.  d.  Genet.  hijtab  auf  (s.  Passow  u. 
nuju  I,  2.  3.  5).  'i'^ao-br  ins  (eig.  auf«) 
riesicht  Hi  21,  3 1 *i^yipr-b?  an  (aui) 
seinen  Ort  Ex  18,  23.  7^7*^  dextror- 
am  Ghi  24,  49.  in  sein  Inner* 

stes  1  K  17,  2 1 .  Daher  nach  deu  Verben 
grhen  (2  S  15,  20),  ftihren  (2  K  25,  20), 
kommen  (2  S  15,  1),  entgegenkommen 
(Ex  3,  18),  hinaufgehen  (Gn  38,  12), 
anflanem  (Bi  9,  34),  sieh  n&hem  (£2 
M  .  20),  aWallen  zu  jem.  (br  hti  und 
bcj),  wornach  gieifeu  (Hi  18,  8), 
worauf  werfen,  schiesseu  (Hi  27,  22); 
ferner  reden ,  z.  B.  ^yb?  "an  znm 
Hersen  reden,  trSsten;  Icnndtbnn  (Ei 
3(>,  33),  offenbaren  (Jes  53,  1),  an  jem. 
schreiben  (2  Ch  30,  1,  sonst  mit  bx), 
worauf  achten  (s.  Hi  1,8. 

34,  23.  37,  15,  vgl.  24,  23),  daher  im 
Gegs.  das  Antlita  verhfillen,  nicht 
worauf  sehen  (ebenfalls  mit  V?  Hi  34, 
21)),  locken  zu  (Hi  31,  9),  Sehnsucht 
nach  jem.  haben  (Ct  7,  1 1).  2  S  14,  1 : 
C'licsx-lsy  ^^ten  ab  das  Herz  des  Königs 
VHtr 'dem  Abetäom  migethan.  ^  r^^t?^ 
sich  beugen  gegen  jem.  hin  (vor  ihm) 
Lev  2r,,  1 .  Dah.  iilx  rh.  von  dem ,  worauf 
die  Absicht,  das  Augenmerk  sich 
richtet  Jes  10,  25:  mein  Zorn  teendet 
sieh  cr-baprlH»  ihrer  At^ireibimg  tu*  Ps 
18,  42.  32,  8;  zuweilen  eich  nahe  mit 
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der  Bt  f?  vm;  t?  berührend  Ps  19,  7: 
Dnixjr-b;  auj  üire  (der  Himmel)  ^iii«» 
km  (18  Hm.  ny).  48,  11.  Hi  37,  3. 
Ofler  a)  im  feindliehen  Sinne:  auf 

(etwas)  loy,  üher  (etwji.s)  licr,  also:  ge- 
f?eii.  Ri  Iti,  12:  r^^hs  u'^Pixhü  die  I^ili- 
ater  (falleu)  Über  dich  har.  £z  5^  ä :  •»}|n 
T^7^9  «mI«  «qI  ftomiM  iOar  dteA  (sonst 
mit  b«  no.  il,  3).  Hi  1  (>,  4. 9. 10.  1 9,  1 2. 
21,  27.  :?0.  12.  33.  Irt.  o>9  aufstehen 
gegen,  "r^j-bs  n:n,  -^sa;  fine  Stadt  be- 
lagern, b?  3?^  feindlich  umringen,  nt^ 

BatscÜige  fikssen  gegen  jem.  Sel- 
tener h)  wie  mrgaj  z.  B.  lon  nis| 
Liebe  üben  an  jem.  1  S  20,  8.  Im 
Bpätoren  Stile  dann  auch  c)  geradezu 
für  !>  altt  Zeichen  des  Dativs  Eath  3, 
9 :  aio  -r^^j-Vj  wem  m  dm  KSmge 
H^SOi  (^1.  im  Aram.  £sr  5,  17,  und 
Vj?  ans  jem.  nng^enehm  sein ,  ü[efiillen 
Ps  1Ö4,  31).  Hl  22,  2:  b-rr^  poi 
ificÄ  sd^-  »iü^^<  Aer  Verständige.  <i,  27. 
19, 5.  30, 22.  33, 27.  38, 10.  Ex  27,  5. 

29, 5 :  der  Mann,  der  seinem  Xädi$t«n 
("r-r— •?!?)  srhmrichdf,  breitet  «n  NHt  OUS 
sei  Ii  Ol  Fiissni  (  •■'^rn-br). 

iiiit  Prafl.  AA)  bjs  eig.  iu  (Temäss- 
heit  (^)  des  QvbQlirenden  (b^  d.  i.  wie 
es  angemessen  ist  fs.  A,  1,  a,  ^)  Jes 
ö<l,  IS.  «3,  7.  —  by:?  (sab.  ^Vrn 

nnd  -^br  —  ^Jg.  ^)  eig.  von  vom, 
vüu  bei,  nach  den  versch.  Bedd.  von 

insbes.  1)  von  auf,  dedetaa,  d.  i. 
obm  1MMI  (etwas)  tiM^,  n.irli  den  Ter- 
»chiedenffpn  Rtrbtnngen,  als:  henmter- 
wärts.  basn  bra  vom  Kamele  herunter 
iin  24 ,  Ü4 ,  xeon  byu  vou  dem  Sessel 
herab  1  S  4,  18,  *9  b;^  öm*  stis:  den 
Kopf  vom  Rumpfe  hauen  Gn  40,  19, 
vgl.  25,  23.  2  S  11,  20.  Dt  9,  17; 
hiuanwärts  Ez  1,  19,  seitwärtH  (+n  29, 
8.  Jes  0,  (i.  Die  Hand  vom  Haupte 
wegnehmen  Gn  48,  17.  Am  7,  11.  Bi 
16,  20:  Jahve  wich  T^b^p  von  ihm  (auf 
welchem  frühe!'  sein  (Jci^t  iiihte).  Tns- 
bes,  (()  vüiu  Ahlf^fi'n  eines  Kleides,  wel- 
ches man  trug  (s.  b?  1 ,  a,  a)  Gn  3S.  1 4. 
19.  Jes  20,  2,  der  Sehuhe  Jos  5,15, 
des  Binges  Qn  41,  42,  vgl.  Dt  S,  4. 
29,  4,  dah.  von  der  Hnut  Hi  30,  30: 
•^brs  nrr»  —r  niriiw  Uant  wird  schwarz 
(und  löst  »ich)  von  mir  ab.  V.  17  (.<?. 
ngs).    UeUph.  Bi  16,  19:  di«  Stitrke 
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tnch  rbj^a  von  ihm  ^zuvor  bekleidete 

T  »  - 

sie  ihn,  s.  Ö^^.         vom  £uti'erueu 
einer  lästigen  Sache  (Tgl.  b9  1,  ß) 
Ex  10,  2S :  ^by«  T^b  umer:  gehe  mir  vom 
Leibe  (der  du  mir  lästig  bist).    Gn  H. 
11.25,6.  2  8  19 ,  10 :  er  Aki/  ßieke» 
müssen  . . .  o^'bisnK  byp  vor  Absalom  (dem 
er  im  Wege  war),  f)  Wie  man  sagt: 
ai^/*  ein  Buch  schreiben,  so  von  dem 
Buch  aWeseu  Jer  3n.  It,  und  -by^  r?^ 
-CO  in  dem  Buche  forscheu  .Te«^  34,  16. 
—  2)  von  bei,  von  neben  (ä.  b?  m.  S), 
also:  ans  der  KMhe  Ton  etwas  w^. 
On  17,  22:  und  Jßhfe  stieg  at^  bn 
'srrpXK  von  Ahrahams  Seite.  35,  13.  No 
IH,  2ft.  dah.  hri  nr»  vorHeirrehen  vor 
Gu  18,  3,  b$Q  nb;  iimuuiziehen  von 
Jer  34,  21,  nnd  filMrb.  bei  den  Verben 
«itCnnen  Hi  19, 13,  abfallen,  abtrünnig 
werden  von  Jes  7,  17.  Jer  2,  5.  Hoä 
'.],  \,  sich  alnveudeu  Gn  42,  24.  —  3) 
b  byp  a)  eig.  oberhalb  einer  Sache  Xeh 
i  2,  37  (wie  b  xvrrn  unterhalb  derselben)^ 
also  über  Gn  1,  7.  Ez  1,  25,  auch  auf 
die  Frage:  wohin?  Jon  4,  6.  2  Ch  13. 
}.  Xeh  12.  31.    b)  neben  2  Oh  26,  19. 

wie  b?  nO-  3,  c.  (Arani.  ^i»  1  S 

22,  b.  7.)  —  Aucii  ohne  V  (wie  rrno 
für  V  rvtrq)  aa)  oberhalb  einer  Saehe 
.\eh  3,  2S,  daher  über,  auf  die  Frag» 
wo?  K»»h  C<,  7  •  -"TL*  rbs-  bsr:  rn:  'f^Ttf 
ein  Hoher  über  dem  Hohen  tmchi  (über 
ihn),  d.  i.  der  Vornehmste  findet  immer 
noch  einen  Höheren,  der  ihn  in  Auf- 
sicht hält;  P9  108,  5  (gross  über  dit 
Himmel  hinaus),  und  auf  die  Fra^je 
wohiu?  Esth  3.  1.  bb)  bei,  neben  Jer 
36,  21,  wie  bs  no.  3. 

b:?,  m.  suf.  -br,  (Kt.  Tbr),  ^rrbr, 
^nVy,  rhr  (Kt.  n-b?) .  x:^br.  od.  n.  ». 
LA.  X3"i^*  (ivautzhch  ^  53,  2),  cjt'^, 
■pn-^b^  aram.,  wie  hebr.      iVw|p.  — 

1)  auf,  auf  die  Frage  wo?  Dn  2,  10. 
4,  26.  E»r  5,  15.  Wie  lieV.r.  1.  a,  d: 
Trb?  2X:;  es  dünkt  ihm  tfut  Du  »>,  24, 
vgl.  4,  24 :  "V^  idacuit  ei.  ü,  15; 
■«niby  c^(a  displicuU  ei.  Auf  die  Frage 
wohin.'  Du  2,  46.  Esr  7,  17.  Auch 
feindlich:  gegen  Dn  3.  19.  2!».  5.23.— 

2)  über,  wie  helir.  br  2.  a  /*  E^r  I.  iO. 
6,  17.  7,  23.  Dn  2,  4S.  3,  Ü.  4,  21.25. 
An  2,  h  sehlieast  sich  ancfa  axL  £sr  6, 
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17:  x^ijri  Sündopfer  für  jem.  (dea 
Betreffeudeu  deckeud).  Dann  v.-ip  hebr. 
2,  c  vom  Übertreffen:  ^"^j-p?  meiir  als 
Ihk  3,19;  TOD  der  Ursache,  dem  Gnmde, 
Trie  hebr.  2,  d:  njrrbs  deshalb  Esr  4, 15. 
rtr-b?  warum?  Du  2,  15.  —  3)  über 
«twas  hinaus  Dn  3,  1*J.  —  4)  zur  Be- 
zeichnung des  Zieles,  das  getroffen, 
erreidit  werden  soll;  dah.  bei  den  Vbb. 
eingeiheii  (Dn  2,  21),  zurückkehren  (4, 
51)  7^  irm.,  senden  (Esr  4,11.17.18), 
echreibeu  an  jem.  (4,  7).  Hierher  ge- 
hört auch  Dn  {>,  19:  der  Schlaf  enMt 
•■^rfh^ihm.  Vgl.  Kantraoh § 68.  —  tfber 

^  (St       n;  ar.  3^)  nur  Jer  5,  5 

m.  ib»  m.  Joch  (auch  mischn.)» 
ein  krummes  Holz,  welches  an  der 
Deichsel  befestigt  und  um  den  Hals 
der  ^igtiere  gelegt  wird,  um  sie  zu- 
flammenznspannen  Na  19,  2.  Dt  21,  3. 
Heist  bil^ch  von  Knechtschaft  1  S 
6,  7.  l  K  12,  11.  Jes  9,  3.  Ein  Joch 
tragen,  bildlich  fUr:  Leiden  (als  Bürde 
und  Schranke)  erdulden  Thr  1,  1 4.  3,  27. 

aram.  (auch  nah.),  oben,  oberhalb, 
mit  folg.  ip  über  Dn  6,  3.t    \^\.  -»iy. 

(Joch)  Ii.  pr,  m.  1  Ch  7,  39.t 

2^9*9  ar.         eig.  fibeizieben  (vgL 

rb7,  cJÜLfr),  daher  ftbrnTwiegmi,  fiber- 
wältigen f'l  Ji.  talm.,  targ.,  syr.  jlA  »Sv, 
mischn.  [3^53]  betrübt,  gekränkt, 
eig.  gedrückt,  gedemütigt),  ra.  ^ 
siegen  (ebenso  «aT^J^ ;  auch  beleidigen). 
Iii  dem  N.  pr.  •paby-'a«. 

^^^*  s.  V.  a.  a»b  stammeln,  wovon 

j^y*  pl.  o'^üy  m.  Aj^,  stammelnd  Jes 
32,  4t  (über  ar.  ^rl»  s.  Fleische  m 

Stade,  de  tMtte.  Is.  oflh.  128). 

n^>,  "j:^?.  "^^^-r  i»^pf'  "fei» 

tmj».  nb?,  -^b?,  ^br;  tV-  Ffl^^,  nir,  mit 
st^ff.  ■ir?-  .  nfW;  nbb,  nViy,  |>l. 
cnba»;  /.  nbi?,  ribs,  nib?  —  1)  aufsteigen 
(s.  zu  bbr  T)  ,  'hinaufsteij^en  fnii'ichn. 
Kai,  Fi.,  Hithp.,  HL,,  ayr.  Fa.,  Ethpa. 
Eschtaph.]  ar.  ^  hoch,  erhaben  sein, 


anoh:  hinaufsteigen;  vgl.  sab.  "^bbs  [-« 
auff&hren,  einen  Bau).  Es  steht 
absolut,  oder  m.  b?  Jes  14,  14,  bx  Ex 
24,  13.  15.  18.  34.  4,  b  .les  22,  1,  5 
Ps  24,  3.  Ct  7,  9,  auch  m.  d.  Acc.  de» 
Ortes  Gn  49,  4:  tj-'a»  ■'as:?^  n-«bs 

hast  bestiegen  das  Lager  deines 
Vaters.  Pr  21,  22.  Jo  2,  7.  Ku  1  ^  17. 
"Ri  0.  48.  Bich  erheben,  sich  bäumen 
(von  Rossen)  Jer  46,  9,  vgl.  Hiph.  Nah 
3,  3;  vom  Begatten  der  Tiere:  be» 
steigcB,  bespringen  Gn  31,  10.  OftcrB 
Idoss:  aus  der  nietlriger  liegenden  Ge- 
gend sich  in  die  liöhere  begeben  (vgl. 
TT  und  Graf  in  Theol.  Stud.  u.  Krit 
18&4,  2,  874  ff.).  Es  steht  besttndig 
von  der  Reise  aus  Ägypten  nHcli  Juda 
Gn  13,  1.  44,21.  Ex  1,  10:  ebendahin 
aus  dem  Reiche  I.sracl  .li^s  7,  1.  (i  1  K 
12,  27.  2b.  15,  17,  vgl.  AG  15,  2,  von 
Assyrien  Jes  36,  1. 10,  Ton  Babylonien 
Esr  2,  1.  Neh  7,  6,  aus  aller  Welt  (Hos 
2,  2.  Sach  14,  10.  17);  von  dem  Hin- 
geheu zum  (höher  j^elegeuen)  Heilig- 
tume  Ex  34,  24.  1  0  1,3.  10,  3  (vgl. 
eyr.  «A^kfiD  aufsteigen,  vom  Gehen  in 

ein  Kloster,  welche  auch  gern  auf  Ber- 
gen erbavt  waren);  nach  einer  Stadt 

(weil  gewöhnlich  auf  Bergen  erbaut) 
1  8  9,  11.  Ri  8,  8.  20,  18.  31.  1  Ch 
26,  16.  Hos  8,  9 ;  zum  Fürsten  u.  Rich- 
ter (weil  man  gewohnt  war,  sidk  diese 
auf  HShen  wohnend  sä  denken)  Kn 
16,  12.  14.  Dtl7,  S.  Ki  4,  5.  20,  3. 
Ruth  4.1;  von  dem  Cleiien  in  die 
Wüste  Hi  t),  18,  vgl.  Matth  4,  1  (weil 
diese  gleich  dem  Meere  Tom  Hafen 
aus  als  dne  Höhe  gedacht  wird,  a» 
AG.  27,  2.  4.  12.  21.  28,  10.  11). 
Häufig  m.  d.  Xel)enbegriff  des  kriege- 
rischen Herauziehens  gegen  jem.,  mit 
b;  Nah  2,  2.  Jo  1,  6.  1  K  20,  22;  mit 
\  Hab  3,  16:  äa$8  ruhig  warten  aoß 
vrw*  B?b  nibrb  de^en,  äass  herami^ 
gegen  das  Volk  der  es  angreift;  ra.  d. 
Acc.  des  Ovta  Jes  7,1,  oder  ^7,6; 
mit  *<3Bb  voranziehen  um  zu  kilmpfen 
IG  2,  13*  Vom  Herannehen  Ghottes  im 
Gewitter  Hi  36,  33.  —  Tropisch  steht 
nbs  mit  br  für  emporkommen  über 
Jemanden  (au  ^'enllögen)  Dt  2S,  43, 
ihn  übertreffen  Pr  31,  29.  —  Auch 
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leblosen  Dingen  wird   rin  AnMeiffen 
zugeBcbriebeu,  2.  Ii.  der .  aulitchiesseu- 
den  Pflanze  Gu  40,  10.  41,  22.  Dt 
29,  22,  dem  Bauche  6n  19,  28  (daher 
seihst  von  der  Stadt ,  dio  in  Rauch 
aufgeht  Ri  20,  4<i).   d.r  ilin-gonröte 
Gn  19,  15.  H2,  25.  27,  dem  Zome  (sinn- 
lich als  ein  Ranch  in  der  Nase  ge- 
dacht) Ps  18,  9,  dem  Treffen,  wekhes 
hitzitrer  wird  1  K  22,  35,  dem  Geschrei 
Ph  7  l.  "23,  von  dem  Wrfrn:  hinaiifftihren 
Ri  20,  3 1 ;  von  einer  Gegend :  sich 
hinauferütrecken  JoslG,  1.  IS,  12;  von 
dem  Lose:  heraufkommen  (ans  der  ge- 
schüttelten TJnie)  Lv  1«,  !).  10.  Jos 
IV,  II,  vom  T'"nlieacliteten  oder  Ver- 
geö»enen ,  weichet^  in  die  Seele ,  ins 
Gedächtnis  konunt  aV^        Jes  65, 
17.  Jer  3,  16.  7,  31.  —  Nach  einem 
hJlnfigen  Hebraismns  (s.  Oes.  §  13S,  1, 
Anm.   2)    steht    es    auch  dichterisch 
transit.  mit  dem  Acc:  eig.  ganz  in 
etwas  aufgchu  (vgl.  Ri  20,  40).  Pr  24, 
31  r  or»:t»p  ^0  nhy  mn  aUke!  er  (der 

•I'*         \  ^ 

Acker)  geht  ganz  auf  in  Disteln.  Jes 
-M.  13.  Am  S,  S  und  :  soJlfe 
äayoü  (wegen  des  »Sündenverderbens) 
«tdk^  äas  ganze  Land  nib^  "^2  nr^9 
Adk  erMben  wie  der  (tUngen^,  an- 
flcbweUende)  Nil  ?  —  2)  Von  leblosen 
Diuf^en  £rf'l>raar1it  irin?«  e«?  oft  passi- 
visch gegeben  werden  a)  aufgehoben 
werden  (von  dem  am  Boden  liegenden) 
Am  3, 5.  Fr  26, 9,  weggenommen  wor- 
den Hi  36,  20:  h)  angelegt  werden 
(vom  Kleide)  Lv  19,  vom  Scher- 
mestser  Iii  16,  17,  von  der  Binde  Jer 
8,  22;  c)  aufgelegt  werden,  vom  Jodi 
Nu  19,2.  1  8  6,  7,  Tom  Opfer  (auf  den 
A'*at)  1  K  18,  36  (vgl.  phön.  lex 
n^T-:  r';r  c^i?  tcelclc  nirht  auf  den  Altar 
kommen  Carth,  35ti);  auigenouuucu  wer- 
den (mit  "^IKKSS  in  die  Zählung)  1  Ch 
27,  24. 

^VijjÄ.  nb;:,  p"??:,  impf,  nbr-,  ibrn^i, 
aber  inip.  *^rn.  inf.  r^rn,  mit 

m\ff.  'rirn  —  pass.  von  Riph.  1)  her- 
aufgeführt werden  £sr  1,  11.  2)  weg- 
getriehen  werden  Jer  37,  11,  wegge- 
führt werden  Nu  16,  24.  27.  2  S  2,  27. 
3)  erhöht,  erhaben  sein,  von  Gott  Ps 
47,  10.  97,  9. 

Biph,  n\yn,  n^m  Hab  1, 15;  nHrn-;, 
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p^im,  r^irn,  r-'Vm-,  h'-^srrr,  mit  suff. 
r,^5rn,  ^Tr^Jn,  CT"^" ;  impf,  nbr:,  n5^% 
m.  suff.  obs^;  iiwjp.  brn,  *^l?rn;  ti^. 
rrftwj,  aie.  n^vn,  pt,  /.  ntec  — 
1)  machen,  dass  (jemand,  etwas)  hto^ 
inifffli,. :  liiiiaufTührfii ,  hinaufliringeai. 
von  i'ersouen  und  Sachen  Gu  37 ,  2S. 
1  S  8,  8.  2  S  2,  3,  aufsteigen,  sich  hin- 
men  lassen  (das  Boss)  Nah  3,  3,  vgL 
Jer  46,  9.  rrrirrr»  nbgh  die  Lampan 
aufstfckcn  Ex  25,  37.  Öew.  ro.  d.  Art., 
einmal  mit  "b  £z  26,  3.  Insbes.  ein 
Opfer  auf  den  Altar  bringen,  auflegen 
Jes  57,  6  (von  der  nn»),  während  das 
vom  Brandopfer  (der  nVr)  gebr  r  ' - 
liehe  n^~n  nicht  s^owohl  das  Hinaiii- 
bringen  des  Opfers  auf  den  Altar,  als 
vielmehr  das  Anürteigeulassen  deeselben 
m  GKitt  in  Feuer  und  Wohlgemch  be- 
zeichnet  Lv  I  I.  20.  Hi  1.  2)  liinza- 
bringen,  ))e>tellen  1  K  9,  21.  :\)  w»*2- 
nehmen,  tdlere,  auferre  Ps  102,  25.  4j 
Aberziehen  1  K  10,  17: 

zog  er  iüier  Em  StAOdf  verbrsndite  er 

zur  Vergoldung. 

Hoph.  rtrn  (f.  n^rn),  3./.  i.p. 
hiuautgetalut'  werd^  Nah  2,  8;  dar^ 
gebracht  werden  (vom  Opfer)  Bt  6,  28; 
«abgenommen  werden  2  Ch  20,  34,  t]^> 
Kai  2,  et 

Hükp.  impf,  hvri  sich  eihflK«,  sid» 
brOsten  Jer  51,  3.t  Vki^^ 

Derivate:  Vr,  n\jr,  nVs,  "^hy,  ^r,  rr^?, 
'p'»^,  hsh,  hy^,  "V??»  ^'F^* 
n^x^x .  -Vr  (?),  viel  f.  ^rVi.  h^a,  srssn. 

csfr.  rr^r,  m.  s^/T.  Vi|r.  PI.  sir. 
'<)>s,  ui.  w/f.  nbr  .Tes  1,  3(i.  m.  Blatt, 
meist  coli.  Laub,  Blätter  Gu  3,  7.  S,  11. 
Jes  1 ,  30  (von  nbs  in  der  Bed.  auf* 
schiessen,  wachsen).  Auch  mischn.,  gl- 

(St.  I,  J*)  aram. ,  eig.  Eir.- 
wirkunpr,  daher  das  Bewirkende.  Vr- 
Bache,  Vorwand  (so  mischn.),  insbe?- 
wie  mhia  Joh  18  ,  38.  Mt  27,  37  von 
der  ITrsadie  nur  Anklage  (der  Sdndd) 

BnO,  5.  6.t  Syr.u.  ar.  |s  i'^»^»  ^ 

I.        (eig.  Part.  act.  Kai  fem.),  seltener  | 
nbij?  estr,  r^s,  rVT,  m.  sinf.  J^^y,  "t??;  ! 
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pl.  r-^r,  r'Vs,  r^y,  m.  suff.  ""Hy,  nn-rfVi:: 
/.  1)  Brandopfer  (auch  raischn.),  6X6- 
wavnop  (LXX.  bhntuvtafiu,  bkonuvxaaiSf 
ilwa^nt»iutt  hhm&^nmtt)  eig.  was  oben 
«nf  den  Altur  zu  liegen  kommt  (näml. 
in  der  (resamtheit  seiner  opferbaren 
Teile,  vgl.  Ps  51,  21),  oder  auch:  was 
zu  Gott  im  Feuer  aufsteigt  (vgl. 
Mipk.  NO.  1)  Gn  8,  20.  32,  3.  6.  in 
1 ,  4  ff.  2)  Aa^g,  Stufe  £b  40,  26. 

II.  nb9  contr.  aus  H^,?/*  üngerechtig- 
keit,  w.  m.  n. 

»^^b?  /.  tramp,  s.  v.  a.  n'si?  (wie  auch 
CoiW.  lesen)  1)  Ungerechtigkeit  Hos 
10,  U.t  2)  N.  pr.  eines  edomitischen 
Stammes  Gn  30,  40,  1  Ch  1,  51  (Kt. 
rrVr).t 

D''2:*lb?*  (denom»  v.  eVr,  rra^?  u.  Anal. 

Alter  des  Jünglings,  der  Jungfrau 
Ps  SO,  46.  Hi  33,  25.  20,  11:  ^-r-r^s 
r^^bs  w^sa  waren  auch  seine  Gebeine 
vou  seiner  Jugendkrqft,  naeb  LXX.  Targ. 
8yr.  (And.  verborgene  Sfinden.)  Trop. 
vom  Volke  Jes  54,  4.t 

(ongerecht)  N.  pr»  eines  Idnm&ers 

Gn  36,  23,  wofilr        1  Ck  1,  40.t 

aram.,  s.  r*^*. 

t^tifb^  f,  Yt  30,  15,t  Eig.  /m.  des 
A4j*  wahrsch.  Bezeichnung  eines 
varap}Tartigen,dämonischeDUn^(  ]it>uers, 
ar.  3yL»J\  n.  d.  Kämfts  «-»  jyiJ\  (s. 
Mühluu,  de  provv.  Aguri  et  Lern.  42  ff.). 
Nach  LXX.,  Vulg.,  Gr.  Venet.  Blut- 
egel (ar.  ^^ys,  a.  Unit.  dLüI»,  aram.  »1?^??, 
»jrsVr,  J  AVv  ,  Juoo:^^,  von  ^  sich 
anhängen). 

itnj}/.  t:^-,  i'S^I,  lirx^ : 

imp.  "Tsr,  »t^?,  m/".  rbrb  s.  v.  a.  ob? 
und  juljelu,  IVohlückeu  2  S  1,  2o! 
Fb  68,  5.  Mit  3  über  etwas  Ps  149,  5. 
Hab  3,  18.  Auch  von  der  3Iitfreude 
der  Xaturwelt  Ps  Or,.  12.  ;2uweilen 
vom  übermütigen  Frohlockt  u  Ps  94,  3. 
Jes  23,  12  vgl.  5,  14.    Davon  rby  und 

m.  frohlockend  Jes  5,  14.t 

diek,  dicht  sein.  Dav. 


b9 

TtO\9  /.  dichte  Finsternis  Gn  15,  17. 

"b?  (Erhelrang,  von  rtJ?)  EH,  N,  pr. 

eines  Hohenpriesters  1  S  1— I.  14,  3. 
14.  2  K  2,  27.t  LXX.  A^ilg.  'HXi,  Heli. 
Vgl.  palm.  '^'^bs  'fUai^f,  nab.  sab. 
b»"^»,  •'bsa»,  •'bs-^T,  -byoa:,  •'psn?», 

''b?  IM.  Möi-serkeule ,  Stösaer  (St.  n^?, 
vom  Aufgehobeuwerdeu  zum  Stoss)  Pr 
27,  22.t  Ebenso  mischn. 

(St.  rtto;  n.  d.  F.  l)ttp,  Ukh.  § 
21 S,  a)  mir  fm*  vr^y,  pl  n'i^V?  die 
obere  Jos  15,  19.  Bi  1,  15.t 

(s.  Kautzsch  §  59,  e)  aram.,  der 
obere,  höchste,   natk?  Kr^  Dn  3,  26. 

32.  5,  18.  21  der 'höchste  Gott,  und 
nnis  der  Höchste  4,  14.  21.  7,  25.  Im 

TT*  ' 

Kt.  überall  s<^i?  (so  jerns.  tahn. ;  babyl.- 
tülni.  nxVr);  f?yr.  J  -  '^'V. 

n;b7  und  "^;b?  s.  nn^?  und  'p,^?- 

•^jblT  (St.  nto)  M/r.  P!>y,  m.  suff.  --n;^, 
ri'>y,  m.  suff.  i^rri»^?  /.  1 )  Aufgang, 

Steige  2  Ch  9,  I.'  2)  Obergemach, 
Süller,   ein  (leinach   auf  (lem  platten 

Dache  des  Hauses  (ar.  <*^XU)  Iii 

3,  23.  2r,.  1  K  17,  19.  23.  2  K  4,  10. 
Metaph.  von  den  Gemächern  des  Hirn- 
mels  Ps  104,  3. 13.  —  Ebenso  mischn., 

ayr.  {K^^. 

T^^^^t  /•  pi'  ^4/-  U  der, 

die  obere  (Gegens.  '{Trip)  Gn  40,  17. 
'2K  18, 17.  £842,  5.  i^bmal  1K9,8 
von  einem  Gegenstande,  der  hoch  und 
alljL^emein  sichtbar  als  (Straf-)Exempel 
dasteht:  rnn]  n?n  n-^ann  Vulg.  et 
domus  haec  erit  in  eicemplum.  2)  der 
Höchste,  Allerhabene,  von  Gott  -p^b?  Vtt 
Gn  14,  18.  n-n-;  Ps  7,  IS.  c-'Ti^^ 
57,  3,  und  bloss        9,  3.  21,  8. 

"ji^b?*  m.  aram.  plur.  majest.  ^ 
Höchste  Bn  7,  18.  22.  25.  27.t 

rb?  (St  A»)       nn^i?,  /.  nt-'ir  A«&*. 

frohlockend,  fröhlich  Jes  24,  8;  zuw. 
im  Übeln  Sinne  übermütig:  frohlockend, 
lärmend  Jes  22,  2.  23,  7.  32,  13.  Zeph 
2,  15.  Daher  Zeph  3,  11 :  r»p;50  ^rV? 
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deine  stolz  Frohlockenden.  Je?  13.  3.t 
Vgl.  miflcliii.  rtr^yn  ntsba  das  über- 
wüHge  Beitk,  d.  L  Rom. 

5^  m.  Ps  12,  7t,  entw.  Sclimebttiegel, 
Bjn.  Tan  -MB  (so  du  Targ. ;  y.  bhp  II, 
J»  mmUfmrf)  od.  Werkatett  \^  I, 
J»,  wirken,  acbaffen),  a.  Belitanch  s.  8t. 

(St.  iic  1)  Vh  U,  1.  üG,  5,  Bonat 
nur  pL  nfti?,  mit  smgr.  omVbaf, 

/.  —  1)  die  Grossthaten  (^ottM 
Ps  9.  12.  77,  13.  2)  bei  MeuBchen  in 
Bezug  auf  habituelle  Handlungen  Ez 
14,  22.  Zeph  3,  7:  oriVbs  i>s  wnön 

sie  handeln  durchweg  Übel  Ps  14,  1, 
141,  1.  T)t  22.  llr  rtht,5  eine 

Aufluliruug,  welche,  m  f  il  'anBtösBig,  Ur- 
sache des  Geredes  wird.  Mischn.  Ver- 
wand, ■chonborer  Beehtstitel. 

*^lY^<,f-  8-  V.  a.  das  vor.  no.  1.  Thai 
(Gottes)  Jer  32,  19.t 

psiS-'by*  (St.  rVr)  ,n.  suf.  ur:^f,  Jabel, 

Frohlocken  H;il.  ;i.  14.t 

^^^<*      '"'Jf-  /.  aram.,  eig.  das 

Ol.cre  v.  "ifr),  dah.  Obefgenuheh 

(vgl.  n-^b;)  Du  (i,  U.t 

,  ar.  Ji,  im  iuit  nngebr. 

Po.  tiW7.  v\\>^iT,  -«FiWj?;  imp/.  iViOTl, 
m.  s^ff.  inib-p^,;         u.  tV"-  ^Y-^  1)  spie- 
len.   Daher  pt.  Vra^  Jes  3,  12  Kind, 
aber  mit  dem  Nebenbegriff  mutwilliger 
Frechheit:  Bnbe.    Insbes.  einem  mit- 
ppicleu,  ihn  misshandeln,  ihm  Schimpf 
^xh'v  Schmerz  anthun.    Mit  !?  'Hir  t  , 
22.  2,  20:  na  nbbis  -»ob  wem  hast  du 
9iMu  an9tQym9  3, 51 :        nVtts  w 
fliem  Jnyre  fnocftf  mir  Schmen,  scLnent 
mich  (vor  vielem  Weinen).    Pass.  Thr 
1.12:  wie  mein  Schmerz      bWr  "SK 
tcomit  mir  übel  gethan  worden.  Hi  16^ 
15:  mis^ndeli  habe  ich  mit  Staub  mein 
Hom^  d.  h.  meine  Ehre,  mich  mit  Stanb 
und  A. seile  bedeckend,  in  Schande  ver- 
kehrt.    2)  Nachlese  halten,   rein  ab- 
lesen Lv  19,  10.  M.  d.  Acc.  des  Ackers 
IH  24,  21,    Hetaph.  Nachlese  halten 
vom  Kampf  d.  h.  gleichsam  als  Nach- 
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lese  der  Hauptschlacht  tö%eii  Bi  20, 45, 

vgl.  .Ter  6.  9.t 

^  Mühpa.  i>i?nri,  rtjynri,  impf,  ^bisr: 
mch  mit  etwas  m  fhnn  machen,  dah. 
1)  Heine  Macht  Üben,  mit  a  (bes.  inm 
Verderben)  Ex  10,  2.  1  S  6,'  6.  2)  sein 
Spiel  mit  Jemand  treiben,  ihm  mit- 
spielen, mit  a  der  Person,  durch  Ste- 
pration Bi  19,  25,  dnrdi  Verspottung 
nnd  lOsshandlung  jeder  Art  (LZX. 
meistens  ifinuC^ta,  indem  sie  das  Vb. 
wahrsch.  mit  bVir  Kiwi  kombinierten. 
Vulg.  Hludo)  1  S  31,  4.  1  Ch  10,  4. 
Nu  22,  29.  Jer  38,  19.t 

SUhpo.  inf.  ^Viynn^  Tollbringen,  voll- 
führen (bes.  von  schlechten  I^dlnngen) 
Ps  141,  4.t 

Derivate:  bVc?,  hVs .  rrs^xs,  rMl, 
rpyVy,  ^by»,  oi^yp,  arain.  n?r. 

Anm.  Der  St.  bbr  (vw.  nbr,  niff  i, 
by^)  bed.  eig.  (s.  Fleischer  bei  DeL, 
Jes'  74  Anm.)  über  etwas  kommen^  es 
seiner  Üiätigkeit  unterwerfen.  Dahtf 

nV'^»  Werk,  That,  k^,  SJ»  eic- 
Einwirkungi  daher  Ursache ,  fgl.  J^t 
a£ßciereo,  krank  machen,  schwadi, 
kiank  sein,  mischn.  ^  Mb9  disponiert, 
empfiinglich  f&r  etw.  Hit  j!^ 
sich  mit  etwas  an  Üion  machen,  sich 
damit  unterhalten  vergleicht  sich  hebr. 
^^^J^^  (s-  0.)  luul  aus  d.  Bed.  von  JS 
darüber-  oder  daraufsetzen  (dann  mehr- 
mals hintereinander  trinken  oderträn- 
Ren),  woher  J.^1  jem.  wiederholt  trak- 
tieren, erkltirt  sich  das  Zusammen- 
treffen der  Bedd.  spidm  (im  Asqrr. 
sogar  vom  Touspiel  d.  i.  Musik),  mÄ- 
^ielen,  wisshanddn  und  Naehim  hailm 
in  hebr.  b'bns. 

n.  J»  1)  hineinthtttt,  huein- 

htecken,  und  (wie  im  Aram.)  mAhms. 

hineinflrln;^'en,  eingehen.  Davon  W». 
2)    durch    Hineinstecken  schliesseu. 

Davon  i>j,        Joch,  vergl.  Jjl*  ThMr- 
schlosa. 

8.  V.  a.  hebr.  hhy  IT.  1)  hiiuIiiLrehn 
(wie  im  Syr.;  paim.  part.  hhy  herein- 
gehend,  daneben  ^toa,  ao«^,'  ^iottnc) 
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Verf.  b?  Dn  2,  16.  24.  4,  5.  6,  11;  /. 
T^y  Keri;  Kt  n^bs  5.  10.  Part,  -j^jf 
4,4.  5,  8  Ken;  Kt.  2)  unter- 

gehn,  von  der  Sonne,  t.  kv^  n.  TgL 
hebr.  wia.t 

Haph.  hinemfüliren,  meist  m.  h.  Pf. 
^y:ri  (f,  brn,  mit  Insertion  eines  *  als 
Ersatz  f.  d.  Verdopp.  des  s)  Du  2, 
25.  6, 19.  Bup.  m.  aiif,  '*Ait2  (m.  vir* 
tuell.  Verdopp.  des  5)  2,  24;  wtf.  RV^'A 
ö,  7  u.  nbranb  4,  3.t 

Hoph.  brn,  fl??ri  ^^a-f«.  5,  13.  15.t 

r\ibbi?  (St.  bbr  I)  cstr.  r'ljb*?  fem. 
Nachlese  (auch  mischn.)  Ob  5.  des  17, 
6.  24,  13.  Mi  7,  1.  Jer  49,  9.  Ki  8,  2.t 

I.  Kai  nur  PL  pass.  m.  st^.  «Ottbr 

die  verborgenen,  lieimliohen  (Vergehen) 

Ps  90,  8.t 

Kiph.  objg,  /.  ^^^3  verborgen  sein, 
mit  dessen,  ycat  ir^chem  etwas  ver- 
horgen  ist  oder  bleibt  Lv  5,  2 — 4,  u. 
•'a-^aw  Lv  4,  13.  Xu  13.  Part,  cbsj 
1  K  10,  3  verborgen,  verhehlt;  fem. 
rt^b99  verborgen,  unbekannt  Nah  3,11. 
Q^bya  Tervteckte,  hinterlistige  Ifen- 
sehen  Ps  26,  4.  Mieehn.  2H,  u.  Ififp. 

Biph.  c-^bsn,  w5»n,  impf,  n-'bst),  D-^bT«. 
^^irn  (s.  Buer  zu  Jes  7,  11).  tihm, 
inf.  abs.  cbrn  Lv  20,  4  —  1 )  verbergen, 
mit  TO  vor  jem.  2  K  i,  27.  2)  ß-^bipn 
ya  9*r^  die  Augen  verhOUen  vor  jem., 
teils  um  nicht  zu  helfen  Jes  1,15 
vgl.  Pr  2S.  27,  teils  um  nicht  zu 
»trafen  Lv  20.  4.  IS  12,  3  (m.  a), 
teils  au8  Verachtung,  Vernachlässigung 
Es  22,  26.  Ohne  Q-;r?  daes.  Pe  10, 1. 

04bWT  das  Ohr  verhüllen,  nicht 
hören  wollen  Tlir  3,  .")(").  Auch  mischn., 
dah.  cbrn  das  A'ergessen.  s.  Levy  I,  484. 
3)  verdunkeln,  trup.  f.  tadeln,  meistern 
Hi  42,  3. 

Hiäipa*  ^ijfewr»,  impf,  eterpi,  öbsrri; 
"öbsr*^;  inf.  sbrrnb  }>ich  vt  i-h'-rcrfn  Hi 
6,  16.  mit  t>icli  vor  einer  Sache  ver- 
hergen,  sich  deitselbeu  entziehen  Dt 
22,  l.  3.  4.  55,  2:  vimra  eterrrtsw 
entziehe  dUk  mdM  memm  ITdietL  Jes 
58,  7.t 

Derivate :  cbir,  cibir.  rrebrri.  aram.  =br, 

»  ■  ■  ■        t  ■,  -  ■  -  -  if 

Änm.  Der  kSt.  obs  ist  u.  Fleischer 
▼w.  m.        v.  nb»  (a.  diese)  a.  bed. 


daher  etwas  von  oben  bedecken ,  ver- 
hüllen, während  ar.  piS  bed.  von  oben 

fiber  etwas  kommen,  Einsicht  gewin« 
neu,  erkennen,  dah.  ^Jl/,  ÄJ«^  eig.  et- 
was über  Anderes  sich  Erhebendes  oder 
auf  der  ObOTfliohe  der  Dinge  als  Marke, 
Zeichen  etc.  Befindliehea.  Dagegen 
hiUt  D.  ja.  MOUer  f.  d.  G6.  von  cby  — 

verboigen  ■.,  fjS  eig.  empfindlich  s. 
f&r  das  Geheime,  dann  wieeen  (wie 
empfindlioh  b.  Ittr  Lant  u.  Sehall). 

Ikam  Viren  ^  n.  !Lt§i  lünnzeicheit 

secundare  Bildungen.  Dagegen  hängt 
üb*?  Welt,  Etn'gJieit  nach  Müller  m.  d. 

nortlsem.  Bed.  des  St.  zusammen, 

aber,  pl.  ist  Lehnwort  aus  dem 

Aram.  ^ 

n.  U^S*  J*^^^  "^"^  machen;  ar. 
^  eig*  stark,  vollsaflig,  spec.  mannbar 

nnd  geschlechtsreif  SMn,  vom  Jttnglinge, 

von  der  Jungfrau,  auch  von  Tieren,  syr. 

)a:^l(  dass.  Davon  ob?,  rrab?,  tarnjfÄ». 

Üby  (St.  nbsl).  auch  eb's  Dn  3,  33, 
emph.  Hr:b?,  pl.  "("^br,  eoiph.  x'^'ibr  m .  urum. 
(ebenso  targ..  talm.,  syr.  ytfS^^  ,  J^aoSv  ) 

s.  V.  a.   das  hebr.  cbir  von  der 

ietiieu  Zukunft  (Dn  3,  33.  4,  31.  7, 
27)  und  fernen  Vergangenheit  (Esr 
4,  15).  Daher  Dn  2,  20:  -nyi  W?by-,p 
iro^  von  Ewigkeit  mu  EmgfsiU,  vgl.  7 , 1 8. 

Db7  (St.  tabyU)t.j>.db5  m.  mannbarer 
Jüngling  18  17,  5«.  20,  22  (wofür  V. 
21 :  nr3).t  Ar.  ^JLI/,  syr.  Jbft^>X, 
Vgl.  phSn.  nobrbl  o^b^b  den  Knaben 
und  den  Mädchen  CLS  8ti.  13:  palm. 
nb?  Sklave,  pl.  «•»«■'b?,  /.  Kn3''b5  Dirnen ; 
sab.  &A9  mftnnliches  Kind. 

rt^b?  pL  n-i-ab?  /.  des  vor.,  mannbares 
Uädchen,  piuUa  nubOis,  virgo  mtdura, 
wie  daa  ar.  ^LS^i^  Demtn.  Sj^^j  aram* 
tft>lft»V^,  Kn^b;  s.  V.  a.  n-i;3,  und  das 
gr.  »'ßai'«.;,  wie  es  die  LXX.  Ps  68,  26, 
und  Aqu.  Sj-mm.  Theod.  Jes  7  ,11  ge- 
geben haben.  Daa  Wort  bezeicliuet 
lediglich  das  Mädchen  als  mannbares, 
nieht  als  Jungfrau  (nVna),  auch  nicht 
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als  verehf-Uclit  oder  niclitvfV'hülicht, 
wiewohl  erstert-s  an  Stolku  wie  Jes 
7,  14  ausgeschlossen  erscheint.  Gn  24, 
43.  Ex  2,  8,  Pa  68,  26.  Ct  1,  3.  6,  8. 
Pa  30,  19.  —  r":Vr-V5  nach  Mädchen- 
Wei'-i'.  il.  i.  mit  Mädchenstimnit  ii.  hoher 
Stimme,  im  Sopran,  im  Gegejis.  iler 
tiefereu  Mäunerstimme  1  Ch  15,  20  (s. 
GW  diese  Stelle  r^:  no.  J.  A'.)  Fb 
4ß,  l.t 

^ISb?  (Verborgenheit)  X  pr.  1)  Jos 
21,  18  Ort  iu  St.  Beujamin ,  wofür 
in  der  Parallelstelle  1  (^h  l» ,  4  5  rrV? 
steht,  jetzt  '^mi/,  nordö&tlicli  von 
Anathoth,  Sob.  NBF.  376.  2)  T«>? 
nr-rtan  Nu  33,  46  f.  eine  Legerstätte 
der  Israeliten,  nordö^tl.  von  Dihon, 
.Ter  46,  22  c^rtan  r-^a  genamit,  auf 
der  Mesu-Inschrift  "rbnn  r'^a.t  —  Vgl. 

»ab.  M.  p'.  m.  u.  tL  l,  "JiXhs  —  ^l^* 

r^^rb?  Ps  4S,  15  u.  )%\  n^-^j?  Ps  9t 
bezeichnen  mit  Stichworteu  von  Volks- 
liedern die  Tonweise,  nach  welcher  die 
betr.  PkB.  m  eingen  seien  (vgl.  Vy  1, 
a,  C).  Andere  lesen  n^abr  in  Ein  Wort. 
Ges.:  rirbr  Jugend;  TAX.:  v-t«^  rwr 
K^t^/ci)y  —  ri"oVr.  Vgl.  noch  Hupfeld, 
1*88.,'  I,  250  Anm. 

^"Cby*  pl.  ytrzyi'S  an  am.,  Elamiter,  von 
C3-r,  w.  ra.  8.  Esr  4,  9.t 

rrlJj  (Bedeckung)  N.  pr.  m.  1)  l  Ch 
7,  S :  (.  p.  pcbjp.    2)  b,  36.  9,  42.t 

s.  «pttl«. 

■ 

c^5?-  8.  V.  a.  Tby  und  i'^r 

froidocken.  sich  freuen  Hi  20,  IS.t 
I:\iph.  Hi  39,  1 3t :  no^|3  c;-::n-si:3  des 

Mithpa,  impf,  nc'rrr;  sieb  freuen  (der 
Liebe)  Pr  7,  18.t' 

nur  Pi.  "rVr;  «V  schlürfen  Hi  39, 
30.t   So  n.  d.  VW.  Wahrsch.  ist 

zu  lesen,  Olab.  §  253.  Stade 
B.'  2»2. 

*^?.*  i^?-  *r~^"  »ram.,  s.  a.  das  bebr* 
rbx  (s.  d.)  Rippe  Dn  7,  5.t  Syr.  Ji^(. 
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P|7!3?  (vw.  ato,  wO»)  in  Kal^  ungebr. 
1)  bedecken,  verhüllen  (ar.  2)  b 

Nntlit  t,'.-liiillt  sein,  dah.  ohnmächtig 
sein.  Vfv^climaclitt'n  (vpl.  n^r.  r-r,  r^i 
Auch  taim.   In  d.  t«pat.  medic.  Spr.  Zr?; 

Obmaacbt. 

JV.  «ir,  /.  rcirc  1)  bedeckt  sein 
Ct  5.  14.  2)  obnmiiclitig  hinainbep,  J« 

51,  20.t 

Hühpa,  impf.  i.  p.  rsyr'-.,  n:Ejrrr 
1)  sieb  verbüUen  Gn  38,' 14.  2)  dm- 
mächtig  hinsinken,  vor  Hitse  Jon  4,  S. 
vor  Durst  Am  8,  13.t 


(Verbale  von  P«.  mit  derivativ. 
n—\  vd.  Uhh.  §  210,  d)  schmackteod, 

trauernd  Ez  31,  15.t 


locken,  sich  freuen  Pr  11.  10.  2S,  12. 
n-r."»?  sich  Jahves  freuen  P»  5,  12. 
9,'3.'l  S'2,  1.  wtAx  ^5b>  rt  Ps  «8,4, 
Hit  ^:  insuUare  alicui  Ps  25, 2.  Metspb. 
von  der  leblosen  Katar  1  Ch  16,  31t 
Derivat:  P«r^. 

p5J*,  ar.  jiÄ  adhaenre,   \y£  fest 

sieb  anbängend,  fenox  täia^s  reL  ^ 

pl.  htiest  lieute  in  Syrien  die 

Bubldime  und  der  Lnsiknabe,  wdl 
sie  sidi  aufdringen.  Vgl.  sjr.  ^^ri\\ 
ßdilXfi,  JLaoSkab,  zäb,  Geopon.  e^.  Lagarde 
13,  9.  41,  26.  S.  Näheres  bei  Itfühlan, 
<le  prorv,  Ag,  et  Lern.  42  f.  —  Derivat: 

Plb?*  f^.  Kautzsch  ^  5(;.  a.      2)  i)^ 
aram.,  i^iaiidn|.fe>r  ilsr  U,  9.t  £b«uM 
targ..  pyr.  i^^^. 

nnbl?  Hi  5,  16  8.  u.  n^r. 

TT  '  »  i  " 

DI?  (v.  rrr  vf^rbinden)  eig.  Suhst.  H?- 
meiuschaft,  Verbindung.  JJem  Gebrauch 
nach 

il)  Ädü,  äsäm,  dazu,  nur  1  S  16, 12. 
17,  42:  nx^  BBn-e?  ^3bn«  bräMN/i^- 

rfa^«  scMn  fo»  ^N«fAn  (vgl.  ar.  iX« 
simuf.  irr.  crv»'  tnid  ^era  als  AdverlneD). 

Gewöluilicher  aber 

B)  Praep.  (m.  suff.  'sr:  r,t|r,  T^SJ; 
r,Er:  'IT]  srrr;  Brey;         nn^  S*??)' 


Digitized  by  Google 


09 


syr.  y^^f  ar.  ii.  sub.  -r.  i>ie 
Form  T!^,  welche  nur  mit  dem  S^S^, 
d«r  1.  Ps.  8g.,  aber  gana  gleichbed.  mit 
D9,  Torkommt,  wird  wahrach.  mit  ar. 

jL^;»  (von  j^;*  Seite)  au  kombinieren 

sein,  keinesfiill.s  ist  das  *i  ein  Teil 
des  J*i  ()iioiiiiiialsuff. ,  wie  Kwald  w  ill. 
—  1)  mit,  eig.  vou  Begleitung,  Gesell- 
schaft, Gemeiuächafi  (Gu  13,  1.  IS,  IG. 
1  8  9,  24).  Baun  insbes.  a)  vom  Bei- 
stand Gn  21,  22.  20,  .3.  2S.  1  S  14,  45, 
dnli.  hei  den  Yerlicn  des  Beistehens 
-iT^r  1  Ch  12.  21.  pTrrn  w.  m.  n.:  dnh. 
auch  instrum.  Esth  y,  25:  ncen-or  -i-2it 
er  btfaM  mit  der  Sekriß  d.  h.  wbriftlichi 

d)  von  teilnehmender,  teilhahender  Ge- 
meinschaft, als  p^n  mit  jeni.  teilen 
(Pr  2a.  21,  also  aucii  hirZ7  pbn  was 
er  zu  icileu  hat  mit  Gott  ==  vou  diesem 
ZU  erwarten  hat  Hi  27,  18),  erben  mit 
jem.  (Gn  21,  10),  Bund  schliessen  mit 
(s.  v;^),  reden  mit  (s.  -ffl"n),  dah.  auch 
B?  "^^1  L'\n  Wort  mit  jem.  gesprochen 
üi  Ib,  U.  2  Ch  1,  Ist  die  gemein- 
schaflUcbe  Handlung  ein  Streit,  so  ist 
eB  dann  c)  s.  v.  a.  gegen  (wie  beßum 
f/erfTc.  qiieri  n(m  nliqiio).  als  ar  prixri, 
CS  n"^":."!, -"'".anlpa,  ringen, kilni|)ttn  .hadern 
mit  jem.  (s.  diese  Verba),  -Bi-is  »"ia 
ins  Gericht  gehn  mit  Hi  14, 3,'  und  in 
dieser  Beziehung  dann:  tM  Kam^e  mU 
=  gcffcn.  Ps  55,  19:  *nrr  ^-rr  s-a^z-'S 
demt  in  Menge  mtd  sie  gegen  mich.  !<  1. 
1 1) :  wer  wird  mir  beistehn  cttttss  gegen 
die  Omoeenf  Hi  9,  14.  10, 17.  16, 21. 
17,  3,  YOn  einem  Verfalu'en  mü 
(gegen)  jem..  oder  Verhältnis,  in  wel- 
chem man  mit  (gegen)  jem.  stt  ht  t.  irga. 
Dah.  ttP  a*.a  n^r,  ts  non  rrr  gut,  gütig 
verfahren  gegen  Jos  2![  ~12.'^8  119, 65, 
«»  a-p-^n  dass.  Gn  .S2,  10,  D3  nxn  in 
Freundschaft  stehen  mit  (Ps  ÖO^IS), 
ebenso  cs-'rTi  Ps  18,  24,  0?  Dsd  (s. 
u.  d.  AV.),  w  f33  (Ps  7b,  37).  An'deu 
Begriff  der  Gesellscbaft  schlieMt  nch 

e)  der  eines  gleichen  SchicksalB.  Qu 
IS,  23  :  willst  du  den  Gererhfni  vertilgen 
mit  dan  Ungerechten  i.  wie  den  Un- 
gerechten? V.  25.  Hi  3,  14.  15.  21,  b. 
Ps  73,  5.  Koh  2,  16:  wtd  athf  es  «ftrW 
der  Weise  mit  dein  TJioren  :  und  über- 
haupt der  Gleichheit,  Ähnüchkeit,  dah. 


wie,  gleichwie,  pariter  atque.  Hi  9,  26. 
Ps  120,4:  (die  trügerische  Zunge  ist) 

^-  '^''^c  0-insterkoJUen,  näml. 
brennend,  gefährlich.  Dah.  US  ajn: 
irozu  gerechnet  werden  Ps  bb,  5  (sonst 
mit  3),  c;  büiaa  vergleichbar  (ähnlich) 
sein  mit  Ps  113,  7.  /)  Betrifft  die 
Gleichheit  die  Zeitdauer,  so  ist  es 
gleich  lange  als.  Ps  72,  5:  "05  ~t"i<;"'" 
uj^p  dich  verehrt  man  so  lange  die  Sonne 
Himmd  stdim  wird.  Vgl.  Bn  3, 33. 
—  2)  hei,  apud,  eig.  von  der  Nähe. 

bei  einem  Biomnen  Gn  25,  11, 
C3,a''n5  bei  Sichem  35,  4.  n^ny^r  bei 
Jahve  (d.  i.  beim  Heiligtume)  1  S  2, 
21 ,  '^sO'c;  vor  dem  Antlitze  jem.  Hi 
1,  12.  40.  IT).-  si^he  den  Behemot,  den 
ich  geschaffen  ^sr  Im  fh'r  (sodass  du 
ihn  vor  dir  siehst).  Daher  wohnen, 
sich  aufhalten  bei  jem.  (d.  i.  in  seinem 
Hause,  unter  seinem  Volke)  On  23,  4. 
27,  44.  Ex  22,  29,  dienen  bei  einem 
Herrn  (Gn  29,  2.'..  30).  lietren.  sddafen 
bei  jem.  (19,  :r2  ff.  30,  15).  B-i  jem. 
ist  inshes.  a)  f.  in  dessen  iiau.^e  (wie 
apud  me,  ekeM  ffun),  s.  die  obigen  Bei- 
spiele, und  mit  dem  Nebenliegritfe  des 
Besitzes  (jiencs  vie)  Gn  24,  2,"):  Sfroh 
und  Futter  vit  in  Menge  hei  uns  t.  wir 
haben  es  im  Hause.  Im  spätem  Stil 
daftlr  n^a-n;  1  Ch  13,  14.  fr)  im 
Körper  jem.  Hi  6,  4:  (Uc  Pfeile  de»  Aü' 
mächtigen  stecken  '"tst  in  mir,  in  mptnem 
Körper.  LXX . tw  arüftaii  uoi'.  H ;i uliger 
c)  im  iuuem,  im  Herzen,  dah.  vou  Ge- 
sinnung und  Empfindung  Hi  27,  11: 
ITDK  ä5  "«rö-uy  -rx  >eie  (1er  Allmächtige 
gesmnt  ist,  will  ich  nicld  verschweigen. 
9,  1^5:  "nrr  "^bx  -.z-x^  nicht  so  stehts  um 
mich  in  meinem  Bewuaslsein  (dass  ich 
michförchten  mflsste).  Nu  14,24;  von 
einem  Vorhaben  Hi  10,  13:  Ifiyii^ 
Tysp  r«T  ich  weiss,  dass  du  solches  vor- 
hattest.  23,  14;  von  einem  Wissen  Ps 
50 ,  11:  und  die  Tiere  des  Feldes  sind 
hei  rntTf  d.  i.  mir  bekannt  (Parall. 
■nsT^).  Hi  15,9:  von  einem  Urteil, 
dah.  bjrt:?  ptt  gerecht  'sein  in  (d.  i. 
nach)  Gottes  Sinn  Hi  9,  2.  25,  4  (vgl. 
ajmd  me  muUum  vcdet  haec  opinio,  ar. 

ex  ntea  mnImIm).  Die  voU- 
ständige  jüngere  Redensart  für  alle 
diese  Verhältnisse  ist:  "C^^,  "«s^-c?. 
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(%'gl.  fiiiü  (f^taiv  herrscheud  f.  cV  q^^saif, 
<vpud  tmmum),  Kob  1, 16:  "«sV-c;  '<pn$^. 
mecum  loquehar  Dt  8,  5.  Ps  77,  7:  von 
der  Gesinnung  2  Ch  t,  11,  dem  Plane 
lind  Vorlmbcn  1  Ch  22,  7.  28,  2.  2  Ch 
6,  7.  8.  24,  4.  29,  10,  vou  dem  Wifiseu 
Job  14,  7.  1  K  10,  2.  2  Ch  9,  2.  d)  In 
Bezug  auf  eine  Menge,  M  d«r  man 

sich  befindet,  ist  es  öfter  <=.  v.  a.  imtor 
(»Wer)  derselben,  wie  u(x'  lirÖQÜdi  tniter 
den  Mlumeni  (vergl.  das»  deutäthe  mit 
Ton  IfIMe,  «ig*  swi8c1i«D  und  fini  Ton 
demidlDen  Stamme).  Jes  38 ,  11:  er 
Vttj  ^tr  unter  Jen  Beu  ohnem  der  Welt. 
Ps  12Ü.  ä:  — !r  ■'Vnx-cr  wxtei-  den  Zelten 
Kedars.  2  »S  \'Ä,2A:  d-^bk-os  utUtr  ilen 
JEpkmimüen,  im  8t.  £pS»im  (vgl.  apud 
exeteihm  f.  tn  eocereibiy*  —  e)  Metopb. 
bei  f.  ungeachtet,  rrrop  dessenunge- 
achtet Neh  5,  IS.  Ebenso  de  Qtuey, 
gramm.  J,  §  1049. 

zs'i  bezeichnet  die  Entfernung  aus 
den  Lagen  und  Zaatänden,  die  durch 
D?  (bes.  unter  «Ow  2)  angezeigt  weideD, 
däh*  a)anBderNXbe(j^)^^(^^>^>^ 
eab.  ora,  a.  B.  muyii  ^md  m  c^^' 

also  weggehen,  sioh  trennen  Ton  jem. 

Gn  13,  14.  26,  16,  von  sich  lassen  Dt 
15,  12.  nartsn  dt«  vom  Altar  weg  Ex 

21,  14,  vgV.  Ki  ?)V  37.  Hi  28,  4.  Dt  23. 
IG.  Insbes.  h)  aus  dem  Mause  jem.  (de 
diet  gudgu'un).  Ex  8,  8:  Mose  ging 
heranu  rürm  an  aus  Pharaos  Palaste. 
V.  25.  9,  33.  lo',  6.  18.  c)  aus  der  Ge- 
walt,  dem  Besitze  jem.,  dah.  nach  eni- 
plangen  2  S  2,  15,  rauben  Gn  31,  iil, 
fordern  Ex  22,  13,  kanfen  2  S  24,  31, 
häufig  von  Gott,  als  dem  Geber,  Vei- 
an-^talter  einer  Sil!  hl  .  P><  121.2:  Hilfe 
kommi  mir  r,'rr  er-  von  Seiten  Jahves. 
l  K  2,  33.  2  Ch  lU,  15.  Je»  18:  st« 
mä  Zeiehm  imd  TMüäer  fitr  brad 
mn'^  C9t)  von  Seiten  Jahves,  d.  b.  er  hat 
sie  dazu  gegeben,  liestiuiint.  7,  11. 
2'.»,  ti.  2  8  H,  2S:  ich  Irin  umchiädig, 
halie  keine  Stral'e  zu  «■l'warteu  rt'm  CTO 

von  Seiten  JaJivea  (vgl.  j^-U  ^  auf  Be- 
fehl, Willen,  Veranstaltung  jem.).  d) 
demLinemjem.  1  S  16,  14:  der  Geist 
Jahves  wich  bnxö  cr^  von  Satä,  Dah. 
von  einem  Urteile  Hi  84,  33 :  «ps»  eig. 
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uuj)  dämm  Iniiaru^  d.  h.  nach  deinem 
Sinne  md  'WoUgafiaDan;  von  dneB 

BeschluBs  Gn  41,  32:  tsrc  •^'trj  7» 
r-n'bxn  die  Sache  ist  fest  }>eschlossem  vm 
Seiten  Gottes  1  S  20,  33.  c)  aus  der 
Mitte  Gii  4*>,  12:  TS^  BTC.  Huth  4, 
10:  Tin^  DTO.  Vgl.  Aber  17119  onter  }^ 

Ü9  aram.,  a.  v.  a.  daa  hehr.  ndt.  1)  n- 
gleieh  mit,  znaammen  mit  Dn  2,  18. 

7,  13.  Dah.  etwas  thun  mit  jem.  Est 
6,  8,  reden  mit  Du  Ti.  22,  Krieg  fiihr*»!i 
mit  7,21  (8.  iu'br.  C3  1,  c).  Von  der 
Zeit  (a.  hebr.  ^l,f)  k;^^  c?  beilMt 
Dn  7,  2.  ^1  •yros  so  iange  Jfeiwekea- 
otfer  «ikJ  Dn  3,  33.  4,  31.  —  2)  bei 
Dn  2,  11.  4,  12.  5,  21.  S.  Kautzsch  § 

D"  u.  ÜT  (letztere  Form  hea.  }\ei  Di*- 
in  iikt  iv-Accenten,  vgl.  aber  Hos  4,  14. 
iil  12,  2.  .i4,  20),  m.  d.  Art.  ojn,  m. 
«H^.  1«?  emm.  (aelten  /.,  a.  B.  &  5, 
H>.  Ri  18,  7)  jrf.  am?,  cstr.  m. 
«(/f.  "nar;  u.  C"*«»,  •'W  Neh  9,  22. 
24.  Ri  14,  m.  suff",  Mischn- 
Gy,  j>i.  CS?  u.  cnrex  (auch  talm.,  tarj.) 

Volk  (and  awar,  als  von  aoar  jih 
samma^ossen ,  verbituJen  herkommend; 
das  durch  Einheit  des  Regiments  zu 
einem  Gemeinwesen  verbundeue,  wäh- 
rend ar.  mehr  die  grosse  Menge,, 
den  Pöbel  bed.).  In  d.  Bed.  Volk  anch 
phön.  (a.  Q.,  n.  vgl.  m.  pr,  oAtt)  n. 
aram.  (vgl.  nah.  Trz^  c'^-  (fiioriuroi;). 
bes.  häufig  von  Israel,  welches  rrjrr  rs 
Ex  15,  13,  US  Dt  7,  6,  nVnj  o? 
(s.  ri^n:)  genannt  ivird,  doch  andi  von 
anderen,  beidiuachen  Vdlkem  6n  23, 
12.  42,  6.  Xu  21,  2»,  namentlich  iro 
PI.  c^rr  .Tes  S,  9.  Ps  33.  10.  Mein 
Volk  ist  das,  dem  ich  angehöre  Lv  1 7, 
10.  23,  30  n.  ö.,  dah.  numt 
VaOuffenossen,  poet.  ^vs  ra  Thr  2,  11. 
3,  48.  Das  Volk  einer  Stadt,  eines 
Landes  f.  Einwohner,  Bewohner  Gn 
19,  4.  2  Ch  32,  IS.  Thr  1,  1.  2  K  11, 
18—20.  Vgl.  phön.  -f-«  ttf  CIB  \,  10. 
'rt  tcf  ib.  7.;  sab.  y:^  es  Volk  vom  UdU 
Hai.  237  f.  —  Insbes.  steht  es  a)  f. 
gens,  faniilia  von  einzelnen  Volksstäm- 
men  (vgl.  d^/io«  zu  Athen),  uameutlicb 
den  ifiraeliiiaeben  Bi  5,  18.  jrf.  tns 
die  ßtÄmme  (Israels)  Dt  33,  3:  V» 
tw  jOf  er  lidte  die  Stämme;  Hos  10, 
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14  (die  Stellen  Gn  49,  10.  Dt  32,  8. 
33, 19.  J6B  3,  13  gebören  niclxtüeirlier). 
Selbst  h)  von  der  eii»eifaien  Famili« 
2  K  4,  13,  dah.  'B        s.  v.  a.  'S 
die  Angehörigen  jem.  Lv  21,  1.  4.  19, 
16.    r^h»  Sip^  veraammeit  werden 
Bu  seinen  (frtther  entacUafenen)  An- 
geliflrigen  s.       a.  zu  seinen  Vätern, 
'j.  rox.     Ans  jenem  Plurale  hat  sich 
ein  Singular  entwickelt,  nach  welchem 
ty  selbst  von  dem  einzelnen  Famäien- 
gHeäe  oder  VerwandteH  gebraucht  wird; 
Tgl.  Nonm.  prr,  wie        V"»?.  "»THhP? 
n.  mischn.  y^n  OT  unus  ex  vülgo,  ple- 
btpis  et  indoctus  bedeutet.    So  im  Ar. 
Jii  Vetter  oder  Oheim,  (in  welchem 
Sinne  Nestle,  die  israel.  Eigenn.  187 
t9  in  einer  Annhl  hebr.  Hannsnamen 
fiuMMn  m  sollen  meint).  ~  e)  Volk 
Tt  inandes  sind  auch  die  Leute  des- 
selben: Kriegsleute  £15,2,  Gefolge, 
Leute  (eines  Fürsten)  Koh  4,  16.  Ct 
6,  12,  eines  PriratmanueB  1  K  19,  21. 
2  K  4,  41.  —  (1)  fttr  Leute  ttberh.  a) 
als  Teil  des  Volkes  Lv  21,  6:  und  es 
starb  viel  Volk  aus  Israel.    1  8  9,  24. 
Bi  3,  IS:  nnxsn  ^»t-j  osn  die  Leute, 
wMe  äae  0^menk  trugen]  "^^rx?  arme 
Leute  Fe  IS,  28,  vgl.  fwi^' nöt/u^, 
ß)  allgemein  für  Gesamtheit  der  Meu- 
pchen  Jes  40,  7.    15.  5.  Hi   12,  2 
ironisch:  förwahr  ihr  seid  die  Mensch- 
heit, und  mit  euch  elirbt  die  Weisheit 
aus.  —  Poet,  steht  Volk  auch  von 
Tieren  für  Schar  Pir  30,  25.  26.  Ps  74, 
14.    Vgl.  -na. 

C?,  cstr.  gleifhl.,  nnph.  x^ar.  nsr  (Esr 
5,  12),  pl.  emph.  (Kautzso'h  §  55, 

5,  1 ,  a)  M.  aram.,  duss.  Du  3,  4  u.  ö. 
Syr.  Jba^  pl.  . 

I.       »•  p'      '"«j?/  1^?:,  Tias;, 

smJ^,  «rri»*."!,  3.  pl  f.  ny-fav^  Dn 
S,  22;  xmp.  "itr,  -res,  rr^,  Vit/ Nah 
2,  9;  tV-  "«r,  m.  sUjj^.  "i-ros,  o^«!"  -itJ; 

uejj,  nsto  Ct  2,  9,  /.  n-iob,  ^'TC3^, 
jil.  c^nrs,  Pi-rai?  (mischn.  Kai  u.  ift.) 
—  l)  stehen,  von  Mensclu  n,  Tieren  Gn 
24,  30.  31.  41,  17  und  lel)lopen  T>infr<"n 
Jos  3,  16.  11,  13,  sodann  auch  mit  ^c< 
sich  stellen  Jemandem,  «ach  hinstelleni^ 
hbtreten  1  8  17,  51.  1  K  20,  38  (ar. 


stützen  mit  einer  Säule,  ist  denom. 
von  >y^,  hebr.  Trr,  syr.  ?^Ja;^).  Ins* 
bes.    a)  m.  "»aB^  vor  jem.  stehen,  von 
der  eluerbietigen  Stellung  des  Dieners 
▼or  dem  Herrscher,  dah.  dienen,  z.  B. 
einem  Könige  Gn  41 ,  46.  Dt  1,  38. 
1  K  1 ,  28.  10,  8.  Bn  1  .  5  (vgl.  Tps 
^Van  V=-n2  I)n  1 ,  4) ;     "»jEb  -ro  Jahve 
dienen,  vom  l'ropheten'l  K  17,' 1.  18, 
15,  Prieeter  Dt  10,  8.  Ei  20,  28;  itt» 
^  Sach  4,  14  dienstbereit  stehen  bei 
jem.  ^  A  luh  rs  Lv  1 S,  23,  wo  •'»i  w 
obsciinen  Sinn  hat.  h)  m.  \y  öj  vor- 
stehen, vorgesetzt  sein  Nu  7,  2;  ß) 
schfitaend  auftreten,  beistehen  Dn  1 2, 1 . 
Esth  8,  11.  9,  16  (vgl.  h  B»p).  y)  sich 

niif  etwas  vcrlas.sen  Ez  33,  26.    2) 

stehen  bleiben,  bestehen  (Ggstz.  von 
fallen,  untergehen)  Ps  33,  11.  102,  27. 
Esth  3,  4,  rrohVna  -vas  im  Kriege  be- 
stehen Ez  13,5.  Bes.'m.  ■>3&>  yor  jem. 
bestehen,  ihm  widerstehen  Ps  76,8. 
130,  3.  147,  17.  Nah  1,  6,  seltener  mit 
Jos  21,  42.  23,  9.  njj  Koh  4,  12, 
•p?  Dn  11,  8.  Absohlt  Dn  11,  15.  2ü. 
—  3)  bleiben  (Ggs.  wegg^en)  an  einem 
Orte  Kz  M,  '2S,  in  einem  Zustande,  von 
Personen  und  Saclien  Lv  \  '^,  5.  'M .  Jer 
32,  14.  48,  11.  Dn  10,  17,  insbes.  leben 
bleiben  Ez  21,  21,  dauern,  ausdauern 
Jer  32,  14.   Hit  a  bei  etwas  bleiben^ 
beharren  Jes  47,  12.  Koh  S,  3.  2K 
23,  3.    Auch  m.  Acc.  Ez  17,  14.  — 
4)  stillstehen  (Ggs.  weitergehen).   1  S 
20,  38:  eOe,  stO^  nicht  stiU.  Von  an- 
haltendem Scheine  der  Sonne  Joe  10, 
13,  vom  sich  beruhigenden  ^feere  Jon 
1,15,  vgl.  2  K  4.      M.  i-c  u.  Inf.  still- 
stehen f.  aufhören  zu  thun  Gn  29,  35. 
30, 9.  —  6)  aufstehen,  auftreten,  s.  v.  a. 
wp,  Lv  19,  16;  sonst  nur  im  spat. 
Hebr.  Dn  12,  1,  13,  bes.  von  dem  Auf- 
treten eines  neuen  Herrschers  Dn  S, 
23.  11,  2.  3.  20.  Koh  4,  15,  vom  Ent- 
stehen des  Kriegs  1  Ch  20,  4.  M. 
auftreten  gegen  jem.  Dn  8,  25.  11,  14» 
1  Ch  2 1 ,  1 .  —  6)  pass.  von  Hysh.  ge- 
setzt, bestellt  werden.     E«r  10,  11: 
Krnt  «p-rer:«  es  mögen  Jmtellt  werden 
untere  Oberen,  lasst  uu»  unsere  Oberen 
bestellen  Dn  11,  31. 

Hiph,  Tva^f  ^"»M^T  inv\^h7r^,  nnOT-, 

^     »j-««./       »1-««'  Ti-tri' 
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m.  9t^.  rj-^PTsrn:  impf,  Tffln,  TW, 

■jT^yn,  j>/.  T"a?3  1)  causat.  von  Kai 
no.  1  btehen  machen,  »teilen  Ps  31,  U. 
liv  14,  il;  anMchten,  anfstelleiiy  a.  B. 
Stataen  2Ch  33,  19,  ein  Haus  £«r 

2,68.  9,  M:  nnstellen,  bestellen,  zu 
einem  Amte  1  K  12.  32.  l  Ch  i:..  Iti  ; 
feutsetaien,  liehchliesheu  2  Ch  30,  5,  mit 
h  jem.  bestimmen  88,  8.  —  2)  be- 
stehen lassen,  erhalten  1  K  15.  1.  2  Ch 
iif  h.  Pr  29,  l.  Auch  s.  v.  a.  bestätigen 
«  c»7  2  Ch  35,  2.  Dn  1 1,  U:  MW  da* 
Gesicht  zu  bestätigen,  zu  erfüllen.  — 

3)  caicMl.  von  Kai  no.  5  aufregen,  anf- 
wecken  Nah  «,  7.  Dn  11,  U.  13.  — 

4)  intrans.  stehen  bleiben  2  Ch  18,  34. 
—  ö)  viell.  causat.  von  Kai  no.  4  Ez 
2ü,  7  :  B^jr-a-^  cnb  m.T^n",  «»i«?  machest 
ersbsrrmtdu  We*  ifi^^*  C^wöhnl. 
faaet  man  die  Fomi  als  transp.  auB 
rns^n«  vrtfl  ntachesf  iranli'n,  virl.  Ps  fiU, 
24.  ^löglu  h.  dass  ein  alter  Schreib- 
fehler vorlitj^t. 

HopH.  impf.  ~^f2,  pt-  "TS^:^  gestellt 
w.  Lv  Mi.  1(1.  1  k"22,  :Vii:  der  Köllig 
war  gesteilt  d.  h.  hielt  sich  aufrecht.t 

Derivate:  «raS,  rvr^,  i*»?,  tss^ 

II.  ni35*  «.  (»•  Böttcher 

§  2S9,  c).  Davon 

"122?*  ar.  jOft  Seite,  Xl*  zur  Seite,  bei 

Nur  in  "^^7.  es.  B. 

T2y*  m.  ^i^r  m.  1)  Stelle,  Platz 
Dn  b,  17.  IS.  Neh  S,  7.  2  Ch  30,  Iti. 
2)  erhühter  Staudort,  Bühne  2  Ch 
34,  31. 

tPnOSP^  m.  siiff.  inn^r/.  Bestehen,  Bleib- 

Btatte  m  1,  it.t 

schlicssen,  verbindm.  as«yr.  em«  gleich 
machen.  Davon  r-;r  cig.  Zusuinmen- 
faasong,  Verbindung,  assjT.  ImlUtt  Ge- 
meinschaft, 8.  Zimmern,  Babyl.  Buse- 
psalmen  S.  69  f. 

tm^  (St  0«»I)  /  1)  eig.  SM.  Ge- 
meinschaft, Yorbiudung.  Nur  csb'.  T'zv, 
ausser  Koh  5,  15  immer  m.  h:  n^grb 
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u.  r.sJjp,  m.  su^.  T*^V»  einmal  rr^ 
Ez  45,  7.  Praep.  a)  nahe  bei,  neben 
Ex  25,27.  2S,27.  lu-bfubt  r  (^]okh- 
laufend)  2  8  16,  13,  dann  wie  Jujiia 
(Ur  teetmäum  Ez  40,  18.  &)  gleiehirie. 
wie  B9  110.  1,  e.  1  Oh  24,  31.  2^>.  12. 
16.  Ez  3,  S.  Koh  7,  14.  Du^u  r  ',.  i  ": 
narVs  gerade  so  wie  (vgl.  "?3  Iii 
27  ,  3).  c)  neben  s.  v.  a.  ausser  Ei 
45,  6.  48,  13.  18.  21.  d)  rtsrs^  nahe 
bei  1  K  7,  20.  2)  K,  pr.  einer  Stadt 
im  St.  Aw^her,  nur  Jos  19,  30. 

-ffiS;  selten  tBff  Ku  14,  1 4.  Jer  52,  21 ; 

pl.  D"'*!«",  B^T^?.  m.  suff.  nT^^r.  '"»lay 
m.  1)  Säule  (auch  mischu.  talm.,  srr.; 
ebenso  phöu.  ClS  1,  6,  palm.  so-'-ar  j**. 
l-nw)  Ri  16, 25. 26. 1 K  7, 2  ff.-:rn  fmt 
die  AVolkensäule  Ex  33,  9.  10  uiid  tts? 
rxn  die  Feuersiiule  Ex  13,  22.  Voa 
den  Säulen  fb^H  Himmels  Hi  2ti,  11, 
der  Erde  Hi  9,  6.  2)  erhöhter  Stand- 
ort, suggettMS  2  K  11,  14.  23,  3. 

(n.  d.  F.  t^n,  eig.  der  YoUdtebe, 
von  O?  Volk;  vgl.  Gm  19,  38,  wo  der 

Name  durch  ■»SKna  erklärt  wird:  tnein 
VolkssoJm ,  (1.  h.  der,  weil  von  keinem 
fremden  \'ater  erzeugt,  dem  Volke 
und  seiner  Art  Entsprechende)  n.  pr. 
Anmumi  Sohn  des  Lot,  den  er  mit 
seiner  jftogeren  Tochter  frezenprt  hatte 
Gn  a.  a.  O.,  und  das  vun  ihm  iib<tj?ra- 
mende  Volk  1  S  11,11,  häufiger 
fi«?  die  Ammoniter,  ein  Volk,  irelehfli 
nordSstlich  von  den  Moabitem  vom 
Arnon  bis  zum  ,laV»l)ok  wohnte  Nu 
21,  24.  Dt  2,  37.      1'..  Kz  25.2—5 

steht  l*!»?-^»  f.  V'är''?^  YZ^'  ^-  "^^^ 
GeUet.  *8.'"Beland,  PtU.  103  u.  Ait. 
Ammon  in  Herzog,  Th.  BE.2  —  Da» 

K,  genfUe  '\A  -i'^sr  (5  mal),  ^vsz  PI 
D^S'BP.  ./'t'in.  r';-*.r:y,  PI.  m':^.  Keilschr. 
Sit-Awmnii.  —  S.  noch  "'r'.rrn  -rs. 

(Lastträger,  von  OOS,  n.  d.  F. 
von*  in;  die  midrasch.  Erkliruug  s. 
bei  Levy  HI,  663)  Arnos,  N.  pr.  eiass 
Propheten  Am  1,  1.  7,  8  ff.  8,  2.t 

prOf  N.  pr.  m.  Neh  12,  7.  20.t 
^"T^,  (mein  FamiUenangeh6riger,Nlcih 
ster  ist  Gott  ;  s.  or^lsx,  ^-  P^- 

m.  1)  Xu  12.  2V2  S  9,4.  5.  17.27. 
3)  1  Ch  26,  5.    4)  1  Ch  3,  5,  wofiir 


Digitized  by  Google 


TS9 

2  S  11,  ;i  =r-bi<  bteht  t  V-l.  «ab.  h.  pr, 
3-i3Tay,  n^'^'sy,  prc-zv,  o;x-3r  u.  n. 

"I^rr^lS!?  (mein  Volk  ist  Buhm)  X.  pr.  »«. 
1)  2  8  13,  37  im  Keri.  2)  Nu  1,  10. 
2,  1$.  7,  4S.  53.  10,  22.  1  Ch  7,  26. 
3) Nu 34,20.  4)  Nn34,2S.  5)  1  Ch9,4.t 

niIIT^25?  Volk  hats  gescheukt)  A'. 

pf.  m.  1  Ch  27,  6.t 

"ISTTÄ?  (mein  Volk  ist  Adel)  2^^.  pr.  m. 
2  S  13,  37  Kt.  Ken:  ywvfia  «o.  l.t 

STJ^B:?  (mein  Volk  ist  edel)  N.  pr.  m. 
1)  Ex  ü,  23.  Xu  1,  7  u.  ö.  Ruth  1, 
19  f.  I  Ch  2,  10.  2)  1  Ch  1.'),  Kl.  11. 
3)  1  n,  7.  Vgl.  l>ereiiburg,  Eei: 
des  et.juiv.  ISSl,  123  f.  (s.  Wisss,  Jhrsb. 
d.  DMG.  f.  1&81,  67  f.). 

p^lD^"^ aram.  Adj.\\e((ta\n\.f  syr.  Jlfi  »vi^) 
Dn  2,  22:  pl.  f.  emph.  vtrp^is  inwr» 
foradüidie  IK«!^.t 

(St.  nar)  m.  eig.  Schwade  (ao 

niischu.),  Haufe  gefallener  Halme,  Jer 
ü,  21:  unä  es  fallen  <lie  Leichname 
"'"rx*:  "'"'"sra  wie  die  Schwaden 
Junta'  dem  Schnitter  Acr,  dauu  gew. 
Garbe  wie  Taäi  Am  2,  13.  Mi  4,  12. 
Sach  12,  6.t 

^Vn^  (mein  N&chater  bt  der  All- 
mächtige) N.  pr.  m.  Nu  1,  12.  2,  25. 
7,       71,  10,  25-t 

XVW*  (v.  mw,  wie  rrts  v.  ncx)  m.  suff, 

/.    l)  Gempinschaft  Hach  13.  7: 
^ry^       der  Manu  meiner  Gemt  in  schaflt, 
mir  uäcUstvcrbuudeucr.    2)  ahtitr.  pro 
concr.  Nächster,  VoIk^^nosBe,  syn. 
yn,  nur  im  B.  Lv  5, 21.  18, 20.  19, 15. 

impf,  bbr-'  arbeiten  (vw.  viell. 

Oar,  8.  Fleischer  bei  Levy,  Nhbr.  Wh. 
m,  729),  eig.  sich  zasamuieunehmeu, 
sichs  eaner  werden  laflsen  Pr  16,  26. 
Mit  a  an  etwas  arbeiten  Pb  127,  1 . 
Jon  4,  10.  Koh  2,  21.  —  Koh  1  .  : 
h^j3  iV-ar-bir  bei  aller  Mühe,  womit 
er  steh  abmühet  2,  11.  lü  f.  5,  17.  Ar. 
eich  abmilhrai,  dann  arbeiten,  thnu, 

überh.  (vgl.  hel)r.  in.  mmn.  izz), 
Bjr.,  targ.  ^"^Ao^.  Mischn.  Uithp.  sich 
mftde  machen. 

GBKHratf  HndnOitntacli.  lt.  Aafl.  i 
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bl27  c.s^-.  ^'tf.  m.  suff.  ■'«S  ?w.  CeiiiinaT 
/ey«.  Knli  lo.  1,'))  1)  mühevolle  Arbeit, 
ilübe  Koh  1,3.  2,  11.  im  iutollek» 
tttellen  Sinne  Ps  73,  16.  2)  das  Er- 
arbelfite,  die  Fracht  der  Arbeit  Ps 
105,  44.  Koh  2,  19.  3)  Mübsal.  Um- 
pemnch  .  wie  lahor ,  nüumo;,  novo;  (yii 
41,  51.  Dt  20,  7.  Hi  3,  10.  Iti,  2: 
V»  M(lt^  TrSster.   Von  dem 

was  zuiTefugt  wird  Nu  23,  22.  Je*  10,  1. 
4)  riih.'il  parall.  u.  i.  Vbdg.  m.  SWI^ 
u.  'i'.x  Hi  4,  S.  7,  3.  15,  35.  Ps  7,  15. 

17.  10,  7.  ~  Syr.  JJä^.  ~  5)  X.  pr. 
m.  \  Chi.  35.t 

pl.  cv-??  m.  Ädj.   1)  der  es  sich 
saner  werden  läset,  mit  den  Personal- 

prouomineu  Ausdruck  des  Andauern- 
den Koh  2.  22.  4,  S.  9,  9.  2)  SM. 
Arbcitt-r.  ßdter  Ki  5.  2(5.  3)  der  Lei- 
dende, Uii.m'inach  Duldende  Hi  3,  20. 
20.  22.  —  Auch  mischn.;  Byr.  JlJaaf^.., 

pbü?  N.  pr.  -Vinalek,  die  Aiualekiter, 
ein  uralte»  Volk  (Nu  24,  20),  schon 
SU  Abrahams  Zeit  eudweetlich  von 
toten  Meere  BOBshaft,  zur  Zeit  Hoses 
über  die  t^nnze  Wüste  et-Tih  bis  zur 
ägj-pt.  (ireiize  und  über  den  grÖ.ssteu 
Teil  der  »Sinui-Hl.  verbreitet  Gu  14,7. 
£z  17,8—16.  Nu  13,  30,  vgl.  18 
15,  7.  Bis,  13,  mit  Niederlassungen 
unter  den  ihnen  verwandten  Kanaani- 
tern.  M'cshall)  ein  Berg  im  St.  K])hraiiu 
Berg  der  Ämalekiter  genannt  wurde  Iii 
12,  15,  vgl.  5,  14.  —  Nach  Qn  36, 12. 
lU,  wo  Araalek  als  ein  Enkel  £sau8 
und  Filrst  einer  arabischen  VölkerHchafl 
begegnet,  scheint  nur  ein  besonderer, 
aus  Vermischuug  mit  Kdomitern  uiid 
eigentlichen  Amalekitem  entstandener 
Zweig  des  Volkes  gemeint  zu  sein. 
Die  Tradition   der  Araber,    in  der 

^3>LLt»,  ,3^'-^  al»  ürvölker 
Arabiens  erscheint,  flihrt  dessen  Stamm- 
vater i^c^  (^fi^^- 
10,  22  'vh)  zurück,  s.  Fleischer,  Abul- 
feda  j).  1  f».  A'gl.  üb.nh.  Nöldeke,  die 
Aruak'kitcr,  1SU4.  Horn.  gent.  ist  """Wr, 
welches  mit  dem  Art  auch  cdlective 
(gebraucht  wird  Ghi  14,  7.  Bi  12,  15. 

64  i 
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umgeben  (Getr^'n«.  ^^»sL),  woher  AJalX* 

Kopf  binde,   ^^.--^   iiüuintaBsend ,   <1.  i. 

vollstüniUg:  (Iah.  zuKammexmehmeu,  2U- 
HHuimeiifuti&eu ,  verbiuden.  Derivato: 
fi?  Volk,  D?  mit,  nw»  Verbrndung,  Oe- 
meinscHaft. 

IL  ^B.  mBammendrttcken,  dah. 

jl»  09  €f  nam  eomprimere,  oedudere, 
dann  ttbertr.  bekOmmern,  ängstigen; 
VW.  verdecken,  verstopfen,  wovon 
^  die  (d«n  Himmel  verschliessende) 

Wolkendecke  (dah.  das  denomin.  ^1*^, 
jxil),  Wolke;         -«r  über- 

decken,  äbtriluten;  eig.  da«  Auge 
ziiprimmendrückcn,  Minzelu,  winken. 
Mibclin.  crr  j^/.  P'ia^S'^r  halberlöschte, 
glimmende  Kohlen  (irucTaJ  tJ^Vrö). 

Kol  m.  ?pWMfr"«*iw:s   1)  ver- 

dunkeln; übtr.  in  d.  11  Schatten  stellen, 
übei-tieffon  Ez  3t,  s.  Vgl.  aram.  C?-=r 
verdunkelji,  verhelden.    2)  dunkel  sein 

Ez  2S,  a :  r,^«^r  vk  PTyV»  ttlelii  Fer- 
toryettc»  u<  ^r^tm5ellraitii^  Vgl.  araro. 
jter,  rrzT  Ithpe.  dunkel  sein.t 

Hoph.  >>i>fif.  er?"  vt  rdnnkelt  sein  (vom 
glänzeudcu  Golde)  Thr  4,  l.t  Mischn. 
auch  Schajph. 

DrtSÖJ  n.  aram.  Volker.  8.  Dl>. 

7tft%!Q^  (Gott  ist  mit  uns)  symlioliach* 
proplietischer  Name  des  Sohns  der  rrabv 
Je»  7,  14.  S,  S  (hier  getrennt  W, 
<   Buer  zu  JeH  7,  1  iKt 

032?  (eii»"»»I  i^^'  ^^^^  1»  H)  "^'i'/- 
-crr;:,  ctri';  pt.pl.  cprir  u.  (Neh  4,11) 
c"ir:^,  ^.  n"tr^,  r-bros  —  1)  heben 
und  ti-agen  (von  schweren  lAsteu;  vw. 
vieU.  Va»)  Sach  12,  3.  Jes  46,  3.  2)  die 
Last  auf  ein  Tier  heben,  aufladen.  Gn 
44,  13:  --ferrV?  r-x  ctr*:  und  ein  Jeder 
Ittd  (die  Last)  auj  seineti  Es€L  Xeh  4, 
II.  13,  1.").  Ps  (iS,  20.  Jes  46,  l.t  Vgl. 
ar.  JL^  drt\ckend,  schwierig  8.  — 

oxiz:  auch  phön.  ClS.  2,  5.  7,  21,  vgl. 
Mass  13.  Carth  108,  8. 

Hiph.  t:-*:rn,  m.  ^r:  jemandem  (et- 
was) »iif laden"!  K  12,  1 1.  2  Ch  10,  1  l.t 
Deriv.:  «i«?«^?,  die  N.  pr.  0"i«5  nnd 
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n^D^9  (Jafave  hat  getragen)  N,  pr,  sl 
2  Ch^l7,  18.t  Vgl.  phan.  emm,  sr. 


"ITte^      pr.  Stadt  im  St.  Asdier  Je» 
19,  26.t 

pJ2J  ^p«P,  ar.  ^  (seltener  transp. 

^^A4),  aram.  «o^i^  tief  sein.  Ttop, 
nnerfoisdilicb  sein  Pii  92,  6.t 

.Hi^.  P'^Ci  (auch  mischn.),  aber 
auch  p'^crn  Jes  30,  33,  «p-rrr;  , 
Hos  5,  2.  9,  9.  Jer  49.  S.  p-irr  Jes 
7,  11  (s.  Baer  zu  Jes  7,  1 1.  Hos  5,  2) 
—  tief  machen.  Öfters  adverliiaL  Jes 
7,  II:  px:?-  iiutchc  litf,  litte,  d.  h. 
etwas  aus  der  Tiefe.  AirIitö:  gt}<^ 
tief  hinah  (mit  deinem  VcrhuiL'en)  in 
die  Scheol  (nbxp  als  |)ausHl.  Nebent. 
fÖr  n^kc).  J«r49,  8.  30:  rnc^ 
moM  eure  Wohnwigen  tief,  d.  i.  vei- 

bteckt  euch  ti  f  u  1  r  Kr  l>.  Hos  9, 
Jes  29.  K):  -pcb  =-r--rrr;  die  da  tief 
verbergen.  —  Tief  nennt  man  aber  aucb, 
waa  sich  von  dem  Auge  des  Beachaneis 
weithin  erstreckt,  wie  im  Gr. 
lonog,  ein  sich  weithin  erstreckender 
Raum,  ßndeüt  nvlj  Tl.  5.  142.    So  des 

30,  33:  sie  machen  tief  unti  breit  dtM 
HüMoss  (tief  hier  von  der  Biehfamg 

von  vom  naoli  hinten).  Trop.  T^Vl 
n"«^  sie  haben  sich  tief  veriJerht  .T»  -  .11,0. 
rios  f},  2.    Porsclbe  Begriff  in  p—.t 

Derivate;  p^»  —  pfay,  piw,  F^» 

p^J   m.  suff.  pl.   s^t?  (*"*^^ 

mischn.),  m.  snjif\  "ij^Cö^;  1)  Thalgrund, 
eig.  gesenkte,  tiefe  Ebeoe,  weiter  "Bim. 
s.  B.  SU  Fracht-  und  Blumengefildeo 

(Hi  39,  10.  Ps  65  ,  M.  Ct  2,  1),  zum 
Kampfplatz   (Hi  39,  21).    ^^o  unter- 
scheidet es  sich  von  den  synonymeo 
nyjra,      Vn:,  weihalh  such  jedes  dieser 
'V^örter  nur  gewissen  bestimmten  Tlür 
lern  oder  Ebenen  beigeb  irl  v.  ird.  ^t 
per  gebildet:  a)  n^xn  ^-ir  (das  Tere- 
binthenthal)    unweit   Bethlehem    1  S 
17,  2.  19.  21,  lO.t  b)  8C2n  prr  s.  iC2 
e)  hs^a  po7  (das  LobeÜial)  zwischen  ' 
Tliekoa  u.  ^Engcddi  2  Ch  20,  2Gt:  heuf«  ' 
Wu'U  Bn-eikrd.  südl.  von  lliekoa  Boi>.. 
Phys.  Ueogr.  100.    d)  Ti^'^  p^  das 
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Königsthal,  nxich  ü-s  'r  gen.,  viell.  das 
obere  Kidrouthal  (Hob.,  Pliys.  Gcogi-. 
Iii»  f.,  aber  s.  Dillmaun  zu  Gq  14,  17) 
Gn  14,  17.  2  6  18,  18.t  e)  q-^-;  pc9 
Thal  der  Eephaim,  sfldweBtltch*  Ton 
Jerusalem  nm\  B»  thleheiu  und  Philistüa 
bin  begiiinoiul  um  südl.  Bcroi-aiul  des 
Thaies  Himiuin  (lobier,  Topogi'.  II, 
401  ff.)  Jos  15,  8.  18,  16.  2  8  5,  IS. 
22.  23,  Ki.  Jes  17,  5.  1  Ch  11,  15. 
U,  O.t  /)  D^f£n  p-sr  8.  D^ir.  g)  t 
n-r  s.  litt  (l  —  Andere  lliliier  sind 
von  Städten  (s.  •j'iijit,  "lirzs,  r"an, 
-  '^?"r »  "*^) '  ^'^«r  'andera  (s.  i'itnn, 
ansirp)  benannt.  S.  auch  noch  »ifey,  ^ 
Jos  IS.  21t  ist  der  Name 
einer  Stadt  im  8t.  Benjamin,  vgl.  vnn 
de  Velde,  Mem.  32S.  Ausserdem  ». 
p«rn  n-2.  2)  Thal  f.  Thalbewohuer 
1  Ch  12,  15  (wenn  nidit  atati  tl-ffss 
Iii.  r  0*^39  Enakiten  £a  lesen  igt).  ^ 

P^J  pl.  csbr.  Tät  Pr  9,  IS  (wie  ^ 
von  ^s)  m.  Tiefe  Pr  25,  3.t  Aach 
inisclm.  (übtr.):  syr. 


P"?^  ti'-f,  nur  PI.  crfr.  ncte  •'pry 

vun  dunkler,  unverständlicher  Sprache 
Jes  33,  19.  Ez  3.  5.  (».  —  Übeir  •'per 
9,  18  a.  zu  pry.t 

(Hi  12,  22)  rvjpww         1)  tief  lV  18, 

5  ff.  Pr  18,  4.  2)  trop.  unerforschlich 
P8«4.7.  Koh  7,  24.  Hi  12,22.  ~- 
Assyr.  %mku  weise,  mischu.  übtr.  auf 
die  Farbe,  s.  Levy  .9.  v. 

(«•  zn  BW  II),  ar.  ^  1)  über- 

decken  (bes.  vom  Wasser),  bedecken 
(vpl.  ar.  jyiki  überschüttet,  z.  B.  mit 
Wühltliutt'n.  Duv.  ^  Tiefe,  AVasser- 
htnulel,  ^ro/;.  Stnidn!  einer  wogenden 
Menge  z.  B.  des  Kamptes,  dann  überh. 
Hanfe  von  Ifeuaclien,  anch  von  Sachen, 
bes.  der  Abreuhaufe,  die  Schwade  unter 
der  HrikI  des  Schnitters,  bebr. 
dann  Garbe,  wie  nucb  '^'s.  —  2)  üLtr. 
unterdruckeji.  Vgl.  —  lu  Kai 

nngebr. 

Fi.  (!uil)tü  machen,  Part.  Tage  der 

Garlx-uliinilcr       121»,  7t.  ilenonu  von 
Audi  mi-vlin.  und  jer.  syr. 
Hithpa.  "srrn,  -srrp  sich  als 
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Unterdrücker  jeraandea  zeigen,  m.  a, 
sich  gewaltthätig  benehmen  gegen  jem. 
(vgl.  ar.  ^li)  Dt  21,  14.  24,  7,  vgl. 

Gn  ir5.  18,  8.  Thes.  p.  toic.t 
Derivate:  Tis,  n-ny,  -i-rr. 

=--wr  1)  wio  --r  f  Ji.rl.e  Lv  23, 
10 ff.  Hi  24.  10.   Aruni.  ao^y ,  x*-«^!« 

(entlehnt  ar.^  abgemähtes  ttetreide, 
».  Levy,  TAV.  II,  225).  2)  ein  Mass, 
welches  nach  Ex  lü,  3t>  den  zehnten 
Tlieil  des  £pha  beträgt  IG,  22.  32.  33, 
nicht  ZU  verwechseln  mit  T»i  »  10 
£pha  (vgl.  ar.  ^  Becher). 

^2MJ  aram.  (auch  talm.,  taig.,  svr.)  Wolle 
^  V.  a.  das  hebr.  n«  Bn  7,  ».t 

rnby  i^.  pr.  einer  der  4  zu  Grunde 
gegangenen  Städte  der  Pentapolis  Gn 
10,  19.  13,  10  n.  ö.  LXX.  Vulg,  r«i- 
fio^u,  Gouiorrha. 

'H'T?  j»>r.  1)  eines  Koni.'  von  Is- 
rael, des  Erbauers  von  Samunen  1  JK 
ir.,  ir.ff.  2  K  8,26.  Mi  6,  16.  2  Ch 
22,  2.  LXX.  U^ßifi,  Mesa-l.  7: 
Keilsclir.  Humv^,  Humria,  2)  1  Ch  7. 8. 
■:^)      4.    I)  27,  18.t 

D"^^y  (das  Volk  ist  erhaben)  N.  pr.  m. 
1)  Vater  des  Mose  Ex  6,  18.  20.  Xn 
.3,  19  u.  ö.  1  Ch  5,  28  u.  ö.  ratron. 
'nsyzy  Xu  3,  27.  1  Ch  26,  28.  3)  Esr 
10,34.  ' 

■ha  nj^  mm 

^'V^.G-'^^^f  Bürde,  wogeg.  n  D.  H .  AliiUor 
nach  schwachsichtig  s.,  tbrä- 

nende  Augen  haben  erklärt)  N.  pr.  m, 
1)  2  S  17,  25.  19,  14  u.  ö.  1  Ch  2,  17. 
S.  noch  ^rrr  no.  2.   2)  2  Ch  28,  12. 

'Vil  (lästig)  N.pr.  w.  1)  1  Ch  6,  10. 
20.  2)  1  Ch  11,20,  viell.  identisdi 
mit  x'ra  no.  1.  3)  15,  24.  4)  2  Ch 

29,  I2.t 

^C^^r  N.  pr.  m.  Xeh  11,  I3t,  viell. 
f.  IjA.,  entst.  aus  ittjwr  u.  ^a?,  vffl. 

Olsh.  §  277,  k. 

mischn.  (targ.)  eine  Schleife  od. 
Masche  schlingen  (nicht  „schnfiren'* 
Levy),  opp.  top  einen  Knoten  schüraen 
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(L  Low).  Duvon  Traube,'  gleich«, 
Beerenbündel,  u.  die     pr,  3^  n.  m. 

ZZy  (Trauhenort)  Jos  11,21.  15,  50,t 

Stadt  im  (yebirge  Jiulas .  norh  jetzt 
'Auäh,  südwestl,  von  Hebrou,  (iuerin, 
Jwlee  II,  3t)  1  ff. 

fSt.  S3r,  8.  d.)  m.  Weiiitiaube  (nr. 
4,^,«^,  aniin.  ^K"^  1*^  ,  vgl.  sab.  pl. 

— •  i  tiJl.^\  Weiupflan/.ungen)  (tu  4U, 

10.  4ü,  11.  Dt  32, 1 4.  PI.  Z'ZZT,  cstr.  ^ziy 
(m.  Dag.  dirim.,  Olbh.  §  !>3,a.  Itiü,  a), 
III.  m^.  'ra^sf  Lv  25,  5.  Dt  212,  32.t 

t'i«;.  weicli,  dann  w  t  i«  hlich  sein, 
ini.schii.  das  Hnar  dun  Ii  Ul  crwcicheu, 
Är.  JevÜ  vua  ^Vt'ilH:^i:  kt»k«  Uit  jeii. 

iV.  pt.  f.  nasra  verweicblicUt,  vcr- 
aäirtelt  sein  Jer  ü,  2.t 

Hühpa. t»ip/.  arrrri.  ::-r-:,  imp, 
:jyrn,  tw/.  SKTTti  —  1)  »ich  verweich- 
liVlieii  Dt  2s.  r.n.  2)  mcI;  ItlMni  au 
»•tw,'«'«,  m.  1  .It ■^  2.  III.  br,  hich 
ciuer  .Sache  tieucii  (an  ilir  <  ieiiüge  fiu- 
deu)  8.  B.  Gottes  Hi  22,  20.  27,  10, 
des  Friodeus  Ps  37,  4.  11,  Jes  5S.  14. 
M.  duss.  .Tes  G<1,  II.  4)  sich  lubti^ 
inachen  über  etwas,  xn.       Jes  57,  4.t 

/.  nw?  Adj.  verzärtelt,  ^veichlich, 
üppig  DV2S,  .'>4.  5H.  Jes  47,  l.t 

jtp5  m.  Wohlleben,  li<  li;iLrtn.  Vergnügen 
Je»  13,  22.  .'jb,  13.t  Mi^L'hu.  be».  von 
der  Freude  der  Sabbatemhe:  rgn  ^. 

in.  Huff,  C-|:5  liie^'fii.  umbip^jpii .  ihih. 
umwinden,  nmbindiu  Iii  31,  3tj.  i*r  (j, 

2 l.t   Vgl.  Hnra.   Ar.  deftectere, 

tfedinare,  wovon  jsJ^  Seite,  j^-La  sur 

Seite,  bei;  vw.  zur  Seite,  Bowohl 
ihr  zugekehrt,  als  weg  von  ihr. 

I.  «H^-  NH»  TC^Jii 

impf,  n:?;:,  •(rt\  ni.       •'sSr;:,  :i:r;,  ^sSr;; 

njj,  «r,  ni.  sj</r.  t«/.  n«:r;  j*/. 
n:?,  nrir,  in.  siifff.  ^np,  -^"J  —  urspr. 
•'•^  (b.  zu  T»)  m.  d.  GB/des  Entgegen- 
tretens  (Javun  rr  Zeit,  im  jer.  Talmud 
r:r  Sota  2<>  Cd.  3  u.  ö.,  r;:i  Ifiblisch 
dasb.,  assyr.  hm  u.  e(^i4     entu,  iutu,  h. 
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XU  roik  II),  Gegeoübentehens,  dah.  ar. 

.       ,  jJtS  m.  ilee.  ^^..^1  ich  Btelle 

mich  dem  gegenüber,  gehe  darauf  lo». 
dah.  etwas  beabsichtigen  (reigL  £e 
Deriw.  'rf,  n:y^,  yn) ;  hebr.  entgegnen. 
vpr?»etxen,  dah.  —  1)  entgegnen,  ant- 
worten (auch  raischn. ;  ayr.  Mik,).  E# 
steht  a)  m.  d.  Äcc.  d.  P.  Hi  1,  7.  Gn 
28, 14.  Gt  5,  6.  fr)  m.  d.  Aee.  d.  S.,  die 
jemand  antwortet  oder  l>eantwortet  Pr 
IS.  23.  Hi  40,  2.  Ähnlich  Hi  33.  13: 
n:3?"'  X3  T-iST-ba  '^3  dass  er  üher  keiue 

-----  TT-,  T 

seiner  Uandtunyen  Bescheid  (Recheu- 
sehaft)  giM,  Dah.  e)  mit  dopp.  Act, 
d.  P.  u.  S.  1  S  20,  10.  Mi      ö.  .Ter 

23,  37.  Hi  «j,  3.  Äiiiworten  stflit  alier 
auch  rta)  f.  sich  verantworten  gegfu 
einen  VorwuH,  dah.  widerbprecheu  Hi 
»,  14.  15.  32.  16,  3.  32,  12.  »)  auf 
eine  Bitte  antworten  f.  sie  erhören 
(ebenso  palm.),  bes.  von  Gott  gebraucht 
1  S  !l,  17.  14,  39.  P^  3.  h.  1.  2.  22,  22: 
•«;n^2y  c-a^  uma  Antilojßen'Hömeru 
kMt^du  mich  erkört  (auf  mein  Gehet 
errettet).  M.  d.  Acc.  d.  8.:  etwas  gif- 
wfihron  Koh  10,  Ii):  terrTJ*  rcsn 
(/</.s  Gdd  gewährt  aUes;  vtrl-  ii>'-  2.  2'i. 

24,  M.  d.  Acc.  d.  1'.  u.  3  d.  S.  jeiiia:-- 
d«o  mit  etwas  beschenken  Ps  65,  6.  — 
2)  z  njr  Zeugnis  ablegen  (eig.  dem 
tV!i<.:<'iiil<-u  Tviditci-  antworten)  für  jom. 
üu  30,  l  8  12,  3,   nieisteni«  aber 
gegeu  jemanden  2  S  1,  10.  Nu  35,  3<'. 
Dt  lU,  18.  Jer  14,  7.  Hi  16,  8:  "T^ra 
nar^  "3S2  meine  Almuigerung  zeuget  utir 
ins  Angesicht.  Hos  .').  .">.  Yoll-t.  z  tt  n:r 
Kx  20.  13  Zeugnis  ablegen  gegen,  vgl. 
Dt  31,  21.   Das,  was  jemand  aus&agt. 
steht  im  Äec  Dt  19,  16.  —  3)  einen 
Ausspruch  thun,  respons^um  darc  (\o»:i 
Richter)   Ex  23.  2.     Von   Jahve:  (uN 
Orakel)  verkündigen  tin  41,  1  »> .  vgl. 
J)t  2u,  11.  1  S  u,  17:  ?n:r  n-r.*:  tutJ 
Jahve  gab  Um  den  Bestkeid.     4)  an- 
heben zu  reden  (be«.  im  spätem  He- 
}Trai>nnis)  Ifi  3.2:  Si'X  VTi* 
höh  Hl  oll  (in,  uii'i  sprach.  Ct  2,  t<'.  .Ti> 
14,  10.  .Sach  1,  10.  3,  4.  4,  11.  12.  II 
d.  Äcc.  d.  Pers.  jemanden  anreden  Sach 
1,  11.  —  5)  antworten  mit  Singen  (auch 
mi.'ichn.),  ein.  n  (tccrengesang  anstimmen 
£x  15,21;  mit  b  Einem  zu  Ehren  Na 


Digitized  by  GoogL 


21,17.  18  21,12.  29,5.  Allg.  au. 
heben  £tt  nngen,  anstiminen  Jer  51, 14. 

Nijph.  T"??^»  hnpf^  ttaar,  pt.  r^rn  — 
1)  sich  antwortend  zeigen,  antworten, 
m.  )>  Ez  14,  4.  7.  2)  1»  antwortet  wer- 
<len  Hi  1 1 ,  2.  3)  erhört  werden  Hi 
19,  7.  Flr  21,  13.t  Auch  mischn. 

Pi.  wie  Kai  m.  5  einen  WeeliBet 
go«anjr  singen,  einen  0(  rfenjr^pang  nn- 
stimmeu  Ex  32 ,  IS:  «ic7<^  Laut  des 
Antwortens  v&n  Obniacht  und  nicht  Laut 
dea  AfAtDorUn$  vm  Erlesenem  (d.  h. 
nicht  solche  Laute,  wie  man  mc  etwa 
im  Kampf  vom  ftici^'cr  oder  den»  Unter- 
liegenden veiiiiuimt),  deti  Laut  von 
W^iaelyesany  (r'ir)  höre  ich.f  Über 
Jes  27,  2  8.  zu  rD9  III. 

Hi.  Koh  5,  19:  denn  Gott  antuortet 
(n:rr)  fJer  Freude  ^erne.<f  Hei'zcns  d.  h. 
bezeugt  sein  Wohlgefallen  an  ihr.t 

Derivate:  'jf,  njy^,  ',7%,  rr,  n:s  u. 
die  Jf.  pr.  n:?,  n-:?,  n:r,  r-rrr,  nTh:r. 

II.  m-spr.  i'b,  wie  die  i)erivate 

JTJ?  I>ewei8eu.  Die  (iB.  (s.  zu 
rns  I  u.  )  ist  aeHnere,  zurück-,  nieder- 
halten, u.  tUUnium  esse,  gehemmt  a.; 
dah.  ar.  Ua,yüu  gebeugt,  niedrig  sein, 
trans,  bedrücken,   beachwerlieh  sein 

(yiMJi  der  Gefangene,  detenius)]  vgl. 
ixHH.  enü  beugen,  lumü  gebeugt,  mn(Uu 

(iebeugthelt. 

Kai  T'^-i'  i»'pf-  ^'r.?.2f  inj-  riis?  1} 
niedergednickt ,  gebeugt  sein,  leiden 
l's  IIH,  10.  119,  n7.  Sach  10,  2.  Jes 
:^  1.4:  r:r-  rr-rr:'*  loid  (wrlcher) 
vor  ihrer  Menge  sich  nirlt  hf-iKjt,  .seineu 
Mut  nicht  verliert.  25,  5:  c-if":? 
n:r^  der  Tyramun  Tnumphgesang  senisi 
.sich,  M'ird  gedämpft.  2)  nur  im  jüngsten 
Sprachgebrauch:  sich  nlnnnheii .  ?irh 
beschäfticien  mit  etwas,  mit  2  Koli  1, 

13.  3,  10.    Syr.  «a  Jj^,  ar.  mit 
dass.   Vgl.  "i^rr. 

Niph.  "^r-^J,  v\f.  rirb  f.  r;rnb,  pt, 
/.  nrrs'—  1)  geödet,  gebeugt 
werden,  sein  Ps  119,  107,  Je8  53,  7. 
.tS,  10.  2)  reßex.  sich  beugen,  demü- 
tigen vor  jem.  mit  "pnra  Ex  10,  3. 

Fi.  (auch  mischn.)  mr,  r*»!?,  '^rrln» 
**»!»/•  nw?»  m.  at#.  r,ir;-,  ^sb-;,  <»P- 
V?»  «V-         v^^f  m.  «t#.  vvft  äbs. 


mr,  pt.pl.  m.  swjf.  T|'J?7  —  1)  nieder- 
beugen Ps  68,  8:  r»s?  "»":2r?~^  aU 
deine  Wogen  hast  du  herniedergetenkt, 

Fodn?s  sie  fiirh  über  mich  ergiessen. 
2)  heiunteriiriicken,  nSml.  die  Stimme 
Ps  SS,  1:  r*:rl:  rVrrs-b-  nach  schwer- 
wMiger  Weise  (mit  gedämpfter  Stimme) 
vorzutragen  (e.  Del.  z.  St.).  3)  mit 
rtrx,  comprimere  femimw,  ein  Weil» 
schwächen,  öfters  von  iSchandung  Gn 
34,  2.  Dt  22,  24.  29.  Ri  19,  24. 
20,  5.  4)  be^dcen,  betrüben,  de^ 
mutigen  C4n  IT,,  0.  IT),  13.  31,  50.  Ex 

22,  22.  Ps  l(i2.  2  1:  --^^  nrs  er 
(.Tahve)  hat  auf  dem  Wege  meine  Krafi 
aufgerieben.  Vgl.  Mesa-l.  5:  r«  nss^l 
SKo  «.  er  d^funSti^  M.  6:  at»  net 

ich  werde  M.  dem.  5)  m.  irc:,  die  Seele  , 
kasteien,  d.  h.  fasten  Lv  KS,  31.  23, 
27.  32.  Nu  29,  7.    Dav.  mischn.  -hiäS 
Kasteiung,  Hithp.  fasten. 

Pu.  ^w,  impf.  msB,  pt.  n^rz  (auch 
mieehn.,  Levy  III, ' 669,  b)  1)  ge- 
drückt, geplagt  sein  Ps  119,  71.  Jes 
53,  4.  Inf.  "rr?  seine  Mühseligkeit, 
Sorge  Pü  132,  1.   2)  sich  kasteien  Lv 

23,  29.t 

Hiph.  wie  Fi.  «o.  1.  I  K  S,  35.  2  Ch 
6,  26:  fisfn  ^9  weU  du  sie  demtliigsi.f 

Hiihpa.  rt|srri,  impf,  ^srni,  imp.  •'ssm, 
inf.  nsyrrt  tj  sieh  demütigen,  lifugen 
(in  lö,  9,  insl).  s.  vor  (lott  Du  10,  12. 
2)  wie  Kai:  leiden  1  K  2,  2(J.  Ps  107, 
17.  —  Im  Aas.  häufig  IphÜtan.  flehen. 

Derivate:  ny.y,  n^sr,  rfay,  ■'3?, 
i:??,  naajj',  n«^,  rrm  u^d  die 
Nomm,  pr»  pto9. 

III.  f^^?       onomatop.  St,  das  (syr. 

jLi^?)  ar.         ^  näaeln,  dann  (in  der 

miaelnden  Weise  der  Semiten)  singen. 
Jmp.  «5  Nu  21,  S.  Ps  147,  7  (m.  \>: 
zu  Ehren  jemandes).  Vom  Heulen  der 
Schakale  Jes  13,  22.t 

Pt.  jem.  besingen,  imp.  m.  b  Jes 
27,  2.t 

3.  /.  r:?,  n:y  ^^Z.  7;:r  aram. 

1)  antworten  Du  2,  5.  7.  10.  3,  14.  16. 
5,  7.  6,  14.  2)  noch  häufiger:  anheben, 
anfangen  an  reden,  wie  im  Hebr.  no.  2. 
Dn  2,  20.  3,  9.  19.  24.  26.  28.  4,  16. 
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27,  mit  b  der  Pers.  2,  47.  3)  leiden 
(wie  hebr.  rtss  II).  Derir.  ''jy. 

niT  ^r.  >u.  1)  Solm  des  Seir,  und 
ein  von  ihm  beoaimter  edomitiflcber 
Stamm  Gd  36,  20  ff.  1  Ch  1.  3S  ff.  2) 
Sohu  Zibeons  und  Enkel  des  Seir  (In 
3ü,  2.  14.  24.  (V,  2.  14  wird  Ann  im 
überlief.  Text  ^Tochter  Zibeons-  ge- 
nannt, aber  aus  Y.  24  erhellt,  cUbb  die 
Lesart  des  Ham.  und  der  LXX,  ^Sobn*' 
vorzuziehen  ist).  Ö.  Halövy,  Jovm.  OS. 
7,  X,  374. 

n^J*  D).  sulf.  rr:r  ,/.  fJeiwohuunf?  (v. 
rar  I,  eig.  Zeit,  wie  mischu.  njir  Zeit- 
teil, Zei^unkt;  Tgl.  taltn.  kto?,  Knac) 

(v.  nS9ll)  pl.  n-^-sr,  ^-jt,  eig.  odw 
(vgl.  dageg.  ^:r):  sich  beugend,  dah. 
sanftmütig  Nu  12,  :i  (Ktri  mit  inkor- 
rektem Jod  T'Sr),  demütig  (ti^»«!-,-,  la- 
wd<r>pwi')  Pg  25,  9.  37,  11.  69,  33. 
Dann:  duldend,  leidend  Pa  \i,  13.  10, 
12.  1  7.  die  Dulder  «!•  s  Landes 

1*8  7»»,  10.  l>r  34.  Talm.  r:7.  -t-x: 
be&cheideu,  demütig,  8yr.  jUcA^  lionim. 
Asket.  —  Lagarde  s  Meinung  üi»er  die 
Herkunft  von  -.:r  s.  Nachr.  GGW. 
1881,  404. 

is;^  Nch  12,  9  Kt.t,  8. 

(verbunden,  v.  aw?)  A".      m.  1  Ch 
4,  8.t 

^33?  («i«.  /.  V.  135)  m.  «t^.  t^r«:::  1)  De- 
mut (iffuiiTtj;,  lanetyoif^oavyt,)  Pr  15,  33. 
IS.  r>.  22,  1.  Zeph  2,  3.  2)  von  Gott 
gebraucht:  Herablassung  Ps  IS,  3().t 

•^V^?/.  i<.  V.  a.  das  vor.  m.  2  Ph  45,  5t: 
r?^"";??  «ig-  Demut- Gerechtigkeit  {Ap- 
pos.),  d.  i.  mit  herablassender  Milde 

gepaarte  Gerechtigkeit.   Hitssig  u«  De- 

litzscli  f;is.Kcii  (Ii.'  Vlidg  als  st.  cstr. 
StulU-  s.  143  will  nj^5  leuen  u.  pn^ 

streichln. 

pi37  B.  V.  a.  pjr  tio.  2.  .Tom  21.  ll.t 

f.  Vh  22,  25t:  -^3?  r-r  ./..s  Le<We»- 
«/e«  Lfuh'H.  And.  u.  LXX.  \  uig.  Targ. 
des  Leidenden  Oeeekrei  (Parall.  irrr), 
aber  njy  bed.  im  Hebr.  (s.  «9.  J,'  5) 
nie  Klaggeschrei. 

niSy  B.  nis?  m  S.  109,  a. 
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Ar.  ^  eig.  beugen,  sich 
beugen,  welche  ÖB.  auch  -> 
o^,  c:7,  «09  (vgL  mll)  anfireiseu. 

Derivat:  X7. 

(ii.  il  F.  2-2-,  also  ui-spr.  passiirisch: 

~"'':r.  vir  nitdcrgebeugt  ('hirch 

Leiden).  n  fHlrtus  (wie  ar.  Ex  22. 

24.  Dt  2i,  12.  Ps  10,  2.  ü.  14,  G.  IS, 
28,  niedrig,  arm,  leidvoU  6acb  9,  9. 

Für  den  Plural  e->»3r  hat  ila>  Kt.  öfters 
nr:r  Ps  i>.  19.  '."i».  7  Vu).  T.Häring 
in  Th.  St.  a.  Wüitbg.  ISS4,  157  ff. 

"37*  (n.  d.  F.  Katal,  d.  hebr.  -rr)  arara.. 
nur  pl  "{^i^  (f.  ^-tiay)  Elende  Du  4,  24.t 
S.  Baer  z.  St, 

Bedrückung.  Ijeiden,  Elend  On  16, 11. 

31,42.  41,52.  "rr  ^32  Leidende  Pr 
31.5.  ^rh  nVot  .l.^s  Kleri.1=  Df 
Iti,  3.  Auch  mischn.,  »jt.,  talm.  r^«. 

(v.  .137  II,  wie  *'»  V.  n:s;  s.  v.  a. 
nrra  gebeugt)  A^.  pr^  m.  1  Ch  15,  Ib. 
20.  Neh  12,  9  (hier  Keri,  Kt. 

rrj?  (dahve  hat  erhört)        j«-.  Xeh 
8,  4.  10,  23.t 

1*^7  Nu  1 2,  3  Kerit  f.  i3r. 

TT  '  T  f 

(f.  o'':;r  Quellen)  A'.  ^r.  einer  Stadt 

in  Jnda  Jos  15,  50t,  die  Broineiutitte 
*  ß 

^Jy»S^t  ftfidlioh  von  ^«mfia'-Esteino, 
Gu^rin,  M6e  m,  19t  ff. 

"17  w.   Nur  im  B.  Koh.;  eig.  das, 
woran  man  sich  abmflht  (v.  n39  II),  dah. 

1 )  Mühe,  Müliwaltung,  Geschäft  2,  2U. 
5, 2.  1,13:  r-  ^^sr  ein  hn'lvn'S  Geschäft. 
2,23:  •i:;37  o^-^  und  seine  Mühe  Ver- 
druBS,  d.  i.  bringt  Verdmss  mit  ttch. 

2)  Sache,  Ding  Überh*  (so  mischn., 

targ.,  syr.  UlJ^)  3,  10.  S,  16.  4,  S: 

■i:3r  ein  böses  Ding.  5,  13:  r-;  T,''^ 
durch  eine  Wsc  Sache,  durch  eine  un- 
glückliche Begebenheit. t 

037  (zwfi  (Quellen,  u.  l>rial,  s.  v.  a. 

n-'jr?  vgl.  dageg.  Olsh.  ^  ii.^b)  X.pr. 
S.  SU  B^|S*|<9. 

DT;;7  Gn  10,  13.  1  Ch  1, 11t,  n.  Eber» 
(Aeg.  tt.  d.  Bb.  Mos.  98  ff.)  die  Ana- 
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tnainia,  ».Riuderhirten'',  eiu  nacli  Agyi»- 
teu  eiugewandertes,  semit.  Volk,  am 
Imkoli^en  Kilum  u.  anderv^rts  sess- 

t[b)3:^  N.  pr.  Götze  der  Sipparener,  nur 

2  K  17,  31.t  Der  Name  lautet  assy- 
risch ÄmMHOWt,  d.  i.  Aull  ist  König. 

Nach  Schräder  (KAT.«2S4)  sind  ilnn, 
Auw  {Oamws?)  häufig  erwfihute  assy- 
rische Gottheitüu.   S.  Halevj',  Jowrn. 

09.  7,  XIII,  209. 

^3^>  ar.  J^.  flB.  entgegentreteu,  deut- 
lich in  ar,  welches  alles  (las  Ix  - 
zeichuet,  das  dem  zum  Himmel  Blicken- 
den  entgegentritt,  sei  es  das  hlaue 
Himmelsgewölbe  oder  die  Wolken  (hebr. 
199)  davor.  Yw.  ist  n:7 1  »nch  eig.  eut- 
gegentreten,  dah.  ontije^ien:  und,  da 
aus  dem  Begritf  des  Eutgegeutretens 
sich  der  des  Zur&ckhalteus ,  Hemmeus 

(vgl.  3*  Toni  Znrackhalten  des  Pfwdes 
mit  dem  ZOgel,  ergieht,  n39  II 

eig.  zurück-,  niederhalten.  8.  Fleischer 
bei  DeL,  Jes.»  8.  64  Anm.  S.  92  Amn. 
Thea.  p.  1052|  n.  fiber  das  entsprechende 

assyr.  annn,  entiregentreten ,  Zimmern, 
Bahyl.  Busspsaltueu  8.  13.  —  Im  Hebr. 
nur  denom.  v.  *(35  "Wolke: 

Pi.  inf.  ''ajra  AVolken  vemimmeln 

{ufBif6ty)  Gn  9,  14.t  Syr.  niisthn. 
bewölkt 

Po,  TJW  impf,  «3"i?Fi  Lv  19,  26:  pt. 
X^9^t        ^^r^  ahgeworf.  t) 

c^::ip.  m.  st^.  o?*'?:?,  einmal  (.Tes  57.  3) 
/.  n333:  (f.  n:3''?r)  M  ahrsairerei.  Zaubcroi 
treiben,  eig.  Voiauzeicheu  (Augurieu) 
ans  dem  Wolkenzuge  nehmen  Dt  18, 

10.  14.  2  K  21  .  »i.  2  Ch  33,  (i.  Jes 
2,  6.  .'7.  3.  Mi  .").  11.  .ler  27,  0.  -^^^H 
c*:rr-2  die  Zaubereiche  (bei  Sichern) 
Iii  !•.  M7.t 

(8t.  8.  d.)  m.  Art.  ]:rn,  cstr.  ',:r, 
in.  Wi^.  ^i«?,  pl.  c"»:3r,  m.  1)  Ge- 
wolk (auch  mischn.).  Als  Bild  einer 
Volks»  und  Heeresmenge  Ez  30,  18. 

38,  9.  Morgengewölk,  Bild  des  Ver- 
gänglichen Hos  (),  4.  2)  A'.  j>r.  m.t 
Neh  10,  27.  Sab.  n.  pr.  '^27  {)  ist 
postpon.  Art.). 


Ijy*  aram.,  AVolke.  PI,  CStr.  "315  Dn  7, 
\3.t   Syr.  Jlii^. 

r^jy  /.  Wolke  Hi  3,  5.  Das  Wort  ist 
nom.  Unit,  von  "^p  Gewölk,  s.  Fleisclier, 
Kl.  Schrr.     2:>(i  ff.  Ges.  §  107,  3,  e. 

A^.  in*,  m.  1  Ch  3,  24.t 

n^rS?  (.ralivc  i?t  entgegengetreten)  N. 
pi:  "l)  m.  Neh  3,  23.   Gr.  :4ynviui.  2) 
Ortschaft  im  8t.  Btnjamiu  NeU  11,32, 
heute  BH  Sa»^ne  nördl.  von  Jenisa- 
van  de  Velde,  Msm.  284.t 

(s.  zu  S|i5)  GB.  decken.  Davon 

WjJ^  cüfr.  w?,  pl.  m.  sjiff.  rrhv  Lv  23, 
40.  Ez  17,  S.  23.  31  .  3.'  f^V  SO,  11. 
Mal  3,  19  u.  r,35*  ra.  tn^/f.  osaar  E» 
36,  8  Zweig.t 

*j5?*  J^^'  >»•         ^Jfbiy  aram.,  dass. 
4,  9.  11.  IS.t    Syr.  jLaia».. 

C]5IJ*  /.  nc:?  voller  Zweige  Ez  19,  lO.t 

p35  «tt  '^^j  )  1 )  über  etwas 
binragen,  gestreckt»  lang  sein  (ar. 

beugen,  neigen),  wovon  ,^i*t  ^vhm. 

(p^)  Hals,  langhalsig;  syr. 

iAI^  Sproes,  Wurzelfaser,  misclui. 
r*^p^35  die  galieligen  Ranken  der 
Weinrebe.  2)  dcninn.  von  p::?  Hals: 
den  Nacken  umgeben  (Andere:  mit 
einer  Halskette  Tersehen,  dmom.  von 
psr).  So  Ps  73,  6 :  msia  -ittjBj?  Bioffaid 
umkleidet  ihren  Hals* 

Hiph.  eig.  jeni.  anflial.sen.  auf  den 
Nacken  legen,  tlass  er  es  trage,  Dt  15, 
14t  von  dem  zu  entlassenden  Sklaven: 
"^Vfxo  Hb  p;nn  p'^ygn  lade  Um  a«/ 
von  deiner  Eeh/s,  iäkJL  Vulg.  dcibis 
daticum. 

pg  m.  1)  jpL  c--;r  n.  r'jrrj  Halskette, 
Halsgeschmeide  Kl  S,  26.  üt  1  >5yr. 
JlAi..  2)  N.  pr.  i.  d.  Vbdg.  -3S, 
pjrn  "^sa  Nu  13,  33.  Jos  15,  I  i.  Ki  1, 
2by  psrn  Nu  13,  22.  2S.  Jos  15, 
14  Söime  Änaks,  oder  8*p99  Anaki- 
ten  Dt  1  .  2S.  2,  10.  II.  21, "auch  -»33 
=T5?  -   ein  altes  Rieseuvolk, 

welches  vor  dem  Einfalle  der  Israe- 
liten in  Kanaan   in  der  Nähe  von 
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Hiltron  wohnte  (Jos  11.  21),  alier  bis 
auf  eiuigü  Spuren  in  den  philistiiischeu 
Städten  Gaza,  Gatb  und  A&dod  ver- 
tilgt wurde.  Ilur  BtammTater  heisst 
"sx,  d.  i.  der  T.iinghalsige  Jos 
15,  'l3,  oder  p':?n  "«a»  Job  21,  U,  oder 
?a-x  Jos  14,  15^ 

X.  pr.  1)  eines  Knnoaniters,  Ver- 
bimdeteu  von  Abraham  Gu  14,  13.24. 
2)  einer  Xievitenetadt  in  Uanasee  1  Ch 
6,  55.t 

impf,  r:?^",  inf.  r*:r,  -c:ra, 
ah$.  tris,  pt.  p.  c-^n3r  ~  GB.  beugen, 
unterdrücken  (vgl.  ^j»*^  u.  s.  zu  19, 
vergl.  'pn,  daa  Targmnwort  zu 
Cf:r,  eig.  nnterdrückeu,  dann  scliädigen, 

etrafen),  vw.  slU.^  bedrücken,  syr.  Vt^, 

wovon  Verbrecher  (auch  targ.)  » 

^^U*;  lit'br.  1)  c\w  ^itldstrafe  auf- 
legen Ex  21,  22,  mit  dopp.  Acc.  Dt 
22,  10;  von  einer  Kontribution  im 
Kriege  2  Ch  36, 3,  euch  von  einer  Basse 

an  Xaturalirn  Am  2,  S.  2)  ubh,  strafen 
Pr  17,  2»»:  r^'^i'?  -'-r  nuch 

(hm  Gerechten  zu  strapn  ist  itirlit  gut. 
Mit  passiv.  Sinn  den  Inf.  i'r  21,  11; 

yV^»^  wenn  man  die  Sp&tler  sirßft,f 
jlisclin.,  talm.  Kai  n.  Nu 

Niph.*nii7},  inipf.tzr-'  1)  an  Gelde 
gestraft  wenb  n  Ex  21,  22.  2)  überh. 
Strafe  leiden,  büsaen  Pr  22,  3.  27,  12.t 

TK'im.  1)  Geldstrafe  Pr  IJ),  19.  2)  Kon- 
tribution 2  K  23,  33.t  Auch  miachu. 
Vgl.  palm.  we&s»  StMtnehatz,  Fisens 
Vog.  124. 

tri^*  cstr.  gleich],  tn.  araitt.,  Geldstrafe 
Est  7,  26.t 

^5?  (l^'l»"n"ig»  V.  njy,  wie  P|S  v.  n»; 
od.  es  ist  an  den  Namen  der  Göttin 

r:r  [s.  ClS.  'J5:  sn  ty  r:r^>  —  j^djyK« 
Sujsifn]  ZU  dfiiken .  s.  zu  r:r  r"3  S. 
10t),  a)  2^.  pr.  m.  Hi  3.  31.  <i.t 

^r";  viell. 
Neigungen,  d.  h.  Abhang;  od.  PI.  des 
GSttemamens  rsr,  s.  d.  vor.  Art.), 

nur  1  K  2,  2',:  nnr  l)  als  Ortsname 
Leviter.stadt  im  St.  Benjamin,  Geburts- 
ort (It  s  .!<  leniia,  jetzt  'Anäta,  1  V2  St. 
nürUl.  von  Jerusalem  Jos  21,  IS.  Jes 

G4S 


10,  30.  Jer  1,1  u.  ö.  Das  N.  getU.  i-t 
■rr??,  T^TiS,  n.  a.  LA.  mit  Dag.  dir. 
Vhf5  2  S  23,  27  u.  ö.  2)  Mannsnaiue 
(ErÜamngen)  a)  1  Ch  7,  8.  &)  Ndi 
10,  20. 

(Erhfirangen  Jahvea)  y.  fr.  m. 

1  Ch  8,  24.t 

6X9  (St  Vos)  estr,  trw  m.  Mo<;t  (etvtor, 
junger,  neutest.  Act  2,  13  y^Zmo;)  Jo 
1,  5.  4,  IS.  Am      13.  Jes  49,  26. 

Ct  S,  2.t 

DD7  (^gt-      Jp»  bart  sein,  drOcksD, 

pressen)  cr-£r*  zertreten  Mal  3,  2l.t 
Targ.  ('IVauben)   dinicken,  talm. 

kneten  (niisclm.  nS5  Teig),  vgl.  rr^. 

TlSlS*      sn  SjV)  ar.  U»  decken, 

umhüllen,  dnwickeln.  Davon  "W. 

**B9*  (St  rm)  pi.  wms  (aber  sicher 
c^Ktr  gemeint,  s.  Ges.'§  93,  1,  m.  6) 
m.  Gezweig,  Laub  Pa  104,  12.t 

m.  suff.  prtr  m.  aram.,  da^?.  Da 
4,  «J.  1 1  1  s  t  Syr.  i»a:fc-  Zweig.  Baum- 
krone. Usa:L  Laub,  «r.  dicht, 
dicht  belaubt  * 

(8.  TO  Bjw),  eig.  ittmmt,  vgl.  ar. 

JJ»  bei  Lane  e.  v,  Bav.  HSgd. 

Ai.  3.  /.  n^e;  aufgeblasen,  daher 
stolz,  vermessen  sein  Hab  2,  4»t 

Hiph.  stol  ',  vt-rmessen  handeln  Xu 
14,  44:  r"b:-2  stbor^"  frami  t^r- 
messen  und  zoytn  hinauf,  vgl.  Dt  l,  43; 
n-nn  sibmi  JiTrm.t  Davon 

t 

-»£5  Tt-htv,  cstr.  "bcr,  m.  c:-'5EJ 
m.  1}  Hügel  Jes  82,14.  Mi  4,  S.  M1 
d.  Art.  vomigsw*  der  HQgel,  N.  pr. 
der   Aiiliöhe  am  sudöstl.  Teile  des 

Tempelberges,  welche  mit  ein>'r  Hauer 
innpfbfii  nml  b('fe<;tigt  war  2  K  5,  24. 

2  Ch  27  .  .i.  33,  14.  Neil  3,  2(1  f.  11, 
21 .  vgl.  Jos.  jild.  Kr  6,  B  §  3.  Beb. 
Pal.  II,  2!i.  2)  pl.  a-Vcr  IH  2S.  27. 
18  5,  4 — 1 2  im  Kt.  Beulen,  Geschwülste 

am  After  (ar.  JjU).  Das  Keri  subiti- 
tuiert  überall  C"-;*ra. 

■!£7  m.  Art.  ":crn  X.  pr.  eines  Ort«» 

in  Benjamin  Jos  18,  24.t 


Digitized  by  Google 


winjpprn  (v.  ?r£r  flattern,  vibrieren, 
zu  q-r;  vgl,  mischn.  rcrir^  von 
dem  das  Neat  wnflsttemdeu  Vogel) 
Hi  16,  16.  Ps  132,4.  »Wimpern'«  f. 
„ Alleen Ps  II,  4.  —  -in'r  -srcr  die 
Wimpern  der  Morgenröte,  d.  h.  die 
aufblinkenden  Stralden  der  aufg.  Ii.mi- 
den  Sonne  Hi3»9.  41, 10.  S.  «chuUeus 
SU  lob  p.  61. 

I  iD?»  yi*  weisslich,  hellrötlich 
sein,  wie  der  »Saud,  die  Gazelle.  Da- 
von -«r,  Staub,  Eide;  n.  nifei? 

(wenn  übh.  semitisch)  das  (weissliche) 
Blei  (vgl.  anj).  ' 

Ä.  (denom.  v.  •^w,  wie  ar.  jem. 
in  den  Staub  werfen,  v.  m)  ^«r  mit 
£rde  werfen  2  S  16,  IS.t 

,  ar.  yU  decken,  mit 

weichen,  wolligen  Hauren  bedeckt  s- 
Davon  iBy'n.  die  N,  pr.  nsr,  nncr, 
»HD»,  rt».  - 

*5y  m.,  «fr.  nw,  m.  1^»,  pl  cstn 
nrmx  (Hi  28, 6.  Pr  8,  26)  Staub  (auch 
tttig.,  Byr.)  tvodcene  Erde  (ar*^,  vgl. 
^L*  trockener  Staub)  Gn  2,  7.  26, 15, 
auch  vom  Lehm  der  Wände  Lv  14, 
42.  45,  vom  Schutt  Hab  1,  10,  nur 
edten  von  dem  zarten  aufüteigeudeu 
Stanbe  (sonst  psx),  wie  Pb  18,  43. 
-ms  rC  in  den  Staub  (das  (3rab)  hinab- 
8t*»i£rpn  Pf?  22.  nn.  30.  10.  -»cr-^r  32c' 
im  Staube  (Grabe)  liegen  Hi"20,  {\\ 

21,  20,  mit  -tri  7,  21.  Staub  aufs 
Haupt  streuen  (als  Zeichen  derOVauer) 
Bi  2,  1 2.  Sonst  steht  "^i»  auch  für: 
auf  dem  Erdboden  Hi  1*9,  25.  39,  14. 
41,  25  und:   niif  den  Erdboden  luti 

22,  24.  .Jes  47,  i.  ^cy-bx  sssii  in  den 
Staub  aurflckkehren  <^  3^  19.  Ps  104, 
29.  -tx;  -w  Staub  und  Asche,  bild- 
licher Ausdruck  der  Niedrigkeit,  Hin- 
fälligkeit Gn  18.  27.  Ps  14.  Als 
Bild  der  Menge  Xu  23,  10.  -"Cr 
Staub  essen,  Gn  3,  14  von  der  Schiauge 
gebraucht,  vgl.  Je»  65,  25.  Thr  3,  2\k: 
fr  steckt  sehioi  Mund  in  den  Staitb, 
für:  er  1  .  ugt  sich  ehrfurchtsvoll 
»chweigeud.  —  PI.  rintp*  Staubteile 


Pr  S,  26.  2nif  ri-i^  <jK)ldstttfen  (Gold- 
staub) Hi  2S,  6. 

■fi?  (s.  V.  a.  jU  Kalb,  junges  Tier) 

N.pr.  m.  1)  eines  Sohnes  lOdians  Gn 
25,  4.  1  Ch  1,  33.  2)  1  CJh  4,  17. 
:0  5,  2-A.t 

>  < 

■^£5  ])l  ü^its  m.  Junges,  Kalb  von 
Hirsch,  Reh'oder  Gazelle  Ct  2,  9.  17. 
4,  5.  7,  4.  S,  I4.t  Ar.jiiu.yi»  jun- 
ger Steinbock  oder  Gemse  (benannt 
vom  weichen,  wolligen  Haar,  s.  in 

n"^£j  s.  r-i^  litt.  w. 

rP£5  (Hindin)  N.  pr.  1)  Ortschaft  im 
St.  Benjamin  Jos  IS.  T.',.  1  S  18.  17. 
8.  Art.  Ephraim  in  Kiehnis  Bibl. 
Hdwtb.  2)  Ort  im  St.  Hanasse  Bi 
6,  11.  24.  8,  27.  9,  5.    3)  K  pr.  «t. 

1  Ch  4,  14.t 

• 

p^iJ  {viiulimts)  N.pr,  1)  ebcr  Stadt 
auf  der  Xordgi-enze  des  St.  Benjamin 

2  Ch  13,  19  Kt.  Kerl;  -^n^v  (misdui. 
c"TEr  n.  Z.).  2)  eines  Gebirgszuges  auf 
der  Grenae  von  Juda  und  Beqjanun: 
der  die  rechte  Seite  des  Wadi  HcaSm 
bildende  Höhenzug  Jos  15,  5».  3)  eines 
Hethiters  Gn  23,  8  ft\  25,  9.  49,  29  f. 
50,  13.t 

'f.'-£^  (mit  gleichem  ajin  wie  y^^t 
»:S^)  8.  f-M  no.  1. 

(St.  nar  I)  u.  XrV^,  L  p.  r^sr 
/Blei  Ex  15,  10.  nnrlrn  -(Sx  ein  Blei- 
gewicht Sach  5,  8.  Auch  mischn.  Vgl. 

(auch  mischn.,  talm.,  targ., 
mand.)  Blei.  —  Nach  Hommel,  Die 
sem.  Völker  u.  Spr.  I,  1  von  sumer. 

abar,  babj-1.  aharu  Blei. 

(auch  mischn.;  St.  nsr,  lIa)  111.  mff. 
PI.  o"*4r  cstr.       «rk;;  m.  1)  liaum 
(assyr.  eSM,  aram.  ri<.  w.  m.  n..  äfb. 
0^:,  sabäisch  ■j?»  daher  ai. 

(abgopcbnittenes]  Stück,  Teil,  aber 
nicht  L^Li  zu  vcrgleiclien,  s.  Nöldeke 
inZDHG.XXXU,  406).  c-^m  Baum 
des  Lebens  Gn  2,9.  Oa  coOect,  Baume, 
■»-B  yr  Fruchtbilume  Gn  1,  11.  .Tea  10, 
19.   2)  Holz.  Auch:  ein  Hok,  Pfahl 

649 


Digitized  by  Google 


S7 

(jjotiblibm)  Gn  40,  19.  Dt  21,  22.  Jos 
10,  26,  eb  Schaft  2  S  21, 19.  1  8  17,  7 
Kcri,  Stiel  (eluer  Axt)  Dt  19,  5,  ein 
höläsernes  Götzenbild  Jer2,27.  Der 
jPl.  CTC?  steht  von  Büumen  Ri  9,  8  ff. 
1  X  5,  13.  Je8  7,  12,  vom  Holz  für 
den  Gebnucli:  Bnnnhols  I/r  1,  7*  4, 
12,  Bauholz  u.  dergl.  cxfs  Aka* 
zienholz  Ex  25,  10  ff.;  von  Holzstücken 
iyi\  22,  3.  «.  7.  9.  Vgl.  rvt7.  In  Hab 
2,  1 1  steht  der  Sg,  vom  Holz  werk  oder 
GeblLlk  dea  Hansaa. 

]>f.  m.        iaö,  tnf.  m.  «#. 

pt.  p.  r-'-ir  —  ar.  ».„-.-o»  schneiden, 
einschneiden;  dah.  1)  schnitzen,  bilden, 
geütalteu.  Derivate:  2:p  u.  2S9  Ge- 
hilda,  Götaenbild,  tm  fidäe,  2) 
durch  achneidende  ^ede  ver\Miiideo, 
Schmerz  zuftigen,  betrüben,  kränken 
1  K  1  ,  T).  1  Ch  4,  10.  Jes  54,  (J.t 
Derivate:  sar,  ssi?,  rcks.  3)  sich 
mfiheu,  anatnnigeii  {nomt*)»  DenTate: 

SipL  ^'4^1,  s^tr:  1  S  20,  34:  int^, 
Z'JS' ,  pl.  i.  p.  i2^rn  Np!i  S  ,  l  o  f.  — 
1)  sich  wehe  thun,  mit  2  an  etwu» 
Koh  10,  9.  2)  sich  betiüben  On  45,  5. 

1  8  20,  3,  mit       (1  S  20,  34)  und 

(2  8  19,  3)  der  Sache,  worüber  man 
«ich  betrüitt.t 

Pl.  iOifr,  m.  i,t^ff.  ■'Jsisi',  impf.  i.  p. 
«s?7  —  i)  bilden,  achaffen  (ItUenaw* 
von  Kai  uo.  1)  Hi  10,  s.  2)  kränken, 
betrüben  (vgl.  Kai  no.  3)  Jea  63,  10. 
Pk  5«),  ().t 

Miph.  1)  formen,  gestalten,  bilden, 
abbilden  Jer44,19:  ro^n^  um  sie 
(die  Königin  dea  Hixnmela)  abzubilden. 
Vulg.  a>J  colerulum  eam  (n"'xrr  als  denom. 
von  SS?  od.  Z'SS  Götze,  wie  auch  Ges. 
deutete).  2)  wie  Fi,  no.  2  kränken, 
aum  Zorn  reizen  (die  Gottheit),  tti»|^. 
m.  suff.  ^r.?i"'sr;i  Pa  78,  40.t 

Hithpa.  impf,  -srr—  1 )  «ich  betrüben 
(grämen)  Gn  li ,  0.  2)  sich  erzürnen 
(ergrimmen j  34,  7.   8.  Hiph.  no.  2.t 

Derivat  auaaer  den  aoiAchatfolgen- 
dan;  nsets^,  aram.  'se^. 

□ÄP*  pl.  n-a^,  -»sar,  m.  cn-^sa? 
Götzenbilder,  Götzeugebilde  1  8  3^^1,9^ 

2  8  5,  21 .  Hos  4,  17  (a.  daa  Stw.  m.  1). 
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'  iri.  Arbeiter,  Fröiuier.  PI.  m.  snf. 
ttf'ss?  (m.  Dag.  dirim.)  Jes  5S,  3.t 

m.  l)  irdenci»  Gefass  Jes  22.  2) 
(g.'^Kal  HO.  1).  2)  Krftnknng  Br  15, 1: 
SS?  "is^i  ein  kratikeudea  Wort.  8.  das 
A"erl)uin  in  Hiph.  3)  anstrengreude  Ar- 
beit 1*1-  10.22.  PI.  c-'S^J  Uibores.  »b- 
fi&uer  Erworbene  Pr  5,  10:  Ii.  dem  Er- 
iffOrbeiMV  (t'?^;)  ^omnie  (nicht)  i»  «ia« 
J^WimlMi  Ham.  ^"^sm  ei^  das  mühsam 
erworbene  Brot  Ps  1 27,  2.'  4)  Sehmeia 
(der  Gebäreuden)  Gn  3.  Hl. 

1^  m.  suff.  "££r  m.  1)  OotzonVild.  wi.- 
ITS  .Tes  4S.  5.  2)  Schmerz,  Pein  1 
4,'u.  Jes  14,  3.  P«  13y,  24:  SS2 
Weg  mt  Pein  (n.  d.  Yersa.;  Gea.  nach 
HO.  1 :  G6tse&dien8t).t 

"pSSS*  cstr.  wi.    1)  saure  Arbeit 

Gu  3,  17.  5,  21).  2)  Beschwerde  Gu 
3,  16:  "Ji'T  deine  Besch  tcerh 

und  deine  SümungentcJtaß  d.  i.  die 
Beachwerden  deiner  SchwangerBchaft, 
wenn  nicht  vielmehr  mit  t  vom  All- 
gemeinen sam  Beaonderen  fortgo^uigcii 
wird.t 

Djiir*  i.  p.  nracr,  cstr.  rzsr  (wie  v. 
rm^,  m.  Dag.  dirim.)  PI.  m.  8^ff'.  "Tis? 
Schmerz  Hi  9,  28,  Leiden  Fa  16,  4. 

insb,  Schmerz  der  Seele,  Betrübnis 
Ps  1  17.  3:  isrri  er  verhindtf 

ihre  M  undetif  die  Wunden  ihrer  Set-l« . 
Pr  10.  10.  Mitsb  15,  13.t  Mischn.rar. 

n^^*  ^^*'hnciden,  äth.  OB£,l  mühe:, 
ar.  ni.  d.  Axt  hauen,  umhuuei. 

Davon  TSTO. 

|niZ>  VW.  ^^^)  i)  iV 

iraiis.  hart,  fest  sein,  wovon  nas,  ?. 
d.  Ar.  hart,  irop.  wider^nstig 

a.,  syr.  l^,  woher  M*j>  IVidentand. 
Streit,  vgl.  -^-iT^.  —  2)  pari,  rsr 
festigen,  veracbliej<«t'n.  iusbes.  die  AugfH 
Pr  iü,  30.t  Agl.  ar.  Uoi  IV.  da*«. 
Äth.  ORoi :  (die  Tliür)  verschliesaen. 
TW  m.  Art.  'rn  m.  Lr  3,  9t  nicht 
,.^Qckgrat«,  aond.  die  Wirbelknoebea 
dea  Schwauaea  (biet  des  Fetts^-hwan- 
zen),  nn  denen  entlang  (rrrV)  d.n?  Fett 
abgetrennt  w.  Bollte,  um  dargebracbt 
zu  werden;  vgl.  Tos.  Cbull.  511,  10. 
1 1.  8üra  Yfij.  XIX,  14  d.  Auch  rrn; 
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iu  Taipr.  n.  Sifra  ist  so  gemeint  (nicht 
vom  Kückgrat,  sond.  v.  den  Schwanz- 
■wirbelu,  dem  untcitii  Ende  u.  der  Fori- 
setsnng  des  Bückgrates).   80  I.  Löw. 

Vgl.  ar.  ,jJtM  Stetaa-  od.  SdiwaDS- 

bein,  L2»  Waden*  od.  Seliienbem. 

L  «1217  /.  von  '1^7  Holz,  als  collect,  wie 
Bauholz  Jee  6,  ü  (die  Orientalen 
lesen  inss).   Ebenso  mischn. 

IL  fBj?  (f.  nsr-;,  St.  ■j-r-')  cstr.  nar, 
m.  «<jf.  •'rar  /.  1)  Kat  (auch  mischn.), 
den  man  gieht  od«>r  empfangt  2  S 
lü,  20.  Ps  UU,  24:  -r:ic  niäne 
BatgdMr.  27,  9:  cjfis-ns^^  am  dem 
Bat  der  Seele,  d.  b.  dem  Bat,  den  eine 
rat  fertige  Seele  zu  geben  weiss.  In 
Bezug  auf  Weif^ssapriuigen  Jes  44,  2<5, 
vgl.  41,  2S.  2)  Anschlag  Jes  lü,  3. 
TCc;  r"»  der  Hann,  den  ich  ftbr  mein 
Vorhaben  ausersehen  Je»  40,  11.  n*:» 

'  TT 

ms  einen  Anschlag  ausführen  Jes  30,  1. 
VorzitEfsweise:  (Gottes)  Ratschluss  Hi 
3S,  2.  3)  Klugheit,  Überlegung,  com- 
silittm,  als  EigeuBchaft  Jes  11,2.  Pr 
S,  14.  Jer32, 19:  ncm  W  magnm  cm- 
Silio.  1  Ch  12,  19:  nsra  wohl  überlegt. 
—  PI.  PiS5,  einmal  sing,  mit  suff".  pl. 
"sprss  Jes  47,  13.  Überlegungen,  Sor- 
gen*^B  13,  3.    Sonst  gew.  rfixsn. 

C^m?  (von  m.    1)  btark,  mächtig 

Gn'18,  18  h/Nu  14, 12:  BWW  Vt»-^» 
f  in  groMea  und  mädtÜ^  Fol«.'   Dt  4, 

3S.  PI.  CfS!fJ!r  die  Starken,  d.  h.  die 
Heidon  Pr  IS,  IS.  Jes  53,  12,  dann 
epith.  poet.  (wie  "^SK,  "5i^)  starke 
Glieder,  IQlbne,  klauenV  Fs  10,  10; 
antal^  r-zr^i-z  Vwi  es  fallen  in 
Klaueii  (Vif  Unglücklichen.  And.  abslr. 
seine  Stiiike  (wie  —  2)  stark 

an  Zahl,  zahhticli  Ju  1,  ü.  Ps  33,  IS. 

adj.  (eig.  pt.  p.)  aram. ,  betrübt, 

trauri|f  Du      21. t    Auch  talm. 

""p"!*?  (viel),  nach  H-ji^  :  Wider- 
stand des  Mainte.s  zu  dcutun)  t.  p.  '5  y^. 
'»  yt^'l^  P'  '  Hafenstadt  iu  Idumäa 
am  nordöstlichen  Ende  des  Rlanitischen 
Bosens,  unweit  Elath  (s.  r't-s),  (später 
Bermiee  nach  Jos.  Arch.  VIII,  (>,  4,  nr. 
fronst  'J<fjf(n.  ^4-^)  3'>  f.  I>t 

2,  S.  l  K  U,  20.  22,  4U.  2  Ch  8,  II. 


20,  3»).t  Burckhardts  Syrien  S.  S3I. 
Man  sucht  es  an  der  Küste  des  Wadi 
Emrag  (El-meräkh).  Rüppell  Reisen  in 
Knbien  1829,  8.  252  ff. 

^'J^g^  (y4Sj  ar.  jjjift  (s.  zu  ys"^)  fest  an 

etwas  baffen,  kleben,  syr.  wo- 
her |i^v  schwer.  schweKiillig. 

Nijjh.  impj.  üirirn  tmge  sein,  zögern 
Bi  18,  9.t   IGsc^tt.  im^. 

b!Z7  m,  faul  Fir  6,  (» u.  d.  Auch  mischn. 
(u.  davon  ^kf?,  n^9^:p)'  Taig.  Fk'ov.  bco. 

nbÄ?  /.  Pr  lU,  10  u.  nito  (auch 
mischn.;  Targ.  F^v.  rn^o9)  8t,  27 
Faulheit.  Dual,  o-^nbsy  doppelte,  d.  i. 
gi'osse  Faulheit  Koh  10,  IS.t  Andere 
ver<!tehen  von  den  awei  faulen  Händeu, 
8.  Stade  s.  201. 

(u.  eq»),  pl,  v^'ii,  i.  p.  nisits ;  impf. 

1)  intrans.  fest,  dah.  stark,  mächtig 
seiu  Gu  2t>,  16,  und  häufiger  inciiout. 
m&chtig  werden  Ex  1,  7.  20.  Bn  8,  8. 

24.  11,  23.   Vgl.  ar.        gross  sein. 

Mischn.  Kithp.  hartnäckig  streiten.  2) 
traust,  fest  machen,  verschliesseu  (die 
AutrfMi:  ebenso  mi<*chn.)  Jes  33,  1  .'>. 
Vgl.  Fl.  uo.  1.  3)  '/ahlreich  sein  Ps 
38,  20.  40,  6.  13.  Beide  Begriffe  (no. 
1  u.  3)  auch  in  den  sinnrw.  ti3*i  u. 
aa*!  vereiniiit. 

Fi.  m.  suj/'.  ■iisas,  iuijij.  z:i^y  1)  s. 
V.  a.  Kai  wo.  1.  Jes  2li,  lU.  2)  denom. 
von  tsaii  cUe  Knochen  aerbrechen,  oder 
benagen  Jer  50,  17.    Vgl.  e^»,t 

Hiph.  impf.  m.  siiff.  Vi%f9V  stark 
machen  Ps  105,  24.t 

Derivv. :  niv — ni:3S?,  u.  ni"a:rrn. 

(St.        »10.  I)  f.      car,  m.  suff'. 

•»rsr  /.  1)  Knochen,  Gebein  (ar. 
Gu  2,  23:  "^asr?  csr  Uei«  iw»  meinem 
Cfebein,  PI.  B-";sr  ra.  ■•■aii?,  öfter 
n-i^  (so  mischn.)^  ctlr.  nii^,  m.  su/f . 
Tfesr,  T'^-^"  (s.  Baer  zu  Ps  IU  ,  21. 
35 ,  10).  letzten-  Form  häufig  (aber 
nicht  ausschlieablich)  von  den  leblosen 
Gebeinen  eines  Verstorbenen  (vgl. 
ni-r,  n'Bx)  Ex  13,  19.  Jos  24,  32.  2  S 

21,  '12— 14.  2K  23.  14.  IS.  20.  2)  Kör- 
per, Körporgestalt  Thr  4,  7.  3)  Wesen, 
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für:  id  ipsum  (»her  nur  in  Besiehung 

auf  SiulR-n)  z.  B,  r.?n  »»fr  cxrx  an 
iresentlich,  gerade,  eben  diesem  Tage  {fioc 
ipso  die)  (Jn  7,  13.  17,  23.  2(;.  Ex  24, 
10:  B-rcn  Bxrs  tri«  Himmel  selbst. 
Hi  21|  23:  *sn  c^s  mtUeH  in  seinem 
Wchlstande  (ehemo  geln  aucht  ta]ni.D^, 

rtrc  TL'X  r.-^r  neb  «frr^  Massgidie  der 
grossen  Tluiten,  die  ich  voUWachte  C18. 
2,  19.  —  4)  Btiidt  im  8t.  Kimeon  Jos 
15,  29.  19,  3.  1  Ch  4,  2».t 

tSSä  m.  s^ff.  r:sr  m.  1)  Stärke  Dt  S, 
17.  Hi  30,  21.  2)  Gebein  s.  t.  a. 
no,  1.  Ps  139,  15.t 

nfflj  m.  .SM/.  r-r«r  /.  1)  Stärke  Jos 
10,'  2".J.  47,  U.    2)  JÜleuge  Nah  3,  9.t 

"P-i^?  (stark)  N.  pr.  einer  Rtndt  jui  tler 
Siuijfrenze  von  Kanaan  Nu  34,  4.  5. 

Jos  15,  4.+ 

rirS?;'  m.  w/f/.  zz-r-.ir  /.  Sclmtz- 
weluvii,  HuUwcike,  rohora,  nnmimenta, 
f.  V«rteidiguiigp<rrBnde  Je«  41 ,21t  (vgl. 
Hi  13,  12).  His  liii.  ziiTn  mit  Grllnden 
atreiten,  C^sr  Versiclicruiig,  vgl.  ar. 

Verteidigung,  Bcbutx. 

1^?*  wahnsck.  hart,  stark  sein  (Tgl. 
üXff  nscr).  Davon 

ni.  si^f.  -:srn  2  S  23,  St;  weuu 
äer  über).  Text  richtig  ist,  viell.  Lanze, 

nach  ar,  ^j^^  Ast,  Zweig,  s.  zu 

^1^^  (s.  2u  rct;)  eig.  fest  machen,  dah. 

1)  zurQckbalten,  Terhindem,  hemmen, 

wie  ar.        aesyr.  bannen  (wot.  «ffirftc 

Bv*^);  2)  zusammendrängen,  ver- 
i-ammel»  (s.  Xiph.  no.  3  u.  n^)» 

.3)  zii^inmiiiPiKlnickcn,  presssen  (dali. 
T)iU(  k),  tidui,,  s\ I-.  "itr,  ar.   .^oi;  ;uis- 

|.i  »  sseü,         ausge]>re!jster  Salt, 

torcülar,  iyak^  l're^üe,  'iy^M  Ort  des 
Keltern«. 

JiT«/.  1X5,  impf,  -öty,  — atri,  -asr», 

iiif.^'xs,  III.  -i:  Hi  4,  2,  «fe«.  "sr, 

pi,  p.  "lar,  n-:w  —  1)  auflialteu,  zu- 
rttckhalten,  hemmen  I  K  IS,  44.  Ri 
IB,  16.  Mit  >  2  K  14,  26,  mit  f  Hi 
12,  15:  cr^  'raeri  tr  hemmt  die  Ge- 
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wämr.  4,  2.  29.  9.  —  Daran  achlieast 
8ich  behalte»,  i.  <1.  Formel  ra  "«9  (nor 

im  spätem  Hi  I>! .)  Kräfte  behalten  Dn 
10,  S.  16.  11,  «.  2  Ch  13,  20.  M.  >: 
Kräfte  haben  zu  etwas,  etwas  ver- 
mögen  1  Ch  29,  14.  2  Ch  2,  5.  22,  9. 
Auch  ohne       2  Ch  20,  37.   14.  10. 

2)  verHchHe««fii,  B.  den  Himmel  (so 
da^s  CH  lätht  regnen  kann:  auch 
mischn.)  Dt  11,  17.  2  Ch  7,  13;  ein 
Weib  (so  dass  es  nicht  gebären  kann) 
Gn  10,  2.  20,  IS  (mit  -:r2,  s.  diese« 
MO.  1,«).  vtrl.  (.<;,  9,  dah.  auch: 
jem.  einsperren,  veriiaften  2  K  17.  4. 
Jer  33,  1.  3(j,  5.  31),  15.  —  1  Ch  12,  1: 
bwc}  ^9Ks  "Pas  ausgeft^Ioaten  vor  Satd, 
And.  «icft  gtt  Hause  haltetid,  einge- 
Bchlo.esen ,  r.n<'h  nr.  TV.  l.'l»er 
3!tTr"^  (.Tt,b«,iiU>sht'iur  (Knecht)  u.  l^rei- 
gelassener,  s.  STr.  3)  heiTscheu  (mischn. 

Herrscher),  coercere  imperiOf  mit 
a  1  S  9,  17.  S.  4)  sammeln,  s. 
Niph.  HO.  3  Tiiid  -sr,  n-sr. 

Nipl(.  iuij.f.  ^^rr«,  inj.  "s^^c,  pt-  "sr:, 
/,  irxTJ  —  1)  vei'schlossen  sein  (vom 
Himmel)  1  K  8,  35.  2  Ch  6,  26.  2)  ge- 
hemmt werden  Nu  17,  13.  15.  2'i.  S. 
2  S  24,  21.  2'..  V<  \  m.  30.  1  Ch  2),  22. 

3)  versammelt  sein,  insVie«.  znm  Feste 
1  S21,  S:  rt'.T'  ":C5  "xr:  itrsantuttit 
vor  Jakvef  d.  h*.  cies  Festes'  wegen  smn 
Heiligtum  gekommen.    Vgl.  n^.t 

Derivate:  -aKi— rr»y, «.  ^'Vs??. 

"^Sl  m.  viell.  Herrschaft  Ai  18,  7t,  nach 
"IS  no,  3.  And.  Besitz,  Vermögen 
(Vulg.  opcs),  was  Thes.  1059  vorge- 
zogen ist ,  vgl,  yä^  commodia  et  boms 

abundans. 

•^*:?  m.  1)  Versehlo-ycnli.Mt  Fr  30,  Ifv. 
er"  ""ur  d.  VersclilosM  iilu  it  des  Mutier- 
leil)es,  Sterilität.  2)  Druck,  Bedrückung 
Ps  107,  39.  Jes  53,  8.t 

n~Iw  /.  liuuJiKer  rri?  i.V.  r-sr,  pi. 
m.  suff.  c="r-?r  Versammlung  (v.  'xg9 
eoHsfipalio)  3er  9,  1.  Insb^  Festver» 
«iiiiiiniluug,  Ttay^Y^tifi;  .To  1,  14.  2  K  10. 
2o.  Am  5,  21.  .fes  1.13.  Vorzugsweise 
von  dei"  Festversammhing  am  7teu 
Tage  des  Pascha  und  Stern  Tage  de« 
Laubhttttenfestes,  syn.  mit 
Lv  23,  36.  Vgl.  Ku  29,  35.  IH  16,  S. 
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2  Ch  7,  y.  Xeh  S,  is  t  Nachbiblisch 
risr  spec.  das  AVoclu  nfi  st. 

3]PJ?,  tmi>/.  sp?;,  IB.  stuf, 

fl/>s.  sipr,  nur  denom.  von  -7-  Fci  si': 

1)  jem.  die  Ferse  halten.  Hos  12,  4: 
T<njrri<  -ps-  iw  Mutterleib  hidt  er 
seines  Bniäers^  Ferse,   Vgl.  ajsvB  tn» 

Gn  25,  26.  2)  übh.  hinter  etwas  her 
sein.  Deriv.  apr.  Vgl.  «ab.  np"  Nach- 
komnifii.  Syr.  nachspüren,  «nter- 

sucheu,  autsucheu.  3)  einem  ein  Beiu 
«teilen,  suppUmtare,  allgem.  ihn  hhnter- 
listig  betrogen  Gn  27,  36.  Jer  9,  3.t 
Der  St.  auch  palm.,  i.  den  n.  pr,  apvki, 

Pi.  impf.  m.  suff.  cn;^^^  zurückhalten 
Hi  37,  4.t  Vgl.  miiK;hn.'a|9  anhalten, 
henunw. 

Derivate :  2p;~rai?9,  nnd  die  Nimm, 
pr.  2pr;,  nnpr;;  Süpr." 

Anm.  Eine  ganze  Reihe  der  m.  d. 
Wzcous.  p;  gebildeten  StSmme  (pir, 
np»,  ap»,  lp»,  Vp»,  TP»,  1p»,  tip»)  ver- 
einigt die  beiden  Bedd.  des  krumm, 
gekrümmt,  frelituift  Seins  und  Hem- 
mens, Zurückhält eus  (vgl.  137).  Erstere 
z.  B.  deutlich  in  den  Dei-ivv.  von  npj: 

Ferse    (als  gekrümmte), 

npr  höckerig,  femer  iu  Vpr,  ",p-,  üps, 
UÜL»  verdrehen;  letstere 

in  aijtP  hemmen,  ^pup  (vgl.  ^ä*,  ^)  ge- 
hemmt, unfruchtbar  (hebr.  "i;??)  sein, 
hehr.  die  (die  Pflanze  im  Boden 
festhaltende)  Worael;  anch  ai  ain.  i^, 

Tpy,  (taJüift  krumm  s.,  jem.  hintergehen. 
In  Tpy  geht  die  GB.  über  iu  die  des 
Bindcus,  Verknüpfens,  in  ^JÄ»  in  die 
dea  Feaihrerbindeiis.   Endlioh  rind  vw. 

die  Stftmme  pr?  fiee^erSf  ar. 
hemmen,  aufhalten,  und  np9  abhalten. 

C5fr.  apr,  m.  (suff.  -apr,  j>f.  cs/r.  •'aps 
(ra.  Dag.  dintn.,  ».  Del.  xu  Tt  1,  S), 
m.  si^j^f.  ""apr  m.  l)  Ferse  (s.  das  fcstw.) 
ön  3,  15.'  25,  26.  Ps  56,  7.  Hi  18,  9. 

Jer  13,  22.  et  1,  8.  Talm.,  syr.  H   >  ■ 

2)  Huf  (der  Kerde)  Gn  4!»,  17.  Ri  5, 
22.  3)  übertr.  der  hintere  Teil  des 
Heeres  Jon  S.  n.  Gn  49,  19.  4)  PI. 
n-iajsr,  m.  m^l.  ""rapr  Fusstritte,  Spu- 
ren Ps  77,  20.  b*J,  52.   Syr.  I&ouii.. 


5)  Adj.  Verl,  von  apr  no.  3.  Nach- 
f^tt  llcr,  supplantafor  Ps  41,  10.  4!»,  6.t 

ip^'  m.  AiJJ.  1)  (las  Höckerige,  Un- 
ebene (Ggs.  -ra-'^)  Jes  40,  4.  LXX. 
TU  mtoUu.  2)  trügerisch  Jer  17,  9, 
3)  denom.  v.  ag9  Ferse,  Fasstritt,  dah. 
Hos  6,  S:  tan's  napr  voll  BliUspuren^f 
(v.  ap»  no.  2)  1)  die  Folge  einer 

Sache  (ar.  ^....ülä).  Duh.  Adv.  bis  zu- 
letzt, immer  "Ps  11U,  33.  112.  2)  Lohn 

(vgl.  syr.  o  Pv  ciBetzen),  Belohnung 
Ps  19,  12.  F^  22,  4,  gleich«,  die  Folge 
einer  Quidlung.    Diä.  a^9-b?  Ps  40, 

16.  70,  4,  und  apr  .Tes  5,  23  wegen, 
Q\<f^.  ztini  Tiohnc,  in  praemium.  Femer 
als  Cmtj.  dafüi-  duss,  weil  Nu  14,  24. 
Dt  7,  12.  8,  20,  vollst.  Td«  35?  Gu 
22,  18.  26,  5.  2  8  12,  6,^11.  'np  a;^ 
A  m  I   12.  2  8  12,  lO.t 

n^i^J  /.  Hinterlist  2  K  10,  19.t 

np?,  ttr.  jJU  (s.  zu  ap9),  in^f,  ip9*n 

binden  Gn  22, 9.t  Vgl.  syr.  ^o:^  iursü, 
taig.,  jer.  njr.  »flJi*  niederknien  (mischn. 
ipiP  die  umgebogenen  Hände  u<l.  Füsse 
binden).  —  Davon  npr  iu  a"rin  n;r^-r"3 ; 
8.  u.  d.  m.  n"^a  zuaammeuges,  Orts- 
namen a. 

Tpy  pl.  cnj??  Adj.  gestreift,  geringelt, 
gleichs.  gebändert  Gn  30, 35  ff.  31, 8  ff.r 

i  lP5*,  ^  (s.  zu  ap?)  ztirftck- 
halten,  abhalten.    Dav<m  nprs. 

n^^'^  (81.  p9)  orfr.  ngv  /.  eig.  Beugung, 
dah.   Bedrllckung,   Beängstigung  Ps 

55,  4.t 

aip!?  (hinterlistig,  vgl.  apr-)  K.  iir.  m. 
1)  1  Ch  3,  24.  2)  9,  17.  Esr  2,  42. 
Neh7,  45.  S,  7.  11,19.  12,25.  3)  Bar 
2,  45.t 

(s.  zu  apy)  krümmen,  drehen, 
verdrehen.  JFYt.  pari.  verkehrt 
Hab  1, 4,t  Vgl.  syr.'^^üfta^,^*^  per- 

vertu,  J|i&A^  via  ftexuosüf  ar.  JJi»  od-, 
conalriiijrere.  —  Davon 

b^b'^y*  Adj.  gfwnmden,  krumm.  Bi  5,  6: 
n*^pVpr  r^n-x  Abwege.     Ohne  "nx  Ps 
5.t  Vgl.  mij^chu.        l^^"  knimm- 
btnnig,  n'ijrljES  Ränke,  syr.  JJnNgv 
tuiiuosus. 

653 


Digitized  by  Google 


^*iri^|5^*  (von  v'uHim  Subst.  ni^r)  Adj.  ge- 
wanden  (von  der  Schlange)  Jes  27,  i.t 

N.  pr.  m.  Gn  3G,  27,  wofür  DJSJ 
1  V'ii  i,  42;  vgl.  lJ5S^-^3^  ni-iÄ^t 

npj?  (8.  SU  ap»)  1)  >•  V.  a.  ar.  ^ 

hemmen,   zurückhalten.     Dah.  aram. 

Wurzel  (die  die  Pflanze  im  Boden 
festhält).     2)  gehennnt  d.  i.  unirueht- 

har  sein,   ar.  ^ii*,  ^ä*-  Davon 

H)  denom.  von  radicitus  evellere  (auch 
uiiüchn.).  ausrotten,  auärei8£>eu  (Ggs. 
pflanzen)  iuj.  --prb  Kob  3»  2.t  Ebenso 
im  Aram. 

Niph.  impf.  zerBiört  werden, 

von  einer  !*»tadt  Zeph  2,  4.t 

IH,  "lg?»  im^'f-  "7!?^'  von  Grund 

ans  TerstÜmmeln ,  «pec.  (wie  ar.  yC») 
eineni  Pferde  die  Sehnen  des  Hinter» 

ftlBses  zerschneiden,  wodurcli  es  zu- 
sanimeiilii  i<  )'t  nnd  völlig  unbrauchbar 
wird,  wBVf^oxü.uii'  .Job  1 1 ,  ().  'J.  2  S  S,  4. 
!  Oh  IS,  4  ;  von  dem  Stiere  Gn  49,  (i.t 

aram.,  ausreissen.  lihpe.  pai>ü.  Dn 
7,  8r  «njrrx  Kt.;  Keri  rr^rr«,  s. 
Kautaseb  §23,  2.t 

^glj  »t.  n-p:r,  crfr.  ^C«,/*  »nfrucHtbar, 
v<Hi  dem'tfanne  nnd  Weibe  On  1 1 ,  80. 
25,  21.  29,  31.  Dt  7,  14.  (Syr.  nnd 
arab.  dass.) 

1)  oig.  BntwnrEelang,  dah.  von 

dem  jrutti'rlMulrn  :ni?L!tri?-pne  tnul  au 
.'infii  anderen  Ort  versetzte  Ptianze, 
inetaph.  von  eineru  Fremden,  der  sich 
in  eineni  Lande  niedei^laBsen  bat 
(im  Ggfl.  zum  L:inde»kinde ,  n"Tx)  Lv 
25,  47.t    2)      pr,  m.  1  Ch  2,  27.t 

"^ß^       "tj^  (doch  8.  Kanta»ch  §  59,  c) 

m.  aram.,  Stamm  Dn  4,  12.  20.  23t; 
eig.  Wurzel  (niischn.,  targ.,  eyr.);  übtr. 

mischn.  Hauptsache. 

nur  I.  p.  r^pr  Dt  S.  1 5  fviell. 
mit  Dietrich  von  Jss,  verwunden  her- 

zul.  ifi  II.  VL'I.  ^«^i  )li^.sig,  von  Hunden) 
i'i.  »Ii.    \)  »Skorpion  Dt  S,  15. 

£k  2,  6.  Ebenso  misebn.,  syr.,  ar.  8, 
auch  Q"^Sj~?"nV>r'=.  2)  Geissein  mit 
Widerhnk  !i  f\v'K'  am  Skoq^ion.stachel) 
I  K  12,  Ii.  14.  2Ch  10,  11.  i4.t  Vgl. 
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sab.  M.  pr.  '"pr  Tl.  .'-txfjußupog  L  d. 
griech.  Inschr.  des  Haurau. 

f  Ausrottuntr.  vtrl.  Zejih  2  .  «4)  3^. 
pr.  der  nördiiclisteu  der  Hauptstädte 
der  Philister,  erat  dem  St.  Jada  (Jo» 
15,  45),  dann  dem  8t.  Dan  (19,43) 
angewiet^en  Jos  13,  3.  15,11.  10,  43. 

1 ,  1 S.  1  S  5,  10.  2  K  1 ,  2  u.  ö.  Ass}T. 
Ätnkaruna,  LXX..'4joe«^tj( ,  Ixanä/r,  jetzt 

'Äkir  Rob.,    Pal.  TU.    230  ff. 

(juerin,  JwJeell,  ^f')  flP.  Nom.geHt.-^r^^ 

Job  13,  3.  l  S  j,  h'. 

^p]J?  (s.  zu        wie  ar.  ^^ji^  wnd 
verdrehen,  verkehren.    Davon  mischa. 
*,rp;  krommbäudig. 

dass.  Mi  3,  9  ;  seine  Wege  verkehren, 
d.  h.  verkehrt,  falsch  handeln  Jes  59,  S. 
Pr  10,  9.t 

Hiph,  als  verkehrt  hinstellen  Hi  9, 
20t:  ^VB^  8fc.  •'?^1sp5,  a.  G-ea.  §  53, 
Anm.  4. 

Niph.  CT^t  trpr^  wpr  nat  h  1»»'idori  Sei- 
ten hin  schiel  gericiitet  ist  Pr  2b,  Ib-* 
Derivate:  c*rpr"?,  and 

^537  cstr.  cgr  u.  -c^;  pt.  o"c;ss?,  cs/r. 
*tti|K»  Adj.  1)  Tetlcefait;  lütff  a^V  ein 
yerfcobrtes  Herz  Ps  101,  4  nnd  22Vr^ 
einer  von  verkehrtem  Herzen  Pr  !1. 
20.  17,  20.  iTCb  rps  von  verkehrteu 
Lippen,  von  fälschet-  Kede  Pr  19,  1. 
Ohne  Zasats:  falsch  Dt  32,  5.  Fi  18, 
27.  PrS,  S.  2)  N.pr.m.f  2  823,26. 
1  <  'li  11,  2S.  27,  9.  —  Davon 

r.lTDpJ  /.  mit  ne:    Verkehrtheit  de* 
Mundes,  falsche,  trügerische  Itede 
4,  24.  0,  12,  vgl.  1!>,  I.t 

I.  (Stadt,  s.  zu  f^r;  im  Sabäischer 
u.  bei  siidaiab.  Schriftstellern  *~r  d.  i. 

häufig  neben  "i5n  [^aa*]  ^ grosse 
Stadt,  ResidenzS  8.]>.H.]i!m6r,ZD]l6 
XXXVU,  398)  Nn  21,  15.  Dt  2,  9. 
IS,  29  und  vollst.  (Stadt  Moah>) 

Nu  21,  28.  Jes  1  5,  1.  N.pr.  der  Haujit- 
Btadt  des  moabitischen  Gebiets,  am 
&üdl.  Eande  des  Aruon  Nu  22,  36..  ^ 
xvar  am  Waaser  Nu  21,  15.  Dt  2,  3ti. 
bn  Flussthal  Jos  12.  2.  13,  9t:  daL 
zwar  d.  gi*.  liofnuoXt^.  aber  nicht  ib' 
heutige  Kabba  in  Moab,  worauf  vi^ 
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MA.  der  Name  Überti-ageu  wmrde  (wel- 
ches nicht  am  Anion  liegt),  sondern 
fli  Hniiieustätte  MaMtet  el-hag  an  der 
^lunduiio-  des  Wadi  Enkcilo  in  das 
Tliai  des  Amon ;  s.  Burckhardt,  Kelsen 
(i36  nnd  Delitzseh  in  Lnthardte  Ztschr. 
1881,8.  343  f.  Vgl.        HO.  2. 

II.  n^*  (St  n-q»,  ar.  jU)  m.  Feind,  Geg- 
ner 1  8  28,  16.  Fe  139,  20.t 

aram.  m.  das  hebr.  "»  (KaatSBeh 

§  10,  2,  a)  Feind  Dn  4,  16:*  jrf.  m. 

TCl^  Kt. ;  Keri:  Tiir.t 

"       »  Ii»  t 

(St.  —  II)  1)  wachend  (Part.)  s.  ^-c. 
2)  N.  pr.  tu.  a)  eines  Sohnes  Judas 
Gn  38,  3.  Uf.  46,  12.  Nu  26,  19.  l  Ch 
2,  3.  fr)  1  Ch  4,  21.t 

I.  H"^,  impf.  m.  y>'ß:  ^-'--rx.  imp.  rrq, 
ni.  mß7^:z''T,  t>/.  z-ch,  pt.  n-r  .  (4R. 
neä^e  (VW.  a-i»)  eng^  und  dicht  ver- 
schlingen, vgl.  ans  Einschlag  des  Ge- 
■wehes,  t1ah.  —  1)  mischen  {so  misdm., 
auch  Pi.,  Pil  -r-r  ^nvg.  Pa.).  Deri- 
vate: :-r.  --^  J:  z-'j.  —  2)  tauschen, 
Tauschhandel,  Verkehr  treiben  Ez  27, 
9.  27.t  Derivat:  snr^.  3)  jeman- 
den vertreten,  für  ihn  stehn,  Bürg- 
schaft kisteu,  mit  d.  Acc.  d.  P.  nnd 
zwar  a)  für  jem.  Bürge  sein,  mdem 
man  füi-  sein  Leben  steht.  Gu  V^ .  *.}. 
44,  32.  Hi  17,  3:  r^es  ■'jn*;^  vertritt 
«iicÄ  bei  dir!  Jes  88,''i4;  tidie 
ßfr  mich  ein  (Herr!)  d.  i.  vertritt  mich, 
vgl.  Ps  IIH.  1L>2.  h)  Bürgschaft  leisten 
für  jem.,  indem  man  sich  erbietet,  für 
ihn  Zahlnng  zu  leisten  Pr  11,  i:>.  20, 
16.  22,  26:  sei  nuM  unter  denen,  üe 
sich  für  Darlehen  verbürgen  (n-iKW«  ora"^») 
27,  13.  Auch  mit  h  Pr  6,  1,  17, 18 
(S.  t:-:E  D,  2).t  Vir],  ä;.^  bürgen, 
inischn.  z'^  (pl.  D'-a-j)  Bürge; 
v^rl.  (uu\er  ar.  redenden  Christen): 

der  Taufzeuge  (eig.  Bürge  für  die 
Glanbenstieue).  Derivate:  n^-?,  n|-!TFi. 
—  4)  etwas  veipfönden,  als  i^nd  Äm- 
geben,  mlf  d.  Acc.  d.  S.  (Arab.  Ooi^. 
XL  IV.  Pfand  tri'lK-n).  Xch  5,  3:  ^^-^ 
fTzy  unsere  Häuser  müssen  wir 

verpfänden,  "ab-rx  s-^r  sein  Herz  ver- 
pfiinden,  d.  i.  sein  Leben  daran  wagen 
Jer30,  21.t  Derivat:  liany.  — 


impf  a-r-,  a-r^  (v-l  ar.  iiUr, 

KÜSS,  angenehm  s.  (viell.  eig.  von  an- 
genehmer Mischung,  vergl.  femprrare), 
mit  i  d.  P.,  s.  B.  vom  Schlafe  Pr  3^ 
24,  von  Opfern  Jer  6,  20.  Mit  Ps 
101,  34.  Ez  16,  37: 
denen  du  gefielet,  —  Dav.  A4i.  \ierbaie 

intApa.  c^srn,  «wp/.  anrr',  a-imn,, 
in^.  a-rrr.  —  l)  «ich  misdien 

(so  mischn.),  m.  2:  in  etwas  Pr  14,  10. 
2)  sich  mit  jemand  oinlassen,  abgeben, 
a)  in  freundschaftlitlicn  Verkehr,  m. 
3  Ps  106,  35.  Esr  9,  2,  m.  b  Pr  20, 

19,  m.  Vf  24,  21,  d)  in  einen  Wett- 
streit,  m.  rK  Jes  36,  8,  2  K  18,  23.t 

von  der  Sonne,  uutergehu 
(ass.  ir^  eingehen,  wie  icz)  daher: 
Abend  (anr)  werden,  if^f.  vnA  Ri  1 9,  9. 
Hetaph.  3 es  24,  11:  nmir-V:  nair  oBe 
Freude  geht  dahin  (parall.'  rii|).t  '£eriv» 
a:»f  wj»,  oedäens. 
Daher  atp,  cl)^  anch  dunkelfarbig, 
schwarz  s.,  woh.  at:5>,  c->lj^  Babe. 

Hiq»h.  etwas  des  Abends  thnn.  Jbtf^. 
a-^rrt  des  Abends  eig.  vespere  fadend» 
wie  n2rn  mane  facienda,  Rir:  mane 
1  S  17,  16.t  Mischn.  in  diesem  Sinne 
Gegens.  v.  ^ry^. 

aram.  (auch  tulm.)  mischen.  Pa, 
ptp.  any^  Dn  2,  41.  43.t  Uithpa.pt. 
p.^  vyaevo,  pL  n5gri9  pan.  2,  43,t 

y?.y  I)  8.  V.  a.  a^y  IM.  2  (St  a-9  I> 

Eingemischtes,  dah.  a'^rn  -oVo  die 
Sclu'ichs  der  Israel  ein^'emischten  (arab.) 
Greuzbeduinen  1  K  10.  1  .'>.  Jer  25,  24, 
8.  Theniua  zu  1  K  10.  Ähnlich  be- 
aeichnet  Jer  25,  20  a^r  gemischte 
Stämme  unter  den  ÄgyptVm.t  —  Uy 
Abend  (St  a-i?  11)  comm.  (f.  z.  B.  1  8 

20,  5),  i.p.  a"^.  a■:^^a  am  Abend,  auch 
ajr  Qu  S,  1 1.  24;  11,  anr  (als  Acc.) 
Ex  16,6,  nnd  a^r^  (letzteres  poet.)  Ps 
59,  7.  15.  90,  6.  Gn  49,  27.  Assyr,  SrS> 
iamSi  Soinicn-TTnterp-nng,  mischn.  rryvf 
Abendzeit  (<)/>p.  r-nwj:  mit  folg.  Gen' 
des  Festes  anr  Vorabend,  Rüf^tta^  (dah. 
talm.,  sjr.  JKao^i^  imd  altarab. 
Freitag).   PI.  n-ia-*  nur  Jer  5,  6.  — 
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Dual  wi^»  oor  in  der  Verbuidung: 
^■2"rn  1*2  zwisclirn  den  beiden  Aben- 

<\i-u  Kx  Hi  r>.  30,  S,  die  Zeit,  wo 
likkdi  Ex  12,  u.  Lv  23,  5.  Nu  3  da« 
Paachaiamm  geschlachtet ,  und  nach 

£z  2!),  3y.  41.  Nu  2S,  1  das  tiiyllche 
Abendopler  gebracht  werden  soll  d.  i. 
(()  nach  den  Karnitpn  und  Samarita- 
nern  die  Zeit  zwisclien  »Sonuenimter- 
gang  und  dem  Dunkelwerden  (vergl. 
J>t  H),  (>),  und  dieses  ist  das  ÄVahr- 
bcheinlichere.  h)  niidi  den  PhariRäcrn 
Jo<-rp!i.  jüd.  Kr.  <>,  ü.  3)  und  Knb- 
bunitcii  dii-  Zeit,  wo  die  Sonne  nich 

zum  ITutergaiig  neigt  (ar.  ^[^^-»iw«  der 
kleine  Abend,  gr.  deikij  n^aitu )  bia  anm 
wirklichen  Untergänge  (gr.  Mhf  ctf>U), 

n*!;  (St.  n  I)  m.    1)  Einschlag  des 

(rewebes  Lv  1 3, 4  S  —  5',] .t  Auch  miachn. 
2)  (xemiscli,  von  lU-m  Sclnvarra  von 
Xiclitisraeliten ,  die  sielt  heim  Auszug 
aus  Ägypten  zu  den  Israeliten  gesellt 
hatten  £x  12,  38.  Keh  13»  S.  Onkelos 

peregrim;  dann  wäre  c^.j»  fremd  au 

vergl.  —  Jer  50,  37  vu  Ez  30,  5;  Hau- 
fen von  Söldlingen.t 

3*35  (a.  zu  nn-r)  /.  2  Ch  »,  14.  Es  27, 
21  (8.  Baor  a.  8t.)  u.  3*^*  Jea  21,  13. 
(snn,  ebenda  t.  p.  2-i9a)  Arabien  (^"/^ 
»ab.  Das  Ifom.  gent.  ist  '•'3:53» 

Araber  (eig.  S^tcj.pen-  oder  "Wüsten- 
bewohner, vgl.  ni-r,  Äo^Ä",  8.  "Wetzstein 
iu  Ztächi'.  f.  \'ölkeri)s<ych.  VU,  463  f.) 
Jes  13,  20.  Jer  3,  2,  aach  "ffV  Neh 
2,  19.  6,  1.  BW  Neh  4,  i!  2  Ch 
21,  IG.  22,  1.  26,  7  '(lilt  r  Kt.  o-^3-irn; 
bo  mischn.)  imd  Circ-ff  2  Oh  17,  11. 
Der  Name  bezeiclmet  gew.  nur  die 
Israel  benachbarten  nordar.  (Jer  2Ö, 
24  neben  andern  ar.  Stämmen  genannt) 
Handels-  (Ez  27,  21)  und  Nonmdeu- 
^tän^lnp  f.Tes  13,  20.  Jer  3.  2);  in  der 
Chi-ouik  öfter  neben  den  rhilisteru  ala 
lienachbarter  Feind  Israels  2  Ch  17, 1 1. 
21,  IG.  26,  7,  Tgl.  Neh  2,  10;  2  Ch 
21,  16  zur  Seite  der  Kuschiten.t 

37.7  (St.  2nr  I,  «0.  5)  w.  angenehm, 
8ÜSS  Pr  20,  17.  et  2,  14.t 

z";^  n.  nnir  et    1 1 »».  Pi.  tnr^s,  n-r 

I)  Rabe  (eig.  der  Schwarze,  v.  V9  U; 
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auch  mischn.,  targ.,  syr.;  ar. 
Qu  S,  7.  1  K  17,  6.  Jes  34,  Ii.  P» 
117.  9.  Zuweilen  in  weiterer  Bed. 
nieliit-re  venvandte  Arten  utufassenti 
(wie  z.  B.  im  Arab.  die  Krabe)  Lt 
11,  25.  Dt  14,  14.  —  2)  y.  pr.  eines 
niidianitisclu  n  Fia^ten  Ri  7.  25.  8,  3. 
Ps  >>3,  12.  Von  ihm  i^t  ein  FeU  jenseif 
des  Jordan  benannt  Ri  7,25.  Jes  l0,2fi.t 

m.  die  vierte  Plage  Ägyptens  Ex 
S,  1  7  ff.,  vgl.  Ps  7S,  45.  105.  31  .t  Nach 
den  LXX.  xv^b^utva  die  Hundstliege, 
eine  Bremsenart,  welche  besonders  dent 

Vieh  blutige  Beulen  venirsacht.  Die 
hel«i'.  Aufleger:  tf?/r/7e/ Ungeziefer  (Aqu. 
Tiäuuvitt,  liieron.  oniiit  getim  tint^carum): 
wohl   richtig,   denn  'S  bed.  wahn»cL, 

wie  z^s,  2,"^,  eig.  OMnisch,  dann  einea 
Insektenschwarm;    also:  Qeschmeiss; 

syr.  USB.  uHibUf  uHtaitL  S. 

l>niT M.-Knobel  zu  JÖx  S. 

•T^'J?*  (so  mischn.,  targ.,  syr.,  ar.  e-^s) 

nur  PI.  r-!:~r.  -2-7  m.  ein  am  Wasser 
wachsender  Baum  (s.  an?  II)  Lv  23. 
40.  Jes  44,  4.  Ki  40,  22;  aber  nicht 
die  Weide  (hebr.  ncxc^),  aondem  jw> 
2mlus  EuphrcUica  Ol.  (s.  Low,  Pflann. 
:>.nn  Ai.rn.).  Auch  P«  137,  2  Ut  dieser 
H;iuiii.  nicht  die  Trauerweide  (Salix 
bahyhmica)  gemeint.  —  Jes  15,  7;  bna 
Q^3'^rn  iorrem  saiiam  (Vnlg.)  ein  Badi 
in  Moabitis,  Waäi  d  HM 
welchei  dl»'  (xrenze  zwischen  den  u\- 
strikten  Knek  und  Gebtd  d.  i.  Moabifis 
und  Jdutnäa  der  Alten  bildet,  wohl 
eins  mit  dem  nnnrn  ^n:  Badi  der  Äraba 
Am6,  14.t 

n!2"J7  m.  n—  loc.  siri^rn,  m.  suff.  s^i^?, 
pl  niz-^r,  cstr.  r^y"  rävf  St^pe, 
Wü>te   r;.s  Je.  50,  12.  51,  43. 

M.  d.  Art.  n2~rn  voi'zugsw.  dir  Xiede- 
rung,  die  sicli  an  beiden  Seiten 
Jordan  und  des  toten  Meeres  Tan 
Jericho  hinab  bb  zum  älanitiscben 
Uolf  erstreckt   (vom  toten  Meere  »b 

noch  heute  ÄjJjJI  i^enannt,  vgl.  Bob., 
Pal.  III,  153«')  IM  1.  1.  2.  S.  Jos  1*2. 1. 
2  S  4,  7.  2  K  25,  4.  Daher  ns-m  r 
Meer  der  Araba  f.  das  tote  Meer  Dt 
4,  4l>.  Jos  3,  U;,  n=-rn  hr:  Bach  der 
Araba,  Am  6,  14  (s.  zu  Z"^)  die  sud« 
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liehe  Grenze  Kauaaus,  vgl.  2  K  14, 
25.  Teile  derselben  sind  "irrt«  nüi9 
Jog  5,  10.  2  K  25,  5,  und  sjjn^s  nia-^r 
^8.  ast'.a).  —  Wetzstein  deutet  'r  Wüste 
als  Dunkelland,  terra  incognita,  v.  a-r*  IT, 

wogegen  das  ^  von  Äo^.  B. 

Bainsch,  Die  Wüste,  Halle  1S83,  S.  17 
vergleicht  &iL'aiom  trocken,  lu^ämclit- 
W  8.  Andere  noch  Credner  in  St. 
u.  Kr.  18S3,  798  ff.  Der  Araber,  a"iy, 
führt  jedenfalle  als  Wüstenbe- 
wohner  seinen  Nn  nfn  —  2)  Statlt  im 
St.  Benjamin,  s.  na-^n  n-'s.  Gentü.  "^^"^ 
2  S  23,  31.  1  CUW,  32. 

rD^2?  (V.  a^ir  I)  /.  1)  Bürgschaft  Pr 
17,  I  S.  2)  Pfand  1  S  17,  IS :  D.Tjns-n»'! 
rnjpn  wnd  druig  ein  Pfand  von  ihnen  mit 

"^'U";^  (v.  a-i5  I)  m.  Unterpfand  Gu  38, 
17.  18.  20.t   Auch  miediii.  und  arab. 

O^/*'  O^j*  (u.Öa^riltki:  o^J*)- 
Aus  dem  Semit,  ist  dieses  Wort  als 

merkantiler  Ausdruck  auch  ins  Griech., 
Lat.  u.  Amion.  (s.  Ijufrardo.  Ann.  St. 
§2111)  übergegangen:  ÜQ^ußbif,  arrhalto 
Handgeld,  8.  Saalfeld,  Thesaunis  Italo- 
graecus  (1884)  Col  115  f. 

■^•^y,  "ZTS  Araber,  s.  anj. 

i*np/.  a^sn  eig.  beugen,  neigen, 
iilürw,  vgl.  ar.  £^  schief  geneigt  sein, 

ansteigen,  au&teigen.  Lehrtere 

Bed.  im  Hebr.  flbertr.  auf  das  sehn- 
«üclitifze  Yerlangen.  So  Ps  42,  2:  wie 
eine  Hindin,  irelchc  nacÄ  Wasscrl/ärhen 
rerlmtgt.  Jo  i,  20.t  —  Derivat:  nisinr 

Bett,  eig.  cUvu8,  vgl.  ar.  ^yi«ttUfia^. 

^"0?*»  u*.  >^  flieben.  Davon 

Wildesel,  als  der  scheue  und  flüditige 
(s.  eine  andere  Herleitnii^  l)i  i  llonniu  1, 
Säufjeth.  133,  Anm. ;  ebendn  iil)t  r  I).  H. 

]\rü!lers  Deutung  Schreihals)  u. 

die  y.  2>r.  -n-^-  und 

'*7^y  N,  pr.  1)  einer  kauaauit.  Königs- 
Btadt  (wohl  für  'rrs  iT^a),  nach  ßi  1, 
16  in  der  Wüste  von  Juda,  jetzt  Teil 
^ää,  südl.  von  Ifaon  Bob.,  Pal.  III, 

Omvfoe«  mDawevtarbnota.  n.  Aull. 


1  i  f.  Nu  21,  1.  33,  40.  Jos  12,  14. 
2)  m.  1  Oh  8,  15.t 

ijL  emph.  H'T^r  m.  aram.,  s.  t.  a. 
11-^  muiger  (syr.  (?^)  Du  5,  21.t 

^"^^  (a.  zu  ""15  II),  ax,        nackend  8. 

Fi.  n-?,  impf,  n-r*^,  nrp^,  nrn  (Ges. 
§  75,  Anm.  S),  imp.  pl.  inf. 

ni"^  —  1)  entblösi«en  Jes  22,  0.  Zeph 
2,  14:  rri7  mn»  da»  zedeme  Tetfdtmii 
hat  man  entblösst,  abgerissen :  v.  schimpf- 
licher Eutblössung  des  Weibes  Jes  3, 
17.  2)  (den  Gmnd)  entblössen,  s.  v.  a. 
zerstören  Ps  137,  7.  Hab  3,  13.  Vgl. 

n\i  Ex  13,  14.  Hi  1,  6.  3)  eni> 
blossen  (den  Boden  eines  Gefösses)» 
dah.  ausleeren,  ausgiessen  Gn  21.  2f). 

2  Oh  24 ,  1 1 .  Ps  1  1 U  S :  '^ti  n?r.-^s 
giess  nidU  am  meine  Seele  d.  i.  gieb 
mich  nicht  dahin  in  den  Tod.t  Vgl. 
phön.  eis  2,  21 :  \nbr  ny;  und  er 
soll  nicJit  Uosslegen  meitien  Sarkophag. 
Über  das  mischn.  nn?  s.  hevy  III,  t)97  f. 

Hiph.  n-rn  1)  entVilösseu  Lv  20,  18. 
19.  2)  leer  machen  i.  S.  von  aus- 
giessen  Jes  58,  12:  irc?  r^^h  n^rn  er 
goss  in  den  Tod  seine  Seele  d.  h.  er  gab 
»ich  in  dfii  TüJ  dnhiii,  sein  Blut  ver- 
c?ie»8end  (hingofos'^ru  wird  die  Seele, 
sofern  sie  das  im  Bhite  wallende  Leben 
i8t).t 

Niph,  impf,  rr';;:  ausgegossen  wradeu, 
pass.  X.  Pi.  u.  Hiph.  Jes  32,  15.t 

Hithpa.  imp.  '«'^rnri,  j)t.  nnyrrs  1)  sich 
eutblösseu  Thr  4,  21.  2)  sich  aus- 
giessen,  ausbreiten  Ps  37,  35.f 

Derivate:  rns,  rvro,  n^^j,  'xgh,  rn^ 
"irr  .  und  das  N.pr.  rn^. 

•T^?*  pl.  ni-r  Jes  11),  7t  nackte,  freie 
Platze,  Plät/c  oliiio  Waldung  (s.  "r"?, 
n-^:;^),  hier  von  den  Auen  am  Ufer 
des  Xils. 

TwmV*  (s.  zu  J-i?)  cstr.  ri^'^r,  ru-^s,  pl. 
PÜ"»  /.  Beet  im  Garten  oder  Wein- 
berge Gt  5,  13.  6,  2.  Es  17,*  7.  lO.t  ■ 
Auch  miflchn. 

1T9  (St.  T19)  m.  El  39,  5t,  der  mehr 
aram.  Name  auch  ar.  ;>J^) 

für  ans  anager,  TVildesel.  Auch  mischn. 

njn^  (St.  nrc)  C8tr,  wn|,  Tp^j-v, 
2  637 
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/.  t)  Blasse  Hoe  2,  11.  Hetaph.  rr^y 
^®  Blosse  des  Landes,  Gegend, 
■wo  dasselbe  offen,  unverteidicrt  ist  Gn 

42,  9.  12.    Ebenso  mischu. ;  ar. 
2)  die  Scham,  die  eigene  (vom  Manne) 
Oen  9,  22 ;  eines  Weibe«:  sie  anfdecken 
—  sich  fleiachlicb  Tergeben  Lr  20,  1 1 

u.  ö. ;  sie  aufdecken  müssen,  sich  zur 
Schande  Jes  47.  3.  1  S  20.  V):  ncnb 
»ra»  rrv  zw  Schande  der  Udmm  («les 
ScbosMe)  deiner  Mutia^;  aucb  miscbfi., 
pl.  rrrny  Schamteile.  3)  HssiiHchkeit 
Di  23  ,'1.5:  T^n  Vety  etwas  Hässliches 
(am  Ehewrib*»).  24,  1  dass,  (in  Bezug 
auf  irgend  einen  Makel,  den  jemand  an 
einem  Weibe  findet).  Dann:  Schande, 
Schmach  Jes  20,  4. 

»^J"!5*  (St.  rrr)  cstr.  n^-^  aram.,  Schande, 
Somnacb  Enr  4, 14*t  LXX.  «to^WM^V* 

Hi"l|,  th9  (St  o^)  pL  trwnx  (».  Baer 

z.  Hi  5,  12),  /.  na^r  Adj.  nackend  Chi 
2,  2r».  Hl  1.21:  iliUiii  aber  auch  nur: 
«)  notdüHtig  gekleidet  Hi  22,  ü.  24. 
7.  10.    Jes  ."»S,  7.     Im  Vulgararab. 

Syriens  sagt  mau  ^vLiiJ«  (aus  ^SJiJo) 
eantfw,  ansgexogen  T.  schlecht  gekleidet 
(wonach  Seetxen ,  Reiatti  I,  362  au  be- 
richtigen), h)  von  (\om.  welcher  nach 
abgelegt4?m  Uberk leide  bloss  in  der 
Tunica  (n:po)  eiuhergeht  1  S  10,  24. 
Jes  20,  2.  Vgl.  21,  7. 

(St.  üis)]pl.  tevfns  m.  listig,  schlau 
Chi  3,  1.  Hi  5,  12.  lö)  5.  2)  klug,  ge. 
scheut     12, 16.23. 13, 16.  Syr.  JbSu^. 

und  ^JfV  (von  tt,  nach  der  Form 
^ibi^Tonb^;  oder  für  "onn?)  1)  eni- 
blösst,  nackt,  von  dem,  der  nur  das 
nackte  Leben  irtfct  .Ter  IS,  *it,  wie 
"■T"?  17,  U.  nichtiger,  wie  f^elieint, 
Lagarde  nach  Targ.  Yulg.  myrica,  Tama> 

riske,  vgl.  arab.y»J;(  Wachholderstraach. 

2)  N.  pr.  verechiedeuer  Städte  a)  einer 

aitamoritischen  Stadt  an  der  Nord- 
seito  des  Arnon  Di  2.  H''..  12.  4,  48. 
Jos  12,  . 2.  13,  9.  1(>.  2  K  10,  IVA.  1  C\i 
,  5,  S,  an  der  Südgreuze  der  Stamme 
Gad  und  Rüben,  auch  Bi  11,  26. 
Sie  waren  später  tnoabitiscli  .Ter  !S,  IM. 
Heute  TrümmersiKtte  'Äräir.  Bnrck- 
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hardt.  Reisen  633.    Me^L  16:  "TV, 

b)  eine  andere  nördlichere,  östlich  von 
Rabbat-Ammon  Jos  13,  25.  Ri  1 1 .  3r?. 
nach  2  S  24,  5  am  Bache  Gad,  d.  i. 
dem  Nakt  'jnm&n,  dem  Oberlauf  des 
Jabbok,  nach  Nu  32,  34  von  den  Ga* 
diteri  erbaut.  Über  Jes  17,  2  s.  zu 
-rj  u.  Lagarde  z.  St.    c)  Stadt  im  St. 

Juda  1  S  30,  2S ;  heute  Ruinen  s\UjS 
südöstl.  von  Berseba,  Rob.  Pal.  1 11.  I  "^0. 
van  de  Velde,  3/m.  2S8.  Das  N.  getä. 
ist  l  Ch  11,  44.t 

yV^?*  (St.  Y"S)  etwas  Schauerliches 
Hi^30,  6:  c-Vns  v^ra  in  «dbHwrlidbMi 
maem.f 

(mein  Wftehter)  N,  pr,  m,  Sohn  des 

Gad  Gn  4fi,  IG.  Xu  26,  16.  Fätrm. 
gleichlautend  Nu  26,  16.t 

TV^y  V.  a.  n—r  /.  Xackilieit.  Blosse. 
Lz  l(>,  7:  n^":^"!  ony  px*  und  du  (wnr^i) 
NackÜieit  utul  Blosse,  d.  h.  nackt  unii 
bloss.  V.  22.  3».  23,  29.  Hi  1,  11: 
rr"n;^y  EntUössung  (welche)  Schoruk 
(ist)  d.  i.  in  sclunähTuhei-  Entbl.  — 
Hab  3.  1>  steht  das  Noni.  ahsfr.  r— 5  st. 
des  Inf.  idfSol.  neben  dem  Vb.  ßn.  -rr.t 

nO"^*  (St.  on?)  pl.  III.  suff.  «•^Hc^, 
B^^r^o-^ny  Nu  15,  20.  21.  Neh  10,  3b. 
Es  44 ,  30t  Grfitse,  oder  Schrotmehl, 

talm.  ycr»  Gerstengrfttse,  syr.  Mn^i 

Oerstengraupen  und  daratis  bereitetes" 

Getrnuk.  LXX.  Vulg.  Xu:  ifv^mftmj 
ptdmeiUum,  Neli  Ez  «/tioj,  cü/Ui>. 

U*E'nj*  m.  fftilf  m.  Gewölk,  von 

qn?  träufeln  (wovon  auch  Jöß 
5,  '30.t  Syr.  v.  Yulg.  Finsteniia*  Ass. 
tfpH,  irpUHf  urpÜMf  Flur.  trpdlS. 

Y^i]?  (u.  d.  F.  i^ttg)  p/.  C"^"^,  crfr.  ^arr? 
m.  eig.  schreckaid,  dah.  1)  gewaltig, 
von  Jahre  Jer  20,  11.  2)  im  Übeln 
Sinne:  gewaltthätiir .  und  als  Sttbst. 
Tyrann.  Ps  M  .  13.  11.  25.  3. 

Hi  15,  20.  27,  13.  —  Ez  2b,  7:  "i-r: 
tHa  die  gewaltthätigsten  Völker.  30, 
1 1.  31, 13.  32, 12.  Jes  25,  3.  Vgl.iqrr. 
i^i|4>^  gewaltsam,  notgedrungen. 

verlassen,  kinderlos  Gn  15,  2.  Lv  20, 
20.  21.  Jer  22,  20.t 
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(s.  zu  TO  H)  impf.  Ti^,  Ti*««!, 

«T?,  «<A  r?»  n^i  J»'-  J»*-  »1^, 
p,  ?p5,  nww,  nb^5  —  »r.  reiben 

(vgL  Kampfgewühl),  und  da- 

dureh  itSbereiten  (vom  Leder),  auch  ab- 
reiben, vgl.  p-r.  Der  St.  auch  in  phön. 
P3ir  Porticus  018  IH,  12:  rr^r  -»-rx 
hoch  an  Schätzung  d.  i.  hoch  würdig 
ib.  132.  Im  Hebr.  in  der  allg.  Bed. 
des  Bereitens;  daher  —  1)  zurichten, 
orrlncn  (aui  h  niischu.),  z.  "R.  das  Holz 
auf  dem  Altäre  (In  22,  *).  J.v  1,  fi. 
Schaubrote  24,  b  (vgl.  ro~5^  wo.  2), 
den  Tisch  sum  Qastmahl  R''9,  2,  vom 
Zui-üsteu  der  "Waffen  zur  Schlucht  Jer 
4t;,  3.  Insbes.  a)  rrcrt-c  --r  die  Sc  hlacht 
rüsten,  ordnen,  d.  h.  sich  in  Schlacht- 
ordnung stellen  Ri  20,  20.  22,  mit  r» 
Gn  14,  8  nnd  ntnp>  gegen  1  8  17,  2. 
Gn  14,  8.  Part.  rrzrj^'Q  1  Ch  12, 
33.  35,  und  n-artp  .To  2,  5,  auch 
nur  .Ter  (>,'23.  50,  42  zur  Schlacht 
bereit.  Auch  mit  Auslassung  von  Prorto : 
eich  reiben,  stellen  (in  Scblachtordining) 
Si  20,  30.  33.  16  4,  2.  17,  21,  m.  bv, 
\  gegen  jem.  2S  10,  il.  10.  17*. 

Jer  50,  9.  14.  —  Hi  6,  4:  ^zaz^-'  f. 

rrcnbo  sc^?^  sie  rüsten  sich  gegen 
mich.  33,  5.  h)  7'ra  rp_7  verba  shrwre, 
Worte  rüsten,  hervorbringen,  mit  hvi 
gerrt'n  jem.  Hi  :V2 .  14.  Ohne  'o  dass! 
Hi  37,  Iii:  -,rn— x^j  ?r?>  können 
nichts  vorbringen  l  on  wegen  üninadUung. 
Hit  V  jem.  vorlegen  Jes  44,  7;  ro"W^i 
und  er  Uffees  mir  t?or.  Ps  5,  4r"ij:2 
Morgens  richte  ich  dir  Äcr 
(imral.  mein  (jebetsopf«y).  c)  acrr  "'■r 
die  ßechtssache  ordnen,  vorlegen  Hi 
13,  18.  23,  4,  VgL  Ps  50,  21.  —  2)  m. 
h  einer  Sacbe  gegenfiberstellen ,  daher 
•/leii.hstelleu ,  vergleichen.  Jes  40,  18: 
-b  ':-rr  rsian-rrci  welches  Gleichnis  wollt 
ihr  ihm  vergleichen?  und  P.s  89,  7.  40,  f> : 
nichts  ist  dir  gleichzustellen, 
im  nentr.  Sinne:  gleichkommen  (m.  Aec.) 
Hi  2S,  17.  19.  —  3)  allg.  i.  8.  coffo- 
care.  Hi  .  19:  — jts  xb  nr--r  -^r-.*n 
wird  dein  Schreien  dich  hinstellen,  wo  un- 
beengter Raum  ist?  Vgl.  Stickel  z.  St. 

Hiph.  -]-:rn,  impf.  T,^-ir;,  mit 

42 


sss-inr-«  scliäf z<>Ti ,  taxiren  Lv  27,  8.  12. 
14.  2"k  23,  35.t 
Derivate:  rp?«,  pQ-rr,  ro^ria  und 

IfJ?  m.  smff".  is-^y  w.  1)  Zurüstuug,  Aua- 
rttstung.  Ri  i?,  10:  v«n:a  r,n9  ^«9. 
Hlstof^  (Ausstattung)  mit  Kleidern,  alles 

wa«  zur  Kleidung  tiehört.  IjXX.  Vat. 
sehr  pasi^end  aioXij  tfiuxüiif,  daher  von 
der  Ausrüstung,  dem  eigentümlichen 
Bau  des  Erokodilleibes  Hi  41,  4.  2) 
Reibe,  von  den  Schaubroten  Es  40, 
23.  3)  Stliiitznn'^.  Lv  5,  15:  t;3"J73 
nach  deiner  SrJnUziing,  d.  i.  nach  einem 
von  dir  zu  bebtinniienden  Werte.  IS. 
25.  27, 12:  TTOO  "»s";!?  nath  äemer,  des 
Friestfrs,  Schäizung,  und  ebenso 
r» .  15.  27,  2  u.  ö. :  nucli  jiriesferlicher 
'l'axe.  —  Ps  55,  14:  "2^53  ci:»  Pinxi 
ein  Mamij  der  mir  gkichgesdtätzt  ist. 
Daher  4)  der  za  schätiende  Wert  Lv 

27,  4.  7.  13.  15,  mid  Wert  ttberh.  Hi 

28,  13  (Delitzsch  sinngemüss:  Aqiu> 
valent).  —  Auch  mischn. 

• 

TW.  Vri,  Ji^,  Jtj,  eig.  schlaff, 
schlapp,  irelk  sein,  wonach  die  Vor- 
haut  (Vv,  ÄJjfr,  iSl^)  als  der  „schlaffe 
Überhang"  beseichuet  ist.  Dah.  denom* 
1)  unbeschnitten  sein,  ar.  qJ^. 

Vjy.  2)  Irans,  pf.  fiPftw,  (von  der  Fracht 

neuer  Anpflanzungen)  als  Vorhaut,  d.  i. 
als  unrein  achten  Lv  19,  23.t 

Niph.  imp.  insn  pra^utiatum  &istif 
cernif  seine  Voihant  sngen  Hab  2, 16.t 
Hier  von  fannischer  Lust  an  Entblj^nng 
des  Tronkenen. 

cstr.  h-b  Kz  44,  9  u.  V©  Ex  6,  12; 
pl  c*V-r.  ^^nr ;  /.  nb-ir  ^<(;.  unbeschnitten 
{iuuli  ml^clni.)  (An  17,  14.  Ex  12,  48. 
Öfters  als  .Sciiimptiiame  nichtisnioliti- 
scher  Nationen,  z.  B.  der  Pliilister 
1  8  14,  6.  17,  26.  36.  31,  4.  Ifetaph. 
D'.rsto  V^y  TOn  nnbeschnittenen  Lippen, 
d.  i.  von  schwerer  Spradie  (w  ir  .<;tgen: 
von  tinirelöster  Zunge)  Ex  *»,  12.  50, 
So  i.st  ein  unbeschnittenes  Ohr,  welches 
nicht  gehörig  geöffnet,  schwerhörig  ist 
Jer  6,10,  und  unbeschnittenes  Herz, 
V,  ('!( he^  dem  göttlichen  Einfluss  keinen 
oder  scliw  t!  rigen  Zugang  zu  sich  ge- 
staltet Lv  2U,  41.  Ex  44,  9. 
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(s.  KU  Vtj)  C8fr.  rW,  ra.  «c/f. 
töfÄn»,  crtr.  mVw?,  m.  s'nf.  srrTfe-is 
/  Vorhaut  1  S  IS,  25.  2  S  3,  14. 
nb^rn  "^ra  metnbmm  praejnidatioii  (tu 
17,  Vi— 24.  Lv  12,3.  Metaph.  sV-n"r;J 
Vorhaut  des  Harboiih,  TerBchlomenes 
Han  (s.  ^)  Dt  10,  16.  Jer  4,  4.  2) 
vou  den  Suchten  der  ersten  3  Jahre, 
weil  diese  nach  dem  Gesetze  als  un- 
rein dem  Cieuudäe  entzogen  nein  eolleu 
Lv  ID,  23.  No.  1  uad  2  auch  miaelm. 
3)  PI.  rs'b-tt  K.pr.  (Högel  der)  Vor- 
häute, unweit  Gilgal  Job  5,  3. 

D*l?  Fleischer  (bei 

Levy,  NhWr.  Wb.  UI,  731,  a)  m.  d.  GB. 
hart  und  fett  machen»  hart  angreifen, 

fest  packen ;  intr.  hart  u.  fest  s.  Hebr. 

1)  ui.  privativer  AVcikUim^  :  ;»l)rcll>en.  (  iit- 
blossen  (arab.  ib-n  Hautu,  den  ivnocheii 
abschälen,  eig.  ulucibeu).  Davon  0"itr, 
dHv  nackend,  urr^ro  Nacktheiten, 

2)  heftig,  arg,  böse,  spec.  arglistig  b. 
(syr.  Ethp.  dabs.).  So  inf.  abs.  tns 
\  S  23,  22.t  Davon  üTS,  nr-ij.  3)  fest 

verV)inden,  dah.  aufliäufen,  auch 
in  einander  mischen,  mengen.  Davon 

müUitw1o,vehefnenHaexer(ntu8fTWV 

(b.  aber  d.),  i^^^t;^  (worauB  entlehnt  ar. 

üci^)  Haufe,  bes.  vom  Oetreidehaufen 

auf  der  Tenne ;  syr.  Pa.  denom,  anfMlitfen. 

Niph.  4«^r3  gehinft  werden,  sich  hän- 
fen  Ex  Ibf  B.f 

Hiph.  impf,  f^jr,  r-i-r-  1)  cam.  von 
Kai  no.  2  lij<titf  mat  lien  Ps  83,  4  :  r--- •r"' 
Tio  sie  fassen  listige  Anschläge.  2)  wie 
Kai:  listig  sein  1  S  23,  22:  klug,  ge- 
achettt  werden  (eig.  rro"?  bethfttigen) 
Fr  1.5,  5.  19,  25.t  Auch  mischn. 

Deriw.  e.  nnier  Kai. 
nackend,  8.  WTC, 

TSnyi  /.  1)  List,  HinterliBt  Ex  21,  14. 

Jos  9,  4.  Mit  suß\  ccir  (f.  or::"ir,  s. 
Böttcher  §  7:n.  l)  Ui  5^13.  2)  Klug- 
heit  Vv  1.1.  ^.5.  I2.t 

»T2';ir.(St.  c-c  no.  3)  cstr.  r?nr  f.  P). 
rn^-j,  einmal  Jer  'ti),  2<i  Haute 

z.  B.  von  Schutt  i?eh  3,  3  4,  von  Ge- 
treide Ct  7,  3,  von  Garben  Ruth  3,  7. 
Das  Wort  auch  mischu. ,  targ.  Vgl. 
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ar.  fji  Damm,  aab.  pl.  tarvK 

Dämme.  Heute  in  Syrien  'arama  Haulcu 
gedroschener,  nun  Worfeln  bereitUegen- 

der  Kömer.  Nach  Wetzstein,  Dresch- 
lafel  2  7  Ii,  von  'arama  entblösst  s..  eij 
i«MliT  vo^ctationslose  Srhiitthaufeu,  dah. 
im  llaurän  und  Golun  Eigeuu.  melirerer 
mit  gelblidiem  n.  rotem  vulkan.  Schott 
bedeckter  Puys. 

•jiian?  (St.  ft«w)  pL  B-^stn?  fu.  die  Pla- 
tane, der  morgenläudische  Ahoni,  Pia- 
tanm  oriertfalis  Linn,  (von  dem  »ft 
rindeiosen,  weil  sich  schälenden  Stamme, 
s.Thes.p.  1071.)  Gn  30,  37.  Ez31.S.t 

^3?  (**•  V.  a.  m.  d.  A^j.end.  * — ) 
N.  pr.  m.  Nu  26,  36.    Patron,  "«r^r  ii.t 

(f.  TU  "TW  II)  ierbtoböen ,  ztr- 

reiben,  wovon  no"~3  Grütze.  Schrot- 
mehl.  ICischn.  beisst  o*na,  rrtr^  Bohnen* 
gratse,  sentoesene  Bohnen,  von  er» 
zerstosaen. 

Tirj?  Bi  11,  26t,  B.  «w+i^  no.  2, «. 

ITJ?  ^4f.  entUftsat,  nackend  Ps  102, 18. 
Jer  17,  6  (vgl.  aber  sn  'v^n9).t 

^"^5  und  'HJhy  s.  "ffins. 

I.  iinpf'  =1^»  'E"!?:  s.  V.  a. 
träufeln  Dt  33,  2b.  Trop.  von  der  Eede. 
32,  2.t 

Derivat:  o"*^»  ^fT?- 

II.  C)"^'»  acheidffli,  nnter- 

»cheiden  (dali.  wissen,  kennen), 

wovon  eig.  die  Bttckmsdieide,  von 
der  beim  Tier  au  beiden  Seiten  die 
Uiihne  (ar.  ^j^)  hecabiralU, 

dann  Uberh.  Nacken,  Genick  (ar.  yj^^ 

auch  Bergrücken). 

Kai  üB-ir,  m.  suff.  'iPS'^y],  impf, 
pt,  ^^^7,  pass.  f.  nwr»  —  denom,  von 
tfi^i  das  Genick  (eines  Tieres)  brechen 

(igaxtjliteiv,  äecollare)  Ex  1 3,  1 3.  34,  20. 
Dt  21.4.  (i.  Jes  üG,  3.  Aiuli  mischn. 
ii  liertr.  auf  das  Umstürseu  der  Altäre 
Hos  !o.  2.t 

Macken,  Genick  Lv  5,  S  (auch  miadbn.). 
Man  sagt:  's  den  Rttcken  veaden* 
sich  abwenden  2  Ch  29,  6.  nsf 
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jem.  den  Bfleken  snikehren,  d.  h.  sidi 
von  üim  wenden  Jer  2,  27.  32,  33. 
n»  Jos  7, 12  tt.  '9      Jos  7,  $  terga 

vertere,  fliehen,  vrf\.  sjt.^J-w  pers. 
vIXUk-V).  Kx  23,27:  -Bt-pit -rr:*! 
v^H  Ti"^  w/id  tcÄ  M'crflfe  machen 
dass  «Me  deine  Fei$ide  dir  den  Nacken 
zuteenden  d.  h.  yov  dir  in  die  Flucht 
Btürzen.  Ps  IS,  11.  r  nsp^  hartoSckig, 
8.  n"i^.    'r  r-r;?n  s.  mdj?. 

pr.  Schwägerin  der  Kuth  Ruth  1,4,  1 4.t 

(v.  r-r,  wie  ^'3-3  V.  c*s)  m.  dunkles 
Uewölk,  Wolkeuduiikel  Dt  4, 11 .  Jo  2, 2. 
1*8  18,  10.  Syr,  dass.,  Ulm.  Sprühregen, 
targ.,  syr.  MV<fe*9,  mand.  irV«nM  Nebel. 

^^^^13?  '-fi'rP'  "^"'•r: 

»/(/'.  —  ar.  eig-  zittern,  beben 
(^f-  VIII  vom  Beben  der  Haut),  dah. 

1 )  tram.  schrecken,  in  Furcht  setzen  Ps 
10,  IS.  Jes  2,  19.  21.  47,  12:  vieOeidU 

jfEdMetf  <iii  Sdureiäun  «m;  forteclireckeD, 
verscheuchen  (ein  wehendes  Blatt)  Hi 
13,  25.  2)  Bich  fi1rcht«'n  Dt  1,  21».  Jos 
1 ,  9,  mit  •':B^  vor  jem.  Dt  7,  21.  20,  3. 
31,  6,  auch  m.  d.  Äcc.  Hi  31,  34.t 

Nipk*  pari.  fiirditbar,  porall. 
mit  .»i^-s  Ps  SO,  8.t 

Hiph.  impf.  t^"~r"  1)  causat.  Furcht 
einflössen,  woher  Subst.  y^.^,  s.  d. 

2)  fürchten,  m.  d.  Äcc.  Jes  8,  1 2.'29,  23.t 
Derivate:  71"»,  f  "l^,  "^"f?« 

nagen,  abnagen  (ar.  Jjj*.  syr.  Pa. 

dass.)  Hi  HO,  3:  n»s  sie  l^enagm 

die  Wüste,  den  düi'ren  Erdboden  (liyper- 
boliech  wie  Hi  24,  8.  Thr  4,  5),  Vulg. 
rodebaiU  in  sditicJine.  V.  17:  ift' 
•pnstS^.  meine  Nager  (d.  h.  Schmerzen) 
ruhen  nicht.'t  —  p"^  bed.  im  Talm.  (bes. 
ier.-Talm.)  u.  8vr.   auch  fliehen,  im 

Arab.  (impf.   ^JJ^.)  wef^u'ebcn ,  wan- 

^   

dem.  Danach  übers.  LXX.  Targ.  Saadia 
n.  A.  r  sie  fli^en  m  die  Wüste. 

*P"!«?        yt'iä.  AtkitiT,  Euwohner  dvv 
Stadt  Arke  (gr.  U^xijf  ar.  <i^'yi-,  Ls^, 

auch  Caesarea  Ltbani)  in  Syrien,  einige 
Heilen  nördlich  von  Tripolis  On  10, 
1 7.  1  Ch  1 , 1 5.t  Keilschr.  Arkaa.  Heute 


TeU  'Arküf  s.  Bn^ckhardts  Reisen  520. 
Robinson,  NBF.  754  ff.  ZDFV.  Vni,  18. 

L  "|"ßf  *  »•  ^«  »•      II«    Deriv.  rnye. 

n.  reSh^n,  intr.  abgerieben 

sein  (^1.  ar.  ^  rauh,  räudig,  krätrig 
sein,  jsT,  Kamelraude  und  die 

VW.  St.  n-3>,  CS,  fs,  ü'S,  iir  I),  dann 
abreiben,  entblösst  n,  intr.  bloss,  nackt 
sein.  Nur  i)np.  n~r  Jes  32,  11t:  ent- 
Mösse  dicJi!  Übtr.  einsam,  verlassen 
sein.  —  Derivate:         "trhr,  ■«^•'■ny. 

entblössen  sc.  den  Ghnind 
f.  bis  auf  den  Grund  serst5ren  Jes 
23,  13.t 

Fil.  it^f.  abs.  nyn;  u.  Hithpal.  T^TV} 
Jer  51,  58  en<bl9iät  werden  fOat:  bis 
auf  den  Grund  niedergerissen  werden. 
Vgl.  rrv  Ps  137,  7.  Hab  3,  13.t 

ai-.  J;>jB-  bauen,  errichten,  in- 
sonderheit was  man  ^^j^  oder  ^J^^^ 

nennt,  Laube,  Hütte,  aus  irgend  wel- 
chem Stoffe  errichtet,  um  Schatten  su 
gewähren,  ^'gl.  misehn.  o*«  Wein- 
laube,  Wiege.  Davon: 

*ttnj  /  (Ct  1,  16)  i.p.  %  m.  suff.  -teT? 
pl.  m.  suff.  cr"b"c?  eig.  (s.  Nöldeke, 
ZDMCr.  XL  S.'73'7)  hölzernes  Gestell, 
dah.  Bett,  Ruhelaper  (assyr.  iriu,  syr. 
JmjV,  pahn.  xbns  «Uvi})  Dt  3,  11.  Pa 
6,  7.  Am  6,  4.  Ygl.  Wetzstein  in 
ZDMG.  ITfLTU.  153  u.  Ldw,  Aram. 
Pflznn.  S.  89,  welcher  Ct  1,  16  nach 
ar.  ^J^Xy-  erklärt:  Lauben  aus  Banm- 

zweigen,  in  welchen  man  währrad  dw 
heissen  Sommermonate  schläft. 

12"l5*  «.  das      pr.  n^w^r^ 

12^^  *aBs.  ^Ü&uspriessen,  wachsen.  Dav. 

^is^  m,  m.        tBSto9,  pl,  eetr.  rviaiyp 

(m.  Dag.  dirim.)  Pr  27,  25  Kraut  und 
coli.  Kräuter,  insbes.  Futterkriiuter, 
Saat,  (iemüse  Gn  1,  11  f.  2,  5.  3,  18. 
£z  10,  12.  Fs  104,  14.  Hischn.  (auch 

i>^p'0«y);talm.,^yr.jL^ft>>  ,pl.  Ji'^fi"> ; 
ar.  i^iJ^  dass.  Palm.  ef<9iB9  Krftuter- 
hSndler. 
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emph.  Kar;  (hcbr.  rr;,  ts.  d.)  aram.» 
daaa.  Dn  4,'  12.  22.  29.  30.  5,  21.t 

L  nis?  1-*^  «„«^  (^gi*  zum 

Budut.  to;  auch  auf  d.  Hefo-I.  m.  to: 
^t^»,  Isnn,  ^)  eig.  staric»  dick  «ein, 

▼gl.  pb?  (vgl.  plb,  eyr.  stark, 

müditiu'^  werden.  Dali,  nr?  eig.  Kmft 
aiiwendeu,  örln-itMn,  darm  pj^i  •'^Hg. 
thun  (nnschn.  Kai  [wuher  das 
Tbiu],  Ni^  Fi.,  Hi.),  Diese  Bed.'^seigt 

aacb  noch  dai  ar.  „vielleicbf*, 
e^.  es  nacht  sich,  ^J£S  U  was  steh 
macht  (vgl.  J&J),  Tgl.  Fleiacher,  KI. 

S,  lirr.  1,  64G  ff.  Auch  im  Sal>.  bed. 
•"OS  machen,  z.  B.  Kai.  H»2:  c*^ 
oon'^a  ij-t  am  Tage  da  tr  machte  und 
tmU  ihr  Haus,  Ebenso  ISS,  1.  1  iS,  b. 

Kol  rtsj,  /.  rrrfof  u.  (Lv  25,  21) 
nto,  m.  «M/T.  ^Jto;,  T;i3r,  •':rrr  ;  ttn;>/. 
n^r;,  ntr;  Je«  04,  3,  n^rrp      20,  2'J, 

rta?^  ^br;  Ii/,  nto  Gu  50,  2u  u.  ö., 
ii99  Gd^31,  2St  1^09  f  m.  «h^.  irt», 
sn«r  Ex  IS,  IS,  als.  rvsy,  •br;  pt.  trcT, 
nr-r  f Pr  21.21.2  Vh  24,1 2.  «.'Delitzsch, 
Küh  427),  m.  .vuff.  "'jbj,  inrij,  ibrn  Hi 
40,  lü,  n'^j?;/.  nrjr;  jxm.  "«irr,  n^vjs  — 
1)  sich  mühen,  arbeiten  woran,  mit  ^ 
"Bx.  5,  9:  adnoer  sei  der  Dienst  antf  den 
Männern,  rri  "rr^"  und  sie  mögen  daran 
arbeiten  (sich  diUdii  alimülicn) .  dtiinit 
sie  nicht  auf  Trugu-orlc  acht  tu.  Neh  4, 
15.  Pr  31,  13:  ny^  ym  bTni  sie  ar- 
beitet an  dem  Werk  (eig,  Geschäft)  ihrer 
Winde.  Ex  31,  4:  2nTr  r*by  in  (told 
jtrheiteu.  Absol.  virk'n,  von  Gott  Hi 
23,  :  wenn  er  im  Nwden  wirkt;  Arbeit 
thun,  beschäftigt  s.  Buth  2, 19.  1  K  20, 
40.  —  2)  machen,  durch  Arbeit  her- 
vorbnnfri'Ti.  Tll.■^1K's.  a)  verfei-tigen,  con- 
Jicert.  f  ihrixan  /..  R.  Kleider  Gn  3,  21, 
ein  8chiti  S,  t>,  M'aiieu  l  S  b,  12.  ••rs 
rettVifn  die  Arbeiter,  operarn  2  K  12, 
1 2.  22,  r>. '.).  Die  Suche,  WOZU  man  etwas 
macht,  steht  mit  h  Gn  12,  2.  Ex  32.  10, 
und  im  Acc.  Am  4.  1  3.  Ex  30,  2.'):  r^t7\ 
•inp-nn-^^  -(^i^  inisc  du  sollst  es  zu  heiligem 
SatbSl  machen.  Hos  2,  10.  8,  4.  Auch 
die  Materie,  woraus  etwas  verfertigt 
M-ird,  sttht  im  Acc.  (vgl.  nra,  -2"'  u. 
Ges.  §  139,2).  üx  38,  3:  n^i  risri» 
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rrr:  n//*  seine  Gefässe  machte  er  aus  ' 
Kupfer.    25,  39.  30,  14.  37,  24.  - 
Seltener  ist  die  Wendung  Kx  27,3. 
rönj  nbm  rlssr^s^)  tu  aUen  seinen 
riUschaflen  sollst  du  Kupfer  verarheitee. 
V.  ID.  h)  von  Gott:  schaffen,  hervor- 
bringen, z.  B.  den  Himmel,  die  Erde, 
den  Menschen  Gn  1,  7.  16.  2,  2.  3,  1. 
5,  1.  0,  0.  Daher  Part  nsff  Schöpfer, 
m.  «1^.  •'biP  mein  Schöpfer  Hi  35,  1", 
sein  Schöpfer  4,  17.  .Tis  17,7. 
27,  II.  —  c)  ans  sich  hervorbrinirei!. 
erzeugen  a)  von  der  tieri&chen  ^iatur, 
8.  B.  die  Kuh  madU  (giebt)  JfiZeft  Jes 
7,  22,  jemand  madd  Fett  f.  aetst  Fett 
iin,  wird  fett  Hi  15,  27.    ß)  von  den  j 
Pflanzen:  der  Baum  macht  (tr.ij?t)  Frucht  ' 
Gn  1,  11.  12,  Äste  Hi  14.  l>,  der  Acker 
macht  Getreide  Gn  41,  47,  der  Web»  i 
bei^  macht  TVauben  Jes  5,  2.  10,  der 
Halm  macht  Mehl  Hos  S,  7.  Derselbe 
Bf^-iff  wird  auch  durch  Hiphil  aus- 
gedrückt, ti.  Ges.  §  53,  2  Amu.  —  i) 
erai'beiten,  sich  erwerben  {yiin  pecumam 
faceref  nw^  ß^^)*  >*  B.  Beichtom  Gn 
31,  1.  Dt  8,  17.  18,  Sklaven  Gn  12,5. 
Jes  11),  10:  "ob  ■'bs  die  da  Lohn  er- 
loerbeiij  d.  i.  die  Lohnarbeiter.  Pr  II, 
18.  —  e)  zurechtmachen,  zurichten, 
bereiten,  a.  B.  Speisen  Gn  18,  7.  8.  Iti 
0.  \'.).  13,  15,  ein  Gastmahl  Gn  21.  S, 
den  Bart  (wie  faire  Ja  harhe)  2  S  VJ, 
25,  die  Nägel  beschneiden  Dt  21,  12. 
Auch:  bewerkstelligen,  ynoliri,  von  Gott 
in  Bezug  auf  Weltbegebenheiten  Jes 
22,  11.  37,  20.  Vgl.  hrnUtt.  c.  —  Imhw. 
f  )  (  in  Opfer  zuricliten,  und  dailiiui^zen, 
daher  (wie  i^i'^titv,  tnötiv)  tij/ftrn  Ex  2y. 
30.  3S.  3U.  41.  Lv  'y,  7.  15,  15.  10,9. 
Bi  6, 19.  Hos  2,  10:  hyzh  «br  ztit  dai 
GfoM,  das  sie  dem  Baal  opfert.  Ohne 
Acc.  des  Dar^fliiiu  hten :  n"TP5  "rr  Uii 
.Tahve  oplVm  Ex  10,  25,  vgl.  2  K  17. 
32 :  snb  wxss  vtpji  sie  opferten  Jtir  sie. 
—  g)  jem.  au  etwas  machen,  einsetsen 
1  K  12,  31.  1  8  12,  6:  JoÄt-e  rrrr  -bs 
nb-ST«  welcher  den  Mose  eingesetzt  hat. 
Mit  h  iiVxr  etwas  setzen  .Ter  37.  15. 
Man  »agt  h)  nicht  bloss:  Frieden  mache» 
{et^^r^p  not^T&ai)  mit  folg.  b  d.  Pers. 
(mit  jem.)  Jes  27,  5,  sondern  auch: 
Krieg  machen  (Tiol-efiov  noiford^m,  fiiire 
la  gnenre)  Gu  14,  2.  Dt  20,  12.  Joe 
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11  f  18.  —  t*)  etwa»  ausfuhren,  aiu- 
richten,  z.  B.  ntS  nb9  einen  BAtschluss 
ausführen  Je>  ^0,  1,  vgl.  Koh  8,  11, 
O'^j  n  J3  Gelübde  uubfulueu,  d.  i.  ent- 
richton  &  11,  39.  Dn  8,24:  rrVirn 
ftlDSi  er  gäkklick  sein  und  wird 
(seineu  Vorsatz)  amf 'Uhren.  11,  7.  17. 
2S.  30,  ßftcr  von  Gott  ahsol.  voUfüliri-n, 
hinauäfüiu'eu  Ph  22,  '61.  ä7,  ä.  52,  II. 
Ißt  folg.  vi  bewirken,  dass  {efficere  iU) 
Koh  3,  11.  —  k)  den  Babbath,  das 
Passah  begehen  Ex  12,  48.  Nu  9,  10. 
14.  Dt  5.  15,  auch  die  Zeit  hinbringen 
(nouu  x(^öfov)  Koh  6,  12.  —  3)  tbuu, 
/"acere,  agere,  von  jedwedem,  durch  den 
Zusammenhang  näher  bestimmten  Han- 
deln (tu  G,  22:  uwl  Noah  that,  n  ie  ihm 
Oott  befohlen  hatte  2 1  ,  20 :  ich  weiss 
nicht,  wer  dieses  yetiuiH  hat.  Ps  115,3: 
er  ÜMi,  wta  er  wiU,  Je»  46,  6:  idt  habe 
es  ifedan  (getragen)  und  werde  femer 
trügen,  Znweilen  mit  unmittelbar  fol- 
pfender  näherer  Bestimmung  Oii  'A 1 .  2(! : 
icarum  hast  du  so  gethan,  da6S  du  mich 
täuschtest?  41,  34.  1  K  8,  32.  Inabee. 
a)  das  Gesets,  den  BefcAil,  den  Willen 
jem.  thun,  d.  i.  ausfuhren,  üben  Lv 
20  -n.  Dt  15,  5.  Ps  103,  20.  21,  R.cht 
thun  Gn  18,  19.25.  Ps  9,  16,  Unrecht 
thun  Jes  53,  9.  Qu  34,  7.  b)  mit  b  d. 
Pero.  an  jem.  etwas  thnn,  teils  im  guten 
Sinne,  z.  B.  Ex  13,  S.  Dt  11,  5,  teils 
im  Übeln  Ex  14,  11.  Gn  27,  45.  Da- 
hin  gehört  die  Formel  des  negativen 
Schwürea  est  r,";p  nb-i  crtiig  ""Hi'-s^^  rö 
89  eoHmir  QeH  tibim  tmd  aofihrderümn, 
weim*  1  S  3,  17.  2  S  3,  35.  Auch  für: 
jem.  etwas  (Leides)  tliun  Gu  22,  12. 
19,  8.  Ps  50,  5,  aucli  mit  a  wie:  jem. 
etwas  anthuu  Jes  5,  4,  vgl.  Hi  35,  0. 
Seltener  mit  dem  Äee,  Jer  33,  9.  Jes 
42,  10,  vgl.  Ez  23,  25;  mit  D9  mit  jem. 
Ruth  2.  1?).  ^^2n  n'rr  laebe  üben,  mit 
or  und  rx  gegen  jem.  Gn  21,  12.  40, 
1 4 ,  ohne  dieses :  ni::  nb;  aich  gütlich 
tiinn  Koh  3,  12. 

Niph.  nrn,  /.  rinbss,  n^?3,  impf* 
nrr^,  t-rr*.  inf.  r-rr-nt»,  m.  sn^.  'r-rrn, 
pt.  Tvssi,  c"':j?3,  rritrw  —  1)  pass. 
von  Kai  no.  2  gemacht  werden  Lv  7, 
24.  Hit  dem  Äßc*  des  Oligekts:  wo. 
etwas  werden  Jes  26, 18.  2)  geschehen* 
Lnpers.  es  pflegt  nicht  sn 


geachehen  Gn  29,  20,  es  darf  (sollte) 

nicht  geschehen  31,  7.  20,  9.  Wvi  dem 
Dat.  der  Per»,  jemandem  geschehen  Ex 
2,  1.  Nu  15,  34. 

Pi.  vsy  pressen,  cotUret  iare  {mamnMs]^ 
Es  23,  3.  8,  und  in  Kai  y.  21.t 

Ai.         gemaeht  (getdiafl<Bn)  sein 

Ps  139,  15.t  Davon  ÜB»  auf  der  In- 

Schrift  der  gtilil.  Svunfro<_re  vnji  Kefr  Be- 
reim:  sein  Erarbeitetes,  wogegen  rrigTa 
GüHn  9,  8  abgepresst  (abgezwungen) 
bed. 

Demat:  nt^r^  u.  die  Nmm,  pr* 
VwTsr,  ^^r^»,  iffesy. 

n.  niS7*  g^w-.  snsammengesteUt  vu 

ar.        wov.       \  dichtbehaart,  woraus 

mau  duuu  das  n.  pr.  ib?  Esau  als  den 
„Bdiaarten,  Bauhen<*  herleitet,  obschon 
sonst  nirgend  Iiehr.  -r  arabischem 
entspricht;  s.  Fleischer  bei  Levy 111,732. 

^MTnO  (Gott  hat  geschaffen ;  zur  Schreib- 
weise vgl.  bitnTn,  n«mB)  N.  pr.  m. 

1)  2  B  2;  t  s  ff.  3",  27.  30!  23,  24.  1  Ch 
11,  20.  27,  7,  auch  ^»rn:iy  1  Ch  2,  16. 

2)  2  Oh  17,  8.  31,  13.  3)^  10,  15.t 

(der  Behaarte,  vgl.  Gn  25, 25  u.  s. 
zu  TtOS  n)  N.  pr.  Esau,  Sohn  Isaaks, 
erstgeborener  Zwillings  -  Bruder  des 
.Takob.  Als  Volksname  für  dessen 
Kachkommen,  die  Idumäer,  ist  ge- 
wöhnlicher (w.  m.  n.),  selten  vu 
mehr  poet.  ibr^sa  Dt  2,  4ff.,  1b?  rvis 
Ob  18,  u.  lW  allein  Jer  49,  8.  10. 
()1>  r>.  —  Vr;  nn  das  edomitische  Ge* 
hirge  üb  8.' "9.  19. 

•niCy  (v.  irr  zehn)  u.  (Ex  12,  3)  "1^37 
m.  decas,  Zehuzahl  (wie  TKiTÖ  hebdomas, 
Siebennhl),  und  zwar  a)  der  Tage,  ein 
I^Bgsehend  6n  24,  55;  dann  von  dem 
letzten  Tage  der  Dekade,  mithin  dem 
zehnten  Tage  des  Jlonats  (vergl.  dexa;, 
irreag,  rei^äs,  vom  zehnten,  neunten, 
vierten  Honatstage)  Ex  1 2, 3.  Lt  1 6, 29. 
h)  der  &dten  dra  Instrumentes,  daher 
Dekachord  Ps  92,  4,  in  Appos.  -riia»  i^j 
zehnsaitigp  Harfe  33,  2.  144,  9. 

bSpiß?!  (von  (Tott  geschaffen)  N.  pr.  m. 
t  Gh'  4,  35.t 
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Tl'^XDy  (Jahve  hat  geschaffen)  N.  pr.  m. 
1)  2  K  22, 12. 14.  2  Cb  34, 20.  2)  1  Ch 
4,  36.  3)  6,  15.  15,  6.  11.  4)  9,  5.t 
11  ""IT?  (v.  -rr)  der  zehnte.  IW. 
n^-- 'i-r  Je»  13  u.  r— er,  r— rr  u. 
r^-irr  zehnter  Teil  Ex  10,  36.  Lv  5,  1 1. 

Ptoj?  ar.        u.        (-  J-J).  GB. 

adhaesU,  MiBclm.,  targ.  (syr.  in  ^Afl^k. 
Bchwierig,  mühevoll  n.  :i.  Derivate)  por 
sich  hefchfifticren  m.  etwas,  sich  Mühe 
geben,  sich  beileissigen.  Ithpa.  auch: 
fftreit«n  (m  tban  baben)  m.  jem.  (so 
aneb  sjr.  oMkftJiA  «Acn^t 

o6«fi<i7). 

Hithpa.  irpxrrn  hadern,  streiten  Gn 

2«.  20.t  Davon 

pic;?  (Hader)  ^V.  j)r.  eines  Bnumens  bei 
Gerar  Gn  26,  20.t 

^123? ""i  ^'T^-  vereinigen,  sam- 

meln ;  dah.  -cb  (-rr)  eig.  Vereinigung, 
dah.  zehn  als  Zahl  der  Yolleiidiin?,  der 

Abgeschlossenheit  (vgl.  ü-yj^  tribuii, 
yJLk^o  uymeii).  S.  Schlottm&uu  in 
ZDMG.  XXIV,  662  ff. 

KeU  impf,  -isr^,  deiwm.  v.  -^rr  zelm: 
mit  dem  Zehnten  belegen,  mit  ilee.  1  S 
8,  15.  IT.t  Vgl.  sab.  iro-lBfeT»  löJ  p 
VOM  <?cm  Zehnten,  den  sie  ihm  entrielfefcn. 

Fi.  impf,  -ierri,  m.  n:-srx,  i 
'^'^t  ^'i^^ —  1)  verzehnten,  dcu 
Zehnten  (miBcnn.  mrä»)  geben,  m.  d* 
Acc.  (\.  Sache,  die  man  verzehntet  Dt 
14,  22,  zujilclch  tn.  d.  Dat.  d.  Pers., 
welcher  nmn  den  Zehnten  ffiebt  Gn 
28,  22.  2)  den  Zehnten  erheben  und 
erhalten  (vgl.  anode»utJovp  Hebr  7,  5) 
Neb  10,  38:  und  den  Zehnten  unseres 
Ackers  (wollen  wir  brintron)  'Jen  hcviieii 
B^/ÄSCn  C^^bn  siw^  vfV  t<i  Jor/i,  die 

Leviten,  welche  den  Zehnien  erheben  (tleuen 
er  aiikommt)  tn  äUen  wueren  Aekerhan- 

städirii.f    Auch  niischn. 

Hiph.  inf.  -rra,  "^ryb  wio  Fi.  \)  den 
Zehnten  geben  J>t  26. 12.  2)  a.n  Zrhnten 
eiuBamraeln,  empfangen  Neh  Kj,  liy.t 

•itt?  »*•  »^^^?»  f^*^?  /•  stets 
mit  dem  PI.  konstruiert  Ex  27,  12. 
2  S  19, 44.  Als  rande  Zahl  Gn  31,  7. 
Hi  19,  3.    Phön.  -t»,  no»,  /.  rnj»; 
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sal.'.  =-rr.  r-^:r.  ar.  ^-Li^  sCiL^.  ä'h. 

PI.  rrr?  ^?«SBdl»  Ex  18,  2t.  2b. 

1,  15. 

Derivate:  -tits?,  -yi^s^,  "im. 

m.  und  JT^DJ  /.  ?:ehn ,  aber  nw 
in  der  Komposition  mit  den  Einern, 
um  die  Zahlen  von  11  — 19  zu  bilden. 
Dah.  im  Mose,  "r?  Trst  elf;  "rr  nrs-x 
vimrsebn,  aneb:  der  elfte,  vieraduitel 
Im  Fem.  n-'to  nrrj<  elf;  irjte  xn^  seeb- 
zehn,  auch:  die  elfte  u.  a.  w. 

PI.    B^-rr   (von   der  Smgularform 
rnrr  gebildet)   1)  zwanzig  comm.,  rnit 
folg.  5««^.  oder  auch  PI.  Ghi  31,  3S.  ■ 
Lv  27,  5.  2)  dar,  die  swanzigste  Na 
10,  11.   Sab.  yfä»  evtr. 

"i&P  ff»,  und  TTfW  f.  aram.,  aebn  Dn  4, 

2n:  7,  7.  20.  24.  Esr  6,  7.    PI.  --r? 
zwanzig  (anch  palm. .  nah.)  Du 
Palm,  xr— i*5  die  zehn  ersten  Kat^?- 
berren  (dncm^oiroi). 

n^io?  8.  --rj. 

-p-^y  0-2^23  M*.  ein  Zehnteil  (naml. 
des  Epha,  (s.  schon  LXX  zu  Nu  1 5,  4), 
also  s.  V.  a.  ein  ^  Ex  16,  36),  ab 
Getreide-  oder  Melilmass  Lv  14,  10. 
23,  13.  17.    Auch  miecbn. 

L  mr  ^(St.  tW»)  iti.  Hotte  (ancb  taig.; 

ar.  Äj:^,  ass.  aSaSu)  Hi  4,  19.  13,  2S. 
27,  IS.  Jea  50,  9.  51,  8.  Pb  39,  12.  Hos 

5,  I2.t 

II-  (las  Bärcii'jestirn,  der  grosse  Bär 
Iii  1) ,  !)t  (vgl.  ^iiebnhr«?  Bescbii  iljung 
von  Arabien  S.  114)  u.  IS'ji  f.  Hi  3S, 
32t  (s.  Wetzstein  a.  St.),  ebne  Zweifd 
dass.  Die  „Kinder-  (n"32)  sind  die  3 
Hchwaiizsterne.  In  der  arabischen  Stern- 
kunde, welche  der  altliebräischen  analoar 
ist  (s.  Ges.  zu  .Tes  i;^,  10)  heisst  die«* 

Gestirn  ,_yioo,  d.  i.  die  Totenbahre, 
von  ^jyjo  aufbeben,  spec.  anfbabree, 
und  die  Schwanzsteme  heissen 
^ioo  Töchter  der  Bahre  (d.  i.  di^" 
Leidtragenden ,  welche  die  Bahre  be- 
gleiten), gerade  wie  Hi  3S,  32,  im  Pers. 
die  drei  Scbwestem,  oder  die  drei  Kcb- 
ter.  Wahnob.  ist  der  bebrSiacbe  Kens 
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hiernach  eine  Abkürzung  aus  dn.  So 
achon  Bochtirt.     Andere  VM'gleichen 

Bjr.  i^o  *aky  mischn.  urv*  ardunta, 
piV^  m.  Erpretter,  Bedrücker  Jer  22,  3 

«.  V.  a.  pd»  21,  12.t   Syr.  JL^o«^. 
trgülft;  (8t  pBb)  u.  Q"^;  Koh  4,  1 

Mom.  pZio-aZ^tantatii  Erpreasungeii,  Oe- 
waltthattn  Koh  4, 1.  Am  3,0.  Hi  35, 9.t 
Syr.  Uao^. 

mVCr  (St.  rr;)  m.  il<f/'.  geaduniedet,  be* 
arbeitet  Ez  27,  19.t 

rtl«?  N,  pr.  m,  1  Ch  7,  33.t 

•TTÖy  (St.  -^rr)  m.  Art.  rn:  j^/.  n'»--«^?^, 
m.  suff.  n"'Tttä»  m.  reich,  der  Keiche  Pr 
10,  15.  14.  20.  18,  11;  dah.  vornehm, 
edel  Koh  lü,  t>.  Nicht  selten  zwar  ver- 
bindet flieh  im  aÜ.  Sprachgebrauch  mit 
dem  Begriffe  des  Beichtums  der  des 
Stolz  Ii?,  der  Härte  und  Gewaltthat  (vgl. 
Pr  22,  7  mit  IS.  23.  2S.  tl.  Mi  (>,  12). 
Dass  aber  darnach  Jes  53,  9  aL» 

.  Synonym  von         gelten  könne,  ist 

mehr  als  fraglich. — Syr.  bJ^^.  IGichii. 
Reichtum» 

(Kautssch  §  17,  2,  Anm.  2)arttm., 
denken  (vgl.  hebr.  rajs  no*  3),  auf  etwas 

Binnen  Dn  H,  4.t  Nöldeke  (GgA  1884, 
1019)  hält  rt^  för  ein  pt.  p, 

llfl^r  impf.  -.ÄP,  sccr;,  das  ar. 

VW.  syr.  ^l,  wovon  JlÜt  lUuch 
(nach  Delitasch  Jes.*  150  eig.  sich 
winden,  wonach  Rauch  eig. 

die  »sich  inebander  windenden  Ranch- 
lAnlen**  beseichnen  wfirde,  vgl.  ^yS^ 

der  verfilite  Kamelbart)  rauchen  £x 

19,  18.  Ts  101,  32.  I  I  I,  5.  Mctaph. 
▼om  Zorne  (xottes  Dt  29,  19.  Ps  74,  1. 
80,  5.t    Mischn.  Pi.  beräuchem. 

■JTE?  pl  m.  Ä^.  dampfend  Ex  20, 

IS.  Jes  7,  4.t 

cstr.  •^rr,  einmal  (Ex  19,  IS)  ysb 
(wie  V.  -rr)  m.  suff.  m.  1)  Rauch 
(auch  mi.schn.)  Gn  15,  17.  Hi  41,  12. 
Ps  IS,  9:  iBKS  yä7  t^;  es  stieg  Rauch 
mtfoM»  seiner  ^Kaie,  Bäd  des  göttlichen 
Zomfeuers.  Je8  65,5.  Ebendas.  14,31 


wird  das  Yerderben,  welches  von  dem 
aus  Norden  sich  heranwUlzendcu  feind- 
lichen Heer  drolit .  mit  dein  Hruiche 
eines  alles  vei  lu^freudeu  Feuere  ver- 
glichen. —  2)  jV.  pr.  einer  Stadt,  s. 

pti?  '^^  P^')  *•  P'  P^^»  i^itpf'  pfOT^, 
Inf.  p'äyh,  ra.  suf.  c^rrV.  pt.  pv^s,  prr, 
pl.  f.  P^.piijr;  p.  p^\,  pujr  —  ar.  jj^, 
1)  gewaltthätig  behandeln,  bedrQoktti, 
z.  B.  den  Armen,  Hilflosen  Pr  1  4,  31. 
Koh  1,1,  ein  Volk  (von  dem  Sieger 
gesivgt)  Jos  52,  1.  .Ter  50.  3:^,  einen 
Menschen  (von  Gott  gesagt)  Hi  10,  3. 
Hetaph.  Pr  28,  17:  «iB5-B"?a  P^'?  ö-ix 
ein  Mensch  geA'üdci  von  'Mt  nschoüilxet, 
d.  i.  dtr  einen  Mord  auf  seinem  (ic- 
wissen  hat.  2)  jem.  betrügen,  übei-vor- 
teileu,  mit  dem  Acc.  der  Pers.  Lv  19, 
13.  Dt  24,  14,  und  der  Sache  Kai  3,  5: 
T'ais—c^r  "^p«?  die  dem  Arbeiter  seinen 
Lohn  ahdrimjen.  Daher  "Mi  2.  2:  'p-'r, 
•in"<s'?  sit  iiljervorteiloi  den  Mann,  und 
bringen  ihn  um  sein  Hütts.  3)  Gewalt 
fihen,  andringen  (von  der  Strömung 
wilder  Wasser)  Hi  40,  23. 

Pm.  n|3\£yc  virgn  i'om])rrs<.-a  ,T.'-  2"' .  1 2.t 
Derivate:  picr.  c-'-rr.  n'jTi^rs  und 
die  drei  folgenden  Nonn  na. 

plTJ  (Erpressung)  .V.  pr.  m.  1  Ch  8,  39.t 

pIDJ  m.  1)  Gewaltthat  Jes^  13,  inp- 
bes.  Erpressung,  Bedrückung  dar  Ar- 
men Koh  5,7.  Ez  22,  7.  12.  2)  er- 
presstes  Gut  Lv  5, 23.  Ps  02, 11,  und: 
tuirec1itm;issi</er  (4ewinn  Qbwhaupt  Koh 
7,  7.    3)  Bedrängnis  Jes  54,  14,  vgl. 

rij^\£>'  /.  8.  v.  a.  per  no.  3  Bedrängnis, 
Angst  Jes  38,  14t:  ■'i^n^cr  mir  ist 
hdclommen.   N.  d.  ICasora  ist  'öseft'fo 

(m.  verbreitertem  Kur/.-Kam* /)  zu  losen 
(vgl.  n-^T^  schätn'ra  Ps  S6,  2.  119,  67 
u.  Delitzsch  zu  Ps  16,  1). 

IIZ?^,  Tl^?  impf,  tcr;  —  syr.  ♦^A^ 
(wovon  iftajfci.  Reichtum)   reich  sein 
Hi  15,  20.  Hos  12,  9.t  Vw.  ar. 
viel,  reichlich  sein. 

Ein  Pi.  ■^«5  findet  sich  vioU.  1  K 
22,  49  Kt:  rn»3tt  W  tsBrin*;;  Hitng 
u.  Schlottmann:  compegit  navev  (im  An- 
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schluBs  an  d.  GB.  vereinigeu,  zusarmm 
Ijindeu).    Keri  und  alle  VcrFs. .  nr^, 
was  auch  BOtmt  vom  Schttf^bau  »teht 
1 K  9,26.  2Cb  20,  36,  vgl.  Thea.  p.  1079 
imten,  u.  1081. 

Hiph.  rrwn,  impf.  —rr-.  -rrrv- 
8ach  11  ,  :>  u.  "iTis;;  P«  49,  17,  i"5S5r., 
;  ii\f.  nrsyn^,  pt.  "iTsra  —  1)  be- 
reichera  Gn  14,¥3.  1  8  17,25.  Ph65, 
10:  nrrrnn  ran  kreMAcrfefl  «9  («Ua 
Land)  in  Fwi/e.  2)  intrans.  rtich  wer- 
den (eig.  Reichtum  emerben,  tHvitxas 
facere)  Ps  40,  17.  Pr  10,  4.  Sacb  11,5: 
*Td9Ki  Tiiiia  gejjriesen  sei  Jahve,  ich 
mm«  ^'a  mM.  Hit  «L  Ace*  d.  Sacbei 
woran  mau  reich  wird  Dn  11,2.  — 
Auch  mt'^chn. 

Hithpa.  pt.  na^'na  sich  reich  stallen 
Pr  13,  7.t 

Derivat:  nnd 

^187,  DL  in^  m.  Reichtum  On  31, 
l'e  u.  ö, 

X.  ldZ5^*i  ^— uMgeu.  Davon  Vd9 
Motte  w.  in.  s. 

IL  CID?         3.  /.  nöd»,  irf.  <.  j». 

sr'r5      ausdorren,  vom  alternden  Ge* 

lu'in,  sowie  dem  vor  Kunimer  trocken 
und  matt  gew<inlt'ucn  Auge  Pg  6,  S. 

31,  10.  ll.t  Vw.  ar.  Li*  hart,  trocken 
▼.,  Ton  Pflanzen,  alt  (ausgedörrt)  w., 
Körper. 

^tD*^  P^'  ^''^^    0  sein,  glänzen 

(vom  fetten  Köi-per)  Jer  5,  2S.t  2) 
glätten,  dah.  bearbeiten,  bilden,  finxit, 
fabnaOut  ett.  Vgl»  pVn.  8.  die  Deri- 
vate riis;,  ndr.  3)  Hetaph.  sich  ein- 
l»ilden,  dah.  denken,  wie  aram.  P'^ir.  s.d. 

Hiihj).  ri*£7r";  jemandes  gedenken,  m. 
V  Jon  1,  ü.t   Targ,  Jthpu. 

Derivate:  rn^9,  tvnis,  rvia'm^,  rwa^. 

X\wy*  (St.  räs)  cstr.  gleichl./.  1)  etwas 
Gearbeitetee,  ein  Kunstwerk  Ct  5, 14t, 
8.  Del.  z.  8t.  Nach  I.  Low:  *,»  'S 
Elfenbein/>fa/#e  parall.  den  Walzen  V. 
14  a;  denn  mischn.  'S  jA.  mnxs  bed. 
Platt«  oder  Barre  (wie  der  Handwerker 
da«  Eisen  z.  B.  sur  Bearbeitung  er- 
Imlt)  Kel.  11,3  (auch  von  Gold,  Silber, 
Tos.  ChuU.  501, 17).  Banh.  lOä,  b,  opp, 

6(i6 


-üina  pl.  Pi»ati5  Bruch  (s.  L(  va  $.  ■  ' 
2)  Gedanke,  Meinung  PI.  cs^.  r'sz^i, 
8.  zu  rsr^r. 

rWlipj  (v.  rrj,  n.  «l.  F.  rvösa,  r«r~:: 

/.  Gedanke,  Aleinung  Hi  12,  5.t  N.  i 
LA.  ninry  pl.  v.  pot*  Gedanke. 

nur  i.  Vbdg.  m.  d.  Zahlwort  zeit*  I 
-TO?  m,  II.  mto  •wi^  /.  «(f ;  der. 
die  e(/%e  Dt  1,  3.  Jer  39,*  2.  £■  26, 1. 
Das  Wort  ist  identisch  m.  d.  assu. 
Zahlwort  iSlhi  (iSfai)  eins.  «Knlai^ 
-ites  i^'ss  —  erJexa  ist.  8.  »Schräder  in 
ä5Ka.''XXyi,  234f.  Prdr.  Delitz^cb 
in  Chald.  Gen.  277 — 79,  wonach  das  ^ 
Wort  aus  akkad.  ol  und  /an  (—  eini 
an  Zahl)  zusammengesetzt  i^■t ,  vltjI. 
Haupt  in  Schräders  KAT.  2  Ji.s.  — 
Uber  die  Verdrängung  von  -1-5  "traf 
u.  ni:^  mat  durch  ^  -vn^  8.^Öieae- 
brecht  in  ZfAT.  1881,  226. 

risinnpj*  m.  8i{^.  rvjien^  f.  Oedw 
ken,  AneeUfige     146, 4.t  Taig.  T^^' 

trpl^  /.  jiota^,  Aetarte, 

Name  der  grossen  semitischen  GöttiD 
(s.  schon  die  Artt.  n-rx  n.  rzb^).  denni 
Dienst  von  A?sur-T]ali_\  luii  zu  il«.-ti  Si- 
douiern  u.  von  «.lieben  zu  den  lM*aeliteu 
(1  K  11,  5.  83.  2  K  23,  13.  1  8  7,  3) 
und  Philirtem  (1  S  31,  10)  kam.  Sie 
wiril  ETPwöhnlich  neben  Baal  genannt 
(Kl  2,  13,  10,  ().  1  S  7,  4.  12.  10).  nl. 
das  empfangende  Princip  neben  IJuai. 
dem  zeugenden,  und  ward  als  GrSttia 
des  Mondes  ven  liH ,  wie  dieser  aU 
Gott  dt  r  Somic.  Al>  Mondgöttin  wurde 
sie  gehörnt  vorgestellt;  dah.  der  Sanw 
ß"!3"K  nn"Por  Gu  14,  5:  Äst  arte  mit  de» 
beidien  Sürnem.  Die  *»  auch  vielbeh 
erwähnt  auf  den  phSnis.  Inschrr.  (z.  B. 
('IS.  215  ff.  1  .  5.  S,  V,  11.  In 
namen:  n-anoaras«,  "rnisK,  onc,  'y-a,  r:':^ 
'raaa,  "inTi^Br,  vgl.  Mesu-I.  7  susr-rrr, 
palm.  n.  pr,  *rr«B9  Yog.  4  u.  Eating, 
Epigr.  Mise.  110.  23),  (aram.-)grieck. 

m.  ihrora  Kultus  standen  wollüstige 
Gebräuche  2  K  23,  7,  vgl.  Dt  23,  Ib.t 
Schräder  in  Fkot.  Jhrbb.  1&75, 
126  f.  H&Uenf.  d.  Istar  24  f.  Bavdissin, 
Art.  AtergatiB  in  Th.  RE.*  Über  den 
sab.  (genauer  minäiachen)  Qott  Atlar 
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l^ii]      D.  fi.  HOUer,  Burgen  und 

8ohlo88er  U,  1033.  —  Wie  Baal  oder 
Bei  späterhin  den  Planeten  Jupiter  und 
8atum  gleichgestellt  ward,  so  Astarte 
dem  Planeten  Venus,  welcher  deshalb 
als  der  glSeklmngende  Stem  galt  nnd 
von  den  Arabern  jA^^I  j^jumJ!  das 
kleine  Gluck  genannt  wurde,  wie  Jn-* 
piter  J<jc*j\  das  grosse  GlÜrk. 

Vgl.  iil'^  r  Laj^arde,  Xachr.  d.  Gt4^W. 
1881,  ö'M)  1. ;  über  ihr  Verb,  zur  griech. 
^qiQoSiiij  Hommel,  Neue  Jhrbb.  f.  Phil. 
CXXVI,  176;  tt.  i.  bes.  C.  P.  Tiele 
in  TheoL  Tüdscbr.  XIV,  545  ff.  — 
Schlottnvnin  Rihrt  den  Namen  auf  "i^ir 
(mit  iubenertem  n,  wie  bei  '^TTi  von 
nax)  i.  d.  Bed.  vereinigen  zurück,  so- 
date  nn'rrr?  eig.  «Vereinigung*'  bedeutet, 
,.rait  Beziehung  sowohl  auf  die  Zeilgong, 
als  auf  die  das  ganze  Weltall  zusammen- 
bindende Macht";  n^x  leitet  er  von 

als  >iebenf.  von  *^:^  in  gleichem 
Siiuie  ab  (e.  bes.  ZDKG.  fjSJY,  657  ff.). 
Bttudissin  (Jahve  et  Moloch  23  ff.)  geht 
gleiclifalls  von  der  lilcntität  der  Strunmc 

und  ^tJK  aus,  kombiniert  sie  aber 
mit  t'd''  und  "rsa  und  versteht  unter 
tni^rrr?,  die  glückbringende,  reich- 
machende  Göttin.  Abzuweisen  ist  die 
(von  Ges.  Tersnebte)  Kombinut  iun  mit 

dvn\  Namen  nnSK  (vgl.  syr. 
jxT«  ^j'^^  Stern.  Ncnerdinj;??  nimmt 
niuu  uu,  dass  der  Naiae  tikkadisch  und 
seinem  sweiten  Bettandteil  nach  dbks 
\.  tar  («■=  seni.  samu)  festsetzen,  ent- 
scheiden sei:  die  Bt'd.  df.s  i§  Ist  nocli 
unklar,  s.  Delitzsch,  Ilm  Mehr.  Lang. 
1 1  f.  Dagegen  8ui  nn'^K  semitisch  (v. 
nem  Torwirts  kommen,  Gelingen  beben) 
und  dem  assyr.  aiiriu  entsprechend, 
welches  nicht  die  Göttin,  sondern  die 
i^ultusstätte  als  Onndenstätte  bed. 
PI.  rinn:^,  nnni^,  cstr.  ni-»^,  rnsxs^s 

1)  ivie  D'^^a  vu  nridK  die 'Aatarton, 
d.  i.  Statut  der  Astarte  Bi  2,  13. 
10,  G.    1  H  7.  3.  4.   12,  10.  31 ,  10. 

2)  Iiis  r-rrr  Dt  7,  13.  2s,  l.  tS.  51 
eig.  veneres  ovium  d.  i.  die  J^lutteriiere 
der  Herde.  Der  Käme  der  Göttin  lat 
appellativiacb  irerwendet,  wie  lat*  ve- 
neres, 8.  Thes.  p.  10S3.  Andere:  die 
Paarungen  der  Herde,  dann  progenies 


{Schlottmann).t  3)  N.  pr.  Stadt  des 
Königs  Og  in  Basan  Dt  1  ,  1.  Jos  9, 
10.  12.  4.  13.  12.  31.  1  Ch  ü,  5f>,  voll- 
ständige! O"^?-;?  riipi;^  (s.  o.)  Gn  14,  5, 
aneh  rnri^ra  (Tempel  der  Astarte, 
8.  d.),  nach  der  Ansicht  der  Meisten 
die  heutige  Ruinenstätte  Teil  'Ashtarä 
(s.  Tuch,  Genesis*  261  Amn.),  aber 
besf^er  (soWetzst  ein,  Reisebericht  108  ff.) 

mit  I'ostrn  (d.  i.  Beestra),  der 

alten  Mauptätadt  des  Haunin  zu  kom- 
binieren, 8.  HOblan  in  Btebnu  Bibl. 
Hdwtb.  115.  Das  JWm.  goA,  ist  '«mpiab 
iCbU,  44.t 

T<9     in  qiftteren  Bb.  ancb  m.  (Böttch. 

§  64S),  vor  Makk.  -nr,  m.  suff.  in?,  pl. 
trr\s,  m.  miff.  Tr- ;  po<^t-  auch  r-rnr  (s. 
Böttch.  a.  a.  U.),  m.  sujff  .  vr»  Ps  31, 
1 6  Zeit,  lilischn.  pl.  trv9  a.  nvo.  Anch 
phön.  T9  Gartb.  356  ^  'TO  \a  vor  der 
Zeit  CTS.  2,  3.  12,  vgl.  auch  n.  pr.  nna 
eis.  Ü3.  —  Die  Ableitung  des  Wortes 
von  nnr  gehen,  laufen  (Ges.,  Hitzig), 
sodass  nr  für  n"C  stünde  (wie  für 
rnb)  hat  das  'Wcoiigste  für  sieb;  mehr 
dte  Ton  (Wetzstein,  v.  Orelli),  wo- 
nach  nr  aus  n-nr  (fiir  Trvp),  •'riT  aus 
"•n*!?  zusammen g'ezogen  wäre,  r?  ei?, 
die  hesfimnite  Zeit  bczuichnete  nud  sic  h 

zu         verhielte,  wie  zu  ^'.a^. 

Am  A\'a!ir-(  h(  hdichsten  ist  indess  die 
schon  zu  n:x  11  besprochene  Ansicht 
Fleiscbers,  der  n;  auf  nzy  zardekf&brt 
(vgl.  schon  Ibn  Esra  m  Ex  21,  10), 
als  entstandi-n  ans  rir,  wie  rx  aus  r:s« 
(dali.  in.  suff.  T"  f.  "^T'") .  vf^l.  auch 
aram.  »ys,  rjjs  nun,  jetzt.  Diese  Ab- 
leitung wird  bestätigt  dnrcb  aas.  $tlUf 
Fem.  ef(u  {ittu)  —  entu.  Dann  bed.  T9 
eig.  Eintritt,  Eintretendes,  Begegnen- 
des, 8.  Fl.  zu  Lev)',  TW.  H,  572.  Mit 
dieser  Ableitung  des  Wortes  stimmt 
sein  Gebrattcb  an  saUreicb^i  Stellen 
lur  BeEeichnnng  der  Zeit  einer  Sacbe, 
d.  i.  der  Zeit  wo  dieselbe  einzutreten 
pflegt  oder  eintreten  soll  (vgl.  njij), 
z.  B.  Hi  ;^i>,  1:  5bo-»Vr:  rnb  rs  ' die 
Gdfärzeit  der  QemsSn^'^'Ct  2,  12:  rq 
dte  Zeit  des  Weüudndineidmi; 
ferner  der  spätere  Gebrauch  von  nr  für 
Witterung  £sr  10,  13.  Vgl.  uoch  Jer 
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8, 17.  Sach  10, 1.  Ps  1, 3.  Hob  13, 13: 

es  ist  ein  untceises  Kind,  das  rr*»  wen» 
es  Zeit  ist  (d.  1.  znr  ivchten  Zeit)  niiht 
eintritt  in  die  Mutter^rheih.  —  Hieran 
Bchliesfat  üich  der  Gt'l»raucli  von  rr  a) 
als  der  durch  Übung  and  Sitte  fest' 
gestützten,  also  üblichen  Zeit  Gn  2'J,  7. 
h)  als  der  rechten,  gchicklichen  Zeit, 
wie  Kuii/ög  Koh  lo,  17:  Heil  dir,  o 
Latul,  dessen  Fürsten  rr^  zur 

mU«N  Zeit  essen.  8,5.  Pr  15,  23. 
Hieriier  gehören  auch  Stellen  wie  Koh 
H,  l .  17:  7trr\>=\>  rr  eine  Zeit  hat  jede 
Beschäff itfuuy,  d.  i.  ihre  Zeit,  wo  sie 
Htatthatt  ist.  c)  die  vertragsiuiUsig  fest- 
gesetzt« Zeit  1  8  18,  19.  d)  die  dorch 
göttlichen  Ratschlnss  Toransbestimmte 
Zeit,  8pec.  der  Heiiutsuchung,  des  (Be- 
richts ,Ies  \\\,  22.  27,  7.  Kz  7,7.  12. 
Vgl.  Koh  3,  17.  9,  11.  Dah.  auch  von 
der  gottgeordneten  Zeit  des  Todes  Hi 
22,  16  (nrKb*).  Koh  7,  17;  von  der 
gemessenen  Dauer  des  Glückes  und 
Wohlstandes  Ps  81,  IG  (crr).  -  Wenn 
es  die  Zeit  bedeutet,  tritt  meistens 
a,  ^  hinzu,  wie  a'^rrrt::?  rr^  zur  Zeit 
des  Ahendopfere  fin  9,  21,  rrn  nrs 
tempore  rediwfO  (e.  "n),  rr^  zu  dieser 
Zeit,  d.  i.  jetzt,  nun  Xu  23,'2;i.  Ri 
2.3.  21,  22.  Hi  39,  18.  ^rr:  rrx  morgen 
um  diese  Zeit  (s.'to)  KxO,'iS.  1  S 

9,  16.  1  K  19,  2.  20,  6.  2  K  7,  1.  19. 

10,  U  (falsch  Einige  bloss:  morgen, 
wek1icf5  "rr:  rys  lauten  würde);  r~-l)ra 
2U  jeder  Zeit  Ts  10,  fi.  .U  ,  2.  G2,  i»i 
»mn  rr^  zu  jener  Zeit  Dt  1 ,  9 ,  rr^ 

zur  Abendzeit  Gfn  8,  11.  Audi 
bloss  im  Acc.  f.  zur  Zeit,  jetzt  » 
nrr  Ez  27,  34.  LXX.  yvt:  Vufg.  nunc. 
So  der  Acc.  f.  zur  Zeit,  wo  Ps  4,  &. 
«9,  14.  Jer  äl,  33. 

PI.  crr  u.  Zeitlänfe,  Zeitereig» 
nisse,  Zeitumstände  Esth  1,13:  "vy^ 
aran  u.  l  Ch  12,  32:  nrw^  ns-a  ^yr^ 

.'    7  ,  ••»»■  ■•1 

die  «ich  auf  die  Zeiten  verstellen.  Astro- 
logen. Daher  a)  Schickungen,  Jiegeg- 
uisse  Ps  31,  10:  •rhr  r^-rs  in  manibus 
tuissartesmeae  (Yulg.  naiä'LXX.);  ins- 

•6%  ß 

bes.  TerhängnisToUe  (vgl.  ar.     \  , 

i.  d.  Bed.  von  verhängnisvollen,  eut- 
scheidenden Tagen,  Unglücks-,  Hunger- 
jahren)  Hi  24,  1 :  worum  werde»  vom 
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TO 

AUmät^ügen  mdU  aufhehdften  Straher- 
hängnisse  (ST")  '• oder  deiik  w  ii  i  dige  B-- 
gebenlR'it.  n  1  Ch  2U,  3(».  b)  Xeh  U.  ■}< 

r'Z"  L'Fw  zu  rnh'-it  Zeitrtf.  rieh  Mak. 
wie  das  m-niii.  ^1  Zeit.  Mal.  iju  Ens: 
fhree  ttiuts,  drei  Male.  —  V  gl.  übh.  za 
rr  V.  Orelli,  Die  Syn.  der  Zeit  1 S  ff.  47}! 
Derivate:  nrr,  -rr,  N.  pr.  "rr. 

T^B  r?*  (Tennin  des  Bichters)  mit  Ee 
loeale:  'p  2ir.  pr,  einer  Stadt  in 
Sebolon,  Jos  19,  13.t 

ri9  s. 

bereit,  fertit»  sein.  P^r 
8t.  ißt  eine  Sekundärbilduug  von  tc 

(s.  d.).  jjt.  VIII  j^;;»!  sich  bereit«aj. 
S.  noch  zu  crr. 

n.  impf.  m.  8t^.  ffiwn  bereit«, 
bestellen  Pr  24, 27.t  Palm.,'  targ.,  ^r. 
Fü.  dass. 

Hithpa.  3.  i"«r:rrri  bereitet,  be- 
stimmt sein  zu  etwas  Ui  15,  2S.t 

Derivate:  "rrr,  Tirr. 

nn?  (eig.  ^rr.  von  rr:  Ez  23,  43  ocd 
Pß  74,  6  Kt.  rr,  was  nr  in  def.  Schrei- 
bung, aber  auch  T9  als  TirtoelL  Aec. 
gelesen  werden  kann)  t.  p,  rva  (MSS) 
Gn  32 ,  5  eig.  zur  Zeit  (vgL  ar.  ^% 
^SiS),  den  gegenwSrtigen  Zeitpunkt 
fixierend.  Dah.  nun,  jetzt  (auch  uii-f-bn). 
ef}en  jetzt  (Je«  4  3.  1*^.  1  K  12,  20)  in» 
iiga.  zur  früheren  Zeit  (tx  .Tos  14,11. 
Hos  2,  10,  um  Jes  4S,  7)  und  der  &• 
kunft,  dah.  'o^yx' ;  nr^  von  mai  ss 
bis  in  Ewigkeit  Jeä  9,'  6.  nrr-c  U$ 
jetzt,  bis  axif  den  lit'utijren  Tacr  ^^n  32.  ^>. 
46,34.  HT  nrr  jetzt  nun,  nunmehr  1  K 
17,  24.  Ausser  der  reinen  Bezeicb« 
nung  der  Zeit  steht  es  (wie  vw,  pm) 
a)  öfter  ermunternd  u.  vt'i>tärlii'iiil  beiffl 
Imp. f.  u'oMan!  auf!  Gn  H 1 ,  1  '.'>.  <h-> 30,S. 
Mi  4.  14.  n:n  nrr  1  K  I  Ib.  2  K  h. 
21  und  b)  bei  der  Frage  Jes  36,  h- 
mmf  (wohlan)  aitf  teen  vertranst  isf 
V.  10  ,  ,  /  nun!  (hnpi)  W«  icheitra  okae 
Jahves  Willen  herangezogen?  c)  Um  ein* 
Herleitung  aus  früheren  Umständen  2» 
riezeichueu,  f.  da  es  uuu  so  ist,  b« 
diesen  Umständen.  1  8  27, 1 :  idb  «erie 
mm  {np9)  irgend  eines  Ta(fS  mtkomme^ 
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durch  8auls  Hand,  dali.  npsi  und  nun 
(bei  so  bewandten  Umvtaiiden)  Qu  1 1 , 6. 
20, 7.  27,  8.  45, 8.  Fs  2, 10;  dab.  auch 

bei  einem  iu  der  Zukunft  als  möglich 
gedachten  Fall  Hi  G,  3.  8,6:  nriy-»! 
ja  dann.  Aber  auch  d)  einen  Gegen- 
satz gegen  früheres,  nun  aber, 
aber  doch  Neb  5,  5.  «)  Wie  m  steht 
es  auch  sonst  Teiratärkend  inAwu  Par- 
tikeln. npr-r|i  nun  denn!  Gn  I  I.  10.  — 
Gn  26 ,  29 :  "'^  T;r*2  rrrr  nnx  iff<  (hisf) 
nun  einmal  ein  Gci^cyneter  des  Horn. 

TSSXf*  8.  V.  a.  TP5  (8.  d.)  Jes  lü,  13 
Ken.  Bsth  S,  lä'Kt.t 

IriCM?  pl.  S'-wri?,  n-nnr  wi.  Bork  Gn  31. 

10.  12  u.  ö.  Ar.  >^^,  ass.  utüda  dasB. 
£ig.  der  Kampfb^ite.  S.  Hommel, 
Säogethiere  247  f.  Von  dem  Leitbocke 
der  Herde  Jer  51,  40.  Metaph.  Führer 
des  Volks  Jes  14,  U.  Sach  10,  3. 

TO  .V.  pr.  m.  1)  1  Oh  2.  35.  36.  2) 
12,  11.  3)  2  Ch  11,  20.t  Palm,  n,  jn-. 
Tir,  vgl.  die  n.pr.  spsrr,  ircrr.  nrr^rr. 

"'R?  Ädj.  von  rr,  wer  7.i\r  ue]r<^vhv\i  Zeit 
da  ist,  opportune  oln-im,  t>tffnio;  Lv  lü, 
21.t  Sifira  Achare  82  a  treffend  durch 
^«  wiedergegeben. 

ytjS  pL  B*TTW  J4^  0  bereit  (im  Syr. 
und  Arali.  dass.).  Esth  3,  14.  S,  13 
Kitt.  Hi  15,  24.  2)  fertig  (in  einem 
Gesciiäft)  Hi  3,  8.t 

PI.  Trcs  a)  duB,  was  jemandem  bevor- 
steht, Tä'Jlrfilorva  JH  32, 35.  b)  Güter, 
Knchtum,  to  vnifgovmft  Jes  10, 13  Ken : 
crrri'mn.t 

TTsT*  urani.  bereit,  im  Aiam.  ganz  ge- 
wöhnlich (ni.  folg.  "^^f  ^  oder  Inf.  ni. 
\>)  zur  Umschreibung  des  Futur.  (Winer 
§  45,  2  ;  vgl.  mischu.  KÜ^  tts  das  was 
kommen  soll  [Endaeit  und  Jenseits]; 
als  spftterer  gramm.  term.  teckn.  T^ry 
Fuftirum  neben  "nr  Perfedum).  fSo  auch 
Dn  3,  15:  •'"n  TT^r  T^T^J«  T\  ^f^enn 
ihr  bereit  seid  dass  ihr  zur  Zeit  wenn 
u.  s.  w.t 

nW      pr.  m,  Neh  11,  4.t 

Adj.  stattlich,  »re/iKo;  (s,  prc?  HO.  4), 
▼on  der  Kleidung  Jes  23,  18.t 

p^5*  j^Z.  s-^^rirs?  Adj.  1)  abgesetst  (von 


der  Mutterbrust)  Jes  2S,  9.t  S.  pro 
no.  1.  2)  alt,  ottHqms  1  Ch  4,  22.t 
S.  pes^  fio.  2.  Vgl.  sab.  m.  pr.  pram. 

pi^!^  aram.  (auch  talm.,  targ.)  eig.  vor- 
gerttckt  (in  der  Zeit),  dah.  alt  Dn  7, 9. 
13. 22.t  SjT.  U^k^.  Palm 

TiaXata  difpo^ia  Vog«  6. 

j>r.  einer  St«  im  8t.  Juda  1  S 
3U,  30.t 

^]n7*  nach  dem  Ass.  mächtig,  staric 
s.;  vgl.  ar.  JJü»  gewaltsam  behandeln 
u.  s.  yrtf.  Davon 

"ilj?*  abgek.  aus  rn^  K.  pr.  m.  Ikr 

10,  28.t 

n^bny  (Jahnre  hat  sich  mächtig  erwiesen) 
A.  pr.  1)  w.  n)  1  ri,  S.  2t).  b)  Esr 
8,  7.  2)/.  Königin  von  .Tuda.  Tochter 
Ahabs  u.  Isebels,  Witwe  Joiüius  2  K 
11, 1  ff.  2  Ch  22, 12,  auch  vi^r^  S,  26. 

11,  2.  20.  2  Ch  22,  2  u.  ö.  ' 

Nur  XijjJi.  Jes  9,  ISt:  -px  =rj; 

das  Land  ist  verbrannt.  LXX.  avjxi- 
mivrac,  Targ.:  versengt.  Vgl*  das  ar. 

^  erstickende  Hitse.  Nach  Fleisch«' 

ist  tsw,  ^  ein  Sekundaretamm  au 

^  (s.  dessen  Bedd.  bei  Do^,  Svg^pl^. 

II,  226,  a),  wie  W  au  Ttf,  s.  m  irv 

ar.  ^JÜt  (vw.  Vro,  ,JJC*)  gewaltsam 

behandeln  {^y^  leheiuena).  Uuvuu 

'^T\y  (mcliu'  Stinkt! :  vjrl.  "»ptn,  vr)  A". 
pr.  m.  1  Ch  26,  7.t    Mischn.  n.  l. 

bH'^^n;  (meine  Stiiike  ist  Gott)  K  i«^. 
eines  Richters  Jos  15,  17.  Bi  1,  13. 

3,  «.11.  1  Ch  4,  13.  27,  15.  Gr.  To- 
Judith  H,  I5.t 

pri5  f^i?-?.  "p-.  »wj'/  pp)?:  1)  fort- 

rücken,  vorr&cken,  versetat  werden  Hi 

14,  IS.  IS.  1,  ass.  eteku.^  —  2)  adate 
provehi,  altern,  alt  werden  Fs  (i,  S.  Hi 
21.  7t  (wie  ar.  targ. ,  syr. 

usfi^ :  Derivnt:  ;"Tr  no.  2).  —  An 
die  erste  Bedeutung  sddiesst  sich 
3)  /m'gelaasen  werden,  von  Sklaven 
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( Hr.  Impf.  I  dass.  J^'^  frcigf^lawen,  frei), 

eig.  entfernt,  Rh(?esttzt  wcnUn  (vgl. 
Jes  2S,  9),  dah.  prs  frei,  frech.  —  Au 
die  Bedtg.  no.  2  acbliewt  sich  an; 
4)  altebrwfinlig ,  edel,  herrlidi  sein, 
eig.  vom  alten  Wtino.  von  f^dlon  (it- 
sohlechtom  alt«  ii  GlunzcH,  von  altüber- 
liefeiien  und  imposajiteu,  siattlicheu 
Kleidern  und  andern  Besitstttnieni 
(▼gl.  Sdraltena  m  Pr8,  18).  Davon 

Hiph.  "P^rOT.  impf,  pnr^:,  pf.  r*^^ 
camaf.  von  Kai  mo.  1.  I)  versetzen, 
(iimovere,  tramferre  Iii  9,  5.  lusbes. 
das  Zelt  fortrflcken,  dab.  aafbrecheDy 
VOM  einem  Nomaden  (in  12,8.  26,22. 
Äletaph.  Hl  :^2,  1 T) :  z-^t-z  cnr  ip*wn 
entzogen  knien  sich  ihnen  ffie  Worte,  d.  i. 
jsie  können  nicht«  vorliriiigen.  2)  über- 
tragen, alMcfareibeD,  nuammentragen 
Fr  25,  l.t  LXX.  il^QMpario.  Yolg. 
transhäerunt  V^ter  pTrn  im  Sj)jlthebr. 

Zunz,  (ies.  Schrr.  III,  fiG  f. 

pry  m.  A^j.  frech,  8.  da.«;  Stw.  m.  3. 
prr  -an  Freches  reden  Ps  31,  19.  75,  6. 
'.( i.'  1.  I  S  2,  :i.t 

pP5  m.  AdJ.  Ktattlich,  imposant,  s.  das 
Stw.  no.  4.  Pr  S,  18t:  pry  Vulg. 

ojt>(?$  ^/^«rto.  Möglich  auch,  nach  ,331» 

perentUs  (s.  pr;?  wo.  2)  zu  erklären:  oj^es 
peremm  et  flrmae  (s.  Thes.). 

1.  11-   gt'w,   Annahme   a.  v.  a. 

-ap  räucliern,  K.iiu  h(  rwt  rk  anzünden  zu 
Ehren  einer  Gottheit,  vgl.  ^Lft  Aroma, 

aram.  "»öS,  {-^f^  rauchen,  räuchern,  ^^^^ 
Räucherwerk.  Käher  noch  liegt  die 
Vergleichaug  des  ar.  ^  Opfer  dar- 


bringen, 8.  Belitasch,  Qeu.*  3S1.  Bei 
beiden  Annahmen  erUSrt  sich  die  fily 

liehe  hehr.  Beti.  des  Vh.  leicht. 

Kai  impf.  'ViT,  beten,  m.  \  u. 

l>x.  (tu  25,  2 Ex 's,  26.  10,  IS.  Ei 
13,  S.  Hi  33,  26.t 

K^.  «ii«,  mpf,  T?!!»  T'^!"» 
-""jn,  sich  erbitten  lassen  von  jemaa* 
d«ni  fmit  d.  Dat.),  d.  h.  ihn  erhörf'ii. 
(in  2ü,  21 :  -ib  nrir*:  vnä  J<JiV€  er- 
hörte Um,  2  8  21,  14.  24,  2:>.  2  Ch  33, 
13.  19.  EsrS,  23.  Je«  19,22.  If^.  M. 
n-ir::;  1  Ch  5,  20.t 

iliph.  "r-rrrr.  inijf.  — rrr.  -rrrx. 
im/),  '^nrn,  wie  Kai  beten  Kx  s,  4.  25. 
y,  2b.  10,  17.  Hi  22,27.  M.  b  u.  "c? 
auch:  {&r  jemanden  bitten  Ex  B,  5.  24.t 

Derivat:  Tj, 

IL  "Tin? 

8.  V.  a.  isf 

reichlich  sein,  irans,  hänfen. 

Xi.pt.  n'-n-:  da»s.  Pr  27.  f>t:  ni 
lieh  sind  die  Küsse  des  Feindes,  nach 
dem  Sprichwort:  wer  freandiich  i«t. 
ist  falsch. 

Ht>A.  Es  35, 13t:  cc-'ts'n  zx^-rrr-^^ 
ihr  hanget  gegen  mtdk  eure  (etoläen) 
Reden. 

Derivat.«:  r-rr ,  X.  pr.  -rV. 
in:P*  (St. -rrl)w.  1)  Wohl  «jenirh.  Duft 
Ez  8,  11:  P.":t^irr-|3?  -r?  rfer  !>♦(/<  der 
Wolke  des  MtOlmoerie.  Ho  LXX. 
Vulg.,  Targ.  Syr.  2)  ^'creh^e^,  An- 
beter, pL  ro.  91^.  ^nr9  Zeph  3,  lO.t 

ir?  (ÜberHuBs:  St.  -PrTI)  A". //r.  Stadt 
im  St,  Simeon  Jos  1.').  12.  19,  7.  Nach 

Conder  die  Haineu  'Air  (^^üUl)  bei 

f^T:^.?*  (^t-  ^rrll)  csfr.  ixIeichU/.  Übeitw 
Haas,  Beichtuiu  Jer  33,  t>.t 


£,  t[  (KD),  der  17te  Bochetabe  des  AI» 
pbabeta,  ah  Zahlzeichen  SO.  Der  Name 

(neben  *"r  Auge)  bed.  Mund  (na).  *ln- 
her  im  Hr.  nt  ("'p).  —  Dass  es  in  der 
Aussprache  nicht  ui*spr.  wie  /  (wie 
im  Axab.),  sondern  wie  p  lautete,  was 
Hieron.  u.  A.  leugnen,  »eigen  frfih  ans 
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übergegangme  Wörter,  yrelche  mit  n 

gcschriehfn  wckIcii,  xSi^^  ndäJi»^,  pfUea:. 
nt-'"  ntTnc .  "C~"  xfi(tTraiTog ,  Tgl.  C7r 
ili^m  u.  s.  w.  S.  iiehrgcb.  S.  20.  21- 
Dass  aber  in  der  Yerkebrssprache  dif 
überlieferten  Begeln  von  der  doppd> 
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ten  AuBspr.  der  6  Tenoes  beobaditet 
worden  seieiif  ist  fireilich  nioht  wahneh. 
(b.  Böttcher  §  159).  Zur  Gusch.  der 
AoMprache  8.  6rätz,  Monatsschr.  XXX, 
511  ff.  —  Xächstverw.  ist  c  mit  den 
beiden  anderen  Labialen  n  und  "Q,  b. 
diese  Artikel. 

n&(S  >i  ■  ^%  kS^  klaffen,  spalten  (wo< 
vonJU  8palt,  Zvisckenratim  awisehen 
zwei  Berg<'n)-  vw.  nrc,  -lye,  rcx;  u. 
hebr.  nf  Mund,  eiir.  Spalt.  Übertr. 
wird  jene  GB.  auf  »otfenen  Mundes 
utraen,  liauchcn,  spirare-^  in  den  vw. 

Stt.,  vgl.  ^li,  »U,  n-E,  ^U,  ^U,  nne  (s. 
d.)  u.  a.  —  Derivate:  nsB,  n;;B. 

J/ipÄ.  wegblasen  Dt  32,  26t ;  on-WB» 
ich  7ciU  sie  hintvegfiittmi.  —  D.  H.  l^fiüler 

zieht  es  vor,  iiucli  ^^lä  zei  sjialten,  zer- 
schlagen u.  gab.  "^XB,  'VBO  äpalieu,  zer- 
stören m  fiberaetsm:  iek  iriS  lie  «er> 
»tdb^  (ZDMG.  XXX,  701).  —  Deriv. 

y.  ass.  7y<(/;/,  aram.  ktkb, 

(St.  riKC,  8.  d.)  eig.  Abschnitt  (s. 
Schröter  in  Menc' Archiv  1, 461  n.  Baith 

in  ZDMG  XXJ,  HI 5),  dah.  (s.  die  an 
beiden  Orten  augefi'ün'ten  Analogien): 
I)  Seite  a)  von  der  Seite,  die  nach 
einer  HimmelBgegeud  gerichtet  ist,  wie 
c-TÄB  Westseite  Jos  18,  14;  pxb 
ijittemachtsseite  Ez  26 ,  20 ,  auch  m. 
d.  r  Ur  Richtung:  nssj-pxB  Jos  18, 
15.  n:^-n  nas:  rxeV  Ex  2H,  18.  Du.: 
sx'.a  T»i  die  beiden  Seiten  Moabs  d.  i. 

von  einem  Ende  zum  andern  Ku 
24,  17.  In  der  Parallelstelle  Jer  48, 
i   15  (ajjiia  rxB)  hingegen  ist  njjB  wohl 
I  die  Seite  des  Körpei-s,  wie  das 
'  Haupt.  Der  Dual  hier,  wie  m  CT|T' 
,  r-r.  2)Kand,Au88er8te8(aachniischn.), 
i  s.  B.  des  Ackers  Lv  19,  9,  des  Bettes 
Am  3,  12.  "(P^n  rxB  Rand  des  Bartes, 
u.  1.  die  langen  Enden   demselben  Lv 
21,5,  wie  r«-  rXB  ebend.  l'.),27, 
wo  der  Rand  des  Haupthaares  gemeint 
ist.   Dah.  HKB  W|»  eig.  hetekmUen 

1 
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MB 

am  £a»ie,  näml.  des  Kopfes,  also 
Lente  mit  an  Sdililfe  ond  Stirn  ge* 
stntztem,  ringsum  geschoromn  Haare, 

verächtlicher  Name  mehrerer  emh* 
Völkerschaften  Jer  9,  25.  25,  23.  49, 
32,  vgl.  Herod.  3,  8. 

Q^*,  ar.       n.        vw.  ^  voll 

s.,  strotaen,  turgere,  tumere,  dah.  ^\Jt» 

caierva  hominum.  Deriv.  ftavf  Fett  (eig. 
strotzende  Hasse). 

I.  "'"'^)  ^^S'  "^p^lten,  brechen^ 

und  zwar  1)  wie  ar.  ^Ls.  ausbrechen, 
ausgraben,  aushöhlen,  vgl.  "X-.  Davon 
"79  /•  >^i»  Haus  nnd  11.  pr.  TiMf. 
2)  wie  -^W  (vgl.  aps)  JffiSäp*  tlM^. 
•»ffim  deutlich  aussprechen,  er- 

klären, m.  Ex  8,  5.  LXX.  richtig: 
lä^ui  ngog  jue.f 

IJ,  1^2^  wie  ar.  JU  med.  ^:  übw- 

walk'u ,  koolien,  dali.  glülieii.  p:länzen, 
waluscli.  uiispr.  von  der  Röte,  die  mit 
dem  Glühen  verbunden  ist  (vgl.  ^das 
8«sh9ne  ist  rof*,  Arab.  Fjrov.  ed.  Freyt. 
I,  3,") 2).   Davon  ^i«D  Rdte  n.  a. 

Pi.  pf.  m.  siilT.  ""NC.   imj}/.  '"»B'^r 
aber  Dt  24,  20  :   -xrr .   itif.  -liab  — 

r  ....  »  «  [ 

1)  siereu,  verhen'Uchen  z.  B.  das  Heilig* 
tmn  Jes  60, 7. 18.  £sr  7, 27 ;  das  Volk 
Gottes  Jes  55,  5;  die  Annen  durch 
Hilfe  Ps  149,  4  (wie  nrnarfi  beneßciis). 
—  2)  denom.  v.  nnHB;  die  Zweige 
durchsuchen,  stoppeln  Dt  24,  20.t 

HUkpa.  impf.  i-  p.  "^JJ^C.» 

"iXBrn  —  1)  verherrlicht  w.,  von  dem 
Volke  (durch  Jahve)  Jes  CO,  21.  61,3; 
von  Jahve:  sich  an  <leni  Volke  ver- 
herrlichen,  m.   a  Jes  14,23.  49,3, 

2)  sich  rühmen,  m.  b?:  gegen  jem.  Bi 
7,  2.  Jes  10,  15.t 

Derivate:  *it»,  rr^s,  "^nm,  rn^. 

"tXB  m.  muff.  :;-xB,  pl.  D-^HB,  crfr. 
m.  Sitff.  cr-XB  m.  Kopfputz.  T\irban 
Ex  24.  17.  23  ;  als  Tracht  der  Priester 
Ex  39,  28.  Ez  44,  IS:  des  Bräutigams 
Jes  61,  3.  10,  der  vornehmen  Jerusa- 
l^erinnen  Jes  3,  20.t 

♦TJfcto*  (f.  fnki)  pl.  vmrm  (Ez  17,  <», 
B.  Baer),  m.'«it^.  t«^b  Ez  17,  6.  31, 
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5—13  u.  n"1»B  (für  rrym)  f.  Jes  10, 
33  dan  belaubte  Ct  /wt-iu'.  als  Schmudc 
dw  Baumes  so  beo.  (vgl.  '>^B)<t 

■ftTttlB  (f.  instD.  V.  nsto  wo.  2)  m.  (rlans, 

RnxJ.  (tesundheitsfrische  Jo  2,  6.  Nah 
2, 1  l.t       au  B. 

^^KB  (eig.  aussgegraben ,  ausgehöhlt  ,  v. 
8.  AV ctzötem  in  Dt  Htz5*ch'  Gen.  ^ 
587  Amn.).  N.  pr.  des  zwischen  der 
binait.  iii.,  Idumüa  und  Kanaan  ge- 
legenen, im  S.  von  dem  Gebd  et-Tili, 
im  W.  und  NAV.  von  Schur,  im  N. 
von  der  AVil>t(  Zin.  im  (>.  von  fler 
Araba  und  dem  alanit.  M13.  begr«  ii/.teu 
Wüsteukalkplatcaus,  der  (nach  Wetz- 
stein) seinen  Namen  Ton  den  vielen 
durch  die  "Winterbäche  bewirkten  Au.s- 
waachungen  lud  Gn  21,  21.  Nu  K», 
12.  12,  Iti.  la,  3.  in.  1  S  25,  1.  1  K 
11,  18.  S.  Tuch  in  Z1>MG.  I,  169  ff. 
Volck  SU  Dt  33,  2.  Palmer,  WOeten- 
waademng  1877.  Unter  "nsB-^  Dt 
33,  2.  Hab  3,  3  wird  nicht  das  Bt^r«»- 
land  A^aziniat  zu  ver^^tfhpn  sein,  son- 
deiii  der  Höhenzug  zwii»clien  Sinui  und 
Seir,  der  sich  Itegs  des  ftlanit  MB. 
bis  nach  Aila  //übt.  dem  T^kd  ^"^h  Qn 
14,  6,  am  nördl.  Hu<!  dirsrs  .MB.  rr*'- 
legeu.  Dt  1 .  ]  wird  man  mit  K  nobel 
'inK^  im  eugereu  Sinne  fassen  niüs^eu 
und  das  heutige  Wadi  Mem  danmfcer 
SU  verstehen  haben.t 

^Q^*  unreif  k.,  ar.  g\i  unreif, 
Unreife.  Davon: 

n;g*  (vgl.  Böttoh.  §  715,  ^  Syr.  i^^^» 

Low,  Aram.  Pflzn.  S.  391)  pl.  m.  suff. 
r^ls  die  kleinen  unreifen  Feigen,  die 
den  Winter  uachwachaeu,  ffrossi,  grossidi 
et  2, 13.t  Auch  nuadm.  LXX. 
Vgl.  Bti^ifaY^  «  rra.  S.  Schegg, 
Arch.  I,  191. 

viell.  8.  V.  a.  nsB.  Davon 

pl.  C"»^5D  m.  eig.  Fäulnis,  Ver- 
cloi Im  iilicit.  dnnu  concr.  in  Fäulnis  Uber- 
geguii|.'ineji ,  \'erdorbencs  und  darum 
nach  dem  Oeeets  Ungeniessbares;  dah. 
von  unreinem  Opfeiäleisch  Lv  7,  IS. 
19,  7.  ^»B  naa  unreines  Fleisch  £b 
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4,  14.  PI.  tAjU  pn^  unreine  BraU 

.Tes  05,  4.t 

7W^n,  m.  A#  imff,  n», 

inf.  rjc2,  m.  suff.  "cso  —  stossen. 
schlagen  (vl'I.  d.  vw.  "i5c,  'rJt).  m.  : 
auf  oder  an  (jent. ,  etwas)  stosfien,  & 
geschehe  aus  Absicht  oder  ^ifall,  int 
Heftigkeit  oder  nur  leise  b«rQhrBDd, 
insbes.  a)  über  jcm.  herfulb-n,  m.  s 
(so  mischn.)  1  S  22.  17.  Is.  bes.  um 
ihm  Leid  nnzuthim  Kuth  2,  22,  um 
dai  zu  erscliluyiii,  daher:  erschlag« 
Ri  8,  21.  15,  12.  2  8  1,  15.  Anchm. 
d.  Ace.  d.  P.  u.  a  d.  8.  Ex  5.  3:  *!> 
"ir"na  'orst*'  dass  er  uns  nicM  ^  hhi^ 
mit  Pest,  h)  jemanden  bittend  augehc, 
in  ihn  dringen,  und  überh.  bitten,  ni. 
a  der  Pers.  Ruth  1, 16.  Jer  7,  16.  27i 
iS;  die  F.  i  . ,  für  welche  man  bittet, 
mit  h  (tu  23,  S.  c)  auf  jem.  oder 
etwas  Stessen ,  jem.  antreffen .  m.  d. 
Acc.  Ex  23,  4.  l  S  10,  5,  m.  ^  G» 
2S,  11.  32,  1;  spec.  in  freundlichM» 
Sinne:  jem.  begegnen,  ihm  entgegen- 
kommen ,  sich  seiner  annehmen ,  ihn 
schonen  Je?  17.  3:  eilt  ?5CX  X5*  nkht 
werde  idi  verschoMn  Mtttsdteu.  (i4,  4: 
p-TX  rnör"!  tob-r«  nrae  du  kamsi  eidgegn 
dem  der  mü  Preude  Gerechtigkeit  iät 
Minder  passend  giebt  an  beiden  letz- 
tem Stellen  Oes.  dem  Vb.  die  Bed. 
paitgere  foedus  cum.  uliguo.  d)  au  etwas 
anstoBsen,  angrenzen,  perHnen  od  tfü' 
tpdd,  m.  B  der  Sache  Jos  16,  7.  17, 
10,  m.  ^)x"l9,  11. 

Hiph.  r^^rif  ^'^'^i  impf.  r»f:r 

T^VBQ  —  1)  coMSai.  von  Kai  lU).  1«0t 
machen,  daes  etwas  jemanden  trist 

Jes  53,  () :  wss  p§  P»  S»  T^'tr,  er  Um 
ihn  die  SrhtilJ  unser  aller  treffen.  Hl 
3f;.  32:  rrhv  ir^r  und  er  ((rott) 

bestellte  es  (das  Licht  des  Blitzes)  ah 
einer  der  tr^en  macki,  das  Ziel  nicht 
verfehlt;  ]|  ist  dann  das  sogen.  S  » 
sentiae.  Andere  minder  passend: 
Fänd,  Angreifer.  2)  rnusat.  von  Kai 
110.  1 ,  b,  machen,  dass  einer  den  andern 
bittend  angeht  Jer  15,  11:  tt*  «1 
nuidten,  daes  der  Feind  didk  demiti§ 
bitten  mü.^se.  3)  wie  Kai  no.  1 ,  h,  jenu 
bittend  angehn,  m.  :a  Jer  36, 25;  aosMC^ 
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dem  m.  b  vor  der  Pers.,  für  welche 
man  bittet.  Jes  53,  12.  Absolut:  59, 16.t 

Derivat;  rsM,  und 

3?5B  m.  das,  wns  jern.  trifft,  Widerfahr- 
uiß,  Geschick  1  K  5,  IS.  Koh  9,  U.t 
Uischn.  auch  rtr^ao. 

i^S"??®  (der  mich  schlagt,  ist  Gott)  iST. 
pr*  StammfOivfc  der  Ascheriten  Nu  1, 
18,  2,  27.  7,  72.  77.  10,  26.t 

(8.  ZU  y5tt)  ar.  ^s:\s  frans,  iiuf- 
brecheu,  spaiteu  (talm.,  targ.  nicder- 
reiBsen,  sentSren),  wie  eine  Wasser- 
rohre das  Wasser  henrorlnreeheii  und 
sich  nach  allen  Seiten  ergiessen  lassen ; 
intrans.  zerfliessen,  sich  auflösen :  ]>hys. 
echlatf,  kraftlos  werden;  in  mural.  S. 
dinotuhm  fieri,  —  Hehr,  nur  Fi.  ^nsn 
matt,  müde  aein  1  S  30,  10.  21. t  Tal^ 
mud.  mtlsBig  s.  —  Davon 

t.  p.  njD,  ]^  v^x^  ^  (aueh  palm. 

•p-^t).  m.  suf.  ö2''-)3B  m.  Leichnam  (aas. 

pagrii,  U\v<r.,  mand.  nsB  Leichnam;  syr. 

^ip^?  allg-  Körper,  auch  der  lebende ; 
ebenso  uab.,  Med.  Sah  9)  (in  15,  11. 
Trop.  die  TrOmmer  eurer 

Gdtzenbilder  Lv  26,  30.  Einmal  m.  d. 
Zusatce  rtq  (tot)  Jea  37,  36. 

.  zu  rat)  •'n^rae.  rsiiü,  impf.  •:}tBFi^ 

—  eig.  auf  jem.  stossen)  daher 

1)  jemandem  begegnen,  in.  d.  Äcc.  Gtt 
32,  18.  33,  S.  Ex  i,  27.  Jes  34,  14. 
M.  a  Pr  17,  12.  2)  angreifen  Ex  4,  24. 
Hos  13,  8. 

Niph,pL  i.  p.  !io»3  sich  weefatelaeitig 
begegnen  Pa  85, 11.  Pr  22,  2.  29, 13.t 
JW.  ^015^  treffen  auf  Hi  6,  t4.t 

^  angenommener  8t.  zu  ni. 

d.  ÖB.  binden,  zusammenbinden  (vw. 
**«),  dah.  ,  wie  'roc  v.  -tTj:^, 
V.  jungo  eig.  Joch,  dann  Joch  i)ch8en, 
endlich  ein  Juchert  Ackerfeld,  Aram. 
ijf»,  talm.  k:^ö,  niand.  tuknitt.  Dah. 
(so  Fleischer)  ö";»-;^?  viell.  eig.  das 
kulturiahige  Ackerland  von  c^nna  ci» 
(Mesopotamien).  Vgl.  Levy,  TW.  ü. 
d.  W.  KjrjB.  B.  Moritz  stellt  e  m.  dem 
«fi''..  das  gew.  Ideogramm  für  iklu  (^rj) 
Gsssmur  HMdwSttwbiMh.  lt. Aafl.  a9 


TB 

Feld  u.  ginü  Garten  erklärenden  pa- 
ääna  susammen,  s.  Schräder,  KAT. »  6 1 2. 

rriS  n^lB,  nr^ne,  m.  suff.  r,-;.B,  rprni?, 
Tl^r-TB:  inq)/.  n^E":,  ni.  ^/jf.  :jrTBy_,  nnfiX; 

»iHb,  pt.  nnb,  m.  «(jf.  t;-ib,  j^o-sä.  "«nj^, 

—  syr-  ^f*'  »r.  Iji,  eig.  abschei- 
den (vw.  Tit,  nit)   dah.  1)  loskaufen 

(vLrl.  eine  Sache  hingeben,  um  eine 
andere  damit  zu  retten;  mischn.  aus- 
lösen, loskaufen)  Ex  13,  13.  M.  a  des 
Preises  «.  B.  Ex  34,  20:  lian 
nb^  fvwp  (h'c  Erstg^mi  des  Est^  seHi 
du  gegen  ein  Schaf  loskaufen.  2)  los- 
geben (vom  Priester).  Nu  18,  15.  17. 
3)  befreien,  z.  B.  aus  der  Sklaverei 
Dt  7,  S.  13,  6.  Jer  15,  21.  31,  11,  er- 
rttten  Hi  5,  20.  1  K  1 ,  29.  2  8  4,  9, 
Ps  71,  23. 

NipJi.  H.  /.  i.  p.  nn^ts,  impf.  »Ti|fi 
pass.  von  HO.  1.  Lv  15*720.  27,  29  von 
no.  3.  Jes  l,  27.t 

Hiph.  causat.  von  Kai  wo.  1.  M.  suff. 
mm  £x  21,  8.t 

Hoph.  wtf.  ttbs,  rnsn  Lv  19,  20.t 
Derivate:  Wm— -on^ii. 

^ÄTTB  (Gott  hat  frei  gemacht;  m,  laut- 

barem  n)  N.  pr.  m.  Nu  34,  2S.t  Vgl. 
phön.  y^r'^—  Carth.  161.  Assjt.  ent- 
spricht ruduila,Pudüu,  Schräder  KAT.» 
577. 

*1il2irnE  (der  Fels,  d.  h.  Gott,  hat  frei  ge- 
madfct;  vgl.  zur  Schreibung  zu  bxTisy) 
N,pr,  Nu  1, 10. 2, 20. 7, 54. 59. 10, 2§?t 

DflB   (n.  d.  P.  B^Kf;  St.  mfc)  c«/r. 
Lösegeld,  Lasimg  Nu  3,  46— 51.t 

(Befreiung)  K  jpr,  m.  £sr  2,  44. 
Neh  7,  1 7.t  Vgl.  phSn. ».  pr»  Carth. 
<»8,  sab.  n,pr.  TtUf^. 

TPTB  (St.  me)  u.         Ex  8,  19  /.  1) 

Sch'eiduug  Ex  8,  Wh'  T-XX.  (J^aftToi.;. 
Vulg.  divisio.  2)  Befreiung,  Erlösung 
Pb  111,  9.  130,  7.  Jes  5(».  2.t 

»^77?  (Jahve  hat  errettet;  K.  pr.  m. 
1)  Schwiegervater  des  Königs  Josia 

2  K  23,  36.    2)  1  Ch  3,  18  f.    3)  Neh 

3  2-)    4)8,4.   5)11,7.   6)13,  13.t 

VTIE  (dasB.)  Kpr,  m.  1  Oh  27,  20.t 
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ttCy^  m.  Nu  3,  40  u..1""E|  (m&yr.  pidü) 
Ex  21,  30.  Pb  49,  10  liaMgeld.t 

■J^B  (».  zu  TTB)  »f.  Acker,  Feld.  üew. 
L  d.  Vbdg.:  onsr^Tp  GefUde  Antm  Qu 
25,  20.  31,  IS.  3.3, 18.  95,9.20.  4«.  15 
(wofür  ff  n«  12.  ]'.'>:  e^x  rrrz),  auch  bloss 
•;'3B  Gii  Ib,  T  <h  r  lu  i  (^fA)  der  (jeneais 
übliche  Name  de»  at-aiuäitichen  Flach- 
laadei,  hente  ii^Ö^/lk'e,  wahrsch.  engeren 
Sinnes  als  wrii  ö^,  Meaonoiauiu .  \'  u •  1 ! . 
lütt  der  Name  in  dem  des  Tel 

Feddäii  t*rljaltf'ij  (bei  mittelalterl.  nrab. 
Geographen).  Nach  Lagarde:  PükWiiiid, 
Dorf  bei  Kanrbae,  Acad.  3,  340.  M. 
d.  n —  der  Biehtong  tr»,  nsne  26 ,  2* 
5— 7.t 

ar.         (s.  darQber 

Wetatstein  in  Delitzsch'  lob'  442),  n. 
d.  gew.  LA.  B.  V.  a.  nng  befreien.  Hi 
33,  24t:  TirjD  hefreie  ihn.  Einige  Codi. 
lesen  virw  iöse  iim\  vgl.  aber  V.  2b. 

*flB*   (v.  e.  8t.  unsicherer  GB.)  t. 
"TOn  m.  8uff.  S-^lp  WJ.  Fett,  Sc  litnt  r  Lv 
1,  V.  12.  8,  20.t  Mischn.  auch  j//.  LXX. 
fftiaq,  (tr.  Veu.  ajiuQ,  dtjuöit  linos;  Unk., 
Syr.  HS-iB. 

HD  (s.  zu  mc)  cstr.  "ü,  in.  suj[}.  "c,  v^b, 
"Pf,  rpB  ;  crno  poet.  ic-fe  s.  u. 
HO.  3)  etg.  Spalt,  dah.  1)  Mund  (auch 
raischn. :  ass.  pü).  Es  steht  vom  Munde 
der  Tiere  (selbst  der  Vögel,  dali.  dem 
Schnabel  Gu  b,  Ii.  Jes  10,  14),  und  der 
Menscben  Ex  4,  11,  bes.  als  Organ  der 
Rt  flc.  rc-'bx  n|  Mund  an  Mund,  d.  h. 
i  n  i uiilller,  unmittelbar  Nu  12,  S. 
in.s  no  mit  Einem  Munde,  einstimmig 
Jos  U,  2.  Hi  lü,  IG:  ■'^-iaa  mit  meinem 
Jfttnde  emphat.  fOr  mit  voßer  Stimme. 
Metoii.  f.  Wortführer  Ex  4,  1 6 :  ttfli  «r 
soll  (lein  Mund  d.  h.  dein  Wortführer 
sein;  de>»trl.  Aii>^s]iitich  Gn  21.  'w.  T>t 
17,  G.  Nu  35,  30.  ßefelil  (tu  45,  21. 
£x  17,  1.  Lt  14, 41.  22,  IS.  Pt  8,  29. 
Koh  8,  2.  Seltener  als  Organ  des  Ge- 
nusses (Pr  10.  C.)  und  Geschmackes 
(Hi  20.  12),  dah,  res  nach  seinem  Ge- 
Bchmacke  (in  25,  28.  lu  dieser  eisten 
Bedentnng  lässt  es  keinotk  Plnral  xo. 
2)  Mündung,  Öffiiimg,  z,  B.  de«  Sacke» 
6n  42,  27;  des  BrunDens  Gs  29,  2;  . 
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viK^  'tf  öffiiiing  (des  Kleidee)  für  den 
Kop^£x28,  32.  Hi  30,  IS.  r-p-TAam 

Einiranpe  der  Stadt  Pr  S.  3.  %rxt  "«^ 
au  die  Pforte  der  riitcrwtlt  Ps  141.  T. 
^  3)  Schärfe  des  Schwertee  (s.  rrej, 
S.  Fleischer  in  Bitxgsber.  d.  Sadw.  GW. 
1882,  44.  So  in  der  Phrase:  3~n  nsr. 
mit  der  Schärfe  des  Schwertes  schlagen 
(hl  34,  2fi.  Jos  6,  21.  S,  24.  PI.  trt 
Schärfen  (eij&emer  "Werkzeuge)  1  S  \  ',\, 
21. t  rm^dase.  P)r5, 4.t  S.  nodi  rH's- 

—  4)  Band,  Seite  (ora  vgl.  r^).  z.  B. 
des  Flusses  ■rj<'^  -^irby  Jes  l'J,  7.  rsfl 
neb  2  K  10,  2l!  21,  1«  und  nc~Vx  rrsz 
Esr  *J,  1 1  von  einem  Ende  zmii  audem. 

—  6)  Teil,  Portion  (eig.  Mundportira, 
Mundvoll)  Dt  2 1 ,  17:  tr5C~ip  zwei  Teile 
des  Ganzen,  d  i.  zwei  Dritteile  2  K.  i, 
U.  Sach  13.  s.  S.      no.  G. 

Mit  Präff. :  —  1)  "ts  a)  nach  rlfm 
Iktehle  1  Ch  12,  23.  bj  nach  der  Aus- 
sage, Angabe,  dah.  nach  Mas^be,  $e- 
aotdumf  Lv  25,  52 :  r*zt  "xs  nach  Mass- 

gäbe  seiner  Jahre.   Xn  f..  21.  7.  r>.  7.  ^. 

S.  ]^nh  r\  «geradezu:  wi.'  =  s,  -isr. 
H»  33,  I. :  bxb  Tj-^d  ich  bin  gleichwie 
du  (SMtes  (ihm  ids  lureator  angdi^Krig). 
<i)  "Httot  *ES  Conj.  den)zufol^'(3  daaa  ^ 
-i:i«2  weil  Mal  2,  9.  Dali,  ollipt.  trs  so 
dass  (eine  Folge  bo7:L'ichiien(l)  Sach  2.  1. 

—  2)  "Cb  8.  V.  a.  -E"  <i)  nat-h  Mas>fjaV-f 

(syr.  intfV ,  tulm.,  taFg.  0«b),  nach 
Ex  12,  4.  Gn  47,  12:  ^un  ^  waOi,  der 

Anzahl  der  K'nidcr.  Hos  10,  12:  iad 
HdcJi  iler  Gererhfiykeif.  nrr:— e?  '"S*  s/y 
tctnh  f  ihr  vrntt-yi  der  Lirln'  gc»i<i^^.  h) 
Vor  dem  Inj. :  als,  da  (wie  3  vor  d.  Inj.) 
Nu  9,  17.  Jer  29,  10.  —  3)  -srbr  nach 
(eig.  auf  Grund  von)  dem  Aussprache 
Nu  3,  IG.  39,  51,  auf  das  Geheiss  (in 
45,  21.  Hi  'M),  27,  ant  Grund  der  Aus- 
sage  Dt  17,  G,  dah.  wie  •'B?,  "Bb,  nach 
MasBgabe,  gemilsa,  aeeumkm  Am  6,  5. 
Pr  22,  6:  wvi  "»fTfe  gemäss  seüier  Weite, 
13.  7:  ::''"'^"Tn  -orbr  tiir.  in  Geinäss- 
lu  it  th'v  1  >ingo  d.  h.  uach  dem  wahren 
»Sachverhalte. 

HE,  iD  (so  mn-  bei  Ez)  und  (Hi 
38,  1  I),  alte  Demonstrativpartikel  (ahn- 
lich wie  ns),  Yorhauden  auch  in  den 
Zusammensetzungen  i&K,  K^Btt,  IW»  (vw. 
Tiell.  ar.  4^).   1)  hier,  an  diesem  Orte 
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Gn  19,  12.  22,  5.  40,  15.  .Seltener  2) 
hieher  1  S  16,  ll.'Esr  4,2.  -ira  von 
hier  Es  40,  21.  26.  34,  37. 

TVPIB  (miadm.  nx^io,  syr.  llo^,  ar. 
Fürberröte,  Kiapprot,  s.  Low,  Pflznn. 
311).    N.  pr.  m.  1)  Sohn  des  Issachar 
1  Ch  7,  1 .  woinv  (in  46,  13.  Nu  26,  23 
me.  2)  Ri  Kl.  i.t 

3"!D  it"Pf-  scr.»  '«^e  ar.  gU,  syr. 

niischu.,  tahn.,  targ.  VB  uacli- 
laesen.  z.B.  an  Hit/..',  dah.  1)  abkühlen 
(hebr.  stärker  als  ün  Arab.),  erkalten, 
erstarren  Gn  45,  26.  2)  erscUaffen, 
mntt  werden  (v.  Nachlaasen  der  Lebena- 
kraft)  Ps  77,3.  Trop. Hab  1 ,  Aifriget lex.f 

Niph.  l.ps.  ■'rjnBJ  kraftlos,  olme  Le- 
benskraft sein,  torpere  Ps  3S,  D.t 

Derivat:  hs^cn  und 

»TJIB*  cstr.  rasD  /.  das  Nachlassen, 
Stockung,  Aufhören,  Stillatand  Thr 
2,  18.t 

HIB* 

(b.  nne),  ar.  >\i  meä,  ^  nnd  ^ 
sterben,  eig.  (vgl.  „scheiden«*)  verloren- 
gehen (wi<-  ar.  weggehen,  s.  De- 
Ütaich'  Iob2  155.  Davon  *r«f 

niD*  (»• «» vi«!!-  r^iBi 

wahrech.  6tw.  zu  nf  Mund,  welches 

Nomen  früher  "'S  gelautet  haben  mass, 
viell.  verkürzt  aus  pajaJi,  patcah  (Olsli. 
g  105,  Ii),  mit  auslautendem  Ä,  welches 
noch  die  arab.  Formen  i^,  *^ 
(8.  Fleischer,  Kl.  Sehr.  I,  178  €)  auf- 
weisen; die  snr  EinsUbig^eit,  ja  Ein- 
buchsUbigkeit  verkfirate  Form  (ar. 
iTi  woher  die  Verbmdungsformen 

^1  (3?  Ii)  wurde  dann  erweitert  durch 
Anhängung  eines  m,  dab.  ar. 

ms 

(8.  ZU  nnn)  wie  syr.  (wovon 
jL^oA  Hauch,  neusyr.  1  *«      lau),  ar. 

^l»  bla-^.'n.  web.  II  Ct  2 ,  17:  ritc'C 
r*-r)  /y/s  i-Zc*'  T«//  U77/^  d.  Ii.  sicli  kühlt, 
Beßchreibung  des  Abends.  4,  r».  Vcrl.rii.t 

Riph.  impf,  irc",  rir,  imp. 
1)  durchwehen  Ct  4,  16.*  2}  mit  ^,  an- 
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fachen  (das  Feoer)  Ez  21,  36;  mit  dem 
Acc.  Pr  29,  S:  sie  facJien  eine  Stadt  an 
d.  h.  bringen  sie  in  Aufruhr.  3)  metaph. 
^^jflare,  aussprechen,  im  übeln  Sinne: 
o-^sts  Iren  efßare  inewJacia  IV  »>,  19. 
14,  5.  25.  19,  5.  9,  im  guten  12,  17. 
4)  schnauben  nach  etwas,  mit  V,  dah. 
a)  eilen  Hab  2,  3.  b)  rieh  sehnen  nach 
etwas,  danach  verlangen  Ps  12,  6 :  ttV* 
'b  der  'Janach  Verlar^.  5)  zoniig  an- 
8chnaul)t>n,  mit  ^  Ps  10,  5,  nach  An- 
deren: anblasen,  d.  h.  geringschätzig 
behandeln,  s.  Thea.  p.  lOOS.t 
Derivat:  iT<fk 

IWB  (gew.  durch  altÄgypt.  phet,  pet  Bogen 
erklärt,  s.  Thes.  p.  1093  f.)  N.  pr,  eines 
Volkes,  nach  .Io!,ephu8  (Arch.  1.  ♦;.  •>) 
in  Mauritanien,  wo  »ich  ein  Flubs  Hiut 
findet,  nach  LXX.  und  Vulg.  Libyen 
(s.  Knohrl  zu  Gn  10,6);  schwerlich 
richtig  Nach  Ebors  (Äg.  u.  .d.  Bb. 
M.  (i3  ff.)  d.  ägypt.  Punt,  von  Äg.  ab- 
hängige arab.  Wanderstämme.  Gn  10,  6. 
l  Ch  1,  8.  Jer  46,  9.  £e  27,  10.  30,  5. 
38,  5.  Nah  3,  9.t 

biXym  N.pr*  m.  Ex  6,  25.t 
anl  naiB  «gypt.   2^,  pr.  Potiphera, 
Schwiegervater  des  Joseph  in  Ägypten 

(in  41,  45.  50.  4fi,  20.t  LXX.  /Tsfa^if?, 
IleftBqgr/  d.  i.  ägj'ptiscb  Petffre  qui 
Solis  est,  Soli  proprius.  S.  de  Jiougo 
InirodueUon,  p.  34.  Ebers,  Äg.  u.  d. 
Bb:  U.  295  f. 

"lE^iD  (HU.S  riB  ipii)  2r,pr,  Oberster  der 
Leibwache  Pharaos  Qu  37,  36.  39,  I.t 

*PE)*  wie       brechen,  auflösen, 
und         Hos  10,  1 1  Hex.  serbrechen, 
^f-Ä»lJ  in  pidverem  redaclus  est.  Dav. 
Tyio  Augenschminke,  eig.  Pulver. 

ipB  (auch  mischn.)  m.  stiMltm,  Aug»i- 

schminke  (s.  zu  bna).  r^ina  c^rr  r'rr 
die  Augen  iu  .Schminke  legen  2  K  9, 
30.  Vgl.  Jer  4,  30.  Jes  54,  U  :  in 
Si^um  wiü  ich  deine  Steine  legen,  d.  i. 
StiHum  als  Kalk  oder  Cenu  nt  gebrau- 
chen. -^siB  Steine,  die  zur  Schminke 
(d.  i.  zur  äuR.«!ere)j  Verzierung  des  Hause*«) 
dienen  1  ( 'b  29.  2.  Ausserdem  in  dem 
NwH,  pr,  -5&-r-,-^  (Schnunkhom).t 

m.  Bohne  2  S  17,  28.  Ez  4,  9.t  Dn» 
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Wort  (aach  mischii.H  talm. ,  targ. ;  ar. 
Jul)  hed.  viell.  eig.  Hülaenfimcht  (so 
J^ietrich),  T.  d.  GB.  spalten  auf,  a.  au^B. 

blE  N.  pr.  t)  (  Ines  wahrsch.  afrikau. 
Volkes  uml  Landstriches,  welcher  Jes 
Oti ,  1  neben  geuanut  wird .  wo- 
iieben  aou&t  erscheiut,  was  viell. 
(a.  Stade,  depoptdo  Javtm  5)  auch  hier 
in  den  Text  zu  setzen  ist.  Vulg.  Africa, 
Hoil.-irt  versteht  die  Nil -Insel  Philae, 
kupt.  Filak.  Ln  Thv^.  p.  101»4  wird 
Bolo  oder  Pdo,  der  Nume  einer  afrika- 
nischen Gegend  hei  CKamp.  (gr.  p.  1 .59) 
verglichen.  Wetzstein  (hei  Delitzsch, 
.IeH.3  720)  will  lesen:  "W^i  yin  Puner  u. 
Lyder.  —  2)  eines  assvr.  Königes  2  K 
15,  lU.  1  Ch  5,  2ü.t  Xuch  Schräder 
(KAT.  124  ff.  132  ff.)  ein  nnd  dieselbe 
Person  mit  Tlglath  Pileser.  Im  Assyr. 
bed.  baifpal  der  Soho  {yf^X^No^bopotanear)* 

^TS  (*•  2u  VB)  8.  V.  a.  das  ar.  ^  u. 

n».  d.  6B.  der  Venniudei-ung  und 

Ahuitlxme ;  tibertr.  schwach  hu  (iekt,  rat- 
los w.  Ps  88,  16t:  hs^BK  LXX.  ^ 
no^q^i/tf,  Vulg.  eoniwfhaim  nun. 

Hai©  (sich  wendend)  N.  pr.  eines  Thors 
(nfmt  ira)  von  Jemsalem  2  Ch  25,  23 ; 
geM-if«»  Schreibfehler  fUr  m^h  "WjJ  £ck- 
thor  2  K  14,  13.t 

"JIES  N.  itatron.  von  nj^  nach  Nu  26, 

23t  f.  ^ro;  8.  nK9Q. 

■ » \  • 

p^E3  A'.  7>r.  cint  r  Stadt  in  Iflnmsia  ^.wi- 
schen  Petra  und  Zoar,  bekannt  durch 
ihre  Bergwerke.  (LXX.  «trw,  bei  den 
Kirchenvätern  'baivii,  und  *I>ery^ma  fti' 
rnU.u.  iiietalhi  ad  Phoenum).  Nu  33,  42f.t 
S.  Kitt.  1 .  Kl  dk.  XIV,  125  ff.  Onom.  s. 
V.  Fenmi.  \g\.  •,rD. 

TlV^'^S  N.pr.f.  Ex  1,  lä.t 

^  r^)  t*Hi>/>  ^s^s;>  f^^^w?» 

JI'^SprlBn,  roHswn:,  tmj/.  ^-ub  :  jy,  ni.  .v«/^'. 
TOB  wf«ne  Zerstreutett  (Ulsh.  §  245,  1) 
Zeph  3,  10  —  ar.  J,U  (vw.  sjt.  ^), 
stets  i«fr.  1)  s»ich  ausbreiten,  zerstreuen, 
se  dijff  undei'e  Ex  4(;,  1 S,  von  einer  Herde 
Ez  34, 5.  Sach  13,7;  v.  einer  Henscheu- 
masso  (In  11,  1.  1  S  11,  11.  14,  34. 
2  S  20,  22;  von  Feinden  Nu  10,  35. 
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Ps  68,  2.  —  2)  fiberflieeaen  Sach  1, 17. 

Pr  5,  1  V,.f 

Xiph.  nsib:,  «C3,  erst;,  rrrs:: 
/.  riic:  2  S  IS,  S  Keri,  pl.  u^:tt:.  ri:: 
des  11,  12.  2  S  IS,  b  K.U  —  s.  v.  u 
Kai  tto.  1,  zerstreut  werden,  sein,  von 
einer  Herde  Ez  34,  6,  Ton  Yölkeni  G« 
10,  18.  Ez  11,  17.  —  Über^BS,  n», 

V«3  S.  ZU  'pCB. 

Pä.  itt^f.  Y"-^  zei-schniettenj,  einm 
Felsen  (mit  dem  kanuuer)  Jer  23,  29.t 

Püp.  impf.  m,miiff.  '^%'SLtr;i  dass.  (eiiMo 
Menschen  am  Felsen)  Mi  16,  12.t 

Hiph.  'ppry,  crirEn,  aHx-cn,  m. 
DX^En,  impf,  y^,  yv^,  ^-e*:  ;  m.  s*/. 
BanBÄ,  imp,  i'Bn,  ivf.  "f^nV,  m. 

a)  zmtreuen,  uniherstreuen.  z.  B.  Saiueu 
.les  2S.  2r>,  Blitze,  Pfeile  Ps  IS.  15. 
144,  t»,  Nationen  Dt  4,  27.  ^S.  »i  4.  :{0,X 
Jes  24,  1.  Part,  der  Zerstreuer,  ^V 
^iKItter  Xah  2,  2.  6)  jagen,  treiben,  fli 
IS,  11.  Ez  34,  21.  r)  ergiesaen;  v«n 
Zonie:  Hi  40,  11.  2)  in  frans,  sich  wr- 
streuen,  vom  Ostwinde  Hi  3S.  24.  vcffl 
dem  Volke  Ex  5,  12.  IS  13,  S. 

fitf^Apol.  tmj^.  itticBr^i  zerschmetteii 
werden .  /cratieben  (von  den  Bergen) 
Hab  3.  51.  —  os-^ris^cr"  .Tir  2."i.  \  i-t 
nicht   Tiph.  irill  euch  zerstreu»} 

sond.  suist.t  8.  rtxiBnt. 

Berivate:  ns"iEn. 

I.  plS  ^'  -^[»alten  (vw.  -ijrB,  npE,  rpt). 
dah.  hin-  und  hertaumeln,  wauken  Je» 
28, 7t :  mV^B  ^  fDwnJbm  Mm  BenlU- 
spTMAen,  parall.  nvi.  Miachn.  pBpB  wau* 
kend  machen,  ZweilVl  erregen. 

Hiph.  impf.  p-E-,  wie  Kai  Jer  10,  4: 
p-^c;  x'b'.  dms  er  nicht  wanke, 

II,  plD  herausgehen,  s.  v.  a.  aram.  pc. 
i/»i?Ä.  tmj>/.  pEtn.  pE»^       cp-E«  1) 

herausgeben  (eig.  herausgehen  machen), 
hergeben,  darreichen,  ngßpeütare  Ä 
144,  13.  Jes  58,  10.  2)  herausholeit, 
dah.  erhalten  Pr3,  13.  12,  2.  8,35. 
18,  22.  3)  inachen,  dass  etwf»s  nn«p^ 
fiihrt  wird  Ps  1 40,  9 :  j^Prix  lass  mckt 
xur  Au^fShrtmg  kommm.V 

rij^^D  /.  Austoss  auf  dem  Wege,  der 
einen  wanken  macht,  a.  y.  a.  Vtdsc 
t  S  25,  31,t 
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^*t}  s.  V.  a.  "i-B  zerbrechen.  Davon 
Hiph.  't^zrt  g.  V.,  a.  itn  übtr.  ver- 
eiteln Fe  33,  tO.  89,  34.~£8  17,  19.t 
Derivat :  ttym. 

^^'^B  w.  Los,  ein  parsiBclies  Wort,  welches 
Eöth  3,  7  durch  b^ä  erklärt  wird  (vgl. 
das  per«,  »jb  päre  Stück,  hehre 
Teil,  Los,  ychicksal).  Davon  PI. 
c^-^itcn  Esth  9,  31  und  bloss  trym  9,' 
29.  32  das  Ptirimfest,  welches  die  Juden 
am  14teu  und  15ten  Adar  zum  An- 
denken d«»r  ihnen  durch  Hanum  zu- 
gedachten, aber  durch  Muidechai  und 
Esther  yereitelten  Niederlage  feiern. 
Jjagptrde's  Ifeinnng  Aber  s.  Abh. 
164,  37. 

rr^B  (St  nw)  /.  Kelter  (wohl  eig.  Zer- 

quetschung,  Zerpre^sun^r  f.  ()it  oder 
Instrument,  in  weklu'in  die  'IVauben 
zer<^ut:tt»cht  werden)  Jes  HH,  ;i.  Hagg 
2, 16.t 

pers.  N.  pr,  ein^  Sohnes  von 
Human  Esth  9,  fi.t  LXX.  «a^ad«»«, 
tPct^da&tt,  Ba^da&d,  dahw  w<AI  st.  K^n'^^D 
(vom  Loa,  Schicksal,  gegeben)  vgl. 
n-r-rr. 

T  :  ;  • 

^J*[S  (8.  ZU  WTSB)  3.  pl.  «ncr.  2.  pl, 

orircü,  impf,  sicicn  —  eig.  sich  aus- 
dehnen, dah.  1)  vom  Wasser,  über- 
strömen, hei-vorbrechen  (vw.  |*nB,  vgl. 
ar.  J:Ai),  wovon  2)  ttbertr.  sich 
stolz,  mutwillig  erheben,  vom  Pferde: 
stolz  einher«prenpren  Hab  ! ,  S ,  von  den 
Kälbeni .  nuilwillit;  aufspringen  Mal 
3,  20  LXX.  iiMt^iuf.  Jer  öO,  11.  Vgl. 
Wetzstein  in  Belitssch*  Job'  470.t 
Niph.  pl.  f!Zti  (s.  Baer)  verbreitet, 
.  zerstreut  sein  Nah  3,  18.t 

von  einander  abstehen,  Zwischen- 
raum, 8.  B.  swischen  den  Fingern. 
Davon  ri,  u.  die  Jf.  prcpr.  'frn  und 

•nne  JT.  pafrm.  1  Ch  2,  53.t 

T5  (bt.  Mu.  7.)  Ts  1  'J,  1 1,  Bonst  überall 
i.  p.  TB  m,  gereinigtes,  gediegenes  Gold 
CtS,"!!.  15.  P8  21,4.  Thr4,  2.  Jes 
13,  12.  Hi  2S,  17.  Von  dem  gewöhn- 
liehen  Golde  wird  es  unterschieden  Ps 


TO 

tu,  11.  119,  127.  Pr  8,  19.t  Talm. 
targ.  muB. 

I.  JTQ  (s.  SU  etB)  GB.  trennen,  soheidw, 

spec.  von  der  Beinigung  des  Goldes 

und  PillxiK  durch  die  Ausscheidung 
unpdltn-  IJistandteile;  dah.  daf?  f»e- 
reiuigte  (told  (vgl.  äth.  •A4<C!  Silber, 
von  reinigen),  und  Part.  H(^h.  am 
nra  1  K  10,  18t,  woftr  2  Ch  9,  17 
"tlrts        reines  Gold  steht.   Im  Arab. 

vergleicht  sich  Ji,  wovon  Ji  abge- 
sondert, einzeln. 

IL  TTiD  fliidL,  beweglich,  gelenk  sein 

(vgLar.  js  b^end,  flink  s.;  syr.  {Loju>A 

[von  n.  B.  B.  Beweglichkeit, 

Lebend  i -'k  eit .    Eilfertigkeit,  Unruhe 

[auch  iJl^A»,  >Aä)^.»J,  urspr.  Springen, 
HUpfen  [von  Böckcheu  u.  a.  Tierenj), 
dah.  Gn  49,  24  rn^  ^rn  swrn  ea  Ueibm 
ffdenJi  die  Arme  semer  Hände.'t 

Pi.  2  S  n,  IHt:  -s^r^i  tre-a  (gelenk) 
hüpfend  uml  tanzend  (LXX.  Vulg.  eben- 
so), wofür  1  Ch  15,  29:  prsb^^i  igna. 

Deriv.:  N.  pr,  te"^>x. 

iTS  "'^)  zerstreuen  (vw.  "ja,  -ra) ; 
pL  p,  nrsxa  Jes  50,  17.t  Mischn.  Fi. 
u.  Nühj^,  —  Davon  ^B. 

Fi,  ^  impf,  "WJ»  7'^-  ^1?»  —  1)  »r- 
streuen  z.  B.  ein  Volk  Jo  4 ,  2.  Ps 
Sl>,  1 1,  die  (4el)oine  jemandes  53,  f», 
den  Reif  (von  Gott  gesagt)  Ps  147,  IG. 
Jer  3, 13 :  TnsTprNi^  "^y^^l  duhistharum^ 
geBdwmß,  2)  reichlich  ansteilen,  frei- 
gebig sein  Ps  112,  9.  Pr  11,  24. t 

Niph.  rTE:  Ps  111,  7.  n.  Txi.  pt.  -«B« 
Esth  3,  S  pass.  zerstreut  werden.t 

"B  ?.  p.  nc;  pl.  ta^nc.  "rs  (wie  crje,  m. 
Dtif/.  f.  l)npHc..  v.  rtnc)  m.  1)  Schlinge, 
J^aiigötrit k  Hi  IS.  9,  iuäbes.  das  2setz 
des  Vogelstellers  Am  3,  5.  Koh  9,  12. 
Pr  7,  23  (ar.       gjr.  U^).  Schlingen 

legen:  fiD  -jr;  Ps  119, 110,  T5'-3  l^*^» 
tp^  141,9.  Trop.  der  Gegenstand,  diurch 
welchen  jemand  ins  Unglück  kommt, 
vgl,  »gi^  MO.  2.  Jos  23,  1 3.  Ps  Ö9,  23. 
Jes  8,  15.  Dah«r:  Verdn'ben  selbst, 
mit  Anfgebung  des  obigen  Bildes  .Jes 
24,  17.  Jer  4S,  43.  S.  nrc.  2)  BT? 
JBleche  (v.  rrs  ausbreiten),  Platten 
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Ex  39.  3.  Nu  17.  Die  Bfnl.  Platten, 
d.  i.  Müssen  (vun  Feuer  und  fjchwefel) 
verteidigt  Hupfeld  mit  Recht  auch  für 
Pb  11,  6,  während  Oe».  hier  BTIB  (vgl. 
«r.  f^^S)  als  Sing,  im  8.  von  om 
Kohlr  fassie  (TlieK.  p.  1090  f.).  Mischnl 
nur  in  ac:  Tin  Minstnut. 

(»•  zu  nne)  tmjß/l  TOBI«.  ■rr:c:  eig. 
aufschwellen  nrt  tio.  2  und  ar, 

Bickbein,  Hcheukel),  dah.  1)  er^ 

liehen,   /ittcin,  a)  vor  Furcht,  nch 
fürchten  J>t  2S,  (in.  Je»  12.  2,  m. 
Ps  27,  1  u.  •»SB«  Je»  19,  H»  vor  etwas! 

^I:D  (tflMW  ^tmomn  Hi  3,  25.  M.  l)x 
Bich  bebend  an  jem.  wenden,  um  dem- 
seihen  seine  Forcfat  mitzuteilen  Jer 
:^r,.  \  \\.  v?l.  rin  42,  2S,  oder  n-mv  Hilfe 
uDZuHeiien,  sich  zu  ihin  flüchten  Hos 
3,  5.  h)  vom  freudigen  Beben  Jes  (iO,  5. 
Jer  3»,  d.  —  Derivat:  nn1|. 

Pi-  imgf,  HTBPi,  inw  a.  v.  a.  Kai, 
aber  intensiv:  in  Furcht  sein,  mit  -^rc-a 
Jee  51,  13,  und  absol.  auf  seiner  Hut, 
bedachtsam  s.  Pr  2S,  1 4.  Ggs.  rrä^n.f 

JBipkt  Tfisn  beben  machen  Hi  4, 14.t 

"IHB,  i.p.  nne  m.  *m//.  i^nn  m.  l)  Furcht 
(auch  tabnl,  targ.),  Schrecken  Ex  15, 

16.  Hi  13,  11,  =-nsn»r|  ttib  die  Furcht 
vor  den  ,Tudeu  K^th  S,  17.  9,  3.  'tib 
n*H^  Schrecken  .  den  Juhve  verbreitet 
Jes  2,  10.  19.  2  Ch  N,  13.  BV*^  -otb 
Gottesforcht  Pa  36,  2.  Auch  f.  Gegen- 
stand der  Furcht,  Verehrung  Gn  31, 
42:  prer  nnc  d.  i  Gott  Isaaks.  V.  53. 
PI.  D-nrc  Hi  Kl,  2!.  2)  m.  inno 
Dickbein,  Schenkel,  Kiule  (nr.  Js^vi) 

Hi  1«>.  17.  Vulg.  testicuU  (nach  targ. 

Gebrauch). 

n^nS*  /,  Schrecken  Jer  2,  19.t 

»inB  c«<r.  nfiB  (Milra  ;  so  ölierall,  nur 

HjTg  2.  21  vor  Makkef:  rrnn-^-rnc),  m. 
*j{/r.  "irns,  einniid  rno  Xeh  5,  14  (.s. 
Böttch.  §  734,  b;  viell.  ii>t  aber  a.  a.  U. 
nnc  zu  lesen)  PI.  ninn ,  csfr.  niirn,  m. 
«<^.  n^'rtft  m.  ein  fremdes,  durch  die 
chald.  u.  persische  Hrii-cliiift  einge- 
rührtes Wort  für:  Statthalter  einer 
Provinz  (der  aber  zugleich  Militür- 
anfUhrer  war),  bei  den  Assyrem  Jea 
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3(J,  9.  Chaldäem  Ez  23,  {\.  2.3.  J,-  51, 
23,  Persem  Esth  &,  9.  9,3,  von  dem 
peraiachen  Statthalter  Jndäas  Hagg  1, 
1.  14.  2,  2.  21.  Est  5,  14.  Neh  5,  U. 
IS;  jedoch  auch  von  den  StattbalTim 
unter  Salomo  1  K  10,  15,  und  deiien 
in  ISyrien  20,  24.  —  Was  den  Uraprung 
dea  Wort«!  betrifH,  so  leitet  Spiegel 
(bei  Köhler,  Maleaehi  48  Anm.)  nr;i 
von  pavan  (Wz.  pa  schützen,  bewahren) 
ab.  welches  im  Sanskr.  u.  Altpera.  (vgl. 
Kschatrapävan  Satrap)  in  Komposä.. 
im  Avesta  belbstüudig  vorkommt: 
dialekt.  pagvan  (vgl.  H.  rr-srE):  nns 
w  in  de  dann  t  ig.  Hüter  (der  Herrschaft) 
bed.;  Scluad<  r  dageg.  (KAT.J  ISO  f.) 
hält  das  Wort  für  ein  semitijiches.  vou 
einem  8t.  nrtB,  u.  Frdr.  Delitzscii ,  The 
hOnr.  ig.  12  f.  Aaayr.  Leaestficke  144 
pnhü  schliessen,  absohlieaaen ,  wov.  pi- 
h^itu  Bezirk,  Satrnpie:  l^el  jrihah'  Sa- 
trap, nurh  kurzweg  ptifdttt,  pahatu. 

%TjB  csir.  rrc  PI.  einph.  «rTB  aram.. 
s.  V.  tt.  das  vor.  Ksr  5,  3.  1 4.  5,  6.  6,  b. 
Dn  3,  2.  3.  27.  6,  8.t 

"PID  (ö-  l^r-E)  GB.  aufwallen  f-^o 
luiächn.),  überkü(  hrn.  überströmen  (vom 
"Waeser,  vgl.  Gn  49.  4j,  vou  der  auf- 
brausenden Leidenachaft  (vgl.  $A*): 
I )  übermütig,  mutwillig,  leichtfertig  a. 
(aucli  tabu  ,  syr.)  Ri  f».  I.  2)  wie  das 
ar.  jsi^  btulz,  ruhmredig  teiu.  Pt. 
o^miZeph3,4  von  falschen  Propheten.t 

TH^  »*.  Uberwallen,  Uberbrodelu,  von 
Waaaer,  dah.  Übermut  Gn  49,  4t :  ttb 

c-M  fxir  c:b2  TTrc  ,Iu  ftoelesf  «6er,  nie 

Wasser,  Bild  des  Cbermuts.  dt  r  Üppig- 
keit. Synuii.  vTteg^^etrng.  \'ulg.  eßusus  es. 

DilTTC*  111.  SU  f.  or^mc/.  Euhmredigkeit, 

Flunkerei  Jer  23,  32.t 

nnCt  ^-  ^laaen,  aufblasen. 

wie  in  den  vw.  Stt.  ms,  £U,  rt:.  ^tjü, 
nc.  rsr  fvgl.  zu  nxc):  dah.  sclnvellon. 
aufschwellen,  auch  Hufr-cbncllrn .  a  it- 
Bpriugeu  (von  der  vorher  zusauimen- 
gedrückten  Falle;  wovon  n|),  vgl.  ins, 
jat<3  überaieden,  überatrSmen,  Tn  er- 
beben. 

Miph.  (ienom.  von  nc:  in  Schliugen 
legen  Je«  42,  22t:  sis  c-»-^n5  rsr.  »wa 
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hat  sie  alle  in  den  Oefätignissen  in 
SrhUngen,  d.  h.  Fesseln,  ydegt  (ncn  inf. 
abs.  iu  lebhafter  Schildei  tmg  f.  vb.ßn.). 

QnS*  tu:,  ^äal  kohlschwan  ».  Davon 

(f.  am»  wie  *inK  f.  *tntt,  ar. 

n.  gew.  Ausspr.  ^»^^i)  m.  eig.  schwarze 
Kohle  (i.  II.  V.  r^rt.  der  glühenden 
K.)  Pr  26,  "21:  ftuch  von  brennenden 
Jes  44,  12.  54,  16.t  Mischn.  pianB. 
DaTon  denom.  miadui.  ora»  iV.  achvftr- 
MB  (paas.  J^tl)^.)  u.  talm.  Schniied, 
arab.  Köhler. 

m.  aram.,  TSpfer  Dn  2,  41.t  Targ., 
«yi  Töpfer,  targ.  tnnt  Thon- 

Sfhri'l  II'. 

JnnS*  Byr.  Bi.  dnrchaieehen, 
durchbohren  (inisdhii.  miiideni  Zill,  Hi*, 
Ki.,  73  ririB   weniger  ob).  —  Davon 

rrftt3  und 

riHE  i.  rrc  cvrt©  ?«.  (irube  2  8 
17.9.  IS.  17.  Als  Bild  des  VerderLfiiH 
ist  es  Jes  24,  I  7  f.  .Ter  IS,  2i>.  43  (pa- 
rooomaetiflch:  t^'sr  nc;  nrtBi  ttb  (Troiini, 
Grvbe  und  Chm  Üb^  die*/).  44  Tlir 
3,  47:  rrt-  -rrm  Grmun  und  QnibeA 

Syr.  Tiefe. 

ajritmne  (Statthalter  von  Moab)  N,' 
pr.  m.  Et^i  2.  G.  8,  4.  10, 30.  Neh  3, 11. 
7,  11.  10,  15.t 

PDnB  /.  eine  cinprefressene  Vertiefung 
(des  Kleideruussatzes)  Lv  1.3,  55.t 

rrroB  cstr.  r^^^  f.  ein  Edelstein  Ex  2S, 
17.'  39,  10.  £z  28,  13,  welcher  nach 
Hi  28,  19  Tornolimlioh  in  Äthiopien 
gefunden  wird.f  Nach  den  meisten  alten 

1  e i  setzom :  Topas,  ein  gelber  (grBner) 
Edelstein,  der  auf  den  Inseln  des  roten 
Meeres  gefunden  wurde  (Flin.  37,  8). 
Bohlen  hat  zuerst  sanskr.  piia  (der 
Gelbe)  verglichen.  S.  fiber  die  Edel- 
steine jener  Oegend  Bitters  Erdk.  II, 
675  und  vgl.  Riehm,  Bibl.  HAV.  Art. 
Erlflsteine  no.  1 S.  Abulwalid :  Smaragd. 

^rps*  pl  D^-:-jB  1  Ch  9,  33  Kt.t  B.  V.  a. 

pt.  p.  "^B.  s.  i::b  no.  3. 

^TOB  (St.  r-E;  Hammer  (auch  mischn.) 
Jes  41,  7.  Jer  23,  2ü.  Trop.  Jer  50,  23: 


der  Hammer  (Verderber)  der  (fotuem 

Erde.i 

XBna^  warn.,  Dn  3,  21  Ktf  ,  S.  taf. 

niOS  (vw.  *nB,  TZ)  eig.  1)  spalten 
(ar.  ^k»  »palteu,  eiiieu  Bruuuen  graben, 
dann  e.  a.  echaffen),  aufbrechen, 
hervorbrechen,  s.  B.  von  Blumen.  Pt. 
p.  caa  (''"?^3B)  ■'"iltSD  avffjehrorliene  TiJu- 
menknospen  (u.  A.  Gehänge  von  Blumen, 
Guirlanden)  1  K  6,  18.  29.  32.  35. 

2)  träumt,  pt.  •yqrm  hervorbrechen  lassen, 
loslassen,  z.  B.  Wasser  Fr  17,  14.  Bah. 

3)  trop.  loslassen,  entla??f5en,  freila.s.sen 
(mischn.  sehr  häufig)  2  Cli  23,  S.  I  Ch 
9,  33  Keri:   c'inaB  frei  vom  Dienste. 

4)  ittftimw.;  impf.  "ÖB^n  weggehen,  aua 
dem  Wege  gehen  1  8  19,  lO.t  ICschn., 
8}T.  sterben  (^äfssm  p  naB3;  ^ 
Aad^),  dah.  nn^-jo,  JÜi^^  Tod. 

Hiph.  impf.  l""'i3B\  m.  nsba  die  Lippe 
spalten  ((res.  §  138,  1  Anm  3),  dah. 
den  Mund  weit  aufsperren ,  ab  (jleberde 
der  Verhöhnung  Fe  22,  8  (vgl.  35, 21. 
Hi  16, 10).t   Davon  n. 

<  • 

*))DD  m,  das,  was  zuerst  durchbricht. 

Pah.  onn  "OB  was  die  Gebärmutter 
bricht,  die  Erstgeburt  Ex  I .  2.  15. 
34  ,19.  Nu  3,  12  18,  15.  Ez  20,  2fi. 
Auch  ohne  onn  dass.  Ex  lo,  12.  13. 
34,  20.t   Ebenso  mischn.  Vgl.  noch 

i^^l'-fB»  ^^'^^^  SchwSmme  (als  aus  der 

Erde  hervorbrechend),  wogegen  B^QO 
Trüffeln  (als  unterinüsch  wachsend). 

rra^*  C8(r.  rrw^  /.  dass.  Nu  8,  16.t 

1CI0D*  ^-  ^J^-  il^-^  Plattschlagens. 
Plattdrückens,  vgl.  syr.  V*-^^.  ar,  jLks' 
plattnasig  ({LoA^ 

inj.  JJix*.  Davon  ü^bo  (^^..Ja»)  Eisen- 
hammer. Dann  alig.  ausdehnen.  Davon : 

TOE*  aram.  (syr.  [auch  talm.]  i^^^Ä^) 
Unterkleid,  Rock:  j/?.  fn-r::!:  fm.  l)tig. 
dirim.)  Dn  3,  21  Keri.  Kt.  '^^•'^0  (v. 
einem  Süb^.  nr'^ifB;  so  Baer)  od.  '^ti^a 
(Päl :  so  Kautasch  §  54, 3,  a,  a.  57, 6, o).t 

s.  HB  Mund. 

rDa""2S  Ez  30,  17.t  X.  pr.  der  Stadt 
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Buhusius  oder  Bubasfis  in  Unteiügyp. 
ten  au  der  Ostpcitr  des  pelnsi sehen 
Nilaiiaes,  der  Hauptstadt  eiues  von 
ihr  benannten  Nomos.  Der  ägypt.  Name 
derselben  war  Po-Bost  (PlOHlst)  ,  d.  i. 
nacli  Steph.  Byz.  u.  d.  W.  die  Katze, 
welche  dort  verehrt  wurde;  vielmehr: 
der  dort  verehrten,  katzengestaltigen 
G<lttheit  (ägyptisch  hast),  welcho  die 
Griechen  mit  der  Artemis  vergleichen. 
Noch  jetzt  sind  Huiuen  d.  i  St  nlt  vor- 
handen unter  dem  Namen  Teü-Basteh. 
Die  erste  Silbe  ist  in  Vi  timue^tnltet, 
um  den  Namen  dem  Hebräischen  an- 
augleichen.  Vgl,  rtn-pn  >  8.  Berod. 
11,  59  f.  «7.  137  f.  166.  Diod.  Sic. 
Ki,  4'.(.  51.  Eben,  DnrchGoBen^  ififf. 
4S4  ff. 

t\Tnrr*D  oh  in  Äfnuten,  und  zwar 
(vgl.  Stickel  in  8tud.  u.  Krit.  1S50, 
377  ff,  Ebern,  Durch  Gosen^  526;  die 
nordwestl.  v.  Suea  an  der  Karawanen* 

Htraspc  von  Kaiio  nach  Mekka  gelegene 
Fcf^tung  Agritd  Kx  14,  2.  9.  Nu  3:?.  7, 
auch  ohne  -D  V.  S.t  Der  Name  ist 
wohl  ägyptisch  (nach  Jablomkii  Opusc. 
ed.  ü  Water  J,  447;  pi^euM-m,  Ort  des 
Schiliwndises)  und  nur  hebraisiert 
(virl.  S.  überh,  Bibl.  HW. 

Alt.  lliihiroth. 

TB*  pi,r,l  von  -TB,  s.  d.)  ni.  suff. 
•iTB  m.  IJriLflück  (vgl.  ar.  jji  u.  )^ 
HU'vhi-u)  Jü  12,  5.  '{(1,  2J.  :n.29.  Pr 
22,  22.t    Yftl.  Uqj^  Intum,  Fehler. 

(s-  V,  a.  nxD  [ui.  Überp-ancr  den  » 
in  nn  HO.  3)  pl  H-o  8chäj-te  des 
Schwertes  Bi  3,  16.t 

lyi?  «»•  Staub,  Asche  (von  Uiph. 
wegblasen)  £x  9,  8,  lO.t 

Ä"*?  N.  pr,  m,  Feldherr  des  Abime- 
5.  h  Gn  21,  22.  32.  26,  26.t 

tTÖ^BC-  rreT«  Olsh.  §  171, a;  St.  ext) 
/.  Fett  Hi  is;  27,t  ^      '  ' 

Önre  (nach  Ges.  Erzmund,  von  er: 

Goldmuud;  aber  viell.  besser  mit  Lanth 
als  Hgj-pt.  Name  zu  fassen  *  der  Neger, 
8.  ZDMG.  XXV,  139)  N.  pr.  Finelm 
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1)  Sohn  des  Eleazar  Ex  6,  25.  Nu  25^  7 

u.  5.  2)  Sohn  des  Hohenpriesters  ISi 
I  S  1 ,  3  (nur  hier  defect.  Oh^»)  2,  34 

u.  ö.    3)  Esr  33. 

^3"E  N.  pr.  eines  iduniäischen  StAma- 
füj-steu  Gn  3G,  41.  1  Ch  I,  52. t  And. 
Aussprache  des  idnmfiischen  "rs,  s.  d. 

W^'B  /.  pl  doppelte  Schneiden  Ps 
149,  «.  Jes  4!,  I5.t    Vgl.       m.  3. 

PX*  (v.  piB  I)  C8tr.  gleichl.,  aber  dej. 
pn  m.  das  Wanken  Nah  2,  ll.t 

■ji^TB  (Strömung,  Strom,  v.  ö«)  N,pr, 
eines  Rfromts.  welcher  nach  Cha  2,  Ut 

von  Kdeii  ausging  und  das  Land  Tha- 
yila  umströmte,  vgl.  Sir  24,  25.  Man 
identifiziert  ihn,  wie  schon  Kosmas,  mit 
dem  Indns,  als  dem  westlichen  Grenz- 
floBS  Indiens.  Josephtu  (Arch.  1,  1,  3) 
versteht  den  Ganges.  And.  (nach  Be- 
Iniifl) :  Pha«<i8.  Das  samarit.  Targ.  übers. 
Füichun-Kadof,  viell.  der  Goschop,  der 
in  spiralförmigem  Iiauf  Kaffa  umgiebt 
und  nahe  den  Quellen  des  weissen  XD 
entspringt.    S.  noch  in  Tirr^ 

■|ir^B  (St.  n«)  M  j>r.  w.  1  Ch  8,  35, 

't,  ll.t 

TjB  (St.  n2C)  »/.  Flasche  (od.  Kaune?) 
t  S  10,  1.  2  K  9,  1.  a.t  Auch  misdm. 


njfi  nur  Fi,  pt.  pL  tr^  Es  47,2t 
tröpfeln  (mischn.  ?nBB),  flieseeu.  Tw. 
m.  n=a  weinen.   Davon  ?jt. 

"CD  f  syr.  VAU  binden,  fesseb  (vgl 
talm.,  targ.  Mpe.,  Fa.),  'o  aa. 
nexum  od.  gelähmt  (v.  d.  Zunge,  den 
TTänden),  ^^A»  compedüus,  i^^o» 
Verwickelung,  vincutum,  man). 

»•^SCB  das  Fesseln.  Davon 

D'^'^San  TT^p  (dfr  (iazellen  fesselt, 
fängt)  N.  pr.'m.  Esr  2,  57.  Neh  7,  59.t 
Die  Fem.-Endg.  wie  in  r-iBc,  r)?^. 

(s-  zu  bbc)  wio  n^B  eig.  gpalteu 
(so  noch  falm.),  dann  nh-  und  aos- 
sondcm,  jl»  durclisiK  hen,  aufsuchen 
(bes.  das  Ungezieicr,  tf^ei^opat;  ebenso 
mischtt.  Kalf  Fi.,  targ.,  talm.  Ä.  dsas., 
vgl.  f.  das  Ar.  Fleischer  bei  Lew,  TW. 
U,  573,  a).    Dah.  übertr.  (vgl,  rts) 
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atuzeicluien ,  gioss ,  amsanw^entlicb 
machen  (s.  Niph.  Hiph.)» 

Xiph.  3.  f.  rxVc:  Pa  IIS,  23,  nrk^M 
2  S  1,  2G  (vgl.  nrsarn  Jos  (J,  17.  Olsh! 
§  22C,  b),  impf,  xbc-;,  xbe^" ;  nCxz, 

«prxljB:  —  1)  ausserordentlich,  mige- 

wöhnlich  s.  2  S  1,  2«.  Dn  1 1,  3(1:  -an-; 
r*«^c:  er  wird  Viigelv  uref^  reden,  d.  b. 
empörende  Lästeriuigeii  (vgl.  Du  7,11. 
Apoc.  13,  5).  2)  schwer  zu  vollbriugen 
od.  m  begretfen  s.,  m.  '^v^ttl  jemandem 
so  er  Schemen  2  S  13,  2.  Sach  S,  G.  M. 
■JD  ZU  schwer,  tinmöglich  s.  für  jein. 
Qn  18,  14.  Dt  17,  S.  30,  11.  3)  dah. 
wunderbar  8.  Ps  118,  23.  139,  14.  PI. 
fm,  rittbes  Wunder  (Jabves),  teils  von 
den  "Wunderwerken  der  Schöpfung  Ps 
9,  2.  20,  7.  40.  f!,  fpils  von  den  Wuuder- 
ihaten  in  der  Ueschichte  Ex  34,  10. 
Jos  3,  5.  Als  Svhst.  nimmt  es  Adjek- 
tive so  sieb  Ps  136,  4.  Der  Fl.  aach 
adverbial:  wonderbarlich  Hi  37,  5. 
Dn  8,  21. 

Pi.  iiif.  jtics  weihen  (eig.  aussondom), 
insibes.  ein  Gelübde,  von  der  Darbrin- 
gnng  und  Heiligung  des  gelobten  Opfers 
Lv  22,  21.  Nu  1.-»,  3.  8.t 

JJij'li.  xbsn  Jes  2S,  29  u.  xbm 

(wie  von  nbe)  Dt  2S.  im  ff.  xso^, 
pt.  xbB^  1)  8.  V.  a.  Fi.  etwas  weihen, 
insbes.  ein  Gelttbde  Lv  27,  2.  Nu  ti,  2. 

2)  aosserordentUch  machen  Dt  28, 59. 
P8  31,  22.   Inf.  Hbcn  Adv.  2  Cb  2,  S. 

3)  wunderbar  inachen  Jes  2S,  20,  ni.  rst 
wundersam  umgehen  mit  29,  14.  fir^sni 
Adv.  wunderlich  Jo  2,  26. 

HUkpa.  impf.  KVfrri  sich  in  abso1td«^ 
Kcher,  wundersamer  Weise  gegen  jem. 
verhalten,  mit  a  Hi  10,  IG.t 

Derivate:  ausser  den  folgenden: 
njj^cs,  i<"bB,  nomni.  irr.  x*ic,  rr-he. 

'     f  M.  ml  TT, 

fc^B  m.  suff.  "xlsp,  :;x!sp  m.  1)  etwas 
Grosses,  Wunderbares,  von  den  Wun- 
dem Jahves  Ex  15,  11.  Ts  77,  12.  15. 
PI.  CH^D  Adv.  wundersamst,  ausser» 

ordtiitlich  Thr  1, '.».  r"x^c  wunderbare 
B.m  lionheiten  Dn  12,  fi.  2)  als  concr. 
\\  uiiderbarer  Jes  !).  5  (wenn  nif'ht  liier 
^**5f  [Baer :  X3c]  zu  verbinden  und 
SU  deutm  ist:  Thunder  einem  Be- 
rater), 


'Sbe  Ri  13,  IS  Kt.t  wunderbar.  Keri: 
"i^B.  Fem.  des  ersteren  ist  das  Kt.  rntite» 
lies:  n;i6B  Ps  139,  <;t,  wofür  Keri 
MM'^^D  (von  einem  Siiig.  k^Vb)> 

""kVd  s.  Vfhm. 

n*'Kb&  (Jahve  hat  ausgeseichnet)  JSf.  pr, 
w.  lieh  8,  7.  10,  ll.t 

372  (s-  7.U  Vit)  teilen.  Mischn.  weit- 
weggeiien,  ablenken,  abweisen,  dah.  aVl^ 
getrennt,  entfernt,  hervorragend. 

^iph.  3.  /.  niVc:  geteilt  Werden  ön 

10. 2:).  1  rii  1.'  li/.t 

i'i.  i|B  teilen.    Ps  55,  10:  C:id^  sVf 

teiU  ihre  Zunge,  d.  h.  mache  sie  unein« 
in  ihren  Beratschlagungen.  Hi  88, 2d.t 
Derivate:       —  nA^,  nA».  Vgl. 
auch  esttt. 

jibS  aram.  (auch  talm.,  targ.,  syr.)  teilen. 
Pos».  paH.  f.  ns-'b»  Dil  2,  4l.t 

ibB  rl  z-Jh^,  rhz.  m.  sitff.  rjbE  m.  1) 
Biu-h  (eiur.  Kanal  .  'IV'iluiiii:  ile?  Waswer« 
Vüiu  i^uellorte  aus  in  verschiedene  Kiun- 
sale)  Ps  65,  10.  PI.  B"^  ■»Af  Wasser-, 
b&che  Ps  1,  3.  119,  136.  Ar.  (ebenso 
ath.)  {fOkj  oder  föJk,  ass.  pcdgu.  2)  N, 
]/r.f  rP.  il,  Teilung)  Sohn  des  'Eber, 
Patritticli  (JnlO.25.  ll,'l<iff,  iChl, 
19.  25.    i.  p.  jVü. 

cslr.  gleichl.,  aram.  (auch  misclui., 
talm..  targ.)  Iftlfte  Dn  7,  25.t 

nsbD*  nur  pl.  riibo  fem.  1)  Gaue  (als 
Abtmlungen  eines  Stammes)  Bi  5,  15, 
16.  2)  Bäche  (als  Teilungen  einer 
QueUe)  Hi  20,  17.t 

nsbS*  pl.  r'tbc  /.  Abteilung,  Klasso 
(der  Priester),  sonst  nj|^  2  Ch  35,  5.t 

n^bD*  m.  suff.  ";"iHr5bB  aram.,  daas.  Est 

r'^l's.t    Talm.,  tar?.  sr;Vc. 

TT^iE,  häufiger  ISyy'B  (nach  Delitzsch 
viell.  auf  5^0  zurückzuführen:  s.  (tcu.  * 
300.  HL.  u.  Kolt.  100),  pl  Q^oV?  u. 
'to,  eshr.  m.  «#.  :r^?^r  T^^V^?» 

crr-ciä^B  (Ez  23,  20)  eomm.  od.  epicoen. 
1)  Nebenweib,  Kebse  (aus  dem  Semit, 
ins  r-friech.  übergegangen:  nuÄlnl^,  rrnil- 
AaxH.,  71  ui.i.uK t} ,  Int.pellex,  jer.  taig.  u.  d. 
griech.  Form:  atn^V«,  Krp-)E)  Gn  22, 
24.  35,  22.  Vollst.  traVa  rrajit  Bi  19,  l. 
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2  S  15, 1»).  20,  3.  2)  0  TTulltt^,  Buhler, 
Beisrlilr.fiT.  r.y.  23.  2n  :  =r-r:Vc  nrjrr- 
un(l  sie  trich  nnh  uüche  Liebe  mit  iitren 
BuJileti,  vgl.  y.  ü. 
mbS*  pl.  r^-ibo  /.  Eisen,  Stahl  (sjt. 
if^,  ar.  >^U,  geineinar. 
auch  »yr.         [P.  Smitb,  Tftes.I,  466]: 
ein  IVemdwoit,  näml.  das  pers.  ^^^.)- 
Nah  2,  4t:  von  dem  ätählernen 
Bchlag  der  Streitwagen ;  8.  Straiue,  s.8t 

1&r;b^      |ir.  fft.  Gn  22,  22.t 
■ 

und  ubäondern,  dah.  2)  au»zeicliiieu. 

5.  zu  t6B. 

.NVpÄ.  ■rr'lipa,  'C'lJc?  jy/m.  1)  aus- 
gesondert, ausgeu'ählt  werden  Ex  33, 
1 2)  ausgezeichnet  werden  Ps  1  3f>.  \  4.t 

i/*j>Ä.  nbcri,  "r^Vcn*^,  impf,  n^e: ,  tmjy. 
Rf!B>?  —  i)  absondern' Ex  8»  is!  H. 
einen  Unterschied  machen  zwisclien  Ex 
0,  4.  11,  7.    2)  jem.  auszeichnen  P« 
4,  4,  dah.  gross  machen  Ps  17,  7.t 

Derivat:  •>3^0. 

H1>D  (ausgezeichnet)  .N".  Sohn  des 
Raben  Gn  46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,  5. 
1  Gb  5,  3.    Puirm,  ^  Kn  26,  5.t 

^^^)  i^'«  «palten,  ein- 
admeiden,  furchen  Fa  141, 7t.  Ar.  ^\X*, 
wie  auch  aram.  scbneidm,  fiirclieni 
dm.  Acker  bauen,  gyr,  graben, 

8cliwf»r  arlu'it*»!!, 

l'i.  impf,  njt*;,  n:n5EFi  1)  spalten, 
von  einem  Pfeiie  Pr  7," 23.  Hi  16,  13, 
serBcbneiden,  i.  B.  FrQchte  2  K  4,  39. 
2)  hervorbrechLii  lassen  (die  Jungen), 
d.  i.  gebären  Hi  39,  3.  Vgl.  lao-t 
n*3  impf.  fT^tr^.  j4.  nbe,  jA.  '--^c,  -rt^ 
aram.,  eig.  arbeiten  (s.  zu  hel»r.  nbt), 
dann  verehren,  dienen  (üotte),  colere 
(Tgl.  n»),  m.  d.  Äcc.  n.  %  Dn  3,  12  ff. 

6,  17.  7,  14.  27.  Esr  7,  24.  Dieses 
wird  von  Frdr.  Delitzsch  auf  ein  wui*zol- 
verBchiedeueg  ^OS  zurückgeführt,  wel- 
ches dnrch  a08.  palahu  fUrchten,  ver- 
ehren bexengt  verde. 

nbh  (Hi  44,  IC)  /.  1)  Spalt  (ar.  «.  B. 
vom  Biss  in  der  Fusssoble  der  bnrfuss 
nehendon) .  "B.  tlcr  aufplatzenden 
reilon  ürauatfrucht,  durch  welchen  Bisa 
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die  korallenartig  glänzenden  Sauen- 
körner  zum  Yoi'schein  kommen  {i. 
AVetzsteiu  bei  Delitzsch,  HLd.  437  ff.) 
Ct  4,  3.  ü,  7.  1  S  30,  12.  2)  Mühlsteia 
(eig.  daa  Abgeschnittene,  d.  h.  du 
Halbst&ck  der  Handmfihle).  Der  obere 
heisst  rtB  Ri  9.  r,r>.  2  S  II.  21. 
auch  blo«?  zz-_  Läut'oi  :  der  untere 
r^Pim  n'sB  Hi  41 ,  lO.t  Auch  mischu., 
tahn.,  targ. 

*Ypß.  (Schnitt)  N.pr.  m.  Keh  10,  25.* 
Faun.  n.  pr.  amW. 

"nbS*  cstr.  gleichl.,  arai.i.  (lalin.,  targ.: 

sjT.  ^»ftSifli^)  m.  Gottesdienst,  Kultus 
Esr  7,  t9.t 

(s.  zu  ^Vc)  ^dbt^  ei^.  spalte«. 

durchbrecbon  (vw.  inisc  Im. .  talm.  "S"^ 
hervorragen,  hei  vorstehen) ,  auch  von 
der  Leibeafmcht  (a.  Pid  no.  3),  gev. 
aber  entkommen,  entfliehen  £k  7,  IS 
(wie  misclin. ,  8}t.  «^^iA  [neusyr.  f.  vor]. 
ar.  culi) .  iuu  li  (wie  x'ic)  trans.  ent- 
kommen lassen,  retten  (».  rPV*3B)«  mi&chu. 
etwaa  auswerfen  (z.  B.  aus  dem  Munde;. 
Aaqnr.  bcdt^Ü  positiv  gewendet:  leben» 
Pi.  am  Leben  erhalten,  halfu  lebftadig. 

Fi.  impf,  (das  pf.  nur  v.  d.  vw.  r^";) 
'j*tPt,  m.  suff.  cabs"),  imjt.  raVsr  in.  äh/. 

kommen  lassen,  (aus  einer  G-efahr)  rettca 
R  18,  3.  40,  IS,  ra.  T^Ps  18,  49.  17, 
13,  u.  71.4.  2)  intrans.  entkommen 
(eig.  Entkommen  ins  Werk  setzen)  Hi 
23,7.  3)  gebären  (eig.  die  Leibesfrucht 
hervorbrechen  lassen,  s.  rik^  na  2)  Hi 
21,  10.    Vgl.  'J?Q  no,  2. 

Hiph.  impf.  ::-Vt-  retten  Mi  C.  11: 
in  Sicherheit  bringen  (den  Kaub)  Jes 
5,  2y.t 

Derivate:  xs^     ^^H»  ^''Vf, 

ti\h  (Kettaug)  N.  i>r.  w.  1)  l  Ch2,47. 
2)'l  Ch  12, 3.t  8.  noch  ^  m  8. 109s. 

thB  in.  Kettung  P8  32,  7.  50,  8.t  Syr. 
Jff  Sn4  Bettong;  aas.  balatu  Leben, 
viia  8uperste8, 

tsbe*,  nt:bE.  s.  u.  a-bo*,  n-j->o.  • 

''li^i  1)  N.pr,  m.  a)  Nu  13,  9.  6)  1  S 
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2."^  11,  wofür  bx^-J^D  2  S  3,  15.  2)  K 
genta,  s.        p-«.    8.  lO'Ja.t 

•^bß*  (a.  V.  n.  n:-jVD,  «.  d.), 
^.  pr.  m.  Neh  12,  17.t 

b^tibe  (mein  Retter  ist  Gott;  vgl. 
bx^Vi?)  2^'  pr,  tn.  1)  Nu  34,  2ö.  2)  s. 
■•abD  wo.  1,  b.t 

♦^??bB  (Jahve  hat  gerettet)  N.  i>r.  m. 
1)  1  Ch3,21.  2)  4,42.  3)NehlO,23.t 

(dass.)  N.pr.  m.  Ez  11,  1.  I3.t 
•'be*  i.p.  nbo,  u.  «"^bB*/.  nK^>»  wunder- 
Mur,  B.  zu  iit^B. 

tTbB(für:  n;»b^Jttlive  liatausgezeicimetj 
Ä.  jw.  m.  1  Ch  3,  24. t 

t 

t3*5B  s.  V.  a.  m,  ein  Entkommener, 
Flüchtling,  oft  coff.  Gn  14,  t3.  Job  8, 
22.  PI.  cstr.  -j-^V»,  m.  «iJf.  ro-'bft  Jer 

H.  28.  Eatt,  8.  ' 

tD*'bB*  dass.,  nur  pl.  o^-^bp  Jes  6G,  19, 
Dv^bo  Nu  21, 19,         jer44,14.  Auch 

mischn. 

HD^bs  u.  TObB,  cstr.  n-j^be  y.  Eut- 
rumung,  Rettung  üu  45,  7  und  coiwr. 
das  Gerettete  Ex  10, 5.  Ob  17.  Jo  3,  5. 

Insbes.  collect,  die  aus  eüier  Katastrophe 
Geretteten,  die  Überlebenden  2  S  15, 
14.  2  K  11),  30.  31.  Esr  9,  8. 

b-bS*  (St.  bbc)  w.  nur  PI.  o-ybu,  o^bbo 
Richter  Ex  21 ,  22.  Dt  32,  31.  Hi 
1 1 :  onb-*??       ein  Verbrechen,  das  vor 
die  Krixkimalrichter  gehörtt 

MWd  /.  Entscheidung  Jos  lü,  ;i.t 

"■r'^bB  (v.  b-ibo)  m.  Ädj.  mficiaNs  Hi  3 1 . 
2S  (vgl.  Y.  II).  Fem.  r.^b^bD  iudiciale 
6c,  dearehmf  Entecheidung  Jes  28,  7.t 

j  nr.  cUi  nind  worden,  i.lXxi  mnder 
Teil  eiiier  Sache,  Hügel,  Keereswoge, 

HimmebkiL-iy.  Davon: 

?jbB  m.  1)  m.  suß.  nsici  Bezirk,  Krt  ls. 
kleine  Provinz  Neh  3,  9.  12.  M  IS. 
0?Vc!>-i-'  -^E  der  Bezirk  von  Jerusuleni. 
Auch  phöii.  *pi6  *t  Besirk  von  Laodicea 
<  'IS.  7,  f^benso  mischn.,  targ.  —  2)  t.|i, 
-bo  Spiiubl  Pr  3 1 , 1 9.t  Ebenso  mischn.; 
ar.  ^SJS.  Urspr.  wohl  flerWirtel.  Wertel 
d.  1.  der  unten  an  der  Spindel  auge- 


brachte, ihr  die  nötige  Schwere  gebende 
(dah.  frans,  peson,  türk^%yr/aÄ  von  agt/r 
schwer,  gemeinnr.  ^Ui  gt.  aülli')  Ring 
od.  Knopf  (vertieillm).  -  3)  Stock, 
Krücke  2  S  3,  29.t  LXX. 

V^S,  ar.  Ji,  GB.  spalten  (vgl.  das 

lautvw.  nnc),  trennen,  .«oiideni,  vgl. 
die  VW.  Stämme  »ht,  n^i,  a^,  rii»,  sä, 
o^B,  yht,  rbt,  rbs). 

Ä".  ^\xf,  "n^to,  m.  Ä-H/f.  ib^JE^,  impf. 
^Ir*l  1)  BcUtchten,  richten  f'S2,  25, 
dah.  strafen  (iMiriirK^<{yfi>)  Ps  106,  30.  M. 
^5  adiluh'cctre.  zuerkennen  Ez  KJ,  52.  2) 
urteileu,  glauben  (tu  IS.  ll.t 

Hithp.  b^ör.n,  "P^rp.-n.  ib^^n;  impf. 
bitrn,  -^jiBn^  ^K;i»i,  nVbjpnsfi  Dn  9,  4, 
pl.  i.  p.  i^sVTO  imp.  Vsann,  tn/.  btaw*, 
m.  suß.  "ibijorn?,  b^Dr*:.  u'hhwrrs  ~ 
eig.  sich  ins  Mittel  legen,  vom  Gebet 
braucht,  sofern  es  mittlerisch  zwischen 
Gott  und  dem  UenBchen  eintritt,  dah. 
bitten,  flehen,  ra.  bx  Gn20, 17.  Nu  1 1,  2. 
Ps  5.  3.  Jes  45,  14,  >  Dn  9,  4,  ^:E3 
Neh  1,  4,  absol.  1  S  2.1.  Die  Hnchv, 
um  welche  mau  bittet,  ebenfalls  ni.  ?x 
1  8  1,  27.  H.  folg.  ns^:  fltrbitten  Dt 
9,  20.  1  8  7,  5;  ebenso  bei  b9  Hi 42,  8; 
>  1  S  2,  25. 

Derivate  a)  in  der  GR.:  ^Q;  b)  in 
der  des  Richtens:  b-se,  nb-^bD,  '^b'^bl^; 
Ncmm,  pr.  Wa,  n^bVe,  bbE«.   c)  des 
eteoB:  n|Bn. 

b^  (Schiedsriehter)  N.  pr.  m.  Neh  3, 25.t 

»^rt^^^  (Jahve  hat  entschieden  d.  i.  Recht 
geeehafft)  M  i>r.  m.  Neh  1 1,  12.t 

*'5*1^>B  B.  das  folgende. 

^jbS  nt.  da«  gr.  o,  f)  Öetru,  ein  gewisser, 
etwas  gewisses,  immer  mit  ■'Jtb«  tV^siid 
etfwr  verbunden  1  8  21, 3:  ^ftf  wpv^ 

^3fel5X      irgend  einen  gewis'^ni  Orf.  2 

S.  Ais  Foc.  Ruth  4,  1  :  ":2c  ric-n:*:j 
•^abbx  setze  dich  hiefier,  0  mein  Lid>er! 
Ä  ofio;  (nuschn.  so  "':5d  allein;  ur. 

•''.VI"-  dass.).  Stw.  wabrsch.  nbß  ab- 
Bondern,  trennen,  dah.  (vgl.  Kbn  Wunder) 

ar.  Ji  (alte,  bei  Dichtem  vorkommende 
Dialektform),  ,  hebr.  ein  ge- 
wisser. Aus  i:!jb  entstand  durch 
Zusammeusprechen  im  Munde  des  Volkee 
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^r9>i  Dn  8,  13.  —  I  Ch  It,  27  o.  27, 

iO  ist  statt  ■':'^cn  li«n-zustellen  "Jstrt 
nach  2  S  23,  20,  luul  1  Ch  11,  3Ö  jra 
Bchreibeu  ^A^n  nach  2  8  23,  34.t 

(b*  ^  ^^B)  ^^fi^*  durchbrechen. 

pt  CrC^  —  1)  (den  AVeg)  ehnen  (eig. 
.  in.  P,  tliu  brechen)  Pr  5,  21.  .Jes  2H.  7. 
I  b  Tb,  äO:  er  bahnte  seinem  Zorne  den 
Wey,  d.  h.  liess  ihm  freien  Lauf.  Pr 
4, 26 :  ebene  dte  Bahn  deitiea  Fwtes,  d.  h. 
gehe  auf  gerader  Bahn.  Allg.  einen 
Weg  eini^«  lilaL^t  ii  Pr  5,  2)  denomin. 
V.  D^Q  Wage:  darwägeii,  suteilen  Ps 
58,  3.t 
Derivat: 

C^E  Hl.  Wage,  eig.  Schuellwage  Pr  lü, 
fl*  Jes  40,  I2.t 

y^Ei  (9.  SU  »B)  ar.  eig.  reiKsen, 

wegreisstn»,  lo?reif;-cu  (s.  rVt) ,  dahrr 
die  Derivv.  für  »Schreckeu,  wie  nj^n^ 
V.  rrn  (».  d.).    Nur  im 

HWipa.  impf.  i.  p.  r:f*Br"  er.«clmttei*t 
werden,  erbeben  (eig.  rumpif  Btue  be- 
kommen) Ui  9^  6.t 

Derivate:  ncBSQ,  rs^cn  und 

r^iriVC  /.  Beben,  Furcht,  Schrecken,  Hi 
21,V  Pft55,  6.  Je9  21,  4.  Ex  7,  18.t 

8.  V.  a.  D^|u    Derivat  Id^ib^. 

TC^S  ^-^)»  ^^^»^  W  -  ♦'^•^  durch- 

liohren,  durchlirechm  (iÄui^oÄ  Loch, 
iliss  in  tler  Alauer);  ehen.so  ruischu. 
Fi,  (s.  Levy  s.  f.),  dah.  €tvz  gänzlidi 
durchgebrochen,  offenkundig.  An  die 
Bed.  des  äth.  reisen,  wandern, 

!tTiKWfiin1prii  fwcihl  pifjr.  aufl)recheii.  vf^l. 
rc:)  und  iJi(\,%  Wanderer,  Fremder 
ecbliesst  «ich  daa  If.  pr»: 

HUhp.  "rriO^T"  Mi  1 ,  10  Kt.,  impf, 
»nsiBT^,  iniji.  "CSBrn  sich  wälzen  (gleich», 
ni.  (1.  Kopfe  sich  in  den  Stjiub  bohren): 
nE»s  in  der  Asche  Jer  (>,  2(1.  Kz  27,  ;?0, 
HKf  im  Staube  Mi  1,  10,  auch  ohne  Zu- 
satz in  d^s.  8.  Jer  25,  34.  Stete  als 
Eitus  der  Trauet  r  So  richtig  Raschi, 
Kimcbi  u.  a.    (Andere  ungenau:  sich 
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bestreuen) ;  vgl.  turg.  Wto  beschmntMi. 
(cyr.  "^J^  sich  besudeln. 

TO^IS  (eig.  Wanderung,  Land  der  Wa» 
derer,  der  Fremden),  i.  p.  Tväia  (ßi 

15,  14.  .To  4,  4)  /.  N.  pr.  PhilW 
Landstrich  im  Südwesten  vou  Palästin» 
(in  10,  14.  Ez  15,  14.  .Je»  14,  29, 
Josephus  liakamtirtj  (Archäol.  1,  6,  2). 
welches  dann  auch  von  gani  Ksdud 
gebraucht  wurde,  z.  B.  Archäol.  S,  l 
Yß].  Relands  Palästina  S.  3S  ff.  73  ff 
Keilschr.  Palattav  od.Pilista.  Schräder. 
KAT.2  102  f.  Altäg.  Palsta.  Das  Nrn. 
geni.  ist  "Ti^ibf  Dvn^^,  auch  s*^Te^ 
(Am  0,  7.  i  Cii  1  4,  10)  Phili-.tner.  LXX 
l4Xk6tfv).oi  II.  »l'rhiTTifi'u.  Joseph.  fJahu- 
axlvoi  (vgl.  Arch.  1 ,  ti ,  2 :  fpvlvnipoi). 
Vgl.  über  ihre  Einwanderung  Gn  10. 
14.  Am  a.  a.  O. 


fliehen,  JSui,  üi,  ^LOi,  ?,UJi  i^m  I 
celer.  Davon 

Tbh  (Schneni-k.  if)  y.  pr.  m.   1)  Ä  ' 
iQ\  1.    2)  1  Ch  2,  a3.t 

D&  cslr.  gleiehl.,  m.  «h^.  Dn7,S 

(8.  Baer  e.  St.,  Kautzsch  §  61,  2)  w 
aram.,  s.  v.  a.  hehr,  no  (s.  d.).  1)  Mund 
Dn  4,  28.  (),  23.  7,  'o.  S.  20.  2)  Mün- 
dung, Öffnung  ü,  IS.t  Vgl.  N5ld«kf, 
OgA.  1684,  1020. 

(immer  m.  folg.  Hakk.)  eig-  Ott- 
eines  obsoleten  Subst.  Abwendang. 

Wegschaffunjr ,  Wegrüumiuig  (v.  ria 
wie  'f-.^  V.  rr.z) ,  im  Sprachgebr.  tUun 
Cot\j.  s.  v.  a.  /i^,  «c,  dass  nicht.  Kä 
steht  1)  wenn  eine  Handlung  vorsss' 
geht,  welche  eine  andere  hindern  soll, 
deren  KintrctcTi  man  sonst  !•»  fir-htd. 
(tu  11,  4 :  wir  wollen  uns  eine  Stadt 
btiuen ....  ]'^e:~,p  damit  wir  uidi  zer- 
ärmtt werden;  1U,15:  madbe dwA «t^l! 
Tx^^^miidu  iiicMhmweffgere^fttBtrMj 
3,3:  esset  nicIU  davon  . . .  •Tar-.o  rf<»»>'^ 
ihr  nirjif  ftferf^^t.    ihi  3.  22:  und 

damit  er  nicht  ausstrecke  seine  Maul  

90  vtrsHeti  Um  Jahve-EMim  aus  iem 
Garten  Edens  (»nrsc-:  b  hatitemler  Keaf 
statt  »nr^i^).    Üah.  nach  den  Vbb. 


(vgl.  aä«) 
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ßlräiten  (Gu  31,  31),  sich  hüten  (ßn  24, 
6.  31,24»  Dt  4, 23),  mch  9diw9rtn  "BX 

15,  12.  —  2)  zu  Anfang  des  Satzes 
a)  bei  Verboteu  und  Warnungen  (wu' 
V»).  Hi  32,  13:  r^^sirrjo  (f<iss  ihr  nicht 
etwa  saget.  Jes  36, 1 S :  ^J^tri  nar«  n''»:-^^ 

euch  nicht  durch  Hiskia  tättsehen.  b) 
beim  Ausdruck  einer  Besorj^niH.  Gu 
31,  31.  3S.  11.  42,  4.  Ex  13.  17.  Nu 
Iii,  3  4.  l  S  13,  l'J.  On  4  4,  34  affekt- 
roll  ablelmend:  9^3  <^ 
«eft  nichl  zu  sehen  bekomme!  =  nein,  ich 
mag  nicht  mit  ansehen  das  Unglück.  Das 
Perf.  lolgt  nur  dann,  wenn  es  sich  auf 
die  Besorgnis  bezieht,  daHs  utvvu»  »chou 
gMchefa^  sei.  2  8  20,  6:  iao-*,D  ne  tN- 
venerit  2  K  2,  ic:  n;!T^'»Ti-i' mtoji^ 
icenn  ihn  mtr  nicht  der  Witid  Jahves  em- 
porgehoben hat.  —  In  Pr  5.  G:  B'^n  rt":« 
TS-,  oi^JT-Ji  ist  nicht  etwa  „adverbial'' 
gebraacht  (Oes.),  sondern  man  hat  zu 
fibera.:  damit  sie  nicht  deti  Pfad  des 
Lötens  einschlage,  siwl  sein  rankend  ge» 
werden  ihre  Qdeise  unhewusst, 

(b*  *u  pR)  waihrMh.  weich  sein, 
dah.  flUr.  anf  angenehmen  Geachmack. 
Deriv.: 

ySB  Ez  27, 1 7t,  wahrsch.  eine  Art  sÜBsen, 
köstlichen  Backwerks,  Targ.  «^Vip.  d.  i. 
xokia  eine  Art  von  snssfra  (^^ebackenen. 
Vulg.  milium,  nach  d.  mischn.  O'^J'^B, 

rnt*;,  "(K'i,  itkv  ^r'r ;  mp.  n«,  sop,  tttf. 

toHd,  cae,  nisBii  Kz  46,  lU  —  eig. 
wenden:  Ä)  irmu»  war  i.  d.  Fhraae 
t(p  roi  Jos  17,  12.  .Ter  2,  27.  ~  B) 
iviram.  sich  wenden  (auch  mischn. ;  syr. 

IIa 

gidi  uni(lrt']ii'n,  zurückkehren  ;  Pa. 
antworten);  und  zwar  —  1)  um  zu 
gehü  Ex  7, 23.  10, 6.  32,  1 5,  m.  d.  Dat. 
«Aie.«^  Dt  1,40.  2, 3.  Jos  22, 4.  Daher 
sieh  wohin  wenden,  d.  i.  begeben, 
m.  ^  1  S  13,  17,  ^  Jes  53,  (>,  dem 
Lokativ  1  S  13,  2S.  1  K  17,  3.  Dann 
m.  d.  P.  sich  an  jem.  wenden,  um 
ihn  om  Hilfe  m  bitten  oder  zu  be- 
fragen, 8.  B.  an  Gott  Jes  45,  22,  ni 


den  Götzen  Lv  19,  4.  Dt  29,  17.  M. 
^*nrq|  oicfa  au  jem.  wenden,  um  ihm  an 
folgen  Es  29,  IG:  m.  a  sich  jem.  zu- 
wenden nnd  1  (  trachtend  an  ihm  haf- 
ten Hi  6,  2b.  Kuh  2,  11.  b)  sich  ab- 
wenden von  jem.,  m.  nr"a  Dt  29,  17, 
obsol.  30,  17  e).  Von  der  Zeitwende 
o)  sich  heniuwenden,  herannahen,  riail^ 
"i;ria  bemi  Nahen  des  Morgens,  gegen 
aiorgen  Ex  14,  27.  'sn  Ki  19,  26. 
2Tr  rviasb  gegen  Abend  Gn  24,  63.  Dt 
23f  12.  ß)  sich  abwenden,  weggehn. 
Jer  6,  4:  der  Tag  umää  $kh  (neigt 

sich).    Pb  00,  9  (ar.  Terachwin- 

den).  —  2)  um  zu  schauen  Ex  2,  12: 

und  er  wawlfe  sich  (mit  den  Augen) 
hierhin  tml  dorthin  und  sah.  Koh  2,  12. 
Dah.  I)licken,  m.  Ex  12,  10,  Hi 
6,  2S,  nbra^i  in  die  Höhe  Jes  S,  21, 
n^n»  (hinter  sich)  Bi  20,  40.  2  8  1,  7. 
Von  Gott  üdir  oinora  Könige:  gnädig 
auf  etwas  blirkcn  Ts  25,  16.  2  H  9,  S. 
Von  leblosen  Dingen:  wohin  gerichtet 
sein,  speekHre  Es  8,  3.  11,  1.  44,  1. 

PL  niB,  tii^.  eig.  wegwenden, 
dah.  1)  beseitigen,  wegschaffen  Zeph 
3,  15.  2)  aufräumen  (durch  Wegschaf- 
tung  der  Hindernisse)  P.«  SO.  10,  da» 
Haus  Gu  24,  31.  Lv  14,  36;  den  Weg, 
d.  h.  ihn  bweiteUf  bahnen  Jea  40,  3. 
57,  14.  62,  10.  Mal  3,  l.t 

Hiph.  n»n,  m»,  «mp/.  «nf. 

m.  suff.  insETO.  }if.  n5E-3  —  1)  trans. 
wenden,  keliren  R'\  15,  4,  den  Kücken 
der  4S.  'Mi.  1  S  10,  2.  2)  intrarn.  sich 
wenden,  terga  vertere,  fliehen  Jer  46, 21. 
4^,24,  aber  Ton  di  in  Fliehenden:  aioh 
umkehren,  stehen  bleiben  Jer  4(»,  5. 
Nah  2.  9.  M.  Vk  sich  an  jem.  wenden 
Jer  47,  3.t 

noi)h.  !0£n,  2>t-  ^3^^  1)  gewandt,  ge- 
richtet  sein  Es  9,  2.  2)  sich  wenden, 
wie  Hiph.  no.  2.  Jer  49,  S.t 

Derivate:  — ,B,  HJB  {pl.  C^rO)  und  die 
Komm.  i/r.  nsE"j,  Vswij,  Vx"'3B. 

n3B*  (nss.  j'«nß)  im  vy.  untn  lir.  (nur  in 
namm.pr.  die  ^*erlJindungsf.  s:s,  pl. 

D**!B  (anrli  mischn.)  rstr.  "'St,  m.  suj^. 

■'sOf  T^?»  ^r.''.^<  Ps   11,   7   Ml.  (/. 

Bs  21,  21)  —  1)  Angesicht,  eig.  die 
Seite,  die  man  jemandem  zuwendet  (s. 
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Ez  21,  3),  vgl.  syr.  Richtung  u. 

fir.  dkjL^  Gesicht  von  <Jsä^  ^-  »ich 

wuliin  wendeu.  Auch  lür  den  PI.  z.  B. 
crc  nrs-K  vier  Qenehter  £z  1,6,  g«w. 
ni.  d.  W.  des  Vb.,  seltener  dem  8iug. 
Thr  4,  U).  Pr  15,  14.  —  Insbes.  merke 
man:  a)  s^rir^K  czt  von  Angesicht  zw 
Allgesicht  liu  32,  21,  auch  D->3Ba  c-<:o 
Dt  5|  4.  b)  '0  ':ir^;  jenumdem  ins  Ge« 
sich  (offen,  zum  Trotx),  z.  B.  lästern 
Hi  1,  11,  tadeln  21,  31,  beleidigen  Je« 
<>r»,  (vj»l.  (las  frunz.  dire  älabarl>e): 
ebenso  ''.:ir3*i  fJi  2,  ü.  13,  16.  l)t  7,  lU: 
iV^Ö^^  T3if- m  ÄntUtt  vergÜi  er  tAw, 
offen  nnd  sofort  (Vulg.  ataiim.  Parall. 
tyfniü).  Desgl.  ""re"  r;:r  jem.  ins  Ge- 
sicht  widersprechen  (t,  trei,  offen,  heftig) 
Ho8  5,  5.  7,  10.  Hi  lü,  b.  c)  B^:^  Wie 
sein  Gesiebt  oder  seinen  Blick  wobin 
richten,  bee.  am  dorthin  xu  reisen,  m.  d. 
Arr.  der  Richtong  Gn  31,  21:  m.  V  u. 
Inf.  biiil>!-ichtigen,  vorhaben,  etwas  zu 
thun,  bes.  von  dem  Vorhaben  einer 
Reise  Jer  42,  15.  17.  44,  12.  2  K  12, 
18.  Dn  1 17.  H.  in  2  Gh  20,  3.  2>n 
!>,  3.  Im  Nominalsatz:  2  Ch  32.  2: 
nrn^::^  t:ci  und  (dat.»)  sein  Ahseheii 
(fimj  auf  Krieg.  Vgl.  Luk  Ii,  53.  8yr. 
in  dems.  S.  wOtÖÄ?  )X£3D  s«in  Antlitz 
richten,  auch  o^v-^  )Q-co  sciiuMi  lilick 

richten,  vgl.  pers.  sJ>^X  —  Weuu 

eine  PWlp»  folgt,  du-  bedeutet, 
so  läBst  sich  trstt  durch  zuniigen  Blick 
ausdrücken,  namentlich  f«t(  lit  80  d) 
3  C"':d  seinen  Zoi-nblick  aut  <  t\vn«  rieh- 
teu  Lv  2ü,  5.  Kz  1 5 ,  7.  u.  m.  d.  Zu- 
satxe:  na-.c»!»  atb^  mjn^  Jei»21,  10,  vgl. 
nr-ib  44'  11  (vgl.*  7!?  «0.  1,  /iif.  *). 
r»a']i.  :ii  X  'inaUatz:  l's31.  17:  "3B 
5n  -c;r2  das  Aiifiesirht  Jahves  ist 

(gerichtet)  ycjfeu  die  Übelthäier.  tigs. 
u.  bi<  V.  16.  So  auch  a  e*':D  'r:  vom 
Zomblick  Lv  20,  3. «.  2«').  1  7 Ez 'l  4 .  S. 
Dagegen  c"ao  "r:  indifft  i<  iif :  <lon 
Blifk  wohin  richtrti'  «ut  3(»,  40.  Dn 
y,  :l,  n).  n-~  /(yc  lu,  1  5.  i  her  C":c  rän, 
b^:d  a-Tzin,  c-'rE  xr:  s.  11.  diesen  WW, 
tf)  Gesicht  auch  für  Miene:  (in  31,  2. 
D"^3B  tr  von  frecher  Miono  Dt  2S.  30. 
Hhnl.  Fr  7,  13;  mit  r-^  traurig  Gn  40,  7. 
ohne  dass.  1  S  1,  IS.  Hi  ü,  27.  —  2) 
Person,  ft^diromoi;  persönl.  (i egenwart. 
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persönl.  Erscheinen,  be«.  von  Gott  1'* 
21 ,  10:  t;^:b  rs^  mt  ZeU  deine*  St- 
«AeiiKiis.  SO,  17.  Ex  33,  14:  qV  *4 
mein  As^esicht  soU  mitzieh-}),  d.  h.  i^i 
in  Perpon.    Tlir  I  dn  Gegenmii 

Jahres  hnt  sie  zerstreut  (kluii.  m  ~T 
n''3B,  CSE  xiDj).  Von  menschlicher  P«r- 
eon!icbk«t:  2  8  17,  U.  Jet  3,  15.  Fr 
7.  15.  Nirg«ids  bloss  Umschreibu^  j 
do>  Pronomen.  —  3)  übertr.  ff)  Aus 
heben  einer  Sache  l'r  27.  23:  kummen 
dich  dfiruiiif  irie  deine  Herde  ausdäi. 
b)  Art  nnd  Weise,  wie  im  BsBInb. 
nnd  im  Ar.  A^^.  VgL  ««asV  ncimd 
Art,  ude.  —  4)  Uberii.  die  zugekelirtf 
Seite  eines  Dinges*,  z.  B.  ein-^  ''f- 
wandes  Hi  41.  5,  de^  Schleiers  J»  ^ 
25,  7.  Daher  iusbes.  «)  ÜberflSdie. 
fades,  supeirfietes,  z.  B.  der  Erde  ih 
2,  »;.  Jes  14,  21,  des  AVassers  Hi  3v 
30.  //)  das  Vordere,  die  Vorderseit' 
(Fronte).  Von  einem  Heere  Vortr«*!» 
(gr.  n^mtmov)  Jo  2,  20,  vom  Schwerte: 
die  JSchärfe  Es  21,  21.  Koh  10,  lo 
Daher  Adv.  vorn  (GgK.  -rx)  Ez 
2,  10.  C":e^  vorwärts  Jer  7.  24.  und 
von  d«r  Zeit:  zuvor,  vor  Zeiten  Pt 
2,  10.  12.  .los  11,  10.  14,  15.  zritr: 
von  Alters  her  Jes  41 ,  26.  —  Bri» 
Hause  ist  Or^SB  insbes.  die  der  Thür 
gegenüber  !<tchpnde  Wand,  welche  dem 
KintreteiKlt'ii  /.uiiHchft  in  die  Augen 
füllt,  honu  r.  f'i  wruu.  Dav.  PIX'IE  w.  BL B. 

Mit  l*rapo><itionen  nimmt  es  biuli^ 
die  Natur  einer  Paitikel  an: 

Ä)  '3C~b:t  1)  vor  das  Antlits  jeoi. 
hin  (2  Ch  19,  2),  dah.  wr  (etwa?)  *« 
Nu  17,  8,  aber  auch:  vor  (auf  dü* 
Frage:  woV,  nach  bx  liff.  B)  Ex  23, 
17.  —  2)  auf  die  Ubertiüche  hin,  s.  B. 
motn  auf  den  Acker  hin  Lr  H> 

53.*  Es  iff,'5.  —  8.  auch  e^»  110.  l,k 

JB)  eig.  bei  dem  Angesicht, 

dah.  vor  dem  Autlitze  jem.  (coraw}- 
vor  der  Vorderseite  einer  Sache  (ani() 
im  Deutschen  beides:  vor.  ~|*5W7  "T^* 
vor  dem  Könige  Esth  1 .  40,  'sr^ 
vor  der  Stadt  Gn  33.  18.  'n'-vir» 
a)  vor.Tahve  10,  13,  h)('n\':  vorJahveirn 
Heiligtuine.  in  der  von  dem  Erscheint'u 
alles  Männlichen  an  den  di'ei  hohen 
Festen  gefarftuchlidten  Formd:  nri  | 
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•'^  ^jB-r.H  Ex  34,  23.  24.  Dt  31,  11. 
Ts  1,  22  (wofür  auch  ^:e-^ix  's  Ex 
23,  17,  poet.  ^  "ris  'S  j^es  1,  12.  Ps 
42,  3,  wobei  -SD  als  Äcc.  des  Ortes  zu 
nelunen.  Andere  halten  bier  flbenill 
das  Kai  für  beabsichtigt,  Stade  S.  94. 
Geiprer,  Urschrift  ff.).  Sflton  aucli 
auf  die  Frage;  wühiu  l  S  22,  4.  "':g  rjta 
Yor  (jeiu.)  weg  Gn  27,  3u.  2  K  Ui,  14. 

C)  -:e3  s.  t.  a.  taij^  vWf  aber  nur 
bei  siHlteren  Schriftstellern  £z  42,  12« 
be«.  iu  der  Formel  "ssa  T:?  bestehen 
vor  jem.,  ihm  wi(lerstc>hen  Dt  7,  24. 
1  1,  25.  Jos  1.0,  S.  21,  44.  23,  l).  Esth 
9,  2.  —  Die  eig.  Bdtg.  IdeiUi.  d.  Vbdg. 
2n":tta  rJp^^  sie  einpfinden  Ekel  an  ihrem 
Gesicht,  d.  i.  an  sich  Mlbet  Ez  6,  9, 
vgl.  2(1.  43.  3«,  31. 

D)  ":cb  (ähnlich  piüpositioual  assyr. 
lapäni),  m.  suff.  •'geb,  "5t^?,  ":b>,  ca^seb, 
enncb  1)  eig.  im  Angesicht,  vor  dem 
Allgesicht  jem.  (s.  h  litt.  B.).  Daher 
a)  unter  den  Augen,  unter  Aufsicht 
jem.  Nu  8,  22 :  die  Leviten  gingen  hinein, 
ihren  Diensi  zu  ikim  «or  dem  Äu- 
gesicht (unter  den  Augen)  Ahanm  wid 
seiner  Söhne.  2  K  4,  3S.  Sach  3,  8. 
//)  -^r  "th  augesicht?  der  Sonne,  d.  h. 
so  lauge  die  Soune  (ul.s  Auge  des  Him- 
m«l8  gedacht,  b.  cc^;,  auf  die 
£rde  herabsohaut  Ps  72,  17,  ebenso 
rr^  ^:zh  V.  5;  dagegen  rrir  •'SeV  auch: 
im  Sonnenschein  Hi  b,  Ki.  c)  s.  v.  a. 
"3*72  in  den  Augeu,  d.  i.  nach  dem 
Sinne  und  Urteile  jem.,  -^^^  a»^  _ 
-9"np  (8.  30^).  Dah,  Bagt  man:  ^3b\i  lon, 
'th  B^rn*  Gnade,  GouBt  bei  jeni.  J)n 
1,  \i.  \  K  8,  50.  Ps  10f>.  4ß;  '^zth  lis- 
n;ni  Wohlgefallen  bei  Jahve  Ex  28,  38*, 
vgl.  Lv  1,  3;  TiaT«  «»s^V  bin»  vielgelteud 
bei  seinem  Herrn  2  K  5,  1 ,  Ygl.  Pr 
4,  3.  14,  12;  und  dagegen  -  "»stl?  n!nK 
verflucht  bei  Jahve  Jos  <i ,  26.  Uber 
nrrrj  'ith  n.  u.  niST).  —  2)  vor,  sowohl 
in  Beziehung  auf  Personen  (coram)  als 
Gegenstände  (ante),  s.  B.  Horm  ■^B>  vor 
Pharao  (ebenso  Kela-1. 1 3, 1 8;  tfw  -«fci), 
Tr""a  Vns<  "^sb^  vor  dem  Versammlungs- 
zelte (auf  dessen  Vorderseite)  t  Ch 
6,17.  (t)  für  östlich  von  Gn  23,  17. 
25,  18.  Dt  32,  49.  h)  vom  Diener,  der 
VW  «einem  Herm  steht,  dessen  Befehle 
erwartend,  daher  l^^isn  "^»^  Tgef  dem 


Könige  dienen  (s.  Tsr),  auch  ":e5  "t» 
2  S  16,  10,  überhaupt  vom  Niederen,, 
welcher  Audienz  hat  (vgl,  unser:  vor- 
gelassen werden)  Gn  41  ,  46.  47  ,  2; 
von  dem  Bflrgeu,  der  vor  (bei)  einem 
Anderen  Bürgschaft  leistet  Pr  17,  18: 
'inr-  ■'it^  r!2-r  wer  Bünjschaß  leistet 
vor  (bei)  seinem  Nächste}!  f falsch :  für 
a.  N.,  für  welchen  8iiui  --r  mit  b  od. 
acc,  öbj.  gebrftuchlich).  c)  vor  etitm  her 
2  8  3,  3 :  -snx  "»31?^  vor  (der  Bahre  des) 
Abner  her:  dah.  vom  Heerführer,  der 
vor  dem  Heere  herzieht  (s.  die  Formel 
osn  •^;b5  xasi  xs;;  u.  d.  W.  xSs  i,  litt,  c); 
dem  äerrscher ,  der  dem  Volke  vor^ 
steht  Koh  4,  16 :  kein  Enäe  da  Vdkea, 
t-T^rzh  n-n— ^blj  aller,  denen  er  vor- 
stand (quibus  praeercU) ;  dem  Sieger,  der 
die  Gefangenen,  wie  der  Hirte  die 
Herde  (Qn  32 ,  18)  vor  Bich  hertreibt 
Jes  8,  4.  Am  9,  4.  Thr  1,  5.  6.  Man 
paL't  '^1  anbeten  vor  einer  Gottheit 
(s.  r.;rr.c;n),  dah.  \¥.  \1,  M^:  das  Volk 
ging  hin  tnitn  "»ac^  vor  das  eine  (gol- 
dene Kalb},  nimlidi  es  anzubeten. 
1  Ch  21,  30.  Es  steht  e)  nach  den  , 
Verben:  geschlagen  werden  (u.  fliehen) 
vor  dem  Feinde  (s.  ra:  Niph.),  den 
Feind  zerstreuen,  vci*wirren,  verzagt 
madum  vor  jem.  her  Bi  4,  15.  1  S 
14,  13.  20,  1.  2  8  5,  20.  Jer  1,  17. 
49,  37,  auch:  weidien,  und  weichen 
machen  aus  jemandes  Umgebung  Pr 
25,  5.  /)  was  vor  jem.  sich  befindet, 
steht  ihm  zur  Verfügung,  ist  ihm  über- 
lassen und  flbergeben  Gn  24,  51:  ndbef 
Rebeldea  iai  vor  dir,  d.  h.  du  magst  sie 
nehmen  <|nd  wegführen.  34,  10:  das 
Land  ist  vor  euch,  d.  h.  steht  euch 
offen,  es  zu  dorchuehm  und  euch  darin 
aomsiedeln.  2  Ch  14,  6.  Daher 
t  ''äjp^  jem.  einem  andern  preisgeben, 
in  seine  Hand  jrebon.  Jos  10,  12:  ols 
Jahv€  die  Amoriler  gab  ^»Nl^  "'SS  "^aBV 
in  die  Gewalt  der  Israeliten,  Dt  2,  33. 
36.  Bi  11,  9.  1  K  8,  46.  Jes  41,  2 
(IJI^  hat  hier  dm  Begriff  von  ^3»  wie 
umgekehrt  Tja  zuweilen  den  von  "'lE^. 
s.  "ra  und  n^j.  —  Die  räumliche  Be- 
deutung ist  übertragen  aa)  auf  die 
Zeit,  ».  B.  cr-n  "^-.th  vor  dem  Erd- 
beben Am  1 ,  i"  'ön  29,  26.  Pr  8  ,  25. 
-38b  vor  mir,  d.  i.  vor  meiner  Zeit,  ehe 
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icb  kam  Gn  30,  30.  Jer  2S,  S.  ^:th 
vor  diesem,  vorher,  zuvor  Xeh  13,  4. 
Vor  dem  Inf.  ehe  Gu  13,  10.  Dt  32,  l. 
18  9,  15.  auf  Beseiclmung  eine« 
Vormgea  Hi  :\{,  19.  -  Seltener  von 
dem  Zustaude  der  Bewegung:  v&r 
(etwas)  hin  Ex  7,  10.  3 i.  31.  Pr  tS, 
1  (),  dah.  z.  B.  'E  "jcb  yrz  jeiu.  vorsetzeu 
(zum  EBBen)  2  K  4,  43,  yorlegeot  ein 
Gesetz  (um  es  vor  Augen  zu  haben 
und  sich  durnacli  zu  richten,  imponere 
alicui  legem)  Dt  1 .  S.  1  K  0 .  n.  Jer 
20,  i.  44,  10.  Nach  ilt-r  Vi/rderifeite iem. 
hin  ist  auch  s.  v.  a.  3)  etttgegen,  dah. 
^S^^  eutgegenkommen  24,  12» 
meiüten»  im  feindlit  lieii  Sinue  f.  gefjen, 
%cider,  adversus,  dali.  -;e3  sap  sich  er- 
liebeu  gegen  Xu  10,  2,  •'pcb  scs;  aus- 
aieheu  gegen  I  Ch  14,  6.  2  Gh  14,  9, 
isbh  las  beatehcu  vor  (».  i^s),  und 
ebenso  •*3B!j  c^p  Jos  7.  12.  13,  rrm 
Hi  41,  2.  —  I)  iinch  (l.T  Art  und 
Weise  (a.  c^:o  no.  3,  b),  in  nioduin,  ad 
itutar,  8.  V.  a.  tcte,  Hi  4,  19:  sfe  ter» 
fallen  -»j^^  wie  Mottenfirass.  LXX. 
vtjjö;  titörtop.  Vulg.  a  tinea.  Dah. 
•»pc!»  "jrj  f.  3  ^r:  für  etwas  halten  (vgl. 
„ujiter  den  u.  den  Gesichtspuukt  stel- 
len») 1  S  1,  16.  ^  m  3,  24:  mä- 
nes  Brotes. 

E)  "^SBI^  vor  (jtni.,  etwas)  weg,  her 
8.  V.  a.  7a,  aber  mit  dem  Zusatz.  <\nm 
»ich  die  Sache  zuvor  vor  (^xh)  der 
andern  befand,  als  n*n-|  **3e^<3  eig.  von 
Jahve  her  Lv  !J,  24,  ninc  "^it^  Gn 
41,  40.    Dah.  nach  den  Verben  fliehen 

1  Ch  10,  IS,  vertreiben  2  Ch  20,  7, 
Bich  fürchten  Koh  i>,  13.  1  S  IS,  12, 
erschrecken  Esth  7,  0,  verzagen  Ps 
97,  5.  2  Ch  32,  7,  zittern  Pb  114,  7, 
über  auch:    sidi   demütigen,  beugen 

2  Ch  33,  12.  3(1,  12.  1  K  21,  20,  um 
Hilfe  schreien  (über  jem.,  weil  mau 
dabei  vor  ihm  flieht)  18  8,  18.  Für: 
mgen,  ißter  (etwas),  wie  vno  no.  3. 
"toA^  y-  1  Ch  H5,  33. 

F)  'Zfz  I )  oig.  von  vor  (etwas)  her, 
von  der  V  orderseite  weg.  Ex  14,  lU: 
mä  äU  IVolkensäuk  brach  avf  orrjBQ 
vor  ihnen  tra^,  md  stand  Ämter  dmen. 
Dah.  wie  no.  3,  a)  nacli  den  A"*  i  lu  u: 
weggehen  Hos  11,2,  fliehen  (Cn  1  (»,  S, 
vgl.  Thr  2,  S),  sich  verbergen  vor  Hi 


23,  17,  sich  retten  (.F.  b  '20,  0)  vorjcniL 
(daher  auch  bei  dem  Sahst.  Zuflucht 
Ps  Gl,  4);  bei  dem  Begi'iffe  Furcht». 
Ehrfareht,  wobei  man  vor  jem.  zoiScIe* 
tritt  (dah.  sich  demütigen  2  K  22,  19, 
aufstehen  Lv  10,  32,  schweigeu  vor 
jem.  Zeph  1.7.  Sarb  2,  17,  vgl.  Ps 
OS,  0),  niitluu  auch  Iii  0,  21:  . CT"  tc<liudi 
dort  Ti^'f:;»  ''.:b?  (geflohen,  am 
Furcht)  vor  jjnmdech,  seinem  BruJfr. 
Jes  17.  0.  —  2)  von  der  Ursache,  vn- 
von  etwas  herrührt  (s.  ys  no.  2.  b). 
Gu  U,  13:  das  Land  ist  voll  iVw«& 
emm  durdi  sie.  £x  S,  20.  lU  6,  6. 
Ez  14,  15.  —  3)  von  der  entfernt ertu 
I  rsiiehe:  von  ireqen.  Dt  2S,  20.  Jeä  10, 
27:  (hisJo'h  Htid  verdarbt  (gesprengt) 
■j-aa-'jB-a  ob  des  Fettes.  Jer  U,  0.  Wenn 
die  Bede  von  einem  HindenuBse 
8.  V.  a. prae  Hi  37,  10.  1  K  S,  1 1 :  -:s: 
nti»  Conj.  weil  Kx  10,  IS.  Jer  44.  23. 

(?)  •'5C"b~  (imcli  den  verschiedenrD 
Bdtgeu.  von  und  c^sB;  auch  pbön. 
»  ^  eis.  1,  5,  SB  r^'  Kaa».  6fta«; 
Vgl.  qVh  res  vor  den  Göttem  'SUss.  13) 
—  1)  An  die  Bdtrfen.:  Antlitz,  Vorder- 
seite (s.  c":d  110.  1 .  4)  schli essen  sich 
au:  a)  vor  dem  AtUlitz,  vor,  iu  Be- 
uehnng  auf  Personen  09  beseidoM^ 
hier  die  Seite,  Oftf  welcher  sich  etv» 
befindet,  vgl.      no.  3.  c)  Lv       X  ?t 

20t  dnb.  ror,  in  Qegenvart  Iii  »i.  2S: 
acjrosf  Bs-^Ji^-^j?"!  vor  euch  (in  eurer 
Gegenwart,  wich  bs  Qedeht)  wit 
ich  geiciss  nicht  Uigen;  auch  Ui  LA- 
Zeiten  Gn  1 1.  2S.  —  Z^)  tmf  der  V'/nhr- 
seife,  vor  2  ( 'Ii  3.  17.  l's  is.  }:•(;  tm 
Staub  n—^asr'??  vor  dem  Winde.  1  K 
0,  3.  Hieher  auch  On  1,  20:  Togd 
MÜm  ßiegen  . . .  trjwsn  y^ri  «^r^  tvr 
dem  Himmelsgen'ölbe f  eig.  au  der  (der 
Erde  zugekehrt«  n)  Vorderseite  des- 
selben. Dah.  a)  östlich  von  (s.  ^^t' 
no.  2,  a)  Gn  16, 12.  23,  19.  25,  IS.  1 K 
17,  3.  5  u.  allgem.  gegenäber  Nu  21. 
11.  Jos  15,  S.  IS,  14.  Sach  14.  4.  in 
welchen  St.  die  Himmelsgegend  durcJi 
einen  Zusatz  augegeben  ist.  ^)  for, 
von  der  Zeit  Gn  11,  28.  7)  xur  Be- 
Eeichniutg  eines  Vorzugee  Dt  2 1 ,  16.  -- 
C)  auf  das  Antlitz  oder  die  Vorder- 
seite hin  (vergl.  br  no.  4),  daher 
versus f  Gu  IS,  10:  sie  wandten  sid 
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OTp  -:D-3r  fjen  Sodom.  19,  2S,  und  im 
feiudliuheu  Siuue:  gegeu  21  ,  l.i. 
Nah  2t  2.  —  <I)  aber  das  AntUta  hin 
(gebeugt)  2  K  13,  14.  —  2)  von  der 
Bdtg. :  Oberfläche  (s.  oben  no.  3)  ist 
a)  auf  der  Olterflnrhe,  z.  B.  der 
JErde  Gn  1,  29.  U,  1,  de»  AV'ussera  Gu 
1,  2,  des  Thaies  Es  87,  2,  und  von 
der  Bewegung:  Ott/  dte  Oberfläche  hin, 
z.  B.  der  Erde  Am  5 ,  S ,  des  Ackers 
L)V  14.7.  Ez  32,  4.  —  //)  über  die  Ober- 
Jläche  hin  (in  11,  Lv  iti,  14.  15.  Jes 
18,  2.  ^  tf)  hinzn.  £z  20,  3:  «Iii  soOai 
keine  andern  Q9tter  haben  "»sarbr  ausser 
mir  (hinzu  ZU  nur)  LXX.  nriiir*' 
Hi  16,  14. 

^)  ""VT^T^-  1)  von  der  Oberfläche 
w^,  s.  B.  yaiilgen  von  der  Ober- 
fläche der  Erde  weg  1  8  20,  15*  Am 
9,8.  2)  VW  jern.  (oder  ttwas)  ineg. 
Gn  23.  3:  Abraham  machte  sich  auf 
•tn-s  i:d  isr^  t;OTt  «etwcr  Leiclte  weg  (über 
welcher  er  bisher  geweint  hatle). 

n3E3  (s,  pB,  8.  d.)  /.,  cs<r.  n:B,  ui.  irü/. 
nn»  Bi  38,  6  u.  R19  (Bötich.  §  734,  b) 
Pr  7,  8,      nfi9,  einmal        Saeh  14, 

10;  1)  Mauerzacke,  Zinne  2  Ob  26,  15. 
Zeph  1,  IP).  3,  6.  5|Trc  Pr  21,  9  dass. 
2)  Ecke,  eig.  die  äussere,  z.  B.  des 
Hauses  Hi  1,  19,  der  Strasse  Pr  7,  S, 
dann  anch  die  innere  Ei  43,  20.  dih 
nsB  Ts  IIS.  22  u.  nsBlsx  Eckstein  Hi 
3S.  (;  ?A  I  ii  11.  von  Fürsten  und  Häup- 
tern deb  \  olkö,  als  den  Ecksteinen  dess. 
<Tgl.  Ps  118,  22.  Jes  2S,  lü).  Jes  19, 
13.  8ach  10,  4.  1  8  14,  38.  Bi  20,  2. 
Ahnliche  metaph.  Ausdrücke  s*  unter 

iÄj|iOB  (Angesicht  Gottes,  s.  Gn  32,  32, 
vgl.  Olsli.  §  277.  k)  K.  pr.  1)  <  ines 
Orte.«  am  Jal.bok  (4u  32,  32.  Ki  S,  b  f. 
17.  1  K  12.  wofür  bjrs^  Gn  32,  31. 
Vgl.  ZDP.  in,  80.  2)  'm.  a)  1  Ch  8, 
25,  wofür  im  Keri  ^inf.  h)  1  Gh  4,  4.t 

bt^^SE  s.  das  vor.  no,  1  und  2,  a, 
JOTZB  s.  n:Q. 

#T^"3B  (Milel)  eig.  an  der  inneu\van<l 
(v.  CSD  «0.  4,  m.  PI—  lod.',  geb.  wie 
rra-nr,  rr:V«  £z  15,  27),  wo  s.  B.  im 

11.  Atti. 


f'rjulitsaalo  der  Puljiste  der  Thron 
ätuud  Ps  45,  14,  dann:  im  Hause, 
drinnen,  inwendig  1  K  0,  18.  2  K  7, 
11;  hinein  2  Ch  29,  18.  nT3^3B?  von 
innen  l  K  6,  19.  21.  2  Ch  3,  4.  rP3'':cb 
nach  innen,  inwendig  1  K  H,  30:  hinein 
£z  41,  3.  }  ri^'^^th  iuuerlialb  Ez  40, 
16.  Davon  geb.'  ü'^^th,  etitr.  -<3d>  das 
Innere  1  K  6,  2o.  29'(muchn.  p  dijbV 
von  der  Peripherie  ans  nach  innen). 

"^"IB  pl.  !  Ch  28,  1 1 ;  /.  n-'p^s^, 

pl.  nwjp  2  Ch  4,  22  Adj.  der,  die 
innere.  Ggs.  ^J^n  1  K  6,  27.  7,  12. 
Auch  mischn. 

D''5''3D  m,pl.  Pr  S,  II.  20,  15.  31,  10. 
m28,  18,  wofOr  Pr  8,  15  Kt 
Korallen  (rote.      Thr  4,  7),  8.  ZU  pii 
Nicht  Perlen  (Boohart).t 

US*  treiben,  stoasen,  noch  deni- 
lich  in  ar.  ixroher  ^  eig.  Trieb, 
dann  AM,  Zweig,  übertr.  alles  ast- 
und  zweigähnlich  sich  Erhebende  und 
Vervielfältigende  (so  Fleischer).  Dah. 
D'^psi^  die  verästelten  Korallen.  Jene 
GB.  geht  in  dem  vw.  na|  über  in  die 
des  VorwSrtsstrebens,  dah.  sich  wohin 

wendMi,  wShrend  ar.  im  nentr. 
Sinne  bed.  fortgestossen  werden,  schwin- 
den, veigehen,  vw.  hebr.  Y*»  ^\ 
u.  ^  von  Abnahme  s.  B.  der  Geistes- 

krSfte.  Vw.  sbd  femer  ar.  ^  ler^ 
malmen,  wovon         schlaff,  locker, 

dah.  wohl  auch  hebr.  aw  und  pSB  eig. 
weich  sein.  —  Derivate  ausser  tnni^ 

noch:  nsB  Mauerzailr  (  ig.  wohl  Ast) 
und  Ecke  (eifj.  wold  die  Wende,  der 
Bug,  vgl.  ywi't«,  j'WJ'o;,  n.  d.  Bed.  d«i 
VW.  n;B),  und  das  N.  pr.  m«. 

nSDB  (f  ür  n2"^:B  Koralle)  A'.  i/r.  Weib 
ies  Slkana'l  S  1,  2.  4.t 

p3S       2^  1'^)  ^'if?'  weich,  zart  s. 

Pi.pt.  psttt:  verzärteln   Pr29.  2 1  .t 
Ebenso  niiscbn. .  talm.,  targ.,  ^yr..  ur. 

t^^t  "^'gl-  JLLSoÄ  Ergötzliciikeit, 

Vergnügen,  mischn.  p<o»n. 

OB*  (St.  CSE)  in.  eig.  Ausbreitung,  dah. 
mischn.  u.  syr.  von  der  Flädke '  (Aus- 
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dfchnunjr)  fler  HfiTid.  dos  Fuhseu  (DB 
-m,  3i-in  Dc ;  l^l  Wä,  Jl^i  ^p^)^ 
vgl.  phön.  OB  Fläche,  iuiel  Carth. 
lOS,  11,  Ms8B.  20,  talm.  Brettor 
(als  Flache).  Hebr.  nur  in  d.  Vbdg. 
D-et3  r:rr  n,,  37,  :\,  23.  32.  2  S  13, 
18.  19t,  n.  f'-ili.  u.  Joseph.  (Arch. 

7,  S,  1):  Unterkleid  mit  Aiuieln,  wel- 
dbea  bis  «nf  die  FQme  herabhiiig,  und 
von  Vornehmen  über  der  gew.  tunica 
getragen  wurde,  dnhcr  2  S  13,  18  «In- 
Erklärung  dnrrh  cWa  Nach  ATult-ni 
ißt  e^99  wie  c^i^bk  (s.  dieses)  auf  cnc 
in  der  Bed.  aibiehneiden  endigen,  zu- 
rackrafiUuran.  Vgl.  Lagarde,  Or.  II,  58f. 

cstr.  gleich!.,  empL  K^a  m.  aram., 
m.  K-i«  Hand  (ao  bezeichnet  im  Verb, 
snm  Arm)  Du  5,  5.  24.t  Vgl.  den  Tor. 

AH. 

D§  e.  vm  OBM. 

3CS  ^  ^)  miMhn.,  talm.,  targ. 
Pe.  and  Pa.  spalten,  serteilen.  Hebr. 

nur  Pi.  l*s  48,  14t:  mrir-s-x  i5BQ//urrA- 
schneiilet  ihre  Paläste,  f.  durchwandelt 
t>u\  geht  durch  ihre  Reihen  hiiithirrh ; 
vgl.  na.   Mischn.  durchqueren.  Davon 

naCB  (vfil.  tar.'  vrr^?  Teil,  Stück;  n.  B.R. 
i^fny  ^  (NS .  m  <^  behaueii<-r  Stein) 
K.  pr.  Berggipfel  im  moabitischen  (Ge- 
biete, die  ssäiehe  Grense  des  amori- 
tisehen  Reiches  des  8ihon  Nu  21 ,  20. 
23,  14.  Dt  3,  17.  27.  4,  49.  34,  1.  Joe 
12,  3.  13,  20.  J.  A.  Painp  sucht  den 
P.  in  dem  in  der  Nähe  (h  s  GrM  Nebä 

gelegeneu  BerggiplV  l  d«  h  Äi'JL-o 

8.  Pal  Expl.  Soc.  3üt  Statem.  >iew  York 
1875,  p.  1—510. 

ntSD*  (v.  OOB)  /.  eig.  Ausbreitung,  dah. 

Uberfluss,  Fnulitluukeit  Ts  72,  Ui: 
"j^sja  ^?-rM  ■^rn  es  vtt  (s,  Ges.  §  128, 
Anm. 2)  Üherßuis  m  Qelreiät  im  Landet 

(s-  2;u  CDB),  "nrpBi.  inf.  abs. 
nic^ pt  c^noD  —  (iE.  echneiden,  spal- 
ten, disrumpere,  dinUvere,  dah.  dann 

i)  Imxare  (vgl.  ^yjSS  m.  d.  Acc.  eines 
Gliedes  od.  Gelenkes:  [wie  es 
▼errenken),  dab.  hinken  1  K  18,  21, 
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fuflnlahm  sein.  Beriv.  r»f  u.  N.pr.  rei. 
2)  durchgehen,  paflsieren*  DftT.  J^ljpr. 
ronn  üiapsacus,  d.  i.  Übergang  (fos 
der  dort  befindlichen  Furt  über  da 
Euphrat  gen.).  Ubertr.  verachonen  Je« 
81,  5  mit  V?  Ex  12,  13.  23.  27.  Vgl 

-09.t  Deriv.  noi. 

Pk'.^dass.  1  K  t9,"26t,  spöttisch  tob 
Opfertanz  der  Baalspriester. 

yiph.  lahm  werden  2  S  4,  4t  (von 
dem  an  beiden  Füssen  lahmen  M^lu- 
boseth). 

nCB  N.  pr.  m.  \)  l  Ch  1,  12.  2)  Neb 
3.  0.    3)  Esr  2,  40.  Neb  7,  öl.t 

T^CE  /.  /7.  npon  m.  eig.  schonendes  Vor- 
ül>crgehen,  Verschonung  (nüfforts)  ;  dih- 
I )  Verscbonnngeopfer,  spec.  das  Fim- 
lamm,  nach  Ex  12,  27  zum  Gedächt- 
nis der  Verschonung  der  Krstgelrari 
in  Ag5'pten.  Dah.  mit  arrs  das  Pa^sa 
schlachten  Ex  12,  21.  Dt  Vö,  2  ff.,  mit 
es  essen  2  Ch  30,  18.  Fl  6*rc9 
2  Öh  30,  17.  35,  7—9.  Uischn.  dt» 
Pesachopfer.  2)  die  Passafeier  Na 
9,  4ff. ,  am  Abend  des  Ilten  Xis*n 
(der  15te  und  die  folgenden  Tagt! 
heiMen  das  Fest  der  nngesäoexten 
Brote)  Lt  23,  5.  80  auch  in  P^m? 
npfh  (vom  16.  Nisan)  Jos  5,  11. 
Form  Titiax",  P(Jf^ha  geht  vom  tabi  - 
targ.  Knt^B,  KH^  aus.  Vgl.  J.  Müller, 
Krit.  Versuch  Üb.  d.  Urspr.  des  Feascb- 
ICaxsothfestea.  Bonn  1883. 

nOD  (Form  der  Gebrechen)  pl.  vrtM 
IH.  lahm  Lv  21, 18.  2  8  9, 13.  Jes  iX 
23.  Ual  1,  8. 

Ü^b'ÜB  (St.  ioB)  Q*>pB,  eslr.  ■•Vts»,  ■■ 

mif.  hr^.'VP  S<:hnitabil'der .  Id. de  i>t  T, 

25.  .Ter  S.  19.  51,  52.  KlH'ii.lfth.r  J-r 
Nnmo  t'ines  <)rteH  in  der  Niih«-  van 
(iilgal   Ki       fU.  2t>,   den  das  Tjü|- 

durch  Üteitäfrüche  erklärt.  Hyr.  {I^^ii 
behanene  Steine. 

^CB  .V.       m.  1  Ch  7,  33.t 

'JOS  (»•  2"  OOS)  "^^O' 

Vcr".  imp.  -ioa  behauen,  zurechth.nn<a 
(Holz  u.  Stein)  Ex  34,  1.  4.  Dt  10,  l- 
3.  lK5,32.Hab2,18.t  Ebenso  niisdb- 
tai^.,  syr.  (misdhn.,  jer.  ayr.  Qberlr.  ^ 
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werfen,  dab.  misuhn.  untauglich). 
Nah.  ttoB  Steiomelx. 
Derivat:  V^Of  und 

bth  u  j».  iw?  m.  ciff.         m*  ge- 

echnitästes  oder  nusgehanenes  BildiuSt 
Götze  Ex  20.  I.  Ri  17,  H.  4.  zunächst 
von  hölzernen  BiUliru  Jes  40,  20.  44, 
15.  17.  45,  20,  dann  auch  von  gegoa- 
senen  40,  19.  44, 10.  Jer  10,  14.  51, 
17.  Targ.  K^Dp.   Für  den  PI.  immer 

ynt5:0B  Dn  3,  7  u.  3,  5.  10. 

15.t  in.  Sinf/.,  nram.,  dns  gr.  rpaUt'itfiov, 
ein  der  Zither  üholiches  Saiteninstru- 
ment, mit  Übergang  des  l  in  n,  wie 
in  den  maked.-alex.  ßwxlov  f.  ßilnoy, 
tfifjtxtoq  f.  <ptilr«To?.  Die  griecb.Eiulimi^ 
lov  wird  im  Talm.  n.  Arani.  liiiutig  in, 
wie  in  xoiyößtov  kanoinn,  xoturji^(ftor 
kumeterm,  »okkiigtop  ksUmiHf  owiäqu»^ 
satMf^n.  Arab.  per  apkatr.  H  apticop* 
"  )y>=>^^  (neuayr.  loKaoÄ),  s. 
ijane,  Manners  and  Customs  of  the  mo- 
ikm  Egyptians,  II,  p.  73.  Doay,  Sup- 
pUro.  1,  694  a. 

ODS  (y^'  y^*     ^'^^  ^ 

spalten  (daher  DB,  s.  d.) ;  ebenso  in  den 
mit  tl(ii  Wzcori'  1  ginnenden  Stt. 
iOt,  roc,  -pB,  VOE,  p-E ;  die  (tB.  «reht 
dann  über  in  die  des  Auseiuauder- 
reiiaena,  sieh  Auadehnens,  Verhreitens: 
in  tilBb,  9bD;  Ausbreiten»  (da)ier  r\&^) 
in  hehr,  nrc,  mischn.  noB.  Vgl.  Fleischer 
in  Ergänzungsbl.  zur  Allg.  Lit.-Ztg. 
1843,  Col.  116  und  Bachmauu  zu  Ki 

a,  22. 

KalpL  nur  noch  i.  d.  Ubtr.  Bed. 
abgegchnitten  s.,  dah.  (wie  in  DB»)  auf- 
hören, verschwinden  Ps  12,  2.t 

nSSCB  (dunkler  Herkunft)   N.  pr,  m. 
r6h  7,  3S.t 

(tw.  mt;  B.  m  mtB),  nach  Luft 

achnapitcn,  nf  ni<  ii  (mit  dem  Nebenbcgr. 
des  ^rahsamen).  Die  GB.  ist  klnffcn. 
vgl.  das  VW.  nrB.  —  Impf,  nrcx  Jes 
42.  14t  vom  Stöhnen  der  GebKren- 
den,  vgl.  syr.  Ji^  vociferari  (z.  B.  von 
Füchsen;  dav.  taZoftts),  Ulm.  von 
Tieren  u.  Uenachen ;  arab.  auch  xiachen, 


blasen  (von  der  Schlange).  Düv.  TVSt» 
Otter,  und 

(n.  d.  F.  «inir;  Geschrei,  Geblök) 

N,  JJf.  eiiu'i'  klumiiiseheii  Stadt  Gm 
36,  .^9  (LXX.  fPoYuiQ,  d.  i.  n^rc).  wo- 
für       1  Ch  1,  oO  (einas.  Codd.  !irD).t 

*,S?D  N.  pr.  eines  Berges  im  moabiti- 
schen Upbietp  Nn  23,  28.  Benannt 
nach  dem  "iro-bja  Nu  25,  3.  5  oder 
bloss  *t«9B  Nu '23,  28.  31,  16.  Jos  22, 
17  (s.  zu  ?rs  HO.  5).  wenn  nicht  nmgek. 
die  CTottheit  nach  der  Stätte  ihrer  Ver- 
ehrung benannt  ist.  Die  .\bleitnng  des 
Namens  von  '•■st  i.  S.  von  sich  geil  ent- 
blSsaen  hat  gegen  sieh,  dass  aus  Nu  25 
ein  unzüchtiger  Charakter  des  Baal-Peor- 
Ivultiis  niclif  liervorgeht.  8.  Baudissin 
in  Theol.  KE.-^  II.  :V>  f.  Y»\.  auch  T^a 
niro.  Der  Nanu- ist  heute  in  Moa- 
bitis  als  N.  pr.  m.  gebräuchlich,  s. 
Palmer,  Wfiatenwanderung  37  t. 

*7e  s. 

i.  p.  brs,  impf.  Ve".,  byt',  brw«, 


Hi  3r>,  (i :  -brEn,  pt.  b?B,  m.  stiff.  •'brn, 
pl.  cstr.  '^hso  —  wie  syr.  u.  ar.  ^Jj».'^ 
machen,  thun  (im  Phön.,  welches  Ttes 
nicht  hat,  häufig ;  miachn.  als  nieht 
vorh. ,  nur  pt.  bsb,  CT^TB,  dieses  auch 
talm.,  targ.),  aber  nur  ]>oet.  (tilr  d.  pros. 
nc7,  näher  unterscheidet  sich  b;B  von 
nto9  ao,  daas  jenes  wirken,  herbeiftthren, 
dieses  verwirklichen,  anaföhren  bed., 
•Tes  11.  I).  Ps  1 1 ,  3 :  was  soll  da  der  Oe- 
rechte thun?  Arbeiten  Jes  4  1.  12.  \'^]. 
bru  m.  l.  Insbes.  a)  vertertigen  .les  44, 
15.  Ps  7,  14.  b)  hervorbringen,  schaffen 
Pa  74,  12.  ''>7B  mein  Schöpfer  Hi  36, 3. 
c)  bereiten  Kx  15,  17.  d)  das  Böse, 
Gute  thun  Ps  15,  2.  Hi  32,  32.  -Vc 
Übelthäter  Ps  5,  6  u.  ö.  Von  Gott 
Dt  32,  27 :  nicht  Jahve  hat  dies  alles  ge- 
wirkt, e)  V.  }>  jem.  etwaa  erzeigen,  teils 
Gutes  Hi  22,'  17.  Ps  31.  20,  teils  Lei- 
des Hi  7,  20.  Dass.  mit  a  Hi  35,  6. 

Dav.  V-Er  11.  die  3  folgg. 

b^E  (aiuh  tahn.)  mit  stiff'.  ^^^5 
{l»)  oJi  lui)  i.  p.  "»^5;d,  seltener  i^b  (Jes 
1,31  j^Lagurde,  JSem.  I,  5 :  "i^a]-  Jer 
22,  13),  pl.  Q^bre  s.  v.  a.  aber 
fast  nur  poet.    1)  Arbeit  P8'Y04,  23, 
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rgh  Hi  24,  5.  2)  Tbat,  der  Vei»eheo 
Ps2S,  4.  Pr  24,  12.  2!),  inalu  s.  Gross- 
that,  facinus  2  8  23,  20,  aber  auch: 

Übelthnt  Hi  30,  1)  (ar.  iS^).  — 
3)  Wirk.  "T^  brc  das  Werk  meiner 
HüuUe  (d.  h.  l^ruel)  Jea  45,  11.  Ins- 
bes.  von  dem  götti.  Thon,  und  «war 

fl)  «li  n  Strafgerichteu  Jes  5,  12.  Hab 

1.  r».  .\ .  1  (\\f\.  nrra),  h)  vn  der 
göttliclien  Hilfe  Ps  t^U,  1R.  1)  Knvcrl» 
Ps  21,  Ü,  dah.  Lohn  Hi  7,  2.  ,1er  22, 
13.   8.  nVsv. 

Sli^B*  catr,  ri?B,  m.  suff.  iniyn  fem. 

1)  da«  Thun  (vMaeh.  von  ^  die  That), 
die  Handlungsweise  Jer  15,  16.  PI. 
nfty«  Bestrebungen  Ph  17,  4.  2)  Er- 
weAj  Pr  10,  16.  11,  18.  3)  I,ohn  (auch 
misohn.)  Lv  19,  13.  Ps  lOU,  2U;  eig. 
Erwirktes  syn.  ron  "ote  Jes  40,  10. 

''l^i^E  (f.  r.-rrrc  Lolm  .luhvt»)  N.  pr.  m. 
1  Ch  20,  5.t    l'liüu.  nD3»byB  CIS  102. 

U  stoeaen,  schlagen,  daher  cs^ 

AniliDi^p,  ^-cysi  Schelle:  mirh:  trHen 
(«leii  Rodt  n  III.  d.  Fiif^se  i^tos.'eii),  dah. 
c;d  Tritt,  Fut»b.  2)  ai)HtoB»en,  uutreibeu, 
Tom  Geiste  Gottes  Bi  1 S,  25 :  ti^.  m. 

N^ph.  TTsVtJ,  impf,  oybni  umlierge- 
Btossen,  d.  h.  beunruhigt  werden  (in 
41,  8.  Dil  2,  3.  P»  77,  5:  ich  Uin  i-oä 

Hithpa.  wgaf*  c;'crrii  wie  JVtpA.  Dn 

2,  l.t  —  Davon 

^^?Q,  ^~?B,  j^w.  (auclj  ntasr.  i.  d.  Bed. 
wo.'  1.  Iii'  i  0.  2S.  2  S  23,  S  Kt.).  1 )  Ani- 
boss  (8.  c~o  no.  1)  Jes  41,  7.  2)  Tritt, 
Schritt  Ps  17, 5.  57,  7.  119, 133.  140,  5. 
Trop.  Ri  5, 2S :  die  Tritte  seiner  Krie^ 
itagen.  Paher  3)  Fuss  (wie  im  Phön., 
Arab.,  Äth.)  Ps  57,  7.  .-)S,  11.  Ct  7.  2. 
Jes  2(>,  6.  PI.  des  Artefakts  (vgl.  nin^): 
rvresB*  m.  miff.  rrtro  FUsee  (des  Tisches) 
Ex  25,  12.  37,  3.  4)  ein  Mal,  vicis  una, 
eig.  Tritt,  Sehritt  (ebeu«o  im  Syr.. 
Arjd\ .  Sine.«ii8chen ;  auch  im  Dän.  u. 
Schwed.  sagt  mau:  een  gang  f.  ein- 
mal), rrx  e;a  einmal  Jos  6,  3.  11.  14, 
auf  einmal  J«s  6fi,  8.  Dml.  B":wß 
sweimal  Gn  27,  36.  WWB  dreimal 
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"Ex  23, 17.  tnen  trn  wie  Tietnul?  i  K 
22,  16.  tnee^  m  ^9md  ei  Herum  Keh 

13,  20.   cron  diesesraal  Ex  9.  27.  in 
17:  nun  Gn  29,  35.  46,  30.  nrtrtsc 
einmal  wie  das  andere,  wie  immw  Nu 
24, 1.  Ri  16,  20.  1  S  20,  25.  t0»-c:s 
bald  —  bald  Fr  7, 12.  —  Anch  miscbii. 

l'S^S  pl  D^9to^,  -*3bn  m.  Schelle  Ei 
28,  33  f.  39,  25f.t 

^3^^  (s.  ZU  rat)  H'^rti,  ■'rnrc,  mrc  — 
m.  nß  u.  nca  (Hi  16,  10)  den  Mund 
aufsperren,  teils  Bild  des  Verlaugens 
Hi  29,  23.  Ps  119,  131,  teils  von  der 
Gier,  s.  B.  der  wilden  Tier«  Hi  16, 
10,  der  Unterwelt  Jes  5,  14  (syr.  u. 
ar.  jJti  das8.).t 

Derivat;  "visg  und 
t 

jpr.  «.,  s.  •»'Sp. 

niilE  (8-  zu  r«),  nnxB,  pir^itB,  'ss. 
impf,  nst»»,  imp.  rem,  m.  sn/f.  •»aatB,  pl. 

eig.  auseinanderreis.sen.  Dah.  (deo 
Mund)  aufsperren  Ez  2,  S.  Jes  10.  14: 
z.  B.  von  wilden  Tieren  Ps  22.  11: 
von  der  Erde  Gn  4,  11.  Nu  30. 
Dt  11,  6;  von  Henschen  als  Gebecd« 
de«  Hohns,  m.  Thr  2,  16.  3,  46; 
um  m  reden,  bes.  ni.  d.  Xelieiibegr. 
tiiöricliter,  iil>ereilter  Rede  Iii  iJj,  16- 
Hi  11,  35.  36.  P»  66,  14.  2)  heraus- 
reissen,  retten  Ps  144;  7. 10. 1  l.t  Ebenso 
syr.,  talm.,  targ.;  ar.  ^yai  Oo/ni»  Jt  JF. 

n^^^  (s.  zu  }':tE)  —^z^  impf.  ^rsP. 
imp.  ^retD,  TiXE  —  i;  zerbitichei»,  wie 
ar.  ^Vi^*  8.' A*.  2)  ausbrechen  (in 
Jubel),  entmpere  ^kuMhm  bei  Ter.  Aa. 

3 ,  5 ,  2 ,  in  der  Verbindung  n|-  r» 
Jes  14.  7.  1 } .  23.  4i),  13.  54. 'l.  55. 
12.  Auch  wie  Ps  9S,  4:  n:".  ^ 
brechet  in  Jubel  aus.  Jes  52,  '.*.+  EIjcimo 

syr.  Aph.  J^j*  froh,  iloAk-j* 

Jubel. 

Pi.  3.  jA.  i.  p.  vnB  gurbreehen 
(Jebeine)  Ui  3,  3.t 

t7y*SBf.  das  Schartigsein  (an  schneidea- 
den  Instrumenten)  1  S  13,  21t  (ar. 
schartig,  stunqpQ. 
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^!^D      ^  r^B)  TW.  m.  ^sa;  nur  Fi. 

impf,  abachälen  Qu  30»  37« 

38.t  Ar.  abeehneideii,  abtrennen, 
■yr.  einen  Hänfen  serteileni  dann 
entfidten»  ausbreiten.  Miischn.  Fi.  rieh 
spalten,  in  Zweige  teilen. 

tYibSB  /.  pi  abgeschälte  Stellen  (der 
Buten)  Gn  30,  37.t 

spalten  (ar.  ^^^),  tli«  Erde      GO,  l.t 

(s-  zu  l'SCB)  m.  8uff.  ^i^s^t  W* 
abs.  TSC  eig.  spalten  (talm..  tnrg.  vom 
Holze),  dali.  Z('r!<tüsseii  (inischu.  z.  B. 
Nü8S<i,  bttlbreifö  Oliveu  aufschlagen), 
jem.  AHTonden  .beibringen  (wie  tahn., 

targ.  ym,  woher  U^^x9*  ^^t?  ^^^^ 
«y^r,  F.  Smith,  T%e8.  p.  1149.  1875) 

l  K  20,  37.  Ct      7.  Dt  23,  2:  -ri2D 
ns-n  zersiossen  .hirch  Zernialmung,  d.  h. 
£unuch,  mit  zerquctschteu  Hoden  (im 
Arab.  ausdrücken,  ausquetscben).t 
DaTon 

J3fcB  rsB,  in.  si^.  "^^sb,^/.  C'r^jD,  "tijq, 
m.  «H/f.  -"^B  m.  Wunde  £x  21, 25.  j'ee 
1,  6.  20,'  30.  Hi  9,  17.  -^T^t}  wegen 
einer  mir  geschlagenen  Wunde  Gn  4, 
23.t    Targ.,  talm.  Krm. 

(8.  an  M»)  gyr.      GB.  spalten 

au8einaiuU'n'ei>^Hen.  zerstrenen.  Dieselbe 

(tB.  in  (U'ü  in.  d.  Wzconss.  :£C  gebildeten 
Stt.  n^sE,  rssE,  bsE.  zst.  r-^ic,  — js. 

ATpÄ.  ^'E:,  STIB:.  ^-it:  sidi  zerstreuen 
ün  9,  ly.  1  S  'l3,  11.' Je8  33,  3.  Jer 
10,  21.t   Vgl.  y^t  Niph. 

Die  Derivate  folgm. 

"l'SS  (ur  hat  »eretreut;  s.  V|tT,  Vn»)  N. 
pr,  m.  m.  d.  Art.  1  Ob  24,  15.t 

ySD  8.  yn  rv^  8.  109,  a. 

^2  (s-     T-^^)  ■'^C'.r  eig.  reissen, 

rissig  machen  (dio  Schneide),  dah.  oh- 
tuadere,  stumpf  macheu  (wovon  nnnjts 
Schai-tigseiu),  flbertr.  oUundere precOm] 
tu.  a  der  Pers.  in  jem.  dringen,  mit 
Bitten  Gn  19,  3.  33.  M  mit  Gewalt 
Gn  19,  9.   Synon.  :^  y^z. 


Siph.  fMundere  animim,  dah.  dUmm 

esse,  eigensimiig.  widerspenstig  s.  1  S 
15,  23t,  wo  der  Li  f.  nxBn  Subst.  Wider- 
spenstigkeit, Eigensinn,  parall.  i"}». 
Derivat:  rr^se. 

pC  p'ß. 

wwpn;  impf.  1^.  «.  «npw»: 

m.  «Mjf.  ci^rE'^.,  imp.  npo,  itj^b,  m.  «<jf. 

j)/.  n-D,  '-B,  pl  cni^B,  -"TipB  —  eig.  die 
Augen  spalten,  d.  i.  weit  au&mcheu, 
mit  offenen  Angen  nadi  etwas  sehen, 

dah.  1)  suchen,  aufsuchen,  besuchen 
(riserc)  1  S  17,  IS:  D"iVcV  "psr  --njrrHi 
besuche  deine  Brüder,  um  nach  ihrem  Be- 
fifiden  zu  sehen  (vgl.  oibi^^  V»^).  II. 
a  dessen,  was  der  Besuehende  mit- 
bringt  KI  1 1 .  —  2)  besichtigen,  unter- 
suchen Ps  17,  \\.  Hi  7,  18,  mustern  (das 
Volk,  Heer)  Xu  l,  44  ff.  3,  39  fif.  1  K 
20,  15.  Ft.  pass.  pl.  die  Gemusterten, 
fm  t»  00fMiim  iMNenrnf  Nu  1, 21  ff.  2, 4ff. 
Ex  30,  1 4,  s.  Hothpa.  und  das  Derivat, 
n^^t;?.  —  3)  suchend  sich  nach  etwas 
umsehen,  ohne  es  zu  finden,  dah.  ver- 
miäaeu  (wie  ar.  jJü)  1  S  20,  G.  25,  15. 
Jes  34,  16.  S.  Niph.  —  4)  hinsehen 
(mit  Fürsorge),  sehen  auf,  eich  eines 
oder  einer  8.  annehmen  Ex  3,  IH.  .Ter 
23,  2.  Häufig  von  Gott  (lieimsuchen) 
Gn  21,  1.  50,  24.  l  S  2,  21.  Ps  b,  5. 
106 ,  4.  —  5)  anÜBehen  (feindlich)  auf 
etwas,  heimsuchen  (im  Übeln  Sinne), 
nminaäviriit  in,  und  daher  züchtigen, 
Bü-ulen.  <(hs.  Hi  31,  1  1.  3.->.  1.^1.  Jes  26, 
14;  gew.  aber  m.  Hos  12,  3  {slrufend 
keimzuauchm  Jakob  meh  dessen  WtaM^ 
Je^  24,  21.  27,  3.  .Tor  9,  24.  44,  13, 
auch  m.  ix  Jer  46,  25,  m.  a  Jer  9,  S 
u.  d.  Acc.  Ps  59,  6:  gew.  m.  d.  Acc. 
der  Sünde  u.  d.  P.,  z.  B.  Ex  20,  5: 
e-^ra-br  r»  n-a  der  der  Väter  Misse- 
fhnt  straft  an  den  Kinder».  32.34.  34,  7. 
Nu  14,  IS.  —  r.)  causat.  Auisicht  und 
Sorge  übergeben,  a)  jem.  über  etwas 
setzen,  m.  Nu  4,  27.  27,  lU,  rx  (pk 
beigeben,  beiordnen)  Gn  40,  4,  aM. 
Xu  3,  10.  Dt  20,  9.  Trop.  Jer  15,  3. 
Part.  pass.  tr^pn  Vorgesetzte  Xu  31. 
48.  2  K  11,  15  (vgl.  Niph.,  Miph.  und 
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*np»).  b)  nach  nrara.  (talm.,  targ.,  ayr., 
aui^  misehu.)  Sprachgebrauch:  Auf- 
trag geUcu,  aui'trageu,  befehieu,  m.  V? 
d.  P.  2  Oh  36, 23.  Esr  1, 2.  Hi  36,  23: 
larm  Tb?  tob-^ö  wer  hat  ikm  seinen  Weg 
iror geschrieben?  34,  13:  wer  hat  ihm  die 
Erde  onhefohlen?  d.  i.  ihu  darüber  ge- 
setzt. Derivat:  □"'Tipip  Befehle,  c)  etwas 
irgendwo  niederlegen^  in  Gewahnam 
geben  2  K  5,  24.  8.  friN.  —  Vgl.  plun. 
ipfon  ifTB  ('IS.  S8.  Daa  ass.  pakadu 
weist  ultkhe  Bedeutougseutwickeliuig 
mit  dtia  h(.'l>r.  auf. 

Siph.  n;rE3,  «np/.  iE*":!  T^V»  ^^r» 
tn/.  TpBn  —  1)  pasa.  Kai  1,  d.  ver- 
iniast  werden  Nu  31,  49.  t  S  20,  18. 

'!')  ])}iS8.  V.  2  rrt-straff  werden  Je»  24, 
22.  2y,  <».  Pr  1  2;{.  :i)  i«ii*s.  V.  no.  3,  a 
die  Aufsicht  erhalten,  praefici  Neh  7, 
t.  12,  44. 

Fi.  pi,  ngn  mustern,  wie  Kai  no*  2, 
Jea  13,  4.t 

Pm.  i;pb  1)  gemustert  sein  Ex  3S,  21. 
2)  heimgesucht,  gestraft  werden  Jes 
38,  10:  idi  bin  gestraft  tun  dm  Bett 
maner  Jiüire,f 

Hiph.  ^TC^'J  ^^ff'■  T^IP^P'»  i^npf. 
"'T?-»  ■'nct:!,  m.  swi/.  ^.nhpjBv,  imp.  "i;?sn, 
nt^Bn  Jos  10,  IS  —  s.  v.  a.  Kai  no.  0. 
a)  zui-  Aufsicht  (als  Vurgesetzten)  jem. 
beetollen.  M.  ^  über  etwas  Gn  39,  4  f. 
41,  34,  m,  M  Iv  11,  2S,  2  Jt  r  40,  5. 
41,  IS,  ahsä.  2  K  25,  23.'  Trop.  Lv 
26,  U).  —  6)  jemandem  übergeben,  an- 
vertrauen, m.  "^Tfa  2  Ch  12,  10;  m. 
*raPs  31, 6;  m.  (n^)  d.  i.  penes  (wie 
deponere  apud  aliqttem)  Jer  40,  7.  41, 
10.  —  c)  niederlegen  irgendwo  Jes  10, 

25.  Jer  3(5,  20. 

Uaph.  li^cn,  2)t.  n-^n^SM  1)  gestraft 
werden  Jer  0,  6.  2)  bestellt  sein  Ober 
etwas  2  K  12, 12.  2Ch  34, 10.  3)  nieder- 
gelegt, deponiert  sein,  m.  nK  (m)  bei 
jem.  Lv  .'>,  23. 

Uithpa.  vr^^rn,  impf.  ir?Br"tl  gezählt, 
gemustert  weräen  Ri  20,  15'.  17.  21,  O.t 

jHblApo.  mi^^rn  dass.  Nu  1,  47.  2,  33. 

26,  02.  1  K  20,  27.t  Vgl.  Nöldeke  in 
Mei-x'  Archiv  ISO'J,  45S  ff. 

n^^E  cstr.  P'npD,  ph  nn;:!:,  n^B  /. 
1)  MuBtetiing,  Zählung  1  Gh  23,  11. 
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2)  Aufsicht,  Fürsorge  (von  (tott)  Hi 
10, 12,  insbes.  ^Vaclle  (von  Wachtpostea) 
2  K  11,  Ib.  2  Ch  23,  18.  Ml.  m 
rnpsi  Hans  des  Ghiwabrsams,  Gefaug. 
nis  Jer  52,  11.  3)  Güter,  Habe,  welche 
man  verwahrt  Jes  15,  7.  Ebenso  mischn. 
4)  Amt,  Geschäft,  Dienst  Xu  4,  16. 
2  Ch  23,  18.  Ps  109,  b.  Otmar*  Beamte 
2  Oh  24,  U.  J«  60,  17.  Parall.  c-rf:. 
Vgl.  Nu  3,  32.  5)  Heimsuchung,  Strafe 
(8.        W.  5)  Jes  10,  3.  pl.  Ex  !),  1. 

filllSS  1».  das  bei  jem.  Niedergelegte. 
Depositmn  Gu  41,  3t>.  Lv  5,  21.  2:i.t 
Ebenso  mischn.,  targ.;  syr.  iiföOÄ. 
niRlp/.  Aufsicht,  Amt  Jer  37,  13.t 
"ripD  m.  1)  Strafheimsuclmiiü:.  allegori- 
scher Nauif  der  Stadt  Bal.il  Jer  50, 
21.  2)  Uberherl  Bchaft,  und  ulb  CCMMT. 
l.  v.  a.  n^;:B  Ez  23,  23.  —  Nach  Schrsd« 
(KAT.»  423)  u.  Delitzs(  b  (Piirad.  240) 
wäre  -rpB  an  beiden  Stellen  identisch 
mit  dem  keilschr.  Namen  der  l>abjl. 
Völkerschaft  imJcfidu. 

D^pB*  cstr.  "'T'FE,  III.  snlT.  ?]^7.'(SB  m. 
pl.  Befehle.  Verordnungen  Ps  lü,  H- 
103,  IS.  11',),  1.  15.  27  n.  5. 

nJ'lpE*  (so  miöclm.)  nur  pl.  rjjsE  2  K. 
4,  3Üt  /.  Spring-,  Esels-  oder  Veiir- 
Gurke  (Momordiea  daieritm  L.)  mit 
drastiBOh  purgierendem  Safte;  reif  ge- 
worden platzen  sie  (s.  d.  St.  rpt)  he» 
der  leisesten  Bonibiiinii.  Die  Veras.: 
('oloquinten,  deren  Saft  gleiche  Wi^ 
kung  hat,  auf  die  aber  das  Platwn 
nicht  passt.  Low,  Aram.  Pflann.  322  i 
«rklÄrtnach  )i*-JaA  knäuelförmige  Ver- 
zierung (1  K  IS.  7.  21).  mischn.  rrpc 
Knäuel  T  als  die  „kugehuude  Fmclit 
der  Colü«iuinte  oder  der  ihr  ähnlicbeii 
cucumis  2>rophetarum,'^    Ass.  |wjfcMtfi< 

P"*^) 

n;rr^T,  t/«i>.  n^rs,  nr^^B,  inf.  n^cb,  ni*- 
r-pc.  npb,  ^.  r^^n^TB  —  öffnen  (vgl- 
mischn.  Pi.:  einen  Sciiutthaufen  Sffi»" 
sum  Zweck  der  Lebensrettung;  <W»- 

ces  rffl|«p  Lebensrettung)  —  1)  v>  u  Je» 
Augen  2  K  4,  35.  Hl  27.  V^.  M.  -v  ^h" 
Augen  aufthun  über,  d.  i.  gnädig  K-m 
Sach  12,  4.  Vgl.  unter  r.^.  »o.  UM.«- 
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In  «tww  anderem  Sinne  Hi  1 4,  3.  Die 
Augen  jemandes  öfVnen  (von  öott),  d.  h. 
a)  einem  Blinden  das  Gesicht  geben  2  K 

17.  Ps  14t),  b.  Jes  42,  7.  b)  jem. 
etwas  sehen  lassen,  was  sterblichen 
Augen  vorbocigen  ist  €hi  21,  19,  2)  von 
den  Ohren,  nur  Jes  42,  20.  Mischn. 
Pl.  aufmerksam  s.,  Fürsorge  treffen. 

Niph.  mjsBj,  impf.  njn^Bri,  'n;  geöffnet 
werden»  Ton  den  Augen  des  Blinden 
Jee  85,  5,  trop.  wie  Kai  no.  1,  h.  Od 
3.  5.  7.t 

Derivate:  npb  —  np-rrjDB. 

N.  pr.  Pekali.  K  'iiiig  von  Samarien, 
Zeitgenosi^e  .Jesaias  2  K  15,  25  ff.  IG,  1. 
5.  Jes  7,  1.  2  Ch  2b,  ti.t  Ass.  Pakaha. 

ft]|E  pl.  o^npp  Adj.  sehend  (Ggs.  von 
bliiid)  Ex  4,  11.  Trop.  23,  S.t  Mischn. 
hörend,  Ggs.  ytrytt       ^^fS¥!i  hörend  w. 

(Jahve  hat  geöffiiet)  N,  pr, 
König  des  nördL  Beiches»  YorgiÜD^r 
des  Fekah  2  K  15,  22ff.t 

fnpTipB  (n.  d.  F.  MThru)  m.  Öffnung  des 
Kerkers  Jen  Ol,  1.  Vgl.  nrn  Jes  1  l, 
17.t  Vulg.  iijmiio.  Andere  vom  Auf- 
getbausein  der  Augen,  llelliiugigkeit 
(Ewald  §  157,  a). 

Tp^  cstr.  Tf?^,  pl.  CThij,  c^i^B  w.  Auf- 
sdier  Neh  11,9.  22,  Beamter  Gn  41, 
34.  2  K  25,  19.  Jer  20,  1: 
Obermtfsdier. 

5p2*  (s.  za  pw  1)  syr.  s.  v.  a.  spo,  ar. 

platzen  machen,  fuüif  misdm.  9pB 
platien.   Davon  ri»|p|,  s.  rmn,  u. 

fr^^C  m.  pl.  der  Gestalt  wOder  Gurken 
(nä^)  ähnliche  Verzierung  in  der  Bau- 
kunst 1  K  ö,  18.  7,  24.t 

IB  (St.  n-i6),  t.  p.  ~c  (aber  auch  i.  d. 
Vbdg.  b^iiti  y  Nu  23,  2  ff.),  m.  d.  Art. 
iBH,  "^Ba,  "^ob,  j^i.  0*^0,  ni.  suff.  n^'jD  m. 
Stier,  bes.  jüngerer,  juvetiats,  Farr,  ass. 
parü*  Daher  der  häufige  Beisatz:  ~>;^a~*(3 
Ex  29, 1.  Ps  69,  32 :  junger  Stier. 

Vgl.  Ri  G,  25:  i-^rrr-tE.  Jes  1,  7 :  s-^-^c 
C"<-i->sx-C5  Farven  samt  Stieren,  f^inmal 
Hi  ö,  25  von  einem  bciiou  siebenjährigen 
8ttere*  Trop.  fttr:  Opfer  flberhaupt, 
selbst  vom  Opfer  der  Lippen  Hos  14, 3. 
Das  Fem.  ist       w.  m.  n. 


(s.  zu  n"^)  8.  v.  a.  rr^D  eig.  her- 
vorbrechen, dah.  emporsohnelleu  (s.  sm 
*nfe)  und  (so  im  palästin.  Aram&isdi) 
rasch  laufen.    Dav.  vrh  (vgl.  id). 

Uiph.  impf,  x^'^r'  ei-f.  hervorbrechen 
lassen,  dah.  Frucht  tragen,  Hos  13, 
!5  (vgl.  n-;B)t. 

tXl£i  einmal  TVB  (Jer  2,  24)  comm.  (m. 
Ä''l04,  11,  /.'  Jer  2,  24)  PI.  mirm  der 
mdelw^se  in  der  Steppe  leber, ;  •  wilde 

Esel,  miager  (ass.  jMirttw,  ar.  t^l  oder 
^£>fcjll  Jl^  anms  fermt),  ein  schnell- 

fttssigee  Tier  (s.  d.  Stw.),  in  der  Ta- 

tarei  Kulan  genannt.    Gn  16,  12.  Ps 

10  1,  U.  Hi  G,  5.  11,  12.  24,  5.  3t),  5 
(s.  JDelitzsch  u.  Wetzstein  2.  St.).  Syn. 
ist  Ti-W. 

T 

D2(*1E3  (s.  v.  a.  ')X'^B  dem  Wildesel  ähn- 
licii)  etwa  im  Lauf)  pr.  eines  ka- 
naanitischen  Königs  von  Jarmuth  Jos 
10,  3.t 

nre  /.  pL  Äste.  8.  rr«itm, 

nSTB  1  Ch  26,  18  u.  D'^rS  2  K  23, 

1 1  biess  ein  Anbau  an  der  AVestseite 
des  salomonischen  Tempels.  Das  Wort 

irt  pers.         ,3ij;j,  jir;/,  .jisjs.. 

j^.'Ä  '^'^'Ä-  r>?-  J'i?. 

(diese  10  Formen  bietet  das  pers.  Ori- 
ginalwörterbuch Farhang-i-Rai>tdi  Calc. 
1&75).  Mischn.,  -i^")B  Vorwerk,  Vor- 
hof, targ.  Kn;-B  (pl  rni?)  f« 

'^^)  ^^S'  trennen,  teilen 
(so  mischn.  lud,  Pi.,  Ki.,  Nithp.,  T^O 
(Tranataplelschnitt;  snt.  }*^tl  zer- 
schlagen w.,  I?*^!.?  zu  Flocken  w., 
i}>)Q.Ä  comminutio;  bibl.  Deriv.  r&rv^ 
8.  d.),  dah.  getrennt  sein  u.  leben  (ar. 
>^t  wovon  >Ji  u.  yß  sdus).  Dann 
(vgl.  zum  Bed.abergang  OOfe)  ausbreiten 
(so  trans.  auch  im  Gemeinarab.  ge- 
wöhnlich, s.  Dozy,  Supplem.  II,  250,  a), 
die  FliiLM'l  ]>(•  P-  Fz  1,  1 1  .t  Syr. 

f\fi  liiuheu.  Davon  t;^  das  Maultier 
(als  das  flüchtige;  so'l.  Löw;  Prdr. 
Delitzsch  vergleicht  ass.  paradu  un- 
gestüm s.,  pmidu  Ungestüm,  Heftig- 
keit). 
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Niph.  impf,  t-b:,  i"nB*^ 

^T-f  i/«^.  Ten,  pt.  Tt:,  a^t:'— 

1)  Bich  trennen  2  S  1,  23.  M.  i'ts  von 
jem.  Bi  4,  1 1 ,  m.  brc  Gn  13,  9  ff.  Fart. 
Fr  IS,  I :  wer  sich  abflondert,  Sonder- 
ling. 2)  sich  vt'i-teilen,  zerstreuen  Neh 
4,  13.  Gn  10,  5.  32  (vgl.  25,  23  u.  V|3 
Gha  9,  19). 

Pi»  ÜHgf,  1.  p,  nHrj  uch  trennen,  bei 
Seite  gehn,  wfrmB.   Hoe  4,  14.t 

Pn.  pt,  *nfia  »bgesondert  sein  Stth 
3,  8.t 

Siph.  T^cn,  T"^E^  ''^"B'i,  ity. 
m.  «if.  'H^cns,  pt.  T":m —  1)  trennen, 
m.  d.  Acc.  Gn  8a,  40.  16,  28.  17, 
9.  IS,  IS,  m.  T'a  (eig.  eine  Trennung 
machen  zwischen)  Ruth  1,  17.  2  K  2, 
II.  2)  zerteilen,  zerstreuen  Dt  H2,  S.t 

Ri^,  Trffrrr\f  impf.  rrBr",  rrwr^ 
—  1)  üicli  toennen  Hi  41,  9.  Ps  22, 15. 

2)  sich  zerstreuen  Hi  4,  11    }\  92,  lO.t 
Derivate:  «n'^  —  r&-ni^  N,  pr,  irrn^ 

*PD  (p.  zu  n-c)  III.  .v«y/.  •in-ip,  pl,  D-TB, 
m.  wi/.  en-'-nf  m.  Maultier  (vgl.  ai-5) 
2  8  tS,  9.  1  k  1,  38.    Auch  miBe&n. 

rTJ*B  cstr.  rwjf  /.  weibliches  Maultier 
1  K  1,  33.  3S.  44.t   Auch  mischn. 

tPHTB  (8t.  T^B)  /.  pl.  Saatkörner,  vom 
Zerstreuen  benannt  Jo  1,  17.t  Qyr, 

(L?;^  Kom,  vgl.  nuBclm.  m^n  Stflck, 

Teil.  ' 

CT^B  m.  et  4,  13.  Koh  2,  5.  Nel»  2,  St 
Bauragai-ten,  Park  (niischn.  auch  pl. 
r^T*).  So  im  Pers. ;  armen,  pardtz 
Garten 

BjT.im-?i^  Garten,  JU^imiji^  Gärtner. 
Es  ist  das  send.  pamä4»Sta  UmMniung, 

Umwallung,  wie  zuerst  Spiegel  in  De- 
litzsch' HL.  iS51  .a.'zeitrt  h.'it,  vgl. 
Ivöldeke  ZDMG  XXXVl,  lb2.  Justi. 
Zendaprache  180.  Lagarde,  Ann.  Stud. 
§  1878. 

n*iD,  -r:«?»  ""b;  impf  rrE^ 

imp.  n-B,  ü-^B,  ar.  (s.  zu 

•Vit)   springen,    hervorspringen  (dah. 
aber  anch  yom  Durchbrechen  der 

Sprossen  u.  Frucht  (^-ß) ;  dah.  fhuM' 
bar  sein,  näher:  «)  Finicht  bringen, 
von  Plianzen  Ps  128,  3.  Dt  29,  17: 
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«»1  n^B  »"rä  ctwe  Wurul,  die  Oiftkrmt 

hervorhrvigt.  Jes  11,  1 .  Pf.  n-£.  /.  rr-B 
Jes  17.  6  u.  ö.,  u.  rrb  (f.  nro)  frud)- 
fera  ac.  arbor  Gn  49^  22.  Trop.  Jes 
45,  8.  5)  finichtbar  s.  (von  saUreicher 
Leibesfrucht  -^aa  «nii),  von  Tieran  iL 
Mensclieii  Ex  \[  7.  23,  30.  Gn  1,  22: 
i^^-^  !i-D  (diese  \n>dg.  charakteri«jti3ch 
für  den  elohistischen  Stil)  seid  frucht- 

«miif.  ^E*^,       m.  SM^.  7;*«a  — frttdit- 

bar  machen  Gn  17.  0.  20.  2S,  3.  41, 
52.  4S.  1.  Lv  26,  9.  P«  105,  24.t 
gyr.  J I .  i  ?>ip  Same. 
Derivate:  ~b,  •'"b. 

STB  fem.  v.  ^b;  m.  514^.  »n-B,  r-e 
—  1)  junge  Kuh,  Färse  (auch  miscluLj 
Nu  19,  2ff.  Gn  41,  2ir.,  von  der  sdion 
milchenden  und  gebärenden  1  S  6,  7  ff. 
Hi  21  ,  10.  die  Hchon  das  Joch  trägt 
Hos  4,  Ti-op.  "jöan  r^-iß  Am  4,  1 
KOhe  Baaans,  von  den  üppigen  Frauen 
Samariens.  2)  m.  d.  Ajrt  rrvt  N. 
pr.  einer  Stadt  im  St.  Benjamin:  die 
Kuinenstätte  Fm-'a  im  Wadi  Fära  rOnä. 
rin,  Jud^,  IH,  71  ff.)  Jos  18,  23.t 

rPB*  pl.  H-B,  8.  n-ßifin. 

niB  s.  snii. 

«TTE  f.  V.  a.  rnK|  ABt,  Zweig?)  Ä 

/  >    m.  Ki  7,  10.  ll.t 

STr©  (Kom;  8.  r'TiB)  N.  pr.  m.  Esr 
2,  55,  wofür  N^h  7.  57  K"}^  steht.t 

B-^TinE  Eath  9,  19  Kt.,  b.  v.  a.  rra, 

ö.  1-B. 

(aufgeblüht)  N.  pr.      X  K  4,  17.t 
^yPB  2  Ch  3,  Bt  Name  einer  goldreichen 
Gpc^end,  vi^ll.  Fartca  in  Chaulän,  s. 
Sprenger ,  Alte  Geogr.  v.  Arab.  54  f. 

■iTB  8.  "^s-^B. 

nl'B  (für  -sinxB,  V.  ixt)  m.  To|rf  Nu 
11,8.  Ei  6,  19.  1  S  2,  14.t 

T^S*       zu  t«),  eig.  an8euuuMl«r^ 

y^Bseu,  dann  ausbreiten  (mischn.  Hi 
erweitern),  während  das  entsprechende 
ar.  j ji  seyyegare,  discemere  bed.  Pfl^on 

T'IB*  od.  T;J§*  m.  eig.  die  Bevdlkerung 
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dm  platten  Landes,  dann  allg.  Volks- 

menge,  Schnr,  Horde  Hab  3,  14:  P2^3 
v,nrs  rxn  rar^  flu  durchbohrst  mit  seiiien 
Speeren  das  Haupt  seiner  Schm-eii.  An- 
dere  gehen  auf  eiueu  Sg.  re  i.  d.  Bed. 
Hemdier,  Anftthrer  sorttck/Tgl.  LXX. 
dwan&if,  n.  Bitaig-Steiner  8t. 

•jtPE*  m.  suff.        m.  das  offene  Land 

mit  seinen  Niederlassungeu  und  Be- 
woluu'rn  Ri  5,  7. 1 1  .t  Andere  (wie  Ges.) 
imrichtig:  Herrschaft,  co«cr.  Herrscher. 
l^iT^B  jyl  fem.  eig.  das  offene,  platte 
Laud,  im  (jgs,  der  ununauerten  Städte 
auf  Anhöheu.  Ar.  j^i  eine  Trennung 
d.  h.  eine  zwei  Hügel-  oder  Bergketten 
trennende  Niedening.  £s  38,  11.  Esth 
!),  19:  r^m  -fjs^  BiSdU  des  plaHen 
Landes  entgegengep.  der  Hauptstadt 
V.  IS.  8ach  2,  S:  absque  muro  habita- 
bUttr  Jerusalem. f  —  Davon 

Pi-  ="T"B  »».  Bewohner  des  platten 
Landes  Esth  9, 19.  Dt  3,  5.  1  S  6,  IS.t 

Misehn.  vm. 

_  » 

"T^Ü^  (der  zerstreut  Wohnende,  i.  öge.  zu 

den  in  Hcnieinden  Zusammengeschlos- 
senen, s.  Ewald.  Gsch.  T,  WM)  tf.)  A'.  yent. 
Pherisiter,  eine  kanaanitische  Völker- 
schaft, die  von  JndSern  und  Ephiai- 
miten  vertrieben  wurde  Jos  11,  3.  17, 
IT).  Ri  I.  4.  5;  sie  wird  vou  den  7\a- 
naanitern  im  engem  Sinne  unterschieden 
Gn  13,  7.  15,  20.  Ex  3.  8.  17. 

bj"^  aram.  (hebr.  h^'z.  s.  d.)  empli,  xbna 
m.  Elsen  Dn  2,  33  ff.  u.  ö. 

rr^B  /.  t.  >.  nrn»,  impf,  rw,  irjfc-;, 

tV.  rrt^^  obf.  nHc,  rrne,  pt.  n-c.  /. 
rT7^E,  rTT^b  —  1)  tlg.  hervorbrechen 
(s.  zu  -"E),  u.  zwar  a)  von  Sprossen 
u,  Blüten,  dali.  sprossen,  blühen  (so 
misehn.,  talni.,  targ.)  Na  17,20.23. 
et  6,  U.  Öfters  bildl.  vom  bühendeu 
Znfjtande  emes  Menschen,  eines  Volkes 
Ps  72,  7.  92,  8.  13.  Pr  1 1  .  28.  Jps 
27,  U.  Hos  10,  4:  und  es  sj/rosst  wie 
Oiftkrma  Oerkkt  mtf  den  Furchen  des 

JFeldee.  h)  ausschlagen,  von  Geschwüren, 
dem  Anssatae  (auch  miachn.)  Lt  13, 

12 ff.  14,  43.  Ex  9,  9.  10  (ar. 
▼om  £ier  legenden  Vogel,  wie  auch 


■TS) 

^y^\'    dah.  pullus,   hebr.  rrmii, 

ntriE).  2)  iliegen  (so  misehn.,  targ., 
syr.,  neusyr.;  l^'^  Vogel)  Ez  13, 
20:  ich  lasse  frei  die  Seelen,  welche 
Or  gqfoHfe»,  n^rnto^  tu  ßiegendm,  d.  i. 
sodass  sie  frei  davonfliegen  können. 

S.  zu  "1-»B. 

Hiph.  "Pr-cn.  impf.  rrysT.,  r^B^  — 
1)  blühen  lassen  Ez  17,  24.  2)  Blüten 
treiben  Bb92,  14.  Hi  14,  9.  Pr  14,  U. 

Derivate:  die  beiden  folgenden,  u. 

n^fre  m.  1)  Spross,  das  Grün  Nah 
1,  4.  2)  Blüte  Xu  17,  23.  Jes  18,  5: 
nna-ttr?  im}n  die  Blüte  völlig  geworden 
d.  i.  abwelkt.    Alb  Verzierung  £x  25, 

33.  37,  20.  —  Auch  misehn. 

riTTJD  m.  Brut,  Gesindel  Hi  30,  12-t 

(s.  an  *ne)  eig.  streuen,  unher- 

streueu,  nach  Abulw.  s.  v.  a.  (s. 
dann  übertr.  viele  und  unnütze 
orte  niu  sich  werfen,  schwatzen  (syr. 
It'y^y  ^i-a  Bidasc.  64,  IS),  faseln 
(wie  Lji,  n.  das  syu.        ,  wovon  yo 

schwatzhafter  Mensch),  Am  l>,  5t: 
V^in  O'^'on  sie  faseln  (tändeln) 

«OM  der  Bwrfe  Lam^. 

O'lfc  m.  das  Umhergestreute.  Daher  Lv 
I'J,  10t:         D^B  dU  imiAeryieiA^«» 

Beeren  deines  Weinberges  (im  Talmud, 
auch  von  den  abgefalleneu  Beeren  der 
Granaten).  Vgl.  gemeinar.  J»Ji  von 
Bäumen  und  Sträuchem  abgefallene 
Früchte. 

"^B  (St.  n-E),  i.  p.  -^D  m.  si^.  ^-^no, 
r^fno,  B=";-iB,  aber  »r^p  m.  (der  PI. 
r'i'^-;D  ist  erst  misehn.)  1)  Frucht  (auch 
phön.  eis.  2,  12.  Carth.  241)  —  a)  von 
Erdfrüchten,  Saat,  Getreide  Ps  107, 

34.  Gn  4,  3.  Ps  72,  16.  b)  vou  Baum- 
früchten  Gn  1,  11.  12.  29.  Man  sagt 
''•;b  ncr  (s.  rrsr)  u.  'b  -na  Ps  1 ,  3.  Lv 
2m,  I.  20.  Troj).  Fruclit ,  Folge  einer 
Handhuig.  Oft  mit  Beibehaltung  des 
Bildes  Jes  3,  10:  die  Frwht  ihrer 
Handlungen  werden  sie  essen,  Pr  1,  31. 
Hos  10,  13.  Jer  17,  10.  Ps  104,  13: 
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a«re*  die  Fmdtt  deiner  Werke  (d.  i. 

iler  Pflunzen,  Bäume;  Andere:  tW 
Wolken,  d.  i.  den  Regen)  trir'J  di':  7-j'.'h> 
yesMiyt.  Pr  31,  Ki:  e-^BS  — c  Erwerb 
der  Uüude.  Jes  10,  12:  2sb  inj-^-'B  die 
Frucht  de«  HerseiiBliochnmtes,  das, 
worin  er  zu  Tage  tritt,  d.  i.  das  Prahlen 
»111(1  Lä.st«-rii.  2)  yjiZ  •»•je  Leibesfrucht 
Gn  30,  2.  Dt  7,  13.' 2S  ,'  4.  Ohne  yjz 
Thr  2,  20.  Daher  Nachkommenschaft 
Ps21,  11. 

(St  ps)  r«^r.  -p-ja  (Jeu  35,  9), 
|>l,  0^''":b,  m.  gewaltthfttig,  der 

GewAltthätige,  .les  35, 9:  Ttrm  das 

reisseudste  Tier.  Pk  17,  4:  nimx 
die  We^e  des  (iewaltthätigen.  liüchu. 

nupfrel Müsen,  frech. 

wie  nusdui.,  talm., 
ayr.  (auch  Pa.,  JE%e.;  davon  jft^toS 
u.  BB.  8.  V.  a.  CU^,  Jioii^  BB: 
(Jl>^)r  serbrecheD,  ar.  serreiben, 
zerbröckeln.  Davon  '"b  Bedr&ckttng. 
2)  trennen,  vgl.  inB.  ji>aTOn  raS^. 

»pB  t.  ^.  r^iB  «I.  B>  drückung,  Tjmumei 
E/  1 ,  13.  14.  Lv  25,  43.  53.  £b  34,  4.t 

r^rf^^  /.  der  Vorhang  zwiacfaen  dem 

Heiligen  und  Allerheiligst«n,  so  be- 
nannt als  Scheidewand  Ex  2r, .  3 1  ff. 
Lv  16,  2tf.  2  Ch  3,  14.  Auch  miischn. 
Vgl,  phön.  B3-«  Ydofü  Cia  86,  5.  10. 

(s.  zu  n-E)  imipf.  oHf^,  igt.  p.  ts-^rno 

zerreissen  (die  Kleider)  Lv  1 0,  (J.  1 3,  Ifi. 
21,  lO.t   Ebenso  mischu.,  talm.,  syr. 

i^riWD'TD  per».  N.  jrr.  cims  Soluies  de» 
Hainau  Esth  ü,  5>.t  Isach  Beuai-y: 
sanskr.  paramettMo,  der  obere. 

N.  yr,  m.  Nn  34,  25.t  Wahrsch. 

glMchbed.  mit  ^)Ü^  spUndore  praeditus, 
^a^tmaiis,  tf^^iw^^p,  also  iraniaehen 
Ursprungs,  vgl.  Herod.  7,  66.  tl,  41. 

ö^a  —  ar.  fts».  J?arawi  brechen, 

teilen,  h  an^  o-^b  jemandem  sein  Brot 
brechen  des  r)S,  7,  und  ohne  on^  Jer 
16,  7*t  Ebenso  mischn.  VgL  tonB  no.  1. 
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?iMj>/.  O"^!::,  jrf.  O''^  /.  ro^n, 
»tets  i.  d.  \'bdg.  no"iB  0"'-Bn  1)  i|Hi- 
t«n  Lvll.  I  vom  Kamele:  ur»  TOT 
cntrz  aber  e«  spaltet  den  Huf  nicht  gan: 
durch.  2)  denom.  v.  HO'.q:  gespalten« 
Hufe,  Klauen  haben  Lv  1 1, 3f.  6&  26. 
Dt  14,  0—8.  Pe  69,  32.t 
Derivate:  D^f,  nonf. 

C^E  N.  pr.  Persien,  Perser  Ez  27,  10. 
38,  5.  Esth  1 ,  3  ff.  2  Ch  36,  20.  22f. 
Esr  1,  1  ff.  Dn  5,  2S  u.  ö.  (im  Per«. 

yJ^J^t'         Pärs,  Fars,  ar.  Fam, 

keiüjuschr.  jprtrfrt).  Gent,  -vib  Xeh  1 2, 22. 

C1E  ai-am.,  teilen.  Pt.  p.  O-^B  (st.  C""B, 
wef?pii   dp«  (ileichklaugs  mit  K»)  Du 

Ü^B*  aram.  pl.  'ft?"^?  abgens..seueä  Stüik 
Dn  5,  25.t  S.  Kautzsch  §51,  3,a,«, 

I)  Lv  11.  13.  Dt  14.  12.  nach 

Bochart  der  Meeiudler;  viell.  eine 
Oeyerart  {GypaSlm  barbatus  L.?,  to 
PPT.  !)1).  —  II)  pl  m.  suff.  )rjvji 
Klaue  (wie  noriD)  8ach  11,  16.t 

nij^  pl.  pio-B,  rb'^B,  cstr.  r*c-s.  m. 
SM'  T^^"?  /•  0  gPf^ptdtenc  Klaue  Kx 
10,  26^  2)  Huf  (der  Kosse)  des  5.  2S. 
Jer  47,  3.   Auch  mischn.         fcj^.  j> 

''p'^E  M.  genta,  v.  D"'B.  s.  d. 

■^■^B*  empluit.  K^o*^?,  Keri  nsto^i,  anuii., 
Dn  6,  2!)  dass.t' ' 

L  (»•      "'■^C)  sprossen 

(eig.  hen'orbrechen).  ausschlagen  (von 
Pflanzen).  Dah.  \^\^  Spross, 
8.  d.  Davon  (ienom. ;  au  der  Spitze 
stehen,  anführen  Ri  5,  2t:  rir-B  rn?? 
bx";r-a  Theod.  iw  tfy  ug^aattat  uqz'J^' 
— *  Disrivat  (des  Vb.  dmom.):  vidi 

II.  '^3?-!?;  impf.  ""B», 

yvnb,  T^D  —  eig.  brechen,  losbrecheD 
(s. 'wi  ^n»),  dah.  1)  etwas  loslasseii, 

fahren  lassen:  einen  Wegr  (d.  h.  öiD 
nicht  gehen)  Pr  4,  15,  einen  Rat  (ihn 
nicht  befolgen)  1,25,  die  Zucht  (d.h. 
sich  ihr  entliehen)  13,  18.  15,  32; 
auch  S,  33.  Absolut:  nachlassen  £s24, 
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14.  Dali.  m.  persönl.  Obj.:  jem.  gehen 
u.  thun  laBsea  wie  er  will  Ex  32,  25; 
jif.  j».  sügeUos,  sachtlos  ib,  Yfj^,  «r. 

loQgelMBen  s*,  frei  s.  von  Geschäf- 
ten; m.  ^  TOn  etwas  loskommen,  da- 
mit sa  Stande  kommen;  sab.  9"ini 
(^j^,  e&y^)  vollenden,  voUstftndig 
leisten  (darau  schliesst  sich  viell.  die 
Bed.  vergelten  [syii.  cVpj,  bezahlen, 
belohnen  in  syr.  >a».VÄ ;  ebenso  mischn., 
talm.,  targ.).  —  2)  m.  ;sati:  da»  Haar 
fliegen  lassen,  d.  h.  es  ungeordnet 
tragen  Ly  10,  6.  21,  10;  ein  solcber 
heisst  r^i^D  13,  45,  —  od.  es  lösen,  das» 
es  unj^eonhiit  lierabhäugt  Nu  5,  IS.t 

Niph.  impf,  r-^oi  zügellos  w,,  ver- 
wildern Pr  2«,  \SÄ 

Hiph.  r-""!^:!,  impf.  ir-ntp  i)  los- 
machen (von  der  Arbeit)  m.  '79  Ex  5,  4. 
2)  zügellos  bandeln  2  Gb  28,  19.t 

riB  (St.  sns  I)  m.  eig.  wie  ar.  ^j!  die 

oberen  Aste  mit  ihrem  Laube,  welche 

die  Krone  des  Baunu  .s  Mldeu,  od.  auch 
•  in  einzelner  solcher  Wipfelast ,  dah. 
dann  übtr.  1)  das  volle  Haupthaar  Nu 
(iy  5.  Kz  44,  20;  dann  alles  was  als 
oberster  Teil  oder  Gipfel  einen  Gegen- 
stand krönt;  dnh.  2)  Fürst,  Herssog. 
PI.  Pir~B  (mit  Feniininfomi,  w  ie  häufi|r 
die  Amtsnamen,  vgl.  Ges.  §  107,  3, 
cstr.  nir-jD  Dt  32,  42.  Ki  5,  2.t 

•^■^^ßf  '/'«('aw,  Pharao,  Titel  der 
Könige  Ägyptens  bis?  zur  Eroberung 
durch  die  Perser  Gu  12,  15  flf.  u.  ö.  Ex 
1}  10  u.  5.  Gew.  steht  allgemein:  Pha- 
tao,  König  von  Ägypten  (.^o  auch  im 
Aj»8\t..  s.  Schräder.  KAT.  \y.\),  ohm« 
den  licsondcrn  Namen  di-s  Könii/s,  z.  B. 

1  K  2,  1.  2  K  17,  7.  21,  zuweilen 
ist  dieser  hinzugesetzt,  z.  B.  Necho 

2  K  23,  29,  Hophra  Jer  44,  30.  w 
re-;B  Ct  1.9  die  Wagen  Pharaos.  TV 
liouge.  I.auth,  Ebern  n.  a.  orkl:u<  n 
diesen  AV'üidenuamen  Gronöhaus  {pherdo, 
petäo).  Nach  Jos«phu8  (Arch.  S,  6,  2) 
bod.  er  ßaaiUi'i,  n.  d.  ägypt.  OYFi), 

mit  d.  Alt.  noypo  {ivmpo),  welches 
den  König  und  auch  sein  Attrir/tit. 
die  Königsschlange,  bezeichnet.  Nueli 
Horapollo  I,  02,  wonach  otpa  utd  o&o; 


^X'^i  a^xoD  Hieroglyphe  des 

Königs  ist,  sind  beide  Herleitungen 

berechtigt.    Der  Hebräer  dachte  bei 

dem  Worte  an  5na  Fürst,  wonach  sich 
auch  die  Lautieruug  des  Wortes  rich- 
tet, welches  ganz  hebräische  Gestalt 
hat;  zur  Endung  H—  statt  "fi  vgl.  rrt&ö. 

■gj^nß*  wie  äth.  /kl^COX:  hüpfen, 
springen;  eine  Weiterbldg.  v.  y^E.  Dav. 

tSn^  m.  1)  Floh  1  ä  24,  15*  26,  20.t 

Auch  niiscbn.;  ar.  ^^j>r  syr.  Ironsp. 
)b|.U0L».  —  2)  N.  pr.'m.  Esr  2,  3- 
S,  3.  10,  25.  Neh  3,  25.  7,  8.  10,  I5.t 

]inr}E  v.  pr.  iStadt  im  öt.  Ei)hr.'\im, 
noch  jetzt  Fo'afa,  U*^  (Kob.  NBF. 
175.  (iuerin,  üanuirui  il,  VJl  L)  Ki 
12,15.  Gr.  «u^a^  1  Makk  9,  50. 
Das  Korn,  gent  ist  ■'zrr^B  Ri  12,  13, 
15.  1  Ch  11,  31.  27.  \  \.'  2  S  -n.  t 
Vgl.  die  sab.  n.  pt'.  "ic,  n?-!B,  r--:-" 

■IB"]D  (wahrsch.  der  schnelle,  vgl. 
eilen,  schnell  s. ,  mischn.,  talm.  "iE"is, 
8.  zu  ■'"»C)  N.  pr.  eines  kleinen  Flusses 
bei  Damaskus  2  K  5,  12.t  Sicher  der 

vom  östl.  Henuon  kommende,  sUdl.  v. 
Damaskus  zum  Bahr  Higiine  fliesseude 
Naht'  el-A'n'aij,  nicht  der  nördl.  ihn» 
piiralltl  lauleude  unbedeutende  Barbar. 

y"lS5  (s.  zu  »nB)  pi,  ».  p,  vre^  im^, 

r«^  T^:,  t^n,  t:^^ 

1«/.  ^na,  als.  f'^B.  2)t.  *'-c.  cs'^o, 
o-'X^B,  /.  PixiiB  —  revinen  (rupit)  Gn 
3S ,  2ü.  Insbes.  1)  eiiueisseu,  uiuder- 
reissen  (eine  Haner)  Koh  3,3.  10,  8. 

Neh  1,  3.  2  K  14,  13.  eine 
Stadt  mit  niedergerisHcnen  Maueni  Pr 
25.  2S.  —  2)  disrumperc ,  dulur  zer- 
stieueu  (ein  Heer,  die  Feinde)  2  8  5, 

20.  Ps  60,  3.  1  Ch  13,  2:  wir  leoffon 

zerstreuen  und  schicken,  «LI.  nach  allen 
Sfit»n  hin  umherbeliiikni.  lufranfi.  sich 
zerstit  iicii.  ausbreiten  (von  einem  Volke) 
Gn  2^,  I  i.  Ex  1,  12.  2  Ch  31,  5.  Hoa 
4, 10:  «xHs-;  stbi  und  sie  verm^trm  «cA 
nicht.  Von  den  Göttern  und  Herden 
jem.  Hi  1,  10.  Gn  30,  30.  Amh  von 
dem  Manne  selbst,  dessen  (iiitti-  sicli 
ausbreiten  Gn  30,  43.  Daher  durch- 
brechen, d.  i.  Oberfliesflen,  Überfluss 
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haben  an  eiuer  Sache,  m.  d.  Äcc.  (wie 
bei  alleii  Yhb,  äbundatitke)  Pr  3,  10. 
—  3)  eiubrecheu,  in  die  HJfcluer  Hos 
4,2,  in  ilic  Stadt  (vom  erobernden 
Ftiiult  )  Mi  2.  13.  Hi  28,  4:  »»n?  y^n 
nmn  bricht  einen  Schacht.  M.  a:  ein- 
liredien  in,  eine  Niederiage  ttuidtten 
nnter  Ex  19,  22.  24.  2  8  6,  8.  1  Ch 
15,  13,  m.  d.  Acc.  Hi  16,  14.  Ps  106, 

29.  Davon  a)  gewaltthätig  handeln, 
vgl.  ^'•''"O,  u.  b)  in  jera.  dringen  (durch 
Bitten),  m.  a  l  S  2S,  23.  2  S  13,  25. 
27.  —  Auch  mi«chn. 

Niph.  pass.  V.  no.  2.    1  S  3,  1:  jpt 
f^t?  verbreitet,  hät^.i    (Wellh.  will 
lesen). 

Pm.  pL  f.  p^iVbo  jms,  von  Kai  no.  l, 

Neh  1,  3.t 

HiApa.  pt.  rx^Bra  sich  losreisseu 
von  jemandem  1  äl25,  lO.t 
Derivate:  und 

,  ».  P*  %  jrf.  Am  4,  8, 

ni.  «(/f.  •iH-'x-b:  u.  Pis-B  Ez  13,  5  — 
1 )  Riss,  Lücke,  Bresche  in  der  Mauer 
1  K  11,  27.  Am  4,  3.  Ps  144,  14.  Hi 

30,  14:  irttf  durch  weiten  Mauerriss 
kommen  sie,  16, 14 :  er  dwr^Aratk  muA 
nS'^^fr^'r  V"?  auf  Riss,  gleich«, 
wie  eine  Manor,  die  diii  <  h  Icn  an- 
htünnenden  Eeind  in  Bresciie  gelegt 
wird,  i»-??  in  den  Riss  treten, 
ein  von  der  Belagenmg  bergenommeoes 
Bild  Ez  22,  30  (vgl.  13,  ,V).  Ps  lo«, 
23.  2)  Zerreisbung ,  I)urchl>nich  des 
Wassers  2  S  5,  20.  3)  Niederlage  (der 
Feinde)  Ri21,  15.  Daher  der  Oi-ts- 
nam,  mr  ^^^p  2  8  6,  8.  1  Gh  13,  11 
(Niederlage  des  Fssa)  und  c^-ß-nn 
(Berg  der  Niederlagen)  Jes  2SV  21, 
Vgl.  2  S  5,  20.  1  Ch  14,  1 1.  —  4)  N. 
pr.  m.  Gn  38,  29.  4ü,  12  u.  ö.  Patron. 

Nu  26,  20.  —  S.  nocb  c-s-o  ^»^5 
unter  ^  no.  6,/. 

p'IE  (s.  zu  n-E)  r,p-£^,  ätipj:  „1.  suff_ 

^ir^llf  PT*  —  «ig.  brechen,  dah. 
1)  abbrechen,  abreieaen,  mit  hrq  von 

Gn  27,  40.  2)  zeireissen  (von  wilden 
Tieren)  Ps  7,  3.  3)  herausreisseu,  be- 
freien, 8.  V.  fl.  h-in  Ps  13«,  24.  Thr 
5,  8.t  Auch  miscliii.,  talra.  Hab.  p-iB 
befreien. 
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Pt.  impf.  p~c-,  imp.  pt.  7-K 

—  I)  abreissen  Ex  32,  2.  »Sacli  11,  lö: 
p:^-  rrvr^  (selbst)  ihre  Kktuen  ftUl 
«r  06.  2)  aenreiaaen  1  K  19,  ll.t 

Hithpa.  ^p^arn,  i.  p.  «ip3|BT», 
sp-^P^i  —   I)  zerbrochen  werden  Ez 
18,  12.  2)  sich  abreissen,  sibi  aveü&re 
Ex  32,  3.  24.   Vgl.  Ges.  §  54,  3,  et 

Derivate:  p-p,  p-^o,  r^Bo. 

P*^B  imp.  p~i?  aram.,  eig.  brechen,  dah. 
lösen  (ilie  Sünden,  vgl.  lli^WJ^ 

Erlösung,  p-o,  JL^«-a  Erlöser)  i>a  i, 
24t,  a.  bebr.  W  3. 

P;;B  m.  1)  Gewattlhat  Nah  3,  1.  2) 
Scbeideweg  Ob  14.t 

P'JB*  cstr.  p-^  Jes  65 ,  4  Kt.t  Liuge- 
brocktes  (St.  p-QD).  N.  d.  bebr.  Aas- 
legetn  »  pyo;  aber  a.  d. 

reibäeu,  zerreissen,  inf,  o^.  tj 
Jea  24,  19.t 

Ätjp».  *^  1. 1>.      Gn  17, 14,  2.JW. 

S9,  34,  nir,  m.  s^f.  ^:""f :  m/>. 

"«n,  «t^bh;  in  f.  —En.  -tn.  m.  .M//f. 
QO^Bh  X»v  2ü,  15,  pt.  ""C^  —  1)  breclieu, 
durchbrechen,  nur  trop.,  z,  B.  dea 
Bund  (ebenso  misclm,,  auch  von  einem 
Gelübde)  Lv  26,  44.  Jes  33,  8,  Ez  17, 
16,  das  Gesetz  Ps  119,  126.  Daher 
2)  vereiteln,  ü.  Ji.  einen  Anschlag  2  S 
15,  34,  vgl.  Hi  5,  14.  Pkr  15,  22.  Je» 
44,  25:  annullieren,  ein  Gelftbde  Na 
30.  9.  13,  das  Recht  Hi  40,  S,  die 
(Tottesfiirclit  15,  1.  —  Pa  85.  5:  hdx 
auf  deinen  Zorn  gegen  uns.  —  3) 
tM^.  veraagen  Kob  i  2,  5  (eig.  Brechting 
üben  d.  i.  Yereitelmsg,  a.  Nowack  s.  St). 

Hoph.  impf,  "on,  "ntn,  -^bp^  vernich- 
tet werden  Jea  8,  10.  j'er  33)  21.  Sach 
11,  n  .t 

Fo.  n-n-ia  spalten  (das  Meer)  Ps  74, 1 3.t 

Hißpo.  rn**^rr.  zen  issen  werden  J« 
24,  19.t 

BIp.  impf.  m.  9tif.  "st-T:?';!  (ai  ^y) 
zerbrechen,  zertrümmeni  Hi  16,  I2.t 

Derivat:  N.  pr.  ~b^b. 

Anm.  Die  GB.  ist  spalten.  THe^elbe 
weisen  zahlreiche  mit  den  Wzbuchrt. 
'b  gebildete  Stinune  auf:  so  ar»,  tn, 
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«h»  (^/),  pe»  P^J  dah.  die  Bed. 
trennen,  acheiden  (ts,^,  j;^;  miBohn., 

taliu.,  targ.  "rm  »rbröckeln,  wovon 
mischu.nqiD  Brosamen),  loslaBsen  (5-ibU), 
zerstreuen  (tJ'iB,  y^t),  ausbreiten  (Tt, 
toHJ,  tionfi,  riß).  Damit  hängt  zuä.  die 
Bed.  des  MenrorbrecheiiB  (v^l),  der 
anffalirendenf  anÜq^tingenden  Bewegung 

Cm  niB,  -«tt,  «r.  ^i^i.  ^i,  ^ij, 
misdin.,  talm.  "arii,  bsnc  sich  in  Todes- 
zuckungen l>p'^^'(>r<■('r^'^.  des  AuBbaTeohens^ 
Ausgrabens  (iKfi  i). 

13*^2   (S.   zu  TIB)  »WI|/.  ttj-M)-', 

|>.  fere,  hin-io»  nrr^B  —  1)  s.  a.  ot»tt 
brechen,  zerstücken  Mi  3,  3.  M  /^  m. 
(das  Brot)  brechen,  d.  i.  /utelkn  'J'lir 
4,  4.  2)  Husbreiten  (ar.  syr. 
♦flJJ-Ä,  mischn.  D*E),  z.  B.  ein  Kleid 
Na  4, 6.  8,  die  Flügel  Ex  25,  20,  insbes. 
die  Hände,  n,  swar  a)  nun  SU  beten, 
m.  b»  (nadi  C^ott)  Ex  9,  29.  33.  1  K 
8,  38,  b  Ps  44,  21 ;  b)  um  zu  schenken, 
m.  h  der  Person  Pr  31,  20;  c)  um  zu 
rauben,  m.  by  Tlir  1,  10.  Ttop,  Pr 
19,  16:  der  Thor  hreUei  ThorlteU  aus, 
bringt  sie  aeLbatgeftUig  zu  Markte. 

Xiph.  impf,  vr^an  zerstrent  w.  Ea 
17,  21.t   S.  Pi,  »0.  2. 

Pi.  te-^w,  nr-c,  ■'nb^o,  impf.  b-^B*;, 
n?/.  f-E2.  m.  s-uj.  =:;'r^S2  1)  wie  Kai 
ito.  2  ausbreiten  (die  Hände)  Ps  143,6. 
Jea  1,  15.  65,  2,  m.  a  dea  ala  HHtel 
▼orgeafcellt«n  Objekte  Thr  1,  17.  2) 
zerstreuen  Pa  68,  15.  Sacli2, 10.  Vgl. 
Kiph. 

Derivat :  iB"^Ba. 

Tir\B  erweitert  aus       (a.  Stade  S.  115) 
ausbreiten  Hi  26,  9t;  b.  Baer  z.  St. 

(ar.  ^ ^,  8.  zu  TTfi)  i7^.  b'^Bb 
1)  eig.  spalten  (vgl.  Hiph.  mit  »S^, 
dah.  trennen,  abaondern,  aieb  abaon- 

dem  (so  mischn..  talm.,  targ.:  davon 
W"B,  talm.,  targ.  bi^i^,  u.  davon  Phn- 
nsäer).  —  2)  angeben,  genau  beHtira- 
»€0,  bestimmt  erklilren  (vgl.  s^rj  wo.  2, 
was  im  Targ.  mit  thBTi»  iibenetit 
wird)  Lv  24,  12.t 


■ 

Nip^.  pt.  nibnB:  zeratrent  werden  Es 
32.  12.t  8.  Baer  z.  St. 

Fu.  r-n  pass.  deutlich,  bestimmt  an- 
gegeben sein  Nu  15,  34.  Part.  'V-^srz 
verdeutlicht  Xeh  8,  8.  Die  jüdische 
Tradition  besieht  letaterea  fölachlidi 
auf  die  Erklärung  dea  hebr.  Textea 
diiTch  mündlicli  beigefügtes-  Targum. 

Hiph.  impf.  b'^B;  stechen,  verwanden 
Pr  23,  32.t 

TT.  ©"niD*  (niii  listvw.  m.  läiB  I)  ar. 
sjl^j»,   aram.  riE,   (4R    spalten  (dah. 
targ.  auch  ausbreiten,  ubbyr.  fliegen 
die  Flügel  anabreiten),  serbrechen  (syr. 

Pa. \  l>t?t{ serberaten);  dah.  talm.  vairne 
wenig,  etwas,  UoLviA  Brosamen.  DeriT. 
)S'i»  (wie  sjT.  H^M  Schafiiiist),  urspr. 
wohl  von  dem  kleinkfigeligen  Schafidat 
(I.  Löw). 

aram.  dass.  Part.  jmss.  Pa.  Bar  4, 
Ibt:         (s.  heVir.  Pu.)  deutlich^  genau 

uucli  dem  Wortlaut,  Syr.  ßdeliter. 

VT^B  (St.  11)  m.  si{ff.  ib-iß  m.  1 )  Cfn- 
rat,  Mist  (wie  ar.  v.  ü"®  ab- 

sondern, vgl.  excretaeHium)  Ex  29,  14. 
Lv  4,  11.  8,  17.  IG,  27.   Nu  19,  5. 

Iffal  2,  3.t  Talm.,  targ.  tm-ß,  syr.  H\J^. 
2)  N.  pr,  m,  1  Ch  7,  16.t 

L  (von  dunkler  Herkunft)  pl.  c^b^a 
Jo  2,  4  (daa  ar.  ^y,  äth.  iMll,  sab. 
vm  pl»  V.  ^ß],  weahalb  daa 

erate  Kameg  urspr.  wandelbar  iat;  im 

Hebr.  aber  erscheint  es  durch  Ver- 
mischmig  mit  r'^a  =  zuweilen  ala 
festes)  Reitpferd,  i.  U.  v.  n^pTO  (ie- 
spaunpferde,  Fahrpferde,  s.  1  K  5,  6. 
Es  27,  14.  Von  dreseh^iden  Pferden 
(die  auch  geritten  wurden)  Jes  2S,  28. 
CTT-c  ""bra  Reiter  2     1 ,  (i. 

Anm.  i5as  von  Frdr.  Delitzsch  (Prol. 
95)  als  Etymon  v.  b'^B  empfohlene  «ss. 
paräiu  fliehen  wird  sn  »^i^  brennen, 
tnlr.  forigdlm  zu  Btelleo  aein  (a.  Ndl- 
deke  ZBHO.  XL,  S.  737). 

II.  XCHB  (=  b^B,  n.  d.  F.  ba;r)  cstr.  xär^ 
Ez  2G,'lO  (Ew.  §  339,  n),  pl.  n^'nn,  m. 

vxh9  Eeiter  (ar.        ;  ti^, 
auch  miachn.,  talm.,  tfurg.,  egrr.;  im 
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Rabbin.  des  MA.:  Ritter),  deriom.  v. 
Bj-n  I  Gn  50.  9.  .Ter  4,  2'».  X-.ii  :v  3. 
Ez'll,?1.  17  .Ir  21.7:  ='r-;D  as"^ 
ReUerzu'j,  l'aart  von  Reitern.   V.  9. 

"l^^^B  m.  aram.,  Abschrift,  Exemplar 
Epr'  t.  11.  2:i.  (i.  7,  ll.t  Auch  Uirg.; 
myi .  lis^-*-»^-  Statt  dessen  auch  "l^rro 
Esih  6,  U.  4,  b.t  Das  Wort  ist  per- 
siBcli,  zusges.  auB  send.  iNiM,  sanskr. 
jpr«^»  (gegen)  Q.  ^tghana  (Wort,  Ver- 
kündigung), V.  d.  Wz.  z««nd.  ^angh, 
sanRkr.  ^atis  {loqui,  rejh  re)  \.  d.  Bed. 
Uegenwort  (gegen  wie  in  unsenn  Gegeu- 
stttck),  Kopie.  Die  Form  mit  *n  ist 
entw.  daraus  entstellt  oder  KompoB. 
ui.  d.  Präi«.  fra.  S.  ( Illdemeister  in 
d.  Ztschr.  1.  ä.  K.  .1.  Morg.  IV,  210. 
Haug  in  Ewalds  Ilibl.  Jahrhb.  V,  163  f. 
Lagarde,  Arm.  8tnd.  g  1838. 

Beine  auseinanderspenen ,  assyr.  aus- 
schreiten, enteilen)  ausbreiten.  Davon 

•"nC'^B*  m.  n-^  loc.  nsncrj^n  eig.  Aua- 
dehnuug,  Ausbreitung,  dah.  das  flache 
Dach  Ki  3,  22.t  Vgl.  LXX.  Vaiie.  taä 
if^&w  tijv  ngoaruda,  u.  b.  Bachmann 

z.  St.  —  Nach  Hol.,  n.  die  Stelle 
zwischen  den  Üeinen,  der  Schritt.  Targ. 
u.  Vulg,:  Kot  (vgl.  ü-il). 

niC^^*  (St-  t^ti)  cstr.  r-r-B  /.  genaue, 
))eBtinimte  Angabe  Eeth  4,7.  tO,  2.t 

ÄIJ'JJ^.B  pers.  N.  pr.  eines  von  Ha- 
mtuiB  lehnen  Esth  9,  5.t  KachBenfey: 
/nr0ia*da/ai  vom  oder  auf  Gehet  ge- 
geben. 

r*B  N.  IfT.  Euphn.t  (4n  2,  14.  15,  IS. 
Öt  1 ,  7  u.  ö.  Auch  .Ter  13,  4  —  7  ist 
wohl  der  Euphrat  gemeint  (doch  s. 
ZDPV.  m,  1 1).  Stet»  i.  d.  Vbdg.  -ns 
mii  (auaser  Gn  %  14.  Jer  13,  51.  63). 

Aach  talm.,  targ.;  syr.         ar.  ^j;^^^ 

(vgl.  schlaff,  lose,  schwach  s., 

Wassel-:  süss  9.)  i.  S.  v.  süsses,  an- 
genehmes Was«i  v.  (It  nu  die  Annehm- 
lichkeit des  Kuphrat-Wasbcrs  ist  bei 
den  Arabeni  sprichwörtlich.  Vgl.  Jer 
2,  18.   Der  ftlteste  aumerisch-akkad. 

1.  Krdr.  Delitzsch,  Parad.  16». 
Schräder  KAT.  2  31)  ist  iMcraitwiii  d.  i. 
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Thr  3,  U.t  Ebenso  Pa. 

^THB^  N.  pr.  1)  eines  dem  Proph. 
remia  feindlichen  Priest^irs  .Ter  '  ^ 
Viell.  liegt  in  seiner  Bedrohung  durch 
den  Proph.  eine  Anspielung  an  (i*^ 
Bed.  de»  Namens  vor,  welche  aber  nidit 
mehr  durohaichtig  ist.  2 )  J  er  2 1 , 1  •  3S,  1 . 
3)  T'si  2,38.  10.22.  Xeh  7,  41.  10,4. 
11,  12.  1  Ch  ü,  12.t 


der  grosse  Strom.  Der  assyr.  Naiae 
piträtu  d.  i.  Strom  ("nS")  ist  das  mit 
der  Fem. -End.  versehene  pura.  Der 
Hebräer  dachte  bei  r^lj  an  die  Frucht- 
harkeit,  die  der  Strom  enseugt  Die 
griech.  Angleichung  EwfQuj^;,  an  alt- 
ppfR.  Vfriltus  sich  anschliessond,  flicht  | 
in  (h'tn  fv  das  liob  dos  rodo  groHssi' 
mus  amuis  (Vfiiiil)  ciii. 

r^B  /.  iin  49,  22t  Fruchtbaum  s.  rrB. 

D*^P":B  m.  jpJ,  die  Vornehmen,  Edlen. 
]u'\  \i-n  Persem  Esth  1,3.  C,  9,  vgl. 
Du  l,  3.t  Der  5^.  lautet  un  Pehlevi 
ST1B,  zeud.  fraiSma,  sanskr.  prathama 
«  svfövo;,  keilschr.  firuiama. 

PlTSS  (8*  2u  DOC)  3.      i.  p.  nrta. 

impf,  nec-,  inf.  nlfS.  nro  sich  au.*- 
breiten,  um  läich  greifen  (vcxi  einen] 
Ausschlage,  dem  Auaaata)  ]>  13,  5ff. 
14,  39.t  Hiaebn.  m,  ar.  Lü. 

imjil.  n::rB>t  schreiten. 
n)it  2  auf  ftwcis  lubbchreiten  .Tes  27,  4.i" 
Mischu.,  talin.,  tarcr..  nyr.  "08,  ^WÄ*. 
Derivat:  rwzt-  und 

yth  m.  Schritt  1  S  20,  4,i 

sperren  (die  Lippen)  Pr  13,  3.t  Mischn. 
pOB    palten,   abachneiden,  anfhSreii. 

entscheiden. 

Pi.  impf.  "^^'i^J  spreiaen,  die  Bemt 
Ez  IB,  2.=).t 

TCB  (St.  TTTB)  m.  Aufgeblasenheit,  tVr- 
imit  Hi  35,  15.t   S.  Delitasch  z.  St. 

niDB  ^*^)  talm.,  targ. 

aerrt>i88en,  abreissen.    Hebr.  tnir  B 
impf.   '':nEt^i   zerreip;<en .  zertieischeu 
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'^rs",  aber  1  S  1  !>,  2  l  -lit*!;  t»tp.  n-jrs 
.feg  32,  11,  cauB  —  1)  ausbreiten 
(auch  mischn.,  talm.,  targ.,  syr.;  vgl. 
ar.  k^),  aber  überall  infram,  sich 
iiu.sl)reiteD,  2.  B.  von  einem  feindlichen 
IfiMTc  Hos 7,1.  iCh  1  1.9.13.  2)insbes. 
von  eintiu  plüiidemden  Heere,  daher 
plündernd  einfallen,  m.  a  2  Ch  25,  13. 
2S,  IS,  m.  d.  Aee.  1  S  30,  14,  m. 
1  8  27,  8,  m.  Vs  Bi  9,  33.  44.  Hi  1^ 
17.  3)  ausziehen  (ein  Kleid),  wobei 
man  dasselbe  ausbreitet,  so  wie  man  es 
beim  Anziehen  zusammenfaltet,  m.  d. 
Jee,  Ly  6, 4.  16, 23.  Jea  32, 11 :  nsfäm 
tidie  aus  (die  Kleider).  Nah  3, 16  bed. 
cro:  sich  entpuppen,  s.  unter  p^. 

Pi.  inf.  STEtb  (die  Erschlagenen)  aus- 
plündern 1 S  3 1  \  S.  2  S  23, 1 0. 1  Ch  1 0,  S.t 

JftjpA.  B'ncifn,  impf.  ;3"'ötFi,  acE^i,  m. 

jpl.  ffiB'^dE^  1)  jem.  etwas  ausziehen 
lassen,  ausziehen  (einem  andern)  a)  mit 
dopp.  Äcc.  d.  P.  u.  d.  S.  Nu  20,  2(i. 
28.  Ghn  37, 23.  6)  m.  d.  Aee.  der  ab- 
gezogenen Sache  1  S  31 ,  9.  Hi  22,  6. 
M.  ^)ytJ  d.  P.  Hi  19,  9.  Mi  3,  3,  ^J«ri 
2,8.  c)  m.  d.  Acc.  d.  P.  entkleiden 
Hos  2,  5.  2)  abhäuten,  das  Vieh  (vgl. 
obenUi  3, 3).  Lv  1 , 6.  2  Ch  29, 34. 35, 1 1 . 

JETtl^po.  tmü/'.  iniirir  ateh  etwas  ans- 
ziehen,  um  es  einem  andern  so  geben 
1  S  Ib,  4. 

iPISS  (s*  2.  jp.  /•  rci;'B,  t.  p. 

is?ro,  t»wp/.  rrc*;,  yoc*»,        n?i?B,  t'«/. 

—  GB.  brechen,  wie  ar.  ^^^t^*  (in  phys. 
wif  ethischem  Sinne  gebraucht,  z.  B. 
von  reifen  Datteln  u.  dgl.:  von  ihrer 
Sohale  oder  Hülle  losgehen ;  von  Men- 
schen: YOn  Gottes  Glebeten  sich  los- 
sagen, gottlos  w.):  1)  m.  jem.  brechen, 
von  ihm  abfallen,  ni.  3  2  K  1 ,  1 .  .' .  7, 
m.  nrrm  2  K  S ,  20.  22.  lusbes.  ^von 
Gott)  abfallen  1  K  8,  50.  Jes  1, 2.  Jer 
2,  29.  Daher  2)  freveln,  sich  Tenifin- 
digen  Pr  2S.  21 .  m.  gegen  Hos  8,  1. 
Part,  crrn  Abtrünnige,  Frevler  «Tea 
1;  28.  4tt,  8.   Auch  mischn.,  talm. 

Niph,  Fir  18,  19t:  9tin  hm  ein  Ak- 
<ler,  an  dem  mm  tmiiin  g^umMt  hU. 


iTlED  i.  p.  rrc.  ni.  stißf.  "T'äü,  pl.  crro, 
■'jn^o,  m.  sujff.  ■•r^'^,  1)  Treu- 

bruch, Abfall  Pr  2b  ,  2.  2)  FrereV 
Vergehen  Gn31,36.  50, 17.  Bes.  aus 
der  Gnade  stürzende  Sunde,  Sünde  ans 
Mutwillen  Hi  33,9.  34,  H.  37.  Ps  32,  I, 
viell.  stärker  als  r«i^,  vgl.  Hi  34,  37. 
3)  Frevelstrafe  Do  9  ,  24.  4)  Frevel- 
sflhne  tfi  6,  7. 

^"(JJ^I  (s.  zu  rrc)  aram..  auslogen,  deu- 
ten (Traume,  Visionen).  Jnf.  "i^K"?  Dn 
5,  16,t 

Fa.  dssB.  PL  ad.  t^t^  (wofür  aber 
be8!?er  m/.~rt^  gelesen  wird,  s.  Kautzsch 
§  40,  3,  not.  i)  Dn  5,  12.t 

"IffiD*  cstr.  gleich].,  emph.  x-^ttifi  u.  nnthj, 
m.' mif.  rnä^  (auch  J)n4,  I5f.  Kerij. 
pl.  m.  aram.,  Deutung,  Auslegung 
Dn  2,  4 IF.  4,  4 ff.  Syr.  Jboi^  ^ 
l^mdeutimg. 

■JlDB^  crtr.  gleich],  m.  dass.  Koh  8,  l.t 

ID^S*  (**•  ^^t)  auäeiuandeiTeissen 
(vw.  PiCB.  rrE,  rti) ,  ausdehnen  (vw. 
aire,  "CB),  d  Ii.  1)  trans.  auseinander- 

ziehen, syr. jLajkCL^  das  Krämpelu  (davon 
viell*  r.i^*9,  8.  d.),  abtr.  mischn.  tifl^Q 
nntersncheD,  erforsche  (ebenso  jer. 

syr.,  jer.  talm.  u.  targ.).  2)  wie 
(vgl. tiW) vomhervorbrcc li(  Ii  1.  n  AVasser, 
dann  übertr.  nnf  sich  breit  machenden 
Tibermut.    Davon  r^,  s.  d. 

tVBB*  (gegen  die  Fonn  u.  Thes. 

]i.  nnii;  mischn.  sg.  '^ntro:  pnn.  ft^oitri, 
K.  Lüw,  PHnzenn.  S.  233)  m.  smff".  "FnSB 
Hos  2 ,  7.  11,  sonst  nnr  im  Fl.  finjn^ 
ifmt.  Jse  19, 9)  f.  Flachs,  Leb  Dt  22, 
11.  Es  40,  3:  a«Pi'B  b-ro  ein  leinener 
Faden  Ri  1  5,  1  l.  c  ^"ix  leinener  Gürtel 
Jer  13,  l,  auch  Linnen  Lv  13,  47.48. 

—  yV^  '^P!^  J<»  2,  6  n.  dem 
Araber:  Baamflsdis,  d..  i.  Baumwolle 
(vgl.  Schegg,  Arch.  1, 165ff. ;  mischn. i^ 
■,ta,  sjT.  JjbÄa^^  yvi^  Löw.  Pflnzenn. 

S.  !)2).  ab.'i-  nach  LXX.  Yxiig.  stipulae 
Uni,  Fl;uhset«'iii?pl.  ■ —  Nnch  DoHtzsch 
Jes'**  S.  229  hat  der  Flachs  den  Namen 
vom  Krftmpeln;  wftre  darnach 

Derivat  von  b* 
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n^Wt|f  /.  l)  Leiü,  und  zwar  der  uuf 
dem  Acker  wacluende  Ex  9,  31.  2) 
Docht  aus  Lein  Jea  42»  3.  43,  17.t 

(St.  pnB)  /.  (Pr  17,  1.  23,  S)  mit 
Siiff.  -nc.    PI.  cnn^  Brocken,  Biaaen 

vom  Blüte  Gn  IS,  5.  Ri  19,  5,  auch 
ohnecn-.  Hi  31,  17.  Fe  147.  17.  Mischn. 

r^,  tahu.  MPi,  ayr.  Brot,  Stück 

Brot. 

PB*  (St.  p-E,  8.  d.)  m.  s^ff'.  "nris  m. 
eig.  Zwischenraum  I  dah.  1)  weibliche 
Seham  Jea  3,  17.  2)  Vi,  rnrm  Thür- 
angel,  oder  vielmehr  das  Loch,  worin 
sich  die  Thürangel  bewegt,  COrdO  /$' 
mina  1  K  7,  50.t 

Q^MlS  pl»  von  "Tf^  w.  m.  n. 

DkrC  (v.  7ri|,  mit  aocnaatiT.  B,  wie  in 
und  Schwftchnng  des  9  sn  tt; 

aas.  piiima),  nur  Ps  G4,  8  pl.  öiitrp 
(s.  Baer  zu  St.)  adv.  t)  augenblicklich, 
plötzlich  Jos  10,  t).  Auch  okrca  2  (^h 
21),  3<i.  ZusammengeBetzt  mit  7r^,  rrsa 
okre  Xu  G,  9,  fiiirif  sral)  Jes  29, 5,  unä 
rrcb  ciipp  Jes  30,'  n.  Als  Geuet.  nach- 
gesetzt Pr  3,  25 :  BKTB  *inp  plötzlicher 
Sclirecken.  2)  onTersehens,  uuTorsätz- 
lieh,  nnabdchtlich  Na  35,  22. 

33"r©  (so  getrennt  zu  schreiben .  n, 
Baer  zu  Dn  1,  5;  eine  Trennung,  die 
auf  eine  populäre  Herleitnng  von  na 
Bissen,  Brocken,  hinweist)  m.  suff. 
iss-Pp,  casTC  Dn  1,  5.  S.  13.  1  5  f.  11. 
2üt  (köstliche)  Speise,  von  der  könig> 
liehen  Tafel  den  Höflingen  zugeteilt. 
Syr.    pl.  ^gäko»,  gew. 

Leckerbiseen.  Big.  Znieil,  altpers.  pati- 
hagaf  send,  paiii-pag^ta,  sanskr.  praü' 

IJiär/a,  gr.  rtoTi-ßattg,  s.  Gildemeister  in 
ZKM.  IV,  214.  Nach  Lagarde  (Ges. 
Abh.  73)  eig.  Deputat,  d.  i.  die  dem 
Ffiraten  tilglich  dargehrachten  Geschenke 
an  Früchten,  Blumen,  Gemüse  u.  s.  w. 
Hoffmann  (Auszüge  aus  syr.  Akten 
pers.  Mfirt.  2S2)  bevorzugt  die  Ab- 
leitung von  Gekochtes:  also  Zu- 
gekochtes, Zuspeise. 

JiTlD*  Stw.  zu  V^inpfi  (8.  d.),  GB.  wohl 
offen  stehen,  weit  sein. 
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(so  zu  schreiben,  s.  Delitzsch, 

Koh  430)  Ausspruch,  Edikt  £sUi  1, 
20.  Koh  8,  ll.t 

DirC  etnph.  Kisjrp  m.  aram.  I;  Bdehl. 
Edikt  Bar  4,  17.  Dn  4,  14.  2)  Wort 
Dn  3,  16  (bee.  oft  in  den  Targg.); 
(Ith  r  mit  senden  auch  für  Brief  (iö^-o;) 
Esr  5,7,  Bericht  V.  1 1.  3)  Sache,  etw.i^ 
Est  6,  1 1  (syr.  da88.).t  Das  Wort  ist 
daa  altpefB.  pratigama,  neup.  paigam, 
armen,  patpam  (Nacfaricfae)  Befehl,  ei|. 
Zugegangenes  «tnskr.  gam  geheu, 
kausativ:  «senden  u.  d.  Praep.  prati, 
die  auch  in  'JSOPB,  mpe  lieprt.  S.  Gilde- 
meiiter  in  ZKM.  IV,  214.  Lagarde, 
Arm.  Stud.  §  1825. 

(».  zu  PPE)  impf.  npE-,  pb»i, 
pt.  npb,  /.  rtpio  1)  otfen  stehn  Pr  20, 
19:  TVBb  nr»  der  Schwätzer,  der  uicbt 
das  Maul  halten  kann.  8.  ß^.  2)  oflen- 
herzig,  unl)efai^en,  für  jeden  Eindnidi 
zugänglich  sein.  dah.  sicli  hinreisseo, 
verfuhren  lassen  Dt  11.  16:  npr-;? 
B32sV  da8$  sich  euer  Htn  nicht  ver- 
fiOirm  loM.  Hi  31,  27.  Part  nnb  da 
leicht  zu  Verführende.  Einfaltige,  s.  T.a. 
vp  in  5.  2.  fem.  Hos  7,  ll.t 

Nijjh.  "rE3,  impf,  pfex^  pidi  bereden 
lassen  (im  guten  Sinne)  Jer  20,  7 ;  sich 
fainreiasen  laaaen,  m.  zu  etwas  Hi 
31,9.t 

Pi.  T^hn,  m.  suß.  "«sn^B,  in^,  rwp, 

tu.  mf.  r.rz-i.  sn^^ns^-!,  imp.  f.  -TS.  «j/". 
lu.  ffuff.  rj.-nEb,  pt.  m.  suff.  rrnc?  — 
I)  jemanden  bereden  Jer  20,  7.'  lüsbes. 
zu  etwas  Nachteiligem  1  K  22,  20  ff., 
ein  Geheimnis  ablocken  Bi  14, 15.  16,5. 
2  S  3,  25.  2)  verlocken,  veriftihren  Ex 
22,  15.  Pr  1.  10.  h;,  2!».  3)  überhaupt 
mit  Worten  bcti-ügen  Ps  7S,  3G.  Pr 
24,  28:  r^•'rt'sz  r-'FBm  datfst  du  iteU 
mü  deinen  Lippen  trügen?  Miadm.  K 
überreden,  verführen. 

Pu.  impf,  npc"»  sich  bereden  (Pr  25. 
15),  sich  locken  lassen  £z  14,  il.  Jer 
20,  lO.t 

Hiph.  weit  machen.   Jussiv  FX'  ön 
9,27.t 

DerivT. :  ^rmTf^  aram.  -rii, 
pr.  nfi  und 
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bst^irC  X  pr.  ni.  Jo  1,  l.t 

nVlE3  m.  stiß.  nnriD,  pl.  cnwc,  -r-r^. 
m.  suff.  nrnfrc,  m.  2  Ch  2,  13.  Sucii 
3,  9.  PI.  BT;!'nB  eingegiabeiie  Arbeit, 
Skalptor  Ex  28,  11  u.  ö.  1  K  6,  29. 

Ps  74,  6.  2  Ch2,  6.  S.  rm  Pi.  no.  .5. 
Misclui.  sg.  u.  /)/.  Phön,  CIS.  1,  4.  5: 
^-n  nrsm  caelatura  aurea.  S.  nr«  II. 

*linD  (viell.  so  benannt  als  Traum- 
deutersitz) N.  pr.  Ortschaft  irn  nörd- 
lichen Mesopotamien  unweit  des  £u- 
phrat,  Heimat  Bileamst  nach  Schräder 
(KAT.2  155)  das  sjt.  Piiru  am  AVest- 
ufer  des  Euphrat  ^iu  22,  5  (vgl.  23,  7). 
bt  23,  5. 

niriB*  (St.  rrx)  j>l  cstr.  -rfin^  s.  v.  a* 
ro  Stück  Ez  13,  ID.t 

I.  nrs  (»•  w»)  »•  P'  ♦«äa 

"^EP ,  '^f ,  ».  |>.  tfem\ ;  tntp.  nro ,  -nr^ 

inf.  KrE5.  m.  .w^.  "nrcs.  n^<F.  f^r^ 
rrire,  y>^  nro,  n^rc.  nPiürQ,  r-nnre  — 
6£.  spalteu,  uüueu  (uuch  phön.,  uiab., 
äfhiop.,  miflchn.,  talm.,  tg.,  syr.;  vgl. 
aes.  pHÜ  öfineu)  dah.  1)  aufthun,  z.  B. 
die  Thür  Ri  3,  25,  die  Augen  1  K 
8,  29.  Insbes.  a)  l"'B"rx  nro  den  Mund 
aufthan,  zum  Essen  Kz  3,  2,  zum  Sin- 
gen Fb  78,  2,  bes.  mm  Beden  Hi  3,  1. 
33,  2,  dah.  reden  Pr  31,  8.  Ps  109,  2, 
u.  m.  der  Negation:  schweigen  Ps  39, 
10.  JcH  r>.S,  7.  Ver?chir»df»n  ist  h)  den 
Muud  jeui.  öü'nen,  von  Crott  gesagt, 
wfitnn  er  den  Stammen  reden  Iftrafc  Nu 
22,  28,  den  Unberedten  beredt  machen 
Ez  27.  33.  22.  c)  die  Hand  öflFnen, 
d.  i.  wühithätig  sein  (m.  h  f^cf^en  jera.) 
Dt  1 5,  S.  1 1 .  d)  das  Ohr  üÖ'neu,  d.  i. 
be&bigen  aom  Vemebmen  Je«  50,  5, 
▼gl.  48,  S.  e)  Von  einer  Stadt:  (die 
Tliore)  dem  Belagerer  öffnen,  sich  er- 
geben JH  20,  11.  2  K  15.  1R.  —  Am 
8,  5:  'Ta-nnntt:^  dass  wir  das  Getreide 
(som  Verkauf)  aujVwnn.  2)  (daa  Schwert) 
ziehen  Fs  37, 1 4 .  Ez  2 1 ,  33.  3)  eröffnen, 
licirinnen  (wie  im  Arab.)  19,  Ti :  hei 
ZiUierklang  will  ich  meinen  Bä/sdspruch 
begmuen.  4)  losloasen,  befreien  des  14, 
17.  5)  sich  Öffiken  Jes  45,  8.  Ps  106, 
17,  vgl.  FL  MO.  3. 
Niph.  nnt3,  ».  j».  nnft^,  imgf.  nr^, 

«MPm*  HMi4w«il«rbwli.  11.  Aafi. 


t.  p.  rinB:,  r.r^'],  inf.  rr^ün),  pt*rMi 
—  1)  geöffiiet,  offen  8.  £^  1, 1.  2)  ge- 
löst, loff(e^r(irtot  s.  Jes  ö,  27.  3)  los- 
gelassen w.  Iii  12,  14.  Jer  1,  14,  frei 
w.  Jes  Gl,  14. 

Pi.  npB,  t.  p.  riPD,  impf,  nnc", 
P'  ^■^i  nre-  i>f.  rnea  —  1)  öff- 
nen, wie  im  Kai  Hi  II,  6.  2)  lösen, 
z.  B.  die  Fesseln  Hi  30.  11.  38,  31. 
39,5.  Ps  IIG,  Ifi;  den  (iurt  Ps  30, 
12.  Jes  20,  2.  Part,  nnoa  der  (den 
Gort)  löst,  naml.  indem  er  ans  dem 
Kampfe  kommt  1  K  20,  1 1 .  Auch  m. 
d.  A'C.  dvv  Person,  deren  Fesseln  (Ter 
40,  4),  oder  deren  («urt  gelöst  wird 
Jes  45,  1.  3)  intratis.  sich  uufthuu, 
iSffiien  dt  7, 13.  Jes  48,  8,  offen  etehMi 
60,  11.  4)  furchen,  pflügen,  terram 
aperire  .Tes  28,  24. 

Pu.  pt.  rhnnp  jnht.  TOin  IV.  no.  5 
Ex  39,  (».t 

Hithpa.  imp.  f.  "^nn^rn  Keri  sich 
{sSn)  loamaclien  JeB  52,  2.t 

Derivate:  UPb — »i^rp,  n-innp,  nnc^, 
nnE?3  und  die  Ncmm*  pr.  nno^,  rftemi, 

TT  nflD  i"^*  jpattAn)  eingraben,  in 
Hols  1  K  7,  36,  in  Edelsteine  Ex  28, 

3(<.  Steine  mittelst  Skttlptor  versieren 
Sach  3,  9  (s.  nvtf). 

nr®  pt.  p.  pl.  iHTPf  -P^^  in»f  B .  aram., 
öfinen,  aufthan  Dn  6,  11.  7,  io.t 

nTB  i.  p.  Piro,  m.  n-;-  toc 

•zTrT-rr:  Öffnung,  ikingang.  Daher 
nsTsn  rro  am  Einf?an|Tc  des  Thores 
Jos  20,  i.  Ri  9,  35,  vgl.  Pr  1,  21.  Da- 
her 1)  Thflr.  nrna  und  Äee,  rrPf  rot 
der  Thür  Gn  18,  Y.  10.  19,  11,  auch: 
vor  die  Tiiiir  Hi  31  .  34.  "Dass.  ist 
nnron  Gn  19,  (>.  2)  Thor,  Pforte  Jes 
3,' 26.  Pr  8,  34.  Trop.  r^'r^rrp  die 
Pforten  deines  Mondes  ICi  7,  5. 

TXTB*  cstr.  gleicld.  »i.  FrötTnunt,'.  Er- 
schliessung, d.  i.  gewährter  Eiublick 
Ps  119,  130t  (im  8yr.  Aplh.  erleochten, 

Einsieht  geben,  im  Ar.  ftC^  ö&en 
i.  S.  T.  etwas  dem  Wissen,  dem  Ver* 
ständnisse  eröflhen). 
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prriD     cstr.  ynro  m.  das  Utfueu,  m. 

no  'Ez  lU,  ()3.  20,  21.t  Ebenso  nuBchn. 
rnnrS)  /.  pl.  gesogene  Schwerter  Pe 

55,  2lK.t   S.  m  no.  2. 
iTHEI^  (Johve  hat    irschlosscn,  vgl. 

iMcrrrE-)  X.  jrr.  m.  1)  1  Ch  24,  16.  2) 

E»r  UK  2A.  Xeh  9.  5.        Neb  11,  24.t 

Pbüu.      y^r.  »nnB  CIS.  154. 

*nS3*  wt.,  dies  jedenstaHö  die  urspr.  Form 
(8t.  nro)»  aber  immer,  auch  bei  Con- 
jimct.-Aco.  'H^  (vgl.  Pr  1,  22.  19,  25),. 

'j<-\v.  o'^stri^  (spr.  -ä'ßm),  auch  c^ro 
u.  3";rB.  iiio  D"xrt  r-ä'im,  aber  s.  zu 
"'S?,  D^itc^),  ».Midtlol  toi.  lüG  a.  1}  Eiu- 
faft,  Thorlieii  Fr  1, 22.  2)  coner,  ein- 
l&ltigf  unerfahren,  eig.  jedem  Eindruck 
offen,  leicht  zu  verführen  Pr  1.  4.  7,  7. 
22,  3.  27,  12,  insbes.  von  Leichtgläu- 
bigkeit Pr  14,  15,  Ai'gloßigkeit  Ps 
116,6.  Im  Awyr.  bed.  patü  gleich» 
falls  den  Leichtsinnigen,  im  Arab.  aber 
heisst  ^^jJÜ  der  für  das  Gute  empfäng- 
liche, tdle,  auch  der  tapfere,  frei- 
gebige Mann. 

■^DB*  m.  isuff.  rrrB  aram.  )fr  W^itr. 
Breite  Dn  3.  1.  Esr  ü,  3.t  S^r.  ^lo^, 
talm.,  tara.  «Tie. 

(nuih  Dietrich,  Sein.  Wtf.  290 
▼on  targ.  Ksr^  Oberkleid,  m.  d.  No- 
minalendnng*  «I,  wie  Vki'^ik  aram.  eine 

TrOffelart,  Ton/^,  Trüffel,  u. 

mißchn.  b^snß  u.  Wse)  weiter  Mantel, 
Prunk c^f^wand  Jes  3,  21+    LXX.  xt^«^*' 

uerTO-tootf  \-on;.      Vulg.  JU.SCKI  JiectOß'dllS. 

n^*r£  J.  Einfalt,  concr.  die  Einfältige 

Pr  9*,  I3.t 

(St.  Vn»)  «<r.  Vrf,  j<.  o-^rr^  t^rv^ 
m.  Faden,  Schnur  Nu  19, 15.  Bi  16, 9. 

Von  der  Schnur,  an  welcher  der  an 
der  Brust  getragene  «Siegelring  herab- 
hängt (s.  orin)  Gn  38,  IS.  25. 


(vw.')pB),  ar.  ,J;:i  flechten,  drehen, 
Terschlingen,  z.  B.  Fäden  und  Schnüre 
zu  einem  Seil.  Vgl.  syr.  ^^>^  Efhp. 
gedreht  s.,  Jf-^  «rr^oßdog, 
mischn.  n^Tts.  ur.  Docht, 

perversitas ,    ^t^^^J  yaffhaWf 
FÄdchen. 


von  -rc:  2)  stark  (eig.  gedreht),  fe^t, 
haltbar  hciu,  davon  IPCr  Schwelle. 


f.  j).  ^rs.  j>r  n-'jro  Otter,  giftige 
Öc'iilangeuart  Dt  32,  33.  Jes  11,S.  Pa 
5S,  5.  91,  13.  Hi  20, 14.  16t  (Ar.  <^ 
Cohiber  Baetam  nach  FcrritH)* 

'$J^S*  (ß-       '■^)  8.  V.  a.  m 

h|)alt*jn,  öffnen.  Davon 

»M.Augenblick,  eii^.  das  Anf-clila?«'" 
der  Augen.  Adv.  augenblicklich,  plötz- 
lich Pr  6,  15.  29,  1.  Hab  2,  7.  Vgl 
Dioii.    TTca  unTersehms  Nu  6,  9. 
22.'  3»ra^  Jet  29,  5.  30,  13.t 

"lI^E  (8-    ^~^)  i-  p'  »'"i''/- 

in/.  npE^,  -trb,  "irio  —  1)  auslegen 
(vgl.  «^"lE,  8.  zu  "nB),  deuten  (voo 
Tkinmen)  On  40,  8  ff.  41,  Sff.t  Andt 
talm.  HTS.  sonst  talm.,  targ.  "»CE.  Pi- 
von  l'-iTB.  2)  ausbreiten  (vgl.  ^'t.  -"S 
uut«r  n-^B).  Davon  ».  jür.  iTy,  aratn- 
"  Tisch. 


C.'XiD  N.  pr.  Süd-  oder  Oberäg>'pteii, 
welches  von  tr^Ta  (s.  d.)  Ägypten  ab 
ein  besonderes  Land  imtersdiiedeii, 
und  £s  29,  14  als  das  Hntterlftod 


Kiph.  ■•r^nt:.  pt.  brc:,  n-^rc?  eig.  ach  ' 
verechlittgen ,  dah.  1)  ringen,  kämpfes 
Gn  30,  8.    Derivat:   n->^r.E:.    2)  sich 
di'ehen  und  wenden,  d.  h.  falsch,  hinter* 
lifitig  ßeiu  Pr  S,  S.  Hi  5,  13.t 

Hüs^,  impf.  i.  p.  ^roPT  sich  w- 
kehrt  beweisen  gegen  jemanden  , 
IS,  27.t    TM   1  r  Paralleli^telle  2  S  22. 
27   steht  bcrn.   ans  ^rnm  verkönct 
oder  verdorben. 

Detiw.:  yp»,  e'^VviE?,  n.pr.  "^e:,  o. 

bnbPS  m.  verschroben,  falsch  Dt  32,  ü.t  ; 

DnS  N.  pr.  einer  Stadt  im  Lande  Gosen. 
Ex'  1.  11t,  bei  Herodot  2,  1.'>S  m- 
Tovftos,  bei  den  späteren  Geographeü 
bloss  Bov/i.  Es  lag  wahrscheinl.  hei 
Abba.sije  am  westlichen  Eingang  in 
da.s  W'adi  TumilAt.  Pitom  int'^priclit 
ägy])ti6chero  jn-Twn  o^qt  p-Atum,  d.i. 
Haus  des  Sonnengottes  Tum  oderAtiuu: 
8.  Ebers,  Durch  Gosen  *  509  ff. 

(vw.  hrt)  1)  sich  winden.  Bft- 
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Ägyptens  genaani  vird,  itm  Äthiopien 
und  Oberagypten  auch  woU  wirklich 

»intl.  Jos  11,  11.  Jer41.  1.15.  Es 
30,  l  lt,  iii^npt.  n-ET-FHC.  whs  flera 
Mittag  (res)  angehört,  kopt,  gew.  MÄ- 
PMC  Ort  des  Mittägig  b.  Qnatremdi«, 
vUrnoirea  sur  VEgypte  H,  30.  Die  Fonn 
ITutyovQtji  LXX.  .Ter  44,  1  entspricht 
dem  theb.  patures  Südwind,  dah.  Süd- 
gegend. N.  geht.  B'^'r©  Gn  10,  14. 
1  Ch  1,  12.t  —  Über  das  keilschiiftl. 
Vorkommen  des  Namens  s.  Schräder 
KOF.  283  f.  Delitmch,  Farad.  310. 


prB*  m.  s^ff.         pl.  D-sD-iro  m.  Deu- 
tung Gn  40,  6.  8.  12.  18.  41*  ll.t 

^3mnB  B.  yjöy^  Abschrift. 

finS  (m.  d.  aS.  des  Spalten»»  vw. 
nriB,  9riB,       öfbenf  nhB  offen  stehen, 

niE,  vJjU  von  einander  abstehen, 
locker,  schlaflP  werden,  erschlaffen),  bre- 
chen inf.  ahs.  r-iro  Lv  2.  (i.t  Mischn. 

rr«,  ar.        m.  d.  Fingern  zerdrücken, 
zo-bröckeln. 
DeriTate:  rtf,  rvir^. 


J^ocie,  der  18te  Buehstabe  des  Alpha« 

heia,  als  Zahkeichen  00.  —  Dem  hebriii- 
K<  lit  ii  Zade,  welches  die  LXX.  überall 
durcti  <r  wiedorpebeu .  ontsjirechen  im 
Arabischen  die  emphatischen  Laute  ^ 
{sad,  ein  emphatisches  o,  d«r  atftritste 
«Si-Laut)»  ^  daäj  ein  emph.  *i,  bedui« 
iiiscb  snrrar  ein  emph.  i)  und  L  («Ä, 
ein  emphatisches  t),  vgl.  psx  = 
cppx  v»Ä«.«g>,  pfS  «-■  ^^^äI».  Mehi'ere 
hebr.  Stftmone  haben  dah.  Tench.  Bedd., 
jo  nachdem  3C  diesem  oder  jenem  ara» 
bischen  Laute  entspricht,  8.  sa  aas 
und  XäZi,  hhi  I  und  II  u.  a.;  anderen 
Stämmen  mit  ^  entsprechen  im  Ai*ab. 
awei  (mit  ^  oder  ^  gesproehene)  be- 
sondere, aber  tw.  Stämme,  s.  ni  ans, 
nra,  o::s,  IJS.  —  Es  wechselt  1  1)  mit 
den  TTärhstvw.  Zischlauten,  vgl.  y'^s 
und  cb?,  i^rs  und  er:  (vgl.  Stade,  de 
Ja.  vaÜe,  a«f&.  96  Anm.),  prs  und 
-r  j  und  -rt  (f^.  zu  t).  Der  geschwächte 
Lullt  siliflnt  liier  dir  F^pätere,  a.  wenig- 
stens pns  und  pn'c,  prs  und  p?t  (vcrl. 
umgekehrt  spätar.  f.  ^  [allerdings 
nur  in  Worten  m.  r  od.  emphatischen 
Bnchfltaben]  a.  B.  Hauer, 
Nabel,  UlL^  Bach,  plattes  Dach, 
kÄ5  Hitle  tt.  a.  fiir  sjl^  u.  s.  w.)- 
2)  mit  T-Lauten,  wie  vor  allem  m. 
d.  emphat.  u.  Vgl.  hebr.  ns3  und  "TM. 
Insbes.  so  im  Aram. ,  wo  der  platte 
T-Ltot  (vgl.  aram.  i  für  hebr.  i,  n  für 
id)  in  der  Bogel  da  Or  hebr.  %  ein- 
tritt, wo  ar.     entepridit;  rgt 


Mittag:    ar.   j4^.    nrnm.  ^fo*-^": 
Schatten;  J^,  xV^u,  JJ-'^;  T^KJ  Nagel: 

-xa  u.  a,;   dageg.  n-ies, 
i^j  11.  ;i.  :?)  mit  r.  was  im  Aram.  f. 
X  eintritt,   s.   zu  r  (darüber 

aber,  dass  auch  hebr.-arabi8chem  'i,  J» 
aramiisehes  s,  j  entsprechen  könne, 
8.  ZU  noa;  Lagarde,  Sem.  I,  22  ff.  u. 
Nöldeke  ZDMG.  XXXII,  4  DG).  Dänin 
knüpft  sich  4)  im  SjTischen  der  Wech- 
sel des  S  mit  i,  aber,  wie  es  scheint, 
nur  in  Fällen,  wo  ein  nachfolgender 
Guttural  die  A'erschiebung  des  X  su  31 
veranla.sst  hat,  vgl.  pnx,  ar.  ddBUo, 
aram.  ^f«**^^  lachen;  ar.  WAth,  syr. 
engbrüstig  sein. 
nSüij*  (s.  d,  f.  A.)  csfr.  n>tat,  m.  suff,  r;r«s 
/.  Abgang,  Xot,  Umat,  Exkremente 
Eb4,  12.  Dt  23, 14.t  Vgl.  mir-s  no.  2. 

nupl  «alr.  rwi,  m.  s^ff".  ir»js,  sri<xt  /. 
Exkremente,  Kenschenkot 'Jes  36,  12 

Kori,  2  K  18,  27  Keri;  dah.  IJnrat, 

Unflat  f.vT.  ^ino;)  Jes  2S,  S:  X^? 
ttijs  untätiges  Gespei.  Trop.  als  Bild 
der  Schuld  Jes  4.  1.  Pr  30,  12. 

Anm.  Hyr.  Pa.  il^  beschmutzen,  äth. 
Mit,%hl  stinken  (vgl.  Nöldeke,  ZDHG 
XXy,  668)  sind  sicher  erst  denom., 

ebenso  wie  ar.  (X»,  letateres  von  fDo, 

«<C& ;  YgL  altar.         ts^^  schmutsig 

w.  od.  8.  80  Fleischer.  Der  Ableitung 
der  WW.  rmi,  ni^  t.  mxi  stellt  Friedr. 
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Delitsach  (Prol.  160)  die  von  arayr. 
iT'^  verderben,  eert0ren  gegenüber. 

"IfCS*  pl.  A4j.  Bchmaixig  Sacb 

3,  3  f.t 

D"^^  m.  Ui  40,  21  fLi  LotosstrSticber, 
das  ar.  ^l..^  Zitifphita  Lotm  T.iuk.,  das 
stÄchllclite  Lotus  (der  pjt.  jt*^  Jv  y  «- 
liuriis,  Low,  VtizTin.  27ä).  So  richtig 
Abulwulid,  tSchuiteu»  u.  u. ;  s.  Delitzsch 

2.  8t. 

^^^2*  (i».  zu  '^'S),  dm  Stw.  zu  "(X:*  Klein- 
vieh ;  das  entsprechende  ur.  ^t-ö,  ^^,^^^-0 

bed.,  wie  die  Uriginalwörterbb.  lehren, 
sefalaff,  scbwaeb  «dn.  Die  arab.  Worte 
für  männliches  and  weibliches  Schaf, 

jy^uL  a.  iJ^\Ji>t   sind  ursprünglich 

Aktivparticipieu  jenes  Vb.  ha  Assyr. 
bed.  ^inu  nicht  bloss  snbet.  Kleinvieh, 

•oodem  auch  adj.  gut,  fromm,  was  auf 
pin*^n  luuloni  (mmdbegriff  führt  (frdr* 

Dt-lit/.-ili,  Lesestücke  S.  144). 

m.  {fuff,  taad,  v:2CC,  einmal  (Pä  114, 
13)  KTvct  eomm,  (s.  d.  Anm.)  Klein- 

vieh  (auch  mischn.;  aram.  U^,  X3;, 
ass.  aittu)  d.  i.  Schafe  und  Ziegen  (das 

homer.  ftt/la)  b.  Gn  27,  1(.  Lv  1  ,  10. 
22,  21  ,  vgl.  V.  19.  Klumal  sind  die 
Ziegen  besonders  erwähnt,  bo  da&s  es 
nor  die  Schafe  beselchnet,  wie  das 

ar.  1  8  25,  2.  Ggs.  Rmder, 

Kinderherde.   Das  Nom.  unUatÜ  daTOn 

Ist  nr,  (iali.  Ex  21  .  37:  wen«  jemand 
ein  Kitück  Klein'  irh  (nr)  sHeJtlt,  so  soll 
er  vier  Stück  Kltinvith  {^'fia  sz'S)  wieder- 
enfaiten  Ex  45,  15.  —  M.  einem  Oenet* 
verbunden  s.  v.  a.  HerdCf  KUilwiih  Fe 
44,  12.  Jer  33,  1.  Mi  7.  1  4. 

Anni,  J>as  Wort  ist  doppelgeschlech- 
tig: als  Ma6C.  steht  es  Gn  30,  39  vuu 
den  Widdern:  isom  vstvi  die  Widder 
tcurden  brünstig,  als  Fem.  ebend.  von 
den  Schafen:  ^s<an  '^'f  Schafe  ge- 

baren. Gn  31  ,  10  ^teht  es  aber  als 
MasCf  ubwülil  die  Schale  gemeint  sind. 

"^2^  (wohl  =  reich  au  Herden;  Mi  l, 
11  im  Wortspiel  mit  nict^  als  Äustug 
gedeutet)  Mi  1,  11t,  wahrsch.  m 
Job  15,  37  Stadt  im  St.  .luda. 
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m.  suf.  ^iK^  1)  Gewächse  des  Erd- 
bodens .Tes  34,  1.  42.  5.  Hi  31.  S, 
2)  trop.  Nachkommen,  Kinder  .les  22. 
24,  44,  3.  ül,  9.  65,23.  Hi  5,  25.  21, 
27,  14.  Vollst,  rpro  "^^^^  ^  SprS» 
linge  deines  Leibes  Jos  48,  I9.t  S. 
ZDMG  YXXTT,  753  Anm. 

(8t.  nz::)  m.  1)  Sänfte,  vom  sanftes, 
über  ib-ii  lioden  hingleitenden  Gaiij/t? 
b.'iii.mit.  Fl.  c-'S?  Jt  s  OG.  20.  LXX. 
'kauai]vij.  Nu  7,  3 :  rsir  Sät^ftm- 
Wagen  (den  Sänften  ähnliche  bequeme 
Wagen).  Aram.  K^,  ass.  mnUm.  LXX. 
uiAu^at  l.afuiTjyt*tti.^  — ■  2}  eine  Li- 
dechsenart fauch  uiischn. :  svr.  I'^'v  .  :ir 
,.JU.-J>),  so  l»enann1  als  die  am  Boden  hal- 
tende und  hinschleichende  Lv  1 1 ,  2d.t 
Fleischer  zu  Levy,  TW.  I,  425,  b. 

''^C^Jf  impf,  iscast".,  uif.  J<ssb.  pt. 

j^.  o'»spic,  rio^,  n^is  (wie  vod 

nax)  jes  29,  7,  zum  Kriege  ansmelm, 

m.  gegen  Nu  31,  7.  Jes  29,  7.  b. 
31,  4'  Sach  14.  12,  absol  Nu  31,  42. 
Übertr.  auf  (Un  Tempeldien'^t .  eine 
Art  militiu  sacru  £x  3S,  b.  Xu  4,  23. 
S,  24. 1 S  2, 22.t  YgL  äth.lUlJfi:,  MX: 
heihm  gessU»  arab.  nacbsteUen,  sab. 
xnic  Heer,  Kriegszug,  ass.  eeiku  Muin, 
Soldat,  Mannschaft,  Truppen. 

Hiph.  pt.  Ksrsn  (dm  Volk)  zm 
Kriege  ausheben  2  K  2ö,  1  'J.  Jer  52, 25.* 

fiQSI  cstr.  m.  «t/f.  "^jos,  pl.  rrjcx,  dfr. 
rriK^,  m.  sti/f.-rio^c,  v-rrx^,  einmal 
Ps  103,  21,  tu.  1)  Knegsdienat,  Krisg, 
Kaan  •rs:x  die  Kriegsleute  Nu  3 1 , 53.  sr 
f>t"24,  5,  Stoib  Nu  31,  27.  2S, 
gew.  GO^  KX'«  Nu  1,  3  ff.,  in  den  Kheg 
sieben.*  Xnck  vom  Dienste  der  Leviten, 
die  rar  Tempelwadit  anfidehen  Ma4, 
23.  35.  39.  43.  Auch  übertr.  auf  be- 
schwerlielus.  trauriges  Leben,  ähnUcb 
dex'  l^Vohne  und  Mühsal  des  Kriegs- 
dienstes Hi7,  1.  10,  17.  14,  14.  Jet 
40»  2.  Bn  10, 1 :  wahr  ist  der  ÄMeepruA 
Vnj  wati  uiid  die  Mühsal  wird  ^roa 
sein.  ~'2)  Heer  Ex  6,  26, 1??.  7.  4.  Pä 
44,  10  u.  oft.  Äsan  nc  Heeresoberster, 
Feldherr  Gn  21, 22.  2  8  2, 8.  —  Imbee. 
tryiM}  KSE  das  Heer  des  Hinunels,  ist 
a)  das  Heer  der  Engel .  die  .Talives 
Thron  umgeben  1  K  22,  1».  2  Ch  Ib, 
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18.  Fs  148,  2.    Bah.  Jos  5,  14.  15: 

n"^  Hn:c— ir  der  Fürnt  des  Jahve- 
hppre?.  Vgl.  Liik  2.  13.  b)  die  Ge- 
Btirue  Jer  33,  22.  Jes  40,  26,  meiaiens 
als  Gegenstand  abgötiiaclier  Yerehrong 
Dt  4,  19.  17.  3.  2  K  17,  16.  21,  8.  5. 
Einige  Male  (Dt  17,  3.  Jer  S,  2)  Ist 
mir  Sonne  und  Mond ,  anderswo  (Dt 
4  ,  lü.  Dn  8,  10}  siud  auch  uoch  die 
Stmie  geoaimt.  lEan  sielit,  der  Ans- 
druck  nmfsMrte  alles  am  und  im  Him- 
mel  (vgl.  Dn  4  ,  32);  die  Idee  von 
Engfln  nnd  Sternen  mochte  darin  zu- 
sammen Üi  essen  (vgl.  Hi  38,  7).  Daher 
steht  B-i-an  tax  das  Heer  der  HSlie 
Jes  24,  21  im  Ggs.  su  den  KSnigen 
der  Erde.  Tgl.  Jes  45.  12.  Nur  Gn 
2  f  1  und  Jes  34 ,  4  steht  es  auch  In 
Beziehung  auf  die  Erde,  von  dem, 
was  auf  der  Erde  ist  (sonst  »bia),  ver- 
möge eines  Zeugma,  welches  Neh  9, 6 
aufgelöst  ist.  —  Daher  rixnac  •rrtjx. 
Tollständiger  r'Si!£  "^Hbsjt  nTi"^.  .Ter  5, 
14.  15,  Iti.  3b,  17.  44,  7,  aber  meistens 
bloss  nittax  ri^'M^,  welches  (seit  dem 
Beginn  der  SLönigioeit)  \m  Jeaaia, 
Jeremia,  Sacharja,  Maleachi  der  herr- 
Bchende  Name  Gotto?  ist ,  im  Hexn- 
teuch  und  Buche  der  Richter  dagegen 
noch  gar  nicht  vorkommt.  Den  Elohim- 
psafanen  «gen  ist  rtfaqs  B^*Hb|r  >•  B. 
Ps  80,  8.  15.  Alle  diese  Ausdrücke  be- 
deuten:  Gott  der  (Himmel8-)Heere  8. 
V.  a.  in  der  jüngeren  Sprache  B'^rsn  ^r&x 
(a.  B-^BB,  «^Bü).  Herder,  G.  Baur,  H. 
Schuiti,'  Schraider  (Jhrbb.  f.  IVot.  Theo!. 
1875,  31G  ff.)  u.  A.  behaupten,  dass 
Jahre  ursprünglich  als  der  Gott  der 
KriegBscharen  Jsraelü  (vgl.  1  S  17,  45: 
Vrfer  rrb^?^  irÄK)  so  genannt  sei; 
s.  aber  die  Gegenbeweiirfllhrung  Ton 
Del.  in  Luther.  Ztschr.  1874,  217  ff. 

ttsr,  «if.  m.  amff,  vnoB^^  pt.  kb:z  aram. 

(auch  talm..  tarpf. ,  syr. ,  nali.)  wollen, 
wün«rhen.  eicr.  j,'i'm'igt  sein,  s.  ri::-^  no.  2. 
Dn  4,  14.  22^29.  32.  5,       21.  7,  li>.t 

Dcoivat:  Qx. 
Qr^aüZ  und  mKJS  s.  ^  Gaselle. 

(GaMlloi  »  tr;tt3s;  zur  Schrei- 
bung s.  au  Ti^)  N.  pr.  Hos  11,8,  auch 
Br:bx  und  b"^  Qo  10,  19.  14,  2.  8. 


Dt  29,  22t  Ort  im  Thale  Siddira, 
welcher  mit  Sodom  und  Gomoirha  zu 

f^rrnndc  pinpj, 

^^y*  G£.  sich  neigen,  neigen  (rw, 

r^X,  <?.  d.;  vgl.  (JU-o  neigfn.  von  einem 
Getiifef? :  es  auspiesscn),  irUrans.  sich  er- 
giessen .   wie  ein  Fluss  in  das  Meer; 

«JXö  »ich  fest  andrücken,  an  etwas 
haften,  bes.  an  der  Erde  haften,  wo* 
▼on  dne  Eidechsensrt,  von 

ihrer  am  Roden  haftenden  und  schlei- 
chenden Bewegungsweisp  genannt.  Vgl. 
Rvssel,  Die  SjuonjTna  des  Wahren  und 
Guten  S.  11.  16. 

rDaS,m.d.Art.  nn^Ci  (die  schleichende) 
Jff.V-  /•  1  CJh4r8.+ 

f  (s.  zu  B3S),  Mr^  1)  sich  vor- 

biegen, neigen,beugen  (ar. 
dah.  ansehweUen  (vom  Baudie)  l(u  5, 
27.t    2)  übtr.  geneigt  s.,  wollen,  vgl. 
ycn  u.  nra  (ar.         dass. ,  ass.  sabü, 

sibü.  aram..  talm.,  targ.  i^j  wollen,  wov. 

talm.,  8}T.  Jii*aJ  Wille).  Hiervon  "'BS  J, 
wie  TBn,  rvvqn  v.  nisn  begehren.  — 
Über        Jes'29,  7  s.  «i  Btax. 

Hiph.  inf.  rriaitb  —  niaxn!»  trans.  von 
no.  3.  Ku  5, 22.t  Auch  misohn.  Davon 

rm*/      ASs*  BchweUend  Nu  5,  21.t 

^  (St.  M3S)  aram.,  eig.  Wüle,  Vor- 
haben (so  targ.,  mand.),  dann  An- 

gelegenlieit.  Sache  Dn  H,  J  S  t  Ryr.  ^i^ji 
palm.  i<r^i:i  Sache.  Vgl.  yzn  no.  1. 
TOSL  (St  v^)  farbig  Jor  12,  tJt:  ist  ein 
bunter  Vogel  uiein  Erbe  ^  d.  i.  ein  solcher, 
der  von  allen  andern  angegriffen  wird 
(s.  Uitaig  z.  St.).  Hieron.:  avis  dis- 
color.  —  Andere  (schon  LXX)  n.  d. 

Mischn.  u.  ar.  (giLo):  TTyäne  (auch 
äth.  ^0:,  aram.  [aus  i^A^]). 

XSD!£  twp/.  -owp  -  flyr.  .^Äi.  eig. 

zusammenfassen,  zusammenhalten  (vw. 
"•BiE.  zu.^amnicnfassen,  aufhäufen, 

u.  viell.  nB2(j,  iitii.  0Ani:,  ar. 
festhalten,  ergreifen,  hebr.  darreichen, 
hinhalten,  Ruth  2,  14.t  ICisdm.  davon 

T       '  1 

(St.  nix)  w.,  I)  i.  p.  "^BÄn  Dn  8,  9, 
^!  cstr.  xmsi  Jer  3,  19,  Herrlichkeit, 
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Zierde  Jen  4,  2.  24,  ir>.  2S,  I.  4.  5. 
r-is^--;  die  Zierde  der  K.hii'rr.  irlif. 
d.  i.  Baböl  Jes  13,  19.  "zsn  Du 
11;  16.  41  das  aumutige  Land,  und 
blosa  •'Si  Dn  8,  9  die  Zier,  d.  h.  das 
Land  Israels.  Ebenso  bei  den  Kubbinen, 
vgl.  Ez  20,  G.  15.  2«,  20.  Jer  3,  19. 
Für  den  Tempel berjr  Dn  11,  45:  -n 
läripr^  Berg  der  heiligen  Zur.  H\t. 

^V^iV  —  ^^)P^'  2  S  2,  IS.  Esr 
2,  57.  Neh  7,  59,  1  Ch  12,  S, 

n.  r-K3x  (f.  rrö»)  et  2,'  7.  3,  5.  Öa- 
7ell.'  (iiiicli  der  gewobnl.,  aber  wie  daa 
Aral).  u.  Aram.  zeigen,  au-^  l-mtgesetzl. 
Gründen  nicht  haltbaren  Annahme  [s. 
Fleischer  ni  Levy,  Nhbr.  WB.  IV, 
229  b]  Yon  der  ZierUcUceit  ihrer  Qe- 
stalt  [b.  "^I]  benannt  ;  auch  rnischn.; 

ij^»  ^Tr^.y  ^"^^f  ass.  sahitu) 

1  K  5,  a.  Jes  13,  14.  Pr  0,  5.  GazeUa 
dorcas  L.,  s.  FFP.  5  f.  —  Mit  der 
Gazelle  vergleicht  man  ulies,  was  schön 
«nd  lieblich  iet  Ct  2,  9.  4,  5.  7,  4  (vgl. 
Pr  5,  19).  "Pah.:  ich  beschwöre  euch, 
ihr  Töchter  Jenisalenis,  bei  den  OazeUen 
und  defi  Hindinnen  dcf:  Fflde.^i  f.  bei 
allem,  was  huld  und  liebenswürdig  i«t 
et  2,  7.  3,  5.  Auf  ihre  Schnelligkeit 
deutet  2  8  2,  18. 

Ä^QX  (weibliche  Gazelle)  N.  pr,f,  1  Ch 
8,  9.t 

(d«8B.)  N.  pr,  Mntter  des  KönigB 
Joas  2  K  12,  2.  2  Ch  24,  1;  aram. 
Kr-rj,  Taß^&u  Act,  9,  36.t 

nj3S/m.  V.        weibliche  Gaaelle  et 
4,  5.  7,  4.t    Aach  mischn. 

targ.,  syv,  >SOj,  ar.  ^ 
eintauchen,  dah.  Illrben  (wovon  miachn., 
tahn.  MX,  ar.  Fürber).  DaTon 

9«aac  farbig,  9a|  bimtes  Kleid,  a.  n. 

pr*  —  ^b  rasx  Finger  hier- 

her gehört,  ist  sehr  fraglich,  da  ihm 

ar.  (mit  ^,  nicht  entspricht. 

arnivi.  benetzen.   P^i.,  •"ssTa 
dass.  Dil  }.  22.t   Hiihpa.  impf,  s^g^ 

p(tss.  4,  12.  2u.  :?((.  5.  21.t 

i^'  B^?^  «t.  Pigment,  GeÜirbtes, 
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farbiges,  buntes  Kleid  Ri  5,  30.t  Aach 
minrlin.  (auch  7723  Farbe,  BPWJA), 

tnliii..  tfir^f.  'ac  Farbe. 

■jiyZ^  (gefärbt,  od.  vi.  ll.  or^ty  n.  d.  F. 
757a  -=  Färber)  N.  pr.  eines  Sohnes  des 
Seir,  Fürsten  der  Choriter  Gn  36,  2. 
14.  20.  24.  29.  1  Ch  1,  38.  40.t 

D^^^  (etwa  Ort  der  Hyänen,  vgl 

^iLo)  Ort  im  St.  Beigamin  Heb  11, 

34t,  Tiell.  im  Thale  Z.  (1^  n  1  8  13, 
18)  gelegen;  s.  an  ir»|  mo.  1,  c. 

(s.  zu  aas)  impf.  -är".  —ejtr^ 

♦  ig.  zusammenfassen  (aiuli  misoiiti.; 
targ.  nax,  ar.  ^X-i  u,  jX^  Schrill*  n 
sammeln,  Steine  aufhäufen  etc.,  syr. 

^t^j  c(mfiUMi  m«Kii8)f  dah.  aufhiofen, 
aufsdi&tten,  B.  Getreide  (so  ar. 
^  a.^,  dali.  GetreidehMfen) 

Gn  41,  35,  Schütze  Sach  9,  3.  Hi  27, 
10,  Sand  Hab  1,  iO.  —  Dam 

D'<^32;  m.  pl.  Haufen  2K  10,8.t  IGschn. 
Hanfe,  Gemeinde. 

rin^*  ass.  fobSitt  fiusen  (vw.  tts, 
8.  d.).   Kor  in: 

D^n^  pl.,  Bündel,  mom^Nlt  BaUh  2, 
1 6.t  Der  6g.  miacfan. :  r^k  Paar,  &nge 
(letiteree  auch  talm.,  targ.;  ajt» 

TS  (St.  Tm) 

m.  atfff'.  "Tii:  (inischn.  tryri, 
wovon  mischn. ,  tnlin.  *r:"j  l  ei  Sei!»» 
legen,  -nna  seitlich)  Seite  (ass.  sadtluj. 
"Vfq  zur  ^ite  von  etwas  Dt  31,  26. 
Jos  12,  9.  *iar^  auf  der  Seite  (f.  aof 
der  Hüfte  mit  stützendem  Arme,  wie 
man  Kinder  trägt)  Tos  HO,  4.  66,  13. 
Wie  es  scheint,  vorzugsweise  von  der 
linken  Seite  Ps  91,  7  (Ggs.  l  S 
20,  25.  m  rar  Seite  1  S  20,  20.  I» 
Plur.  Hi  2,  3:  md  ^ie  (die  Volk«) 
werden  fih-  eiif-h  .leiten  (o^V)  sei«, 
d.  i.  allseitä  becnirfiulp.  lästi<re  Nach- 
barn; nach  Frdr.  Delitzseh  vielmehr 
(nach  assyr.  »addi)  zu  Fidlm,  iSSejUm^ 
während  Nöldeke  (ZDMG  XL,  S.  730) 
auf  (Tnuid  von  Jos  23,  13.  Xu  33, 
55  <li»'  Worte  für  „entstellt  -  halt. 

1^*  cstr.  gleichl.,  aram.,  Seite.  193  von 
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Hoitcu,  in  betreflf  Dn  ti,  5.  TsV  gegen, 
{gegenüber  Da  1,  2S.t  Jet.  targ.  n.  qrr. 

r-i  bei. 

(viell.  eu^  t.  li*  Kautasch  §  55, 
6,  a)  arain.,  Vorsatz.  Ba  3,  1 4t :  &nxn 

(xnan?)  trar  (es)  Forsa/^  ?  Vgl.  das  hebr. 
rrvt,  n*ia.  —  Uder  —  Holm,  Spott,  von 

l|j  Äph.  "^SX  verlachen,  verspotten, 
wie  K'.nx  Aussage  (Ei  13,  17)  von  «in 
▼erkündigen.  Dann  ist  dßt  Satz  affir- 
mativ zu  nehmen :  zum  Hohne  (Aee.) .... 
dienet  ihr  mdU! 

*iri!^*>  ^^'t  ^^^^  seitwärts 

neigen,  sich  abwenden,  wovon  hebr.  ti 
Seitje  und  die  Ncmm.  pr.  rvt,  tan««.  Vw. 
auch  i^fj,  talni.,  targ.  nrn^  Schläfe 

(ei'_'.  "^f'itp  des  OeHulii.s).  Dali,  iiuch 
Ta,  mic  eig.  von  dt  r  Seite  herkonimen, 
um  zu  beschleichen  und  zu  überlisten, 
Tgl.  das  ar.  ^^Up  UandiHüeiramvenire, 
ex  oeeidto  fcdlare  aludmi,  dah.  <x^^  ejh 

pressit  u.  jLo  i*  d.  Bed.  MfwravKf.  Vgl. 

rvn  Niph. 

TTÄ*  od.  TIS*,  nur  m.  n —  loc.  nnis 

(vcrl.  ar.  Berg,  auch  Tlialseite)  ein 
Ort  an  der  Nordgrenze  Katiaans,  Nu 
34,  8.  £z  47,  15t;  das  heutige  §adad 
(>juo),  ein  groasee  Dorf  oatÜdi  Tom 
Antilibanon,  südöstlich  von  Eniesa 
(Hums)  Rob.  Pal.  m,  747.  ZDPV. 
Vm,  28. 

I^ijj  (s.  an  T«)  pt,  rn'x  eig.  fahnden 

jem.,  ihm  nachtrachten  Ex  21,  13; 
m.  de:  nach  dem  Leben  trachten  1  8 

24,  r2.t 

Niph.       verheert  w.  Zepli  3.6.t  Vgl. 

targ.  "nx,  syr.  öde,  verheert 

e.,  mand.  K*^s  ödej  targ.  xnm,  syv. 
l^o-j^  Ode. 
Dmvat:  R>*is. 

rnS  s.  irrfljt. 

P'nS  (LXX.  Jos.  T.  auch  JadMc 
—  pm,  dah.  Sadduefter)  2»^.  m. 
1)  Schwiegervater  des  Königs  Usias 
2  K  15,  33.  2  Ch  27.  1.  2)  Hoher- 
priester  unter  David  und  Salomo  2  S 
8,  17.  15,  24  n.  tt.  I  K  1,  S  u.  Ö.  Ea 
40,  4«  lt.  ö.  1  Ch  5,  34  n.  d.  2  Cb 


31,  10.  Esr  7,  2.  3)  1  Ch  5,  3S.  4) 
Neh  3,  4.  10,  22.  5)  Neh  3,  20.  13, 
13.    6)  1  Ch  9, 11.  Neh  11,  11. 

n^nül  /.  Absicht  Nu  35,  20.  22.t 

Br<^S  mit  Art.  o^'^fiin  (die  Abhänge) 
N.  pr.  Stadt  im  St.  Naphtali  Jos  19, 
35.t  Der  jerusal.  Talm.  nennt  (Megil.  1) 
den  Ort  K-arr  ^cr,  weBh,  J.  Schwarz 
u.  Conder  an  Hattin  westl.  vom  See 
Tiberiaa  denken. 

(▼.  pm,  s.  d.)  pl.  OTT«, 

Äilj.  eig.  was  die  vorgezeichnete  Linie 
einhält,  der  gegebenen  Nonn  entspricht, 
dah.  1)  Dt  4,  8  von  (iottes  (le'iefzen 
und  Rechten.  2)  von  Aleuschen  (nucii 
miscfan.,  talm.,  torg.;  ph9n.  OES.  1,  9; 
sab.  prt  Beiname  eines  Königs)  u.  zwar 
a)  redlich,  rechtschaffen,  schuldlos 
18,  23—28.  20,  4.  2  S  4,  11.  1  K  2, 

32.  Am  2,  6.  5,  12.  Tin-  4,  13.  b)  im 
theokrat.  S.  Ton  demjenigen,  der  in 
den  Wegen  Gottes  wandelt  und  dera- 
geniilss  in  Gemeinseliaft  mit  ihm  steht, 
spec.  von  den  Tpru(>liten  als  <!  Hedem 
derGottesgemeindeimGgfe.  zu  den  -"rij", 
B^stKPt,  d-'yT^B,  parall.  m.  i;^,  a"»::,  nsn, 
emnu.  dergl.  Ps  l,  (i.  37,  12.  75,  11. 
97, 'lI.  110,  14.  Thr  lo,  Iii.  25.  11,8. 
29,  7.  Koh  3,  17.  9,  2.  Hi  12.  4.  17,  9. 
22, 19.  Jes  3,  10.  Ez  3,  20.  33,  12  f.  18. 
Hab  2,  4.  Sadi  9,9,  wo  der  Hessisa 
p"^S  heisst,  sofeni  er  sein  gau/.es  Sein 
und  Tlmn  durch  den  göttlichen  Willen 
normiert  sein  lässt.  Jes  49,  21:  ^na 
p-'naf  dü  Q^at^enenschaar  QeredUer  d.  h. 
die  auB  Gerechten  bestehende,  von  Li- 
rael  i.  Ggs.  zu  den  Feinden  der  Gottes- 
gemeinde, vgl.  Hab  1.  1.  TIbenso  Jes 
fiO,  21.  Im  absol.  Sinne  von  siindlos: 
Koh  7,  20.  c)  von  Gott,  sofern  er 
die  Linie  einh&lt,  die  w  sich  vorge- 
zeichnet hat,  i.  S.  der  schlechthinigen 
Tadellosi^'keit  seines  Thuns,  seiner  un- 
wandelbaren Zuverlässigkeit  und  Ver- 
heissungstreue  Dt  32,  4.  Jes  45,  21* 
Zeph  3,  5.  Ps  112,  4.  116,  5.  145,  17. 
Neh  9,  8.  Vgl.  e&n»  \m  ypmt  als  Be- 
zeichnung Gottes,  Levj'.  Nhbr.  Wtb. 
IV,  172,  a.  3)  von  demjeni{.'en,  der  das 
Recht  auf  seiner  Seite  hat,  näher  a)  der 
eine  gerechte  Sache  hat,  von  Uenschen 
Ex  23,  7.  Dfc  25,  1  (i.  Ggs.  zu  9^). 
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Jea  2y,  2ü.  Pr  18,  17;  von  Gott  Ex  9, 
27.  Jer  12, 1.  b)  unachuldig  Am  2,  6. 

C)  der  mit  seiner  Beliauptung  im  Rechte 
ist,  dah.  adv.  recht,  richtic^!  .Tis  11. 
26  (vgl.  43,  9,  wo  dafür  r-ss*  steht). 
d)  von  Gott  als  Kichter:  o)  i.  ab»ol. 
8.  gerecht  Pb  7,  10.  12.  11,  7.  119, 
137.  129,  4.  Hi  34,  17.  ß)  nach  Seiten 
seiner  Strafgert « htiixkeit :  Thr  1.  18. 
Eßr9, 15.  Nehi).:<;).  2Ch  12,6. 9,  U. 

p*^2{  (im  Syr.  erreicht  tOft  [aber  jer. 

*'*?i]>  ^'gl-  palni.  rpTT  jpta  Vog.  29, 
Kautsseh,  Aram.  Or.  §  101,  a)  n;D-r^, 
yff>h:t,  in^f»  p^,  i,p.  p^:l^  '.pix":  eig. 
wie  das  ar.  ^Jwo  heweist  (s.  bes.  liy&sel, 

dir  Synon.  dt-sGuten  24  ff.  Thes. p.l  1 50), 
hart,  fest,  stniinm,  straff  soin  (vgl.  ^v«^ 
^jOo  n.  d.  Kiunns  eine  harte.  tVj«tp, 
gerade  Lanze),  gerade  t>eiu,  dann  iibtr. 
au£  daa,  was  aeine  Linie  einhält,  der 
yorgeseichneten  Norm  entspricht;  dah. 
1)  von  dem  recht.s-  u.  sachgemässen. 
seinem  Zwecke  entsprechenden  gött- 
lichen Gesetze  Ps  lU,  10.  2)  gerecht, 
nnstiaflich  s.  Jes  43,  26.  45,  25.  Es 
16,  52.  Hi  4, 17.  10, 15.  15, 14.  22,  3. 
25,  4.  32,  2.  34,  5.  35,  7;  gerecht  da- 
stehen Hi  9,  15.  20.  13,  IS.  4(K  S.  Ps 
5 1 ,  ü :  damü  du  gerecht  dastehest  in  deinem 
Spr&Aeit,  3)  £echt  haben,  das  Becht 
auf  seiner  Seite  haben  a)  in  einem 
Rechtsstreit  Gn  3S,  21):  "«jka  np:-:^  sie 
ist  mir  gegenüber  in  ihrmi  Rechte  (7: 
wie  Hi  4,  17.  32,  2).  b)  Hecht  haben 
od.  Recht  behalten  mit  einer  Aussage 
oder  Behauptung  Hi  9,2.  11,  2.  33, 
12:  siehe,  darin  hast  du  nicht  Recht.  .les 
13,  !) :  sie  möijen  ihre  Znigen  aufstellen, 
und  (durch  die  Aus&agen  derselben) 
Beehi  be^iäUen.  —  prt  auch  sab.  in  p*lx 
beglficken,  ap-»^  (J-^»)  Trefflichkeit; 

vgl.  Ljschr.  V.  Teimii  Abgaben, 
nab.  pma  pnsK  Rechtsnachfolger. 

Niph.  pass.  in  den  rechten,  seinem 

Wesen  u.  Zwecken  entsprechenden  Stand 
verset/t  werden  Dn  8,  14t:  'rnp  pTjs:i 
das  Heiligtum  wird  in  seineti  richtigen 
Stand  versetzt,  d.  h.  zu  dem  gemacht 
werden,  was  es  sein  soll. 
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Pi.  /.  njT'n^,  impf.  •'P^^iirn,  i^f.  m.  «1^^. 
'Tp-ns,  ;^;rns^  "i????  Ea  16,  52  —  1)  ge- 
rt'tht  <i weisen,  zeigen  .Ter  3,  II:  Israd 
hat  sich  gerechtt*r  d.  h.  minder  '•traf- 
wiiidig  ye^tigt  als  Juda.  Ez  10.  51: 
und  du  (Jerusalem)  stelltest  gerecht  hin 
deine  S^weHem  dmrdk  deine  OnmUhate»^ 
2)  Rerlif  g(-!)in,  den  Behauptungea 
jemande»  Hi  33,  32.  3)  für  gerecht  er- 
klären Hi  32,  2.t  Vgl.  niischu.  p^X 
fnrt  r«  i'by  er  erkannte  die  Strafe  als 
eine  gerechte  um, 

jBtjpA.  ip^pin,  HL  «4^.  TPnwyn  impf 

p"n:£^  —  I )  gerecht  machen,  zm  liecht- 
beschaffeuheit ,  dem  sittlich  rechten, 
Gott  wohlgefälligen  Stande  verhelfen 
Dn  1 2,  3.  M.  b  Jes  53,  11.2)  das  Recht 
7;uspriH-hpn.  jem.  für  den  erklären,  der 
das  Hecht  auf  peiner  Seite  hat ,  ihn 
für  gerecht  erklären  (Ggs.  y^"«)  Ex 
23,  8.  Dt  25,  1.  2  8  15.  4.  1  t!%  32. 
2Ch  G,  23.  Jes  5,  23.  M»,  S.  Pr  17,  15. 
Pf.  S2.  3.  Recht  geben  den  B.lianp- 
tuntreii  ji-m.  (c.  acc.),  ihm  beipüichten 
Hl  27,  5.t 

HiJälpa.  impf.  i.  p.  p^t^s  sich  recht- 
fertigen, verteidigen  Gn  44,  16.t 

Anm.  S.  die  eingehende  Entwicke- 
iuiiL'  dir  Be^iffe  bei  Kautzsch,  Uber 
die  Derivate  des  St.  pnx  im  alttestl, 
Sprachgebr.  Tttb.  1881,  welcher  den 
Y.  pTS  den  oben  angenommenen  sinn- 
lirlion  Grundbegi'iff  abspricht;  als 
Grundbegriff  der  ganztMi  bibUschea 
^Vortf»ippe  gilt  ihm  ,.eiu  Zustand,  der 
einer  irgendwie  zu  bestimmende  Norm 
ent.spricht." 

Derivv.  pn^  —  '»"t"^^'  P^"^»  P*S* 
p"li  (auch  i.  p.)  m.  «t/f.  "TT-a  m.  1 )  ^lerad- 
lieit  Ps  23,  3:  p^rar^^sra  gerade  (zum 
Ziele  fUlirende)  Geleise.  —  2)  von  dem 
was  seine  Linie  einhält,  der  vorgeschiM- 
benen  Korm  entspriclit,  was  recht  ist. 
das  Recht,  pnac  nrs  Recht  thun  Ps 
45,  8.  Jes  64,  4,  p-rat  recht  richten 
Dt  1,  10.  16,  IS.  Lv  19736:  pTX  ^rsW 
riMge  Wage,  prj^  t*?!  rechte 
d.  h.  solche,  die  sind,  wie  sie  sein 
sollen,  weil  tu  der  rechten  Gesinnung 
dargebracht  i)t  33,  19.  Ps51,21.  Auch 
das  Rechte,  das  man  spricht,  das  Wahre 
Ps  52,  5.  Jes  45, 19.  3)  Oerechtigkoit 
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im  Sinne  von  £echib«schaffeaheit,  gott- 
gemS88«e  VeilialUii  J«b  1,  21.  51,  t.  7. 
59,  4.       7,  9.  18,  21.  25.  4,  2:  ^ 

^pTS  öo«  metner  Gerechtigkeit,  d.  h.  der 
siVing  Licht  stellt.  Ps  132.  9.  1)  Ge- 
rechtigkeit, Gottgemässheit  als  That- 
bestaud  Jer  23,  6:  fa^-ri  tx  Bes.  des 
KessiaB,  in  wekbein  Jahve  als  Israels 
Gert'chtiakcit  offenbar  wird:  eine  Name, 
der  33,  Hl  auf  da;5  neue  Jerusalem  üher- 
tragen  wird,  welchem  Juhve,  der  lürat  ls 
Gerechtigkeit  ist,  einwohnt.  Dn  9,  24 
{onribb  p'p;).  5)  0erediti|^Mt,  wofür 
häuiBger  ni?"«,  als  Eigenschaft  des  Rich- 
ters T.v  19,  15,  Königs  Jos  11,  4.  5, 
Gottes  Ps  9,  9.  35,  24,  von  Gott:  seiu 
rattichluss-  und  heilsordnungsmässiges 
Verhalten  in  Gnade  nnd  in  Gwicht 
gegen  deren  Verächter,  dah.  sich  nahe 
mit  yr;  u.  nri«-  berührend  Jes  41.  2. 
10.  42,  G.  45,  8.  51,  5.  58,  2.  —  Das 
Wort  auch  targ.,  syr. 

TXy'Jl  f.,  cs^.  ri?is,  m.  Ti^Tf,  1^. 
rrpTs,  cstr.  mp*EC,  npns,  m.  sujff .  'OTjp'is  ■ 
—  1)  s.  V.  a.  pTt  no-  2.  Recht,  was 
Recht  ist,  sich  gebührt :  so  in  der  Verb, 
isnraw  nbs  Gn  IS,  19.  Ez  IS,  5.  Pr 
21,  3.  IH  33^  21 :  n  r^-a  das  vat  vor 
Jahve  Becht  ist;  Bechteanq>nieh  2  S 
19,  29.  Neh  2,  20.  Dn  9,  7.  2)  Recht- 
verhalten  des  Königs,  Jahves  (sofern 
er  die  Linie  des  Handelns  einhält,  die 
er  sich  vorgezeichnet  bat)  Jes  9,  6.  59, 
16.  17.  Dn  9,  7,  sowohl  in  Strafe  5, 
1(5.  28,  17,  als  Gnadenerweisung  36,  11, 
dah.  von  Gottes  heilsin  dnungsmässigem 
Verhalten  und  deshalb,  wie  pTX  no.  5, 
sich  nahe  mit  9ch  n.  rvfw&f  berührend 
Jee  45,  8.  46,  13.  51,  6.  8*.  56,  1.  Ps 
24,  5.  PI.  nipns  Erweisungen  der  Ge- 
rechtigkeit und  zwar  Gottes  Ps  103,  (>. 
Ri  5,11:  VsjT'-S?^  'iJ'no  rp-rt  'n  rrp-n£ 
die  gerechten  (hilfreichen)  Thaten  Jahves, 
äugertcMen  Thaten  an  semer  LaneUek^ 
in  Jtrael.  nipis  als  intensiver  Plural 
Jes  45.  21:  Gererhtigkeitsfme.  W)  Ge- 
rechtigkeit im  Sinne  von  (vor  Gott 
gültiger)  Rechtbeschaffenheit,  Gott- 
gemtoheit  Jes  46,  12.  48,  18.  54,  17. 
Hi  27,  6.  Pr  12,  2S.  IT..  9.  Dt  ß,  25. 
Gn  1 5,  r,  (vgl.  Ps  1  Of).  :i  1 ) :  nn<l  er  (Gott) 
rechnete  es  (das  Glauben)  ihm  an  als  Ge- 
rechtigkeit,  d.  h.  er  sah  ihn  wegen  seines 


Glaubens  als  gerecht  an,  als  einen  sol- 
chen, wie  er,  um  G-ott  zu  gefallen, 
sein  sollte.  Fl.  Rip^  Fs  11,  7  Er- 
weisungen (menscbllt  her)  Gerechtig- 
keit. —  SofcrT^^-  die  Lehenfgerechti^- 
keit  sich  voiuehmlich  in  barmherziger 
Liebe  (Dt  24,  13)  erweist,  berührt  sich 
n^TC  zuweilen  nahe  mit  dem  Begriff 
Milde,  Mildthätigkeil  Pr  1 0,  2.  Bei  den 
LXX.  (nach  mischn.  Sprachgebr.)  oft 

iUrjfioavvti  Dt  6,  25.  24,  13.  Vgl.  ÄijL^ 
Wohlthat,  Güte,  dann  Almosen  (wie 

JLojl),  Religioiis.v'tener. 

/. .   nriiin.  ,   Gereelitigkeit  Dn  4, 

2  i :  brich  (wirf  ab)  deine  Sünden  durch 
QereehHjßselt  wnä  deine  Vereekiädmgen 
durch  Erbarmen  gegen  Elcmle,  vgl,  Ps 
37,21.  112,  4f.  Die  B.d.  Almosen 
(Theodot.  Vul?.).  welehe  n^"TS  in  'l'alni. 
und  Targg.  hat  (s.  d.  v.  A.),  ist  noch 
nicht  biblisch. 

njp'IS  (verk.  ans  »»»rpf)  N.  pr.  m  1) 

1  Gh  3,  16.  2)  Neh  10,  2.t  ~  S.  noch 
m*pns  «0.  1.  n.  2. 

^n^pl2Z  (Jahve  ist  meine  Gerechtigkeit) 

N.pr.  1)  des  letaten  Königs  Ton  Jude, 
welchem  dieser  Name  TonNebukadnezar 

statt  seines  vorigen  r'';5rn  liei«,'e1et^t 
wurde  2  K  24,  17.  1  Ch  3,  15.  Jer  1, 

3  u.  ö.  mp-pf  nur  Jer  27,  12.  29,  1. 
29,  3.  49,  34.  2)  eines  falschen  Pro- 
pheten unter  Ahab  1  K  22.  24.  2  Ch 
IS.  10.  2:^,  auch  n»p-«  1  K  22,  11.  3) 
Jer  29,  21.  22.  4)  .Ter  36,  12.  —  Vgl. 
sab.  n.  pr.  bfttp'T^t  u.  "s-ipns,  SfpTat, 

wovon  \S^%y2<*\  licht- 

fuch'-rot.  Mischn.  Kai  u.  Hi.  glänzen, 
glänzendrot  s.  —  Roph.  pt.  snra  gold- 
gliinzend  Bar 8, 27.t  Vw.  am  Gold.  Y>avon 

m.  goldgelb,  als  Farbe  des  Haares 
Lv^  13,  30.  32.  86.t   Mischn.  goldrot. 

« 

"^^jj  fs,  zu  b^sl)  n^"-^,  s^in-j.  iuipf. 
übnsr.  j.  'bn-jt";,  imp.  "^^ns.  ein  ono- 
matop.  St.,  von  schrUlen  Tönen  gebr., 
insbes.  Tom  Bosse :  wiehwu  (ar.  J^v^i 
inf.  J.^:^^  u.  JU^)  J«r5, 8.  50, 11 ; 
von  Menschen:  jubeln  Jes  12, 6*  54,  1. 

713 


Digitized  by  Google 


J«r  31,  7.  Esth  s.  15,  m.  a  über 
etwas  '2  1.  1 4t.  Ebenso  talm.  (auch 
glänzen),  targ.,  sjr.  Misdui.  r6nx  Ju- 
beln, AViehern. 

n.  Je«  1 0, 30t :  r^p  tVnx  mache  schrill 
deine  SHmmef  krebcbe  UÖt,  ^om  Angst- 
giQOchrei. 

Siph*  ittf.  V*ri:fn>  (hell)  gl«ii«en,  Uach- 

teu  machen  Ps  104,  I5.t 

Derivat:  nbnw?. 

"iniJi  «•  /t^  «wcheiaen,  herror- 
treteo,  nch  offenbaren,  t«]in.*mglftnsen. 
!>«▼.       Licbti  61u»,  *w«  Öl,  tou 

Glänzen  ben. 

i//7</<.  {fJrtiom.  von  *«Tr)  Öl  keltern, 
VTTia^  Hi  24,  ll.t 

•ti'i  /•.  L'u  lit.  Hn  n,  16t  nanV  nswa^ 
Licht  (d.  h.  tinc  <  Mfnuug,  Fenster)  SOÜsi 
du  drr  Arche  nuuhm,  njVrn  rresrVx  h%B 
iw  Mft«r  (gross)  sollst  du  es  macJten. 
Vgl.  f.  Fenster.  —  Dnal.  B;Vn| 
Mittag  43,  16.  25.  Dt  28,  29.  8yr. 
{^oii^",  telni.  x-rri:.  .ar.        Mittag  (^4^ 

etwas  am  Jlittag  thun).  Auch  auf  il. 
Mesa-I.  15  (mit  auffallendem  Dual  auf 
C)  nTOL.  Der  Dual  hed.  doppeltes  d.  i. 
heHetee  lieht  (anders  als       dem  Du. 

8.  379).  Als  Bild  des  GlUckes 
Hi  i  l,  17.  '^8  37,  «.  ü'yva  am  Mittag 
f.  plötzlieh,  unvermutet.  Vte«.  von  toll- 
kühnen Überfallen  im  Kriege  Jer  6,  4. 
20,  1 1>,  vgl.  Koran  9,  82.* 

u.  (bei  Disj.-Accenten  u.  ».  p.)  *C2 
m.  Gebot,  Satznng  (v.  n-s,  wie  n|5, 

V.  ni;r,  n'P)  Hos  5,11:  denn  es  (Ephraim) 
hat  Mieht  zu  wandeln  nurh  ("Manschen-) 
Satzung.  Daher  die  liiinii.-;cli  ^jiottfnde 
Verbindung  Jes  28,  10.  13:  'Ss  xi  Gebot 
ihar  CMxft  (s.  Ges.  §  102,  2,' c),  nKml. 
wird  ans  «lüferlegtt 

*1M%K  (ans  j\y^3  s>  MQhlau  bei 
Bottcberl,  645  f.)  estr.  nx^x  (.Ter  28, 
10.  11),  m.  SHtf.  —XJ^r  einmal  Neh 
3,  5.  m.  Hals,  mit  Kiusrlilnss  des  Nackens 
(eig,  der  Dreher,  St.  "'isl,  wie  pfr^. 
^^byr  V.  ^J^,>^9  gr.  <TT(fo<f:Bvi  Hals- 
wirbel). Syr.  ifoj.  Gn  41,42.  Ct  1, 
10.  4,  4.  7,  5.  Jes  8,  8.  -«ixa  Hi  15, 
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26.  Fs  75,  0  mit  (stols)  emporgereckten  ' 
Halse.  Anderswo  vom  Hintorhalse  s^. 
V.  a.  Nacken.  Tlir  5.  5.  Dah.  vom  Joche: 
es  liegt  aut  dem  Kackea  jem.  Ho«  10, 
Ii.  Thr  1,  14.  Vgl.  Nflh  3,  5.  -  A 
Bf*yyf*,  crtr.  "n«^  Gn  45,  14,  mit  suff.  I 

T»^KnS.  auch  BS-TTK»^  Mi  2.  3 

(Böttch.  §  720,  f-^).  a)  Hälse,  Nacken 
Jos  10,  24.  Jäi  8,  21.  26.  b)  auch  von  i 
dem  einen  Halse  als  Flml  der  Ass- 
dehnong  (s.  Böttebor  a.  a.  O.),  wie  ti 
rffä/t^Xn,  cervices  Gn  27,  16.  45,  14. 
%  "^ytKfbs  jemandem  um  den  Hals  fallen 
Gn  "33,  4.  45,  14.  Hälse  auch  f.  Toia, 
eorpora  demilata  Es  21,  34. 

"lÄ^ik*  IM.  sujf.  T^^x-Jt,  HHÄ«,  m.  anuii.' 

dasii.  Dn  5,  7.  IG. 

feCtl  2  S  10,  6.  8,  sonst  T\Zri  N.  pr. 
emes  gyr.  Staates  (vollst,  nr-i  C^Jt  Pr 
60,  2.  2  S  10,  0.  S),  nach  WetzsteiD  (zu 
Delitzsch'  lob  2  584)  einer  Konfödera- 
tion anun&ischer  Stämme,  -deren  Konig 
mit  Saul  (1  S  14,47)  und  David  f2  S 
8,  3.  10,  6)  in  Krifg  leUf.  Er  scli-iin 
Damaskus  benachbart  gewesen  zu  sein 
und  nach  der  Stadt  Hanmth  hin  ge- 
legen ZU  baben  (1  Cb  18,  3),  die  daher 
ns-i:«  Hamath  bei  Zoba  hiess  (2  Ch 
8,  3),  mag  sich  nhev  bis  an  (bni  Euphrat 
erstreckt  haben  (2  S  s  :\),  Die  Syrer 
gebrauchen  |äOj  für  ^-^jJ  NiMbis  in 
Mesopotamien  (s.  J.  D.  Michaelis,  Com- 
maitt.  57ff.).  Scbraderidentifixiertrotr 
mit  dem  keilschr.  Sulnt  (Subat, 
welches  er  südl.  v.  Damaskus  ansetzt 
(KAT.2  183).  Füller  m.  ZabÜn  zwischen 
Baalbek  und  Kible  (ZDPV.  VIH,  33). 
Hieod.  Bisdiof  sncbt  es  n&rdl.  Aleppo, 
in  der  grossen  Buinensl&tte  Zdmd  (k. 
Aasland  1873,  8.  136). 

impf,  TW^,  m.  an^.  '»«iix';,  iwp.  rnvt, 
inf.  'v^:i\  ab8.  Tix,  J>^  "an  —  spähen, 
fahnden  auf  etwas,  nachstellen.  n;nli- 
trachten,  mit  dem  Arr.  1)  (Wild)  jagen 
(auch  mischn.,  talm.,  targ.,  jer.  syr.)« 
fangen  Gn  27,  3.  5.  33.  Hi  10,  16.  38, 
39.  2)  Netse  stellen,  z.  B.  den  Vögebi 
Lv  17,  13.  Thr  3,  52.  Mi  7.  2.  3) 
HiBS  dem  Leben  nachtrachtea  Pr  6, 26. 
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Tg, 


IS 


Li  den  Übrigen  Dialekten  aneh  Yon 
dem  Fischfangef  0.  ^rr«. 

PH,  impf,  nj-jn-ixp,  inf.  TT*^»  JP*«  /• 
rnnnso  wie  Kai  no.  3.  Es  13,  i$.  20. t 

Hifhpa.  !c*T*asn  denom.  von  rn^at:  sich 
mit  Keisekost  versorgen  Jos  9,  12.t 

Derivate:  t;'»,  n"i"'U,  "vri,  TX«,  Tiaw, 
tist:,  rrrjx-s,  n.  pr.  yTs. 

^122  wohl  fest,  solid,  hart  sein 
(so  ar.  \yo)j  dah.  übtr.  1)  anf  hart, 
feet  werden  (wie  p^x),  d.  i.  vortrock* 
nen,  dfliT  werden  (ar.  \yi^  iSy^*  talm. 
Kis;  agrr.  verdorren,  {o^  fast  ana- 
gcdon-ter  Bauin).  Deriv.  '(rs,  (f.  •'^I»), 
rrnt,  2)  auf  fosts^tcllrn .  wie  im 

heV»r.  Pi.  und  syr.  Jöj  (s.  Ez  'M^ ,  1 5 
i'escb.).    Davoü  ar.  liyo,  Steiii- 

mal,  cf'ppns.    Hebr.  T^nc  u.  viell.  auch 

jK.  h^JS  (mischn.  Pi.,  Pu.,  Nühp. ;  vgl. 
ar.  4_y>o5)'  Ti^«  T^'i^»  m.  5Mjf. 

wsntj,  'Bön,  m.  «K^.  ors^;  »mp.  m»,  isp, 
iuf.  r^2,  m.  *t</f.  ir'ns,  pt.  n^-rs,  /. 
ma^ —  1)  feststellen  Ex  IS.  2:^;  dah. 
ä)  anordnen,  setzen,  schaiien  Ps  T ) 
68, 2«.  111,9.  Jea  45, 12.  48,  5.  h)  he- 
stellen  (censtüuarB)  m.  d.  Äee,  d.  P.  u.  V9 
d.  S. :  jem.  über  etwas  Neh  7,  2.  5,  14. 
t  S  13,  14.  25,  :<0.  —  2)  befehlen  (eig. 
auch:  bestellen),  m.  d.  Are.  d.  I*.,  wie 
Rubere  oligiMfii  Ghi  26,  11,  eelteiier  u. 
^  Gn  2,  16.  28, 6.  Jes  &,  6.  Esth  2,  10. 
20;  ra.  ^  Gn  50,  16;  m.  >  Ex  1,  22. 
Der  Befehl  folgt  meistens  direkt  nach 
"tbK^  oder  indirekt  m.  1>  u.  Inf.,  z.  B. 
Qu  3,  11.  Bin  anbefoUene  Sache  «Mit 
aber  auch  im  ÄeCf  daher  ein  dopp. 
Acc.  d.  P.  u.  S.  Hn  n.  22.  Ex  2.-).  22.  — 
M.  f()1fr.  72  n.  Inf.  Jes  5,  G  oder  "^rsa^ 
Gn  3,11.  Jer  35 ,  8  jem.  etwas  ver- 
bieten, vektn  äK^iim  aliquid  faeen.  — 
8)  Ohne  Anseige  des  Befohlenen:  je- 
manden btMrtollcn,  ihn  abordnen  Jer 
!1,  14.  23.  :V2,  m.       d.  P. .  welcher 
die  AuHtiihrung  des  Auftrags  auferlegt 
wird  (8.  ^  1,  b)  Esth  4,  5.  Esr  8,  17. 
1  Ch  22,  12,  oder  übor  wekhe  der- 
selbe erteilt  wird  Gn  12, 20.  2  8  14, 8, 


im  lelsteren  Falle  anob  m.  ^  Ex  6, 1 3, 
m.  ^  Ps  9 1 ,  1 1.  In  Bezidrang  anf  leb- 

I  m  '  r^iiiiTM  Am  0,4.  Ps  42,  9.  nj» 
T""2b  (ult  r  T'-s-bs  sein  Haus  bestellen, 
letztwülige  Weisungen  erteilen  2S  17, 
28,  2  K  20,  1.  Jea  38,  1  (rabb.  rm« 
Testament). 

Pu.  njcc,  ^K'^^}  in^,  n^cc"]  —  be- 
fehligt 8.,  Befehl  erhalten  haben  Qn 
4  5,  1!).  Lv  S,  ;^5:  "^pf-s  •,3  so  ist  mir 
heJMen.  10,  15.  Ez  12,  6^  M.  a  be- 
fehligt 8.  durch  jem.  Nu  36,  2. 

Derivate:  ausser  den  obeu  geuaunten 
«9.  2,  msps* 

niiJ  (n^x),  3.  pl.  i.  p.  —  ar. 

£L&,  ^ikjg^,  mischn. ;  talm.,  tnrpi:..  jer. 

syr.,  sam.,  sjt.  r«x  schreien,  vorFrende 
Te^  42,  11t.  Davon 

nnj]|  cs^r,  nn«:i,  111,  wjf.  /.  Ge- 

schrei der  f'reude  inid  lYauer  Jes  24, 
11.  Jer  14,  2.  46,  12.  Pr  144,  I4.t 
So  mischn.,  takn.,  targ.,  B3rr. 

^^^2*  ^'  ^'  ^-  schwirren, 
wirbeln  (vgl.  fr  J'^  sich  stürzen  anf 
jem.).   Dah.  nMxs,  n^«ra  nnd 

/.  Abgnmd  dea  Heeres  Jea  44, 27.1* 

QniJ  (s.  zu  0«t)  P5^,  m.  st(/f.  •'prrcsi, 
»■/«//.  taw»,  «k;,  Q3i»5,  i.  nisv,  n^|T ; 
imp.  vadf  ti^.  ob»,  eis  —  ar.,  talm.. 


tftiir.,  syr.  ^Uo,  n«,  fasten  (ausserhalb 
des  Pent.  jüngerer  Ausdruck  f.  ns5 
"Kit})  u.  überh.  sich  enthalten,  £i  20, 
261  1  K  21,  27.  Sach  7,  5:  ■'SRöX  Bfhm 
ikott  für  MST  glättet?  (mit  Acc.  des 
(%'.,  welchem  das  Fasten  gQt).  Bayon 

DtaK  m.  M^.  OMSK  m.  das  Fasten  2  S 
12,  16.  Ps  35,  iV.  69,  W'.md  ich  weinte, 
während  in  Fasten  meine  Seele.  PI.  rinis 
Esth  9,  31.    «So  talm.,  targ.,  syr. 

lP(mL*  schirmen:     Davou  <pi 

Felsenwall.  Vgl.  auch  zu  li'x.  8.  Wetz- 
stein in  Delitosch'  Gen.«  578  Anm.  2. 

y^lSi*  bilden,  formen,  bes.  ans 

Gold  büden,  Goldarbeit  maeheo*  Da- 
von 0^9^^ 
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■'^'1^  (Klfinheit:  n.  d.  F.  K.pr.m. 
Nu  1,  S.  2,  5.  7,  Ib.  23.  10,  15.t 

etwas  überschwemmeu  Tlir  3,  54.t 
Minchu.  Kai  u.  Hi. :  talm.,  eyr,  B)10. 

V^rl.  sab.  Ii.  j>r.  •S'^x. 

i/ijpÄ.         impf.  r;3t»}  1)  überströmen 
lassen  Bt  11,  4.  2)  mesBen  machen  i. 

H.  V.  HchwimmeD  machen  2  K  6,  6.t 
Derivate:  ms,  riBsn  und 

C}%K  m,  1)  Honigzelle,  favus  (vom  Ül>er- 
flie«««!!)  Pr  Iß,  24;  pl  n-E?x  Pr  19, 
U  .t   2)  N.  j>r.  Sohn  des  Elkanu  1  R 

I,  1.  1  Ch  ti,  20  (Kt.  vgl.  mischu. 
-rax  Wollflocken),  auch  "V/it  i  Ch 
r>,'  II.  3)  tf«  v^it  heiflst  1  8  9,  5  ein 
J.:iti(1strich  südwestlich  Tom  Stamm- 
geliiete  Benjaniin.t 

nsis  i.  j?.  nsia  (st.  rox)     jw.  m. 

1  (  h  7,  35,  36.t 

(vgl.  Olsh.  §  181,  b)  N.  pr.  des 

leideuschaff  liebsten  von  Hiobs  drei 
Freunden  Hi2, 11.  11, 1.  20,  l.  42,  9.t 

ym  (entstanden  ans  einem  Bedupli- 

kationsst.  Mstts,  vgl.  Lato)  1)  glftnsen, 
bM  Hiph.  —  2)  bltfhen.  1%»/. 

"pt  EiÄ  7,  lO.t 

Hiph.  impf.  ,  ir^** .  'x-'^r'! .  pf. 
'J'ira  1)  glänzen,  blinken  (eig.  (ilanz 
von  sich  geben)  Fs  132,  IS,  dann: 
heryorblinsen  (ans  dem  Qitter),  mg. 
die  Augen  blinken  raachen  Ot  2,  9. 
jllischu.  Hi.  genau  sehen,  schauen.  Ar. 

^Ji^^,  ^/»5^5  hinter  dem  Rchbner  ver- 
stohlen hervorblinzen.  2)  blühen  (eig. 
Blumen  treiben)  Nu  17,  23.  Ps  90,  ü. 
103, 15,  metaph.  72, 16.  92,8.  Jer27,6.t 
DenvT.:  y*«,  rtt'v,  rwig|. 

I.  aram.   *öOl^,  p-^r   (jcr.  svr. 

WBOj).  ar.  »led.  Je.  i'iiCTf  f^.  Nur 

*^f'  P^»  '»P^2^^  pf'  P^3W»  öTT«? 

1)  beengen,  bedi-ängeu,  m.  d.  Dat.  u. 

Äcc  m  28,  53.  55.  57.  Jer  19,  9,  a.  B. 
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eine  Stadt  Jes  29,  7.  IM.  BedrüDger. 
Bedrflcker  Jes  51,  13.   2)  jem.  in  die 

Enge  treiben,  um  ihn  zu  otvvn«  zu  ver- 
mögen,  in  ihn  dringen,  m.  Iii  \^\.  16. 
Jes  29,  2,  m.  Äcc.  14,  17.  Hi  M,  IS: 
e*  beengt  mtdk  der  Oeiai  in  «wimm 
Innern,  es  drängt  mich  an  Bprechen.t 
I^iiTT» :  p^Sf        p3M»  piXQ,  n^us. 

IL  pliÜ  impf-  prsi  1)  f.  V.  a.  px-  (vgl. 
zu  -p:)  giessen  Hi  28,  2.  29,6.  Jet 
26,  16t  (wo  lüpx  dem  Impf,  analoge 

Pl.-Endnncr  li.it.   am  Perf.   sonst  nm- 
noch  in  r'''  I       3.  1 6.  Olsh.  §  22n.  h).  • 
2)  8.  V.  n.  p^Jin  stellen,  liinstelleu  (s. 
2u  px"").   Davon  psi:i:3  Säule. 

p'il  (St.  piX  I)  w.  Bedrängnis  Dn  9,  25.t 

r:"'.i  f.  dass.  Pr  1,  27.  Jes  S,  22.  30,6.t 
Talm.,  targ. ,  t-yr.  jlojk.,  »py,  mand. 
•Jp«.  Targ.  jer.  KPp«. 

(s.  zu  "ins  I)  p-xi,  m.  "ir-s: 

(Jer  1,  5  Kt.),  0"3xri;  /.  "»i«,  »V« 
iNxb,  jil.  pL  mt  —  t)  mittelst  Dnicksi 
dreiien  und  wenden,  dah.  Hai;: 
(eig.  der  Dreher).  —  2)  fe-.tdriickpn 
(d.  i.  ab-  u.  ausprägfii).  formen,  bilden 
8.  V.  a.  (ar.         ;   niischn.  [auch 

talm.,  targ.,  ayv.])  tix,  wot.  Bildner, 
■imB  Bildnis  (wonach  anch  t.  Gott 
alsBildner  =»  Schöpfer  vorstanden  wird). 
Ex  :\2.  \.  1  K  7,  15.  Jtr  l  .  5  (Kt.). 
Deriv.  rn«  (vgl.  n-^x)  u.  "s«!  ill.  —  3) 
snMunmendr&cken,  susaimnenselmttnii, 
ansammenbinden  (in  einen  Packen)  a 
v.  a.  i->x  fio.  1.  Dt  14,  25.  2  K  5,  23. 
17,  5.  12,  Ii.  ~  4)  einengen  (so 
miachn.),  dah.  belagern  (eine  Stadt: 
aneh  targ.),  gew.  m.  ^  lin  1,  1.  2K 
17,  5;  m.  ^  Dt  20,  19;  m.  d.  Aoc. 
1  Ch  20,  1.  'Absol.  Jes  21 ,  2.  Aach 
m.  u.  htK  d.  F.,  die  in  der  St«dt 
belagert  wird  1  S  23,  8.  2  S  20,  15. 
Jes  29,  3:  3«  T^ixs  '^rn^i  ich  mM»9t 
dkk  mit  Buten,  lasse  'sie  andriagm 
g^en  dich.  Hetaph.  Fs  139,  5:  hinten 
und  vom  MmechU^eest  du  mich.  Dens. 

n.  "llit  (s.  V.  a.       H)  ^ertf^,  tMli^. 
— >  verfolgeni  anfeinden,  s.  v. 
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•ins  «ö.  II.  Bt  2,  y.  Ex  23,  22.  Bt. 

EBfh  8,  11.  CamaeA,  aiifwieg«l]i 
fii  9|  31. 

m.  "IIU      ^"^^  ni.    Dav.  -WS  l'uls. 

I.  "^SlS  (St.       IH)  111.  ^i«, 
□•^na,  u.  r"i-»a  (Hi  2S,  10)  m.  1)  Stein 
Jei*8,  14.   cm.  m  22,  24:  c-^na  -« 
die  iTieseZ       Bäche.  2)  Fels  Hi  18, 4. 

24,  S  (auch  Sil.-I.  3.  (>  ns).  Trop.  von 
Gott  bsrr"^  -tiü  der  Fels  Israels.  Jes 
30,  29.  iit  32,  37;  der  Fds,  bei  dem 
sie  Sekutz  muMen,  Ps  18,  3.  32.  47. 
Der  Fels,  woraus  Israel  gehauen,  als 
Bild  des  Stamm vatera  Jee  51, 1.  Tabu., 
tiirg. ,  s-yr.  {tO-^,  mischn.  "ix.  tHier 
Xonun.  pr.  einzelner  Felsen  s.  uuter 
--r  ('r  "xs)  u.        (o'^^^T'  T'»^)- 

II.  "ins  (Ht.  — ü  III  u.  zur  Schreibung 
vgl.  -fln  Loch  —  m  v,  mn)  1)  Schneide, 
Schärfe  Ps  89, 44:  a^n  die  Sehirfe 
des  Schwertes  nnd  nach  dieser  Ana- 
logie Jos  5,  2.  3:  cns  rr.yn  scharfe 
Messer  (vtrl.  -i:  Ex  4,  25),  wo  aber 
LXX.  Yuig.  Syr.  Ar.  steinerne  Messer 
▼erstehen  (vgl.  LXX.  Jos  24,  30). 
Daraach  erkUrt  sich  andi  2  8  2,  16, 
wo  der  Schauplatz  des  Zweikampfes 
Q'nvri  r;rVn  Acker  der  Schnetde»  ge- 
nannt wild. 

in.  "ra  Gestalt,  G('1)ilile  (s.^iiil  no.  2). 
Ps  49.  l.'i  Keri.   Vgl.  n-jsix.  —  Aram, 

"1^  N.  pr.  ni.  a)  Fürst  der  Midiauiter 
Nu  25,  15.  31,8.  Jos  13,  21.  b)  l  Ch 
8,  30.  3Ü.t,  —  S.  auch  noch  n*'? 
not  S.'  109,  a. 

"nSK  (so  12 mal),  gew.  ass.  ^urru 
(e.  SU  *m  HE),  eig.  seharfer  Fels  — 
N.  pr.  TjtüM  (phöu.  vgl.  IS  DT  das 

Volk  von  Tynis,  hvi  der  Ba'al  von 
T.  eis.  122;  auf  Münzen  häufig:  nsV, 
Ges.,  Monum.  tab.  6,  35.  p.  97.  261  ff.) 
alibwOhmte  phtois.  Hsndelietadt,  auf 
einem  von  Natur  festen  Platze  der 
Küste  erbaut,  dah.  nx— i?nr>  2  S  21.  7, 
u.  "'S— 'SM  i'V  Jos  19,  29.  Jes  23,  4: 
des  Meeres  Veste  (vgl.  £z  26, 17.  27,  4. 

25,  Thes.  p.  1161)  2  B  5,  11.  1  K  5, 
15.  7,  13.  Ps  45,  13.  Es  26,  2.  Dem 


alten  Tyrus  (später  Falaetyrus)  gegen- 
üher  wurde  eine  neue  Stadt  auf  einer 
Insel  erba  t   uohin  Alex.  d.  Gr.  zum 

Zwecke  der  HfliL'tiung  einen  Damm 
führte,  der,  zu  einem  i^thmus  geworden, 
noch  jetzt  Insel  und  Festland  ver- 
bindet. Über  die  Gesch.  d.  Stadt  s. 
Ges.,  JesT.  707  ff.  Rob.  Pal.  HI,  6G1£F. 
ti77,  vgl.  ZDPO.  Vlll,  2H  f.  Üher  das 
heutige  Sür  s.  De  Luynes,  Voyage  ä 
la  mer  mot  te  28  ff.  (das.  die  besten 
Abbfld.).  Über  die  griech.  Namensform 
Tvfjo;  s.  Olshausen  im  Monatsber.  d. 
Berl.  Ak.  1879,  555  ff.  —  Gent,  -«ns 
(auch  phöu.  ^"-kn  CIS.  Iu2,a)  l  K  7,  14. 
2  Ch  2, 1 3,  pl.  =->-i>  Esr  3,  7.  1  Ch  22,  l. 

"^ü  8.  nxfs  Hals. 

T    -  T  - 

TT^I  (s.  I  m.  2),  cstr.  n-«,  pl.  m. 
^iff,  "»r-fls  /.  Gestalt,  Bildung  Ez  4;i, 

ll.t  Miächn.;  tolm.,  targ.,  syr.  {L^^ 
▼gl.  sab.  Bild. 

schmuck  Gt  4 ,  9.t  2nr  Form  s.  Ges. 
§  86,  2,  Anm.  4. 

(Gott  ist  mein  Fels)      pr,  m. 
Nu  3,  35.t 

''^ICn^lJS  (der  Allmächtige  ist  mein  Fels) 
N.  pr.  m.  Ha  1,  6.  2,  12.  7,  36.  41. 
10,  19.t 

-H*!pA'  «t^-  ^VT^ 

zQnden  (wie  nr  Hi.)  Jes  27,  4.t 

TCSL  (St.  nns)  pl.  f.  Hnx  (Baer:  ninj) 
Ädj.  1)  blendend  avoIss  f't  5,  10.  2)  von 
der  Sonne  beschienen,  heiter.  Jck  Ib,  4: 
r.s  nn  heitere  Souneuwanne.  3)  trop. 
klar,  deutlich,  ▼.  der  Bede  Jes  32,  4 ; 
scharf,  vom  Winde  Jer  4,11  (veigl, 
V.  12  kVq  rnn  et»  voäer  d.  i.  h^tiffer 
Wind).f 

MTCS  8.  fitmc. 

liniZ*,  »r*  tt.  U:u&  (e.  m  m) 
eig.  s.  a.  mi ,  trx  von  der  Sonne 
beschienen  sein,  dah.  (wie  ^U>)  dfinre, 
trocken  sein.  Talm.,  targ.  s.  v.  a.  itns 
dürsten,  wovon  Ji^oiJ  Durst.  Davon 

nnS  (n.  d.  F.  yf!)  estr,  nrof  A^.  trocken 
Jes  5,  13.t 
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j^f^jj    -v!.  uVAiizeu,  leuchten, 

strahltii,  '^^l^uchteu;    vw.  nns, 

mischn. ,  tai-g.  rv$ri  gläuxeud  machen, 
polieren  (woher  mischn.  nont  vom 
blanken  Schwerte),  Tis  (s.  d.),  .ii:<in. 
rOD  ttbentnUen,  dah.  (wie  ^^Ji,  Jld;, 
rcT,  K.  jiuch  TC)  uhei-tr<  fT<  n,  überwin- 
den, siegen,  vgl.  hohr.  n:i:  voT^tehen. 

Kai,  Perf.  in?  glänzen,  blendend 
weiss  sein  Thr  4,  7.t 

Derivate  ausser  den  3  zunüchst- 
folgenden:  nx,  nTC|n!C. 

7TTj!£*  csir.  gleichl.  m.  was  Ton  der 

Sonne  beschienen  und  erhitast  ist;  nur 
i.  d.  Vbdg.  rbo  mns,  d.  i.  der  nackte, 
kalde  FelR  Kz  21,"  7.  8.  2(1.  1.  14.t 
Vgl.  asB.  .iiiHH  \\  üste  (Frdr.  Deiitzuch 
bei  Baer,  Ez.  XV). 

nH"T!2i  /.  dürre,  von  der  Sonne  ver- 
brannte  (legeud  P»  (IS,  7.t 

'fTTil*  pl.  a-^rim  dass.  ^ich  4 ,  7  Kt.t 

^injS**  schmateig  sein,  JLmJ 

Bchmutaig,  geil,  t^ot      GeUheit;  vw. 

ar.  sehmutaig  w.  od.  b., 

schmutzig.  Davon  * 

rOnjJ*  m.  s^ff.  "nanx  /.  Gestank,  Moder 
Jo  2,  20.t 

nirtjffl?  (St.  uns)  /.  PL  dörre  Gegen- 
den Jes  58,  1  l.t 

21,0,  pr-jr- .  ;?ns*i  lachen  (ar.  entspr. 
Ulsrui,  H>  r.  vgl.  *^^^<^u.  La^oj 

u.  8.  zu  Buchst.  1)  Gn  17,  17.  IS, 
12  ff.  ÄI.  b  über  jem.  21,  6t  pra 
kommt  (m.  Auen.  v.  fii  16,  25.  Es 
23,  32)  nur  in  Gn  a.  Ez  vor,  sonst, 
bes.  i.  d.  poet.  Schrr.,  pnto. 

Pi.  t;np/.  pns"'i,  /??/.  pni^>,  prx: 
tändeln,  scherzen  Kx  32,  f!.  (^th  14. 
insbes.  a)  durch  Singen,  Tanzen,  'Spielen 
Gik  21, 9.  Bi  16,  25.  h)  liebkosen  mit 
einem  Weibe,  m.  Aec.  Gn  26,  8,  mit 
a  3»,  14,  I7.t  —  Bsv, 

phS  m.  Gelächter,  Spott  Gii21,6.  Ea 

2a,  32.t 
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nrm*  (»•  '^^  »^s),  ar.  js:.^  lucuneü 
(von  der  Sonne)  dah.  AjX^  (wov. 
die  5aA<lra)  ein  von  der  glfihendca 
Sonne  getroffener,  vor  derselben  mebt 
geschützter  Landstrich  (dann  das  freie 
Feld   überh. ,   dah.  auch  weit. 

eben  sein).  Cmj.  XI.  blendend  wei» 
sein.  —  Die  iK'rivate  folgen. 

m.  blendende  AVeisse,  vou  der 
AVoile  Ez  27,  IS.t  Andere  sehcD  iu  i 
(parall.  'ps^sr)  einen  Eigom.,  s.  Frdr. 
Delitzsch  bei  Buer,  Ez.  XV.  LXX: 
^Qtu  i*  MUfTov,  lülesiache  Wolle. 

"hüi*  jil.  f.  r'"m  A(1j.  weiss  (mand. 
K-'jtnis),  von  der  Eaelin  Ri  lOt,  *. 
V.  a.  ur.  ^^J^  n.  ^iuol  weiss  und 

rotlich  gedeckt  (vom  Esel;  rein  wei«« 
Esel  giebt  es  nicht). 

■ns  {candor)  N.  pr.  m.  1)  Sohn  de* 
Simeon  Gn  46,  10.  Ex  6,  15,  vafiir 
auch  mi  Nu  26,  13.  2)  Gn  29,  S. 
25,  9.  3)  1  Ch  4,  7  Ken  (Kt.  w>t 

'S  (aus  -^i»,  St.  nts  i.  S.  von  fest,  dllir 
werden)  m.  1)  Trockt  nlitit,  trockene 
Wüste,  8.  V.  n.  dnf<  fem.  n-s  w,  m.  d.: 
nur  im  Dcriv.  "'S  Wustenbe wohner. 
2)  Schiff  (v.  rroB  i.  8.  von  anfetelleB, 
errichten,  vgl.  ■;!i»s)  Jes  33,  21.  PI.  oTi 
Nu  24, 24.  £a  30,  9,  u.       Dn  llrä0.t 

y.  pr.  eines  Knechtes  Saals  2  8 
\).  2  ff.  16,  l  ff.  1»,  18.  30.t 

1^2  (St.  jiigen)  i.  p.  "rs,  cstr-  TX. 
m.  SV  (f.  -^-r^  m.  1)  Jagd  (In  10,9. 
2)  Wildpret  Gn  25,  2S,  Eaub  Hi  3S, 
41.3)  Speise,  Speisen  Keh  13, 15.  B 
132,  15,  bes.  Beisekost  Jos  d,  5.  U; 
8.  rm.  —  Targ.,  syr.  If^y 

Tai*  pl.  m.  Jfiger  Jer  16, 16.t 

Auch  miselui.,  talm.,  taig.,  syr. 

od.  TTTl  f.  V.  1)  Speise  R 
7S,"25.  2)^Beiseko8f  (ui  12.  2r,.  1.^. 
21  (aram.  rmt  dass.).  —  Mischn.  das 

Jagen. 

■^iTS  (Fi«»chfnnp)  /.  N.  pr.  Sidou.  öje 
älteste  (Gn  li>,  15),  vor  Tyru»'  Asf« 
blühen  bedeutendste  phonis.  Stadt,  das- 
halb  ni"^  yrr^  die  gron$  Sidcn  oder 
die  Mai^fitiadt  Sidon  gen.,  Jos  11,  S> 
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19,  2S,  vjrl.  Ri  1,  31.  3,  3.  IS,  7.  Dah. 
ging  der  Name  ^idou  imd  Sidonier  auf 
den  ganseii  Stanmi  und  die  Gegend 

über,  welche  die  Griechen  Phönizienf 
Phönizitn-  nannteu.  näml.  die  Kanaa* 
nitw  mn  Fu8s('  des  Libanon  Gn  10, 
\  'o.  Ri  1,  31.  3,3.  1  K  11,  1.  5.  33. 
2  K  23,  13.  Dt  3,  9.  So  heiert  SMaal 
1  K  10,  31  ein  König  der  Sidonier 
obwohl  er  eigentlich  Konig  von  TyniB 
war  (Menander  hei  Jus.  Ai  ch.  S,  13,  2). 
Daher  auf  tjTischen  Münzen :  SX  "sb 
wvt  von  Tffrus,  der  MuUergtadi  (Haupt* 
Stadt)  der  Sidonier.  Auf  sidon.  Mfinzen 
seihst  sti'lit  Dnxb  van  Sidon,  VOH 

den  Sidünitrn.  Vgl.  CIS.  2,  IG.  IS: 
y^»  pxa  in  Sidon,  dem  Küstenlamie, 
2, 18:  yvt  Vn.  Keilechr.  mät  Si^mUf 
B.  Schräder  KAT.i  103.  Über  das  heu- 
tige Soidn  >.  Roh.  Pul  III,  Ofir.  ff.  van 
de  Velde,  Reise  1,02  ff.  Prutz,  Aus 
Phönizien  1S76,  S.  US  ff.  ZDPV.  VDI, 
23  f.  Davon  da»  QmU.: 

^'frZ  Sidonier  Dt  3,  9.  m  3,  3.  PI 
o^—  1  Ch  22,  4  u.  1  K  11,  33; 
J.  n^n'^a*  Sidoniern,  nur  1.  d.  ver- 
kürzten PL  n'ps  1  K  11,  1.  —  Auch 
phön.  gent.  mi'CIS.  115.  116,  /.  nis 
119»  pl,  WVt  2  6. 

tffSt  (St  hia)  /.  Trockenheit  Hi  24, 19. 
Davon  n'S  y^i<  trockenes  Land,  Steppe 
Ps  03,  2.'  107^35.  Jo  2,  20.  Ohne 
(hiss.  Ps  78,  17.   PL  r-i'S  105,  41. 

(St.  ms)  m.  trockenes  Laad  Jes 
2öf  5.  32,  2.t 
■^I^CS  (v.  ms  hinstellen,  aufrichten,  für 
fnt  Bergstock,  vgl.  e.  Delitsseh 
SU  Ph  2, 0 ;  nach  Wet»t«n  in  Delitzsch* 
Gpii.*  57S  V.  "jis,  fchüt/eiul  um- 

schlieüsen  ™»  das  von  einem  i'elsenwall 
[Y:t]  Umschlostseue ,  oder  aktiv:  der 
Schirmer,  n.  d.  F.  tto,  ni»»)  N,  pr.  f. 
Zion ,  lU'sjir.  Name  der  Jebusiterburg 
auf  der  Südliiilfle  des  Osthügels  Jeru- 
salems 2  S  5.  0  ff.  1  (  h  n,  4  ff.  Der 
Xame  ging  als  topographische  BeBoich- 
nnng  frSh  verloren  (da  an  die  Stelle 
der  Jebusiterburg  die  „Stadt  Davids« 
tmt) ,  ppfifpr  firtlfTi  wir  ihn  aber  bei 
Propheten  und  Dichtern  übtr.  auf  den 
ganzen  Osthügel  Jerusalems,  den  Tem- 
pelberg Job  10,  12.  24,  23.  31,  4.  Jo 


3,  5.  Sach  1,  14,  od.  aul  die  ganze 
heilige  Stadt  Jes  10,  24.  Jer  3,  14. 
Am  6,  1.  Mi  3,  10.  12.  Pb  51,  20,  od. 

auf  dio  Bewohnerschaft  derselben  Jes 

1,  27.  33,  5.  Zeph  3,  16.  Ps  97,  8.  Thr 

I.  17  (dfh.  "j^s  "33  die  Jerusalemer  Jo 

2,  23.  Tin-  4,  2.  Ps  149,  2;  'S  n-ja  die 
Franen  Jenisalenia  Jes  3, 1 6  f.  4,  4.  Ot 

3,  11),  endlich  auch  auf  die  Gemeinde 
des  Exils  Jes  40,  9.  51,  1  ff.  60.  1  \  (hier 
m.  Gen.  \nir'^_  r^t;?  f  »s  Z.  den  Heiligen 
Israels,  das  diesem  augehört).  Sach  2, 

II.  In  d«n8.  Sinne  'fn  ra,  6.  na  no.  5. 
—  Die  Tradition  bezeichnet  fälschlich 
den  Wcsthügel  Jerusalems  als  Zion. 
S.  Müldau,  Alt.  Zion  im  Bibl.  HW. 

^'l^S  (St.  ms)  pL  o^:-s  m.  Mal,  auf- 
gerichteter Stein,  cijjyus  Kz  39,  15,  als 
Wegemal  Jer  81,  21,  als  Grabmal  2K 
23,  IT.t  —  Auch  nÜBchn.;  dav. 

bezeichnen. 

«ms  (Trock-nls:  St.  nns)  n.  S"!!  (Xeh 
7' 46)  K.  pr.  m.  Esr  2,  43.  X'  b  7,  46. 
11,  2 1  .t   Vgl.  sab.  n.  L  T''-^ ,  --^S"2. 

^^Jl*  (adj.  relat.  v.  is,  n^s  Wüöte)  nur 
pL  D^'^f  Bewohner  der  Wüste  ä)  von 
HettBchen  Ps  72, 9  u.  viell.  Jes  23, 13. 
h)  von  Tieren  Ps  73,  14.  Jes  13,  21. 
34,  14.  Jer  50,  39.t  Xaeh  Tlies.  p.  1  1  05 
von  bestimmten  Wüstentieieu  (wegen 
Jes  34,  14),  und  zwar,  wie  Saad.  und 
Ahulw.  ttberaetsen,  vom  Uhu;  doch  läast 
sich  die  besondere  Tiergattung  nicht 
mehr  finwen. 

TS 

pT%  fSt.  p3s)  m.  eig.  Verschluss,  Enge, 
dah.  Gefängnis  Jer  29,  2(i+;  Andere; 

Halseisen  unter  Vgl.  v.  J^^^)-  Wi^chn. 

's  ein  Gebund,  Tgl.  «Aij  binden,  P. 

Smith  V. 

(Kleinheit,  ülsh.  §  179)  Iii.  pr, 
eines  Ortes  im  St.  Jnda  Jos  15,  54.t 
Nach  V.  de  Velde  u.  Conder  S(£\r  od. 
Si'air  nordöstl.  t.  Hebron,  Quirin,  JimI. 

m,  150  f. 

tj'Ti      qis  no.  2. 

(St.  yis)  id.  E-ss  (f.  Vs)  m.  1) 
etwas  Glänzendes,  insbes.  das  Gold- 
diadem, welches  der  Hohepriester  vom 
am  Kopfbttnd  trug  Ex  28, 36^38.  Vgl. 
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Pb  132,  18.  Auch  miaclin.  2)  Blnme 

J«B  40,  Of.  Hi  14,  2.  Jes  40,  7  f.  PI. 
r-r:  (\^:].  c^jp  nehen  s"'5p  u.  Targ.  Ps 
139,9)  lK6,  IS.  Auch  mischn.  3) 
Flügel  Jer  4S.  Ü.  4)  N,  ^r.  eines  Ortes 
2  Ch  20,  16.t 

rcn*  f,  Blume  Jes  2S,  4t;  bz:  r?-x 
ütoraif  —  flo8  mareens.  Vgl.  V.  1. 
Auch  mischn. 

r^^fc**!!  /.  eig.  hluiuig,  federartig.  Dah. 
1)  Haarlorke  Ez  S,  3.  (Vicll.  Vtpsser 
Haarschopi,  s.  Frdr.  Delitzsch  bei  Buer, 
Ez.  f>.  XV  f.)  Targ.,  syr..  iiensvr.  ^l^jOj, 
vgl.  )*-jo\  Komet  (U-jOj  Jl^q^).  2) 
^oflie,  Troddel,  an  den  Ecken  des 
Oberkleidc»  getragen,  nach  dem  Geeeta 
Nu  15,  3Sf.t  JitiBchn.  anch  pl.  rnqpx. 

t)  Hii  h  drehen,  wenden,  vgl.  -fl:t  I 

(dah.  ar.  jU»  med.  Je  zu  etwas  werden). 
Davon  ^  Thtrangel.  2)  eich  winden, 
inahes.  vor  Schmerz,  dah.  n"Tt  Wehe 
(formetifum).  'A)  überhaupt:  gehen  (vgl. 
da?  (Ilal 'ktische  ,.uach  einer  Sfndt  wer- 
den- 1'.  reisen),  wie  im  Arub.,  wovon 
y^  Bote. 

Jlithpa.  in^.  ^rne^  demm.  v.  tx 
Bote:  sich  zum  Boten  machen,  als  Bote 
reisen  Jos  9,  4.t  Nach  den  Verss.  wohl 
richtiger:  rr^^tr  (mit  t.  virl.  V.  12). 

T22  (St.  nra,  tx)  m.    l )  Thürangei  Pr 
26,  14.   Anch  assyr.,  mischn.,  tahn., 

i«rg.;  «yr.  li^^.  2)  PI.  D-n^X,  m. 
suff.  •'""S.  n--:i  s.  V.  a.  C'^h  Wehen 
der  Gebärerin  Jes  13,  8.  2l!?^.  1  S  4, 
19.  Trop.  vom  Schrecken  JJii  10,  it;, 
welcher  Öfters  mit  den  Wehen  und  dem 
Beben  einer  Gebärende  verglichen 
wird.  3)  Bote  (vgl.  ^-"X  no.  3)  Pr  13, 
17.  25,  13.  Ob  1.  Jes  IS,  2.  57,  9.  Jer 
49,  14.  4)  Gestalt  (vgl.  -ix  I  no.  2)  m. 
8ujf.  Qy:f.  Ps  49,  15  Kt.,  dah.  auch 
Götzenbild  Jee  45,  16.t 

m.  (J.  wahrsch.  Jes  38,  S,  vgl.  nfcs), 
m.  «tif.  "^s,  ab«r  auch  ib^s,  pl.  Q'^^^x, 
cstr.  •'bljx  (  t  2,  7.  Jer  6, 4 '(St.  ttxÜ) 

Schatten' (ass.  s-iUu  [saJühi,  fulfi^],  ar. 

Jj,  äth.  X-IA,:  »mrV  i,  8}T.  \L^, 
jer.  syr.  Ito^,  nensyr.        Hi  17,  7: 
720 


eis  bijfs  •'^yn  i«wi  wi««c  Glieder  sind 
(die  wie  emSchaUe»  (Beschreihimg  tob 

höchster  Magerkeit).  Es  steht  a)  als 
Bild  der  Vergänglichkeit  Hi  S .  6.  Ps 
102,  12.  Koh  S,  13.  b)  für:  Obdach, 
Schutz,  mit  und  ohne  Beibebaltiug  des 
Bildes  Ps  17,  8.  36,  8.  Koh  7, 12. 
Jes  16,  3:  mar  he  deinen  Schatten  am 
Mittag  gleich  der  Nacht,  d.  h.  gewahre 
sichere  Zuflucht  und  Bergung  vor  dem 
Feinde.  Jes  25,  4  :  du  (Jabve)  bist  ei» 
SduOten  tu  der  Hüze. 
Derivat:  N.  pr, 

J^^l^  aram.,  nur  Pa.  pt.  xsxr,  pl  751: 

beten  (targ.,  syr.  neigen)  Du  (i,  11. 
Est  6,  lO.t  Das  Wort  ist  ämm.  t. 

^Jo  Rückgrat  (Kreuz);  ar.  ^Jm>  bei 
sowohl  den  Rfidcen  niederbeugen,  L  8. 
Ton  beten  (anch  syr.  und  äth.).  als  es 
▼on  einem  Bonnpft-rde  steht,  wtlch« 
im  Traufe  ilca  Kücken  des  vorMU» 
rennenden  berührt. 

jer.  tar«;.,  jer.  8}T.  Jlj.  ar.  ^Lo  bnten 
1  S  2,  15.  Jes  44,  16.  19.t 
Berivat:  "»kt 

(Schatten)  .V.  pr.  Weih  des  Lsp 
mech  Gn  4,  19.  22f.t 

(jeröstates  (v.  !Ä3i,  i.  S.  v.  rhz, 
p.  (i)  Ri  7,  13t:  D"^yr  nr-b  hir^  (Keri 
y^s)  n.  d.  Versa,  ein  Kttchen  irtrsten- 
brotes.  LXX.  (la-jfis.  Symm.  jtoU»^ 
Aqu.  ixxifyftfiag ,  anter  heisser  Asdie 
Gebackenes. 


1 VJ»  spalten :  ho  taim.,  targ.,  srr. 
n^,  ^m'S.j  ,  ar.  ^OUo  (z.  B.  von  der 

durch  das  Holz  dringenden  Axt);  ebenso 
in  pbx,  abx,  cV>x  I. 

Kid  3.  Stf.  nnbx,  t.  p.  nrtjx  Jer  12, 1, 
impf,  nbx^,  i.  p.  n^x^ ;  nbxFi;,  imp.  n« 
1 )  durchgelm,  hinübergehn  (Aber  einen 
Fluss),  mit  Acc.  2  S  19,  18.  —  2)  vor- 
drinfTfn,  andriiigpii,  über  etwas  kommen, 
überfallen,  m.  z.  B.  vom  Geiste  Jahvee, 
der  Aber  jem.  kommt  Bi  14,  19.  15» 
14.  1  S  10,  10.  11,  6,  m.  Vk  16,  13.  IS» 
10,  dichter,  m.  d.  Aßc.  Am  5,  6.  — 
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S)  dvurdbdringen,  Erfolg  haben  (wie  aram. 
f^),  Ton  alattoii  g^en,  von  einer  Unter- 
nehmung Jes  53,  10.  54,  17,  auch  vom 

Unteniehmer  Ps  45,  "> :  vn/J  in  'leiner 
Majestät  dringe  durch,  Jahre  einher  \  iort- 
lummen  (gedeihen)  von  einer  Pflanze 
El  17,  9.  10;  ftbtr.  Ton  Personen  Jer 

22,  30.  Daher  mit  \  zu  etwas  taug- 
lich sein  Jer.  13,7.  10.  —  Der  St.  auch 
in  phöu.  n,  pr.  n!>x  Cnrth.  101.  nb2C«?i 
eis.  115.  nbsaQiijfit  119.  Sab.  onbs  « 
ar.  ^y^. 

Siph,  rfxLU,  PnV^'?^  m.  svff,  im^Mj, 
ffly»/.  IT^, 

nni5sn,  pl.  rrVio  —  l)  Vrans.  gedeihen 
machen,  beglücken  a)  das  Unternehmen 
jem.  Gn  24,  21.  56.  39,  3.  23.  h)  in. 
d.  Acü,  d.  F.  2  Cb  26,  5,  m.  b  Neh  1, 
11.2,  20.  2)  glückHeh  Tollend,  ane- 
fuhren  2  Ob  7,  11.  Dn  8,  25.  liisbes. 
m.  is""!.  sein  ünteiTie^inipn  frlück- 

Uch  vollenden,  G^iück  haben  Dt  2b.  29. 
Jos  1,  8.  Pb  37,  7:  iarn  rr>r2  dei  Glück- 
MbmäiB,  dem  alles  gelingt  .  3)  mlraM. 
Gedeihen,  Fortgang  haben,  von  einer 
Tnte  rnehmung  Ri  18,  5,  vom  Unter- 
nehmer l  K  22,  12.  15.  1  Ch22.  13.  29. 

23.  2Chl8,  14.  Pr28,  13.  Jer.  2,37. 
Berivr.:  nn^x,  rrtx,  wr*s. 

uiam.,  s.  V.  a.  liebr.  nbs;  nur  Haph. 
nkcn,  pt.  nbso,  pl.  vnbsia  —  1)  trcm», 
jem.  beglücken,  ihn  sein  Glück  machen 
Ifi^-^Tf,  Dn  3,  30;  etwns  <ilücklicli  aus- 
tüliren  Ksr  6,  14.  2)  intrans.  sich  in 
Glück,  in  hohen  Ehreustelleu  befinden 
Du  6,  29;  gedeihen  (von  der  Unter- 
nefamong)  Est  5,  8.t 

TTbl*  nur.  pl.  nnnbat  2  Ch  35,  13t 
SebÜsBel,  Schale.  Aram.  (1^  m"»<*>S.j, 
KT^mbsi.  Letateres  ist  i.  d.  Bed.  „lang- 

halsifre  u.  dlckbaachige  Flasche"  ins 

Fers.,  und  von  da  ins  Arab.  über- 
gegangen .  unter  A'erwandlung  des  l 
in  r:  ^v^i^,  abgek.  ^Vy^-  —  Btw. 

nbx,  in  der  (.»B.  selniciden,  ausschnei- 
den, wie  ffxüKfrj,  aHaq>u;  Schale,  Schüssel, 
tneh  Ten  IVinlcgefilBsen,  t.  o»An»  (ao 
Dieirioh). 

/.  daas.  2  K  2,  20.t  Hisclm., 
Fluche. 


ated«M»rbMh.  11.  Aoi. 
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ntl^S  1.  p.  nrtx  /.  dasB.  2  K  21,  13. 

Pr.  19.  24.  267  15.t 

••bS  (St.  nb>:j)  m.  Gebratenes  Jes  44,  16. 
«j«n>3S  am  Feuer  Gdn-atenes  Ex  12,  8  f.t 
Auch  misehn. 

pl.  AVj{,  impf.  mVisj,  n5/>xn  — 

ar.  ein  onomatop.  St.  (vgl.  die 

VW.  b«,  br«,  rAi):  l) schwirren,  siridtn, 

tinnire,  vom  Gellen  der  Ohren  18  3, 
11.  2  K  21,  12.  Jer  19.  3,  vom  Zu- 
sammenschlagen,  Vibrieren  der  Lippen 
des  in  Angst  Befindlichen  Hab  3,  lü. 
Vgl.  b^\:t,  u.  ar.  J..4L«]dliren,  klingen, 
schmettem,  ^J.m>  vom  Kiederplatanii  des 
Regens,  vom  Rauschen  des  WasserSy 
das  in  die  Tiefe  fallt.  Dah.  2)  wir- 
bpln.  strudeln,  wirbelnd  stürzen,  fallen, 
Ex  1 5, 1 0 :  D^oa  nnrija  ^bb|  die  Ägypter, 
sietnHieUm  (sanken)  m  BM  Im  Waster 
hinab.  Vgl.  V.  5:  «e  sankm  in  die  Ti^e 
wie  Steine.^  Dav.  raischn.  bbx  sich  läutern 
(vom  Weine:  Vbx,  ojjp.  trÜbe,  Syr. 

Derivv, :  bibs.  bsbx,  o-'nbxa. 
•  * 

IL  'yXti  ar.  j£,  aram.  b^,  GB. 

decken  (TgL  syr.  teehmt  taber- 

nocttl^m),  VW.         ^a^^  Uberdecken, 

d.i.  üLervvältigeu,  ^J>,  irj;  H  dunkel, 

finster  s.  (eig.  bedeckt  Sab.  bbä 

hinteehn.  bedecken.  Vgl.  palm.  ^N'nb'^bon 
Vog.  8  oreAtfriow». 

KaL  übb^  beschattet  d.  i.  dnnkel 
werden  X.  h  13,  19.t 

Hiph.  pt.  b2ip  beschattend  Ez  31,  3.t 
S.  noch  zu  bsBS  Hi. 

BeriTTi.:  ^,  rÄao,  noiiMfi.  «r.  nbs, 

1%  «^bbsr  s.  b^. 

I.  Obii*  ÖB.  si^alten  (vgl.  nb:c,  m^j, 

»Ä^j),  .sclmeiden,  ar.  ^i-Co  und  ^jSo 
(misrhn.  c":t  abkneipen}.  i)av.  öb^ 

n.  D'XS*  (>•  «1    II)  äth.  lu^i 

dunkel  sein,  «t*  ^3Jb  finster  sein.  Ass. 

72t 


Digitized  by  Google 


)8 


falmu  schwarz.  Davon  u.  5I.  m. 
pr.  ^aVx,  mldxt. 

tbi  m.,  m.  a-^r.  ^cbx.  ni. 

sujf.  '^•"2^.  C3-nVx  —  1)  Bild  (eig. 

SchnitzhiVl:       Nr^ldeke  ZDM<i.  XL, 

Ti'.\  f.;  juiirii.  x-abx,  IwSi^,  ar.  ^^.^^^ 
as».  sulmu)  Gu  1,  27.  5,  3.  *J,  ü;  spec. 
Götzenbild  (wie  im  Sab.)  2  K  U,  iS. 
Am  5,  26.  Das  Wort  l>ed.  «irldicl» 
2)  zum  Ausdruck  dt-H  wesenlosen 
Scbeiueij:  ycbaU<niliiM .  Schemen  von 
BestaudUsem,  Vergkuglu  liem  i'a  3'J,  7; 
eiUoB  Uepfinge,  oingebildetea  Olttdk 
Ps  73,  20. 

xiaVst  m.  aram..  BiUl,  GotaE«ti^il(l  Dn 
2,' 31  If.  H,  1  tt.t  Ebenso  pulm.  dV», 
Kiabrc  (/>Z.  »■'obx),  /.  Kr;3bx  vom 

Bilde  einer  Frnu  (wie  nate  im  X'höu.) 
Vog.  13,  29.  TeimA-I.  ^  vielL  Name 
einei  Gottes,  vgl.  ».jw.  afWaVx  (S.  rettete). 


71  (schuttig  od.  dunkel)  N.  pr.  1) 

eines  Berges  in  Saniarien,  unweit  Biohem 
Bl  IS.  Oh  PsOS,  lä  dieser  Berg  ge- 
na  int  sei,  mus8  zweifelhaft  bleiben.  2) 

8.  ""?"".t 

n*l^bS  /.  dichte;  Finsterniss  (n.  d.  üher- 
lief.  Aussprache  s.  v.  a.  n^^  Vs^  Todes* 
■chatten,  abv  ohne  Zweifel  aus 
V.  tsbsc  II  in  ein  Kompoeit.  nmgewan- 

delt,  8.  Olsh.  §  106,  b)  .Tes.  9,  1.  .Ter 
2,  0.  Hi  3,  ö.  K»,  21.  28,  3.  34.  22. 
38,  17:  njc>:c  "^"^r»  die  I'forteu  der 
Pinstemisp.    !Pß  23,  4. 

n2^.;I5  {umbrosa)  N.  j/r.  eines  Luger- 
platzes der  Iwaeliten  in  der  Wüste 
Nn  33,  41  f.t 

1^31  N,  pr,  Fürst  der  IGdiamter 
Ai  8,  5  ff.  Pe  82,  12.t 

^^P-jT-  5^  ^"if^  5^  ^i*^''  »eipren 
nacli  tiiuer  St;ite  liiu,  dah.  hinken,  pt. 
?^  Gu  32,  32.  Fem.  rBÄinn  coli,  die 
Hinkenden,  bei  derUerde,  dann  auch 
fibertragen  Mi  4,  6.  7.  Zq>h  S,  19.t 
T)erivate  folgen. 

ybl  f.,  cstr.  y^äf  2  S  16,  13  u.  s^k,  in. 
«wjf,  *rV^  1)  Rippe  (bibl.  arain.  y^j, 
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-ar.  fd^ ,  (Lo  [Lagarde,  Sem.  I,  2ft. 

'Arm.  Stad.  §  1173];  Tom  gebogen,  ge- 
neigt Sein,  wie  von  rcn  sich 
neigen)  (4n  2,  21.  22.  PI.  r^rbs  Bi .  ttr  •, 
Balken  (gleichs.  Kippenwerk)  1  K  n. 
15.  IG.  7,  3.  (vgl.  V.  2).  2)  Seite,  von 
leblos«!  Dingen,  der  Seite  des  Zeltea 
Ex  26,  26.  27,  Mitternacht.'  ci^'  Kx 
.26,  35.  PI.  c-r'jx  /«.Seiten  oder  Pliigel 
der  'l'hüre  l  K  U,  3  4.  Sons^t  iumier  Hrbs, 

cstr.  r-b^?,  nSÄpc,  m. 
von  den  Seiten  des  Altars  Ex  3S,  7, 
der  Baadehlade  Ex  25,  14.  3)  Seifen- 
ximTu.  r  (des  Tempels)  '  K  fj,  5.  Kz 
4 1 ,  (i  rt. .  auch  coli,  wie  V'S'  .  ftir  ein 
ganzes  Seiteubtock  l  K  6,  S,  oder  alle 
drei  £z41,6.  0.  11.  ni?^  rm  Ei  41,9 
ist  das  Maus  der  Seitengemächer,  d.  i. 
der  ganze  dieselben  umfassende  Ban. 
Vgl.  .loa.,  Arch.  S.  2. 

Jos  IS,  2S,  2  S  21,  1 1  Stau 
i.  Bei^amiu,  BegräbuiKort  Saulä.t  i>. 
Bibl.  HW.  Art.  Zela. 

jbi*,  m.  suff.  m.  das  Hiufallcu. 

der  Fall  Hi  18,  12.'  Ps  33,  15.  3S,  IS: 

denn  ich  hin  fertig  zim  Hi^fidUn.  Jer 
20, 1  (• :  jeifcr  ilaisch  mciiicr  Fremuiackt^ 
lauert  auf  meinen  F(dl.t 

(ö.  zu  nVs),  im  Syr.  spalten,  w* 

wunden.  Mischn.  Hi,  som  Schlage  «os» 

holen.  Davon 

rb^S  (mischn.  Kapemstraucfa)  N.  pr.  m. 

X.  h  3,  30.t 

"»nE*S  (n.  Nöldcke  Unters.  89  Amn.  «= 
Wix)  N.pr.  m.  Xu  26.  33.  27,  1.  7. 
36,  2  ir.  Jos  17,  3.  1  Ch  7,  lö.t 

n22b2  N.  )fr.  Ort  in  Benjamin  !  S  10. 

bsbil*  t.  p.  bxbx  Dt.  2S.  4  2.  i\^(r.  V/;!£ 
(St,  bba  I)  1)  das  Schwiireu,  struiof. 
HumUm  Jes  18, 1  :  c:c$^  r;»  Lan^ 
IVi^f^esdiwirr»,  d.  L  der  Insekten* 
schwänne  (Äthiopien ,  w^o  besonders 
die  Tsetse- Fliege,  s.  Delitzscli  Je-.''. 
8.  221  A.),  nichfr  (wie  Geji.)  Land 
mit  s<^wimiiden  ■  Heeresflügelu ,  voll 
waffenklirrender  Heere.  2)  sohwuren- 
des  Tierchen,  Grille  Dt  2S,  42.  Syr. 
\Syl  u.  Grille.    :?)  .'^cl  1  wirrende? 

Instrument,  insbes.  a)  vom  Fischer- 
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hakdn,  der  Haipune  Hi  40,  31.  h)  PI. 
o«^>|,  C8lr.  die  Becken,  cyinM« 
der  Alien  (so  miechn.»  wyr.  ähn- 
lich den  Becken  hex  tmeerer  Feldmusik 
2  8     5.  Pb  150,  5.t 

p^Ü*  (8.  sn  ribx)  turam.  spalten.  Vgl. 
niiscbn.  npte,  targ.,  talm.  KnpVa  Narbe. 
Davon 

pbs  (Spalt)  i^.  jpr*.  eines  von  Davids 
Knegaobersten  2  S  29, 37.  1  Ch  1 1, 89.t 

T^S;  (schattig)  X.  pr.  m.  1)  1  Ch  S, 
20.  2)  12,  20:  i,  p.  '»jtat.t 

S^Ü2  («^)»  'w^^»  2.  r:^i 

Bnth  2,  9.  1,^.  Äi  -1,  19,  »»tß/". 
w«*5,  «far  —  dursten  (anob  misohn., 
•r.  iji,  ath.  R^ü :)  Ex  17,  3,  Trop. 

lechaen  nach  etwas,  m.  \  Ps  42,  3. 
63,  2.  —  Die  Derivate  folj^n. 

MUS»  m.  ^  m.  Dnnt  Dt  28,  48. 
Am  8, 11.  £a  19,  13.  Ps  69,  22. 

QiMni,  /.        m.  dnrstend 
Bt  29, 19.  28  17,  29.' Je8  5,  13.  21, 14. 

HK^  /.  Durst  Jer  2,  25.t 

pKSS  m.  dürre,  wasseriose  Qegend  Dt 
8,  15.  Je»  35,  7.  Ps  107,  3a.t 

j52i2  »X»-Oi  targ.,  tjilm.,  syr. 

biutk'ii,  anliiudeu,  assyr.  anspannen. 
Niph.impf.  Ts^n,  ^11:^1,1?^.  c-Tjxsn  — 
nur  m.  *^^rab  dem  Baal*Peor  sieh 

anhängen,  ilim  dienen  (wie  Ailiio|>. 
t0^^:)  Nu  25.  'A.  5.       lOti.  2S.t 

Fu.  pt,  rnbt-a  angebunden  seil»  2  8 
20,  8.t 

Hiph,  impf.  Tttpn  m.  mart^  nee^er« 

fraudem  Ps  50,  19.+ 
Derivat:  t^!£  und 

l)'eLn  Paar,  z,  B.  Ochsen  1  .S  II,  7. 
1  K  19,  i:*,  Esel  Ri  19,  10.  2  K  U,  25: 
B^n^jst  e-iaaS  paarweise  reitend.  (Meet, 
.Tes  21,7:  D-^r-c  "rat  Paare  von  Reitern 
(auf  Rossen),  d.  h.  Reiter  auf  Rossen 
paarweise.  V.  9.  2)  Stück  Land,  wel- 
ches man  mit  einem  Jucli  Uchfien  lu 
Einem  Tage  pflögen  kann,  lat.  jugum, 
jugmun,  1 S 14, 14.  Jea  5, 10  Mischn., 


talm.  Joch  (tlns  dem  Ochsen  aufgelegt 
wird);  ass.  ^imiHu  Joch,  (respann. 

na?*  (St.  C3:c)  m.  su^:  Tfii%/.  Schleier 

et  4,  1.  3.  6,  7.  Jes  47,  2.t 
pSfiBÄ*  (StpiM) j»{.(attoh  mischn.)  o^psrcx. 

ff»Rj|ai   m.    getrocknete  AVeintruuben. 

Rosiuentrauben,  venetianiach  simmuciti 

1  S.  2ä,  Ib.  30,  12.  2  S  Iti,  1.  l  Ch 

12,  40.t 

}MpJ.  n^Y'-y  "FT»  '^^pi,  vrasv 

sproHJsen  (mischn.,  tabu.,  tal^^),  von 
GewÄohsen  2,  5.  41,  G,  von  Uaaren 
Lv  13,  37.  Koh2,6:  rveß:t  ein 
Wald,  sprossend  voii  Bäumen.  iVop. 
vom  AVerden  neuer  Begebenheiten  Jes 
\-2,  9.  n.  19.  :,S.  S.  Syr.  -wOOj  glftii- 
zen,  Htrahien,  jUooj  Ghmz  u.  Sprosa; 
maud.  xw^s  Glanz,  .Schimmer. 

Fi.  rra:£,  impf,  rrai^,  ii\f.  maxh  —  wie 
Kai  Ea  16,  7.  Si  16,  22.  '  "  ' 

rraen,  im/.  r-<::irb,  j^/.  rriffics  —  «prossen 
laaseu  Gn  2,  ü.  Mit  dopp.  ^cc.  Ps 
147,  8,  Trop.  von  dem  Aufgang  dos 
Heils  Jes  45,  8.  61,  11.  —  Davon 

ffi.  m.  si^.  masL  Sprosa  (mischn. 
D-'yirrac)  eig.  das  Sprossen  Ez  17,  9, 
meistens  coli,  was  aus  dei"  Erde  spros  t. 
das  Gewächs,  die  Früchte  Gn  19,  2.). 
Hos  8,  7.  Ez  16,  7.  Ps  ('>5,  U.  Daliur 
Jes  4,  2:  oh  H^bigem  Tage  loird  dienen 
was  Jahnte  sprossen  Uisst  (-^  pras,  parall. 
r^5<!7  •''??)  zur  Zier  und^  Herrlidikeit 
((Tgs.:  die  tausenderlei  Erzeugnisse 
menschlicher  Kunst,  mit  denen  sich 
au  Jesaias  Zeit  die  3,  16  ff.  gerügte 
Üppigkeit  der  Frauen  B<^mackte). 
Andere  (vgl.  Lagarde,  Sem.  I,  8)  Ver- 
stehen luiter  "'^  n-;:£  den  Messias,  vgl. 
Jer  23,  5.  33,  15,  wo  dem  David  r  ^s 
P1^^  s^i^T-^  rrac  ein  gereekSeir  Sprösdiny 
verhoissen  wird;  Sach  3,  8.  6,  12  wird 
der  Messias  geradezu  nvqc  genannt. 

(St.  n^x)  pl  o^-i-rs»  m.  1 )  Arm- 
band Gn  24,  22.  :?0.  17.  Nu  :!  1 .  ."0.  Kz 
16,  11.  23,  42.  2)  die  |).-(k.'  eines  tr«. 
iasses,  die  mit  einem  Bindfaden  fest- 
gebunden wird  Nu  19,  15.  Vgl.  ar. 
jL^,  wie  die  Mündung  eines  <4e- 
*  723 
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II  Wim  mit  eintm  StSpsel  od.  eiiHMni 

Überzug  (>U^t  fU^)  veradilieieeD  (b. 
cu  Dai).t 

D*19S  1».  Smff.      BTXI,  n.  d.  F.  pni$) 

1)  Schlinge,  Fallstrick  Hi  18, 9.  2)Trop. 
AVr(1i»r)>en  TTi         •  ^V»n  WS  TüCS"  UtlfJ 

Verderben  schtuippt  nach  ihrem  Gute.f 
Die  Verss.  nehmen  'X  hier  für  kontr. 
•US  0701  —  vwa  die  Dnntigeii. 

rn'ffi  (St.  nox)  /  eig.  Vertilgung, 
dah.  nnafi  Lv  25,  23,  Wj^ifb  V.  30 
für  immer,  gftDilicb,  e«  v.  a.  riV».t 

Q|32£*        ^  nuammenfMBen,  au- 

MaamMilniuieii,  dah.  J^o  fest,  maauv, 
luidurehdriiiglieli  madien  oder  sein, 

vgl.  ^1  fort,  ancb  trab,  (wie 

>U1^)  Stöpsel,  schliessender  Überzug. 

^ly^^  dpr  Mantol ,  den  man  fest  um 
sich  Hchlingt,  na;  Schleier.  Vw.  vj^^«^, 
ras  den  Ifund  geschlossen  halten, 
schweigen,  OV,  ^L«  Hasten  (ültar.  ^Lo 
iiV)t'ili.  g(*{?on  Hn>--''("  Kinthnicke  ab- 
gegchloaeen  sein),  ^is  von  vertrock- 
neten, milchlo«<en  Brüsten.  Xüchbtvw. 

mit  Zm>  ifit  ,  eig.  zusammeu- 
drficjcen,  rosammenbinden,  dah.  (wie 
miscbn.,  talm.,  targ.  DXpx)  nedere,  wo- 
von orax  Schlinge.  S.  Ethe,  Schlaf- 
gemach der  Phantasie  102 — 105. 

pJ32{  (s.  2a  flnas)  pi.  tPfyi^  hart,  ver- 
härtet ,    vertrocknet    sein ,    von  den 
Bri'istin  des  Weibes  Ho89, 14.t  Alisohn«, 
talm.,  targ.  zusanuneuschrumpfen. 
Derivat.:  pi^X. 

"1331s*  decken,  bergen,  ar.  ^ ,  -ft  IV 
verWfxen,  äth.  ßc^d:  anheften,  ver- 
binilen .  n'««'.  heimlicli  planen.  Dav. 
rnss  Laub,  als  Hülle  des  Baumes,  und 

t.  p.  ^^x,  m.  stiff.         m.  Wolle 
Lv  13,  47.  Dt  22,  11.  Pr  31,  13.  Jes 

l,  18.   Hos  2.  7.    Auch  inischn.  (to^ 

Wollhändier),  aram.  ^y>>  ,  -cy  (palm. 
turms),  äth.  B9Hiu 

"^"^^N-pr.  einer  kanaauitischen  \  olkur- 
sehaffc  Qn  10,  18.  1  Ch  1,  16.t  Der 
Name  erhalten  in  dem  der  Stadt  Si^ 
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(Xtfiv^a),  Smmtß  am  weetHehn 

Fasse  des  Libanon,  ZDPV.  VUI,  18. 
keilschr.  ir  Simir,  Schräder  KAT.» 
105    Yarl.  sab.  pos        die  Famike 

Jjamrän. 

pr.  einer  Stadt  in  Beigamiii 
Jos  IS,  22,  welche  wahrsch.  auf  dem 
Berge  'S  (auf  dem  Geb.  Ephraim)  lag 

2  (1   I  X  4.t   &  Art.  Zemai^im  bn 

Bibl.-HW. 
« 

r^fiaS  m.  suff.  "ir-BS  /.  Belaubung  des 
:äaames  £z  17,  a  22.  31,  3.  10.  14.t 
Vgl.  syr.  i^Kin^  Gras. 

lni22£    (**    SU  1) 

stumm  s.,  schweigen.  IGsdm. 
aneawmemielien.  2)  catiiftf.snm  Schwei- 
gen brii^en,  vernichten,  ausrotten  Thr 

3,  53.t 

Niph.  Tfxt^,         ^'ernichtet  werden, 

verschwinden,  vergehn  Hi  0, 1 7.  23, 17.t 
Pi.  3.  /.  m.  8^ff'.  ■'arpnsx  Ps  1 1 9, 139.t 
Püp.  wn::^  Ps  SS,"  17t,  und 
Hiph.  rtp^sn.  impf,  rrsxn,  m.  suß. 

nr^:;at],  imp.  m.  siiff.  Drrs:fn,  pt.  m.  svff. 

TO«a  B.  V.  a.  Kai  nö.  2.'  Fs  18,  41. 

54,  7.  69,  5.  73,  27. 
Derivat:  rwngflf 

■('4*  (St.  "px  I)  m.j  pl.  Q""?3C  Domen  Pi  . 
22,  5,  Doniliecke  ITi  5.  5t:  und  selbä 

am  Dcrrnhei-ken  nehmen  .91' e  es  weg. 

■jS  (iSt.  px,  8.  d.)  N.pr.  des  wüsten  Land- 
striches südlich  von  Kanaan,  westlich 
von  Idom&a,  mit  dem  Hauptorte 
53-;a  Nu  13,  21.  20.  1,  27,  14.  33,  3^. 

3  l"  3.  Dt  32,  51.  Jos  15.  1.  Mit  Ä 
parag.        Nu  34,  4.  Jos  15,  3.t 

oder  TVS^  Stw.  sn  mä,  K» 
«  IttS,  B.  darftber  mi  IKS. 

njS  Ps  8,  8  oder  ÄjSl*  m.  syff.  ddjcs 
Nu  32,  24  (s.  V.  a.  ykl)  comm.  klsin«s 
^'ieh,  insbes.  9chafe.t 

I.  n|2*  (St.  I)  /.  1)  cstr.  njx  Kälte 
Pr  25,  13.  Auch  mischn.,  talm.,  targ., 
sam.  2)  wie  "j^  Dom,  und  daher  Haken, 
Fischerhaken.  PI.  Pia  Am  4,  2.t 

ü.  nsa  (St.  «px  II)  /.,  pl  rrii:?  Schild 
Ps  5,  13.  35,  2.  91,  4.  23,  24,  imd 
swar  der  grössere  (vgL  1  K 10, 19. 17)> 
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^v^öSf  der  den  ganzeu  Körper 
des  Kriegen  bedeckte. 

Ti'D^*  cstr.  qü«  Jes  62, 3  Kt.  (Keri  Cp»)-"*" 

TiSB  (St.  -ox)  m.        Tpnia  w.  Wasser- 
fall, WaMerleitimg  Ps  42,  8.  2  8  5,  8 

(n.  Wellh.  z.  St.  hier  Gurgel,  Hals 
^ig.  Röhre] .  n.  Hitzig  [Gesch.  1 ,  39] 
01ir).t     Mischn.  Wasserröhre,  Aua- 

fiussröhre. 

itnpf.  niisp^i  sicli  lierabneigen, 
herniedersenken,  dah.  1)  hinabsteigen, 
z.  Ü.  vom  Ehül  Ri  1,  14.  Jos  15,  18. 
2)  eindringen,  m.  ^  Ri  4,  21.t 

□rsri,  U^;';^  (St.  -,3$  I)  m.  pl.  Domen, 
Stacheln  Nu  38,  55.  Jos  23,  la.t 

(St.  rps)  m.  cstr.  ci-5s,  niß^js 
iSirban,  Kopf  band  der  Häuner  Hi 
29, 1 4,  der  Weiber  Jes  3, 23,  deeHoboi- 
priesteis  Sach  3|  5,  des  KSnigB  Jes 
62,  3  Keri.t 

(8.  zu  ps  I)  hart  sein  (tahu., 
sam.).  YgL  JbSuoj  stein.  Im  Hebr. 
nur  pi,  pa9$^  ria::!  unfruchtbar  (tob 
Ähren)  Qu  41^  23>    Vgl.  iiq^. 

1)  snuammensiehen ,  dah.  ps 
mischn. ,  jer.  talm. ,  jer.  syr.  kalt  s. 
(vgl.        K&lte,  von  u.  i^np). 

Davon  nw  Kälte.  Auf  dieselbe  GB. 
gehen  die  Stt.  p3s,  S]::c,  ssx,  auch  K», 
natf  yKSf  «chlaff,  schwach  b.) 

miröck,  2)  binden,  fleclit  en  (iliivoa 
J^ö,  r.3a?S  Korb),  intr.  verflochten  s. 

(vgl.  i>i->pltxae  arbores)  \  davon  yt 
Donigestrüpp,  sowie  ra  I  no.  2  und 
tsof^^,  3)  fest  sein  n.  machen;  TgL 
hebr.  ras  hart  f'eig.  sich  zusammeu- 
ziehen),  äth.  A'idkl  harren  (vgl.  mp). 

n.  B.     a.  ar.  ^  W  «ed.  Stb. 

i>  d.  Intensivfonn  ft0f  s  nmhegen,  be- 
hüten* Davon  n|:|II. 

verliergen  (aram.  X333t 
Verborgenheit;  ifi,  misclin.,  talm.  ver- 
l>«fg«n),  dah.  pt.  p.  {LnTa^)  aOolttig, 


bescheiden,  taTteiMotp^p  und  atiKfgw. 

Fr  11,  2.t  lÜBchn.  ynx  (tahn.  9«3x; 
misclm.  abatr.  IWW)  spec.  eittsam, 

keusch. 

Hiph.  inf.  abs.  sasin,  m,r^i  demütig 

wandeln  Mi  6,  8.t 

(s.  zu  T)  impf.  S)3jp  1)  an- 
sammenwickcln  ,Tes  22.  ISr  ?tb::£"  risx 
nB;3^  «•  fnch'U  dich  nne  zu  einem  Kitimel 
gusammeyi.  2)  umwickehi.  z.  B.  den 
Turban  (syr.  tKftJjM)  Lv  lü,  l.t  Jer. 

syr.,  jer.  targ.  kE3X  Zipfel,  syr. 
Sftnme, 

Derivate:  spax,  ux^d 
rnra  /.  KoSnel  Jes  22,  I8.t 

^^k'^'^  (St.  T3S  I)  /.  Korb  Kx  Iii,  33.t 

(s.  zu  133C  I)  einengen  (wie  im 

Sainarit.),  verschliessen,  ar.  dUJ^  eng 
sein.    Davon  prif. 

,  ein  onomatop.  St.,  wie  ar. 


schnurren,  schnarren,  wovon  ^^^JLmi 


u. 


jlij»  Katze  (auch  talm.  in^lBi,  Sjyr. 

?lU-a.,  niand.  «-oiü);  vgl.  Böttcher, 
ZDMG.  XI,  541.  Davon  ni'w,  n-ig}», 
ar.  »^U^,  wofiir  auch  üjLUo  d.  i.  jeder 

eiserne  oder  stählerne  Haken  (vom 
metallischen  Klange  beu.). 

n^ri32*  (St.  -ox,  8.  zur  Bild  uiitt  Hött- 
cker  §  300  b)  pl.  cstr.  ni-^r:^  /.  Ka- 
näle, Röhren,  aus  welchen  das  Öl  des 
Ölkmgs  (n||)  in  die  Lampen  fliewt 
Sach  4,  12.t 

nnr^,        impf.  -««n.  nyy«,  mar, 

tn/.  m.  si^.  —  ar.  asceti- 

<i«-<?:   1)  aufsteigen,  Gn  49,  22  vom 
Fmebtlrnnm,  dem  Weinstocke:  nias 
seine  T^iicik^  (d.  i.  a! 
Zweige)  ^^en  ifttr  <üe  Mauer,  klettam 

die  Mauer  hinan  n.  darüber  hniaiis, 
a.  Ges.  §  146,  3.  2)  schreiten,  von 
dem  gemessenen  Einherschreiten ,  wie 
in  der  Proaesaion  2  S  6,  13,  vgl.  Jer 
10,  5,  vom  nuijeslätischen ,  ifeierlicheu 
Daherschreiten  .Tahves  Ri  5,  4.  Ps 
68,  S.  M.  d.  Acc.  durchschreiten  (ein 
Land)  Hab  3,  12,  beachreiteu  (einen 
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:f2 


-  -\  tram,  uei- 


Wcg).  Pr  7 ,  S.t  Aueh  idBehiu  Vgl. 

Htp/^.  impf.  in.  5H^.  «nnyjtri  «chreiten 
machen  Hi  Ib.  14t:  es  treibt  ihn  «cfcnW- 
iceise  hin  zum  Komge  der  Sidwedim,  d.  h. 
ziun  Tode. 

"T?2*  m.  «tt^.  pl.  o-nrs,  -irs,  m. 
«li^.  ^-t;:t  f».  Sobritt  2  S  6 /id.  i22,  87. 
Fs  18,  37.t 

STT^  pl.  nrmc  /.  1)  das  Einheniehen 
(Kotten)  2  b  5,  24.    1  Ch  14,  15. 

2)  Schritt-Kfttchen,  welche  die  morgen- 
länilinchen  Frauen  an  Hon  Fu8S&paugeu 
(OXC?)  befcßtigeu  und  luit  denen  sie 
die  Fiisse  verbindeu,  um  kleine  zier- 
liche Bchritttt  au  machea  Jos  3,  20  (ar. 
>Lm«*  dftM.).  Vgl.  nTnBK.t 

I)  beugen,  neigen  (ar.  IjLo, 

neigi  8.,  Hich  neigen, 
^eu),  z.  B.  ein  G-efiiai^  um  eB  avani- 
j^esseu  .Ter  4S,  1 2.  2)  gekrflmint  b. 
von  der  Ijast  der  Fesseln,  krumra- 
geschloHH^'n  s.  Jesol,  14.  3)  Bich  hin- 
legen (von  der  Buhldirue)  Jer  2,  20. 
1)  mit  miückgebogeuem  Halse ,  stolz 
einhergehen  Jea  63,  l.t 

Pt.  \\,  pl.  m.  suff.  mt^^  B.  V.  a.  Kai 
110.  1.  Jer  IS,  i2.t 

f.  T«n  Jer  14,  3.  4S,  4  Kt.t 

h^Tl  (St.  z\TL)  m.SH^.  nB^rzjw.  Schleier, 
HiUle  On  24,  65.  3S,  14.  19.t  8.  La- 
garde,  Sem.  I,  25. 

TSSl  m.  8vff.  tr>r»,  pt.  0**?^»  ^T»^» 
satJ'.  =."rT^;/.n'3'^<0m.  XyAäj*  klein. 

Iii-!>ea.  rt)  jimg  an  Alter,  minor  natu 
iiu  10,  :U  ,  m.  D":"b  Hi  30.  1.  Sab. 

•   T  I 

c-ira  IXE  zT'zz  gro^s  oder  kleitu  h)  ge- 
ring Ri  6,  15;  verachtet  Pb  119,  141. 
Nach  Geifrer  (Jüd.  Ztschr.  Y,  70  ff.) 
bed.  ■'-rx  Jer  14,  3.  4S,  1.  49,20.  50, 
4.')  u.  ;//.  -rs  Sach  13,  7  tbii  Hirfni- 
jungen^  wie  "urs  in  Mischna  u.  iMekliilta 
(b.  ib.).  2)  Ortsname,  2  K  8,  21t  (m. 
n—  loc.  n--3x).  Nach  Conder  die  Boine 
Zweh-a  am  SWfiande  des  toten  Meeres. 

rr^JS  /.  SM.  1)  Kleinheit  Dn  8,  9: 
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nn-^yiLi  €  }Mtrvi9  iltUiU.  2)  geringem 
A^ter,  m.  st(^.  vm  Gn  43,  39.t 


dem,  von  Nonindeu  (eig.  die  Tier«  zur 
Bmse  bepacken,  vgl.  *^  II)  Jes  93, 
20.t   Derivat  Dalasse. 

^jfc   A'.  pr.  Zoun,  alte  Stadl  in  Uuter- 

ägypten,  nach  LXX.  u.  Taigg.  Thüs 
(am  östl.  Ufer  des  von  ihr  benaantm 

tanitischen  Xilarnip«.  dp?  ^^^•f•it(•n  von 
Uhton),  altäg.  Sänt  (d.  i.  t"e8t»>r  Pl  itzi. 
dos  heutige  Fischerdorf  San  {^^^)  '^ 
8.  Bideker,  Unterag.  472  ff.  Ehen, 
Durch  aosenS  512  ff.  Nu  13,  22.  Je.s 
19.  11.  13.  30,  4.  Ez  30,  14.  Ps  7S. 
12.  J3.t  Keilachr.  tr  Sa'mf  Schräder 
RAT. 2  391. 

D''2:>2  (Waudemiiu)  X.  pr.  Si.uh  der 
Keuiler  im  St.  Naphtali  Ju.s  ly.  33. 
Ki  4,  1 1  (Kt.  c:«  od.  n"*?^,  s.  Bach- 
mann  a.  St.,  S.  ^69  Anm.).t 

JjJil,  Jbu.  dop- 
pelt über  einander  b'gen ,  vgl.  «nt. 
I^xj  duplum.  Davon  z-'Tt  Schleier. 
Andere  vergleichen  \J*.mJ!n  zittern  (vgl. 

D'TSTS  (St.  ris)  m.  pl.  Bildnerei  (io 
Metall).  Vnlg.  «pua  Haitianm  2  Cb 
3,  lO.t 

p>ib.  T^.  *p's,  impf.  prrv 

n;rr5ts<;  imp.  f.  T?^-  ^-  P- 

22720.  /»f.  njprrx;  inf.  prib,  oi«.  pjs. 

c^p.Ti.  f.  npyjc  's.  t.  a.  p9T 
(s.  d. ;  pri  nir^^t'iiil  im  Pent.:  vgl.  pnS 
II.  pniS)  -cliri'icn  (niischu.  k'!  'k),  bes. 
um  Hilfe  Dt  22,  21.  27,  m.  b.x  d.  P. 
(in  41,  50.  Ki  4,  3,  m.  ^  2  Ch  13,  14. 
IL  d.  Äoe,  der  Sache,  worfther  mBn 
schreit  Hi  19,  7  (ar.  ,3«^  schmet- 
ternd 8..  von  der  Stimme). 
J^.pt.  pm  B.  a.  Kai,  2  K  2, 12.t 
J7tpA.  impf.  pXf*!  aosAmmenbernfon. 
wie  p^nn  1  S  10,'  l"7.t 

Nipk.  impf.  T^T- .  ip?«!:  p^^s.  von 
i£tj:>A.  zusammenberuten  werden,  zu- 
sammenkommen Bi  7,  23  f.  10,  17. 
1  S  13,  4. 
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nj?Ä  csir.  rcsa,  in.  -iPir^  /.  Öe- 
acbrei,  in9be8..imi  Hilfe  Gn  3,  9,  iß 
34,  28.  Gn  19,  13:  .6ni^  das  Omkrri 
iäter  sie,  . 

'^ya  «Mf^.  VlBn|ri,  rtgi^  iH4m  mib,  ar. 

^i^,  syr-  (vgl.  ^-^j  '^yta),  atB.  in 
gleidier  Bed.         Trop.  gering,  Bie4> 

rig  eeiii  u.  wenli  n  Jer30,  19*  Hl  14, 
21.  T't.  r:-r:i  Sach  13,  7:  viell.  die 
nirttniiuigH]!  (par.  risnn),  At^u.  not- 
fiirei  ß^uxeii,  s.  ZU 

I)erivv. :  "tw,  m^rt '  ^rsia,  aucb  die 
nomm.  j^r.  iwtf  und 

n^S  u.         (Kleinheit,  vgl.  Gn  19, 20) 
N.  pr.  Stadt  an  der  südöstlichen  Spitze 

des  toten  Meeres,  die  bei  der  Zorstü- 
ining  Sodom?5  verschont  blieb,  in  Mojib 
(Dt  31,  3.  Jes  16,  5)  Gn  13,  10.  14, 
2.  8.  19,  22  f.  30.  Jer  48,  34.t  Bur 
älterer  Name  w  ar  Qn  14,  2.  8.  Sie 
ist  im  Gor  es  S^Jia  zu  surhr  n  ,  nicht 
auf  der  Lanchunge  el-Lis/m,  wogegen 
Wetzstein  überzeugende  Qrüude  gel- 
tend gemacht  hat;  b.  Wetastein  in 
Delitzsch'  Gen.4  564  ff.,  Tgl.  ZDFV. 
ni,  SO  f. 

1)  susammendehen,  etmiOruvei^ 
QerT  talm.  f.  rvxi)  dah.  von  der  itma- 
Hcfaen,  an  den  Knochen  klebenden  Haut 
Thr  4,  8.t  Ar.  oJU».  2)  sich  auf- 
blühen (mittelst  Zusammeuziehi  iis) .  in- 

funu'scere.    Ar.  >{jL^\  sieh  aufblähen, 
<-(  bw^llen  (vor  Zorn).    L>avon  yr^B^f. 

XyS^  decken  (vgl.  Pt.  u.  -eat  U), 
an  wehlie  ^icli  ilit>  TJedd.  verbergen, 
auf bpM iiljien  (vgl.  "jE^),  spec.  von  dem 
Bergen  der  Gedanken  im  limei-u  (vgl. 
j-^^  Kium  Behuf  eines  auszufiihrenden 
AnscLIa^'d,  dah.  launn,  spähen  (vgl. 
.'^  Hiph.),  anreihen. 

K(d  impf.  rs^%  nrbsn,  inf.  als.  h'kc, 
pt.  nss,  nj*::*,  /.  rrjtis",  pl.  b^cs,  n-ti 
pas$.  «ni  Hi  15,  22  KU  (Keri  ^BS)  — 
schauen,  spähen;  inshes.  von  einem 
hohen  Orte  herab  Jes  21,5.  Part,  nt-'x 
Turrowächter  1  S  14,  16.  2  S  13,  3  4. 
18,  24.  Hetaph.  von  den  Propheten, 
welche  gpttUch^  Wilchterain^  im  Volke 
Israel  bekleiden  Jer  6,  17«  Es  3, 17, 


vgl.  Hab  2,  1.  Vow-  einem  Tunne,  der 
eide  "weite  Ansmcht  bat  (Luginslsod) 

0t  7,  5.  Daher  a)  auBschauen  nach 
etwas,  exspectare.  lauern.  Hos  ü,  8:  nts 
07*18«  Ephraim  ist  ein  Laurer  (gegen  den 
Gott  der  Propheten),  h)  genau  beob- 
aehten,  m.  d.  AjCC.  IV  15,  3.  31,  27, 
-m.'a  Ps66,  7,  m.  0«  81,  49.  c)  nnf- 
lauem.  nücli'^tellen,  m.  h  Ps  37 ,  32. 
d)  BUfcersehoü,  wie  riK";  Hi  15,  22: 
airr-'bx  kts  wx*»  ausersehen  ist  er  jiir's 
Sdnoeri. 

Pi.  nwc,  n"»5Qri,  ^j'^^ai,  in^f.rwtp,  eis-;?, 
m.  St^f.  ihC^",  imp.  -ncs,  ''BS  ij  über- 
ziehen (auch  misciui.),  mit  Metall, 
Holz  1  K  6,  15,  mit  Steinplatten  2  Ch 

3,  6;  gew.  mit  Gold  Ex  25,  11.  13. 
24.  2S.  26,  29.  1  K  6,  20  ff.  2  K  18, 
16.  —  2)  schauen,  ausschauen  1  S  4, 
13.  Mischn.  hoffen.  Part.  T^tTS.  m. 
S^ff.  Wächter  Jes  21,  6.  'frop. 
von  den  Propheten  lH  7,  4.  Von  der 
Sache,  nach  welcher  jem.  ausschaut, 
steht  b«  Thr  4,  17,  a  Mi  7,  7.  Abso- 
lut:  Ps  5,  4. 

Pu.  pari.  MK«,  pl.  ö-'ssa  pass.  vuu 
PL  Ex  20,  32J  nr26,  23.V 
Derivv.:  w,  hsx,  n»is,  rhlx,  n|se, 

(St.  Eftt)'  m.  «itif.  tiinpt  f.  A«s-| 
flusa  Ez.  32,  6:  uud  ich  l<me  das  Lanäi 

deinen  Ausfluss  trinken.^  * 

iß»  (Wai-tO  iV.  pr.  in.  Qn  86,  11.  15, 

wofiir  ^Bs  1  Ch  1,  36.t 

(St.  riBs)  IM.  metallener  ÜVurzug 
Ex"  38,  17.  19.  Nu  17,  3.  4.  Jer  30,  22.t 
Auch  mischn. 

^i322  cstr.  7E!£  comm.  (f.  Jos  13,  0.  Ct 

4,  16)  1)  Norden  (auch  mihchii.,  tulm., 
targ.),  eig.  Verliorgenheit,  Dunkel  (St. 
",&:<),  weil  mau  sich  den  Norden  der 
Krde  in  Dunkel  gehüllt  dachte,  so  wie 
den  Süden  licht  (s.  triTi)  Nu  34,  7. 
}>  TiEJra  mnilich  von  Jos  8,  11.  13,  u. 
ohne  b  Jos  11,2.  M.  d.  n—  d.  Bidi- 
tong  n:Kt  nach  Norden  Gn  13,  14, 
auch:  (lei^ond  nai  Ii  Norden,  daher 
8.  v.  H.  VES  selbst:  rbVra  Jer 
1,  15,  m.  Pt  aepp.  riysRvr-p»  Eü  b,  14, 
naiB|^  1  Ch  26, 17  nack  JMten  ;  nsiBKo 
atifder  Nori$ßm  Job  13^  10,  \  r^t*!9 
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IX 

nSrdUdi  von  £i  2t,  19,  nyfn  '^f^  vom 
Korde»  her  J er  1,  13.    Vgl.  na^J.  — 

TWX  7"*s  Xonlland  (von  Babylonien) 
Sach  2,  lü.  Jer  16,  15,  vgl.  6,  22.  Poet, 
für  Nordwind  Ct  4,  16,  und  für  die 
nördlidie   HemiBphSre   des  8teni«n- 

himmels  Hi  2fi,  7.  2)  N.  jir.  Stadt  im 
ßt.  Gad  Jos  i;^.  27.  Ri  1t  X.  d. 
Talra.  identi:^ch  mit  de:ii  V  (  /  ''ri'-  des 
Joseph.,  heut«  Teil  ' Animata  um  Aus- 
gang diu  TTodt  Bä^,  fiurckhardty 
Belsen  n,  596. 

pS^  B.  t^^s  n.  hy^  HO*  6,  g. 

""SIBS  m.  1)  Ton  Norden  her  ge- 
kommen Jo  2f  20.t  Auch  nuaehn. 
2)  Patron.  Ton  'jfUf,  8.  fr«^ 

|!9X*  Es  4, 15  Kt.t  Ar  r9|. 

nrlB^  editen  (z.  B.  Thr  3,  52)  ^  (Si. 
*>Bx  I)  pl.  ts"";««  cooim.  (/em.  Pr  27,  8) 
1)  kleiner  Vogel,  insbes.  Singvogel 
(»yr.  ^V^i»  neusyr.  flAeo  ,  ar.  ^L«, 
vgl.  ^yLo»,  mByr.  ifysntru).  Insbes.  Sper- 
ling (natürlich  als  zugamiuenfassende 
Bezeichnimg  der  verech.  Sperlingsarten 
Q.  Verw.,  e.  FFP  67  ff.  Wetzstein  m 
Delitseeh'  Ps.'  H,  3S5  ff.).  Ps  1 1,  1. 
Hi  40,  29.  Pr  6,  5.  7.  2:<  '2)  \o^v\ 
überh.  Dt  4,  17.  14,  11.  Lv  14,  4. 
Cdl  Vögel  Gn  7,  14.  15,  10.  —  Anch 
miechn.,  talm.,  targ.,  eyr.  —  3)  N,  pr. 
Vater  des  Bulak ,  Kfuilgs  von  Moab 
Nu  22.2  tr.  23,18.  Jos  24.9.  Ri  ll,25.t 

nfiiS*!       C^'^  achlagen, 
vgl.  MWhHj  Am  8,  5.  Hex.  oxtKr&^atai] 
TW.  &1h.  A^Vfl :  anahreiten,  dah. 
JL&dtf^  epidemische  Krankkeiten.  Da- 
von rntx,  nrn««  und  w.  pr.  ntri. 

rrDS  t.  p.  rnnat  /.  (bauchiger)  Krag, 

z.  B.  für  Wasser  1  8  2(1,  11  ff.,  für  Ol 
1  K  17,  12  ff.  10.  f^.i    ^Tibchn.  n-»Ba 

(Was8er-)Knnno ;  syr.  ar.  trani- 

pon.  kJuhjS»  ächüsael. 

•BS  8.  'n. 

'  t 

n*B2Z*  (8t.  ntx).  m.  suff.  vr^qs/.  Warte, 
s.  V.  a.  nnora  Thr  4,  17.t' 

P"S^  (Erwartung,  Hehnsucht)  .>r.  pr.  m. 
Gn  46,  16,  wofür  im^  Nu  26,  15. 
Mroii.  lyin^  Nu  26,  l&.t 

72S 


r^n^BS?  (St.  nux)  /.  Kuehen  Ex  ie,31.t 

■j^K}*,  m.  «m/.  :;rK  Ts  17,  14  KU  f. 
iws  Schate  (s.  IBS  no.  2). 

(St.  9B3K  II)  pl  cstr.  "JT?? 
timaobe  Eidcremeiite ,  lEiat  Ea  4,  15 

Keri.t   Ar.  gL«. 

nri^*  (St.  SB«  TS)  pl.  niJBs  /.  S^it>» 
Imge*  dea  fiaumes ,  aber  nur  von  dea 
unedlen  wilden,  übertragen  auf  mi- 
edlere Glieder  der  Familie  Jes  22 ,  24.t 
Versch.  von  o^satKS  (edlere)  Spronsen. 

(».  zu  'ti  11)  cstr.  — E"j.  pl  cäf. 
•»•v>w  /.  Bock  Du  b,  'o.  S.  21.  Est  S, 
35.  2  Oh  29,  21.t 

TJJÄ*  pl.  cstr.  -n^w  m.  aram.,  daaa 
Esr  6,  17.t    Syr.  ly^j. 

rn^^^i  u.  (Kz  7,  10)  (v.  nwü) 

08^.  rrcsK  /.  eig.  Kreta  (vgl.  miadn. 
IM  u.  rri"«  Levy  IV,  214)  1)  Diadem 
(auch  mischu.),  Krone  Jes  2S,  5. 
2)  Kreislauf  der  Zeit,  die  Reihe,  die 
Kunde  und  das  die  Runde  machende 
Geachiek  Ez  7,  7:  rfs»  n^ssFj  na 
die  Reihe  kommt  an  diäL  AjaniwuM: 
Kreialanf.  Y.  lO.t 

r*«/.  Wacht.  Jes  2L  5t:  p^tyi  nb 

man  wacht  (lic  ^yacht  oder  man  hüid 
die  Hut,  d.  h.  Wachen  sind  aaflga8t«Ut 

■jE^  (8.  an  riBx)  tmt/.  Tter»,  «hf,  wkr, 

m.  Mi^.  «ilffim,  tfBfiBi;,     m.  mtff.  trfä, 

I)  verbergen,  bergen  (bes.  um  la 
schützen)  Ex  2.2.  Ps  27,  5.  83,  4.  Pf. 
pass.  das  Verborgeue,  Unzugang- 
liehe  Es  7, 22.  intnma.  aidi  verhergea 
(um  aufrolaneni),  auflauern,  m.  \>  d.  P- 
Pr  1,  11.  18.  Ps  10,  8.  Ohne  V  Vi 
56,  7  Ken.  2)  aufbewahren.  PnH  '^^i 
coli.  Güter,  Schätze  Ps  17,  U  Ken. 
M.  ^  für  jem.  aufsparen  Hi  21, 
Pa  31,20.  Hi20, 26:  vjws^  ijjiks  r|i?rri? 
j*e<fes  Unheil  ist  aufgespart  seinen  Schäiien. 
ata  It^  im  Herzen  bewahren  Hi  10.  13, 
•PJt  bt'i  sich  bewahren  Pr  2 ,  1.  7,1. 

Vgl.  beduin.   ^£,1^,  s'«*^ 

verhalten,  in  Gedanken  ver-siuikeu  s. 
3)  bewahren  vor  jem.,  d.  i.  es  ihm  ver* 
•agen,  mit  fti  Hi  17,  4.  4)  aortck* 
halten,  anfbalten  Br  27,  16. 
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Niph.  «Kf3  1)  yerborgen  sein, 

vor  jflm.,  d.  k.  ihm  unbekannt  sein, 

m.  T?  Hi  24,  1.  Jer  16,  17.  2)  jem. 
aHf[rpho>>oD,  d.  h.  bestiiiunt  Bein,  m.  ^ 
Hl  15,  2U.t 

Hiph.  impf.  m.  s^ff.  "aiwn»  i^f' 
m,  ttjf.  vifspi  wie' Kai  na,  i  Ter^eigen 
£z  2,  3.  Hl  14,  18,  Q.  iüirttm,  Unem 
Ps  56,  7  Kt.t 

T>erivate :  ffi  ("r'iEtf) ,  Q'^ai^^  und 
die  Nonim.  pr.  ";"ic:x  und 

n"ij£ifc  (Jalive  hüt  geborgen)  Zephanja, 
pr.   1)  Prophet  unter  Josia  Zeph 

I,  1.  2)  ein  Priester  Jer  21,  1.  29,  25. 

29.  52,  24,  wofür  m^:ti  2  K  25,  18. 
Jer  37,  3.  3)  Saih  o/lO.  14.  4)  1  Ch 
6,  21,  wofür  bx-^-w  6,9.  13,  5.  21. 
LXX.  Vulg.  So(foylag,  Sophojlios.i  Vgl. 

ph5n.  n.  pr,  \esfaaBi  Carth  350 ,  ^sna 
dS.  108. 

1^5©  nDBÄ  ägypt.  2ir.  jr.,  Name,  wel- 
chen Pharao  dem  Joseph  beilegte,  naoh- 
dem  er  ihn  zum  höclisten  Beamten  er- 
hoben hatte  Ghi  41,  45.t  LXX:  Wo»- 
^fUfw^Xf  gewöhnl.  erklärt:  Erhalter, 
Betler  der  Welt,  Hier,  smwior  nmndi 
(von-wf  Hnl  und  eneh  Welt,  a/ajy); 
aber  wohl  besser  nach  äg.  anh  Leben 
u.  stützen,  erhalten :  Stütze  des 

Lebens;  s.  Delitzsch,  Neuer  Komm,  zur 
Gen.  8.  469.  1>  '9  ist  hebraiuert;  man 
dachte  wohl  an  IftS,  wie  die  T«rgg. 
erklären:  rtveUlior  oeeiätmm. 

L  «PjDSE*  onoraatop.  (e.  SU  C|i3i),  siechen, 
vgl.  Fäsi  in  N.  Jahrb.  f.  PhU.  1, 171  n. 
Ges.  Thea.  p.  1 182.  Davon  9^  '«^Sflos. 

IL  «PS^"*^,  hervorbringen,  her- 

Tonloasen  (verw.  ^^),  aber  nnr  von 
Henrorbringnngen  unedlerer  Art  im 

Pftjiüzen-  und  Tierreiche,  von  dem  un- 
edlen (ietriebp  des  Baumes  (s.  nr'^EX), 
und  von  Exkrementen  (s.  a.r. 
(jLo  anch  pepedü, 

JBk  (v.  rcx  I)  Jes  14,  2»  und  ^S'^BS 
(wie  ^srn:)  m.  Basilisk  (nach  Aqn.  n. 
Yulg.  ßnttUnngt  aerpena  refpäua)  eine 

kleine ,  spannenlange ,  sehr  giftige 
Schlange,  die  bes.  in  Afrika  lebt  Jes 

II,  8.  59,5.  Pr23,  32.  PI.  w^iyif^  Jer 
8, 17.t 


S2£ 

ouomatop.  (tw.  9nt  I,  IIQC I),  nur 

Püp.  impf.  MEsn,  r:£t^,  rscxo, 
D'^BSSS'O,  wie  ein  A'ogel  ])ipen  (auch 
raischn. :  ar.  i^JtJajJo  .  dah.  cA.'QjLo 
Sperling),  nmiia,  uii^bt  Jes  10,  I  i. 
29,  4.  38,  14,  dann  aneh  von  der 
schattenhaften  Stimme ,  welche  das 
Altertum  den  Hadesbewohneni  zu- 
schrieb (Tgt^etv  bei  Homer,  lat.  stridere), 
und  welche  die  Totenbeschwörer  nach- 
ahmten Jes  8,  19.t 

n^ES  (St.  qix)  /.  Weide,  Salix  Ez  1 7,  5t 

(ar.  ^\MJi).  Benannt  von  dem  Uber« 
sdhwemmten,  wasserreidlien  Boden,  den 
Bie  besonders  liebt.    Ygl.  TO  >^*^> 

I.  ar.  yui»f  ouomatop.  (s.  stt 

tt:£),  pfeifen,  pipen,  switBehern,  von 
Vögeln.   Davon        aram»  *iqe|. 

n*  ^22i       (8*  ^  fest 

aufeinanderlegen  f^^.  Fleischer  in  Ilöferg 
Ztschr.  1851,  19  f.)  1)  falten,  flechten 
(im  Arab.  vom  Haar,  vom  Beil),  da- 
von hebr.  rrv«Bac  Kreis.  Als  Verb. :  sich 
wenden,  nni&eliren  Bi  7, 3t :  wer  iuroht« 
sam  ist  und  bange  lhO|';i  at^  der  ttmäe 
sieA  und  kehre  um.  —  2)  im  Ar.  yuo 
auch  springen,  laufen,  davon  (?,  frag- 
lich, weil  im  8yr,  ^i-^j  entspricht; 
nuoh  Puiii.,  tnlm.,  turg.  K'n'>t:j)  n-'BX  Bock. 

m.  *lD^*  (ar.  yü>  [aram.  ^Ä^]) 
kratzen,  mit  Nägeln  u.  Krallen.  Dav. 

■©2*  pl  ■""Kt,  eniph.  »""BS,  cstr.  "^Ba 
(/.'  Du  4,  18,  u.  4,9  keri,  aber  K^t. 
masc),  aram.,  Vogel  (s.  hebr.  Tin) 
Dn 4, 9. 1 1. 18.  30.t  Der  Sg.  nnr  targ. 

yn^Eit  pl.  o-^rr^Ex  m.  Frosch  Ex  7, 
27—29.  8, 1—9.  Ps  105,30.  (kU.  (dann 
gen.  f.)  mit  (Ex  8,  2)  u.  ohne  Art.  Ps 
78,  45.t  Da?  Wort  ist  kein  Cknnpoe. 
(so  Ges.  im  Thes.),  sondern  mit  Diet- 
rieh  aus  der  arab.  Form  des  Wortes 
(^jjL^)  als  der  älteren,  und  diese  ans 
gewShiüicher  Stammerweiterung  (s. 
TjAgarde,  Sem.  I,  25)  zu  erklären.  Der 
St.  ist  "iCS.  jJui>  zusnninieji9;iehen,  dann 
anschwellen,  dah.  ^^xx^  nicht  nur 
der  Frosch  (eig.  „aufgeblfthte  Masse"), 
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soniienk  -ajoch  iumor,  harte  0«9chViÜB|. 
Daaa  4ab  9  (^)  nur  Bildungt-/ nicht 

StammbucliKtalii'  ist  ,  beweist  die]  TOm 
KiimAs  beigebrachte  Pluralfonu  ^>ÜLo 

(für  ^^Li^).  ITlier  das  aram.  «^,71», 
Jbfc^?>o(  s.  Dietrich,  Abh.  f.  f»em.  Wtf. 
29(>  f.  Tuch,  De  aeth.  litiytiae  sibüantiwn 
natura  p.  II  twt. 

rPBSZ  (Vöglein)  N.  pr.  f.  Weib  Moses 
Ex  2,  21.  4,  25.  18,  2.t  Vgl.  palni.  n. 

'(pH  (8t.  w  m)     0     ^  ^* 

rp}*^  Nagel  am  Hoger  Dt  21,  12. 
Ar.        talm;;  tafg. ,  ayr.  ^af, 

iith.  9r^Cl,  upi8.  fupr7{  Nagel.  Kralle, 
{"»tilur  2)  die  (di<uu«4Jtent')  »^pitzi;  do.«< 
^.riiiels  Jer  U,  1.  Tgl.  riin.  ü.  *V. 
H7,  l.t 

rfik  (i^t.  n(-.s)  /.  S^uleukapitaJ,  Ku^uf 

2eh  3,  i5.t 

(Warte,  v.,m)  Zf.  J>^-  eiwei'  ka- 
.  naauitibcbeu  IStadt,  ,voii  ^en  Israeliten 
HB^n  (a.  d.)  genauut  Ri  1,  17.t  Die 
Lacfp  wird  licr^eiclmct  durch  di<»  beu- 
tige Xriiinnierstiitte  Scbeta  am  x^ord- 
,  mde.d^r^^fiate  Zln,  f.Fahaer,  WSstan- 
wand^nmg  292  f.  Bi^cbmaim  su  Ri  1 , 17. 

nnSS  (dasH.)  Tbal  hei  Jfaresa  im  St 
,  Juda  2  -Ch  li^  ftt,  BicSMr  näher  bei 
Harcsa  gelegeui  als  Teil  tf^^^fit  Bob, 

fT.  r,25.  ,     ..  •  ■ 

;iJpS  i.  p.  a^jrj  (2  H  1,  1.  Neh  11,  2b 
aiirli  ausser  l*auKa),  nur  1  Hi  12.  l 
S^p-'S,  12,  20:  arp-^x  N.  pr.  Stadt  im 
St.  .Simcüu  Job  \%  5  (vgl.  über  lü,  31), 
einet  den  Philistern  gehörig,'  seit  David 
(naoh  1  827,6)  Domäne  der  Könige  Ju- 
das I  S  27,  6.  30.  1.  11.  2n.  2  8  1,1. 
4.10.  I  Oh  12,  1.  4,3U.t  Viell,  dieltuine 
Zuheilika  (iJL^XXLß,  r^tjq  St.  siidwestl. 

von  Beit  äihk»,  V^V.  <^rL  Stuiem. 
1S7S,  12  f. 

•j^gS*  m.  mff.  -b^p^  m.  2  K  1,  12.+  Die 
,eri<^nt.  Verüjj. ;  Gcwaiyl,  Mantel.  A'ujg. 
perß,  LX^:  ßwuXUi^,  wonacb  Lagarde 

liest:  ncll?     hr^p  n.  ar.  isSs 
pmtf  «.  Axmen»  kud.  §^  333. . 
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■*S  u.  (bei  Distinct.-Acceiiten)  "^2  (St. 
11a  tl)  —  Ä)  Subst.,  mi  'suff.  -^V.  il 
.  tr^f  rtt;  m.  mr.  ^  m  .  l)  Feiiid  t. 

V.  a.  ^-'X,  aber  mit  m  eiligen  Au>iialii;.' 
(Nu  10,  9)  nur  poet.  Gn  14.  2u.  h 
44,  11.  Sl,  45.  Hi  16,  9.  Je»  9,  lo, 
nnd  in  8])äteiren  Schriften.  Vgl.'Sgtli 

7.  4.  6.  Neh  d,  27.    Vgl.  äth.  $Ci 
Feind,  sab.  •'rm-i  ihre  F«n<te;  ,aW  : 
onji  auch  Krieg  (=»  c^d^  Dfisc  j 
tm  Krieg  u.  Frieden.  —  II)  Betlräug-  I 
üis  P!4  4,  2.  7S.  12.  'V— !n  Monn  ich 
bedrängt  bin,  eig.  111  der  iieurALgni- 
mein  Pi  IS,  7.  ce,  U.  106,  44: 102,  3: 

•  "6  "i:£        dass.  Auch  Hi  38,  19:  i& 
"ist  JVb/,  s.  DUlmann  z.  St 

T)as  Few.  ist  ""S  II.  —  IIT)  ßtein. 
von  dem  scharf,  kantig  Sein  benannt. 

8.  *min.  Jee  '5;  2«.  ~  B)  Adj.  enge 
Nu  22,  '2(i.  Hi  41  .  7.  Jea  59,  19./. 
rnx  Pr  23,  27.  JUachn.  Ofp.  tm. 

•ist  (enge)  K.  pr.   .  iner  Stadt  utt  'St 
'  Naphtali  Jos  19,  35.t 

^32  m.    1)  scharfer  Htoiii .   KI.m Istein 
Kz       9.  Ex  4,  25.    Vgl.  ^-^JH  u 

ar.  y^/j^^'  2)  Tynui;  b.  h-ia.  ■ 

brennen,   aengen  (targ-  ton 

Brand).  .  Sab.'  srA  bed.  achneideo.  ■ 

JÜTi^A.        crai  Turbranitt  werden 
Ee-21,  3.t  —  DftVon  ' 

<  « 

ttJ'jS  /.  1)  Narbe  von  einer  Verbreo- 

uung  Lv  13,  23  oder  von  eiurni 
fichwür  (einer  Entzündung,  vgl  frs) 
ik  v.  23.    Aucli  miaobn.  (Var.  nsTJ, 
naiti).  2)^(^;.  /.,  t.  ^.  r^-^  verjjreii- 
nend,  iengetad  Pk-  1§,  27.t^  .  w  : 

nr^l  .  Stadt  im 'St.  Uanasae,  lunreit 
ScykcpoUa  1  K  U ,  26 ;  mit  Befoe.  nrjv 
2  Ch  4,17.   Statt  dessen  n7:¥  Bl  l\ 

22  (wo  aber  zu  lesen  sein  wird) 

und  i>ieiciil)eileutoiid  i*t  offenl>ar  iiuch 
>--3  Jos  3,  Iti.  1  K  7,  4b,  n:r-2£  4, 12.t 
Kad  sucht  die:  Stadt  beim*  ^am 
fahf  (van  de  Velde,  Mm^  3d4)i*B.  Kdl 
au  Jos  3,  J&.  , 

,  ar.  yjij-o,  syr.  l}^  schueidm. 

übscfaneiden  (l^fj  Bissi,  Spalt),  tslilk, 
targ.  stnx  aerreiBaen;  dann  &bMit  «f 
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Sicheruug  vor  Gefalir:  bewahreu.  Da- 
her K.  pr.  nyn:i. 

IL  I  I  l-k  •      •  von  einer 

Ader:  lilut  (Miessen)  lassen.  Dav.  "»"i^t. 

'  *  TT 

/.  (v.  i)  m.  ^fw/.  nr-;:c  I)  Fein- 
diu.  insbes.  yebeiibuhlerin  1  S  l ,  6. 
Vgl.  ass.  s'iy'itu,  ar.  ij^,  sjt,  (s. 
de  LagHrdc,  Smüica  i,  2  Ii)  Frau  eiues 
Hannes  als  Bivalin  der  and^reo  oder 
mehrerer  uiiderea  Weiber  desselben 
^aiiue«.  II)  pl.  ri-':£  in.  suff.  ^^ryri  Be- 
drängnis, Not.  mit  Heparag.  P.s  120,  I : 
■'S  nr'^Jt?  icji  in  Not  bin,  vgl.  Jon 
2,  3.    Audi  mibclm.    Syr.  ll^. 

n;^2^  n.  n;"l22  (e^«r^.  /tVtt)  N-i»:  Tochter 
des  Isai,  SchwoHter  David»,  Mutter 
des  Joab,  Abbuü  und  AsaUcl  1  Ö  2ü, 
6.  2  8  2,  13  tt.  d.  I  K  1,  7.  2,  5.  22. 
1  Oh  2,  16. 

nSTCt  (Aussätzige)  N.  pr.  Mutter  des 
Jerobeam  1  K  11,  26,t 
HfrÄ  8.  -na?. 

pt.  rn:s,  ein   iirspr.  onomatop. 
St. .  ar.  hell  •  geilend  schreien 

Zeph  1,  1  T.t  Mi^chn.;  tnrp;.,  syi*.  Ajih. 
Vgl.  asH.  sarahu  sc  ln  t  ien ,  ar.  £^ 
ciare  ^itpomit,  deutlich  miuheu, 
klar  ht'ia.  l^tsd.  ,,jede8  hohe  frei- 

liegende, weit  sichtbare  Gebäude".  Nach 
D.  H.  HfUler  giebt  ee  in  Sfidarab.  eine 
Borg  ^^y^  „Yon  der  ausdrOckltch 

gesagt  wird,  "  dasB  sie  weit  sichtbar 
war^.    Damach  ist  viell.  (so  schon 

Ges.)  n-'ns  zu  deuten. 

Hiph  impf,  r""!!-  ein  {jellpiiiles  Ge- 
schrei erlitjbeu,  vom  Kriegsgeschrei 
Jes  42,  13.t 

XjTier,  N,  getU.  v.      Tyrus  l  K 
'f  14.  Est  3,  7. 

(v.  ms,  s.  d.)  Gu  13,  11.  Jer  8, 
22.  46.  11.  51,  S,  i.  p,  "i^lßz  27,  17, 
«n.  \copulat  -i-sn  Gn  37,  25t,  das  bal- 
sami.^cht3  Harz  des*  Mastixbaume?  und 
der  Terebinthe,  (fin'rij ,  rcsltm  (\^]. 
Äower«  Phön,  Alt.  ill,  l.  220— 22aj, 
bes.  in  eUead  bereiteter  fialsam, 


welcher  zur  Heilung  ausaerer  »ScliHden 
angewendet  \inirde.    Ar.  (a. 

aber  Löw.  Aram.  Pflznn.  5Sf.);  syr. 
o^j.     Sab.  ^j^).  bei 

Plia.  12,  ÜS  tarum  (au«  iarv),  s.  D.  H. 
Müller,  Burgen  II,  y7Ü.  Hordt 
u.  Malier,  Sab.  Denkm.  83.  l^ach 
Lagarde  ist  (nvqml^  id€nti.<tli  m.  ■'-■x. 
vgl.  auch  HaUvyi  joiiw.  as,  7,  IV,  498  f. 

xV.  ir.  s.       «o.  3. 
f^^X  s.  miii». 


(s.  zu  n-«)|rf.  o"TO  weitsichtbaree, 

frei.st<ln'ii(Ii  >  rioliäude,'  dah.  Turm'Ri 
9.  10.  1.».  1  !S  13,  (i.t  Sab.  ms,  nnns 

Turm.  N.  A.  Grube,  Keller,  vgl. 

V. 

1  IJi  iiiisohu.  (talm.,  taig.)  bed&rf(eni 
{Kai,  Ni.y  Xiikp.  Hu),  gyx»  n.  arab.  arm 

sein.  Davon 

sj^ai*  tn.  .«/f.  i.  p.  7\bi'vi  m.  Bedürfnis, 

Bc  lurt  2  Ch  2,  15t,  Auch  mischn., 
talm.,  targ. 

ar.  £y<»  eig.  niederschlagen,  sn 
Boden  strecken;  auf  Krankheiten  übtr.: 
'        Epilepsie.  Bah.  JM.  jmus.  STtt 

T.v  13.  n.  Nu  5,  2  u.  Par/.  i^.  y;s^' 
/.  ryS:srz,  rr-s-^,  Ex  4,'  (>. 

Lv  14,  2.  2  K  5,  1  aussätzig  (von 
Gott)  niedergüijchlageu,  weii  muu  sich 
den  Attssata  ▼OTzugsweitte  als  Strafe 
Gottes  dachte.  Hischn.  NWg^.  aussataig 
V     -  Davon  rs^^,  n.  pr.  rvptn^  und 

r\yyi  Cauch  mischn.)  /.  Ex  23,  28.  Dt 

7.  20.  Jos  21,  12t,  Hornisse,  Wespe 
(v.  ms  schlagen  i.  S.  v.  slcchfii,  vgl. 
»^32.  i^yiii),  ni.  Art.  coli,  die  llunii-.<5en, 
viell.  Bild  der  Sage  für:  guüliche 
Strafen  od.  Schrecknisse.  LXX.  (rgj^Ma 
CWespeuschwarm).  S.  Keil  au  Ex  23, 28. 

nT%  (etwa  Niederung)  Stadt  in  der 
Ebene  des  St.  Juda,  die  aber  zum  St. 

Dan  gerechnet  wurde  .Tob  15,  33.  19, 
41.  Ri  13,  2.  25.  10,  31.  IS,  2.  8.  11. 

2  Ch  11,  10.  Neh  11,  29.  Nom.  geni. 
rr^  1  Ch  2,  54  und  inynx  V.  53.  4,  2.t 

Koch  jetrt  (^j^,  l^}^)  bei 
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Betbschemes  Kob.  Fa).  II,  592,  &95. 
Quirin,  Jad£e  II,  15  ff. 

(St.  »na,  8.  d.)  i.  p.  nr^x,  m.  «(/f. 
/.  Ausgab:,  teils  nn  ^renschen 
(näml.  der  weispe  Auh^atz)  Kx  4,  6. 
Lt  13,  2  &.  >iu  12,  10,  teils  au  Häusern 
(wahraeli.  Ave  Balpflierfinai)  und  Klei- 
dern (Schimmel,  Stockflecken)  Lv  13, 
47—59.  14,  34—37. 

ra.  s^ff.  ""SPE?»  Ps  17,  3,  «rir?n:t, 

Ken  (Kt!  nr7a^),  t^f.  i^ttV,  -ei^p, 
Cfhei,      Cf^,  '*':c,     Bjpra,  rares  —  vyr, 
•Bij  (wovon  U^ijM  luaammenziehend, 
beklemmend)  eig.  Bii8ammeüdrücken(TW. 
T«I),  winden,  anawinden  (vgl.  vJ|V« 

«itf*  Mugowanden,  dann  ge- 
läutert, gereinigt,  vom  "Wein),  spec. 
üVttr.  auf  die  beim  Lautem  der  Metalle 
ülilu'lu'ii Manipulatioiion.  dnli.  l)8chmel- 

zeu  (syr.  vuu  Kupier  u.  Eisen- 

erz Jer  6,  2i),  gew.  toq  Gold  and 
Silber  PB  12,  7.  Bah.  BHil  der  Qold-, 
Silberarbeiter  Ri  17,  4.  Pr  25,  4.  Tns- 
bea.  durch  Feiier  läutern  T's  12,  7. 
Jes  1,  25.  2)  Trup.  läutern  L>n  U.  35. 
Part.  p<m.  lauter  Tb  31.  119, 
140.  3)  prttfen,  erproben  Pa  17,  3. 
26,  2.  105,  19.  —  Auch  misch.,  PÜ. 
vereinipreti ,  umwechaeln  (Ideines  Geld 
in  grosses). 

Niph.  impf,  nß-a"  pains.  von  wo.  2 
Dn  12,  lO.t 

PL  wie  Kai  no.  1.  Faafi,  tfT«  Mal 
3,  2  f.  —  Deriv.  and: 

^BnS  (Goldarbeiter)  pr.  m.  (m.  d. 
Art.)  Neh  3,  31.t 

rE'^S  (etwa:  Schmelzhütte)  m.  He paraff. 
nPB-^  (nro-^)  N.  pr.  Saropta,  phöni- 
zische  Stadt  zwischen  Tyruä  und  Sidon 
1  K  17, 9. 10.  Ob  20.t  KeUschr.  Sariptü, 
Jetat  jJSj^  ßarfenä.  Vgl.  Bob.  Pal. 

m,  690  ff  ZDPV.  vm,  25. 

I.  A)  truns.  pf.  n-^x,  imp.  ^'s, 

ir^f.  nnx,  aba.  -.-.-'a,  pt.  n^t,  p.  nn-x, 
h^si-^s,  pi.  rnf^  —  saaammeiibinden, 
tt.  awar  a)  einbinden  (so  miadm.,  talm., 
targ.)  in  ab  Tnch,  Bllndel  (ar.  *A) 
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vgl.      HO.  2.   X.  :9  Ex  12,  34.  Hl 

26,  8.  Jes  8,  16.  Pr  30,  4.  1  S  25.  2-«: 
das  Leben  meines  Herrn  tnöge  eingth'vlfx 
sein  in  das  Bündkin  der  Ldfendigtn, 
d.  i.  wohl  verwahrt  sein.  Hos  13,  12: 
Mutammenffebmden  ist  die  Sdatld  J^ßn- 
ims,  d.  h.  aufgi'liobcn  zur  Ahndung. 
v</l.  Hi  !  I,  17.  r)eri\Mt :  ^hi.  h)  zn- 
i»ttmuieut;i,sseu,  erfaöseu  Hos  4,  19.  cj 
einschliessen,  einsperren  2  S  20.  3.  — 

B)  inirans.  pf,  /.  pni  Je«  4{i. 
20;  tmp/.  -1^  (wie  v.  V^,  BöttcL 
§  911,  53.  Ölsh.  §  243,  b),  «t?*!.  / 
«ns-  zusammengedrängt,  enge  <«eii  P- 
4,  12.  Jes  49,  19.  Hi  IS,  7.  Jffli>m. 
ib  *tc^,  in  neutr.  Sinne: 
1  {^  30, 11;  es  ist,  ward  oiir 
^ige,  d.  Ii.  a)  ich  bin  in  Not,  es  geht 
mir  übel  Ps  31,  10.  69.  18.  ßi  2.  15 
10,  9.  11.7.  Hi  20,  22.  h)  mir  i*t 
angst  Gu  32,  S.  1  8  2S,  15.  30,  6.  28 

24,  14.  c)  es  geht  mir  etwaa  Dshe, 
ich  griUne  mich,  mit  ^  2  S  1, 26. 13, 2. 

JPW.  pi.  tetf^  sasanunengehnndia 

Jos  9,  4.t 

Biph.  "»in.  T'^aBT',  impf,  "rff,  "^'t 
inf.  -»n  —  bedrängen,  m.  d. 
Dal.  Jer  10,  18,  dnreh  Belagerung  Dt 

25,  52.  1  K  S,  37,  ängstigen  Zeph 
1,  17.  Xeh  9,  27.  Dle?o  tram.  Bdt^. 
findet  uiuh  statt  in  2  Ch  2S.  22:  rn- 
■"^  ">Ä"j  zur  Zeit,  wo  man  ihn  bedrängte- 
33,  12,  und  m«  ms«  ein  W«b  b 
Kiudesnöten  (Hiph.  vom  Eintritt  ui 
den  Zustand  der  Wehen)  Jer  48,41. 
49,  22. 

Deriw.  '^AU  u.  B,  n-s  II,  -rx.  "J^ 
^nm.     Veixd.   über  d.  St. 

i"  i tischer  iu  Ergäuzungsbll.  zur  Alig. 

Iiü.-Ztg.  1S43,  Col.  127  n.  in  Dditedi, 

Pss.«  I,  671  Anm. 

II.  *niJ  ;'/•  ^'":x,  m.  ^a^n-^s, 
■':r.  üi/.  rtfo,  "H-ix  —  ar.  anfeindeD, 

befehdeu  Nu  33,  55.  Jes  11,  13.  M. 
d.  Dat.  Nu  25,  16.  Dah.  M. 
(pt,  orn-if.  — -i,  m.  suff.  ""-itti)  ».  x.  »• 
-!C  Feind  Ps  6,  8.  7,5.  2*3,  5.  Anrh 
f.  eifersüchtif?  s. ,  Nebenbuhler  s.  L*^ 
18,  18:  "i^rtb  zu  Eifersucht  (u.  dal»- 
VeiÜBindnng),  a.  Dillmann  s.  d.  flu, 
wihrend  Lagaide  (GStt  Naehr.  1882, 
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393  ff.)        hier  denom.  v.  nnsl,  w. 

SttraVY.  'Xt  I  11.  txxt  I. 

^i-       sclmrf  sein:  scharf- 
kantiger  istein;  dah.  "^lll,  nx,  II. 

u.  lins  m.,       r^^^:!  (Gu  42,  35) 

eig.  was  mau  zubindet,  dali.  1)  Bündel, 
Päckcheu  1  S  25,  29,  Beutel  (oig.  wie 

ar.  ij^  ein  Stfick  Lelnwaud  od.  Tuch, 
üa  das  Geld  eingesohiittrt  wird,  dah. 

Luth.  Gn  42.  35  richtig:  sein  Bündlein 
Oelds,   LXX.   6   Ömuö;   tov  affjvifiov, 

Volg.  Hgatae  pecuniae)  Gu  42,  35.  Fr 


7,  20.  Hi  14,  17.  Hgg  1,  6,  Bündel 
mit  Wohlgerüchea  Ct  1,  13.  Über  Pr 
26»  8  s.  rrovyq,  1 :  Steia, 

Steiuchen  2  S  17,  13,  Körnchen  Am 
9,9.  —  Auch  mischn. ,  talm..  targ.; 

syr.  Ifl^,  3)  N,pr,  m.  1  8  9,  l  (-»riBf). 
rrns  a.  rmt. 

Vr^,  N.  pr.  m.  1  Oh  4,  7.t 

T'Än  N.  pr.  einer  Stadt  im  St. 

Eubeu  Jos  13,  19.t  Viel).  Euine  Zära 
Zerkamtn,  Seetzenll,  369. 

Ijrr^  Ortaname  s.  rvTCi. 


P 


^Ophf  Clip,  ar.  ijüi>  d.  i.  Nadelöhr, 
Öhr  der  Axt  (was  zu  der  ciltsemit. 
Figur  des  Buchstabens  imsst),  der  19te 
Butihatabedea  Alphabeta,  als  ZahlMioben 
100.  In  der  Aussprache  unterscheidet 
er  Bich  von  3  dadurch ,  d;l^<s  <»p  (als 
sogen,  emphat.  Buchstabe)  am  hinteren 
Gaumen  nach  der  Kehle  zu  mit  starker 
Artikulation  gesprodien  wird.  ^  Über 
die  Yenrandtscbaft  und  den  Wechsel 
desselben  mit  den  andern  Qaunibuch- 
staben  s.  3,  3  und  Böttcher  §  276,  2. 

itP*  (St.  srp),  m.  8u.J)\  iKß  m.  das  Aus- 
gespieene  Pr  26,  11.+ 

(».  Baer  ra  Jas  34,  11 ;  8t.  wp^ 
aur  Endung  s.  Q«s.  §  60»  2,  Anm.  2) 
cdr.  pk;?  (wie  von  n»p)  ein  AVasser- 
vofrel  (T.V  11.  IS.  Dt  14,  17),  zugleich 
Bewohner  wüster  Gegenden  (Jes  34, 
11,  Zeph  2,  14.  Ps  102,  7)+,  nach  den 
Versa.  Krop^sana,  Pelekan.  Aram.  k;?;?, 
JAä,  talm.  PT?  (Var.  pip),  ar. 

afi  m.  2  K  6,  25t  ein  Hohlmasa  (▼. 

aap  I)  für  Trockenes,  noch  gemein- 
üblich  in  der  luischnischeu  Zeit,  glei- 
chen Werts  mit  vier  5^  (s.  Dillm.  zu 
Ex  80, 24),  an  Inbalt  nach  rabb.  Angabe 
«4x6  Eiern,  ungef.  dem  /o**'*!  ent> 
sprechend  (Geopon.  ^i-  tS  näßta  x'o  leyo- 
fiipu  xoiruUf  fi.  Hultsch,  Metrol.  scrip- 
iores  pag.  lul).  PI.  mischn.  o-^ap, 
«nun.  K«2p. 


I.  liusbi^fen,  dah.  wölben.  Die 

mit  den  Wzconss.  ap  liegiuneiiden  Stt. 
haben,  wie  die  von  den  v\v.  W/z.  ai, 
33  (s.  zu  aas,  aa3)  ausgehenden  die 
GhB.  ausgebogen  s.  (konkav  wie  kon- 
vex), vgl.  iSS,  «JX-i,  aap,  t^li'  med.  ^ 

u.  deren  Derivv.  (wie  (».-JU  wölbeu, 
aram.  iag>  ein  Gewölbe  erbauen),  np, 

ap^y  sowie  y^-^t  ^P  ^*  JMoh 

vom  wölben  d.  i.  entgegeustreben. 
Nach  Fleischer  entwickelt  sich  die  GB. 
weiter  zu  der  des  Zusammenballens, 
Zusammenfassens  (^^^^f  T^P)f  s.  Lev}-, 
Neuhebr.  Wtb.  1.  203  f.  Hommel,  Säuge- 
tiiiere  97. 
Derivate:  ap,  n&i». 

n.  Pf-  "1-  ^f-  "^Pr  "^25.  impf' 

«5Pr,  inf.  apb,  als.  ap,  imp.  "riajg,  m. 
Sl^  i3^|?  (m.  km  epenik.,  Olsb.  §97,  6) 

Nu  23,  1 3  —  Nebenform  von  ap3  (s.  d.) 
verwünschen,  verfluchen  Nu  22,  11. 

17.  23.  Sff.  24,  lO.t 

n3p'  ^'^^     ""^'^1  ^j*^" 

Abs.  anfbewahren.  Behälter  für  eiwaa 

sein.    ])av,  n^jr  u.  na'p. 

nil|5  /•  ^b^r  rauhe,  faltige  ^lr.u"*n  der 
wiederkäuenden    Tiere    (ottui^-us)  Dt 

1 8,  3.t  Daa  Wort  (andi  miaohn. ;  genau 

daa  BT.  iät,  woneben  ancb  S^)  bed. 

733 


Digitized  by  Google 


3p 


Hohlmnm  iJb  Behälter  v.  nap,  v. 
m.  n. 

rOp^  m.  «it^.  Pirs^  f.  Bmfch  Nu 
25,  8.t 

(8t.  aap  I)  /.  gewölbtes  Zelt,  im 
Sinne  von  foniix^  Nu  25,  S.t  Auch 
iiiistluK;  ar.  i3i  (lewöllio,  Knppol. 
dann  jcih«.  Bauwerk  od.  (-femach  mit 
gewöllitem  Dache  oder  bolcher  Decke. 
Davon  span.  äletba,  nneer  ÄOtovm, 

y^iap*  (St.  y^p)  m.  FTaufmi  Jos  57,  IS: 

""y*^  ihiiie  Haufen,  uüiul.  von  üötzcu. 
Vgl.  V.  Ö,t 

rS^IZiJJ*  cs<r.  rss;-  /.  Sammlung,  Haufen 

Kz  22,  20.t 
rr^2I>  (St.  nsp)  cs^r.  P"?::rj,  >n.  suff\ 

^rzp  f.  Begräbnis  Jer  22,  lü,  ü^rab 

Gn  '35,  20.  47,  30.  Anch  nii8oltn.T  talm., 

targ.,  syr. 

^J,/  (s.  zu  sap  1)  ar.  J-^,  i^uL».  saj". 

bapn,  eig.  eutgeg*'iiblrcl>eii,  futgegen- 
gehen,  -stellen,  dah.  entgcgeuuehmeii, 
empfangen.  Aus  dieser  OB.  liat  aieh 
in  den  DeriTv.  die  Yorsteiliing  des 

Vonvomkoniuiens,  des  vom,  vor,  gegen 

und  f^'fgenüber  gebildet,  vgl.  ^J^»^ 
vorw  irtr-fTohen .  sich  an  etwas  niaclien. 
Ahs.  htdtälu  vorn ,  ^fepeniiht'r  s.  — 
JUiächu.  wie  ^^äjo  Huklugeu  (oppo- 
nieren). 

Fi»  tep,  iiiij)/.  hsgif  bh^]y,i.  imp,  ige, 

"b-P  1)  iit'limeu,  empfangen  (.syn. 
r.pb,  a^xT  nur  im  späteren  Hebr.)  2  <-'h 
20,  !♦).  22.  Em-  S,  Mi.  2)  amiehuieu 
Hi  2,  10.  BsÖi  4,  4.  9,  23,  27.  Von 
dem  Annehmen  der  Lehre  Pr  19,  20. 
3)  aufnc'lnneii  1  Ch  12,  IS.  —  Fi,  auch 
mischn.,  targ.,  samar.,  syr. 

Hiph.  pt.  /.  r*}*'^-':  einander  gegen< 
überstehen  l^x  2»i,       HG,  \'2.f 

32p  aram. ,  nur  Pa.  bsp,  impf,  •,1^p•'", 
^ibajDn  empfangen  Du  2,  G.  ü,  1.  7,  IS.t 
—  Davon 

aram.,  eig.  s.  v.  a.  nsj  was  vom 
i«t  Dah.  bn;^^  (syr.  ^'l^fMiS )  Praqp. 
m*  smff»  Dn  2,  .'i  1  1 )  vor,  gegenüber 
Dn  2,  81.  3, 3.  5, 1.  5.  2)  vegen  (vgl. 
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.taVD)  Da  5,  10.  Esr  4,  iti,  ns^  te^; 
deshalb  P)sr  4 ,  I  (» ,  nn  brS"^^  ebt  i 
deshalb  Dn  2,  12.  24.  3,  7.  Esr  7.  17 
(vgl.  bs).  51.  folg.  C(»y.  weil  £.-r 
fl,  13.  *n  b^-^  ehen  deiAuib  weO,  all* 
dieweil  Dn  2,  8.  10.  40.  6,  h.  1 1.  2:^. 
Ksr  l,  I  I.  7,  11.  obgleich  5,  22. 

nsn  weil   nun  also  Dn   3.  2_*. 
S.  kautiöch  §  07,  7.  OS.  61>,  4.  —  Xai . 
VapV,  »ab.  weil. 

bzp*  od.  p:*  m.  das  gegenüber  Lii- 
geude.  Kz  20,  U:  "i'sa]?  percus^,  * 
oppQdti  g'tti.,  Bezeichnung  teindlicbtr 
Mauerbrecher  des  Belagerers.  Vergl. 
^ia;^  V,  "bl?.  Smend:  „der  Stoss  seine- 
M.nicrbit'chers",  indem  er  bap  als  „An- 
greifer" d.  i.  „Widderkopf-  (St.  bi" 
voru  sein)  deutet.  2  K  10,10:  cr-bi^ 
vor  dem  Volke  d.  i.  dffentltch.t 

(s.  zu  aap)  m.  sw//.  r,?^ip.  im^. 

«p^  cr-p  -  1)  OB.  (wie  bei 
733.  ras)  «rrwollit       iu-.         den  Kojf 

eiuzieiieu  und  den  Kücken  ki'ütumeu. 
Davon  ra"p  =  sais  Helm,  rsss  ii^eicb 
(vgl.  bedüiniech  ^IL  Kelch  uaa  Helm. 
SBXfMOr.  Xn,  300,  Anm.),  vgl.  naac 

Tiirban.  2)  wie  yzp  zusammenfassen, 
dann  etwas  fassen  (mi-chn..  talm.,  tarsr.. 
syr.  festmachöu,  festhtUen) ,  um  e^ 
wt^unehman  (vgl.  bap),  dah.  einem 
Andorn  etwas  vorenthalte,  das  ihm 
zusteht,  ihn  berauben  Mal  H,  S  f.  (vs:) 
über  diese  ßed.  Rosch  Jui-schana  20,  \>) 
m.  dopp.  Acc.  um  etwas  Pr  22,  2:)  ' 

rjap  /.   Kelch,    sowohl   Blüten-  umi 

Blumenkelch  (ar.  ÄXLüi  u.  düLt»)  ;tl- 

Tiii.kk.lrh  (asR.  JutUitu  B(H],.r).  dab. 
leizterer  zum  Uuterj^chiede  .les  51, 
22t:  Oi»  nn^  Becher-Kelch. 

Y^p  (8.  «o  aap)  impf,  pi5B,  -^xr. 

•j'sp?^",  /m^.  i^hp,  latap.  1»!^,  m.  s*if- 
■^aapb.  }-'ap,  p.  ^"if'Qp  —  eig.  zu- 
sannnenfassen  mit  der  Band  (vgl.  ar. 

w^'.  r'-P)' 
in  Bexttg  auf  Sachen  Qn  41 ,  48.  Dt 
13,  17;  versammeln  (Menschen)  2  ^ 
1.  21.  1  K  20,  1.  Jo  2,  16,  vgl.  S)T. 

jl^iO  sammeln. 
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Kiph.  's^J,  imj[}f.  jz^,  ittip.  ixs;«7, 

29,  5,  veisummult  w.,  sich  vjeniiimindbi 
Qu  49,  2.  Jes  34,  15.  43,  >l. 

aaap;  y52-j,  r^:|3px,  m.  r,:j3^- ; 
/wii>.  m.         ws^sß,  Ml/.  ^m. 

73iir:  —  1)  mit  der  Hand 
fassen,  aufilehinen  (um  zu  tragen)  Jes 
40,  11.  Metaph.  51,  7.  2)  wie  Kai; 
sauimelu  (Trauben  iu  der  Weinerute) 
JcB  ,02,  9,  (vom  Wasßer)  Jes  22,  9, 
▼erBataim«Ui  (Meusdhiei])  1X  30,^.4. 
Jer31,  10,  ril)tr.  (GesicWöte)  mm- 
mein,  d.  i.  gliihend  rot  w.  vor  Anglt 
(ygl.  Jvö  13,  S)  Jo  2,  Ü.  Nnh  2.  Fl. 
OeV.  erklärt  man:  Böte  sammehj,  .sie 
6iiiziehen  d.'i.  erblasseä,  m.  Vergl.  v. 
Jo  2,'  to:  4,  1,^: '  •  ■ '  '  / 
.  Pu.  2)t:  Ez  38,  8".-^  ; 

Hithjxi.  «^ßWj,  impf.  fOap^-;,  ">r,  imp- 
;xa^rri  —  gich.  versammeln  Jo»i  9,  2. 
Ri  ü,  47.  1  S  7,  7.  S,  4.  Jes  44,  II. 

DerivHte:  y^nsp,  tvtKXp^^  \i,  die  ji.pr. 
ränp.  Vscjar-'. 

t  /        "  '■  '  .    C  ■  . 

< 

^I^P  (j^wpi  Hmifen)  N.  pr.  einer  Stadt 
in  tpluaim  Jos  21,  22.t  Isadi  Con- 
•fer  T<&  ::EaMt«'  bei  Belhd.  Vgl.  sab. 
».'t  fap.  •     '  '  ' 

"*2~s<,  tw;j.         nap,  t»/.  -'ip,  n'2p, 

E^:^^!?  —  OB.  (so  I.  Löw)  woBl 
ftnfhätifen  (syr.  {JauO,  vgl.^^dOA.*  bei 

P«128,  T,  vgl.  Köm  12,  20  u.  BAU 

^^4') :  dah.  «nSiap,  l^^Lo  Knäuel. 
Weizenhaufen),  dah.  begrabnn  (in  23, 
*.  19.  25,  9.   Nu  11 ,  34.  £z  39,  12. 
Auch  phön.,  mischn.,  ar.,  tahu.,  targ., 
«yr.,  nab.  ■ 

??jpÄ.  impf,  -aijn;  ^5,  «1-^;^:,  pae9. 
Ä«th  1,  17.  Ri  8,  32.     ■  ,  ■ 

Pi.  impf.  m.  suff.  o-^spr»,  »V-  ■'spi, 
^-  —  begraben,  nämlich  viele 

^.Sjeicl^  von  JUasseugräbem  Gefallener 
^19,  14.  Ho?,ü,    j  K  l  l,  15. 


Bu.       pass.  vi  11  2:>.  lu.t   ^    /.  ■ 
Derivate;  "iz.^^,  n~n2p. 

■|ILJ2  m.  i.  p.  "^a;?  m.  suff.  •^•^sp.  fl.  z^^i^, 

'ttwap  ta.  iviap/  onwntap  Grab  'Ps 

5,10.  C+n  23,  9.  20.  Hi  1 7 ,  1  :  D^-iap 
'-'h  (Inihr  <!-inrf  mein  Los.  Dn-  PI.  stehV. 

weii  die  Urabei'  gt-wrilmlich  in  Menge 
■bei  einander  liegen  (wir  würden  »agen: 
*d«r  KÜHshhof ).  Da«  Wöiit  4^ttbh  nii^e1Ui., 

ar.,  sab.' (Vgl.  '«ipb  0riibBtft^),  talm.^ 

tare.,  ?«yr.,  nab.'  /  .  ' 

rr^nn  n*nSp  (GrSber  der  Lüstern- 
heit Xu  11,31)  Xauie  eines  Orte-  in 
der  Wüst«  >"u,Vl,  34.f.  33,  lat  Dt 
9,  ^2.f     V  •    •  '  ' 

^"Ip,  Ji,  %yr.  t-p.  HKin.  Tip  GB.  fielmei- 

•den   (vgl.  die  vw.  T-rr.    -j-jp),  fbireb- 

.schneiden,  dah.  >>o^  der  T.iint'e  nach 
—  ^  '~  ^ 

in  Streifen  geschnittenes  Mei»ch.  03 
eig. .  abgeBckoitteu ,  abgemaoht.  Eben- 
!di€ee  ioffi.,lMi!beii  die  mU  den  gleichen 
•  Wzeoiisa.  bctginneaideii  0tt  nip,.  ^jj;, 
•np^  ei]iaGhneide&,  einbohren,  tflp  (e.  d.), 
zuschneiden,  z.  B.  vom  L^der- 
nrbeiter.  Schnlmiacher  (yU),  dann  übh. 
aluncssen,  »ja  bestimmen,  lenken l  endl. 

.^"vpj  abgeacbnitten,.; abgesondert, 

hedig  s^ein. 

_ ;  ATdi  nur  impf,  np-^^;  -ij?«;,  n-rjjn  biechcAi. 
kDioken  (vgl.  -j-^a),  dah.  sich  beugeai, 
sich  veiTieigon  (am.  kadädu).  Gewöhnl. 
folgt  njnriiön  als  das  stärkere  (sich 
hinstrecken)  '  Gu  24,  20.  Ex  12,  27. 
34,8.  Xu22,  31.  J.K  l,  lü.  Zuwoüüu 
jedocb  befoaat  Tip  .  auch .  da«  Nieder- 
fallen t  S  24, 9^.;  28, 14;.  Auchniiecliii. 

n"^P  /.  Eit  ao,  24.  Ez  27,  19t,  nach 
Pi^sch..  Targ.,  ^*u]tr.,  Zimmet  u.  z?rar 
Mutterzimmet  (Laurus-  Castfia  Ti.).  gr. 

■waoUt,  lat.  (bei  i'lautus)  i^ama  b.  v.  a. 
voa  der  geapalteoen  .and  rölireu- 

.föiTug  .gwUtea  Rinde. 

ta^r^llp  m.       -Ri  5/21t: '  0^  ^3 

Bach  der  Vorzeit  d.  i.  der  von  alten 
J^eiten  her  berühmte,  näml.  der  Kison. 

ttnp  u.  ^Znp,  cstr.  ttj-inp,  rnp.  m.  suff. 
•'ISTp,  "icii;?  Adj.  eig.  abgesondert,  dem 
gewöhnlichen.  ■  iTebrauche  entpommcai, 
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dab.  heäig  (auch  phön.,  CI8.  2,  9t 
Bonp  bAmh  die  keä^gm  OSUer,  vgl.  86, 

A,  C),  Zyioi  Ogs.  nieht  S«0  (unrein), 
fiondern  !>h  (profan,  «otyo;)  Lv  lo,  in 
(g.  Baudisflin,  Studien  II,  4 1  fi'.).  Dah. 
a)  von  Kenat^en:  d«r  Welt  entsiommeD 
Jas  4, 3;  CMtea  IMenata  gawaiht:  von 
dan  Priestern,  Öfter  in  der  Zusammen* 
Setzung  nTT»b  Lv  21,  »)  — S,  rnp 
n^rr  Ps  106,  Ki  Jahve  heilig,  ihm  aua- 
schUesslich  zugehörig.  Insbea.  Ycm 
ianalit.  Volk,  aofan  aa  aoa  dan  Ydl- 
kam  der  Welt  ausgesondert  ist  und 
diese  Erwähluntr  durch  f^ein  Verhalten 
bewähren  soll  Lv  11,  45.  20,  2ti  (vgl. 
Ex  19,  5).  Dt  14,  2.  21.  26,  19.  b)  von 
heiligen  Orten  Ex  29,  31 ,  und  Thgen 
Nah  8,  10.  11.  Neutriaeli  im  8t.  cstr.: 
T^^n  rnp  dein  heiliger  Tempel  Ps  65,  5. 
"p-^r  ""vssz  wnp  das  Heilige  der  Woh- 
nungen des  Höchsten  d.  i.  seine  heilige 
Wobnallitte  (—  ^&fpf}  tv)  46,  5.  e)  v«n 
Gott,  und  zwar  nicht  bloaa  aU  Eigeu- 
schaftsangahe.  sondern  wie  Otl'^X  direkt 
als  Name  Gottes,  zur  Bezeii  hnuu|f  der 
iu  seinem  Weseu  begründeten  Einzig- 
keit und  Eriiabenheit  der  Welt  gegen- 
fibar,  womit  sich  dann  von  selbst  der 
Ggf.  pegcn  alles  Sündige  imd  Unreine 
verbindet  Hl  «.10.  .Tee  40,  25.  Hab 
'6,  A,  auch  )>i<y::i  an;?  der  Heilige  Is- 
raels, eigentttml.  dem  Bache  Jea.  (I,  4. 

5,  10.  24.  10,  17.  21.  12.  (..  17,  7. 
2»,  19.  23.  30,  II.  12.  15.  41,  14.  16. 
20.  43.  3.  14.  45.  11.  17.  4.  4S ,  17 
u.  9.  w.),  sonst  nur  dreimal  iu  den  Pss 
(71,  22.  78,  41.  89,  19)  and  sweimal 
bei  Jer  (50,  29.  51,  5). 

PI.  o^p,  m.  siiff.  "rr-rr  die 

Heiligen,  d.  h.  1)  die  Frommen,  sofern 
sie  durch  ihr  Verhalten  ihre  Gemein- 
Schaft  mit  Gott  beweisen  Pa  16,  3. 
34,  10.  Insbes.  die  Israeliten  (s.  »■'np 
u.  b)  Dt  33,  2.  Du  S.  24.  2)  der  All- 
heiliiTe  {PI.  irUeiunv.),  von  .Jahve  Hos 
12,  1.  Jos  24,  19.  Pr  9,  10.  30,  3, 
3)  die  der  Stlu  ^pwrts  als  Geiatweaen 
teilhaftigen  Engel,  bes.  nach  späterem 
Sprachgebrauche  (s.  Dn  S.  13. 

Hi  5,  1.  15,  15.  Sftch  14,  5.  Ps  S9, 

6.  S.  viell.  Dt  33,  3. 
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Tjf^  pt,  "frp  eig.  einbohren,  dann  tob 
dem  mitlalat  Bokrena  in  Hob  bowaKk- 

'^t  dl  igten  Feuermachen  (s.  Thes.  1192), 
dah.  (wie  ■ip'')  1)  entzünden  Jer  17,  4. 
Jes  50 ,  1 1 .  64  ,  1 .  2)  sich  eutsöuden 
Dt  32,  22.  Jer  15,  14.  Auch  mischn.; 

eyr.  (ar.  ^jj»  Feuer  «naablifn, 
danaben  aneh:  anabohran,  aaah5Uen).t 

Derirat:  rnp>K  nnd 

nn^P  /.  hitaiges  Fieber  Lv  26,  16.  Dt 
28,  22.t 

D'ng,  m.  n-^  loc.  na^nj?,  n^n^  Ez  i5, 
4f.  27  m.  1)  eig.  waa  YOra  ist  Hab 

1,  9:  rn-n;?  vorwärts.  2)  Osten,  a.T.a. 

Ez'4V.  IS.  IS.  1  (vgl.  «tn«  und 
das.  die  Anm.).  3)  Ostwind,  vol1?t. 
D'inp  nn,  in  Paläst.  gew.  ein  heftiger 
Stormwind  Hi  27,  21.  Jea  27,  8.  Jer 
18,17,  auch  zur  See  Ps  48,  8.  El  27, 
26,  welcher  durch  seinen  Bchneidendto 
Hauch  Saaten  und  PÜanzen  uusdörrt 
Gn  41,  6.  23.  Jon  4,  S.  Trop.  wie  ran 
tüx;  Windigstes,  schlaekthxn  EiÜea  Hoa 
12,2.  Hi  15,2. 

ti^P  aram.  (auch  talm.,  targ. ,  sjt.) 
A4f,  heilig,  i.  B.  yi^T^  die  kei- 
ligen Götter  Dn  4 ,  5.  6.  5 ,  11,  ettt. 
■'»■^p.  Insbes.  o)  von  den  Engeln  Du 
4,  10  (s.  ö''WTTp  no.  1).  b)  von  den 
Israeliten  Dn  7,  21,  vollst.  T?'i''l>|  "r^^" 
die  Heiligen  des  Höcbeten  Dn  7, 1^. 
22.  25.  vgl.  3  Esr  S,  70:  tb  mtigiia  » 
StYut»  (nach  Jea  6,  13). 

mp  ^  ""p)? 

zulaofan  (vgl.  druQ  f.  tfil^  acharfea  Li* 
stmmant,  .^ct);  äann  fibtr.  dahin  ge- 
langen, da  ankommen,  ar.        c.  acc. 

loci  (auch  sab.),  talm.,  syr.  )»fO.  IGacbo. 
auck  Kalt  kea.  pt.  aip. 

Pi.  •'n^a'^p.  ''^"T.  ivipf.  ^-on-' 
i)iip.  n'tnp  —  Ij  vorungt'hi'U  (eig.  au  der 
Spitze  sein)  Ps  bb,  2b.  Mit  dem  .Her- 
der Pars.  Fe  89,  15.  2)  jem.  zuvor- 
kommen ,  m.  d.  Acr.  Ps  17,  13.  119, 
148,  m.  Inf.  ^^.•hnt•ll  thun  Jon  4,  2: 
rraV  T^?P  i^h  Jloh  eilig,  um  dem  zu 
Erlebeuden  zuvorzukommen.  Daher  3) 
etwaa  frOh  thun,  frOk  aofatahen,  a.  t.  a. 
vat^  Ps  1 19,  147.  4)  jemandem  ent- 
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gegenkonimon,  m.  d.  Acc.  d.  1*.  insbes. 

0)  helfend,  pffmend  Ps  59,  11.  79,  S. 
Hi3,  12.  h)  leiudlich  18,  G.  19.  Hi 
30,  27,  m,  dopp.  Acc.  Ps  21,  4:  isi^^;;n 
aiD  niana  äu  kommtt  ihm  entffeffm  mU 
Segnungen  an  GiUem.  Jes  37,  33:  -Äi 

r^irn^r*  nicht  mrä  er  ihr  (der  Slta<ltj 
eiUytyenkommen  mit  einem  Schild,  d.  h. 
ihr  keinen  Schild  zukehren,  sie  nicht 
berennen}  m.  ^  d.  8.  j«Daaadem  ent- 
gegenkommen niit  etwas,  jen».  etwas 
(lar))riDgen  Dt  23,  5.  Ps  95,  2.  Hi  6,  6. 
Neh  13.  2. 
Hiph.  m.  suff.  ''ihn^n,  impf.  U'^'^ppi 

1)  jemandem  etwas  savor  tfaun,  leisten, 
üiiinl.  einen  Dienst  Hi  4 1 .  3.  2)  wie 
Pi.  no.  I  Itefrej^nen  (yom  Unglück)  Am 
y,  10,  m.  irr.t 

vgl.  OT-^. 

tJTIjJ,  pl,  cstr.  ■'^■rp  m.   1)  eig.  Spitze, 

was  vorn  ist  (syr.  J^f^)  Atlv.  vuiu 
Fa  139,  5.  Dah.  2)  Orient,  Ostgegend 
(vgl.  ¥n^)  Hi  23,  8.  e-T^ra  eig.  von 
Osten  her  (so  Jes  ') .  11).  dali.  dann 
östlich  vom  Standpunkte  des  Erzählers 
Gm  2,  8.  12,  8.  b  ci^-a  östlich  von  Gn 
3, 24.  cn^  ''m  Söhne  des  HorgenlandM, 
d.  h,  die  arab.  nnd  aram.  Stämme  in 
den  östl.  u.  nordöstl.  von  Kanaan  ge- 
leirenen  Gegenden  Hi  1,3.  Jes  11,  14. 
Jor  49,  28.  Ez  25,  4.  1  K  5,  10.  Ei 
6,  3 ff.  Dah.  nn;?  y^:^  Qu  25,  6  nnd 
075^3?  29,  i!  Na  23,  7,  WTp  r!?5 
B&'ge  des  Morgenlandes,  von  Mesopota- 
mien. D'TgH"'n  das  arab.  Gebirge  (rn 
10,  29  8.  u.  d.  W.  »m  Jes  2,  6:  sw^o 
sie  sind  voS  vom  MorgeiUande  her, 
d.  i.  von  Osten  (Aramäa)  her  impor- 
tierter Künste  und  Sitten.  Vgl.  9,  11. 
pie  Konjektur  QO^  ist  unnöticr.  3)  mit 
Überü'agiuig  des  örtlichen  Vorueaeins 
anf  das  zeitliche:  Urzeit,  Voreeit.  poet. 

für  cbis  (ar.  fjJi  idte  Zeit,  flie- 

raals,  vor  Zeiten,  von  Gott :  ewig) 

Ps  44,  2.  Jes  23,  7.  wr^  von  Alt<>r'? 
her  Ps  74,  12.  77,  6.  12^  Mi  5,  1.  -^=3? 

Könige  der  Voreeit  Jes  19,  11. 
Dt  33,  15:  CTp-^'nn  Beri/e  der  Urzeit. 
Dah.  auch  das  Vorderste,  Früheste  (der 
Zeit  nach)  Pr  S,  22:  i^^SC"o  cn^  das 
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Erste  seiner  Werke.  Auch  adv.  vordem 
Jer  30,  20.  Tlir  5,  21  s.  v.  a.  in  Prosa 
n-:BV),  crseVa.  PI.  primordia  Pr  8,  23. 
*' 

u"Tp  da««;.  Davon  n'snp  gen  Osten  Gn 
2o,  G.  Ex  27,  13.  Ez  IH. 

Dlj?  (1.  ködäm)  aram.,  IVatp.,  m.  si^. 

•lyto-ilS,  «öT^t  (Kt.  n^^-rp),  rn^?:^  vor, 

vom  Räume:   auf  die  Frapfe  wo?  Dn 

2.  10.  Esr  4,  23,  wohin?   Dn  2.  2M'. 

3,  13.  Esr  7,  19;  seltüner  vou  der  Zuit, 
Dn  7,  7  C7^."l?  s.  a.  hebr.  ^}t^,  da- 
her nach  den  Verbb.  empfangen,  be- 
fehlen, erbitten  Dn  2,  6.  1,").  IS.  f.,  27. 
5 ,  24  :  eim  Hand  wurde  vntsandt  -7? 
•^rrir";;?  von  Uuii  Jier,  E.sr  7,  14.  Auch 
t«]n).,  targ. ;  sjt.  ^f^?  (Iiisthr. 

V.  Cai-p.  mp  u.  p  *p  vor)]  ar. 
vordere  Seite,  sab.  •'•anpa  (=  'p  p)  v(>r. 

n^Sip*  m.  s«^.  nn^np  /.  Ursprung  Jes 
23,' 7,  voriger  Zustand  Ez  16,  55.  36, 
1 1 :  Da-riia-ipi  wie  in  etarer  YanuU. 

Tin  st.  roitslr.  u.  m.  Auslassung  v.  iis« 
Conj.  ])*  vor  Ps  129,  6.t   Auch  t&bn., 

t«ig.,  syr. 

»TJ"JP*  aram.,  frühere  Zeit.  VW  rwTTO-l? 

6, 1 1,  nsn-r^-Tjra  Esr  5, 1 1 :  ▼ordem, 
Torher,  suTor.t 

8.  V.  a.  Bifs  no,  1, 2,  nur  estr.  rrarip 

als  Ihraep.  vor  (wie  aram.  Q'71?).  an  der 
A^orderseite  von,  gegenüber  (s.  bes. 
Dillmann  zu  Gn  2,  14)  Gn  2,  14.  4, 

16.  1  S  1»,  5.  Ez  39.  11 ;  nieht  ^«tet- 
lieh  von«  (B^).t 

XTCTp  (Osten)  N.  pr.  m.  Gn  25,  15. 

roh  1, 3i.t 

17.  'S.t 

"jWp,  seltener  "^S'inp,  I?/.  c^:fc-t-,  "i^, 
/.  r-i'sbtp,  P'3tnp  Adj.  1)  östlich  Ez 
10,  19.  11,  1.  Dm  das  östliche 

Heer,  d.  h.  das  tote  Meer,  im  Ggs.  des 

westlichen   oder  Mittelmeeres  Ez  17, 

18.  Jo  2,  20.  Sach  14,  S.  PI.  c-:b-ip 
die  ostwärts  AVohnenden  Hi  IS,  20. 
2)  aus  der  Vorzeit,  alt  Ez  38,  17,  von 
Jahren  Mal  3,  4.  IS  24,  14:  b0a 
■sbn^ri  das  Sprichwort  der  Yorfalu-en 
(der  Sg.  steht  culkkt.).  T'i.  *hn.  n'St-jp 
das  Alte,  vordem  Geschehene  Jes  43, 
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18.  ^)  N.  pr.  einei  kanaattitiflchen 
Volke«  Gn  15,  19.t 

r\Sl3Tp  {origines,  phön.  —  o-'-^a  Erst- 
liiif^»',  Tai-tli.  211)  y.  pr.  altamoritische 
Stadt  im  St.  Kiilu'u,  am  rechten  Ufer 
des  obereu  Ai'iiou  Jos  13,  IS.  21,  37» 
1  Oh  6,  64;  nftcli  ihr  i«t  die  benadi' 
barte  Wfliite  benannt  Dt  2,  26.t  Sab. 

^B^*  aram.,  der  erste.  PI.  e»}j>li.  »"^7? 
f)n  7,  2.  4.   Fem.,  emph.  x-  :-?  7.  i. 

PI.  Hr^-a-jp  7,  8.t  öyr.  }^r9» 

tÄTg.  itap. 

bK**^]?  (vor  Gott  ött-hend,  Gottes  i)ie- 
uerj  'ir.  pr.  m.  Ear  2,  40.  3,9.  Neh 
7»  43.  9»  4  f.  10,  10.  12,  8.  24.t  Vgl. 
sab.  ^mnp^  u.  cnp^n* 

TpTß  m.,  m.        in^-jT?,  ^^^^^  2  8  14, 
25.  Ps  7,  17.  Bt  2S,  35.    Sch-  lttl 
49,  26.  Dt  33,  K',.  20.  Vollst,  nro  -tp-rj? 
Haarsrh<ntul  l's  Ob,  22.   Ass.  kakkadu, 
St.  Tip  HO.  1  Bpalten.^B.  H,  Mfiller  will 

vergleichen  >>^  Hamdbit: 

„Hochland      H.*  —         opp.  j^, 

f.j>.  >n^^i?,i?^  TP,  1)  Bchmutadg, 
trftbe  «ein  (ar.^^;  targ.  *np  echwacs 
8.,  dav.  ryyrp  ,  ^J^  ,  «p^  der  [fener- 

geschwiii-at«]  Topf  —  i*fP,  -nß  Töpfer), 
Tom  Waeter  Hi  6,  16  (s.  NSldeke 
ZDM6.  XL,  729);  dah.  in  adimtttri- 
gen  Kleidern  eiiili<"ig<'liii .  tmiioni  .Ter 
8,  21.  Part,  i-p  ein  Traufnult-r  Ps 
35,  14.  6b,  7.  42,  10.  2)  schwarz, 
dunkelfarbig  b.,  Ton  der  Farbe  der 
Tranerkleidnng  Hi  30, 28 ;  sich  schwär- 
zen, vom  Tn{?c,  von  Sonne  n.  Mond 
Jer  4,  2b,  Jo  2,  10.  4,  15.  Mi  3,  »!. 

Hiph.  •v^'mpi,  impf,  nrojj,  m. 
trivi];)»  1)  Tetnneteni  (den  £Gjmnel)  Ei 
32.  7. 8. ,  2)  trauern  machen,  inIVaner 
versetzen,  in  Traneraiilaug  hfiUem  Es 
31,  15.t 

Hühpa.  nn-ngrin  sich  verfinstern  1  K 
18,  46.t 
Derivate:  •Tig — H'l'sHtJ. 

^nj)  (SchwftrBo,  von  der  Haut-  oder  Zeli- 

farbt  )  N.  pr.  l)  Sohn  des  Ismael  Gn 
25,  13.  1  Oh  1 ,  29.  2)  ein  von  ihm 
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hergeleiteter  Stamm  arabischer  Noma- 
den, in  d(!r  sjTisch-arab.  TVüste  nach 
Babel  zu  Ct  1 ,  5.  Jes  21 ,  16.  42,  11. 
60,  7.  Jer  2,  6.  49,  2S.  Ez  27,  21.  Ps 
120,  5,  auch  irTp-^aa  Jes  21,  17t,  bei 
Plinius  (H.  N.  5,  12)  Cedrei.  Keilschr. 
kidru,  8.  Schräder  KAT.2  147  f. 

•pTTp  (der  trübe,  vgl.  Hi  6,  1 6)  Winta^ 
Icfcli  Tlial  zwischen  JenTsalpm  und 
dem  Uiberge,  ausgehend  in  das  tote 
Meer  2  S  15,  23.  1  K  2,  37.  15, 13. 
2  K  23,  4.  6.  12.  Jer  31, 40.  2  Ch  15, 
16.  29,  16.  30,  14t;  heute  von  Jeras. 
ab  den  Namen  Wadi  en-Xär  ffthread, 
8.  Rob.,  Phys.  Geogr.  93  ff. 

ri^"'lp  /.  Trauerschwiurze,  Fiiuftemi«  Jee 
50,'3.t 

t^*»2'^T]p  jiffr.  in  Trauer,  sardidate  (Crgs. 

aihafe)  Mal  3,  14. t 

(«•  «S^)  3.1><.  f.  JJ.  WhR  Nu  17, 2; 

t«n^.  ^j?p7,  t.  p.  ö^p:,  Wi3F>*.!  eig- 
gesondert,  abgcscliitMlcn  sein  (s.  zu  np 
u.  Dolit'/sch'  Art.  Heiligkät  in  Th.  RE.« 
Baudissin,  Studien  1,  19  Ü.) ,  ur. 

(v<7l.  das  syii.  j  j^U  von  yLyi>  ^  Jaul 
removit  und  "iS  rein  von  """a  absondern), 
dah.  heilig,  geweiht  sem  (andi  phon., 
aram.,  palm.)  a)  von  Personen,  die  sich 
ciiifi-  (-Ji  ttln  it  "-cweiht  liabou  .Tes  'iö.  .'i : 
T^'^r-vr-p  {.  r^b  "rr-n^  ich  bin  dir  iuütg 
(unnahbar),  b)  von  Sachen,  die  zu  hei- 
Ugem  Gebrauch  bestimmt  Na  17,  2. 3» 
Ex  29,  21,  oder  an  das  Heiligtum  ver« 
fallen  sind  Dt  22,  9.  so  wie  von  sol- 
chen, die  durch  Berührung  lioclilR-iligef 
Gegenstände  geheiligt  werden  Ex  29, 
37.  30,29.  Lv6,  11.  20.  1  8  21,6. 
Hagg  2,  12.t 

Niph.  t'rpi,  impf,  c"!^,  ö-T^r^.,  »V- 
m.  Sl^ff".  •'»n^a  —  1)  tTir  heili*! 
halteu,  als  solcher  behandelt  werden 
Lv  10,  3.  22,  32*,  2)  sich  heilig  be- 
weisen an  jem.,  mit  a,  teils  durch 
Gnadonerweisiing  Es  20,  41.  28,25. 
3(i.  23.  38,  16,  t^ils  durch  Gericht»- 
Vollzug  Ez  28,  22.  Nu  20,  13.  3)  ge- 
heiligt, geweiht  werden  (von  der  Stifts* 
hütte)  Ez  29,  43. 

Pi.  «np,  m.suff.'^ä^p,  ind^p:  m'f- 
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-tri;?,  pl  tr^'r^,  !nth]5,  it\f.  wun^,  m.  suß. 
^p.,pt'  ni.  suff.  ccsj^ßi?',  en-^ai-iRo 
Ez  Tf  24  —  «mg.  auBaondeni,  nnd  xwar 
1)  einen  Baum  durch  Umhegung  gegen 
aussen  abschliessen  Ex  19,  23;  2)  aus- 
sondern von  dem  Unreinen,  (rpmeinpn, 
Gewöhnlichen ,  dah.  a)  heilig  halten, 
den  Priester  IiT21,8,  den  Babbafh 
Ex  20,  8,  Gott  Dt  32,  51.  h)  für  heilig 
erklären  (von  Jahve),  z.  B.  den  SaV)bath 
Gn  2.  3,  das  Volk  Lv  2(1.  S.  21,  8. 
c)  etwuä  oder  jeiu.  zu  göttlicher  Be- 
stimmung, zu  heiligem  Zwecke  weihen 

(ar.  ^yJ^)f  2.  B.  jem.  zum  Priester- 

tarne  Es  28, 41,  den  Altar  Ex  29,  36, 
die  Eretlinge  £x  13,  2,  das  Volk  Ex 

19,  10.  14.  Jos  7,  13,  vgl.  Hi  1,  5 
(reinifjon),  ein  feiiigoB  Odiäude  Neh 
3,  1 ;  dah.  auch  die  Krieger  zum  Kampfe 
Jer  51,  27,  den  Kam|if  selbst,  d.  h. 
ihn  anter  religiöser  Weihe  üiheben 
(nal^  Jo  4,  9.  Mi  3,  5.  Jer  6,  4  ; 
eine  Versammlung  O'^'l^).  nclipn  rts  Jo 
2,  16,  ein  Fasten  (d.  h.  es  unter  gottes- 
dieustlicher  AVeihe  anstellen,  anordnen) 
Jo  1, 14,  Verderber  zu  ihrem  Beginnen 
Jer  22,  7.  —  Davon  miaehn.  «Snp,  pt* 

Pu.  pt.  tJ"^!?^  }>ass.  von  Fi.  no.  2.  Ez 
48,  11.  Jes  13,3:  ^ä^pa  meine  Ge- 
Migtm,  die  ich  zum  Kriege  geweiht 
habe,  vgl.  Jer  51,  27. 

Hiph.  '-••'"pH.  "i"^"!^;  iinj^f-  w'^'np^ 
TO'^v  imj).  m.  suß.  crnppn,  inf.  'r-^^isnb, 
oiwf.  uj-Tjsn,  pt.  ^^prq,  D"^!?«  1)  wie 
JPi.  «o.  2,  o.  Jes  8,'  13.  29,  23.  Nn  20, 
12.  2)  8.  V.  a.  Pi.  no.  2,&  für  heilig 
erklären  Jer  1,  5.  3)  s.  v.  a.  Fi.  no.  2.  c 
(Deo)  cmsecrare  Lv  27,  14  ff.  iü  17,  3. 
2  S  8,  11.  1  K  U,  3. 

SSßjM»  "Bhprn,  ■^n^jnprn'!,  oniö^rn, 
^ngni;  impjf.  V:j^prn,  «inßn^V  itnp. 
srrrprn,  inf.  ^örr^rr\h,  pt.  tr-rnpra, 
ns^ßrr?  —  l)  sich  heiligen,  reinigeu 
(durch  Abwaschungen ,  Lustrationen) 
Ex  19,  22.  2  8  11,  4.  2  Oh  5,  11.  29, 
15.  Vgl.  Kai  HO.  1.  2)  sich  heilig  be- 
weisen Ez  3S,  23.  3)  gefeiert  werden, 
von  einem  Feste  Jes  30,  29. 

Derivate  ausser  den  nächstfolgenden: 
«•»•Tp,  Töii;?,  trr^. 

ttnjj  pl.  D-^fj  m.   l)  muuuiiche  Huie, 
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cimedus,  eig.  Geweihter  (etwa  leQodov- 
loe)  Dt  23,  18.  1  K  14,  24.  15,  12. 
22,  47.  2  K  23,  7.  Hi  36,  14.  .Fem. 
I  I8>J^ ,  rfr-fp  öffentliche  Buhlerin, 
eig"  (Jeweihte  (Ju  :i8,  2t.  22.   Dt  23, 

15.  Tfo«  4,  14.  Bt'i  dem  Götzendienste 
der  Arumäer,  besondere  dem  der  A»tart« 
(s.  rv^hp;),  welcher  zu  Zeiten  anch  bei 
den  Israeliten  Eingang  fand,  pflegten 
Mädchen  (ass.  kadiStu,  B.  darüber  De- 
litzsch 'l'h.  KK.2  V.  71.^)  und  Knaben 
den  Götzen  zu  Ehren  ihre  Unschuld 
ZU  opfern.  Vgl.  Ku  25, 1—- 15,  Herod. 
1,  199.t  —  2)  N.  pr.  ti-n?  Gn  14,  7. 

16,  14  u.  ö.,  vollst.  y:"^a  ct;?  Nu  34,  4. 
Dt  1,  2.  19.  2,  14,  wovon  auch  ein 
Landstrich  tctj^  "la-TQ  heisst  Ps  29,  8, 
Ort  in  der  Wflste  swischen  Kanaan 
nnd  Ägypten.  Kades  ist  bei  der  von 
Howlands  (s.  Williams,  fhe  hohj  City, 
4SS  ff.)  entdeckten  ^uelU-  ' Ain  Kudis 

od.  Kad'is  (^y^  jS  cr^*)  Kaflts 
zu  suchen,  8.  bes.  H.  Clay  Trumhull, 
Käde^Bamea  New  York  1 884.  Qnthe, 
ZDPV.  VIII,182ff. 

IZnp  (Heiligtnm)  pr,  1)  Stadt  im 
süii.  Juda  Jos  15,  23  2)  Stadt  in  Naph- 
tnli.  noch  jetzt  Kedes  nordwestl.  vom 
See  Merom  Kob.  NBF.  681  ff.,  van  de 
Velde  n,  355.  Jos  12,  22.  19,  37.  21, 
32.  Bi  4,  6.  11.  2  K  15,  29.  1  Ch  6, 
61.  Auch  genauer  ^j-'bas  löTp  Jos  20, '7. 
M.  He  loc.  nto-if?  Ri  4,  !>  f.  fn.  a.  LA. 
nrnp.  vgl.  n::53).  3)  Stadt  in  issachar 
1  Ch  G,  ü7t;  's. 

trip  m.  einmal  ^ip  Dn  11,  30,  m.  st{f. 
•Äip,  pl  \k9daat^Mm)  od.  e^  - ;g 
(käuuMn,  so  stets  m.  d.  Art.),  cstr. 
"»wp^,  m.  st{f.  "^^'"1^,  seltener  l'^r^I^  Xu 
5,  To,  03^«TJ?  —  1 )  PI?-  Zustand 
des  dem  gemeinen  Gebrauch  Entnom- 
monen  u.  Gotte  Zugeeigneten,  dah.  des 
Unantastbaien,  oft  zur  TJmschrmbiing 
des  A4),  gebraucht,  da  tir«;?  nur  von 
Perfonen,  nicht  von  Sachen  ge.^agt 
wird,  z.  B.  rä^^  Dib  mein  heiliger  Name 
Lv  20,  3.  ^l^jTR  «3*^  dein  heiliger  Geist 
Ps  51,  13.  «fjr^  Thr  4,  1  heilige 
Steine,  Bild  Israels,  des  lieillgen,  nus- 
,  -,viihlt«  Ti  Tolkp.  mit  Anspielung  auf 
du-  Ueminen  des  hohenpriesterlichen 
Brubtschildes.   Die  naohbibL  Sprache 
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luvt  fttr  diesen  etgenBehaftlicheo  ftinty 
das  N.  n^T?.  2)  Heiligtum,  von  drai 

Ver^ammluiigszelte  uud  dem  Tempel 
Ex  2b,  43.  29,  30.  35,  19.  3!».  1.  TnsW?. 
für  te^n  das  Tempelhaus  1  K  s  oiier 
noch  enger:  das  AUerheiligtte  Lev 
10,  2  f.  (wie  im  Hebräerin-,  rö  äftow 
für  rö  ä^iov  Twi«  i'tyii.iv).  'X)  .-twiis 
Heiliges,  dan  "^'str.  yrv  c<in- 

crelo  Lv  12,  l.  21.  ü;  --yp  rn*  und 
M>  (die  Priester)  wHtm  heiHig  sein,  Jer 
2,  3.  4)  etwas  Geweihtes,  »^'ine  heilige 
(jabe.  Bes.  im  PI.  t:"-*--:^  J.v  21.  22. 
22,  2.  3.  15.  n-^iri-rt  rcz  das  dem 
Tempel  geweihete  Geld  2  K  12,  5.  — 
tr^'p,  lüfp  rt)  Hochheilige;*,  Heiliges 
höchKton  (Grades,  z.  B.  vom  Altare  und 
d*'n  hl  ili-.  11  ' ! orätschaften  Ex  21»,  37, 
von  den  heiligen  Gaben  u.  dgl.  PI. 
B^n^Pj  ^t;3  dass.  Lv  1 1 ,  22.  £z  42, 
13.  5)  da«  Allerheiligste  des  Tempels, 
sonst  Tan  Ex  26,  33.  34.  Volbt.  Tf^ 
D-nöni^n  ™  2  f  h  3,  8.  10,  stattdessen 
blosH  a-ipn  Ez  41,  23. 

Jinp  ^'^1^  sfcmnpf  werden 

(von  den  Z&hnen,  wie  talm.,  targ.  itnp, 
syr.  Jovo)  Jer  31,  29.  30.  Es  18,  2.t 

Auch  mischn. 

Pi.  nnp  dad».  iiUram,  (vom  Eisen) 
Koh  10,  lU.t 

^np»  «yr.^^^oiJö  C^k^iAiboo  a.  v.  a. 

ft^v>  bei  Anton.  Bhetor)  s.  a. 

(s.  d.)  rufen,  zusammenrufen. 
Hiph.  n^fjpn,  ü^'^npn;  impf.  ^Ttpi, 
^■'rJP?!  2  Ch  öj  2,  bn;?:,  Vnp'T,  ^P^^, 

—  versammeln  (da«  Vojk)  Xu  8,  9. 
10,  7.  20,  S.  (eine  Gerichterenamm- 

lun-^)  b.  ruieu  Hi  11,  10. 

Niph.  ibnpa,  impf,  iniri,  ibnpp^  inf. 
bh^n,  D'^Vn;:?  —  sich  veräammeln  Xu 
16,3.  2S20, 14  Ked  (Kt.  s.  unter  n^). 

Derivate:  v4n^,  rn^ri|m  und: 

C8<r.  VJ?»  m.        niijj,  e^inp  w. 

Versammlung,  insbes.  des  israelitix  lien 
Volks,  die  Gemeinde,  ixKlrjala.  Diese 
heisst  brijBri  Lv  4,  13,  ^»^»^  ^Jnp  Dt 
31,  30,  nirr  ^rrp)  Nu  16,  3.' 20,  4.  — 
tifa  bfTp  Gn  35,"  11  und  Gn 
28,  3.  48,  4  ein  Haufen  Völker.'  * 
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aTTirn  £z  26,  7  vom  Heere  Nebukad- 
neaars.  —  Auch  mischn.,  taiTg.;  jer. 
syr.  JloiA  —  0?. 

r»|njj  cUr.  rinj:  /.  Versammlung ,  Ge- 
meinde I>t  33,  4.  Neh  5,  7.t  Auch 
mischn.  Sab.  ~rfo  rbnp  die  Gemeinde 
(ebenso  \m)  des  'A^tar, 

^r;r»p  vt  iblümter  Name  Salomos  in  den 
ihn  al-  Wi  i>lieitslehrer  wiedcrerweckeo- 
Huche  Kohelet.  Gew.  als  Masse, 
u.  ohne  Ali.  Koh  1,  1.  2.  12,  9.  10, 
einmal  m.  d.  Art  12,  8  (wie  audi 
sonst  Eigennamen  mit  noch  lebendiger 
Appellativbed.) ;  einmal  als  fem.  7,  27 
(nach  vorliegendem  Texte).  Zur  gram- 
mat.  Form  vgl.  r-co  Esr  2,  55,  rr» 
2,  57,  und  Namen,""  welche  ein  OescliJ^ 
oder  Amt,  oder  die  Trigo:  einer  be- 
stimmten Thätigkeit  benennen  (wobei 
das  Femin.  nentr.  Sinn  hat),  wie  ms, 
r:3,  oder  aJ«^  grosser  Ge- 

lehrter {doctissimum  f.  doctissimus).  Vgl. 
syi'.  I^CH-o  J^rlivf  lli;  !-.  Streitbold  und 
o<o  und  (io  1  \ot.o  Schreierei, 
.Streitsucht.  —  "Was  die  Bed.  betriflt, 
so  ist  die  Erlclftrang  der  ISX.  (a. 
Vulg.)  durch  inxlTjirttuniff  die  allein 
wahrscheinliche:  Bedner  in  religiöser 
Vprsjfiramlung  ("BD«  w.  m.  u.),  Pre- 
diger (vgl.  12,  Ö,'  auch  1  K.  S),  eig. 
predigendes  (Wesen).  8.  Delitzsch, 
Koh.  u.  HL.  211  ff. 

nrtbnjp  (Versammlung;  vgl.  Sur  Pom 
nrnEst)  Ä  fr,  einer  Lagerstätte  der 
Israeliten  in  der  sinaitischeii  Wüste 
Nu  33,  22  f. t    Vgl.  sab.  »,  l  cbnp 

njTp  N.  pr.  eines  dt-r  drei  Sölme  Levis 
Gn  46,  11.  Ex  6,  16  u.  ö.  Davon 
Brtrwi.  '^rrrp^  Xu  3,  27.  Jos  21,  4  u.  5. 
Fl.  B-TiTjj  Nu  10,  21.  2  Oh  20, 19, 
34,  12. 

Q.  1p  (v.  mp  »  -ftp,  n.  d.  F.  ^),  nu 
SUlff,  Wfi  Schuur  (ar.  t^i  d.  i.  einer  der 

zu  einem  Strick  oder  Sri!  ;'usammen- 
gedrehten  Fäden)  1  K  7,2  5,  ynv\  2war 
a)  MesBschnur  Ez  47,  3.  2  iv  21,  13: 
itk  wSH  fher  JeruMfem  4te  Mmtikm' 
iSdmartew  n^,  d.  h.  ich  will  es  ab- 
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bauen  (niederreisseu)  wie  Samarien, 
Tei^l.  Jm  34,  11.  Dagegen  dieselbe 
Phrase  vom  Auf  Lauen  Hi  3S,  5.  Bach 

I  .  Ifi.  b)  Richtschnur,  Norm,  Gesetz, 
Befehl  Jes  2S.  tO  (tüI.  rt).  18.  2:  ■'is 
"'15"^  «»  Volk  von  BefeiU  auf  B^ehl, 
d.  h.  das  gebieterisch  zu  herrschen 
gewöhnt  ist.  c)  Saite  (als  gedrehte 
Schnur),  dah.  Klang  (wie  wrag)  Ps  19, 5. 

J^ia'ip  (St.  y2p)  cstr.  viyp  s.  v.  a.  r-'i 
(B.  d.)  m.  Helm  1  8  17, 38.  £s  23,  24.t 
Auch  iarg. 

eig.  wie  ar.         gespannt,  fest, 
stark  sab.  DaTon  s^,  hebr.  ^  und 

Kai  nur  Part.  pl.  cstr.  «»np  Ps  37,  9, 
Tip  Jes  40,  31  (s.  Bser),  m.  8^.  '^Pf 
y;--p,  i^p  Ps  25,  3.  37.  9.  69.  7.  fhr 
a,  25.  Jes  40,  30.  49,  2;it  i.  S.  des 
JPi.,  s.  d.;  Tgl.  nsii  neboL 

Ä  rrr^.,         •««r!!?»  m.  «ilT  T^-tP, 

Tpä-^IF?,  t«P/  r'3B';»  "*J»« 

n^?,  inf.  rr^,  oZjä.  hip  —  spannon  (den 
Geist)  auf  etwas,  dah.  warten,  harren 

auf  etwas  (vgl.  wQlä  hoiftii).  m.  d,  Acc. 
Hi  30,  26,  m.  ^»K  Ps  27,  14.  37,  34, 
m.  ^  JerS,  15. 14, 19.  Insbes.  a)  nqp 

n-ri^'  Ps  25,  5.  39,  S.  40,  2,  ninr>  V 
Pl'  20,  22.  "^-b!«  T?  Ps  27.  14.  H7,' 34 
auf  .Tahve  harren,  d.  i.  ihm  vertrauen. 
2/)  jemandem  auflauern  P»  1 19,95.  56,7. 

i^i^  impf,  w.  —  rawammen- 
gezogen  w. ,  dah.  nicb  saiDineln,  von 
Völkt^m  Jer  3,  17,  vom  Gewäsafflrn 
Ön  1,  !)  .t 

Derivat«.!:        nnp-a,  n'pia.  und 

rnjb  oder  »Tjß  1  K  7,  23.  Sach  1,  16. 
Jer  31,  39,  alle  dreimal  im  Kt  f.  is?.t 

tjip  Jes  61,  1  8.  mppip^. 

^^^p  8.  V.  8.  pp  Ekel  empfinden,  m. 
^  au  etwas.   Impf.  a^K  Ps  95,  lO.t 
Öip"      luiter  a'jp. 

h'iph.  nna^si  dass. ,  m.  "»je?  Ez  20, 
43.  36, 81.^  3  pl.  6, 9  ^;^3  u.  Hi  10, 1 : 
ns^3  8.  v.  a.  ntfp:  n.  Oes.  §  67,  Anm. 

I I  metaplast.  Niphalforni  v.  'JL'p  0«lp, 
wie         Jp«  33.  3  V.  )'3tE  yiu. 

Htthpal.  impf,  asipr«,  naöiprxi  dass. 
Ps  119,  159,  m.  3  139,  2lTt 


^^p*  (vw.  Vnp) ,  ätli.  hÄWfi :  rufen, 

schreien,  ar.  JU,  aas.        allg.  sagen. 

Davon 

bip,  selten  def.  (bjsn  Gn  45,  16,  Vp^j  Ex 
4,  S.  Vp*3  Jer  3,  9),  m.  j?t(/.  "»yp  u.  s.  w^ 
häuMg  ^c/.  iVp,  T^Vp,  cs?p  m.,  PI.  nibip 
(6md  rrSp,  auch  rfij?)  1)  Hall,  Laut, 
Stimme  (auch  6iloah-I.  2,  u.  phön.; 

ram.  K^;?,  äth.  ^Ä:;  ass.  1<ülu).  Tm 
^cc.  y-j'^yp  Ez  11,  13.  Esr  10,  12 
mit  lauter  Siiumic.  "rr^  bip  Ex  24,  3 
einstimmig.  ''>ip(a(!c.)  mtliil«Äier£!^tM^ 
d.  i.  lant  Ps  142,  2.  rnrv\  Hall  Jah- 
ve8.  der  Donner  Ps  29^  3£  Oft  erSffiiet 
b"ip  wie  eme  Interj.  einen  Ausrufesatz 
i.  S.  vou  horch!  Jes  13,4:  •,'ian  bip 
O'nna  hortk!  Oelümmd  (eig.  Laut  von 
Oetflmmel)  anf  de»  Bergml  52, 8.  66, 6. 
Jer  50, 28.  Hi  39,24.  bip  ins  die 
Stimme  erschallen  lassen  Gn  45,  2.  Ps 
104,  12,  von  Jahve:  donnern  Ps  77, 
18.  M.  b  rufen  Pr  2,  3.  2  bip  •,r.3  kuiid 
thnn  (in 'einem  Lande)  2'C%  2479.  IIQ) 
bipa  (die  Stimme  als  Mittel  des  Er» 
schallenlaesens ,  s.  Ges.  §  138  Anm.) 
8.  v.  a.  bip  IPS  Jer  12,  S,  von  Gottes 
Schreckensstimme  Ps  46,  7.  68,  34.  2) 
Oeriicht  Gn  45,  16.  Jer  3,  9.  3)  Schall, 
Ger&usdi  Gn  3,8,  des  Wassers,  Ee- 
gens,  eines  Völkerhaufens  2  S  15,  10. 
Ez  1,  24.  Jes  13.  1.  33.  3,  des  Donners 
Ps  104,  7,  vgl.  pl.  Kx  9,  23.  bin*  bip 
Jes  29,  6:  mit  grossem  Getös. 

n"b'p  (wahrsch.   8.  v.  a.  R^bip  Stininic 

Jahves)  N.  pr.  tn.  1)  Jer  29.  21.  2) 
Neh  11,  7.t 

dp  Pf-  ^»  einmal  ex;?  Ifop  10.  14 
(Ges.  §  72.  Anui.  1),  ncjr.  r-sp,  "^ttz^: 
impf  wp;,  cp^;,  cir.  c^Ji.  n^pio, 
tflSW;  imp.  B^p,  0|3,  ^Wl5,  wp^,  n;-:?; 
inf  np.  nbs.  aip,  j>f.  pl.  einmal 
n-^z'p  2  K  If».  7.  m.  suff.  srn:p  — 
1)  aufstehen.  Zuweilen  iilton..  wie  Gn 
22,  3  :  -?■*  up^ll  er  machte  sich  auf  und 
ging.  Hi  1^  2oV'M.  DeU.  eikicuB 
Ct  2,  10.  Insbes.  a)  feindlich  aufstehen, 
nuftn'tcn  gegen  jem.,  m.  br  ]'<  3.  2. 
54  .  S6,  14.  Jes  31 ,  2.  bx  (^n  4,  8 
als  Zeuge,  m.  a  Ps  27,  12.  Hi  16,8. 
Porf.  m.        in  dems.  Sinne  die 
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gegen  mich  aofttehen  Pa  18,  40,  Tie|» 

Dt  33,  11.  Vgl.  BT-  ^)  aufsteigen,  von 
einem  Sterne  Nu  24,  17,  vom  Mittage 
Hi  11,  17;  aufgehen,  vom  Lichte  Hi 
25,  3;  auftreten,  Ton  einem  Könige, 
Propheten  Ex  1,  8.  Dt  34,  10;  y<m 
einem  neuen  Oetchlecht  Qn  4 1 ,  30. 

7S,  6,  aufkommen,  von  einer  Zeit 
iin  41  ,  30,  von  Personen  Jer  51,  ü4, 
emporkommen  Pr  28,  12.  c)  sustande 
kommen  Jes  7,  7.  Pr  1&,  22.  Ht  22, 
28*  —  2)  stehen,  in  mannigfachn-  Be- 
ziehung: a)  bestehoncl ,  (Initeriul  s.  Hi 
15,29.  Am7,  2.  5.  1  .S  24,  21.  13,14. 
Vgl.  rro^n.  6)  bleiben,  m.  b  jemandem 
Lv  25,  30,  m.  ^  bei  etwas  beharren 
(eigentlich  darauf  bestehen)  Jes  32,  8. 

c)  bestehen  f.  bestätigt  w..  piiltig  8. 
und  w.  Gn  23,  17.  20,  eintretieu  (von 
einer  Voraussage),  s.  v.  a.  xia  no.  2, 
K».  e,  Jer  44,  28.  29  (Ggs.  Hs  im».  1, 
Üff.  0);  K'>^^iK  ^-f  gelten,  von  einer 
Aussage  LH  19,  15,  t  iueiu  Gelülkle  Nu 
30,5  fr.;  zustande  koniin<  i),  von  einem 
Plane  Jes  8,  10.  ii,  24.  Pr  l'J,  21. 

d)  beistehen,  m.  !»  Pb  94,  16  (ar.  ^l* 
mit  ^  beistehen)*  e)  bestehen  vor  jem., 
ihm  widerstehen,  m.  ^5B^  Jos  7,  13. 
/)  rr?  "=15  l  K  14,  4,  vgl.  1  H  4.  15 
die  Augen  stehen  atarr,  Beschnnbung 
der  Blindheit  durdk  den  schwanen  Star 
(amaurosü),  —  3)  wie  im  Sam.  nsp 
leben  (synon.  hebr.  yz  und  ar.  ^li"). 
vgl.  den  GottosnamtMi  c"p  der  Srirn'Je 
in  uabatäischuii  Namen  wie  cip  *a7, 
ttp  -r9  ZDHa.  ZIV,  458.  8.  Fi.  no,  4 
und  oip^.  —  Der  8t.  eip  aneh  phön. 
(in  ^"pr:  Ort  n.  n.  pr.  Bpa'^t),  nram. 
(aucli  nal)..  palin.),  ar.,  sab.  (IV.  Form 
u.  nomm.  pr.).  • 

Pi,  (bes.  in  spftteren  Büchern ;  anoh 
niiHihn.,  tahn.,  targ.,  syr.)  D?p,  vs*^, 
impf.  rra^pHi,  inip.  m.  suf.  wp,  tri/". 
6*15^  —  causat.  \<ni  Kai  no.  2  in  meh- 
reren Beziehungen  1)  bestätigen,  für 
gttltig  erklären,  ratifisieren  Ruth  4,  7. 
Esth  9,  29.  31.  —  2)  jem.  za  etwas 
VfTjiflioliteii.  ihm  fine  Pflicht  auflegen, 
mit  b»  Ksth  9,  21.  Eig.  festsetzen  was 
einem  andern  o&Uegeu  soll.  Dann  r^fiex.j 
m.  v«b9  etwas  anf  sieh  nehmen  Esth 
9,  27.  31.  —  3)  (einen  Eid)  erfttllen, 
halten  Ps  1 19, 106,  machen,  dass  etwas 
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eintreffe  Ez  13,  6.  —  4)  am  LeWn 
erhalten,  s.  Kai  »0.  3.  V%  119,  28.  So 
auch  palm. 

Pü.  impf.  Dwp";,  srasip-j  —  1)  comoI. 
T.  Kai  HO.  1  anfiichten,  a*  B.  Gnmd- 
festen,  Ruinen  Jes  44,  26.  59, 12.  61,4. 

2)  ifUr.  Stellung  nehmen,  duh.  lidl 
atiflchnt'!).  JMifst»'}!»']!        2,  S.t 

Hiph.  cpn,  .^ü^n;,  TiaTq?>  ««pfji 
m.  suff.  ""nfepn;  impf.  bt5^,  Ejr,  op»'. 
m.  »#JP?T;,  ««P:,  impl  rspn,  xr^^, 

1)  causat.  von  Kai  no.  1  aufstehen 
machen,  dah.  a)  aufrichten,  einen  Ge- 
fall eneu  Dt  22,  4.  h)  errichten,  z.  B.  ein 
Zelt  Ex  26,  30,  eine  6^ae  Dt  16, 22. 
e)  auftreten  lassen,  erwecken,  a.  B.  Bich* 
ter  ßi  2,  18.  Propheten  Jer  29,  15,  irpr! 
V>  BtJ  Dt  25,  7.  Ruth  1,  5.  10  u.  =-rr 
^  5~T  Gn  3S,  S  jemandem  Namen  oder 
NachkommeoBchaft  erwecken,  d.  h.  durch 
die  Leviratsehe  sein  Geschlecht  fort- 
pflanzen. 2)  stehen  machen,  daher  be- 
stellen, 7.  B.  einen  König  Dt  28,  36; 
stillstehen  machen,  hemmen  Ps  107, 
29.  3)  camai.  v.  Kai  no.  2,  c.  gültig 
machen  Kü  30, 14. 1 5.  4)  anfridiien  und 
aufrecht  halten,  mit  r,''*a  als  Obj.  Gn 
f..  18.  0.  \)  u.  ö.  (im  Pent.  bei  Q,  w...T 
in  ersttu-eni  Sinne  r"na  T'is  hat).  5)  t^lii- 
ti'uteu  lasäeu ,  erfüllen ,  einen  Eid  Gn 

26,  3;  eine  Zusage  1  S  1,  23. 

Bopk,  xifftn  Q*  (2  S  23,  1)  B^n  (vgl. 
»n)  —  1)  aufgerichtet,  errichtet  s. 
Ex  40.  17.    2)  bestellt  s.  2  S  23.  1 

3)  eingehalten  w.  (C^S-n)  Jer  35,  14.t 
Hithp.  nur  pt.  Tsrnpno,  f.  rrsiiprsö 

Hi  20,  27  —  sich  auflehnen,  aufstehen 
Ps  17,  7.  H.  V  g^gen  jem.  Hi  20,27, 
auch  m.  suff.  "^«ipm  mein  Gegner  On 

27,  7.  Ps  59,  2.t 

Derivate:  srcSp,  rs'w'ip,  o*^*.  ripr, 
BT»  "TP»  n-;?p.n,  aripp  und  die 

NommJpr.  btV  r^^^,  n^';p-:,"Br:p^-.  t:T£p\ 

Ö*ip  pf  b;5,  wf:,  impf  Bip-;,  isiwp^, 

K»rK^  —  aram.  1)  aufstehen  Dn  3.  24. 

2)  t^tchen  Dn2,31.  3,3.  7,17,  danem, 
bleiben  2,  44. 

Pa.  tV-  MB^S^  festsetzen :  eine  Satzungi 
dn  Gebot  (v{?)  geben  Dn  6,  8.t 
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Söph.)t  2.^«,  wi^tf,  T^T^^j  p^-  '"s^pT); 
m.  mf.  rrr-n,  rrrps  f)Ti  3,  1,  /m//. 
c'--.  n"»Rrr,  iw/.  »r^iTajrns,  PI.  ^^a'^pn,  pt. 
°''ii'"J^  0  errichten,  ü.  B.  eine  Statue 
Bn  3,  1  ff.  2)  bestellen  (einen  König) 
Esr  6,  18,  mit  ^  Aber  etwas  bestellen 
Dn  4.  l  t.  G,  2. 

Iloph.  Hufrprht  pesteilt  sein,  3.  /. 
na'^pri  Du  7,  4,  dagegen  V.  5,  wo  die- 
selbe Form  erwartet  würde:  ns^^n, 
8.  Kautzsch  §  45,  5.  Nöldeke,  GgA. 
1867,  1784. 

Derivate:  o^;?,  0*p. 

niSip  n.  fV.x  27,  IS)  iT2p,  csir.  r^p 
/.  Höhe  üu  G,  15.  Jes  'M ,  21 :  den  Hoch- 
wuchs  (Hochwald)  seiiwr  Gedern.  Von 
Personen  1  6  16,  7.  28,  20:  invip-tiVa 
seiner  Länge  nach.  Ez  13,  IS:  rwp-^s 
jederlei  Statur,  d.  h.  Leute  jeder  (irösse* 
Auch  mischn.,  talm.,  targ.,  syr. 

P^'^ÜQlS'lp  Affv.  emporgerichtet  (in  irea- 
diger"  Haltung)  Lv  26,  13.t 

Tip  Ez  23,  23t  verb.  mit  rr,  wuhrsch. 
die  im  oberen  Gebiete  des  Adhem  u. 
IHjiäiA  TO  tnchenden,  keilsehr.  erwihn- 

ten  Kuiü  und  ihre  ständigen  Begleiter, 
die  Sutü:  abgek.  K(i  —  rp  und  Sü 
=  rr.    S.   Delitzch,  Parad.  235  f. 

Schnult-r,  KAT.2  425. 

p*  wie  S]J2J  11  kreisen. 

Derivat:  nwpiq  Kreislauf. 

rpP*  j)/.  c-t-  'p  w».  Affe  1  K  10,  22. 
2  Ch  9,  21t  (auch  talni. .  targ.)  .  ein 
hebraisiertes  indiBches  Wort,  sanskr. 
n.  malaVar.  Itapi  (<jig.  der  Hurtige). 
Auch  altftgypt.  heisst  der  im  Lande 
Punt  heimische  Affe  ib^iftl.  —  Davon 

»f'  *^f*  rp«9»  nsSjf 

rp«3»  ««^r::'        —  i)  eig.  ab- 

scbneiden  (so  auch  aas.,  mischn.,  talm., 

targ. ;  s.  zu  pjp) ,  xw.  pat.  be- 
stimmen. Davon  rSii*(D,  und  vom  Schnei- 
den oder  Beissen,  "Verwunden:  V'p  der 
Dom.  2)  gebrochen  sein,  nämlich  in 
seinem  Mute,  vgl.  CjOr  uiid  rrn,  in 
seinem  Verlangen,  seiner  Lunt  (vgl. 

u.  wp  mit  fisep),  dak.  a)  sich 


T 

ekeln  vor  etwas,  Überdruss,  Unmut 
gegen  jem.  hal^t  n.  ni.  3  d.  P.  oder  S. 
Gu  27,  46.  Lv  20,  2:<.  Nu  21.  5.  1  K 
11,  25.  Pr  3,  11.  h)  Furcht  haben  vor, 
m.^ysfi  Ex  1, 12.  Nu  22,  3.  Jes  7, 16.t 

Htph.  eig.Jrtat^e  äHquemf  dak  übtr. 
jem.  in  Grauen  f^etzen  Jes  7,  6  f^|i'T?3 
jagen  wir  ihm  (Judaj  Grauen  ein.f  Jua- 
gurde,  Sem.  1,  14  lieüst  HSSP}, 

Jum.  Über  Hiph.  )'"'pn 'anfWaehen 
und       Sommer  s.  to 

yip  pL  BTtrp,        m.  (Jes  32,  13  fern.) 

1)  Dom  Ez  28,  24,  Domgesträuch  (St 
'rP  no.  1)  Gu  3,  18.  2  S  33,  6.  Jes 
32,  13.  PI.  t3-«rip  Dornen  Ri  8,  7.  16. 
Domgestrüppe  £x  22,  5.  Jes  33,  12. 
Jer  4,  3.  12,  13.t  2)  IT, pr.m,  a)lGk 
4,  8.  b)  mit  dem  Art.  -(Hpn  Esr  2,  61. 
Xeli     4.  21.  7,63.  1  Ch  24,  lO.t 

niSJp*  (St.  fP)  /• 
Locken  Ot  5,  2.  12.t  Syr.  ll^öj»  dass. 
Ar.  ÄJ^  anüae,  eapiUm  /rmüs. 

^{"P  (s.  TO  11p)  1)  TOsammendrehen, 
ur.  ^Ü»  med.  Wim:  7.  sich  msammen- 
drehen.     Davon  firiscbgedrehte 

Schnur,  hehr.  Up  Faden,  auch  *Pf> 
flauer  (eig.  Umkreis,  TJingelnmg,  vgl. 

yji)'  -—  2)  1.  pf.  ^vr^  ausifraben 
(einen  Brimnen)  Jes  37,  25.  2  K  19, 
24.t  Vgl.  j\i  I,  Uvu  YJH  rund  ans- 
schneiden  u.  audlöhlen.   Davon  tipa 

Quell,  eig.  Jirunnen. 

Hiph.  Jer  6,  7t :  icie  ein  Brunnen  sein 
Wasser  Miellen  lässt,  also  liess  sie  quelle 
ihre  Sodteii.  Andere  nehmen  'r^pn  vu 
»rnpri  i.  d.  Bed.  v.  iip  küld  sein,  frisch 
eihalten.  vgl.  Hitzig  u.  Graf  z,  St. 

Füp.  eig.  «mertere  (vgl.  ar.  tLul  ein- 

sturaen,  VMfaülen;          in  sich  to- 

sammenfallen,  runalig  w.),  /.t  rstoren, 
Jes  22.  .'):  'y^y^'Q  zersiürend  Marm-n. 
Daher  vei-tilgen.  Xu  21.  17: 
mä-'sa-bs  \mi  vertilyt  alle  Söhne  des 
Rriei^geHlmmds  (s.  rw  II)  LXZ.  ngo- 
yoftg^nt.  Yulg.  vasUäni,  Die  Lehnstelle 
Jer  48,  45  hat  "i^V^ 

■ftp*  (St.  *np),  nur  pl  cstr»  «n^,  m. 
errnsip  dünne  Fäden,  Spbnengewebe 

(ar.  jjs)  Jes  59,  5.  6.t 
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ZU  p  I.  b)  Völkername ,  die  Keuiier 
Nu  24,  22.  Bi  4,  ll.t  S.  *»anp-  Vgl. 
nab.  H.  pr,  "Orp.  c)  Btadt  im  8t.  Juda, 
üiii  dem  Art.  Jos  15,  57t;  nach  Knobel 

JaJnm  ^rS^  (nicht  ^r:^  Gu^rin, 

m,  inS)  südöstl.  bei  Hebron,  Bob. 
n,  417,  ZDMG.  XXXVI,  398. 

nj'^p  (v.  y^p  II)  pl  n'':''p  Ez  2,  10  u. 
nSs-'p/.  1)  Totenklage,  dann  nbh.  Klage- 
graang,  Trauergesang  Jer  7,  29.  9,  9. 
19  V.  ö.  Vgl.  Bttdde,  Über  d.  hebr. 
KlageUed,  in  ZAW  H  (1882),  1  ff. 
2)  Stadt  im  St.  Jvda  Jo»  1&,  22.t 

<3n  15,  19.  Bi  4, 11. 17.  5, 24.  1  S 

80,  29,        1  8  27,  10,         1  Ch  2, 

55.  Nom.  ffoU.  Keniter,  ein  dw  Mi- 
dianitem  verwandter  Volksstamm,  wel- 
cher nach  1  S  15,  (j  (vgl.  Nu  24,  20.  21) 
unter  den  Amalekitem  wohnte.  Nach 
Bi  1, 16.  4, 1 1  leitete  er  «ein  Geachleoht 
▼on  aa^,  dem  Schwtther  Uoees,  ab. 
S.  "i-p  'no.  2, 6.t 

IP^P  (s.  zu  "i^p  no.  1)  N.  pr.  eines  der 
Patriarchen  vor  der  Sintflut  Gn  5 ,  9  ff. 
1  Ch  1,  2.t  Sab.  p-^p  Xamo  eines  Gottes. 

,  ar.  ^l*  1)  glühend  heiaa  aein, 

wovon  y^p,  kiü,  itD^  Sommer.  Davon 
den(m.  pf.  yT^  den  Sommer  zubringen 
Jes  13,  6.t  2)  erregt  s.  (vgl.  ir- 
rUaeii  n.  das  bildlich  yon  der  Glut 
der  IffittagcMixe  gebranohte  J»^)* 

Eiph.y^n,  r!^ir^yiSrpi,imif.y^ii^, 
wp^,  it\f.  y^pr^,  imp.  na-^pn  —  sich 
regen,  rege  werden,  nufwachen  (wie 
das  VW.  vp"!,  kiu);  und  zwar  1)  aus 
dem  Schlafe  Je8*29,  8.  Plr  6,  22.  Fs 
3,  6.  17,  5.  73,  20:  ^npno  sübatd  man 
erwacht.  2)  vom  Erwachen  ans  dem 
Todesschlaf  2  K  4,  31.  Jes  26,  19.  Hi 
14,  12.  Ps  17,  15.  Dn  12,  2.  3)  übtr. 
a)  von  Bmücbterung  des  Truiokenen 
Jo  1, 5.  h)  von  dem  thätigen  Eingreifen 
Gottes  zur  Hilfe  der  Seinen  Ps  35, 
23.  44,  24.  c)  von  dem  eintretenden 
Verderben  Ez  7,  6  ^'■'pn  yjsrt  das 
Ende  moatM  nadi  dir^  d.  i.  macht  sich 
fertig. 

Y^R»  ''i*-  K*^iÄ>  *H^-  l?^P  »»•  1)  Pom- 
mer, bes.  der  Hoclttonuner,  Ggs.  q'nh 
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Gn  8,  22.  Ps  74,  17.  Syr..  talm..  targ. 

Jjfipi  Äö^^p.   2)  wi«  griech.  iti^  »Soitt- 
merfrOdite,  Sommerobst,  TielL 
weise  Feigen  Jes  40,  10.  Am  8,  1- 1 
2  S  1 6, 1.  Dab.  8)  Obsternte  Jes  16, 9. 

28,  4. 

(f.  -iap  V.  yp  Ende)  m.  nrrr 
/.  Adj.  der,  die  letzte  Ex  26,  4!  10. 
36,  11.  17.t 

FEI?  «»■  J«»  4»  6— 10t  LXX.,  Itali: 
Kflrbis,  Tiebndir  (Hieron.  Sjr.) 
ar.  ^^yU,  ägypi.  «ikt  (Low,  Pflaozeun. 

8.  353),  der  sogen.  "Wunderbaum,  ein 
Gewächs,  welches  bis  zu  der  Höhe 
eines  kleinen  Baumes  emporschiesst, 
nnd,  da  es  einen  saftigen,  nicht  heil' 
sigen  Stengel  hat,  bei  geringer  Vc^ 
letzong  leicht  verdorrt.  Ass.  kdikmiU 
(n.  Frdr.  Delitzsch  v.  ass.  pip  to  trind). 

pb^^p  (f.  7^-\,-.  St.  bbp ;  wie  r-B^^  f. 
"JE-J)  Scluinde  Hab  2,  16.t  Vgl. 
{J^N n .  o,  talm.,  targ.  xrbp^  (f.  'pVp) 
Misthaiüen,  vgl.  JifpulT»       rottD,  0. 

(v.  -ip).  einmal  "^p  Jes  22,  5.  PI. 
nin-'p  m.  1)  Mauer,  z.  B.  der  Stadt 
Nn  35,  4.  Jos  2, 15.  Wand  Lr  14, 37. 
39.  1X6,5.  Von  den  Wänden  des 
Altars  Lv  1 ,  15.  5.  0.  des  Herzens 
Jer  \,  19.  Jes  25,  4  (s.  zu  0-iT).  2)  um- 
mauerter  Ort,  wie  gr.  ts^o;,  Festung, 
Burg,  dah.  das  N.  pr*  airiis  ^  J« 
15,  It  (Festung  Moabs;  'Targ.  iqn? 
axno"!  dass.),  feste  Stadt  im  ehemaligen 
moabitischen  (tebieto  (Me^a-1.  "p  12. 
24)  auf  der  Spitze  eines  hohen ,  steilen 
^'S^*  jetzt  ferafc,  wovon  die  gsn» 
Gegend  Kerok  heisst.  WahrsehciBL 
ist  es  dieselbe,  welche  Jer  48,  31.  36 
te-irr— »p  Jes  Ki.  11  i.  p.  »"^n  "r^p  (gew. 
Bui'g  von  Hacksteinen  gedeutet;  von 
Palmer,  Wüstenwanderong  367  f.  sdir 
willkürlich  ans  dem  Idiom  der  dortigai 
Araber  erkUbrt:  «  Kflgel,  dsh. 

15  Hügelstadt)  u.  Jes  16,  7 
i.  p.  'nn  •T'p  2  K  3,  25  (dass.)  genannt 

wird.  —  3)  Volk  nnd  'rpcrf-üd  unter 
der  Herr.sehaft  iler  Assyr^-r  .Jes22,  t>. 
wo  die  Aramäer  urspr.  wohnten  Am 

9,  7  nnd  wohin  die  benegten  DamM* 


Digitized  by  Google 


cener  abgefilhrt  wurden  2  K  IT.,  0. 
Am  1,  5.  9,  7,  nach  gew.  Anuahme 
(deren  Richtigkeit  jedoch  mit  Kecbt 
1>«8weifelt  wird,  b.  HeraogB  Theol.  BE.> 

1,  602)  dne  Gegend  «m  Kurflusse 
zwischen  dein  Bchwanen  und  kaqii- 
gehen  ileere.t 

D*T*ß  N.pr.  m.  Xeh  7,  47,  wofür  onp  Esr 

2,  44.t    lliacJm.  on-p  ist  das  griech. 

Wr*^  N.  pr.  m,  1)  Vater  des  baui  1  S 
9,  1  u.     2  8  21,  4.  1  Cai  8,  dS.  9,  39. 

12,  1.  26,  28.  2)  1  Ch  8,  30.  9,  36. 
3)  1  eil  23.  21.  22.  24,  29.    4)  2  Ch 

29,  12.    5)  Esth  2,  5.   Ar.  mit 
d.Art.N.^eines  Götzen, daher  ^^j*».-JlJI  jJ^i 
ohne  Art.  Männername; 
nab.  tnrp  ebeuÜGdla  Name  eines  GKHxen. 
^tV^P  (sich  krflmmend,  zu  erU&ren  nach 
dmMi.  V.        wie  ein  Bogen  ge- 

Inllsiint  a.)  N.  pr.  Bach,  welcher  auf 

dem  "Rorp^e  Tabor  entsprinf^t,  die  Ebene 
Esdrelon  durchHicpst  und  bich  in  den 
Meerbuheu  von  Akka  ergiebst  Ki  4,  7. 

13.  5,  21.  1  K  18, 40.  Pb  83, 10,  jetzt 
a  Mukaffa*  (sLat).t 

'"!r''P  8.  sirpti-np. 

0"irJ'T5  aram. ,  das  gr.  niitatfig,  Zither 
Du  3,  5.  7.  10.  15  Kt.t,  wofür  das  Keri 
fiberaU  die  in  den  Targg.  gew$hnl. 
Form  Oi**^  lesen  heisst.  J)ic  griech. 
Endung  t;  pflegen  aach  die  Syrer  in 
OS  zu  verwandeln. 

bp    (St.  h)>p)  i.  p.  bjb  U.  hti,  pl.  C-V;^.  / 

ni^,  Ädj.  leicht,  schnell  2  S  2,  Ib.  Am 

2, '  14.  15.  Hi  24,  18:  d-^p-'j^b?  fi«n-\>p 
UMi  iti  er  (ein  solcher  Gottloser)  at^ 
der  Wasserfläche,  d.  i.  leicht  und  raM^ 
auf  derselben  dabinJbhrend  und  ver- 
schwindend. Dicht,  ftir:  schnelles  Rosa 
Jes  30,  16.  Adv.  Jo  4,  4.  Jes  .">,  26. 
Auch  miachn.,  talm.,  targ.,  syr.  Sab. 

wie  ar.  wenig. 

aram.,  das  hebr.  Mp  Stimme  Bn 

3,  5  ff.  4,28.  6,  21.  7,  ll.t 

fT^^P  impf,  in^sp-^i  2  8  20,  14  Kt.t, 
offenbar  verachriebeu  f.  i^n;j^,  s.  Wfp. 


m.  miff.  B^ij,  jrf.  p,  (vgl. 

■•b;?)  —  ar.      u.  äth.  ♦ftflP  s  n. 

♦A?;  am  Feuer  rösten  Lv  2,  14.  Jos 
5,  11.  Auch  von  Menschen  als  RtiafH 
Jer  29,  22.t  Mif5chn.,  talm.,  targ.  bren- 
nen, dav.  miachn.  npp?^  Herd,  sab.  önxVp 
Brand,  Glut. 

Niph.  pari,  n^jr?  Gebrannte«,  d.  h. 
Brand.  Entzündung  Es  38,  8.t 

Derivat:  "'i^,  öf^V^« 

syr.  Uä,  8.     a.  b^^  {%,  d.). 

Niph,  nbp5,  pt.  nb;::  geringgeschätzt, 
veraehtet,  beschimpft'  werden,  sein  Dt 
25,  3.   1  8  18,  23.  Jes  3,  5.  16,  14. 

Pr  12,  9.t 

Kiplt.  pt.  nb|3a  ^eringficliatzen  (syr. 
»-^i)  1X27,  16.t  —  JJavon 

■  T 

"j-i^i^  cstr.  •(■ib]^,  m.miff'.  "sibp  m.  1)  Schimpf, 
yehmach,  Schande  Pr  3,  35.  6,33.  13, 
18.  ib,  .i.  22,  10.  Auch  mischn.,  talm., 
targ.  2)  schimpfliche  Blöflse  Nah  3, 5. 
Jer  13,  26. 

I  I  ^jy    Fl.  mischn. ,   talm. ,  targ.  vom 
ausströmenden     Wasser     (auch  vom 
Blute),  von  deiu  „sich  ergi essenden'' 
Henschreokenschwame.  Dav.  mischn. 
oder       Ansstr&ncn ;  hebr.: 

t^n^P  t.  P-  ^rbT.  /.  Topf,  Kessel  1  S 
2,  14.  Mi  3,  3.t  Vgl.  mischn.  der 
(hohle)  Stengel   {pl.  vrhp  n.  IWiVlp), 

Vgl.  syr.  J*«V**Vo  /emto. 

tD^P  P^-  P-  '^^'^P,  zwerghaft  (opp.  »«Ilto, 

8. d.)  Vüu  ungewöhnlich  kleinem  Köii^er- 
bau  Lv  22.  23.t    Vgl.  ar.  , 

Knirps,  LXH  kuirpsartige  Statur.  Da- 
gegen wird  'p  Bech.  40  a,  Sifra  Emor. 
98  d  nach  mischn.  gmammenwadh 

sen  erklärt  als  „aaflanmiengewachsen<* 

(desFcn  Klaue  nicht  gespalten  ist, 
also  dem  Pferde-  u.  Eselshufe  gleicht). 
And.  BrkL  s.  bei  Knobel  b.  St  — 
Sonst  bed.  tAp  mischn.  m^\uikmm  n. 
mrüdäialten.  An  diese  Bed.  schliesst 
sich  wohl  teils  die  Bed.  schützen  an 
(dah.  u^P':  Asvlstadfl.  teils  «Ii'-  dua 
syr.  i^o^  geizig      »eno  iJ^cx^xo  \^\ 
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bei  Anton.  Bhetor  n.  Ephr.),  flto  ^oS  o 
Geis  (1.  LOw). 

"bg  (St.  nbp  1)  u.  H"^  (vgl.  8u  irps) 

1  S  1 7 ,  1 7  ?«.  gerö.stetes  Getreide, 
dessen  sich  die  Orientalen  als  Speise 
bedienen  Lv  23,  14.  1  S  25,  IS.  2  S 
1 7, 28.  Butli  2, 1 4.t  Auch  talm.,  targ. ; 
misclin.  pl.  rfr\p,  ayv,  ?ft>Wf>. 

"ip  w.  X<  h  12.  20.t 

n^bjj  N.  pr.  m.,  nach  Esr  10,  23t  auch: 

Htt''bl^  (Zwerg,  St.  obp)  genannt,  ein 
Levit  Esr  10,  23.  l^eh  b,  7.  10,  ll.t 

m.  d.  GB.  der  raschen  Bewegung, 

aus'  der  eich  der  Begriff  des  leicht 
und  schnell,  dann  des  gering  nnd  we- 

nij:  Se  ins  entwickelt:  vgl.  ^JiüJf 

schütteln,  äth.  ^Md:  schwingen,  Jjf 
leicht  Hein,  dann  crcrinff.  wonig  sein, 
äth.   4"Art:  leicht,  schnell  sein;  vw. 

^  moHkare,  oVp  von  geriug- 
Bchätzigem  Spott  S.  Firiedr.  BeUtxacb, 
Indog.-scm.  Wr\^v.  Ol  f. 

Kai  r''fp_.  -ri'p,  A^p,  impf,  bpm,  ^rp-' 
1)  bchnell  8.  2  S  1,  23.  liah  1  .  S.  Hi 
7,  6.  9,  25.  2)  gering  s. ,  vermindert 
w.  Gn  8, 1 1 :  b?»  tfy^  eZoM 
'f//.«  Wasser  ahgmmmen  kaHe  wm  der 
Erde.  V.  S  (ar.  Js  dass.)  3)  gering, 
niedrig,  vti achtet  s.  Gn  16,  4.  5.  Ui 
40,  4.  Nah  1,  14.  Agl.  nbp  II. 

Niph.  hf»  u.  i^3,  t.  p.  hji,  /.  nip:, 

1.  ps.  ^r^'sh  *^Pf'  ^^Wi  J«  30,  le; 

1)  leicht  a.,  ni.  d.  DaL  d.  P.  Plr  14,  6. 
Impers.  bp:  m.  b;  es  ist  ein  Leichte« 

2  K  20,  10.  n\pi-by  leviter,  leichthin 
(8.  3,/.)  Jer  6,  14.  S,  1 1.  2)  schnell 
sein  JeedO,  16.  3)  gering  s.,  m,  ircra 
«1  S.  18,  23.  Jmjwrs.  7?  nl\  ^^t  zu 
gering,  nicht  <xor\\\^.  dass  Jis  49.  G. 
Ez  8,  17.  4)  geringgeschätzt,  verachtet 
B.  2  S  6,  22. 

Fi,  iig?,  pbjp,  m.  «H^. -q^js;  tmp/. 
übb^-,  '^5,  m.  fiitif,  r,y2;p-;'  öbbpx: 
im;?,  bip,  ««/•  V?p>,  m.  sitff.  ^Vi'^i.  'pt. 
Vsp^,  o-'bb^^.  m.  siiff.  TjVsp':,  ^;bV;?r  Knh 
7,  21  —  scluuUheu,  verlluchen  (eig. 
gering,  schlecht  machen)  m.  Äee,  Ghi 
8,21.  Ex  22.  27.  Lvl9,  14:  ni.  8  des 
Oft?.  Jes b,  21.  1  b  3, 13:  to«a  er  wuasU, 

748 


cHb  ^y\tscr^  dau  9uk  den  FlwA 

euzögen  sein^  .^nhne. 

Pu.  impf.  Vsp-,  bs;5n,  jjt.  m.  suff.  rV:;: 
Verllucht  sein  Ps  37,  22.  Jes  üi,'2Ü, 
Hi  24,  18.t 

Hiph.  bprir  ^ypr%  m.  a^,  vfipn,  tMp/ 
^r?"»  »wip-  o-  «»/.  bph  —  1 )  leicht  ntachen 
(lei  are.  arab.  Conj.  IV  extulit,  elermü, 
smttUii)   m.  'j'O  u.  br«:   etwas  leicht  | 
machen  n.  almehmen  von  1  K  12,  10. 

1  S  G,  5.  Ohne  01^.  Ex  18,  22:  V;?r 
spbM  macAe  es  dir  leichter!  Jon  1. 5. 
—  1  K  1 2,  4 :  rrrsn  r-'nx  rr^. 
nmw  (etwas)  oi»  von  dem  schwerem  Joäu 
deinet  Vaiers  V.  9.  2)  verachten  2  S 
19, 44.  Es  22,  7,  ^renmehren,  SchmMli 
anthun  Jes  8,  23. 

Pilp.  bpbp  1 )  hewegen,  schOtteb  Ez  | 
21,  26.t    Ar.  Jils  (v-l.  jili  h-ü  1 
agäisque)f  äth.  fti4'6i4'Ci :  bewegt  s.  j 
Mischn.,  talm.,  targ.,  syr.  verdflcfacn, 
woher  nb;?bp  Verderben,  (s.  n  i 

Vb;r-p).  2)  aehSrfen  (viell.  eig.  leicht,  i 
(1.  i.  eben  n.  glatt  machen,  vgl.  Mip)  I 
Koh  10,  lO.t  "  ' 

Hithpalp.  3.  pl  i.  p.  *gbprn  sich 
bewegen,  erachtlttert  werden  Jer  4, 24.t 

Tieriyy.:  bp,         nbVpj,  Vj^JJ,  ; 
[u,  vieU.  I 

m,  Ä4f\  Es  1,  7.  Dn  10,  6t  Tom  1 
Erze:  eig,  glatt,  dah.  gUnsend.  60 
die  Verse« 

nbbpr5<r.ri^,j>/.pftbp/.  l)SchinÄhwjg 

2  S'n;.  22:  .nss.  killaiu.    2)  Fluch  (jü  ' 
27,  U:    Tjrbbjr:  der  Fluch,  der  dich 
trifit.    Ccmcr.  ein  Verfluchter  Dt  21, 
23.   Ass.  kidhUu. 

O^p   verspotten    (im   Kai  ungebr.): 

aram.  i.  d.  entgegengesetzten  Bp»I.  fli'^ 
Bülunens,  Freisens,  was  Hofifmanu  [Ik 
herm,  ap.  Syros  Arist.  207)  durch  Vff- 
Weisung  anf  redundäre  d  exsiditre 
(am  gaHdio  ei  huUbrio)  erklärt,  vgl. 
D:n  u.  Ul.^;^.  unter  wn.  Aber  nur 
spoffm  ist  die  nr^pninirlich  «lemiti^cht' 
Bfilriit  1111^:  die  tuitgegeiigi'^t  txte  m  »?t 
und  ^_^««Jü»  ist  griechischen  Lrspruiigs, 
s.  Irevy.  TW.  II,  8.  576*. 

Fi.  verspotten.  Ez  16.  31t:  du  l»NM^ 
test  e»  nickt  wie  eine  Buhlerin  ^jpk  sb^^ 
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den  Btüilerlohn  zu  verspotten,  d.  h.  diö 
ihn  zu  gering  findet.    Vgl.  bbp  no.  2. 

(lass.,  m.  3  2  K  2,  23.  Es  22,  5.  Hab 
1,  lO.t  ^  Davon 

Obß  ff».  SpoUBi  44, 14.  79, 4.  Jer  20,  St- 
nCip  /.  dass.  Es  22,  4.t 

2^7p  (s-  2U  bi>p)  1)  iu  Bewegung  sein, 
Bchwanken  (ar.  Dayon  9>g  Vor- 
hang: ar.  misclin.  (talm.,  targ.) 
3?V^  Segel  (misclin. .  tnrcr.  rbp  audi  (hech- 
ten, dah.  rrr-'^p  Uelieclit.  z.  B.  n^-'^jp 
CWi  VB)  aufgereihter  Knoblauch).  2)  iu 
Seweguug  setien,  schwingen,  wwfen 
(«r.  scbleudem  (m.  d.  Schleuder, 
y^^)  pt'  ?Vp,  rliip  Ri  20,  1«,  ti-op.  Jer 
10,  IS.  3)  hoch,  erhaben  s.  (vgl.  ar. 
jit   erheben,   j-ft^l  sich  erheben, 

^^^\  [▼.       «ich  hoch  erhoben  haben, 

▼om  Vogel,  talm.  V?p  Äph.  erheben,  n. 
hhp  mit  ähnlichem  Bedeutungsübcrtrang 
von  srlnviii-ren  zu  hoch  erheben), 
duv.  <kjuj>  ßergschlosa,  hebr.  nrSpa*  er- 
habene Arbeit,  fielief;  daher  'pc  T\p^ : 
solche  Arbeit  fertigen,  cadore  1  K  6, 
2«.  32.  35.t 

PL  impf.  r^p^\  m.  ^uff.  nssifp^^  wie 
Kai  jw.  2.  l  S  17,  49.  25,  29!t  ' 

BeriTate;  Tqi'^'s  und 

■»sbß  w.  1)  Vorhang  Ex  27,  9  £F.  35,  1 7. 
Ka  3,  26.  2)  Schlendar  1  S  17,  40. 
2  Ch  26, 14.  Auch  miechn.,  talm.,  targ. ; 
syr.  u.  Ji^^^^Aap  (vgl  l^oj^  Erd- 

scholle).  3)  1  K  fi.  :V1:  =^?Vp  wahrsch. 
falsche  LA.  f.  D^?^^  Thürllügel,  wie  in 
der  ersten  Hälfte  des  Verses,  und  auch 
hier  in  eod.  150  Keim* 

^^E*  i^^-  »»•  Schleuderer  2  K  3, 

25.t    Anch  targ. 

bßbD  (^v.  b^p,  n.  d.  F.  ^&ri9  v.  n-^r  Olsh. 
§  189,  f)  m.  gering,  adhlecht  (von  der 
Speise)  Nu  21,  5t. 

^^p*  8tw.  von  iingpwisfer  Bdt^.  Nach 

Ges.  viell.  dünn  (wie  talm.,  targ.  ^bp) 
«.  daher  spits  sein,  Thea.  p.  1219,  vgl. 


liÄsp  Spitze,  «JuLiXÄ  (PL 
Das  talm.  u.  targ.  o^ip  ist  Mtvog,  cotm, 
Helmspitze,  dann  spitz  zalaofen'* 
<Ii  1  Kehn,  ZDUQr,  XTTT,  268. 

/M.  SpitBe  1  S  13,  21t: 

Breizack,  etwa  Heugabel,  oder  drei- 
zackiger eisenier  Rechen  (für  spitziges 
Instrumeut  oder  Stachel  K.oh  12,  11 

Tarif.). 

rT13]5  (St.  mp)  cstr.  rzp^  f.  »tühendes, 
uugemfthtea  Getreide  Ex  22,  5.  Dt  16, 9. 
PI.  m'Q)9  Bi  15,  5. 

N.  pr.  ff».  1)  Sohn  des  Nahor  Qu 
22, 21.  2)  Nu  34, 24.  3)  1  Oh  27, 17.t 

■plS^  (viell.  Stetigkeit,  Febt^tehen)  N.pr. 
einer  Ortschaft  in  GUead  Bi  10,  5. 

*  • 

iri22p  (v.  bcp,  8.  Baer  zu  Hoa  9,  G)  m. 
Jes  34,  13.  Hos  9,  6  und  PL  Disbsp 
(s.  Low,  Aram.  Pfiann.  194  Anm.)  rr 
24.  31  ein  stacldiges  Unkraut,  wie 
/.  B.  Nessel,  Distel.t 

niDp*  ^  wahrsch.  zusammen* 
drftdcen,  aermalmen,  zerreiben.  Davon 

TliCj)  m.  Mehl  Gn  IS,  Ü.  Xu  5,  15.  Auch 
mischn.,  talm.,  targ.,  syr.  jMiftft  Mehl, 
ar.  ^JiM  Weizen,  Getreide,  &th.  t^^ih : 
Hfilsenfrüchte,  ans  welchen  Hehl  ge- 
macht wird. 

£2^p  (s.  zu  |rap)  eig.  zusammendrucken, 
cotuinngere,  ar.  k«i  einschnüren  (dah. 
LUi  pl.  kii  Windel) ,  talm.,  targ. ,  syr. 

ergreifen,  packen,  coÖ^a>e.  ImHbr.  impf. 
m.  8*^.  ^3^^t:^ri:!  zusanunenschmmpfeu, 
runzlig  machen,  von  der  Haut  des  ab- 
gemagerten  Kranken  Hi  1 S.t  Ebenso 
misclm.,  aram.,  woher  ua^D  Falte,  Runzel, 
svr.  jl^vin^  runzelig,  jt^M^o»  B.  A.  — 

Pu.  ^03^  pass.  zusammengepackt  u. 
dah.  weggerafft  werden  Hi  22,  16.t 

(s.  zu  )r3p)  i.  p.  bai?,  pl  üV«!?, 

eig.  siel"  '/n-amnif-njcinhen ,  dah.  wel- 
ken, von  Gewächsen  Jes  19,  B.  33,  9.t 
Im  Syr.  f.  a^^tt&tr  schimmelig  w.  Im 
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Aral).  von  Pflanzen,  die  prhwarz  werden, 
d.  h.  verdorrt  Ii:  aber  auch:  fett,  dick, 
zahlreich  sein  (eig.  ebenfalls:  sich  zu- 
MUiiiii6im6h6n;  ftnsHmtnelii). 


TtR.  cominnycrc  (wie  in  Pi^ap,  a"op, 

b-sp,  "}'-p,  '<^sp),  zusammendrücken  (asa. 
kaHMSu),  dah.  die  Hand  voll  nehmen 
(aaoh  muclin.,  talm.,  targ.)  Lv  2,  2. 
5,  12.  Nu  5,  26t  r  Tgl.  yv^  den  Mund 
zusammendrücken.  Daher  der  Vokal- 
narae  yTff>f  dessen  Laut  im  Sinne  der 
Benennung  —  wie  auch  aus  der  Form- 
gleichheit mit  d«n  ö  herrorgelit  —  & 
(mcht  a  »  nriB  MondÖffniuig)  ist. 

yiSp*  m.  si^f.  'Xöis  m.  1)  volle  Hand 
Lt  %f  2.  &f  12.  6,  S.  Auch  mischn., 
talm.,  targ.  2)  manipulus,  Ahrenbündel, 

wekhcs  iiiH!«  in  der  Hanil  las^t  f»n 
41,47:  C":icp3  in  vollen  Bündein,  d.  h. 
im  TTberfiiue.t 

(s.  zu  Y^ip)  zusammenraffen,  ar. 

^jL^  ZaammmaanSva  kl«ner  Stücke 
Tom  Boden.   Davon  ^tfinp,  imd: 

ID  m.,  cstr.  "jj?  Dt  22,  6,  m.  st^ff".  isp  (St. 
*pp),  Kert  Dt  22, 6.  Jes  10, 14.  Daher 
für  die  jungen  Vönel  selbrt  Dt  32,  11. 
Jes  IG,  2,  trop.  für:  "Wohnunfj.  in«hes. 
lioc  lilicgeude  (gleich  dem  Adlenu-ste) 
Nu  24,  21.  Jer  49,  IG.  Hab  2,  9,  oder 
hehagliche  Hi  29,  18.  PI.  WK>  Zellen 
Qn  6,  14.    Auch  miechn.,  talm.,  targ. 

Byr,  U^,  aaa.  ^tMHi  Lager,  Neet. 

KÜ]p      ^  hochrot  werden.  Hehr,  nur 

Fi.  Ksp,  T»spi,  m.  suff.  ^»wp;  impf. 
«IRi,  m.  M^^.  «^'^<3p^^  iftf'  m.  8^. 
iRse,  intüß^  2  B  21, 2,'  dbs.  Kip,  pt  taga 
—  von  der  ins  Gesicht  steigeiulen  inneni 
Glut  der  Eifersucht,  des  Iseides,  überh. 
des  Eifers.  Dah.  1)  eifersüchtig  s.  (auch 
mischn.,  talm.,  targ.)  a.B.  anf  die  Gkittin, 
m.  d.  Acc.  Nu  5,  14,  auf  eine  Neben- 
buhlerin, m.  a  Gn  30,  1.  2)  neidisch 
sein  auf  jem. ,  m.  a  d.  P.  (in  11. 
Pr  3,  31.  23,  17.  24,  1,  m.  d.  Äcc.  Gn 
24,  14,  m.  ^  Fe  106,  16.  3)  eifern  fOr 
jem.  oder  etwas,  die  Rechte  jemaDdea 
m.  Eifer  verteidigen,  m.  h  der  Person 
Nu  25,  11.  13.  2S  21,  2.' 1  K  19,  10. 
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4)  tratiS.  jemandes  Eifersucht.  Zorn 
en  egon.  durch  etwas,  m.  ^  Dt  32,  21. 
1  K  14,  22. 

Hiph.  impf,  m.  st{^.  B8p?t?(|f  *iif3p:t 
pi.  nap^  Ez  8,  3  (f.  tr<9|»  v.  rep  ^liap) 
—  wie  Pi.  no.  4.  Dt  32,  16,  21.  R 
78,  58.  Ez  8,  3.t 

Derivate:  «"isp,  KSp  u.  ?T»:p. 

iÖp  impf.  KJj^n  aram.,  kaufen  Esr  7, 17t, 
8.  T.  a.  das  hehr.  rtyp^. 

fcC^  m.,  eifersüchtig,  der  »ein  Anrecht 
anf  Liehe  u.  Anerkennung  nicht  kränken 
iXaet,  von  Jahve  Ex  20,  5.  34,  11.  Dt 
4,24.  5,9.  6,  15.t  ICiBchn.  auch  lg. 

I 

nKwp  csir.  n«:p,  m.  «4^.  ir»:p  /.  1 )  Eifer-  ! 
sucht  Jes  11,  13.  bes.  in  der  Liele  Pr 
6,  34.  27,  4.  Ct  8,  6,  oder  bei  dem  i 
Glück  Anderer  Hi  5,  2.  Ez  8,  3:  ! 
n:p3n  riKSjsn  das  Bild  der  ESftnoebt, 
welches  den  Eifer  (Gottea)  CCngt  2)  me  ' 
aemniafio:  Bt-streben.  es  einem  Andern 
zuvorzuthun,  ni.  kompaiatirem  ';"5  Koh 
4,  4.   PL  rwjj?  Xu  5,  15.  3)  Eiier,  u. 
Bwar  a)  Zomeseifer  Dt  29 , 1 9.  Ps  79, 5.  ' 
h)  Liebeseifer  2  K  1 0, 1 6.  Jes  9, 6 :  r«? 
njrr  der  Eifer  JaJr'^s  (für  sein  Et>ich). 
BTT^wp  der  Eiter  um  ein  (seiuj  Volk 
Jes  26,  1 1.  Sflch  8.  2.  —  Mischn.  N>id. 

njj?  (8-  zu  r?)  n-:;?V  ^' 
'»:3|5,  impf,  nsp*:,  ";p*n,  nsp«^,  m. 

ifnp.  h:p,  inf.  rSap,  nap  Pr  10, 
16,  abs.  nip,  "b;?,  pt.  njp,  '^p,  m.  «yf. 
it^p  ^  G-B.  woUl  gerade,  aufrecht 
stellen  (dav.  viell.  n:-  Rohr ,  Stengel. 
VW.  mit  I,  yo),  dah.  1)  gründen, 
schaffen,  z.  B.  die  Welt  (ar.  U»)  On 

14,  19.  22,  die  Menschen  Ps  139,  13. 
Pr  8, 22,  dann  ühtr.  auf  die  GMndnng 
und  Befestigung  des  Volksbest.indf? 
T^raels  Dt  32.  H :  ist  er  nicht  dein  Vat<n: 
der  dich  (geschaffen?  —  2)  sich  etw*s 
bereiten,  dah.  sich  erwerben  Pr  4,  7. 

15,  32.  16,  16.  19,  8,  sum  Besitz  mv 
halten  Gn  4,  1.  —  Daher  3)  dorch 
Knnf  erwprben ,  kaufen  (vgl.  xiaa&at. 
lat.  pararc,  comparare)  Gn  2.5.  47, 
22  u.  8.  w. ,  auch :  loskaufen  (aus  der 
Gefongttuchaft)  Jea  11,  11.  Neh5,  IS. 
~  rap  anch  misckn.,  talm.,  tai^.  Seh. 
•^p  en»'erbon.  ~:pn  n.  npO  weihen,  Btp 
Besitz,  pl.  Bn-aptc  i 
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JtH.  nsps,  üitR^.  Vfri  paaa.  von  tio.  3. 

Jer  32, \b.  43.t 

Hiph.,  m.  «ntjf.  "»aipn  denom.  von  nspp« 
jem.  durch  Kauf  zum  Sklaven  erwerben. 
Sach  13,  5.t  —  Über  ina;?^  Ez  8,  3  s. 
SU  Mp. 

Derivate:  nap^  (?),  l^sp,  mjwa,  njjaia 
u.  die  N.pr.  mj»,  rojs/fiui?^  u.  viell. 

njg  cs/r.  nsp  w.  eig.  Rohr,  Schaft,  Röhre 
(auch  mischn.,  talm.,  targ. ;  syr.  jUlo, 

ar.  US,  sUS,  ass.  Aranö;  viell.  vom  Auf- 
rechtstehen ben.,  St.  nsp;  nach  Haupt 
bei  Schräder  KAT2  516  aus  sumer. 
^M,  gji  eig.  biegsam),  wovon  gr.  vnd 
lat.  mävvm,  hAppi/,  nof^,  canna  (so  auch 
V.  Hehn,  s.  Low,  Pflznn.  no.  291 
und  Saalfelds  Thesaurus  Italograecus 
col.  222—225).  Insbes.  1)  Schilfrohr 
Jes  42,  3.  36,  6.  Ps  63,  31:  rtyp^  rm 
das  Tier  des  Schilfs,  d«  h.  das  Kro- 
kodil. 2)  Würzrohr,  n.  gew.  Deutung 
der  von  peinem  Schaft  benannte  Kalmu^s 
(^Acorus  Culamus  L.)  Jes  43,  24 ,  vollst. 
uiüa  Ex  36,  23  und  ainn  na)?  Jer 
6*  20.'  3)  Stengel  des  Getreides  Gn 
41.5.  22.  4)  Mess.srulir,  Messrute,  Mass- 
.stal).  vollst.  n"nrn  nip  Ez  40,  3.  5,  dah. 
LiüDgenmaas  von  sechs  Ellen  (b.  zu.  nat<) 
Es  41,  S.  5)  Wagebalken,  Wage  seliwA 
J«»46,f>.  n)  Armröhre  Hi  31,22  (l.ftj;?), 
dann  ScI.aft  des  LeuclitofH  Ex  25,  31, 
LiVier  PI.  cstr.  ''3p  Ex  a.  a.  O.  u. 

m-  suj/.  zr:p_  25,  36.  37,  22  von  den 
Armen  desselben. 

(Schilfrohr)  N.  pr.  1)  ein  Bach  auf 
deör  Qrense  von  Ephraim  und  Ifanasse 
Jos  1 6,  S.  17,9,  sicher  nicht  das  heutige 
Wadi  Käna,  das  südlich  von  Sichern 
beginnt  und  zum  'Auge  sich  hinzieht 
(Kob.,  Phys.  Geogr.  106  f.)  —  dann 
hätte  Siehem  za  Ifanasse  gehört  — , 
sondern  vielmehr  der  Nahr^FBUk,  der 

«Bohrflnss«  {u^.j6jJ\  ^)desBahAed- 

diu,  8.  GiiSrin,  Samarie  II,  3S5  ff.  und 
die  Karten  von  Menkf  und  Kiepert. 
2)  Stadt  im  St.  Ascher  unweit  Sidon 
Jos  19,  28  (s.  Keil  «.  St.).t 

Klip  wie  it|p  eifrig  Jos  24,  19.  Nah  1,  2.t 
vieU.  B.  V*  a.  ysp  (s.  d.)  jagen.  Davon 


5p 

T3p  (Jagd?)  N.pr.  1)  Nachkomme 'des 
Eisan,  von  dem  eine  edomitische  G^end 

benannt  ist  Gn  36,  11.  15.  42.  1  Ch 
1,36.  53.  2)  Vater  (oder  Grossvater) 
des  Uthniel,  des  jüngeren  Bruders  des 
Kaleb  Jos  1$,  17.  Bi  1,  13.  3,  9.  11. 
1  Oh  4,  13;  dah.  heisst  Kaleb  t»!«? 
Nu  32,  12.  Jos  14,  6.  14.  R.  Keil  za 
Jos  14,  6.  3)  Enkel  Kalebs  1  Ch4, 15.t 

''tSp  (Jiiger?)  1)  kanaanit.  Yölkorschaft, 
deren  Wohnsitze  unbekannt  sind  Gn 
15,  19.t    2)  8.  t3|3  no.  2. 

^P.    8-  TP- 

"-'i^'  ™"  "^VP 
m!  1)  Geschöpf  Ps  104,24.  LXX.  »liats. 

2)  Erwerb,  Kauf  I/v  22, 1 1 .  3)  Bestts, 

Eigentum  Ghi34,  23.      4,  7.  —  Ajoeh 

misdm.f  talm.,  targ»,  syr. 

cstr.  "iwp  Ex  :^  n,  23  Zimt,  «ram. 
K^s^p,  la&ioj,  ^oa&iao  (Ldv,  Pflznn. 

3i()),  gr.  Klvvnuov,  xiyvafitifiov  (nach 
Hf rod,  3,  III  pliöni?!.  T''^r?j>nings)  Pr 
7,  17.  Ct  4,  14.t  Wahrsch.  Fremd- 
wort; im  Utalaiisdiea  mänb,  s. 
BSd.,  AäOU.  ad  2%m.  III. 

"jjp         ™P     IT  I)        stellen,  auf- 
recht liiustellen  (vgl.       Vlll  aufrecht 
stehen),  feststellen,  dah.  gründen. 
von  ",p  Xest,  imd  hiervon  denom. 

Pi.  /.  n::p,  mpf.  ",3pr»,  «|p^  das 
Nest  macheu,  nisten  Ps  104,  17.  Jes 
34,  15.  Jer  48,  28.  Ez  31 ,  6.t  Auch 
mischn.,  talm.,  targ.,  syr. 

Ai. jil./. "vei;?^  Jer 22, 23t  eig.  nisten 
gemaeht  v.,  also  ebenfalls:  nisten. 

yi3p*,  ar-  (^gl-  "P)  jagen.  Bar, 

Y^fe*  "'^tP     ^Tacr<l!K't25  Hi  18.  2t: 

wie  lange  »werdet  ihr  Netze  legen  Worten? 
d.  h.  auf  Worte  Jagd  machen,  um  mein 
Unrecht  m  erweisen. 

ty'S^  (Besita)  N,  pr,  einer  Stadt  in  Hauraa 

unweit  Bostra  Nu  32,  42.  1  Oh  2,  23t, 
bei  den  griech.  Topograjihen  X«v«.9-a, 
KavM&d,  jetzt  Kenawat.  S.  Relandi 
Palaest.  H.  681.  Burckhardt's  Syrien 
I,  157.  504.  Bob.  Pal.  m,  911.  Wets- 
stein,  Reisebericht  77*  Bas  batan. 
GKebelgb.  26,  Anm. 
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•raöß  Keri  (Kt.  ^ioir),  cbr, 
pi.  Bö'p  —  eig,  festmaclifn,  dwoOf 
wie  ar.  ^it-ft,  schwören,  beschwören; 
im  A.  T.  spi^c.  von  dorn,  drr  dnrch 
Beschwörungsformeln  oder  andere  aber- 
glänbiache  KUnBte  die  Zukunft  und  den 
Willen  der  Gottheit  su  erfoi-schen  sucht ; 
von  falschen  Propheten  Du  IS.  10.  14. 
2  K  17,  17.  Mi  3,  G.  7.  11.  Jes  3 ,  2, 
von  Bileam  Jos  13,  22,  von  den  Pro- 
pheten der  Philister  18  0,2,  der 
Totenbeecbwörerin  in  Endur  2S.  S,  vom 
Könige  von  Babel,  der  durch  ßelouay- 
jBia  erkundet ,  woliiii  or  «ich  wenden 
soll  Ez  21,  2tj.  -  -  Auch  nÜEchu.,  talm., 

t«rg.  OOp.  Hyi. 

Berivftte:  oop-  und 

DOp  pl.  o"^9^  m.   1)  Wahrsagung  Jer 
14.  £z  13,  6.  23.  21,  26.  27.  1  S 

15,  23.  2)  Wahrsagerlohn  Nu  22,  7 
(vgl.  mre).  ■'>)  Oiakelspruch  2  K  17, 
1 7,  voji  Auf^sprücheu  des  Königs,  welche 
die  Menge  wie  üoUessprüche  ansieht 
Pjp  16,  10.  Auch  talm.,  t«rg.,  jer.  syr. 

abscluieideii  Ez  17,  U.t 

rcp/.  Schale,  Napf,  f.  v.  a.  na;?  w.  m.  n. 
-.Ben  nop  Gefäss  des  Sclireiberß,  Tinten- 
faas  Ez  2.3.11  .t  Äth.  ♦u*^' :  Wawer- 
knig.  FhSn.  V9B  ^xRea^fenowg  CIS 
45.  lÜBclm.  Kelim  4,  3:  B^mm  ffoip. 

nb'jp  (vgl.  ar.  düifrlä  ein  hoch  aulsteigen- 
der Berg  oder  ein  solches  Gebirge)  N.pr. 
Stadt  im  St.  Jada  Jos  15»  44.  1  S  23, 
1  ff.  (V.  3  ä«f.  nV?T?)jNeh  3,  17  f.  1  Ch 
4, 19.t  Heute       (^),  Tobleri  dritte 

Wanderang  151.    Quirin,  Judöe  HI, 

341  f. 

3?pJp  (St.  ytp)  m.  etwas  in  die  Haut  Ein- 
gegrabenes, Eingebranntes  Lv  19,  28.t 

^5p*,  ar.  jiS  tiefliegend,  tief  sem. 
Dav.  Scha/d  ^p«>,  woher  niWjgtij. 

Derivat : 
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n*:;^  cstr.  r-r;5,  pl  r^rr.  rstr.  ™, 
m.  mff.  T'r^rp  /.  Schüssel,  Schale  Ex 
25,  2!l.  37,'  Ib.  Nu  4,  7.  7,  13  ff.  Das- 
selbe raischn.;  ar.  jiii. 

lS52p  ^^'^^t  pi-  n''xrr'  —  CrB.  ?ich  zu- 
samm^'n/iolien ,  sich  zusaiumendrückeD. 
wie  ar.  wü»  ('vgl.  die  vw.  Stt.  TS-,  JÖS, 
TCP,  kfiafly»,  ytp.  ^>iü),  dali.  l)die 
Füsse  zusammenziehen ,  mit  unter- 
geschlagenen  FOssen  utSMi  Zepli  1. 
12  (vgl.  Jer  48, 11).  2)  gerinnen  (aach 
mischu.,  neben  nsp,  gerinnen,  verdickt 
w.,  duh.  ntp^a  Zuf'|>ei«e,  dick  er  RreiV 
von  den  Molken,  die  zu  Kase  geriuuen 
(s.  Hiph.),  vom  Ebben  der  Meereeftoten 
£x  15.  S.t 

Niph.  Sach  14,  G  Kt.t  -{«Bg-: 
rtwa:  die  glämenden  ((yestirne)  r/eA« 
sich  zusammen,   d.  i.  verhnstem  bich, 
vgl.  Thea.  tJ21  u.  1225.    Die  Vew. 
folgen  dem  Keri 

Siph.  impf.  m.  <n^.  ^a'»^  «w»*- 
von  wo.  2  gerintipn  machen  (yom  werden* 
den  Fötus)  Hi  10,  lO.t 

f  «CP  m.  Erstorrung,  Frost  8acb  U,  6 

Keri.t 


(so  targ.,  syr,  ^Ä»  Ethpe.,  vgl.  ar.  ais 
festes  Angero^r^'nsein  der  Kopf  binde; 
mischn.  Hiph.  übtr.  erregt,  geäi^ertw., 
niepn  leidenschaftlidias  nMUttentaaei 
An^Wansen).  Davon  *iflp  Igel,  von 
2huaaunenrolIen  benannt. 

Pi.  zusammenwickeln   .Tt  ^  "S.  12t: 
"«n  31X3  "pnop  icÄ  wicktUe  gleich  dem 
Wdfer  niein  Leben  zusammen  (wie  dieser 
ein  fertiges  Gewebe  aafiriGkelt),  d.k. 
ich  war  auf  meinen  Tod  geSssst. 

rn|p  Ez  7,  25t  (ra.  sorackgea.  Ton,wtt 
.^'l,  11)/.  Untergang  (Targ..  KimcH 
exctdtitm),  aber  wohl  richtigr-r:  Banff- 
niss,  Schrecken,  eig.  Zusammenfahreo 
Thes.  p.  1225. 

lEP  (St.  nup)  m.  igel  Jes  14,  23.  34, 
11*.  Zeph  2.  14t.  Auch^mischn..  talm., 
targ.  Ar.  jJJ<i  nud  jJU*,  äth.  ♦^'K*'H 

svr. 

nSj:  m.  J  es  3 4,  1 5t Pfeilschlange,  serprM 
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Jambis,  ar.  »j/ijS,  vom  aich  sehnellMi- 
«Un  Springen  iMBumt,     das  Stw.  np. 

(s.  za  «8p)  sich  ztisammenziehen, 

insbes.  von  dem  Tiere,  welches  sich 
zusammenzieht,  um  einen  Sprung  au 

machen  (vgl.  bjt.  [h^^]  springen, 
hH^en)}  cUh.  ar.  jiS,  mischn.,  talm., 
targ.  y»p  iq>ringen,  vgl.  ijÄp,  targ., 
talm.  VSPa^  Heuschrecke.   Beriv.  ril|?, 


^Bp  (s.  zu  Krp),  rcjBts,  tmp/.  yflpn, 

«Bfr      wie  syr.  *ä9uo  zusammenziehen 

(vgl.  ar.  u.  compnuwrc), 

daher  verschliessen ,  z.  B.  den  Kand 
J«a  52, 15.  Hi  5,  16.  Ps  107,  42;  die 
Hand  (vom  Kargen)  T)t  15,  7;  trop. 
das  Erbarmen  Ps  77,  lO.t  Auch  mischii., 
taliu.,  tÄrg. 

Nij)h.  impf»  i  p,  1^^".  (wie  Ittatn;; 
Hi  19,  24)  idsammengerafEt  und  hm- 
weggeaumimeik  Verden  d.  i^  sterben  (vgl. 

ar.  AJb\  ^'.^^  m):]  er  ist  ge- 

storhen)  Hi  24,  24.t  ' 

Pi.  yt.  I^IS^  sich  zusammenziuhon, 
nlml.  zum  Spninge,  springen,  hüpfen 
(wie  targ.),  Tgl.        Ot  2,  8.t 

yp  (St  pp),  m.  ■«■I?,  in?,  hüp  m. 
das  Ende  (auch  talm.,  targ.,  syr.),  das 
Ansserste,  eig.  vom  Räume  Jes  37,  24. 
2  K  19,  23.  Jer  50,  26,  meistens  aber 
von  der  Zeit,  und  in  Beziehung  auf 
Handlmdgen  mud  Ztutinde.  Jes  9,6: 
unü  des  Friedens  wird  lein  Ende  sein* 
Hi  16,  3:  wird  ein  Emfe  der  windigen 
Reden?  y]?  VJ*  ohne  Ende,  Ädv.  Koh 
12,  12.  zu  Ende,  nach,  z.  B. 

ffvsn«  ypn  nach  Verlauf  von  vier- 
aig  Tagen  Gn's,  6.  16,  3.  41,  1  (vgl. 
p  no.  3,  <f),  bei  Späteren  auch 
2  Ch  IS.  2.  Dn  11.  6.  13.  Insbes.  a)  dm 
£ude,  d.  U.  der  Uut^rgang  eines  Volkes 
Qn  6,  13.  Es  7,2.  Am  8,  2.  1^ 
Missethat  des  Endes,  d.  i.  die  das 
Endgericht  lierbeiführt  Ez  21,  30.  34. 
35.  5,  anrh  vom  Tode  Ps  39,  S.  Hi 
6,11.  b)  die  Erfüllung  einer  "Weissa- 
gung Hab  2,  3.  c)  ^-n?  Dn  8,  17, 
oder  ^  T^'Q  T.  1 9  die  Zeit  des  Endes, 
auch  Du  12,  i:^  dn?  EnHe 

dt'?-  Tü'-T«'.  die  Zeit  der  schliesslichen 


Gbmiiius'  HMdwörMrbwb.  11.  Aufl. 


48 


Heilarerwirklichmig.  —        Hi  18,  2, 

e.  zu  1^3^.  —  Von  fSi  ist  abgeleitet 
Tix-'P  der  letzt«. 

3Up  (s.  TO  yjtp)  lif^.  -aiiw,  jx.  p, 

nfan|>  —  l)  abschneiden,  a.  B.  Mn 
Stück  Holz  2  K  6,  6.  Ar.  ^.^^  zer- 
schneiden, aerstücken.  Syr.  i^jjp  Metz- 
ger, misclm.  n»;?,  Tarif  v.  Palm,  soxp 
«rgxucr^oy.  Mischu.  a2Cp  zerhauen,  auch 
fibtr.  bestimmen  (vgl.  nts),  dav.  na2C{? 
bttstimmtesUass.  2)selieren,da8WoUeii- 
Tieh  (ar.  i^yis  ovw  jttae  toiufe^)  Ot 
4,  2.t  —  Davon 

321^      dir.  'vap,  m.  1)  eig.  Zosehnitt, 

dah.  Gestalt,  Form  1  K  6,  25.  7,  37. 

2)dasAbgeschnittene,  dah.  das  Ausserste, 
Ende:  C"rn  «^asp  Jon  2,  7  die  untersten 
Gründe  der  Berge  (in  der  Tiefe  dtm 
Heeres)  Vulg.  extrma  nwHüum.f  Syuou. 

jn22p  (s-  zu  yxp)  ti/.  nixp  —  1)  ab- 
schneiden, abhauen;  trop.  (Völker)  ver- 
tilgen Hab  2,  10t,  vgl.  ar.  La»;  syr. 

(jO  brechen,  12.^,  Jbo^jA  Stfick.  2)«nt- 
scbeiden,  richten,  ar.  «'ine  Sache 

zum  Abschluss  bringen,  abmachen* 
l>avou  T'Sf;.    3)  endigen,  s.  rsp. 

Pi.  dass.  Pr  26,  6:  D-.ban  n^is  d«r 
(sich  selbst)  äieFt^tiitihaiit,  von  einem 
gesagt,  welcher  Gesdiifte  durch  einen 
Thoren  hesorpfon  liisst  und  sich  so  selbst 
aufs  eni|)findlichste  «chlldigt.  2  K  10, 
32:  J<üive  fing  an  i>sJ7t^^  '^"'stp^  abzur 
hamm  t»  JäraA,  d.  h.  einmi  Teu  nach 
dem  andern  davon  abaoroi^en.t  Phön. 
Isp*«-!  u.  weet^  in  den».  S.,  OIS.  2, 
10.  22. 

Hiph.  =sxfrn,  ti^/".  nüjsn  abkratzen  s, 
v.a.  9^  Lv'l4,  41.  43.t'LXX.'d9io$^. 
Derivate:        —  W^,  -p«?,  n||?. 

tTK^  m.  cttr,  nsg»,  vt||»,  m.  «t^.  orrsp) 
33,  2  m.  1)  8.  V.  a.  yp  das  Ende, 
das  Ausserste,  z.  B.  der  Erde  Jes  5, 
26,  des  Himmels  13,  5.  Ps  19,  7.  n^a 
Qii:^  näV'j  nach  drei  Tagen  Jos  3,  2. 
9,  16.  vom  Ende  an  oder  von 

den  Enden,  d.  b.  alles  zusammen  On 
19,  4.  Jcr  51,  31.  Dah.  2)  das  Ganze 
Gn  47,  2:  l'^nK  rxtp^  aus  der  Oesamt- 
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M  seiner  Brüder,  Ez  33,  2.  Nu  12, 24. 
Jes  56,  11.  Vgl.  das  Fem,  rvt^  no.  2. 

V.  a.  fyxp^  1)  Ende,  das  Ausserste  Ez 
25,  19.  Üi  26,  14:  ■o'i^  nixp  ^Ji«  i^Mien 
seiner  Wege  d.  i.  das  Ausserste  ihrer 
Peripherie.  2)  pl.  m.  )'q:  rnxp^  aus 
den  Enden  (ein«r  ICenge»  einer  Sebar) 
d.  i.  «OB  ihrem  Umfang,  tob  ihrer  Ge- 
samtheit Ri  18,  2.  1  K  12,  31.  13,  33. 
2  K  17,  23. 

nX]^  (so  übMall  Baer;  bei  Nah  viell. 

die  LA.  Müc^  vorzuziehen)  m.  Ende 
Je»  2,  7.  Nah  -2.  10.  3.  3.  9.t 

(u.  d.  F.  un,  nnr)  m.  Ende,  Äusser- 
Bte»,  nur  PZ.  cUr.  y::x~"'l»p  der  Erde 
Enden  Pe  48,  11.  65/6,  Jes  26,  15.t 

risp  8.  nxp. 

wie  ar.  _  jS  atreuen.  8. 
Thea.  p.  1228.  Davon: 

m.  Jes  28,  25.  27t  Schwnrzkümmd. 
Ar.  ^js  u.  ^jS  jy)^0«I{a  «oh'va  Xr. 
(LXX.  Yulg«)»  miachn. 

(St.  nxp)  cs<r.  -p^p,  i>i.  crfr.  "«s^, 

m.  5Mjf.  T'"^*?^  1)  Richter,  Magißtrate- 
person  Jes  1,  10.      6.  7.  22.  3.  Mi  3, 

1.  9.  Vgl.  ar.  ^^l*  lüidi  d.  i.  Richter. 

2)  Anführpr  im  Kriege,  Feldherr  Jos 
10,  24.  Ri  11,  6.  11.  J)n  11,  18.  Vgl. 
OBiö.    3)  Fürst  Pr  6,  7.  25,  15.t 

n^'^^U*  pl.  nis-^lRS  /.  1)  die  arab.  Uasaia. 
iwrw  (kasia  lAm.  Pa  45,  9.t  Ar. 

ÜLjuwia'^  (lass.  S  ili.  w  ihrsch.  njttsp  D.  H. 
Müller  ZBMG.  XXX,  706.  Vom  Ab- 

Mbftlen  (St  9sp)  benannt,  wie  Aa!S 

Zimmet  von  Ebendasselbe  bed. 

mp  (g.  dieses).  2)  N.  pr.  einer  TOn 
Hiobs  Töclitorn  Hi  42,  14.t 

('St.  -3tp  abschneiden)  rs-^.  "^Tlp, 
pi.  m.         n^"'!)?  m.   1)  Ernte  Gn  8, 
22,  concr.  das  geerntete  Getreide  Lv 
19,  9.  23,  22.  2)  (abgeschnittener  od. 

abzulösender?)  Ast,  Zweig  Jes  27,  Ii. 
Ps  80,  12.  Hi  14.  0.  3)  Schnitter  Jes 
17,5;  aber  hier  nicht  poet.  für  V'^vt 
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(Ges.),  sondern  Nomen  von  akt.  Bed. 
n.  (l.  F.  Is-on,  X":;:.  (Te<?t'u  Frdr. 
]itz^>cli,  der  'p  von  ns-j.  ka^ätit  binden, 
sammelu  (-i:tp  —  tttjp)  ableitet,  s.  Xöl- 
deke,  ZDKG.  XL,  735. 

C'^-  ^-^^  7^r)  1)  einpchneiden,  ab- 
schneiden (aram.  3f»p  [auch  xaip.  jer. 

pyr.  ar.  ^*) '  'bivon  nrtxp?. 

2)  abschälen  (wie  ar.  jisk» ,  vgl.  das 
Hiph.)',  davon  M7^:xp.  3)  einkniek«o, 
einbiegen  (s.  Hoph.) ;  davon  ssqjM.  Y|^. 
eab.  r:xp.  8ab.  Denkm.  91. 

Pm.  /.  pl.  cstr.  niwfpr  gewinkelt, 
geeckt  8.,  d.  h.  Winkel,  Bicken  bilde» 
od.  haben  Ex  26,  28.  36,  38.t 

Hiph,  impf.  abkrataen,  s.  t.  s. 
n^jD  Hi.  Lv  14,  41.t 

Ho.  pari,  niyjcprra  eig.  abgeeckt,  in 
Ecken  abgeschnitten,  d.  h.  s.  v.  a.  OTXn? 
Eeken,  Eckrimne  Ea  46,  22  (s.  Keil 
a.  St.).t 

Derivate:  rer-Tip^,  n;«>I^ 

C)Sp  (8-  zu^p)  impf,  eis;?':,  ^J!i  »nf- 
J^t)^  reissen,  brechea,  sr. 

cJk.^  abbrechen,  knicken,  Eerbrecben. 
Davon  rstjb  «o.  1 ,  und  ntJlp.  —  2)  In'- 
brecheu,  in  Wut  ausbrechen,  aulge- 
bracht werden  (wie  ^^^'^'fii  von  hervor- 
brechenden LeideDBchaften  gebrancbi 
wird),  m.  über  jem.  od.  etwas  Gn 
4n.  2.  41 ,  10.  Ex  16,  20,  m.  Jos 
22.  IS.    H^,n'.  »a^. 

Hiph.  nB«i;?n,  impf.  «^JR?!!»  »h/"-"^*?'^ 
D''s:ip;7s  —  anrn  2om  reiaen  (Jahve) 
Dt  9, 7.  S',  22.  Ps  106, 32.  8acb  8, 14.t 

Hithpa.  Z,pf,  BUgrtt]  ivie  Kai  ao.  t 
Jes  8,  21.t 

Tj^SJ^  aram.,  ergrimmen  Dn  2,  12.t 

ti^,  i.  p.  rsr.  m.  siif.  ■'ttfp,  n^lf^t^ÜÜ? 

1)  Reisig  Hos  10,  7.  LXX.  qcpvfom. 

2)  Zoraesausbruch  Koh  5,  16,  inabcs. 
vom  Zorne  Jahves  Jos  9,  20.  22,  20. 
Jer  21, 5.  Sach  1,  2.  2  Ch  19, 10.  Zank, 
Hader  EsÜk  1,  18.  Pa  38,  2. 

V(X^  aram.,  Grimm  Ear  7,  23.t 

nB!2p  (St  B)Sp)  /.  Zerknirachimg  Jo 
1,  i[f  LXX,  avpAw/ioe, 

^2ipj  6B,  schneiden,  abschneiden,  ab- 
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hauen,  welche  auch  die  mit  dens* 
WdcouBs.  beginucndeu  8tt.  nxp  (UaS 

(v_jL>4aS),  nxp  yip  aufwpisPTi.  Im 

Arrih.  entspr.  Jos»  klein  srl:m  irl('n  und 
^jö»  hclmeidon,  insbe.s.  Nügi'l  und  Haare 
stutzen  ((lall.  JpJLo  Schert'). 

Kai  nnspi,  pt.  p.  pl.  cstr.  'x^xp  ab- 
hauen,  abschneiden,  z.  B.  die  Hand 
Dt  25,  12.  lÜBchit.,  arain.  nieh  ttbtr. 
feslstöUen,  bestimmen.  ■ —  Über  Jer  9, 
25.  2.",  '2:^    49,  :i2      zu  nxct 

P/.  "j'ijp  u.  yitp,  «>w|>/.  -j'i^-;^  1)  ab- 
schneiden, abhauen,  z.  B.  einen  Strick 
Fs  129,  4,  die  HSnde,  die  Baumeii  Bi 
1,6.  2  S  4,  12,  den  Spieee  etumpfen 
Ps  16,  10.  2)  zerschneiden  (in  Fäden) 
Ex  39,  3.  3)  beschneiden  (des  Gold- 
echmucks  berauben)  2K  IG,  17.  1$, 
16.  24,  18.  2  Oh  28,  24.t 

Pu.  pi.  tnpm  POM,  Y.  PL  HO.  1.  Bi 

1,  7.t 

Deriw. :  yp,  P^'^P- 

y^Sp  anun.,  Po.  tt^H^  abhauen  Dn  4,  ll.t 

(8.  ZU  yxp)  ar.  y^ai  kttrsen,  nnd 
kura  worden  oder  smu,  letzteres  anoh 

imj»/.         -viaei??,  1*^,  i.  j». 

n^:sp7,  m.  suff.  ^rvrsp^t,  i>np.  rop,  «V. 
"ispb,  m.  SM/f.  Jj^sp  alisclnu'idcn,  insbes. 
Getreide,  dah.  mähen,  erutou  Jer  12, 
13.  Lv  19,  9.  25,  5.  Hi  24,  Ü  Keri.  Part, 
-ixip.  pl.  a^n:p  der  Schnitter  Bnth  2, 
3  ff.  Trop.  in  1,  S:  die  da  UnheU  säen, 
werden  es  ernten.  Pr  22.  S.  Pass.  ni"^xp 
abgekürzt  Ez  42,  5.  —  2)  itUrans.  pf. 
■na;?,  impf,  -ixjsn,  -Tjjjp,  ^ni,  naiäjjp 
Pr  10,  27,  tV.  06».  fiaiJ  knn  sein  ('auch 
niiscliii.,  tnlm.,  targ.)  Jes  28,  2n:  zu 
kurz  ist  dm  Lager,  um  sich  zu  .strecken 
(vgl.  da6pt.p.  von  1 :  nnsp  abgekürzt).  Von 
der  Zeit  Pt  10,  27  die  Jahre  der  GoU- 
toBen  werden  verkSrgt.  Übertr.  a)  ^t, 
meine  Hand  ist  (zu)  kurz,  icli  üir/zu 
machtlos  Nu  1 1.  2:i,  mit  -j^  u.  If\f.  Jes 
50,  2  (ebenso  im  Arab,,  auch  umge- 
kehrt: lange  Hand  haben''  f.  „mächtig 
sein«),  b)  ■•fflBS  nnx^,  itr»^  ich  werde 
ungeduldig  Nu  2Y,%.*Bi  16,  16.  Hi 
21,  4.    M.  3^  über  etwas  Bi  10,  16. 
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Ä.  «HP  abk&nsen       102,  24.t 

Hiph.  P^kpn,  imj)/.  »rp>^  1)  ab- 
kürzen Ps  89,  46.  2)  absehnetden,  ab- 
ernten Hi  24,  6  Kt.t 

Derivat;  -f^sp  u.  die  In-idfii  folg. 

"i^E*  cslr.  ^p,pl.  -^-ixp  Adj.  kurz,  insbes. 
«)  "^?R3  ohnmächtig  Jes  37,  27.  2  K 
19,  26.    6)  nn-iap  Pt  u,  29  und 

C'BK-^^P  Pr  14,  17  ungeduldig,  jäh- 
zornig (Ggs.  '«  T|-ij<).  c)  truf*  ^  knrs- 

lebi<?  Hi  14,  l.t 

*iSp  wi.  Kürze,  risn  'p  Ungeduld  £x  6,  ».t 

(8.  Baer  zu  Dn  1,  2)  (/««.  v.  nsp, 
n.  d.  F.  n:3,  na^),  m.  crap,  ^jd. 
nnsFj  (wie  nij^  v.  W2),  m.  iwy.'irri-Bip 
Ex  37,  8.  39,  4  Kt  (Keri  Trijcp)  s.  V.  a! 
rixp  1)  Ende.  Im  Sg.  eteta  m.  p  Dn 
1 ,  5.  15:  n^b?  rr-t;'^  rap-a  jwrA  Verlauf 
von  zehn  Tagen  und  c•^•:^■^  riip-ab  nach 
der  Zeit  V.  18,  pl.  nisp  die  (Uusser- 
sten)  Enden  Ex  38,  5.' 65,  9  vgl. 
V.  6.  2)  Summe,  Oesamtheit.  Dn  1, 2: 
c:^r6xn-n->s  -^z  n^cppt»  (einen  Teil)  von 
der  GesamfhHt  <W  Tempelgefässe.  Neh 
7,  70.  iliöchn.  bed.  ratpa  geradezu 
oHguot  (ebenao  tahn.,  taig').t 
r^jp  c<r.  gleichl.  /.  aram.,  1)  Ende  Dn 

4,  26:  nby  -nn  y»hn^  r\2lp>>  nach  12  ITo- 

wissen  Zahl  von)  Tagen.    2)  Summe, 
Gesamtheit,    nxp-,«  (etwas)  von  der 
Gesamtheit,  eb  Teil  Dn  2,  42. 
■^B  (St.  TP)  Pl'O^-p^  Ä(^'.  1)  kalt  (aach 
misohn.,  ar.      ^J)  Pg  25,  25.  Jer 

18,14.  2)nihigPf  17,  27Kt,:nrrTB 

ruhigen  (kühlen),  besonnenen  Geistes 
(vgl.  das  häufige  talm.  ir^n  n'r^p  Ge- 
mütsruhe; Low,  aram.  Pflznn.  224, 
Aum.  1.  Sam.  ben  Meir's  Pent.-Komin. 
ed.  Bosin,  Bresl.  1881,  p.  XV  Anm.  2). 

5.  it?;  no.  6. 

1p  ICaner  s.  "Pp.t 

T  (St  TP)  m.  Kllte  6n  8,  22.t  At,y, 

I.  &5'^pr«np,w-,5,».xnp,m.«#.-i^r«'^; 
tm|)/.  »-ip^. nx-^px- 1  8  28, 1 5.njs<Spn, 
;(»'"?5^ni,  III.        •'ink;p-.,  -iitnp-.  Jer  23V6, 
1,  28,  r^^fp.H;  tw^.  «-ip,  s«^, 

"»^J?»  «H^-  «iT. 

fins^,  wiT?  Bi  8,  1 ,  m.        «vtr;  pt. 
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ein  onomatop.  8t.  (vgl.  ar.  JSJS  tchreieii, 
Tom  Kamel,  der  Holstaabe,  dem  Hahne 
[syr.  {|^}^],  fttii.  kuer-kU9r  Kmrmeln, 
KiirreD,  arani.  "^.""^^  kollern,  gackern 
u.  a.,  8.  Friedr.  Delitzsch,  Indog.-aemit. 
Wzvw.  90),  l)  schreien ,  von  Tieren 
(s.  KDp)  u.  Henseben,  s.  B.  vom  Hilfe- 
geaehrei  eines  Weibes  Qu  39,  14.  15. 
Gew.  f.  schreien,  rt{fen  (Sll.-I.  \>-p 
Wi  »"^  <^>"  Stimme  ifes  einen,  de)' 
zurief  seinein  Uetmsen ;  auch  phöu.  «ip 
eis.  1,  2.  7).  Werte  mit  lauter,  affekt- 
voller  Stimme  hervorbringcu  Gn  45,  1 ; 
wndjodq^  schrie :  lasst  himtisgehen  u.s.  jc. 
11,  i^:  nnd  man  rief  vor  ihm :  Äbrech ! 
Lv  13,  45.  Meist  steht  ^iö»^  Ez  9,  1, 
u.  n^'«!  vor  den  direkt  folgenden  Wor- 
ten 2  8  18,  28.  2  K  16,  28.  Insbes. 
anemfen  (nach  Art  eines  Herolds), 
predigen,  verkündigen  (wie  neutest. 
ntiffi-irahiv).  Absol.  Pr  1,21:  dieWeis- 
lieit  predigt  auf  den  Gassen.  S,  1,  mit 
folg.  Aee.  Jee  40, 6 :  «ine  Stimme  ^pridiit : 
predige!  Und  er  sprach:  was  soü  ichpre» 
digen?  Jo  4,  9.  O'ü  vrp^  ein  Fasten  aus- 
rufen (ansagen)  Jer  SP»,  9.  h  "t'^- 
die  Freiheit  (den  Sklaven)  verkündigen 
Jer  34,  8.  15.  17.  Auch  so,  daae  die 
Worte  selbst  folgen  Ex  32,  5.  Jer  2,  2. 
7,2,  oder  m.  folg.  "^s  Je»  40.  2.  — 
2)  nifen,  wo  die  laut  gerufciun  Worte 
an  eine  bestimmte  Person  (oder  Sache) 
gericbtet  sind,  a)  berbeimfen,  m.  d. 
Dai.  d.  P.  Lv  9,  l.  Hos  11,  1 ;  m.  ^ 
Gn  3,  'h  49,  1;  m.  d.  Are.  Chi  27,  1. 
Pr  IS,  (>:  sein  MavJ  mfi  Schlage  herbei, 
Ruth  4,11:  ort  r^zz  ruft  (d.  i. 

erwirb)  dir  einen  Namm  in  BeMehem. 
Insbes.  «)  einladen  zu  einem  Mahle 

(xaleiv  inl  damroy)  iS  9,  13.22.  IK 
1  .  *).  unil  iiii-taph.  D-Vr^  x"-  jem. 
zum  Flieden  einladen,  iluu  den  Frie- 
den antragen  Dt  20,  10,  jeni.  (b)  wo- 
bin  (n^riq*)  einladen  Sach  3,  10  (t. 
VtsH^).  ß)  vor  Gericlit  fordern  (xaletv 
Big  Sdtijv,  iu  iu.s  rocare)  Hl  1.  1^.  22. 
Jes  09,  4.  —  h)  zusammen  berufen,  m. 
d.  Acc.  Gn  41,  S,  m.  d.  JM,  20,  8. 
BO,  14,  m.  49,  1.  Dab.  nyfs 
eine  Fesi Versammlung  berufen  Jo  1, 
14;  aucb:  Krieger  ausammenberofen 
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Jes  13,  3.  —  c)  jemandem  zurufen,  m. 
V»  Ri  18,  23,  u.  d.  P.  Jes  34,  14. 
Vor  den  Worten,  welche  num  jem.  zu- 
ruft,  steht  nbk^  1  S  20,  14,  u.  w 
Bi  9,  54.  —  d)  am  Hilfe  rufen  oM. 
Pe  4,  2.  22,  3.  34.  7.  m.  folg.  n^rrH)? 
4,4.  28,  1,  o-TÄRb  57,  3.  m.  d.  Acc. 
anrufen  14,  4.  17,  6.  —  e)  jem.  be- 
rufen, d.  b.  2U  etwas  bestimmen,  er- 
wftblea,  B.  V.  a.  nna.  Jes  42,  6.  4S, 
12.  49, 1.  51, 2.  aieiebbedeatflttd,  aber  ^ 
stärker,  ist  'B  »Ö?  tr??,  d.  h.  jem.  na- 
mentlich berufen  Jes  43,  1.  45.  3.1 
Vgl.  Ex  31,  2.  Kig.  den  Namea  jeui. 
zum  Mittel  des  Rnfens  maoben,  Um 
(laut)  aucarofen  Ex  3:^.  19,  daher:  — 
/)  n-irr  öcfa  »i;?  rufen  mit  dem  Namen 
JahvVs  (Ges.  §'l38,  1.  Anm.  3)  d.  h. 
diu  anrufen  oder  ihn  ausrufen  d.  i. 
verkündigen  Chi  4,  26.  12,  8  a.  5. 
(der  terminologiscbe  Ausdroek  vom 
öfTentUchen  feierlichen  Gottesdienst). 
W  7'J,  6.  105,  1.  Jes  <M.  C.  auch  von 
Götzen  l  K  IS,  26.  in  ders.  Beil. 
auch  ohne  ^  Thr  3 ,  55.  Ps  99,6. 
Dt  32,  3,  vgl.  Ruth  4,  14.  Seltener 
in  Bezug  auf  Menschen  Ps  49,  12: 
nifen  ans  ihre  Namen  Uber  Ländereieti, 
d.  i.  benennen  sie  nach  sich.  Anders 
Jes  44,  5:  2r9r«öa  nr  ÜMT 

wird  ntfm  dm  Namen  JaM»,  ibn  fAv- 
lieb  nennen  als  denjenigen,  zu  welchem 
er  sich  hält.  —  3)  nennen,  m.  d.  Ac^- 
des  Kamens  u.  Dal.  d.  P.  oder  S.  Gu 
1,5;  n-i-«  niinV  D^riV«  n-;;5'.3  wd  0«ä 
nmmie  das  Utk  Tag,  Y.  8.  10.  31, 4T 
selten  m.  dopp.  Acc.  Jes  60,  IS.  X" 
32,  41.  Am  gebräuchlichsten  ist  fol- 
gende Konstr.:  Gn  4,  25:  tsj  tr^rr; 
n»  y^"^  und  sie  nannte  seinen  Kam» 
Skh.  4,  26.  5,  2.  3.  29.  1 1 ,  9.  ^  w  tTT, 
jem.  einen  Namen  beilegen  Ruth  i,\< 
Gn  26,  18.  Ps  147,  4.  —  4)  (laut) 

lesen,  vorlesen  (wie  ai*.  f^'),  ni. 
Acc.  Ex  24,  7.  Dt  17,  19.  -e-:^  x:« 
rinenv  Buche   lesen   d.   i.   leöeu  w«? 
dann  steht  Neh  S,  S.  Jer  36,  14  ff.  - 
In  d.  Bed.  2 — 4  ancb  miscbn.,  talm.,  tsfg- 

Niph.  s-j?:,  nx-pj,  ^r^'-rp^^ ;  impf.  »T- 
y^,  pt.  »T^:,  trxnp:  —  i)  gerufoi 
Jer  44,  26'.  E8th'2,  12.  2)  genaiuit  vr. 
Big.  m.  d.  Dai.  d.  P.  Gn  2,  23.  1  S 
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9, 9.  Jes  1, 26.  32,  5.  62,  4.  12.  Dmui 
aaeh  m.  dopp.  Nomin.  Sach  8,  3.  Jes 

T)}.  56,  7,  11.  111.  Gn  17,  5:  "siV 
^TPis^H  T-r  x-T?^  deinen  Namen 
soll  man  nicht  mehr  Ahram  nemien,  35, 
10.  Dt  25, 10.  Bn  10, 1.  losbes.  merke 
man:  a)  'i  bvn  K~«p3  nach  dem  Namen 
jem.  genannt  werden,  d.  h.  seiner  Fa- 
milie, seinem  Volke  beigezählt  w.  Jes 
43,  7.  4S,  1,  mit  blossem  2  Gn  21,  12, 
m.  0*%?  48,  6,  m.  Jes  48,  2.  h)  x-;?? 
Vs  'vd  mein  Käme  wird  genannt  über 
einer  Sache,  d.  h.  sie  wird  nach  mir 
benannt,  fiUirt  meinen  Namen  2  S  12, 
28.  Jes  4,  1,  daher:  sie  gehört  mir  an, 
ist  mii'  geweiht,  z.  B.  in  Benehnng 
auf  Jahve  Ton  dem  Israelit.  Volke 
Dt  28,  10.  Jes  63,  19,  und  den  unter- 
worfenen Heiden  Am  0,  12,  von  dem 
Tempel  1  K  8,  43,  von  Jerusalem  Dn 

9,  18.  19.  c)  steht  (so  und  so)  gmamU 
iMrdm  in  dem  Sinne  von  (so  und  so) 
erscheinen  und  sein,  z.  B.  Jes  I,  26: 
dann  wirfst  du  genannt  :  Stadt  der  Oerech' 
tigkeit,  treue  Stadt,  d.  b.  du  wirbt  diese 
Namen  empfangen  als  Ausdruck  deines 
Wesens.  Ebenso  9,  5.  30,  7.  35,  8. 
47,  1.  5.  48,  8.  56,  7.  Ähnlich  bed. 
im  Sumer.  u.  Assyr.  ^Xamen  tragen" 
s.  V.  a.  existieren  (Haupt,  Sumerische 
FamiUengesftlse  S.  31).  —  3)  gelesen 
werden  Esth  6,  1. 

Pu.  x^p,  pt.  m.  Suff,  ^aopo  1)  ge- 
rufen, berufen  w.  Jes  48,  12.  2)  ge- 
nannt w.  Jes  65,  1.  Meist  m.  d.  Dat^ 
Jes  48,  8.  58,  12.  61,  3.  62,  2.  Ei 

10,  I3.t 

Deriw,:  Wjp,  VTt^,  ntpp,  «n^^. 

n.  ifTp  3-  /•  ^^Tr  Jer  4,  20  (Oes. 
§  14  Anm.  1);  m.  «üf»  "«Jk^p,  ^^Irp/, 
impf,  «'^p'',  MSÄ^pFi,  T»!  m.  si^jf.  «it'^p?, 

pt.  f  pf^  m.  svf.  'rprk*p  —  GR.  stos^pn, 
drängen  (vgl.  \ y>  ulf.  Waw  durchstossen, 
durchbohren,   ^y»   stossen,  schlagen, 

klopfen,  51p,      wegstossen,  wegreissen, 

rrp  I,  B-(p  abschneiden,  a*p, 

stossen  an,  nahe  sein),  dah.  begegnen, 
treffen  (vgl.  Ui.IV  nahen),  übtr.  be- 
treffen, von  Selueksalaiy  Ereignissen, 
m.  d.  Äee.  tl.  P.  Ön  42,  4,  38.  49,  1. 
Lt  10, 19.  Hi  4, 14.  —  Inf.  n^*  (wie 


rrtKyi),  davon  rttt^pV       immer  kontr. 
m.  «t^.  "riris^,  oantt^pV  als 

Praep.  1)  entgegen,  obviam  Gn  46,  29. 
Ex  4,  27.  18,  7.  Jos  11.  20:  -rx  psn») 
nan^sn  r»rpb  naV  dass  ihr  Herz  ver- 
Mriä  wmU  iem  Mriege  entgegen,  dass 
sie  trotngen  Henens  auf  dem  Kriege 
bestanden.  2)  gegenüber  Gn  15,  10. 
1  S  4,  2.  Ebenso  Hil.-I.  irn  nnj5> 
einer  gegenüber  dem  andern. 

Niph.  »"^p^,  impf,  vr^,,  '^.i,  i}»/.  alw. 
Kn|9S  —  1)  jem.  begegnen  (von  Per- 
sonen), m.  $5  Ex  5,3,  m.  ■'Sfib  2  S 
18,  9;  aufstossen  (von  Sachen)  Dt 
22,  6.  2)  absU.  von  ungefähr  sein  2  S 
1,  6.  20,  l.t  tKy>}  Jer  4,  20  gehört 
zu  vnfil. 

Hiph.  impf.  H"|pnn  betreffen  lassen 
(v.  t'nglUck),  m.  dopp.  Acc.  Jer  32, 23.t 

4<^P  iWj  f.  rr"-.  r<— y,  ivf.  x-prV,jp^ 

F,^r  t.  Is.  2,i  arum.,  1)  rufen 
THi  3,  4.  i,  11.  5,  7.  2)  lesen  Dn  5,  7  f. 
15 — 17.t   Palm.        aurofMi,  beten. 

Hiihpe.,  impf.  ^"^XP  gerufen  werden 
Dn  5,  12.t  Palm.  gt"ipra  der  genannt 
wird. 

m.  1)  Reh-  oder  Feldhnhn  (eig. 
der  Schreier,  Küfer.  Auch  unsere  Jäger 
sagen  vom  Eebhuhn:  es  rufe),  CSoeco- 
bis  Chtäcor  C.  B.  Ghray  (FFP  120,  in 
der  Httgelgegend  Palästinas  überall 

heimisch.  Ar.  J^^^,  vgl.  nbin)  1  S 
26,20.  Jer  17,  l  l.t  An  der  letzteren 
Stelle  ist  auf  die  alte  Volksraeinung 
(s.  Bochart,  Hieroz.  II,  b»4t.)  angespielt, 
dass  das  Bebhuhn  fremde  Eier  ent- 
wende und  bebrüte.  2)  N,  |M*.  m. 
Klip  1  Ch  9 .  1 9.  26,  1  (nur  hier  ärf, 
K-p).    2  Ch  31,  14.t 

(tt.  3-35, 8.  ni  mpn),  ra^,  up. 

najij,  impf,  np^],  i.  p.  a^p:,  aip'i; 
imp,  m-,7>,  «ip,  inf  yp^,  a-ht», 
-aipa,  nai^b  Ex  36,  2,  m.  suf.  oss'^i^, 
er^fp  —  1)  an  etwas  stossen  (vgl. 
Sii),  zuHaiumeu&tosseu,  davon  a'if?  Kneg. 
— '  2)  nahen,  sieh  nBheni  (auoh  misohn., 

von  Penonen 

n.  Saehen  Jos  10, 24.  H.  d.  P.  oder 
S.  Gn  37, 18.  Ex  14,  20,  seltener  m.  1» 
Hi  33,  22;  m.  :f  Ps  91,  10,  m.  >  n. 
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nahe  daran  »ein,  etwas  zn  tiran 

Gn  47,  29.  l  K  2,  1.  Spezielle  Ver- 
binduiif^en  sind:  a)  helfend  nahen,  von 
Jahve  Ps  1)9,  19.  Thr  3,  57,  von  Meu- 
ächen  1  K  2,  7.  2>)  der  Gottheit  nahea, 
Yon  frommen  Yerebrem  Gottes 
3,  2,  Ton  den  Prieetern  Lv  16,  1.  Es 
10,  40  (mit  "^sE^).  c)  nisx'Vx  einem 
Weibe  (geschlechtlich)  luilicn  On  20.  1. 
Job  S  ,  3,  wie  nki^aiaieiv.  d)  feindlich 
nahen,  anrttcken,  s.  B.  "i'T^  gegen 
eine  Stadt  Dt  20,  10.  Jos  8,*5, 
Ps  27,  2,  vgl.  119,  150.  e)  Je«  65,  5: 
rphn  triff  hin  ^■ffr.  f.  zieh  dich 
zurück,  zurück  da!  s.  Hijjh.  no.  2. 

Kiph,  vp^  wie  Eal:  herankommen, 
herzutreten  Ex  22,  7.  Joe  7,  14.t 

jPi.  ■'n2'':p,  13"^  ;  impf.  3i;?r,  m.  st^. 
w'^-jjrx,  imp.  3*;?  Ez  37,  17,  «n:^  — 
i)  herannahen  lassen  Hi  31,  37.  Hus 
7,  6.  Jes  41,  21.  46,  13,  nahe  bringen, 
in  die  Nähe  jemandes  vereetsen  Pb  65, 5, 
zwei  Dinge  sich  (gegenseitig)  nähern 
E/  :^7.  17.  2)  vür.  (u.  intensiv)  »ehr 
nahe  nein,  m.  h  u.  Inf.  Ez  36,  S.t 

Hipk.  a^ii?ri,  a-^^n  ;  iwj^/.  ^-^-^j?:,  a::^!!, 
ie"i|wi,  imp.  aT|?n,  m.  «Kf.  »i-p-n?»! 

—  1)  herannahen  lassen  Ez  22.  4,  von 
Personen:  herzutreten  lassen  Nu  9. 
10,  Zugang  y erstatten  Jer  30,  21 ;  von 
Sachen:  machen,  dass  sie  sich  ntthem, 
an  einander  stossen  Jes  5,  8.  2)  dar- 
brincren.  ein  TJui^chenk  Ri  3,  18.  5,  25, 
eine  Opiergabe  Nu  9 ,  13  (s.  "2']p5). 
3)  m.  yqi  von  etwas  weg  und  an  einen 
andern  Ort  hinrücken  2  K  16, 14.  4)  m. 
h  u.  Inf,  intrans.  nahe  daran  sein,  etwas 
zu  thun  Gn  12,  11.  Jes  2«,  17.  Abs, 
für:  nahe  kommen  Ex  14,  10. 
Derivate r  a*^  —  ",2-15,  3"ii;?. 

uraiu.,  /.  T-zrp,  pl.  «^fj,  if\f.  m.  ift^\ 
n3**;pi3  Dn  (j,  21  herannahen,  hinsngehn 

1)  n  M.  G,  8.  7,  2G.  6,  13.  7,  16.t  — 
Pa.  impf.  3~7^P  darbringen  Esr  7,  17.t 
Pahn.,  nal)..  lu.schr.  v.  Teima  dass.  — 
Haph.  "i-jrii,  m,  sujff'.  ■»rwd-jDn,  pt. 
T'znpr^'s  1)  hinzugehen  lassen  Ita  7, 13. 

2)  ciarbringen  Esr  6,  10.  17.t 

pt*  0^3^  M.  herannahendt  Aäi*  ver- 
bale des  vor.  Dt  20,  3.  1  K  5, 7.  Vgl. 
sab.  vp*  prrrN  der  fem  « .  nahe  ist, 
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arip  m.  Kampf,  Krieg,  v.  s^i^.  Im  Hebt., 
ausgenommen  2  8  17,  1 1,  nur  poet.  Fa 
55,  19.  22  0-  78,  9.  Hi  38,  23. 

PI.  nianp  Ps  68,  31. 

aram.,  dass.  Dn  7, 21.t  Auch  taig.; 
syr.  1^0. 

a'jjb  m.         -^-JR,  nji"!!?  Gn  41,21, 

pl.  m.  suff.  ""Tp,       103,  1  m,  (stt. 

kirlni)  das  Leihesinnere  (8tw.  3"7  i. 
V.    aneinanderstossL-n ,    dningeii :  da« 
Leibesinnere  houach  benannt  vou  det 
gedrängten   Lage   seiner  Teile)  und 
zwar    1)  die  Eingeweide,  z.  B.  der 
Opfertiore  Ex  2n,  13.  22.  Lv  1.  13.  ' 
3,  3.  9.  2)  die  Bauchhiihlo  (in  U,  iM. 
3)  die  Brusthöhle  mit  Herz  (1  S  2j,  , 
37)  nnd  Lungen  (1  K  1 7,  21).  4)  der 
Mutterleib  Gift  25,  22.    5)  übtr.  das 
Innere  a)  vom  lif.  n    Ii  ii  als  Sitz  der 
Etupfindungen  (wie  E'rv"  l-^f 
u.  ö.),  der  Seele  1  K  17,  21.  Jes  16,  i 

11.  -a-ip?  "^^  Ps  39,  4.  55,  5  das  Bert  \ 
in  meinem  Innern.    Gn  l>.  2:  Sara  ! 
lachte  nsipa  in  ihrem  Innern,  d.  h. 
heimlich.   Ferner  als  Sitz  des  (reistea 
(Sach  12,  1),  des  Geisteidebeus  (Ps  51, 

12.  Jes  26,  Ii)  und  göttlicher  Weisheit 
(1  K  3,  28);  dah.  dann  der  seelisch» 
geistige  Gf  samtzustand  eines  Menschen 
und  das  ihn  erfüllende  Dichten  imd 
Ti-achteu  Ts  5,  lU.  04,  7.  Ps  4y,  12: 
c^irls  "ia-^na  as-Np  ihr  Süm  itt  (iht 
Selbstbewus.st.seb  geht  darin  anf):  ihrt 
Häuser  (seien)  eicig.  —  h)  von  Sachen: 
Inneres,  Mitte.  Daher  3"ip2  prupo- 
sitioual  (wie  Mesa-I.  24  :  "p  anpa  t««er- 
halb  der  Staäi  J^tr),  mitten  in,  anter 
(etwas)  tmd  bloss:  in,  unter  (^^-ie 
(T^'ra),  z.  B.  3"rr  f  mitten)  im 
Lande  Ex  8,  18.  ''?53xr.  3~;rs  (mitten) 
unter  den  Kauaauitem  Ki  1,  32.  1  K 
20,  39.  Jos  1, 1 1.  Von  der  Zeit: 
teri^  innerhalb  der  Jahre  Hab  3,2,'— 
ai^iW  aus  der  Mitte  hinweg,  für:  tiw?- 
nach  den  Verben  des  Wec^elnntU" 
Entferueus,  Ausrotteus  Ex  31,  14.  Lv 
17,  4.  10.  Hl  5,  9  u.  9. 

^"^P*  /•  cs<r.  natj;?  (mm»,  aetioms  » 
2-^,  wie  ntm  au  K*r)  das  sich  Nahsn, 
die  Annfthwung  (an'Gott)  Bi  73,  28- 
Jes  58,  2.t 
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'^'^^  (einmal  E2  40,  43  "(S-^;?  kärbän, 

8.  Baer)  m.  estr.  "ja";;?,  m.  «n/T.  ''saiP;, 
teuan;?,  pZ.  Qn''}:;'^!?,  Lt  7,  3S  (minder 
beglaubigte  Lesart  Bfrsa'^r?),  Dar- 
brinfziin^,  Gabe  (ans  Heiligtum)  Nu 

7,  13,  bes.  Opfergabe,  von  blutigen 
und  unblutigen  Opfern  Lv  2,  1.  4*  12. 
13.  7,  13.  %,  7.  15.  .  S.  fio.  2. 
Aach  miedbn.,  «ram.  (Jir»jo^)  u.  aua 
dem  Aram.  b»  Ar.  (^tfj^;  zum  Sab. 

8.  D.  H.  Müller  in  Oestr.  Kon.8ohr. 
1SS1.  230}  übergegangen. 

l^li^*  cstr.  ia^7  m.  das  Barbringen  Neb 

\(\  35.  13.  31.t 

Dm"1P  ?».  Axt.  M.  suff'.  ^ißiy,  l  S  13, 
2Ü,  pL  cr:T-ip  1  S  13,  21,'n.  r-^n"^^ 
(auch  miüclui.j  Ri  !J,  iS.  Jer  lU,  22. 
Ps  74,  5.t  Arab.  entsprechen  f>^jJ» 
and  Nadi  ertlerem  kdnnte  xir^ 
(f.  öVip  mit  kompensierter  Verdopp., 
▼gL  v^'J^f  s.  n  no.  2)  yon  tnp  i.  8. 
von  spitey  Rcharf  ».  stammen. 

rng  (St.  nnp)  m.  s^f.  -tp-p,  /•  KiQte 
Ps  147,  17.  Nah  3,  17.  Pr  25,  20. 

mp.  m.  amSr.  ^-v^,  wnp^,  impf,  rn;?-; 
n.  (fan  10,  14)  rt^;  "Tj«!,  ns^Spjn,  m. 

«Mtf^.  ■'5Tir.»  T!ir»  TO»  — 

dass.  was  K"pn,  ar.  jem.  be- 
gegnen (sowohl  occurrit,  obviam  itnf,  als 
auch  accidit,  beides  aber  m.  d.  Äcc. 
d*  F.,  wie  unser  treffen),  von  Personen 
Dt  25,  IS,  und  Ton  Sdiicksalen,  Za> 
fällen,  z.  B.  Koh  2,  14.  9,  11.  Gn  U. 
29,  von  einer  Schuld  1  S  28,  10.  Euth 
2,  3 :  ttA  STTÄh  PßVn  n-np?  "ip^j  »nJ  iÄr 
ZvfaJX  (d.  iü  sin  ilu*  günstiger  Zufall) 
trif  ein  Stück  Lanä,  leeUhes  dm  Boas 
gehörte.  U.  \  nur  Dn  10,  14.  Absol. 
Jes  4 1 ,  22.  — Von  d.  Bed.  „zusammen- 
treffen, zusammenkommen"  leitet  Wetz- 
stein (in  Delitzsch  Gen.^  588,  Anm.) 
rr*^  Dorf  oder  Stadt  als  VereinigimgB- 
ort  der  Insassen,  Herden  u.  s.  f.  ab. 

Xrph.  ny:,  ""r-'-p:.  impf  rr\)^.,  "T»?! 
1)  wie  Kai:  begegnen  (nur  von  Per- 
sonen), m.  £bc  3,  IS  (vgl.  5,  3),  m. 
^  Nu  23,  4.  le,  m.  r«n(>>  Y.  3,  ofane 
Zusatz  y.  15.  2)  von  ungeftlur  hier 
oder  da  sein  2  8  1,  6.t 


PL  m.  si#.  VflrfjJ,  11^^.  rnnjsb,  pt.  n^iju 
—  Balken  legen,  bälken  (auch  miäcbn., 
dav  n-pr),  .ml'.  niaehpn,  dass  die  Balken 
sich  begegnen,  kreuzen  (vgl.  irrip  Bal- 
ken) 2  Ch  34,  11.  Neh  2,  S.  3,  3.  6, 
filr:  aufiriobten,  bauen  Ps  104,  3.t 

.Hi^.  n^n,  anr^TI»»?,  imp.  n-ijsn  l)  ent- 
gegenkommen lassen,  m.  "^ith  On  27, 

20.  24,  12:  oi»ri  "^oBb  KJ-nnpfn  laus  mir 
heute  etUgeyenkommen  (das  Erwünschte). 
2)  treffend,  gelegen  inaehen,  d.  h.  siob 
etwas  Gelegenes  wihlen  Nu  35,  ll.t 

Deriw. :  n-p^,  nnip,  — r!--p.  nnp, 
n-p*;.  n-'i?»,  nomm.pr.  nnip,  yrrp^,  rn'»'^. 

rn^*  m.  Begegnis,  Ereignis  Dt  23,  1  lt. 

n^"*^  n-ipra  eines  nächtlichen  Er- 

ei{^isses,  Kupiu-iuismus  f.  Pollution. 
Mibclm.,  tulm.  •'"p?  dabb. 

tTp  s.  rrfp. 

Silg  u.  S'^ß,  m.  suff\  ianp,  pl.  cari]^, 
'^p;  f.  na-inp,  'Sp,  f,iyyp^  Adj.  nahe 
1)  dem  Orte  nach  Gn  19,  20,  m. 
45, 10.  Dt  22, 2.  H.  Si^f,  <ia^  f.  ^  anp 
(der  ihm  nahe  steht)  Ps  148,  14.  Hl 
17,  12:  des'  T.irhf  /sV -^'rn-^jc:  n-^tp  nahef 
während  Finsternis  hereinbricht  (auch  ar. 
m.  ^  j^ope  abesse  ab).  PI.  ''ST?  die 
Jabve  nahen,  von  den  Priestern  Ißt 
10,  3,  von  hilfreicher  Nähe  (Gottes) 
Dt  1.  7.  Ps34,  19.  119,  151,  diih.  übtr. 
Ps  75,  2  dein  Name  ist  uns  nalw,  d.  h. 
fühlbar  gegenwärtig.  —  2)  von  Ver- 
wandtsduift,  wie  propingfmf  m.  ^t  Lv 

21,  3.  Nu  27,  11,  m.  >  Rutli  2.  20.  3, 
12,  pl.  "nHp  tneine  Venramlteu  Ps  38, 
12.  Hi  To,'  14.  —  3)  von  der  Zeit 
a)  nahe  bevorstehend  Jes  13,  6.  Jo  1, 
15.  Es  7,7.  Jer  23, 23,  dah.  atitra  (eig. 
ans  der  Nähe)  in  kurzem  (n&distens) 
Ez  7,  8  (arab.  m.  ^  u.  ^^) ;  h)  nahe 
in  der  Vergangenheit,  ai^)?»  vor  kurzem 
Dt  32, 1 7 ;  einmal  daher  auch  von  kurzer 
Dauer  ttberhaupt,  poet.  Hi  20,  5. 

L  mp  (8-  zu  vrp  II)  impf  innp'^.  (Keri), 
imp.  "mp  abschneiden  (wie  ^yj,  y^l^), 
in  arab.  Deriw.  absondern,  rein  machen, 
im  Hebr.  abscheren,  sich  eine  Glalne 
scheren  Lv  21,  5.  lü  1,  lO.t  Aueh 
mischn.,  talm.  targ. 

Niph,  im]gif.  rrsfl  es  wird  eine  Glatae 
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geBchorm,  mit  Ib  in  Ehren  emes  (Ge- 

florbenen)  «Ter  16,  6.t 

Hh'h.  ^n--pn  s.  V.  a.  Kai  Ez  27,  31  .t 
Moph.  pt.  nn[5is  geschoren  Ez  29,  IS.t 
Derivate :  rn^,  J^"]??»  ^ftl^i     2^«  ^TIJTJ- 

]I.    I  Ip*  (b.  zu  fp)  «mmBwmnehen. 

Davon  n^p,  rnp. 

ITJU  (KahlkopO  xV.  jpr.  m.  2  K  25,  23. 

Jer  40,  H  u.  5. 

^/j.  ♦  iner  der  eine  Glatze  am  Hintor- 
kopie httt,  Kahlkopf ,  verscb.  von  nas 
hw  13,  40.  2  K  2,  23.t  Anoh  mischni 

rrig  i,p.  n-p,  m.  «i^.  wjB  Pg  147,  17 
M.  1)  Eis     147, 17.  Hi  *6, 16.  37, 10. 

35,  29.  2)  Kälte  Gn  31,  40.  Jer  36,  80. 

3)  Bergkrj'stall,  wie  x^wruHog,  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  dem  Eim  E?.  1 ,  22.t 

m.  N.  pr.  a)  oines  Sohnes  Ksaiis  Gn 

36,  5.  14.  b)  einen  iSohnes  des  Eliphaa, 
inglfiioli  einee  idnnlüeoben  Beiidrin. 
Ebend.  V.  16.  e)  eines  Leviten,  der  sieh 

gegen  Moses  verschwor  Ex  6,  21.  Nu 
16,  1  ff .  Xitrh  ihm  heis^t  eine  levi- 
tische  »Siijigetiamilie  rnp  -aa  iviuder 
Korsli  (vgl.  T**^)»  ▼on  welcher  sieh 
1 1  Psalmen  im  Psalter  finden,  12—40. 
84.  85.  87.  88.   d)  1  Gh  2,  43. 

ttpj>  (auch  Ez  27,  31,  s.  Baer),  m. 
TVP-  f-  ^l'i^^-*'  (auch  misohn.) 
a)  auf  dem  Hinterkopfe  Lv  21,  5,  Als 
Zeichen  der  Trauer  Jes  15,  2.  Jer  48, 

37,  Es  7, 18.  b)  anf  dem  Vorderkopfe 
(sonst  rn?i)  Dt  14.  1.  —  Dan  Wort 
steht  (3  mal)  in  der  Mesa- Inschrift 
ohne  Art.  wie  ein  N.  pr.  (etwa  i,  8. 

sFlftohe**)  u.  bezeichnet  wahrsch. 
einen  Stadtteil  yon  Dibon,  s.  Nttldeke, 
Inschrift  1870,  8  f. 

•trjf  Patron,  v.  n:p  Korochit  Ex  6,  24. 
Nu  26,  58.  1  Ch  9.  19.  31.  12,  6.  26, 

I.       2  Ch  20,  ly.t 

tlH  jg,  m.  «t/f.  iprrp  f,  1)  k.  v.  a.  nn^? 
Lvl3,  12.  13.  2)  ül)ertr.  kahle  Stelle 
des  'rnclics  auf  der  Rückseite  Lv  1  3,  55.t 

nur  i.  p.  •''ypm.  ouursus  (St.  rrp) ; 
MS.  feindliches  Entgegengehen,  in  der 
prtgnanten  Yerbindnng:  D9  ^  r\hr\ 
entgegengehen,  um  zu  k&mpfen  mit 
jem.,  dah,  sich  widersetxen,  mwider- 
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handeln  I>  26, 21. 23,  mit       Y.  24. 

27.  40.  41.  V.  28:  ''V  litfy  toa?  td^ti 
ich  H-iU  im  Zomt  eäimmder  jbuidaikt 

(8t.  >rpl)  m.  berufen,  geladsn, 
Nu*  16,  2.  1,  16  Kt.  26,  9  Keri.t 

K;")]:  Esr  1,  15  n.  n;-p  4,  10:  ernpl. 
»r--  4,  10.  12.  13.  15  aram,,  Stadt-t 

nS"*^]?  /.  Verkündigung,  x^qvjfia  Jen 

3,  2.+    Mischn.  das  laufen,  Lesen. 

n^'^P  (s.  zu  n-7)  cfitr.  r-pp,  f.  Stadt,  wie 
aber  mit  wenigen  Auauahmea  (Dt 
2,  36.  1  K  1,  41.  45)  nur  poet  Jsa  1, 
21.  26.  22,  2.  25,  2.  26, 5.  32, 13.  Bp. 
^1  J^ftt^t  ar.  Zfß,  als  sftdaiab.  Dia- 
lektform AXjs,  talm.,  targ.  Mrnp  {%. 

Nomm.  propria  von  Städten  sind: 
a)  P^ip  Gn  23,  2.  Jos  14,  15.  15, 
13.  54;  unverändert  in  Pausa  'p 
Bi  1,  10.  Jos  20,  7.  21,  11;  aneh  mit 
Art,  MTW!  p^jp  Gn  35.  27  X<  h  11,25 
die  Arba-»^tadt  (lienannt  nach  dem  Au- 
iochthouen  Arba,  s.  sa^K),  alter  Name 
Hebrons.  —  6)  l>?2-r:"jp  (Baalstadt) 

8.  cnns-;  r:-;p  liü,  d,  —1  *c)  n^stTT:':? 
(Stadt  der  Strassen)  im  moabitischen 
Gebiete,  nur  Nu  22,  39.  —  d)  -ry 
Btrj-j  (Waldstadt;  auch  m.  Art.  rr^ 
c^5^n  Jer  26,  20,  vulgär  abgeJc.  -rrp. 

Eor  2,  25,  sogar  bloss  rnn|»  joi 
18,  28;  Mesa-L  13:  r-^^a  in  ^irjatii) 
oder  ^ra-r:np  (Jos  9,  1 7.  1 5,  60.  1 8, 14), 
auch  bloss  nr»  (Ps  132,  6)  od.  n^a 
(Jos  15,  9  f.  l  Ch  13, 6)  oder  rwer  -isj 
(2  8  6,  2)  genannt,  Stadt  in  «fada,  so 
der  Westgrenze  von  Benjamin,  jetst 
Kirjat  el-a'näb,  cjLUVt  Trauhen- 
sta*lt ,  noch  häufiger  nach  einer  dort 
residierenden  Familie  Abü  Kus  (0(^) 
gen. ;  nordwestl.  von  Jerusalem 
(Bob.  Pal.  n,  588  ff.  Tobler,  Topogr. 
n,  742  ff.  Guerin,  Judie  I,  62  ff.)  Jos 

9,  17.  15,  9.  no.  18,  14f.  Ri  18,  12. 
1  S  6,  21.  7,  1 1.  Neh  7,  29.  1  Ch  2,  50ff. 
13,  5  f.  2  Ch  1,  4.  —  e)  ri|9-rrrp  Jos 
15,  49  (Stadt  der  Fafanensweige?,  a 
n-'IQSD)  und  iBO-r^np  (Sduiflr  od« 
Buchstadt)  im  St.  Juda,  sonst  i 
(8.  d.)  Jos  15,  15.  16.  m  1 ,  11.  12it 

n;^U  aram.,  s.  | 
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rYi''")p  (Städte;  vgl.  aber  Wetzatem  zu 
Dei/  Gen.4  58S  f.)  N.  pr.  1)  Stadt  im 

St.  Juda  Jos  1 5, 25,  jetzt  Karjeten,  südl. 
von  Hebron,  Rob.  Pal.  3,  II:  wahrsch. 

(Telnirtfiort  dos  Verrät*;r?  unter  den 
Apuütelu  (Xa^uä^).  2)  Stadt  in  Moab 
Jer  48,  24;  m.  Art.  Y.  41.  Am  2,  2, 

hier  als  Hauptstadt  genannt,  daher 
wahrsch.  ^yti.  von  'Ar  Moab,  s.  THet- 
rich  in  Merx*  Archiv  1,  320  ff.  Wetz- 
öt^jiii  zu  Del.  Jea.s  706.  3)  fnxn  rrr'njs 

QtririP  (Doppelstadt)  N.  pr.  1)  Stadt 
in  Rüben  Nu  32,  37.  Jos  13,  19,  spater 
moabitisch  Jer  48,  1.  23.   Ez  25,  9 

(:X[esa-I.  III:  T'^p)  jetzt K.urejät(o^.y») 
südl.  vom  Berge  Attarüs,  s.  Dietrich 
in  Merz'  Arehiv  I,  337  ff.  VTri-yp  niir 
Chi  14,5:  die  Hochebene  nördlich  vom 
Amon.  2)  in  NaphtaU  1  Cb  6,  61,  auch 
IP'^P,  8.  d.t 

(«•  ühermehen,  m.  ^  Ez 

37,  6:  -ir  n^'lif^  ''^PA  ***** 

mit  Haut  üherziehai.  Intr.,  impf.  c^p"'*. 
V.  8.t  Ebenso  mischn.,  talm.,  targ., 
syr.  Davon  mischn.  wpj,  tulni.,  targ., 
Ä-a-p  Haut;  syr.  Jbo^  Überzug,  tf>ür- 
vtafta,  W''"?  Überaiehen  m.  Kruste. 

(s.  zu  TTp)  1)  fest  machen,  fest 

sein  (dah.  "j"^  Horn,  von  der  Festig- 
keit und  Stärke  benannt),  ar.  fest 

anbinden,  fest  verbinden,  dah.  auch: 

homines  invicem  cot^juncti,  Zeitgenossen, 
Generation.  —  2)  pf.  inj?  denotn.  von 
■j^  (i.  d.  übtr.  Bed.  Strahl)  strahlen, 
AntlHa  des  Hose  Ex  34, 29f.  35.t 

So  die  meisten  Verss.    Nur  Aqu.  a. 

Vnlg. :  gehörnt  cpin  Daher  Maler,  das 
Bild  materialisierend,  Mose  gehörnt 
vorstellen. 

Sipk,  pt.  i-iM  Horner  haben  (eig. 
henrorbringoi)  Ps  69,  23.t 

•J^  I.  p.  r^,  m.  5i#.  du.  t^zy, 

a«  trr^^striy  tibr,  •'3'ip,  m.  suff.  Tnp 
'P'ITR»  V«i3&  q^lTß;  ipi-  r'5:p.  cstr.  r^rjs, 
fiyjß,  m,  mff,  r^T^  Horn  (eig.  das 


Feste,  dem  weichen  Fleisch  gegenüber) 
^Ti>  2  2,  13  a.  öft.,  auch  f.  hömemea  Ge- 

fäss  oder  als  Geföss  gebrauchtes  Horn 
1  S  16,  1.  13.  1  K  1,  39.  Auch  phön. 
(Mass.  5  \\.  im  Stadtn.  K3^p).  mischn., 

tiilm. ,  targ.,  ar.  sab.  im  n.  pr. 

wnp,  n.  /.  "onp.  —  öfter  Symbol  der 
StSrice  (dah.  mischn.  auch  Ei^ital 
neben  nha  Zinsen)  nach  einem  vom 
Stier  u.  a.  Tieren,  deren  Schutz-  und 
Trutzwaffe  und  zugleich  Zier  das  Horn 
ist,  hergenommenen  Bilde  Jer  48,  25: 
«erdroeften  isi  Moeibt  Horn,  d.  h.  seine 
Macht  ist  geschwächt,  vgl.  Thr2,3. 
Ps  75,  1 1 .  Das  Horn  jem.  erhöhen,  ihm 
Macht  und  Wiiide  verleihen  S9,  18. 
92,  11;  mein  Horn  erhebt  sich,  meine 
Kraft  and  mein  Hut  nimmt  sn  Ps  89, 
25.  112,  9.  Am  6,  13:  ö^np  «ob  wnßV 
icir  haben  Kr  äße  gerconnen.  Ebenso  im 
Syr.  z.  B.  Barhebr. :  Horn  d.  i.  An- 
sehn der  Christenheit,  und  im  Arab., 
wo  Alexander  d.  Ghrosse  crc^yü!  ^> 

genannt  wird,  d.  i.  der  QroeBmftchtige. 

—  Auch  im  Übeln  Sinne  sein  Horn 
erheben  (conma  sumere)  f.  übermütig 
werden  Ps  75,  5.  ti.  —  Ps  18,  3:  "J"^ 
rsnp^  Hör»  meines  Heil»  d.  i.  die  mir 
zum  Heile  eintrelMide  Trutz-  und 
Schiitzmacht.  Hi  16,  15:  ich  scMndete 
mit  dem  Staub  mein  Horn,  d.  h.  ver- 
kehrte das,  was  bisher  meine  Khre  war, 
in  Schande.  —  Übertr.  a)  Signalhorn 
Jos  6,  5.  b)  Elfenbein:  *|4  niy^  Es 
27,15.  c)  mvm  niarjß  Hömer  des  Al- 
tai s.  d.  i.  liervorragende  Spitzen,  die 
an  den  vier  Ecken  desselben  in  der 
Ckstalt  yon  Hörnern  angebracht  waren 
(ähnlich  an  griech.  und  ftgypt.  Altftren, 
B.  Bibl.  HW.  49  f.)  Lv  4,  7.  18.  25. 
30.  34.  8,  15.  9,  9.  16,  18.  Die  Ecken 
selbst  können  nicht  verst^tnden  werden, 
wegen  Ex  27,  2.  d)  Berggipfel  Jes  5, 1 
(auch  arab.,  wie  lat.,  griedi.  u.  deutsch). 
e)  Strahl.  Dual,  von  Blitzstrahlen  Hab 
3,  4.  Auch  arabische  Dichter  vergleichen 
die  Sonuenstrahleu  mit  Hörnern  der 
Sonne,  dali.  der  poetisohe  Ansdmck: 
GaaeUe  f.  Bonne  (s.  r<^* 

pi>  emph.  s<3-^  aram.,  Horn  Dn  8,  5  ff. 
^,  8.  Dual,  -pi-p  emjJi.  «*3*ip  aadh 
von  der  Hehimiü  7,  7  f.  20.*24. 
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tpEtl  l'^P  ((ias  Schmuikhoru,  hömenw 
oder  hornförmig  gc-Htaltete  Schmink- 
bachae)  N.  pr.  /.  Ui  42,  14.t 

O^p  (s.  zu  nip)  wn;?,     vrp  Jes  46, 1  f.t 

sich  krüiiuucu,  dah.  zubammeiiäiuktfu, 
wie  das  parall.  9*^3  (n.  d.  YerM.  ler- 
brochen»  «ertrfimmert  s.).  Dftv.  Mngtt. 

eig*  Biegung I  dah.  rander  Haken,  in 
welchen  die  Schlinge  fjehiiM'/t  wird 
(LXX.  H^lxoi,  Vulg.  circtdi,  Hyi .  unsiüae) 
Nur  im  Ex,  26,  G  S.  o.  ö.  Vgl 

bOlß*  (v.  o-p,  n.  d.  F.  bS?3&)  du.  m.  «(/f. 
•»jDOflß  Knöchel,  Vulg.  tali  (von  der 
rundlichea  Gestalt,  wie  «y^of,  vergl. 

DT)  Ps  18,  37:  ■'iö^p  nyis  ik)>  nicht 
wankten,  meine  Knöchel.    2  S  22,  37.t 

Auch  miachn. ;  talm.  et^iactp,  i^r.  Jfj)^. 

J^jP  (g.  TO  BtnpH)  WJI?» 

r'n;?x,         51?"*!,  «»»J?.  "»T?»  »»/•  t^'V}, 

C^?"p  -  1)  zerreissen  (auch  uiiächn., 
talni. ,  targ.) ,  bes.  die  Kleider  (als 
Zeichen  der  Trauer)  Gn  37,  29.  34. 
44,  13,  ein  Bach  (mit  dem  Uefleer) 
auaeinanderBchneiden  Jer36,  23,  den 
Himmfl  /erteilen  (zum  Zw  v  Ic  der 
Herabl'alu't)  Jes  <53,  19.  "IM  crr 
Jer  4,  30  die  Augen  mit  ^tibium  zer- 
reisaen  oder  anfreiseen,  persiflierender 
Ausdruck  für  das  Hineinntreichen  der 
Srlnuinke  (>.hr,z).  Ähiil.  22.  14: 
"yiVn  '0  d.  i.  er  ycisst  es  sich  avj  femter- 
reich  d.  Ii.  durcliljricht  das  Haus  mit 
YvbXea  Fenatem;  nach  der  adjekt. 
Passung  V.  (w.  m.  n.).    S.  Keil 

z.  (I.  8(..  wiihreiid  Barth  (Ztschr.  f. 
Aßsyr.  UI,  93  f.)  ansprechend  das  ns^yr. 
QM)  liUäni  vergleicht,  einen  bautech- 
niachen  Auadmck  f.  einen  prächtigen 
Vorbau  od.  Portikus  vor  einem  Palast. 
2)  al-rcissen  Lv  13,  5G.  1  S  15,  28: 
Jahve  hat  das  Königreich  Israel  von 
dir  gerissen.  28,  17.  1  K  U,  11.  3) 
verbis  proscindere,  jem.  heronterreiflaen, 
lästern  Ps  35,  15;  vgl.  ar.  ^yi  II.  tn- 
cnpuit,  CQi'vipuit  und 

Niph.  impf,  snjs«,  yn^n,  pi,  »njsj 
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|MM.  Ez  28, 32.  39, 23.  1  8  15, 27,  vom 
Zerreiaaen  de»  Altan  1  K  13,  3.  5.t  | 

Cr^l^  m.  pl  Lappen  1  K  1 1 ,  30.  31. 
2i:  2,  12.  Pr  23,  21.t    Miachn.  9^ 

Biaa.  Syr.  J^^^* 

(•.  TO  K-ip  H)  impf.  KTf;,,  pt. 
yiPt  B«  ▼*  a.  ar.  mit  adMifea 
Werksengen  n.  j^y»  mit  sttunpfen  «b> 

kneipen  (mischn.  T"]^,  WOTOn  r?"P" 
ToifTstück),  8.  Delitzsch,  Pr  III, 'vgl. 
Koh  44S,  Anm.  1;  auch  von  dem  iu 
die  Haut  einschneidenden  Bisa  der 
Bremae  (y^P.)  gebraucht.  Inabes.  1)  m. 
BfT'Eb  die  Lippen  zusammenkneifeD, 
rtoberdL'  deH  Hämischen  Pr  16,  30,  u. 
hiemach  2)  m.  Pr  10,  10.  Ps  35, 
19  u.  Pr  6,  13  die  Augen  zu- 

aammenkneifen  d.  i.  mit  den  Aagm 
zwinkern,  Geberde  der  Falachheit  iiad 
Heimtücke.t 

Pii.  pass.  von  no.  2.  Hi  *.r: 
•'px-Ci  ■'Fi^-p  wörtlich:  vom  Ihone  ab- 
gekniffen bin  oueA  telk,  d.  h.  auch  ich 
bin  hmo  de  Umo  terrae.  Baa  Yb.  v*7 
vom  Abkneipen  dee  Thonea  auch  im  Aas. 

m.  wahrach.  Bremae  Jer  46,  20.t 

So'  Hitzig  u.  Gea.  Addit.  ad  Thn. 
p.  1 11 .  8,  pp, 

aram.,  Stück  (s.  das  Stw.  y^pj.  Xur 
in  der  Phrase:  'n  die  SUicken 

jemandea  freaaen,  ein  trop.  Avadmck 

für:  jem.  verleumden,  angeben  vor  Ge- 
richt Dn  3.  S.  6,  25.t  Im  Syr.  dass., 
s.  zum  aram.  Sprachgebr.  Baer  au 

3,8.  Vgl.  ar.  «iciacj  J^l  er  ass  sein 
Fleisch,  d.  h.  verlemndete  ihn  hinter- 

rücka,  M^l  und  dJS\  solche  Verleum- 
dung;  (4aLMi>)  ^JiTji  er  atichelte  voi 
ihn,  that  ihm  durch  spitze  Worte  wab; 
^^ß,  intaia.,  that  diea  überhaupt  ll^ 
atiladig  gegen  andere. 
^P^P     P*         M.  (nach  TVetssteiii, 
der  ar.        dampf  und  hohl  klingen 
▼ergleicht,   von  einem  quadrilit.  St  | 
rlr  r  auf  •'p  rund  ausgehöhlt  sein.  ! 
und  rnp  tief  sein  surückgehen  soll, 
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Delitzach'  Gen.«  &89;  Selirader  KAT.2 
583  vergleicht  aaayr.  (oi^ant  (f.  kar- 
karu]  Erdfläche).  —  1)  Grand,  Boden, 

(aach  miachn.,  talm.,  targ.;  ar. 

ü)  Fnsshoden  des  Versammlungszeltes, 
Tem]>r.l.  Xu  5,  17.  1  K  6,  15.  !G.  30, 
dami  aucli  von  der  Decke  (die  der 
Buden   des   Oben&imuieiä   ist)  ebend. 

7,  7.  h)  Grand  des  ITeerea  Am  9,  3.t 
2)  N.  pr.  eines  Ortes  im  Süden  dea 
St.  Juda  Jos  15,  3;  Tgl.  Wetastein  a. 
a.  O.  58S  f.t 

■!P*;P  (viell.  wie  ji^i  fester  Boden)  N.  pr. 

einer  Ortschaft  jenseits  des  Jordan  Ri 

8,  10.  Vgl.  Kiiobel  zu  Nu  32,  42.  Nicht 
identisch  m.  d.  Stadt  Karkaru  der  aaayr. 
luchrr.,  s.  Sehrader,  KAT.«  180. 

"nTljP*,  OB.  drehen,  winden ;  ho  in  dem 

wurzelvw.  tp,  jü  IVischtredrehter 

Strick).  Dah.  1)  ssu&ammeudrelien,  zu- 
aammenai^en,  amalringen  (vgl.  aas. 
Ifordru  sich  zusammenziehen,  aoaammen- 

schriinipfeu.  almehmen),  u.  zwar  a)  von 
der  zusammenziehenden  Wirkung  der 

Kälte  (nnp,  yi^  jy,  JJ»,  äth,        : ;  vw. 

^J|»JS,  mischn.       gerinnen  [syr. 
colostnim],  gefrieren,  s\t  »ä.U>  Frost 
leiden ,  JLitiQjo  Kälte ;  n-p  11) :  b)  so- 
fern  das  Gedrehte  fest  und  btuik  ist, 
von  Festigkeit  (yi;  fester  Wohn- 

sitz; jiyi,         fester  Boden;  vw.  pyi, 

j"9  fest  sein)  und  gewichtiger  Schwere 
(ip^).  Femer  in  w.  Stt.  die  Bedd. 
2)  umwinden,  fthenlehaL  (QT)-  ^) 
eich  krümmen»  aosanunenainken  (o*^, 

Tgl.  TÖ-O). 

Derivate:  -ip,  nnj3,  n-j^ij  und 
'das  N.  pr.  tp"?;. 

I23^p  (s.  zu  «"9  II)  schneiden,  ah- 
-«Inieiden,  ar.  ^y»^-  Davon 

t3~p  /.  p.  r-;?.  m.  st^f.  l(Tp,\  pl  c-'r^-, 
m.  ,s'M^'.  "'^Tsnp  m.    1)  Brett  Ex 
26,  15  ff.  3b,  20  ff. '2)  coW.  Kuderbäuke 
Eb27,6  (Hitzig:  Yerdeck;  Baachi: 
Steaenmder). 

tm  (84.  mp,  n.  d.  F.  (in)  ».  j>.  rnp 
/  a.  T.  a.  rrnp  Stadt  Hi  29,  7.  Plp 


8,3.  9,3.  11,  11.  Talm.,  targ.  Kn-i;r 
daaa.  Erhalten  iat  dieae  Form  noch  in 
den  Stftdtenameu   Cvia,  TigrOMOCerta 

XI.  a.;  auf  phön.  Münzen:  rttm  r"p 
neue  Stadt  (Karthago),  s.  auch  CIS. 
5.  SC  B.  Keilschr.  Kar-ti-}ia.-da-as-ti. 
Vener  in  mpte  «  vrp  *^Vq. 

ni^"^p  (Stadtj   X.  pr.  eines  Ortea  im 
St.  Sebulon  Joe  21,  34.t 


(aram.  Dual  form  von  n^p  rPpIT» 
vgl.  yrT\)  N.  pr.  einer  Stadt  im  St. 
Naphtali,  aonat  o";p^-p  Jos  21,  32.t 

ntop*,  ar.  LiJi  (a.  au  toiop)  abschälen; 
auch  abwischen  und  überhaupt  ab- 
reiben.  Davon  ro^  und 

nir|5*  (n.  d.  F.  nss,  p:jp)  nur  pl.  nV>öp5 
Ex* 37,  10.  t  Ch  2S,  l?;  cstr.  nibp  Nu 
4,  7,  m.  sutff.  rnbjij  Ex  25,  29,  krug- 
artigea  Geftaa,  Kanne.  Auch  miaohn. 
(talm.,  targ.  mog,  JT.  niQ|?).t 

8.  V.  a.  aop,  ar.  kv^',  wie 
teilen,  eijj.  festmachen,  d.  h.  bestimmt 
zuteilen,  s.  üyssel,  Die  SjTiouyma  des 
Guten  27  f.  —  DaTon 

Hü-r;:  /.  Ou  33,  19.  Jos  24,  32.  Hi 

42,  11t  eig.  Dargewogenes  (vgl.  k*!Ji 

Abgemes^ienö8,  Aluss»,  Wage),  dann  ein 
bestimmtes  Gewicht  (vgl.  bp;|, 
n^^),  desaen  man  eich  in  altiw  Zeit 
gleich  dem  Sekel  als  Geld  bediente. 
Aus  dem  Acki-rweii,  Gn  33,  19  vgl. 
23,  15  hiit  man  geschlossen,  das»  es 
4  Sekel  HU  Weil  halte.  Der  vielgereiste 
B.  Akiba  (Soocft  Imdiam  26*>)  enählt, 
dass  man  in  Afrika  nta^  für  nya 
(Münze)  aage. 

niS^\2JP  pl,  1  S  17,  5,  m. 

:;"'n'rpbp  Ez  29,  4 /.  Schuppe  Lv  1 1 ,  9f. 
Dt  1  4,'  9  f.  oiapiap  Schtippenliar- 
uiBch  1  S  17,  5.t  Auch  miächu.  Von: 

IZtSp  ar.  reiben;  dann  abreiben, 
abschälen  (so  IT  aich  ichXlen, 
achuppen,  Ton  einem  Ton  einer  'Bani" 
krankheit  Genesenden).  Davon  rüfj&tog, 
Tgl.  niD|9,         i»«M^  abreiben,  d^. 
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polieren,  heB»  JmS  »bidiXleii,  dahoT 
''/^  Schale,  Sehappe. 

VP  (St.  tvp)  m.  Strohhalm,  Stoppel  £x 
15, 7.  Jea  5,  24.  47, 14,  baa.  flieganda 
Stoppel,  Spraa  Hi  13,  25.  Ebemo  ar. 

ayr.  W  od.  Ux».  t««. 
Stroh,  8.  lifiw,  Aram.  Pflann.  160. 

^ISp*  V'  ^  Bammeln,  vgl.  sS^aH 
gm»  axtfUllen.  Baron  (nach  Dietrieh) 

die  Gurke,  HK^TSp*,  viell.  von  der  in- 
neren Fülle  (m\  Körnern)  benannt. 

HMIBp*  (h.  Li.w,  Pflznn.  330,  Lagarde, 
Arm.  Stod,  §  1975)  nur  pl.  O"»*^ 
Nu  1 1 ,  5t  ( Turke,  Cucwnis  Chaie.  Mischn. 

sg.  map,  ar.  *U3  und  iüS  (vulg.  ÄjS, 

Zr)M(^.  XI.  522  f.),  Byr.  ^Ick^.  Pun. 
utaaov  g.  Pflznn.  408.  Davon  nii^y 
(s.  d.)  Gurkenfeld. 

niSp      so  tWp)  tMf/.  maidf»?  eig. 

steif  Bein,  machen,  dah.   iniebes.  das 

Ohr  steifen,  fpit?;en  (s.  Böttclit-r,  Nene 
Ährenlese  no.  687),   d.  i.  aufmerken 

Jes  32,  3.   Vgl.  liK.t   Der  St. 
aach  Byr. 

H^.  an«Jpn,  impf,  vep^,  awp):  Jes 
42,  23,  aw;?»*,  twi?.  awpri,  re-'üpn  Baer 
Dn  9,  19,  inf.  s-^rrn!»,  pt.  n4.T"=  —  m. 
"iSTK  eig.  sein  Ohr  steif  macheu  ^  d.  i. 
spitzen,  dah.  aofmerken  10, 17. 
2,  2,  ohne  daaB.,  m.  a  Ps  66,  19, 
V  Ps  5,  3.  Jes  48,  18,  Ps  142,  7. 
Keh  9,  34,  ^?  Pr  17,  4.  29,  12,  m.  d. 
Acc.  Ps  17,  1.  Hi  13.  6.  ~  I)avon 

ÜSlEp  i.  p.  rr;?  ?».  Aufnn  rksftmV«  it  1  K 
lU;  2U.  2  1\.  4,31.  Jes  21,  7;  -^'iil^.T, 
SB^-n^  3CP  «r  merkte  auft  so  «ÄrV 
iwr  a^fntenm  kemUe,'* 

anfinerkBam  Neh  1, 6.  U.t 

2XS\^*  /.  pl.  nbi^p  eig.  gespitet, 
vom  Ohr,  d.  i.  aofmerksam  Pb  130,  2. 
2  Ch  6,  40,  7,  15.t 

impf,  wä^^t  tiS^^i  —  1)  wie  tahn.,  targ. 

rncp,  ar.  LuJ»  hart,  fest  s.,  z.  B.  von 
Worten  2  S  10.  14.  Beriv.  rr^  Bogen 
(eig.  der  harte,  feste,  stramme).  2)  schwer 
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8.,  von  Goltee  strafender  Hand  1  8  i 
5,7.  vom  Zorne  Gn  49,7.  Trop.  schwie-  . 
rig  8.  (von  einer  Rechtssache)  iH  1,  ; 
17.  15,  18.t  —  3)  fest  machen  (dordi 
ZoBammendrehen) ,  soaammeawindea, 
dah.  drechseln,  drehen.   Davon  n^c. 
nrpTs.  Vgl.  Töp  u.  ar.  ^UmS  drehen 
(ein  Seil). 

Niph.  pari,  boBchwert  f.  Sobot^ 
lieb  und  innerlicli  gedrflckt  Jes  8, 2l.t 

JK.  adiwer  machen,  es  aebwerhabai 

Gti  35,  16:  PiPl^a  cptr  sie  hatte  eine 
schwere  Q^bwi.   V.  17  in  der».  Vbd. 

u.  doms.  Sinne  Hiph.^ 

f^,^f  ^'Rlit  ^vif  W-  ™'  RTjpfp- 

^)/.  r«d|?p —  1)  verharten,  z.  B.  a)  seinen^ 
Xacken  verhärten,  h.ii-tiiäckig  >eiii  Dl  '* 
10,  16.  2  K  17,  14.  ohne  qnj  Hi  9,  4.  ^ 
h)  das  Herz  jem.,  d.  i.  verstocken  Ei  u 
7,  3.  Dt  2,  30;  sein  eigen  Hen  w- 
atocken  Pb  9.'>,  S.  Pr28,  14.  2)  schwer  ^ 
machen,  z.  B.   das  Joch    l  K  12.  1.  ^ 

2  K  2,  10:  r^'-T'"7       At^-^'^  «^""^^'^ 

Schweres  erbeten.  Ex  13,  15:  n«;^iy*3 
Kristh  rürs  aZf  JPAonio  ^dUoMr^f^Mfa» 
Maicfti«,  wn«  fw  enHMSefi.  3)  Schwere« 
erleiden  (von  Bchwerer  Qebait)  Qu 
35,  17. 

Derivate:  rn»^?,  ».  'P^- 

niDß  esir.  rr^^,  pl  cts;?,  -TÖp;  /. 

von  Worten  Qn  42,  7.  30,  voo  der 

Knechtschaft  Ex  1,  14.  6,  9.  1  K  12.  4. 
Hi  30,  25:  C"~-rr!fp  der,  dessen  Taghari 
isiy  der  Hartes  (Schweres)  zu  dulden  i 
hat.  Dann  insbes.  a)  für  fest,  unbieg- 
Bam  Ct  8,  6.  Dah.  m.  CpS»  bariniekig 
Ex  32,  0.  84,  9,  mit  c"'«  von  harte  - 
Stirn,  nnvenichiiint  Ez  2,  4,  m.  i"? 
harten,  uubiegsamen  Herzens  Ez  3,  <» 
Ohne  Zusatz  Jes  48,  4.  b)  heftig,  vom 
Winde  Jea  27,  8,  vom  Kampfe  2  S 
2,  17.  —  2)  schwer  Ri  4,  24.  Trop. 
a)  m.  rPii:  schwermütig  t  S  1,  I.k  ^ 
schwierig  Ex  18,  26.  c)  gravis  audcn- 
tote,  vielvermögend,  mächtig  2  S  3,  3^« 

vgl.  nrr?;  i=ab.  '^icn.  nop  Härte,  (ÖT»n* 
samkeit)  der  Krieger.  Nur 
Miph.  rnöi^n,  impf.  1)  ver- 
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hftrton  (äu  Hera)  J«a63, 17.  2)  liart 
behandeln  Hi  89, 16.t 

^  .  ai-,  k.^^  (s.  y.ü  liai-t,  «teif, 

gerade  .sein  (vgl.  p*53);  dah.  bowold 
Uw»  Härte  als  kMÜ»  Hecht,  Gerechtig- 
keit (Unbt'ugsamkeit),  Wahrheit.  Dav. : 
tSWp  Wahrheit  Pr  22,  2l.t  Aram.  (auch 
palm.)  x-jr^i-^,  (m.  t  f.  o),  jer. 

sTT.  Jl^.A^4>,  maud.  anrarD. 

Wp  Wahrheit  Ps  60,  6t:  Btip  iSMa  VOI» 
treten  <i«"  Wahrheit. 

ISÜDp  aram.,  Wahrheit  Dn  4,  34.  ::i9p~li9 
wabrheitagemäsB,  gewiss  Du  2}  47.t 

1?]^  (St.  mip)  w.  Vefhirtmig,  VerstockU 
heit  Dt  d,  27.t 

T^^P  (Härte,  St.  n»p)  ^.  j)r.  eines 

Ortes  in  Issachar  Jos  19,  2'>.  1\  .  2S, 
wofür  (wohl  irrig)  1  Ch  6,  57  1:^7^.t 

TDp  (8.  luiMl»)  i^P'  "«öp.,  mj!^. 

^^n^»  jp.  e— »TTnÖFj  —  eig.'  fest 
machen,  nämi.  diircli  Zusaramcndrehen, 
Zusammen  winden  (vgl.  nrp  no.  3),  dah. 

1)  binden  far^m.  ».^O  i.  ders.  Bed.; 
auch  mkclui.),  anbinden  Hi  40,  2^,  m. 
^  an  etwas  Gn  38,  2S.  Pr  3,  3.  e,  21, 

BU  2  Hi  39,  10.  TVop.  Gn  44,  30: 
5et>i^  Seele  ist  an  die  Sede  des  Kvahen 
ge/esjidt,  liiin*^  au  derselben  mit  imuger 
Liebe.  Pr  22,  15.  2)  sich  zu  einer 
YerschwSnmg  Terbinden,  m.  ^9  gegen 
jemanden  1  K  15,  27.  IH,  9.  10.  2K 
10.9.  Vollfit.  i^jp 3)  Part.  pass. 
gebunden,  dah.  straff,  stramm,  stark  (ar. 

tjySS)  Gn  30, 42.  Vgl.  über  den  Über- 
gang der  Bedd.  pm  m.  2. 

Niph.  3.  /.  nnr;r3,  impf.  "^SisP",  l) 
JMS».  Ton  Kai  no.'l:  Trop.  1  8  18,  1. 

2)  maammengenigt  8.  (von  einer  Mauer), 
Biithin:  fertig      Nrh  3.  'AS.f 

Pi.  impf.  -^;?n,  m.  mff.  o"^T*k"  1> 
8.  V.  a.  Kai  no.  1.  Hi  3S,  31.  2)  sich 
(sün)  umgürten,  «e.  den  GKlrtel,  m.  d, 
Aee.  Jee  49, 18.t 

part.  tvi'y^t^  die  starken  (LKm- 
mer)  Gn  30,  41t/ s.  £al  no.  3. 


Up 

.ffäftfMi.  i"n!fpnn,  impf,  nwpn'i, 
omepra  s.  V.  a.  Kai  no.  2.  2  K  9,  14. 
2  Ch  24,  25  f.t 

■nj^  1.  p.  -fl^fe,  m.  «H^'.        M.  Big., 

wie  {^^^  Knoten;  dann  Äbertr.  Ver- 
schwörung. S.  das  Stw.  no.  2.  2  K 
11,  14.  "'r"'  "'1^;?  eine  Verschwörung 
stiftiju  2K  12,  2i'.  14,19.  15,30.  Jes 
8,  12  (wo  n.  Lagarde  Sem.  I,  14  "irip 
aus  tfV  verderbt  sein  soll). 

0^.1ÖJ5  m.  «H/f.  n-'^TSp  m.  Gilrtel,  als 
Frauenschmuek  Jes  3, 20,  bes.  der  Braut 
▼gl.  Jes  49,  18)  Jer  2,  32.t  Vgl.  -«1? 
HO.  2.  Miachn.  iaBf>  das  Binden. 

ISISp  GB.fest,  hart,  steif  sein.  Ebenso 
in  ntüpf  Lm*;  tiüp,  ^\«mJ»',  uvip,  k^J»; 

dvp;  «rps,  aber  audt  n«$p,  Töp  fest 
machen  durch  Ziisanunenwinden ,  vgl. 
^^.«M*  festdrehen,  vergewaltigen, 
d.  Ii.  zwingen.  cotUraindre,  forcer.  Hehr, 
ajsjp  eig.  hart ,  trocken  sein .  dah.  ajD 
Stroh;  iiu  Arab.,  Talm. .  Targ. ,  Syr. 

übertr.  auf  das  Alter:  ^j^, 
JIamAü  alt,  vgl.  ^^^^^  XI  trocken  und 
alt  werden,  und  ^«Ji  in  Derivr.  alt. 
Kai  tmp.  ^rp  Zeph  2,  It,  dentm, 

(wie  Po.  u.  Uithpo.)  sich  sammeln. 

Po.  -rrp,  i/i/.  uj'iT'»  i'^-  J'^-'T^ 
denom.  von  r;^:  Stroh  zusammenlesen 
Ex  5,  7.  12,  Holz  ^u  15,  321.  1  K  17, 
10.  12.t 

Ht%o.  Zeph  2,  It:  n»^m 

sammelt  euch,  d.  i.  geht  in  euch,  präfc 
each  (vgl.  Jes  29, 9 f.)  LXX.  Targ.  Syr. 
Derivat:  vi;». 

tWg  (St.  ntSpt  wie  n!^  von  H^;  aneh 
ar.        weist  mit  den  FormMi  des  PI. 

fraidk.  ^yCi  n.  d.  P.  J^J  n. 

auf  den  8t.  LCJ  hin,  vgl.  auch 

das  nom.  reZa^.  ^^^;  nram.  Kn*:fe, 

{fcsjua   '^jer.  syr.  tdloi'] ,  äth. 

*AT:,  a.ssyr.  fcfl»^«).  1.  p.  m»^,  m.  «H^. 
iFirp;  pl.  n»nttjy5  (vgl.  die  Anm.)  cs<r. 
nin^,  m.  si(^«  T>rhi£ip,  Drrrhwp  (m. 
Dag.  dinmens)  fem.  (ausgenommen  2  S 
1, 22.  £s  1, 28)  Bogen  1)  zum  Schiessen. 
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^117^  den  Bogen  spannen,  s. 
r^"*>2  deg  Bogens  Sohn,  d.  'h-v 
Pfeil  Hi  41,  20.  Den  Bo'^vn  jem. 
brecheu,  d.  i.  »eine  StreitniHcht  ver- 
tticbteii  Hob  1,  5.  Jer49,  3S.  Überh. 
ist  der  Bogen  Bild  der  Stärke  und 
Mac  lit  Hl  2!1 .  20 :  mein  Bogen  wird 
$irh  in  meinet'  Haiul  verjüngen, 
41*,  21.  —  2)  Kegenbogen  Gn  9, 
13  ffl  Es  1 ,  28.  —  In  der  liedabenehr. 
2  S  1  .  IS  inatr  pp]^  das  Stichwort 
eines  bekaiint*'ii  Volksliedeg  sein,  nach 
dessen    Melodie    jeuer  Trauergesaug 


auf  Saal  u.  Jonathan  gesungen  «er- 
den sollte. 

Anm.  Das  urspr.  feminine  P  ist,  irie 
in  P*T ,  p^JO  u.  a.  Wörtern ,  als  radi- 
kales behandelt  worden;  daher  aVj - 
leitete  Notihu.  (rrp)  u.  Vl)b.  (»^-ÄßU 

mit  dem  Bogen  schieasen,  m.  a 
st.  n),  dah.  auch  das  Schwanken  des 
Genus  (s.  o.). 

rtl&p  (v.  Pi^)  m,  Bogensdkltti  Gn21,20.t 

Oi'TXjE  a.  onrT?. 


Bekk  (ttj^n  —  «Mn  Kopf),  der  20ttfl 
Bnchetabe  des  Alphabets,  als  Zahl- 
zeichen 200.  —  Von  dem  Übergange 
dieses  Buchstabens  in  h  w.  a  p.  n.  d. 
Artt.  Hier  bemerke  man:  1)  daas 
sieh  das  n  dem  folg.  Buchstaben  au- 
weilen assimiliert,  z.  B.  nss  f.  nsns 
Kreis.  Fälle  Ton  gänzlichem  Unter- 
gang des  1,  wie  syr.  ^^«-^^^^  (s*  zu 
n^'S^j),  Bind  st'lti'ii.  Etwas  hiitifinrfr 
wird  2)  eine  Verdoppelung  durch  üin- 
achiebung  eines       kompensiert  ,  he». 

im  Aram.,  z.  B.  aram.  Kcnw,  iu . 

(hnbr.  KOS)  Tlu-on,  ptTS'n  f.  p'rs^t  Da- 
maskus. Auf  diesem  ÄVcge,  aber  auch 
in  frei«rar  Weise,  sind  eine  grosse  An> 

zahl  St&mme  und  Wörter  zu  Quadri- 
Utteris  eirv'  i*^i  H  worden  {\]^.  zu  b), 
wie  aram.  i.^  Zwoipc  lu  echen,  f. 
hebr.  riro,  ^^t-^  f.  '^^^  verdrehen 

u.  a.  (p.  ForgeB,  A'crbal'^tMTnmliüthnM' 
.50),  hebr.  bSHS.  D£r>2,  r!Di'~D .   c-e:.'-  j 

u.  a.,  für  da8  Athiop.  vgl.  Hall.  Lii.- 
Zl^.  1 837,  Ergänzungsbll.  S.  550»  Stade, 
Mehrläufige  Tliatwörter  der  Ge*««- 
Bpraeke  S.  25  ff. 

nS^l  ^"^"^^  *'  P'  "v^:»  "^■'H:-  j:^»:» 

m.  suff.  rän,  Ptn,  rpr^m,  ■'jui"!;  impf. 

fvr»  Dn  1,  13,  yrfa  Jes  60,  5, 
"«T^»  T***^"»  "r^"W  Mi  7,Yo,  apoc.  K^? 
«•         (vgl.  Bae'r  zu  Mi  7,  10).  cons. 
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•w"":»  "5«"^^»  ""HT'       s^^t»  'JT' 

T^:)?  (n.  a.  LÄ."  nrij-i)  Ct  3,  11;  tu/, 
n»^,  pn«-i,  Pin  u.  n-x-!  Ez  2S,  17,  nt. 
SU  f.  'T^tri,  '■ri/i'-^f  als.  nk*,  ix-.  P'sr: 
pikS  cstr.  pl.  o'^xn^  ■^xh,'  /.  nx-, 
rri«h,  riin,  m.  n{^.  "Ws  -»ikn  Jes  47, 10, 
■•Kn;  pt.  p.  P"i»fin.  —  Schon  Schulten? 
(Tgl.  auch  Dietrich,  Semit.  Wtf.  2T0. 

340)  hat  «n  mit  Recht  mit  ar.  tjlj 

ziipammeiip'ectellt,  welche^^  nach  d^m 
Iväinfis  von  der  Bewe^aiii!,'.  wif>  vm? 
dem  Glänzen  (engl,  glancing)  des  Aug- 
apfels gesagt  wird,  von  der  Gatelle« 
die  mit  dem  Schwänze  wedelt,  vie 
von   der  Kimmung,   die   im  Somies* 

lichte  glänzt  (vgl.  j/^j  von  det  mi- 

ruhigen  Bewegung  des  schimmernden 
Wassers,  s.  zu  vw.  auch  tr"  sich 
fiii'chten),  dah.  Mijn  eig.  blinken,  0»aa 

—  1)  sehen  (ar.  ^T^,  sab.  BÜ^ 
kere  Potenx  n9-i,         absol.  Ps40,13: 

ich  vermag  nicht  zu  sehen.  Gew.  m.  d. 
ÄCC,  selten  in.  h  Ps  64  .  ^) ,  häufip  ni. 
folg.  <ia56'  Gu  6,  5:  Gott  soA,  <i<]^ 
dt«  Biuheii  der  Uenschm 
28,  6,  oder  n  o(  Ex  4,  IS.  Man  sagt 
insbes,  a)  äas  Antlitz  des  Königs  seht^ 
von  den  vertrauteKten  Dienern  uDii 
Bäten  desselben  2  K  25, 19.  Eeih  l,  Ii- 
h)  das  Atmg  €MU9  tehm  ist  Ar  des 
sündigen  Ifenschen  todbringend  Ex  3$, 
20.  Jes  6,  5.  Selbst  in  Ausnahme- 
fällen, wip  die  Ex  24,  10.  33,  21  f. 
berichteten,  offenbart  sich  Gott  nicht 
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in  der  Unmittelbarkeit  seines  AVesens. 
Auf  das  Schauen  der  göttlichen  Offen- 
barung bezieht  sich  ancli  Chi  Ifi.  13: 
"sn  Inn»  vptn  n1>n  ösn  habe  ich  auch 
Mcr  dm  na^ieMhen,  Her  Midk  geadumf 
Nirgends  <üml.  fär:  laben,  d.  h.  das 
Liclit  sehen  (Koh  7,  1 1),  luminibus  uü. 
r\   sehen  auch   für;   Visionen,  Offen- 
barungen haben  Jes  30,  10.   Dah.  HKi 
Seher,  Prophet,  ntjnia  Viaion.  —  2)  te- 
mAm^  oMdkeN»  noch  Wrä  mAm  Ghii  1 1 1 5. 
Lv  13.  3.  5.  17.  et  1,  6.   Mit  s  On 
34,  l.  et  6.  11.  Koh  11,  4:  o^nrä  nx- 
wer  nach  den  Wolken  sieht.  Oft  ist  es 
a)  8.      a.  aicli  um  etwas  kümmern 
(wie       110.  1  a)  Gn  39,  23.  Ps  37,  37. 
1  K  12,  16:  siehe  nach  deinem  Haitse, 
David!  Jes  22,  9.  11.  2(;.  10.  Dt  ii. 
6)  von  Gott:  etwas  ansehen,  um  zu 
helfen  Ex  4,  31:  &j39-nitt  rmi  "on  imd 
dM8  er  ihr  SSmd  eaiaäimJ'^B  9,  14. 
25,  18.  31,  9,  m.  a  Gn  29,  32.  1  S  1, 
11.   c)  spez.  etwas  mit  Teilnahme,  bes. 
freudiger  betrachten  (denn,  was  einem 
gelHllt,  danach  sieht  man)      23,  31: 
tiehe  nicht  äm  Wein  an,  wie  er  WMNdk 
spielt.  Jes  53,  2.  Bes.  m.  ^  den  Blick 
an   etwas  haften  lassen  Hi  3,  9.  2ü, 
M  f  häufig  von  der  Freude  über  den 
Untergang  der  Feinde  Ps  22,  IS.  37, 
34.  54,9.  112,8:  fnsa  n»ni— it«  13» 
bis  er  sich  seiner  Feinde,  d.  h.  ihres 
Unterganges /rtf»«i^»»  (vgl.  Mesa-I.  7  : 
nrQ^^  -ia  «nw).   Ob  12.   Ebenso  von 
8cfanienslich«r  TeUnahme  Qtn  21,  16. 
44,  34.  Esth  8,  6,  oder  Yon  verftcht- 
licliom  Herabsehen  (desjncere)  Ol  1 ,  6. 
Hi  41,  26.  d)  besuchen  2  S  1     5.  2  K 
8,  29.  2  Ch  22,  6.  e)  sich  (etwas)  aus- 
gehen Gn  22»  8.  41,  33.  Dt  12,  13. 
8S,  21.  Part.pass.  *4en  ansersehen,  ge- 
eignet (so  mischn.)  Esth  2,9.  f)  m. 

auf  jem.  hoffciul  liiTisehen  Jes  17,  7. 
gj  übtr.  spectare  aliqmd,  etwas  im  Auge 
liaben,  beabsiehtigen ,  Gn  20,  10.  — 
3)  fibtr.  auf  das  Wahrnehmen  durch 
andere  Sinne  od.  durch  den  Verstand 
(vgl.  Znnz,  ZDM(4.  XXY,  132  f.)  od. 
vom  Empfinden  des  Herzens  (vgl.  De- 
litzsch, Bibl.  P^eh.  234).  Namentl. 
a)  dnrefa  das  Gehör  Gn  2, 19:  wn  mu 
sehen,  tcie  er  sie  nennen  würde.  42,  1. 
Ex  20,  18,  den  Geschmack  Gn  3,  16, 


das  Gefiihl  Jes  44,  16:  "Wt  •V"«"^  idk 
ßthle  Feuer  (Hitze),  b)  von  den  Em- 
pfindunpon,  (reniisspn  und  Ereignissen, 
welche  das  sinnliche  Leben  des  Men- 
schen (1ÜIC3,  anima)  betreffen.  Also  das 
Ldten  sehen  (gaüessen)  Koh  9,9,  den 
Tod  sehen  Ps  S9,  49  (Hohr.  12,  5), 
u.  gleichbed.  die  Grtde  sehen  16,  10. 
49,  10,  den  tichlaf  sehen  (gemessen) 
Koh  8,  16,  Bmgtr  mim  Jer  5,  12. 
Bann  «ach  rnn  Ps  34,  13  and 
anua  nxn  Koh  2,  1  Gutes  geniessen, 
.-!?-'  nx"-'  'Pr  27.  12.  und  ny-ia  nst-.  Ob 

t»         TT  T»: 

13  Unglück  erfahren,  c)  einsehen,  er- 
kennen, erfahren,  von  Wahmehmong 
durch  den  Verstand.  1  S  24, 12 :  Mini  9^ 

erkenne  und  sieh.  Koh  1,  16:  hx"^  ''ab 
mein  Herz  hat  in  Menge  Weisheit  ge- 
sehen, d.  i.  erfahren,  sich  angeeignet. 

1  K  10,  4,  bes.  von  Eifahrangen  im 
Leben  Jes  40,  5.  Hi  4,  8.  —  T?  VHK^ 
den  Unterschied  erkennen  swischen 
Mal  3.  IS. 

Niph.  fiij*^?,  rtnK"j3,  w?;  impf,  nxn;:, 
^T.^  ^^"ip ;  inip.  rwy^n,  t/i/.  nk'^, 
rr^yy,  n.  rvith^,  m.  emiff.  ^vm^ 
^'^yy.}  vi'  "»"^s  —  i)  gesehen  w.  1  K 
6,  18.  2)  sich  sehen  lassen,  sich  -/eigen, 
erscheinen  (in  1,9.  9,  14  (ebenso  22, 
14:  nx":  n ;.-!■;  nna  zu  flbers.:  auf  dem 
Berge,  da  Jahve  ersekeini),  m.  Lv 
13,19.  1K18,  1.  P8  42,  3,  V  Jer31,3. 
lusbes.  von  der  Offenbarung  Jahves 
Gn  12,  7.  17,  1.  18,  1,  seltener  m.  > 
Jer  31,  3.  ÜW  die  Formel  -nx  ns^? 

Pu.        gesehen  w.  Hi  33,  21.t 
Hiph.  nsj-nn,  rr^inrr,  ••n"«x"*ri\  m. 

''5i*'?'7>  ■'?**ir?»  ^SD*^/  Tri''«'J'> 

öT*'»?'^''?»  impf.  nKA-;,  «-n'i  (wie 

Kai)  2  K  11,'4,  m.  s^ffl'^akyi,  ^in«, 
cnxi^»:  imp.  m.  si{ff'.  ":j<"n.  '^:''X"'n,  inf. 
irix-r;,  m.  suff.  ~r»ra,  rorix-in  Ez  40,  4, 
03r»"jb  J>t  1,  33,  pt.  ntr^  '—  l)  caus. 

Kai  fu>.  1  machen,  dass  jem.  sehen 
k5nne  Dt  1, 33,  dann:  jem.  etwas  sehen 
lassen,  es  ihm  zeigen,  m.  dopp.  Äcc. 

2  K  8,  13.  Nah  3.  5.  Am  7,  1.  —  2) 
caus.  V.  Kai  no.  'S,b  jem.  etwas  em- 
pfinden, erfahren  lassen  (Glück  oder 
Unglfick)  Ps  60,  5.  74,  20.  Koh  2,  24, 
m.  r  d.  S.  Ps  .->0,  23.  91,  16. 

Ä^pÄ.  n^^o»  KThyit  Pt'  «»ß- 
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sehen  gemacht  w. ,  gezeigt  hekommen 
Ex  25,  40:  ina  nsr:3  nnsr-miK  todches 
dir  gezeigt  worden  auf  dem  Berge.  26, 
30.  Dt  4,  35.  Lv  13,49:  iroirri»  «nm 
WMf  «  iMnIe  dm»  iVMar  ^ov^llt 

JBtAp.  tif^.  wrri,  mw^J?»  ^'Wl^ 

sich  gegenseitig  ansehen  (ratlos  u.  un- 
entschlossen) Gn  42,  1,  im  feindl.  S. 
sich  im  Gefechte  sehen,  im  Kampfe 
meeMn  2  K 14, 8. 11.  2  Ch25, 17. 21.t 
DeriTftie:  nan  —  iT»in,  r«r<,  nvr^, 
nipr,  aram.  T\,  vgl.  auch  ^"1»  und  das 
Nom.  propr.  rpsnr  Mischn.  rrjso  Sehen, 
p*'!«"^  apparitio,  H^tj"^  Beweis. 

nij^*  ^tf;.  xierbale  Cn.  d.  F.  nc-,  rtr;^): 
ansichtig  Hi  lu,  löt:  •'^ay  nsn  a»- 
MdU^  fMMef  C%/Ik:ft9.  Öeiger  (JOcL 
Ztsclur.  IX,  120)  liest  rrn,  Bdtteh.»  Ew., 
Dillm.  rnn. 

nR"J  Dt  H ,  1 3t ,  eine  Raubvogelart ; 
wenn  tlit-  Lesart  richtig  ist,  fem.  des 
vor.  scharfsichtig);  aber  wahrsch. 
Schreibfehler  f.  mw  I/v  II,  14. 

T\}^  pL  tz's"  (s.  zu  nx^)  m.  1)  }fart. 
von  rx":  Seher,  Prophet,  nftoh  1  S 
9,0  ein  ^terer  Name  fdr  veKa,  vor- 
zugBwelse  von  Samuel  gebraucht  1  S 
9,  9  flF.  1  Ch  9,  22.  26.  2H.  20.  29.  von 
Hanani  dem  Propheten  2  Ch  lt>,  7.  lü. 
2)  das  Sehen,  d.  i.  das  Gesicht  Jes 
28,  7:  rvfn^       sie  tavmdn  hei  der 

Tision.  —  Über  1  CSi  2,  &2  s.  m  nr^ 

ll^tri  (sehet,  ein  Sohn!  Gn  29,  32)  IT. 
pr.  Iluben,  ältester  Sohn  Jakobs  (aber 
der  Erstgeburtsrechte  verlustig  nach 
Gn  49,  4),  dessen  Stamme  der  sUd- 
liclute  Teil  des  OstjordnleBdes  sage- 
teilt  wurde  Jos  18,  8  ff.  15  ff.  Pairm. 
^|»t-in  Dt  3,  12.  16.  Jos  13,  8. 

rnvp  Es  28, 17t  If^f,  Kai  von  nKn. 

(ma  9dut,  was  eg  itt,  vgl. 
Ex  1.1  G )  y.  pr.f.  Kebsweib  des  Naher 
Gn  22,  24.t 

WH"!  8.  pnBji";. 

''K'l  m.  Spiegel  Hi  37, 1 8.t  S.  rw^  no,  2. 

"X*  p.  "^x-  u.  ''xn  1)  das  Sehen  (tu 
11»,  13:  ■«!<-  nrix  du  bist  ein  Oofi  des 
Sehens,  d.  h.  der  (überall)  Hchaut,  ein 
ansehender.    Daun  2)  s.  v.  a.  MlJ'J'a 
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Ansehen  1  S  16,  12.  Hi  33,  21:  rnn 
Fleisch  schwindd  "«rro  weg  fom  AfiAick. 
3)  Schauspiel,  Wamungsbei^iel,  iMfd> 
diiflM  Nah  3,  8.  —  Gn  16, 13  s.  E.  iit 
nicht  PsnstUbrai  von  soodsn 
fi,  m.  «11^.,  s.  SU  ntn  «o.  1 «. 

n^iJH  (.TiilivL-  hat  ersehen)  2^.  pr.  «i. 
1)  i  Ch  4.  2,  wofür  2,  52  korntpt 
nxnn.  2)  1  Ch  5,  5.  3)  Ew  2,41. 
Neh  7,  jO.t 

s.  Tititr. 

r^^^M";  /  das  Sehen  Koh  5, 10  Kt.  Eeh: 

Q^'n  (s-  zu  Trr  I)  /.  rtrstn  (n.  A. 
maen,  s.  Baer  z.  St.)  Sach  14,  10t  s. 
V.  a.  on,  DnK,  hoch  sein.  Vgl. 
unter  tt  8.  1. 

m.  Nu  23,  22.  Dt  33,  17,  DV] 

Ps  92, 1 1,  D"^  Hi  39,  9.  10.  PI.  üTfir 
Jes  84,  7.  Ps"29,  6,  aneh  v<9n  (Bmt, 

Ps5.  i>.  91)  Ps  22,  22.t  LXX. 
ftopoMfftai  (Vulg.  nnicnimi<<)  d.  i.  nicht 
das  Khinoceros  (J^.  und  Saad.  Hi 
39,  9),  sondern  das  von  Pliuios  be* 
schriebene  (H.  N,  8,  21)  &be]hsfte 
Einhorn.  In  "Wahrheit  ist  der  WiM« 
ochs,  Büflfel  gemeint  (ass.  yfmu,  aram. 

^T^.*  ^-  ^VilHftm  Hough- 

ion,  Transactwm  of  the  socvdy  of  ÜU' 
Jrefuml.,  V  [1877]  326 ff.,  Hommel, 
Säugetb.  257  ff.  410.  436  f.  P.  Smith. 
Thes.  p.  597.  Schräder  KGF.  135£f. 
530),  dessen  Yorkommeti  m  den  nord- 
sem.  Ländern  die  bildl.  Darstelluogeo 
der  assyr.  Denkmäler  beweisen.  Die 
Araber  haben  das  Wort  (^^,  ^j)  aof 

die  Antilope  leucoryx  L.  üWitrageu,  s. 
n.  ni  Levy  TW.  I,  418,  b.  n,  577,». 
Wetzstein  bei  Del.,  Job  >  507  f. 

1)  eine  kostbare  Ware,  n.  d.  hebr. 
Auslegern:  rote  Koralloji  feig.  Zweige^ 
Als  Namen  dieser  aber  C'*J*'fl} 
sehend,  will  Ges.  (Thss.  p.  1249)  unter 
niaan  schwarse  Korallen  verstehen.  Hi 
2S,  IS.  Ez  27,  16.  Pr  24,  7:  r^, 
T'^^zT-.  V-'-hV  KoraUen  (>o  scliwor  er- 
schwinglich) ist  für  den  Thoren  dte 


Digitized  by  GoOgle| 


Kl 

WeWieit,  wobei  an  rntjsn  —  ardua  an- 
gespielt  wird;  ffitrig  treffend:  „zu 
hoch  hängt  für  den  Damiuen  die  Ww8- 
heit.-^t  —  2)  y.  pr.  (Höhe)  a)  einer 
Stadt  in  Gilead,  dah.  "wbja  nbsfj  Dt 
4,  43.  Jos  20,  8,  niaan  i  Ch  6,  65, 
19  rtn  Job  21,  38,  gewtfhnlioli  nu^ 
i'K  4,  13  u,  6.  2  K  S,  28  u.  ö. 
2'Ch  18,  2  u.  6.,  8on»t  Hisn  1  K4,  13, 
u.  nwpsn  Trz")  („Höhe  der  Warte")  Jos 
13,  26,  auch  einfach  mann  2  K  8,  29, 
jetet  W'ßalff  Gee.  m  l^orckhaidt  II, 
1061.  "  Ritter,  Erdkunde  XV,  1136. 
Identisch  ist  nusü  no.  1 ,  wohl  auch 
Tsbi  naore,  s.  nacip  no.  2,  c.  —  b)  nitJX'i 
im  St.  Issachar  1  Ch  6,  58,  wohl  iden- 
tisch n.  rn^  Jos  19,  21  und  nie-;:; 
21 ,  29.  S.  d.  Art.  Jannuth  no.  2  im 
B.  HW. 

333  t<ggn  B.  rm  m,  g. 

am.  8.  tTL 

tjfitl  (St.  »ri)  Terach.  Sdireibuig  f.  xi^ 
m^  Amut  Pr 6, 1 1  (m.  «t^.  SjjW^.  30, 8.t 

tfMl*  (ans  t:^),  dir.  gleichl.,  empk, 
ndirj  Du  2,  38,  m.  smff".  •^i?,  Tirrö»-) 
aram.,  b.  v.  a.  hebr.  ^sn  1)  Kopf  I)n 
2,  28:  "^ÖK")  •'Ütf?  die  Gesichte  deines 
Kopfes  (s.'Delitsach,  Psychol.  S.  254  f.) 
Du  4, 2. 7. 10.  7, 15.  2)  Smiune,  Haii|it- 
sache  Bn  7, 1.  PI.  l'^tn  Dn  7,  6,  auch 
hebraisierend  m.  auf.  üv^tfin  (Kantssch 
§  55,  1.  63)  Est  5,  10. 

dtoJ"!*  (b.  nt  tW^)  fest,  stark  n.  hart 

8.  DaTim  rilh  Hanpt,  eig.  wohl  Schä- 
del ,  wie  x(iärov,  K^ävtov  (^xgnrao;  hart) 
u.  M^äg,  xftttös  oder  i6  xgäta  neben 
K^oTo^  von  der  Härte  und  Stftrke. 

TDfcn  (s.  Stade  S.  72.  142),  m.  s^ff'. 
TjtöwS  ays»r\,  pl.  o-^n  (für  b-^x"),  wie 
Brn|3^  T.  ■'i^a),  in.  «i^.  i^^x". 

IB*^^,  nmrxn,  einmnl  r^'^sky  Je«  15,  2  ; 

n».  Auch  Siloah-I.  6  nn;  syr.  i^i» 
tabn.,  targ.  Äh;  ar.  sah.  dh-i, 

ätli.  CXft:,  asn.  r&u.  1)  Kopf,  Jlaupt. 
'B  '|r3  auf  den  Kopf  jem.  kommen 

lassen,  jem.  etwas  empfinden  lassen 
Ez  9,  10.  11,  21.  16,  43.  17,  19.  22, 
3 1 .  «'^ixis  mit  Gefahr  unserer  Köpfe 
1  Ch  12, 19  (vgl.  tifu  u.  d.  W.  no.  2,2>). 
OBsamutf  HMdwBrtwBwch.  if«  Aofl. 
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Auch  steht  Kopf  fdr  Person:  1  S  28,  2 : 
äeMb  fcül  iek  dieh  gum  BXtet  meiiier 
JfVrdon  macAm;  L  ^dividuum,  einer 
von  einer  grösseren  Zahl  (wie  nVsba) 
Ri  5,  10:  12^  eti-i  Ein  Mann.  1  Ch 
12,  23.  So  im  Ar.,  s.  Schult«ns,  Opp. 
mm,  S.  206.  —  2)  das  Oberste,  Höchste, 
in  seiner  Art.  Daher  a)  Oberhaupt, 
Anführer  1  S  15,  17.  nistj-n*»?  üsn  u. 
bloas  tT3K  Familienhaupt  Ex  6,  14, 
25.  Nu  7',  2.  32,  28.  36,  1.  1  Ch  24, 
31:  ttM^RtaM  di»Faferjkm9,d((^ 
(Appos.,  vgl.  23,  17 f.)  d.  h.  „der  das 
Vaterhaus  repräsentieren  de  ältere  Bru- 
der.« Hi  29,  25:  öx^i  aü»"]  und  ich  sass 
als  Haupt.  Vgl.  letbn  yxa  Oberpriester 
2  Ch  19,  11,  wofilr  24^  6  bloas  «Sahn. 
Palm,  ■na-m  der  Exarch  von  Pal- 
mj-ra  Vog.  22.  h)  Hauptstadt  Jos  11, 
10.  Jes  7,8.  c)  oberster  Platz,  Rang, 
2  Ch  13,  12:  Citra  auf  dem  vordersten 
Platse,  an  der  %l<ae.  Jes  2,  2:  tätk^ 
B^^tTH  obenan  unter  den  Bergen.  Thr 

I,  5:  ihre  Feinde  sind  »xnb  obendmuf, 
sie  triumphieren,  vgl.  Dt  28, 44.  d)  das 
Oberste,  also  Gipfel  des  Berges  Qu 
8,  5,  Spitie  des  Tarmes  11,  4,  einer 
Säule  1  K  7,  19,  des  Tlirones  1  K  10, 
19,  einer  Ähre  Hi  24,  24.  Trop.  öxn 
rrrvso  die  Ijüchste  Freude  Ps  137,  6. 
V'-am  "nSK-i  die  höchsten  Wohlgerüche 
et  4,  14.  Ez  27,22,  Tgl.  xSvh 

Vgl.  Mesa-I.  20 :  rrsi  [ich  nahm  von 
Moab  200  Mann]  lauter  treffliche  [Letite]. 
—  3)  die  Summe  (eig.  die  höchste, 
d.  L  die  ganze  Zahl)  Lv  5,  24:  W'na 
mner  Summe  nach.  Ps  119,  160:  tJäi 
rp-yi  die  Summe  deines  Wortes.  Hiervon 
Ki09  die  Summe  aufnehmen,  zählen, 
messen.   S.  Kb3  no.  3 ,  litt.  c.  Daher 

TT  ' 

Menge,  Schar,  Haufe,  bes.  vom  Kriegs- 
volk Ei  7,  16.  20.  9,  34.  37.  43.  1  8 

II,  11.^  1)  das  Erste,  Vorderste,  der 
4-nfang.  c"'"»;»'!  nsann  vier  Anfänge  von 
Strömen,  also:  Arme,  ZwcigilUbsti  des 
Hanptstrovs  Gn  2,  10,  vgl.  Ti*?) 
Anfang  des  Weges,  Scheideweg  Ez 
16,  25,  nsp  ti'sl-!  der  äusserste  Et  k- 
stein  (Spitze  der  Ecke)  Ps  IIb,  22, 
nix^in  Anfang  der  Strassen,  Strasseu- 
ecke  Thr  2,  19.  Dann  von  der  Zeit: 
z.  B.  tirsyy  tAih  dei  erste  Honat  'Ex 
12,  2,  tifiha  vom  Anfange  Jes  40,  21. 
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4J.  2n.  48,  16.  «fx*^  zum  ersten  Male 
1  ("h  IC,  7.  T)nh.  Kz  40,  1:  r.yL^  rjn 
At^miy  des  Jahres,  entw.  n.  iix  12,2 
der  Aii&ngnnonat  de«  J.,  d.  h.  der 
Abibf  od.  nach  dem  synagogalen  Sprach- 
gebrauch da8  (l'ürgerliclie)  Neujahr, 
u.  zwar  wegen  des  dann  explikativ 
gefasKteu  Zusatzea  tJnnb  "ti-rz  vom 
10.  des  7.  Hoaatee,  liechri,  Vgl.  Lr 

2r..  0. 

■>)  -rx".  u.  i.  TJ.  V.  den  ül)rif^on 
Bdtgen  üi-i  (Dt  32,  32)  ciiu'  (iift- 
pflonzc  Dt  29,  17,  die  Bchueil  sprosst 
und  schön  blüht  Hob  10,  4,  und  bitler 
ist  Pa  69,  22.  Tbr  3.  daher  die  häu- 
fif?p  Vbdg.  m.  nr5\  Wi  nmit  Dt  29,  17. 
Jci  0.  14.  23,  15.  Thr  ;i,  19.  ZuweUen 
für:  Giß  überh.  Dt  32,  32.  33.  Hi  20, 
16.  Imr.  Jer  8, 14:  "r^  B£Mer-(Giflr) 
Wasaer  d.  1.  Leid. 

G)  N.pr.m.  (Oberstor  V)  Sohn  Ben- 
jamins On  46,  21.t  Phön.  ».  pr.  «n 
eis.  144. 

DerivT.:  nti«^  — p^c»n,  nibxn«  u. 
daa  Jf.  pr.  märja» 

tiri^  Name  emea  Volkea  £a  88  >  2  f. 

39,  It  neben  r,T2a  u.  (s.  diese) 

envähnt,  und  dalier  in  der  Nähe  des? 
Kaidcafius  zu  suchen.  Viell.  hat  sich 
eine  Kunde  von  den  IbU  bei  den  Ara- 
bern erhalten,  wenn  diese  unter  den 
Koran  Sur  25,  40.  50,  12  erwlÜmten 

J^J\  slJi^sji  (Leate  von  Baaa?)  viel. 

fach  die  Anwohner  des  Alftxea  ver- 
stehen (s.  Frnhns  Ihn  Fozhlan,  Petrsbg. 
1S23,  S.  34).  —  Von  einer  Identi- 
fizierung aber  der  bibl.  Jtoi  mit  den 
„RuB8en'<  (a.  aneh  Thea.  p.  1253),  die 
uns  schon  bei  Leo  Diaconus  entgegen- 
tritt, kann  auf  keinen  Fall  dii;  Rede 
sein:  denn  der  Name  der  HusBen  ist 
normanniachen  Ursprungs.  Ihn  führ- 
ten die  sdiwediaehen  Qrfinder  dea 
„russischen"  Staates  und  seit  dieser 
Zeit  (9.  Jli.)  wird  er  allniälilich  Na- 
tionalname der  Ustslaven.  —  Wahrsch. 
wird  aber  Ez  a.  a.  00.  tith  überhaupt 
nicht  Nom,  pr»  aein,  aondem  vielmehr 
appell.  und  ux-i  srÖ3  mit  Hauptßirst, 
Gi'ossßirst  zu  übers.  Sm^nd,  Ez 
297)  wie  in  der  Verbindung  mit  yp. 
So  schon  Aq.,  Tg.,  Hieron. 

770 


7mr\*  /.,  pl  m.  mjgie^  Ai^Mtffh 
zeit .  frühere  Zeit,  vgL  «Mh  no.  4.  Et 

3i;,  1  i.t 

n^H"  /.  V.  csin  «0,  2;  in  der  apposi- 
tiouellen  Vbdg. :  n»!iin  '-xn  der  oberste. 
Stein,  d.  i.  der  Giebel-  oder  Schiusä- 
atew  Bach  4,  7t  (a.  K5Uer  s.  St). 

pW'l  u.  (n.  syr.  Schreibung)  TiAr*^ 
m  6,  8,  eonlr.  £  fti^^  Joa  21,  10. 

Hi  15,  7  (so  nur  Kt.,  im  Barn.  Cod, 
durchweg)  Ädj.  denom.  v.  ceii  (wie 
yoT}  V.  r^i^)  /.  nsiesi'^,  n:««*^,  nstrx-^. 
pL  cjiätn'u.  (2'Ch  iti,  11),  c^rd«-:, 
niyitfKn,  rMtn  der  ante,  der  Zeit,  der 
Reihe,  der  Wörde  nach.  PI.  C"':B»Ti 
Dt  1*«,  14.  tsnic«'!  o^a^  die  früheren 
Tage  Dt  10,  10.  o-^jw^n  o^x^zan  di«» 
früheren  Propheten  Sach'l,4.  7,  b.  12. 
rätfervi  das  IVOhare,  d.  i.  die  der  Ver- 
TiLi  tiheit  angehörigen  Begebenheiten 
Jes  i;i,  IS.  IT),  0,  auch:  der  näheren 
Zukunft  angehürige  (und  bereits  ein- 
getrofiene)  Begebenheiten  42,  9.  43,  9. 
48,  3.  Fem.  n:«:<n  Adv.  snerat  Qu 
89,  2.  38,  28,  zuvor  Dn  lt.  29,  häu- 
figer njCK-ja  zuerst  Nu  10,  13.  14,  zn- 
vor  Gru  \'s]  4.  nsÖH":^  zuvor  Gn  2S, 
19.  Bi  18,  29  (s.  'xi^). 

/.  P-^—  daas.  Jer  25,  I.t 
niCfi^^'i  s.  mrK-fla. 

^•'^^^^■}  /.  einmal  ITTT^  Dt  11,  12  (aus 
f^^^";.  "^g^-  Nöldeke,  GgA.  lbS4,  1019), 
m.  s'lijf.  ^r^irxn,  nntiitn  Hi  42,  12  — 

1)  Anfang  Gn  1, 1.  lo',  10.  Jer  28,  t  ; 
eines   Geschichtsverlaufs   Jee   1'^  !•). 

2)  früherer  Zustand  Hi  42,  12.  ;^)  das 
Erste  in  seiner  Art  a)  der  Zeit  nach, 
daher  von  den  Erstlingen,  welche 
Gotte  daxgebradit  worden  2,  12, 
23,10.  Dt  18,  4.  26,10.  Qn49,S: 

n"pxn  der  Erstling  meitier  Mann^s- 
krajt.  ian'i  rr%tic^  der  Erstling  seiner 
Schöpfung  Pr  8,  22,  vgl.  Hi  40,  19. 
Dt  33, 21 :  rrc^  «r  enäk  titk 
ein  Erstes,  ein  Erstlingsgebiet  (s.  Volck 
z.  St.).  h)  dein  Werte  nach  Am  6,  6, 
Nu  24,  20.  1  S  15,  21.  Vgl.  phön. 
twn  mvm  vorsaglichaa  En  CIS.  5. 
Syr.  Ik^l 
y}  i.  p.  y^,  /.  nan,  cstr.  ran,  Tsi; 
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an 


e^s:,  ^s^f  rriB?  (St.  aan)  A4f'  i)  ttd^  so- 
wohl von  zusammeDhängenden  llasBeii, 
z.  ß.  nksra^  -nt  sehr  viel  Gold  1  K 

10,  2,  als  von  Kollektiven,  die  auB 
vielen  Individaen  bestehen,  s.  B.  ^2  ^'^^ 
viele  Menschen  Hi  36 ,  28 ,  B$  ein 
zahlreiches  Volk  Jos  17,  14,  nip:: 
vieles  Vieh  Nu  32,1,  nsn  nnsj  zahl- 
reiche  Dienerschaft  Gn2G,  14.  Daher 
bei  FlnrAlen:  uvn  tnn  viele  Tage 
ßn21,  34  (Me^l.  5:  p-'i--).  M.  folg. 
Gen.  D^ra  ra"  viele  Kinder  habend 
!  8  2.  5.  Öfters  neutri,sch  viel  (niultum) 
Ex  19,  21 :  an  ^sffij  be:  es  fällt  von  iinien 
vid  (Hamuchaft).  Bann  adv,  viel,  hin- 
reichend, genug  Ps  123,  3.  Gn  33,  9. 
Auch  hc\  Sulst.  Ps  IS.  15:  ::-  cv^a 
Blitze  in  Menge  (vgl.  tss-o).  an  es  ist 
genug!  halt  ein!  2S24*  U.  1  K  1«J,  4. 
Bub.  ist  '^Van  Dt  3,  26,  c=^  an  Ez 
45,  9.  Nu  16,  3.  M.  folg.  Inf.'i)t  1,6: 
rar  n?^-^"  /Ar  haht  lange  genug  ver- 
weilt. 2,  ;J,  mit  1";  E/,  11,  6:  orb-ti'-i 
as-irsrn-^si?  steht  ab  mn  allen  euer-n 
Grwdn,  1  K  12,  28.  Ex  9,  28.  Fem. 
na^  ebenfalls  neutr.  u.  Adv.  viel,  ge- 
nuff  Ps  f)2,  3.  noch  liäufiger  in  der 
Koustruktiv-Fonn  des  Fem.  bei  weg- 
gelassenem Gen.  nan  Pg  65,  10.  120,  6. 
123,  4.  2)  gross,  in  vieUachen  Be- 
zi»  lnini:eD,  von  einem  grossen  Haume 
Gn  7.  11,  einem  pro?5SPTi  (laugen)  Wege 
1  K  ly,  7,  einer  grossen  Schlacht  Nu 

11,  33,  einer  grossen  8üudü  Ps  l'J, 
14  11.  8.  VersnbBtantinert:  Grösse 
Ps  145,  7.  Jes  63,  7,  Insbes.  ä)  s.  v.  a. 
miiclitiLr  Jos  63,  l :  r''r*nlj  an  mächtig 
zu  helfen.  PI.  can  die  Grossen,  Mäch- 
tigen Hi  35,  9.  h)  major  natu  Gu  25, 
23.  Fl.  trwy  gramdaem,  die  Bejahrten 
Hi  32,  9.  c)  SM.  der  Oberste,  An- 
führer  s.  v.  a.  n'r,  bes.  im  spfiforeu 
Hebraismus,  z.  B.  craa-a^  Oberster 
der  Leibwache  2  K  25,  S.  iy^z  Ober- 
negier  Jer  39,  3.  13  (vgl.  ^Schräder, 
KAT.2  417  fr.).  o^-:o-an  2K  1^.  17. 
Jer  V.).  3.  13  oder  C^t?^*:©  a-  ( »..  r- 
kämmerer  Dn  1,  3.  T'^a  a"^  sein  Haus- 
hofmeister Esth  1,  8.  Vgl.  phöu.  ann 
ofz^tiiampf  B*«b  an,  mria  an ;  pAlni.Mlm  an 
Feldherr,  xrn*^  an  Kavawanenitthrer 
D.  a.:  phöu.  ra"«  Herrm;  sah.  in  n.  pr. 
wie  bwan  (auch  nah.),  Doaisan,  onDaa*^, 


an:an  u.  eaan,  roan.     An  der  Stelle 

T'r  26,  10  hat  man  an  nach  misclm. 
Sprachgebrauch  (vgl.  bes.  •«a"'  'Purl.ii) 
durch  „  Meister übersetzen  wollen ;  aber 
man  wird  bei  der  Bed.  vidf  vides  (brinfft 
am  tU^  hervor  äUes)  stehen  bleiben 
müssen,  da  jene  Bed.  im  AT.  unbe- 
legbar  ist. 

an,  emph.  xa-*.  /.  xran  aram. ,  gross 
Dn  2,  10.  31.  35.  45.  PI.  a)  Ta-a"? 
(auch  talm.,  targ.,  syr.),  /.  "»a'^n,  emph. 
i<nan:?n  Dn  2,  48.  3,  33.  7,' 3.  7.  17. 
xra-;an  grosssprecherische,  fireche 
Worte  7,  11.  '»a-an  h'rü  eine  gottes- 
lästerliche Sprache  fuhren  7,  S.  20. 
6)  "»anan*  m.  $i{ff'.  "'aanar»  m?^"^?- 
K6n'(kt  ■panQn),*'iTi5anan  Magnat, 
GroBser  des  Reiches  Dn  4,  33.  1  ff. 
6,  18.t  Syr,  jL*^»©}.  S.  Nöldeke,  Syr. 
Gr.    S.  48.  85.    GgA.  1884,  1020. 

an*  (n.  d.  F.  me,  ns,  st.  aan  n)  pl. 

o"*Bn;  n»-  siiff"'  ■'"a*^  der  Schutze  Jer 
50,  29.  Hi  16,  l'ä.t 

• 

a'l  (St.  aan)  selten  plaie  ail  Estli  1(»,  :\. 
vor  Makk.  -a*^.  aber  auch  -an*  Hi 
37,  23,  m.  suß.  nan,  pl.  -«a-i  Hos  S,  12 
Keri  m.  1)  Menge,  ZabVLv25,  16. 
Jos  1,  11.  anb  in  ^Feuffc  ,  viel,  sehr 
Gn  30,  30.  48,'  16.  Dt  1  .  10.  Poet.  f. 
Gesamtheit  Hi  4,  11.  :V.\,  19  Keri  (aber 
besser  n.  d.  Kt.  a'^n  zu  erklären,  s. 
EU  "{irw).  2)  Grösse,  a.  B.  niran  die 
Grösse  der  Macht  Ps  33,  16.  51,  3.  — 
:&[ischn.  ah  der  gröaste  Teil,  die  Mehr- 
heit. 

Ji^^  GB.  diek,  dicht,  dann  viel  ■• 
(«Jj»^  dick  eing^oohter  Pflanzen-  oder 
Fruchtsaft ,  vgl.  ^ji^T,         vi>>J*  von 

der  sich  verdii kenden  "*>lilch,  v\v.  nan, 
3"'n,  ^an,  -jan,  nnn,  y--.  7--  )t>yiere  (vgl. 

V  jbj  dichtes  Gewölk,  Biuid, 

Bündnis),  endlich  ^"an.  ran  ronijdicatis 
pedibm  culnire,  wohl  auch  an»,  a~.5  I. 

Kai  nui*  pf.  smn,  i.  p.  sian  u.  inf.  a^b 
(die  übrigen  Formen  werden  von  dem 
häufigeren  nan  hergeleitet)  viel  w. 
Gu  6.  1  .  viel  s.  Ps  3,  2.  69,  5.  104, 
24.  Jes  59,  12. 
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IV.  (denom.  r,  nsa*^)  j/t.  rias--:  zclm- 
tauseiulfuch  vervielfältigt  Ps  144,  13.t 

Derivate:  SD,  na^,  an,  naa*],  -ian, 
B^^"j  und  die  N(mm.  pr.  n^?^,  oi^a-r;, 

l»/- 1^^  19»  23,  u.  Kimchi 

a.  A.  (Pfeile)  werlen.  Nach  Einigen 
auch  Fl  18,  15:  a%  tn^yxfi  BliUe 
schleuderte  er,  s.  aber  m  no*  l.t  — 
BeriTat  3^  SdiOtse. 

»tSan  /.  sehntansend  Bi  20,  10,  als 

.sehr  hohe  (runde)  Zahl  Qu  24,  60. 
et  5,  10.  PI.  priaa"^,  cstr.  n-ba-i,  naai, 
in.  «i^.  "T'raa"'  Zehntausendo.  MjTiaden 
1  S  iS,  S,  meifiteuü  iiii*  üine  unbc- 
Btiinmt  gro«e  Zahl  Ps  3,  7.  Dt  33, 17. 

^IQ^  (s.  zTi  aai)  1)  nectet'e  binden  (wie 

ar.  jo^  und  k>^),  dah.  "ra^  Halsband, 
nmchn.  laH  grössere  ]^Lannorplatte 
(s.  B.  siur  Pflaatenmg  im  Tempel), 
targ.  xiaTi  f.  ncsn  2  Ch  7,  3;  hebr. 
na"n3  Matte,  Teppich.  2)  das  Lager 
bereiteu  s.  v,  a.  'W'J,  pf.  "^"^^  Pr  7, 16.t 

L  rQ*l  («•       »^TO»  »rV;, 

na-r,  a-nS,  a-iN%  «a-j:,  -,«7;,  t^^T«, 
nra-inv,  im/?,  na-i,  sia";i,  ir^f.  nian,  pf. 
nan  s.  v.  a.  aan  (mischn.  Kol,  Fi.,  Hi., 
}fithp.)  1)  sicfi  mehren  Gn  1 ,  22.  2S. 
9,1.7.  Bzl,20;  viel,  aaUreich  s. 
Pe  ld9|  18-  —  2)  a)  grösser,  gross  w., 
horfti! wachsen  Dt  30,  16.  1  S  14,  30. 
iJiili.  mischn.  nan  pl.  c^h  Jüngling. 
5)  gl  osa  s.  Gn  43 ,  34 ;  mftditig  8.  Ui 
33,  12.      29,  2. 

Pi.  npan,  P'^i"!,  imp.  n^-^  Ri  9,  29 
(Ew.  S.  5S5  Anm.)  1)  viel  machen, 
mehren  £i  9,  29 ;  spec.  von  dem  hohen 
Ansatz  des  Preises  Ps  44, 1 3 :  n*i:aTi^^1 
err-i^T^  du  bist  mdU  hoch  Jdnmtfffe' 
gangen  in  ihren  Kaufpreisen,  d.  h.  hast 
sie  wohlfeil  weggegeben,  vgl.  Pr  22, 
IB.     Dah.   mifachii.  p^an   Zins  (syr. 

{J^ykÄj,  auch  talm.,  targ.).  2)  gross 
sieben  r  eruehen  Eb  19,  2.  Thr  2,  22. 

Dah.  syr.  U**3^y>  (auch  targ.)  Er- 
zieher, Enitthrer.t 

Hiph.  ria-rt,  nra-r?,  r-'s-n,  2.  f.  P''2nPi, 
•^n-a-n^  m.  sxß'.  -::-,n',  ^zy},  Bipa'^n, 
T^nay?';  impf,  na-;:,' ann,"i^5i,  ^375!, 
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m.  suf.  ?12")!,  'na"«:  imp.  na-n,  a-n, 
«■in;  i)\f.  p-'ann,  ra"^n  2  S  14,  U  Keri 
(kt.  P^2"in,  1.  aber  Pi27^),  als.  rtz-n, 
na-nn,  n^";n;  j><.  rara  f.  na^  —  1)  viel 
machen,  Tennehreii  Gn  3,  16.  Jer  46, 
16:  bois  Piann  viel  macht  er  ihrer  die 
da  strauc?ielH  d.  h.  er  bringt  viele  zum 
Str.  Pr  22,  16:  -ft  vnsrH^  ihm  zu  ver- 
mehren (die  Bäbe)f  üm  m  bereiekcni. 
Vgl.  Ps  44,  1 3.  Selten  m.  h  Hos  10, 1. 
Daher  a)  mit  folg.  Inf.  mit  u.  ohne  ^ 
umschreibt  es  das  Adv.  viel.  1  S  1. 
12:  Vjiivi^  nns"^  sie  häete  vid.  Ex 
36,  5.  Pto  78, 38.  Am  4,  4.  Ancb  folgt 
das  Vb,  >bi.,  wie  18  2,  3.  hf.  absoL 
nTVi  (selten  P^ann  Pr  25,  27)  Adv. 
viel  (eigentl.  viel  mache  11  tl)  Koh  5, 
11.  2  S  1,  4,  zu  viel  Koh  7,  16.  nfVf 
sehr  viel  Ifeb  2,  2.  3,  33.  Ancb 
bei  Snbst,  x.  B.  2  8  8,  8:  rann 
nira  sehr  viel  Er-  1^2.  t  k  5,  9. 
Gn  15,  1.  nxr  nz-'n  r,-op  dein  Lr>hn 
tptrd  sehr  viel,  sehi-  gross  5«»;  l»tiui 
PI.  1  K  10,  11.  rtTv6  dasB.  in  Menge 
Neb  5, 18.  P"ia";n  Äm  4,  9  auch  Svbst, 
Menge,  b)  viel  gelten,  eig.  viel  machen 
die  Gabe  Ex  '<iO,  15.  Gegens.  »"Jcn. 
c)  m.  bff:  jem.  viel  auflegen  (zu  geben) 
On  34,  12.  d)  viel  halran,  eig.  aber: 
in  Menge  hervorgebracht  oder  en^  orben 
haben  (vgl.  Ges.  g  53,  2).  Lv  11,42: 
irba'n  nyfo  vielfü^sig.  1  Ob  7 ,  4 : 
D-^ja^  cöj  sie  hatten  viel  Weiber  m*/ 
JSTtMer,  sie  hatten  die  Zahl  denelbtu 
gross  gemacht.  4,  27.  S,  40.  23,  11.  — 
2)  gro-is  madieii  1  Ch  4,  10.  Hi  34. 
37 :  er  machte  scim  Medeii  gross  gegen 
Gott,  d.  h.  führte  eine  gotteslaster- 
licbe  Sprache  (s.  a-i  im  Aram.)* 
Derivate:  n^tt,  n^-ia,  n^, 

n.  mH*!  *■  n werfen,uchiewiop 
Dah.  Gn  21,  20:  rxp,  naS  em  MKr, 
einBogner,  od.  1.       nah  BogeKsM-* 

ran  3.  /.  pan,  2.  p.  Pia-;  Dn  4,  19EI. 
(keri  na-j  ist  für  magnus  factus  es  eine 
Üalsche  Form,  s.  Kautzsch  §  47  Anm.  a) 
aram.,  groBs  w. ,  s.  Dn  4.  8.  19  +  P<f- 
lan  gross  machen,  erheben  Dn  2, 
Derivat:  «o^ 

»ISn   (eig.  die  grosse,  was  s.  v.  sein 
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kann  als  syr.  l^^^  Hauptstadt;  vgl. 
sab.  n.  l,  T^'^)'  N.pr.  1)  Hauptstadt 
d«r  Ammoniter»  2S 11,  1.  12,  27.  29. 
Jos  13,  25.  1  Ch  20,  1.  Jer  40,  3.  Ez 
2r).  5.  Am  1,  14  (aber  nicht  Ps  110,  6), 
vollst.  152  nan  2  8  12,  20.  17,  27. 
Jer  4Ö,  2.  Ez  21,  25.  Bt  3,  U,  griech. 
FhiladelpHa,  "bei  Polyb.  *A^«Tajuav«, 

bei  Abnlfedft  plj»  (/afc.  Syriae  S.  91); 

und  eltenso  hei??scii  die  Ruinen,  welche 
Burckhardt  (Keisen  612  tf.,  vgl.  10(32) 
bescbreibtt  2)  Stadt  in  Juda,  mit 
dem  Art.  h2-n  Jos  15,  60.  Nacb 
Conder  (Name  Lists  401)  viell.  die 
Ruinenstätte  Babba  jtotlieh  von  Bit 
Gibrin.t 

(für  r-an  Olsh.  §  219,  b;  syr.  oa}), 
1  Ch  29,  7.  Hos  8,  12  Kt.  Jon  4,  1  Tu. 
iOai.  (8.  zu  «)  Esr  2,  64.  Neh  7,  66. 
72  8.  T.  a.  ri22]^  zehntausend,  aber  nur 
im  fiteren  HebruBmns.  Doal  D^nsn 
pg  68,  IS.  Fl.  niatan  Bn  11,  12.  £nr 
2,  69  (9.  Baer),  contr.  na-i  Neh  7,  71.t 
firän  jsi.  nian  auch  mischn. 

aram.  (auch  pabn.  ia"i  Yog.  17) 
dasB.  PI.  ■jja*'  (syr.  ebenso),  Ken  IfSOTi 
Zehnt auf?ende  I)u  7,  lO.t 

.xr?::^,  m.  "l^riai  arani- 
(auch  talm.,  targ.)  Grösse  Du  4,  19* 
33.  5,  18.  7,  27.t 

g,  zelmtaiusend. 

D-:;-^-;  (8t.  nn)  «.  D-:^!,  Dy::n  Ps 

65, 11,  pl.  Begenschaw  Ut  32,  2.  Mi 
5,  7.  Jer  3,  3.  14,  22.  Fii  72, 6.t  Ar. 
aqua  copiosa, 

T^"^  (8t  estr,  m.  Halskette 
Qn  41,  42.  Es  16,  ll.V 

•yqrj  u.  "^^ri  1  Ch  24,  8.  26,  11,  /. 

r-'r^z-,  r-r:^,  rr-^a^  Sach  6,  3.  Neh 
*J.  E"'"-'!-".  C^ssn  der  vierte 

(von  yg-x  vier),  fsä"!  •'j^  die  Höhne 
der  Yierten,  d.  h*  dea  viertoi  Heneeheu- 
alters,  die  Enkel  im  fünften  Gfiede 
2K  10,  30.  15,  12.  Fem.  rsTL-^  ein 
Viertel  Ex  29,  40.  Neh  9,  1^  r  C'^n  r-5S-) 
ein  Viertel  des  Tages.  Vgl.  phön.  -^ra-ifitn  n*' 
der  vierte  Tag  C^urÜk.  241.  Uisdm. 
r^-i  ein  Viertel,  rvoi  i/i  Log,  S^-h 
i/i  kab. 


31 

''!5''S']*  /.  K^n"^  Kt.  (Ivel  i  nxr-'S":)  ai-am., 
dass!  Dn  2,'  40.  3,  25.  7,  23. 

ri''S'n  (Menge)  m.  Art.  nia^-n  N.  pr, 
einer  8tadt  in  Issachar  Jos  19,  20.t 

(s,  zu  3a"i)  eimüluen,  umiülirea. 
Nur  Fart.  Hoph.  roano  Lv  H,  14.  7,  12. 
lCh23,29.t  Ar.  ibj  dasselbe.  Mischn. 

no'Qr\f  targ.  (C^an  Eingertihries,  Ein- 
gemengtes. 

(s.  zu  321)  ar.  von  Men- 

schen. 7Rlilreich  werden,  firachtbar  sein, 

sich  mehren.  Davon 

nb^")  (Fnuhtbarkeit)  N.  pr.  Sfarlt  im 
?^ordeii  von  Palästina,  in  der  liegend 
von  Hamath  (nan) ,  welche  die  Chal- 
dAer  bei  ibrer  ^B^riegnng  Palästinas 
zu  berühren  pflegten,  das  heutige  BiüU 
^  am  Oroiit**?!,  S  deutsche  südlich  von 
Hamath  (.s.  Ruckingham.  Travels  (Uimig 
Üie  Arab  tribea.  1S25.  8.  4bl.  E/obin- 
Bon,  Pal.II,747.  KBF.708. 710.ZDPV. 
Vm,  31).  2  K  23,  33.  25,  G.  20  f.  .Ter 
39,  5  f.  52,  9  f.  26  f.  (Nu  34,  1 1  viell. 
st.  H^a^rt  auszusprechen  Hba"n,  LXX. 
UqßqXa,  das  heutige  *Arb%n  5  Km.  nord- 
östl.  von  Damask,  ZDPV.  Vm,  29). 
M.  n—  loe*:  Wj^a*!,  vgl.  Jer  52,  10: 

C^ID'S^  N.pr.  eig.Würdenname(Oberster 

der  Verschnittenen)  eines  assyr.  und 
eines  chald.  Grossen  2  K  IS.  17.  Jer 
39,  3,  vgl.  an  2.  c.  und  r;r;r::":. 

(8.  zuaan)  1)  8.  v.  a.  ra'^  liegen, 
lagern.  So  Inf,  Ps  139,  3;  "npa":  (wie 
■»y^a  Hi  7,  19)  meia  Liegetu  Dah.  ar, 
der  Frtthling  als  die  Zeit,  wo 
da»  Vieh  auf  der  Weide  lagert.  MLschn. 
^T^']  R«'g*'nzeit.  Vgl.  .sab.  iran 
•■»«r*!  das  Layer  von  '  Onwa»  d.  h.  die 
iu  '0.  Lagemden.  l>avon  ran  und 
ran».  2)  von  der  Begattung  (eig.  Ver- 
eimgung,  vom  (tB.  neefere)  der  Tiere, 
m.  d.  Acc.  sich  begatten  (ar.  IX: 
mischn.  sai  vom  Begatten  der  Tiere 
[bes.  ranp  ran],  bes.  auch  Hiph.,  dav. 
nr^an,  nsann  Begattung),  it\f.  M»"^.,  m. 
sifff,  iffifi  Üv  18, 23.  20, 16.t  zy^mum, 
V.        Fürt,  POM,  ipBP)t  /.  r^*^, 
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vyzi  geviert,  viereckig  (auch  mischu.) 
Ex  27,  1.  28,  16.t 

Siph.   impf.  sich  iMgaitten 

laBBen  Lv  19,  19.t 

'  Pu.pt.  ya'^'Q,  pl.  r-yz-^  fpift' 

dratus,  viereckig  (vgl.  Kai  m.  '6)  1  K 
7,  31.  Es  40,  47.  45, 2.t  Aach  miachti. 

y^t!  (v.  »7«  vier)  pl.  au  suff".  T^S"), 
»T»ra-i,  irrrn-^  1)  der  viert«  Teil 

29,  40.  1  S  !».  s.    2)  Seite,  wenn  von 

vier  Seiteu  die  Äede  ist  Ez  1 ,  S.  10,  1 1 . 
17.  43,  16  f.  3)  N.  ]n:  ein  König  der 
Midianiter  Nu  31,  8.  Jes  13.  21. t 

721  cstr.  gleichl.  m.  der  vierte  Teil 
(ai  .  jS^)  2  K  H.  25.  Nu  23,  10.  Vgl. 
tü  liiagtof  Apoc  <»,  H.  Die  jüd.  Aus- 
leger: coiMwMAtt  (s.  »■»  HO.  2),  dah. 
MMe9.t   S.  noch  sn  T9> 

)S[1*,  nur  Kachkonunen  ii]^ 

vierten  Gliede,  uninl.  Söhne  der  Urenkel 
(s.  c^dsr) ,  ahnepotes  Ex  20,  5.  34,  7. 
Nu  14,  IS.  l>t  5,  9.t 

(s.  «i  aai)  ttia-j,        ,  tmßf. 

(sftl).  in  'lio-ia),  aram.  '^^j  r?";,  ass. 
rabarn  1)  lio^pn.  c^rlagert  s.  (vgL  ?Si), 
bes.  von  vitrümsigcu  Tieren,  welche 
mit  susammeugebogenen  Füssen  auf 
der  Brost  lief^en  Gn  29,  2.  49,  9.  14. 
Nu  22.  17.  Jes  II,  (J.  Vom  Vieh,  das 
Bpiner  l.a.st  fi-üctrt.  untrr  ilir  7.\\- 
sammeubricht  Ex  2A,  o.  Einmal  vom 
brütenden  Vogel  Dt  22,  6.  Übertr. 
auf  Menschen  in  dem  Zustande  vohl- 
thiitiger  Ruhe  Hi  11,  19,  auf  das  Ge- 
wäs.st>r  Gn  49,  25,  den  Flurli.  d.  r  auf 
jem.  ruht  Dt  29,  19.  2)  daliegen,  um 
Bu  lauem,  imidiari  (ar.  Gn  4,  7 : 

wenn  du  aber  nicH  recSt  'gkkm  hari 
(und    dich    dem    Groll  überlilsscst), 

^.gij  ^^^^  j^^^,  rpj^^.^, 

Swuie  als  Laurer,  d.  i.  so  lauert  die 
S&ide  (Thatsünde)  vor  der  Herzens- 
thfir  gleich  einem  wilden  Tiere,  um 
dich  zu  2'"cken.  Das  Part,  yz-^  ist 
als  Suhst.  gebraiuht  (yl'I.  !  Pctr  5,  S) 
und  richtet  sich  daher  nicht  im  Genus 
nach  rxar. 

ift>A.  in^f,  y^y^,  ^%*Pt 
•»sk^a-Ti;,  pt.  y^'n,' üxaiyq'^—  1)  sich 
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lagern  lassen,  von  Herden  Ct  1,7. 
Jes  13,  20.  Jer  33,  12,  von  UensdieD 
Ps  23,  2.  Ez  34,  1 2)  einlegmi  (nbnJ. 
Steine  in  Mörtel)  Jes  54,  ll.t 
Derivate:  ya^o  and 

y31|  m.  SU  ff.  -'xa"^  m.  1)  Lagerstätte 
(der  Tiere)  Jes  7  Hä,  10.  Jer 
50,  0.  2)  ruhige  Wohnung  (der  Mee- 
schen) Pr  24,  15.+ 

p^n*  (s.  zu  San)  ar.        bindftu,  an- 
binden.   Derivat:  pa^^  und 
«1)^21  (ar.  Koppel,  mischn.  von 

dein  Strick,  mit  welchem  die  droscheu- 
den  Kinder  je  drei  oder  vier  zusammeD- 
gekoppelt  werden  Erub  2,  1.  Tos.  Erub 
139,  20.  h.  Emb  19a,  1.  Z.  Tos.  Pkr» 

631,  14;  viell.  übertragen  auf  eiu  durch 

ihre  Rel^p  fesselndes  Mädchen)  2s.  pr. 
Rebekka,  Weib  Isaakö  Gn  2 2 , 2 3.  24, l äff. 

y21Z':!,  ^fTfLl  8.  an  aram. 

)  1|^iy"J^  (arain.  JLoJi  «ai,  gew.  durch 
Obermundschenk  [D"prsn  nr]  erklärt, 
nach  Schräder  KAT.«  319  Hebraisie- 
rung  des  assyr.  Titels  hoher  kriege- 
rischer Beftmten  Balhidk{f),  d.  L  Obei^ 
haupt)  N.  pr.  eines  assyr.  Feldhem 
2  K  IS,  17  ff.  Jes  36,  2 ff. 

133'^*  (8.  wo.  isn)  ar.  v^^^.^  m.  d.  0B. 
zusammMifahreni  von  der  sich  danu 

die  Bedd.  verdichten,  festigen 

trestützt)  und  zusammenschreckeu  al>- 
zweigtu;  s.  Delitzsch  zu  Hi  21, 33.  Dav. 

2jr*  m.  Erdf-cholle,  Erdklumpen.  Hi 
21*.  sivift  liegen  auf  ihm  des  ThaUs 
ScMlm  (hn  "äa-i),  esl  ei  terra  Uvif. 
38,  38:  o^r?";i  vnä  (warn) 

SekeUm  ;rM8amiiiai90lMicikefi  f0«nkii.t 

nty)  Jes  32,  11,  ^i":  —  erregt  w.,  m 
Unrähe,  Bewegung  geraten  2  S  7, 10. 

Jes  14,  9.    1)  durch  Zorn,  daher  er- 
zürnt 8.  Pr  29,  9.  Jes  28,  21,  m. 
gegen  iem.  Ez  16,  43.    Vgl.  Hithpu. 

(talm.,  tai-g.,  syr.  >^).  2)  durch 
Schmerz  2  8  19,  1.  3)  vor  Furcht, 
dah.  erbeben,  erzittern  (targ.)  Ps  4, 5. 
Jes  32,  10.  11,  mit  ^a^a  vor  etwas  Bt 
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2,  25.  J«ft  64, 1,  Aach  von  der  leb« 
loMD  Natur  Jo  2,  10.  Jbb  5,  25.  Tb 

IS.  S.  —  Mi  7,  17:  örpnSjtjop  Man-i  sie 
zittern  hervor  aus  ihy-en  Vesietf ,'  d,  h. 
übergeben  zitternd  ihre  Schlösser  (ar. 
j<%,j  zittern,  beben).  4)  durch  Fr«ade, 
also :  vor  Freude  beben  Jer  38,  9. 

Hiph.  Ti'T^,  m.  atf^.  ^sfet|nn,  impf. 
rj-]»,  pt.  ra-pa  —  1)  beunruhigen,  m. 
d.  Äcc.  1  S  28,  15,  m.  h  Jer  50,  34. 
2)  zam  Zorne  reizen  Hl  12,  6.  3)  er- 
nttem  machen  Jee  14,  16.  23,  11, 
von  der  lebloflen  Schöpfimg  Jes  13, 13. 
Hi  y,  ü.t 

Hitkpa,  ii\f.  ra.  s^iff.  ~^?Trn  toben 
Tor  Zmn,  m.  hm  gegen  jem.  '2  K  19, 
27  f.  Jes  37,  28  f.t 

Dfrivate:  Wi,  wn,  ht;-,  nnjt. 

Anm.  Der  St.  gehört  %vk  einer 
grossen  Zahl  m.  den  ÄVzconss.  rin  be- 
ginnender Stt.,  wdehe  die  GB.  heftiger 
Erregung  u.  Bewegung  gemein  haben, 

wgT,        (auch  talm.,  targ.)  wünaehen^ 
hebr.  »■»,  aai,  ta"»,       ^iai,  ar. 
u*  a. 

T31  aram. ,  zÜmen.    Hi^yh,  3.  «I'nn 
/tim  Zorne  reisen  £sr  5,  12.t 

7^"^,  anm.  Zorn  Dn  3,  13.t 

T^*!  M.  aittomd  Dt  28,  65.t 

TjS  m.  «#.  TjTjn  OT.  1)  Toben  Hi  3, 17. 

z.  B.  des  Kosses  31),  24,  des  Donners 
37,  2.  2)  Unruhe,  Ungemach  Hi  3, 
26.  14,  !.  .Jes  14,  3.    3)  Zorn  Hab 

3,  2.t  Syv.  (auch  talm.,  targ.)  ^K^f« 
r^an  /.  Zittern,  Bangen      12,  IS.t 

(s.  sa  nt)  GB.  ach  regen,  gehm 

(e^T.  auch  fliessen,  wallen,  dah.  IA^n^ 

n icf-^hiich,  Fluss);  davdu  b:^.  niischn. 
b^S^  gewöhnt,  \)5"jn  Gewöhnung.  hi.-be8. 
1)  hemmlaui'en.  u.  zwar  (wie  hei  33i) 
um  zu  verleumden.  Daher  geradezu: 
▼erieomden  15, 3.t  2)  Tom  Wüecber 
und  Walker:  (das  Zeug)  mit  Füssen 
treten  u.  waschen.  Davon  ban  Wäscher 
(synon.  oria),  s.  die  KQmm.pr.  VaS  "pv 

Fi.' impf.  ^»7^1,  imp.  it^.hyh, 
ra.  sn^.  t^y}  —  dass. ,  u.  zwar  1 )  heioim- 
laofen  als  Verleumder,  nur  2  S  19,  28, 


an 

m.  7^  d.  P.  2)  als  Kundschafter,  dah« 
auBkundechaften  (targ.  ^) ,  m.  d.  Acc* 
Jos  14,  7.  Ri  18,  2.  14.  17.  2  S  10,  3. 
Part,  hsrs^  Kundachafter  Gn  42 ,  9  ff. 
Jos  6,  22.' 

'^^i'^.ri  gehen  lehren  (ein  Kind), 
gftngdn  Hol  11,  3.t 

^^5^1  «.  P-  ^»^2,  m.  st^.  ^bi:,  7(>y:,  Du. 
(auch  von  der  Hehntahl  Xtv  1 1 , 23.  42) 
fftSa*^,  cstr.  •'hy^  (PI.  8.  HP.  2),  m.  suff. 
•»bsn,  oiT^jn  fem. ,  selten  m.  —  1)  Fnse 

(auch  aram.;  ar.  ,Jä-;>  "'^d  zwar  im 

engem  Sinne  der  untere  Teil  des  Beines 
(Du  2.  33),  Redeweisen:  a)  'o  "^^jj"® 
auf  den  Füssen  (Spuren),  d.  L  hinter 
jem.  Ex  11,  8.  Bi  4,  10.  5*,  15.  8,  5. 
1  S  15,  17.  25,  27  (ar.  if  ^  auf  der 

Spur  f.  nach,  imt).  Seltener  ist 
5)  Gn  30,  30  u.  -»Va-«  Hab  3,  5 
(Ggs.  'r:E^j).  1  8  25,  42.'  Hi  18,  11 
(syr.  dass.).  c)  Vjri  T^isn  Dt 

11,  10  mit  (lern  Fupse  wässern .  d.  h. 
mit  Hilfe  einer  Maschine,  die  mit  den 
Füssen  getreten  wird,  wie  noch  heut* 
zutage  in  Ägypten  aur  BewiSaserung 
der  Gärten.  S.  Xiebnhr,  Reisebeschr. 
I,  149.  =->5:i  "^"ara  (auch  mischn.) 
Wasser  der  Füsse  Jes  36,  12  Keri, 
Euphemismus  für :  Urin,  wie  C'^^s'^n  nrg 
Job  7,  20  f.  Sohamhaare,  vgl.  <äie  Um- 
schreibung des  Harnes  £z  7,  17.  21, 

12.  Ebenso  8)t.  Jbäo  u.  bloss  jbäo» 
Fälschlich  hat  manaaraus  geschlossen, 
dass  dann  überhaupt  euph.  für 
Schamteiie  stehe,  und  dieses  unpassend 
auf  Stellen  wie  Jes  A,  2.  Ex  4,  25  an- 
gewandt, e)  FusH  von  Gegenständen, 
z.  R.  eines  Tischej*  Kx  2.').  2r..  :^7,  13.  — 
2)  metaph.  Schritt,  Gantr  Ciii  33,  14: 
n3Stb:|n  Vfh  nach  dem  Schritte  des  Viehes, 
d.  i.  je  nachdem  dieses  gehen  kann. 
PI.  tn}>V>  Male  (wechselnd  mit  ="*;rc, 
eig.  Tritte)  Ex  23,  14  (vgl.  17).  Xu 
22,  28.  32.  33.  Mischn.  nach  Ex  23, 
14  von  den  drei  Walfahrtsfesten.  Vgl. 
Tarif  Palm,  hsn  pi,  y^in  Person, 
Individuum. 

Derivate:  "^^y;,  niVi"^. 

byf  f.  (8.  jedoch  Du  2,  41  Kt.)  aram., 
iTusB.  Du.  i:^?,  entpA.  tP^f?«  m.  91^. 
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wüs-?,  1^3":  (7,  7  Ken)  Du  2,  88  f. 

41  f.  7,  4.  7,+ 

'^bjTl  (v.  ^i;"*)  in.  Fussgäiiger  (aiuh  tuv^.), 
nur  im  luilit.  Sinne,  einer  vom  Fiiss- 
▼olk  Ex  12,  37.  \u  II,  21.  PL  c-^i-i 
Jer  12,  5  (ar.  Ja.^,  Ja.K  dats.,  vw. 

m.  Jji.-^   .Mann  [sab.         isi"»J,  syr. 


D"!:j"\  (Ort  der  Walker)  N.  pr.  Urt  in 
Oilead  2  8  17,  27.  19,  32.t 

""^51;  '^»T, 

tUl^  —  1)  aofirerfen,  einen  Haufen  (im 
Anb.  vom  Grabhügel  n.  Grabatem), 

und  häufen  (Conj.  VIIT),  ziisanmien- 
bringen.  Davon  nr:~,  fT«a")a  Haufen. 
—  2)  steinigen  (auch  syr.,  targ.), 
and  swar,  da  gew.  dabeisteht,  eig. 
warfen,  oder  wie  im  Arab.  cbmU* 
a)  m.  d.  P.  Ez  23,  47;  Brr>5  ^^yy\ 
'sx  sie  sollen  Steine  auf  sie  werfen,  h)  ra! 
a  ci.  P.  Lv  2  4,  16,  u.  d.  Zusätze  pn 
1  K  12, 18.  c)  m.  d.  Aec  d.  P.  Lv  24, 
14,  meiatena  m.  d.  Zasatse  pxa  Lv 
20,  2.  27,  n^33xa  Nu  14,  10,  od.'dopp. 
Acc.  Lv  24,  23.'—  Über  aas.  ragämm 
u.  aram.  da'^P)  s.  d. 

DS'J  (viell.  P.  V.  a.         Freund,  näml. 
Gottes)      pr.  m.  1  Cb  2,  47.t 

Bin  (Freund  des  Königa)  pr. 

tu.  Sach  7,  2.t 

n^a**,  m.  siif.  cr-Q^'  f  Hanfe  (von 
Menschen)  Ps  68,  28.t 

(8.  zu  »1)  pt,  ow  eig.  in  nn- 

nihige  Bewegung  kommen,  dah.  mur- 
ren, toben,  spec.  sich  empören,  m.  3 
gegen  jem.  Jes  29,  24  ;  ebenso  im  Niph. 
impf  «2-!!  Dt  1,  27.  Ps  106,  25.t  — 
Davon  'nvn. 

(s«  zu  wn)  eig.  in  unruiiige  Be- 
wegung kommen  (dah.  Si^  eig.  Wink, 
raacbe  Bewegung  mit  ^en  Augen). 
Dah.  hebr.  1)  frans,  in  onrnbige  Be- 
wegung versetzen,  zittern  raachen,  auf- 
schrrrkpn  .Te«,  Fi  1  ,  15:  •■^rr** 

'^^'^      ^^^^  aufschreckt,  soihuis  seine 
Wdten  tt^.    Jer  31,  35.  Hi  26,  12: 
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^r,  -nia  durch  seine  Macht  sekreH 
er  fJaf;  Meer  auf  (parflll.  Jurch  seinen 
Verstand  zerscheüi  er  liahah),  vgl.  nr: 
R  106, 9.  Nah  1,4.—  2)  iiUrans.  sieb 
zoaammenziehen  (vgL  ar.  xacfk^- 
gehen ,  eine  rQckgSngige  Bewegu^ 
raachen,  vw.         wippen,  ausschli^, 

von  der  einseitig  belasteten  Wage : 

praeskaUlior),  wie  das  äth.  ^70 : 

((sich  zusamraenziehen .  gerinnen)  Hi 
7,  5;  o«s»3  5:7  '^y.y  meine  Haut  zieht 
Wcft  tusammeH  U.  gerinnt  d.  i.  bricht 
(von  neuem)  antf.f 

Niph.  imp.  •'r3"n  sich  rahig  verhalten 
(nach  Kai  no.  2),  rohen  (vom  Schwerte) 
Jer  47,  6.t 

Eiph.  ny«i7i,  impf,  r?!«?,  rc;ri<,  i^f. 
Jer  50,  84,  m.  «1^.  — 
1)  tram.  ruhig  machen  (vgl.  Kai  «0.  2): 
einem  Tolke  Riihe  verlt  ihen  Jer  31,  2. 
50,  ;U  ;  Kulie,  Wohnung  verleihen  s.  v.  a. 
rpzn,  wodurch  ee  Baachi  erklärt,  abo: 
ponere^  fitndare.  Jes  51,  4:  -wb 
y''6"i!<  CS?  wei»  Oesetz  werde  ich  grit^ 
den  zum  Licht  der  Völker.  2)  intrans. 
Buhe  haben,  ruhig  wohnen  Dt  28, 65. 
Jea  34,  14.  3)  winken,  einen  Wiidc 
geben  (mit  den  Augen),  dah.  zur  Um- 
schreibung des  Adv.  augettUicklich  die- 
nend :  .Ter  10,  r-T'-ix  nr'^s-jT-r  '^erm 
in  einem  AugeiMick  {im  Nu)  frenk  uh 
ihm  (Edom)  in  La^en  versetzen,  weg- 
treiben. 50,  44.  Fjr  12,  19:  nrs-ijrvj 
rn?/?  nur  einen  Äugenblick  lat^  (dp. 

f.  immer);  SelnOtcns:  MSgue  im 
nictem  —  oculis  vibrcm.-i 

Derivate:  r;^,  Tai  yäna,  rryj-u 

?^  J*  Pl'  cstr.  ^r:-i  w.  mhig  (1  Tim  2,  2) 
lebend  (s.  Kai  no.  2)  Ps  35,  20.t 


yS'l  (s.  zu  ?2i)  t,  p.  r;i.  s-r:""  m. 
1)  Augenblick,  verschwindender  Zeit- 
moment (wie  mwmium  f.  mootiiMiifMi) 

Ex  33,  5.  Jes  54,  7.  Hi  20,  5 :  srr*ji 

(so  lange  ein  wlihi-t),  34,  2n;^rr" 
(Acc.)  im  Moment:  in  dems.  Suuit: 
rji?  21,  13  und  ra;^  Ps  73,  ly.  -jrts 
99^  Jes  26,  20 :  w  «iiiem  IchHmi  Augen- 
Ntck.  Est  9, 8.  B'^'i^  alle  Augenblicke, 
d.  i.  immer  aufs  neue  Hi  7.  IS.  Je* 
27,  3.  Ez  26,  16.  Dah.  dann  s.  v.  a. 
augenblicklich,  plötzlich,  im  Xu  Thr 
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4,  b:  Mn-itt2  (von  Sodoms  plötzlicher 
Zerstörung);  »ns  Nn  16,  21;  aocu- 
sati'vueh  ohne  Prftp.  Jer  4,  20.  Jes 

47,  9.  Ps  6,  10.  2)  wie  Zeit  (Töt)  für 
ein  Mal.  und  daher  wo  es  wieder- 
holt wird:  einmal  u.  wiedei-um  Jer 
18,  7  n.  9. 

^  ^^"')  ''^'T  lärmen ,  toben 
(vw.  ti»*^),  von  Völkeni  gebraucht  Pa 
2,  1.+  Targ.,  syr.  cäi  f.  hebr.  rt^.  Vgl. 
mand.  «lanwa  ünrahe. 

tfo")  aram.  dasB.  Haph.  3.  ^i:;»'}:?  in 
Unruhe  herzulaufen  Dn  6,  7.  ISl/lG.t 

»J1*  t.  j>.  «ä?;?  m.  Pb  55,  15  u.  »wai* 
eslr.  rdan  /.  Ps  64,  3  lärmende  YoikB- 
men^e,  u.  Volksmenge  ül>erh.t 

T        GB.  stossen;  vgl.  nurflok- 

ßtos^en ,  hin-  und  herstossen,  u. 
die  VW.  n-n  niederstof?sen,  niedertreten, 
Ci"n  fortatossen,  hart  hinter  jem.  her 
Bein,  Terfolgen,  *tn  hin-  nnd  hei^ 
rfidken,  nicht  festliegen.  Tri  nieder« 
gehen,  oTi  verstopfen  (soBammen- 
Btos'scn). 

Kai  if\f.  "r  (et.  "n) ,  pt.  Tth  nieder- 
treten (wie  rm)  die  Völker  Pa  144,  2. 

Jes  15,  1  .t 

Hii'h.  wi}if.  T"**  ausbreiten ,  aus- 
deljnen.  daher  mit  ausgedehntem  Metall 
übt! ziehen  1  K  6,  32.t  Mischn.  Tn 
platt  schlagen. 

Berivat:  *nr\ 

ni.  SM^.  ETI,  pl.  0^"«^  —  1 )  treten  (wie 
ar.  m.   d.  Füssen  abwechselnd 

treten,  unser  vulgäres :  trampeln),  z.  B. 
die  Kelter  Jo  4, 13,  m.  a  auf  jem.  Pa 

4»,  1&.  Syr.tt»  IL  «..f»»  gew.  gdun, 

fli essen.  —  2)  niedertreten ,  unter- 
jochen, bewältigen  Jes  14,  6.  Thr  1 ,  1 R : 
am  der  Höhe  sandte  er  Feuer  in  meine 
Oebeine  Ms^'t^  da»  es  sie  bewältigte. 
J>tih.  allg.  herrschen  (auch  mischn., 
targ.) ,  Jer  5,  31:  die  Propheten  weis- 
Sfigen  falsch  und  die  Prtcsfrr  -hv  sTn«; 
taT^n^  hm^sdten  an  ihrer  Seite;  ra.  ^ 
Gn  1,  28.  Lv  26,  17,  m.  d.  Acc.  Ea 
34,  4.  Ffl  68, 28.  Jes  14, 2,  absol.  Na 


24,  19.  —  3)  i.  S.  V.  pyr.  M  cdsti- 
guvit,  erudivit,  dav.  nm-g  Zucht.  — 
4)  sich  bemltchtigen  Bi  14,  9:  vrrm 
i-^l^-Vx  und  er  hemäditigte  sieh  seiner 
(des  Honigs).    Mischn.  herausnehmen 

(wovon  f^^ll,  iTü"r)- 

Miph.  impf.  apoc.  ^p^z  niedertreten 
machen  Jes  41,  2.t 

^-  pr.  m.  iCh  2,  U.t 

(n.  d.  F.  Wn;  St.  m)  m.  Si^ff'. 
ifTn^f  pl»  truT^rn  m,  weites,  feines  Ober- 
kleid der  Weiher  Jee  3,  23.  Ct  5,  7.t 

Audi  miachn.,  targ*;  ayr.  If*t^  u.  if*t^* 

Q^*^  (s.  zu  *m)  ar.  verstopfen, 

verachliessen;  dah.  metaph.  Niph.  ■'PwVft 
M^/.  ertrt^  pt,  wyi  1)  in  tiefem  Sd^ä^e 

liegen  Vt  10,  5."jon  1,  5.  G.  2)  be- 
täubt 8.  Du  8,  IS.  10,  9.  Ps  7n,  7. 
Vgl.  Ri  4,  21.t  —  Derivat:  freTjn. 

51*1*1  (s.  zu  w)  jpZ.  t. WTn,  m.  m^, 

r^i-' .  Cinn-H ,  CjT);)  Ps  7,  (>,  -Cj^nj 

Hi'iy,  2S,  aber  Koh"3,  15:  C)^"i?;  nl. 
«4^.  ie^T?  Hos  8,  3,  mrn^^ ,  fjE^n-;  Ez 
35,  6;  imp.  C)Ti,  iB'i'n,  m.  V\\pn] 
in^.  trn,  m.       »«T^,  tpon-^^;  iJfc  efi^ 

—  eig.  fortatossen,  dah.  1)  hart 
hinter  jem.  her  sein,  ihm  eilig,  eifrig 
folgen,  iu  l'roba  gew.  mit  "'nn»  B,i  3, 
28 :  "^rnx  folgt  mir  eüig  nSÄ,  2  K 
5,  2i,  raiweilen,  bes.  poet.,  m.  Acc. 
Ps  23,  ().  Trop.  der  Gerechtigkeit  nach- 
jagen Pr  21,  21;  dem  Frieden  Ps  34, 
15;  dem  Winde  Hos  12,  2.  2)  nach- 
aetsen,  verfolgen  (im  feindlichen  Smue), 
ohne  Obj.  On  14,  14,  m.  Acc  V.  15, 
meist  ebenfalls  m.  "»"tpiK  Gn  35,  5.  Ex 
14,  4.  Ki  7,  25,  h  Üi  19,  28.  3)  in 
die  Flucht  jagen  Lv"2G,  36.  —  Das 
Vh.  auch  mischn.,  talm.,  targ.,  s^t. 

MjpA.  peua,  von  Kai  Thr  5,  5. 
Pt.  S)^"^}  Koh  3,  15  das  Vergangene, 
eig.  das  Verjajrte,  Entflohene.t 

Fi.  ne^,-],  %mpf  -ri^T;,  ^CT.  pf-  CiT!^ 
—  wie  Kai,  aber  bloes  poet.  1)  nach- 
laufen, einmr  Pers.  od.  Sache  Hos  2,9. 
Pr  12,  11.  28,  19,  z.  B.  der  Gerechtig- 
keit Pr  1,5,  0.  leeren  Reden  19,  7. 
2)  vertblgeu  Nah  1,  S.  Pr  13,  21. 

auseinander  getrieben 
werden  Jes  17^  13*t 
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JETtpA.  m.  m^ff.  vrc'^^n  Terfolgea  Bi 
20,  43.t 
DeriT»t:  srn«. 

□H")  »*»J?^-  'BJfT:,  tmi». 

arn  1)  lärmen,  toben,  ««e*^™ 

(gyr.  <30l^).  M.  a  gegen  jem.  anstürmen, 

vß(ji^ptv  Jos  3,  5  (parall.  üaa  dränffon), 
2)  drängen  in  Jem.,  Ilm  bestürmen, 
m*  d.  Acc.  Pr  6,  3.t 

"abn-n  1)  bestürmen  Ct  G,  5.  2)  mutig, 
kühn,  selbstgefuhlvoU  inm  lien  Pe  138, 

3.t   Tarpr.,  s^t.  auch  obip»« 
T»t  rivatu :  am,  arri  (narr«)  und 

<•  i^-  ^-  pipf-  Toben.  rDcrcstüni, 
spec.  1)  8eeuugeheuer  (gluichsä.  Un- 
getfim),  wenig  verscb.  v.  p?n,  ir^'i.Vi 
Hi  26,  12:  mit  aeuier  Krt^  Mkredtt  er 
das  Jfeer  it.  mit  seinem  Verstatul  zer- 
schellt er  Seeungehe^ter  (LXX.  lö  »^'o(), 
wo  aber  am  vieU,  ein  mjibologisches 
Wesen,  ebenso  wie  9,  13:  am  "'"^3? 
Bahabs  HdftTj  wo  Andere  allgemeiner 
crkKii  «II :  die  ungestümen  Hi^fir»  2)  em- 
l>1fii)ati-(iirr  Nanic  Anfyjitens  (den  aber 
auB  dem  Agypt,  selbst  zu  erklären  bisher 
nicht  gelungen)  Pg  87,  4.  S9,  11.  Jes 
51, !).  30,  7:  roB)  on  am  Orotmandf 
da»  sm  Sita  (De7it»cb).t 

pl.  varrt  m.  stols,  trotaög 
40,  5.t 

3«^*  m.  suff.  cam  m.  Btola,  und  mäo»^ 
das,  worauf  jeml  stobt  ist  Ps  90,  lO.t 

nsrr  X.  ijr.  m.  1  Cb  7,  34  Keri  (Kt. 
rwTi^).t 

^P^n       d.  Gß.  uiuuliiger,  zitternder 

Bewegung  (vgl.  tv»r\)\  dah.  t\j  vom 
Wasser,  sieb  bin»  und  berbewegen, 

sybj  II  Vüii  der  Kinnnung,  wie  \^\j'> 
flimmern,  glänzen,  U  unruhig 

bewegt  8.,  wanken,  schwanken,  vgl. 
^5  sieh  furchten,  L^Uftjf,  ^\  in 

»Schrecken  setzen,  erregt  s.,  lär- 
men, toben  (vgl.  SU  xr\).  Hebr.  imjf» 
vnn  aittem,  beben  Jes  44,  8.t 

L^j^n*  aram.  -m,  laufen  (miäclin. 
178 


0«Mfn  LKufer),  Tom  Wasser:  fliessea 
(▼gL  den  Buchstaben  n).  Ar. 

▼on  Mehreren :  suaammeolaufen,  sidi  ia< 
aammenhalten;  daher  Angehfirige, 

nächste  Verwandte,   überhaupt  eiae 

Anzahl  zusammengehörender  Mämier 
(D.  H.  Müller  verweist  auf  KitAb  el- 
Farq271).  Dav. 

tSTTH  pl.  ^^am  m.  l)  Wasserrinne,  zum 
Tränken  des'  Viphes  Gn  30.  3S.  41. 
Ex  2 ,  IG.  A&ä.  ra/tt  Tiüukriimc. 
2)  jii.  Locken  (▼om  Herabfliesseo)  Ct 
7,  6.t 

t;'r;';*  m.   getäfelte  Decke  Ct  1,  17 

Kerit:  r.-jrr^^  (Kt,  s.  zu  üTn),  Vulg. 
latpiraria ,  von  der  Ähnlichkeit  der 
Vertiefungen  mit  den  Rinnen  (an")- 
TiXX.  ^ttfMijua  (von  qpaTin^  Krippe). 

"T)*  (aus  lÄO,  St.  fi«;),  m.  auff.  arn  aram., 
Aussehen  Dn  2,  3*1.  3,  2ö.t 

— s.  ah. 

8.  v.   a.  streiten,  syr. 

u.  «Ä-^i  schreien,  liini  ii,  Lao^  Lärn. 
Vgl.  die  Nomm.  pr.  i?a~;,  P^ay.« 

Tl"!  (8.  zu  -m),  pf.  -n,        _  ar.  )\. 

umherschweifen,  /.  15.  vom  Vieh,  das 
sich  losgeritiäeu  luit,  oder  nicht  an- 
gebunden war,  dann  übh.  hin-  and 
hersehlendem.  Ln  Hebr.  ▼om  Volke, 
welches  sich  Gott  entzogen  liat  und 
frei  seiner  J.i;^-t  Tincl]l'i.ur'  .T.-v  2,  31. 
Hos  12,1:  bx-rr  -r  n~  nii5n"<*,  Juda  ist 
ßlrder  zügellos  yeym  Oott.f 

Hiph,  impf,  t'^p,  •r'^i}  1)  wie  Esl 
«0. 1.  Gn  27,  40:  ppnw  t^TB  tjjß^  mr 
5r"a  "rr  alier  es  iriril  geschehen, 
wenn  du  frei  uitiJurschtceifst,  düss  du 
sein  Joch  zerbricltst  und  alncir/st.  2)  um- 
hergetrieben w.  (von  Angst,  Sorgen) 
Ps  55,  3.t 

Derivat:  -rnü*  u.  daa  N,  j^,  rf% 

Ü'^yh  1  f'h  1 ,  7  und  (nach  Sam.  u. 
LXX.)  (7n  10.  1  (für  s-'Jn^)  könnten 
die  Khodier  sein,  die  mit  den  Cypriern 
desselben  Stammes  sein  sollen  (Epipli- 
adv,  haer,  30,  g  25).   S.  au 

Trn      i**^pf'  "n^»  i:ir  i^- 
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ar.  ^^3'         ^^^'^  t«!™«»  tai'ß-  ■'1'; 

sich  satt  trinken,  trunken  s.,  "?"*  tmnkeu, 
mand.  «rr'n  Trmütettheit,  vgl,  "n, 

reichliche  Bewässerung  u.  den  nbgek. 
Rt^duplikationsst.  ■>"n)  reichlich  trinken, 
uch  satt  trinken  (wie  Ti'ä  sich  satt 
6Men),  DU  d.  Aee,  n.  }p  deiMti,  was 
man  geniesst.  Yom  blnttrinkciiden 
Schwerte  .T<  r  1*;,  10,  vom  reichlichen 
Genuss  der  überschwänglichen ,  gött< 
liehen  Gfnade  Ps  36,  9 ,  der  sinnlichen 
Liebe  (vgl.  n»^)  Pr  7,  18.t 

n^:^":,  T^rJit       m-  'ffT;» 

t»ip.  R>n  —  1)  p.  V.  a.  Kai,  aber  in- 
tensiv: reichlich  getmukt  b.  ,  m.  "pa 
Jee  34,  7,  trunken  s. ,  vom  Schwerte 
y.  5  (so  im  Amm.).  2)  eameU,  triln- 
ken,  benetzen,  z.  B,  die  Felder  Ps 
65,  11.  M.  dopp.  Acc.  Jes  16,  9:  ""i*"!« 
TTvi  ich  iJberströtne  dich  mit  Thränen 
(vgl.  Böttcher  §  474,  a.  1072,  »  u.  den 
ttsalyt.  Aohg.).  FSr:  laben,  mit  Fette 
(m.  dopp.  Acc.)  Jer  31,  14,  geechleeht- 
lich  ergötzen  Pr  5,  19.t 

^3rv»1"ri,  rn"W  —  tränken,  laben 
Jer  31,  25.  11,  25.  Thr  3,  15,  das 
Feld  Jes  55,  10.  mit  fetter  Kost  laben, 
sättigen  (vgl.  Pö  36,  9.  Jer  31,  14) 
Jes  43,  24.t 

Hoph.  gelabt  werden  Pr  11,  25t: 
«yh  t«rrto  n^-p^  md  ein  lahmäer  wird 

otfcft  9elbst  gelabt.    Über  fit^  mni 

,       Iii  *  * " 

e.  d.  analyt.  Anhg. 

Derivate:       rj;n"n,  und 

rn^j  /.  n'"^  Ji^f;.  reichlich  getränkt,  satt 
^om  Tmnke)  T>t  29,  IS.  Daher  von 
einem  (rfirteu  Je»  58,  11.  Jer  31,  12.t 

SjT.  |-0>. 

nSTTn  1  Ch  7,  34  Ki.  s.  ninn. 

XII,  657)  uig.  luftig,  daher  geräumig, 
weit  sein  (von  ders.  Ws.  3fn  weit 
sein,  vgl.  das  yw.  S3"i;  pni  weit  ab 
sein).  Nur  impa's.  "»b  n^^,  "^Vn^."!*^  es 
wird  mir  weit,  ich  mache  mir  Luft, 
bekomme  Erleichterung  Hi  32,  20.  1  S 
16,  23.  Qgs.  *v.t  -  Auch  mischn., 
talm.,  taig.,  syr.  Vgl.  sab.  rmn  rrmn 


11 

"jnan  -n»  „die  Erweiterung  womit  er 
erweitert  hat  die  Uanem  der  Stadt". 
Pu.  pt.  D'^m-ns  ger&omig,  weit  Jer 

22.  1  l.t 

Derivat:  nn""i  und 

T»  I 

Ten  m.  1)  Weite,  Raum  Gn  32,  17. 
2)  Erleichterung,  Errettung  aus  der 
BedrHngnis  Esth  4,  1 4.t  Auch  uiischn., 
talm.,  targ. ;  syr.  ti^A^. 

f^^^  ar.  £IJ    (vgl.   zu  Ht^)  wehen, 

hauchen,  wovon  rri-i  Hauch,  Wind  und 
Duft,  Geruch. 
fitpÄ.  impf,  rrrn,  nnji,  rrij,  yrry^. 

riechen  (auch  misclin. ,  talm.,  targ.), 
m.  d.  Acc.  Gn  S,  21.  27,  27.  Hi  39, 
25.  1  S  26,  19:  nro^  nn;  er  (Jahve) 
inöge  Opfer  riedun  d.  h.  durch  Opfer 
sich  begütigen  lassen.  Absol.  Dt  4,  28. 
Ps  115,  6.  Metaph.  Ri  16,  9,  m.  s 
gern  riechen  Ex  30,  3S.  Lv  26,  31, 
dah.  Wohlgefallen  haben  an  etwas  Jes 
11,  3.  Am  5,  21.t 
DerivT.:  nrn,  nrn,  n.  pr.  *rnfj  und 

ttn  /.  (2UW.  m.  Jer  4,  11  f.  Hi  4,  15. 
\  2.  1  K  19,  II),  m.  wff,  T^n,  «{qn, 

?^n!i-i,  pl.  ninn,  rnm,  phri  Hautht  Wwd^ 

Oeiat  (wie  aram.  Mirn  U^i,  ass.  HUbtt; 
dageg.  ar.  gesondert:  Geeist, 

Wind),  u.  zwar  —  1)  das  Hauchen, 
der  ifiiucli,  fqriritus,  a)  des  Mundes, 
vollöt.  MD  ran  Hauch  des  Mundes,  von 
Jahvcs  schaffendem  Machtworte  Ps 
33,  e,  wtfo  rrn  Jes  U,  4  (h.  Zorn* 
hauch  der  Lippen).  Als  Bild  des  Ver- 
gänglichen Hi  7,  7:  denn  ein  Hauch  ist 
mein  Leben  (vgl.  h'zn).  Auch:  Atem 
Ps  135,  17.  Hi  17,  1.  19,  17.  tr\T\  ryn 
Lebensodem  On  6,  17.  7,  15.  22. 
ni  Atem  schöpfen  Hi  9,  IS.  —  6)  der 
Nase,  Schnnul.en  Hi  4,  9,  dah.  Zorn 
Ri  8,  3.  Je«  25,  4.  30,  2S.  Sach  6,  S. 
Pr  16,  32.  29,  11.  —  c)  Haucheu  der 
Lnft,  Wind  (auch  misclui.),  sowohl  das 
leise  Lüftchen,  aura  (Hi  41,  8),  als 
der  heftigste  ^^turmwind  .Tes  7,  2.  Hi 
1,  19.  3ü,  15.  Jes  27,  8.  32,  2.  Sofern 
diese  Bewegung  der  Luft  als  goti- 
gewirkt  gedacht  wird  (Hi  15,  30.  Ex 
15,  8),  helsst  der  Wind  Tollst,  nn 
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nin^  Hauch  r4,)tt.s  Jfs  10,  7.  59,  19. 
rk  18,  12.  2  K  2,  16.  Ez  3,  14. 

11,  24.  B-i^n  ITH  Gn  3,  8  das  Wehen 
des  Tages,  d.  i.  der  Abend,  wo  fonige 
Stunden  vor  Romienunterguig  eiu  er- 
finBcheoder  Wind  so  wehen  pflegt.  Vgl. 

et  2, 1 7.  4, 6  (ar.      etwas  Sur  Abend- 

seit  Üran).   rin  c;s<d  nach  Wind  oder 

Liift  schnappen  Jer  2,24.  1<  Ii.  11.  «>. 
T>lclittii'^rli  werdon  dem  Winde  Flügel 
zugeschrieben  l's  IS.  11.  101,  3.  Dah. 
a)  Weltgegeud,  da  man  diese  nach  den 
Winden  bestiinimte.  rtn  die 

Morgenseite  Ez  42,  16.  i't  vgl.  IS. 
19.  Hnii  ?2"'X  dif  1  Wf'ltu'eixelideii 
V.A  'M,  1  Ch  9,  24.  b)  Bildlich  von 
etwas  Eitlem,  Leerem  Jea  26,  18.  41, 

29.  Mi  2,  11.  rm  p.iyi,  rvn  -irr^i  Jagen 
naeh  Wind  (s.  d,  Wörter),  nrr-t^n 
mndipo  d.  h.  eitele  Worte  Hi  10,  3. 
rs— rri  leero  Weisheit  15.  2.  rTTls  in 
den  Wind,  d.  h.  vergebens  Koh  5,  15. 
rpn}»  Jer  5,  13  daes.  —  2)  das  den 
K9rp«r  belebende  Prinzip  (unterschied 
den  von  rt!,  welches  das  durch  den 
rvn  bedingte  individuelle  Leben  be- 
zeichnet, 8.  d.),  welches  sich  im  Atem 
(vgl.  no.  1)  äussert,  der  Geist  der  lim- 
sehen  nnd  Tiere  Koh  3,  19.  21.  8,  S. 

12,  7.  r^-:  -rr-  ?  /•  Geist  lebte  ai^f  Gn 
45,  27,  uikI  r?-  nrr  Hi  \5,  10.  1  S 

30,  12  daa  Leben  kehlt  zurück  (von 
einem,  der  wieder  sn  sich  kommt), 
vgl.  Ez  2,  2.  ia  ra"^  es  ist  kein 
Leben  in  ilmi,  von  Totem  mid  Leb- 
lo.sem  Ez  37,  b.  Hab  2,  1!>,  liyperbol. 
vom  Aussersichsein  vor  Erstaunen  1  K 
10,  5.  Insofern  der  Qeist  als  Lebens- 
prinzip  von  Gott  gegeben  ist  (Koh 
12.  7),  heisst  er  rriVs«  W  Hi  27, 
vgl.  Nu  16,  22,  und  "wenn  Jes  31,  3 
{ütre  Bosse  siiul  Fleisch  und  nicht  Qeist) 
Xyri  und  *ilsa  einander  entgegengesetzt 
werden,  so  ist  dies  darin  begründet, 
«Ins?  -rr  {<THul)  das  Hinfällige,  Yer- 
giingliche,  imr  durch  die  Inwohnung 
des  nvsi'fiu  Lebendige  ist  (vgl.  "ti^:^ 
no.  4).  —  3)  ammuSt  TemOnftige  8eele, 
Geist,  Gemüt  (vgl.  tiB9  «0.  3)  a)  als 
Sitz  der  Enijtfindungen  und  Affekte, 
als  Unruhe  (Gn  41,  S.  Dn  2,  1),  Kum- 
mer, Betrübnis  (rnn  n^a  Jes  65,  14, 
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Ijn  r^b  Gn  26,  S.'j,  und  rn—w?  Ps 
34,  19),  ünarednld  (ryn  -ap  Ex  6, 
in  welcher  Verbindung  auch  CES  und 
B^IV  steht)  nnd  Langmut,  Oednld  (-px 
nn  Koh  7,  8),  Yersagtheit  (Jea  61,  9) 
und  Mut  (z  <riy  rro;?  Jos  2,  11. 
5,  1,  vgl.  Hab  I,  11.  Jes  19, 13).  Voo 
Affekten,  Leidenschaften,  Gelüsten  Fr 
25,  28 :  ein  Jürn«,  der  sein  GMU  iittiU 
zähmt,  b)  in  Bezug  auf  Gesiimtuig  und 
Charakter  wird  jemandem  ein  fester 
(Ps  51,  12),  männlicher  (Pr  18,  14). 
treuer  (Pr  U,  13.  Ps  32,  2),  neuer  (d.  i. 
durch  (Rottes  Kraft  erneuter)  Es  11, 
19.  18,  31  Geist  mgeschxieben.  Da- 
hin ^fehört  auch:  ntT^p  kalten,  ruhigen 
(4f'mütpfj  Pr  17,  27,  Pftn  rrzi  hüchraütig 
(s.  pus;,  rrn  htxl  demütig  (s.  i>Br).  Wie 
im  Deutschen,  wird  die  ▼orherrachende 
Neigung  und  Bestimmtheit  eines  Indi- 
viduums oder  einer  Gesamtheit  ein  Geist 
genannt,  z.  R.  Geist  der  Eifermcht  Nu 
5,  14,  der  Hurerei  Hos  4,  12,  der  Ver- 
kehrtheit Jes  19,  14,  der  Schläfrigkeit 
29,  10;  wenn  es  aber  heisst,  daas  ein 
solcher  Geist  über  die  Menschen  au?- 
gegüBsen  werde ,  über  sie  komme ,  auf 
ihnen  ruJie,  so  liegt  darin  ausgedrückt, 
dass  er  wie  ein  YerhSngnis  von  oben 
sich  ihrer  bemSchtigt.  c)  nn  stciU 
auch  in  Bezug  auf  Willen  nnd  Ert- 
ßchluss.  Datier  sagt  mau:  rr— rx  ""rn 
'D  den  Geist,  d.  h.  den  binn,  Eut- 
schlnss  jem.  wosa  wecken  1  (%  5,  26. 
2  Ch  2 1 ,  1  n.  30,  22.  Est  1, 1.  Hgg  1, 1. 
Esth  1 ,  5 ,  und  kaum  versch.  TT"*  T\ 
ta  jem.  einen  Sinn  wozu  einirelieii  2  h 
19,7:  D  rx-.  nm:  der  Gei^t  treibt 
jem.  (wozu)  an  Ex  35,  21,  dah.  em 
bereitwilliger  Geist  Ps  51»  14;  *!9 
mi  im  Geiste  aufsteigen,  von  Planen 
Eü  20,  32.  1  Ch  28,  12:  das  Moddl  i'<m 
allem  tk?  nrz  rrn  was  &r  im  Sim 
hatte.  Vom  Gleiste  wird  auch  d)  d« 
Wissen,  die  Einsicht,  selbst  niedere 
Gr  ■t  liicklichkeif  hergeleitet  und  vT" 
rrsrn  selbst  dem  Steinschneider  und 
Weber  beigelegt  Ex  28,  3.  Von  Klag- 
heit,  h^eier  Einsicht  Hi  20,  3.  32,  S. 
18.  Jes  29,  24.  —  4)  BT^  nn  oder 
r.'n-  rr-  Geist  Gotte?.  Jalives,  seltener 
schlechtwerr  rr-,  r-;-:n  der  Geist  Xu  27, 
18.  Hos  y  ,  7,  auch  rsr^  soö 
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(Gottes)  heil.  Geist  (Ps  51,  13.  Jes  63, 

10.  11),  die  Im  NT.  wie  im  nachbibl. 
Hebr.  übliche  Benennung  ('änjjn  wn). 
Geist  Gottt's  heisst  zunäclist  die  von  Gott 
Etammeude,  in  der  Welt  waltende  Macht 
des  Lebens,  welche  die  Existena  wie 
den  Fortbeatatid  der  Wdt  bedingt  Hi 
27,  8.  33,  4.  Ps  104,  29,  vgl.  Gb  6,  3. 
Jes  34,  16.  Hi  26,  13.  Gn  1,  2.  Der 
Geist  Gottes  ist  auch  insbes.  die  Gottes- 
kctft,  die  den  Ueoeclien  wahrhaft  weise 
macht  (Hi  32,  8),  cum  Guten  fiBlixt 
(Ps  51,  13),  und  leitet  Hgg  2,  5.  Ps 
143,  10.  Neh  9,  20;  die  ihn  mit  ausser- 
ordeutl.  Kräften  und  Gaben  ausrüstet, 
I.  B.  den  Ktattor  Ex  31,  3.  35,  31, 
den  Krieger  Bi  3,  10.  6,  34.  11 ,  29. 
13,  25,  und  namentlich  die  Träger 
theokratischen  Benifes  zu  demselben 
tüchtig  macht,  so  den  Begenten  Jes 

11,  2  ff.,  den  Propheten  Nu  24,  2.  1  S 
10,6.  10.  19,  20.  23.  Jes  42, 1.  59,21, 
den  prophetischen  Traumdeuter  Gn 
41,  38.  Dah.  rri-n  \ä"'5<  der  Prophet 
Hos  9,  7.  Diesen  Geist  erhalt  David 
bei  seiner  Salbung  1  S  16,  13,  er 
weicht  von  8aul  1  8  16,  14,  ein  An- 
teil am  Geiste  Moses  wird  auf  die 
'0  Ältesten  Xu  11.  17  und  am  Geiste 
Klias  auf  jbLlisa  übertragen  2  K  2,  lö. 
F6r  die  Zeit  der  aehliMMilichen  Heile- 
venrirklichung  wird  er  allen  Hensdten 
olme  Unterschied  verheiasen  Jo  3,  1. 
Jes  44,  3.  59,  21. 

^  emph.  «nn,  m.  si^f.  -rtr^,  rayn,  pl. 
cstr.  TT»-«  aram. ,  s.  v.  a.  In  br.  r?n: 
l)  Wind  Dn  7,  2.  2)  animus  {gen.  f.) 
Du  5,  20.    3)  Geist  (Gottes)  Dn  4,  5. 

tVrn  (8t.  m-i),  m.  TH'n  /.  Er- 
leichterung Ex  8, 1 1 .  Tlu-  ;i,  5ü.t  Mischn. 

♦l^')  (St.  rm)  f.  eig.  irrujaiw,  d»li. 

IHllle,  Überriuaa  (an  Getränk)  Ps  23,  5. 
6«,  12.t 

(s.  zu  C131  1)  perf.  o"^,  xrch,  ^xr\, 
».  p.  ra-y  Hi  22,  12  (1.  rrimmu,  Olsh, 
§  S3,  b,  Baer  z.  St.),  impf,  n^n^,  cn\ 
o.  Es  16, 20  en*;  (Stade  27^), 
"iTO-T;;  imp.  n«5in,'tV.  cn,  onj, 
iB>  auff*  osTT^  hoch  sein  und  wordesi 


(auch  talm.,  turg.)  1)  sich  erheben 
Gn  7, 17,  dah.  anJEstehen  Pe  21,  14, 

einmal  f.  wachsen  (von  Würmern) 
Ex  IC»,  "i":  v^}>^.  es  (das  Mauna)  erheb 
sich  zu  Wunnetvi  d.  h.  ging  in  W.  auf 
(s.  Knobel  z.  St.).  Ifetaph.  an  das 
Herz  erhebt  eich  (atolat)  Dt  8^,  14. 

17,  20,  B^r?  1^"^  die  Augen  erheben 
sich  (Btolz)  Pr  30,  13.  M.  bs,  sich 
(triumphierend)  erheben  über  jem.  Ps 
13,  3.  —  2)  sich  erhaben  zeigen,  von 
Gott  Pa  57,  6.  12.  108,  6;  von  Men- 
schen: emporkommen  Hi  21,  24;  einer 
Stndt  Pr  11,  11.  —  erhoben,  er- 
höht w.  a)  von  der  Strasse:  gebahnt 
w.,  vgl.  Viö  Jes  49,  11.  h)  obsiegen, 
mftcbtig  w.  Ps  140,  9.  Nn  24,  7,  bea. 
mit  "r  Dt  32,  27.  c)  gepriesen  w.  Ps 

18,  47.  —  4)  hoch,  erhaben  s.  Hi  22, 
12,  metaph.  a)  mächtig  s.  Ps  46,  11. 
IG  5,  8:  erkOm  Üt  äeh»  Hand  iAer 
äeiue  Feinde,  h)  entfernt  s.,  von  Jahve 
gebraucht,  dessen  Machterweisung  fern 
ist,  wenn  pie  in  der  Höhe  bleibt.  So 
in  orra  (Ps  10,  5)  und  Jes  30,  18, 
wo  m  übwsetaen  ist:  danm  teird  war- 
tm  (sich  Zeit  lassen)  JoAtw,  Ha  er  meh 
begnadigt,  und  darum  osürnb  cn^  wird 
er  hochhin  zurückgezogen  tögem,  skh 
euer  zu  erbartnen. 

1)  erhaben,  man  >rta  mit  erliobener 
Hand,  d.  h.  drohend,  trotzig  Ex  11,  S. 
Nu  33,  3,  aus  Frevel  Nu  15,  30,  vgl. 
rran  Tnn  der  tro^isige  Arm  Hi  38,  15. 
Anders  ist  Jea  26, 1 1 :  ^'^'^  hock- 
erhaben  toar  deme  Hand,  d.  i  I  t  sich 
erhaben  gezeigt  durch  die  Erweise 
deiner  Macht.  —  2)  hoch  Jos  2,  13. 
6,  1.  10,  33,  von  hoher  Statur  Dt  1, 
28.  2,  10.  2t.  Fl.  ü'ren  Himmelshöben 
Pta  78,  69.  Dann  metaph.  a)  mächtig, 
m.  -P  Dt  32.  27.  l)  laut  (von  der 
Stimme),  wie  altus  Dt  27,  11.  c)  hoch- 
fahrend, hofiahrtig  Hi  21,  22.  O'^J'^? 
rmn  stolae  Augen  Ps  18,  28.  d)  ardmis, 
schwer  erschwintrlicli  Pr  24,  7,  wo 
nStJX-i  (n.  arah.  Weise  wie  BXp  Hob 
10,  14)  geschrieben  ist;  s.  dieses. 

Niph.  impf.  vai^Zt  ^ts^v^Z  (nait  Übergang 
in  die  Bildmig  der  Vbb.        vgl.  Olsli. 
§  264.  205  f.)  Ez  10,  15.  17,  19,  tmp. 
«'Vj  Nu  17,  10  sich  erheben,  sich 
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lassen  sich  allerdings  auch  auf  ^vn 
zurückführen,  Tgl.  Oes.  §  G7,  Anm.  5. 

Pt7.  "»Pracin,  m.  st^ff".  virr««^;  impf. 
r;rs^.-r>,  ypa^^n^.,  »inj^gng;  ti«j>.  ^ac-^' 

"Orerop  —  in   die  Höhe  bringen,  er* 

heben  Ps  107,  25.  1)  ein  Hans  er- 
richten Esr  9,  9,  eine  Pflanze  wachsen 
lassen  £z  31,  $,  Kinder  grossziehen 
Jes  1,  2.  23,  4.  2)  metapb.  a)  jem. 
in  Bichcrheit  Itriiigen  (eig.  auf  einen 
hohen  Ort)  P:<  27.  5.  18,  10.  h)  Hnem 
Niedrigen  auflielien  Pß  37,  34.  c)  siegen 
lassen  Hi  17,  4.  d)  erheben,  preisen 
Pb  30,  2.  34,  4.  —  JPiata.  in^f. 
erhöht  »ein  Ps  75,  11.  Fmi.  Qofi^  er- 
haben Neh  9,  5.t 

JL)ili.  c^n,  H":--r,  r-'-^—n,  nr-o-'-rj 
rtonni,  crb^xi,  m.  sm(/.  r^^r-z-^n :  impf. 
D^,  0^,  B":^:,  112'"";^,  m.  nb'^T'^; 
4mi>.  c-j:,  c^fi,  "r^.^»  '"/•  =^71, 

^SPT«!!»  -V-r,  m. 

r^-ra  —  i)  ^)  erheben,  erhJihen,  z.  B. 
ilas  Hnupt  Ps  3,  1  .  die  Hnnd  Ps  S'J, 
43,  das  Horn  oder  Haupt  jem.,  d.  i. 
deine  Macht  erhöh^i  Ps  75,  5.  6.  148, 
14.  h)  anifrichtcu,  z.  B.  ein  Panier, 
einen  Denkstein  Gn  31,  15.  Je?  (»2.  10. 
rr)  aufheben,  erbeben,  z.  B.  die  Hand, 
m.  3  gegen  jem.  1  K  1 1,  27,  oder  gen 
Himmel,  vom  Schwörenden  On  14,  22; 
die  Stimme  (tu  3'J,  IS.   2  K  19,  22; 

m.  ^  1  Hl  1."..  if».  2  eil  :..  i;^:  c-^tc? 

r'i^'^iirss  b-p  uml  als  sie  die  Stimme  er- 
hoU'h  mit  Tromj/eten.  Elliptisch  1  Ch 
25,  5:  "ns         ^        ^  «rhäbeih 

d.  i.  als  Virtuoe^  zu  umHiciereu, 
b  b'p  C^r.  jem.  ?:Tinif.  ii  Jes  13,  2. 
d)  erheben  (eine  Abgabe)  2su  31,  2S.  — 
2)  aufliebeu,  i.  S.  v.  davontragen,  z.  B. 
Schande  P^  3,  .35,  vgl.  14,  29,  weg- 
nehmen, wie  tollere 'Ez  21 ,  31.  Jes  57. 
14.  —  3)  darbringen,  als  Ojiftr  Lv 
2,  9.  4,  S,  insbes.  vom  Akte  der  sogen, 
neprr;  walu-sch.  urspr.  gleichbed.  mit 
tfzn  (8.  SU  tro)  Nu  15,  19.  20.  31,  52. 
Auch  von  Geschenken  oder  Spenden 
(viscerationes)  an  das  Volk  2  Ch  30, 
24.  35,  7—9. 

Hoph.  s^nn,  impf.  oSsi"  pass,  von  no.  2. 

782 


Dn  8,  11  Ken,  von  «o.  3.  £x  29,  27. 

Lv  1,  lO.t 

Uühjxd.  impf.  Ctanirn  sich  (stolz)  er- 
heben Du  11,  36.  Dahin  gehört  wich 
Db^-st  Jes  33,  10  f.  e^^rvn^  m-  «Mimi- 
Uertem  n.t 

Derivate:  W — r^?r?i-i,  rn:-.  rrr, 
Di"ia,  nö"n,  mr^-n.  und  die  Notnm.  pr. 

Asm,  Der  8t.'on  auch  taUa.,  targ.; 

ebenso  palm.  Im  n.  pr.  ^'rr  Afi 
erhaben,  phöii.  in  n.  |/r.  cor-,  brzr-; 
Kid),  in  /j.  ^yr.  z^'-.,  •p-n,  Bnan,  cr::—a; 

ar.  erstreiten,  hegehren,  wollen,  bed. 
eig.  zuHohmhmaiuMeH  (vgl.  rc:  xtn). 

Bin  aram.,  daes.  FeÜ  W)  (n.  Nöldeke  ein 

intr.  ly.  wie  «ich  eriMben  Dn 

5,  20.t 

Pil.  (liebraisierend)  j't-  OCt,  OOne  er- 
beben, loben  Dn  4,  34.t 

Hithpal.  n^S'.nrn  sich  erheljen,  m. 
b;  gegen  jem.  Dn  5,  23.t 

.BopA.  pt.         erheben  Bn  5,  19.t 

n.  t3^  m.  Höhe  Pr  25,  3.  IL  trrv 

Pi-  21,  4.  Jes  10,  12  u.  zh  Jer  48,  29, 
auch  ohne  Zuaatx  Jes  2,  11.  17  Hof- 
fart, Stolz.t 

ÜT\*  m.  s^ujf.  ncn  aram.,  dass.  Dn  3,  1. 

4,  17.  Ear  fi,  3.t 

D1"l  wie  Ml  Hölle,  accus,  in  die  Höhe 
Hab  3,  lO.t  Auch  misclm.,  talm.,  targ., 
syr. 

TTUTi  N.  pr,  eines  Ortea  2  K  23,  36.t 

5.  au  n«nfit. 

nSTI  /.  Erhöhung,  Stolz,  daher  oiv. 
stols,  süperbe  Mi  2,  3.t 

D^in  (n.  d.  F.  ^Vr,  z^yä  mit  tonlaagem 
ä;  Ps  GO,  17  nach  liner:  crr-i)  w..  Er- 
hebung, Lobgesang.  Hymnus  P«  66, 17. 
PI  r.?fr.  riwii  Ps  149,  U.t 

n^ßS^il*  m.  si^,  ;))t^uy7  /,  Erhebmg 
Jes  33,  3.t 

^  ''^)  luinihig  8.,  lärmen. 
Nur  in  zwei  Pillen  des  Niph.  (s.  d.) 

findet  sich  die  sonst  ausschliesslich 
dem  St.  rr-  (s.  d.)  eigene  übertragene 
Bed.  böse  sein,  handeln  (eig.  sich  un» 
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nifaig  Twhalten);  die  Formen  T^f 

?33  gehören  zii  r^i. 

Niph.  impf,  sn^*;  1)  iUicl  l»ehamlelt 
w,  Pr  11.  15.    2)  "Kclilccht  w.  2i).f 

Miph.  ^"nn  u.  ^r-n  1  S  1 7,  "iK,  cr^r'-n^ 
a.  crs-jir ;  impf,  s*'-.^,  5:*], 

—  eip.  Lann  machen,  dab.  1)  laut 
schreien  Hi  ;{0,  r>.  Insbes.  a)  vomKiiegs- 
geschrei  Jos  ü,  lö.  1  8  17,  20.  —  h) 
Tom  Frendengeecbm  Bi  15,  14.  1  S 
10,  24,  daher:  jubeln  Zeph  3,  14.  Jes 
14.  23.  Such  9,9,  m.  hv  uhw  cinf^n 
iiesiegtin  Feind  Ps  4 1  .  12,  m.  h  zu 
Ehren  jem.  47,  2.  95,  2.  —  c)  seltenar 
Ton  T^nerigeedirei  Ki  4,  9.  Jes  15,  4. 

—  2)  schmetternd  die  Trompete  blasen. 
Xu  1 0 ,  9 :  r'-rs^rL  orirrr"'  da  sollt  ihr 
mit  den  Trompeten  scJimettern.  Jo  2,  1. 
-~  Xu  lü,  7  wird  es  von  V^J^,  dem 
l«iiggezogenai  l^n>mpeteDstoBB,  nniw- 
schieden  (ebenso  mi.schn.);  vgl. 

Ilten  blasen  10.  <>■ 
P«/.  impf.  r?=Ti  gejubelt  w.  Jes  1 6, 1 0.t 
Hithpcd.  impf.  nrri~.rn,  imp. 

■?5^'rn  jubeln,  wie  Miph.  no.  1,6.  Ps 
(iO,  lö.  65,  14.  Dieselbe  Form  b.  unter 
m.t 

BeriTT.:  9^  no.  J,  und  ram. 

I.  (s-  ZU  51B">)  movere,  motitare, 

wovon  n'r^,  nw-m. 

i^Z,  imjf.  "SE^":  hin-  und  berge- 
fitosaen,  erscbüttert^w.  Hi  26,  llt  (tabu, 
dass.,  r-cn  hin-  und  berbewegen,  mand. 
sittem). 

n.  CJTI*  Nebenf.  von  Ktn  heilen.  Da- 
?on  ntnnp  Arsenei. 

T 

(«.  zu  y:£n)  pf  y-^,  nnan,  üsn, 
iwp/.  7!in-,        nsinx.  nsni«,  i^-nS^,  i.  p. 

(s.  TO  icn),  v*^  (s.  n.)  —  Stensen, 
treten,  .stampten  (den  Boden  mit 
Füssen),  dali.  laufen  (aiuli  iiiischn.. 
dav.  rxx-n  das  Laufen)  6u  Ib,  7.  24, 
20  und'häufig.  Trop.  Ps  119,  32:  den 
Wtg  demer  QAoU  wül  tdk  fotgl^,  to 
wandeln  mich  beeifem.  Jer  23,  21  (von 
unzeitifrem  Eifer).  Hab  2,  2:  damit  der 
Leaer  laufe,  d.  h.  geläufig  und  leicht 


lesen  kSnne.  Yon  leblosen  Dingen  Ps 

147,  15.  Insbes.  a)  feiiullich  anrennen 
auf  jera.,  in.  u.  Hi  1.'').  2G.  16, 
14,  m.  d.  Acc.  Ps  18,  30.  6j  m.  a  Zu- 
flncbt  suchen  bei  jem.  Pr  18,  10.  — 
Part,  -j^  Läufer  (Eilbote)  Jer  51,  31. 
Hi  9,  25,  pl.  o-xn  n,  T^^^  2  K  11,  13 
Läufer  a)  Vorläufer  vor  dem  AVagen 
des  Fürsten  2  S  15,  1.  1  K  1,  5.  h) 
Trabanten  der  kSnigl.  Leibwaehe  i  S 
22, 17.  2  K  10,  25.  11, 6  ff.,  dievielL 
den  "Tibe  unter  David  entsprechen,  c) 
reitende  Rtaatsboten  der  Perser,  welche 
die  köuigl.  Befehle  in  die  Provinzen 
bracbten  Esth  3,  13.  15.  8,  14. 

Pil.  impf.^iTrt*  B.  V.  a.  Kai  Nah  2, 5.t 

Iliph.  impf,  -pnn,  m.  st^f.  li^"?», 
^nxTjn,  imp.  yyy  —  laufen  lassen,  dah. 
1)  schnell  herholen,  eilig  bringen  6n 
41,14.  18  17,17.  2Cfa35,13.  Ps 
68,32:  c-^rtsx^  Tn^  Y^'V\  «üs  ÄGiMfitn 
streckt  seine  Hände  eilfertig  zu  Gott  aus, 
um  Beine  Huld  flehend.  2)  vertreiben, 
wegtreiben  Jer  49,  19.  50,  44,  s.  Thea, 
p.  1308.t 

Anm.  Nach  D.  H.  Müller  hängt  yvi 
mit  ar.  abrichten,  dressieren  zu- 

sammen ;  also  eig. :  im  Laufen  dressiert 
8.,  dann  allgera.  laufen. 

Derivate:  y^'i"^,,  nsin-o. 

Anm.  Über  die  i^ormen  und 
Niph,  *^  yT}' 

pTn,  ar.        med.  Je  (s.  «i  pph)  leer 

B.,  w.,  wov.  p"»*  u.  p''n  leer. 

Hiph.   i.rW'Y.   nriiclDi..  t.jlin. .  targ.) 

Dß-'-ix;  imp.  p-rn,  xnf  p^nn>,  pt.  n-«p^ 
—  1)  ausleeroi,  Geffisse,  SKclce  Gn 
42,  35.  Hab  1,17,  leer  lassen  .Ter 
^^2,0.  —  2)  ausgiessen  (arab.  Conj.  IV. 
dass.;  eig.  ausleeren,  vgl.  II.  IV. 
nns  Pi.  Hiph.)  Ps  18,  43.  Koh  11,  3. 
Sack  4,  12.  Übertragen  a)  das  Scliwert 
ansgiessen  ^  ziehen  Es  15,  19.  Lv 
26,33.  E/.  5,2.  12.  12,  14,  von  der 
Lanze  Ps  35,  3.  Diesollir  "Metapher  im 
Ass.  b)  Krieger  hiuauslühren  zum 
Kampfe  Gu  14,  14  (wo  Sam.  LXX. 
statt  pt;^  lesen  pnm  p^n :  er  mnsterte, 
von  pn). 

Hoph.  p~'n  pcm.  von  no.  1.  Jer  48, 
1 1,  et  1,  3;  ?;j2»  prypi  y&Q  Salbe,  welche 
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ausgegossen  y  ist  dein  Namef  d.  h.  ao 
lieblich  und  weitliiii  daft6nd.t 

(ein  abgek.  Reduplikationsst.  der 
Wä,  "n,  -»n,  8.  zu  rm)  pf.  -n  fliessen, 
m.  d.  Aee*  (Aii8)flieBBen  laneD     1 5,  S.t 
BeriTftt:  "vn. 

Gilt  I,  5. 

"i^'n  nr^  arm  s.  Ps 

34,  11.  Vgl.  A'ai  >M>.  4,  Xijjh.,  Hi. 
—  Ärt.  Prl4,20.  18,23  u.  (mit 
Vokalbnehataben)  SKn  10,  4.  1  S  12, 
l.  4,  arm,  dürftig.  Pl  ffn^  Er  13, 
23  u.  a^jn  22,  7. 

Xiph.  H.  zu  »"^  A^t. 

ifäSXUNil.  pt,  «Mira  «ich  arm  steU«n 
Pr  13,  7.t  —  Die  'Stellen  Jer  5,  17. 
Mal  1,4  8.  zu  istJn. 

Derivate:  tÖ"^"^,  S*^. 

ri^l  (cotU/-.  aus  rns-j  Freundschaft,  Freun- 
din; vgl.  MeisÄ-I.  12:  »oab  n"'"»  zmn, 
Wohlgefallen  [f.  n-^^n]  dioN  £«mM)  Ä 

pr,  Buth  (syr.  Ltt^^),  die  moabitiBche 
Ahnfraa  Davids  Bath  1,  4  ff. 

cmp^  pl.  i-nn,  «mpA.  »^n  m.  avam« 
(auch  targ.),  Geheinmia  Dn  2,*  18ff.  4, 6 
(r}t.  Ojl»  pers.  jK.   skr.  ra^«» 

OeheiiniiiB,  zend.  roMOtih  Einaamkeit 

eig.  dünn,  mager  machen,  vgl.  ar. 
«.         abgemagert,  entkräftet  8., 

fj^*  (Ji^  verkOnen,  schädigen.  Dah. 

hinschwinden  machtti,  verderben  (t. 

Zeph  2,  11  .t 

A^f);//.  in'pf,  nn^  mager  w.,  hin- 
Bchwindeu  Jea  17,  4.t 

Derivat:  "nn,  -jin  no.  /,  und 

mager,  vom  Schafe 
Es  34,  20,  vom  Lande  Nu  13,  20.t 

(St.  hn)  m.  Hagerkeit,  dah.  Ab- 
zehrang,  Schwindaucht  Jea  10,  16. 

IOC»,  15.  Mi 6, 10:  nr^x  ein  magerer 
Scheffel  d.  i.:  ein  zu  kleiner.t 

n.  (St.  in)  WürdentnigtT,  Fürst 
Pr  14,  2b  8.  V.  a.  liS  (vgl.  pits  ^ 

'j'^T^  jpr.  des  Üründers  des  domasce- 
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machen  Beichea  1  K  11,  2d.t  Sab.  a. 

\  l  l^*  schreien ;  eig.  wohl  erheben,  s.  Fl 
zn  Levy,  TW.  m,  317f.  Davon  fim 

(u.  d.  F.  "»l»;?,  St.  nn)  w.  Schwund, 
Verderben  Je»  24,  16:  "'^IJ  (parallel 

Q^'n  i*fipf-  "        s.  V.  a.  ar.,  talm.,  syr. 
V ,  ra*^  mit  den  Augen  winken  (mischn. 
TOj  Wink ,  Andeutung,') ,  als  Geberde 
des  Übermütigen  Hi  15,  12.t  Einige 
Coäd.  ytnm. 

ar.  schwer  s. ,  dah.  sich  mit 

Würde,  Gravität  Ijctragen.  Nur  PK.  pl. 
o^^rn,  '■■»  eig.  Würdevolle,  poet  für: 
Forsten  Bi  5,  3.  Bs  2,  2.  Fr  S,  15. 
31,  4.  Jes  40,  23.  S.      H,  fri. 

^fnn  (b.  7a\  n*!"*),  nsm  weit,  geräumig 

s. ,  sich  erweitern  (ar.  y^a»^,  v^>^jA 

von  Zimmern  Ez  11,7.  vom  weit  offenen 
Munde  i  8  2,  1,  vom  Herzen,  das  &ich 
durch  Freude  erweitert  Jes  60,  5.t 

Ni]^  pi.  sma  weit,  ger&amig  J«a 
30,  23.t 

JXyiA.  (auch  mischu.)  vrtyy^  ain^ 
na'^rnn,  ■^rirrf-t";  impf.  3"rrt-,  's-'fn«»; 
imp.  tan-n,  "^r-rnn,  ihf.  s-vr-ri,  ^^f. 
—  1)  weit  machen,  erweitem  (iu  die 
LSnge  und  Breite)  Mi  1, 10,  den  Um- 
fang des  Reichs  Ex  ."^  l,  24.  Am  1, 13, 
die  Grenzen  des  Landes  Bt  12,  20. 
1 9 ,  S.  Insbcs.  a)  m.  b  d.  P.  es  weit 
macheu  um  jemanden,  d.  i.  ihm  üaum 
verKhaffen  än26,22.  firlS,  16,  anch: 
aus  Bedrftngnis '  retten  Ps  4 ,  2.  Vgl 
die  Konstraktion  m.  d.  Acc.  des  pers, 
Obj.  i.  8.  der  Au.sbreitung  über  weites 
Gebiet  Dt  33,  20:  y^ries&i  sei  dar  Oad 
Baum  macht,  fr)  m.  hu  den  Mund  weit 
aufthun  Ps  8 1  ,  11,  m.  gegen  jem., 
als  Geberdc  des  Hohnes  Ps  35,  21. 
Jes  57,  4.  c)  m.  tiej,  die  Gier  d.  i. 
den  Bachen  weit  nufthun  Jes  5,  14. 
Hab  2,  5.  m.  a^:  das  Hers  (der 
Erkenntnis)  öffnen  Ps  119,  32,  vgl. 

arn.  —  2)  breit  machen,  z.  B.  das 
Bett  Jea  57,  8,   den  Scheiterhaufen 
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30,  33  (ijgs.  tief,  lautf  maclien).  —  Tn 
Ps  25,  17  ist  stott 
herzustellen:  %  TVry^ 
Denvate:  arjj— eram,  am». 

■»»  »1-1'  *IV 

1)  eair.  arn,  pj.  eOr.  Tgrn;  /.  rtann, 

cstr.  TOrc^  Ailj.  weit,  geräumig  a)  lang 
und  breit,  z.  ß.  von  finem  Lande  Ex 
3,  S,  einem  Becher  von  grossem  Um- 
fange (Ggs.  tief)  Ez  23, 32.  Bestiiiimter 
(im  Ofgs.  der  Im  .^cluiinkteren  Beden- 
tung  litt,  h)  wird  dieses  ausgedrückt 
durch:  D'i'i^  arn  eig.  beidhiindipf  breit, 
d.  i.  geräumig  nach  beiden  Seiten  oder 
Bichtungen  »  weit  and  breit  Fe  104, 

25.  Gn  34,  21.  h)  in  noch  weiteren 
ßinne  mit  Ein«(liliisfä  der  Tiefe,  ampluSf 
wenigstens  in  trop.  Ausdrücken  Ps 
11  y,  96,  desgl.  anbann  Ps  101,5  und 
Cta-arn  Pr  28,25  aufgeblasen,  hoch- 
mütig. B.is  erstere  auch  svibSt,  für 
Aufgeblasenheit ,  Hochmut  Pr  21,  4. 
c)  speziell:  breit  (mit  Ausschluss  der 
Länge)  Iii  30,  14,  vom  Meere  11,9, 
Ton  der  Breite  ^  Dicke  einer  Hauer 
Jer  51,  5S.  Neh  3,  8.   So  auch  mischn. 

2)  N.  j>r.  f.  Jos  2,  1.  3.  6,  17ff.t 
Pnäß,  Mtth  1 ,  5  Paxdß. 

Inn  tu.  weiter  "Rruim  Hi  3r, .  lü.  Ä 
cstr.  "»ar-i  die  Breiten  :i>>,  Ib.t 

2TT\  in.  suff.  ian-;,  -jann  m.  1)  Breite 
(auch  mischn.)  Gn  ü,  15.  £z  40,  6  ff. 
2)  m.  aV  Weite  des  Geisiw,  umfassen- 
der YerBtand  1  K  5,  9. 

und  Üitrj  /.  (D«  9,  25),  m.  «H^'. 
rnh"; ,  pl  Harr;  (als  nuue*  Sach  8,  5), 
m.  si^/f.  iD'^n'an",  rr'r^Z'rr'' ,  r.'-r'drr 
1 )  8tras8C  (eig.  die  breite,  wie  Tikatela, 
pkUea)  Gn  19,  2.  Ri  19,  20.  2)  der 
weite  Plats  an  dem  Thore,  wo  Gericht 
gehalten  und  verkauft  wird,  das  Ftynim 
der  Morgenländer  2  S  21,  12.  .Ter  59, 
14.  2  Ch  32,  6,  vgl.  Neh  8,  1.  3.  Ui. 
—  Est  10,  9:  der  Platz  vor  dem  Tem- 
pel. 3)  N,  pr.  1)  m.  a)  2  S  8,  3. 12. 
h)  Xeh  10,  12.  2)  einm-  Stadt,  s. 
ain-)  S.  109,  a.t  Vgl.  sab.  n.  l.  dam, 
rorr,  pni,  an^-a. 

nrarn  (n.  Gn  2f;.  22  freie  PI  ätze,  wfito 
Räume)  N.  pr.  i)  eiues  Brunnens  Gn 

26,  22,  im  WaÜ  Rtüieibe,  sUdwestl.  von 
Beeraeha,  Bob.,  Pal.  I,  326  f.  Pabner, 

Qflttirm'  HMdw&rlnlnelk  11.  Aoll.  « 


m 

Wüstwdg.  29Gf.  2)  nan-i  („weite 
Platze  der  Stadt",  von  Frdr.  bei.  ver- 
glichen m.  d.  kcdlschr.  rSbü  ir  Nina 
als  der  nordöstl.  Vorstadt  Kinives, 
Parad.  261,  s.  aber  Schräder  KAT.» 
101)  Gn  10,  ii.t  _  3)  -njn  n-inm 
(üechoboth  des  Flusses  ==  des  Euphrat) 
Gn  36,  37.  1  Ch  1,  4  St,  viell.  die  Stadt 
am  £aphrat,  südlich  von 

Circesium. 

^iTSn")  (Weite  Jahve'b)  N.  pr.  m.  l  Ch 

23,  ' 17.  24,  21.  26,  25.t 

Ö^^'T]  (das  Volk  ist  weit  aui.<;e(le]iiit) 
N.  pr.  Sohn  Salomos  und  erster  König 
des  Beiches  Juda  1  K  1 1 , 4  3 .  Ca^^.  1 2  ff. 
1  Ch  3,  10.  2  Ch  9,  31.  Cap.  16ff. 

^n^*  ein  onomatop.  Stamm,  woher 
ar.  iLj,  bpbr.  cn-  Mühle,  eig.  die 
knarrende,  ganz  wie  JA.^  Snumsattel, 
tjA^  (äth.  £ibil),  die  Kamole  mit  dorn 
knarrenden  Sattel  beladen  (dali.  dann 
reisen). 

tTp*  (n.  d.  P.  nxa  c"^i<|i)  Mühlstein, 
nur  im  Dual.  Q-^ir),  t.  p.  ö^nn  ^md* 
mühie,  eig.  die  beiden  Mühlsteine  (ar. 
Du.  Ex  11  ,  5.  Nu  11,8.  Dt 

24 ,  6.  .Tes  47,  2.  Jer  25,  lO.t  Auch 
talm.,  targ.,  syr.  Ito^i, 

ffinn  (St  ann)  m.  bannherzig,  nur  von 
Gott,  gew.  mit  ywn  verbanden  Dt  4, 

31.  Ps  Sü,  15. 

(geliebter)  N.  pr.  m.  1 )  ]icrsisoher 
Unterstatthalter  in  Samariea  Ehr  4 ,  b  t . 
17,  23.  2)  Neh  3,  17.  3)  Esr  2,  2. 
Neh  10,  26,  wofür  Neh  7,  7  wahrsch. 
durch  einen  Schreibfehler  OWia,  4)  Neh 
12,  3,  sonst  Din  V.  15.  7,  42.t 

pinn  (St.  ptri)  u.  phn  (s.  Baer  zu  Jes 

57,9),  pl.  C^IT'ir-!,  'h-:  /.  n^-'n- .  ''-r, 
pl,  nipin-i,  riprr  .  r-r,-)  (äth.  Cdh^., 
aas.  ruku  [=  raM(ku])  ÄdJ.  fern  <( )  vom 
Orte  Gn  37,  18.  Ex  2,  4  n.  oft.  Als 
Sld)St,  die  Ferne  Jos  3,  4.  p"n-s  in  der 
Ferne  Ps  10,  1,  p-n-^  Gn  22^  4.  und 
p^n;-35  Hi3(J,  3.  39,29  rtn«  fler  Ferne; 
pift^g  auch:  fem,  feniliiu  Jes  23,  7. 
Pt  7,  19  (s.       no.  3).   p-n-^^ir  bis 
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ia  die  Feme  Neb  12,  43.  h)  von  der 

Zeit,  daher  P^TVrs  Jes  22,  11.  25,  1 
uud  P'^n-sl?  37,  2i^  it  ftmeu  Zeiten, 
vor  lauger  Zeit,  c)  in  Beziehung  auf 
Hilfsleistung  Pb  10,  1.  22,  3  (von 
Gott).  —  Übtr.:  Mas  man  nicht  leicht 
erreich«!  kann:  «)  sehwierig  sa  be- 
folgen,  überschwänglich  (vom  Gesetze) 

1)  t  30,  11.  ß)  wie  auch  im  Arab.: 
kostbar,  iinenschwinglich  (dem  Preise 
nach)  IV  31,  10. 

Ü'r;*  m.  KirrT;  Ct  1,  17  Kt.t; 

viefl.  SehreiWebler  oder  nordjtuliistin. 
Form  f.  a-n-;  (so  Ken)  Gebälk,  (tc- 
täfel.  Nach  'Ewald  =  •J-'-n,  L^^i»^ 
(rcMlrochaelte,  gemeisselte  Arbeit. 

DtiI  s.  mtn. 

Auch  talm.i  taig.,  ayr. 

^Pn*       ***  ^)  weich,  xart 

sein.  Davon 

/.  1 )  pl.  n">n-i,  m.  «n/f.  T^rn  Vutter- 

Hchaf  (auch  mischu.  [talui.  .  tai  u.].  pl. 

C'hrr  u.  r-'br-)  Cmi  ?.  1 .  f^S.  :\2,  1  .'>.  Daun 

f.  Schuf  überhaupt.  7.  (  t  fi.  B 

?         •  ■ 

(ar.  ^Jä.^  \x.  ,JÄ.^  weiblicheö  Lauiui).t 

2)  X.in-.  Rnhel,  Weib  Jnkobs  (in  29, 0  ff. 
Da«  Grab  der  Eabel  (Gn  35,  lOti.  1  S 
10,  2.  Jer  31,  15)  hat  die  Tradition 
nördl.  V.  Bethlehem  angesetzt;  s.  über 

die  Scß  GMinn,  Mie  I,  224  ff. 

Tobler,  Topogr.  11,  7S2ff.;  vgl.  aber 
Riebm's  Art.  Kahel  im  B.  HW.t 

Om  («•  ^)  (om],  impf.  m.  s^ff. 
rppnn«  (1.  erhäm^a)  Pb  18,  2t  lieben 
(so  talm.,  targ.,  sjT. ,  ass.  QX"^),  vgl. 
^«^^   weich  s.   (mehr  physißch), 

von  Weichheit  der  Emptinduug.  Der 
St.  cni  auch  palm.,  in  verach.  Ablei* 
tuugen  (wie  wn,  tonn),  vgl.  sab.  -pmi 
—  ^Ua-jJl.  Derivate:  Dnn, onn Kutter- 
leib, Uterus. 

fn-irj ;  impf,  crr-,  onn»  Hos  2,  6.  Ex 
33/19,  W#1T,»  m.'  «üf.^»«!?;'!  wie 
syr.        sieh  jemandes  erbarmen  (auch 

mischn.)  eig.  der  Elenden,  Armen  Jes 
9,  1 6,  dann  yon  der  Liebe  der  Eltern 
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gegen  die  Kinder  als  der  Hilfe 

djoäige  Ps  103,  13.  Jes  49,  15,  mdot 
aber  von  dem  Erbarmen  Gottes  gegen 
die  Menschen  Ex  33,  19.  Dt  13,  18. 
30,  3.  Jes  14,  l.  30,  18.  49,  10.  Jer 
12,  15.  Pa  116,  5,  gew.  mit  Äee»,  ael« 
ten  m.  ^a;  Ps  103,  13. 

Pu.  pf,  3.  /.  rron-,  impf  er--.  =ittp 
—  Erbarmen  finden  Pr  2S,  13.  HoB 
1,  6.  8.  2,  3.  25.  14,  4.t 

Derivate :  on-i  —  ■»srm ,  cm  u.  die 
Nom/}i.  pr.  onni,  btcsn^^,  rvahr  xV. 

Onn  i.  p.  cm,  IM.  wie  nr'i.  Mutter- 

leib  (auch  mischn.,  tahu..  tan;.:  syr. 
Jly>  «»^ :  a«s.  remu)  Gn  49,  25.  Jes  4ti,  3, 
einmal  tax  d.  \Veib  selbst  Bi  5,  30. 
Vgl.  n-:rT>  2)      pr.  m,  1  Ch  2,  44.t 

1)  Eingeweide,  insbes.  als  Sitz  zarten 
Mitgefühls  Pr  12,  10  (vgl.  Tos.  Sanh. 
426  -wn  opp.  ■'•Msx).  Dah.  2)  Er- 
barmen, Mitleid,  bes.  gegen  HiUisbe- 
dOrftige  nnd  AngehSrige  Gn  43,  30. 
Am  1,11.  1  K  3.  *2f«  (vufl.  t«  (T7tXäYX*<* 
1  .T(vh  3,  17),  Bannhei-ziLrkt'it  .Ii  s  17.  fi. 
insbes.  von  Gottes  Erbarmen  mit  dem 
Hilfsbedürftigen  und  Heilsbegierigen 
Pb  25, 6.  40, 12.  51, 3  (vgl.  Lac  1,  78). 
b  cram  -,r3  Dt  13,  18  u.  i  ö-nam  qgia 
Jes  47,6  jem.  Erbarmen  erweisen,  yr^ 
'^vs^  CTsrr^j  03  jcra.  zum  Gegenstand 
gnädiger  Herablassuag  (Gh>tte8)  machen 
1  K  8,  50.  Pb  106,  46. 

Dni  i.  p.  cm,  m.  sujf.  fron-  m.  (einmal 
jfvm.  Jer  20^  17)  Mutterleib  KiSi,  15. 
vom  Mutterleibe  an  Ps  22,  11. 

•.s"!.  Jes  4(>,  3. 

vrr\  m.  T.v  11  IS  u.  rrri"!  Dt  14, 1 7t 

T  T  ^  T    -T  T  ' 

Aasgeier,  Vidtu)'  percmpterus  Linn.,  ar. 

Gattungswort  ^sL^,  Einheitswort  Ä  oaL.^, 
so  benannt  von  diff  Lielw  an  seinen 
Jungen  (vgL  rrfort).  Sab.  tOn  Name 
eines  Gottea,  viell.  wie  xrm  Oeier. 

rnjrn^  wie  sm  Binie,  MKdchen.  Dual. 
6^rB3m  Bi  5,  30.t 

aram.,  Bamihenigkeit  Dn  2, 18.t. 

targ. 

"r'^'j'ij*  (auch  aas.,  mischn.,  talm..  targ.; 
wovon  yarm  Tos.  Bab.  306,  7, 
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talm.  i<:";r~  dtr  Buimhcrzige,  vou  (.iutt, 
woraus  entlehnt  JbidSkMj|  u.  Geiger, 
Gm.  adnr.m,  323)/.maiar^j»lf.  f'^i'^^ain 
4M.  J4f.  Iianidienrig  Thr'jriO.t 

PrT^   GB.  wt'ii  li ,  schlaft',   locker  8., 
wie  dieselbe  deutlich  in  den  vw.  Stt. 
vorUegt,  vgl.  ^5  u.  5^5,  Jx^Lj,  =n^, 
ynn,  ini,  u.  s.  Delitzach' 

Gen.  *  529. 

Jlo^  8oblaff  üchlotteni  Jer 
23,  9t  {yor  Sehreck«»). 

Fi.  impf.  tt;rrn  Dt  32,  1 1  (s.  Baer  za 
Pt4,4),  pt.  f.  rtrr^  —  eig.  /a/.ü*, 
remiftt^-e,  dah.  vom  Vogel:  (die  Flügel) 
lorkt-r  halten:  1)  mit  locker  gehaltenen 
Flügeln  brüten,  Gu  1,  2  von  dem  üher 
der  ifaaserbedeckteii  Erde  schweben- 
den Geiste  Gottes.  Chr.  Venet.  fivTffTO. 
LXX.  t7XE(((Qsxo.  2)  im  Fluge  über 
etwas  r  auf  etwas  herabfjchweben, 
Dt  32,  1 1  m.  br,  von  dem  über  Heinen, 
aoB  dem  Nente  gerufenen  Jungen  mit 
amgehreiteten  Schwingen  Bchwebenden 
Adler.  Vgl.  syr.  sich  über  etwas 

beulen  (ZmiG.  XXVII,  624),  übtr. 
eil  Ii  cibanneu.t 


I^Pn  «rtn;  impf,  yiyv;,  yrrn,  yn^j, 

m.  miff.  ^sn-»i:  imp.  }t:-i,  «rr  ,  tuf. 
^rh^  u.  rKrn  —  1)  waschen  (eig.  wohl 
corpus  aqyd,  mollire,  s.  zu  rirr),  ab- 
waschen,  abspülen,  nur  von  dem  des 
Körpers  (ar.  ^j^a^j  auch  vou  Kleideiii) 
Gn  18, 4.  43, 31,  oder  des  Opferfleisches 
Ex  29,  17,  niemals  von  Xlcidern,  wovon 
Metaph.  Ps  1;.  Jes  4,  4.  Im 
Ass.  bed.  rahasu  überschwemmen.  2) 
nch  wMdien,  baden  £x  2,  5.  Kuih  3,  3. 
H.  ^  worin  baden  Ps  58,  U.  Hi  29, 6. 
Auch  inischn.;  davon  hxtti,  iuiffin 
Waschen,  l^iTsn  r-3  das  Bad. 

Fu.  vrn,  nsrr  gewaschen  s.  £z  16,  4. 
Tr  3a,  12.t 

ffiftiMi.  «^rsfrirri  wie  Kai  no.  2.  BS 
9,  30.t 

Derivate:  yrf},  tv^ry 

Y^TTi  «waa.»  BtH^,  3.  «fjW 
kg:  auf  etwas  Tortranen,  sich  auf  etwas 
TerIas8enDn3,28.t  Biese  in  den  Ta^* 


gemeiuublichc  Bed.  (vergl.  i^rüii  Ver- 
trauen, Sicherheit  u.  a.)  geht  gewiss 
auf  den  Grundbegriff  ^sich  nicht  an- 
spaimen**  (s.  über  die  (411.  von  ^'rr^  zu 
pnn  u.  ^T:"^)  d.  i.  auf  S.'lhstwirkt'ii  ver- 
zichten (resignieren)  zurück.  Ar. 
haugHim  em, 

yfTTi*  m.        wi  m.  das  Waschen  Ps 
60,  10.  108,  lO.'t 

rflöTh  /.  Bad,  Schwemme  Ct  4,  2.  0,  6.t 

"^ry^     ^c')f  r^""- 

pr-r"!"  pn-in»,  imp.  "P""»  "PD>  r"^! 
u.  npn*  —  1)  weit  ab,  fem  sein  (aram. 

sab.  pPn,  8.  zu 

3-ip)  Ps  103,  12.  Dt  22,  21.  Mi  7,  11. 

Insbes.  von  Gott:  fern  s.,  in  Ansehung 
der  Hilfp  P«  22,  12.  20.  35,  22.  2)  sich 
entfernen  Koh  3,  5,  m.  yc  vom  Gesetz 
Ps  119,  150,  vo^  der  Sünde  Ex  23,  7, 
m.  Im  von  Ghott  Jer  2, 5.  Ea  8,6.  1 1, 1 5« 
Niph.  impf  pitr;,  pass.  entfernt  w. 
Koh  12,  6Kt.t 

Fi.  pn-i,  npr."i,  impf  ^pny.  weit  erit- 
fernen  JesO,  12.  20. 1  5.  29.  13.  Ez43,9.t 

Hiph.  pTTT),  npn-n,  nprrn,  ni.  stiff. 
o'^ripTT';  itnpf  V^T^,  ni.  sujf.  nspTrn-; 
imp.  pn~ri  u,  pn'fi,  m.  suff.  ätnp^iri, 
inf.  m.  «(^.  D;?ir;-n,  oZw.  prm  —  1) 
wie  Pi.  Hi  13,  21.  19 '.13.  Ps 
h\).  8.  2)  intrans.  sich  weit  entfernen 
Gn  44.  4.  Jos  8,4.  Vollst.  pTpX} 
Tz^h  Ex  8,  24.  Inf.  prpTy  Aä».  entfernt^ 
fern  Gn  21,  16.  £x  33,  7.  Jos  3,  16. 
Deriw.:  pirrj,  pma,  aram.  p*rj,  u. 

I^n*  Aä^*  verh*  sich  entfernend.  Ps  73, 
27t:  :p|iTi  äü  ncA  vm  dir  mtfernm, 

12!31m^  sprudeln,  von  einer  Quelle  (wie 

im  »Syr.)  und  siedendem  Wasser  (s. 
rrr"^-?).  Metaph.  m.  d.  Jjcc.  Ps  45, 2t: 
arib  nan  i^b  vSm  «s  ^pruädi  mein  Ben 
feine  Beäe  (vgl.  Ephr.  II,  S2a:  »aa** 
Gedanken  anregen).  Targ.  xäm  wim- 
meln. Tnlm..  targ.,  syr.  >kiön^,  JUu«4 
Wurm,  iÄ-ki*»  ßonY/ot. 
Derivat:  na^gn^. 

rnn*  /.  Worfsohanfel,  Sdiwinge  (noch 
hente  im  Hauraa  vJUa.]^  Jes  30,  24t; 
50*  787 
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B.  gewöhnl.  Annahme  toh  Ffln  (n.  d* 

F.  nns),  wie  vetUilabrum  von  ventus; 
nucli  Wetzstein  (s.  Delit/?^rh'  Jes  ^  700) 
von  einem  St.  nni,  Uiy  in  d.  Bed.  aid- 
lÖsen  (vgl,  zu  zp-). 

3^***'  ""i^/  "^^T!  feurht .  durchniisst 
ti.  (vom  liegen)  Hi  24,  St  (auch  mischn., 
tabu.,  targ.,  syr. ;  dav.  aoh  Brfihe).  Dann 
wie  ar.  ^.„^j  med.  E  u.  0  von  dem  »af- 
tig«ii,  firischen  Qrün  der  Pflanzen,  dah. 

SID'^  iw.  hufÜL'.  Iii  frischem  Grün  stehend 
Hi's.  lO.t  Vgl.  iiss.  ruÜm  BVurlrtij?- 
keit,  mischn.  1'^^  fritsche,  reife  Dattel 

J^Ü"**  (vw.  -m)  m.  d.  dB.  treten 

(v[jl.  ,  'ru"),  zu  Boden  treten,  dann 
ühtr.  betreten  (\rr].  nm) ,  zittern, 
eräclirecken,  turg.  l'u.  erschüttern, 
Bchrecken»         eraehttttert  w.  Davon 

t3Ön  m.  Schrecken  Jer  49,  24.t 

BDID**!  (pasa.)  Hi  33,  25t  frisch,  saftig, 
weich* 'sein :  zu  kombinieren   »nit  s>t. 

^Nafl»',.^'"6chlaft'e.s  Fleisch,  von  '^e::  eig. 
weit,  schlaff,  zart  Hein;  a.  ZtBchr.  f. 
Asayriol.  m,  S.  55.    Ar.  ,_^jl>- 

BIST  i»"*"       i>'Q'f-  «jann, 

nr^Tj-in  1)  zu  Boden  atrecken  Jes  13, 
18.  2)  zerschmettern,  von  dem  Zer- 
aehmettem  kleiner  Kinder  an  den 
Felaen  (sonst  ^'D3  Ps  137,  9)  2  K  8, 
12t.  Mischn.,  talm. ,  targ.  verlassen, 
targ.  auch  Verstössen.  —  Pu.  3.  /.  i.  p. 
mitri,  impf,  ir::-',  pass,  von  no.  2. 
JeVi3,16.  Hob  Vo,  14?!  4, 1.  Nah  3,  lO.t 

*^  (für        m.  Hi  37,  11t  b.  v.  a.  ar. 
Bew&saening,  WasBexfEUle  (von 

n-n  n.  d.  F.  "^y,  "^k).  S.  über  diese 
Stelle  n.  d.  W.  rne. 

(s.  Nöldeke,  ZDMÖ  XXX VU, 
534*f.)  pf.  s;,  ran,  auch  nii"''),  o*:, 

twff».       rib""»  -^^  K'  li. 

«6.9.  ■a^n,      Ri  1 1,  25.       Ki,  2  — 

1)  hadern,  streiten  (syr.  oj,  woher 
JiAoj^  tunmUtcs;  eig.  woiil  au-  u.  durch- 
einander sein,  8.  zu  33"! ;  vgl.  ar.  Cl»^^, 


<^,^beiinitthigeii,(^J  Betmrahiguug, 

Zweifel)  von  th&tUchem  Streit  Dt  33, 7 
(vgl.  V?an«j,  a-n^,  a-17),  gew.  aber  v« 

Hadern  mit  AVinitii  .Tcs  57,  16.  Ps 
1U3,  9,  m.  er  (in  2(J,  20,  rx  (mit)  Iii 
8,  1,  !>K  Hi  33,  13,  a  Gn  31",  36,  u.  d. 
Aee.  d.  F.,  mit  welcher  man  sirdM 
Hi  10,  2.  Jes  27,  8.  Die  FersoD,  für 
welche  man  streitet .  .steht  m.  b  Dt 
33.  7.  Ri  6,  31.  Hi  13,  8;  die  Sache, 
über  welche  gehadert  wird,  m.  Gn 
26,21.  2)  Insbes.  streiten  vor  Qericlit, 
eine  Bechts.sache  flQhren,  und  dann  m. 
d.  Acc.  d.  P.,  für  die  man  streitet,  die 
man  verteidigt  .Jes  1,  17.  51,  22,  xo]hi. 
'D  a-'-rr»  a-«!  1  8  24,  16.  25,  3y;  ^re- 
segnet  sei  Jakve  Tf?7  3' 
b23  "n^  wdcher  Roche  genommek  an  Näbd 
für  meitien  Scltbnpf  (wegen  des  Xeben- 
begriffs:  Bache  nehmen,  die  Konstruk- 
tion mit  Tc).  Pb  43,  1:  ■>a"'">  ro^. 
■ppn-fiib  "nw  ßätre  meine  Sadie  (and 
rette  mich)  von  einem  Hetiosen  VoOte. 
Fort.  2-1  Verteidiger  .Tee  19,  20. 

lUjph.  j)t.  pl.  ■S'^a,  m.  siiff.  """y^ 
ö.  V.  a.  Kai  l  S  2,  10.  Hos  4,  4.t 

Derivate:  3"«%  a*'-',  a-i-,  ryy^-z,  Nemm. 
jwT.  '*a'9,  *'a*nf^. 

m.,  m.  «t^^.  "«a-n,  oai,  pl  rta^, 
Kr'-}  —  1)  Streit,  Zank  (tu  13,  7.  Dl 
25,  1.  ■'a'^n  tt3*'X  mein  (Ifgiier  Hi  31.  :^5. 
vgl.  .Tes  11.  11.  2)  Stn'it  --M  lu',  üeclits- 
sache  Ex  23 ,  2.  -*x  der  eine 

Streitsache  hat  Bi  12,'  2. 

■Q^^  (\'ieU.  verkürzt  aus  "^S-n^,  8.  d.)  i 
N.  jw.  m.  2  S  23,  29.  1  Ch  U,  dl.t  j 
Vgl.  sab.  n.  pr.  üsm  ^ 

IT*)  s.  nr». 

n*'"!  (St.  Hin)  m.  Geruch,  Duft,  den  etwa« 
aushaucht  Ot  2,  13.  7,  14.  On  27,  27. 
Übtr.  Hi  M.  0.  vgl.  Ei  16,  9.  Bes.  i. 
d.  Vbdg.  rrr}  rr-,  s.  rrrt. 

TT^  aram.  (auch  talm.^  targ.,  qrr.)  da». 

Dn  3,  27.t 

D^-  Q^r  Büffel.  ; 
T'^  Hi  6,  27t,  s.  an  r-'. 

nis^.  (St.  Bir  I)  u.  miß"]  /.  pi.  zer- 

stossene  Getreidekömer,  (vrütae  2  )^ 
17,  19.  Pr  27,  22.t 
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nS'n  Gn  10,  M  (wofür  1  Ch  L  C.  re^n, 
8.  d.)  Nanio  einer  Völkerschaft  vom 
Geschleclit  der  Kimmerier.  Man  ver- 
gleicht die  liyperbojflisch-ecythischeii 
Pttrvut  {Pinuiu)  o^.  Vgl.  Lagarde, 
Ges.  Abh.  255. 

P'^'^  m.  Adj.  leer  Jer  51,  34.  Als  Neutr. 
Leeres,  EHelee  Ps  2, 1.  4,  3.  Äß^. 
Pa  78, 13,        Lv  26, 16,  p-^l^  Hi  39, 
16,  r^'i&  Jer  51,  58  fär  EiÜea,  also: 

vergebens. 

P*  (sg-  «ur  rfe/.),  ;  s-p-^, 

37,  24.  Jes  2*J,  b:  'ts^i  r,p^z  Seele 
ist  Utr,  d.  Ii.  migesUttigt.  S.  ^cs  no.  2. 
Vgl.  32,  6.  2)  eitel,  ni«  hf  Dt  32,  47: 
CT-  x"n  p-  -.z'i'nih  -2  (fom  nicht  ein 
leeres  Woii  von  euch  aus  ist  es  d.  h.  nicht 
gewicht-  und  machtloses  Menschenwort, 
c-pn  /mStam  Pir  12,  11.  3)  arm,  von 
alkiii  Lutblösst  Neh  5,  13.  4)  leicht- 
forti^r  Ri  9,  4.  11,  3.  2  S  6,  20.  Auch 
talm.,  v^rl.  oaxä  Mtth  5,  22,  a.  Kautzsch, 
Arain.  («r.  S.  10. 

D^"^  Adv.  leer  a)  mit  leeren  Händen 
Gn  31,  42.  b)  ohne  Erfolg,  vergebens 
2  S  1,  22.  c)  ohne  Ursache,  frustru 
Pa  25,  3.  7,  5.  Ebenso  mischn.;  dodi 
meist  ']^*n,  wie  talm.,  targ.,  i|yr.  (P. 
Bmith  607  1.  \ 

(St.  "ii"^)  m.  suff.  'n-^n  m.  ausfliessen- 

dev  i.  hei.  Oeifn-  1  S  2t.  1  1.  Schleim 
^.^^P        Hi  (i,  (;,  s.  rTOSn.t.  Auch 

uiiyt  hn.,  talm.,  targ.,  syr.  Arab.  iJljj, 

J\p^  und  JIJJ,  von  -jl;  und 
gaifem. 

Wt)  (St.  «j-Pi)  m.  «tif.  s^ö^  Pr  10,  15. 
13,  18.  24,  34,  TT^,  m*  "hd^  Pr 
28,  19.  31,  7  u.  m*!,  m.  «f^.  3^ 
6,  11.  30,  S  >H.  Annutt 

fraS^  Hi  8,  8t,  8.  fidin. 

^^f;.  (St.  1=^)  1)  zart,  z.  B.  von  Kin- 
dera  Gn  33,  13,  von  jtingem  Schlacht- 
vieh Gn  18,  7.  2)  zärtlich,  deliccUus, 
zum  Wohlleben  eneogen  Dt  28,  54.  56. 


3)  schwach  2  S  3,  39.  nns:!  B-jr? 
schwache,  blöde  Augen  Gn  29,  17* 
LXX.  dkr^srsii?.  Vulg.  zu  viel  einlegend: 
lippi.  Vgl.  den  Ggs.  j-ir  nsM  S  1 6, 
12.  4)  sanft,  schmeichelnd  Pr  1.5,  1. 
riri  sanfte  Worte  Hi  40,  27.  5) 
33^  furchtsam  Dt  20,  8.  2  Ch  13, 
—  tp  auch  mischn.  (talm.,  targ.,  tyr* 

7p  m.  ZKrOichkeit,  Wachliohkeit  Dt 
28,  56.t 

(s.  zu  "p")  eig.  sich  auf  etwas  auf- 
setsen,  aofsitKen,  daher  wie  das  lat. 
vtki  1)  reiten  (so  auch  mischn.,  talm., 

targ.,  syr.,  sam.)  gew.  m.  b:?  (In  24, 
61.  Nu  22,  30,  m.  2  Neh  2,  12,  m.  d. 
Acc.  2  K  9,  18.  19.  2)  lÄhreu  Jer  17, 
25.  22,  4.  Insbes.  von  Jahve,  der  auf 
den  Cheruben  (Ps  18, 1 1),  den  Wolken 
f.Tes  10,  1),  den  Himmeln  einheri&hrt 
Dt  33,  26.  Ps  68,  34. 

Hiph.  n2S"|n.  m.  «4//.  r,-r::s-n;  impf. 
a-^snx,  as"!!,  m.  si^f.  ^tv^'v^,  enan^i, 
■'sbTD'in,  imp.  asnn  —  1)  reiten  lassen 
Esth  6, 9. 1 K  1, 33.  Ps  66,  1 2.  2)  fahren 
lassen,  m.  d.  Acc.  d.  P.  Gn  41,  43. 
2  Ch  35,  24,  o<\cr  des  Zugtior«'  Hos 
10,  11;  auf  dem  Winde  einherfahreu 
lassai  Hl  30,  22.  Hierher  gehört  die 
Phrase:  y^"Tnar^9  a^snn,  s.       na.  2. 

3)  von  leblosen  ßingen :  auf  den  Wagen 
setzen,  lerfen  2  S  6,  3.  2  K  23,  30. 

4)  bloss:  darauf  legen,  z.  R.  die  Hand 
2  K  13,  16.  Mischn.  J3t.  pfrupfen,  wo- 
von fos^n. 

Derivate:  »*»  —  rman,  aw,  3*70, 

ZD^  m.  (aber  /.  Nah  2,  5)  i.  p.  s:-. 
in.'  Suff.  *a3";,  |?Z.  ■22-'  —  1)  Reiter/ui; 

Car.  v_^'C)  'Te«  21,  7 ,  u.  insbes.  die 
Reittiere  selbst,  (iah.  V.  9  C^X  n=n 
Reittiere  mit  Mannschaft.  2)  Wagen 
Ri  5, 28,  gew.  ecUeet.  Wagenaug  Qn  50, 9 
(der  PI.  nur  Ct  1.0).  Insbes.  Kriegs-, 
Streitwagen  Ex  14,9.  b:"3  zz"}  eiserne 
Wagen  Jos  17,  Ib.  3S%n  "nr  die  Wagen- 
städte, worin  die  Kriegswageu  standen 
2Ch  1, 14.  8,6.  9,  25.  — 2S8,4:ttiM{ 
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David  lähmt'  d  u  tjanzeti  Wagenzug,  d.  h. 
die  dazu  gehörigen  Pferde.  10,  1  >  :  uuJ 
Zh'ri'J  tötete  (fen  Armnäem  »ifhinlumiitTt 
Wagen,  d.  Ii.  i'ierde  uud  Ikmauijuag. 
Es  39,  20.  2  K  7,  14:  e^io  S5- 
zwei  Otbintiin  Pferde.  '^)  der  obere 
Mählstein,  Laufer  Dt  24,  6.  2  ä  U  21. 

SSn,  ni.  sm/T.  iai?  m.  I )  Leiter  2  K  9, 
17.  2)  Fuhniiauii,  Lenker  des  Streit* 
wageiiM  1  K  22,  M.  2  Ob  IS,  IKi.t 

(Reiter)  N.  pr.  1)  Stanunvatf-r  der 
^cbabiteu,  uiiieä  keuitiscbeu  \\'auder- 
stamiMBy  denon  ReohalM  Solm  Jonadab 
das  Gelttbde  auferlegt  hatte,  als  des 
Woins  sich  eutbultende  Noiuaden  zu 
leben  2  K  10,  15.  23.  .Ter  35,  2  ti.  l  Cb 
2|  55.  Abulicbes  Uber  die  Nabatäer 
bei  Dicä.  Sic,  XIX,  94.  JPe^ron.  w 
Jer  a.  a.  O.  2)  2  8  4,  2.  3)  Neh  3. 14.t 

•1^37  (»oM.  ac^.  V.  1=;)  /.  das  B^ien 
Es  27,  20.t 
nS'^  JS*.  pr.  eines  unbek.  Ortes  1  Ch  4, 1 2.t 

(n.  d.  F.  ^t)  m.  su/.  -csc-j  m. 
Fahrzeug  Fs  104,  3.t 

lÖO^  u,  Hj^^  (St.  03"«),  m.  «t/f.  irns-i, 

<n±fi  m.  B^be,  Ofiter,  Besits  (ass.  m- 
Gn  14,  16.    Ausrüstung  eines 

Heeres  Dn  11,  13.  Tj^-an  «te*;  Privat - 
besit^ung  (Domiine)  des  Königs  2  Cb 
35,  7.  iij!o-»n  "«-t;  Aufseber  über  die 
(königlichen)  GHiteV  1  Ch  27,  31.  28,  1. 

b''l5'^  m.  Verleumder,  b.       »»o.  2.  Dab.: 
Ttn^  Uenschen  Ton  Art  eines  Ver- 
leumders Ez  22,  9.    b^-  r,^n  (wobei 
y3•^  virtueller  ^Icc  ist,  ^JU..  o*!.  ^^U*) 

als  Verleumder  heniin*?ebn  Lv  H),  lü. 
Pr  11,  13.  20,  li>.  Jer  «,  2S.  9,  3.t 
Dagegen  fas^^t  D.  H.  Müller      als  Inf. 

d.  F.  ,J-^»  (der  arab.  Inf.-Form  der 

Y\)h,  de»  Ciebeufi):            ei»  Ge^i 

i.  d.  S.  V*  „mit  Neuigkeiten  hausieren 
gehen." 

"ID^  pf'  ''"b-  1'"/!^      C^vie  V. 

pbp),  oig.  ötobiieu,  zcrstosseu,  dab.  dünn, 
schwach  s.  (auch  mischn.,  talin.,  targ., 
syr.),  VW.  m.  pp^,  dah.  1)  zärtlich, 
weichlich  k.  (vw.  •^•■')  Dt  2S ,  5(i. 
2)  metapb.  weich,  furchtaam  s.,  vom 
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Herzen  Dt  20,  3.  2  K  22,  19.  2Cli 
31,  27.  .Te8  7,  4.  Jer  51,  46.  3)  n&ft 
8.,  von  Worten  Ps  55.  22.t 

Pu.nzs"  erweicht  worden  s.,  J^l.ü.t 

Sij^»  Xf}  ™*  lurcbiBam  maches 
Hi  23,  16.t 

Derivate:  ""i:. 

Anm.    Die  sto=«rn  teilen  eine 

grosse  Anzahl  in.  d.  M'zcouss.  y  be- 
ginnende 8tt.,  8.  zu  33"«,  09^,  tis"t  (audi 
miHcbn.  u.  aram.  *2i  beugen),  ar.  \S\, 

in  welchen  der  Begriff  des  Stessens 
in  raannigfaltiirer  Weise  gewendet  er- 
scheint: alä  fei»t«>io»ö<ju ,  hineinstossen, 
dab.  auch  festbinden,  zusammenstofesea, 
siMammeDbringen  u.  s.  w.,  Tgt  Fr. 
Fbilippi  in  MoigenL  Forsch.  8.  tOO. 

berumgebcu,  beruiu^ieheu  s.  v.  a. 

hy^,  iufibes.  1)  ala  Handelsmann  s.  T.  s. 
W*,  dah.  handehi.  Pi,  pl. 

Kaufmann   1  K  10,  15.  Ct  3,  6.  £l 
27,  13.  15.  17  tt    Fem.  nVsS,  m. 
Tf\)d^'  Händlerin  Ez  27,  3.  210.  23.  De- 
rivate;  nia^,  Handel,   r^ä^?  Hsrirt. 
2)  als  Yerieumder,  wovon  i^",,  wie 

pl,  SUjS  Verleumder,  t. 
gehen. 

bSn  (Handel)  N.  pr.  einer  Stadt  im  St 
Jnda  1  8  80,  29.t 

n^an*  m.  «i^.  Tp^^  /.  Handel  Es 
26,  12.  28,  5.  16.  i8.t 

DD^  (8.  zu  •p'^)  \mi>j.  ar. 
^j>-Sj  1)  zusammenbringen,  anliiiiifen, 
dab,  Osn  eig.  Hauleu,  Hügel,  Za- 
sanunenrottong;  2)  susammenbindeii, 
anb'ind.  n  Ex  28,  28.  39,  21.t  Ass. 
rakäsii  binden,  Pi,  msanunenfiDlgen. 

i^'  hügelige,  felsige  Gegen- 

<len  Je»  40,  4.t  Nach  Frdr.  Delitzsch 
Felsenhöhen,  wo  Felsblock  auf  F.  ge- 
schichtet ist. 

DS"^*  lu.  Pp  21t:  r->x  -«s"^  Zusam- 

meniottuiigeu,  Verschwöiiuigen  von 
Menschen. 

ÜD**^    2"       i'-  '-^ 

stoseeu,  susammeustosseu,  dah.   1)  zu- 
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Bammeunehmeu ,  vgl.  D3"i,  inand.  <«Äf 
eoUigavii,   Daher  mit  gleicheit  FfiBsen 

springen,  laufen  (vgl.  ^Bp,  "ÖDX),  wov, 
Cs'i  Pferd,  eig.  der  Galoppierer.  Kihjc. 
2)  zusammcnVirinjren  .  sammeln ,  erwer- 
ben Gn  12,  5.  ai,  Ib.  3G,  0.  46,  ti.t 
1>erivat:  räKSn  und 

i.  p.  tz"  m.  BcbnciUeB  Bobs,  m 
ce^Bcheint,        eigene,  vorsttglich  edle 

u.  schnelle  Rasse  Mi  1,  13.  1  K  5,  8 
(neben  o^t?«j).  Esth  8.  10.  14.t  Syr. 
JlAaJ  Pferd  (auch  talm.,  targ.). 

D")  1)  Pari,  von  ein;  als  Adj.  hoch.  S. 
B-n.  2)  N.  pr.  m.  a)  Hi  ;t2,  2.  i»)  liuth 
4,  19.  1  Ch  2,  9,  wofür  ligäfi  Mt  1,  3, 
Lc  3,  38.    c)  1  Ch  2,  25.  27.t 

PJ32**l  (s.  au  Bo-i  II)  i>#.  cs/r.  r«h,  jrf. 
•»oir  —  1)  werfen  (8>t.  W>^,  ar. 
äth.  : .  auch  talm. ,  targ.)  hinab- 

wei*fen  Kx  1  .  1 .  21.  2)  gründen 
(Jumluinenta  jache),  so  in  d.  n».  prr. 
n'^'ai  u.  3)  BChieaaen  (m.  d. 

Bogen)  Jer  4/2».  Pb  78,  9.  4)  fahren 
iMsen,  nadüaBsen,  reniitt^e,  dah.  rp^*^. 
Tgl.  VI  Zaxa,  remissa  /mt  res, 

eig.  sich  lässig  hinwerfen.t 

Pt.  mri,  DT-na-:,  m.  «h/?'.  ■>?s'i,  ■'?r-'ir.i 
tu/".  8.  u.,  eig.  spe  dejicere,  dah.  tauschen, 
betragen  On  29,  25.  Fr  26,  10.  M.  b 
prSgnaut  1  Ch  12,  17:  ^ns?  "^sHs^lj 
mich  zu  täuschen  (n.  7.11  verraten)  an 
meine  Feinde.  Auch  mibchn. ,  wovon 
•»qn  Beti-üger,  rÄ«J|^,  rvT"»:)  Betrug. 

Derivate:  Ttssrj,  narra,  ttif^t  p'*'*?? 
und  das      pr.  rpan-;. 

(m-  feBtem  Kameg,  y .      /.  1 )  Höhe, 

Erhöhung  1  S  22,  6,  insbes.  für  Götzen- 
dienst Ez  IG,  24.  25.  39.  Tgl.  n^as. 
2)  N.  pr.  (\^\.  Hfib.  «.  /,  en"3i)  einer 
grossen  Anzahl  von  Örtlicbkeiten  und 
Städten  (welche  in  Kanaan  grBsBten- 
teils  auf  Höhen  erbaut  waren,  vgl. 
viele  andere  Nnmen.  wie  n?2?,  V-^*!» 
noora  u.  a.)  a)  htaüt  in  Benjamin  Ei 
19,  13,  immer  m.  d.  Art.  fVTV%  (m. 
n-^loe.:  nr^'^n)  Job  18,  25.  Bi  4,  5. 
Jer  31,  15. 'Mos  5,  8.  1  K  15,  17,  nur 
1  B  1,  1  B^.biT;  (d.  i.  'Pa/M^it*  1  Hcc 


1 1,  34,  üi^/ut^aia  Mttfa  27, 57 ;  Bt 

1.  •'ßix:  j-fs  war  ein  Mann  atts  Haram., 
ein  Zvphäer",  s.  AVellh.  zu  St.),  wohl 
sicher  identisch  mit  dem  Wohnort« 
Samuels  (gegen  Kobinson,  lU,  251 IF. 
Thes.  p.  1275  f.)  1  S  1,  19.  2,  U.  7, 
17.  16,84.  16,  13,  G  röm.  M.  nördl. 
von  Jerusalem,  heute  er-J7n>}>.  r.  Ro- 
binson n,  56G  f.  Guerin,  Samarie  I, 
199  ff.  —  gent.  w  1  Ch  27,  27. 
—  h)  rm}  im  St.  Naphtali  Jos  19, 
36 ,  jetzt  Räme,  nordöstl.  von  Akka, 
Rob.  NBF.  101  f.  c)  rrann  im  St.  Äser, 
heute  Bäme,  südöstlich  von  Tyrus  (Rob. 
1.  1.  82)  Jos  19,  29.  d)  hirn  in  Gilead 
8.  rnagn  ko.  2,  a.  e)  ""nV  (Höhe 
des  Kinnbackens)  Ri  15,  17;  s.  zu 
f)  252  r-^i  (wofür  in  lidss.  auch  brX") 
Jos  19,  8  Stadt  im  St.  Simeon,  auch 
ri«".    S.  Keil  zu  Jos  15,  25. 

rTJ%  VCCn,  3.  pl.  ir-*.  1.7>.  n;^.  inf. 
»^■ja^j,  Feil  r^sn  (Kautzsch  §  47,  g,  1  y) 
aram.  (auch  talm.,  targ.,  syr.,  mand.)  — 

1)  werfen  Dn  3,  21.  24.  6,  17.  25. 

2)  setzen  Dn  7,  0.  Vgl.  Apoc  4,  2: 
^qovo;  ^HHxo,  und  n-i  i.  auisteUen  Gn 
31 ,  51.    3)  (einen  Zoll)  auflegen  Esr 

7,  24.t 

BSH^pe.  impf,  ewr^ni,  tajVipatB.  Dn 
3,  6.  11.  15.  6,  8^  13.t 

ÜBI  (St.  wah  II)  /  eig.  Morsche«,  Auf- 
gelöateB,  Verfaultes,  daher  spec.  Ge- 
würm, welches  in  auf{j:el ödsten,  ver- 
faulten StülTen  entpfplit  Kx  16,  24. 
Jes  14,  1 1.  Hi  7 ,  u.  21 ,  2G,  einmal 
übertr.  vom  (Bchwachen)  Menschen- 
geschlecht Hi  25, 6.  Auch  miachn.  Ar. 

F&ulnis,  und  faules,  monches  Ge> 
bein;  syr.  ar.  22«  Ameise. 

■«ril^,  is^  m.  1)  Granatapfel  Ct  4,  3, 

von  künstlichen  Granaten  Ex  28,  33. 
34,  z.  B.  am  RüuUnkapitäl  2K  25, 
17,  auch:  Granat  bäum  i  S  14,  2. 
Jo  1,  12  (auch  mischn.  talm.,  targ., 
syr.;  ar.  ^'y-,  nach  Ges.  |j  markig 

8.  ;  and.  Ableitungen  s.  bei  Delitzech 
zu  Ot  4,3).  S.  Löw,  Aram.  Pflznn. 
«0.  310.  —  2)  JN^.  pr.  von  Örtlirhkrifcn 
(an  denen  Granaten  wuchsen)  a)  Stadt 
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im  Sf.  Simeon,  an  der  Südgruuzo  von 
Palurrtina  Joh  1 5 ,  ri2.  19,  7.  1  Ch  1, 
32.  Sach  n,  10;  s.  zu  'i  'ps  litt.  k. 
h)  Staat  im  8t.  Bebulon  Jog'l9,  13, 
vgl.  I  Ch  «,  62  <3i3-,  jet«t  JZumoM, 
nördl.  von  Xazareth  Rob.  XBF.  112. 
c)  '"ia'n  rVp  Ff>l«en  unweit  Gibea.  jetzt 
Rimmün,  Ciuerin,  Sam.  I,  215,  l^anie 
LiHs  XIV,  241,  Ri  20,  45.  47.  21,  13. 
'0  7"P  l'i'S'^  Lagerstätte  der  Israeliten 
Nu  33,  19  f.  —  S.  noch  701  i"5  8. 
{\2\\,  b.t_3)  y.  pr.  m.  2  S  4,  2.  5,  9.t  — 
A)N.pr.  eines  aramäiscbeu  Gottes,  assyr. 
itamaiNi  2  K  5, 1 8.t  Dw  Name  M.  den 
Donnerer  (v.  ramamu  donnern),  8.  Prdr. 
Delitzsch  in  der  Zeil.stlir.  f.  Keil- 
schriftforschujjg  II,  1 G6.    Vgl.  7»ai*t}ö. 

iSiS"!  H.  "iia-  no.  2,  h, 

(iri.lu  n)  .V.  ;>r.  1)  Stadt  a)  in 
Gilead  1  X  4,  13,  sonst  P*T:x-t  w.  ni.  n. 
h)  3;:  n-an  1  S  30,  27,  ».  n^n  /j«.  /. 
2)  m.  8.  rritrrj  «m>.  6. 

tl'Rr;*  m.  «if.  rjT^tt;. /.  Ez  32,  5t,  v. 
tfn  etwa:  bober  Haufen  von  Leich- 
namen. Ges.  will  :|p^  (v,  rn|^  Ge» 
Würm)  lesen. 

arab.  mit  den  Hinter' 

füsaen  ansBchlagen,  mit  den  HOmem 
und  mit  dem  Speer  stoMen.  Davon 

HÖ*^  m.»  pl.  orrnj-i,  rf.       trirra-  Ijanxe, 

Speer  (zur  schweren  Bewaffnung  ge- 
hörig) Nu  25,  7.  Ki  5,  8.  Jer  46,  4. 
Mijichn.,  targ.  dass.,  ar.  ^yJtj» 

2  Ch  22,  5  cmUr»  ans  ts^an^n 

le  Syrer. 

•^^  ?1  ('lalive  hat  gegründet;  vgl.  «mm^) 
N.  j/r.  m.  Esr  10,  25.t 

(«t.  fTs-)  /.  1)  das  Nachlassen, 
Liissigsein,  remisffio  Vr  12,  24.  rf^^-ra 
schlaffe,  lässige  Hand  10,4.  Adv.  (üv: 
läesig  Jer  48,  10.  2)  Trug  Hi  13,  7. 

trügerische  Znnge  (hier  nach 
der  Punktaliou  fem.  eines  A4|.  "W*, 
n.  d.  F.  -:r)  P^^  120,  2  f.,  n^-s-  r^^-*eiu 
trügeriächer  Bogen,  der  fehl  ^chicsst 
H08  7,  16;  über  Ps  78,  57  s.  rirp. 

e«^a:  /.  K.th  S,  10t  Herde 
(pers.         H.  Thos.  p.  1291).  :Mischu. 
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■J^B^  Kil.  S,  5  eine  bestimmte  ITaultiQr- 
art,  im  jer.  Talm.  erklärt:  k^t  roiri 
05-^3  (d.  i.  K3Bn)  oÄ/j/^  ^lAo'ö;.  ungebän- 
digtf  wozu  vgl.  Plin.,  Äts/.  ».  VIII,  Gä: 
gignüwr  autem  mvla  H  ex  «t  arim, 
md  effrenis  (genau  w^ö  rVi)  et  tov 
düalis  indom  ifae.  Syr.  JLmoI  bed.  u.  BB. 
eine  Pferdeherde .  dann  auch  Herde 
anderer  Tiere,  wie  Wildeeel,  iSchweiae 
(I.  Löw). 

(uach  dem  Arab.  vielleicht  Jahve 
hat  geliert)  pr,  Vater  des  Pekah, 
Königs  von  Israel,  welcher  als  Kran- 
räuber und  Emporkömmling  verächtlicb 
"•T^^"*"-  k^fnnnnt  wird  (Jea  7 ,  4.  5. 
S,  »J).  2  K  15,  25  u.  ö. 

L  Dö**!  ("TW,  Wff,  fim,  ffiH,  f^)  hodi 

8.,  sich  erheben.  ly.  ütih  («/.  wie 

V.  iz-)  Hi  24,  24.  i^.  n^r- 
Ps  1 1     1  tj.t  ~  Über  die  Formeu  !ann 
u.  sis-i^  f.  zu  31-1. 

U,  D53"l*  GB.  Btoesen,  werfen,  vw. 
nzi,  rn:-»,  or-,  r--.    Die  Bed. 

cordert  re  t-'clit  dann  ülttT  in  putrefacerf, 
iutr.  futndum  ease,  dali.  auge- 
nagt, morsch  s.,  faulen.  Über  B'wj  Ex 
lö,  20  s.  zu  m-i. 
Derivat:  nan,  ■j'-a«^, 

nji-^rah  (ich  habe  die  Hüfe  [Gottes] 
gepriesen)  N.  pr,  m.  l  Ch  25,  4.  31.t 

OlQ'^i  (s-     oon  II)  impj:  0S7; .  -c^T, 

Cfa-[p.i,  ni.  SMjf.  ^ncra'T»-;  jwyA  /.  "C^*, 
«t/".  Ctn,  ^.  oa-n  —  mit  Füsj^en  treten, 
JS.  B.  den  Thon  (vom  Töpfei)  Jes  41, 
25.  Bes.  isertaneten,  niedertreten  2K 
7.  t".  20.  Dn  S,  7.  10.  Jes  03,  3.  Ki,  4: 
0-:n  conculcator,  d.  r  I'nU  i  tr.  tur  fLth.). 
1,  12;  "»HOin  obn  meine  Vorhöje  zertreten, 
von  henloser,  fi*echer  Entheiligimg, 
vgl.  Apoc.  1 1,  2.  1  ]£acc  3,  45.  —  Bas 
Vb.  auch  niischu.,  talm.,  targ. 

Niph.  imif.  n:p^R  paaa,  Jee  2S,  3.t 

Derivat:  Oi2"»a. 

■Cü"!  (f.  zu  Bia-tll)  087?,  l»^- 
■i^,  /.  PiMTi  —  wie  och  1)  eig.  treten, 

ftipjH'ln,  von  den  kleinp!-en.  mit  vier 
oder  mehr  Füssen  versehenen  Tieren, 
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dum  aadi  toh  den  auf  dem  Bauche 
kriechenden  (vergl.  JbtxuMi  schlau, 
a<im«aöl  SchUttheit,  eig.  wohl  krie- 
rhend,  schleichend)  Gu  1,  28  ff-  Lv  11, 

44.  Ez  3S,  20.  M.  d.  Acc.  von  t  v  i 
wimmeln  Gu  7  ,  14.  8  ,  1 7.  9 .  2  :  -rx 
rransun  ina-r»  wovon  die  Erde  wimmdi. 
Ly  20,  25.  2)  im  weiteren  8.  von 
den  im  Wasser  sich  regenden  Tieren, 
Gn  1.  21.  Lv  11,  40,  seihst  von  allen 
Landticn  ii  Gn  7,  21.  Ps  104,  20:  in 
ihr  (der  Nacht)  regen  sich  die  Tiere 
des  F^deB,  —  Davon 

W3'3  (mischu.  pl.  o^son)  m.  die  klei- 
neren Tiere  Gn  1,  24.'25.  26.  6,  7.  7, 

14.  23,  öfti  r  n-cnxn  ir?3"n  was  auf  der 
Erde  sich  regt  1,  25,  6,  20.  Hos  2,  20. 
Dt  4,  18,  von  den  Wa««ertieren  Ps 
104,  25,  üherhaupt  von  allem,  was 
eich  auf  Erden  regt  Qn  9,  2. 

^1  (=-        Höhe)  8.  ztt  r(i«6n  2,  b. 

•rjn    "i:  2,  a. 

8.        2,  a. 

•—TT  T  ▼  ' 

■p  (eig.  V.  'pi)  Juhel  üb^-isn 
Rettungsjubel  Ps  32,  7.t 

(s-  zu  '^^)  impf,  nnn  schwiiTen, 
klirren  Mi  39  ,  23t  vom  Gekliir  der 
PfeUe  un  Köcher  (ur.  ^  vom  Bogen). 

rii"^  (St.  •,;-!)  /.  m.  mff.  ^rn  1)  Jubel 
1V3O,  6.  42,  5.  Jea  14,  7.  1  K  22,  30: 
und  es  ging  dure^  Lager  der  gdlende 
Ruf:  ein  jeder  in  seine  Stadt!  2)  Ge- 
wimmer Ps  17,  1 .  Ol,  2 :  Flehen  .fer 
7,  10.  14,  I2.t  M)  y.pr.  m.  1  Ch  4,  20.t 

(vw.  impf,  'fl'n  (wie  von  •,"!-) 
Pr  20.  r,.  ^onst  -pw,  3.  sg,  f.  n:hn  Pr 
1.  2ü  (s.  Delitzsch  z.  St.),  "IJ^^!; 
i^M^.  ^H,  i.      "n,  -*,'^?  —  ar. 

(^^^*  (onomatop.)  einen 

echwirreudeu  Ton  von  sich  geben,  •/..  Ii. 
▼cm  Baoaehen  des  Gieeshacha  (s.  vsnx), 
yom  Schwirren  einer  geachwongenen 

Stange  (woher  yyi,  wenn  —  arunn, 
Olsh.  §  211,  b;  •,"in,  wenn  tarnnn, 
Olsb.  §  2 1 3,  c),  im  Arab.  vom  Schw^irren 
des  Bogens*  —  2)  als  Vh.  stets  von 
der  menschlichen  Stimme  a)  als  Zeichen 
der  iVende:  jnhehi  Jjv  9,  24.  Hi  38,  7, 


bildl.  von  der  leblosen  Natur  Jes  14, 
23.  49, 13.  b)  wimmern  Thr  2, 19,  arab. 

dnss. 

Pi.  pl.  !o:n,  im})/,  is:;;'],  son-j,  nsj^n:. 

3.  jil./.  nsi":«n  Ps  71,  23T  tW.  ^b.;:,  1«/. 

II?  —  wie  Kai  wo.  2,  a  jubeln  Ps  US,  4. 
1 32, 1 6.  M.  d.  Äee.  d.  P.  od.  S. :  jubelnd 

pioiscn  Ps  51,  16.  59,  17,  m.  a  Ps  1. 
SU,  13,  m.  Ps  84,3,  mi  h  95,  1. 
Auch  mischu. 

Pu.  impf.  'j^Tj  jHiSs.  Jes  10,  lO.t 

Hipk,  impf^^^r^t  i?*!»,  imp. 
—  1)  frans,  jubeln  raachen  Ps  65,  9- 
Hi  2U,  13.  2)  bejubeln  d  i.  preisen 
Dt  32,  43:  ia?  w^.i  "i"'?'^"  preiset,  ihr 
Nationen,  sein  Volk.  3)  jubeln  Ps  32, 
11,  m.  b  Ps  81,  2.t 

Hiihpo.  ao^anehBen  Ps  7S.  ^;r>t:  niasa 
..^.^  "ir-r^a  wie  ein  lUhl,  welcher  auf- 
jauchzt vom  Wein  (dessen  Genus»  seine 
Kampflust  gesteigert  hat). 

Derivate  e.  Kai  fto.  1,  femer 
und 

»1531  c^r.  roan /.  1)  Jubel,  Jnuchzen 
hV3,  7.  20,7/.  Ps  100,  2.  PI.  n-'::-!  Ps 
03,  0.  2)^^/.  c^sn  poet.  Wort  für:  w»ribl. 
Strausse,  sonst  n»''  nisa  Hi  39,  13, 
von  dem  Gewimmer  der  »trausshenne 
(vgl.  Mi  1,8.  Hi  30,  2U)t.  Ähnlich 
heisst  ihr  Geschrei  bei  den  Arabem 

^U)  oder  ^Uj,  Pfeifen  (wie  auf  einer 

Rohrflöte,  Schalmei,  der  «JLSJ  od.  dem 
^Uj^,  gemeinar.  jX^)»  S.  Del.  zu  Hi 

30,  29. 

n&n  (St.  OD^)  einer  Lagerstatte 

der  Isrneliten  in  dttr  Wüste  Ku  33, 

21.  22.t 

D''pT1  (St.  co^)  cstr.  '^p''0-i  m.  1)  Trüm- 
mer Am  u,  11.  2)  Tropfen  (auch  targ., 
talm.,  syr.)  Ct  5,  2.t 

*0"|  arab.  ^^J^"^  (nach  Laffurde,  Arm. 

ötud.  §  711  urspr.  persisch;  aber 
für  sanitischen  Ursprung  spricht,  daas 
es  schon  Jes  30,  28  u.  als  altass.  Stadt- 
name  vorkommt)  m.  suß'.  "iro^  m.  1) 
Zaum  (auch  targ.)  l*s  32.  U.  Hi  30, 
1 1 :  ^n*  u  "»sw  '»oni  sie  lassen  vor  mir 
den  Zügel  sMi^mi,  d.  h.  benehmen 
sich  (meiner  nicht  achtend)  sQgellos: 
ein  auch  im  Arabischen  i^richwdrtlicher 
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Auactruck  Jei  30,  28.  Nach  d«r  lets- 

tereu  Stelle  ist  der  Zaum  über  dtem 
Kiiinbackfii  nmli  Art  der  Halfter 
deuken,  dieut  über  zugleich  zum  Leiikeii. 
So  auch  ^^j^y  s.  Lane  u.  d.  W.  2) 
das  Innere  des  Kinnbackens,  da»  G^nss 
Bi  41,  5:  iaD*?  9em  ehppäies  Gtbias. 
3)  N.  pr.  einer  altasa.  Stadt,  jedenfalls 
eines  Teiles  von  (iesamt-Ninive  (in  1  f>. 
1 2.t  S.  Deliü&scb,  Par.  261.  tichrad«r 
KAT.  100. 

0  serbrecben,  Tgl.  aram.  w\  ser» 

stosson.  '/rrln-ochon,  niaud.  «iöJ  brechon. 
Davon  n'<p*p'^  no.  1  .  u.  x\e]].  K.  //;■. 
ntt").  2)  besprenf^en  (auch  targ. ,  »yr. ; 
ar.  J^j,  vgl.  ^y^j  durchsidceni,  II 
befeuchten)  iitf,  tH>  £s  46,  14.t  Dar. 

Q*>p^^  «10.  2. 

(St,  93r\)  u.  yi  (b.  B»er  bu  Hab 

•>,!».  Iii  ?s  .»S;  Del.,  Kob  430)  pl 
WT^,  "^S'.  /.  pr~  (s.  "Woitt  ros*  zu  nr^) 

TT  Tt/ 

—  A)  .^14;.  />oife,  schlecht :  1  j  von  Bciüech- 
ter  Beadiaffenheit,  s.  B.  des  Yidie« 
Lv  27,  10,  des  Wassers  2  K  2,  19. 
lusbes.  Bittlich  schlecht,  böse,  von 
Menschen,  Gesinnungen  und  Handlun- 
gdtt  Uu  0,  5.  8,  21.  1  S  25,  3.  r-n  a\> 
bSees  Hers  Jer  3,  17.  7,  21,  -^rrs  yi 
^  böse  in  den  Augen  jeni.,  jem.  inias^ 
fHlIig  (in  3S,  7,  häufig  i.  d.  ^^^dg.  rin 
n^n-  "^rrs  was  Jahvo  übel  gefiel  1  K 
11,  «».  I  i!  22,  seltener  m.  ^7  Koh  2,  17. 
m.  Nah  2,  1.  2)  böse  f.  bömrtig, 
schädlich,  gefahrlich,  k.  B.  von  einem 
wilden  Tiere  (tu  37,  33,  vgl.  Koh  9,  12, 
etwas  Srhndlicbes  '2X1.  11. 
","^5  5n  mit  böwiiligeui  Auge  blickend, 
vom  Neidischen,  Boshaften  Br  23,  6. 
28,  22.  3)  schlecht  anzusehen,  dah. 
hässlich,  m.  folg.  nxn-a  Gk»  41,  3.  Aber 
auch:  Ik'w  nn«>«««}iPiul .  vom  (ipsichte 
des  \  erdhesKlichen,  Traurigen  (in 
40,  7.  Neh  2,  2,  dah.  selbst  vom  miss- 
mutigen Herzen  Fr  25,  20.  4)  dem  es 
schlecht  geht ,  dah.  unglücklich  Jes 
3,11.  vgl.  Ys.  1 0.  (in  47,9.  —  B)  Svhsf. 
das  Böse,  tScbiechte,  1)  bes.  im  ethi- 
schen Sinne  Gn  2,  9.  Dt  22,  22.  Öfters 
als  Genetiv  der  Gattung  nachgesetart: 
Sma  ein  schlechter  Eat  Kz  11.  2, 
r^J^t  böse  Menschen  Pr  2S,  5.  Auch: 
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Bosheit,  Schlechtl|^«it  Ps  7,  10.  73,6. 
2)  Übel,  Unglück  (In  U.  3i.  Hi  2,  10. 
Ps  121,  7.  Jes  31,2.  r-  c*^  Unglück«, 
tag  Am  6,  3.  5-i  Ps  4ü,  6.  B23  Tf> 
zum  ünglfick  nir  euch  Jer  7,  6. 

1.  rn*  (n.  d.  F.  rrn,  Vr\,  St.  TT)  m. 
suff.  •ir^,  rcf^  Lärm,  Getöse  Ex  32,  17. 
Mi  4,  9.  Das  <?€«tee  Gm»  ist  der 
Donner.  Hi  36 ,  33 :  ^  "P^s  W  «s 
ikM^  üm  an  «me  DoiiiMr8<uiiMe.t 

n.  2r  (abgek.  ans  tTfn.  St.  ren)  m. 

v.'^'    -r-.  -r-.  -r-.  r^-r-  Pr      2s  Ki.. 

?nr-.  yl,  c-yn.  •'r^,  ni.  «Kf^. 

'■v-^,  üni-,  1  S  30.  2ü.  Hi  42,  10,  err^ 
—  1)  eig.  einer,  der  sidi  eines  andern 
annimmt,  dah.  Geoosae  (vgl.  beduin. 

^  Freund  Hi  2, 11.  19. 

21.  Fr  25,  17,  weniger  als  am  (lieben. 

der  Fremid),  vgl.  Pr  IS,  24.  Statt  de.> 
folgenden  (rcn.  steht  öfter  b  (vgl.  iaw 
tpiloi)  Hi  30. 29 :  nsr:  r-zzh r^ein Q&mse 
der  Strau$s€f  d.  i.  den  Straussen  cim- 
lich. Fr  19,  6.  Insbea.  a)  wie  oiRWas 
f.  Geliebter  (euies  Weibes)  Ct  5,  U». 
Jer  3,  l.  20.  Hos  3,  1.  Vgl.  n^y^.  b) 
Nächster,  Mitmensch  Ex  20,  17  ff.  22. 
25.  Daher  r"»  u.  der  eine,  der 
andere  (vgl.  8üoah-f.  2:  in  ^  «K. 
3 :  w  xnp  'rjt  bp,  4 :  -y-  rtpa 
z.  B.  l\i  (i.  2!»:  ?r!:'*i-?s  r-s  s--*:«*:'  wid 
sie  S(u/tefi  der  tim  £U  detn  andei'Ji,  zu 
einander.  Gu  11,  3.  l  S  10,  11.  20,  41; 
selbst  von  leblosen  Dingen  Gn  15, 10. 
Vgl.  «P.  0.  Seltener  auch  ohne 
B.  -1.-  :n  I  J:  rnr-^r  ^^rr 
ein  Satyr  ritjt  dem  amiern  zm.  — 
2)  das  Ticbten  und  Trachten  (s.  T.  a. 

aiam.  rKn,  -p^rn,  Ps  139, 2. 17. 

S.  rm  no.  3. 

5"^  (St.  2»»*^)  m.  Schlechtigkeit,  u.  «war 

1 )  schlechte  Beediaffenhdit  Jer  24, 2. 

3.  8.  29.  17.  Insbes.  moral.:  Bosheit 
.Tcs  1.  Ki.  .Tt  r  1.  1.  21,  12.  2.'^.  2.  2';.  H. 

2)  Hiisslichkt  it  <;ii  41.  19.  :{)  Traurig- 
keit (vgl.  Z"Ji  f.  fröhlich)  25  Neh 

2,  2.  W9  T\  trauriges  Gleicht  Koh  7, 3. 

ajrn,  zTt^f  »crn^  —  hungern  (eig- 
weit,  leer  s.  im  Magen,  vgl.  ar. 
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weit,  geräumig  s.;    ^-f^J  begehren; 

VW.  ann  weit  8.,  äth.  OSdi  hungern) 
Pb  34|  11.  50,  12,  Hungen&ot  leiden 
Gn  41,  55.  U.  ^  nach  etwas  hfugeni 

Jer  42,  14. 

Hiph.  impf,  'srv'^,  m.  suff.  rp.r^^' 
hungern  lassen  Dt  S,  '6.  i'r  lu,  3.t 
Ebenso  mi.schn.  ('^nnr^  gefrässig). 

IMe  3  Deriyate  folgen. 

m.  Bsrj  m.  1)  Hunger  Thr 
5,  10.  Auch  muchn.  2)  Hnngemiot 
Chi  12,  10.  41,  30  £ 

pl  ö-sr>,  /.  tot;  J^;'.  hungrig  2  S 
17, 29.  Ex  i,  bt  von 'Hunger  entkrüfiet, 
ao^eMhrt  Hi  18,  12. 

■jinT]  m.  Hunger  Pa  37,  19.  Gn  42, 

es-'ns  liar;  nao  Getreide  ßür  dm 
Hnwjir  (Stillung  des  Hungeih)  ewer 
Familien.    Y.  3d.t    Aach  mifichn. 

^Jjn  (».  za  »n)  endiüt- 

tert  8.,  erbeben  (von  der  Erde)  Ps 

101.  32i  (ar.  j^^  Copj.  TV  sclirecken, 
FXII.  beben:  ätk.  ClS^A'^).  Ebenso 
niischn.,  talm.,  targ. 

Miph.  pt.  TS'J'?,  c^T?!?  —  dass. 
iiHtrtm.  Dn  10,  i\\  Ear  ibro.t  —  Da- 
▼on 

^I?*],  i.  p.  m.  Ex  15,  15.  Pa  55,  6 
n.  n^lT]  (auch  mischn.)  /.  Ps  2,  11. 
48,  7.  Je  II  iTi  i.  14  daaBeben.t 
Am.  raä»  Pomier,  Wetter. 

1^5*^,  ^1  ™*  •H^''  ö^r"?"!»  ^'^T:^  impf. 
^TT'}  26,  ny-]«'.,  nj-^'^-^ni,  ra. 

mffl  rsrp.f  f^fvT.  80,'i4;  imp^ngi, 
nry  m.  «(/T.  c?*!,  ittf,  ftir},  m.  Ä'wjf.  inSn, 
pt.  trs^y  '"»"1  (s.  u.),  ar.         (sab.  s.  zu 

p-«r-;-a),  ^yr.  I^i,  äth.  Cöf :  —  Ak  stär- 
kere Potenz  Y.  nx"  1)  ins  Auge  fas- 
sen, entw.  m.  Wohlgefallen,  dah.  Gc* 
fiallen  haben,  od.  mit  Eifer  und  Be* 
l^erde,  dah.  uachtrachteu,  suchen  nach 
etwas,  ä)  m.  d.  Acc.  d.  P.  für:  Gefallen 
haben  an  jem.,  mit  ihm  umgehen  Pr 
13,  20.  28,  7.  29,  3.  b)  m.  d.  Acc.  d. 
S.  Pr  15,  14:  der  Tkorm  Mund  nrn 
nhn^  hat  Gefallen  an  Tkorheit,  Ps  37, '3: 
njn  übe  Traie.       rvn  dem 


Winde  nacl\jag<Mi,  Eitles  erstreben  Hos 

12,  2,  vgl.  Jes  44,  20.  Vgl.  nw^  und 
rr-  •IT".  —  2)  spec.  von  der  Beaul- 
Bichtigung  der  Herde,  dah.  weiden,  pa- 
scere.  Absol.  Gn  37, 13.  Nu  14, 33,  m.  d. 
Aec.  Gm  30,  36,  seltener  m.  a  1  8  16, 
1  1 .  17,34.  Part.  ny""i  (auch  talm.,  targ., 
svr.)  Hirt  /.  nr-  Hirtin  Gn  2ü,  9. 
Trop.  a)  du»  Volk  weiden,  d.  h.  leiten, 
führen,  von  den  Fürsten,  z.  B.  2  S 
5,  2.  7,  7.  Jer  23, 1  ff.,  m.  a  Ps  78,  71 
(vgl.  homer.  noi^veg  Xab)v)\  von  Gott, 
7..  R.  Ps  2!?.  1  :  Jahve  ist  mein  HiH, 
mir  mangelt  nichts.  2S,  9.  b(»,  2;  von 
einem  Lehrer  Pr  10,  21:  p"«}»  '»nöö 
rnn  (971  C^ereehtm  Lippen  gewSkrm 
vielen  {<^^AA\<^y■)  Nahrung  (vgl.  neut^t. 
nixodotifh-).  Part,  nrn  für  Weiser,  Lohrer 
K.oh  12,  11.  h)  f.  ernährtju  Hos  9,  2. 
—  Auch  j^a;ss.  i.  S.  w.pasci  (v.  d.  Vieh)  Jes 
5,  17.  11,  7.  Die  Trift,  welche  das 
Vieb  abweidet,  steht  im  Acc.  Jer  50, 
19.  Ez:M.M.  IS.  19.  Mi  7,  11.  Trop. 
abweiden,  wegraffen,  aufreiben.  Mi  5,  5: 
die  weiden  das  Land  Assyrien  mit  dem 
SckwetU  tSb,  Hi20,26:  ftrnö  tnto 
wnd  ea  (das  Feuer)  verzehrt  den  Rest 
in  seinem  Zelte.  Jer  22.  22.  2.  16:  T^irn-; 

sie  weiden  dir  den  Scheitel  ab.  Ui 
24,  21:  rr;?r  nsi  der  die  Ut^fruddbar« 
edfweiäde  (die  londer'  und  schntalose 
ansplfioderte). 

•jfV-  f^^!?  (denom.  von  ?n)  jem.  mm 
Gesellschafter  wählen  Ri  14,  20.t 

Hi.  impf.  m.  ö^n^T  s.  v.  a.  Kai 
HO.  2.  Ps  78,  72.t 

HUkpa.  2.  impf.  apoc.  vyt^  sich  in 
Gesellschaft,  Umgang  einlassen,  m.  MK 
mit  jem.  Pr  22,  '2 4  t 

Derivate:  nr-,  5-  iio.  II,  "5'^.,  'rn 
rwj,  ri^s"],  i^rn,  nr"^^,  r-;^,  n-^rni;  und 
die 'yomm.  i»r.  w^,  Svea^,,  nm. 

1)  fem.  det,  /IJj.  sn  böse.  —  2)  Sid)St. 
cstr.  Ts-^^,  m.  stiff.  W,  r,rr;  ,  •'sr^'i, 
osnj-^,  _pi.  rrisn,  r^,  m.  wff.  »•'nin, 
ös'H?"'^  —  <*)  t^fts  l^öse ,  Übel ,  was 
jem.  tbut  Hi  20.  12  ,  was  ihm  begegnet, 
Unglütjk,  Venlerbeu,  Untergang,  bez. 
gott verhängte  Strafe  Gn  19,  19.  44, 
4.  Jer  2,  3.  Am  3,  6;  Hissgeschidc, 
Elend  Neh  1,  3.  Ex  32, 12:  h^na  zum 
üns^üek.   ca;  tvn  niD9  jem.  Böses  zu- 

795 


Digitized  by  Google 


f&gen  Qu  26,  29.  1  K  2,  44.  rm  ^ 

dio  böseu  Tag«-  (vom  GreiaenaJter) 
Koh  12,  1.   b)  Bosheit  Hoa  10,  15. 

•Tp  (St.  TO-i  no.  3)  m.  b.  ▼.  n.  das 

häufigere  Freund,  Genosse  2  S  15, 
37.  lü,  16.  1  K  I,  5.  Pr  27,  10  Kt.t 

/  (von  nr-)  Genossin.  FL  m.  «t/l 
rrh'S-:  Ps  45, 1  '».^•^iRi  11,37  Keri.  3&.t 

tlTy  (St.  rr^)  /.  UitcIm  ii.  Bersten  .Tes 
21, 19  {MiUJ:  rr-;.  Nam.Mr.  f.  d.  Iii/". 
a&<.,  B.  sn  m-?.'  —  Über  itn  25, 
19  8.  zu  an.t 

^fln  (Treund  ae.  GotteB)  2f.  jw.  m.  Gu 
11,  18-21.  1  Ch  1,  25.  Gr.  'Ptoy«« 

Luk  3,  :r..t 

bi^?"  (Freuii.l  (;utto>)  .V.;>rwi,  l)Sohu 
tks  Esiu  (in  3»),  1.  10.  13.  17.  1  Ch 
1,  35.  37.  2)  ders.,  der  sonst  Jethro 
heiBBt  Ex  2,  18.  Na  10,  29.  3)  1  Cb 
!J,  S.   1)  Xu  2,  14,  falsche  L.  fliri«W?i 

I,  14.  7,  42.  10,  20.t 

WIT^  {f.  V.  VTi  —  rwn,  ri,  n.  d.  F.  sri: 
—  "r-c  Mann,  St.  nr-  m.  1)  m.  sm^/ 
.■sr^srn,  pl.  m.  sM/f.  •'P^rn  Ri  11,  37  Kt. 
(doch  fl.  zu  ^  1)  Freundin,  Ge- 

nosBin  Esth  1 ,  19.  Ex  1 1 ,  2,  m.  m|at: 
die  eine,  dio  andere  Job  34,  15.  16. 
.Jer  ü,  19.  ^  2)  W.)l,l-efjil].'n  nii  fMi'T 
Hnrhe  (sich  Wt-idcii  ti.iraiij ,  T.T.  r^r"" 
ein  HjtHtlien  nach  Wind,  eitles  Streben, 
leerer  Tand  Koh  1,  14.  2,  11.  17.  26. 
4,  4.  0.  6,  9,  vgl.  Tfn  nsn  unter  rxsr\ 
no.  3,6  u.  aram.  r'r*. 

(St.  nr-)  rsh-.  gleichl.,  «nun., 

Wille  Esr  5,  17.  7,  IS.t 

"y"!  (St.  TO^)  m.  Weide  1  K  5,  3t : 
•^r-;  Rvider  von  der  Weide.  Auch  talui.j 
targ.,  syr. 

*T1  (freundachafUich ,  adj.  rdai,  t.  rj) 
N.  pr.  m.  1  K  1,  8.t  Palm.  n.  jr.  W 
Vog.  16.  22. 

"UPh  (a<f;'.  re/rt^.  v.  nr*^)  m.  zum  Hirten 
gehörig  Jes  3S,  12,  auch  Hii-t  (wenn 
nicht  i  daa  Chirek  compaginis)  äach 

II,  17.t 

STy*!!*  (St.  ruf n  tw.  1 )  m .  ^jf .  t:"?/-  Freuu- 
oin  Ri  11,  37  Kt.  (in^s":,  aber  s.  zu 
r«n),  dann  f.  Geliebte"  (amiea)  Ct  1, 9. 
15.  2,  2.  10.  13.  4,  7.  Vgl.  ri  no.  1,  a. 
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(St.  rwn  iio.  1)  w.  s.  V.  a.  nr-  2. 
Begehren,  Streben  (anch  targ.,  syr.). 
Koh  2, 22:  ^  diu*  seim 
Herzens;  nsi-i  p?*.  s.  v.  a.  nn  rv^ 
eitle»  Streben,  leerer  Tand  Koh  1, 17! 
4,  Ki.t 

m.,  cstr.  "f''*?'!'  "1-  ^''f-  T""'; 
r^si"^?  Keri  (Kt.  Tf— ),  'r;:"-  araui.. 
Gedanke  (v.  «rn  denken)  Du  4,  IG; 

tAil.    5,  H.  10.  7,  28,  von  niU^tUchea 
Traungesichten  2,  29  f.t 

(s.  sn  9m)  Bdiwaoken,  bebea  (lo 
targ.»  syr.,  dav.  fj^^  iremor;  vgl.  ar. 

Jk^t  tontf  ei  deomm  ä^peitdm  eig. 

Hcph*^^^y^  geschwungen,  geschwenkt 
w.  (v.  d.  Lanze)  Nah  2.  I  !• 

Derivate;  die  2  ff.  u,  niy-n,  N.vr, 

»i.   1)  Taumeln,  Schwanken  (vor 
Tninkenheit)  Sach  12,  2.   —  2)  PI.  i 

n^>y-i  Jes  3,  11)  Schleier  (ar.  Ji",,  von 
der  schwankenden  Bewegung  so  ge- 
nannt).t 

n"bif'"]  (vor  Jahve  bebend,  ihn  fürch- 
tend) N.  pr.  m.  Esr  2,  2,  wofür  Neh 
7,  7  rrry-.t 

»  t  1  — 

(s.  zu  sr-i)  ^^r-;.  mj;/.  sr-"  -  - 
bewegt  s. •,   dah.  1)  beben,  zittern  Kz  | 
27,  35.    Vgl.  ass.  ramämu 

brflllen,  donnem.  2)  toben,  braaaen, 
vom  Meere  Fs  96,  11.  98,  7.  1  Cb 
IG,  32.t 

Hiph.  c"^n,  impf.  d5-^  ,  in  f.  m. 
Suff.  rrzT^X}  i  S  i  ^  y  _  i)  donueni 
lassen,  donnem  (von  Jahve)  Ps  29,  3. 
Hi  40,  9.  1  8  2,  10.  Sjr.  JBSflkj».  da«. 
Mischn.  Hiph.  (auch  talm.,  targ.)  mnT' 
ren.  wov.  P^brn  Murren.  2)  aufregen, 
zum  Zonic  reizen  1  S  1,  6.  Vgl.  w. 
III.  V.  zürnen.  —  Davon  j 

<  I 

DJn  (auch  cj;^  Ps  Sl,  S),  ni.  suff.  r^. 
Ml.  1)  Toben,  Lärmen  (auch  targ.,  &\t.)  I 
Hi  39,  25.    2)  Donner  (auch  mischn.;  ' 
asB.  Hmu)  Pb  77,  19.  $1,  8.  Trop.  Hi  | 
26, 14:  '^faevi    «{rn^  0771  äm  Dotmer  | 
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aber  .meiner  Macht,  wer  fasst  ihn?  wer 
begreilt  (iottes  nugestätiaches  Walten 
ganz? 

f^.         no.  2. 

•^^^"^  /.  1)  das  Beben,  der  Schauer, 
poet.  für:  die  flatternde  MiUrne  des 
Bosses  Hi  3U,  lut:  n-ar"^  i-x--^  '~"2^Cn 
bd^iäesi  du  seitien  Hals  mit  ßattemder 
MSkne?  Vgl.  gr.  4p6ß^  Mähne,  wenn 
VW.  mit  (foßoi.  —  2)  N.  pr.  eint  i  Stadt 
oder  Gegend  vom  Stamme  der  Ku- 
schiten  Gn  10,  7.  1  Ch  1,  9  (hier  auch 
st^:)  Ez  27,  22.t  LXX.  Gu  'Pi^/ia, 
eine  Stadt  am  pera.  HB.  (bei  Ftolem. 
u.  Steph.  Bysant.).  Auf  nunäischMi 
Inschrr.  fiwaJn  «  Ä^^,  s.  £a  «j-j*,. 

•X^^^  K  |>r.      B.  iTiVsri. 

eoasr  Gn  4?,  u  u.  cc^j^n  ex  i,  u. 

12,  37.  Nn  33,  3.  5.t  Nom.  pr.  einer 
ag\|<t Ischen  Stadt,  deren  Lage  Bchon 
die  (4<'l(l)i-teii  dir  französischen  Ex- 
pedition zwischeu  dem  pelusisclieii 
Kilarm  und  den  Bitterseeu  anaetzten, 
iMdaas  alao  Pithom  nnd  Bamaea  die 
Südgrenze  Gosens  hez. ,  welches  von 
dieser  grossen  Alagazinstadt,  einer 
Gründung  Ramsps'  TT.  (s.  ül)er  die 
Ausgiabungen  Naville's  und  die  sich 
darans  ergebenden  Folgerungen  DUI- 
mann's  akad.  Abh.  ,.Ül)er  Pithom, 
Hero,  Klysma  nach  Na^^ll^  •  ISS.")), 
ocrpsn  yrx  Un  17.  11  (und  LXX.  Gii 
46,  28  slg  ^'J*'  Pufiaaa^)  heisst.  Vgl. 
betreffs  der  Lage  der  Stadt  Köhler, 
Lehrb.  d.  bibl.  Gesch.  A,  T.  204  ff. 
nnd  Bruggch  in  der  Deutschen  Bevne 
18b3,  IV, 

eig.  weich,  biegsam  s.,  dah.  bes. 
von  dem  saftreichen,  fippig  grünen  Ge- 

«we^ff  Tgl.      a^j  «V«  AJyJj  lax  sein, 
schlaff  (auch  moxalisch  u.  in- 
teUektvel,  Ggs.  ^^jJÜ^,  eig.  fest,  tüch- 
tig, d.  h.  weise,  vernünftig). 

Pil.  saftiggrün  f<.  lU  15,  32t:  inKi. 
"ssr-  und  sein  Falmzteeig  veriM 
das  f Hache  Grün. 

P^'   ^""^V  saftiggrüu,  vou 

Bäumen  im  yollen  Wüchse  Dt  12,  2. 


2  K  16,  4,  vom  Laube  Jer  17,  8,  vom 

La<?or  im  Freien  Ct  1,  16.  Der  frisch- 
grüne Baum  ist  Bild  des  Glückes  Pg 
37,  35.  52,  10.  «2,  15.  Auch  vom 
frischen  Öl  Ps  92,  11. 

l??")  arum.,  im  blähenden  Glücke  lebend 

Du  4,  l.t 

1)  ^mw.;  pf,  1*5^,  tiN(^.  ySj,  m. 
mff.  öriisi,  pt.  f.  rvs^  (ana  nsr^  Pr 
25,  19  —  zerbrechen,  zerschmettern 
Ps  2,  9.  H5  31.  24  (wie  im  Aram.); 
aber  auch  nuutr.  frangi  Jer  11,  16. 
15, 12.  Pk-  25, 19:  rcT\  yib  geHirödedih 
der  (cariöeer)  Zahi.f  —  2)  inirtm.\ 
pf.  i.  p.  /.  nr-;-:  impf.  5^, 
w-j;  Xeh  2.      imp.  ^rn  .loa  8,  9,  inf. 

—  böse  s.  (eig.  lännend,  tobend, 
unruhig  s.).  Man  sagt  a)  9^  es 
wird  mii-  übel  gehen  Ps  106,  32.  bj 
""TTZ  Xu  11,  10  u.  ■'rra  r-i^  es  mlss- 
fiillt  mir  Gn  21,  11.  3h.  Iti.  48,  17. 
1  S  S,  C,  m.  b  Xeh  13,  S,  mit  dem  zur 
Verstärkung  hinzugefiigten  nhra  nr» 
Xeh  2,  10.  Jon 4, 1,  Anders  1  Öh21,  Vi 
n:n  -::-in-br  trrf>Kn  ^iiya  Gott 
war  nmsyestimmt  (orziimt)  Uber  diese 
Sache.  —  Ausserd  vm  Bteht  böse  s. 
a)  ffir  schädlich,  verderbt  s.  2  S  19,  8. 
20,  6  m.  >;  ß)  vom  Auge  f.  boshaft, 
nfidisch  TU  -1,-,,  f).  2S,  54.  vom 
Gesichte:  truinit^.  vcrdriesslich  s.  Xeh 
2,  3.  Desgl.  vom  Herzen  1  S  1,  8.  Dt 
15,  10;  erbost  s.  Jes  8,  9:  erlkttf  euch 
nur,  ihr  Volker,  ihr  teerdä  doch  sOeUem. 
Niph.  r-in;:  Pr  11,  lä.  20,  s.  m 
Hiph.  y-n,  r-if-n,  nrirn,  vVi;  iw};/ 
»•^P,  i-p>  rnv.,  qrn-  inf  r:nb,  V.  p. 
Tf$f        Tf^f  P^'        «.  J>.  »V^,  pl. 

—  1)  zerbrechen,  zu  dmnde 
nchten  7  {,  3.  44,  3.  Jer  31,  2S.  — 
2)  .schlecht  machpii  Gn  11,  5:  rrrinn 
vrüB»  ncx  dan  habt  ihr  schiecht  (übd) 
gematki.  M.  folg.  rritesA  schlecht  han- 
deln 1  K  14,  9,  ohne  clieses  Jes  1,  16. 
11,9.  IV  HT,  S.  Pr  4.  16;  m.  Acc.  (die 
Handlungen)  dam.  Mi  3.  4.  Pf.  THjel- 
th&ter  Jes  1,4:  o^i-^^a  ?-t  Bösewichter- 
Gesohlecht.  —  3)  jemandem  Übelthun, 
m.  b  Ex  ;,.  23.  Xu  U,  11,  ilcC.  Nul6, 
15.  Ps  74,  3,  1  K  17,  20,  m  Gn 
31,  7,  2  1  Ch  16,  22.  Von  Gott,  weon 
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er  Unglück  scudet,  m.  b  Kuth  1,  21. 
Jer  25,  6.  —  yyf>  Pb  15,  4  zum  Übd- 

Ümn  ist  s.  V.  a.  zum  eignen  Schaden. 

Hithp.  r\-s'TrTT),  inf.  :r*-r-  luftig 
erHchüttert,  zertrümmert  w.  Jes2  l,iy, 
dah.  zu  Gnmde  gt^huu  Pr  Ib,  2-l.t 

Aim,  Der  8t.  vyy  gehört  zn  einer 
Gruppe  wzNie.  Stt.,  welche  die  OB.  un- 
ndiig  B.,  in  Bewegiuig  b.,  sich  unruhig 
verhalten    (vgl.    TXT^p    die  schwanke 

Zeltdecke ,  p^' ,  ^j^^.  ii»  starke  Be- 
wegung sct/.cii.   f.Yy   Schrecken)  nuf- 

w«i»en,  u.  zugleich  (ur»pr.  schallnach- 
■hmend)  das  mit  der  Unruhe  u.  £r- 
iohfittenuig  Terbnndene  Dröhnen,  To« 

Ben,  Liinnen  oundrückeu,  iiisbes.  auch 
(las-  (iokrach  beim  Zerbrechen,  Zer- 
schmettern. iSo  rm,  nr-,  Vr-,  cri,  ^sn, 
tfcn,  TTi,  5-1- ;  imd  vgl.  auch  die  ar. 
Stimm*  jrvp^,        j*^,  J*^, 

f*>  v>^>»  c>^> 

3^  tmj/.  yi'-n  (n.  d.  F.  pn-)  «ram., 
»rtriimuiem  (hebr.  ys").  r>ii  2,  40.t 
—  Pa.       5573  daaa.  Dn  2,  40.t 

5^^^  nr.  v_Ä»}  s.  V.  a.  r-r  T  (s.  zu 
?C-)  tmjj/.  itrn-^,  ••Er—  träufeln,  m.  "^^5 
Hi  30,  2S  auf  etwas  träufeln,  m.  d. 
Ace»  etwas  hiuahträafeki  Pr  3,  20.  Ps 
«6,  12.  13.t 

Hiph.  imp.  scr-^n  triinftln  lassen, 
vom  üimiQel  gesagt  Jos  -15,  S.t 

y^^\  (8.  zu  rr-)  impf.  ^^V.'^.l 

zerschmettern  (<l<  ii  Feind :  aiirh  tnrrr.) 
Ex  15.  (i,  trop.  tjln  Volk  di'ückcu  ujid 
plagen  Iii  U».  S.t 

rrT".  /  ^      "rr*  —  1)  zittern, 
erbeben  (ar.  u.  J^a  18,  8. 

£z  38,  20.  26,  i5,  von  der  Erde  R! 
5,  4.  .Tes  13,13:  die  Erde  tcird  i-m 
ihrer  Stelle  beben  (vgl.  Hi  !».  f.),  dem 
Himmel  Jo  2,  10.  1,  10,  den  Bergen 
Jer  1,  24.  Nah  1,  5.  2)  vom  zittern- 
den Wogen  des  Getreides  Pb  72  t  10* 
Niph.  nr?*?  erbeben  Jer  .^O,  46.t 
Hiph.  nnür-*n.  -nrr-n.  y r-'r-r  — 
1)  erschüttern.  IwIxmi  nui«  lieii  i's  flO,  1. 
Jes  14,  IH.  Ez  31,  10.  ligg  2,  0  f.  Ez 
31,  16.  Daher  (vgl.  zom  Bed.>ÜibergaDg 
"^n,  m)  2)  springen  maehen  (dM 
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Eoss)  Hi  3y,  20 :  n3**s«  ir?rr-.-n  machst^ 
d.  h.  l^reti  du  es  ftpringen  gUidi  der 
Hem^ireek«?f  —  DaTon 

• 

VTn  t.  p.        m.  1)  Beben  Ez  12,  IS 
s.  B.  der  Lanse  Hi  4i,  21,  inÄes. 

Erdbeben  1  K  19.  U.  Am  1,  1.  Svsh 
14.  5.  2)  das  Gerassel  der  Krieir'^wapf^n 
Nah  3,  2.  Jer  47,  3.  3)  das  Tosen,  vom 
Schlachtgetös  Jes  9,  4.  Jer  10,  22. 
G^edröhn  (viell.  des  Donners)  Es  3, 12. 
4)  das  Ungestüm  des  (anstflnnendeii) 
KriegsTOBBeB  Hi  39,  24. 

impf,  xri"),  '^1,  m.  suj/.  "^SKS-*:,  rry^y 
(Ges.  §  75  Änm.  2);  imp,  ks-i  nJ  (Ps 
00,  4)  HB-,  nss".  in.  .57«/f.  "rxE" :  itif. 
XB"^,  K"B-,  m.  suß'.  -xir.  iCE": 
Mi"!,  ni.  s«//.  "i^r^  pL  C^STi, 
ass.  rapü.  eig.  lindem,  sanftigeii 

(woher  s<B^"3  Linderung);  vgl.  ar. 
stillen,  beruhigen  (vw.  o»^^«  wovon 
StiUe,  Bnhe,  /«m.  Mitleid  und 
iS^j  gütig,  barmhenig  eig.  mild  s.) 
n.  ath.  ^^Xs ;  dab.  ^  1)  heilen  (andl 
pbön.  furtn  er  hälie  ihn  CIS.  143.  vgl. 

•1  HBfr:).  absd.  Jes  19,  22.  30,  20. 
lü  5,  i^,  m.  d.  Äce.  d.  P.  Gn  20.  17. 
Jer  30,  17.  Ps  0,  3.  3U,  3.  OO,  4.  m. 
^  Nn  12,  13.  2  K  20,  5.  FOrL  ttri 
Arzt  (auch  miBchn.)  Gn  50,  2.  2  Gh 
10,  12.  Iinpcr<f.  .Tes  0 .  10:  x^H 
MK'/  iÄm  niciU  lieiliiny  iverJe.  — 
2)  übtr.  a)  wicderhürstelleii.  z.  B.  ein 
Land,  Volk  2  Ch  7,  14,  vgl.  V.  13. 
Hos  7,  1.  11,  3.  Ps  30.  3.  00,  4.  Bild 
und  Ggs.  fmdm  sich  Dt  32.  3'):  ick 
schlage  uwJ  heile.  Jer  17,  14.  ;<o.  17. 
h)  vergeben  2  Ch  30,  20.  .1er  3,  22. 
Hos  14,  5;  Tgl.  Ps41,  5.  103,  3.  e) 
trösten.    Hi  13,  4:  "XE-n  nichtige 

TrösUr  r> -n  Übergang  zu  dio'-er  Ver- 
innerlichoug  des  Begriffs  bilden  Pb 
147,  3.  Jer  0,  14.  8,  11. 

wrvi,  nrb-^:  Jer  51,  9,  mfCfr 
impf,  iqr*!,'  ''B"!'  2  K  2,  22;  inf. 

HB'n,  nrn  Jer  IO,'il   —   l)  geheilt 

-  T    -  '  "*  '  "  . 

w.,  von  einer  Krajikheit  Lv  13.  H. 
37,  einem  Ivaankeu  Dt  28,  27.  M.  V 
Jes  53, 5:  »cna  <f  wifä  ¥ms  Htüm^j, 
Von  bitterem  und  sdiSdlichem  Waaser: 
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triiikhiir  g-Müfl'  ht  w.  2  K  2  .  22.  Ez 
47,  b.  y.  2)  wiederhergesUillt  w.  (von 
«mem  serbroehenen  Topf,  Tgl.  tmter 
Kai  no.  2)  Jer  19,  II. 

Pi.  (mischu.,  riav.  ""»c"  TTt'ilung; 
ebenso  Nithp.)  T*'?'!»  '»»is'i,  cri<0f7; 
impf,  xarr;,  '^d,  1»BT,3,  ^K",:!  «jer  8,11; 
W'  ^P^f  eits.'van  —  \)  heüen  Es  34, 4, 
(icbädliches)  Wasser  gosuiul,  trinkbar 
machen  2  K  2,  21.  2)  \viLHl<.ihorsto11en 
(deu  zerbrorhenuu  Altar)  1  K  IS,  3ü 
vgl.  Kai  2,  a.  3)  cat4S<U.  heilen  lassen 
Ex  21, 19. 

Sithpa.  inf.  xnrrr?  sich  heilen  Iftawni 
2K  S,  2!).  n.  15.  2  Ch  22,  (i.t 

Bprivatr:   XE^ .  r^ixs" ,  rix^'E-,  xo^'S 

TT  .   •  T        :  '  ■■  1  - 

uud  die  Nwnm.  j/r.  ^he"i,  n-^ci,  SMB'n, 

HiJ  i.  T,  a.  n^-j?  8.  d.)  N,  pr.  a)  s. 
NO.  1.  l)  1  Oh  4, 12.  e)  8,  2.t 

ffiüfi'l  (v.  i«-»)  /.  Haüung,  G^«i68iiug 
3,  ».t 

um-  ri.  CitE"]  iS'öWi.  yt'n/.  ile- 
phaiiAD,  Söhne  Baphas  (nc'^n  '^'i'^V, 
a.  ns*^),  ein  '    i  iiiÄuitischehs  Riesenvolk 

!  jenseit  des  Jonlan  Gn  14,  5.  15,  20. 
Jes  17,  5,  von  dem  der  ric?cnhafte 

]  König  Og  (Dt  3,  11)  abstammte,  im 
«eitenen  Süme  scheint  man  alle  ka- 
BMnitiBcfaeil  Riesenstämmo  (s.  Q*^*;^, 
c*ST-T .  unter   diesem  Namen 

l>egntftn  zu  haben  l>t  2,  11.  20.  Vf?l. 
auch  das  p-as  S.  643  a.  Noch  spüter- 
lun  encheiaen  Sohne  Baphas  als  fabel» 
luft  starke  Becken  unter  den  Fhi- 
lütern;  vgl.  2  S  21,  16.  18.  20. 

wrj  8.  n^-j. 

(Gott  hat  geheilt)  .V.  pr,  1  Ch 
2  i .  7 .  vgl.  *Bnfti4k  Tob  9 ,  5.t  Vgl« 
palm.  bi!:xc-  u.  KB-^ia  (f.  **ia),  UWm 
(f.  '^o),  aab.  MTi^. 

1B*1  (a.  tu  qr>)        n:^  l)  pr^fi- 

cm,  hinlegen,  hinbreiten,  ttemere  Hi 
22.t    2)  imterbreitcn ,  unterlegen 

ftwas  zam  Halt  und  zur  Stütze,  dah. 
^  i^t.  suUevaref  stützen,  ar.  j^j  unter- 
:  rtiitnn,  heUm.  Aach  aas.  rapädu  neh 
,  UnalresiMB;  II.  hinbreiten. 


Pr. -rnB":,  imp.  m.  wif.  ■'jnDr»  1)  (das 
Luger)  breiten,  sternet'e  lectuin  Hi  17, 
13.  2)  stfitam,  dah.  einen  Ennatteten 
erqniofcen  Ot  2,  &.  Vgl.  n;o  no.  2.t 

Derivate :  iffW]  and  die  ^omifl.  |r. 

nS""   (8.  M»  51»^)»  rH^f  '^,f  »«fiT- 

nfr^to^»  «r,         -  l)eig. 

Stessen,  niederwerfen,  wovon  nach  Ges. 
das  N.  pr.  nt"^  rJ<2-;)  i-  ^-  '^'O"  P*'<>- 
jiciens,  prodertieim.  —  2)  niedersinken, 
u.  zwar  a)  sinken,  sich  neigen,  vom 
Tage  Bi  19,  9,  vgl.  Pi.  (die  Flügel) 
sinken  lassen ;  vom  Znsamnieusiuken 
des  Strohs  in  dt  r  Flamme  Jes  5,  24, 
gew.  b)  hinsinken,  schlaiT  sein,  bea. 
von  deu  Händen.  2  Ch  1 5,  7 :  «arn-i»-» 
KT!  4W  BSnde  nieht  sinken, 
äftttfig  ist  diese  Plnas»'  für:  mutlos 
werdm,  verzagen.  2  S  4,  1:  r'r  !»b-i"^t 
da  sanken  ihm  die  Hände,  da  ward  er 
mutloa.  Jes  13,  7.  Jer  6,  24.  50,  43. 
Es  7,  17.  21,  12.  ZephS,  16.  Auch 
ohne  (TT»  Jer  49,  24:  p^rsn  nnti  Do- 
viask  tcin]  mulJos.  Mit",^:  narlilassen, 
ablassen  von  etwas  oder  jemandem  £iz 
4,  26.  Bi  S,  3.  Neh  6, 9.t  Talm.,  targ., 
gyr.  uJii  ablassen,  nachlassen. 

Nipk,  pt,  b-ma  lässig,  fanl  s.  £z 
5,8,  17.t 

Fi.  no")  impf*  «5*'b"?p,  pt.  kd^*^  Jer 
3S,  4,  pl.  C'OjP  —  ij  sinken  lassen 
Ez  1,  24.  25.  2)  schlaff,  los  mnrhen, 
z.  B.  den  Güi'tel  Hi  12,  21.  lus-bes. 
m.  die  Hftnde  jem.  schlaff  machen, 
d«  h.  ihn  mutlos  machen  (vgl.  Kai 
no.  2)  Jer  38,  4.  Esr  4,  4.t  Mischn. 
B-ra  na^is. 

Hipk.  impf.  apoc.  ^^^n,  m.  suff.  '\^t 
u^k;  in^.  rnnn,  t\ir\^  pl.  nsnn  * — 

1)  emsa^.  von  KjsI  no^%  machen,'  dass 
jem.  ablasst,  nachlässt.  M.  "Tj,  OTP 
2  S  24,  IC:  r-n  lass  ab  deine  Hand, 
von  der  Strafe,  "ra  ntrrx  die  Hand 
abziehen  von  jem.  für:  ihn  verlassen 
Jos  lOf  6.  Olme  t»:  ablassen  von  jem., 
etwas,  ra.  folg.  *,"a  iü  II,  37.  Dt  9.  14, 

2)  etwas  llc^'cn  lassen,  verlassen,  m. 
d.  Äec.  Neh  ü,  3.  Ps  138,  8.  Dt  4,  31. 
31,  6.  S.  Jos  1,  5  (syn.  mit  St?).  Ahsol. 
Ps46, 11.  I  S  15, 16.  3)  jem.*loslassen, 
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m.  d.  Äee,  Ot  3,  4.  Hi  7,  19.  27,  9. 

Ebenso  targ.  Aph. 

Jlithpa.  rr^rrri,  pt.  nirn?:,  e^c-'r«'^ 
sich  IttHsig  beweisen  Jos  18,  3.  Pr 
IS,  9,  daher  den  Mut  sinken  lassen 
Pr  24, 10.t 

Deriw.:  ntn,  yrtn.  u.  N.pr.  n|^. 

(s.  sni       HO.  1)  Äiw»,  pr,  «.  1) 

nc-n  Stammvater  des  Elesengeschlochts 
der  kcphiiiten  (s.  "»KB"-),  dah.  nß-^n  •»T'^"; 
genamit  2  «21,  1«.' 18.  20.  22  ;' i.  di 
Ch.  »sm  gcBchriebeu  (m.  »)  1  Ch  20,  4, 
e.  8.  2)'l  Ch  8,  37,  wofUr  9,  43  n;|>t 

riE^  cstr.  ncn  pl.  f.  rntn  Adj.  1)  schlaff, 
bes.  mit  D^-r  2  8  It',  2.  nie-  n-:7: 
Kclilaffe  Hände  Hi  L  3.  Jes  3.',  3,  als 
Bild  der  Mutlosigkeit,  Verzagtheit.t 
2)  kraftlos,  schwach  Xu  13,  IS.  Vgl. 
mischn.  nc"  ncr  leise  Stimme.  Pf. 
tnOBT^  (wie  c-'xsj  von  na:)  die  alitestl. 
Br;-  '  nriug  der  Verstorbenen,  in  der 
Sdieol  Befindlichen  (Jes  11,  II  ff.)  Ps 
88,  U.  i'r  2,  18.  9,  18.  21,  lü.  Jes 
26,  14.  19.  Hi  26,  5.t  Eig.  die  Hin- 
gestreckten ,  Schlaffen ,  Entkräfteten 
rv.Tl.  Jer  14,  10.  "^^^ 
denen  nllr'^  abgeht,  was  xura  Leben 
in  vollem  Sinne  gehört.  Phön.  CIS. 
2,  8:  ^  aoUen  nuM  hohen  ei»  Lager 
tuan  ntn  hei  den  VersiorheMm. 

Wßfl  (geheilt)  N,  pr.  «.  Nu  13,  9.t 

n»^S*\*  (der  Sg.  mischn.)  jp?.  n^BUBfi  /. 
ifeümittel  Jer  HO,  13.  46, 11.  Es  30, 1  l.t 

rrisn  8.  Tvisrn. 

nSn*  syr.  «imAI  aufschwellen,  dah.  ^ff>7 
UtoAi  coro  tumiäa,  ILoa*«*)  (B.  B.), 
JLAfi  iumer.  Vgl.  targ.  V^t;;  aufgebläht 
(fl.  IieTy  $.  V,).  DaTon: 

N.  iir.  m.  1  Ch  7,  25.t 

rrr^*)*  (St.  nt^)  m.  suff.  ir^-E-^  /.  Lehne, 
Muten  und  au  der  Seite  des  Trag- 
bettes. liXX.  ««  uxA^Toy.  Vulg.  iredina- 

fori  um.  et  3,  lO.t 
D*"'"»")  (.vfr/ifrr)  letzter  I .a'jt'i-pltitz  der 
1-^raeliten  vor  der  Wü.ste  des  Sinai 
Ex  17,  1.  8.  19,  2.  Nu  33,  14  f.t,  nach 
einigen  im  Wadi  ei-Sfeih  zu  suchen,  und 
zwar  in  der  Mitte  des?<..  nach  Ebers  im 
Wadi  Feiran  (Durch  öosen^  21b  ff.). 
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rr'B'^  (Jahve  hat  geheilt,  v.  «Bi)  N.  pr. 
ir  i)  1  Ch  3,  21.  2)  4,  42."3)  7, 2. 
4)  9,  43,  s.  rvD^  ho.  2.    5)  Keh  3,  9.t 

li"'B^.*  (St.  no^)  cstr.  gleicfal.  «i.  ScUaiF. 

heit  (auch  miacfan.),  m.  vnr*:  Tenaf^ 
beii  Jer  47,  3.t  * 

OS")  a.  »B-i,  Hithp. 

t  f  pf.  /.  TOB]j  aram.,  zertreten  Dn 

7.  7.t 

nilbS"]  /.       Flösse  2  Ch  2,  15,  spi. 
ii  vvr.'  Wort  für  rvi-ia^  1  K  5,  23.t 

|[r|&^t*  m-  d-  ^B.  zitternder  Bewegong, 
dah.  incAire,  pa^ttare  (q^r. 

vgl.  iniscbn.  n^rvs  rwnn 
Tob.  Chul.  502,  26:  r?  ^  Augen- 
blick: J^^ij  vom  Vogel, 
der  die  Flügel  bewegt;  dah.  in  solche 
Bewe«nni£r  versetzen,  stosseu,  durch 
Sto.ssen    erBchütteru   {ao    targ.),  zer- 

gtosBüu  (vgl.  das  [nach  Landes* 

brauch  zermalmte]  Stroh)  vw.  tTf  or, 
cEn;  auchnfi-i,  *iBi,  psn  GtB,  prvficere. 
—  Das  Jlttp/.  «Bi'n  8.  u.  sprt. 

pS"*^  (s.  zu  B)B-j  cig.  projicerCf  skrmtf 
unterbreiten,  u.  zwar  zum  Behuf  der 

Stützung,  dah.  fulcire,  sttbievare.  — 
Nur  Hithpa.  pt.  f.  r'^h'^rpz  sich  lehnen, 

stützen  Ct  8,  5.t  Ar.  ('gl- 

£itJpi  wtadü^ecttat):  misclm.  p|r^,  ar. 

jg;;  Ellbogen.  Über  talm.  psn  graben 

s.  liüw,  Pflznn.  8.  185  Anm. 

(h.  zuC;E"j,'Miiiual(auchiniHVfÄjXJ.) 

^2)*^  (i^<>  mischn. ,  talm.,  targ.,  syr.). 
impf.  CD-r-.  vri3-in  Ez  32,  2.  1.  ist. 
mit  Füssen  treten,  insbes.  von  dem  Ui^ 
treten  und  Trfibemachen  des  Wassen, 
ar.  ^y^j  mit  den  Füssen  stoflseo,  aus* 
schlagen,  ^jii^j  zerstossen  (assjT.  gp- 
meinilblich  für  „weit  s.*,  sab.  ^ST» 
Beiname). 

Niph.  Pr  25,  26t:  rn^?  'c^-^  eine  -p- 
trübte  Qudle. 

Hithpa.  imp.  oirrr  ^ich  i.ifiirrw.  t-'^d 

Pr  6,  3.  Ps  08,  31 :  ^l^""«:«^  CBT-I^  '^'^ 
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sich  medcrmrfl  mit  Silbcrharrer},  d.  h. 
sich  uiitenverfend  sie  darbrüigt.t 
JJi;iivut:  -^S^-O. 

T 

viell.  s.  V.  a.  OBT  (das  Wasaer) 

trüben.  Davon 

ICB'I  m.  Kot,  Schlamm,  neben  Jes 

57,  20  (talni.  ilass.).t 

VSn*  pl  s-'nB-i  Hab  3,  I7t  Yi*>hställe, 
wie  die  jud.  Ausleger  richtig  erklären. 
HiMbn.  vollrt.  np^  r^n  {Bäba  bathra 
n,  3.  VI,  7  Q.  ö.)>  PeiniDi]if<»rm  t.  tf^ 
(ar,  Pfercli,  Schafstall),  m.  aut- 
gegelt* m  r  Verdoj)p.,  wie  in  Tibo  v.  Wo 
f01sh.§  I37,h).  LXX.  Vuig.  krippen. 

yn*  (St.  pl  cstr.  ^ri  w.  stück, 

von  Silberbarren  Ps  68,  31.t 

«/.  Läufer.  S. 

Mian  8.  V.  a.  yrt  laufen 
K/,  1 .  u.t  —  -vinV^  Es  48,  27,  8.  EU 


lauem,  nachstellen,  insbes.  missgünstig, 
ßclietl    :ui?ohen   Ps  FiS,  17t;  vgl.  ar. 


j.^,  lauerml  Iteubachten. 


.w^.  tm^?.  rrr".  {/</.  r':i"^,  m. 

mjf.  ira":]  pt-  n^ti-t,  ni.  siiff'.  ts^S,  ^/ass. 
la^-i  —  ar.  sab.  I5t~,  "'üi  (wovon 

O'^tän'?,  -fi-r:,  n.  pr.  har'^,  L  V-Si)» 
talm.  u.  »yr.  jbfc.?  (s.  zu  yi-i),  oig.  an 
etwa»  haften,  hangen,  daher  1)  Wohl- 
gefallen haben  an  jein.  oder  etwas, 
m.  d.  Acc.  d.  P.  u.  S.  Ps  102,  15.  Pr 
16,  7.  Hi  14,  f).  Jer  14,  10,  m.  a  Ps 
V.).  14.  117,  10.  l  lü.  1.  Jea  42,  l'(wo 
aus  dem  \'urigen  zu  ergänzen  iht). 
Inabee.  2)  jemandem  günstig,  gnädig 
sein,  ra.  Acc.  Ps  44,  4,  wenn  er  ein 
Geschenk  darbringt  Gn  33,  10.  Mal 
1,  S.  daher  von  <iott  iii  Beziehung 
auf  gnädige  Aufnahme  des  Opfers  und 
Gebete  Hi  S3,  26.  Es  20,  40.  Fe  51, 
18,  Tgl.  Fb  77,  8.  Am  5,  22  (wo  der 
Acc.  an«gclassen  ist).  M.  05  gern  und 
tranlich  umgehen  mit  jein.  Ps  50,  IS. 
Hi  34.  9  (vgl.  nrn  no.  3).    M.  d.  Inj. 

OftBKMics'  HAndwücterbnck.   11.  Aull. 


P.s  40,  n :  "--"iri?  nvT^ha"^  es  gefalle 
dir  mich  zu  erretten.  Mischu.  wollen 
=  —  3)  heLTiüdigen  (den  (rläu- 

biger),  dabei  bezahlen,  abtragen  Lv 
26,  34.  41.  2Cb  36,  21,  vgl.  Niph. 
no.  2  nnd  JTtjjJk. 

Niph.  ns-Q,  tiMKf.  nanü  1)  wohlgefiillig 

g. ,  gnädig  nnf^pnommen  w. ,  nur  in 
Bezug  auf  dargebrachte  Opfer  (s.  Kai 
no.  1)  Lv  1,  4.  7,  IS.  19,  7.  11,  23. 
25.  27  (in  den  Stellen  1,  4.  22,  25 
ist  'ft,  nsb  Dativits  ethicus).  Synonym 
ist  f-.j-yn-n  22,  20.  2)  abf^ftmiren, 
bezahlt  «ein,  |?a5S.  von  no.  3  Jes  l'»,  ^.t 
Fi.  impf.  ^3ri"j  die  Gunst  jem.  suchen. 
Hi  20, 10t:  seiiie  Söhne  su^km  die  Ounst 
der  Annen,  d.  i.  mÜKst  u  sie  sut^hen 
(um  deren  Hache  abzuwenden).  Mischn. 
Gunst  verschaflfen. 

Hiph.  3.  /.  riS*^n  bezahlen,  abtragen 
(wie  Kai  no.  3,  vgl.  anch  Niph.  no.  2) 
Lt  26,  34t:  dam  wird  das  Ltatifeiem 
fmd  Mine  (scbnldig  gebliebenen)  iffofr- 

Imthe  abtragen. 

Hithp.  impf,  nsrirr)  sich  gefallig 
machen,  mit  bx  1  S  29,  4.t 

Derivv. :  X.  pr.  trsr,  n^nn  luid 

'Jljfc'^  cstr.  m.  m{ff.  'iiis-,  '^xn  (ar. 

j^^l^^oj)  m.  1 )  Wohlgeiallcu,  evdoxia  Pr 

14,  35.  -lis-^lj  Jes  5(>.  7.  .Ter  6.  und 
Tixn-?5  Jes' 60,  7  zu  (GottuB)  Wohl- 
gefallen, wohlgefällig.  Ex  28,  38: 
njn-;  -^yab  ört  zum  Wohlgefallen  für  sie 
bei  Jakve,  d.  h.  um  Wohlgefallen  für 
sie  bei  Jahve  zu  bewirken,  vgl.  Jjv 
22,  20.  21.  19,  5;  Dsssnb  so  dass  es  euch 
Ufo/dffefimg  modle.  22, 19.  29.  23,  11. 
Concr.  etwas  WobigefilUiges  Pr  11,  1 . 
20.  12.22.  15,8.  16,  13,  (Gott)  Wohl- 
{Tpfälliges  Pr  10,32.  Mal 2, 13.  2) Gnade, 
Huld  (auch  talm.,  targ.),  z.  B.  eines 
Königs  Fk*  1 6, 1 5.  1 9 ,  1 2 ,  insbes.  Gottes 
PsS,  13.  30,  8.  Jes  49,  . ß:  "foe^  m 
zur  Zeit  der  Htdd.  Daher  Äusserungen 
der  Gnade.  Wohltliaten  Ps  115.  Ki. 
3)  Wille  (auch  mischn.;  s.  v.  a.  aram. 
ncn)  Ps  40,  9.  103,  21.  2  Ch  15,  15; 
B»yr^a  wit  ihrem  ganzen  Willen^  d.  L 
von  ganzem  Herzen,  isisna  rrsy  thun 
was  man  will  Esth  1,8.  bes.  als  Be- 
schreibung   uneingeschränkter  !Macht 
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Du  S,  4.  11,  3.  lü,  m.  a  d.  P.  mit 
jem.  Terfahreii,  nach  WilikQr  Neh  9, 
24.  37.  Esth.  9,  5.  Willkür,  selbst  von 
Hutwillen,  Gelflst  Gn  A%  6. 

—  l)  zeilnecheu,  zerstosseu  (ar.  ^r^s 
n.  S.  1*1.  wo.  l  u.  das  }^(mwn 
r^'-i.  2)  töten  ^'u  lir».  6  ff.  rc:  nar  tot 
schlagen  Dt  22,  26,  vgl.  nxn      3,  d. 

—  Anch  miachn. 

Kiph.  impf.  n:£-x,       /  rr-j-:  ]rns^?. 
V.  Kai  HO.  2.  Ri'20,  4.  Pr  22,  liJ.t 
n.  impf,  ^r.jjr.-;,  *.  p.  mir-;,  nar^ 

—  1)  zentoseen,  Eermahnen  Ps  62,  4. 
2)  a.  V.  a.  Kai  no.  2,  aber  iterativ 
vom  Töton  Vieler  (vgl.  ^üp,  "ap), 
nior  den  2  K  6,  32.  Hos  6,  9.  Jes  1,  21. 
Ts  94,  (l.t 

m.  1)  Zertrnuiiueruug,  Zermal- 
tüimg.  Pö  42,  U :  in  der  Gleiche  vom 
Zemudmmg  w  meim»  (JÄeiiwii,  d.  i. 
aa  meinem  tiefsten  Schmerze.  2)  Ge- 
schrei, in  welches  jem.  ausbricht  (vfjl. 
nxc)  Ez  2 1 ,  27,  neben  n^rn,  LX"X .  .-^ov-t 

ÄjSn (Wohlgefallen)  N^pT.m.  l  Ch  7, 3«.t 
•pt")  (doch  wohl  ein  aram.  Wort  ;  Low 
erinnert  au        nass,  feucht  s.  in  U-j} 
Büchlein,  ^toi-j}  ti/wp,  a,io(J^oi,  ; 
i^ÄÄ?  =.  ^\J\  ^  )\  ^\)  N.  pr.  Rezin. 

1)  KöiiicT  der  dainascenischen  Syrer 
zxir  Zeit  des  Ahas  Je»  7,  1.  4.  S.  S,  6. 
\),  10.  2  K  15,  37.  16,  5  f.  9.  Keilschr. 
JUumitu,  8.  Schräder,  KAT.«  252  f. 

2)  Esr  2,  48.  Keh  7,  50.t 

5^*1  (e.  zu  yi-),  ar.  g^^,  durchbohren, 

durchstechen  Ex  21,  6. t   Duv.  mischn. 
ypü^  Schuster,  n>^x-]  Riemen. 
'  Derivat:  VXroJ 

fest  aneinanderlegcn ,  ass.  rafSj»,  ar. 
Jl^5,  insbes.  Steine  zu  Hosaikboden. 

Von  einem  mit  bunten  Stücken  ver- 
zierten Sitz  Ct  lO.t  Mischn.  n.  ge- 
m€innra>.i<Tb  pflas-irrB.  ri^7  üvptiastert, 
oder  bedeckt  mit  juieijiaudci  gereihten 
Polstern. 

Derivate:  hs^n,  rmy^ 
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an 

T>rivon  nB:si  und 

rrjV  m.  1)  Olühstein  (ar.  ,.^^5)  vier- 
eclcitjor  Strin .  den  man  erhitzte,  uiu 
darauf  Brot  zu  backen  und  Fleisch 
EU  braten  1  K  19,  6t:  a» 
iUber  heissen  Steinen  g^ackener  Kuc^ol 
Nach  deuRabbinen:  Kohle.  2  )  N'auie 
einer  den  Assyreni  höri'^t'n  Siadt  .lei 
:i7,  12.  2  K  1*!».  12t,  \\iihv<vh.  Tii^u^a 
des  Ptol.  ö,  lö,  iu  iVtlmyreue,  ar.  dULcj» 
B.  Bobins.,  Pal.  HI,  929.  Keilachr. 
RafüpjMX,  8.  Schräder  KAT.2  ;i27.  KGF. 
167.  199.  Sab. -jBn  Name  eines 'Attar* 
Tempels. 

riBito"!  /.  1)  s.  V.  a.  ?2ri  heisser  Stein 
Jes  ü,  O.t  LXX.  Mischn.:  Glühkoblc. 
2)  «.  pr,  f.  Kebsweib  des  Saul  2  S 
3,  7.  21,  8.  10  f.t 

nSS*^  (^o  mit  Raphe,  nach  Xorzi  u. 
liaer  zu  Ez  40,  17)  cstr.  rsii  Esth 
1.  (i,  /.  ^  mit  Steinen  aui^egtsr 
FuBsboden  (so  mischn.)  2  Ch  7,  3,  El 
40,  17.  IS.  42,  3.t  S.  r,anl. 

^ÜJ**!  GB.  feto&seu,  auch  zerstossen, 
durchstossen,  fest  aneinanderstossen,  wie 
sie  aneh  in  den  wzvw*  Stt«  ran,  nr, 
t)S"i  I  vorliegt;  femer  in  ^n"'  stam- 
pfen ,  niederstampfen  (den  Btulrri  mit 
den  Füssen),  dah.  laufen.  Hierherge- 
hören wohl  auch  *is^  feet  am  Boden 
haften  (von  dem  sieh  Niederdndcendeo), 
u.  rssTi  eig.  adhaerere  alicui  reit  dsh. 
an  etwas  Wohlgefallen  hüben. 

Kai  (auch  mischn.)  pf  "^ria^,  m.  sujJ'. 
«n"i»n,  metaplast.  impf,  (wie  von  p~j 
yre^  Jes  42,  4,  pn  Koh  12,  6  (cJtr» 
Jer  50,  44  Kt.  geh&rt  aber  su  yr)  ] 
pt.  f.  pl.  pass.  v«"^  —  1)  2e^ 

brechfii,  knicken  Je««  42.  3:  yvi-^  n?" 
das zerstossene (eingeknickte)  JioÄr.  36, t>. 
2  K  IS,  21,  intr,  zerbrechen,  «erbrochen 
werden  Koh  12,  6.  Von  -ac  unter- 
scheidet es  sich  so.  dass  dieses  dxu*ch- 
biiHlun  lied.,  yxn  mehr  einbrechen. 
zerstot<seu,  oluie  völlige  Trennung  dtr 
Teile.  —  2)  ü-op.  a)  bedrücken,  ge- 
waltthätig  behandeln,  oft  mit  per  ver- 
banden 1  S  12,  3.  4.  Am  4.  1. 
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5S,  G.  Dt  2b,  33.  b)  intraiis,  gubrocUeu, 
kraftlos  sein  JeB  42,  4. 

Niph.  ]gf.  yi^:  (wie  v.  yr),  im^f, 
yr-T  piiss.  V.  Kai  «o.  1.  Koh  12|  6.  Es 
21),  7.t 

if(|;A.  «Mip/.  "pn  (wie  v.  yi"'.)  Ri  9, 
53t  jsersdimettevn.    Auch  misoliii. 

PL  i'ar,  psir!,  «•»jp/  T*^-^  0  2®"^" 
«chniettern  Ps  74,  1 4.  2)  wie  kal  HO,  2. 
Hi  20,  19.  2  Ch  lO.t 

Fo.  impf.  ^XS'T}  8.  V.  a.  Kai  und 
Pi.  MO.  2.  Ri  10^*8.  Di«8elbe  Form  ge- 
hört  Nah  2,  5  ak  PiZeZ  su  frt  laufest 

Hithpo.  imjgf,  u^^roj  nch  rtoBsen 

(tu  25,  22.t 

Derivat:  fn,  nsTV^  «o.  H. 

y\  (St.  ppi  MO.  1)  1)  Aäj.,  /.  niiP5 
dünn,  dün-  Gn  41,  19.  20.  27.  —  2)  Adv, 
mar,  blosSf  b.  v.  a.  (s.  d.),  iu  Prosa 
und  Poesie  häufig  Hi  1,  15:  ^»rp? 
"^9^  nur  ich  allein»  Jes  4»  1 :  nur  Um 
uns  deinen  Namen  ßihren.  (?n  17,  22. 
1  S  1.  Wi.  Ri  14,  Tii.  Am  3.  2.  Daher 
a)  uach  eiuer  Negcrtion:  (nichts)  ala, 
nnr  2  Ch  5,  10:  es  loar  »icAüc  tu  der 
Lade  rifm^n  ^aa  p'i  Mt^lieft  äw  foidm 
Ta/c/w.  2'k  17",  IS.  &)  vor  Adjektiven: 
an  p"!  nur  bcHc .  r  itel  höso  (rn  0, 
•H^n  nur  das  Rechte,  nichts  als 
das  Rechte  1  K  14,  8.  Jes  28,  19: 
nrsiw  *p2n  nriT-p-i  n-ni  eitd  Sekauder 
XU  vernehmen  solche  Predigt.  Dah. 
versicheriKl :  nicht  anders  als,  ge- 
wis»  Qu  20,  11.  Ps  32,  6 :  b^q  ciüüIj  p"n 
M>  P^K  o«^  ffewiaSf  bei  der  Flut 
groeeer  Owkuer — ihn  werden  sie  nickt 
areichen.  Übrigens  steht  pn  wie  T|J«, 
und  na  nicht  immer  Ttnmittf*lbar 
vor  dem  Begriffe,  aut  den  es  sich 
besieht,  z.  B.  Pr  13,  10:  yrn  ynrz  pn 
ngo  hei  Übermut  gitM  es  nur  Sirilt 

P7  leer,  s. 

m.  mß\  'itr  (St.  ppn)  m.  Speirhol 
Hi  7,  19.  3u,  10.  Jes  50,  6.t  Auch 
talm.,  targ.,  syr. 

2pH  (s.  zu  ppn)  impf,  ap.-)-^,  2--^  eig. 
(lüriTi  St.  und  w. ,  tabescere,  virtatilen 
(vom  Holze)  Jes  40,  20.  Metaph.  Pr 
10,  7.t  Hischn.  npi  morsch  w.,  ver- 
iaiilen,  von  Kleidern,  Geräten,  Holz 
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(Kai,  Ni.,  bes.  Hi.),  S|5";  Staub  von  ver- 
westem Leichnam  (Tos.  Ohol.  59Sy 
38—40),  rmiff^  Fänhiis  (auch  talm., 
targ.).  —  Davon 

ap^  m.  Fäulnis  uiul  zwar 

1)  'Wnrinfra's  Hl  1!^.  2S.  Hos  5.  12. 

2)  iiLnochenfrass,  Knochenfäule  Pr  12, 
4.  14,  30,  bildl.  Hab  3,  lO.t 

m.  Morschheit  Hi  41,  19.t 

^p^  (s.  zu  ppn)  »ijyj,  impf  tu/: 

"rpn  —  eig.  stossen ,  schlagen  (sjt. 
ApJi.  f.  »ÖTiTetr),  die  P^rde  mit  dem 
Filarie  (vgl.  yp-»  Ez  25,  Ü),  dah.  springen, 
hüpfen ,  vor  Freude  Koh.  3,  4  (ar.  yij 
u.  (^^)*  Metaph.  von  den  Bergen: 
vor  Furcht  aufbeben  (vgl.  »Ti  Hi*  NO.  2) 
Ps  114.  4.  6.t    Mischn.  sieben. 

Fi.  impf  »nip-;,  ^Tjrn,  pt.  "W-i,  f 
TVifrasi  —  hüpfen,  tanzen  (auch  mischn., 
tailm.,*  targ.,  syr*t  mand.)  1  Ch  15,  29. 
Jes  1 3,  2 1 .  Hi  2 1 ,  1 1 ;  vom  Aufspringen 
des  auf  rauhen  Wegen  scluifll  fahren- 
den Wagens  Nah  3,  2.  .Jo  2,  5,t 

Miph.  impf  m.  suff.  ö'n''p")«n  hüpfen, 
aufspringen  machen  (die  ^erge)  Ps 

29,  6.t  Vgl.  iftn  u. 

rre'l*  (St  pp^)  f  1)  m.  st#.  inisn  eig. 
Dünnheit,  dah.  tetnpus,  die  Schläfe  iU 
4,  21.  22.  ö,  2ö.  2)  poeUf.  Wange  Ot 
4,  3.  C,  7.t 

■pp"]  (dass.)  m.  Ai-t.  vp^n  ^.  pr.  8tadt 
im  St.  Dan,  iu  der  Nähe  von  Joppe 
Josl9,46.t  Nach  Conder  3Vß«rJBa$^ 
nördl.  V.  Jafa. 

(s.  zu  pp-i)  imi)f  r.^'ri  eig.  stossen, 
»pec.  Gewürz  (np-_),  dah.  würzen,  bes. 
Spezereien  und  Öle,  um  Weihrauch 
und  Salben  daraus  m  bereiten  Ex  30, 
33.  Pt.  npH,  'i-i,  pl.  tnpS  Salbonbereiter 

30,  35.  37,  29.  Koh  10,  1.  1  (Ii  9,  30.t 
Pu.  pt.  D^r^jr-:  pnss.  2  Ch  IG,  14.t 
Hiph.  imp.  np-ri  würzen  (das  ?'leisch) 

Ez  24,  lO.t 

Derivate:  np^  —  ia^,  fT)5"jo,  hngT^, 

<  • 
'^P*)  w-  Würze,    np-n  (Apposition 
statt  Annexion)  Wär2wein  Ct  8,  2.t 

flßH  m.  Würawerk  Ex  30,  25.  35.t 
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n]5  j*  pl.  -"rjyn  m.  pigmentarius,  Salben- 
mischer Neh    S.  jPew.  ninjj^  l  S  S,  13.t 


^TT^I*  tn.  st^,  t^niin  m.  jpl.  Salben 
Je&  blt  y.t 

J?*]^'^  csfr.  r'p"!  m.  das  Ausgebreitete 
(St.  rp-)  1)  das  Firmament  (Jn  1,  Off. 
vollst.  C3Wn  r^D-.  1,  14  f.  17,  das  dem 
AugcuäcUeiu  nach  weiilun  über  der 
Erde  ausgespannte  Himmelsgewölbe, 
durchsichtig  und  glänz.«  inl  wie  blauer 
Sapphir  Ex  2 },  10.  Ihi  12,  3,  die  oberen 
(rfwas.ser  (Wolken  uwd  Nebel)  und 
unteren  von  einander  scheidend  Ghi 
1,7.  7,  11.  P»  104,  3.  148,  4.  LXX. 
asB^t^a,  genauer  (Ir.  Vw.  Tojua  das 
ExpauBum  (v.  xstVstv).  2)  Fussboden 
Kz  i,  22  f.  25  f.  10,  1. 

PT"?  i^^-  PP"^)  '^'f''-  r*P--     "kTP":  »». 

dünner  Opferkuehen  Ex  2y,  2.  23.  Lv 
2<i.   Auch  misclin. 

Qp^  ar.        (transpon.  ^jt)  sticken, 

TW.  bunt  machen,  (Xeben- 

form   von  CrB.   nach  Fleischer 

überhaupt:  die  (Jberfläche  ein«'?  T>!n<T08 
durch  Gravieren,  Zeichnen,  bchreibeu, 
Hticktu  (ital.  davon  ricamare)  mehr- 
farbig machen.  Derivate :  op":,  rra^rn. 
—  Im  Kai  nur  P/.  npS  der  Buntwirker 
(nur  im  R.  Kx  20,  30  u.  ö.),  versch. 
von  Stür.  i>amaslw  irker. 

Pu.  'vrz^'i  metaph.  gewirkt,  gebildet 
werden,  von  der  Durchaderung  und 
Gestaltung  des  Embiyo  Ps  139,  15.t 
Hischn.  Pi>  u.  iV.  vom  Embryo  und 
vom  Ei. 

XS^S  (bnntblOhender  Garten?,  ar.  ki^) 

K.  pr.  1)  Stadt  im  Bt.  Benjamin  Jos 

IS,  27.  2)  m.  u.  zwar  a)  ein  König 
von  Mltlian  Nu  31  ,  S.  Jos  13,  21.  h) 
1  Ch  2,  13  f.    c)  7,  in.t 

n^pn/.,  m.  rjq];?'?,i?/.  n-ittp-j  1)  das 
Buiite,  vom  Gefieder  des  Adlers  Ez 
17,  3,  von  mehrfarbigen  Steinen  1  C'h 
29,  2.  2)  Buntgewirktes,  vom  Kleid 
Ky.  IG,  13.  IS.  27,  IG.  PI.  Pb  15.  15. 
Jjual.  o^rrap")  zweiseitig  Buntgewirktes 
Bi  5,  30.  'tärg.  vtrcc^  bunte  Flecken, 
\h>aaM  ikfofhe  P.  Smith  p,  1033. 
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Jpl  (8.  SU  ppn)  iiMRf.  m.  «(^.  osr«, 

tll^.  Tn/.  m.  8t#.  ^^S^sn,  ye.  «fr. 

rpn  —  GB.  ,sto.s?pn,  8chla|[ren,  sp«. 
1)  stampfen  (pid^are)  mit  den  Fiisseu, 
Gestub  des  Unwillens  £z  6,  11,  der 
Freude  25,  6,  dann:  sertreten  3  8  22, 
43.-2)  breit  schlagen  (s.  Fi.).  Dab. 
ausbr«'itrii .  aber  nur  von  festen  Kör- 
pern, z.  B.  der  Erde,  die  Gott  »us- 
breitet Ps  136,  6.  Jes  42,  5  (hier  nach 
einem  Zeugma  auch  auf  die  Gewichse 
bezogen),  41,  24  (im  8yr.  befestigen, 
gründen).t  Mr:?a-I.  15r  -rrn  r~"2 
vom  .ius&rote»  dar  Morgenröte  (vergL 
Jo  2,  2). 

Fi.  tmpf.  15:»T,1)  «(^.  «5if2^.  breit 
schlagen,  hämmern,  s.  B.  Mech  Ex 
3»,  3.  Nu  17,  4,  dah.  rjsn  Blech,  und 
davon  2)  dmom.  mit  Blech  übemehen 

Jes  40,  19.t 

Pu.  pt.  "s^Xi  zu  dünnem  Blech  gs* 
schlagen  Jer  10,  9.t 

Hiph.  impf,  wie  Ksl  m».  2  vna 
Ausbreiten  des  Hinmiels  Hi  37, 18.t 

Derivate:  und 

D'^yg")*  cstr.  ^rjsn  m.pl.  BleoheNul7,3.t 
Auch  nuschn.  Vgl.  phfin. 
jMlma  mrea  CIS.  9. 


pp*|  GB.  Stessen  (wie  in  ip^.  trp% 
7pn)  dah.  dann  dünngeschlageu,  dfian, 
zart  8.  3^  (vgl.  ap-i,  p-»^),  sndUeh  ans- 
stoBsen,  I.  B.  den  l^tcbel,  daher 
speien  (auch  mischn.,  tahn.,  targ.,  syr.; 
davon  mischn.  nfJ'p^  —  JAöi  nnVr!;, 
pr^  Schlamin),  oder  den  Inliilt  eines 
Gefässes,  dah.  ausleeren,  intr.  h  er  sejfl 
(vgl.  pn,  und  die  Derivate  von  ^3'^ 
^A)'  —  Hebr.  Kai,  impf.  pHr,  in.a 
anspeien  Lv  15,  8  (vgl.  p*")  * 

Derivate:  p"^,  p\  rxTf^,  p-'p-.  und  iÜe 
Ifmim.  pr.  p^,  ••ipn.  ' 

(viell.  die  Schmale  oder  die  »sf 
Sumpfboden,  assyr.  ro^olii,  gebsole) 

pr.  Stadt  im  St.  Xaphtali  Jos  10. 
35t,  nach  dem  Talmud  flTaupt^telU' 
Megiüa  5*)  das  f^pätere  Tibeiias;  ge- 
wiss unrichtig,  vgl.  Joseph.,  jBt?ß.  JW« 
3,  10,  8. 
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ran 

125^  arm,  8.  ibm. 

rvsn*  (s.  zu  vMn)  nuschn.  non,  talm., 

tarff.  «ttjn  fest  s.,  vermögen,  dah.  "«ts^ 
der  Vollmacht  (mischn.  riRonn) .  Be- 
ftigms  hat,  «jn,  rflsJ^  Macht,' nr-nrn 
Hachtaphare,  Erlaubnis;  nah.  "^sn  be- 
fugt. Davon 

■p"'»^.  m.  Erlanbni«  Esr  8,  7.t 
iV'l^j  9.  n-^n  Aüfaug. 

DlÖl  p.  B«iü"i,  ar.  u.  (s. 
zu  rjiri)  bezeichnen,  aufzeichnen,  auf- 
schreiben Dn  10.  21.t  Mischn.  (u.  syr. 

bezeiclmen,  crn  (auch  targ.,  talm., 
sjT.)  Zeichen,  c^ti-  Kennzeichnung. 

nO*^  arara.  iwp/  D"^'"jn  schreiben. 

I>n  6,  9ff.  Bat  ö"^  iJOM.  5,  24.  25. 
6,  ll.t 

5*23*1  wrn,  i55iön;  tm;>/.  ?'i-r,  rr^^ 
eiff.  schlaü,  lucker,  haltlos  s.,  ar. 

Ggs.  P't:c  fc?t,  hart,  straff  s.; 
dann  übertr.  aul"  Huiilo-sigkeit  in  sitt- 
lichem Sinne,  daher  1)  gottlos,  unge- 
recht s.  l  K  8,  47.  Dn  9,  15.  M.  1» 
prägn.  frevelhaft  abfallen  von  (Gott) 
Ps  18,  22.  2)  ungerechte  Sache  haben, 
schuldig  8.  (opp.        Hi  9, 29.  10, 7.  1 5. 

Siph.  T^'T},  "crwnn;  impf.  r'b-:>, 
Jtin^  Hi  34,  29,  m.  s^ff".  ■'a^"^; 

ifffm  f}f  pi.  yittS^c  —  1)  für  schiil- 
(licr,  strafbar  erklären,  insbes.  vom 
Kichtrr  Kx  22.  8.  Dt  25.  !.  Hi  32,  3. 
Jes  50,  9.  54,  17,  von  Gott  Pr  12,  2. 
Von  der  Bestrafung  der  Schuldigen 
auch  1  S  14,  47:  und  wokm  er  skk 
wandte,  y-:r:  Uhic  er  Strafe  (Luther). 
2)  infraus.  frottios  handeln,  freveln 
2  Ch  20,  35  (mit  niiaj^).  22,  3.  Hi  3+, 
12.  Du  9,  6.  12,  10."  11,  32:  -^r^tina 
rrn^  die  am  Bunde  firevdn. 

BeiiTate:  folgen  ausser  ra^^. 

yiDn  t.  p.  m.  suff.  "ircn  Unge- 
rechtigkeit,   Gottlosigkeit,  tlnrecbt, 

opp.  pns.  Ps  5,  5.  1"  S.  rr-  r-isx 
unrecht  erworbene  Schütze  "Mi  f) .  10. 
TIS")  ^:tXT3  unrichtige,  fulsclie  Wage  Mi 
6,  i  1 .  Insbes.  von  Lüge,  Betrug  (Ggs. 
rw«)  Rr  8,  7. 


yw;^,  pl.  tnrdn,  -^irn;  /  nriir  (talm., 
targ.  KT^TSn  n.  d.  F.  p-^^)  AdJ.  1)  halt- 
los, dah.  gottlos,  frevelhaft,  als  Subst. 
Frevler  (Ggs.  p-^)  Ps  1,  1.  4.  5.  6.  . 
3,  8.  7,  10.  9,  18.  Gn  IS,  23  u.  o., 
stärker  als  rn.  Hi  :^4,  2G:  nach  Frevler 
Art  peitscht  er  sie.  Dann  auch  von 
bösen  Feinden  in  und  ausser  dem 
Lande  Jes  13,  11.  14,  5,  vgl.  Ttn  Pg 
125, 3,  und  Ol'  avofioi  f.  die  Heiden 
1  Makk  2,  44.  3,  5.  2)  ungerecht,  der 
ungerechte  Sache  hat  (vor  Gericht)  Ex 
23,  7.  Dt  25,  1.  Jes  5,  23,  dah.  auch 
schuldig,  strafbar  Ex  2,  13.  ni-sV  rr- 
des  Todes  schuldig  Nu  35,  31.  ' 

»1?^  ft  cstr.  rw^,  m.  suff.  'inypn  1) 
Frevel,  Ruchlosigkeit  (talm.,  targ.  auch 
Knvrujn)  Jes  9,17.  Mal  3,  15,  insbes. 
Lüge,  Trug  Pr  13,  6.    2)  Fwvelthat 

Dt  25,  2. 

,  im  Samarit.  entzüudeu,  ent- 
flammen, vgl.  pjsn  glühen,  lodern.  Dav. 

>  pl'  o^Bt^i  "«^     yf^,  («•  DeL 

KT.tl.  n.  Koh.  183),  ra.  suff.  rPBü-)  m. 
i)  Hamme,  Glut  (wie  Targ.  Ps  78, 
48).  CtS,ü:  üX  -^^l.  2)  Flamme 
Jahves,  Blita  Ps  78,  48.  Daher  Ps 
76,  4 :  ni?]?-'»!»^  (so  hier  n.  d,  Masora) 
Blitze  des  Bogens,  poet.  fiir:  Pfeile. 
2107-^:3  Söhne  der  Flamme,  d.  i.  Funken 
Hi  5,  7.  3)  Pestglut,  hitzige  Seuche 
(vgl.  rrcn  Glut  und  Gift)  Dt  32.  24: 
^"t^P  aufgezehrt  von  SeuiAe.  Hah 
3,  5  (parall.  Pest).t  —  4)  N.  pr, 
VI.  iHw.^j.t  Die  phön.  Insclirr. 
luuiieii  eiuen  (iott  yncc-  (Cib.  10, 
vgl.  n.pr.  '.n-van  44.  88)  oder  schlecht- 
weg t)8n  (CIS.  89  ff.:  to«  tivrb  t$ 
yfnoXüjvi  ytfivxXot),  wohl  der  Biits» 
Gott,  wie  Tnan  Eammän  der  Donner» 
Gott. 

tSIO  I  GB.  stossen  (syr.  mit  dem  Ham- 
mer schlagen).  Dann  in  den  wzvw. 
Stf.  hineinstossen ,  hineinflrücken .  im- 
pnmere,  von  Schi-iftzeichen ,  Spuren 
tt.  8.  w.  gesagt:  so  mh,  ; 
tii<r.  festgesteokt,  fest  sein,  woher  mh, 
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et  stahih<i. 

Po.  im})/.  2eriitoiiä«a,  zevstureu 

Jer  5,  17.t 

Pit.  vrr^  pass.  H«l  1,  4.t 

^^"^  (^^o-       ^*  ^     der  Bed.  ogMre) 

r "  :.  0.  Ui.  ai ,  5.  thr  i ,  13.  r-t 

b?  rr*  das  Netz  ausbreiten,  werfe» 
über  etwas  Ez  12,  13.  17,  20.  32,  3. 
rsh  nrro  uetz-,  gitterförmige  Arbeit 
Ex  27,  4. 

piPn  (v.  pm)  M.  Es  7, 23.  PI.  rfpvn 
Ken  1  K  6,  21  K0tte.t  Kt. 

pifdt  ii  (iiii«olin.  nri~  lieiss),  dah. 

mischn..  t;ng.,  b\i\  aui'vvalkji,  zürnen. 

P*.  tttip.  PiP^  sieden  lassen  Ez  24,  5.t 

iV  vrm  wallen,  von  innerer  Er- 
regung Hl  ^30,  27. 

tmj»/.  rtq?^,  wie  Fi,  Hi  41, 23.t 

HDx       m.        iTifjW  m.  das  Sieden 

E/.'2}.  r>.t  (Smeud  u.  ComiU  lesen 
n-rr:).    Talni.,  targ.  Zorn. 

nip'T^']  8.  pvn. 

tMjP*  ftnbmden,  dab.  anspan- 
nen m  U  13.t  Vgl.  «0. 4,  IT. 
dnen  Faden  um  den  Finger  binden. 


Dri  m.  (l  K  19.  4;  Kt.  /.)  pl. 
1  K  19,  4.  5.  Hi  :iO,  4  (s.  csn>.  P« 
120,  4t  Ginster-  oder  Pftiemenstamcb 

(Omitta  Baetam  Fofsk.,  ar.  ^j).  wel- 
cber  in  den  Steppen  Arabiens  zu  Koh- 
len (Tgl.  Ps  120,  4)  benutzt  \\-ird.  ui:d 
dessen  nit«'nfnrmi£ri^  Zweitre  rin  Ifl. 
haftee,  aber  schnell  verlodemdes  Feuer 
geben.  S.  Low.,  Pfl^nn.  no.  313. 

rn^T  (Giiistergestraucii)  N.  pr.  emx 
Lagerstatte  der  Israeliten  in  der  Wfirte 
Nu  33,  18  f.t 

pl^"^  binden .  ketten.  Im  Arab.  fest 
zusamraeiiiiigen.  festnähen,  kitten,  löteu. 

Niph.  Kob  12,  6t;  the  die  sOberm 
Schmr  gerreisst.  So  <lif  Pesch.  Da 
aber  pr^;^  (Keri)  schwerlich  i.  S.  v. 
entketten  genommen  werden  kann,  das 
Kt  VTir'>  aber  matt  ist,  ßo  wird  prr 
SU  lesen  sein. 

Ai.  npn';;  gefesselt  sein  Nab  3 ,  lO.t 

Davon  picn  n. 

rviptj*)  /.  pl,  Ketten  Jes  40,  19.t  ' 

^f^*^*  mischn.,  talm.,  targ.;  ar. 
zittern,  erschrecken,  vgl,  xxn  n.  ndsebn. 
Tm  nurflckacbrecken.  Davon 

rn'l  M.  Hos  13,  It  Schrecken  (iacg., 
ayr!  rm  daas.). 


Sin  (to)  u.  Schin  (cS)  waren  ursprUng« 
lieh  Ein  Buchstabe  (o),  welcher  so- 
wohl das  reine  scharfe  s  als  das  ge- 
quetschte sch  in  sich  schloss.  Erst 
ap&ter  ist  diesem  Mangel  der  Scbrift 
durch  den  diakritiscben  Punkt  abge- 
holfen worden,  wie  dies  mit  vielen 
arab.  Buchst,  geschah,  z.  B.  mit  ^ 
u.  Jüi,  ^  u.  1»  u.  ^,  ^  u.  ^  «.  s.  M\ 
Da»8  die  Auss^praclie  des  \S  von  der 
des  e  verschieden  gewesen,  beweist  das 
Assyriscbe;  d^  häufige  Schwanken  in 
der  Orthogr.  zwischen  beiden  Buch- 
staben (ö.  zu  D)  spricht  mir  scheinbar 
dagegen.  Vgl.  iSöldeke  iu  Or.  u.  Ücc. 
I,  763.  Gott.  gel.  Nachr.  1868,  491. 
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—  Dem  hebr.  to  entspricht  tyr.  «9^ 

z.  B.  ^ab,  ISO,  »ÄJ»  (bibl.-arara.  C  u. 

Kautzsch  §  9,  .Armi.  2),  assyr. 
5  (Kimi't  Faiinlieng.  S.  2U),  ar.  J-t 
(z.  Ii.  -r::,  satt  sein,  ptJ,  ^^j^ 

verfolgen,  ^3s:,  SJ^  belohnen),  sehes 
^  («.  zu  nVte);  Äth.  »».  —  Verwsnat 
sind  die  übrigen  Sibilanten,  c,  0,  s,  ^. 
vgl.  "CS.  *Bb,  'ES  iK'cleekeu,  verbergen, 
pns  u.  pnto  scherzen,  ppb  u.  iPP 
durchseigen,  "iKb,  u.  -«b  u.  a.  ß.  die 
Litteratur  beim  Buchstaben  t. 

^2^^  wahrf^ili.  aufsieden,  aufgäreD. 
aufgehen  (vom  Teige,  wie  nxc  II,  s.  d.J- 
Davon 
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"wTD  ni.  Sauerteig  (niisclm.  auch  "rxo) 
Ex  12.  15.  19.  13,7.  Lv2,ll.  Dt  1  0,  l.t 

r^lL  (eig.  Inf.  fem.  v.  Kb;),  in. 
V*^,  contr.  inb  Hi  U,  17  i)  Erhebung 
Hi  41,  17,  Ton  Erhelnug  'des  Ant- 
litzes, getroster  Hut,  Heiterkeit  Gn 

4,  7,  als  Ggs.  V.  n-i2  ^bsj  Y.  d.  8. 
xr:  no.  I.e.  2)  Fliok .  ■!\Inl  anf  der 
Haut  Lv  13,  2.  10.  ly.  J::ig.  EiluiWu- 
heit,  erliabene  Stelle,  dann  von  jedem 
Male,  selbst  wenn  es  tu  fer  ist,  als  die 
Haut.  Verl.  Y.  2  mit  V.  1.  3)  Er- 
habeiili'  it .  Hohoitpstelluög  Gu  4U,  3. 
Hi  13,  11.  Hab  1,  7. 

^310*  s.      a.         (a.  d.)  flechten, 

daher  rp«^,         u.  t^^iiS. 

IpW*  m.  Gitter.  PI.  o-^aab  1  K  7,  17.t 

TS  rniclit  X  .  ^-  TJacr  zu  Da  '^ .  5) 
aram.,  Du  ii,  ö.  7.  lu.  löt,  die  8ain- 
traca,  9n}tßvKij,  ein  der  Harfe  fthnliohes, 
viensaitiges ,    dreieckiges  Inetniment. 
Vpl.  b33.   Afliti).  TY.  175  e  nennt  die 

5.  eine  Erfindung  der  Syrer:  der  Name 
wird  daher  semitisch  sein,  vw.  wahrsch. 
m.  ro::b,  s.  Tbes.  p.  935. 

n^Z'Ä  ])].  rn3!:b,  /.  V.  'qrr,  eig.  Flecht- 

werk  (vgl.  ^LlXij  Netz),  dah.  wie  "Sb 

Gitter  (vgl.  üJllL  Gitterfenster)  2  K 
1,2.  l  K  7,  lS.  '2o   u,  Fallgitter  Hi 

IS,  S.  Syr.  I^ASxJO.  Miscbu.  nsso 
Haarnetz. 

Stammwort  zu  den  Nomm.  i>r. 
=rb.  rt-^rr.  D.H.Müller  (Burgen  1, 
35ti  ff.J  führt  die  auf  südarab.  In- 
schriften   vorkommenden  Burgnamen 

l^ibäm,  äibmaty  JaHnm  auf  i.  S. 
wn  ^"-i'Bt,  „binden,  zaBanunensiehen", 

dah.  „abwehren"  zorfick,  sodass  der 
Name  „die  abwehrende*  bed.,  ein  für 
eine    Btirj?  od.    feste  Stadt  trefflich 

pa^-rndrr  Xanic 

CD»  Nu  32.  3  u.  ^rZ-'^  V.  3S.  Jos 
iY,  19.  Jes  It),  b.  y.  der  4b,  32.t  K. 

pr.  Stadt  Rubens,  reich  an  Weiu- 
pflanzungen ;  n.  Hienw.  nahe  belHesbon. 


wrj;  impf,  sab"",  rai?^,  55'^!,  m.  stiff. 
irab^,  ^?2b^;  tm;;.  rab,  inf.  ^rV.  n?*.?. 
ri'b  —  Hurh  mischn..  tahn.,  tnrg.,  syr. 
ty>.  iir.  5^  1)  Httt  w.,  8.,  eig.  von 

SättiguiiLT  dui-f  h  Speif'e  (wie  Mi"^  von 
Sättigung  durch  Getnink^,  doch  aucli 
in  Beuehnng  anf  Getrftnk  Am  4,  8, 
von  der  getränkten  Erde  Pr  30,  16. 
Pfj  101,  10.  Die  Sache,  womit  jt  ni.  prc- 
siittigt  wird,  steht  gewöhnl.  im  Acc 
z.  B.  Dnb  9nb  sich  mit  Brot  sättigen 
£z  16,  li  Hl  27, 14.  Koh  5, 9;  m.  t? 
(eig.  von,  mit  etwae)  Fl-  14,  14.  Ib, 
20j  ni.  a  (an)  Ps  05.  5;  m.  h  u.  Inf. 
Koh  1,8.  Auch  absol.  Ps37,10.  Hos 
4,  10.  Trop.  gesättigt  werden  mit 
Schimpf  Thr  3,  30.  Hab  2,16,  Ver- 
achtung  Fs  123,  8,  ünglUek  Ps  86,  4. 
2«ttweilen  von  Üherfluss  und  dadurch 
erzeugtem  Ubermut  Pr  30.  0:  ilmnif 
ich  nicht  satt  irer(fe  und  Gott  verh-wjm. 
Hos  13,  0.  2)  einer  Sache  satt,  müde, 
überdrüssig  sein  JeBl,ll.  Hi7,4. 
Pr  25,  l(i.  1 7.  D-«t  lebensaatt  eein 
1  Ch  23,  1.  2  Ch'S4,  15. 
N^h.part.  ^ab:  gesättigt  Ui  31, 3 l.t 
JV.  irnjf.  ir^b"»,  imp.  m.  suf.  «rab 
—  sättigen  Ez  7,  19,  m.  dopp.  Acc.j 
d.  P.  u.  S.  Ps  90,  14.t 

JSiph.  raton;  impf.  ^•«abH,  ?2bfis;, 
iitf,  ra^^i  pi'  —  Bittigen  'Fb 

107,  9,  m.  dopp.  Are.  d.  P.  u.  S.  132, 
15,  m.  ir  d.  S.  Ez  32,  4.  Ps  81,  17, 
m.  2  Ps  103,  5.  Einmal  m.  \t  d.  P. 
Fs  145,  16.   Trop.  Ps  91,  16. 

I>erivate:  sab— rwate. 

m.  Sättigung  Koh  5,11,  Überfluss, 
Fülle  Ps  3,  10.  Gu  41.  29  ff.t  Auch 
talm..  tai  LT. :  Bxr.  1>>Sl£0,  j^iTtMtt. 

72'<S  ciitr.  saa  (ya-?),  pL  n-'rab;  /.  n^ab 
Adj.  satt,  gesättigt  Pr  27,  7.  1  S  2,  5. 
Metaph.  a)  in  gutem  Sinne:  reich, 
einen  Übeiflusa  habend  an  etwas,  sab 
fs";  niilt  an  Wohlgefallen  (bei  Gott 
und  Menschen)  Dt  33,  23.  b)  im  übt  In 
Sinne,  z.  B.  Tj-rrab  satt  von  Ungemach, 
des  reichlich  genossenen  ül)erdrüssig 
Hi  14,  1.  10,  15.  tr-zi  rab  lebenssatt 
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nie 

Gii  :^r>,  211.  Hi  42,  17,  wofür  auch  bloss 
Tsr  Gn  25,  8. 

TiXß  m.  sv^.  m.  1)  Sättigung  Kuth 
2, 18.  Fr  13, bk  sur  8&ttigiiiig 
£z  16,  3.  2)  Ffille!Pt  16,  11. 

n^S'V*  ettr,  m'b  f.  Es  16,  49t  und 

riKaiJ,  m.  suf.  Tirrar  /.  Sättigung  Jes 
56^  11.  R^ifjV  «Tes  23,  18.  Ea  39,  19. 

^Q19  l''-        «twM  betrAchfen, 
■ehen,  darRof  achten,  m.  ^  Neh  2,  13. 

15t  (mit  c,  nicht  Hi,  wie  dort  die  ]£a- 

Sora  noticrf).  Vtül.  ar.  ^.«-w  spähen, 
beobachten.  j>niii  n,  untersachen,  s.  B. 
eine  AVunde,  araiu.  "lac. 

PJ.  -nsTjato,  impf.  Tat^,  inat^,  i'-ss^ 
—  1)  warten  (oig.  ansschaueu  nuchi 
etwas,  exspectare)  Ruth  1,13.  2)  liufT*  u 
Esth  9,  1.  Mit  tnul  b  der  Fers,  l's 
104,27.  Uy,  Ititi.  145,  Ü.  Je8  38,l&.t 
DaTon 

*0^*  m.  suff.  i-QtJ  m.  II uüuung  Ps 
119,110.  146,  5.t  Syr.,  jer.  syr.  i»ÄÄ, 
neusyr.  {i^A),  eyr.  emßdentia. 

^3123  ^-  ^'  ^'  ^^^>  talin.,  tnr<7. .  svr. 
K5p  gro««i  werden ,  wachsen  Hi  S ,  11: 
tUKT  (n.  a.  LA.  n&i"],  s.  Baer  z.  .St.).t 
'  JStpA.  Bf'a^ri,  a^m  1)  gross 
machen,  Gedeihen  geben,  m.  h  Hi  12, 
23.  2)  durch  Lob  erheben  Ui'36,  24.t 
Derivat:  «•'Jü;. 

euer  Fritde  sei  tfross,  Grusuformel  L>u 
G,  2i}.  Esr  4,  22.t   Auch  jer.  syr. 

(rvv.  wohl  nsiy,  »sr),  naar  s.  v. 
a.  Ci"i,  nlier  (ausser  IH  2,  .S)  nur  po»  t. 
1)  sttsil  8.  (b.  Niph.),  von  einer  schwer 
ZU  erobernden  Stadt  Dt  2, 36.  2)  aich 
erheV>en,  aufsteigen  Hi  5,  ll.t 

Niph.  aais?,  i,  p.  aii^s,  n3|t2:  pt. 
a»t.'3,  n'aat':  —  hoch  a.  Pr  18,  11.  Dnh. 
a)  auf  steilen,  sichern  Oii,  gestellt,  mit- 
hin gescbtttzt,  gesichert  a.  Pr  18,  10 
(vgl.  »t»).  erhaben  e.,  von  Gott  Fe 
14S.  13.  Jes  2,  11.  c)  hocb,  d.  h.  un- 
erftirschlich,  unbegreiflich  s.  Ps  139,  G. 

n.  SJC";:.,  m.  St^.  erhöhen, 
nur  bildlich  a)  fUr  erheben,  mächtig 
machen  Jes  9,  10.  So  targ.  Pa. 
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im 

schützen,  retten  Ps  20,  2.  69,  30.  91, 
14,  m.  (s.  3,a)  aebfitsen  gegen 
Pa  59,  2.  107,  41. 

Pu.  imj^f.  a|\^  Schnts  erfahren  pesi. 
Pr  29,  2n.t 

Miph.  impf.  2''itr  intrans.  erhaben 
handeln  Hi  36,  22. ' 

Derivate:  3|1^  n.  N,  pr,  aoto. 

^^3^  iinjif.  Tili"   <;T()öä  w. ,  waclisi  ii, 

B.  V.  a.  xic  Hi  8,  7.  1 1  (n.  a.  LA.  wr-) 
Pb92,  13.t 

Hiph.  ubn  grosa  machen,  Tmnehrea 
Ps  73,  12.t 

3!0iD  (erhöht)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch2.  21. 
22.*  2)  1  K  16,  34  Kt.  (K.  rl  --;3).t 
Vgl.  sab.  n.pr.  a»,  vgl.  auch 

X^STCfSt.  xab)  m.  gros»  Hi  3G,  26. 37,23.t 

K"'aTD  (Rt.  KSC)  j)/.  /.  iH-'J-r  aram.,  1) 
gross  Dn2,31.  2)  viel  2.  IS.  4.0. 
3)  Adv.  sehr  2,  12.  5,  'J.  G,  io.  iaUii., 
targ.,  syr.  arao  viel,  genug.  Pahni* 

3i2aiT9  a. 

*nD  oder  JTÄJ  a.  o^te. 

(s.  zu  TC)  GB.  dicht,  fest  s. 
od.  machen,  dab.  >jJC^  fest,  straff,  ge- 
rade, eben  machen,  vom  "Wege:  durch 
Entfernung  Ton  Biaaen  n.  a*  w.,  fifatr. 

gerade  leiten,  richten  (jo^xfli  wer  ge- 
rade aufs  Ziel  losgeht),  vgl.  die  TW. 
Stt.  mto  Ohren«  nnd  Angenaeoge  von 
etwas  aein,  rrrä,  \jMd  »ch  in  g. ckI-t 
Richtung  ausdehnen,  ftb,  TIO  dif*^^ 
reihen,  ordnen. 

n.  impf.  Ti^,  '^1  eggen  Jes  2S,.24. 
Hi39,  10.  Hoa  10,  ll.t 

Derivat:  N.  pr»  ä^. 

I  »  ^i"-  (•'*) 

ausstrecken,  ausdehnen.  IDavou 

m"vD  »«.,  cstr.  rrrr,  m.  "tt,  ''Z, 
vrfS]  pl.  o^t^*,  csfr.  tio,  m.  «üf.  «"7^» 
und'  nhö,  rNa,  <a<r.  nvito,  m.  suf 
arrTC,  oa'^rTT^  —  1 )  eig.  Ebene.  Blach- 
feld.  im  Ggs.  von  Bi  rfren.  ^Yaldungen. 
Dah.  D"!«  nrrq  Ebene  Anuns  d.  i.  M^o- 
potamien  Hos  12, 13.  Aneh  vom  Pect- 
lande  oder  Geatade  Es  26, 6.  S.  Liebes. 
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2)  Feld,  ras  (im  Ggs.  der  8t;ulte, 
Ddif4Br,  Lager),  rrysn  n*n  (od.  •in'^n) 
die  Tiere  des  Feldes  Gn  2 ,  20  ( Jea 
56,  9).  n-|is  C^H  ein  im  Freien  leben- 
der Mann  Gn  25,  27.  Daher  3)  ager, 
Gebiet  einer  Stadt  !Neh  Ii,  2iJ,  eines 
Volkes  ^^"^  Gebiet  der  Ams* 

lekiter  Gn  iY,*?.  32,4.  Euth  1,  6.  Von 
dem  Gebiete  eines  Königs  Koli  .  S. 
4)  Ack«r  für  ein  Stiak  Saatfeld  Gn 
23,  17.  47,  20.  21,  im  Gegensatz  von 
GÄrten  und  Weinbergen  Ex  22, 4.  Nu 
20,  1 7.  Vgl.  phön.  yrs  -ir::  welcher 
im  Q^lds  van  8.  Msh  Wandern.  2, 19. 

^tTO  altertümliche,  poetische  Grundff)nn 
v.'nnr  (Olsh.  §  165,  1».  Oos.  §  2  J .  2 
Anm.  §  hü  no.  5),  mit  kollekt.  Bed., 
Acker  Dt  32,  13.  Jer  4,  17.  Ps  8,  8. 
50,  11.  80,  14.  96,  12  u.  9. 

Vnyß  pL  nur  in  dem  JV.  pr,  9nx^ 
Thal  Siddim  an  der  Stelle  des  nach- 
maligen toten  Heeres  Gn  14, 3. 8.  lO.t 

TTte*  (9.  »I  Trr),  vgl.  Tiö  reihen, 
ordnen.  Davon: 

rn^*j?Z.  rri-iTö,  rrn^f.  Ordnung,  Reihe, 
Yon'Xiiegern'2  K  U,  8.  15.  2  Cfa  23, 
14,  von  Zimmern  1  K  6,  9.t 


tV^  (▼.  nie,  wie  rv^  t.  rem),  edr,  nig, 

m.  «uff,  v«o  n*  «1%,  «r.  51^  (f.  AaIS« 

isUa  «.  ttntf.  des  Sg.-Goll.  tu«),  comm. 
ein  8tfick  kleines  Vieh,  Schaf  oder 
Ziege,  fkMNOi  «mitati»  7.\\  •;}<:<  kleines 
Vieh  (wie  ar.  5Li»  zu  hehr,  "r^ 

zu  rp'^)  Gn  22,  7.  8.  30.  32.  Ex  12,  3  flF. 
Zur  nähereu  Bestimmung  mit  folg. 
Gattungsnamen  Dt  14,  4:  D'^nts  nr 


(s.  zu  Tfr)  arani.  "Tne,  Jo»i», 


ar.  jk^ia  Ohren-  und  Augenzeuge  Ton 

etwas  sein;  dann  zeugen,  bezeuge. 

Daher 

nniD*  (n.  d.  F.  der  amin.  Parti.),  m. 
suff.  •'Trrr  m.  Zeuge  Hi  iü,  l'J.t  Auch 
talm.,  targ.,  syr.  —  Davon 

Kn^intC  aram.  nt.  emi>h.,  f.  Zeugnis  Gn 
3 1 ,  4'7.t  Das  «ram.  Wort  im  Mnnde 
Labans,  des  Aramilers. 


j C"'  sichtbar,  offenliar 
machen  (x^l.  nah.  CTtrro  wahrsch.  offen- 
bar, au(  h  in  n.  pr.  Dims.  ^b^^n^•r■'),  dah. 

der  (wieder  sichtbar  werdende)  zu* 
nehmende  Xoud,  dannlConat,  wie  syr. 
{|o»fp,  talm.  Jiwo,  mand.  rt^.  Dav. 

D^iltlTD  (die  Endung  1*1 —  wie  in  yt"^») 
m,  kleine  Jlonde,  Zieraten,  welche 
minner  und  Weiber  als  Halrächmnck 

trugen,  und  welche  man  auch  den 
Kamelen  anhing  Ki  S.  2 1 .  2r..  Jes  3, 1  S.t 
LXX. /ijyv^ffxot.  Vulg. /«/tuioe.  Lagarde: 
p-irrb  Symm.  I,  14ü,  41.  8cm.  I,  S. 

kVD  ß.  zu  Kba. 
...  < 

jCli^  s.  V.  a.  verflochtene  Zweige, 
f)ickicht  2  S  18,  U.t    S.  -;so,  -ps. 

31123  ^'  ^'  ^'  '^O  zurückweichen 

Niph.  y'r:  2  S  1 ,  22t  (mehrere  Coäd. 
u.  Ausgi^.  D).    Dav.  rb. 

Pilp.  impf.  i.  p.  ''?i'5'i'!«  umzäunen 
(den  Weinberg)  Jes  17.  ll.t 

niiZS*  Stw.  za  nto  Schaf,  Kleinvieh 

(wie  itUD      n^,  s.  d.),  ar.  slS,  s^ 

unansehnlich,  unscheinbar  s.,  letzteres 
besonders  Tom  Halse,  in  kurz  s. 

"tT-  »?*>S  Gn  24,  63t,  ö.  V,  a. 
It^  H  bei  sieb  sinntti,  denken,  reden, 
sprechen  (miscfan.  rm);  Vulg.  ad 
medttandim, 

0112/  Pf-  das  VW.  nur  ab- 

beugen  zu  etwas  Ps  40,  .5.t  llischn.  wo, 
Derivat:  tt^te,  c*^o. 

^1123  (S'  zu  1=0)  r^c.  |>/.  —  1)  eig. 
verflechten,  s.  Pi.  Davon  "«r  Zweig. 
2)  zäunen,  umzäunen  (ar.  med. 
Waw  mit  Domen  verzaunen)  Hi  1, 10: 
*ii93  rar  flu  An*^  «m  lAn  et««»  2aim 
gezogen:  Bild  des  Schutzes.  Daj^egen 
}>noli  als  Bild  der  Eineugunf;  und  Be- 
driu  1  -n  i  ( >  y  1 .  -ns)  Hos  2 .  S ,  Vgl.  H i  3 . 2  3  .t 

l'iV.  tl.  chtcn,  weben  Hi  10, 1 1 :  r*Taa??!| 

db^mteft  dunrehißobm,  vgl.  Ps  139,  13.t 
DerivT. :  fwßn,  reft»,        iroj;  u. 
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ip.'fi*  (mischn.),  m.  suff.  ni*»  m.  Ri  1»,  49 
B.  nyito*  c«fr.  rwio  /.  V.  48t  Zweig 
(tnlm.,  targ.  "yo  «.  tisio,  syr.  jL&oiap). 

nzra  .Hi.  r  nr'ir  (i  k  4,  lo),  Jo»  15, 4s 

Keri  und  Lu  der  C'hrou.  IDlTD  (wnhrsch. 
—  buschig)  JVi  pr.  zweier  Städte  iu 
Juda  1)  einer  Stadt  in  der  Ebene  Joa 

15,35.  1  S  17,  l.  1  K4,  10.  2  Ch  11,7. 
2S,  IS.  heute  e§-:i'H}tciJ:e,  am  ^\^^di  Samt 
(dem  Terebintlunithal),  Kol».  II,  60f». 
Chi^rin,  Judie  III,  332  £F.  2)  einer  Stadt 
im  Gebirge  Jos  15,  48  (isiiD  Keri), 
wohl  auch  1  Ch  4,  IS,  heute  gleich- 
falls ei-Suweike,  ^'üd^ve8tl.  von  Ii*  brnn. 
Kob.  II,  422.  Guerio  UI,  7£f.t  Mischu. 
n.  l  'O'O. 

"•t^I^ffl  N.  gmt.  eines  uabekannten  Ortes 

rcnr  1  Ol  2.  :.5.t 

Q*^*^  n.  Q"iS  (8.  Nüldeke  ZDMG. 

XXXVri,   532),  aram. 
(auch  ai-.s.),  vw.  Ofen.  Arah.  entspricht 
(nicht  ^Lo,  fy^^,,  sondern)  ^Uj  Iii  ■  in- 
BtecK'f-n  fs.  Nöldeke  :..  a.  O.),  iifh.  «*n»; 
pOSUit,  f>ub.  Cir  Ret/.i  ii,  stclk'ii. 

or,  rrsig,  «c,  TaiL";,  in.  suff. 
"rrr,  ^Tr"^'  ""T*^' 

»w;?/.  c-ir;,  Bbf,  orr;  Ex  4^  11,  Dt^,  ob*:, 
n§n  1  S  9,  20,  wte«;,  ti^,  m.  «n^. 
cr^rx,  cr-=r-  Dt  7,  15,  örr-^i, 
»»«ip.  D"'t',  "^a,  i:3"6,  ii:t^";  tn/.  nir  u. 
(Hi  20,  4)  D-'lr,  m.  «h^.  -njftj,  -iais,  ahs. 
oito;  jp*.  Ow,  j??.  B^,  ^NU».  D"^^  Nu 
24,  21.  Ob  4.,  fern,  fwio  u.  nvNo  2  8 
13,  32  Kt.  —  1)  Hetzen,  stellen,  auf* 
stellen,  z.  B.  On  2.  S  :  !::ixrrpx  er  o'r»"! 

»TT  ▼  V  T  ~ 

er  setzte  dorthin  den  Menschen.  Insbes. 
tt)  (ein  Heer)  aufstellen  i  S  U,  11.  Hi 
1,  17  tt.  m.  Weglaasnng  des  Ace.i  sich 
stellen  1  K  20,  12.  Ez  23,  24,  ähnlich 
1  S  IT).  2:  ---2  s/eö/c  sich  ihm 

tn  den  Wey,  vgl.  Tjj^  u.  ttc.  6)  (ein 
Gebäude)  aufrichten,  gründen,  eig.  Nu 
24,  21,  meiatens  metaph.,  z.  B.  den 
Erdkreis  gründen  Hi  34,  13,  ein  Volk 
Jes  44,  7.  In>1*o'!.  i^'ä  crr  von  Jahve 
gehraucht :  meinen  Namen  (irgendwo- 
hin) setzen  d.  h.  seinen  AVohnwitz,  die 
Stätte  seiner  Selbstbezeugong  irgend« 
wo  anfschlagen  Dt  12,  5.  21.  14,  24: 
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eti  ^vs  wsh  im  semm  Namen  datdbst 

gegenwärtig  zu  setzen  1  K  9,  3.  11,  36. 
2  K  211.  Syn.  ist  i^r  irr  Dt  12,  11. 
2(1,  2.  r)  (eine  Pflanze,  einen  Baum) 
hctztii,  ponere  arhorem  (vgl.  ar.  »..^^oJ 
f.  pflanzen)  Jes  2S,  25.  d)  einsetzen, 
beBtellen,  einen  König,  Ffirsten,  Bicliter 
Dt  17,  15.  IS  8,  1.  Hos  2.  2,  m.  dopp. 
Acc.  1  S  ^.  1,  od.  m.  1-s  Prädikat? 
Gn  15,  lt.  i:x  2.  1  J :  m.  br  d.  S.  über 
etwas  setzen  Ex  1,11.  e)  setzen  s.  v.  ä. 
festBeteen,  beBtimmen  Gn  47,  26.  Ex 
21, 13.  —  2)  legen,  in  Bezug  auf  Dinge, 
welche  durch  Setzung  zu  liegen  kommen. 
5[.  3  in  etwaH  hinein  legen  Gn  31.  34. 
44,  i.  50,  26.  Dt  10,  2,  m.  hs  auf  et- 
was legen  Gn  9,  23.  22,  6  a.  B.  ab 
rt:-?r  "r  die  Hand  auf  den  Mund  legen, 
als  Zeichen,  dass  man  sicli  Stillschweigen 
auflege  Hi  21,  5.  2*J,  9,  ni.  dass.  1  S 
19,  13.  n-^  Feuer  anlegen  1  K  IS, 
23.  25.  Insbee.  a)  i^^j?  n^-z^s  öfis  sicli 
Kleider  anlegen  Rath  3,  3,  TgU  tio. 
1 ,  a.  b)  absol.  einlegen  sc.  ein  Pfand 
(wir  sagen  auch:  «»  tzon,  einsetzen)  Hi 
17,3.   Ebenso         III.  Vgl.  miscbn. 

schätzen  (woher  rrcfli  Schätzung) 
eig.  einen  Preis  aetacen.  c)  jemandem 
etwa.s  auflegen,  z.B.  anthun,  zu  lei.>«teu. 
ra.  \J7  d.  P.  Ex  5.  S.  14.  22.  21.  oder 
zu  leiden ,  m.  2  Dt  7 .  1 5.  Zuweilen 
ist  dieses  s.  v.  a.  aufbürden,  zur  Last 
legen,  m.  >  Dt  22,  14.  17,  m.  a  1  S 
22, 15.  Hi  4, 18,  m.  Ri  9,  24.  d) 
^  jem.  (  inen  Namen  beilegen  Du  !.  T. 
vgl.  Ri  8,  31.  Neh  0.7  ii.  im  Arnu. 
Dn  5,  12.  e)  iiaab  ükS  sich  vergegen- 
wärtigen (eioeSaelU),  d.b.  danadaiken, 
dafür  sorgen  Fa  54,  5.  86,  14.  /)  m. 
bx  jera.  etwas  vorlegen,  vortragen  Hi 
5.  8,  ähnlich  ^  i^rtta  Ex  17.  II. 
g)  niederlegen,  zum  Aufbewaiirea  Hi 
36, 13:  Üe  CMäaam  S]k  vsr^  beufokrm 
den  Zorn  sc.  in  ibren  Herzen,  sie  hegen 
Zorn,  Groll  und  Neid  in  iliroii  Herzen 

(syr.  J^'iQ-.Ä  Vorrat,  Schatz  [auch  talm.. 
nmnd.],  ih-Mi  >fD  yxCD  e'mcn  Schatz  auf* 
häufen).    Ähnlich  h)  tVr  etwa« 

zu  Herzen  nehmen  (f^^<j{fat  ni  <ffw 
Horn.)  Jos  57,  1.  11,  auch  lu.  bx  2  S 
13,  33  u.  a  1  S  21, 13.  Dass. 
V  3b  1  S  9,' 20.  H.  folg.  }  n.  htf.  Hb^ 
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2,2  n.  jft  -fx  Tin  1,  8  sorgen,  dass 
etwas   geschehe,   nicht  gescliehe.  — 

3)  in  eine  bestüumte  Bichtung  legen, 
wohin,  worauf  licliten,  als  a)  tr^B 
das  Antlitz  ruhten,  s.  0^30  no.  1,  litt. 
C — e.  h)  hy  S'r  das  Auge  M'ornuf 
richten,  s.  no.  l,e.  c)  z\  onu  das 
Herz  (worauf )  riditen,  ammuM  advet' 
i»€f  anfoterkoi  Jes  41, 22.  Hgg  2, 15. 
IS.  Ohne  Amn.  Jes  41,  20.  Hi  34, 
23.  Bi  19.  DicM'llie  Ellipf^o  iintor 
T'Sn.  Die  ISache,  aui  welclie  man  merkt, 
släi  m.  ^  Hil ,  8,  m.  £x  9,  21, 
m.  ^  Dt  32,  46.  Es  40, 4,  ^  Hi  23,  6. 
An  die  Bed.  „Betzen*"  schliesst  sich  — 

4)  zu  etwas  machen  Gn  4,  11,  ra.  dopp. 
Äec,  P8  39,  9.  Jos  8,  28,  m.  b  des  Prä- 
dikats Gn  21, 13. 18,  oder  m.  machen 
wie  Gn  32,  13.  1  K  19,  2.  Jes  25,  2: 

'^''Trt  web  eig.  du  hast  (/emacht  von 
Stadt  liimreff  zitm  Sfeinhaufcyi  d.  h.  den 
Ort,  der  eine  »Stadt  war,  iu  einen  Stein- 
haufen Terwaudelt.  Dann  auch  überh. 
machen  z,  B.  nn-'p  D4to  eine  Glatae 
niiiclicn  Dt  14,  1 .  einen  AVeg  machen 
Jes  13,  19.  bahnen  K  ,'»0,  23.  ripk  dtj 
Wunder  thun  Ex  10,  2.  Ps  78,  43.  WiO 
ff^as  Kinder  zeugen  Esr  10,  44.  — 

5)  mit  }»  für  jem.  machen,  bereiten 
8.  V.  a.  ihm  gehen,  verleihen  z.  B.  ein 
Zeichen  Gn  4,  15,  Ehre  Jos  7,  19.  Jes 
42,  12,  Heil  (ö'i^'ü,  vgl.  sah.  U1t^  L"<Tä 
Heil  stiften)  Nu'g,  26,  Mitleid  er- 
weisen Jes  47,  6. 

JSgjft.  1)  setienEs  14,8:  «r^lal^, 

8.  Baer  z.  St.  2)  richten  imp.  '^"'isn 
Ez  21,21:  richte,  näml.  Ti'SD  dein  An- 
gesicht, d.  i.  deine  Schneide  (Anrede 
an  das  Schwert);  aber  dieses  ''onta^i 
wird  wohl  mit  Gomill  xa  strdehen 
sein;  und  pi,  (anfinericoid)  Hi 

4,  20.t 

Hoph.  impf.  Qig^i  Gu  24 ,  33  Ken 
(s.  öb^)).t 

Deriw.:  P'tfidn,  u.  N.  j)r.  bx"«';. 

UVB  u.  arnm..  pf.  cb,  n-t^,  rrzv 

Est  6 ,  12  (s.  Kautzsch  §'  1 G )  2) ,  wi, 
m.  «i^.  iTOb;  imp.  wir,  pt.  p.  B>to, 
rwto  (f.  rrshf  s.  Kautzsch  §  45,  1 ,  d) 

—  setzen,  locrcn.  Iii.sIm-s.  n)  t  in^-tttzen 
Esr  5,  14.  b)  (ein  Edikt)  ergehen  hissen 
Dn  3,  10.  2t>.  4,  3.  Esr  4,  19  ff.  Im 


»Syr.  vom  liücherschreüjeu ,  Gesetze 
geben.  \  gl.  fofw&iita.  c)  D5a  Wb 
Btteksicht  nehmen  auf  etwas  Dn  3, 12* 
d)  V  ^  oft»  sich  angelogen  sein  lassen 
Dn  6,  15.  r)  '2  er  r^r  don  Xmiu-u 
jem.  bestimmen,  iluu  einen  Is'ameu  geben 
Dn  5.  12. 

llähpe.  impf,  nirn-:,  -(«'rp-.,  pt.  vcsrrz 
eig.  gesetJBt,  gelegt  w.,  dan.  eingelegt 
w.  Esr  5,  8;  zu  etwas  gemacht  w.  Dn 
2,  5;  ergehen  Esr  4,  21.t 

^*fO  (s-  JW  *V*>)  /»Jj-»/.  "b:!  eig.  schnei- 
den, teilen,  dah.  insbes.  1)  sSgen  1  Ch 

20  ,  3,  was  auch  ib3  bedeutet.  —  2) 
wie  rr""*:*  ficr.  i-ich  entzweien,  zwie- 
spältig sein,  dali.  streiten  Hos  12,  5. 
—  3)  verteilen,  dis^tonere,  ordnen,  dah. 
rrftQ  Ordnung,  Beihe.  —  4)  ordnen 
d.' h.  herrschen  Ri  t) ,  22,  im  Hiph» 
sii-'ifjn  Oberherren,  Fürsten  bestellen 
Hns  S.  4.   Vgl.  ->nb.t 

"TU  mf.  m.  suff.  "nito  Hos  9,  12+  s.  nro. 

TTfiXß  f.  R(  ihe  (niischn.  niiü,  traditio- 
nell nyd  gesprochen),  Ordnung  (St. 
■nto  «0.^3)  Jes  28,  25t:  n^-b  nün  nti 
umi  er  pßaiuet  Weizm  mkenweise  (rf^if 
ist  Accus,),  Der  Weisen  trägt,  wenn 
er  nicht  gesät,  sondern  gepflanat  wird, 
inn  vieles  reicher. 

pniiO  8.  pja. 

t!lt5  ffi'^tJ  (8.  Nöldeke  in  ZDMG. 
XXXVn,  536  f.)  pf.  bb,  ^nbbi,  i.  jj. 
•^niir.  «ibii^,  tmjp/.  b"«b^,  pL  to-^o"  u. 
Cib'r^i  (für  "(Sibbl  wegen  des  folg.  a  Jos 
35,  V),  imp.  ib-^is,  «V-  '^^^f 
l^i.  teb  —  sich  freuen  (eig.  vor  Freu- 
dea  aufspringen,  exsvUare,  s.  sm  Ttt  und 
O»)  Hi  3, 22,  m.  h?  Dt  28,  63.  30, 
m.  2  über  etwas  Jes  G5,  119, 
1-1.  r!-n"2  bib  sich  Jahves  freuen  Ps 
40,  1 7.  70,  5. 

Derivate:  tonbia,  "jirb. 

nie*  (St.  rr^b  II),  m.  «i^.  -inb  m.  Sinnen, 
Denken  Am  4,  13.t 

^nto  ^""b,  pt.  nnb  —  schwim- 
men, .L's2r).  11,+  Talm. ,  targ. ,  syr. 
-no,  JUaä  baden,  waschen,  schwimmen 
(ass.  iuhü).  Deriv.  ssnf. 
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Hiph.  imff*  MhtoK  «diwimmen  in«chen, 
■chwemnen  (Ton  Thzibien)  Pa  0,  7.t 

Vitt  (fiir  s^^MW  od.  40^,  s.  Olsh.  §  1 44,  b) 
/.  dfta  Schwünmeii  JBs  47, 5.t  Syr. lä^M^ 

 ■ 

preBBen  Gn  40,  11  («nun.  ei:^).t 

*  a.      a*  tfrnA  abaohmen,  dab. 

dünn  machen.  Davon 

Ti^n^C*  (80,  nicht  mit  r,  s.  Frpnwlorff, 
Üchltt  weÜchla  121,  a.  u.  Baer  z.  8t.), 
etHr.  cpn)9  m.  dflnngohobeltea  Brett  £s 
41,  16.t 

(die  häufigere,  aher  spätere  Form 

f.  pn:e,  s.  d.),  ipnt*,  impf.  pHr-^,  pnisri, 
ipnhr,  iV.  p-nt,"  pn^  —  1)  lachen 
Koh  3,  4.  K.  ^M  jem.  anlacban  Hi  29, 

24;  ni.  "h  etwas  verlachen,  insbes.  et- 
was Ohnmäditirros  orlrr.  was  man  nicht 
zu  fürchten  brau*  ht  Hi  5.22.  39,7. 
IS.  22.  11,  21.  P8  2,  4.  IV  31,  25; 
m.  Vi  über  etwas  lachen,  (spotten  Fs 
52,  S.  Hi  30,  1.  2)  8.  a.  Ä.  mo.  3. 
Ei  10,  27. 

-P«-  "P'P'7?V  impf,  p-'ir,  pnä"% 
sipnir-;  t«/.  P'^'i'^r  pt.  prr^"^,  e^^niSTs, 
/.  rs^te,  P"ipiiri3  —  1)  aeherzen,  ^ne- 
derholt  lachen  (intensiv  u.  firequentativ) 
Jer  15,  17.  TV  S.  30.  31.  2)  spielen, 
z.  B.  von  Kindern  Sach  *S,  5:  von  dem 
Levititiian  Ps  101,  2Ü;  vgl.  Hi  40,  20. 
29.  —  2  S  2,  14:  <ft0  Jünglinge  mögen 
sUk  amfmachen  ürscb  üpnl^,  und  iuh 
vor  uns  (im  Wafteuspicl)  tummeln.  3) 
tanzen,  u^er  verbunden  mit  (  Jcsaiis^  und 
Saiteuspiel  (vergl.  unser  spielen  auf 
mnaikaliflchen  Instrumenteo)  Bi  16,  25. 

1  S  IS,  7.  2  S  5.  21.  l  Ch  13,  8. 
15,  29.  Dah.  Jer  30,  19:  n-pn-r^  \)ip 
Stimme  Sj^iclmtltr.  ;u ,  4:  S'^pnisa  Vimaa 
im  Reigen  TutuaidLr. 

Hiph.  pt.  jA.  c^TTCZ  spotten,  m. 

2  Ch  30,  lO.t  ' 

Beriw. :  pnlp«,  N,  pr*  pnto;  —  pli*;  u. 

pH»  u.  pirtD  m.  1)  das  Lachen  Hi  8, 

21.'  Koh  2,  2.  7,  3.  0.  2)  Gegenstand 
des  (Gelächters,  Spottes  Hi  12,  4.  Jer 

S12 


20,  7.  48,  39.  Thr  3,  14.  3)  Sehen  ! 
Pr  10,  23.  I 

t3TD*  (v.  tnto)  eig.  daa  Abschweifende,  ; 

Verimincr:  mir  ph  t^r  VerLrelmngeai 
Hos  5,  2,  wofür  W'^fq  Ps  101,  3.t 

IT^,  inqpf.  n^^t  Vf^  ft7, 
25  «mp.  rviTS,  rjt.  k^m  ^  i)  abwaehea, 

vom  Wt'ge  (f,  cjrr;  aram.  »ap  dass.) 
Pr4,  15.  2)  vom  Weibe:  au.«(schweifen,  ' 
untreu  w.  Nu  5,  12,  m.  d.  Zus.  rra 
xsrm  5,  19.  20.'29.t 
iiavon  daa  N,  pr.  ^»iB. 

DtDlD  itnpf.  cr:ir».i,  m.  swf.  ''lisszr,, 
Tibac*2  —  8.  V.  a.  ptJ  (vw.  wohl  ona, 
s.  d.)  anfeinden,  befehden,  Terfolgen 
Gn  27,  41.  49,  23.  50,  15.  55,  4. 
Hi  16,  9.  30,  21.t 
Derivat:  TXOtStSßü, 

mtff.  teto,  n^,  m.  91^.  "sOo 

—  s.  V.  a.  Cöb  (s.  d.)  1)  anfeinden, 
befehden  (aram.  pt,  nr.  ^^^kij)  P?  3S, 

21.  109,  4.  2)  durch  Anklagen  an- 
feinden, anklagen  Bach  3,  1.  JRarl 
Wideraacher,  Verfolger  Ps  71, 13.  109, 
20.  29.t  ~  Davon 

IfjO  1)  Widersacher,  Gegner  (ayr.  J^ftti 
ar.  c>^J"i^  ^  Hebr.,  wie 
,^yM.Jjl  ans  d.  Griech.),  s.  B.  im  Kriege 

1  K  5.*1S.  11,  14.  23.  25.  1  829,4; 

vor  Gericht  Pa  109,  6  (vgl.  Sach  3, 
1.  2);  überh.  der  Hindernisse  in  den 
Weg  legt  2  S  19,  23.  Nu  22,  22:  der 
Btigd  Jakou  ddUe  ncA  in  dm  Weg 
r^th  als  Widenaeher  tAiii,  als  sein 
AV.  v:  32.t  2)  m.  d.  AH.  ir-sn  der 
8ntnn.  da?  (lott  und  seinem  H  il^plnue 
feindliche  Geistwesen,  das  die  Menschen 
z»r  Sünde  verleitet  (1  Ch  21,  1,  vgl.  | 

2  S  24, 1)  und  bei  Gott  anklagt  Steh 
3,  1.  2.  Hi  1,  6  fr.  2,  2ff.t  Vgl.  Apoc. 

12,10:   6  xaTtjYfOQ  Tcjy  udelqur  ijfiür. 
Der  Artikel  (der  nur  1  Ch  a.  a.  0.  1 
fehlt)   bezeichnet  den  Gebrauch  des  ' 
Appellativs  sai^  i^n^i  wie  in  Vs3i  | 
(Baal  als  Gott),  w,  •mpn,  nyiatj  n.  a.  m.  | 

n3t:\D  /.  1 )  Anklage  Esr  4, 6.t  2)  Jf.  jr. 
eines  Brunnens,  bensnnt  von  eineai 
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Streite  Isaaks  mit  den  Philistern  Gn 
2G,  21.t 

*fl3Tp  aram..  Seite  Dn  7,  5t  (n.  schlech- 
terer LA.  ^uj).  Talm.,  targ.  »n»D,  syr. 
W^^,  sAin.  -«SK,  ar.  JLL- 

(f.  sf^s3,  V.  Kirs)  w».  Höhe,  Grösse 
Hi20,  6:  igr^.f 

(f.  'jw^ö?  toch,  erhaben)  der,  wie 
68  Bch«nt,  Ton  den  iBraeUten  dem 
Hermon  gegebene  Name  DiA,  49.t 

1^**^  f).  irc'r  gi'aue  Haare  haben 
1  S  12.  2  (iniscbn.,  talm.,  targ.  T©, 
8JT.  »^J^,  ttr.  i^U<i  med.  Je  dass.,  *^^*>'i>> 

SO^i^  Alter),  PaW.     Hi  1 5,  lO.t  — 

SriD  aniin.,  dass.,  pi.  ab*  esfr.  ^do, 
emph.  R»sr  Esr  5,  5.  9.  6,  7  eig.  grau- 
haarig, ^sds  Sabst.  Ghreis.   8.  Kautasch 

S.  73.t 

i^TT*      .  m.  b-^b  1  K  14,  4t  u. 

n!Ii"*T13  c5/r.  r:;^r,  m.  siijf.  ■'r!:'''^/.  1)  das 
graue  Haar  (des  Greise»)  Gu  42,  38. 
44,29.31.  rq*^  iJ^  der  Chrauhaarige 
Dt  32,  25.  2)  Ghreisenalier  Gn  15,  15. 
25,  S.  Meton.  f.  Greis  Ruth  4,  15.  Auch 
talm.,  targ.  assyr.  SSbu  öroaa- 

vaier,  Sibtu  Grosöinutter. 

5*TD  (St.  rna  =  aitj)  w.  Weggang,  das 
Beiseitegehen  1  K  18,  27.t 

■ 

^T^P.  —  Kalk  über- 

zif^H  ii  Dt  27,  2.  4.t 

Tic  m.  Kalk,  Tünche  Dt  27,  2.  4.  .Te^ 
33.  12.  Am  2,  1.  Ar.  .>^,  juisilm., 
targ.,  talm.,  syr.  TO,  woher  "r^o  tün- 
chen, TüD,  li-Heo  Anstreicher. 

1*18,  TPtt  B.  nia. 

L  n^'to*  hervorspHMeent  auch  phto. 
[nc       Carth.  241];  aae.  iShu.' 
Deriv.  rnb  no.  L 

IL  ri'to  (8-  NöMeke  in  iSDMG. 
XXXVn,  587  f.,  welcher  ^v.-Ji  „eifrig 
»ein«  Tergleioht)  impf.  m.  stiff.  ~n^rn» 
imp.  ri-ia,  wr^'  —  1)  von  dem  innerlichen 
Sprechen,  sinnfn.  narhdenkon,  mef^ifftri. 
bes.  von  religiöser  ileditatiou  Ps  7 7, 4.  7, 


m.  3^  über  etwas  Ps  119,  15.  25.  27. 
48.  78.  148.  P8  77,  13.  —  2)  yon  dem 
lauten  Sprechen,  reden  (s.  zu  nib), 
m.  ))  zu  jem.  Hi  12,  S,  m.  Äcc.  Pr  6, 
22:  T;n*rn  mc  wird  zu  dir  reden;  m.  s 
von  jeiu.  sprechen  Ps  69,  13,  von  etwas 
Ps  105,  2  ;  im  ablen  Sinne:  klagen  Ps 
55,  18.  Hi7,  11. 

PU.  impf,  rrr^,  rrft»  nachdenken 
Ps  143.  5,  etwas  bedenken  Jes  &3,  S.t 

Davon  ri'r.  rrr  TT  und  rtnib. 

T 

H''Tp  m.  sujff'.  TT-::,  -ry:^  m.  l.  Strauch, 
Gesträuch.  Gn  2,  5.  Hi  30,  4.  PI.  Gu 
21,  15.  Hi30, 7.t  An  einseinen  dieser 
Stellen  (wie  s.  B.  Gn  21,  15)  mag 
iqieciell  an  den  (v^,  tyr,  lA^m  d.  i. 

Beifiua  gedacht  werden,  a.  Lagarde, 

Or.  Tl.  54.  Löw,  Pflzun.  S.  78.  Ass. 
Sthtu  Sprössling.  —  II.  1)  Rede,  das,  was 
iematid  sagt  2  K  9,  1 1.  —  2)  Klage 
i  r  26,  29.  Hi  9,  27.  21,  4.  23,  2.  Pa 
142, 8.  1  S  1, 16,  dah.  f.  Leiden  seihet 
Hi  7,  13.  3)  Gedanken  Ps  104,  34. 
IK  18,27:  ^rr^erisimNaekdmkeit. 

iin*^  m.  .wjf.  'Ttrvo  f.  V.  rn'ä  II,  Ge- 
danke, bes.  von  frommer  Betrachtung 
Ps  119,97.  Hi  1.").  1:  Vx-JE?  nn^« 
fromme  Gedanken,  mit  Einem  Worte: 
Andacht  vor  CMt  (paraU.  Gk)ttes- 
fiircht).t   IGschn.  Gesprteh. 

stellen,  lef?en,  8.  Dib. 

(.St.  -sb)  pl.  D"^3\c  wi.  Domen  Nu 
33,  55.t     Vgl.  ar.  Jl^  Nagel, 
Pflugschnr.  -^vr.  ?^*AOp  pl,  JlÄJB»  Nagel, 
JLi^öt  ^^^JaÄ  Pflugschar. 

tjiD*  (lies  soch,  von  -pb),  m.  sif^.  V/^ 
m.  Zaun,  Gehege  Thr  2,  (i.t 

f^fO*,  misohn.,  tnlm.,  targ.,  syr., 
mand.  iCO,  "sa  ansehen  (eig.  fixieren, 
s.  zu  "^30),  l)d raclitcn.  im  Ararn.  (auch 
Samar.)  gew.  auHschaueu.  horten. 

Deriw.:  •'•ar,  n^r,  n"»2ra  und  das 
N.  pr.  «ö. 

nSTß*  (St.  ■;:«)  pl.  n-irr /.  scharfe  Waffe 
Hi''40,  31.t 

w'JJ  (speada,  wie  aram.  Kn^iro,  Kam. 
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ttn^)  N,  pr.  Ort  bei  Rama  I  S  19, 

22.t    X.  CumU'i-  die  Ruinenstatte  ei 

äuweike  südl.  bei  BeeroÜi. 

"^'jX  m.  Hi  3S,  3()t  cig.  speculator  (atlj. 
relat.  von  spectd»,  wie  araui.  "'^=0) 
n.  jüd.  Trad.  der  Haiiu  (so  geuamit 
als  Wächter  oder  als  Prophet,  8.  De- 
litzäch  z.  St.).  Die  Deatnagen  n^in- 
siclit,  V<?rstaijd,  Herz"*  ((Us.)  oil.r 
LijftiTcMlilt'  (Kitz.  Dillm.)  haben  Paral- 
lelir>mu5j  uud  Woitlonn  gegen  sich. 

n^lDTD*  (v.  nrr)  v.nv  pl.  r**r'r  /.  .Tps  2, 
l()t  Ot'geustand  ütiü  Scliaueiis .  Scliaii- 

fiiUck  (vgl.  rr^tqq)^  wie  ^öju«  vun  aller- 
lei Kostbarkeit 

n^DiS  (wahrBcb.  Jahve  hat  umzäunt,  «L  i. 
beschfitzt,  von  ykt)  N.  pr,  im.  1  Ch 

S,  1 0.t  Ungenaue  MSS.  und  Edd.  haben 
n-^rr  odvr  n-r^r,  s.  Xorzi  z.  St.  Vgl. 

'j'*3TC  (wolil  arani.  Ijehnwoi  t.  wie  sicher 
arab.  ^-^y^X.^)  m.  Meseer  (uiiachu.  y'sc. 
talra. ,  targ.,  syr.  U'»^)  Pr  23,  2.t 

"[■•IITD  (St.  "^rr)  csfr.  ^":r.  m.  sujf.  t^"^"':''^'; 
pl.  m.  .yf^/T.  n""*:Sw  fw/jf.  pciss.  gemietet, 
vom  Arbeitsvieh  Ex  22,  14;  dann  Subst. 
m.  Lohnarbeiter,  TagelSfanerLr  19,  13. 
Jes  Ki,  14 :  in  drei  Jahren  -i'^b  ''it^wie 
die  Jahre  eines  Tagelöhners  d.  h.  knappt; 
(Irei  Jahr«-  (  nii  ht  mehr).  Auch  niiscbn. 

TT"'^'^  f.  da»  Dingen  Jes  7,  20t:  ^ 
n'^'^r-in  das  gedungene  Schertnessar. 

(vw.  yiä,  naiD,  ^do,     su  ^so) 

OB.  qpalten»  schneiden,  stechen  (ar. 

t£x*;  ayr.        :  BB.  j;]^  nageln).  Dah. 

Ti'C  Dorn,  nsr  scliarfe  Waffe.  Die  GB. 
geht  dann  (wie  in  rpo  8.  d.)  über 
teils  in  uiuz<äuuen  (dah.  T]-  Zaun, 
nsüiL*?  Hecke)  teils  in  decken,  schützend 
halten  über  jem.  (br).  So  noch  im 
Kol  -vam^  Ex  33,  22.t 

^3^2?       2"  1-^*      1'^)'  klufj  handeln 
-  T 

ISIS.  :^0.t  Miprliu..  taliii.,  tuv^.  hzz 
HÜhpu.  oder  Nithp.  st-heu,  betrachten. 
Pi,  (ab  IntengiY  des  Kai)  6n  48, 

14t:  •:''"i""rx  bxia  er  legte  klüglich  (d.  i. 
absichtlich)  so  seine  Münde,  Andere: 
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er  legte  krensweise  die  Hände,  wa«. 
dem  Z&hg.  gnt  entspricht  u.  wofnr 
sich  ar.  ^JiJ!i  verfloditen,  yerwoiren 

s.,  vergleichen  läest,  g.  zu 

Hiph.  ^"Srr.  ir^rirr,  impf. 
irrp.  nVrrx.  i3''3!ii;*:,  m.  imff.  -Wc.j<; 

—  1)  Acht  geben,  in.  d.  Äec.  Dt  32, 
29.  Ts  t>4,  10,  ra.  Pr  1«,  20,  m.  ^st 
Xeh  S.  IM.  l's  il,  2:  ^jt-»«  wer 
a«/  <i«4  Armen  merkt,  sich  seiner  an- 
nimmt, mit  a  Dn  *J,  1 3..  —  2)  fänaiGht 
haben,  klag,  verständig  s.  n.  w.  Ps 
2,  10.  94,  8,  mit  a  Dn  I  ,  4.  v-l.  17; 
verständi^^  handeln  Jer  20,  11.  2.!.  ">. 

—  Gu  a,  ti:  b^spn^  y?n  -rcn:^  m.  der 
Battm  war  begehrensweti  tm'httg  tu 
loerdeH,  Eiubicht  xu  gewinnen.  (An* 
(bro  nach  LXX.  Vulg.  Syr. :  lieb- 
lich zu  betrachten).  Part,  b'^scr:  ein- 
sichtig, verständig  iü  22,  2.  Pr  10,  5, 
mithin:  fromm  Pa  14,  2.  Dn  11^  33. 
35.  12,  3.  10  (vgl.  C2n,  rt^asn).  L^. 
b"Si:;n  Jer  3,  15  und  h-kn  Pr  1,  3.'  11, 
16.  Subf;f.  Kin?icbt.  Klugheit.  3)  8.  v.  a. 
nr?3p7  tilück  hüben  (in  einer  Unter- 
nehmung) Jos  1,  7.  8.  2  K  18,  7.  Jes 
52,  13.  Jer  10,  21.  Pr  17,  8.  —  IMe 
beiden  letzteren  Bedeutungen  auch  kau- 
sativ, dah.  4)  klug  machen,  belehren 
Pb  32,  B,  nu  dopp.  Acc.  Dn  9,  22,  m.  ^ 
d.  Ps.  Fir21,  11.  5)  beglücken,  ge- 
deihen lassen  1  K  2,  3. 

Derivate:  ^i»,  nnbsto,  Voto 

arani.,  Uithpa.  pt.  bsnbv,  m.  ^  Acht 
haben  auf  etwas  Dn  7,  8.t 
Derivat:  «nisiö. 

bStp  u.  bSTC,  f.  p.  m.  sujgf.  'ibst:  m. 
i'j  Einsicht,  Verstaild  1  Ch  22,  12. 
26,  14.  r-j  ^at:  gute  Einsicht  Pr  3,  4. 
13, 15.  Ps  III,  10.  2  Ch  30, 22.  -rofD 
\>z'C  klug  an  Einsicht,  gescheit  1  S 
2.'.  3  (nicht  ..  scluin  von  Form**,  wjis 
eine  zwecklose  Tautologie  ergeben 
wib-de  und  auch  dem  Sprachgebr.  nicht 
entq>richt).  ^tB  tNb  Einsicht  geben 
(vwi  etwas)  Noh  8, 8.  Syr.  )boxD  Ein- 
iächt,  Sinn,  Bedeutung.  2)  List  Dxx 
S,  25. 

n^bDV  /.  e.  V.  a.  nibeo  Thorheit  Koh 
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1,  17.t  Einselne  Codd.  und  Ausgalieu 
lesen  r«te;  eber  das  to  ist  diir<£  das 
Zei^nis  der  ICasora  gesolifitst. 

nDrbDTD  aram.,  /.  Einsicht  Dn  5, 1 1  f.  14.t 

ra-  «#.'i"i=^,  T^'^n-r:.;,  impf,  "^sip»^, 

m.  svff.  "J-str'.v,  üj/.  -rr'::,  ahs.  •'br.  j//. 
"rr,  —  um  Lohn  dingt'ii,  lür 

eiueu  Preis  erkaufen  Gu  30,  lü,  z.  B. 
Ifietsfcnippen  2  S  10,  6.  Insbes.  er* 
kaufen,  bestechen  Neh  6,  12.  13.  13,2. 
2  K  7,  6.    Andi  mischn.  Palm,  xnae 

lohnend.  Sinnverwandt  ar.  ^SiS»  dan- 
kr-ii :  vgl.  nureea  nnd  merei,  merd,  re- 


4,  2U,  auch  X^bb  1  Ch  2,  11.  Statt 
dessen  vioVo  Rath  4,  21.t 


rr. 


Niph.  iiisü;:  sich  verdiugcu  1  S  2,  5.t 
if  (/Ap.      "tonis^  dass.  Hgg  1,  6.t 
Dl  i  ivate:  *vt^y  ^^^i  irj^c^u,  Ris^iro, 
^Y.  pr.  "^^t  und' 


tn.  Lohn  Pr  11,  18.  Jes  19,  lO.t 

^Hfl  Lohnarbeiters)  Qn 

^«08.  32.  31,  8.  Dt  15,  18.  24,  15. 

Sach  S,  10.  Mietsgeia  Kx  22,  I  i,  vom 
Fährgeld  Jon  1,  3,  vou  Besoldung  Nu 
18,  31.  Übeih.  Lohn,  Belohnung  Grn 
15,  1.  Jer  31,  16.  Pb  127,  3.  Jes  40, 

10.  62,  11.  Auch  mischn.  2)  N. 
pr.  m.  a)  1  Ch  2(i.  4.  h)  1  Ch  11,  35, 
wofür  aber  in  der  ParallelsteUe  2  b 
23,  33  •nö.t 

'  TT 

ar.  1 )  rullig  sein,  =»  nb?J, 

nho.  2)  fett  sein  (lu-.  Cmj.  VIII).  Davon 

^l^'iS  (Ki*ri  ""Vr  S'läi'  uacli  Analogie  vou 
u.  dgl.)  "Wachtel  (Cotumix  com- 
munis Bonn.,  FFP.  124),  cig.  der  fette 
Togel,  daher  auch  ar.  ^U-mi  dass. 
tiberall  koUekt.  Ex  16,  13  (und  daher 
hier  mit  dem  fem.)  Nu  11,  32.  Ps  105, 
40.  PI.  C'lsr  Xu  11,  31,  wie  vom  Sing. 
n-*5r,  ar.  ^p^,  .«yr.  oNiCp.  Der  Sam. 
Pent.  schreibt  aucli  im  Sing,  "iVr.t 

jÄöb'TC  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  2,  51.  54. 

2;  s.  n::Vr.t 

nÖ5tD  (tramp,  f.  rh-zt)  csfr.  r-cVr.  ni. 
suff'.  'ir':Vr;  pL  riiss-,  m.  suff\  T-'sbu;, 
Ds-^rtVr  i)  Kleid  Ex  22,  8.  Mi  2," 8. 
2)  N,  pr.  m.  Vater  des  Boas  Ruth 


|i.^.^uj  (bekleidet)  N.  pr.  m.  s.  nisb^. 

■^VtT*  /.  iK  -:Vr  JV./>r.  w.  Xeh  7,  IS, 
wofür  K^r  2.  4ti         Kt.  ("'^Vi*  Keri).t 

bKZ-^  od.  blK-j'^  ff.  -r  V.  brb,  s.  d., 
vgl.  das  :ir.  JUÜ,  contr.  (JU.w  Nordtti, 
JU-«»  Linke,  m.  saff.  Tj^tato,  ftiial^  m. 

1)  die  linke  Seite  (auch  mischn.:  ass. 
iUTnelu,  syr.  jlaoflD).  bx-c-rr;  zur  Linken, 
a  sinistra  1  K  7,  49,  mit  folg.  Oenetiv 
oder  Dativ  Gn  4S,  13.  2  Ch  4,  8.  )>^tv 
(als  Äeevs.)  6n  13,  9.  Nu  20,  17,  unä 
iiw\:;-5r  (in  21,  49.  1  S  2,  19  nach 
der  Linken  hin.  Dah.  bx':,!""!^  linke 
Hand.  eig.  Hand  der  linken  Seite  Ri 
3,  21.  Ez  39,  3.  2)  ohne  -p :  linke 
Hand  Qn  48, 14.  Ot  2, 6.  8, 3. '  3)  Nor^ 
den,  Nordseite  (da  die  Grundstellung 
die  mit  dem  Gesicht  nach  Osten  ist) 
Hi  23,  9.  Gn  14,  15:  p-rsi? 
nördlich  von  Damascus.     Davon  das 


denom.  von  bx'st;,  nur  Hiph. 

impf,  nb^k'sirx,  !«bikarr,  inf.  b-'rrn,  imp. 
f.  ■'Vctrj  —  1)  sich  zur  Linken  wen- 
den' Gn'l3,  9.  2  S  14,  19.  Jes  30,21. 
Ez  21,  21.  2)  links  s.,  die  linke  Hand 
gebrauchen  1  Ch  12,  2.t  Jer.  i^.,  nsyr. 

•^Rö«  u.  •'briO  /  P^Vx-:r  Adj.  link., 
auf  der  linken  Seite  befindlich  Lv  14. 
15  ff.  1  K  7,  21.  2  K.  11,  11.  2  Ch  3, 
17.  23,  10. 

iTOir,  nxr^;  imj?.  n-ar,  TTSr»  T^^'»  *"/• 
nteto,  niaia  —  die  angenommene  GB. : 
weich,  geschmeidig  s. ,  übertragen  auf 
freundlichen  Gesichtsausdruck,  to  begfad, 

nach  gefiillig,  willfiihrig,  frei* 

gebig  sem,         HbmUer  emcedeire  aU- 

quid,  ^\$-iö  geschmeidig  macheu  (s. 
Friedr.  I)elit/,.<(  Ii ,  Tiub)tr.-f-em.  Wzn'^v. 
100)  i,st  fraf,'lich  und  mit  D.  H.  Miilb  r 
auti  lautlichen  Kücksichteu  eher  ^\.».«o 
ZU  vergleichen:  stolx  sein,  eig.  die 
Nase  hoch  tragen,  dah.  sich  freuen, 
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fn'ililicli  sein,  von  lauten  Ausaeningen 
der  l'reude  1  K  4,  20.  Koh  A,  22.  8. 
15.  Iii  21,  12  (vgl.  nn^r  litt.  a.  b). 
Vom  Herzen  Ps  16,  9.  33, 21.  Pr  23, 
15.  Koiisti.  tu.  :|  1  S  2,  1.  Ps  122,  1, 
des  Grundes  u.  Gegenstandes  .Tes 
U,  10.  3U,  2.  Jon  l.  n,  m.  p  des  Au- 
lasaes  der  Freude  Pr  5,  1*3.  Koh  2,  10. 
2  Ch  20,  27,  Rcli  Uber  etwas  freuen, 
auch  m.  folg.  -'S  Neh  12,  43.  n-n-2  rreir 
sich  Jahvcs  fi."iu-n  Ts  0.  3.  32,"  11.  97', 
12.  104,  43.  M.  -5  (Ii  iakt  es  Schaden- 
freude, Preude  über  deu  Untergang 
jem.  VOM  P!b  35,  19.  24.  38,  17.  Jea 
14,8.  Mi  7,  8,  wie  3  nx~  (\'^\.  jedoch 
Au\  i).  13).  n^m  ijcV  nr,ö  fröhlich  sein 
vor  Jahve,  von  der  mit  den  Opfer- 
mahlzeiten  verbundenen  Pesttreude  Lv 
23,  40.  Bt  12,  7.  12.  18.  14,  26.  Neh 
12,  43. 

Pi.  rrä^,  rrtrr.  m.  suff.  r-r— er.  ^ato; 

impf.  'macr,  m.  6«//.  nsnnir'; 

inijj.  rmi,  m.  st^,  "»^naiis,  »V.  na©,  pt. 

nw»f  —  erfreuen,  m.  Äee.  Bt  24,  &. 

Pr  10,  1.  27|  11,  von  Sebadenfreiide, 

m.  h  P»  30,  2,  m.      Thr  2,  17,  m.  na 

2  Ch  20.  27. 

Hiph.  Pnw^  8.  v.  a.  Pi.  Ps  S9,  43.t 
Die  beiden  Dnivate  fo1g«D. 

nur  Ps  35,  26  :  "rros  J^g(;.  verbale,  einer 
der  sieb  freut  Dt  16,  15,  m.  ipa  über 
etwas  Koh  2, 10,  m.  ^  u.  üi/l  Fr  2, 14. 

n^'r^S  atr,  rvr±3,  m.  suff.  "rrryq,  crrrrst', 
jA.  V-n^a,  rhöte,  /.  Freudis  l'röhlicb- 
ktjit.  nVia  nrrsir  rrr  sich  sehr  freuen 
l  K  1,  40.  .Ton  4,  0.  Insbes.  a)  lauto 
AuHserung  der  Freude,  Jubel  Gu  31, 
27.  Xeh  12,  43.  2  Oh  23,  18.  29,  30. 
h)  Frendenmabl,  Lustbarkeit.  Pr  21, 
1  7  :  r.r"''j  an'x  teer  Lustbarkeiten  lie^t. 
nn:3,L"  nrr  ein  Freudenfest  nnstellen 
NVh  S,  12.  12,  27.  2  Ch  30,  23. 

nSraifl  /.  Teppich.  Dr.ke  Ri  4,  IS.t 
Stw.  ""OD  (wi''  ü'uh  billige  (hfJfl.  mit 
o  lesen),  vgl.  j  'ivi  rr>  Lager,  Kuliebett. 

ar.  J.^ ,  GB.  se  amtrohen 

dah.  einwickeln ,  dann  umfas^u ,  uni- 
n.     V  u.  VIII  hich  in  ein  Kleid 
külien.     Deriv.  (mit  rein  ortbogr.  fit) 

bl6 


Vx^i*  linke  Seite,  denn  diese  ist  nacli 
alter  Sitte,  das  Kleid  (aiicli  die  To?a) 
zu  tragen,  die  von  demselben  um- 
hfillte,  bedeckte,  während  die  Hechte 
fiii  blieb,  s.  Dietcidi,  Abb.  f.  senüt. 
Wtf.  233. 

m.  st^,  TTp^t,  ar.  SSj  jt ,  /.  Kleid, 
fiir  Männer  u.  Weiber  (Dt  22,  5)  ,  Ter« 
zugöw.  das  weite  Gewand  der  Morgen- 
länder Gn  9,  23.  1  S  21,  10  ,  in  wel- 
ches man  aich  bei  Nacht  wickelt  £x 
22,  26.  Dt  22,  17.  Dnrcfa  UmsteUung 
ist  daraus  tvAfo  entstanden« 

rhüW  (Kleid)  K  pr.  eines  Kdnigs  der  1 
Idumäer  6n  36,  36  f.  1  Ch  1,  47  f.t  | 

•»b-'W  N.  i/r.  m.  Esr  2,  40  Kt.t;  nicht 
^VisTä  (s,  Xorzi  z.  St.),  s.  zu  '^h's. 

Q^^*  (a.  2U  OÖb),  ar.  ^  eig.  durch- 
dringen,    eindringen,    dah.  e'v^. 

Durchilringendes  d.  i.  Gift;  denOM*  pit  j 

vergüten.    Davon  ' 

TT'D'Z'X  (nicht  mit  Eaer  z.  St.), 

mißchu.  u.  talm.  n^^i»  pl.  rr^xso  (8iire  , 

n,  354,  147  a)  dne  Eideduouurt  (etwa  I 

die  Stemeidecbse)  Plr  30,  28t  (LXX.  | 

»aXaßinrii.  Vulg.  steUio).  Im  Ar.  ^U« 
giftige  Eidechse  mit  aassats&hulichen 

Flecken. 

iXyO  «$?^»  «?*S*?»  ««ab» 
BnPHJb,  •'3!ij<:t:,  tnxst:;  impf,  tct^,  Tn, 

ni.  ^(f.  ^xrr,  itif.  jcp  u.  j 

rs:r  Pr  S.  ll-S,  nhs.  xrr:  j>t.  x:;:;,  su"r.  ' 

pass.  pl.  «ir.         2  ß  5,^8  Ken,  /. 
riNiob  —  aram.  st^b,  |ta»,  ar.         sab.  | 

K3V  hassen,  in  Besag  auf  Kenadiett  ! 

Ps  &,  6.  31,  7.  Dt  22,  12,  n.  Sachen  ; 
Jes  1,  14.  Ps  11,  5.    Pt.  X3"ib  Hasser,  | 
Feind  Ps  35,  19.  38,  20,  m.  d.  Fron,  j 
poss.  iai'a  Dt  7,  10,  auch  "ft  Dt 
4,  42.  19,  4.  G,  11  (vgl.     rj,  am). 
He^a-I.  4:  "«Mae  meine  Feinde,  sab.  qm» 
Feind  (n.  |>r.  /.  rxrr"::).  ! 
Niph.  impf,  xr&'-j  puss.  Pr  14,  1 7.  20.t 
Fi.  nur  Par^  m.  s^ff.  '<fiuca,  2^.  cstr. 
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*tit9toQ,  m.  miff,  "voimi,  vStsb^  Fdnd 
Pß  Ts,  41.  55,  13.  68,  2.  Bi  31»  29. 
DeriTvta:  BTSto,  nt^p. 

aram. ,  dass. ,  nur  Pt.  pl.  m.  suff. 
r(K3^  Keri  (Kt.  Fciiul  T)n  1 ,  1  fi.t 

iH^wlD  fsfr.  rx5b.  m.  suff.  rj'^nnr::  (mit 
aaüuialom  Jod  Ez  35,  11),  ^^3t;  /. 
1)  tV-  Tim  M3to  Dt  1,  27.  2)  Habs  Ps 
109, 5.  2  S 1 3,1 5 :  nVn^  tm^  näto  Behr 
basaen.    Aach  misdui. 

iraiD*/.  n^»i^      Terliassfc  Dt  21,  l&.t 

*^iD  nadi  Dt  3,  9  amoritiflelier  Name 

dee  Hermon  (s.  TWW),  von  welchem 
er  jedoch  an  anderen  Stellen  (1  Oh 
5,  23.  Ct  4,  b)  im  engeren  Sinne  unter- 
«ehieden  -wird,  vgl.  Ex  27,  5.  Der 
Name  j^JUk  (keÜBchriftl.  iSamiru)  hat 
sich  nodi  bei  Abulfeda  (Pariser  Ausg. 
p.  f)S)  erhalton  für  den  Teil  nördlich 
vun  Daiuaiskua,  und  seine  Bed.  (vgl. 

lorica,  arma)  ist  viell.  dieselbe, 
-wie  die  von  dem  Namen  des 

Berges  bei  den  Sidoniem  nach  Dt  3,  9. 
Wetzstein  deutet  den  Xamen  lioucht- 
""berg  (als  Sclmfelfonn  v.  ^ü)  und  ver- 
gleicht j-v-s-w,  Name  des  bunten  Reb- 
huhns, eines  reizenden  Vogela,  der  in 
Damadc  in  KSfigen  gehsHen  wird. 

«fr,  f^vq^^pl.  f.  n^,  1)  AS(j.  haarig, 
rauh  Gn  27,  11.  23.  2)  svbst.  Bock 
(auch  mischn.)  als  zottigfr  (und  also 
wohl  i.  ünternch.  v.  "nns"  das  ausge- 
wachsene ältere  Tier,  a\&  Süudopfer 
ftblieh)  Lt  4,  24.  16,  9,  volkt.  ^ 
Ziegenbock  Gn  37,  31.  Lv  4,  24'. 
16, 5.  Fem.Trrya,  s.d.  —  Jes  1  3, 2 1 .  1 , 
M  sind  n""'^?^  bockgestaltige  Diinioueu 
(TiXX,  Ja</M»'iu),  ähnlich  den  grie- 
eUschen  Satyrn,  Geschöpfe  doB  Yolka- 
aberglaubens ,  über  deren  abgöttische 
YerehiTing  in  der  "VTüstP  (wie  bei  den 
Ägyptern)  s.  Lv  17,  7.  2  Ch  1 1  ,  1  5. 
3)  j^.  nty^  ilegeuschauer,  showers 
IH  32,  2.   Vgl.  ^  Bchflftideni. 

(rauh,  8.  njia  «o.  1)  N.  itr.  1)  edo- 
nütische  Gebirgsgegend,  die  »ich  vom 
toten  Meere  bis  an  den  älanitischen 
Busen  herabzieht,  jetzt  der  nördlichen 
Gaamres'  HMidwttrt«tlHich.  ii.  AaO.  52 


Hfilfte  nach  6aSI  (b.  !»^»),  der  sOd- 
Hehen  Hftlfte  nach  H-üra  (St^A) 

genannt.  Schon  Esau  soll  dort  ge- 
wohnt haben  fOn  32,  4.  33,  11.  Ifi), 
wie  später  seine  Xuchkomnien  (Dt 
2,  4  £f.  2  Ch  20,  10),  vor  ikiu  die  Cho- 
riter  (Gn  14, 6.  Dt  2, 12) ,  unter  denen 
ein  Stammvater  Tvlp  vorkommt  (Gn 
.3f>.  20  -30).  2)  ein  Beig  im  St.  Jada 

,loß  IT).  lO.t 

n-^rTO*  /  1)  fem.  von  -r^,  i.  d.  Vbdg. 
c-c'  n'^'^rr  Ziefre  Lv  \,  28.  5,  (i.t 
2)  Ort  im  Geb.  Ephraim  (ni.  n —  loc. 
n.  Art.  nr-i-^yisn)  Ri  3,  26.t 

»IT     •     1  ' 

D'E>UJ  m.  st/^.  -^v^  Hi  20,  2  (s.  Baer 
B.  8t!)  Gedanken  (b.  ▼.  a.  tl^Ki^  [s.  d.] 
pl.  V.  nero).  Hi  4,  13:  in  Gedanken  am 
Nachigesichien,  d.  i.  durch  Traumbilder 
hervorgemfeo,  vgl.  I>n  2,  29.  SO.t 

*Q^(Tgl. *«tiin)  rofg,  m.  m^,  vnsfoi 
in^.  r^/,  tMf).  rwte  —  1)  struppig, 

rauh  s. ,  empor.stan-en  (von  Haaren, 
Spitzen),  a.  die  Derivv.  ""^^b, 

lar^j  n*^^»  rr^.    Arab.  ^mJa  haarig 

sein.  2)  schaudern,  Schauder  empfin- 
den  (wo  die  Haare  sich  sträuben)  vor 
Furcht,  Angst  Ez  27,  35.  Jer  2,  12, 
m.  über  etwas  Es  32,  10.  K.  d. 
Ace.  einen  heiligen  Schauder  «npfin- 
den  vor  jera.  Bt  32,  17.  3)  s.  v.  a. 
"ISO  bewegt  8.,  toben,  stürmen.  Ps 
58,  10:  ^Hri^  er  (Jahve)  stiannt  es 
hinweg. f 

Niph.  3.  fem,  perf.  nnsiss  impers.  es 
Btfiimt  Pb  50,  3.t 

Pi.  wegstürmen,  im  Sturme  weg- 
raffen Hi  27,  21  :  impf,  srnnsb-'^t 

Hühp.  impf.  ■^SWb'^  einherstürmon, 
stürmend  eiidierziehen  Du  11,  4u,  vgl. 
*«e  Hab  3,  14.t 

*ö?ir  i.p.  ü  m.  1)  Schauder  Hi  18,20. 
Ez  27,  35.  32,  10.  2)  wie  ^ivo  Stum 
JeB  2S,  2.  ^  Dagegen  iat  Jes  7,  20 
Vis  d*  C8tr*  Ton  ^.t 

■lljte  cj£r.  "ol^  11.  (Jes  7, 20)  t^P,  m.  s^S^, 
ttrr ,  pnr^j  u.  nnri:;  (Lv  13, 4)  m.  Haar 

(auch  mischn.,  tabu.,  tarp. ;  syr.  ^«^^) 
Lv  13,  3  ff.,  meist  coliect.  (wie  arab. 
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9to 


8to 


u.  ^  Gu  2:>,  25.  ^t?  ^>?3  «"» 
mit  einem  Pelz  bekleideter  Mann  2  K 
1,  S,  vgl.  Bach  13,  4. 

"TCHD*  arara.  cstr.  gleichl.,  m.  su.g.  isry^: 
Hmt  Du  3,  27.  4,  30.  7,  9.t 


♦TCPTD  /.  8.  V.  a.  nisij  Sturmwind  Hi 
oVlV.  Nah  1,  3.t 

»r^lO  c^Vr.  r-rä.  m.  mf.  -r-rr  /.  b.  v.  a. 
"SiS   Haar    (ar.   s^aIö   u.   SjuS^  WOW. 

Mütto^Ü  ein  Ilaiu )  Iii  2U ,  1  ö :  T^H^^T'^H 
Q^f  m  £aar  (genau).  O^ktL  18  14, 
45.  m  4, 15,111.  atr,  Fs  40,  13. 
09,  5. 

n'jVlI?  /.  Genta  (auch  miBoliii.;  aran« 
unn;^,  L6w,  Aram.  Pflraii.  nth. 

222)  ,  von  den  haarigen  Grannen  V»e- 
uaniit  (vgl.  rxm).  Im  Sg.  von  «1  r 
Saat  Hi  31,  40.'jo  1,  U.  P/.  6*^5;::  u. 
tt-nijto  (1  Ch  11,  13.  2  CJh  27,  5)  von 
den  hörnern  (a.  narr),  tf^  *rari  eis 
Clioraer  Gerste  Lv  27,  16.  o^-^irb  nt^ 
ein  Epha  Gerste  Ruth  2, 17.  c•^■^5t•  "^^P 
Gerstenemtö  Euth  l,  22  begründet 
keine  Aiunialune,  denn  nm  der  KOrner 
wUlen  erntet  man. 

tr^Jffi  (Gerste)  N.  pr,  m,  1  Ch  24,  8.t 

soret.  Zeugnis ,  welches  aber  die  Hsa. 
nicht  bestätigen,  s.  Nom  s.  St.  — 
S.  V.  a.  iSb  tranera. 

dah.  HB'r  Eand  als  die  Stelle  des 
Körpers/  welche  gerieben  wird  oder 
«ich  reibt.  Deriv.  wahrsch.  auch  B^, 
8.  d. 

närS  (f.  a^awa)  eatr,  niD«^,  m.  «H^.  -irBb 

f.  dnal.  D^rcr.  l  /).  c-rcif,  C5fr.  T^is» 
ra.  sm/T.  •'^rrr!  •-■rc'r,  taf^TC''?;  iJ^-  c^»"- 
r*rE'r  (von  einem  *Sy.  sa//,  f*''?),  ni. 
«<lf  TP'^^c-r  —  1)  Rand  (auch  miachn.; 

ar.  <iuLÜ>,  iX^),  des  Gefilsses  1  K  7,  20, 
de«  Kleidea  Ex  28,  32,  bea.  dea  Flnsaes, 
Heeres,  mithin  TJfer  (ayr.  t^***,  vgl» 

i^ÄfiD,  -tc)  fin  22,  17.  41  .  3,  ellipt. 

Ri  7.  22:  das  TJfer  (des  .T..r(l;iri  )  hd 
Ahehnechola,  —  2)  JLippe  (auch  mischn., 

81B 


8}T. ;  ar.  AjUi).  Die  Lippen  5ffiien  (zum 
(frechen)  Hi  U ,  5.  32,  20.  ntir?  ^-^Ki 
den  Mund  spöttisch  anfrcisseii  Ps  22. 
S.  —  S''r«r  r"X  ilaulheld,  Schwätzer 
Hi  11,  2.  D^rcb  "^s^  Geschwätz  2  K 
18,  20.  Pt  14,'23,  vgl.  Pr  10,  8.  Irr 
5,  4.  Pa  106, 33.  Trop.  a)  Rede,  "Worte, 
z.  B.  -i;rr-"rc'r  trügerische  Lippen  Pr 
10.  tS:  --rr-rcr  Ps  120,2.  o-'pT  =-rE^ 
brennende  Lippen,  d.  h.  warme  Freuiid- 
achaftarersichenuigen  26,  23.  Pia 
81,6:  yoTÖ»  T^T^  ^^'^^  eines, 

den  ich  nicht  hmnte.  vem<ihm  Ih.  Ez 
36,  3.  h)  Sprache,  Mundart  (  hi  11.  1  ff . 
Jes  19,  18.  33,  19:  nta  ^vs  uuver- 
elindlieh  Sprechende,  Barbaren. 

1^]^^  zu  rtc)  eig.  reiben,  schaben : 
dfih.  Pt.  nwci  Jes  3,  I7t  kahl  uud 
grindig  machen  (den  KopQ.  —  Deriv. 

D£iS  (wahrscb.  von  peu;,  m.  d.  Endung 
D^,  8.  Olsh.  §  216,  a)  wi.  Lippen- 
oder  Knebelbart  (vgl.  ayr.  la^Aflp  n. 
Bar  BaUul  —  ar.  u^^lS)  2  8  19,  23: 
iapto  riinriibi  er  AoMe  «01110»  Bart  widit 

den  Bart  verhüllen,  als  Zeichen  der 
Trauer  Lv  13,45.  Mi  3,  7.  £z  24, 1 7.  22. 

nt.2BiD  iV.  pr.  Stadt  im  j^üdl.  Telh- 
Judas  1  8  30,  28.t   N.  a.  LA.  m.  ». 

ISO     ^*     1"^  deeken,  7erbergen; 

Dt  33,  19t:  Vn  -r^.-j  "'scb  Uwahrte, 
geborgene  (Schätze)  des  Sandes,  d.  i. 
Ufersaudes  —  Strandes.  Vulg.  thesauri 
absconditi. 

gen,  inshfis.  in  die  Hände  Hi  27,  23.t 
Nacli  and.  Hss.  m.  O.    Deriv.  pcc. 

Hipli.  ein  Bündnis  schliessen,  pepigit 
foeäm.  Jea  2,  6t:  «p*?:  e^-:: 
uimZ  .n^  terfcMM^feii  ^cÄ  mit  den  Söhnen 
Fremder  (od.  [D.  H.  Müller"'  on  Erzeug- 
nissen [Fallkindem?]  Fremder  haben  sie 
Überfluss,  nach  per  II ;  parall.  "3 

giessen,  dah. genügend,  hinreichend  sein. 
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1  K  20,  lO.t  Betr.  Jes  2,  6  s.  pBto  I. 
Vgl.  misolm.  ^^^epn  genügen,  syr. 
ftberfliessen ,  Überfluss  haben,  Tgl.  Bth, 
BpctJ  erat»  reicLlirlio  Früchte,  inpBün 
er  gewährte  ihm  FrUohta  in  reich- 
lirhfm  Hasse. 

pE^  '  (St.  pBb  I)  i.  p.  p»to  flt.  Hohn- 
sprechen, vom  höhnendem  m  £e  Hilade 
Seh]ag«n  Hi  36, 18.t 

pSTD*  (St.  pB»  II)  m.  st^fficientiOf  FQlle 
Jäi  20,  22 :  'pEr  rxbaa  beim  Überfluss 

seines  Bedarfs  d.  i.  wenn  er  vollauf 
bat.t  Xiclit  mit  D  za  schreiben,  8. 
Baer  z.  St. 

piD  (St.  ppb)  ».  pto,  m.  st^f.  'y'prä,  pl. 
BTjj5,  m.  s^ff'.  tar^  m.  1)  grobes,  bes. 
hXKDea  Zeug,  dergl.  sa  Sieben  und 
Seihen  (Durchschlagen),  oder  za  Ge- 
treidesäcken und  Tranerkleidem  j?e- 
braucht  wurde  (äth.  ;  härenes 
Oewand  der  Pilger,  auch  die  grobe 
Zeltdecke,  dann  grobe  Iidnirand  übech. ; 
W»^*  :  Gitter)  Jes  3,  24.  2)  Sack  aus 
dergl.  Zeuge  Gn  42,  25.  27.  35.  Lv 
11,  32.  8o  mischn.,  tahn.,  targ.,  syr. 
3)  Tranerklttd  Gn  37,  34.  2  8  3,  31. 

4,  1.  Jo  1 ,  8.  Jon  3,  6,  symbo- 
lischee  Kleid  des  Propheten  Jes  20,  2. 

^pTS  ÄiSP*-  Thr  1,  14t,  mhk 
n  flbers.:  anffeidivri  igt  iiwuwr  SMm 
Jo(k  durch  seine  Hand  (Kimchi:  aA- 
gAunden).  Talm.  u.  targ«  bed.  ipo  aa- 

'^tachnln,  B.  Levy. 

PpiZ}^  8.     a.  ppi  dnrchBeihen,  vw. 

mit  Worten,  welche  „fliessen,  'j'i'"i3«n'* 
bedeuten,  8.  zu  ip>.    Davon  pig. 

Ip^Q  araitt.*iBi^<Tgl.  lAflBp.  Smith  «.v. 

I^T)  Behauen,  eig.  blioBeln.  Kor 

Pi.  pt.  rihjf^  eig*  (die  Augen)  um« 
herschauen  machen,  von  kokett  ge- 
worfenen Blickou  .les  3,  IH.t  Targ. 
pS'O,  nach  Lagardt;  (8^tiuu.  1,  1  Ib,  77; 
Pers.  Stud.  1, 42)  dmom.  v.  phtm^ 
hm,  eHbkm,  wie  wrtptoa  an  tahn.  ttn^re 
l^'um  anklingt,  s.  Lagarde.  Svmin.  I, 
147,  62.  Baclu  r  ZDMG.  XXVill,  56. 
Vgl.  dagegen  Di  lit/.bch  zu  Jps  3,  16. 

(8t.  "1"^«)  i.  p.  1^,  m.  «t^;  na-b 
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Dn  10,  21,  e-'nb,  ca<r.  ^te,  m.  mjr. 
i-^nia,  OD'na  w.  1)  Oberster,  Befehlt- 
haber.  z.  B.  der  Leibwache  Gn  37,  36, 
der  Mundschenken  10,  0.  x::3~  ~'ä  der 
Feldherr  21,  22.  sipis  ""nc  VDrsteher 
der  Herden  Gn  47,  6.  "rtrn-nt:  prae- 
fectus  urbis  1  K  22,  2G.  2)'  Fürst  Ex 
2,  IS.  Jes  23,  S,  pl  von  Hofleuteii  Gn 
12,  15.  Poet.  'C-.p  "^r  heilipc  FiuBten, 
von  den  Priestern  Jes  43,  27.  c^iö-^ttJ 
Forst  der  Forsten,  von  Gott  Dn  8,' 25'. 
Im  Buche  Daniel  (10,  13.  20)  heissen 
so  dif  Ktij»'1  der  einzelnen  Völker, 
wie  der  Fürst  des  Perservolkes.  JFem» 
mb,  w.  m.  n.  Ass.  äarru. 

■|22t^")iD  (so,  nicht  mit  zu  schreiben, 
f^*  '  Baer  zu  Jes  37,  38  u.  ZDMG. 
XJsJiJJl,  3ü2)  N.  pr.  1)  Sohn  des 
Sanherib,  der  seinen  Yater  innbrachte 

Jes  37,  38.  2  K  19,  37.t  Assyr.  Sar^ 
MSW,  verk.  nus  Ahir-Mr-xi^^tr  d.  1.  Asur 
(Bil,  Nerffal)  schirme  den  König!'* 
Schräder  KAT.2  320.  2)  Such  7,  2.t 
Vgl.  isxnb  bins.t 

j^^^  (s.  zu  "vnb)  flechten ,  verilechteu 
(mischn.  5*iö;  syr.  s^t-Qo  weben,  auf- 
spannen), VW.  ^ib.  Dietrich  vergleicht 
ar.  ^jiM  JJ.  nsammenstechen,  nähen, 

I  ineinander  stecken,  Termischen. 
Pu.  impf,  i,  p.  viiff]  verflochten  s. 

Hi  40,  17.t 

Hithp.  impf.  i5"iPb^  sich  verflechten, 
knüpfen  Tin-  1,  I4.t 

Derivat:  wHo  ond  das  2^.  jpr.  a^nb. 

^"l^  (s.  zu  nnb)  1)  eig.  einschneiden, 
stechen,    durchstechen,  wovon 

Pfrieme,  n—i;  stüus.  Daher  2)  wie  das 
ar.  >jAti  zuöanimeiiuüheu  (woher  T^'i")» 
bes.  härtere  Massen,  als  Leder,  mit 
Dvaht  und  Pfrieme,  daher  (ein^  Pan- 
zer) stricken.  3)  wie  o^B  eig.  darch- 
brechen,  dali.  entfliehen,  entkommen 
'  pl.  !t*nb  Jos  lu,  20  (ar.  >^  ausreissen, 
entfliehen  und  umliersch weifen)  .t 
Derivate:  *fN9  und  die  beiden  folg. 

*r\Xß  m.  ein  gestricktes  Zeug ;  t-tEr  -nia, 
wie  der  Znsats  shpa  n'ibb  zeigt,  wohl 
die  kostbaren  Kleider  der  hohcj^riester- 
lichen  ALmtstracht  (LXX.  nöhu  Ui- 
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tov^txai,  wie  aucli  die  übrigen  alten 
Verss.).  Ex  3 1 ,  1 0  (s,  Keil  s.  d.  St.).  35, 
19.  39,  1.  41.t 

mW  m.  Jes  41,  13t  Stift,  nach  Kimchi: 
Rof.^l,   HotstifL     Uder  n.  ur. 

8tüu$,  von  einem  spitziffPii  In.-tiumt'Mte, 
womit  der  Künstler  die  Form  dea  Bildes 
auf  dem  rohen  Klotze  vorzeichnete. 

m.  US  Gn  32,  2;>,  n«  Hos  12.  ;{t,  ar. 
med.  E  und  III.  X.  das».  Das 

Impf,  bildet  »ich  von  nw.  2)  herrscheu, 
wie  iito  tt.  *V7to,  Dtir  in  mii^  HemchafiL 
Deriw. :  r^-io^  und  ^'e  Komm.  pr. 

rriS  /.  V.  ir  (St.  --r) ;  111.  r.V/ö-fA-  c(m?7>. 
(s.'St.ule  S.  203)  ^r-;:;  flhr  1,  1):  pl 
rr.no,  in.  4,"^/^.  n^i-i»,  orrriiio  1)  Für- 
stin' ICagnatin'  5,  29/E8Ui  1,  18. 
Jes  49,  23,  jrf.  1  K  11,  3  für  Frauen 
ersten  Ranges  und  edler  n.  l>urt.  Me- 
taph.  'l'lir  1,  1.  2)  N.  pr.  S:ira,  LXX. 
Säifi^u  (mit  richtigem  Doppel-^,  wie 
Xai^fw  — >  17^,  Vgl.  aasyr.  iorrotn  Kö- 
nigin, Fem.  von  iaim),  b.  m  *<^b. 

(Rein  )  N.pr.  m.  On  11,  20-1-23. 

1  (3h  1 ,  26.t 

IfiliO  (v.  ipiB  flechten)  m.  ar.  dJl^ 

Schuhi  iomen,  um  die  Saiulale  über  dem 
Fusae  festauBchuüreu  (in  14,  23.  Jes 
5,  27.t 

D"^!l-TO*  m.  pL,  m.  9^ff.  n^rto  blaue, 
edle  Beben  Jea  16,  8t,  Tgl.* 

nrjtp  J^'.  pr.f.  l)Gn  4«,  17.  1  Ch  7,  30. 
2)''Na  26,  46,  f.  p,  '^.t  Vgl.  sab.  fi,  jir. 
^»mti-*        erweitere,  biomtf,  rmÄK 

u.  a.,  von  ar. 

(8.  EU        miadm.,  tahn.,  taig. 

zsts  u.  OTw*,  syr.  «^MB  (vgl.  miBclin.. 
tabn.  ou-^r  [ti;ul.  gespr.  nö],  üfö")» 

Linieren,  p"iO,  U-^i^^  o^j**'  ^^r^^^^)- 
nr.  1>^^,  einschneideu,  t^ieli  Kinsrhuitte 

in  den  Körper  macheu  (nach  der  Sitte 
der  Trauernden),  impf,  soi'r^  Lv  21,  5, 
Inf.  als.  xs^ä  Such  12,  3.t  ' 

Niph.  impf,  '•'j-^'-^  sicli  /..-nci-sen, 
d,  i.  sich  Schaden  thun  (beim  Heben) 
Sach  12,  3. t  —  Davon 
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»■jp  m.  Jj?  1»,  28t  n,  tXyriBf,  21,  5t 
Einsehnitt   Ancli  niitclm.,  talm.  ayr. 

'''W,  i.  p.  •'S»  N.  pr.  Sarai,  Weib  Abra- 

himia.  Man  leitet  diesen  Namen,  wel- 
cher später  Gn  11,  2tK  17.  Ij  in 
(s.  d.)  d.  i.  Füi'stin  cr<^'wandt?lt  wird, 
entw.  von  mto  ab:  ^die  Füratliche" 
(mit  der  Bonat  nükmlieheii  Nominal« 
^ung  «0  «  f),  oder  Ton  ^jät, 

geumma  firit  als  i^Edelsiniiige'« 

(s.  Köhler,  bibl.  Gesch.  I.  1 1 3),  LXX. 
JSdga  (mit  einem         Ii-  Kndung 
nach  arab.  Anssp.  durch  a.  Tgl.  i3**D, 

Siya). 

y^X^*  (St.  a-itj)  nur  pl.  05— -r,  rr-^-rr. 
m.  «(/f.  ppJ-«-»to  Weinrauken  Gn  4u,  10. 
12.  Jo  1,  7.t' 

T"iW  (8t.  "ntJ)  pi.  0^7^,  c«<r.  "^3"^«, 
m.  «Hitr.  iT^is  1)  m.  ein  Übriggoblio- 
bener,  Entkommener  (Tgl.  >A£t  und 

>*yS»  ein  Ansreisser,  Fl&ditiger),  s.  t. 
a.  tr«>»  Nu  21,  35.  24,  19.  Dt  3,  3  und 

neben  o"'>D:  Jes  8,  22.  Jer  42,  17. 
Collect.B.\  5, 1  3.  Jes  1, 9.  Von  Sachen :  das 
Entkommene,  Übriggebliebene  Hi  20,2 1 . 
—Fl.  Flttchtige  Jos  1 0, 20.  Je  3, 5.  Jer 
31,  2.  —  2)  N.  i;r.  Ort  auf  der  Sfid- 
grenie  8ebal<niB  Jes  19,  10.  12.t 

n^iC  (Jahve  hat  gestritten)  JT.  pr.  M. 

1)  ein  Stautsö^krf  t  ir  unter  David  2  B 
8.  17.  An  den  librigt-n  Stelleu  ist  der 
Name  mannigfach  korrumpiert,  näml. 
K^to  20,  25,  1  K  4,  3  und  kö^.^ 

TCh  18,  16.  2)  Vater  des  Priesters 
Esr  7,  l.  3)  andere  Personen  2  K  25, 
18.  23.  40,  8.  51,  59.  (U.  52,  24.  l  Ch 
4,  13.  14.  35.  5, 40.  Esr  2,  2.  Neh  10,  3. 
11,  11.  12,  1.  12.t 

^rryO  (dass.)  .V.  pr.  m.  Jer  3G,  26.t 

•      •  •  • 

Y^XD^  P  ,^  (Panzer;  mcht  m.  b  zu 
schreibeu,  s.  Baer  zu  Pa  29,  6)  N.  pr. 
des  Ü^rmon  bei  den  Sidoniem  Dt  3,  9. 
Ps  29,  6.t  Vgl.  fna.  Keilachr. 
Sirara,  s.  KAT.'  159. 

p-n^  J»^/.  wippte  gehechelt  Jes  19,  9t, 


i.  T.  a.  no  verflechten.  Im  Arab. 
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entspr.  Jjy^»  eig.  vei  flüchten  s.,  m.  Acc. 

d.  P.  mit  jcm.  (lemeinscliaft  haben, 
mit  ihm  etwas  gemeiuächaftl.  thim. 

Ä\  Jer  2, 23t:  die  Kamtishite  rs-fero 
y-m  die  ihre  Wege  kreuzt,  d.  h.  in  der 
Bininst  wild  umherliiuft. 

Derivat:  ^iniq  —  ar. 

D^DO"^  N,  pr,  des  Obersten  der  Ver- 
schnittenen im  Heere  des  Nebukad- 
nezar  Jer  39,  3t  (s.  Keil  z.  d.  St.). 
Die  HerieHnng  des  Wortes  ist  dunkel, 
die  LA.  viell.  nniichtigi»  s.  Sdirader 
KAT.S  416. 

^lIJS  ausstrecken,  vorstrecken* 

Pt,  pass,  vdo  der  irgend  ein  zn  langes 
Glied  hat,  m  Tieren  Lv  22,  23,  Ton 
Hensdien  Lv  21,  IS  und  hier  wohl 
insbes.  von  der  Nase  (so  nach  d.  Vulg. 

wie  im  Ar.  £jif).t  Vgl.  vyr. 

verstfimmelt ,  U}1  m.  geatatstoi 

Ohren  s.  P.  Smith  s.  v. 

Hithpa.  inf,  sich  ausstrecken 

Jes  2S,  2ü.t 

Q-Ey-ilS*  ni.  suff.  •'psn^  P^-  bedanken 
Pa.'94^  19.  139,  23  ,'  8.  v.  a.  ti^^  (s. 
zu  -i).t 

121*119  (b*  2u       m.  ai^.  Sb^,  D9$nit;, 

•TncntJ,  nb'-b;  impf.  q"-^ir:,  r\  «-lis:, 
wnp^,  m.  suff.  nBi;5^],  DB"]t:*v,  i«/.  qnb, 

n^";to,  pass.  f.  nvn-q,  "^'^'?>  J*^*  ^Tj^t 
Ttiorkiy  riE^b  i)  brennen  (anek 
mischn. ;  ass.  iaräpu)  vom  Brennen  der 
^  Ziegelsteine  11,3.  2)  verbrennen, 
z.  B.  tStädt«,  üäuser,  Altäre  Lv  4, 
21.  S,  17.  9,  11,  gew.  m.  d.  Znaatze 
^  dwxh  Feuer  Jos  11,  9.  11.  Bi  IS, 
27.'  2  K  23,  11.  >  HB^b  cnr  jemandem 
einen  Brand  hrennen,  d.  i.  ff  u-ilii  li  be- 
statten, vom  V  erbrennen  der  dabei  ge- 
wöhnlichen kostbai-en  Spesereioi  (nicht 
der  Leichen)  2  Ch  16,  14.  21,  19.  Jer 
34,  5.   Vgl.  Jos  B.  J.  I,  33,  \). 

Niph.  impf.  ^;yar:,  ver- 
brannt w.  Gn  38  ,  24.'  Lv  4,  12.  Mi 
1,  7.  Jer  38,  17. 

l\t.  vfp  dnss.  Lt  10,  16.t 


h  m.  1)  ©ine  giftige  Hchlangenart 
(eig.  brennend,  Brand,  Entsfindong 
verursachend)  Na  21,  8;  m.  d.  ZnsatM 
Xäm  Nu  21,  H.  Dt  8,  15,  wahrsch.  die 
dtif/as  (auch  ngtivJTjff  [Oraop.  Veiu  t.  Nu 
21,  6],  ifmqtivxtit  [Aquiia  Dt  8,  15], 
tuAaog,  »a4fft»  genannt),  derMi  Biss 
nnertiilglichen  Brand  im  Innern,  Dnnt 
und  Anschwellung  zur  Folge  hat.  c^^to 
r,tt*ra  fliegende  Schlange  Jes  11,  2!». 
30,  ö.t  —  II)  PL  v^-va  nach  Jes  t>,  2. 
6t,  Himmelswesen ,  welche  den  Thron 
Jahves  nmsdiweben  (4^ftfyoc  Col.  1,  16), 
indem  sie  vor  dem  Thronenden  mit 
zwei  Flügelpaaren  Angesicht  und  Füsse 
verhüllen,  während  sie  eines  zum  Fluge 
brauchen,  wodurch  die  Erhabenheit 
des  Gbttes  Israel,  vor  dem  selbst  die 
gewaltigsten  Geister  in  tiefeter  Ehr- 
furcht xnul  Demut  stehen,  und  an- 
dererseits die  überirdische  Herrlich- 
keit dieser  Oott  verherrlichenden 
Wesen  sn  bildlichem  Ansdmck  kommt. 
Delitssdi  (Jes. 3  OB)  meint  nach  Jes 
14,  29.  Num  21,8  annehmen  zu  gollen, 
dass  sie  als  geflügelte  Drachen  dar- 
gestellt seien.  Bei  der  neueren  weiten 
Ansdehnuiig  des  Natormythologischen 
in  den  alten  Keligionen  sieht  man 
in  dem  Seraph  den  personifizierten 
schlangenülmlichen  Blitz  (Cheyne,  Jes 2 
I,  37).  Keinesfalls  kann  der  Name 
fenrige  Wesen  bed.  (Abnlw.  Kimchi), 
denn  heisst    verbrennen,  nicht 

leuchten,  auch  nicht  wegbrennen,  wes- 
halb auch  die  Annahme  unzulässig, 
dass  die  Seraphim  die  Organe  für  £nt- 
sQndigong  und  Lftotwong  mit  himm- 
lischem  Feuer  (vgl.  V.  7)  seien.  Am 
meisten  empfieldt  sich  die  Ableitung 
von  ar.  hoch,  dann:  vornehm, 

edel  sein,  mithin  (so  Ges.)  eig.  Edle, 
oder  Magnaten,  Fürsten,  vgl.  Du  10, 13 
m.  8, 23.t  —  ni)  2f.  IT.  m.  1  Gh  4, 22.t 

n^rj^  estr,  rsnb  /.  das  Brennen,  der 
Brand  Gn  11,  3.  Lv  10,  6.   rwj^  "VJ 

ein  verbrannter  xriistcr  Berg  Jer  51, 
25,  vom  Weihraucli ,  der  ))t'i  Bestat- 
tungen verbrannt  wurde  2  Ch  Iti,  14. 
21,  19.  r^lf}  dem  Brande  zu  Teil 

w.,  verbrennen  Jes  9,  4.  64,  10.  Auch 
mischn. 
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I.  pito*  ™  nii»chii.piO  (wovon  pyrs 
Kamm  tarn  Hochelo),  aram.  «OiAFUcbs 

auskänuneu,  hecheln  (was  bei  den  alten 

Afn^jitorn  mit  hrdzonifn  Kämmen  ge- 
hcIihH).  Deriv.  T""'^'*-  Vw.  ar.  Jjli 
ßdä,  dissecuü,  auch  decerpsUf  s.  ssu  nnis. 

n.  pniS*  hellrot  (nach  Fleiicher  eig. 

geaftfügt  rot)  aein,  ar.  gew.^££t 

aram.  p-:»,  u.  "ip^.  Daron  B^jn^^, 
daa  N.  pr.  ngijll^q  o.  die  8  folgg. 

phW*  w.  o^jpia  hellrot,  fuchsrot, 
als  Farbe  der  Pferde  Bach  1,  8t  (ar. 

inmsp.  rWchea  Pferd,  Fachs, 

bei  welchem  auch  Schwans  n.  IQhne 
rot  amd). 

piO  tt.  PlfÜB  m.  Jea  5,  2.  Jer  2,  21  n. 
Tt^XD  /,  Qn  49,  Ut  1)  eine  Art  Edel- 
rebe  (benannt  Ton  den  hellroten  Trau- 
ben,  Tgl.  ar.  ir^££  das  Hellrot,  uid 

B.  Hitzig  zu  Jes  5,  2.  Thea.  p.  1342  f.), 
nach  Kimclii  <l!"i»-!ii|Q;e  Art  i?yri.scher 
Weiustöcke,  deren  kleine  üchwänsliche 
Trauben  keine  Kerne  zu  haben  schei- 
nen (misohn.,  talm.,  syr.  *o»-oo  leer  a.), 
und  die  noch  jetzt  im  Marokkaniadien 
Serki  genannt  wird  (was  aber  ^aus 
der  r  •'v>uito  konunond"  bed.),  TT»jgt, 
Marokko  iS.  303.  Niebuhr,  Beüchreil)iLag 
von  Arabien  8.  147.  —  2)  p^it?  bns 
(nidit  p^yä,  wie  schlechte  Edd.  lesen) 
Name  eines  Thaies  Ri  1 6,  4t,  zwischen 
Askalon  u.  Gaza,  das  heutige  Wadi 
Serar  (au  dessen  nördl.  Thah-aude  die 
Bumen  AM  »  8onk  des  Onom.,  ed. 
Lag.  294,  63  f.),  s.  Bümoin  m,  53. 

~I  1^  herrscheu,    die  Oberherrschaft 
haben.    Fort,  nni»  Esth  1,  22.  Impf. 
Jea  32, 1.  Br  8, 16.t  Vgl.  nuschn. 


rrrra,  rvn'^  Herr.-chaft,  Obrigkeit.  La 
Ass.  bed.  iaram  glanzvoll  hervor- 
treten, glänzend  aufgehen,  wovon  Friedr. 
Delitzsch  ian  u,  ^ir  Fürst  herleiten  will. 

Hiihpa.  "^"y^^i  impf.  'Tjaton  uch  sam 
Herrseber  madien,  m.     l^n  16, 13.t 

DeiiTate:  mto. 
Anm.  Die  GB.  von  ita  dürfte  schnei- 
den, teilen,  scheiden  sein,  TgL  di« 

wavw.  j^j^j  j^i^  "tes  (i^)» 
secare,  sägen,  Tno,  zs'io  einschneiden, 
pntj  I  zerschneiden .  zerspalten,  ffisse- 
care,  sia  durchschneiden,  durchstechen, 
flechten.  Ana  dem  Begr.  des 
ergiebt  rieh  dann  der  der  ZwieepiÜtig' 
keit,  dah.  n"rä,  "ria  sich  entzweien, 
streiten ;  femer  (so  Ges.)  der  des  Ter- 
teüena,  Ordnens,  daher  Herrscheos  in 

IJVSIL  u.  "jiDlD  m.,  cstr.  lisa  (wie  v.  nss, 
aber  der  Bed.  nach  v.  öts}  Freude, 
gew.  m.  nn^  Jes  22, 13.  35,  10.  51,3. 
1 1 .  f'a'a  ^ais  Freudenöl,  von  dem  Sal- 
ben bei  Ga.'^tnilihlem  entnommenes  Bild 
Ps  45,  8.  Jea  t>l,  3. 

rä  8.  rm^. 

Drito  gew.  erUftrt  als  s.  a.  m 
(s.  d.)  yerstopfen.    Aber  die  Übere. 

V.  Thr  3,  8t:  "»ritP  cnb  er  verstopft 
mein  Gebet  ist  widersiiuiig  (es  raüsste 
heisseu:  er  verstopft  sein  f>hr,\g\.X.  44). 
Dah.  viell.  mit  I).  H.  ^l  iller  (ebenso 

Kaempf  briefl.)  nach  ar.  schmähen 

zu  übers.:  er  verachmäM  mri»  QAä. 

^^^t        yj!«  schneiden,  spalten,* 

8.  zu  ""Pp  II. 

Ni})h.  impf,  »"r-r*"  gespalten  w..  her- 
vorbrechen (von  den  c^^^)  1  S  5,  9.t 
Vgl  TM. 


Schill,     a  yd  Zahn,  von  der  zackigen 

Gestalt  des  Ruch.staben  in  allen  alten 
semitischen  Alphabeten.  Nach  der  gew. 
Zählung  ist  es  mit  dem  iHn  zusammen 
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cals  Zahlzeichen  bed.  es  300.  Da  die 
(irieohen  den  Laut  5CÄ  nicht  hatten 
(wenn   nicht    vielleicht  das  dorische 
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Herod.  1,  139  so  ausgeiproelieii 
wurde,  vgl.  Kühner,  Ausf.  öramm  d. 
grieck.  Spr.  2.  A.  §  2,  3),  so  iial)eu 
die  LtXX,  um  demselben  doch  nahe 
sn  konunen,  saveilen  dalllr  gesetat 

1.  B.       'p^s,  pt»  jprhf,  8.  Thr  Kap. 

2.  3.  4. 

Dem  hebr.  d  t  iitsprochf n  im  Arah.: 

1)  wenn  im  Aram.  ui  btibehalüju  wiid: 

z.  B.  oibTÜ,  D^ö,  w»,  t^, 

Om^;  rad,  ^1^;  n-j'j,  waa^Ia., 

^vL.,^  u.  a.  Durch  Dissimilierung  kann 

in  Stt.  mit  zwei  Zischlauten  ^J»  bei- 
behalten  werden   [sonst   sehr  selten; 

vpl.  S"-'^,  -■'^'P  ueb«ii  z-  B.  'w*:2',ä, 

sab.  oao;  C^iü,  «ab.  o-.»;  bi^ö, 
sab.        neben  c/^'> 

(D.  H.  MaUer).    Im  Äth.  steht 

für  beide  das  Säi  (wie  s  gesprochen). 

2)  wenn  im  Aram.  n  ateht^  dann  ^J^f 
B.  B.  h3bis,  l^abl,  ^3«n,  ^Ijf  aeht; 

tn)m,  hiSkJ.,  r>P,         drei;  Stö,  i^^l, 

"Weib.    Seltener  findet  sich  das 
auch  im  Anb*f  s*  B.  "oi^, 

terbrecfaen.    Im  Hebr.  mit  dialekt. 

UnterBchied  tii^  u.   ri^s  Cyprcsse. 

3)  Selten  entsprechen  Einem  hebr. 
Worte  mit  v  zwei  arabische,  z.  B.  Diüj», 

ar.  jLi^  u.  Leib. 

Dagegen  sind  z.  B.  ^^^^  (neben 

hebr.  !:r"i  aufzeichnen)  u.  JJtil» 
(neben  ^JJui  —  hebr.  Vpö  wiegen)  aram. 
Ldmworte.  — -  Über  den  Lantwert  der 
Ziaehlaute  im  Ass.  vgl.  die  zu  D  citierte 
Arbeit  Schräders,  u.  Hommel  in  ZDMG-. 
XXXn,  712.  Ass.  §  geht  vor  Den- 
talen  in  l  über:  Kaidu  Ohaldaer,  aipur 
ich  acbrieb  mm  tafur,  hamütit  fBnf  m 

ü,  seltener  "10  (Ri  5,  7.  Ct  1,  7.  Hi  19, 
29)  und  1Ö  (Koh  2,  22.  3,  18),  eine, 
wie  aneh  das  phöniz.  tSit  seigt,  alte 

Abkürzung  des  Belativnomen  (so 
Ewald,  während  umgekehrt  Sperling 
[Die  Kota  Md.  im  Hebr.  Lpz.  IS 76] 


i^x  durch  Erweiterung  aus  ä  ent- 
standen sein  lässt),  welche  nicht  erst 
dem  späteren  Hebräisch  eiö:ii('t  (im 
Buche  Koh.  fast  ebenso  häufig  als 
niDM,  in  der  Hiadma  herrschend,  s.  De- 
litzsch, Koh.  S.  204  f.),  sondern  bereits 
in  älteren  (aber  nordpaläst.  gefärbten) 
Stücken  vorkommt:  so  im  Liede  der 
Debora  (E,i  5.  7,  vgl.  6,  17.  7,  12.  8, 
26)  und  als  der  Talg&rspraohe  an- 
gehörig im  Hohenliede,  vgl.  Qu  0. 
Ex  6,  22  (das  pr.  bx»^,  s.  d.).  Hi 
19,  29.  —  Dem  (Tclirmiche  nach  deckt 
es  sich  mit  im  und  dient  daher  A) 

V  *J  ' 

als  JToffi.  rebtf.  nun  Ausdruck  unseres 

icelcher,  laelche,  wdches,  Koh  1,  11.  Ct 
1,  7.  3,  1.  2.  3.  Dah.  1)  allg.  als  nota 
relationis  (vgl.  'tök  J.,  2),  z.  B. 
wohin  Koh  1,  7.  'uvffö  Pa  122,  i.  2)  mit 
folg.  V  umschreibt  es  den  Genetiv,  (vgl. 
iiTK  Ä,  3)  Ct  3,  7:  nbViÄw  ^ra-s  die 
Sär^ße  des  Salomo :  mit  Xuchdruck  1,0: 
■»jPö  "to-ia)  mein  Weinl>erg  (vpl.  O^ef. 
§  121,  Anm.  2).  —  B)  In  konjunkt. 
Gebr.  (s.  B)  1)  dass  (guod)  nach 
den  Verben  sehen,  wissen  Koh  2,  13* 
3,  18.  Hi  19,  29.  r  'jrsa  kaum  dass 
Ct  3,  4.  Ö-^?  bis  (lasö  Iii  5,  7.  2)  das-s 
(ut)  Koh  3,  14.  3)  weil  Ct  1,6.  5,  2. 
Daher  rr^ti  denn  warum?  Ot  1,  7.  — 
M.  Priiff.V  1)  töa  —  noM  no.  2,  weil 
Koh  2,  16.  So  wahrsch.  aucli  On  6,  3: 
"itoa  wn  DJrä  (nicht  nvs^)  da  er  (der 
Mensch)  Ja  Fleisch  ist  (vgl.  zu  aati). 
2)  X^mm  ifuter  ^  qnod  «  wie 
Koh  5,  14.  12,  7,  und  ^  wenn,  als 
Zcitpartikel  (su  der  Zeit,  wo)  Koh 
9,  12.  10,  3. 

Anm.  Hommel  (ZDHG.  XXXII, 
711  ff.)  u.  A.  erklKren  ^  für  Tdllig  rer- 
achieden  tob  ^n||k.   Sie  erbliokmi  in 

TS,  v,  urspr.        aas.  ia  (iä)  nur  eine 

andere  Form  der  aram«  Belativcoiy.  t,  v. 

3^113*  nP3xia%  impf,  agofi«,  awrn",  yo^mn ; 

ar.  j^Lii  (vw.  viell.  ziehen,  hebr. 
ratü,  B.  zu  600)  schöpfen,  m.  d.  ÄCC, 
em?  6n.  34,  13.  1  8  7,  6.  9,  11,  vgl. 
Jos  0,  21.  23.  27  u.  absd.  Qn  24,  11. 
19.  2<j.  Ebenso  miscbn.  u.  aram. 
Derivat:  D'*axi^. 
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XXO  ».  P*         Jrf.  impf,  itxen, 

**^»  «n^-        akw,  pt. 

aws,  ajtittJ,  jrf.  o^iKö  —  ar.  ^  l)'brai- 

]cn.  oig.  vom  Löwen  Ri  14,  5.  Ps  104, 
21,  dann  auch  vom  Donner  Hi  37,  4. 
vgl.  Am  1,  2.  Jo  4,  16;  von  rohon 
Kriegern  Pi  74,  4.  2)  stöhnen,  von 
dem  Angstruf  eines  Heuicbeii  im  höch- 
sten Schmene  Pb  38,  9.  Davon 

cstr.  naxo,  m.  sufT.  -^raera,  jrf. 
m.  suff.  -^raxr  1)  Brülkn  des' Löwen 
Jes  4,  29.  2)  Gestillm  eines  Unglück- 
lichen Hi  3,  24.  Ps  22,  2.  32,  3. 

1.  niX^pi'  «im  e.     ».  «ic  1)  isrw 

men,  tobeu ,  raunchen ,  vom  Wn^^ev, 
Voiksgetümmel  u.  dgi.  (s.  yx^; ,  nr). 
2)  krachend  sosanunenstürzeu,  ver- 
wii.-tef  w.  Jee  6,  11  im  AnUt  Viell. 
Mesa-I.  20 :  ym  rmBm  (n.  And.  mö). 
Hyr.  VW.  liU.,  wovon  \^at^^  wibt 

Niph.  impf,  n^ri,  "jW^B^  1)  rauschen 
(vom  Wasser)  Jes  17,  12.  13.  2)  ver- 
wüatet  w.,  Ton  einem  Lande  Jes  6,  1  l.t 

Hiph.  ▼erwüsten.  Jj|f.  nist'rnb  Je» 
37,  2f5.  con^r.  r-rnb  2  K  19,  2"5.t 

Deriw.;  nijjä,  ^-iiti^,  mttl^,  nttl^  (,^0). 

IW}  ansehen,  nur 
mthpa.pt  crtr.nswi^  daas.  Gn  24, 21t 

m.  V  El)enso  ass.  Ute'  e  {x.  mttD  rtPC) 
nach  etw.  blicken,  auf  etw.  finnen. 
tT^vi  e.  y.  a*  rwnt). 

»T5^  ^  1»  27  Kt.  für  nKS«$. 

MäW  II.  (1  K  2,  6.  Hi  17,  16)  b^t 
fm,  (Jes  14,  9.  Hi  26,  6  nur  soheb^ 

bar  nnisc.),  m.  n—  d.  Richtung  rt^iö, 
nbisic,  I.  p.  rtjjü  (so  \4ell.  Jes  7,  11), 
häufig  erklärt  als  lnl\  \.  bxr  fordern 
i.  8.  der  an  alles  Irdische  gestellten 
unerbittlichen  Forderong  «nd  dann 
übtr.  auf  den  Ort  dos  Todes,  dem 
alles  anheimfallt;  aber  unzweiJfelhaft 
nach  dem  m.  l>rü  vw.  hv(t,  gesenkt  s., 
eig.  die  Senkung,  Tiefe  (s.  Hupfeld, 
Psb2  1,  174  Anm.  Fleischer  bei  De- 
litzsch, Jes2  104,  Anm.),  Bweichnung 
des  Unterirdischen,  des  xaTax»6ytoy, 
dem  der  Mensch  im  Tode  anheimfiillt| 
der  finstem  Btätte  des  Schweigens 
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(rwpiPs94,  17.  115,  ll)nndderV«^ 

wesung  (Tina«  Hi  26,  6.  28,  22.  Pr  15, 
1 1):  des  Tatenreiches,  wo  alles  folilt,  was 
zum  wahren  Leben  gehört   (vr;].  die 
Artt  fi'WS^,  r«n),  wo  kein  Gedenken 
Gottes  stattfindet,  wo  man  der  Für- 
sorge Gottes  entrikkt  ist,  Gn  37,  35. 
Nn  16,  30.  Dt  32.  22.  Ps  6,  6.  S6,  13. 
Je»  5,  14.  Hab  2,  5.  Hi  10.  22.  Pr 
1,  12.  27,  30,  30,  16.  —  Bass  Toten- 
reich  und  Grab  nicht  als  identisch 
gelten,  zeigt  Gn  37,  35,  und  dass  des 
Menschen    pensönlidie   Fortdauer  mit 
seinem  Eintritt  in  die  Scheol  (nbi*®  tp) 
nidit  angehoben  wird,  geht  aus  den 
Aussagen  Gn  25,  8  f.  35,  29.  49,  33. 
Nu  20,  24  ff.,  sowie  den  })oet.  Scheol- 
pemnlden  Jes  14,  9  ff.  Ez  32.  17—32 
hervor.    Für  Visa  findet  sich  liäiiiig 
■Vtt  gebraucht  Jeä  14,  14.  Ez  32,  23. 
Ps  SS,  7;  dah.  anoh        Yr*  i.  8.  t. 
rSk^  T?:  P8  28.  1.  30,  4.  Pr  1,  12. 
Jes  38,  IS.  Ez  2(),  2(».  Ass.  findet  <\ch 
(n.  Frdr.  Delitzsch)  iu'dlu  ^gewaltige 

Stadt**  als  Synon,  v.         »  -a^,  

Aus  d.  Hehr,  entlehnt  ist  das^  syr., 
talm.,  taig.  Vi"^. 

b'^XD  (der  Erbetene,  vgl.  ?»srp^)»r  u. 
palm.  n.  pr.  st^xr)  K.  pr.  Said  i)  d« 
erste  König  Israels  1  8  9,  2  ff.  2)  ein 
König  Edoms  Gn  36,  37  f.  1  Ch  1,  48  f. 
3)  ein  Sohn  Simeons  Gn  46,  10.  £x 
6,  15.  1  Ch  I.  24.  Äriim  *>M  Na 
26,  13.    4)  1  Ch  0. 

ifim  (St.  nt<c)  cstr.  rxr.  ni.  siff.  powo 
m.  I)  Getöse,  des  A\  assei-s  Ts  «5.  S, 
insbee.  Getümmel  der  Volksmenge  Jes 
5,  1 1.  13,  4.  24,  8,  des  Krieges  Am 
2,  2.  Hos  10, 14,  des  Rufens,  Schreiens 
Jer  25.  3t.  Ps  74,  23.  .Ter  IS,  45: 

Söhne  des  Getümmels,  d.  i.  Krieger. 
2)  Verwüstung,  Verderben  Ps  4U,  3: 
i4a  Grube  des  VoxMens.  Jar 

46,  17. 

"Wie  am}  no.  3  "verachten.  Davon 

cstr.  gleichl.,  m.  Verachtung.  Hit 
si{tf\  Ex  25,  6:  titsa  ^»r-bsa  mä  oK 
deiner  Verachtung  in  der  Seele,  d.  h.  der 
ganzen  Verachtung,  deren  deine  Beel« 
fähig  war,  vgl.  V.  15.  36,  5.t 

♦IJHffl  (St.  niXQ)  /.  Trümmer  Jes  24, 12.t 
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I.  8.  V.  a.  \>7t  (s.  zu  nbiäl) 

gesenkt  sein;  dah.  ^Sko  eig.  Senkung, 
Tiefe  (s.  d.). 

Asr.  m.  suff.  -^x-i'  Gr  IS, 

rpxr  Kl  4,  20,  ^rrnbxr  Ki  13.  G.  "i-^ribs'ä 
1  S  1,  20,  •"!;?.bsc-^  Pfj  137,/3;  bxu:-, 
WilÖ:,  '»Vxo':,  siVk»":;  ^**^t  "^K® 

(Jea  7,  ll,'  8.  aber  zu  Mitb),  'i>s<a,  ro! 

-r-'r-K'!"  .] r-;  |  "i ,  11  :  ivf.  Vk'i".  V"N'r. 
-bxrb.  iibs.  y^r,  bitd;  jpt.  bxr.  rbxui, 
n'»55cc,  bnx)^  —  eig.  wohl  heraus- 
nehen,  lieraneholen  (b.  sn  ^M),  dah. 
1)  verlangen ,  fodtem  (qn^.  ^If»,  ar. 

sab.         wober  Vkdo,  rftiMD), 
m.  d.  ^ee.  d.  S.  die  man  fordert  1  S 

12,  i:^,  m.  Ps  2,  8,  nxo  1  S  S.  10, 
auch  m.  d.  Acc.  dessen,  von  welchem 
man  fordert,  dah.  m.  dopp.  Äcc.  (wie 
«ir«&  YüNB  T«)  187,  3.  Bt  14,  26. 
—  Hi  31,  30:  ittJM  nVija  i)«»!?  fluchend 
seitie  (des  Feindes)  SeeZe,  d.  i.  dessen 

Tod,  zu  fordern.  Ahnl.  Jon  4  .  S :  bxr^' 
r«^  "isjBrriK  U)u2  er  wünschte  sich  den 
Tod.  1  ^~  19, 4.-2)  bitten  (so  mischn.), 
m.  d.  Aee.  d.  B.  Bl  5,  25.  1  K  5, 10, 
u.  -ps  Ps  21,  5,  nw3  1  K  2,  20,  crc 
d.  P.,  von  welcher  man  etwas  erbittet 
Dt  18,  56.  \>  ^an  bx»  etwas  fiir  jera. 
erbitten  1  E  2,  22,  aach  von  jem.  i  S 
2-,  20.  Lubee.  a)  als  Geschenk  (n*  And. 
als  Darlehen)  erbitten  Ex  3,  22.  11,  2. 
12,  35.  Part.  ls^«ü  erbeten  von  1  S 
1»  28,  abs.  erbeten,  entliehen  2  K  6, 
25.  ()  betteln  Fr  20,  4  (Arab.  Cm^,  V, 

dase.  und  jaU»  Bettler).  \  gl.  Pi.  — 

3)  fragen  (auch  miüchu.)  Iii  4,  20, 
m.  d.  Äce,  d.  P.  Gn  24,  47.  Hi  40,  7 
u.  ^  2  K  S.  fi.  Hi  8,  S.  —  Jos  9,  14: 
aber  ihn  Mund  .lahvea  befragten  sie  nicht, 
von  der  versäumten  Ptiicht  des  Be- 
frageuö,  vgl.  Jes  30,  2.  Gn  24,  57.  Die 
Sachet  naeb  welchw  man  fragt,  steht 
m.  h  m  i:^,  18.  Gn  26,  7.  32,  30,  m. 
hT  Koh  7,  10.  Neh  1,2,  m.  d.  Acc, 
dah.  m.  dopp.  Acc.  d.  P.  u.  d.  S.  Hgcr 
2f  11.  Jee  45,  U.  Insbes.  a)  als  Ortikel 
befingen,  m.  ^,  dah.  rrfira  higö  Jahre 
befragen  Ei  1,1.  18,  5.  20,  IS.  für 
jem.,  m.  ^  1  8  22,  10.  13,  15.  l^u  27, 


m 

ra 

21.  vir^  ^tff^  die  Teraphim  befragen 
Es  21,  26.  h)  t^M>  13>  htg^  jemanden 

nach  8ein<»m  Befinden  frap^on,  insbes. 
beim  Grusse,  dah.  grüsseii  Gn  43,  27. 
1  S  lü,  4.  17,  22.  30,  31.  Ex  18,  7. 
Ebenso  ass.  kfSiiit  hthni  (hiim)  be* 
grüssen;  misch  n.  trbm  WtV;  dttvon 
öfta  r\Y»t  Gruss. 

Niph.  Vh^j?,  iuf.  abs.  sich  etwas 

erbitteu,  m.  yo  d.  P.  u.  Inf.  dessen, 
wozu  man  sich  die  Erlaabnis  «rbittet 

1  S  20,  6.  28,  m.  d.  Yb.  fin.  Neh  13,  6.t 
PL  »^xr,  impf.  —  1 )  wie  Kai 

ftn.2.h  liettehi  Ps  109,  10.  2)  fragen 

2  8  20,  18.t 

fifjA.  m.  ai#.  wi*fil9Kiän,  impf.  m.  suff. 
B^Vicr*5  eig.  bitten  lassen,  den  Bitten- 
den nicht  abweisen  (s.  Kuobel  zu  Ex 
12.  HG),  dab.  gewähren,  hincreben  1  S 

1,  2b.  Kx  i2,  lUi.t     Aiisehu.  leihen. 

Derivate:  rhtx<o,  fi^tK&2f  Nomm.  pr. 
^^         rAi^,  iiTi?^' 
btnj  (Bitte)  N.pr.m.Bn  10,  29.t 

bMip,  1.  ps.  pt.  MVk0,  in^f.  m.  suff. 

V=:^x.L"^.  pt.  "bacä  aram.,  1)  verlangen. 
M.  d.  Acc.  d.'S.  Du  2,  11.  27  u.  b 
d.  Pcrs.  2,  10  bitten.  M.  dopp.  Acc. 
Est  7,  21,  2)  fragen,  m.  ?  d.  P.  Esx- 

5,  9,  u.  d.  Aee.  d.  6.,  nach  welcher 
man  fragt  Y.  lO.t 

«b«ib*  emDA.Knbws  aram.,  Bitte,  Wnnsch. 

daher  auch :  Angelegenheit,  Sache  (vgl. 
fm  no.  4)  Dn  f,  I4t :  «rtbxü  •p'r-np  -rstrsi 
und  GAei  der  Heiligen  ist  die  SacJte. 

m.  suff.  T'ssP,  auch  crh^p 
J^B  1 00, 1 5,  constr.  Tinbo'  1^1,17  (mischni 
auch  pi.  trib^e)  1)  Bitte,  m.  eine 
Bitte  thun  Ri  8,  24.  1  K  2,  16,  m.  inj 

.sie  L'ewiihren  Ehtli  5.  0.  S.  T^XÖ 
möchte  meine  Bitte  gewährt  werden  Hi 

6,  8.    2)  das  Erbetene  1  S  2,  20. 

bN^FlbK«  (ich  lialie  Gott  gebeten.  Glsh. 
§  2*77",  1)  N.  pr.  m.  1  Ch  3,  17.  Ehr 
3,  2.  8.  5,  2.  Neh  12,  1.  Bgg  1,  1. 

2,  23 ,  wofür  bäonlsd  (n.  a.  LA.  '»ft«^ 
Hgg  1,  12,  14.  2,  2.t 

l^^'J  ruhen,  syr.  ILjf,  Bnhe.  Kur  Pü. 

Ißvaä,  pl.  i.  p.  ^yxö  rahig,  vohlgemnt 
^ein,  leben  Jer  30;''l0.  46,  27.  48,  11. 
Pr  1,  33.  Hi  3,  18.t  Davon 
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fflD  Buh«,  8.  IKI^  ra  S.  109,  a  n.  b. 

flxr^,f.rriiM^  0  ruhig 
Jes  33,  20,  insbes.  in  Ruhe,  Sicher- 
heit, ungestörtem  Glücke  l»l>eiid  HI 
12.  5.  vgl.  I3fi<!3«  21,  23,  dah.  auc  h  sicher 
im  Übeln  S. :  2)  sorglos,  stobs,  über- 
mütig Ps  123,  4.  Am  6,  1.  Jea  32,  9. 
11.18.  Sach  1,15  (vgl.  Part. 
na"2,  t)j5  u.  Schaltens,  Äninin'h-,  zu  Hi 
2(i,  5).  —  Sub;?f.,  m.  stijff\  ~,::x*3  Stolz, 
Übermut  Jes  37,  29.  2  K  loj  2S.t 

CSMÖ,  iiK  sj<^.  ■'BxtiJ  —  eig.  1 )  Vilasen, 
schnauben,  dah.  a)  im  Zorn  Jes  }'2  11. 
6)  schnaubend  nach  etwas  hineilen  Kuh 

1,  5  (vgl.  rtt^n  Hab  2,  3).  2)  schnappen 
nach  etwas,  m.  Aee,\  nach  Luft  Jer 

2,  24.  14,6,  dah.  nach  etwas  lechzen 
Hi  7.  2.  20.  streben  Hi  5,  5,  trachten 
nach  etwas ,  m.  Am  2,7:  die  da 
i(hiappen  (sogar)  nach  dem  StmA  dtt 
Erde  wi  iet  Aanrnm  Bom^  wahrmh. 
eine  sprichw.  Bez.  des  äossersteu  Orn- 
dr«?  von  Habffipr  (s.  Hitzig  z  ^t.); 
trachten,  nach  dem  Leben  (wie  wilde 
Tiere)  Ps  56,  2.  57,  4.  Am  8,  4.  El 
36,  3. 

I.  *nö^lZ3  j*-**'  Dietr.) 
Stand  halten  ^persHiem  esse\.  vw.  pa 
fest  sein;  s.  zu  ^'^'d)  übrig  bleiben, 
■ein  1  S  16,  ll.t 

IRpA.  *iw:j3,  ifeös  (über  "»^csw  E»  9,  8 
8.  d.  anal  Axihg.),  nnwda,  rn^tis ;  impf. 

f^"»«^?  — pass.  von  Hifh.  1 )  übrig 
bleiben  Ön  7,  23.  42,  38.  M.  \  für  jem. 
Saeh  9, 7.  2)  surfidtbleiben,  bleiben  Ex 
S,  5.  7.  Xu  1 1 ,  26.  Hi  21,  34  :  n3'«nhi?ilji 

losigkeit. 

Hiph.  "fwän,  ''n";8«pf7y,  »m//.  'i'^st^, 
-i^tsjj,  tV»  ^'^'jn  3," 3,  -i^n^  — 
1)  übrig  laasen  Ex  10, 12.  2)  nüück- 
lassen  Jo  2,  11.  3)  übrig  haben,  be- 
halten Nu  21,  35.  Dt  3,  3.  Hiachn.  Fi, 
•wö,  Nithp,  "i'i'inttn. 

Darivate:  *ikb,  rr-.so. 
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u«  jij  MbwelleD:    1)  aoi^hra,  Twa 

Teige,  wie  *iitto,  daher  vom  SSuem  des> 

•selben.  Deriv.  RIM^.  2)  strotzen  vou 
Füll«  .    DprlvateV  lij^  Fleisch,  tryä 

u.  A'.  j?r.  n-^xr. 

^HID  cj/r.  gleich]. ,  m.  der  übrige  Teil, 
das  Übrige,  Eest  Jes  10  ,  20.  21.  22. 
11,  11.  2eph  1,  4.    Auch  misehn. 

"KW*  cstr.  gleichl.,  empk.  »nws  Dn  7, 
7.  19  m,,  anun.,  daas.  Dn  V/i8.  Est 
4,  7  u.  «. 

3^n$^  ^fe^  (ein  Best  bekehrt  sich)  sym- 
bolisches K.  pr.  des  Sohnes  des  Pro- 
pheten Jesaja  Jes  7,3,  vgl.  10,  21. t 

■^Xti  (St.  nsroll),  m.  mf.  -ijp,  r^jxs 
m.'  1)  Fleisch  (auch  phön.)  s.  v.  &. 

Nfther  ist  *iMi  L  U.  v.  niga  der 
Stoff,  ans  dem  *iba,  die  uchtbare  n. 
tastbare  Körperlichkeit  des  Keuschen, 
besteht  Pr  5,  U,  vgl.  i'ra  nxr  unter 
no.  2.  Fast  nur  poet.  Ps'  73,  2ti.  7^, 
20.  27.  Jer  51,  35:  Vaa-^  '*\lBf^  *W 
mem  Obvdlf  und  mtm  dFMel  (d.  L  das 
Unrecht  und  die  Zerfleischung,  die  ich 
erlitten)  komme  Uber  Babel  (vgl.  isx 
no.  1 ,  fift.  ä).  2)  Blutsverwandter,  Bluts- 
verwandte Lv  IS,  12.  13.  17.  21,2, 
Tollst  ^Kä  18,  6.  25,  49.  Vgl 
*^lDa  HO.  sV  ElMiiao  aas*  Mhi  FlMseh, 

iSri  BlutsTerwandte,  ar.  ^tj,  sab.  *«P 

Blutrache. 

JT'XTD  f.  Blutsverwandtschaft,  insbes. 
weibliche  Blutsverwandte  Lv  IS,  17.t 

n"iW5  (Biutsverwaadte?)  N.pr.f,  1  Cb 
7,^24.t 

X^^JXiO  cotOr.  rr^yti  1  Ch  12,  3S,  m. 

irvnsro  /.  der  Überrest,  die  Übrig- 
gebliebenen .  insbes.  nach  der  Nieder- 
lage eines  Volks  Jer  11.  '2''.  11.  11. 
Hi  7,  IS.  Zeph  2,  7.  Yg\.  n^-r.  rrj-bc.  ' 
Ps  76 ,  11:  ntn  n-^'w^  (i<?r  Äe«/  ii<f-s 
Qrimmea,  d.  L  der  too  €k»tt  nodi  xb- 
rüdcbehaltene,  noch  des  Ansbmdis  i 
hsrrende  Grimm. 

XUttÖ  (St^nmi;  orspr.  wohl  n»':?  M-ie  r>"^ 
V.  rrVi,  daraus  nst»  n.  kontrah.  rxr. 
BSttch.  §  S06)/.  Untergang  'Ihr  3,  47. 
S.  noch  zu  r.»  wo.  Il.t 
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J(<j"iC  (zur  Bed.  vergleicht  B.  H.  Äliiller 

stlü}  weite  Reise,  sab.  IX-D  r:<-D  «die 
Haudelszüge,  welche  äie  uuttiruehmeii'^, 
M9Da  Karswanautation;  also  Sabfter 
eig.  ^Reisende")».  SabSw und/.  Sabäa, 
Volk  und  Gejnrpnd  des  glücklichen 
Arabiens  (ar.  txid,  auf  den  sab.  In- 
schrr.  H30),  bekannt  durch  Reichtum 
an  Weihrauch,  Spezereien,  Gold  und 
Bdelateineii  1  K  10,  1  ff.  2  Oh  9,  1  ff. 
Jes  60,  6.  Jer  6,  20.  Ez  27,  22  f.  38,  13. 
Ps  72,  15,  zugleich  wichtiges  Handels- 
volk Ez  a.  a.  0.  Ps  72,  10.  Jos  4,  S. 
Hi  6,  19,  nach  Hi  1,  15  streifend  und 
nmbeaid  in  der  Gegend  yon  Ansitis. 
Die  Hauptstadt  des  sab.  Reichs  nennen 
die  Alten  bald  Saba  (den  Namen  des 
Volkes,  wie  auch  anderwärts,  auf  die 
Hauptstadt  übertragend),  bald  Mareb 
(auf  den  lDflo]irr^lf«9d&,  bei  den  arab. 

Geographen  «^jU).  Sie  ist  im  J.  1843 

durch  den  ir&nzöa.  Reisenden  Thomas 
Joseph  Amand  3 — 4  Tagereisen  Öst- 
lich von  dem  heutigen  8m(ä  wieder 

entdeckt  worden,  s.  Jottm.  asiat.  IS  15, 
1  b9  fl".  Im  Jahre  1  SV>'.i  hat  J oseph Halevy 
die  metrapolis  Sabaeorum  dos  Strabo, 
die  S^gia  omntHM  MarüAa  des  Flinins, 
vor  weLcber  Aelius  Gallus  einst  um- 
kehren musste.  wieder  aufgesucht  und 
von  seiner  kühnen  Reise  GSH  sabäische 

Inschrr.  von  37  verschiedenen  Ortlich- 
keiten  heimgebracht,  s.  Jom%*  08.  1872. 
BuH  dehtSoe.de  Ofogr.  Paris  1 873— 75. 
—  Tfber  die  Geschichte  des  sab.  Reiches 
vgl.  .1,  H.  Mordtmann  iu  ZDilG.  XXXX» 
61  ff.  D.  F.  Müller,  Burgen  U,  981.  — 
N.  ffetU.  pL  0*^3«  Jo  4,  S.  —  Gn  10, 
28.  1  Gh  1,  22  eiscbeinen  die  KSÜ  als 
Seniiteu  (Söhne  des  Joktan,  wie  in 
arab.  Traditionen) ;  Gn  25,  3.  1  Ch  1 .  32 
als  Nachkommen  der  Ketura  (die  keil- 
sdiriftl.  Sab'u,  die  als  dem  Sargon 
tributpflichtig  erscheinen,  sind  nach 
Sebrader  KAT.  za  Gn  10,  25  u.  Del. 
Par.  303  ein  norlirab.  Stamm).  Da- 
gegen sind  die  nzv  Gu  10,  7.  1  Ch 
1,  9  Kuschiten,  wie  die  fiOD,  mit  denen 
ne  Bach  Jes  43,  3.  45,  iV.  Ps  72, 10 
Terwandt  sind  (vgl.  d.  ArL  ^19).  Die 
Tenduedenen  Ajugaben  weisen  anf  Ter- 


schiedene  Quellen.  D.  H.  Mdller  unter- 
scheidet wohl  mit  Recht  KS^  die  Sabäer 
Südarabiens  und  «30  die  Sabäer  Afrikas. 
Die  Israeliten  oder  Phönizier  iemten 
nach  seiner  Ansicht  frühe  und  zu- 
nächst (anf  dem.  Landwege)  die  sttd- 
arab.  SabKer  kennen:  da  wnrde  nacb 
nordsemit.  Lautgesetzen  aus  Ll.^  ao* 
xnr  (mit  r) ;  viel  später  fanden  sie 
(auf  dem  Seewege)  die  afrikauischeii 
Sabäer:  ihren  Namen  bprucheu  und 
scbrieben  sie,  wie  sie  ihn  hörten, 
Dass  übrigens  die  afrikan.  fiabiler  mit 
den  aral).  im  Grunde  ideimsch  seien, 
darf  nicht  bezweifelt  werden,  ^Wir 
wissen,  dass  die  Atliiopeu  mit  den 
SabKem  in  engem  Kcniakt  standen. 
Die  Handelsbeziehungen  beider  Völker 
sind  alte,  die  Sprache  weist  viele  A]\n- 
lichkeit«ii  niTf.  die  äthiop.  Sclintt  ist 
aus  der  sabaischeu  hervorgegangen. 
Uan  darf  mit  Sieherheit  annebmen, 
dass  viele  Sabfter,  auch  nach  der  Aus- 
wanderung der  Ätliiopen  nach  Afrika 
(die  sehr  früh  stattgefunden  baben 
muss)  über  das  Meer  gingen  u.  dort 
sabätscbe  Kolonien  grfia^eten.** 

I.  (wzvw.  anr,   o-zv,  yzt) 

l)  wie  ar.  schneiden,  einschnei- 

den, stechen!  Davon  talm.  Kaö,  ar, 
dL.^.^  Btgnmhm,  sHa,  hebr.  b^zz-v 
Bruchstücke.  2)  ineinanderstecken,  dah. 
flechten,  s.       (ans  ond,  pa}, 

Tgl.  aram.  xdrq^,  Vi^m^&m,  Zweig. 

n.  n^^^  ar.^^i^ii,  syr.tMJb  brennen. 

Daher  vqcif,  aram.  Flamme. 
Ü'^t  (St.  aatfl)  m.pl,  SpUtter,  kleine 

Stficlce,  Atome  Hos  8,  0.t 

nStt  ™'  ^'^^J 

tMp.  radi  Bi  5, 12;  inf.  n'iaB^,  jxT.  pL 

nir^^'ä  —  eig.  wold  ziehen  (vgl.  ar. 
u.  8.  zxi  :K'i),  dah.  wegschleppen  (in  ein 
andres  Land),  gefangen  wegfüluen  (uucii 
mWlin.  •  ar.  U^a  [sab.  VOO  Gefi&ngenej, 

tahn.,  targ.,  s^.  J^)  Gn  34,  29.  1  K 

8,  48.  Gn  31,  26:  s-in  ni-inw  mit  dem 
Sehimrie  t»  dar  Hand  i^fatigme  FraiuH, 
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vgl.  2  K  0,  22;  vom  Wegtreiben  des 

Viehes  1  Ch  ä,  21,  und  vom  Wegf&hren 
anderer  Habo  2  Ch  21,  17. 

Niph.  nsv3,  tti^a  paas.  von  Kai  Gn 
14,  14.  Ez  22,  9.  Jer  13,  17.  Ez  6,  9. 

n-  1.  ^omm.  pr.  ■•aw,  "aiö,  ^noi^,  rni^ 
"UIP  WJ.  .'in  Edelstein  Ex  28,  19.  39,  i2.'t 
TilfX.  V  uJg.  u.  Midrasch  a/or^p.  Am. 

if;<!/ö  Ktlelstpin. 

^*D1Ö  ((iefiUlgeiier  (iottes)  N.  pr.  m. 

1)  1  Ch  23,  lü.  2G,  24,  wofür  24,  20 

(%L  sab.  «.  jr.  !«taifi)  steht 

2)  1  Ch  25,  4,  vof&r  ebeofaUs  V.  20 

bsQlD  oder  Jer  18,  15  Kt.  für 

V'Sii  w.  m.  n. 

TOXD  tn.  (Dil  0.  27:  r.xt  ?3d  Un  29,  27. 
28  ist  zu  überaetzeu :  Juöchtnas  hiy'tiS  SC. 
Leae)  cttr.  6n  a.  a.  O.,  dual. 
liV  12,  5,  pl.  n-y^,  u.  nirar,  r^ä] 
cstr.  rirrf.  rrr^%  in.  s^f.  caVirar  Xu 
28,  20,  eiiT.  Sii'licuzahl  (denom.  v. 
Siebend,  t^öoudi,  dali.  1)  Tiifrsiebend, 
Woche  (aach  mischxi.),  ißdo^ug,  septi- 
flUMa  Gn  29.  27.  28.  .Ter  5,  24:  rwar 
-1^1?  r^TTuliebestinwifni  Wochen  der  Ernte. 
Dn  10.  2:  ts^-r  c-^y^r  mäh?  3  IFocÄeH 
larig.  (Vgl.  «o.  2  6.)  nijaa  an  Fest 
der  (sieben)  Wochen,  da«  naehmalige 
Pfii^tfest,  sieben  Wochen  nach  dem 
:Mnzzothfeate  Dt  1  (>,  9.  Vollst.  Tob.  2, 1  : 
ä^ia  infa  fßdonndmv.  Uber  1,'»,  21  : 
D-w  nira':;  sn  Fest  der  Taf,'siebende, 
8.  CorniÜ  zu  d.  St.  2)  Jalubiebeud, 
Jahrwoohe  Dn  9,  24  ff. 

rrai:?,  m.  st^/f.  "^n^a-p,  irsiar  /.  Schwur, 
Eid  (auch  misclm.)  Gn'2ü,  3.  24,  8. 
njn-j  rwa:?  Eid  bei  Jabve  Ex  22,  10. 
KoliS,  2.  Auch  m.  d.  Gen.  des  Schwören- 
den Fe  105, 9,  Q.  dessen  dem  geschworen 
wird  Qu  24,  8.  Inabes.  a)  Eid  des  Bun- 
des 2  S  21,  7.  ^  nysiar  Verbundene 
mit  jem.  LXX.  h  ottuot  is^eh  t>,  1 8.  h)  \'er- 
wünschungsseliwui-,  Fluch,  vollst,  nsa« 
rtijn  Nu  5,  21.  Dn  9,  11.  Jes  65,  iV 

WOffl*  (St.  na»)  u.  rr:ailj  (weiche  For- 
men  im  Kerl  und  Kt.  iriiufig  wechseln) 

m.  sifff.  ',nnnr  Ez  1«,  53.  PI.  m.  si(^. 
-:n^55?,  oatflaib  Zeph  3, 20  /.  Gefangen- 
S2S 


ai5 

Schaft  Kn  21 ,  29  (a.  zu  und  eoner. 
die  Gefangenen  (wie  nVä  und  nVü  die 

Exulanten).  P^ati  asro  die  Gefangenen 
(des  Volkes)  zurückführen  Dt  30,  3. 
Jer  30,  3.  Ez  lö,  53.  29,  14.  39,  25. 
Hos  6,  11.  Am  9,  14.  Zeph  3,  20. 
14,7.  53,  7.  12(;,  4,  dann  bildHdi  von 
Wiederherst«lhnii,'  des  Glückes  und 
Wohlstandes  Hi  42,  10:  T«  ar  rrrr* 
ai*«  n!?aa  und  Jahve  stdUe  den  Woid- 
stand  Eicbswißderker,  So  schon  Liriher, 
nuidi  seiner  tropisch  gemeinten  Dben.: 
'■^■.'s  (lefängiiis  wenden.  —  Andere  führiD 
raaui  uiici  r-^zr  al**  r.?fr.  (nur  dieser 
kommt  vüi-,  mit  Ausnahme  von  Xu  21,29, 
s.  sa  rr^t)  auf  einen  at»  oM.  ttao, 
xraxf  und  auf  den  St.  aiö  (wie  m 

V.  c-n  U.  i^-tT  C9<r.  l-TT,  V.  -TT,  Olsh! 
§  2iy,a)  zurüek,  wofür  zuniichst  spricht, 
dass  rvatj  und  r-^zt^  ausachliesaiich  in 
der  Phrase  'fe  rvtai^'  aind  ▼co'koimnen 
(vgl.  t  a-n  a^,  'ft  n9)39  ttpstu  a.), 
wekhe  dann  zu  übers,  ist:  Wendwuq 
li  cnden  (so  Ewald,  Jhrbb.  d.  bibl.  Wiss. 
V,  2  i  t>  f.)  oder  besser :  Herst^ug  her- 
aUBm  (s.  bes.  BSttcheri  Nene  Aehren- 
lese  no.  109;  vgl.  auch  Kamphausen  in 
Thcol.  Arh.  des  rhein.-wiss.  Pred.-Ver. 
II,  1  ff.,  Dillmann  zu  Hi  42,  10).  wi^ 
schon  Symm.  Hi  42,  10:  iniarfs^  iiiT 

ar.  ^^^^  sich  ausbreiten 
über  das  Land  hin  (von  einem  ^'olk), 
anoh  in  der  Rede:  sich  ausdeUneu. 

tmj».  /.  *ft»$»  pL  tn.  «t(^  vnri^id  1)  löbeo, 

preisen  (wie  ar.  f\2LCö ;  eig.  amplißcare. 
vgl.  dieselbe  Fliertragung  in  ^j^)  Koh 
8,  15,  bes.  in  Beziehung  auf  Gott  P? 
03,4.117,1.145,4.  147,12.  2>  glück- 
lieb preisen  Koh  4,  2  (ria^s  Iitf.  übt, 
als  Fortsetzung  des  Vb.  fin.).  Vgl. 
da«  Arain.t 

Mithpa.  inf.  nzr^rns  m.  z  sich  einer 
Sache  rühmen  Ps  lüb  47.  1  Lii  10,  35  t 
Mischn.,  talm.,  targ.,  syr.  Pi.  u.  Stäipß. 
Derivat  niuchn.  rqi^,  nu.-ta]m.,  taif. 
nnaijjw  n*  iuisuuIil 

n.  n!11S}Ar.^^(vw.vieIl.awb,n3S 

ui.  d.  GB.  ziehen)  femweg  gehen,  fein 
abliegen  (so  Fl.  bei  Del.  au  Pr  29,  11). 
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Fi.  impf^  m.  si#.  nsna^^,  &na^n  eig. 
sorfiektrnbeiiy    dah.  b^bwichngan, 

bedbiftigen  (ar.  gii£t)t  s.  B.  die  Flntoo 
Fft  S9>,  10;  deu  Zorn  Pb  29,  U.t 
Si.  pt.  n-ia^  8.  y.  a*  £i.  von  den 

Fluten  Ps  65,'8.t 

rQTD  aram.,  nur  Pa.  nniö,  nnaü,  'r.'?:;, 
pt.  loben,  preiBon  Dn  2,  23.  4,  31. 
34.  5,  4.  23.t 

ar.        gerade,  lang  u.  schlicht 
herabgehen  {kJLd,        u.  k*^  Hchlicht, 

vom  Haare,  pyr.  JL^au»,).  Mischii.  das 
Herrichten   des  Aufzugs  beim  Weben, 

8.  Aiuch  u.  d.  W.  Derivat:  aa'a  Anders 
Frdr.  Delitssdi,  welcW  aee.  iOnfu  Stock 
von  SäbSf»  achlagen  ableiten  (wie  anch 
Fürst  von  i;\r<r.  Mü) ,  Vgl.  dagegen 
Halevy,  Redl.  bibl.  Tl,  51  n,  Nüldeke 
21DMG.  XL,  8.  73G.  SUiinme,  wie 
ath.  HIUII;  (vgl.  sah.  OQD)  und  aas. 
iMfn  emd  do<ä  wohl  denominative. 

u.  t321S  t,  p.  cxjiij  m.  (einmal  /. 

Es  21,  15),  in.  suff,  ^ti,  D-^nö, 
•^r,  m.  M«/f.  Tpb::^,  Stab,  Stock 

Lv  27,  32,  bes.  ij  zur  Züchtigung  (l'r 
10,  13.  24.  22,  S),  dah.  Zuchtrute  Hi 

9,  S4.  21,  9.  37,  13.  Jea  10,  5.  11,  4: 
vm  aari  die  Rute  od.  Geissei  seines 
Mundes,  bildlich  filr:  strafende  Urteile. 

2)  Hirtenstab  Lv  27,  32.  Ps  23,  4. 

3)  Herrscherstab,  Scepter  Gn  49,  10. 
Na  24»  17.  4)  Spiess,  Wurfspiens  2  S 
18,  14.  5)  Stamm,  trümSf  von  den 
Stämmen  Tsrapls  Ex  2S,  21.  Ri  20,  2; 
auch  f.  nnsro  Fa^nilie  d.  h.  die  Unter- 

TT;» 

abteilung  der  Stuuune  Xu  4,  IS.  £i 
20,  12.  1  6  9,  21;  vom  ganzen  Volk 
in  aeiner  Stammesverschiedenheit  von 
anderen  Völkern  Ps  74,  2.  .Ter  Ift,  16. 
51  ,  19.  —  Das  Wort  int  auch  aram. 

(«:3DTä,  Iff*^  a ,  wovon  denom.  ■^'^  a  vom 

Metall :  stieckeu,  dehnen  Jes  4 1 ,  7  Hex., 
8.  Ijöw,  Anun.  Pflznn.  239).  Auch 
eab.  BoaD  Stook,  Stab;  a.  Sah.  Benk- 
ni&ler  76. 

tSQTD*  p?,  estr,  "»anr  aram.,  Stamm,  wie 
hebr.  aaö  no,  ö.  £sr  6,  i7.t 

t22tD  m.  der  elfte  Monat  de:-<i  semitische 
Jahres,  vom  Neumond  dee  Febniar  bia 


an  dem  des  HO&tb  Sach  1 ,  7.t  Anch 
miachn.,  talm.,  targ.,  palm.,  nab.  Ass. 
iabätu,  nach  Frdr.  Delitz.sch  vielL  iils 
„der  zerstöreiK-le"  (s.  zu  nrr)  Ijeuannt, 
wegen  des  in  diesem  Monat  hen  schen- 
den  Wetten,  nach  Wetaatein  dagegen 
(zu  Delitrach'  Koh  448)  als  tempus 
feriendi  Zeit  der  Begattung  (fOr  d. 
Tiere). 

rSTD  i.  p,       m.  rnal,  ma^ 

(St.  poa)  ni,  Gefangenschaft  (finch 
raischn. ,  talm.,  targ.)  "^nä  T^Vi  oder 
'^^'^  in  die  Gefangenschaft  ^^ehen  Jer 
22,  22.  30,  16.  Thr  1,  5,  Ton  weg- 
geführten Tieren  Am  4,  10.  Concr.  Ge- 
fangene Ex  12,  2!).  Nu  2! .  1.  Ps  68,  19. 
Fem.  iTjatS  Jes  52,  2  (von  Zion). 

■»^TD*  (=>  n:iä  d«'r  giifangen  wegführt) 
i.  p.  y.  |?r.  m.  F^r  2.  12.  \.  h  7,  45.t 
Vgl.  palm.  u.  nab.  n.  pr.  "-r. 

^ITD  (dass.)  N,  pr,  m.  2Q  17,  27.t 

(t.  aavSII)  cttr,       m.  Flamme 

Hi  18,  5.t  Vgl.  Iloi  ^«^Y'^ft  Feuere 

funken. 

emph.  »313»,  pl.  T»aad  aram.  (anch 
targ.),  dasa.  Dn  3,  22.  7,  9.t 

TVpC^  (von  ^na)  /.  Gefangenschaft,  Ge- 
fangene Dt  2i,  11.  2  Ch  28,  5. 

n^DXD  8.  rrato. 

T    :   T  T  l  .T 

y^Tp*  (St.  bni)  m.  Pfad  (ar. 

Weg),  nur  PI.  ■'Vab,  m.  stiff.  ^^"^ 
Kt.  (tjVaö  Keri)  "Pb  77,  20.  Jer  18, 15 
(Kt.  Vo«}).t  ICisohn.,  talm.,  targ.,  syr. 
audh  Bg.         wegen,  damit. 

Dtl^*  (sg.  miachn.)  nnr  pl.  vw'ä  (St 
onb)  tn.  tlea  3,  ISt  Stirnbänder,  ¥(m 
einem  Ohre  zum  andern  reichend,  an 
welchem  das  Haarnetz  befestigt  wird 
(nsao  D-^n»  jer.  Sab.  S**,  56.  Kel  28, 
10.  Keg.  11, 11),  a.  bea.  Toa.  KeL  Bb. 
595,  36.  LXX.  i/ialo»a, 

/.  Ttvrs^,  rarsA,  mwö,  nof 

..4(V-  '  nZm.  (von  rsr),  (T«  r.  die,  daa 
siebeute  Gn  2,  2.  Ex  21,  2. 

VrjrS  (St.  ro^)  /.  Geüangenachaft  Ka 
21,  29.t    Sonst  s.  au 
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,  ar.  ,J-*-o.  Die  ar.  IV.  Form 
de«  Vb.  und  die  Deriw.  dieses  8t. 
fitelleu  «s  auBser  Zweifel,  dass  bsr, 

(s.  xa  M)  d.  GB.  herabhängen, 
ddi  lang  hinziehen  hat.  JxsJt  wird 
gesagt  vom  Herabhängenlassen  z.  B. 
des  Schleiers,  ferner  vom  Pferde,  das 
den  Schwanz  herabhängen  läset,  von 
ThiXnen,  die  nuui  httnbfallen  lässt  lu 
dgl.  DasoBtunmtlMlir.  die  Schleppe 
(ar.  SdX£»,  Tfl.  hrö,  J^S)  und 
Ähre,  ar.  jliü»  «nd  JiC  (fi<mt.  «Mf. 
jÜ^iili,  iXx£»,  jiJ^)  *Gfllr«idelUire. 
Danach  ^  Weg  eig. 

das  sich  lang  Hinziehende. 

bnib'  (St  bn»)  m.  die  Schleppe  dee  Kleides 
f  •  .  ÄJLXii)  Jea  47,  2.t 

biba»  (ra.  Dag.  dirim.,  Böttcher  §  500, 
12)  m.  nach  Schabha(h  77^,  wo  es 
Aaechi  ^tmoce  erkl. :  die  Schnecke  und 
Kirar  die  nackte  (von  der  Feuchtig- 
keit benannt;  nach  SUde  S.  115  t. 
aram.  ht^fsö,  Schaph.  v.  ^Va,  wogegen 
aber  aram.  K^bann  Schnecke  zu  sprechen 
scheint)  Pa  58,  9t:  TfVrn  üan  V^baa  ias 
wie  He  S^necke  (die)  zerfiiessend  wan- 
ddi  (dorch  die  Feuchtigkeit,  die  sie 
beim  Kriechen  entwickelt,  gleichsaill 
allmählich  zerfliesst). 

nbä^  (v.  'bs-:;,  8.  d.),  pl.  ü-^hsa  cstr.  "»Vsa 

S'ach  4,  12.  /.  1)  Ähre  Hi^a  i,  24.  Gn 
41,  5flF.  Jos  17,  5.  Sach  4.  12:  die 
beiden  Ähren  (Zweigspitzen)  da"  Ol' 
hämHe.  Auch  mischn.,  tslm.,  targ.,  syr. 
2)  Strom  Bi  13,  6.  Ps  69,  3.  16.  Jes 
27,  12. 

HJZTD  u.  njSlS  N.  pr.  Palastpräfekt 
unter  Hiskia,  clor  «jpätor,  als  dieses  Amt 
an£\jakim  gegeben  wurde  (Jes  22,  15), 
neben  diesem  als  StMtssekret&r  er^ 
scheint  Jes  36,  3.  11.  22.  2  K  18,  18. 
26.37.  19,  2.t 

Sl^jniD  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  15,  24.  2) 
Xc'h  0,  4.  5.  10.  11.  13.  4)  Neh 
10,  5.  12,  14,  wutiir  12,  3  r^5rr  steht. 
Auch  ".n^Dr^*  1  Ch  24,  11  scheint  die- 
selbe PerBon.t 

0!n*iD*  (b*  2U  aa»I),  vw.  )Qb  ver- 
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flechten,  inemaniier  schlingen,  woToa 

schwören,  in  Kai  nur  Pt.  p.  i.  d.  j 

Bed.  jur^jurando  adstrictus  (Junifm)  Tz 
21, 28:  rrir^ty  •»j:^»  vereinigt  durch  Eide, 
Hab  3,  9:       rriap  nv30  betd^mm 
sind  die  (Geschosse  durch^  dein  Madif' 
WOrfr  X.  ,1.  pew.  Ansicht  denom.  von 
3f2C  sieben,  gleichsam  besieben^n.  sofern 
feierliche  Eide  durch  das  Schlachten 
Ton  7  Opferfieren  (Qn  21,  28  ff.)  oder  ! 
durch  Zuziehung  von  7  Zeugen  be- 
kräftigt %vtir(len   (Hcrod.   3,  S)  oder 
man  sich  sonst  der  heiligen  2iahl  dabei  i 
bediente;  Lag.  Or.  II,  y.  Im  Äth.  be- 
dentenDeriTsteTonSavbembeni.  Ksch 
SimonisiBt  rrr  umgekehrt  als  die  Sehwniv 
sshl  benannt  (vgl.  die  Anm.  zn  d.  W.) 
Niph.  rsr:.  Jirrr;,  impf.  r;--.  ; 

B^saip?,  n^rawa  —  schwören  (such 
mischn.,  tabu.,  targ.)  Gn  21,  24.  Ps 
24,  4.  Im  Übeln  Sinne:  leichtsimiig 
schwören  Koh  y,  2.    Es  konstr.  äch 

a)  m.  ^  d.  P.  od.  6.,  bei  veloher  msii 
Bcbwöi-t'Gn  21,  23.  22,  16.  Bei  einem 
(xott  schwören  steht  öfter  als  Zeichen  ! 
der  Verehrung  desselben ,  von  .Lihve 
Dt  6,  13.  10,  20,  den  Götzen  Am  S, 

14.  Bei  einem  UnglQddichen  sdiwSreD 
heisst:  sehwSren,  dass  man  werden 
solle  wie  er,  wenn  man  wortbriichig 
werde  Ps  102,  y,  vgl.  Jes  fi5.  15.  j 

b)  mit !?  der  Pers.,  welcher  man  schwürt 
On  24,'  7.  21.  23.  Dabei  m.  d.  .ice.  d. 

^  jemandem  etwas  zuschwören  Gn  50,  , 
24.  Ex  13,  5.  33.  t.  c-rfixV  r^CT  Gott 
(Treue)  schwören,  nomen  dare  Deo 
2  Ch  15,  14,  vgl.  Jes  19,  IS.  Zeph  1,5 
(wo  es  m.  a  wechselt),  e)  m.  pa  u. 
schwören,  etwas  nicht  zu  tinm  Jes  54, 9. 
Hiph.  ?^2pn,  impf,  yac«^,  sss^,  m. 

»irn,  jp*.  m.  smff".  Tjjpai??  —  1)  schwö- 
ren lassen,  durch  einen  iüd  'recpflichtan 
Nu  5,  19.  Gn  50,  5.  2)  jem.  bsMibwd- 
ren  d.  h.  ihn  eidlicli  vei>iihern  1  K 

15,  10.  3)  beschwören,  oiie^tan,  iiir: 
driijgend  bitten  Ct  2,  7.  3,  5.  5,  9. 
I  K  22, 16.  Aach  nuMÜm.,  talm.,  tsi^. 

Derivat:  rmsn^. 
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m.,  rTOT5  /.,  cstr.  3ra  m..  rrzry  , 
nemm  («bsv.)  nummile:  Mm  (vgl. 
Ketfa-1. 16:  imt  mv  7(M)0;  ph9n.  n», 

>yr.  Jb^'^H*'»  te^**  daW'i 

talm.,  targ.  auch  20?;  ar.  (X^,  ^'^■^'^V*'» 
äüi.  /NlO  : ,  ^HlO  :).    Die  Hauptfonn 
steht  gew.  vor  dem  Nomen,  d^sw 
Ob  5,  1,        rcK^e  Ka  23,  1.  29,  selten 
imd  nnr  in  Bpftteren  BOehwn  naoh 
demselben  als  rw38ä  ö^V»  2  Ch  13,  9. 
2i»,  21.   Wenn  es  regierter  Genetiv  ist, 
hat  es  den  Sinn  der  Ordinalzahl,  -nsö 
^  das  siebente  Jahr  2  K  12,  2.  Die 
Koastraklivfoim   stellt   stets  vonuii 
doch  ist  sie  nur  in  gewissen  Formeln 
gebninchlich,  wie  ot;^  nsna  eig.  ein 
Tagsiebend  Gn  S,  10.  12,  nix«  ??»  700 
Crn  5,  26.  IL  Sf^.  nn^siä  (jene  sieben) 
\    2  8  21,  9.  —  93»  adverbial:  Mmmei 
I    Lv  26,  1S.21.  I^r  24,  16.  —  noj  maö 
j    m.    n.    n-^rs   raa  /.   siebenzehn.  — 
'    Sieben  ist  übrigens  dem  Hebräer  häuhg 
a)  ninde  Zahl,  nor  Beaeidmung  einer 
Ueinen  einhettliehen  Hehrheit  (imtor 
:    lehn)  Gn  29,  IS.  41 ,  2  ff.  1  8  2 ,  5. 
Jes  4,  1.  Ruth  4,  15.  Pr  26.  25,  gern 
verwendet  in  freien  Dichtungen  Hi 
1,  2.  3.  2,J3.  h)  wie  bei  den  neusten 
Yölkem  (Ägyptern,  Arabern,  FerBem) 
heilige  Zahl,   obenan   als   Zahl  des 
Göttlichen    in    der  Mannigfaltigkeit 
seiner  Erscheinung  (Jes  10;  2.  Bpr 
9,  1.  Apoc  1,  4.  3,  1.  4,  5.  5,  6).  Da- 
her 7  €^er  beim  Bandnis  Qn  21,  28; 
7  Lampen  am  Leuchter  £x  37,  23; 
(las   Blut  wird  7  Mal  gesprengt  Lv 
4,6.  17  u.  8.  w.  —  Du,  trr^^^f  i.  p, 
yreoag  siebenbdi  Gn  4,  15.  24.  Fs 
laC'?.  2  8  21,  9.  —  P/.  o-«TOü  sieben- 
zig,  meist  als  runde  Zahl  'In  "»",  3. 
Je?  2:^.  15.  Jer  25.  tl.    r.7Z-::'  ^"^^^ 
siieben  und  siebeuzigmal  Gu  4,  24. 
DerivT.:  stac,  ••ro':;  and  ha'^^*:?. 
Amn.  Die  i^omm.  pr*  saS/saä-ni, 
bes.  ratP^K,  55^;5^'T',  können  nicht  pas- 
send  durch  den  Zahlbegriff  fjedwtef 
werden,  nötigen  vielmelir,  73'^  als  alte 
Keibenform  Ton  riTaä  Sckufut  anzn> 
nehmen  (vgl.  9:3^  ypi), 

yytß*f  f.  nrsr,  cttr,  rast),  aram.,  sieben 
Dn  4 ,  1 3.  20.  Esr  7, 14.'  m  sieben- 
fach I>n  3,  19. 


J-L"^  N.j>r.  l)  m,  a)  1  S  20,  1.  6)  1  Ch 
5,  13.   Vgl.  Lisohr.  t.  Teim&:  n. 
jpr.  /.  2)  Orfc  im  St.  Simeon  Jos  19, 2.t 

N»  pr.  eines  Brunnens  Qn  26, 33.t 

nS^Sti  m.  s.  a.  nsr:}  sieben,  nur 
Ki  42,  1 3.  Vgl.  Aber  &e  £ndnng  na— 
LG.  a  «12. 

^'3'>I3  (»•  ™  1),  wie  Oa»  Terfiech- 
ten.  Vgl.  (s.  an  t)  ar.  V, 
verwickelt,  verflochten  s.  Im  Kehr,  nnr 
Pi.  p:£rr-  weben,  wirken  Ex  28,  39t, 
aber  bes.  würfelig,  zellenförmig  wirken 
und  zwar  in  weissem  Stoffe  (nach  Art 
unseres  Piquö,  so  dass  die  Figoren 
den  Fassungen  tob  Edelsteinen  gleichen, 
s.  Pm.). 

Pu»pt.  D'^:^;::^  gufnsst,  eig.  eingewebt 
s*t  Tom  Edelsteine  Ex  2S,  20.t 
DeriTate:  nfataüa,  ysföFi  und 

fZm  m.  2  8  1,  9t  der  Schwindel  (eig. 
die  Verwiming  der  Sinne)  oder  (nach 
hehr.  Anslegem)  der  Knmipf. 

p^13  ^P\V,  i^kf-  P3??^  anaii.  (aucii 
talm.,  targ.,  syr.),  lassen,  zurücklassen. 

Dn  4,  12.  20.  23.  Esr  6,  7.t  Ar.  «^XX;» 
einem  voraus  s.,  ihn  hinter  sich  lassen* 

Hithpe.  impf,  pzpiän  gelassen,  fiber- 
lassen w.  Dn  2,  44.t 

Deriw. :  die  hebr.^om»i  'pr.pXffy,  pniisj. 

nä'i^"y-na;öri,i'"2rn,  ^"ihrr.  m.mijf.  '■n-xr'» ; 
imp.  "i'ao,  m.  smif.  inf.  Ti-c,  -ir?, 

m.  sm^'.  "^yf^,  pt.  i^iü,  p.  "Wa  —  brechen 
(misdm.,  wovon  nriii  Quittung;  aram. 

•lan,  i^L,  äth.  öä&if  ar.  ^  u. 
sab.  ^on),  und  swar  1)  zerbrechen  Jes 
14,  5.  Jer  2,  10.  19,  10.  Mehrere 

Phrasen  s.  unter  r^-'t,  ntrs,  r'rp.  Hos 
2,  20  zeugmatisch  und  phiguaut:  r:?p» 
y^k?T-;a  'T^'^Vw  ßoytn, 

St^wa^  und  ^llsriegswajfmur^reehe  (und 
entferne)  ich  ans  dem  Lande.  Vom 
Zerschmettern  der  Schiffe  durch  Sturm 
Ez  27,  26.  Fort.  "Tais  zerbrochen,  d.  h. 
der  ein  zerbrochenes  Glied  hat  Lv  22, 
22.  S.  JStpk.  HO.  1.  Insbes.  «)  wie 
piB  für  zerreissen.  von  wilden  Tieren 
1  K  13,  26.  28.    b)  ein  Volk  oder 
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Eiiuselne  breohen,  Dir  sa  Ghninde  riehtaii, 

verdorben  Jes  14,  25.  Jer  17,  18.  Dn 
l  1 ,  2(i,  mit  demBilde  eines  zerltrodienen 
(ielUsseß  Jer  19,  11.  48,  38.  c)  trop. 
dM  Hera  breebfln,  verwunden  f.  krän- 
ken Pb  69,  21.  147,  3.  d)  fiwigere 
sitim,  den  Durst  atilkn  Ps  104,  11. 
e)  bestimmen  (vom  schneiden  vrie  hol 
'^l^f  oder  vom  brechen  al»  :<sut&ileu)  Hl 
38,  10:  TplJ  T'^  "^»J  da  ich  ihm 
(dem  Meere)  mane  Qrmte  haümmie. 
—  2)  denom.  v.  -st?  no.  2  a)  Getreide 
einkaufen,  m.  I2d  Gn  47,  11.  -a  42, 
3,  auch  ohne  Zusatz  42,  5.  Jes  55,  1 
(hier  atieh  in  Bezug  auf  Wein  und 
Mik'h).  h)  einmal  (wie  sonst  immer 
das  Hiph.):  Getreide  verkaufen  Gn  41, 
56.  —  Über  nnw  Neh  2,  13  a.  "ab. 

Niph.  -fflöD,  i.p.  Iiis?,/.  rnsTö:,  n-^aris ; 
impf,  -laxp^  "^STsri,  '»isis^,  ^-lasj-^; 
«ff.  "cgaSn/jrf.  ^awfj, "nnair3,''n<ao3  — 
pass.  zerbrochen  werden.  Von  Schiffen : 
zerschellt  w.,  scheitern  Ez  27,  31.  Jon 

I,  4.  Von  Menschen:  sich  die  Glieder 
Iveohen  Jes  8, 15.  28,  13.  lusbes.  auch 
pass.  Kai  1 ,  a:  aurrissen  w.  Ps 
124,  7,  von  6:  aufgerieben  w.  (vom 
Heere)  Bn  11,  22.  2  Ch  14,  12,  unter- 
gehen (vom  Staat,  der  Stadt,  einzelnen 
Menschen)  Jes  8,  15.  24,  10.  28,  13. 
Jer  48,  4.  Da  8,  25.  11,  4.  Es  30,  8. 
Auch:  zu  Schaden  gekommen  s.  (vom 
Vieh)  Ex  22,  9.  31,4.  16.  Sach 

II,  16:  rna'rsn  das  Gebrechliche.  — 
c)  trop.  m.  ab  gebrodienen,  verwun- 
deten Herzens  s.  Pß  34,  19.  Jes  61,  1, 
von  der  Reue  Ps  51,  19.  —  Ez  6,  9 
medial:  (für  sich)  brechen,  wie  Kai. 

Pi.  na'r,  i.  p.  -at,  si-iair;  impf,  laigrj, 
«i-aün,  '(inaOT ;  \r\f.  12»,  pt.  -a»^ 
8.  V.  a.  Kai,  aber  verst&rkend:  ser- 
schmettcm,  die  Zähne  Ps  3,  8,  Götzen- 
bildcr,  Altäre  2  K  18,  4.  23, 14,  Schiffe 
Ps  48,  8. 

1)  darehbreehen  lassen  (nKm- 

fich  das  Kind  bei  der  Geburt),  abw 

mir  von  OtTnunir  u  -  Mutterleibes 
(nawa).  Jes  9 :  ^^b^s  xb"  i-^ars  -^^xn 
soüte  ich  dm  Muttermund  qffneth  und  nicht 
gtbären  huaenf  Vgl.  Hos  13,  13.  Jes 
37,  3.  —  2)  denm»,  von  laid:  in^f,  "natis, 
rT-'"'::'^:,  m.  suff,  "^j-'^rrri.  pt.  T^air'a  — 
Getreide  verkaufen  Gn  42,  6.  Pr  U, 
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26.  Am  8,  5.  6.   M.  dopp.  Acc.  Dt 

2,  28.t 

Hqph.  "n*53n  pass.  verwandet  aem 

vom  Herzen  Jer  8,  21.t 

Deriw.:  na^,  f'^t,  la»«,  "stö. 

N.  pr.  m.  1  Ch  2,  48.t 
"^2«.  öfter  in^,  t.  p.  'Q'ä,  m.  s^jF.  ^z^s. 
pl.  D^natil,  m.  .ySa^d^l)  das  Brechen, 
der  Bruch  (mischn.  Bruch,  Bruchstück), 
z.  B.  einer  Mauer  Jes  30,  13. 14,  eines 
Gliedes  Lv  21,  19.  24,  20.  O^p.  m 
den  Brtich<|n  oder  "Wunden  eines  Staates 
Ps  60,  4.  Ubüi-tr.  a)  Verderben.  Unter- 
gang Jer  6,  1,  eines  Staates  Thr  2,  H. 

3,  47,  einzelner  Personen  Pr  16, 18, 
Jes  1  .  28.  6)  mit  mi,  Verwundung, 
Betrübung  Jes  05.  11.  Pr  15,  4. 
c)  Schrecken  (eig.  Gebrochenheit),  vgl. 
rm.JlHi41,17.  d)  Auf  lösung  (gleich- 
sam das  Aufbrechen),  Deutung  Ri  7, 
1  5.  —  2)  Getreide  Gn  42,  1  ff.,  vielL 
vom  Brechen  desselben  in  der  Mühle, 
nach  Dietrich  von  einer  früheren  intr. 
Bdtg.:  das  Hervorbrechende,  die  1?  rucht 
(Tgl.  Jk^,  (U>  und  das  analoge  •-«). 
—  3)  f-ad  m.  Art.  Jos  7,  5t  entw. 
N.  pr.  eines  Ortes  zwischen  AI  u.  Je- 
richo,  oder  viell,  besser  appellativ: 

■jl-QW  t».  das  ZerbreclieD.  Es  21,  11: 

d^ar^a    fnaib    Zusammenbrechen  der 

Hüften.  Bild  des  hefti<T,steu  Schmerses, 
v?l.  Jos  21,2.  Nali  2,  n .  r  nrrti  doppdU 
(giiüzlirlie)  Zerlirechung  Jer  17,  18.t 

(verk.  aus  atiat;,  s.  zu  aatil) 
aram.  Pa.  (tahn.  ,  i^vj  )  verflechten, 
verw  irren,  dah.  Uithpa.  ^t.  ver- 
wirrt, perplex  w.  I>tt  5,  9.t  * 

viell.  VW.  m.  ac"^,  ar.  «—.o« 
aram.  «aK«,  sodass  dem  hebr.  rar'  ar. 

entspiftehe:  GB.  fest  s.,  machen; 
dah.  na«)  wie  c--o  eig.  bei  etwas  fest 
verharren,  stehen  bleiben  und  d:Ji. 
ruhen.  Aber  näher  liegt  es.  das  hebr. 
und  aram.  ra^j  auch  wegen  des  Laut- 
▼erliftltnisses  (s.  unter  dem  Buchst  c) 
mit  ar.  s:Ummmi  ruhen  susammensost^len ; 
vgl.  f.  hebr.  nar  und  das  davon  ab- 
geleitete denom.  i5-*Ütr  den  Sabbatb 
feiern. 
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Kai  PTi,  nrrr.  j.  p.  nrhiä,  sinbr, 
tw^/.  rär:,  nüui-.  u.  naori  (Lv'26,  34), 
«ma-a*:,  "T^^ffl^  ruhen,  näher:  1)  von  der 
Arbeit  i-uheii,  feiern.  Vom  Uenflchen 
Ex  23,  12.  34,  21,  m.  Gn  2,  2.  3. 
Ex  31,  17,  vom  Laude:  ruhen  (von 
der  Bearbeitung)  Ex  20,  34.  35,  vgl. 
25,  2.  —  Jes  33,  8;  rr«  -153»  nsa  der 
Wawh  rer  feieti,  d.  h.  lüsst  sich  nicht 
Muken.  14,  1.  Thr  5,  14:  die  Greise 
feiern  vom  Thore,  d.  h.  besuchen  nicht 

mehr  die  dortige  Versanunluug.    2) 

aufhören,  feiern  (sodiim  die  Arbeit 
Subjekt  ist)  Neh  6,  3,  ein  Ende  nehmen 
Gn  8.  22.  Jcs  21.  S.  Thr  55;  m.  TO 
n.  Inf.  aufhören  etwas  zu  thun  Hi 
32,  1.  Hos  7,4.  So  luischn.  Kcd  u. 
Mi*  —  3)  imom.  von  rcir :  na«n  rasJ 
den  Sa3^Hdh  feien  Irr  23,  32,  '«Äj.  Ex 
lü,  30. 

Niph.  nar:,  üra^ra  s.  v.  a.  Kai  «0.  2 
eig.  ein  Ende  haben  Jes  1 7,  3.  Ez  6,  6. 
30,  18.  33,  2S.t 

MpL  rviaipn,  naiän,  •'na^^i,  m.  si^ff". 
^pnjTön;  impf,  te^j  naflä*v'  nn-^id«; 
iwp.  -rVai^,  tn/1  r^^^-:;  r^apb,  jwf. 
J^su?^  —  1)  ruhen  machen  (von  einer 
Arbeit),  m.  -ja  Ex  5,  5;  die  Arbeit 
rohen  Usaen  2  Ch  16,5:  beruhigen, 
hesohwichtigw  Pb  8,  3.  2)  a)  machen, 
dass  jem.  aufhöre  etwas  zu  thun,  m. 
ro  u.  Inf.  Ez34,  10.  M.  «^nbab  dass 
nicht  Jos  22,  25.  b)  machen,  daks't  tw  as 
aufhöre  zn  sein,  ihm  ein  Ende  maciieu, 
z.  B.  dem  Kriege  46,  10,  Sireite 
Pr  18,  18,  Jubel  Jes  16,  10.  M.  b  Jer 
48,  35,  m.  Acc.  Am  S,  4.  Ruth  4,'  14: 
bsü  ijV  n-«aipn  -lax  der  dir  es  nicht 
an  einem  Löaer  fefUen  Hess.  Lv  2,  13. 
3)  wegschaffen,  m.  Ton,  ans,  s.  v.  a. 
->W  Ex  12,  15.  Lv  26,  6.  Ez  34,  25. 
23,  27.  48.  30,  13.  Jes  30,  IL  Jer  7, 
34.  Ps  119,  119. 

Derivate:    raa  no.  I,  nsiö — 'tcj», 

L  tOT  (St.  naiö)  w.,  ».^.  na^,  m.  suff, 
^teps^  Feiern  (der  Arbeit),  Versaumnii 

Ex  21, 10  (nac  h  Dillm.  u.  a.  v.  a'ä**:  sein 
Daheimsitzen).  Ablassen  (vom  Streit) 
Pr20,  3  (wo  aber  vieli.  ina*;;  von  ra»ll 
abaculeiten,  wozu  Fleischer  z.  d.  St. 
^         vergleicht).    Aufhören  (der 


Kxistcii/).  A'ernichtung  2S  23,7  (so 
iiucli  Delitzsch  zu  Pr  a.  a.  0.).t 

f^?^  /  1)  Inf,  V.       sitzen,  wohnen. 

2)  Stillsitzen,   Nichtsthun  Jes  30,  7. 

3)  viell.  Sitz.  Strlle.  2  H  23,  7:  nsTra 
an  der  Stelle,  wo  hie  (die  Gottlosen) 
wohnen,  oder  sie  (die  Doi-ueu)  wachsen. 
8.  jedoch  zu  naa  no.  J.t 

fötf  (für  nra;^,  vgl.  .niäa;;,  n?rj;  St. 
roö),  esir,  m.  euff.  ifq»,  pl.  nina'^j, 
c«/r.  n^na-r,  nraa,  m.  «(/f.  -v*^,  winatS, 
üorrav'f  (Ex  31.14.  Lv*25,  4),'  ube'r 
aucli  (trotz  .seiiH  i  Herkunft)  m.  (Jea 
56,  2.  6).  1)  eig.  Kuhe  (ein  in  sich 
geschlossener  Begriff  wie  np)^,  nstKn, 
ohne  dass  rs  zu  erg.,  ass.  iabattU,  B, 
Lötz,  Qm«('6Y.  <h-  hisf.  Sahhaft  Lpz.  1883 
p.  5  522.),  ramri  oi-'  Kuhetaj; ;  gew. 
ohne  üV*  der  Schlusstag  der  Woche  Ex 
16,25.  rm^  nsitf  Sabbath  för  Sabbaih 
1  Ch  9,  32.  ti'^iv  nat!j  das  Sabbatl^ahr, 
das  je  siebente  Jahr  Lv  2:»,  1.  8.  Dafür 
auch  nair  allein:  J.v  2."').  2.  4.  26,  34. 
43.   2)  Woche,  wie  im  Talmud  (5<r\3ü, 

laxi,  ttamb),  Syr.  und  Griech.  (M^tth 
28,  1)  Lv  23, 15.  25,  8;  vgl.  Dt  16,  9. 

linan?  m.  das  Feiern,  die  Ruhe,  nur 

von  der  Sabbathruhe  Ex  16,  23.  Lv 
23.2  1;  jrewöhnlicli  In  der  Verbindunij 
V^nsr  rutg  Jtuhe  der  liuhe  volle 
Buhe,  d.  i.  Hochfeiertag  (vgl.  ähnliche 
superlativisch  gemeinte  Verbindungen 
wie  nbENr^üH  u.  a.),  von  der  S  ,1  ^ath- 
ruhe  Kx  31,  15.  35,  2.  Lv  23,  3;  dem 
Verfiöhnungstage  Lv  16,  31.  23 .  32 : 
dem  Sabbatlyahre  Lv  25,  4  und  allen 
Hanptfeiertagen.  S.  d.  v.  A. 

(am  Sabbath  geboren,  vgl.  Namen 
wie  PaschaHs,  Numenim)  K  pr.  m.  Esr 

10,  15.  Xeh  S,7.  11,  Kl.t  (Xarlibll.IlM'li 
pchon  zu  Epiphanius'  Zeit  Name  des 
Planeten  Saturn,  von  dem  dann  der 
Sabbat  als  Saturni  dies  [Saiurday]  be- 
nannt worden  ist) 

s.  V,  a.  naä.  Davon  nsp^sp  und: 
iOlfi  (irrend)  .AT.  pr.  m.  1  Ch  11,  34.t 

jj^  :i.pf  irr  (bei  Telnr)  pt.  3:^,  rjfSs 
—  GB.  (wie  iu  den  \rzvvr.  fitaa,  nvr, 
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SWS,  rat,  b5*r?,  --^j?,  sto,  a,  noch  za 
"]50)  Spalten,  *l;ih.  (\si.>  n;r  u.  ;-r)  /.ii- 
nüchst  hin-  uud  hertaumeln  (vgl.  zu 
picl),  dann  irregeheu;  übtr.  von  sitt- 
licbem  Irregehen :  rieh  Terfehen  Ps  1 1 9, 
67.  Na  15.  28.  r\ix6  tind  unwissentlich 
sünfli^en  Lv  5.  1S.  TTlernucli  Hesse 
sich  (in  6,  3:  -vr-  (mit  ivumeai)  deu- 
t4iu  :  wegen  ihres  sich  Verirrens ««-  wegen 
ihres  Sumentavunels  (als  Iiif.  nach  Ges. 
§67,  Ainn.  3).  Aber  die  besser  be- 
/,i'u;itr  LA.  i^t  c:r2  ('mit  Patliach);  s. 
zu  -r.  nsr^fl  aar  Hi  12,  Ki  «h-r  Jrren<1e 
(Verführt«)  und  Verftihrer,  sprichwört- 
liche Bedenaart  f&r  Menschen  aller  Art; 
vgl.  ähnliche  Sprichwörter  ICal  2,  13. 
Dt  32,  36.t  —  Davon 

TiyyÖ,  m.  tl^,  vos^  /.  Vergeheo,  Schwache 

heitssünde  Koh  5 ,  5.  KV>»  nso  in  der 
Phrase  n;r±:  x-jr  Lv  4,  2.27.  Nu  15, 
27,  womit  im  (jgs,  zu  rrc"^  -ra  txan 
mü  erkclbener  Hand  sündigeni  d/li.  mit 
bevrasster  Anflehniuig  gegen  Gh>ti 
(mischn.  ^^),  alle  Schwachheiten 
sütiden.  seien  c?^  wif5i?entHrhe  oder  un- 
wisseutliche ,  bezeichnet  werden,  die 
als  solche  durch  Sflnd-  oder  Schidd- 
opfer  sfihnbar  sind. 

jM.  ta'*2is,  crtJ  —  1)  henuntanmeln, 
berauscht  vom  Wein  Jes  28,  7.  Pk*  20»  1 , 

von  sinnlicher  Liebe  Pr  5,  20 :  warum 
taumelst  'hu  mein  Sohn,  in  {der  Lt*rf»e) 
ftiur  andern^  V.  19.  2)  irren,  herum- 
irren (targ.,  syr.  J^^^)  i^z  34,  G;  m. 
fo  abirren  vom  Wege,  ^p.  Ton  Ghottes 
Geboten  Pir  19,  27;  dah.  3)  sich  vtr- 
geben,  fehlen  1  S  20,  21,  mit  (lein  Pjc- 
griffe  des  Unvorsätzlicheu  uud  Irrtums. 
Vgl.  zu  nsjis. 

ifijwÄ.  impf.  m.  svff.  "zicn,  pt.  nj^ 

1)  irre  fähren  Dt  27,  ISV  *Rr  28,  10. 

2)  IVop.  abführen  (von  Gottes  Ge- 
bot. it).  m.  IQ  Ps  119,  10,  verführen 

Bi  12,  Iß.t  ' 

Derivate:  r>vcz. 

^3'>Z?        2"  ^-)>  wahrsch.  wie  nro 

(s.  d.)  eip-.  il«  Ii  T51irk  fixieren  niul  (l.ih. 
sehen,  schauen;  oder  die  Bed.  „sehen'* 
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geht  (wie  bei  nm)  von  der  Bod.  „sp*!- 

ten"  an?. 

Hiph.  rryce)y  impf,  «ri^itr,  pt.  n^a«? 
— -  schauen,  mit  nach  etwas  Jes  1 4, 
16,  mit  1«  von  etwas  her  Pb  33,  14, 
nAn?Tp  durch  die  Fenster,  d.  h.  zu 
denselben  herein  Ct  2 ,  9.t  Mischn., 
talm.,  targ.  anschauen. 

»TÄ'^ID*  (St.  KJr)  Pitrap  /.  Ver- 
gehen aus  Unkunde  und  Übereilung 
F«  19,  13.t 

(St.  n;r)  p7.  rhv^vü  m.  eig.  Taumel- 
gtrdicht,  liTgedicht  i.  S.  v.  Bithyram- 
bos  Pb  7,  1.  ri5-3;s  Hab  3,  l.t 

itnpf.  m.  suff.  ns^&ö  ein  Weili 

beschlatVu  r^iir.  irrigare,  nach  ar.  ^-cw» 

effvdit  aquam,  oder  auch  von  der  GB. 
[s.  zu  äsr]  stechen,  spalten  ausgehend, 
vgl.  nnps),  m.  d.        Dt  28,  30.t 

Niph.  impf.  rahlt(f^,  pau,  Jea  13, 
Sach  14,  2.t  ' 

i^.  nbsö  dass.  Jer  3,  2.t 

Anm,  Das  Verbum  galt  ffir  obscön, 
weshslb  das  Ken  39«$  subetituiwt;  als 
ein  edles  Wort  aber  «rscheint  das 

7).  riviit: 

/.  (leinahliii,  namentlich  von  der 
Küuigia  (nordpaläst.)  Ps  45,  10.  üeh 

2.  »l.t 

jA.  m.  suff'.  npiaw,  Tjrtsc  aram., 
dass.,  von  der  Gemahlin  des  chald. 
Königs  Dtt  5, 2.  3. 23,  vemch.  von  n:n^ 
Konkubino.t  Palm,  als  n.  pr,  f.  (vgl. 
Delitzsch  zu  Ps  45,  10). 

^        ^  ^  tanmeln, 

dah.  rasen  (^xx£  rasend,  vom  Elamele; 

im  guten  S.  g^-o...)  mutig,  k&hu  s.); 
ass.  KffÜ, 

Pm.  pt.  snn,  pl.  e^yac^  1 )  Begeister- 
ter, eig.  Rasender  (vgl.  fudyrig  x.  uai- 
voftai),  von  falschen  Propheten  ,Ier2'>. 
26.  Hos  9,  7,  scbimplweiäe  von  waiueu 
2  K  9, 1 1.  2)  wahnsinnig,  rasend  1  S 
21.  lt..  Dt  2S,  34.t 

Hithpa.  h\f.  :surän\  pt.  sw^Kio,  rasen 

1  iS  21,  läf.t  —  Davon 

•ji^a«  m.  Raserei,  Wahnsinn  Dt  2S,  2S. 

2  k  9,  20.  Sach  12,  4.t 
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"133  (s-  zu  ai'ä)  mischu.  (TTO  totö 
geläufig,  )rch  n-iacn  Zuiig-enfei-tigkeit) 
u.  STT.  V^^k  schicken  (von  Thränen: 
fliessen):  talm.,  tm-g.  Pa.  werfen,  hfiab- 
werfen,  übtr.  auf  gebären.  Davou 

m.  Ex  13,  n.  cstr.        Dt  7,  13. 
2S,  4.  IS.  ält  du.s  ^'«worfeue  Junge. 

TtÖ  (St.  n-rr)  Thr  4,  3,  du.  B-jiTr,  i.  ^. 
t:Tr,  C5fr.  '»•T^,  m.  si{f.  -n::,  n-^n«',  in^'ä 
M.  (Hos  9, 14.  Ct  4, 5)  weii^Hche  BrüBte) 
von  Menschen  Ct  4,  5.  8,  1,  u.  Tieren 
Gn49.25.  Auch  mischn.  Araui.  fauch 
saui.)  TP,  i}kf  ar.  ^jö  vgl.  zu  nn. 

"TO*  pl.  c^nt  w.  (  ii;.  Gewaltige  (von 
•rrä,  vgl.  ar.  JÄS»,  j6U>,  assyr.  j&f« 

HeiT,  insbes.  Stiergott,  s.  Del.  Parad. 
153).  Bezeichnung  der  Götzen  Dt  32, 
17.  Ps  106,  37.t  Talm.,  targ.,  syr. 
li^M,  Dämon.  LXX.  Vulg.  dcufMviu, 
damoma*  Sie  Namen  für  Götsen  wer- 
den anf  Dämonen  Übertragen;  weil  man 
im  Götzendienst  dämonische  EinflÜBse 
erkannte. 

L  TO  (St.  pnti)  wie       m.  Mutterbrust 

Hi  24,  9.  Jes  60,  16.  (iB,  11. t 

II  TO  (St.  rrr)  I)  (Tewaltthätigkeit, 
Bediückung,  aktiv  Pr  21,  7.  24,  2, 
paaeiT  Ps  12,  6:  d-^^?s  -iö  BeärOdamg 
der  Leidenden.  Für:  eipresetea  Gut 
Am  3,  10.  2)  Verheerung,  Untergang, 
öfters  m.  -ssr  verbunden  Jes  51,  19. 
59,  7.  Jer  4i>,  3.  Hab  2,  17:  triarj^  "rö 
Verheenmg  durch  wilde  Tiere.  Finch- 
fimnel  ist  Ho«  7, 13 :  bh^  ^  Verheenmg 
öfter  siel 

(wzvw.  twJ,  öiai,  *Tö,  arom.  tiö), 

ar.  ju«  u.  jkiä  (a.  schon  m  Trc)  eig. 
didbtf  fest  sein  u.  machoi  (b.  B.  auch 
▼on  einem  Knoten),  ▼eirammen,  od.  fest 
zusammenziehen  («jw  Turban!  liiul.*), 
ijiitbes.  übtr.  auf  frewnltpaTnes  Haiidt  ln. 
gewaltthätiges  Eingridlfii,  in  BvdvAuii- 
nia  setseu  (vgl.  rrc,  JLo,  woher  jo  jj^ 
■tork,  hart,  sX^  Kot,  Bedrängnis), 
»88.  iadädu  vergewaltigen. 

(wie 


KtU  rag,  m*  auff.  "«asr^r;  imj> 
io     /hö)  :p8  91 ,  6,  m.  «oK 


impf,  "flö^ 


Jer  5,  u.  DTic^  Pr  11,3  Keri  (Kt. 
c-nrn);  «V.  Ti^rrV,  «i^Ä.  pt.  Tf.«?, 
T?ö,  j>J.  ornnö,  'Sr,  j?a55.  n^iTä  — 
1)  gewaltthätig  a.,  handeln;  Gewalt- 
that  üben  an  jem. .  ihn  verderben  Ps 
17,  9.  Pr  11  ,  3,  in  Bezug  auf  ganze  u- ,r  t.( 
Völker:  sie  vertilgen  Jer  5,6.  47,  4.  ' 
48,  1.  49,  2S,  bes.  durch  feindlichen 
Überfall  Jes  15,  1.  33,  1.  nV»V  T«W* 
nächtliche  Räuber  Ob  5.  Pt.  p.  ge- 
tütet Ri  5,  27.  2)  verwüsten,  ver- 
heeren Ps  91,6,  ein  Land,  eine  Stadt 
Pa  137,  8.  Jer  25,  36.  48,  8.  18.  51, 
55.  56.t 

Niph.  pf.,  i.pl.  vt-vä^  (Stade  8.  266) 

verheert  s.  Mi  2,  4.t 

Pi.  impf.  Tvsri,  pt.  Tr^r":  (v(n-  ^liniqef) 
wie  Kai  no.  1.  Pr  l'j,  2b.  2  1,  l.'j.t 

Ph.  inö,  f.  p.  i^n»,  3.  /.  nirm,  i.  p. 
tT^^\  u.  n-rro  (Nah  3,7),       i.  p, 
vt  ihetrt  B.,  pass.  v.  Kai  no,  2. 
Jes  15,  1.  2;{.  1.  Jer  4,  13. 

Po.  impf.  -TTü";  8.  V.  a.  Pi.  Hos  10,  2.t 
Hoph^  impf    p.  liET',  ilEJ»n,  pass* 
SaI  no,  1.  Jes  33,  I.'Hos  10,  14.t 
Deriw.:  •üdll,  mö,  -mi,  N.pr.  "ri^nöift. 

1 )  wie  aram.  «"K)  werfen.  Da- 
von viell.  N.  pr.  iw^Tir.  2)  ausgieaseu 
(so  talm.,  targ.,  syr.,  vgl.  hehr.  ttö»). 
Davon  od.  von  dem  tw.  ,300  (a.  za 
M^)  beneteen:  u.  itt  Mutterbmat 
So  Bödiger  im  Thea.  p.  1367. 

f  gew.  erklftrt  als  Herrin,  Gebie- 
terin (entweder  v.  Trr  stark  s.,  Gewalt 
haben,  od.  v.  'r»  «       [Ülsh.  §  S;^  r  \ 

aodass  mw  —  rn^t  wäre,  vgl.  ar.  »JjC^i 

domina  von  .>U)  Gewalt  haben),  dr  i. 
Maitresse  (vfl.  ;ir.  .XjLÄj).  Koh  2,  St; 
rrn^'y  rwo  Herrin  und  Herrinnen,  d.  i. 

Udaliskeu  in  Menge  (vgl.  ar.  J\j^' t*  JU 
Besitztum  und  Besitztümer  f.  unge- 
heurer Beaita).  Assyriologiacherseita 

iKstt  ljT  uan  auf  der  Ableitung  von 
sa'h'idu  lii  licn,  also  —  Gflielite  (s.  Haupt 
bei  Schräder,  KAT.2Ö18.  Fr<b.  De- 
litzsch, Hie  Idjr.  lg.  48,  dageg.  Halevy, 
Jßloi^ 34 7,  Anm. 2;  .Bedt  60);.  n,  52). 

m 

(v.  Tiö,  m.  d.  Eudg.  — ,  wie  "sn, 
Olsh.  §  217,  a)  m.  Gewaltiger,  AH- 
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mftclitigert  teUii  in  der  Verbindung: 

^^r  hvi  Gii  17,  1.  2S.  3.  Ex  6,  3.  t.  ils 
allt  iii>-f «lirntl  .To  I  .  1 Iii  ,'» .  17  (und 
hauhg  im  Buche  Hioi>).  liuth  1.  20.21. 
LXX.  mciätcua  nat^tox^attit^.  VuJg.  im 
Pentat.  Omnpciens.  Nach  Frdr.  De- 
litzsch (The  hbr,  lg.  IS)  vou  asa.  iadü 
(rrrr)  hoch       wov.  iadü  Berg  u.  •»■^rr 

n.  (1.  F.  ,  duh.  la^iö'a 

..Gott  ist  nieiu  Fels**.  S.  jiIm  t  llalAvy, 
Ücc/i.  in^/.  D,  52  u.  Nüldek«  (der  -^tt 
von  nicht  getrennt  wissen  will) 
ZDMg"  XL,  8.  73r>f.,  t^owie  .Tensen» 
Ztschr.  f.  As8yriol.  1SS6,  8.251.  — 
A^'l.  die  Nomm.  pr.  ""^rr:?,  "'Tr—üs. 

"^K^TtD  (nach  Böttcher  Schiessfeuer, 
vgl."a1>.r  N'öldeke  in  ZDMG.  XV, 
bU'J,  Aum.  l  u.  Nt'htle,  Isr.  Kigeiu. 
40)  N.  pr.  m.  Nn  1,  5.  2,  10.  7,  30. 
35.  10,  18.t 

Hi  19,  29  Ktt,  xuages.  ans  l$  » 
^  u.  *n  Gericht:  doM  e9  ei»  Otricht 
giäf.  Ken:  Tnr^. 

D^C*  (»•  ^  abschliesBen,  ein- 
hegen, vgl.  ^«xmi,  eriD  versebliesBen,  s. 
fiöd.  Thes.  p.  1367.  Davon: 

TrffVD  {9g.  nnr  Jet  37,  27.  i.  d.  Parallst. 
2'k*19,  2ü:  nBTd),  jj/.  r"i::-nd,  csfr. 
r*a-|»,  r-iirra  Jer  31*  40.  2  K  23,  1,  ein 
dem  höheren  Stil  eitjeritiimlirhps  Wort  : 
Gefildü,  und  zwar  Getreidefelder  Hab 
3,  17,  Weinpflansoniir  Dt  32,  32.  Zwei- 
mal (Jes  IG,  S.  Hab  3,  17)  steht  das 
Verbum    im   Sing,   daneben.  LXX. 

P^'  P-  J^^^T^j  nierrö  versengen, 
schwtoen  (vgl.  ejfre}),  von  einer  schäd- 
lichen EinwirkuBf?  «Ich  ()>t\viudes  auf 
das  Getreide  Gn  11,  (}.  23.  27t  (ar. 

v_9«>-mj  ConJ.  ir. (luiikt'ln.^o-Iol  schwarz; 
targ.,  talm.  rnis  verbrennen).  Mischn. 
vom  Getreide,  das  (duich  "fs^i)  ver- 
dirbt. Davon 

n£~ir  /.  2  K  11),  2Gt  und 

■jlSTS  m.  Brand  des  Getreides  (aucli 
tÄi-g.)  I>t  2S,  22.  1  K  S.  37.  2  Ch  6,  2S. 
Am  4,  9.  Hgg  2,  17,  uach  Gn  41,  öflF. 
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eine  Folge  des  ausdörrenden,  gleicbasm 
venengenden  08twindes.t 

"ITJJ  (8-  z'»  ^  wohl  dicht,  fest 
8.)  aram. ,  Hithf>a.  pt.  ""^rnäp  sidi  an* 
strengen,  sich  Mühe  geben,  m.  ^  Do 
6,  15.t  Mischn.,  talm..  targ.  h-rt  {>. 
den  Buchst,  b).  Davon  -»nnrx.  Ö.  Kol- 
dcke.  ZDMG.  XL,  8.  73r>. 

TpT'fl  nram..  N.  pr.  eiues  der  drei  (le- 
lahrten  l>auiel8  (uuch  Frdr.  Delitz&cb: 
Geheiss  Aku's,  des  Kondgotts,  s.  Baer, 
Hb.  Dm.p.  XII)  Dn  1 , 7.  2, 49. 3, 1 2  u.  ö. 

^  1^*  (Stw.  7.U  dem  aus  rnr  (^ju*») 

konir.  Zahlwort  CS,  sechs.  Für  diejxi 
Ableitung   sprechen  &fh.  (Ubh ar. 

^yiXo,  ^JL^  Sechstel.    Der  St.  wird 

als  verkürzter  Beduplikationsst.  auge- 
sehen (ans  ^s&tt5f  wie  ttas^  ans  sstas) 
m.  d.  OB.  dicht ,  feut  machen  (s.  zu 
*nBi,  n.  vgl.  die  GB.  von  ä^).  N  u  Ii 

Fleischer  bed.  ytd  s.  v.  a.  «>J!>,  jLS» 

Damm,  was  sich  auf  der  figürlicher! 

An«channTi*j  der  sechs  (J^)  al>  d.r 
wiederholten  drei  (***)  erklären  würde. 
—  N.  And.  wSre  die  orspr.  Form.  aram. 

HÜ  (woher  ^^)t  ar.  iid(  (woher  S>*^ 
vgl.  sab.  tM), 

t3n^  m.  1)  ein  Edelstein  Qn2, 12.  Ex 
28,  9.  20.  35,  9.  27.  Hi  2S,  16.  Ez 
2S,  13.t  Die  alten  UV>er«etzungeu 
schwanken  zwischen  dem  Onyx,  Sar- 
donyx  n.  Sardius,  und  dem  Beiyll 
(richtiger  Chrj-sopras),  S.  Riehm,  Bibl. 
H\V.  295  f.  2)N,pr,m,  1  Ch  24, 27 .t 

19  Hi  15,  31  KU  Or  K14 

fi^TÖ*  0  ^«  das  VW.  nvcäl  lärmen, 
kradien,  dah.  znsammenstttrsen,  untere 
gehen.  Derivate:  ndHt),  rMn,  rriatd^. 
2)  m.  übertr.  des  hohlen  Lbvks  auf 

sittliche»  (icbiet,  wie  ar.  sImi,  ty»t 

böse  sein.  Davon 

fc<*ti  flies-  s;rhn?t\  i^eb.  u.  d.  F.  b^y),  auch 

IT  ■  .-  T  ' 

rr  (Hi  15,       Kt.)  w.,  das  sr. 

s.yii.  --   1)  dii'^  <Tebn!tlo-e.  S.hlechto 

a)  von  der  \\  ü>theit,  Hohlheit  der  Ge- 
sinnung (vgl.  '(jx).  »itf-tr:  gehaltlose, 
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gewissenlose  Leute  Hi  1 1 ,  1 1 .  b)  von 
imheilyoUeiii  GeBchiek,  Unglflck,  Ver- 
derben Hi  7,  3.  Jes  30,  28:  »id  nE3 

die  Schwin<7e  des  Verderbens.  —  Beide 
Bedeutungen  nebeneinander  Hi  15,  31  : 
er  traue  niOi  dm  Vnheü  (in  sittl.  Sinne), 
er  täuscht  sichf  dmn  Vnkeü  (Verderben) 
wird  sein  Lohn  sein.  —  2)  das  Falsche, 
das  Lügenhafte;  Ltirrf",  Falschheit  Ps 
12,  3.  41,  7.  Hi  31,  5.  Ki»n  "»ban  die 
Stricke  der  Lüge  Jes  5,  1*8*.  vt*vlä  9«^ 
ein  falsches  Gerücht  Ex  23,  1.  X^ttJ  '*19 
ein  falscht\s  Zeugnis  Dt  5,  17.  Kx  20,7: 
x"r1>  n%-6x  rrn—cr-rx  xtsn  »h  du  sollst 
den  Namen  Jahres  dt  ines  Gottes  nicht  zu 
OnmUosm  aussprechen,  nicht  mit  IiQge 
in  Verbindung  bringen,  vgl.  Ps  24,  4. 
Jes  1,  13:  Sf^'r-rns":  fal.-chcs,  herzloses 
Opfer  d.  i.  weldu  s  oliiie  Lauterkeit  der 
Gesinnung  dargebruclii  ist.  Vgl.  mischn. 
HIB  rmm.  3)  das  Eitele,  Nichtige 
Hi  15f  31*  Ä^ti^ban  die  nidif  l^en  Götzen 
Ps  31,  7.  Dah."  (las  Vergebliche.  Mal 
3,  14:  B^Ji^>x  "ibs  x-'ij  vergeblich  ist  es, 
Gott  zu  dienen.  Lah.  K'^b  vergebens 
Jer  2,  30.  4,  30.  6,  29.  'iGaclm.  nton 
JUm  Tergeblichea  Gebet. 

N.  pr.  tn.  l)  1  Ch  2,  49.  2)  2  S 
■2o.  >..  Kerl  (Kt.  IK^^),  rieU.  ▼erderbt 
{IIIS  n-ict 

nHi\D  (St.  wttj)  u.  rmi  (  nur  Jes  47. 11. 

Zeph  1,  15.  Hi  30,  14)  fem.  v.  vtvo 
(wie  rtir  V.  bj^),  cstr.  n»»,  pl.  m.  st^. 
crnxäj  Pb  35,  17.  1)  Sturm,  Donner- 
wetter, Tom  L&rmen  u.  Krachen  Pr  1, 

27:  wenn  Schrecken,  wie  ein  Wtittr, 
einbricht  (Kt.  nixc).  Ez  38,  0.  2)  Vor- 
wüstung. Meist  paronomast.  vb.  m.  d. 
gyn.  ttBjittfe  Zeph  1, 15.  Bah.  verwüstete 
Gegenden,  Trümmor  Hi  30,  3.  14.  38, 
27.  3) plötzlicher  Untergang,  Verderben. 
Pf?  G3,  10:  'tt:  nx'r^  sie  f^tehen 

meitiem  Leben  nach,  um  es  zu  verderben 
(nach  Andern:  tkh t«mVerderi>m). 
Jea  10,.  3.  47,  11.  Pb  35,  8. 

pf.  2ü,  nrr,  rib,  -Pcri,  «ci 

*  w  ^  f  ^  ..,,7  ^  ^ 

8ach  10,  9;  impf.         zr;,  ^irr,  -^t^, 

16,  55;  imj).  nim,  n»Bj,  'haw, 

(5  mal),  n:2i*.  m.  sirirj 
P8  85,  5;  i^f.  aw,  m.  ^i^^.  "^^j,  a« 


(Juö  2,  Ui),  alii.  air;  20,  B'^rjiö, 
•^nis,  m.  ifii/T-  n^ac,  jms.  ^aiti  Mi  2,  8 
—  aram.  oot,  am  ar.  (d.  i. 

mrildcgehen  wie  der  Teil  auf 'das  Ganse, 

die  Speaies  auf  das  Genus,  dah. 
xarmrootw,   während  nur  übertr. 

gebr.  wird.  vgl.  ÄSl^  iiernmta),  zurück- 
kehren (Gß.  nacli  Dietrich:  winden, 
umwinden,  dav.  <-jy,  anm.  anin  Kleid, 
Gewand)  —  1)  umkehren,  zurfickkehren, 
poet,  noch  zuweilen:  sich  wenden,  sich 
umwenden  wohin  (ohne  ein  zurUck- 
irrhen.  vgl.  Hiph.  1)  Pp  9.  18.  73,  10; 
gew.  aber:  sich  zurückwenden,  zurück- 
kehren: Bi  14,8.  19,7,  m.  von 
einem  Orte  Ruth  1,  22,  m.  ""ins«  von 
jcm.,  dem  man  zuvor  foljjte  oder  den 
man  verfolgte  Ruth  1,16.  2  S  2,  26. 
30,  m.  zu  einer  P.  oder  einem 
Orte  Gn  8\  12.  22,  19.  37,  29,  von 
letzterem  aber  häufiger  h  Gn  18,  33. 
32,  1.  33,  16,  auch  m.  Acc.  Jes  52,  8, 
u.  m.  n —  Gn  50,  14.  Ex  4,  20.  laj? 
nisi  der  &in-  und  wiedergeht  £z  35,  7. 
Bach  7,  14.  9,  8.  Hetaph.  a)  m.  \  vl, 
^K,  zu  jem.  oder  etwas  zurückkehren, 
sich  dazu  wenden,  z.  B.  zu  Jahve  1  K 
8,33.  P8  22,  28,  m.  Jei  ll,10. 
2  Gh  30,  9,  m.  -o  Jes  19,  22.  Jo  2, 12. 
Am  4,  6  ff.,  m.  ^  Hos  12,  7.  Ohne  Zn- 
satz :  sich  bekehren  (syr,  0©l,  ar.  u->U>) 
Ter  3,  12.  14.  22.  2Ch6,24.  Jes  i;27: 
!T>3a  ihre  (Zious)  sich  Bekehrenden. 

njt^ä  ein  Rest  bekehrt  sich  Jes 
10,  21.  b)  m.  yat  ablassen  von  etwas, 
z.  B.  von  einem  Beschlüsse  Jer  4,  28, 
vom  Guten  Ez  18,  24,  vom  Bösen  Ez 
3,  19.  14,  6.  Hi  36,  10,  vom  Zorne  Ex 
32,  12.  c)  m.  bsr  u.  "nriH^  sidi  abwen- 
de» Ton  jemandem,  z.l§.  von  Jahve 
Jos  22,  16.  23.  29.  1  S  15,  11  (ohne 
Zusatz  Jos  23,  12),  von  den  GtUzen 
Ez  14,  6.  d)  zurückkouuneu  zu  etwas 
für:  wieder  in  den  Besitz  einer  Sache 
kommen,  mit  ^  Ez  7,  13.  Lv  25,  10, 
m.  h  Jes  23,  17.  2)  von  leblosen 
Dingen:  zurückgehen,  zurückkommen, 
bes.  in  folg.  Verbindungen:  a)  ziu'ück- 
gegeben  w.  (an  seinen  vorigen  Herrn), 
m.  h  Jjv  27, 24.  Dt  28,  31.  1  S  7,  14. 
1  K  12,26.  b)  wiederhergestellt  w., 
z.  B.  von  Städten  £z  35,  9  Keri.  1  S 
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7,  14,  vgl.  Ez  55,  vou  einem  kranken 
Gliede  1  K  H.  2  K  5,  10.  14.  Ex 
4,  7,  u.  c)  im  Übeln  S.  "^BS-^XSir  wieder 
zu  Staub  werden  Gn  3,  29.  Koh  3,  10. 
d)  widerrnfeii  w.,  unerfüllt  blabeo 
(von  einem  Befehl  ,  einer  Weissagung. 
Gtrf.  von  ifia  eintrefiFeu,  erfüllt  w.)  .Tes 
45,  23.  55, 11.  Ez  7,  1 3.  e)  "»B«  mein 
Zorn  lässt  nach,  legt  sieb  Gn  27,  44. 
Jes  5, 25,  VL  IQ  liBst  ab  von  jem.  Gn 
27,  45.  2  Ch  12,  12.  —  3)  vor  einem 
andern  Verb,  (wifdorkehren  und  thun, 
wiederkehren  zu  thua)  bezeichnet  es 
bloss  die  Wiederholung  der  Koidlnng, 
wo  ^nr  wieder  gebrauchen.  Es  steht 
ra.  d.  Vb. mit  u.  oImk:  Cujinhi  /..  B. 
(in  'M  :  nr-x  rz^i'x  idt  will  tctedtr 
weiden.  2b,  iS.  «io«  5,  2.  2  K  1,  13: 
riVr^'  nr f  1  md  er  aandte  meäerum,  20, 5. 
Jes  6,  is,  m.  V  u.  Ittf.  Hi  7,  7.  — 
2)  mvmt.  wie  Hiph.  a)  zurückführen, 
zurückbringen,  herstellen  Nu  10,  36.  Ps 
85,  5.  h)  herstellen  Nah  2,  3.  Öfter 
hat  daa  Kt.  als  coiiMtf.,  und  das 
Keri  hat  dafür  Hi  39,  12.  Pr  12, 
11.  P'5  54,  7.  Jo  1,  1.  —  Über  die 
Phr;is.-  n-na-r       s.  zu  nsQü. 

:  t 

('tt),  'ri'sm  Jes  4?)  10;  impf,  aäüdn,' 
m,  njj^.  ^a;:ida,  pt.  aafivto  ^  1)  um- 

wenden,  abwenden,  abtrünnig  machen 
Je»  47,  10  s.  Kai  i\o.  l,r.  2)  zurück- 
führen, zurückbringen  Jer  50,  19.  Jes 
49,  5.  8.  Kai  no.  3)  wiederher- 
stellen Jos  öS,  12,  mit  h  Ps  00,  3.  Mit 
ttJtta  erquicken  Ps  23,  3.  '  Vgl.  aB3  a-^rn. 
Über  Mi  2,  4  B.  zu  dem  Ad^.  Part, 
p.  raai8h9  abgewendet  Ez  38,  8. 

.fit|w.  ä^Bin,  rNa^ttjn,  hbuni,  vyfiyij^ 
Ez  20,  22  (vg"l.  Am  i  rs).'m".T?(/r.  "•=-rr% 
insTsn;;  impf.  n"r^,  "^arn,  «'r^,  Hsabn; 

ar'\  nrx\  a'":;xi  Neh  2,  20.  6,  4, 
na"»«?«;,  m.  siiff\  ^izr^v^^,  oia'r^"; 

tiltp.  »dn,  t.  aiön  je»  42,  22,  na^rn, 
?c^rn,  ra.  suff.  "':a^rn,  ":a-rn;  t»^/*.  a-rrt?. 
m.  suff.  ■'?a'"rn,  ia-^iT);  a^-r-:,  s-^a-^i"-:^ 
/.  c^r.  na'i'.Ta  —  1)  wenden,  umwenden 
z.  B.  daa  Kad  Pr  20,  20,  insbes.  a)  vmn 
"h^  m.  a,  h9f  hvt  seine  Hand  wenden 
gegen  2  S  s'  3.  Jp=?  1,  25.  Am  1,  S.  Ps 
81,  15.  Ez  '  »  Sach  l^,  7  (s.  Köhler 
z,  St.).  &)  r:c  a-wH  ni.  b:  sein  Ge- 
sieht  nach  etwas  wenden  Dn  1 1, 18. 19 
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(vgl.  T<|9  QMb),  m.  79:  sein  Gesicht  ab- 
wenden von  etwas  Ez  14,  »I,  infr..  ohne 
"Tilg,  dass.  IS,  30.  32.   c)  aV-bx  a-rn 
sich  (etwas)  zu  Herzen  nehmen  Dt  4, 
39.  30,  1,  m.  ^  Jes  46,  8  (wie  fisb 
aVVt).  dah.  in  sich  gehen,  etwas  be- 
reuen I  K  S,  47.  —  2)  zurückführen, 
z.  B.  die  Gefangenen  Jer  32,  44.  33, 
il.  49,  6.  39;  zurückziehen,  z.B.  die 
Hand  Fs  74,  11.  Thr  2,  3;  zorack. 
treiben,  abwehren,  hindern  Hi  9 ,  12. 
11,  10.  2:5,       .It  ^  14,  27.  2S,  6.  36,  9. 
43,  33.  JLusbe».  a)  m.  B^|l{  daa  Antlitz 
jem.  znrttekwenden,  d.  u  ihn,  den  Be- 
sucheDden  nnd  Bittenden,  abweisen  1 K 
2.  10.  17.20.  2 Che,  42.  Ggs.  c-^ac  «r;. 
b)  m.  SBa  dn«  Leben  jem.  zurückführen, 
d.  L  ihn  erquicken  Kuth  4,  15.  Thr 
1,  n.  16.  19.  Trop.  Ps  19,  8,  vgl.  im 
Kai:  das  Leben  kam  wieder  1  S  30,  12. 
Ri  15,  10.    Mit   -ra^  aber  IuhI.  a^rn 
Aten»  schöpfen  Hi  9,  IS.  h)  m.  rx.  rrin 
den  Zorn  zurücktreiben,  stillen  Hi  9, 
13.  Fb  78, 38.  106, 23,  m.  yo  von  jem. 
Pr24, 18.  T»  rTjrT»  tW  a-«t;n  den  Zorn 
Jahvps  von  Jem.  wendt  n  Nu  25.  11. 
Esr  10,  14.  —  3)  7urückgeb(Mi,  wieder- 
geben, m.  d.  Dat.  d.  1\  Ex  22,  25.  Dt 
22,  2,  bes.  erstatten,  s.  B.  etw.  Ge- 
stohlenes liv  5,  23,  eine  Schuld  Xu  5,  7. 
Daher  a)  vergelten,  m.  b  Ps  IS,  21. 
116,  12.  Gn  50,  15,  m.       Pp  94.  23, 
absol.  Pr  17,  13.  b)  -an  a^.  (Wort 
auf  Wort  znrfiokgebai)  antworten,  m. 
d.  Aee,  d.  P.  (wie  nsj)  1  K  12,  6. 9. 16  : 
auch:  Antwort,  Nachricht  brinir*  n  Nu 
22,  8.  13,  26.  2  S  24,  13.  Er:.teres  ui. 
0^  Pr  22,  21;  m.  yirs  Hi  35,  4, 
ohne^  Zusatz  2  Ch  10,  16.  Hl 
20 .  2 :  ""tia*^  ■'ff^r-   '^if?-  »"W^t"  Gt- 
danken  geben  mir  Bescheid.  —  4)  wieder- 
herstellen Dn  9,  25;  meta^,  wieder- 
bringen Pb  80,  4.  8,  20.  Jes  1,  26.  — 
5)  rückgängig  machen,  widerrufe  ii  z.  B. 
den  Segen  Nu  23,  20.  *>iu  Edikt  Esth 
S.  5.  S:  i'^h  y^n  es  ist  nuindeiriijlicJi. 
Am  l,  A&.-.  'ob  Damask's  vieler  Frevd 
üsa'^OM  tiV  n^me  ieft  et  mdd  gmikk, 
nämlich  was  ich  beschlossen  (vgl.  V. 
4.  5  und  Nu  23.  20).  —  H)  dnihrmsen 
Z.  B.  Tribut  (\vü^  ah  Erwidi-niug  der 
Forderung  augeeehen  wird)   2  K  3,  4. 

17,  3.  2  Ch  27,  &.  Ps  72,  10,  ebes 
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Opfers  Kn  18»  9.  Vgl.  refmt  9.  redätfv 
d^6tfiM»  und  Hapfold  n  Ps  72, 10. 

Boph.  ari!in,  a^//;/.  SB«n,  aidW;  jrf. 

rrinr:  Gn  12.  12/;*?.  o-'a^^  — 
zurückgüfü)a-t ,  -gebracht,  gegeben  w. 
Qu  42,  28.  Nu  5,  8  u.  ö. 

DeriTV.:  aati,  aris,  nstr,  na-'r, 
hMchSf  hi^wSi^y  iF^Kn^,  rr'qnb(?)  und  die 
^^mm.  1»*.  an);,  b^^»  "i^O  aafivfo. 

nni^D  p;.  D^nait»  1)        abgefoUen,  Ab- 
trünnig .T.  r  3,  11.  22.  .Tos  57,  17.t  2) 
jyr.  m.  a)  Sohn  1  »avids  2  S  5,  14. 
l  Ch  3,  5.  14,  4.    b)  1  Ch  2.  IS.t 

SSTsD,  /.  nsaiTsn,  AäJ.  abgefallen,  ab- 
trünnig Jer  31,  22.  49,  4.  Mi  2,  4:  dem 
.^Mmi^(39fB}^)  verteiU  trunterFeULf 

fn'nS  /.  ümhebr  Jee  30,  1 5.t 

}pTtS  K.  pr.  m.  Feldherr  des  Hadadescr, 
Königs  ton  Zoba  2  S  10,  IS.  18.  In 
der  ParallelsteUe  (1  Ch  19,  16.  18) 
steht  "Biw.t  Mit  3  geschrieben  bed.  es 
mischn.,  talm.,  targ.  Taubeuschlag. 

bsilD  (viell.:  strÖniPiKr  fliessend)  N. 
pr.  m.  1)  Sohn  lies  iSeir  Gn  20. 
23.  29.  1  Ch  l,  3b.  40.  2)  1  Ch  2,  50. 
52.  4,  1  f.t 

fOitS  (yerlassend)  N.  pr,  m.  Neh  10, 25.t 

B.  T.  a.  UV  u.  rati.  B.  mnra. 
Tltä  8.  itt  Yerwfistang. 

^IIZJ*  (s.  zu  *tto)  gewaltig  t».;  ar.  .>Uü 
Herr  s.,  herrschen.   Dav.  Td.  —  Uber 
Ps  91,  6  s.  m  *raA* 

ar.  ^vr.  ^ÄA,  GB.  örtlich 

TT.-' 

eben,  gleich,  gerade,  dann  quantitativ 
oder  qualitativ  gleich,  gleichuiässig  s. 
Duv.  nvr,  luLbchu.  ni3,  eyr.  Ji^oJfc  .At?/. 
gleich ;  ajT.  l)^^^  Ebene.  Auf  die  Bed. 
des  Eben-,  Gleichmachens  geken  ancli 

oram.  {I^mOaXt  ^^I^«  K'^'^'^  zurOek. 

Kai  impf,  ny^,  n"^^,  pt.  — 
1)  gleich,  ähnlich  s.,  lu.  b  Fr  26,  4. 
Jes  40,  25;  gleich  an  "Werte,  m.  a  Pr 
3,  15.  8,  11.  Dah.  genügend  .s.  festh 
7,  4:  TjVan  pT:a  niä  "i»n  'p»  wörtlich: 


IIb 

der  FewMl  iommt  iticftf  jjlaicft  «fem  £fefta- 

d«n  (/es  Königs  d.  h.  ist  nkht  imstande 
den  Schaden  des  Königs  zu  ersetzen. 
5,  1 3.  Impers.  -b  n^r-sib  twn  aequatum 
est  mihi,  es  ward  mir  nicht  nach  Ver- 
dienst vergolten  'S!  33, 27.  2)  passend, 
angemessen  sein  (v.  e.  llassregel). 
Efth  3 .  S :  n^r-^-x  rjV^s^  r<f  r9/  dem 
Könige  nickt  angemessen  (sie  gewähren 
zu  las»eu).t 

PL  twtif  Ti^yit  i^ttf'      jp^'  ^'^^ 

1)  gleich  machen,  ebenen,  z.  Ti.  hen 
Acker  Jes  28,  25,  in.  vt:  animum 
componere,  sein  Gemüt  sUni'tigeu,  be- 
schwichtigen Ps  131,  2.  Ellipt.  Jes 
38,  13:  "^a-^s  T'^v?  ich  beruhigte 
(meint'  Seeb  )  bis  zum  Morgen.  Yulg. 
sperabam  usgue  ad  mane.  Man  ziehe 
das  ^nK3  zum  folg.  Gliede.  2)  gerade 
steUen,  stellen  u.  setzen  überh.;  be- 
stellen, znredit  maohen,  znriebten,  be- 
reiten, ar.  ^$2».  Ps  16,  8.  21,6.  89, 
20:  "lias-^r  -t?  •<r'^?"r  icli  habe  einem 
Helden  Hilje  bereitet.  1 1  ü,  30.  ■'nB  n?-:i 
Frucht  bringen  Hos  1 0,  1 .  M.  ^  macheu 
wie  Ps  18,  34.  -~  Über  das  angebliche 
rwt^^  Hi  30,  22  Kt.  s.  za  Vn. 

JJiph.  impf.  n;ii3K,  vn^n  vergleichen, 
gleichstellen  Thr  2,  13.  Jes  4Ü,  5.t 
Auch  mischn. 

Mjift.  sieh  gleichen  Pr  27, 15t:  eilte 
rinnende  Dachtrat^fe  zttr  Regemeit  und 
ein  zänkisches  Weib  gleichen  sieh.  n»Pd3 
i.  p.  f.  mnda,  transpou,  aus  nnjsj, 
nn^r?  (Olsh.  §  275.  BJHtch.  §  1072), 
s.  Hitzig  s.  SL 

Derivate:  rrt^,  wr», 

aram. ,  s.  v.  a.  das  hebr.,  gleich, 
ähnlich,  schicklich  s.  Pa.  Du  5,  21 
Kerit:  xr-^rres  PEsabi  und  sein 

Herz  stdüen  sie  de»  Tieren  gleich,  d.  h. 
sein  Herz  ward  den  üeren  gleich- 
gestellt. Hier  und  da  findet  sich  die 
LA.  i-i^  (Pe^l  des  Kai),  welche  auch 
das  Kt.  meint.   S.  Kaut;s8ch  8.  Sl. 

Sl^jMt.  itH^f.  ny^sin  gesetzt  oder  ge- 
macht werden  zn  etwas  Dn  3,  29.t 

ms  (mit  festem  &re,  St.  nrr)  1)  PUlne, 
El>ene,  dah.  tawnnp  nvi  die  Ebene  von 
Kirjathaim  (w.'m.n.)  Gn  11.5.  2)  N.pr. 
eines  Thaies,  welches  auch  das  Königs- 
thal hiess  (2  S  18,  18)  Gn  11,  17.t 
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IHTUJ  (s.  ranm})  l)  hinabaiDken  (ar. 
^U»  med,  Waw  tief  einsinken.  Vw.  m. 

nnc,  nnr).  Pr  2,  IS:  nr-^s  r-:r^x  nrr 
si€  (die  Ehebrecherin)  ^'nA*/  zwm  To<le, 
ihrem  Hause:  aber  wohl  be~*ii  rrr-z 
ttl»  Aj)po8.  (Pemutativ)  zum  Yerlinl- 
0ubj.  au  faraen  (Böttch.,  Delitzsch)  — 
sie  samt  ikirem  Hause.  —  2)  Metaph. 
peheu}^  8.,  von  der  S<  i  le.  V>  11.20: 
i:tsc3  "itrb  rr'r  gebeugt  zwii  Sfaube  ist 
unsere  SeeU.  Thr  3,  20  im  Kcri :  nirr* 
■<8^3  -iV;  meMe  Seele  ist  gebeugt  in  mnr'. 
Vgl.  P8  42,  7.t 

Hiph.  impf,  rrn^  e.  v.  a.  Kai  no.  1. 
Tbr  :\,  20  Kt.t 

Derivate:  nm»,  rrn^^ä,  rni^  11.  N. 

TTJ1D  (Ghnibe)  37;  |>r.  Sobn  Abrahams 

von  der  Ketura  (Keilschr.  am 
Kiiplirat.  südl.  v.  Karkeniis,  s.  Frdr. 
J>elitz8ch.  Z.  f.  Keilf.  IT.  Ol  f.)  flu 

25,  2.  1  Ch  1,  32.  Hiervon  du»  Fatron. 
n.  «inc»  Suchit  Hi  2,  11.  S,  1. 
18»  1.  25,  1.  42»  9.t 

/.  1)  Grube  (vgl.  He&i-I.  9 

Grube,  geb.  wie  T^iox  v.  ^1D),  Ab^a*und 
.Ter  2,0.  18.  20.  22  Krri.  Pr  22,  14. 
23,  27.t  2)  N.pr.  m.  1  Ch  4,  11,  wo- 
für V.  4  rtöir».t 

BiynD  N.  pr,  Soku  des  Dan  Nu  2Ü, 
42.  In  der  Farallelstelle  Gn  46,  23 
steht  dafilr  B*>isn.  —  Patron,  "vmi  Nu 

26,  42f.t 

tSQiS?  CIB.  lang  ausdehnen,  sich  au6> 
breiten  (dah.  aram.  siliwimmen),  vgl. 
die  W2TW.  aram.  ar^,  hebr.  rais  und 

Ikt«!  wovon  part.  LUI»  weit  ausschrei- 

tend,  lang;  vou  dam  sieh  ergiessen- 
den  "Wasser.  Davon  aram.  kü'c  HtaT), 
str-:j"r  Rute  (wie  n«^  v.  n*j:,  ar.  i>^, 

syj'-  i^***  T^'if«che).  hebr.  üV^,  ttDCS 
(ieissel;         dub.-*.  u.  Kuder. 

Kol  teä,  tmj)/.  imp,  ts^, 

MW  —  1)  umherstreifen,  umherziehen 
(wie  im  Aram.:  eig.  sich  über  eine 
Flüche  hin  ausbreiten);  vom  Volke: 
SWÖ  im  Lande  umherstreifen  Nu 
11,  8;  vom  Einzelnen  (bes.  um  zu 
beobachten)  Hi  1,  7.  2,  2.  2  S  24,  2. 8. 
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—  2)  irans.  verachtend,  wegwerfend 
Tu'handeln  (wie  im  Arnm. :  eig.  weit 
machen,  i.  S.  von  weit  wegweisen,  ent- 
fernen) part,  pl,  firaxr.  riirxr  Es  16, 
57.  28,  24.  20.  —  3)' rfaww».' rudern, 
mn-  pt.  n-j-r  Rmlen  r  Ez  27,  8.  26,  u. 
im  Deriv.  aioo  Kuder.t 

T 

Pil.  impf,  ^j'jszr  .  imp.  «ars  —  s. 
V.  a.  Kul  no.  1.  der  5.  I.  Am  S,  12. 
Bach  4,  lü:  die  Äuge»  Chites  e^p^ 
y-«fT^:a  flie  auf  der  ganzen  Erde  herum- 
schweifen. 2  eil  10,1).  Vom  Durch- 
suchen, DurcMorschen  einer  Schrift 
Dn  12,  4.t 

Hiägpa,  imp.  i-t:ab'<:rrn  s.  v>  a.  FL 
.Ter  49,  3.t 

tSi«  pl  D-j-iü  m.  r;t'Is>,  l  Pr  20,  3.  1  K 
12,  11.  Nah  3,  2.  'irr  -j-r  die  Geissei  ] 
der  (verläumdoriscbeu)  Zunge  Ui  5,  21. 
Insbes.  vou  Gottes  Gcisbel,  womit  er 
die  Henschen  straft  Jes  1 0, 26.  Hl  9, 23. 
Je8  28,  15.  ISKeri:  pue  a"id  die  dalier- 
flutinde  Geissei,  Bild  des  nh  Geissei 
Gottes  daherflutender  feindlichen  Heeres 
(ähnlich  im  Koran  Sur.  SU,  12). 


(s.  zu  rbö  I) ,  ar.  schlaff 

herablmngen ,  z.  B*  von  einem  Hinge- 
bauche.  Davon 

Q"^^!na*  (so  mischn.:  c-Vr),  cstr.  *Vr, 
m.  suff.  TyJ^ts,  rVsic  wt.  1)  Sclileppe  des 
Kleides,  s.  v.  a.  ^ati  Jes  6, 1.  vr^fii 
die  Sehleppe  aufdecken,  Bild  der  Suaser- 
Sten  Beschimpfung  Jer  13,  22.  26.  Nah 
3.  r>.  2)  Saum  (äussei-gter  Teil)  des 
Gewandes  z.  B.  des  hohepriesterlichea 
Talars  Ez  28,  33  f.  39,  24  f.  lÜBehn. 
auch  vom  nnteren  Rande,  fioden  der 
(Tefässe. 

bbHlS  (8t.  bVr)  m.  eig.  ausgezogen,  d.  L 
nicht  blo^s  iKirfu-^^  (T.NX.  Syr.) .  son- 
dern: der  Inj'igmen  entkleidet  Hi  12, 
17—19.  Mi  1,  8  Keri  (Kt.  hh-t.  s.  d.).t 

s.  V.  a.  rTSSTS  (s.  zu 
oviü)  Sunamitin  (LXX.  richtig :  7  Swm^ 
fiin^).  Bezeichnung  der  galiläischen  Ge> 
liebten  im  Hohenüede,  Ct  7,  l*t 

KtD*  pl.  v^vs  m.  Knoblauch  (AUium 

aaealmcim  L.)  Nu  11,  5.t  B.  Low, 

ß 

Pflznn.  NO.  336  (auch  mischn.;  ar.  ftß 
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aram.  striP,  ijoo^-).  Paläst.  hat  37  Al- 
lima-ArteD,  8.  FFP.  429  ff. 

■^ti  N.  pr,  m.  Sohn  des  Gad  Gn  46,  16. 
Pairm.  gleicUautend  Nu  26,  15.t 

Ups  (u.  Olsh.  §  216,  a  f.  csto,  vgl. 
p-TSMir)  N.  pr.  Stadt  im  St.  Issachar 
Jos'iy,  IS.  1  S  2S.  1.  2  K  l,  S.  Das 
heutige  nördlich  «jct'pinilier  Ztr  m 

(Jezreel)  s.  JEtobius.  l'ui.  Iii,  402  f. 
Qu^rm,  CfaL  I,  112  ff.  Das  Nm.  ffeiU. 
ist  ^Vi^  /•.  1  K  1,  3.  2,  17.  2  K 
4.  12;  m.  Übergang  des  3  in  ^:  rnbwi 
et  7,  l.t 

1)  GB.  weit  8.  (b.  Ba9«h),  dab. 

2)  in  glücklicher  Lage,  ancrpfehn,  vor- 
nehm 8.  (s.  r^ri).  3)  gerettet  s.,  soti  rn 
weiter  £Lauui  Bild  der  Kettuug  uuä 
beengender  Lage,  Bedribignis  ist 

tn/.  m.  suff.  ^r^^rs,  pf.  r^'th:  — 
wohl  :  Bettung  suchen,  um  Hilfe  rufen, 
m.  i>x  Ps  28,  2.  30,  3.  31,  23.  88,  14. 
72,  12. 
Die  Derivv.  folgen. 

T^*  m.  «(^.  •Vits  II».  HUftgesehrei  Fs 

sin»  1)  vornehm  Hl  34,  19.  2)  gross- 
roütig,  edel  (vpfl.  ar.  Cm\j.VIIL  X. 
freigebig,  edel  sein)  J es  32, 5.  —  3) Hilfs- 
geschrei  —  yy^  Jes  22,  5.  —  Über  Ez 
23,  23  8.  ni'yip.t 

TKBf  m.  si^f.  r^'ä  1)  Hilfsgeschrei  Hi 
30,  24.       n».  2)  N.  pr.  m.  Schwieger- 
vater des  Juda  Gn  38,  2.  12.  1  Cb  2,  3. 
S.  auch  yao-pa.t 

Kms  (Glück,  Beichtom)  N,  pr.  m.  1  Ch 
7'  32.t 

rUlTD*  cstr.  njvr,  m.  sttff.  "^ryt»,  /.  Ge- 
schrei um  Hilfe  Ps  IS,  7.  30, V3.  102,  2. 

pL  c^^^t  w^trö  m.  1 )  Fuchs  (auch 

nji-rbn.;  ar.  jOIjo,  gew.  ^^^^XJu,  ass. 
iiUl'U,  vgl.  das  N.  j/r.  Csbrii,  welches 

auch  w'^ra  lautet;  aram.  «bm,  Jf^i) 
Ct2,15.*liir  5,  18.  Es  13,  4.']^8  63, 11. 

Keh  3,  35.  T)ii  Fiii  li-e  schwer  lebendig 
zu  faiiueii  sind  (vgl.  Ri  15,  4)  und  kein 
Aas  fressen  (Pk  03,  11),  so  hat  man 
unter  den  Schakal  oder  Goldwolf 


mit  begreifen  wollen  (vgl.  Kiebubrs 

Beschreib,  von  Arabien  106).  Allein 
der  Schakal  hat  im  Hebr.  zwei  be- 
sondere Namen,  "'X  u.  *,ri.  Auch  etymo- 
loj^isch  hängeu  und  das  pers.-türk. 
JUi:>,  JUak.  Sdaktd  nicbt  zusammen. 

Letsteres  bed«  nach  dem  Sanskr.,  vie 

den  „Heuler**,  brfd  dagegen  ist  von 
bri  (s.  d.)  i.  d.  Bed.  „herab-,  in  die 
Tiefe  gehen«  (s.  Delitzsch  zu  Ct  2,  15) 
abzuleiten;  der  Fuchs  heisst  so,  weil 
et  seinen  Bau  unter  der  Erde  anlegt. 
2)  N.  pr.  a)  hyrs  y^»  Gegeiul  im  St. 
Benjamin  t  s  13,  17.  i)m.  1  Ch  7,  3ß.t 

ISItD  u.  "TO  {ilemm.  v.  -rd  Tlior)  tu. 
Thorhüter,  Pförtner  2  K.  7, 10.  11.  2  Ch 
31,  14. 

fjYfl  impf.  m.  suff.  "»aicJit";,  siscvin  — 


wie  aram.  «mt ,  ty:: ,  »äiu  ,  c^cr  zer- 
malmen, zerschlagen  (miscbn.  reiben, 
abreiben,  z.  B.  von  abgegritleneu  Mün- 
sen)  Gn3, 15 :  er  (dwWeibeBsame)  witä 
dir  den  Kopf  zerschälen  (syt,  «m^^) 
und  du  wirst  ihm  die  Ferse  zerscJieUen 

(syr.  IaOoI  ;   vom  Schlfui<renl)i.ss ,  wie 

lat.  feriri  a  aerpente).    Hi  9,  17:  der 

mich  im  Sturm  zermalmen  würde,  Ps 
139,  11  (Battoher  liest  ^:Bn;i)t. 

•JjSilD  8.  r-^n-iti. 

*^B^I'^  Patron.  H.  CE^BW. 

'  T  T  ; 

■jSi'jj  8.  d.  N.  pr.  ni-iiir. 

■tSTlf  III.  cstr.,  "lEiü,  2)1.  riici»,  cstr.r'rtit, 
m.  st^\  orrr^rr  (auch  mischn.)  Trom- 
pete (versch.  v.  Pi'nx'i:in),  wulubch.  vom 
hellen  Tone  benannt  (s.  ^ani  mo.  2)  Ex 
19,  10.  Lv  25,  9.  Vgl.  Hieron.  zu  Hob 
5,  S;  IjXX.  (Ttilnty^,  xBQuiivij,  Dass 
das  iBITS  hornge.staltig  (viell.  auch  von 
Horn)  wai',  siebt  man  doi'aus,  doss  es 
mit  1^  wechselt,  %,  B.  Job  6,  5,  vgl. 
V.  4.'6.  8.  13.  —  Hi  39,  25:  ncia 
so  oft  die  Trompete  haiU.  —  Tahn.  "tai^f 
wov.  ar.  jy^' 

X.  plIO  '"^  PP^)  ^8*  antreiben  (ar. 
^Uii),  Torwftrtstreiben ,  dah.  laufen 
(wie  ppTä):  Derivate:  pitj  Bein  als 
Wprkzeug  (b  s  J.uufens).  und  psö  Strasse 
(als  Ort  wo  man  läuft). 
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Hiph.  >ip^~in  überlaufen,  UberatrSmeii 
Jo  2,  24  .lie  K^fen  atüimm  «kr  von 
MotL    4,  13.t 

^5^??*  ca*^^'  V.  Miph.  über- 
i^trömeii  Ittsen  (das  Land),  ihm  Über- 
fliua  Terleiheji  Pa  05,  lO.t 
Berivate  a.  Kai  no.  1. 

n,  pTÖ*  enwgt»  begierig  s.;  dar. 
n^äP.  Ar.  ^1*4. 

pW  (8t.  p-tj,  8.  d.)  rf«.  cipji-,  cstr. 
"T?^,  m.  M|^.  TTSTb/.  1)  üntersehenkel, 

Wadenbein  (auch  mischn.,  tiilm..  targ., 
syr. ;  ar.  JjL*o).  hex  Menschen  Jes  17.  2. 
Ct  5,  12|  und  Tieren  (wo  es  nuch  den 
ObendiMikel  zu  umfassen  echeint). 
Poet,  vom  FasBVolk  Ps  147,  10:  -ttb 
Tfsi^-p.  c^wn  ■'pic2  nicht  an  Jes  Mannes 
Schenkeln  hat  er  WohlgefaUen,  d.  i.  an  der 
Leibeski-afl  des  zu  Fuss  Kämpfendeu. 
Ri  15,  8:  ^T-'^y  an«  t]!]  er  hieb 
sie,  Wadm  Über  8dtgM\  d.  Ii.  er  bieb 
sie  so  zusammen,  dasa  ihre  zerstttck- 
tPTi  (iliodpr  umherlagen,  eins  über  dem 
anderen,  sprichwörtl.  u.  hyperbol.  Aus- 
druck fttr  eine  totale  Niederlage. 

p^Ü  m.  Strasse  (aucli  misckn, .  talm., 
targ.,  syr.;  ar.  ^y^)  Tr  7,  S.  Koh 
12,  4.  5.  PI  B^r^  (wie  tmi  von  ttn) 
Ct  3,  2.t  Zur  Ktymol.  s.  'pnö  HO.  1. 
Xadi  ^V<  fzstt  in  heisst  die  Strasse,  der 
Jüarkt  p^-  (auch  palm. .  Vocr.  1  ,  5), 
^yit  ah  dir  Ort,  wohin  man  das  \'it  h 
zum  Verkauf  treibt,  wie  der  Ort 

in  der  Wüste  heisst,  wohin  juan  das 
Vieh  sur  Trinke  treibt 

IH.,  ID.  8t^.  tpr^,  Ti^ii?,  s^*» 
Hos  12,  12  Bind  (miachn.  Stier;  ar! 

j0,  äth.  fiClf  bbnj.  jp,  aas.  Mnc, 
phön.  ^a^f  aram.  sc^-^n,  {fol  ;  griech.- 
lat.  «nüpee,  taurus,  ein  Semiten  n.  Ariern 
geraeinj'amos  altes  Culturwoi-t,  s.  Flei- 
scher zu  Levy,  Xhhr.  ^Yh.  TV,  524), 
ein  ßind,  olme  Rücksicht  auf  Geschlecht 
und  Alter,  bei  allgememen  Angaben  der 
Tiergattung  Ex  21,  37.  Lv  22.  2.'^.  2S. 
27  .  2<;.  Xu  IS,  17.  Dt  !  1.  1.  Als 
Kollekt.  wird  "pz  gebraucht  (w.  m.  n.), 
and  "K^tti  yerhält  sich  zu  diesem  Worte 
gana  wie  fr^  ein  Stück  KleinTieh,  an 
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Hb  KleiikTidi.   Jedoch  steht  es  Ön 

32,  6  so  kollektiv  genommen,  wie  die 
andern  Nomina  unitaiis  i-r,  nrj-j,  -itr 
für  Knechte,  Mägde,  Esel,  nur  für  rrz 
steht  das  KoUekt  ykt^  weil  Schafe 
und  2iegen  gemeint  sind..  An  modMa 
Sudleii  zcifft  der  Zushg.,  da« 
vom  Kall)  (Lv  22,  27)  oder  von  der 
Kuh  (iü  21,  10)  gemeint  ist:  aberdac 
Wort  an  «ieh  ist  aUgemein.  Es  itt 
doppelgeschlechtig  und  das  Mue,  gilt 
auch  fürs  weiliiii  fp  iMccht.  Aber 
Mi  21,  10  i-it  vom  Stier  zu  ver- 

stehen, 8.  •'CS  Pi.  HO.  1. 

'ix'^'rsn,  imp.  '^sb  —  1)  s.  v.  a.  -t 
umhergehen,  umherreisen,  bes.  des  Han- 
dels wepen  (ar.  jld^  /S— Ez  27.  25: 

->-r-^'i}  ci-r  r"*:x  die  Tarsis- 
scJi^jff'e  Haren  deine  Kuraicmien  (eig.Part. 
fem.;  vgl.  roischn.  u.  arain.  x"':;, 
[auch  palm.  iWW],  ar.  »Jx;^ 

Karawane),  dein  Verkdtr,  d.  h.  zogen  au5 
aur  Betreibung  deines  (überseeisdieD) 
Verkehrs  (wie  Karawanen  solchen  zu 
Lande  vermitteln).  M.  s:  zu  jemandem 
kommen  mit  etwaa,  d.  h.  etwas  dar- 
bringen Jes  57,9.  —  2)  sich  umsehen 
(die  Tbb.  f.  „wohin  gehen**  a.  „wohm 
schauen"  sind  oft  dieselben,  s. 
C^"7'^~).  Insbes.  d)  von  einem  hohen 
Orte  herab  Ct  4,  8,  m.  Acr.  Nu  1^.  9. 
h)  um  zu  lauem,  dah.  lauem  Jer  5, 

26.  Hos  13,  7.  ey  sehen  wonach,  sich 
kümmern  um  etwas  fii  33,  14.  35, 
13,  wohl  gefall  i  er  anschauen  Hos  14,9. 
d)  allg.  etwas  erblicken,  auschaueu,  ni. 
Aee.  Hi  24, 15.  7,  S.  35,  5.  —  3)  singen, 

S.  7.11 

Pü.  Part.,  nur  i.  d.  verk.  Form  "-^i 
die  mir  außnuo'n,  meine  Feinde  Ps5, 9. 

27,  11.  54,  7.  56,  3.  59,  11. 
Derivate: 

lins  1)  Mauer  (ar.  ,  aram.  ifa^ 
irj«*;  T.  IIB,  8.  zu  "O-t)  Gn  49,  22. 
Ps  18,  30.  2  S  22,  30.  PC  Hi  24,  11: 

nr""«n»-*pz  -rhrlen  ihren  Mantm,  d.  i. 
in  ihren  (der  Heiclien)  Häusern.  Per 
PI.  n-jiBj  Jer  5,  10  erklärt  sich  aus 
einem  nach  Anal.  t.  c^.;^  gebildeten. 
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Jcontrahiertoa  nh'jv^.f  —  2)  Laorer, 

Feind  (v.  2,1),  pl.  m.  "n«j 
02,  12.t  —  3)  Ort  an  tk-r  Grenze 
Agj-ptens  uach  Palästina  zu  ((iu  16,  7. 
20,  1.  25,  18.  1  S  15,  7.  27,  S),  wohl 
in  der  Nähe  des  heutigen  Snes,  v. 
ebenda,  also  iui  nonlwestl.  Tcnle  der 
Smaihalbinscl,  die  sogen.  Wüste  Schur: 
"«»-i9"T3  (Ex  15,  22)  oder  arv*»  (Nu 
33,  8).  S.  Bitter,  £rdk.  XIV/ 1086  f. 
Palmer,  The  Ikaert  of  the  Ex,  I,  38  f. 
Üljer  die  «Strasse  nach  ^Ar*^  TT«  8. 
ZDPV.  YIII,  217. 

aram.  pl.  emph.  ««"«wi,  miwö  Haaer 
Esr  4,  12  Keri  13.  ih,f 

w.  (1  K  7,  19,  vgl.  die  Masora 
z.  8t.)  I)  Lilie  insbes.  weisse,  gr.  trov- 
9w  (Diosc.  3,  116.  Athen.  12,  1).  Als 
Zierat  an  den  Säulen  des  Tempels 

kommt  vor:  yävs  nb^a  lilienfönnige 
Arbeit  1  K  7,  19.  Über  Ph  00,  1  u. 
SO,  1  s.  m  rny.f  Ar.  ^^^yS,  c^y^y 
aram.  xn2TS?tj,  ^I^oma.  Vgl.  di.  r;tate 
bei  Fleischer  in  Sitzungsber.  d.  Kgl. 
SSehs.  Oes.  d.  W.  1868,  305.  Low, 
Aram.  Pflzmi.  no.  323.  Lagmrde  (Gött. 
G.  A.  1866,4,1 36  ff.)  hält,  wie  Brugsch, 
f!lr  identisch  mit  den  ägj-pt.  Aus- 
drücken für  Lotus.  —  U)  N.  pr.  Susa 
Dn  8,  2.  Nek  1,  1.  Estib  1,  2.  5t  die 
Hauptstadt  von  Susiana  und  Winter- 
resideiiz  der  persischen  Könige  am 
Choaspes.  waiirsch.  da,  wo  jetzt  das 
Dorf  Schusch  liegt.  Bitter,  Erdk.  Dt, 
293  iF.  Keilschr.  Süia»;  elamitisch- 
insobiiftl.  toikm. 

n|T?na  cstr.  rsäyä  f.  Lilie  (wie 

nach  Kämpf  [wegen  Ct  5,  13]  imibes. 
d'iv  rot«'  Lili»' ,  nach  Furrer  die  Ane- 
mone coronariu)  Ct  2,  1  f.  2  Ch  4,  5. 
Hos.  14,  Ii.  FL  n'^rän^  u.  1ö  Ct  2,  16. 
4,  5.  5,  13.  6,  2.  3.  7,  3.  Ton  Arte- 
fakten PI.  1  K  7,  22.  26,  —  Über 
P»  45,  1.  69,  1.  80,  1  8.  sa  m?.t 

aram.  JV.  gmL  Einwohner  tob 

Susa  (s.  'f'&v  wo.  2)  Esr  4,  9.t  Nach 
Schräder  (KAT.2  0I0f.)  ist  Suiinak 
Name  für  das  (iebiet  von  Susa  (Su- 
•tiuaa);  nachFrdr.  Delifasch  (Par.  327) 


beisst  der  Hanpigott  der  Susianer 
auf  den  elamit.  Insehrr.  iMinakt  der 

-susische". 

piM  1  K 14, 25Kt.;  Keri  pi^^  w.m.n. 
tfVD  setzen,  s.  ni«). 

nbhy^  t.  p.  nhnaä  Nu  26,  36.  1  Ch  7, 
20  (viell.  s.  V.  a.  nb  bria  frischer 
Setding,  vgl.  Olsb.  §  277,  ft)  N.  pr,  m, 
1)  Sohn  des  Ephraun  Nu  26,  35  f. 
JPtiir&n.  Ti^Qsän  Na  26,  36.  2)  1  Ch 
7,  20  f.t  ^ 

?]TtS      B.    a.  Cjfia),  «ruoLtftA  brennen, 

anbrennen,  versengen  (von  der  Soiine) 
Ct  1,  6:  a«t*n  •^jrBtin?  dasa  die  Sonne 
micJi  verbrannt.  —  Foet.  übtr.  auf  das 
Auge,  (welcbes  Öfter  mit  der  Sonne 
Terglichen  wird  nnd  umgekehrt,  s. 
BfiiftSfiy),  wenn  es  etwas  fixiert  Hi  20, 
9*"28,  7  (3.  pf.  f.  m.  S¥g,  w|l)9).t 

*^T)2}  ar*        d«n  Faden  beim  Spinnen 

von  der  Linken  zur  Hechten  oder  ein- 
wärts drehen,  zwirnen.  Nur 

Hoph.pt.  nv^       gezwirnter  Byssos 
Ex  26, 1. 31. 36.  27, 9. 18.  28,  6. 8. 1 5  ff. 

TVD  (St.  m:ö)adj.  gebeugt.  Hi  22,  29t: 
wrs  nä  niedergeschlagenen  Auges. 

^mZJ  ''1';^??!»  i**^P-  ''T]^  (Ew. 

§  226,  d)  schenken  (wie  im  f^vr  ).  ins- 
bes. um  damit  eine  Strafe  abzukaufen 
Hl  6,  22.  K.  d.  Aee.  P.,  jem.  be- 
schenken Eb  16,  33.t  —  Davon 

TJl'ffl  m.  Geschenk  1  K  15,  19,  insbes. 
womit  man  eine  Stakfe  abkauft  2  K 

16,  8.  Pr  6,  35  (vgl.  Hi  6,  22),  od. 
jem.  bestlolit.  bes.  den  Richter  Ex  23, 8. 
Bt  10, 17.  nrri:  n;r5  Bestechung  nehmen 
Ps  15,  5.  20,  10. '  1  S  S,  3.  Pr  17,  8; 
n^bra  -^j-ss  trfjßn  imax  ein  kostbarer  Siem 
ist  das  Geschenk  seinetn  /Term,  d.  h.  dem, 
der  es  empfiUigt  (vgl.  bra  no.  4).  Talni., 
targ.  «iTvnö,  syr.  »»na,  aoob  contrah. 
talni.,  raaud.  tcvvä. 

nri'Ö  (s-     nrra)  imp.  f.  -^rrä  1)  sich 

bücken  Jt's  51.  23t  (niischn.  häufiger). 
2)  hinabsinken,  vgl.  die  Derivate:  rv»irr^, 
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Hipk.  impf»  m*  suff,  nsnr:  nieder- 
beugen  Pr  12,  25.t 

Hithpäl.  (auch  mischn.)  n^TOpn  (m. 
Wiederholung  des  dritten  Kadikale,  t. 
Ges.  §  75,  Anm.  18),  r^^nnäi,  T^wrn, 

fTT^T',  TT'i"",  ^r^ri'^TljP!' ? 

snnrcTi ;  iuf.  r'r.^jcrn,pt.  n^npria.  C'rpr^ 

—  l)  sicii  beugen,  niederwerfen,  um 
jenumdem  seine  Ehrfurcht  sa  beseigen, 
n^99iiwHv,  oft  mit  dem  Zusätze  C^DX 
hJt^H  mit  dem  Angesiclit  zur  Erde  Gn 
\%  1.  42,  6.  4S,  12.  Die  Person,  vor 
welcher  sich  jemand  niederwirft,  steht 
m.  \  An  23,  7.  37,  7.  9.  10,  BeUeonr 
m.  -ircs  23.  12,  m.  Lv  26,  i.  Jene 
Elireiilif/.ifjinig  faiid  teils  gegen  Per> 
tjonen  gleichen  Stauda  s  (Jn  23,  7.  37. 
7.  *J.  10.  33,  3.  6,  teil»  gegen  Höhere, 
B.  B.  Könige  und  Pürsten  2  S  9,  8, 
teils  und  vonfiglich  gegen  die  Gott- 
lifit.  wt'klie  man  anbt't<_'ti-,  Btatt.  Dah. 
2)  sich  (vor  Gott)  niedei werfen,  an- 
beten Gn  22,  5.  1  8  1,  3,  sogar  wenn 
es  ohne  Niederwerfen  nur  andeutend 
geschieht  wie  Gn  47,  31.  1  K  1,  47. 

—  Das  Niederwerfen  vor  jem.  ist  femer 
Gestus  der  Unterwerfung,  daher  3)  hul- 
digen, Gehorsam  leislen.  Ps45, 12:  er 
uf  Aein  Herr,  iSrvinBi^^  «o  häiäige  ihm 
tJenn!  Das  nom.  actionts  ist  n"*rrrn* 
(auch  mischn.) ,  ni.  st^f.  T^^nPiST'  2  K 
5,  18.  Übel'  er'^inni^  a.  d.  auiU^'t.  Teil. 

—  8.  über  die  AdorationsveiBen  Höle- 
nuuiDi  Bibelstudien  102  ff. 

Derivate  s.  bei  Kai  «o.  2. 

limD  s.  "Hrt^. 

■rirra  (St.  -imr)  m.  Scliwär/e  'I  hr  l,  S.t 

MniC  /.  Grub«  Pr  28,  lüt,  v.  nn»  no.  2. 

Vgl.  mt?. 

2^]r^'^  6B.  einsinken,  sich  senken, 
wzvw.  fiTva,  ma,  ferner  xsrxä  nieder- 
strecken, rnc  wie  im  Maltee.  e\^.  nieder- 
werfen, dah.  zerstören,  emliicli  ms"^ 
(s.  d.). 

Kidpf.  rtnb,  "Hr,  tSto,  wi^J  u. 
WTnöjtmj^/lnö^jIT^Thr  3, 20  Keri,  mö;, 

Vräi^^  —  1)  f'<'h  biirkeii.  niederbeugen, 
von  dem  Liegen  des  lauernden  Raub- 
tiers in  der  Höhle  Hi  3S,  40,  metaph. 
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Hab  3,  6.   2)  gebengt  w.  Pa  107,  39. 

TTi  0,  1  3.  Jes  2,  11.  1 7,  bes.  von  Gram 
I's  35,  14.  38,  7.  Thr  3,  20  Keri;  sieb 
beugen.  Jes  60,  14:  rrin?  T^-'.b»  «Vr.  es  ; 
«wrden  gebeugt  (Acc.  des  Zturtandes)  zu  i 
kommen.    Pr  14,  19.  j 

^i^Ä.  impf.  n«^%  äins^i  1)  gebeagt  i 
w.  Jes  2,  0.  5,  15.  2)  gedämpft  w.. 
von  der  Stimme.  Jes  29,  4 :  tvsr  'typ 
ir:"^^  mu  (fem  Staube  ÜM  gdeugt 
d.  h.  gedämpft  deine  Bede.  Daher  tob 
den  Sängerinnen  (denen  das  Singen 
Yer?ebt)  Koh  12,  4.t 

Hi^h.       niederbeugen,  niederwerfea 
Jes  25,  12.' 26,  5.t 

HitJ^xjiT  impf,  nfr.tr.,  -»Rnrn^  ge-  ; 
beugt  8.  (von  der  Seele)  Ps  42,  6.  7.  | 
12.  43,  5.t  I 

Derivat:  Prä  u.  d.  N.  pr.  rrrft\ 

rjn»;  impf,  orn^,  orr^,  Wfj^^,  snrv 
m.  suff.  c^nt^- ;  imp.pl.  narri ;  itf/.  '-"^rtrs, 
on»b,  m.  suff.  eorw  Ez  23,  39,  dbs.  shö; 
j3<.  Dr)*d,  ov!^,  "^rroiiTO,  nerai  —  eig. 
niederstrecken,  dah.  i^ec.  i)  sehladitea 
(Tiere)  Gn  37,  31,  insbes.  zum  Opfer 
Lv  1,  5.  11.  Von  Menschenopfern  On 
22,  10.  Jea  57,  5.  2)  töten,  morden 
(Menschen)  2  K  25,  7.  Jer  39,  6.  rn 
-irr  Jer  9,  7  Kt.  tötender  Pfeil.  Ini 
Keri  steht  'srvc  wahrsch.  i.  dems-  S. 
3)  aus  der  verallgem.  Bed.  > «treck er;" 
erklärt  sich  fiflnb  3nT  getridbenes  (eig. 
gestrecktes)  GMi£x  ^'lO,  16.  17.  2(11  ; 
9, 1  r>.  1 1;,  LXX.^l«T^.t — Auch  mischn. 

Niph.  impf,  ltt-  pass.  t.  ho.  1.  I 
C,  IS.  Nu  11.  22.t 

IL  DniS^i    «ram.  Aussprache  (vgl. 
sjr.  «^MA  mishandelu)  f.  mtf .  Davon 

HtoniC  («oMt.  pielieuM  v.  oriaj  i  S.  v.  rnc) 

Hos  5,2:  '»p*'?"n  znixs  narrri  und  Ab- 
trünnige Juiben  tief  gcniachf  ihr  srhä*u1' 
liches  ausschweifendes  Thun,  vgl.  9, 

rro'^tS*  (St.  arr  I)  cstr.  /.  das 

Schlachten  2  Ch  Mk  1  T.t 

'j''H*C   (St.  Trr)   m.   tutisüudete  Stelle,  , 
Geschwür  Ex  9,  9.  11.  Lv  13,  18—20.  ! 
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B^sa  yry^  Beule  Ägyptens,  wabrscb. 

die  in  Ag^-pten  endemische  Elepban« 
tiasis  (<o  gen.,  weil  die  Fü^-v  niiichtig 
aufschwellen,  u.  so  den  Elfphanten« 

rü8«:fn  jihnlich  werden)  Df  2S ,  27.  'ür>. 
Von  den  Eculeu  der  Elephantiasis  lü 
2,  7. 

Uf\'Q  (8t.  oms,  s.  d.)  m.  Jes  37,  30t 
da«  von  selbst  Gewachsene;  transpon. 
gJ^i  (U.  w.  ni«  n* 

CpTTÖ  8.  cpn». 

n^TD*  (8t.  nrvä  no.  2,  s.  Gee,  §  S7,  2, 
Anm.)  m.  suff.  anrm^f  Xttmai  f. 
Grube.   PI.  nirmö  Ps  107^  20.  Thr 

4,  20. t 

np'^n*^  /•  aram.,  schlechte  Handlungi 

L  10*1  J-^Bua,  BcbaUnachahmend 
Kur  Bezeichnung  rauher  Tone,  dah. 

schreien,  im  Arab.  vom  Esel,  im  Hebr. 
vom  liöwen;  dav.  bnb.  Asa.  iaheAu 
rufen. 

II.  ^Jjri'ID*  reiben,  abreiben,  feilen, 
abschälen;  dav.  r^nd;  ygl.  die  VZvw. 

brro  t.  j:;.  ^mj  m.  poet.  Wort  f.  den  Löwen 
ffig.  Gebrüll,  dah.  Brüller,  absir.  pro 
cnicr.)  Hi  1.  10.  10,  Ifi.  2S.  S.  Fs9l, 
13.  iV  2G,  13.  Hos  ü,  1 1.  13,  7.t 

rbn^  /.  oip.  Schale  (k.  hrrv  11),  dann 
Ex  30,  34  t  von  einer  Gewürzart  und 
swar  nach  den  meisten  Yens.  u.  den 
hebr.  Auslegern  d.  h.  imguis  odo- 
raius,  (Hp  Fogenannto  K.iurherklaue, 
Tenfelsklaue,  Uatta  hyzantina,  bestehend 
auä  dem  Deckel  mehrerer  Muscheln, 
welcher  verbrannt  einen  dem  Biber« 
geil  ähnlichen  Genieh  giebt.  S.  Dio- 
scoriih  2.  f  0  u.  Bochart,  Hioroz^  Leips. 
A.  Iii.  7101  tt'. 

mischn.,  talm.,  taig.  warm,  hein 
s.,  *]rps  wärmen,  Jthjxi.  sich  erwärmen, 
syr.  ar.  ^jix^  heiss,  entzündet 

s..  ^^.yixijf  vom  Erhitzen  der  Augen, 
dah.  SchmerzenHthrnnf'u  weinen  (der 
Ai'aber  nennt  die  Freudeutbränen  kalt, 


die  Schmenoistbriaen  heiss).  Davon 

5P*|'[2    viell.  8.  V.  a.  ^^y^cxrJ^  klaffen, 
von  einander  abstehen ,    „Aik-t^ixti  vm- 


zu.-*auimeuhungend,  zerstreut.  Derivut: 
WfA  was  von  selbst  (ohne  dass  der 
Acker  bestellt  wird,  und  daher  dünn, 

rikkciilmft)  wächst. 

ClfniS*       s°  ^  II)  8.  V.  a. 
eim,  trausp.  qon,  e;bn,  1)  abschälen, 
Vgl.  ar.  eAa^M«*  abschälen,  abscheren, 
siulnr.  l-ä-st»^  abziehen,  duh.  2)  intr. 
düiui,  dürr,  iiiiii.rei-  s.  Davon  "TO,  rcrrö. 

^nb  m.  Lv  11, 1(!.  Dt  14, 1 5t  nach  LXX., 
Vulg.  laruSf  Seemöve  {Sterna,  s.  l'FF. 
135  f.)  von  der  Magwkeit  benannt. 

nSntD  /.  Scbwindöucbt  (ar.  v^IäuI»)  Lv 
26,  16.  Dt  2S,  22.t 

^)nTC*  (vgl.emr).  nr.  ^j^irc:^,  äth.  /"«hÄ ! 
sich  erheben,  heivon-M.u't'ii.  Davon 


tolz  Einhergehende,  von  grossen,  edlen 

Raubtieren,  z.  B.  Löwen. 

D-'Srnr*  (Hillu  n)  X.  Oi  t  in  Issachar 
Jon"'!!*,  22  K.eri.    Kt.  Bixnö.t 

pmÖ  («.  wilffiön)  fcpsndn,  s«mjJ,  impf, 
m.  suff.  B^i^  —  1)  aerreiben  (so 
mischn.),  zermalmen  (ar*  ^jfBCS»  Ber> 
stossen,  serreiben,  ,3j8C^,  ^j^sJ^  (ab- 
gerieben, dünn,  aber  auch  langgezogen, 
fern       mi«chn.  abgenutzte  Klei- 

der) Ez  30,  3Ü.  i  loij.  von  den  Feinden 
Ps  18,  43.  28  22,  43.  2)  abreiben.  Hi 
14,10:  0:^3  ^pn^  D'^ia^  <SK»fte  mN  <Im 
TFoMer  od.t 

pTTS  m.  eig.  (s.  Fleischer  in  Delitzsch* 
35 ,  Anm.)  tbirrn  und  fein  sich 
weithin  Erstreckendes,  dah.  1)  Staub 
Jes  4U,  15.  2)  FI.  ai?rRS  im  Ggs.  m 
den  dichten  und  schweren  )nim  '«sij 
die  oberste  Luftschicht,  daim  das  Ge- 
wölk (vgl.  dünnes  Gewölk)  Tli 
3«,  2S.  Ts  7S,  23.  Pr  3,  20.  w.»  ilnn 
das  Begucu,  Ps  77,  IS,  wu  ilnu  ein 
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Douneru  scagescbriebeii  wird;  Hi  38« 

37  wird  von  i'iuem  Abzählen  der  Bf^ßngj 
geredet.  3)  als  8yn.  v.  n^^r  u.  rT?*^ 
Himmel,  Himmelsgewölbe  Hi^  37.  IS; 
kamut  iit,me0rtden  SSmmel  ausbreiten, 
dar  fatüt  wUem  ffeffmtKer  Spugdf 
Tr  8,  28.  Hi  37,  21.  Öftws  im  P«rall. 
m.  e-r^  n.  als  Wohnsitz  Jahves  Dt 
33,  26.  Hi  35,  ö.  Ps  (ib,  35.  Ebenso 
im  Sing.  Ps  S9,  7,  3S. 

L  "inä   1)  Mir.  dunkel  s.,  dah. 

a)  dämmern.    Daron  "tyi^  das  Moigea* 

trraucn.  h)  schwarz  8.  (von  diesem 
Stjiiiiiu  denigravit    und  dessen 

Noiiiiiiidilcrivat«' :  npuarab.  mit 
Kuhb  bcliwärzon,  ^lao^  schwarze  Erde 

iiiul  Ru«f4,  s^sx^  KohlonVir.  ini.'i-ei). 
fc>o  Hi  3u,  30:  "«^sq  "srs^  "»yj  tn4juie  Haut 
wird  sehwarg  (und  löst  ' sich  ab)  von 
MM*.   2)  poet.  eifrig  suchen  (eig.  früh 

anfjfhcn  .  von  früli  an,  dali.  t  i'V;„-  -r- 
gelit  II,  deiiom.  V.  "TO  vgl.  CICtTI  J«0.  2j} 
8.  Fi.    P/.  -rtr  Pr  11,  27.t 

Pf.  vrm,  m.  «(^.  "i^niid,  '''P'^TO;  impf. 

j»/.  c^/r.  "■^'Tiijia,  m.  fiuff.  "yrcy^  — 
suchen,  nur  poet.,  8.  Kai  no.  2.  ÄI.  (f.  !/lcr. 
Hi  7,  21.  Pr  1,  28.  7,  15.  8,  17.  Hob 
5,  15  u.  >  m.  ptf.  m  24,  5.  Pf  13,  24: 
rrrej  i^S!«'!  «"^»l  (seinen  Sohn) 
?fW>^  .9iicA<  tAn  frühe  heim  mit  ZächÜgmig, 
wartet  nicht  damit,  bi»  es  zu  spät  i«t. 
Oott  suchen  bed.  a)  »ich  zu  ihm  wenden 
Hos  5,  15.  78,  34.  K.  ^  Hi  8,  5. 
h)  sich  uach.  ilmi  sehnen  Ps  63»  2.  Jea 
26,  y.t 

Deriw.  v.  1  a:  nn^,  rwTmj,  inwp, 
.W.jw.  «tinfiip,  "Hhtiii,  V.  2;  N*pr.  Tr^ryi^^^ 

H.  liiderkfii,  überziehen, 

dah.  arab.  a)  (mit  Gold)  über- 

ziehen,   h)  bezaubern,  betrügeu,  be- 
thdren. 

IH.  wegzaubern  Jes  4  7,  II:  ny-n 
rnrr  -r-r  Unglück,  das  du  nicht 
tFegzuzauberu  lüissen  wirst:  wo  Andere 
^f^^  g«^geu  den  Paralleliamus  v.  "r.a 
Morgenrot  ableiten. 

•IHtg  i.  p.  'Ttä,  m.  eig.  das  Morgen- 
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gnmen,  die  FrOhe  (ancli  mischu. ;  Mela-I. 
15  mn»;  ass.  Uru,  ar.  ja^j:»',  i^^} 
Gm  19, 15.  Joe  6, 15.  Jo  2, 2.  "r?^? 

Flü^rel  der  Morgenröte  Ps  139,  9. 
->nc;  Morgenstern  Jes  14,  12.  Ho>  n. 
wxb  liaa  ■rrrs  tWe  rfte  Morgenröte  sicher 
Ml»  Axifgang,  d.  i.  sein  (Jahves)  i:r- 
Bcheinen.  Vgl.  10,  15;  wn  nbre-rrö  ; 
am  frühen  Margm  ist  er  gar  vernichtet. 
Adv.  frühe,  am  Morgen  r>  r.T.  9.  1  ns. :!. 
Bildlich  steht  es  vou  dem  nach  der 
Nacht  des  Unglücks  wieder  hürvor-  I 
brechenden  Lichte  des  Heils  Jes  58,  8,  ; 
T7nd  ♦diousrj  S.  20:  "Td  '"^-^"X  t;?»  tlW 
keine  Monjenrötc  hat,  d.  h.  ohne  Aus-  ' 
»iclit  aui  das  Licht  des  Heils  nach  der 
Leidensnacht  ist. 

pL  ö^'ihuj ,  /.  STrirrc,  ^tl.  n-^nhü  Adj. 
Kchwars  (andi  mis«^.),  s.  B.  von  den 
Haaren  Lv  13,  31.  37,  to»  Pferden 

Sach  6,  2.  6,  von  der  f^onnenverbnum- 
ten  Gesichtötarbe  Ct  1,  5.  U.t 

"iHlC  8.  i-^TO. 

t\frriT[  f.  Morprenrrite  (des  Lebens),  nach 
Anderen:  Schwärze  des  Haares,  Ggs. 
na-'b,  Koh  1 1,  lo.t  ' 

^YnnXß*  f.  r«n-TO  schwärzlich  (von  dpr  i 
Gesichtsfarbe)  Ctl,6.t   Über  die  Ad- 
jektiva  für  fWben  s.  Gen.  §  84,  23. 

^Jahve  hat  g^cht)  N.  pr.  m.  , 
1  Ch  8,  26.t 

(die  zwei  Morgeuröten,  vgl.  ZTTS, 
nn-m)  N.  pr.  m.  1  Ch  8,  S.t  Vgl  den  , 
miso^.  sff.  rfnitl  (wie  r'ony). 

(ß-  a^"-  CUac-uo,  arara. 

(s.  -jncj  no.  II)  zu  Grunde  richten.  \ 
n.  rrrc,  nn«,  snna,  mnp,  m.  s%^. 
r^rnir,  runryä;  imp.  pl.  i.  p.  vitn»,  «i^. 
nrö,  m.  suff.  tarnrb.  nrrr  —  1)  IrOM. 
verderben,  zu  Grunde  richten,  iusbes. 
eine  Mauer  zerstören  Ez  26 ,  4 ,  eine 
Stadt,  ein  Land  oder  eine  G^end  ver- 
heeren Qn  19,  13.  Jos  22,  39.  2  S  24, 
16.  Jer  12,  10,  einen  Menschen  ver-  [ 
wunden  Ex  21,  26,  oder  umbringen  2  S 
1,  14,  ein  Volk  vertilgen  Gn  6,  17.  9,  ' 
15.  Nu  32,  15.  Jes  14,  20.  Metaph. 
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Am  l,  U  :  T'an'n  nrrq  er  untei'drückte  sein 
Erharmm.  28, 17:  -b?  ^r^=n  nnd 
;;rar;  du  verdarbest  deine  Klv^eU  um 
deiner  Schdidieit  irilJcn .  verjrnssest 
sie  üb«r  jener;  Andere;  deute  Klugheit 
satnt  (b;)  deinem  Qkmze.  2)  itUroM,  aiclt 
▼erderbt,  Bchlecht  betragen,  sfiodigeD 
Ex  32,  7.  Bt  9,  12.  32,  5:  schlecht  han- 
delte gegen  ihn  —  )//(7i^  mne  Kinder,  sich 
sdber  Schatid/teckett  —  ein  verkeltrtes  tmd 

Hiphm  TVTiänf  'vnnR^iTi;  ^if^!^  JwruJ^, 

"TO*!»  ^fy^^f  iT!^!!?i  ^Kf- 

T^rrrnr; ;  inf.  ritron,  m.  sv///'.  "rrrri,  ^^r-rrn. 

£r*rid;3  —  I)  s.  ▼.  «.  JV.  no.  1  nament- 
lich Mauern,  Häuser,  Städte,  Länder, 
Reiche  zerstören  Gn  III.  14.  'Hu-  2,  8. 
Jer  6,  5.  2  K  18,  25.  Jer  .U).  29.  "51, 
20,  Menschen  töten  1  8  2i>,  15.  2  8 
11,  i,  od«r  ihnen  irgendwie  ▼erderb- 
lich werden  Pr  11,  l).  P'^nran  •qx^'zrt 
der  Würgengel  2  S  21,  1(5.  wofür  bloss 
r^rtr^  Ex  1  2.  23.  rn^rn-bx  in  der  Über- 
üchriit  von  Ph  57.  5I:>.  5y.  75,  walu-scli. 
Anfang  eines  Liedes,  naeh  dessen  Weise 
der  Psalm  zu  singen  ist.  2)  r/^rytin 
Gn  6,  12  oder  riVVr  Zepb  :■!.  7  :  cim-n 
AVandel,  seine  Handlungen  verderben, 
d.  i.  verderbt,  schlecht  handehi.  Dann 
obine  jenen  Aee.  dass.  Dt  4, 16.  31,29. 
Bi  2,  19.  .Ten  K  1. 

Hoph.  jft.  nrräu  verderbt  s.  Pr  25, 
26.  Mal  1,  1  l.t  " 

rrre?,  nrnc: ;  impf,  nropi,  T}^, 
pi.  f.  pl.  riipirr?  —  1)  ▼erdoriwn  s. 
S.  B.  durch  Fä'uhiia  Jer  i:^,  7.  IS,  4. 

2)  entartet  s.  Gn  G,  11.  12.  Ez  20,  44. 

3)  verheert  s.  Ex  8,  20.t 
Bemate:  nnr  I,  rsTtcia,  nrns^,  nroha, 

ftno  aram.,  ▼erderben.  Nur  jp^.  peas»  Dn 

2,  9:  nn-TCsi  naia  ni^  Lügenhaßes  und 
Schlechtes.  Xeiitr.  nr'rr  etwas  Schlech- 
tfa,  üchlecbte  Ilandhing  Du  6,  5.t 

i.  rfjO  (St.  rn.:;)  Verderben,  Ver- 
uichtung,  Hi  17,  14t  von  der  Ver- 
wesung (parall.  rür*  Wurmfraas).  S. 
noch  xa  TTto  H. 

IL  ttW  (St.  mt,  wie  pn;  v.  nu)  1. 1?. 
P?7S  /.  eig.  VersenkunfT.  Tirfe.  dnh. 
Grube,  und  zwar  a)  Eallgrube,  um 


Wild  und  reissende  Tiere  darin  zu 
fangen  Fs  7,  16.  9,  16.  35,  7  (wo  rteä 

ans  Ende  des  Verses  versetzt  werden 
muss).  94,  13.  Ez  19,  4.  S.  Pr  2»;,  27  : 
Vi*«  na  pn»  nta  wer  eine  Grube  tjräbtf 
zum  Aufbewahren  des 
Wassers,  Oisteme  Hi  9,  31.  c)  poei. 
für  die  Unterwelt,  den  Hadea  (Ps  16, 
10  parall.  V^r).  den  Tod  Ps  103,  4. 
Hi  33,  IS  £f.  Jes  51, 14.  Ez  28,  8.  Jon 
2,  7*  Die  Unterwelt  selbst  heisst  rno 
Chitbe  der  Vernichtung  Jes  38,  17, 
rnr  T.  i  /  der  Tiefe  Ps  55,  24 
rrzj  n-f^,  rrri-l>!<  *i"r  8.  v.  a.  ^xr  n-^, 
-.ia  «r^  sterben  Jea  51,  14.  Hi  33,  24. 
prnä  riKi  die  Qrabe  sehen,  d.  L  sterben 
P«  16, 7o.  49,  10.  —  Die  LXX.  geben 
CR  an  den  letzteren  Stellen  (no.  c.)  durch 
öituf  t/ogn  YerweswDg  (s.  PfTO  I);  Bött- 
clicr  §  011,  e  ist  dieser  Auffassuing 
geneigt,  aber  die  Synonymie  von  Vitnp, 
—b  u.  dgl.  fordert  ein  Stammwort  in 
der  Bed.  sich  senken ,  in  die  Tiefe 
gehen,  welche  Friodr.  Delitzsi  U  (Prol. 
1 1 9)  dem  aus.  SaJUilu  vindiciert,  wovon 
er  rvvö  II,  rwrd  u.  rtf«^  herleitet 

f.  (für  naJü,  ar.  klii:  aus  dem 
Agypt.  [schmUCj  schoHti\  ins  Semitische 
übergegangen,  s.  Thes.  p.  1452)  der 
Akazienbanm,  ägyptische  Schotendom, 
Spina  Äegyptiaca  der  Alten  (Mimosa 
nilnfica  Linn.),  ein  grosser,  domiger 
Üuuui,  weicher  Bchwärsliche  Schoten 
trägt.  Es  ist  der  eiunge  auf  der  Sinai- 
Halbinsel  wachsende  Baum,  dessen  Holz 
als  Bauholz  verwendbar  ist.  Dazu  eignet 
es  sich  aber  vorzüglich,  denn  es  ist  sehr 
hart  und  nahezu  unverweslich,  über* 
dies  ausserordentlich  leicht.  Wenn  das 
Hols  alt  wird,  ist  es  beinahe  so  schwarz 
wie  Ebenholz.  Aus  .seinem  Harze  wird 
das  arab.  Gummi  gewonnen.  Einer  der 
sieben  Bäume  Jes  41,  1 9.t  \  gl.  Seetzen, 
Beisen  IT,  428  f.  —  S.  noch  vxattn  P'm 
S.  109,  h.  —  PI  o^-jr  1)  Akazien,  da- 
her ir-'L-r  •'sr  Akazienholz  Ex  25,  ").  10. 
13.  2<i,  2»>.  27,  1.  IG.t  —  2)  N.  j/r. 
eines  Thaies  in  dem  einst  moabitischeu 
Gebiete  jenseits  des  Jordan,  und  awar 
Jericho  gegenüber  Nu  25,  1.  33,  40. 
los  2,  1 .  3.  1.  Mi  6,  5,  vollst.  ffTO 
Jo  4,  Ib.t 
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niO'^J         ^"^^^  oinari,  impf. 

r."jc;r*j,  in/,  abs.  r"-«  iuisbreiteu,  inischn, : 
talm.,  targ.,  syr.  ar.  äth. 

ATA :).  Hi  12,  23:  o^üb  er  5rwM 
«K^  VJ^cer  au«.  InsbeB.  etwas  auf  dem 
Boden  aTi-liroiten .  finspinnndt.'rstreuen, 
z.  B.  die  Gebeine  Jer  S,  2,  die  Wach- 
teln Nu  U,  32,  (irütze  2  8  17,  l'J.t 

Fi.  'vtrai^  aiubreiten  (die  Arme)  Ps 
88,  I0.t 

Derivate:  rraeoo^  rrrsv^. 

ta08'  (St.  oiä)  m.  Geiaael  Joe  23,  13.t 

C|t3lD  (»•  «tt«TÖ)in.  s»(ß\  -^artt-jr,  -snt-js; 

ii«i?/.r,rj:j'-,  pjtyi-n,  «sk?:,  ni.*«//.  -jf'f't^; 
pt*  qa^i  *itJ,  |Ä,  —  1)  Bich  er- 

t(iesseu,  reichlich  strömen  Ps  78,  20, 
S^sri;  O^J  ein  strömender  Er cfon  Kz  13. 
13.  liS,  22.  Trop.  von  einem  Heere: 
einherfiuten  Dn  11,  10.  2 C,  10.  2)  über- 
schwemmen Je»  30,  28.  66,  12.  H.  d. 
Acr.  (t)  ülier.-trömen,  ersiiufen.  1*8  Uü, 
3:  •»spca-j  rbsü  Flut  überströmt  mich. 
V.  IG.  124,  1.  Jes4:),  2.  Jer  47,  2. 
Ct  8,  7.  b)  wegschwemmen,  wegspülen 
(>o  inischn.,  talm.,  targ.)  Je8  28,  17. 
Hi  11.  1  n :  Fluten  schwemmen  den  Staub 
der  Erde  weg.  Fi?.  16.  9,  aber  auch 
c)  etwas  einberschwcmmen ,  d.  i.  ein- 
herschwmnmend  bringen.  Jes  10,  22: 
n^'i:f  VfM  p-n  TiVjs  Vertilgung  (iH)  he- 
scJUossen,  einherfiutend  Gerechtigkeit,  d.  h. 
sie  bringt,  wie  ein  Htrom  einherfiutend, 
(iercchtigkeit.  nj?nx  ist  Äcc.,  der  von 
regiert  wird."<l)  slraptaen  Iat  15, 
11.  1  X  22,  3S.  3)  trop.  sich  einher- 
BtÜTzen  (vom  Pferde)  Jer  8,  6.  Vgl. 
no.  1. 

Niph.  impf.  ?ü^^-j  l )  überströmt  werden 
(durch  ein  Heer)  Dn  11,  22.  2)  ab- 
gespült werden  Lv  15,  12.t 

Pu.        wie  Xiph.  no.  2.  Lv  6,  21  .t 

r.tt^  u.  W|t5'kS  m.  1)  das  sich  Ergiessen, 
dfiH  Strömen,  z.  B.  des  Rprrens  Hi  38, 
2ö.  i'i  27,  4:      t;s::  das  sich  Ergiessen 

des  Zornes.  2) 'Überschwemmung,  Flut 
Pfl  32,  6.  Nah  1,  8.  Dn9,  26:  iiip 

sein  Ende  n-ird  sein  in  der  Flut  oder 
durch  die  F!.  (de  .  L'r>ttlichcn  (Terichtes, 
das  ihn  wegspült).  Von  einem  alles 
überschwemmeudeu  Heere  Du  11,  22.t 
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"llw  ^''  i^'  ^™  Aram.,  Assjt.  (ia^dr«) 
u.  Ar.  { jL^^i,  sab.  ~*jo).  eig.  reihen,  ordnen, 
dah.  schreiben.  Davon  "arra  und  das 
Pari,  als  SvM.  '^4X,  '''jr::,pl.  ts-'-a^,  -^sr, 
m.  Suff.  'T'y'Ja  Beamter  (eig.  Schreikr, 
nach  TjXX.  und  Pesch.,  sofern  die 
Scliii  ibkuiist  in  der  ältesten  Zeit  vor- 
züglich bei  legislativen  und  gericht- 
lichen Verhandlungen  gebraucht  wurde, 
Tgl.  aro  no.  3,         Schreiber,  ttbe^ 

haapi  Begierungs-  und  Oericfats^Be- 

amter,  und  den  Amtsnanien  "Eb,  ;'pau- 
fiuTFt';).  Ktrbt   a)  von   den  Vor- 

stehern des  Volkes  in  Ägypten  und  auf 
dem  ;Suge  durch  die  Wüste  Ex  5,  6—1» 
(wo  sie  die  Aofisicht  föhren  über  das 
arbeitende  Volk) ;  Nu  11,  16  (wo  die 
70  Altesten  so  genannt  werden);  Dt 
20,  9.  29,  9,  31,  2S.  Jos  1,  10.  3,  2 
(wo  sie  Anordnungen  im  Lager  treffen). 
8,  33.  23,  2.  24,  I.  von  den  Be- 
amten  in  den  Städten  Israels  Dt  1(>, 
18.  1  Ch  23.  I.  2H,  29.  2  Ch  1'».  II. 
34,  13.  c)  für  höhere  Würden  z.  B. 
2  Oh  26,  1 1  (wo  die  neugewoirbaieii 
Krieger  unter  einem  "Eo  und  einem 
nspc  stehn).  Pr  fi,  7  (wo  es  neben  brs 
u.  'j'^x;?  stehtj.  Targ.  "^-C .  Vor- 
steher. Vulg.  niagistri,  duces,  exuctores. 
■WlD  fl.  -loto. 

^t5»2  (jQauuanxös)  N.  pr.  m.  1  Ch  27, 

24  Kt.  keri  •mi.t 
.  - » • 

**C  (von  ungewisser  GB)  m.  Oeschenk, 

nur  in  der  Verbindung:  "mT  V^'n  Ge- 
schenke darbringen  Ps  GS,  30.  70.12. 
Jes  18,  7. t  Vgl.  Böttcher  §  814.  Nach 
D.  H.  Mäller  „von  machen,  wie 
lebend  von  rm,  also  Gesetstes, 
Dargebrachtes,  wie  ävd&eua  von  ara- 
tl&rjfu.-^  Aber  nie  ist  nicht  =»  n'r. 
Nach  Fleischer,  unter  ^'orau&setzaug 
d«*  Ablätang  von  md,  vielmehr  eig. 
Angemessenes ,  Schickliches ,  GeEte» 
mcndes. 

K^iS  n.  pr*  m.,  s. 

liK^^  (Zerstörung,      Kid)  HT.  pr.  Stsdt 

im  St.  Issachar  Jos  19,  19.t 

1.  ni^'i*  (Sl.  --r)  c^tr.  rr-r  f. 
Tim  iu  kki'lircii.  cono;  dUe üurückkeliren- 
den  l's  120,  1. 
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n.  nn^'^C*  (f.  n::-e,  St.  la^)  m. 
^r^-u;;.  Woluiuag,  Auieutiiait  2fc>  19,33. 

^"^iQ  ("?^  B.  T.  a.  l^iMi  vergessen,  ver- 
iäumen,  impf.  apoc.  i.  p.  "^rn  (n.  d.  F. 
^n»"!  f.  ''rpl  V,  trs^)  mir  in  der  Form 
'^B^Dt32,  ist:  du  verabsäumtest',  parall. 
tr^^  dn  vei^gaMeft  S.  Kunphanran 
z.  St. 

uro  Jir.  jpr.  m.  1  Oh  11,  4%f 
irw  a.  ar<. 

• 

tTT^D  (St.  ms)  pl.  nM,  wie  rrmi  Qrnho 
Jer  IS,  22  Kt,  Ps  119,  SS'  57,  7.t 

Mischn.  rr^. 

TirPlT,  "tiniD,  l'nC  m.  27^.  jw.  l)  poet. 
Name  fiir  den  Nil  {eig.  schwarzer,  trüber 
Fluss,  TOD  dem  schwarzen  Schlamme, 
den  er  mit  sieh  führt),  wahnch.  der 
•ehtramit.  Name  fiir  diesen  Fluss,  wel- 
cher sonf?t  njr  hftisst  (s.  d.)  So  sicher 
Jos  23,  ^^  :  "x"«  "rnp  nhr  r^;?  die  Saat 
(hs  Schihor,  die  i}mte  des  NU  (Vulg. 
^ff).  Jer  2,  IS:  mu  hati  tbt  mtfdem 
Wege  nach  Ägypten  gu  scfu^fen,  um  «Uta 
Wasset'  des  Schihor  zit  trinken,  was  auf 
dem  Wege  nach  Assyrien,  um  das  Wasser 
des  Stroms  (Euphrat)  zu  trinkend  — 
''SB^s  TSK  "YTi-nBri  (der  schwane 
Fluss  östlich  von  Ägypten)  Jos  13,  3 
oder  kürzer  XS^^rs^  "^im!;  1  Ch  13,  5, 
an  beiden  Stellen  als  die  Südgrenze 
Kanaanw  bezeichnet,  dah.  sicher  ident. 
nu  d.  fi*n3P3  Vra  dem  Waäi  d  'ArU  (e. 
n.  d.  W.  ^n3).t  Nach  Bmgsch  der 
„Schi-Hur,  der  östl.  Greiizknnal  neben 
dem  untern  Lauf  des  pelusiüchen  Arm^ 
gelegen.** 

rgab  limc  Joa  19,  26t  FIuss  a.  d. 
Gröize  des  SL  Ascher,  wahrsch.  der 

Nahr  Zerkä  (hltmet  Fluss)  südl.  vom 
Karmel,  s.  Bobinson,  Phys.  Geogr.  £. 

t^yO  m.  1)  s.  V.  a.  Xäyä  Qeissel  Jes  28, 
1.5  Kt.    2)  £ader,  s.  t.  a.  wöü  Jes 

2i.t 

tib^X^  1)  das  Wort  üudet  sich  im  A.  T. 
zuerst  in  der  vielerklärten  Stelle  Gn 
49,  10:  ni€kt  vmdd  der  FSkreratah  tm» 
Jtiäa,  öTj?  nfTjjn  -i^-i  rtb^  »a^"*?  "«? 
(einz.  Mss.  Hb-::  [so  alle  namar.  f 'odd.], 
ibrä,  -fer.  vgl.  zu  no.  2).  Ges.  u,  A. 
OBscxtuk*  Uandwömrbaoh.  ii.  Aofl.  e 


uahmeu  das  Wort  als  nom.  appeüat.  in 
der  Bed.  ^Kuhe''  und  übersetzten  ent- 
weder bis  dasa  Buhe  kommt  oder  hü 
dass  er  zur  Buhe  kommt,  von  I  n* 
d.  Anal.  d.  Form  "ria-^p  v.  nop.  Allein 
von  Stämmen  n'b  sind  solche  Bil- 
dungen nicht  zu  belegen,  nnd  ttberdies 
wird  als  AbkOrzung  von 

(aus  yi'^^  J ,  weim  von  n^iö ;  wenn  von 
hi6  —  nVd  n.  d.  F.  liW  v.  h^i)  anzu- 
sehen sein,  wolüi-  das  nom.  gentü.  ""i^"^ 
spricht;  eine  Abstumpfung  der  En« 
dung  dn  in  d,  wie  sie  bei  Eigennamm 
üblich  ist.   Ist  nber  nVi*::      pr.,  dann 
ist  es  entw.  von  der  Stadt  Schiio  (n. 
no.  2)  zu  verstehen  (bis  dass  er  iiach 
8»  kemmi),  was  sowohl  zur  Geschichte- 
darstellung  Jos  IS,  1  passt,  als  auch 
dazu,  dass  Sthilo  in  der  Mitte  Ka- 
naans liegt;  oder  r^rv^i  ist  Personen- 
name des  Hesnas  (vgl.  nto^i)  i.  S.  von 
Mann,  Träger  der  Bvdie,  und  der  Sinn 
der  Stelle  dann,  dass  Juda  d.t  T^egi- 
ment  führen  werde,  bis  dass  der  üuhe- 
bringer  erscheine,  welchem  der  Ge- 
horsam der  Völker  zufallen  werde.  — 
Nach  den  alten  Yerss.  wäre  h-ür^  a> 
a.  O.  zusammenges.  aus  "S  u.  rrt»  «  fb: 
bis  der  kommt,  detn  es  ist,  nämlich:  das 
Scepter,   die  Herrschaft  (vgl.  Ez  21, 
32),    ab«*  man  vermisst  dann  tnn 
(näml.  L'::r).    Lagarde  {Onom.  II,  96) 
fasst   ns-^Tä    Gn   19,  10  =  is 
cpnern  Juda  ipse  expetiit  votis.  Vgl. 
zur  Ausleguugsgeschichte    die  exeg. 
Studie  fiber  On  49,  10  von  S.  B. 
Driver  im  Jmmd  ^  FMkUogif  XIV, 
1—28. 

2)  N.  pr.  Stadt  im  St.  Ephraim, 
nSrdl.  von  Bethel;  der  Name  ist  (s.  zn 
«0.  1)  abgekürzt  aus  y^"^,  bei  Jos 
Sdovv  (noch  heut«  Seilün,  Rob.  Pal. 
rrr,  303  tf.  Guerin,  Samarie,  I,  21  ff.) 
und  bedeutet  Koheort.  Doit  versam- 
melte sich  nach  Jos  18,  1  das  Tolk, 
um  die  Stiftshütte  aufzurichten,  welche 
daselbst  bis  zu  El  Ts  Zeit  blieb  1  S 
4,  3.  1.  T>ie  Srlireibung  des  Namens 
schwankt;  ausser  rtV'^i;^  (nur  Gn  49, 
10)  steht  22mal  HVv»  Jos  16,  6.  18,  1. 
8.  Ri  IS,  31  1  8  1,  3  u.  ö.,  7mal 
"ibtt?  Ri  21,  19.  1  S  1,  24.  3,.  21.  Vh 
78,  60.  Jer  7,  14.  26,  9.  41,  4,  2mai 

84» 


Digitized  by  Google 


ft^w  Ri  21,  21.  Jer  7,  12.    Mm.  geni. 

bb^'U  Mi  1 ,  S  Kt.  ausgezogen,  entkleidet, 
8.  V.  a.  oi"»;  oder  s.  v.  ».  VVhö  (Keri), 
▼gl.  Jm  20,  2.  4.t 

1)  2^.        V.  Hini?  1  K  11,  29. 
12, 15.  15, 29.  2  Ch  9,  29.  10, 15,  ygl. 

n^j  u.  "^"h^,  2)  f.  -"S^ti  Nachkomme  des 
rt»,  dah.  besser  1  Ch  9,  5  zu  lesen: 
^:y«n  u.  Neb  11,  5:  "'sV^,  vgl.  Nu 
26,  20.  1  Ch  9,  5.t 

•ji^"'«  2^.  j>r.  m.  l  Cb  4,  20.t 

äth.  «Ml,  «yr.  ^  ptMen,  vgl. 

ar.  AiU:»  HarnblM«.  D*ra  T«?i|n  (i. 

I^tiri)  II* 

oder        m.,  nur  jil.  m.  Brrs^ 

Urin  JesSe,  12.t  Sjt.  JULI,  mandäisch 
ec^n  (Nöldeke,  Mand.  Orunm.  102). 

arun.,  beendigen,  b.  W^. 

(8.  Nöldeke,  ZDHG.  XXXVH, 

537),  selten  (1  S  18,  6  Kt)  GB. 

(s.  zu  "invJ)  wahnch.  «Deinanderreilien, 
sei  es  daas  sich  dieselbe  an  nnü  u.  a. 
Worte  für  „Kette'*  oder  in  ;'.iehen« 
(ß.  zu  -rr  u.  ~'r,  vgl.  ^JL^  langer 
Kiemen,  8treil\u)  uuschliesbt.  Dietrich 
dagegen  führt  die  Bed.  fingen  und 
mosizieren  auf  M]ienimgehen*<  anrttek, 
wmiach  fff^  eig.  der  kreisflfiiiuge  8mg- 
tanz  (Wrre;  vgl.  u.  Reigen). 
Andere  v.  d.  Bed.  ^.sich  ergehen-*:  die 
menacblicbe  Stimme  od.  die  eines  In* 
Btmmenles  anf-  n.  abgehen  lassen, 

modulieren,  woxu  Fleisoher  pers. 
Gang,  8ing8timme,  Melodie  vergleicht. 

Kai  pf.  -"r  fPs  71.  1 ) ,  impf,  ■^-r;, 
-ipr-.  einmal  -r^  Hi  33.27:  imp. 
ri-'b,  pt.  "(lö  pl.  0"""^^^,  rii-iö  —  singen. 
Es  wird  konstruiert  a)  m.  d.  Ace,  et- 
was singen  Ps  7,  1,  oder  auch:  be- 
singen Ps  21,  14.  59,  17.  SO,  2.  h)  m. 
h  jemandem  lobsingen,  ihn  preisen  Ps 
13,  6.  27,  6.  33,  3,  auch:  von  etwas 
Mngen  Jes  5,  1.  e)  m.  %  von  etwas 
singen  Ps  138,  5  (anders'  Pr  25,  20, 
8.  Tintor  litt.  iJ).  f?)  m.  ^jS  dessen,  an 
duu  der  Gesang  gerichtet  ist  Hi  33, 
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27.  Pr  25,  20:  ^;  der 

SKsfc  iwif  /iMiifwsfiiiy  wtitdti  flu  ewt  RrtrWitos 

.Her«.  Übrigens  steht  »'ft^en  (wie  daa 
Int.  canere,  rantare)  auch  für  laut  and 
öffentlich  an-^nifeu  Hi  33,  27. 

Pil.  rrfc,  impf.  "TTST,  pt.  "rfiä^  pl. 
trr^j  ni-inwa  —  daas.  Zeph  2^  14. 
Hi  2\:  s-^'js«  vrrd  "tb«  wdches  die 
MenS'hen  besungen  hdmi.    Part.  Sänger 

1  Ch  9,       15,  lö.  ^"eh  12,  2>i  ff.  13,5. 
iloph.  impf,  "ör  pass.  Jes  26,  l.t 

T^Ö  «fr.  gleichl.,  m.  mf.  ^rrt, 
pl.  tr^rrs,  O"^»!  na.  .vm#.  ^o"^  (auch 
mischn.)  m.  1)  das  Singen,  der  Gteaang; 

2  Ch  29,  28 :  'o  r-^L-irr^"  -~ 

der  Gesang  war  singend  (d.  h.  es  wurde 
gesungen,  näml.  während  des  ganzen 
Aktes)  md  die  Trompäm  iron^peletm. 
Auch  vom  Spiel  (eimitut)  nmaikäliacher 
Instramente:  ilö  "'Vs  musikalische  In- 
strumente 1  Ch  Ifi,  42.  2  Ch  7,  66. 
34,  12.  Am  6,  5.  Neh  22,  27: 
fi'ivto  M  GVm^spM.  2)  Gesang,  lied', 
sowohl  von  reli^ösen.  ?,.  B.  Ps  33,  3. 
40,  4,  als  profanen  Liedern  Jes  23, 
16.  24,  9.  Koh  7,  5.  E«  32,  32,  insbes. 
Freudenlied  Am  8,  3,  10  (Ggs.  na*^). 
In  den  Überschriften  wn  Fe  48.*66. 
83.  108  ist  verbunden  "«fcTi:  n«^  Psalm- 
Sang,  in  anderen  -"p  ibTi?  Sang-Psalm 
65.  67.  68.  87,  o-i-j-^  'n-nö  Lied  der 
Lieder  Ct  1,  1  heisst  daa  grfiaste  und 
sohönste,  vgl.  V;<w  *«^;  höchster  Schmuek 
Kz  1f),  7,  vn^  niedrigster  Knecht 
Gn  9,  25. 

/.  wif-  --r  Lied  Dt  31,  19  ff.  Ps 
18,  1,  auch  von  der  (Uedartigen)  Pa» 
rabel  Jes  5,  1  ff. 

TD*^  ayr.  J^«ä  weiser  Marmor,  Ala- 
baster 1  Ch  29, 2.t  Auch  misdm.,  talns., 
targ.  S.  Largarde  (Nachr.  d.  ÖÖtt.  GW. 
1886,  140).    Tgl.  t»ib  no.  1. 

VfXFXD  8.  rn^. 

yvnO  m.  N.  pr.  eines  Königs  von  Ägyp- 
ten zur  Zeit  des  Jerobeam  1  K  11, 
40.  14,  25  Ken  (Kt.  pr^tf)  2  Ch  12, 
2.  5.  7.  9.t  Es  ist  Sesonchis  I.  (ägypt. 
Stkeedlekk  oder  auch  Shnlich  dem  Hebr. 
^j;*JK  geschrieben)  erster  König  der 
22stt'u  (äthiop.)  Dynasti»,^  hei  ^^lanetho. 
Vgl.  Blau  in  ZDMG.  XY,  233  ff. 
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Jn^^j  (8.  Nöldeke  m  ZDUd,  XXXVII, 

535)  pf.  rnö,  nzri^f  rtn'^,  "•iroi,  vir,  m.  si{ff. 
":nsi,  CPTsf  imp/.  rvn*j,  m^.  ni^,  msp, 
m.  «f^^.  wtfl^,  Mn«R,  vin^7  ;  imf».  rwp 
(Hi  1 0, 20keri)  hn^,  -r--^-  "VV  (Je»*  31  > 
21),  m.  suf.  •iwrnb;  iV«  ^Hf* 
•^niy  (Ex  10,  1),  ab$,  rm,  rv^s  —  seUen, 
stolleu,  legeu  (s.  itt  imr)  syu.  mit  dem 
noch  binfigwenOMio  (in  den  übrigen  semit. 
Biall.  nur  noch  phön.  als  Verbum  [nw 
du  wirst  machen  CTS.  1 ,  13;  r^b  zu 
machen  Carth.  241,  n\a  gemacht  Jlass.], 

sonst  nur  syr.  sicher,  a.  Nöl- 

deke a.  a.  0.)  —  1}  setzen,  stellen, 
in  Besag  auf  Tmaaen  n.  Cbgenetiinde, 
welche  dann  aufrecht  stehen,  z.  B. 
Wachen  stellen  Ps  141,  3,  Netze  auf- 
stelien  140,  6.  Metaph.  Feindschaft, 
Veitranen  eetxen  Qu  3,  15.  Bb  73,  28. 
Spezielle  Verbindungen  sind  a)  in 
kriegerischem  Sinne  als  innerliches 
Transitiv:  Aufstellung  machen,  nich 
stellen,  wie  wto  »o.  1,  a.  Ps  3,  7 : 
■'^r  -  .-  w  -  ac  die  «idk  Wfi^  gegen  mu^ 
mtfstellm,  Jes  22,  7.  h)  einsetzen,  be- 
Btellcn  7.n  etwas  1  K  11,  34.  Ps  45, 
17,  m.  '3?  über  etwas  Gn  41,  33.  c)  m. 
d.  Acc.  d.  P.  u.  ^  deti  Orteti:  jem.  wu« 
hin  venetaen  Ps  88,  7,  m.  ^  cL  P.  u.  a 
des  Ortes  Ps  73,  18;  desgl.  in  einen 
Zustund  versetzen  Ps  12,  (i;  an  Ii:  in 
eine  Anzahl  versetzen,  unter  eine  An- 
zahl oder  Klasse  aufnehmen,  ihr  bei« 
sftUen.  2  8  19^29:  hast  nMmUer 
deine  Tischgenossen  aufgenommen.  Da- 
gegen Jer  3,  19:  D"*?!?  T^r-cx  T;*'»  tne 
(d.  h.  wie  hoch)  wü  ich  dich  stellen 
mder  <fa»  Kindern!  ^  m.  hinso- 
aeteen,  beifügen  Gn  30,  40.  e)  *n  nid 
B5  beigesellen  Iii  30, 1 .  f)  festsetzen,  be- 
stimmen, z.  B.  eino  (drrenze,  einen  Zeit- 
termin Ex  23,  31.  Hi  14,  13.  Impers. 
n.  ellipt.  Hl  38,  11:  liioa  n-n;r  tön 
Tf^A  Amt  Mt  {ein  Zid)  gesetzt  gegen 
deiner  Wogen  Trutz.  —  2)  legen  Pa 
8,7:  alles  hast  du  unter  seitie  Füsse  ge- 
legt, ihm  unterwürfen,  liutii  4,  16.  Ps 
84,  4,  anoh  wohl,  wo  «cMttm,  vmfen 
genauer  sein  würde  Ruth  3,  15.  Hi 
22,  24.  luöbeß.  a)  "r  n-^  die  Hand 
worauf  legen  Ghi  48,  17,  als  Zeichen 
dee  Schutzes  Ps  139,  5,  vom  Schieds- 


5« 

richter,  der  die  Hand  anf  die  Parteien 
lefft  Bl  9,  33.  Dagegen  D7  *p  rrä  ndi 

mit  jem.  verbinden  in  einer  Angele^'en- 
heit  Ex  23,  1.  KlHpt.  Hi  10,  20:  n«^ 
■^s^  sc.  r|*r  zieA  ab  von  mir  deine  Hand. 
b)  m.  ^  cCsB  Ortes:  etwas  wohin  ▼er- 
legen Hi  38,  36,  dah.  irgendwo  Kaiuu 
verstatten  und  hegen  Ps  13,  3:  tcie 
lufige  Soll  ich  iiorgcn  hffjcn  im  Herzen? 
Pr  20,  24:  in  seirietn  iiineni  liegt  er 
Trug,  c)  "n;  nnp  Schmuck  anlegen 
Ex  33,  4.  Vgl.  äas  Subst.  r\iv3.  d)  m.  d. 
Aec.  d.  S.  u.  d.  P.  jeni.  etwas  auf- 
legen, sei  es  zu  leiden  Jes  15,  ^  od. 
zu  leisten  Ex  21,  22.  M.  ^  d.  P.  Ps 
9,  21.  Aach:  jem.  eine  »ohald  auf- 
bürden Nu  12,  11.  —  3)  in  eine  be- 
■stimmte  Lage  oder  Kichtung  legen, 
richten,  inabes.  a)  0^3B  rrvs  sein 
Antlits  wohin  lichten  Ku  24,  1.  h)  'tf 
o^y9  m.  folg.  h  u.  Ltf.:  seine  Augen 
darauf  richten ,  etwas  zu  thun ,  etwas 
vorhaben  Ps  17,  11.  P"^  animum 
advertere,  Acht  geben  1  S  4,  20.  Ps  62, 
11.  IC.  y.  auf  etwas  aohtoi,  etwas  au 
Herzen  nehmen  Ex  7,  23.  2  S  13,  20. 
Ps  18,  14.  Pr  22,  17.  Jer  31,  21,  m. 

Iii  7,  17.  —  4)  zu  etwas  maciien 
(vgl.  mis  »0.4),  m.  dopp.  Acc.  Jes  5,  6. 
Jer  22,  6.  Pa  21,  7,  u.  h  des  P^dikats 
Jer  2,  15.  M.  3:  machen  wie  Jea  16, 
3.  Hos  2,  5.  PbS3,  11.  Selten:  machen, 
thun  übli.  als  :  r-rit  n*^  Wunder  thun 
Ex  10,  1.  —  b)  geben  z.  B.  Gn  4,  25. 
JbnpetB,  bestumni,  bereitet  a.  Hos  6, 
1 1 :  ONdt  dir,  Juda,  isi  «im  ErnU  he» 
reitet,  eig.  hat  man  bereitet. 

Hoph.  impf,  nop  pass.t  m,  ^  auf- 
gelegt 8.  Ex  21,  30.t 

DeriTftte:       rnt^,  das  jtt. 

Tyyi  (mudeherer  Deutimg,  vgl.  aber 
Dietrich,  Abh.  f.  semit.  Wtf.  73),  «.  J». 
nro,  ra.  s^ff.  in*^  m.  coU.  Domgestrüpp, 
Domen;  niu:  bei  Jes  imd  nur  in  der 
allitterierenden  Verbindung  n'^«Ji  '\'rsö 
5,  6.  1,  23—25.  9,  17.  10,  1?!  27,4.t 

r'*1D  cstr,  gleiehl.  m.  Ansog  Pr  7,  10. 
Ps  73,  6.t  Vgl.  das  Vb.  nr<v)  «0.  2,  c 

^ö;  impf  astL-.,  aa:^i, 

WS»^ ,  "»"OSttj^,  Dt  2 Ö,  30  Keri ; 

imp.  aawV  rosü^;  iV«       i  3?^^» 
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10,  3:i  u.  7^^:^  Dt 
6,  7,  ab»,  j)^.  aaö,  /.  rgaö  — 
eig.  sich  uioderlastsen  (s.  m  'pl})»  dali> 
sich  legen,  liegen  (ebenso  mischn., 
aram.,  üth.:  ar.  y^^,S^  dagegen  bed. 
ausgiessen,  eig.  verser,  uirdegeu,  vgl. 
hebr.  Hipk.  u.  die  Derirr.)  Ps  68,  14. 
1  K  3,  ly.  Ez  4.  (i.  Insbes.  a)  sich 
schlafen  legen  Gn  19,  4.  2h.  11.  1  S 
3,  6.  9.  Ps  3,  6.  4,  y,  daliegen  u. 
schlafen  1  S  3,  2.  2  S  1 1,  9,  auch  bloaa: 
ruhen  Koh  %  23:  atnA  Nachts  rvket 
aem  Herz  nicht.  Hi  30,  17.  &)  krank 
liegen  2  S  13,  6.  So  mi^rhn.  (vgl.  S-rw 
»-na  kruik),  talm.,  terg.  c)  von  dem 
Sterbenden:  eich  BUBI  Sterben  hin- 
legen, ocoMikrv,  (l:tli.  i^nasrn?  3^ö»i 
er  legte  sich  zu  seineti  Vätern,  dit-  prew. 
Phrase  vom  Tode  eines  Kimif^s  1  K 
2,  10.  U,  43.  M,  20.  31.  lü,  b.  24. 
16, 6.  28.  -isp  "oatd  die  im  Ghrabe  liegen 
Ps  8S,  6.  Vgl.  phön.  TS»  agö  ich  bin 

licf;oiid  (liu  (n  ulx!'),  S.  ZU  SS^r??.  <f)  COn- 
cumbere,  m.  =r  r,n  2«>.  10.  30,  15.  Iß. 
34,2.  39,7.  12.  iux22,  18.  Dt  22,  23  ff., 
m.  nsi  Gn  9&,  22.  1  S  2,  22,  m.  JHf. 
•T«,  nn«  Gn  3  1.  2.  Lv  K).  IS.  24,  m. 
d!  Acc.  Dt  2S.  :{0  Keri  (wo  im  Texte 
^JO  steht) ;  süucit  unbelegbar.  Es  steht 
auHgen.  den  naturwidrigen  Fall  Gn 
19,  32  immer  vom  Manne. 

W/*.  impf*  n5^?wn  beschlafen  w. 
(nushchlip^slich  im  Keri)  Jes  13,  16. 
«ach  1  4,  2.t 

Pu,  FO?«^  dasa.  Jer  3,  2  Keri.t 
Hiph.  na-iwÄi,  m.  suff.  dt??-'"'  ■  ""i'/ 

a/>*.  a3*jn  1)  maclu  n,  dass  jeni.  liege, 
hinstrecken  2  S  8,  2,  hinlegen  l  K  17, 
19,  mhen  machen  Hos  2,  26.  2)  um- 
legen (ein  (lefäss),  dah.  au^SiseD 
(s.  nVu  ii  bei  Kai)  Hi  38,  37. 

Moph.  nrrn,  n3Sün%  pt.  axu»  gelegt 
8.  2  K  4,  32,  »ich 'legen  Ez  32.  19.  32^ 

DeriTV.:  asiö^?  aram.  aatto  u.  d.  2  ffl 

rD^ti*  /.  das  Ausgiessen  (s.  //ip*.  f».  2) 
a)  des  Tknes  Ex  16,  13.  14.  h)  des 
Samens  im  Beischlaf  (mischn.)  Lv  15, 
16.  17.  32.  22,  4,  dnb.  rrrx-nx  3?a 
yntTOS«:  einem  Weibe  geschlechtlich 
beiUegen  Lt  15,  18.  19,  20.  Nu  5,  13. 

rODTD*  /.  s.  V.  a.  das  vor.  no.  b,  dah. 
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rr^f:^  ^gaa&T»  *t?|dan  Beirchlaf  toU- 
stehen  mit  einem  Weibe  Lt  18, 23.  20, 

15.  Nu  '  -^'1.  auch  rnh  'iBoa^-P^  ■)« 
Lv  18,  20. 

j'^liyp.  Sth.  4Ml  irren,  umherachweifen 

(tw.  ^iu»  plan«  oder  ratlos  daiaaf 

los  geben  u.  n=r).  Xiir  Pari.  Bipk. 
.Ter  5,  St:  wie  geile  HengsU  VTi  B^3?3 
schweifen  sie  umher  (vgl.  Jer  2,  23.  JPr 
7,  11)  LXX.  4^1v/MCf«^  ifv^^ifirear. 

(St  had)  m.  1)  Kinderlosigkeit 

Trop.  von  einem  Staate  Jes.  47.  S.  9. 
2)  Yerlaaaenheit  überhaupt  FaSo,  12.t 

(St.  bsr)  w».  der  Kinder  oder 
Jungen  beraubt,  z.  B.  von  einer  Bärin 
2  S  17,  8.  Pr  17,  12.  Hos  13,  S;  ohne 
Jungen  (f.  nbad)  Ct  4,  2.  6,  6.  Ä  /. 
pftK»  Jer  18,  21.t 

■fteC  jrf.  tt^sd,  etir,  TW 

trunken,  berauscht   1  S  25,  30.   1  K 

16,  9.  20, 16.  Fern,  rr^  1  Ö  1,  13. 

roiö»    ««Sr  (»f  2, 17), 

m.  «ttjf.  •:rn'=i,  "snar?  Jes  49, 14,  ^Mriari 

Jer  2,  32."-:ftra  18,  15,  -ytroA  30,  14, 
"^Tvyö :  twfi/'.'ni«';,  '^i,  ^f- 
ariTOt^.  imp.  "TOTÖ;  im/,  oiw.  rtbä,  pt.  pL 
cslr.  Tp^  —  eig.  irren,  abirren  (s.  zu 
nsit  n. dah.  im  Axam.  anfiUig 
auf  etwas  geraten,  finden,  erlangen, 
im  Hebr.  dagegen  geistig  abirren,  d.  i. 
vergessen,  m.  d.  Acc.  Gn  40,  23.  Ps  9, 
13.  M.  1«  o.  J&if.  Pa  102,  5.  Auch 
B.  f,  a.  aus  Vergeesliohkeit  snrilcklaasen 
Dt  24,  19. 

Niph.  TOba,  ns^iv^  T"?-? :  >"'Pf-  '^VI' 
"??>^?  («les  23,  15) 
—  vergessen  a.  Qn41, 80.  Pb3I,  13. 
Hi  28, 4 :  bj^W  WTW*ir?  vergessen,  d.  h. 

F?/S5r.     Dt  :U.  21  : 
ij-i]  -D';  r^^r  es  (das  Lied)  .so//  ni^^ 
vergessen  werden  (und  ^^chwindeu)  aus 
dem  Ifimcfe  setiwr  ^TaeMommeit.  

Pi.  nsr  Thr  2,  6  u.  Hiph.  inf.irvSfefi 
Jer  23,  27  vergessen  machen.t 

Hithpa,  impf,  vmin  wie  Niph.  Koh 
S,  lO.t 

65,  11.  iPs  9,  !8.t 
ni5"£  aram.,  linden  (s.  ZU  nsr). 
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X^vsevir^  gefbnden  w.  Bn  2, 35.  Esr  6, 2. 

£apA.  1.  iy.  rnrrn.  3.  nnb^Jn, 
X3n3ün;  impf,  nxrrm,  nscnj,  »n/*. 
rntninb'  i)  finden  Dn  2,  25.     5  f.  12. 
2)  etlialten,  bekommen  Ear  7,  16.  S. 
NSUeke»  GgA.  1884,  1019. 

8.  rrflte. 

nch  herab-,  niederlassen,  noh  aeoken, 
B.  SU  aati,  C3ir, 

JTa/,  3./.  n=3'r,  imj)/.  nsirji, 
««/.  ~r  u.  "TL*  —  1)  sich  senken,  vom 
Walser  ün  8,  1,  sich  legen,  nachlassen, 
Tom  Zonie  EsÜi  2,  1.  7,  10.  2)  sich 
bQcken,  eich  dodcen,  Tom  Y ogelateller 
Jer  5,  26.  t 

Hiph.  ■'Hrrn'  eig.  sinken  machen, 
d.  i.  stillen  (den  Aufruhr)  Nu  17,  20.t 

jrf.       rtscd  —  (ar.  JXj,  aram.  VbPi 

U.  Vsn)  kinderlos  w.,  in.  d.  Acc,  Gn 
27,  45:  es-^xs-ca  Vscx  n-ib  froriMi  mS 
ich  gar  euch  beide  verlieren?  43,  14: 
■p^r  "p\)bd  irx3  ?rie  ec//  kinderlos  bin, 
«0  bin  ich  es,  Ausdruck  dumpfer  Re- 
signation. 1  S  15,  33.  Pi.pass.  kinder- 
los Jea  49,  21. 

Tjirr;  ijw/>/.  ^jitp,  "bscn,  t»y^.  m.  s^^. 
c^xc!?,  pt.  f.  nVrr3,  r^sir:,  r^s^  — 
1 )  kinderlos  machen  Gn  42,  3Ü.  Insbes. 
a)  von  wilden,  menscheufresserischeu 
Tieren  Lt  26,  22:  ich  wiU  liber  euek 
tmdm  die  mhlcn  Tiere  des  Feldes,  die 
sollen  euch  kiiulerlos  macht-n.       5,  17. 

14,  ir>.  Vfrl.  HohI).  12.  vom  Si  liwei-te, 
welchen  Mütter  ihrer  Kinder  und  Frauen 
ihrer  Ifänner  beranbt  18  15,  33,  ohne 
Ace.  Dt  32,  25:  nirrlsrrr  "prra  draussen 
(im  Felde)  nuicht  kinderlos  das  Schwert, 
würgt  die  Mannschaft.   Tlirl,20.  Jer 

15,  7.  2)  Feldgeburten  verursachen 
2  K  2,  19,  n.  tNlvwit.  eine  FeUgebnrt 
(ahortua)  haben  Gn  31,  3S.  Ex  23,  26. 
Trop.  vom  Weinstocke:  unfruchtbar  sein 
MaJ  3,  11.  Part.  nVsiya  Fehlgeburts- 
Fall  2  K  2,  21. 


Hiph.  pt.  Vi^if«  nnfiraohibar,  kindflr^ 

loe  s.  Hos  9.  n  f 

Deriw.:  ^"ui^,  ^%B^,  C^V^,  nbsen. 

n.  wahraeh.  wie  heto,  JSii» 

Terflechten.   Davon         (s.  d*). 

ET!^*,  m.  «1^.  rci^tl^  m.  jL  kinder- 
loser Zustand  Jee  49,  20.t 

bba©  a.  Vto  aram. 

*^  (ä.  zu  "jsr)  eig.  sich  herablassen, 

dah.  GB.  wahrsch.  aich  beugen  (vgl. 
13T2  Kai  no.  2).    Davon  t»ib  Nacken, 

Kücken,  als  der  sich  (unter  der  Last) 
bückende  Teil  (s.  Tlio«.  p.  1406  f.). 

Hiph.  n-srn.  rrn,  cn^ascnn;  impf. 
ö'^sÖFi,  03^5,  WS»!],  losic!^ ;  imp.  osen, 
ii}f.  ahs.  0*^91^,  (m.  anun* 

Anlaut.  Jer  25,  3)j  c-^rr^.  ^tts^ 
—  denom.  v.  est;  eip.  schultern.  s])l'(\ 
aufladen,  auf  die  Kücken  der  La.sttiere, 
waa  bei  den  Nomaden  am  frühen  Morgen 
geaohieht  (Tgl.  ]9X  und  als  Gegenteil 
arara.  X""r  xma).\'tiv\  auch  im  Ath. 
hed.  rth^:  tragen,  trans.  Äfth«'" :  auf- 
laden uuf  die  Schultei'u);  duh.  1)  sich 
froh  animaehoi,  mit  n.  ohne  d.  Zus. 
-TTS?  Gn  19,  2.  27.  20,  8.  2S.  IS.  32, 1. 
M.  b  d.  Richtunfr  Tt  7,  13.  M.  einem 
and.  Vb.  umschreil)t  es  das  Adv.  früh 
Hos  (i,  4 :  T^bh  D"^'^  bö  der  Tau,  ä/er 

früh  vendkokiäel.  iS,  3.'Dah.  absoL 
crrn  Adv.  früh.-  Vv  27.  14.  2)  etwas 
früh  auf  d.  i.  eifrig  betreiben  Zeph 
3,  7 :  Dr'ib-'br  sm-^rrrn  src-^scn  sie  waren 

früh  at^f  böse  zu  handeln.  Jer  7,  13: 
«ivr  fiSBin  B3''bM  n^inxi  tcA  redete  amf 

••  -  S  -    1  -  ......  » 

das  eifrigHe  zu  euch.  11.7:  ttstj  "tsn 
•wn*  tsscn  tcÄ  /w7>e  am/  «/«.s  eifrigste 
eiiigeachärft.  7,  25.  25,  3.  2G,  5.  32,  33. 
35,  14.  15.  44,  4.  2  Ch  36,  15. 

DDID  (nur  im  Hehr.)  m.,  i.  p.  csc  Ps 
21,'  13,  m.  Mtif.  iwti,  rrcaiä  Bi  3T,  22 
(erweicht  aus  Praad,  V^.  Nu  15,  28). 
1)  Schulter,  aber  nur  von  dem  hinteren 
Teil  derselben,  dem  oberen  Teile  des 
Kückens  unterhalb  des  Nackens,  wo  die 
Lasten  beimLaettragen  Bnrah«!  pflegen ; 
also  beaaer  durch  Nacken .  Kücken  an 
übersetzen.  Es  ist  ebendeshalb  nur  im 
fcjg.  gebräuchlich  u.  wesentlich  versch. 
V.  Cire,  8.  Hi  31,  22:  Won  ft»^«  "«ns 
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mim  8Mt«t  fiäU  «oh  tArm  NocXmi, 

dem  Nackeu,  au  dem  sie  hängt.  Es 
ptolif  a)  als  der  Körperteil,  auf  wel- 
chem man  träfrt,  7.  B.  Gn21,  14  (vgl. 
n^^dn  eig.  aufladeu).  Daher  Jes  9,  5: 
«8  kommt  die  Herrtdu^  «u  Hegen  emf 
teimr  Schulter,  d.  i.  von  ihm  getragen. 
EWn«o  22,  22:  ich  wiU  den  Schlüssd 
lies  Harnes  Davids  auf  seine  Schulter 
geben,  ihm  übertragen.  Hi  31,  36.  Vgl. 
ferner  Zeph  3,  9:  JW  üenten  Gott  iss^ 
TO  mit  Einem  IMeen,  f.  einmütig  (weil 
der  Dienst  eine  Obliegenheit,  gUicha. 
f'iji  .Toch  ist).  Tm  Hyv,  f^nfsi  luaii  ^ 
jLd^kA  iu  flcms.  S,  h)  der  Teil  des  Kör- 
pers (Hücki-u) ,  auf  den  mau  jem.  bei 
der  Züchtigung  schlägt  Jm  9^  8:  nqm 
■itisr  der  Stab,  der  seinen  Rücken  traf. 
f)  in  (In  Phrase:  den  Nacken  oder 
Kiicki  n  wenden  1  S  10,  9:  im  inäWTS 
rsVa  als  er  den  Rücken  wandte,  WH  JW 
ydÜm  (vgl.  tpi'  n3D  Jo«  7,  12.  Jer  48, 
39).  Hieraus  erklärt  sich  Ps  21,  13: 
err  »-r-rr  ^3  denn  mm  Rilcker}  irirnt 
du  sie  machen,  d.  i.  zu  lliehcud  den 
Kücken  Kehrenden  (vgl.  t^y  ins  Pi 
18,  41).  —  2)Trop.  Laadslriöht  gleich- 
sam Rücken  des  Landes  (wofür  auch 
iin  Arab.  Scbnltor  gesagt  wird ,  wie 
hebr.  Gn  4b,  12.  —  3)  N.  pr.  a) 

einer  Stadt  auf  dem  Gebirge  Ephraim, 
den  Leriten  gehdrig  und  zugleich  Frei- 
stätte für  Totschläger  Jos  20,  7.  21, 
20.  21.  LXX.  Svxia  (vfirl.  AG.  7,  IR) 
nud.  JSitufia,  Vulg.  Sichern]  sie  hiess  zu 
den  Zeiten  der  Börner  Ftoma  Neapeiiit, 
dah.  noch  jot/.t  liei  den  Arabeni  Nüf 
hdii.s  f^^y^ü).  Mit  n-  locale  gew. 
n:3'=r;  einmal,  Hos  ß,  9 ,  S.  Re- 

lands  Palästina  1004  £F.  Rob.'Pal.  III, 
38 6  ff.  Oufoin,  SamarU  l,  390  ff.  ft)einee 
Kanaanitere  Qn  33,  19.  34,  2  ff. 

DD^  (Backen)  IT,  pr.  m,  1)  Sohn  des 
(liiead  Nu  26,31.  Jos  17,  2.  2)  1  Ch 
7,  10.    Patron,  -^^r  Xu  2«,  31.+ 

riBDlp  Hi  31,  22t  f.  Pnac,  s.  cd». 

•330  (>.  M  T«*)  «»ü^- 1^» 

lisif;,  -jwi^,  Miö^,  «Jr;,  «owt:^  nsii^, 

imp.  *pr.  ---r.  «sc,  tn/"-  f»r^  'i'^^'  ™- 
Kx  29,  4ü,         Dt  12,  5, 
pt.         (über  "Tös»  Jer  51,  13  Kt. 
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■.  d.  anaL  Anh.),  pL  p,        —  auch 

mischn. :  syr.  ^^a,  ar.  ^^^Chi  (vgl.  pD) 

—  1)  sich  uiederlaRsen  z.  B.  von  der 
Feuersäulo  und  Wolke  Kx  24,  16.  Nu 
9,  17.  22.  10,  12  (wovon  der  Name 
der  Gnadei^fegenwavt  Qottee  in  der 
Mischna:  na-TO,  s.  Geiger,  Ges.  Schrr. 
m.  323),  dah.  2)  gelagert  s.  Nu  24,  2, 
niliig  liegen,  ruiien,  z.  B.  vom  Löwen 
Dt  33,  20,  vom  Menschen  Bi  5,  17. 
Pt  7, 1 1 :  rr'ban  sosö^-«!»  rer-^  in  ütrem 
Httuae  rvhm  Äre  Füsse  nicht.  Hi  3,  5 : 
n«^  r^^r-prap  es  ruht  auf  ihm  Oen-ölk. 
3)  gew.  wohnen  (vgl.  wohnen,  eig. 
auch  sich  niederlassen) ,  m.  a  des  Ortea 
Gn  9,  27.  14,  13.  26,  2.  Jer  48,  2S, 
auch  m.  d.  J  '  l>ewohnen  Ps  GS.  7. 
Jm  3;i,  in  Dt  22,  T).  ""X  das 
Land  bewohnen,  in  ruhigem  Besitz 
des  Landes  ».  Pr  2,  21.  10, 30.  ¥s  37, 

29,  tt.  ohne  yn»  dass.  Fs  102,  29.  K. 
Dat.  ethicus  pri  20.  R :  f^""»^  sie  (die 
Seele)  hat  zubringen  niüh.-^en.  ÄbsoL 
Jes  57,  15  von  Gott:  n?  *,3SJ  <ler  euig 
vfokni  d.  h.  ewig  bleibt.  Part,  pasa, 
wohnend  (wie  loffi)  Bi  8,  1 1 .  Von  einem 
Zelte:  aufgesdilagen  s.  Jos  22,  19. 
1)  trop.  etwas  bewohnen,  für:  utwaä 
inne  haben,  darin  heimisch  s.  Pr  8, 
12:  tväyf  "^na?»  mpn  ■'3K  td^  dtelF««»* 
heit,  Inn  verünoMt  müder  Klugheit.  5)  pau, 
bewohnt  w.,  wie  "r-  «0.  4.  Jer  33, 16. 
46,  26.  50,  39.  JeJ  13,  2u. 

Pi.  IST,  "»nssdi,  impf.  nv:fs^,  inf.  'sei 
wohnen  luäseu  Jer  7,  3.  7.  12.  Nu  14, 

30.  HXnfig  TOa  Jahre,  aeinen  Namen 
wohnen  lasaen  d*  i.  seine  Offenbarangs- 

stätte  irgendwo  nnfschla<Ten  Dt  12,  11. 
14.  23.  16,  6.  11.  26,  2  (vgl.  io?  VO). 
Neb  1 ,  9.  Wahrsch.  elliptisch  78, 
60:  daa  ZeU,  welches  et  amfgeschUigen 
hatte  untet  den  Uene^en,  Tgl.  Jos  IS,  1. 
22,  l'J.t 

Hiph.  TiS"-"».  impf.  apoc.  'rr?, 
«•»ans*"  —  jem.  wohneu  lassen  Gu  3, 
24!  iii  11,  14.  E»  32,  4.  Ps  78,  55, 
mit  Vnit  daa  Zelt  anfeefalagen  Jos  1 S ,  l 
(vgl.  "in  Kai  Jos  22 .  tn).  Ps  7.  ß  : 
iB5)j  -i-i^zz^,  in  den  Slaidß  lagere  er 
ttmue  S^U  d.  h.  in  den  JSmub  strecke 
er  mich  hin.t 
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pt6  im^.  8.  jlL  /.  i^ssr;  «nun.»  daaa. 

Dn  4,  18.t 

Fa.  IST  wohnen  mAchen  Esr  6,  12.t 

Vgl.  das  hebr.  Pi. 

15*  c«ir.  ViJ,  in-  «H/T-  "is?^,  1)/.  m.  suff. 

^s-;:»»'  2  K  4,  3,  n^sa  eig.  Adj, 
venalt»,  "Saarn  SM.  1)  Bewohner,  Ein« 
wohner  Jes  33,  24.  Hos  10,  5.  2)  An- 
wohner, Nachbar  (mischn.)  Pr  27,  10. 
Auch  von  benachbarten  Städten,  Staa- 
ten Jer  50,  40.  49,  18.  14.  79, 
12.  Fm.m,  suff.  RDfsi^  Nachbarin  Ex 
3,  22,  iL  Rbstf  Bath  4, 17. 

n^^^  (Jahve  hat  Wohnung  genommen, 
od.  viehm  Dn,  wie  dJÜJl  jU.;  vgl.  die 

phSm.  n.  pr.  unter  "^i)  N.  pr*  m.  1) 
1  Ch  3,  21  f.  2)  Neh  3,  29.  3)  6,  18. 
4)  Esr  10,  2.  5)  8,  3.  6)  8,  5.  7)  Neh 

12,  5.  s.  ir^yss  no.  4.t 

tlJSSTS  (dass.)  K.  pr.  m.  2  Ch  31, 15.t 
Sl'noch  TT'^'S^  no,  4. 

1.  TDB  (»y-  ^»  5^» 

impf,  •''^»w,  ">sö^!>  TTJ?^' 
iiif.  rr^rri  Hgg  1 1 G ,  pt.  f.  p.  cstr.  n-^ar 
—   eig.   zu^^opfpn   (s.  zu  ^30),  dann 
füllen  (wic  Uli  Avab.,  vgl.  "OO),  dah. 

voll  weiiiuu,  bes.  sich  voll  trin- 
ken, trunken  werden  (nach  arab.  Vor- 
Btellong  TOD  der  ocdutio,  Hemmung 
der  Sinnes»  und  Geistesthätigkeit  dnrdi 
übermässigen  nenxiss)  ,  vgl.  diu  Dcrivv. 
1)  zuweilen  Viloss:  sicii  satt  trinken 
Hgg  1,  6,  insbes.  bis  zur  Fröhlichkeit 
trinken  Ot  5,  1.  Gn  43,  34.  2)  gew. 
sich  berauschen  Gii  9,  21.  M.  d.  Acc. 
des  Getränkes  Jes  49,  26,  m.  yo  51, 
21.  Zuw.  von  einem  Zustande  der 
Unbeäiunlichkeit ,  welchen  Gott  als 
Strafe  sendet,  nnd  worin  der  Henmh 
in  sein  eignes  Verderben  rennt  Jes 
29,9.  51, '21.  Thr4,21.  Nah  3.  11. 
Vgl.  zu  oia  und  —  Ft.  pass. 

die  Triinkene  Jes  51,  21. 

jpi,  f.  n^sr-a  trunken  machen,  be- 
rntischen 2  8  11,  13.  Hab  2,  15,  ins- 
bes. von  Jahve:  ein  Volk  tnmken 
machen,  dass  es  ins  Verderben  eile 
Jor  51,  7.  Job  63,  6.t 


Hiph.  ■^n"i5Wi'i,  m.  m^.  s-p-san-i,  impf. 
i-^süH.  inip.  m.  suff.  ^n-'^ri'n  dass.  Jer 
48,  20.  51,  3ü.  57.  Dt  32,  42.t 

BXÜ^.  impf,  l^sri^rjn  eich  ab  trun- 
ken benidunen  1^1,  14.t 

Derivv. :  "ot^,  'ff'^t  "^^i     J*"»  T''^* 

IL  *TDTD  («•  t  «•  be- 
lohnen. 

Derivat:  19B|m. 

"Ölb  (n.  d.  F.  357)  m.  berauschendes 

(Teträuk  (Lagarde,  Onom,  f?5,  24:  syr. 

^^na,  s.  Low,  Pflznn.  S.  125)  femefum, 
ganz  allgemein,  von  Wein  und  ahu- 
lioh«!  starken  s.  B.  aus  Getreide,  Obst, 
Honig,  Datteln  bereiteten  GktEttnk» 

(mischn.  1DÖ,  ar.  ßjCa).  Dah.  Nu  28,  7 
für  Wein,  meistens  aber  i.  d.  Ylxlg. 
■o^l  1^!  Wein  und  Rauschtrauk  (Met) 
LV  10,  9.  Na  6,  3.  Ei  13,  4.  7,  n.  bei 
Dichtem  paraU.  m.  tt?  Jes  5,  11.  24, 
9.  2S,  7.  29,  9.  56, 12.  Pr  20,  1.  31,6. 
Mi  2, 1 1.  —  Jes  5,  22  scheint  gewürzter 
und  dadurch  um  so  berauschenderer 
Wein  (t]«^^,  yvQ)  gemeint  an  sein.  Aatsjt* 
Ükdru, 

p'^ll^  m.  1)  IVnnkenheit  Es  23,  33. 
39,  19.t  2)  N*pr.  Ort  a.  d.  Nordgrenze 
Judas,  ro.  n-;-  2oe.  tts^n^  Jos  15,  ll.t 

blD  (8t       I)  m.  Vergehen  2  S  6,  7.t 

bff^  Partikel  des  Sf^teren  Hebraismus, 
aus  "6  (für  -rx)  und  }>.  8.  zu  -t.  Im 
nachbibl.  Hebräisch  dient  sie  hiiufig 
zui'  Umschreibung  des  üeuetivs  (vgl. 
h  "iiijK ,  8.  i»x  A.  3),  im  bibl.  Hebrais- 
mUB  kommt  nur  vor  a)  t^i^a  wegen 
8.  v.  a.  h  n^tta  Jon  1,7:  '♦^iMöa  wegen 
wessen,  vgl.  V".  8 :  '^h  itiiw  v!  12 :  •'hfa 
meineiwegen  (vgl.  aram.  ^-na  wegen, 
comp,  aus  ^  und  \).  2>)  im  brs 
indem  dass,  darum  dus  Koh  8»  17. 
Es  entspricht  dem  aram.  ?i  V^"«. 

P'?^'r''?  .^rfjf*.  ruhig,  wohlgemut  Iii 
21,  23t;  entstanden  aus  *|3K\^  mit  ein- 
geschobenem b;  8.  zu  b. 

aram*  abö  Pa.  verbinden,  T'a'sci 
die  Sprossen  der  Leiter.     Im  Hehr, 
wohl :  ineinanderzapfen  d.  i.  durch  Yer- 
zalmung  verbinden. 
Flu,  pari,  £z  26,  17:  gwem  Zapfm 
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soll  ein  Brett  haben  nrhx-bx  rrrx  rh^r^ 
Mnter  einander  verbunden  (b.  Jsuclunnm's 
ErkläruDg  n.  d.  Barajlba  von  tier  Au- 
fertlirnug    der    Stiftshfitt«,  Jellinek» 

Betli  lia-Mi  Ir  III.  1  1  1).  36,  22.t  Vgl, 
miachii.  zr^  (n:s"5-  pL  nia-^bp)  Sprosse 
der  Leiter,  8\t.  ^KN  •  (Hex.  £x  38, 
10  f.  rii-iTo).  Dftvüu 

D*Sb^  m.  pl.  eig.  Verbindimgun ,  von 
den  Eckibgeii  de«  Gestühls,  oder  viel- 
mehr den  diese  Fagen  bedeokenden 
Eckleisten,  1  K  7.  2S  f.t  Vulg.  june- 
iurae.  Vgl.  phön.  osbv  u.  uVm  Len- 
den (?). 

far,  ^Uj),  nach  Dietrich  eig. 
niptlt-rsinken ,  duli.  im  Arah.  med.  T! 
ruhig  8.  (vgl.  D{5a  ruhen  nut 
nnken,  ialleu) ,  IT  deee.  und  «afhören. 
Bftvon  Schnee,  wie  k^Jui*»  Schnee, 
Tom  Nieder-  oder  Einsinken. 

Hiph.  denom,  v.  ab^?,  Schnee  hen  or- 
briugen,  schneien  Ps  HS,  15t;  wenn  der 
ÄOmäckUge  ESmge  dorm  (im  Lande)  jer- 
•  atreui,  rn)ß^  schneit  es  auf  Sai- 
mon  (d.  h.  wie  es  scheint,  wird  dieser 
Berg  wt  iss  von  Leichen). 

m.  Schnee  (ar.  gvIS',  aram.  mhv.) 
i:x  4,  b.  Ku  12,  10.  2  S  23,  20.  2  k 
5,  27.  Hi  24, 19.  P>  147, 16.t  Hischn. 
auch  pl  (wie  tfnatfl). 

—  ruhig,  sicher  s.,  von  sorgenireiem, 
glfickUchem  Leben  Hi  3,  26.  12,  6. 

Jer  12,  1.  Ps  122,  G.  Thr  1,  5.t 

Niph.  impf.  ^V-iT«  pirh  sorglos,  nach- 
lässig erweisen,  nachlässig  ».  2  Ch 
29,  ll.t 

BipKimsf,  nVon  irreflUircii,  tftiuchen 
2  K  4,  2S.t  y^.  «nun.  rdm  fehlen, 
inren,  ar.  ^Lmi  n.        veigeseen,  ausser 

Acht  lassen,  nicht  mehr  an  jemand 

oder  etwas  denken. 

Derivate:  btg,  ^b«,  ml«j, 

^mn.  Die  GB.  -von  r6e  ist  schlaff, 
schlapp  s.    Vgl.  die  vw.  Stt.  Jyi 

schlaff    herunterhängen ,  hehr. 
Schleppe,  mischn.  u.  talm.  Vrljti  hinab- 
lassen, hebr.  ^tf  (s.  d.);  eingesenkt 
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s.  in  talm.  hs(^  Senkung,  hehr.  MI, 

byffi  (s.  d.). 

(s.  an        aehen,  herau»- 

ziehen  (so  mischn.;  syr.  )Lt,  ■  -'S  i), 
vgl.  mischn.,  t«ifr  x-V'i>-2  (U.  a.  LA. 
srbara,  n^i«»)  Fl<i-(  h-,ajel  (vrrl.  B.Ali 
.6816.  0817:  |*  "y)  vom  Heraus- 
liehen  des  Fleisches,  targ.  k|i:^Vö 
(Fische  herausziehend)  ein  Vogel  (s.  la 
jVö),  hebr.,  mischn.  u.  tahn.  n^bs,  ar. 

Pyr.  ^K-^  die  Xacligel)ui-t ,  als 
nach  der  Geburt  Lerausgezogcn.  Hi 
27, 8t :  ^3  jtI,^  iic;^  .,2 

Seele  heramantkt  sc.  ans  dsm  Körper, 
ilironi  Behälter  (vgl.  ^a).  1^  ist  fMßf, 
o;>or.  für  rtr^.    Lagarde  will  lesen: 
■icBj  nV«^  -.3. 
Berirat;  rnVtf. 

rt«J  aram.,  1)  ruhig  s.,  pt.  p.  nVc  Dn 
4,  l.t  2)  irren,  fehlen.  Dav. ^fe,  i^iö  u. 

»  <-'»3  (n.  d.  P.  mc)  aram.,  Irrtum  Dn 

3,  29  Kt,  s.      a.  i«Nä.t 

I)  1  8  1,  47  f.  nVwä  Bitte.  D) 
;>r.  m.  Sohn  des  Juda  Ön  38,  5.  11. 
14.  2t;.  Nu  26,  20.  46,  12.  1  Ch  2,  3. 

4,  2i.  Patron,  ■'a^d  Nu  26,  20,  a.  aneh 
Art  ^!&x5  no.  2.t 

nbiD  s. 

rcnb^  (von  misclin..  fnim.,  targ.,  n>T.. 

[terg.  ftucix  zri:>i'\  in  Flam- 
men setsen,  SAapk*  von  ahV)  /.  Fbnme 
(auch  mischn.)  Hi  15,  80.  Ea  21,  8,t 

—  Davon 

1.  Del.HLd.  1S3)  et  8,  6: 
Flamme  Jahves  (ein  Doppelwort  wie 
^VrOy^,  d.  i.  eine  von  Jahve 

angefsM^te  und  also  gewaltige  Flamme. 

'^1'.''^  (St.  nh'ü  I),  auch  (mit  inkorrektem 
Jod)  T»Vö  (Hi  21,  23)  u.  ri^  (Jer  49. 
31)  m.  n^^a  /.;  pl  cstr.  1)  ruhig 

1  Ch  4,  40,  ruhig,  zufrieden  lebend  Hi 
1 0, 1 2.  21, 23.  Ps 73, 1 2.  Als  neuir.  Ruhe 
Hi  20, 20.  2)  im  ttbeln  Sinne:  sorglos, 
gottvergessen,  TgL  13n^     2.  Es  23, 42. 

(n.  d.  F.  t:^;  von  rta  I)  m.  nur 
m.  iS^f.  ^Vö  Ps  30,  7t  Buhe. 

(St.  rtti)  /.  aram.,  Irrtum,  Ver- 
gehen  Esr  4,  22.  6,  9.  Bn  6, 5  n.  SM 


Digitized  by  Google 


S,  29  (Kt.  nV::).  Bi  den  Targg.  enipA. 

njb"»?  (St.  nVttj  1)  CS/r.  r:Vr  /.  1)  Sicher- 
heit (miscliB.  opp.  Tvri),  Kohe  («r. 
JJjLi)  Pr  17,  1.  Pi  122,  7.  Es  16,  49: 

oi?rn  r^W  sorglose  Ruhe,  nibra  uütten 
im  Frieien  Dn  S,  25.  11,  2 i  (vgl.  Hi 
15,  21),  mit  dem  Nebenbegriffe:  uua> 
yersehens,  plötzlich,  wie  im  Aram. 

rrbrä,  n^Vr  "fu,  Vgl.  Ihi 

11.  21.  pi.  Jei-22,  21:  -^n^iä?  im 
Zustand  deiner  Siclterheä,  ä.  Ii.  deiner 
sicheren  ,  ungestörten  Verhältnisse, 
2)  im  Übeln  Sinne:  Sorglosigkeit, 
sfarif Udie  Sicheriieit ,  GottveigeBBeii'- 
heit  Fr  1,  32.   S.  lV». 

aram«,  Bube 

I)n'4,  24.t 

Entlassung  (niis(hn.  auch  .5^.  raiti) 
a)  eines  Weibes  Ex  IS.  2.  dali.  Scheide- 
brief. Trop.  Ali  1,  14.  b)  einer  Tochter, 
daher  Hitgift  i  K  9,  16.  Vgl.  Bi 

12,  9.t 

(St.  obö,  8.  d.)  C8§r.  Bi^,  m.  suff. 
^eiJ^,  •'tättJ,  T;tVr,  r,-:SVi  nj. 

A)  mbati  1)  Wohlbefinden,  Heil  (ar. 
,  sab.  orlso.  aram.  cVr,  phöniz. 
Trtiw/w;  assyr.  iultnu  Heil,  Friede)  1  S 
IG,  4 :  r|Xa  Di1>;^  i«;  (2ein  Kommen  Heil 
(mm  ^ul)?  die  Antwort  ist:  tfü^ 
1  K  2,  13.  2  K  5,  21.  9,  11.  17.  22. 
On  4  3,  27:  üZ"^».  G'i^rn  (jcht  es  eurem 
Vater  wohl  ?  2  Ö  25, 9.  Ps  3*5, 4 :  trtir-)^ 
*«3^  meto  JEGnb»  kt  <m  me>n«n'Ge- 
MiMft.  —  Das  Wort  steht  nicht  bloss 
von  äusserem,  sondern  auch  innerem 
Wchlseui,  allsettifr*^  Bcfriedifnmpf  Pr 
3,  2.  —  Man  merko  folgende  Verbin- 
dungen: a)  b  a"ftt;n  (ohne  n  2  S  18, 
29)  geht  es  wohl  dem  — ?  steht  es 
wohl  um  — ?  (Vu«  t^ewöhnliche  Formel, 
w^omit  mau  ^ich  nach  dem  Befinden 
eines  Abwesenden  erkundigt  (vgl.  oben 
Chi  43,  27)  Gn  29,  6.  2  K  4,  26.  Die 
Antwort  ist:  oiVr  Gn  .i.  a.  O.  Hieran 
schliesst  sieh  Ii)  die  T*liraKe :  'sb  bs«d 
trVrV  lom.  nficii  seinem  Wolilsein.  Be- 
finden  fragen  (a.  u.  d.  W.  bstr  no.  3,  f/), 


▼gl.  noch  2  S  11,  7:  eiT>ü>  ii'n  bsj»^; 
rrortan  Mmi  David  fragte,  wie  es  «m 
den  Krieg  aiehe.  Ahnliche  Verbindungen 
sind  üuliT,  14:  TpiN  B-lsr-rx  nx"  sirhe 
zu,  wie  es  um  deine  Brmler  sieht,  mit 
Te^  Es(h  2,  11,  mit  ngB  1  S  17,  18. 
EUipt.  2  K  10,  13:  loir  sind  herabge' 
kommen  (zu  selien)  nach  dem  Befinden 
der  Söhne  des  Königs,  d.  h.  die  Söhne 
des  Königs  zu  besuchen,  c)  bibil^b  ^b, 
"tob  -^A  1  8  1, 17.  20,  42  m»d  1^ 

2  ^  15,  9  gehe  in  Frieden.  Abschieds- 
form d  an  einen  Weggehenden ,  vTray« 
etg  ei^ffvtfv  Mc  5,  34.  d)  ub,  D'ibsj  Ei 
6,  23.  19,  20.  Dn  10,  19V  Qn  43/23. 
Zosprach  des  Trostes  am  Fttrchtende: 
es  steht  wohl  um  dich,  euch ;  es  wider- 
fährt  dir ,   euch   nichts  Übles ,  dah. 

3  Mal  der  Zusatz:  Knnrb»,  üstn-rrb». 
Vgl.  1  8  20,  21:  sj^'w'Vi*-»  <lm'n  is 
vnderfahrt  dir  «icMs  Ültles  nnd  V.  7. 
Als  Beruhigungpfornn  1  2  K  l ,  23 : 
oiba  "^«nn  sie  sprach:  sei  nw  ruhig, 
lass  es  nur  gut  sein.  (Antrittsgrues 
ist  es  im  Syr.  nnd  Arab.,  aber  im 
HeW*  niemals;  wühl  aber  auch  im 
AssjT.,  8.  Sclirader  K  A^P.a  1 52).  e)  tPvs 
als  Ausruf  bei  einer  frolien  Botschaft: 
Heil!  2  S  18,  2S.  1  Ch  12,  18:  nfl»ttJ 
$|b  D^1)tj  HeU,  Hml  dir!  —  2)  Wohl- 
Terliältnis,  gutes  Einvernehmen,  Freund* 
Schaft,  Eintracht.  ■'piSiK - r-x  mein 
Freund  Ps  41,  10.  Jer  20,'  10.  38,  22. 
Üb  7.  Dib^  •'nijn  die  freundschaftlich 
reden  Ps  28,  3,  t^.  Esth  9,  30.  ^ 
3)  Friede,  b  D'"br5  jem.  den  Frieden 
antragen  I>t  2<)\  K».  Ri  21,  13.  n:r 
nx  BiVa  den  Frieden  annehmen,  fried- 
lich antworten  Dt  20,  11.  \  oftti  nte? 
jem.  den  Frieden  geben  Jos  9,  15.  Jes 
27,  5.  öib^  TS^X  ein  Manu  des  Friedens 
d.  i.  ein  Friedfertiger,  Friedliebender 
Ps  37,  37.  Bi^a  "»"n^n  Worte  des  Frie- 
dens Dt  2,  26. ' 

B)  Ad§.  als  Nebenform  von  cVd;  SO 
sicher  nur  dreimal  im  PI.  1)  voll- 
ständig Jer  13,  19  (B-'C'ftü  kann  hier 
aber  auch  Acc.  adv.  sein,  wie  o-^r^ 
Fs  5S,  2).  2)  friedUch,  friedvoU,  in 
gutem  Sinne  Fs  55,  21  (pL  m.  M^. 
'\'r:Vr);  in  üblem  Sinne  =  picher.  sorg- 
los Ps  09,  23.  —  An  allen  übrigen 
Stellen  (wie  Gn  43,  27.  2  S  25,  9.  Ps 
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38,  4.  Hi  f).  24.  21,  9.  Jes  41,  2),  wo 
man  n*'?:;  als  Adj.  hat  auffassen  wollen, 
ist  die  substantivische  Fassung  min- 
deat«ii8  ebenso  berechtigt. 

D-iilT  (\'t  r^reltung  od.  Yergelter)  sel- 
tener de/.  D>'»S  N.  pr.  m.  1)  König  des 
Keiches  Israel  2  K.  15,  10  £f.  2)  König 
des  Beiehes  Jad»  J«r  22,  11.  1  Ch 
3,  15,  Sohn  Josia's  u.  jüngerer  Bru- 
der Jojakim's  und  Zedekia's,  sonst 
n^Kvi^  genannt  (v.  inKvr  na.  2).  3) 
Oatto  der  Brophetm'  Htdd»  2  K  22, 
14.  2  Ch  34,  22.  4)  Käme  eines  levit. 
Pförtners  1  Ch  n ,  1  7.  10.  31 .  E^r  2, 
42.  Neil  7,  45:  wakrsch.  identisch  m. 
n-^jSsnj  1  Ch  26,  14.  5)  1  Ch  5,  38  f. 
Est  7,  2.  6)  1  Ch  2,  40  f.  7—14) 
•Ter  32,  7.  35.  l.  1  Ch  1.  25.  7,  13. 
2  Ch  28,  12.  £8r  10,  24.  42.  Neh 
3,  12.t 

WfsffB  Yergeltungy  s.  oka^. 
X  pr*  m.  Neb  3,  15. 

TC"'""   Irei,  s.  cbö. 

11519  "^"^^ 

wnb^r;  imp.  nVo,  nmti,  «mVi*.  !in]b«,  m. 
««(if.  •'jn^e,  im/.  r6i3  u.  (Jes  58,  9)  nVw, 

JMSS.  r«V«,  nnsiba  —  eig.  ausdehnen, 
auHHtreckeu  (dah.  ninbD  Hanken  eig. 
die  Ausgesandten,  vom  Stamme  aus, 
missüe;  y^V^  l^seb  eig.  expansio, 
€Xten8io)f  arab.  ^Olm  (versch*  tod 
abziehen,  häuten,  entkleiden),  ma.ialü, 
insbes. :  —  1)  ausstrecken  a.  B.  den 
Finger  (als  Geberdo  des  Hohns)  Jes 
58,  9,  den  Stab  Bs  110,  2.  1  S  14,  27, 
die  Sicliel  Jo  4,  13,  vgl.  Apoc.  14,  16. 
IS  (g\t'ichs.  falcem  immittere segeti),  bes. 
die  Hand  «n  3,  22.  8,  9.  19,  10.  IS, 
14.  Hi  1,  11.  1  K  13,  4.  Ct  5,  4  ("iti 
"rinn  vom  Standpunkte  der  innen  Be- 
findlichen). Insbes.  a)  ^  *r  nVd  Hand 
au  etwas  legen  Hi  28,  9.  pirh  an  jem. 
vergreifen  Ou  37,  22.  1  8  2G,  9.  Ef^th 
8,  7;  sich  an  etwas  vergreifen,  duvou 
nehmen  Ps  125,  3.  Dn  11,  42.  h)  nVr 
die  Hand  nach  etwas  ansstreeken 

858 


1  K  13,  1.  1  Ch  13,  10.  c)  bst-r  PsVr 
sich  au  jcin.  vergreifen  22.  12.  Ex 
24,  11  (vgl.  im.  a).  In  allen  diesen 
FUlea  kann  auch  *p  ausgelassen  werden 
Ps  18, 17:  Diiaro  nVsr  er  streckte  (seine 
Hand)  aus  der  Höhe'.  ' 2  S  0,  6.  Ob  13. 
l'art.  pass.  rabc  gestreckt  d.  i.  schlank 
gewachsen  (in  49, 21.  Vgl.nirAlÖ  Spress- 
&ige,  BttBken.  2)  loslassen,  freien 
Lauf  lassen  Ps  50,  19:  deinen  Mund 
lassest  du  los  zum  Bösen.  —  3)  schicken, 
senden  Gn  3S,  17.  Die  entsendete  P. 
steht  im  Aee.  €hi  43, 8,  nur  2  Ch  17, 7 
m.  V;  die  Pen.,  zu  welcher  man  schickt, 
m.*w  Gn  37,  13.  Ex  3,  10.  7,  16,  selten 
u.  aramaisicrentl  m.  Neh  6,  3.  Jer 
29,  31.  Oft  lehlt  der  Acc  d.  P.  Gn 
31 ,  4:  er  tmäte  (jemanden  bin)  «ml 
Hess  Rahd  n^fkm,  41,  8.  14,  oder  die 
I'er^  t  ht  TU.  "ra,  z.  B.  1  K  "2  25: 
sn-:2  ~"z  ^-asn  nVr*:   und  der  Konig 

TT  -  "      i    *  * 

sandte  hin  durch  Beuaja,  d.  Ii.  üm  idä 
Mittelsperson.  £x4, 1 3 :  nbrrr*ra  K^-nVs 
sende  hin,  durch  wen  du  senden  tnUst.  M. 
Dat.  ethic.  -VnVa  Nu  1 3,  2.  Ellipt.  2  S 
15,  12:  '»T^^^  Dibr::»  nV^^»*  und 

Absalotn  sumlte  hin  (imd  liess  rufen)  den 
AMicpkd  am  seuur  VaUrttadt*  In  Besag 
auf  Sachen:  a)  (Anfirftge)  senden,  je- 
mandem etwas  sagen  lassen,  entbieten. 
Pr  26,6 :  V^gi'Ta  0*^2^  teer  Dinge  he- 
stdlt  durch  einen  Thoreii.  Gn 38, 25 :  nr^a 
ntaMV  tr^bM  tie  Ueaa  ikrem  SfshwUser- 
vater  sagen.  \  K  20,  5.  2  K  5,  8.  Ohne 
■^xV  1  S  2<*.  -M  M,  d.  Acc.  dessen,  was 
man  jemaudem  sagen  läset  1  K  5,  23 : 
*«bK  ^V^^T^^  °P^T*^  Mr  M  de»  OH, 
dm  dbi'mir  ta^m  laMsm  toint,  20,  9. 
21,  11.  Jer 42,  5.  21.  43,  l.u.  ni.  dopp. 
Acc.  jem.  mit  etwas  beaultragen  2  S 
1 1 ,  22 :  und  berichtete  dem  David  'Vs  rj« 
att4^  inbü  "ir^  alles,  leomH  ihm  JoA 
eifiragf  haU»,  1  K  14,  6.  Jes  55,  1 1. 
6)  von  Gott  gebrnncht,  welcher  Hilfe 
Ps  20,  3,  Göttersprüche  Jes  9,  7,  Plagen 
Jos  24,  12  sendet. 

JVt/JÄ.  inf  als.  rrftr:,  paas.  EsUi  3, 13.t 
Pi.  rilpes,  nrrr,  nnSä  Ez  17,  7.  31,  4, 
ink:,  m.  .9«^".  'irr--,  'rrrr:  itupf.rcr^:, 

imp.  nsd,  nnir,  m.  suff.  "^fytt,  "3r;o^; 
ii\f.  nki,  riü^,  m.  suff.  '^ra-äi,  ote.  nW; 
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1)  wie  KaI  no.  1,  m.  'r:  die  Hand  aas- 
^Itnekm  Pr  31 ,  19.  20.    Von  eiiMm 

Baume:  seine  Zweige  ausstrecken,  aus- 
breiten .Ter  17.8.  Ez  17,  6.  7.  31,  5. 
Ps  SO,  12.  Trop.  vom  Ausbreiten  eines 
Tolkw  ¥b  44,  3.  —  2)  b.      a.  Eal 
-MO.  2  loslassen,  entlasten,  einen  der 
gehen  will  Gn  32,  27.  Ex  8,  28.  Lv 
14,  7  (Gegens.  zurückhalten).  Gefangene 
Sach  9,  11.  1  K  20,  42,  vgl.  1  S  20,  22 
einen  Sklaven  firei  lassen  (s.  "^vivn),  eine 
Tochter  bei  der  Verheiratung  entlassen 
Ei  12.  0.    Auch:  beim  Ikitlassen  be- 
frlcitei!  (TXQOTiturjsiy)  (tti  12,20.  IS,  KJ. 
6i,  21.    M.  3  u.  "1^3  der  Gewalt  jem. 
überlassen,  preisgeben  Hi8, 4.  PsSl,  13. 
tlbertr.  fh^         den  Streit  loslassen 
d.  i.  veranlassen  Pr  6 .  14.  10.  IG,  28. 
—  3)  jem.  hinablassen  (au  eüieiu  Heile) 
^er  38,  6.  1 1,  (das  Haar)  hängen  lassen 
El  44,  20.  —  4)  sehicken  s.  v.  a.  Kai 
■HO.  3,  aber  seltener  Jes  43,  14,  m.  d. 
Acc.  Gn  19,  13.  28,  6.  1  R  G,  3,  m. 
zu  jem.  2  Oh  32,  31.  Besonders  häuäg 
irt  Fi,  als  Intens,  des  £al  no.  3,  b,  in 
Beang  anf  Landplagm,  Pett,  «ilde 
Tiere,  weldie  Jahve  über  ein  Volk 
«endet,  gew.  m.  a  Dt  7,  20.  32,  24. 
2  K  17,  25.  Ps  78,  45,  m.       Ex  14, 
19,  \9  5,  17,  —  6)  mit  gesteigerter 
Bed.  werfen,  ä)  Sachen,  z.  B.  Pfeile 
1  S  20 .  20 ,  Ft  uer  in  eine  Stadt  Am 
1,  4flf.  Hos  S,  11,  wofiir  auch  gesagt 
wird:  östa  rk-s  medre  ä  feu  Ps  74,  7. 
Bi  1,  8.  20,  48.  2  K  8,  12.    h)  etwas 
abwerfen,  sich  einer  Sache    illi  ligen. 
Hi  30,  11 :  sie  werfen  den  Zaum  ah  vor 
mir  d.  h.  entledigen  sich  alles  An- 
Stands. 39,  3:  hie  entledigen  sich  ihrer 
Wekm  d.  k.  ebendamit  ihrer  Jungen. 

c)  verjagen,  Verstössen  Chi  3,  23.  1  K 
9, 7.  Jes  50, 1,  insbe«?.  repudiare  feminam 
Dt  2 1 . 1  4 .  2  2 . 1 9 .  2 !) .  J  er  3 ,  S .  Vjrl .  t-^n^r . 

d)  fortstosseu,  protnulere  Hi  30,  1 2 :  sie 
stoBtm  meim  FSm  Mnweg, 

P«.  rVr,  ns» ;  impf,  nVsK  pt.  nttä^  — 
1 )  entlassen,  losgelassen  s.,  w.  Gn  44,  3. 
Jes  5Ü,  1.  2)  verlassPTi  s.  Jes  27,  10. 
Pr  29,  15 ;  "wa  ein  Juwie,  der  sich 
fdbttHberlasBmiMrde»,  3)  geschickt v., 
8.  Bi  5,  15.  17, 11.  4)  veijagty  Ter- 
scheucht  s. ,  von  den  Vögeln  eines 
Nestes  Jes  16,  2. 


Hiph.  "»^Vran"!,  it\f.  rr^b'qrb,  pt.  ry^'^via 
—  wie  Fi.  no.  4,  sdudcen,  Ton  TTn- 
glück,  Landplagen  u.  dgl. ,  m.  ^  Ex 
8,  17.  Lv  20,  22.  Am  8,  11.  2  K  15, 
37.  £a  14,  13.t 

Dernrate :  nVd  —  in^ti,  0Tt>ikj,  nV'äa, 

aram* 

(Esr  4,  18,  B.  Kautzsch  §  25,  f),  l!  p. 
s<3n!?-r;  impf.  nV»*^ ;  Pdl  r-?r  1)  sen- 
den, hinsenden  z.  B.  Bu  3,  2.  M. 
d.  P.,  an  welche  man  sendet  Esr  4, 
11.  18.  5,  7.  17.  3)  m.  i;:  die  Hand 
ausstrecken  Dn  5,  24,  m*  \  Hand  an 
etwas  legen  Esr  6,  12. 

nViä,  ni.  SU  (f.  inV:;,  pL  m.  st{f. 
T^-^n^D  m.  1)  Geschoss,  telum,  missüe 

(ar.  ,  ^^^^  Geschoss,  dann 

übh.  Wafte  [Trutz-  u.  Schutzwntte], 
auch  coli.  Waffen)  Noh  1,  11.  2  Ch  32, 
5.  23,  10.  nbi&'a  in  das  Geschoss 
(des  Todes)  hineingeraten  ffi  33,  18. 
36,  12.  I«nze  Jo  2,  S.  2)  Schoss, 
Sclifjssllug,  aus  Sillü  Ct  1,  13.  3)  X. 
pr.  a)  Sühn  des  Arpachsad  Gn  10,  24. 
11,  12—15.  I  Ch  1,  18.  24.  b)  Teich 
bei  Jerusalon,  a.  si  Neh  3,  15. 
Yulg.  Sihe. 

rtlsiD  (f.  ryhnöj  nach  der  Form  "ODt?, 
emissio  aquae,  vgl.  nV:j  Ps  104,  10)  od. 
n.  a.  LA.  (so  Baer,  vgl.  H'ihü,  -c^aa, 
-lij:^)  m.  d.  Art.  ni»»n  N.  pr.  eine  Quelle 
(und  Wasserleitung)  bei  Jemsalein  Jes 
8,  6  (Aqu.  StXmtj  LXX.  Josephus  £i- 
luiiu),  welche  in  einem  Teiche  gefasst 
war,  der  Neh  3  ,  1 5  nV»rt  rn""*:  (Ynl^. 
pisdm  SHoe,  vgl.  Joh  9,17:  *okvfißfj&^a 
tov  SdaMf$)  hei8Bt.t  Berselbe  lag  in 
der  Xälie  der  Königsgärten  im  Sfld- 
osten  des  (traditionellen)  Zion,  wo  die 
Schlucht  TNTopoeon  am  Abhang  des 
Hügels  üphel  iu  daä  »üdl.  Thal  Hiunom 
mündet  (s.  Mier.  sni  Matth.  10,  28  and 
Joseph.  Jüd.  Krieg  5,  4,  1 :  ^  M  «fiv 

TvQonoiSiP  n^aYoqevofiivtj  tpügaj^  . .  x«- 
9^xsi  fäxQi  Sdioafi);  er  existiert  heute 
noch  unter  dem  Namen  'Äin  Sdwän. 
Wahrach.  schon  Hiskia  (Tgl.  Jea  22, 
11)  legte  unmittelbar  nördlich  von  dem 
alten  Siloahteich,  innerhalb  der  Stadt- 
mauer, das  Xeh  3,  16  rrwjsn  nsyfi  der 
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an,  welches  dmdi  einen  quer  durch 
die  Südhälfte  dts  'rempellierfres  (den 
Ophel)  laufenden  Kanal  aus  der  Marien- 
quelle  (dem  alten  Gihon)  gespeist  wurde 
(sJftobbsonfPalXBfcJI,  t42iF.Tol>ler,I)ie 
8iIoahquelle,  1S52.  Kneucker,  Siloah^ 
1S73.  (hühv  in  ZDPV.  V,  1  ff  -  'dier 
die  im  Si1<>;di- Kanal  entdeckte  Inschrift 
IV,  2ÜU  ü.  2Ü0  ff.);  nach  Schicks  Ent- 
deeknjig  (vgl.  ZDPV.  XI,  34)  besieht 
sich  Jes  S,  6  aber  auf  einen  filteren,  urspr. 
oberirdischen,  jetzt  ver««ehUtteten  Kanal, 
der  von  der  Marienquelle  am  üstxaude 
des  Üphelrückens  hinabführt«. 
ninbW*  (St  rA«J,  s.  d.)  m.  suf.  n-.nnV^ 
/.  pll  Ranken  Jea  16,  8.t 

(mein  Spross)  N.  pr,  m,  t  K  22» 
4i'2  Ch20»  31.t 

DTHV®  P^-  ^^tadt  in  Juda  Jos  15, 
32*.t  '  LXX. :  Jfhetu.  Vgl.  «ab.  yra 
'pho  die  Bttrg  SiUtln. 

'inblC  csir.  -inbd,  m.  si^ff'.  "jnVr,  pl.  risniü, 
eafr.  in'':n^^  m.  l^Bch  (anch  mi8clm.y 
dav.  "^nyd  j^aTieZiT^:)  Ex  25, 23  ff.  Der 
Name  bezeichnet  eig.  die  Matte  oder 
das  Lcder,  welches  für  die  Speisen  auf 
die  Erde  gebreitet  uoirde,  wie  noch 
jetsk  bei  den  Arabern  (a.  RSd.  im 
nies.),  8.  zum  Stw.  n^ns.  yfsis  r»"? 
einen  Tisch  (zum  Malilc)  zurlclilon  Ps 
23,  5.  Pr  9,  2.  D-5cn  T^t  der  Schau- 
brottisch  Nu  4,  7,  auch  ra^jsn  -(n^T^ 
1  Oh  28,  16.  2  Oh  29,  IsTweleher 
Ausdruck  ein  späterer  ist  (s.  tt«  d. 
AV.).  "^rtiä  '^hzk  die  an  deinem  Tische 
essen  2  S'l9,  29.  1  K  2.  7.  ffir  ö->s» 
T^rt\tis  vgl.  2  S  9, 11 ,  TUicJi  tks  Herrn 
f.  Xltar  Mal  1,  7.  12.  Ez  41,  22. 

Vi'h'C'»  —  ein  Wort  de«*  sj^iiteni  liebrais- 
niiis  :  ei<r.  wohl,  uacli  ar.  kLCo.  fest,  hart, 
herrisch  s.  (dah.  '^V-.  m.  1),  dah. 

1)  herrschen,  Maclit  haben  (syr. 

ar.  in  dieser  Bed.  nur  in  Deriw.,  wie 

^ILXii*  eig.  Herrschaft,  dann  Herrscher, 
und  im  Yb.  in  denom*  Bed.)  Uber  et- 

was,  m.  3  (so  mischn.)  Koh  2,  19.  8,  9, 
u.  Neil  5,  15.  2)  Herr  w.  über  et- 
was Ebth  9,  l.t 
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m.  w^,  iir^,  impf.  -oVen, 
m.  suff.  «»"»Vö:  l)  herrachen  lassen  Ps 
119,  133.   2)  ermächtigen,  verstatten 
Koh  5,  18.  «,  2.  Vgl.  Vr^  Ex  21,  &.t 
Derivate:  abo— pVo,  xä^rs. 
ttjCp,  Xä^t,  impf.  i.  p.  o^r*^,  aber  ancih 
aram.,  1)  herrschen,  m.  ^  fiber 
etwas  Dn2,  39.  5,  7.  10,  Macht  haben 
fiber  etwas  3,  27.    2)  m.  a  über  etwaa 
herfallen  G,  25.t 

Haph.  m,  suß\  T-'^n.  s=^^  zum 
Hemi  aetaen  Dn  2,  38.'  48.t 

öb«*,  nur  pl.  tno\t,  '^Vs?,  m.  m^, 
orraVa  Schild,  2  S's,  7:  äntn  -^Vd  cfte 
goldenen  Schilde.  2  K  1  1  M» :  J^ji  Spiess 
und  die  Schilde  des  K(jiuys  David',  in 
der  ParallelsteUe  2  Ch  23,  9  ist  noch 
nti}^  «ngeaehoben.  In  Ot  4, 4.  IBs  27, 
11  erscheinen  die  onsVä  al?  an  der 
Maner  ztir  Zierde  aufgehängt.  .Ter  51, 
11:  sütarfet  die  Pfeile  c"^^?sn  nnixo 
fault  (ke  SckÜde,  d.  h.  ergreift  den 
Schild  euch  damit  deckend  (vgl.  Sach 
9,  13  mit  2  K  9,  24).  —  Das  Tg.  be- 
hält das  Wort  meistens  bei  (auch  Jer 
51,  11),  aber  1  Ch  18,  7.  2  Ch  23,  9 
steht  dafür  MD-^Tt  SdiOa;  Jer  13»  23 
heissen  die  schUdArmigen  Flecken  de« 
Panilierfellea  MTajgn  ^äfi^  Seine  hmten 
SchiUe.f 

pDb^  (auch  mischn.)  m.  niäclilig  Koh 
8,  4,  m.  a  Macht  habend  über  V.  8.t 

■jioblD*  pl.  cstr.  ■'Ssbü  aram.,  Befehls- 
haber, Beamter  Dn'  3,  2  f.t 

T^bÖ  csir.  T.(>'^,  emph.  w^^'s,  m.  suff. 

aram.,  Herrschaft,  Maclit  Du  3.  33.  4, 
7.  6.  14.  19.  6,  27:  -r^rb-i  -aVi-isa  in 
der  ganzen  Herrschaft  meines  Kömg- 
rd(ska.  Fl.  Henrachaflen,  Beiche.  7, 27. 


^  9 


Ar.  ^IkXi»  Herrschaft  nnd  als  eoner. 
Herrscher.  YgL  TO  t9^.  Asi^.  Ü^OMHI 

H  trrscher. 

rrctxi  /.  g.  'jrht. 

V  V  ~  •  - 

■•bw*  ».  p.  ^^Jü  (St.  n^»s  I)  m.  T?idu\ 
Stille  2  S  3,  27t:         leise,  heimlich. 

n;b^*  (St.  nVr  II)  m.  yu/.  isr:^  /. 
Nachgeburt  Dt  28,  57.t 
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berrifich,  fem.  v«m  eiiMiB  Weibe:  firecli, 
QnTeraehKmt  Es  16, 30.  Vgl.  ar.  Si^^ 

w^treierisches,  schamloses  Weib.  Yalg. 
pro&ae,  2)  maebÜialMnd  über  etwas, 

m.  3  Koh  8,8,  u.  als  Sübst.  Macht- 
haber, Gewaltiger  Gu  42.  (>.  Koh  7,  19. 
10,  5.  Vgl.  assyr.  ialat  Statthalter  und 
den  Bj^EBoddfaiig  X<Slan;.t 

trW,  emph,  KO'^ti,  pl.  ?:?^!e«,  la^is: 
aram.  1)  müchtig,  machthabend  Du  2, 
10.  4,  23.  Mit  2  über  etwas  4,  14. 
22.  29.  5.  21.  Suhst.  Gewaltiger, 
Machthaber,  vornehmer  Beauiter  Du  2, 
15.  5,  29.  Est  4,  20.  2)  m.  b  u.  It\f. 
mau  ist  ormKchtigt,  es  ist  gestattet 
E^v  24.t 

Urbtt  u.  'Jjb'^  ni.  suff.  iü-'V»,  pl.  ler^h'S, 
B^rj  BttjVö,  m.  suff.  Tttr'W,  yysibiä  m. 
1)  Drittel!  (auch  muchn.),  irienSf  tneih 
tal,  ein  Mass,  wahrsch.  der  dritte  Teil 
des  Epha  (s.  mb'^k),  also  s.  v.  a.  MMp, 
uitQov.  (LXX.  übersetzen  meist  nc^x: 
r^to   füt^a)    Jes  40,  12.    Ps  bO,  ti: 
R^Tsna  i^psni  cf«  Milfeesf  sie  mit 
T%ränm  ärittthnassweise  (c'^s^j  ist  acr. 
a'fr.).t        2j  P/.  ein  musikalisches  In- 
strument ,   welches  neben  den  Pauken 
genannt  wird,  etwa  Triangel,  wie  bei 
der  Bogen.  tfiiÜflchen  Hurik  1  S  18,  6.t 
—  8)  Wagenkämpfer,  rptaxaTTj,  triMa, 
eine  Art  vornelimer  Krieger,  so  be- 
nannt, weil  immer  3  auf  einem  Kriegs- 
wagen standen,  wovon  der  eine  kämpfte, 
der  andere  Qm  mit  dem  Sebilde  be- 
schützte, der  dritte  die  Pferde  lenkte. 
£x  14,  7:  er  nahm  (die  Wagni  Ägyptcnf; 
fl«-V?  wabci,  und  Wagenicampfer  auf 
eitlen  jeden  derseiben.  15,4.  IiXX.T^Mnra- 
«IM  ond  Kap*  15, 4 :  inßitat  tpunAteu^ 
vgl.  Origenes  in  den  Catenis.   1  K  9, 
22  sind  trdi«  und  San  ■'-'b  verbunden. 
Vgl.  2  K  9,  25 ;  solche  dienten  auch  zur 
Ijeibwacbe  der  iaraelit.  Könige  1  K  9, 
22.  2  K  10,  15.  1  Ob  11,  11.  12,  18 
(wo  ihr  Anführer  O'rr'^ri  \^t- 
kommt,  in  der  Parallel  st  eile  2  S  23,  8 
■^^WTf  rx-,  wo  das  0  des  Plurals  fehlt), 

—  t^h'^n  im  Süig.  ist  wahrsdi.  Sfter 
e.  a.  B-rriV«^  «i^  (Haupt  der  EUte- 
truppe).  ein  vornehmer  Begleiter  des 
Königs  2  K  9,  25.  1.'),  2."^.  7,  2.  17.  19. 

—  Pr  22,  20  B^ipbc  im  Keri  wahr- 


scheinl.  principoBa  i.  e*  nMia,  L  S. 
▼on  KexDspiflobm. 

■'lD''blD,  Tä>r,  fem.  miö^V»,  rr^^'ä,  nraW, 
ndb«!,  m.  «yf.  'sprjtiV!^  Ez  5,  12  der 
dritte.  on'Vr  Zimmer  des  dritten  (ober- 
sten) Stockes  (der  Arche)  Gn  (>,  1 H.  Das 
Fem.  bed.  ausserdem  a)  dritter  Teil,  sc. 

Nn  15,  6.  7.  2  8  18,  2.  h)  drittes 
Mal,  dah.  rxroM  Adv.  zum  dritten  Kaie 
Kz  21,  19.  c)  dritter  Tag,  übermorgen 
1  8  20,  12  (s.  oben  u.  nrr:).  —  Über 
Jes  15,  5.  Jer  48,  34  s.  zu  n^s3S.  — 
Assyr.  iaUu  dritter,  vgl.  ätii/^Adl:, 
ar.  ejS,  aram.  iS^JSU. 

im  Kai  ungebr.  Derivate  r<^ö, 
ro|o.  Der  St.  auch  Mesa-I.  4:  pbttjn 
Bäuber  u.  im  phön.  n.  pr.  •^iwtea. 

Hiph.  (aucb  miscbn.)  '^•'^»n,  rra"'§»n, 
ns^dni,  nsns^T^rr  Am  4, 3,  m.'suff.'^'i^, 
•isV^v'»  "T^V-n;  impf.  Tj*^5r-.  ~Vr-.  "»f, 

imp.  T]^ün,  »''Jtsri,  i^f.  Tf^anb,  ote. 
"n^r?,  pt'  T^t:«,  "o^Ijc«  —  1)  werfen 
Gn  37,  22.  Nu  35,  20.  22,  z.  B.  am: 
Erde  Ez  2S,  1  7.  Hi  29.  1 7 :  r^-'^rx  rrr^ 
cpö  ihm  aus  den  Ziüinen  warf  schlug 
ick  die  Beute.  Übertragen  njrn-b?  Tj'^V'ön 
auf  Jahve  werfisn,  d.  b.  ibm  anbeimgeben 
Pa  55,  23.  rnr^  T^wn  Ps  50,  17  u. 
in?  -nri«  1  K  \  \'^.  Neh  9,  26.  Ez  23, 
35  hinter  sich  oder  hinter  den  Kücken 
werfen,  sprichwörtl.  für:  dem  Vergessen 
fibergeben,  von  Gott,  der  die  Sfindm 
vergiebt  Jes  3S,  17.  2)  wegwerfen,  Ton 
sich  werfen  2  K  7,  15.  Ez  20.  S.  T\^\mn 
*i3S«  isM  sein  Leben  nicht  aclitend 
preisgeben  Bi  9, 17.  3)  verstosbeu  z.  B. 
aas  einem  Lande  Dt  29,  27.  Am  4,  3 
(wo  aber  mit  1  Ms.  in  Hoph.  zu  punk- 
tieren ist).  Von  .Tahve:  rjo-brr  ""'V^r' 
jem.  verwerfen,  Verstössen  von  seinem 
Angesiebte  2  K  18,  23.  17,  20.  Jer  7, 
15.  4)  umwerfen,  stürzen,  z.  B.  ein 
Hau.s  .Ter  9,  IS.  Hi  1 S,  7  :  iras  0 lyVajPfl 
und  ihn  stürzt  sein  eigener  Bat. 

Hoph.  "nV^sn,  TO^'i'n,  'o^"; 
impf.  •oV«m",'olit-'Vi>'-  Tli»««',  D-obr«, 
f.  royt^  —  JMU9.  yon  no.  1.  Ba  19, 12. 

Ps  22 ,  11:  tsn;-vq  -roVrn  r;-'-r  auf  dich 

hin  ich  geirorß^i  M>At(erh  i}>\  mi.  d.  i. 
angewiesen  auf  deine  l'ürsorge  und 
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Hilfe.  ¥ou  HO.  2  Jm  14, 19;  «M.  4  Bn 
8, 11.  Über  Am  4,  3  a.        IM.  3. 

l(ytD  m.  Lv  11, 17.  Dt  14, 17f  wahrsch. 
der  C^ormoran  {FhaUrowrax  carbo  L.) 
FFP.  107.  xaTnpmnrjc  (LXX.)  der  Alten, 
sogen.,  weil  er  Bich  pfeiüchnell  auf 
den  Fied»  iss  Wasaer  etOnfc  und  ihn 
hefMifholt.  Tlurg.,  Peeefa.  a^«''V&S  fik 

/lioi  (was  der  PhysiologiiB  n.  B.  B.  f. 
Ibk  geben),  Sam.  ran  (Ibit). 

/.  1)  daa  Füllen  (einea  Baumea) 

Jes  6,  13.  So  n.  gew.  £rkl.  Richtiger 
wohl  mit  Dt'lit/.sch:  der  Zustand  des 
< Tt  tuUtgeins  (da  <lif  nnalnprn  Bildungen 
rtz^,  u.  dergl.  Beacliaifenheiten, 

nicht  Handlangen  beaeiebnen).  2)  Name 
einea  Tempelthorea  1  Gb  26,  16.t 

GB.  lierausziohcu  (ar.  ,J«j  Lusbes. 
das  Schwert  aus  der  Scheide  sieheu, 
J.^dX;»,  talm,,  targ.  h-^bisi  extraäm,  Neu- 

geboreuey),  vgl.  die  vw.  Hit.  n!>ö  II 
(woher  mhä,       Nachgchurt),  ti^ö  (ar. 

»_Ju.»),  i.'btr.  ibt  diese  GB.  in  bvcd  1 
aöf  fragen  (eig.  aus  jem.  etwaa  beraoa- 
ziehcu),  in  oViS  auf  exiractum  esse  (niiinl. 
der  Not,  Bcdräiignit-,  dali.  heil,  sicher 
sein).  Da«  As.s.  hat  Salälu  i.  d.  £ed. 
plündern,  gi  iangeu  fülu-eu, 

£al  Vsiö,  PrtJfb,  «>^>^»t^1,  impf.  *fc'n,  m. 
ÄH/f.  TjiJt^,  i«./".  bVi^,  'obs.  -bw  Ruth  2, 
17,  pf.  pk  B-^V^ie,  m.  mf.  rr^bö  — 
1)  herausziehen  Ruth  2,  16.  2)  plün- 
dern, ausplündern  (eig.  ausziehen).  U. 
d.  Aee,  dea  weggenommenen  Qntea  El 
26,  12,  und  des  Beraubten  39,  10.  Hab 
2,  8.  Sach  2,  12.  ^Vr  bVr  Beut«  machen 
Jea  10,«.  Ez29,  19.  En  flektiert  sich 
tols  regulär,  teils  assimilierend. 

HWlio,  >ibVvn^  (mit  aram.  Praefonn.« 
Form),  pt.  bVimrti  geplündert,  nur  Beate 
w.  Ts  76,  6.  Jes  59,  I5.t 

Davon  bbia  und 

cstr.  m.  fmff.  Tl^^w,  B?V^  w. 
1)  Beute,  eig.  ^olium,  exuviae,  aber 
dann  aneh  im  weitem  S.,  aelbat  ▼<» 
weggetriebenem  Vieh  1  8  15,  19.  bhvs 
Tj'i  die  von  David  gemachte  Beute 
ebend.  30,  20.  V^i^  Beute  ver- 
teilen Gn  49,  27.      60,' 13.  Jtr  21,  9 : 
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hhth  "rBa  •'i-nr*'ni  sein  Leben  3aü  ikm- 

zur  Bellte  werden  d.  h.  er  wird  u<,  der 
Tode^trefahr  entrissen,  davon  bringen. 
Jer  38,  2.  39,  18.  Einmal  f.  Vxs  c-» 
Ei  5,  30.  2)  Ausbeute,  Gewinn  Fr 
31,  11. 
■ 

(si.  zu  hb^)  roh'ö,  impf.  rVcj»"i, 
iinp.  oVp  —  syr.  ;Q^^,  ai".  • 

pjpf.  (wie  CS  pcheixif)  fpr^rn^ht»»  me,  spez.  ■ 
den  Sorgen,  der  Sot  entnommen  s., 
d.  i.  sicher,  heil,  gesund,  in  Hohe  und 
Wohlstand  a.,  integrum  esse.  —  1)  nn- 
vnrworren,  imveiseln-t,  wohlbehalten  s. 
Iii  !),  l:  wer  tüiderseUtf  sich  ihm  s^r'T 
und  Uid)  wwersdart,  ungestraft.  i3alL. 
im  Glück,  Wohlatand  leben.   22,  21: 

r:^  K^IW  veHrOine  dich  ihm,  und  . 
es  unrd  dir  wohhjehn.  2)  vollständig 
vollendet  s.,  von  einem  Baue  1  K  7,  51. 
Neh  6,15,  von  einem  Zeiträume  Jes 
60,  20.  —  3)  freondlioh,  friedfich  s. 
Part,  "^hio  der  in  Ftieden  und  Freund- 
Schaft  mit  mir  lebt  Ps  7,  5,  s.  v.  a.  . 
•^•"1:^3  Ps  4 1 ,  10,  pari.  pass. ,  pL  esfr. 
■'^Vr  friedsaui  2  S  20,  l'J.  Ö.  Fu.  m.  3. 

Pi.  B^ffi,  T?^^'!»  "oio:  impf. 
-Bie^,  ^J;!^.  'm.  «tjf. 

nstjlMÖ^;  imp.  tkä,  «ic,  if\f.  b^,  m. 
st{ff'.  'n:i«!5,  j>t.  ciöa  -  integrum  facert 
aliguid,  dah.  1)  rediiUtgrare,  wieder- 
herstellen Hi  8,  6.  2)  vollenden  (mn 
Hans)  1  K  9,  25.  3)  wiedererstatten 
.To  2,  25,  das  Gestohlene  Ex  21,  36, 
die  Schuld  Ps  37,  21.  2  K  4,  7.  Dah. 
überhaupt:  4)  etwas  Schuldiges  be- 
zahlen (misehn.  <pB!ibisn  Beaahlnng),  ab> 
teagen,  z.  B.  Gelübde  Ps  22,  27.  50, 
11.  Opfer  Hos  14,  3.  Metaph.  Trost 
gewähren  Jes  57,  IS.  5)  vergelten,  m. 
d.  Äcc.  d.  8.  Jer  16,  Ib.  32,  18,  m.  3 
d,  P.  2  K  9,  26,  mit  beiden  anglmcb  : 
s.  B*  S  &^  jem.  sein  Betrages  ' 

vergelten,  s.  bwa  no.  1.    Die  Person  ^ 
st«ht  auch  (seltener)  im  Acc:  beaah- 
leu,  z.  B.  Ps  31,  24,  Pr  13,  21:  -rwt  | 
aio-p^  Oter  die  Qeredden  ^  | 

zahlt,  d.  i.  belohnt  er  mit  Qlüdc.    Ps  | 
35,  12.  Die  Sache  auch  m.  a  Jer  50, 
29.  Ps  62,  13. 

Ä.  impf.  B^,  c^ö^,  pt.  räedra  —  ! 
1)  pa».      Pi,  no,  4  besahlt,  abge* 
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tragen  w.  (von  einem  Gelübde).  Ps 
65,  2.  2)  vergolten  w.  Jer  18,  20. 
Yergeltong  erhiJten  (Tgl.        m*  Ate 

tl.  P.).  Pr  11,  31:  C^-J-;  ]^X2  p^:i 
sw-Ä«/  f/m  Gerechten  ivird  avf  Erden 
vergolten.  13,  13.  3)  befreundet  s.,  in 
Emyemelnnen  leben,  wie  Kai  «o.  3. 
Part,  hefreundet  (mit  Gott),  d.  i.  Is- 
rael Jes  i2,  19.  Parall.  nirrji^.  VgL 
Miph.  no.  3. 

Hiph.  rra-'i'rrT,  wScn,  impf*  D"'bb!, 
oVcr,  oVia^i,  ui.  «i^.  ■'?tf'Va|P!  1)  voÜ- 
eMen  (auch  miaelm.),  ausfOhren  Hi 
23,  14.  Jes  44,  2G.  2S;  einer  Sache 
ein  Ende  machen  .Tt  s  38,  12.  13.  2) 
Frieden  machen  oder  haben  m.  jem., 
in.  nM  Jos  10,  1.  4,  m.  D:p  Dt  20,  12. 
1  K  22,  45.  Insb^.  eo,  dase  man  sieh 
nnterwirft,  daher  sich  ergeben,  m. 

Job  11, 19  (Tgl.  ^\^Mam  d.  h.  Qoti^ 
«gebenheit,  fLSJi  MwHim  Gottoige- 

bener),  ebenso  aram.  qVi^  (e.  Job. 

Delitz'^ ,    De  inspiratione  p.  7 
vgl.  nVr  Gott  ergeben  und  Fu. 

no.  3.  ,h)  cawtcU.  zum  Freunde  machen 
Br  le,  7. 

Mofk,  rvAtn  befrenndei  ■.  m.  jem., 
m.  \  Hi  5,'23.t 

Derivate:  o^ia — rrrAv,  n-^sfe^^,  B"ftü, 
os&ö  und  die  }^(mm.  pr.  n*l|^,  '^V'^i 
r-cjsc«,  niiak:«,  n^-obüha. 

aram. ,  nnr  Pt.  p.  nVr  vollendet 
Esr  5,  10  u.  Haph.,  m.  st^ff.  rrairnn 
tmj».  oVcri  wiedergeben,  ziurfidcliefetn 
Eer  7, 19,  ein  Ende  machen  Dn  5,26.t 

Obo*  emph.  vc^t,  m.  «w/f.  fs^^w  w. 
aram.,  wie  hebr.  C'l'J  ohlsein,  Friede 
Esr  4,  17.  5,  7.  Dn  3,  31.  6,  26.t 

öVyp  eine  Art  von  Opfern,  entw. 
(nach  dem  Pi.  S^,  vgl.  "'E's  neben  •*©») 
als  Bezahlungsopfer,  Verdank-  (v.  Hof- 
mann)  oder  Dankopfer  (Luther),  oder 
besser  nach  dem  JTol  fi&iti  Heilsopfer 
(Priedo})fer ;  LXX.:  ^vn-ut  et^rjviy.rj  •.  vgl. 
phön.  Mass.  nb'i"  ex  rrix  cx  sei  es  ein 
Bitt-  oder  ein  i>iiukopfer).  Weseutlich 
war  den  b^p^o  die  auf  die  Opferung 
folgende  Opfermahlzeit,  in  welcher  die 
Gempinschaft  z\vischcn  .Tulive  und  den 
Darbringenden  (als  üästen  au  Jahves 


Vi 

Tische)  zum  Ausdruck  kam.  Das  Wort 
kommt  nur  Am  5,  22  (wie  auf  der 
phltal.  Opfertafel  von  Marseille)  im  Sg, 

vor,  -^nnsf  jd.  (beide  misclin.)  CTQ^ld, 
cstr.  •'^br,  m.  suff.  Ti-cVr,  cs-^W;  gew. 
i.  d.  Vbdg.  W'ibvi  nnj  Lv  3,  1  flf.  7, 
11  ff.  Nn  7,  17ff!;  ohne  rat  Lt  9,  4; 
i.  Vbdg.  m.  nftis  genannt  Ex  20,  24. 
Ri  20,  26.  21,  4.  Das  Opfer.  Meiches 
Lv7, 12  n'iinn  nst  das  Lobqpfer  heisst, 
ist  nach  V.  13.  15:  nnin  rax  eine 

Schelamtm-Art.  '  ^ 

/.  nsVö;  pt.  BtoVti,  nittVä  Adj. 
(auch  miaebn.)  1)  vollsöndig,  s.'B.  pM 

rraW  volles  Gewicht  Dt  25,  15,  voll 
(von  dem  Kasse  der  Sünden)  Gn  15, 
16.  ns^l^  rvtba  die  Gefaugeneu  in  voller 
Zahl  litt  1 ,  6.  9  (vergl.  Jer  13,  19), 

2)  integer,  unversehrt  Gbi  33,  18,  von 
einem  Heere  Nah  1,  12.  ni"DVc}  C'j^x 
unbehauene  Steine  Dt  27,  6.  JosS.:^  L 

3)  vollendet  2  Ch  8,  16.   1  K  0,  7: 

rrobti  Steine,  wdohe  gleich 
beim  Bruch  fertig  zugerielitet  worden 
(v^d.  zur  Konstr.  Oes  §  1 J 1,  1).  4)  in 
Friede  nnd  Freund.scliaft  lebend,  be- 
freundet (s.  das  Verbuui  in  Pu.  Hiph. 
JSaph.)  Gn  34,  21:  sopx  on  q-^^  sie 
UMen  in  Freundschaft  mit  uns.  Insbes. 
^■;-rr  cVr  mit  Gott  befreundet,  Gott 
ergeben  IXS,  bl.  11,4.  15,  3.  14,  u. 
ohne  Zusatz  dass.  1  Ch  28,  9.  2  Ch 
15,  17.  16,  9.  2  K  20,  3.  Vgl.  das 
Verbum  in  Hiph.  no.  2.  5)  N.  pr,  s. 
v.  a.  das  vollst,  obrrr»  Jerusalem  Ps 
70,  3.  Josepbus  (Ärchäol.  1,  10,  2): 
j^v  /iiyrot  J^vfia  wn^oy  iKÖXsvuv  'Jofo- 
aoXvixa.  S.  Bdmü  PtiUMtkut  8.  976. 
Aueli  Gn  14,  18  ist  unter  Jeru- 
salem 711  veretehen,  nicht  das 
Salumias  des  Onom.  südlich  von  Scy- 
thopolis  (Beisan).  —  Nach  Einigen  ist 
auch  Gn  33,  18  ein  bVtf  m  finden, 
„die  Stadt  Sich«  ms  <  — •  SaX^iA,  SSlem 
(s.  d.  Onom.)  3/4  St.  v.  Sichern,  1/1  8t. 
vom  Jucübsbrunnen. 

m.  1)  Vergeltung  Dt  32,  35.  2)  ..V. 
pr.  m.  Sohn  des  isaphtaü  (in  4(i,  24. 
Kn  26,49,  woflir  1  Oh  7,  13  b^iö. 
Patron.  Nu  26,  49.t  Vgl.  phön. 

n.pr.  ühv,  eVajra,  tl3r%  nab.  n.  palm, 
ob»,  •»!>»,  yAv,  sab.  ebo,  dIjok,  t!to\ 
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ti^V  a.  Ü'bXj  tn.  dtm.  Hos  9,  7.  Mi  7, 3. 
PI.  Jes  34,  8.t 

ra^V?*  cstr.  rak:  /.  v.  n^,  Vergeltung, 
Befltrafniig  Ps  91,  8.t 

nS-'iD  (der  Friedreiche,  Manu  der  Iluhe, 
T.  tnwl  m.  d.  Endg.  ri  —  i,  <ri,  vgl. 

1  Ch  22,  9)  N.pr.  Salomo,  Sohn  Davids 
von  der  Bath«c!)a  (1  Ch  3,  :>,  vgl.  2S 
5,  14.  12,  24)   1  K  2— U.   1  Ch  23. 

2  Ch  1—9.  Pr  1 ,  1.  10,  1.  25,  1.  Ct 
1, 1.  Ps  72,  1.  127,  1.  LXX.  SvJM/iAp, 
Joseph,  n.  K.  T.  Mo/iÄr. 

rilS^IT  fHeila-,  FriedensfUUe)  .V.  pr.  m. 
1)  1  *Ch  24,  22.  2)  2G,  26.  V.  25  Kt. 
Keri  r^sfe».  Letztere  Form  auch  V.  2&.t 


(mein  Friede  od.  friedreich;  a. 
r-^tiiü)  N.  pr.  m.  Nu  34,  27.t 

(Gott  ist  mein  Heil)  X.  jrr.  M. 
Nu  1,  6.  2,  12.  7,  3«.  41.  l(i,  19.t 

n^bz  rs.  V.  a.  ^n— ^-r  )  w.  1)  .Ter 

37,  .i.  Auch  v-.;Y;-  38,  1.  2)  versch. 
andere  Penonen'^^er  37, 13.  Ear  10, 
39.  Neh  3,  20.  13,  3.t  Vgl.  phön.  n. 

i»-,  B^»tt33^  riR.  10,  DbtBBomt  eis.  119, 

in^^jbljp  (b.  V.  a.  ma^chs)  N.  pr.  m.  ver- 
schiedener Peraoueu  .Ter  36,  14.  26. 
Est  10,  41.  S.  noch  rr^V»  u.  rr-oVöo.t 

(Priedreiche)  N.  pr.  \)f.  a)  Lv 
24.  11.  b)  1  Ch  3,  19.  2)  m.  a)  Sohn 
de«  Kehabeam  2  Ch  1 1 ,  20.  h)  Esr 
S,  10.  c)  1  Ch  23,  9.  <i)  V.  18.  e)  8. 
rhÄ-::  no.  2.t 

(s.  Barr  z.  St.)  Hoa  10,  14t,  nach 
Sch  rüder  ^ivAT.  ^  441  ff.)  viell.  Name 
eines  moBbit,  Königs,  der  auf  einer 
Inschrift  TigUth-rilesers  SalomanU 
heisst,  gew.  aber  als  Abküranng  des 
asfjT.  Köuigsnamens  Salmana^::^;ar  ge- 
fasst,  was  als  das  Nächstliegeude  auch 
Aoemeht  auf  Beet&tignng  hat,  s*  De- 
litz.sch,  Prolegg.  138. 

nCWlsbü  (assyr.  Salrnäm^Mr,  d.  i. 
„Salmün,  begnadige!"  s.  Schräder, 
KAT.2  266  n.  271)  2K17,.H.  Is.M.t 
N.  pr.  eines  Königs  von  .tVjjöyi  ien,  des 
Belageren  von  Samarieo,  Vorgängers 
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Sargons,  welcher  die  8l»dt  erdbortc. 
Yulg.  SaimamMw» 

D^bb^  (St.  b^d)  m,  pL  Belohnangen, 
Bestechungen  Je«  1,  23.t 

«wp/.  m.  s^ff. 

OTbis*.3,  imp,  ciVö,  pi.  ciV»,  p.  f.  ns*^, 
—  aussiehen,  heraossiehen ,  s.  B. 
den  Schuh  Ruth  4,  7.  8,  Graa  PlB  129, 6, 

(Ion  Pfeil,  der  im  Körper  stockt  Hi 
2U,  25,  am  häufigs^ten  das  Schwert  Xa 
22,  23.  31.  «Tos  5,  13.  yt^  S}bv  Sj^t 
taneend  mit  gezogenem  Schwerte  d.  k 
die  Waffen  tragen  Ei  S,  10.  20,2. 
1.-.  17.  in.  2  8  21.  0  (im  Mischii., 
Talm.,  Targ.  liäuiiger).  Am,  ialäpä 
zieheu,  ar.  LULw. 

Pjbtt  N.  jyr.  Gu  10,  26.  1  Oh  1,  iut  Vulk 
des  glücklichen  Arabien,  auch  bei  den 
arab.  Geogr^hen  als  Name  einee  je- 
meniBchen  Stammes  («^J^),  e.  Oslander, 

ZDKG.  XI,  153  ff.  Auch  die  eabäiscbcn 
Inechrr.  nennen  (nach  D.  H.  H&Uer) 
C]Vd,  "(B^.  Wahrsch.  die  Sahmiivvl  «kfl 
Ptolemäua  (VI,  7,  Ö.  154). 


abgek.  BedapUkationaet  (ani 
GB.  bftnfeln,  vgl.  Ji, 
Erdhanfen,  Ballen  WoUe,  Herde  Sdiafe, 
Haufen  Gbldea.       Haufen  Henecfaen, 
Hänfen,  BieneoBehwam  u.  a.  Ba- 

her  ^fy^  drei  eig.  Haufen:  dena  das 

alte  SchriftibUd  für  Drei  war  (vgl. 
zu  er),  8.  Dietrich,  Semit.  Woitf. 

240  Anm. 

Fi.  Tvds6\,  impf.  i.p.  ntiiw^^;,  imp.  sirsr 
—  ämom.  v.  xM:  1)  ul*  drei  Teile 
teilen  (so  mischn.)  Dt  19,  3.  2)  ctwns 
zum  dritten  Male  thun  1  K  IS.  .M.  2) 
am  dritten  Tage  thun  1  S  20,  li^:  rcsc* 
T^r  mä  am  äriUm  Tage  komm  Urab.f 

Pu.  pt.  ttjiü«,  rdJfr'o,  pl.  ri*TÄrr 
I)  dreifach  Kofi  4,  12.'  Ez  42,  C  '  2) 
dreijährig  Gu  15,  9.t  MiaffKn.  drei- 
malisr,  dreieckig. 

^b"J  u.  -rb'i  cstr.  cVa,  vor  Makk.  -t\z 
(Ei  21,  11)\.  (nur  Ön  14,  4)  -rVr  m. 
und  rn^^Tß  u.  t\&bft^  esir.  rd>v  f.  drei 
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(Sil.-I.  Prx  '^Vj  .i  i^lk'ii;  plion. 
u.  ptcVä;  ar.  Cj^",  iioib',  üth.  i^'Afl'F 
arftm«  Ä^l,  ^i^^;  rtn,  »nVpi),  z.  B. 
Vtan)  «Jto  drei  Jahre,  selten  nach  dem 
Nomen  z.  B.  ■r'i?t3  c'n?  drei  Städte 
Jos  21,  32.  tt-^r-;-  i-'bäias  ungefähr  nach 
drei  Honaten  Gu  24  (9  hier  Präp., 
aidit  BildtmgsbQclurt.).  Q'^sa  mr^n:^  Ott 
ft,  10  u.  t^.  w.  fl&Bö  npnj^  im  dritten 
Jahre,  eig.  im  Jahre  drei  2  K  18,  1. 
n-r:^rVr  dreizclxn  m.  Jos  19,  6.  21,  4. 
njr  rrrbö  /.  djujs.  Nu  29,  13.  M.  suff. 
WPf9lM  ihr  drei  Ku  12,  4,  vepVä  sie 
drei  Nu  12,  1.  —  B"*?;^  »^»'dreimal 
Ex  23,  17.  34,  23,  dah.*  ellipt.  Hi  33, 
29 :  löii»  B'^.^Si  ««»i  oder  drei  Mal.  — 
Ft.  isrvSia  camm,  dreissig  (Mcia-X.  2: 
TO  '\vkv  30  Jahre).  Als  Orä.  der 
dreissigste  1  K  16,  23. 

DeriTttto:  xS^^—V^,  vSr^ 
Vbis  (Dreoheit)  M  jr.  m.  1  Oh  7,  35.t 

tV^XD  (BreUand)  liT.  pr.  Lsndsebaft  in 

der  Nähe  des  Geh.  Ephraim  1  S  9,  4.t 
"Wahrsch.  lag  darin  die  Stadt  Trähiä  brs 
2  K  4.  42.  Diese  nennt  Eusebius  Beth- 
6diaividia  und  bestimmt  ihre  Lage  15 
r5m.  Heilen  ,nördl.  t.  Diospolis.  Sie 
ist  wehtl.  V.  GH^xje  (Gilgal)  zu  suchen, 
8.  Thenius  in  Sachs.  Stnd*  II,  142. 

mcbW  (Dreiheit)  N.pr,m,\  Ch  7,  87.t 

CrilDbO  und  CRbbV  (t.  tM  —  «Ski  imd 

der  AdTerbialendung  o-^)  ^A^.  vor 

drei  Tagen,  ehegestom.  Ausser  Pr 
22, 20  Kt.  (Keri  D^Va,  s.  ä^Vä  wo.  3), 
immer  mii  Man,  s.  B.  t»b,i4  Vion  gestern 
(und)  ehegesieni,  d.  i.  Tordem  ^x.  5,  8. 
BiöVö  Vians  wie  gestern  und  ehegestem, 
d.  h.  wie  vordem  Gn  31,  2.  2  K  13,  5. 
xsfshya  i^tng  von  längerer  Zeit  her  Ex 
21,  29.  Dt  19,  e.  Jos  20,  5. 
DTjjlsrrQs  sowohl  gestern,  als  ehegestem, 
d.  h.  vorlängst  2  8  5,  2. 

0*18^18  m.  pl.  Nachkommen  im  dritten 

Gliede,  Urenkel .  prmepotes  Ex  20,  ö. 
31,  7.  Nu  M,  IS.  Dt  5,  0.  n^rii:}  -«sa 
Gu  5U,  23  Söhne  der  Urenkel,  s.  v.  a. 
te^ya";  cUmepotes.f 

QmmmP  BuMtwOitaTbaeli.  11.  AnlL 


DO 

Adr.  da,  dann  (ar.  syr.  ^>9^)- 
Es  steht  1 )  vom  Ort«  a)  auf  die  Frage : 
WO?  da,  daselbst  Gn  2, 8. 12.  Am  7, 12 
11.  s.  V.  Blühst  relat.  woselbst ;  meistens 
durch  ein  oder  mehrere  Wörter  ge- 
trennt Gn  13,  3.  2  S  15,  21,  auch  ver- 
banden  Es  20,  18.  DB}  —  da,  dort 
Jes  28,  10.  b)  auf  die  Fng»  wohin? 
8.  V.  a.  nisä  daliiii,  dorthin  1  8  2,  14. 
2  K  19,  32".  tr^  —  Ti^x  wohin  1  K  1«? 
10.  Jer  19,  14.  —  2)  von  der  Zeit: 
da,  dann  (wie  Am*,  ibi)  Ps  14,  5.  66,  6. 
132,  17.  Bi  5,  11.  Hos  6,  7.  10,  9.  — 
M.  Präp.  er.  von  da,  daher,  von  dem 
Orte  Gn  2'.  10.  11,  S.  Ü.  selten  von 
der  Zeit  Hos  2,  17.  oisa  —  ntöK  woher, 
imde  JH  9, 28.  Wie  das  lat.  inde  steht 
es  auch  Ton  der  Abkunft  und  Her- 
kunft, der  Verferti 
Materie.  1  K  17.  \  :  zirz  -b-^cr 
mache  mir  davon  oder  daraus  (inde)  etW» 
Kudm.  Es  S,  8.  Gn  3,  23.  10,  14: 
md  die  KaäbuMm  b'«n^>B  tivta  ^xr^  -rsvi 
v'oher  (d.  i.  von  welchen)  die  Pküisier 
ausgeyangen.  In  logischer  Bed.  (daher, 
wie  ar.  ^*  steht  das  hebr.  Dtsia 

nirgends.  —  M.  d.  n—  der  Richtung: 
ns'^  (MÜH,  lies:  sdiäiiinui)  a)  dahin, 
dorthin  Gn  19,  20.  23,  13.  Jes  34,  15. 
6)  selten  s.  v.  a.  daselbst  Jer  18,  2. 
nsr  —  -^^s  wohin' ön  20,  13,  selten: 
woselbst  2  K  23,  8. 

DID  (St  rnsä  no.  2,  a.  ZDMG.  XXVI, 
751  ff.),  crtr.  WÖ,  vor  Hakk.  -ts6,  m.  suff. 

:p3  j.  nz-z^  (Jet  29,  25),  «.  p. 
oa«o:  H.  n-^^r,  nt«,  cs/r.  niwä,  nbui, 
m.  mff.  cr^  j.  ^niap  wasc.  (auch  Ct 
1,3).  —  ij  Zeichen,'  Denkmal  2  S  8, 
13:  b7?i  und  Doiml  errMUM» 

ein  Denkmal  (des  gewonnenen  Sieges). 
Jes  55,  1 3  vgl.  56,  5.  —  2)  Name  (phön. 
053         ein  guter  Name  CIS  7;  ar. 
mit  Ali/  prosthet^  aber  auch 

äth.  ft5^:,  syr.  )aA,  jlsoA,  gab. 

■^aani  OD  der  Name  des  Allbarmherzigeu, 
u.  i.  vielen  Eigemi. ,  vgl.  "^oo  nennen 

—  JU^)  Gn  3,  20.  19,  22.  Ez  24,  2 ; 
Oda  fix  33,  12,  n.  rMf  1  Ch  12,  31. 

Ksi-  10,  16  bei  Namen,  namentlich; 
cr^  x-j?  s.  u.  d.  W.  x"-]:^.  u  o-jäa  im 
Namen  jemandes  Ex  5,  23.  Esth  3,  12. 
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n*rr  ncia  im  Kamen  Jalnrw  Jer  11, 
21.  2«..  j.  Insbe«.  a)  berakmter  Name» 
Ruf,  Rohm.  US  ^3S<  namhafte,  ange- 
sehene Leute  Nu  lö,  2.  1  Oh  5,  24, 
auch:  berühmte  Leute  (in  ti,  4.  Qgs. 
Hi  80,  8:  e^ba  ^»  iSMe  «ler  £3kr- 
losen j  d.  h.  Ehrlose.  BB  ncs  Ön 
11.  4.  Ji  T  H2.  20,  und  '?>  »to' sich 
em«*n  Namen  machen  2  8  7,  23.  Zeph 
3,  1  y  :  cffilj^  n^rrb  ö-tiä-j  icA  mo^Ae  sie 
Mum  Brmä  md  BtAm,  V.  20.  Di  26, 10, 
wogegen  ön  9,  27;  CRÖ^^r«?  *»»  <^ 
Zdte»  Sems  (nicht  in  Zdfen  des  Ruhms), 
b)  guter  Name ,  guter  Ruf  Kuh  7,1. 
Pr  22, 1.  Ggs.  ?!«  BÖ  Dt  22,  14.  I». 
Kek  6,  13.  c)  Nachruhm,  Andenken 
nach  dem  Tode.  So  in  der  Formel: 
drn  Namen  vrrtlliren.  da*«  der  Name 
und  daa  Andenken  daran  rerloren  gehe 
Hu  0,  14.  1  8  24,  22.  2  K  14,  27.  Pa 
0.  fi.  Saoh  13,  2.  —  Häufig  ist:  mrn  ös 

(Ii  i  Xrimf  Tnln-Ms,  Le.«.  a)  in  der  For- 
mel um  seines  Namens  willen 
(wie  sein  Ratschluss,  seine  Guade  u. 
Ehra  mit  aieli  bringt),  und  ynh 
mm  meines  Nammi  willen  (damit  die 
Ehre  meines  Namens  nldit  li  ide)  Jes 
48,  9.  Ps  79,  9.  lOG,  8.  20,  14.  1  K 
8,  41.  Pa  138,  2:  TO-bs-*>?  ühei-  aU 
demm  Name»,  d.  i.  Uber  aUea,  waa  aieh 
Ton  dir  rühmen  IKaat.  Dah.  b)  Jabve, 
insofern  er  angerufen,  geehrt,  goprif»spn 
wird,  z.  B.  n*rr  Bra  vrip  den  Namen 
JahTee  anrufen,  vgl.  u.  d.  Vf,  VfJ^ 
no.  2f  f,  Tj^gn^  "«aii^t  die  deinen  Kamen 
lieben  Ps  5,  12.  "»yr»  die  deinen 
Namen  kennen  l's  9,  11.  r)  .Tahves 
Person  (vgl.  b^3B),  oder  Jahve,  inso« 
fem  er  ti^endwo  gegenwärtig  ist,  sieh 
effen})avt.  Ex  2:\,  21  :  "2-"  "XTT  T  (Imn 
mein  Name  vohni  in  ihm  (dem  Engel). 
1  K  8,  29:  BT  •^"O  n-^r;-  da  (im  Tempel) 
soll  tnein  Name  wohnen.  2  K  23,  27. 
1  K  3,  2:  noch  tear  kein  Harn  gäbatit 
dem  Namen  Oottes.  S,  17.  20.  vk:,  ysei 
"irr  heim  n  Xaiiii  n  (irgendwohin)  setzen 
d.  h.  seinen  Wohnsitz,  wo  er  sich  otlen- 
bart,  daselbst  aulächlagt-u,  a.  unter  c^ia 
u.  yso.  Femer,  insofern  er  aieh  durch 
seine  Gegenwart  hilfreich,  mächtig  be- 
weist. Ps  ."4.  3:  (tf>(f!  Ji:r"'r*r!  T\vä3. 
durch  deinen  Namen  (d.  h.  deine  mäch- 
tige Selbaterweiaung)  rette  mm*  44,  6. 
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124,  8.  89,  25.  20,  2.  Jes  30,  27.  Oder 
ala  eraehemender  Strafinehtar  Jaa  30, 

27.  Daher  steht  um  Lv  24,  11.  Dt 

28,  58  geradezu  f.  Jahve;  wie  in  der 
Mischna  z.  B.  Joma  3,  7:  ern  fiCR  (■> 
rvrr*  &cx),  s.  Heibelot,  BitL  or,  Art 
Eama.  Die  Samaritaner  haben  damaeh 
HTD^'B}  f.  mo^. 

3)  pr.  Sem,  ältester  Solin  des 
Noah  Gn  5,  32.  9,  27.  In  der  Völker- 
genealog^e  6n  10  werden  Y.  22 — 30 
die  Vdlker  dea  alldwaeUiehen  Aaiooa, 
wie  Perser,  Assyrer,  Arura&er,  larae- 
liten  und  ein  Teil  der  Araber  -von  ihm 
abgeleitet. 

Mit  er   zubgea.  Komm.  x>rr.  sind 

DV*  cslr.  gleicbl.  m.  araou  (auch  talm., 
targ.)  Name  (asayr.  Iwiim)  Dn  4,  5. 

Esr  5,  1.  M.  suff.  rroö  (v.  «s)  Dn  2, 
20.  26.  4,  5.  5,  12.  Esr  5,  14:  s::"^- 
"tH^räs^  und  sie  wurden  dem  mit 
Namen  SäteeMagtar  gegebe».  Fi.  tttr. 
rna^,  m.  m^,  ^^^tfS^,  ^  5,  4.  10.t 

(Wüste)  N.  pr.PL  l  Oi  7,  37.t 

"13^|12;S  N.  i^r.  dnea  KSniga  von  Zeboim 

On  14,  2.t 
MHOT  (vieD.  für  «ose)  N.  pr.  m.  1  Ch 

8,  32,  wofür  9,  88  Bsroc.t 
")3^1S  N.  pr.  eines  Richters  in  Israel 

Ri  3, 31.  5, 6.t  Identiaeh  m.  «tisQ.  Keil- 

schriftl.  entsprieht  Samgetro,  a.'  Fiiedr. 

Delitaach,  Par  270. 

nU'C     ^  Bn«}),  OB.  -vielleicht  atairen. 
Biph*  *Ptic}n,  **prTscrii,  m.  en^ff,  TriiAki, 

imp.  Trrn;  inf.  "rpönb,  T:r?.  m.  '^w^. 
'T-rrn  u.  --frsn  (Dt  28, 48.  7,24),  CTcrn 
(Jos  11,  14),  abs.  "r^cn,  "wrn —  l)  zer- 
atSren,  too  Stftdten,  AltSren  Lt  26, 
30.  Nu  33,  52.  2)  gew.:  vertilgen,  Ver- 
nich teu  ,  von  Menschen  und  Völkern 
Dt  1,  27.  2,  12.  21.  22.  23.  Esth  3,  G. 
Inf.  "rasn  Subst.  Vertilgung  Jes  14,  23. 
—  IC^fan.  Fi,  tu  HHOip.  abtrünnig  ir. 

Niph,  -rar?,  im;>/.  rvam,  utf. 
irirn,  m.  suff.  ?l"!«rn,  "TistTi  —  1 )  ver- 
heert 8. ,  von  einer  Ebene  Jer  4  ,  S, 
Ton  dea  H^en  Hoa  10,  8.  2)  vertilgt 
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w.,  von  Völkern  Dt  4,  26,  emzelnen 
Hcoflchfln  Gn  84,  30.  Fb  37,  38. 

THO  «ram.,  JOopft.  in/,  n-rscnb  vertilgen 
Du  7,  26.t  '  '  ' 

^I^ID*  (s-  e^-)t  ai"-  U-**>  eig.  ompor- 
»tarreu,  dali.  1)  hoch  b.    Dav.  B'^^d. 

2)  rieh  erheben,  siehtbar,  kemitlioh  s. 

STQ^  (St.  aad)  Iii.  rnad  Pa  46,  9  /. 

1)  Starren,  Staunen,  Entsetzen  Jer  5, 

50.  8,21.  Insbos,  Gegenstand  desselben 
Dt  28,  37.  Jer  19,  8:  n^n^V  narb  zum 
WniaeUe»  mä  zum  Spotte.  25,  9. 18. 

51,  37.  2)  VerwüBtung,  Verödung  Jes 
5,  0.  Jer  2,  15.  Ps  73,  19:  irrdb  ^^n 
wie  sind  ??>  zu  Verwüstung  geworden! 

3)  N.  pr.  m.  a)  Sohn  des  Beguel  Gn 
36, 13.  17.  1  Ch  1 ,  37.  h)  Solm  des 
IbsI,  Bruder  des  David  1  B.16,  9.  17, 
13.  Andere  Schreibnrcen :  ^to'::  2  R 
13,  3.32  (auch  21.  21  Ken)  üTct^ 
1  Ch  2,  13.  20,  7,  wonach  naaj  vulg. 
Abklinnng  fBr  rvpob  sn  sem  eeheint. 
c)  2  S  23,  11.  i)  V.  33.  e)  V.  25,  wo- 
f^h  Hsd  1  Ch  11,  27,  nrngnö  27,  8.t 

s.  das  TW.  «0«  8,  e* 

btfßÖ^  (nach  1  S  1 ,  20  f.  ^tTMatf  VM 
Oütt  erhört,  m.  elidiertem  r)  I^.  pr. 
Samuel  (vgl.  phön.  hf^vm  Carth.  364 
entsprechend  der  von  Gesenius  ange- 
mmmeom  Ziuamnieneefcning  dea  bebr. 
N.  aus  si-oeJ  B»  und  Name  Gottes) : 
1)  Sohn  des  Elkana,  Bichter  und 
JP^ophet  in  Israel,  aus  dem  St.  Ephraim 
gebürtig,  deBsm  Gesdddtte  1 8 1, 1—25, 
1.  2S  erzählt  wird.  Diesen  Samuel 
meint  1  Ch  f»,  13.  IS,  wo  er  Le^^t, 
aber  nicht  Aaronit  war.  2)  Nu  34,  20. 
3)  1  Ch  7,  2. 

yri-^XD  (erhörend;  vgl.  •^n,  Bsirr)  N.pr. 
m,  l)  Nu  13,  4.  2)  Neb  U*  17.  3) 
12, 18.   4)  8.  at9^  m.  l.t 

•TJOTD  n.  riraiD  (St  wbö)  e8<r.  rw^, 
m.  «H^.  ttn»^,  ^.  rrä^  (aneh  nuaehn.) 

/.  eig.  das  Hörensagen  (0x07),  dah. 
1)  Kunde.  Nachricht,  Botschaft  1  S 
4,  19,  von  guter  (Pr  15,  30.  25,  25) 
und  baeer  (Jer  49,  23.  Ps  1 12,  7),  z.  B. 

55 


von  der  Schreckeusuachricht  ankom- 
mender Feinde  Jer  10, 22.  Ibsbes.  Bot- 
schaft, Kunde  von  Seiten  Jahves  Je« 
53,  1.  Jer  49,  14,  dah.  2)  s.  v.  a.  Unter- 
richt, Lehre  Jes  28,  9.  Mischn.  der 
Lebnsatz  eines  Amors.  3)  Gerücht 
2  Ob  9,  6. 

tfllm.,  targ,,  syr.  *^'>njt 
ÖB.  gleiten  u.  glatt  s.,  im  Arab.  ub- 
g1  ritten  (die  Haut),  schärfen  (das  Messer), 

B  vi .  die  Axt  nun  Abd&tten  des 

Holzes  (so  Dietrich) ;  rniubn. Xblbenos- 

zieben  (die  Hand,  den  Riegel,  den  Faden 
aus  der  Naht,  dua  Schwert,  dah.  D^-^id 
C"'E'*'C  <]a«  Zücken  des  Schwertes,  <^«iV>  s 
ot;  m'?>nr)  sein  Schwert  ist  gezückt),  ab- 
gleiten, abrutschen  (auch  Ni.),  dami 
sieb  lomacbea  (so  wjr,  E^p9.  Tg.  Dt 
19,  5),  mischn.  J!^.  sidl  entfernen.  Dab. 

1)  intr.  entgleiten,  dah.  a)  entiiiehen, 
von  davonlaufenden  Zugtieren  2  8  6,  6 
(1  Oh  13,  9):  -t^an  is  dem  die 
Binäer  gingen  dStdL  0)  hersns&tten, 
ühertr.  Jer  17,  4:  ^rtlTSa  T)n!|  nnowäl 
und  du  irir'^f  herausfallen,  und  zwar  durch 
dich  (deine  bchuld),  am  deinem  Besitz- 
Ami,  d.  L  du  wirst  es  fobrai  lassen 
müssen.  —  2)ftvfis.fMf{f.ni.8t#.  nsB^c^, 
Tfo-z^",  imp.  m.  s^ff'.  rwü-p-r,  Inf.  a2)S. 
::""3'r  heraluerfen  (aus  dem  i^'enster) 
2  K  9,  33.  3)  loslassen,  mit  "in;  seine 
Hsnd  (vom  8duildner)  d.  L  erlassen 
Dt  15,  2,  den  Acker,  d.  i.  nnbenvbst 

liegen  lassen  £x  23 ,  11  (arab.  t?irr 
loslassen,  einen  Schuldner)  .t 

Niph,  9XäVäi  pass.  von  Kai  m.  2  herab- 
gestOrst  w.  (vom  Felsen)  Ps  141,  6.t 

Hiph.  impf,  apoc.  tngriR  loslassen, 
seine  Hand  von  etwas  (wie  Kai  «0.  3) 
Dt  15,  3. t  —  Davon 

rittÜlD  f.  Erla.ss  Dt  15,  1.  2.  nurt£n-r?d 
das  Erlassjahr  Dt  15,  9.  31,  1 6t  (auch 
mischu.).  Es  war  das  je  siebeute  Jahr, 
wo  die  Sdinlden  erlassen,  und  der 
Ackerbau  eingestellt  wurde. 

N.  pr.  m.  1)  1  Ch  2,  28.  :V2.  2) 
ehend.  V.  4  1  f .  3)  4,  17.  Im  Misehna- 
Zeitaher  Name  des  Zeitgenossen  und 
Kivalen  HiUels.t 

'  867 


Digitized  by  Google 


J'M'-füw  (zusammenijps.  aits  ""2^  n.  T-r; 
vgl.  Ps  9 1 ,  6  u.  zur  Bildung  d.  n.  pr. 
synx)  N.  pr.  Bobn  GUeacb  Nu  26, 
32.  Jos  17,  2.  1  Ch  7,  19.  i^lfrOM. 
^n— 15  Nu  26,  32,t 

C/^'-Z  i.  p.  "^'r.  m.  ,s»/r.  ""^ä, 

os^w  in.  dtr  llimiuel  (auch  im 
pböu.  n.  jpr.  cnxb^s  üoa^  des  Himmds 
eis.  7,  139;  sab.  'pan'^  pwn  cbr 
JRahmän  im  H,,  vgl.  "TSOS  u.  '^ioöt  Nume 
«•iues  Gottes,  TioU.  —  fiOVVPa).  Der 
Sing,  üudut   s'u1i   im  ar.  ,  iitli. 

d'fß'  :  assjT.  iam«,  gew. 

pl.  jawe;  hebt,  musa  er  "vaö  gelautet 
haben  (vgl.        s.  d.);  das  8tw.  ist 
rmb,  U««!»  hoch  8.  M.  d.  n  parag.  n'O^htn 
gen  Hininiel  Gn  15,  5.  28,  12,  wofür 
auch  blob»  trao,  o^'wsn  1  S  5,  12.  Ps 
139,  8,  und  J^ri?  Ex'Ö,  23.  B":T?Tsn  nnn 
unter  dam  HiniDial,  d.  L  auf  Erden 
Koh  1,  13.  2,  3.  3,  1,  und  ü^auii.i  V»  ffftQ 
f.  auf  dem  ganzen  Erdboden  Hl  28, 
24.  37,  3.  41,  3.  srq^n        Gott  des 
Himmela,  ein  in  enteren  Bflchem 
häufiger  Ausdruck  (vgl.   diis  aram.) 
2  Ch  36,  23.  Esr  1,  2.  Neb  1,  4.  5.  2, 
4.  20.  Ps  136,  26.  Jon  1.  9,  i.  Vbdg. 
m.  nirr^  schon  Gn  24,  3.  7 ;  Gott  wird 
dann*  als  der  Überweltiiebe  (dessen 
Wohnsitz  im  Himmel  ist  Ps  2,  4  u*  d.), 
als  der  übor  (hr  Wt<lt  wultendo  all- 
mächtige Herr  gedat  lit ,  der  sich  aber 
auf  Erden  uileubart  und  diette  so  zum 
Hinunel  maebt  Chi  28,  17.    Die  Yor- 
etellnng,  Gott  in  irgend  einem  Räume 
der  übcrirdisclien  Welt  cingescblo'^spn 
zu  deukeii,  negiert  das*  A.  T.  ausdrück- 
lich, indem  es  von  Gott  sagt :  dU  BÜHH/' 
md  umä  der  Simmd  Himmd  nOgm  «itcA 
nÜM  fassen  1  K  8,  27.   ^Himmel  der 
HimraeH  ist  Bezeichminp  der  Himmelß- 
welt  bis  zu  den  äussersten  fernsten 
Sphären  Dt  10,  14.  1  K  8,  27.  2  Ol 
2,  5.  y^vov\^  B79«I3  Hümmel  und  Erde, 
Anedruck  für  die  gesamte  geschüffciu- 
Welt  Gn  1,1.  2,  1.  14,  19.  22.  Die 
volkhtUiniichc   und  dichterische  Vor- 
Btellung  denkt  den  Hinunel,  d.  h.  den 
gewölbartig  über  der  Erde  ausgcspann- 
teu  Luttranra  uU  rr"       d.),  als  eine 
Veste  mit  Säulen  (Hi  2b,  11),  Grund- 
festen (2  S  22,  S),  ThOi-en  (Ps  78,  23) 

808 


239 

oder8clileoiiiaa(2  K7, 2. 1 9),  Avelcbeneb 
aufUran,  um  den  Begen  herabsnUwsen. 

l^tD*  en^piiat.  myss  uram.,  daea.  Dn  4, 

8.  10.  7.  2.  Gott  des  Himmels 

(vgl.  das  hebr.)  Dn  2,  18.  37.  Est  5, 
11.  12.  6,  9.  10.  Vgl.  Tob  10,  12. 
Apoc  11,  13.  Metonym.  fUr  trksr 
d.  i.  Gott  Dn  4,  23;  «ne  metoi^piii« 
Bezeichnung  Gottes  ^Änlich  wie  nach- 
bibl.  CTSPi,  oip^),  wplrbo  später  (z.  B. 
in  den  Bb.  der  Aiakk.  und  in  der 
Hischna)  gemeinöblieh  wurde,  s.  8cbü- 
rer  in  Jbrbb.  f.  Prot.  TfaeoL  1876,171  ff. 
'T'Q'vß  m.  n-'jipti  /.  (v.  rotod  acht)  der 
achtr  Ex  22,  29."  Du.^  Fem.  r-r'-sd  odava  , 
bezeichnet  lu  der  Musik  nach  1  Ch  \ 
15,  21  von  3  Stimmen  dio  tiefste  {otiava 
tem),  die  IfinnerBtamme  (Ggs.  nte^), 
ebenso  Ps  6,  1.  12,  1.  8.  Delitisch  an 

Ps  6,  1.  ir,.  1. 

"l""^^  (St.  -^2)  m.  1)  ui.  suff.  rtrsow. 
(/. 'jes  32,  13).  1)  Dorn  cdU.  Dor- 
nen  (PaUst  bat  16  Bhamneen,  FFP. 
263  ff.),  Domgehege  (ar.  cofL^ 
die  Chunmiakasie).  Jes  5,  6.  7,  23. 24. 
25.  9.  17.  32,  13.  Bildlich  f.  gefähr- 
liche Feinde  Jes  10,  17.  27,  4.t  2) 
Diamant  (mischn.,  talm. ,  s.  L.  Low, 
Graph.  Reqn.  I,  181—3),  eig.  Stachel, 
Nagel,  weil  man  ihn  als  Spitae  snm 
Eingraben  gebrauchte  (Jer  1 7 ,  1 :  ar. 

jyXj^y  Jer  a.  a.  O.  Ez  3,  9.  S.ich 
7^  12.t  —  3)  y.  pr.  a)  Stadt  im  St. 
Juda  Jos  15,  48.  Wohl  die  Euine 
Sumra  Guerin,  Jud.  III,  364,  Samara 
Mmoir  III,  262.  286.  b)  eine  dgl.  im 
Gebirge  Ephraim  Ri  1^  ,  1  2.  c) 
1  Ch  24,  21  Kcri:  Kt.  -^-cr.t  | 

r\1"!3"*''12*^  (mein  Name  ist  Erhabenheit, 
vgl.  talm.  rcpn^aö  Semimmis)  2f.  pr. 
«».  1  Ch  15,  18.  20.  16,  5.  2  Ch  17,  8 
(hier  Kt.  wiffiTnBP);  der  aa^.  Fcanen- 
name:  äammwomid,  \ 

■^^S;«  a.  -qa^.  I 

Qli2^  (vw.  mn},  )tni},  s^stfy  "wd,  ot;^ 
s.  d.)  GB.  starren,  dah.  sowohl  vom 

Staunen,  Hinstarren,  starren  Hinsehen 
auf  etwas,  als  von  staiTcr.  wii'sler 
Gegend,  als  endlich  vom  Emporslarren, 
dah.  hoch  a.,  vor  Feit  starren  v.  d^l. 
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Kai  ^^'ö,  ^vfct,  Es  35, 12  Ken; 
impf.  B^,  wö;;  und  nw,  Tf^,  rnsn,  rt3ai»"^B 
Ez  6,  6;  imp.  TOil*  Jer  2,  \2"  inf.  r^rssä 
(Ew.  §  238,  €)  ,pt.  txtö,  'iir,  o^wd, 
jveM  Thr  1,14,/.  rrarac,  'iä,  pl.  nrsdä, 

nen,  starr  s.  vor  Entsetzen  1  K  9,  8. 
Jer  18,  16,  m.  über  etwas  Jes  52, 
14.  Jer  2,  12.  —  2)  öde,  leer,  ver- 
wüstet B.  (in  der  verwüsteteu  Gegend 
iflt'a  totenstill,  die  bewolmle  ist  voll 
Leben  und  Bewegung)  Ez  33,  28.  35, 
12.  15.  Part,  verwüstet  Thr  1,4.  3, 
11,  von  Personen:  verschmachtet  Thr 
1,  13.  16,  einsam  2  S 13,  20.  Jes  54, 1. 
II  f.  vattata,  verwüstete  Örter,  Yer- 
Wüstungen.  Jes  Gl,  4 :  caicx-;  rra^jia 
Drümmer  der  Vorfahren,  d.  i.  seit  ihrer 
Zeit  Dn  9,  18.  V.  26 :  ni^-gb  r:t'^3 
BeaeXIcnengSiHMVmDüstungen.  —  3)  sel- 
tener irm$,  TerwÜsten.  £z  36,  3:  ',9^ 
c-rx  rxr*  r*srr  -jr-s  dietoeil  sie  euch 
vertcüsteti  und  anschnauhen.  Part,  czrr 
Verwüster  Du  9,  27.  oiaiü  ydon  der 
Frevd  wdtker  yienoHthmg  hrwgi,  d.  h. 
in  solcher  besteht  Du  S,  13  und  y*ipfs 
KT  Vencüstungfigreuel  Dn  12,  11,  ßdi- 

Ir'ytm    fQtjuüasco^    1    Milkk    1  ,   54.  0,7 

(cm  Altar  des  Zeus  Olympioti,  welchen 
Antiodras  Epiphanes  auf  dem  Brand- 
opferaltar des  Tempels  so  Jemaslein 

aufstellen  Hess). 

Niph.  "rr:.  pf.  f.  rrsä^,  pl.  rr^rws  — 
1)  wie  Kai  no.  1  staunen,  starr  wer- 
den Jer  4,  9,  m.  Über  etwas  Bi 
18,  20.  2)  verwüstet  s.  s.  Y.  a.  Kai 
no.  2.  Jer  12,  11.  Von  Personen:  ver- 
bchmachtet  s.  Thr  4,  5.  Vom  Wege: 
öde,  einsam  s.  Lv  26,  22.  Jes  33,  S. 

2\>.  pt»  Bngft^,  bcttv^  1)  staiT,  be> 
tanbt  Esr  9 ,  3.'  4.  2)  der  Verwüster 
Dn  9,  27.  11,  31.    S.  Kai  no.  3. 

Hiph.  niäwn,  Triaiäni,  "rawi,  siaöh, 
m.  8^f,  ir^ijnä-än^]  impf,  c-rr,  D'^r, 

r-rwp  —  1)  in  Staunen  versetzen  Ess 
32,  10,  aber  auch  wie  Kai:  staunen, 
m.  bs  über  etwas  Ki  6,  13,  starr,  be- 
täubt sein  Es  3,  15.  2)  wie  Kai  no*  3; 
verwüsten  Lv  26,  31.  32.  Ez  30,  12,  14. 

Hoph.n^s^,  imp.  is'ino(lerSBcr|(Ol8h. 
§  259, b.  260),  it{f.  ntea  Lv  26^43  — 
1)  in  Stauneu  versetzt  w.  Hl  21,  5. 


2)  verwOstet  s.  Lr  20,  34.  35.  43.  2  Ch 

36,  21.t 

Hifhpo.  impf,  wrrwri,  einmal  tnym 
(m.  ajisiiuil-  P)  Koh  7,  16  —  1)  staunen 
Jea  59,  16.  63,  5,  betäubt  s.  Dn  8,  27, 
▼eraagem  Ps  143,  4.  2)  sich  selbst  ser- 
stdren  Koh  7,  16.t 

Derivufe:  ttqä  —  fttS«?,  nw^,  fllf^i 
und  das  Nom.  pr.  ütciö. 

nram.,  Ethpo.  Bcrini^  starr,  betäubt 
vv.  Du  4,  16.t 

D^tfi,  /.  TTonm  Adj.  verwüstet,  öde  Jer 
12,  11.  Thr  5,  18.  Dn  9,  17.t 

n*12'2Tr  ;>;.  cMr.  riTO^r  /.   1)  Entsetzen, 

Betäubung  Ez  7,  27.  2)  Verwüstung, 
Wflsto  Jes  1 ,  7.  "la^a  wttste 

Steppe  Jer  12,  10.  nröosi'  fro^iä  Wüste 
nid  Verwüstung  £2  33,' 28.  29.  35,  3. 

rii:^1$  (st  mvtf)  jrf.  estr,  m'aod/.  Wfisto, 
Wüstenei  £a  35,  7.  9.t 

■ji^iaiD  m.  Starrsein,  stammer  Scbmen 
Ez  4,  16.  12,  19.t 


T  I 


I.  ]53Ö  »?^,  imf-  Trt.^.  —  fett 
8.  (ar.  Dt  32,  15.  Jer  5,  2S.t  — 

Die  GB,  ist  entw.  staiTen  (vor  Pett, 
s.  SU  DTM})  od.  glatt  s.  (dann  rw.  fiani, 
w.  m.  n. ;  vgl.  Fiiedr.  Belitsseh,  Indog.* 

semit.  Wzvw.  100). 

Hiph.  impf.  .  imp.  T;''fn  — 

1)  ft'tt  machen,  mit  Fett  überzielien. 
M.  zb:  das  Herz  (als  Sitz  des  Ver- 
standes) mit  Fett  übeRuehen  Jes  6,  10, 
d.  i.  fühllos  machen,  sodass  kein  BusB> 
ruf  Eindruck  macht.  2)  fett  w. ,  eig. 
Fett  ansetzen  Neh  9,  25.t 

Derivate :  ■jad  —  0^??''!^»  D''?^^^»*»  T9^» 
tn,  und  das  Nim.  pr.  nsrir^. 

das  oi)<olet^  Stw.  zu  HStDO 


II.  pö*. 


acht.  Das  entsprechende  ar^  <^  bed. 
eig.  dicht,  fest  s.,  dah.  ^^'i  f\ff.  con- 
stans,  dann  pretium  (vgl.  ^^.^-ö  Taxe 

von  fli')  u.  dah.  nsbö,  (n.  Flei- 

silier)  ei-jf.  Festes  (wie  ys'^X  nVr  eig. 
Liegendes).  Wie  die  früheren  Einer 
beruhen   auch    die   dici    letzten  auf 
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rämnliolieD  Onindanschaoungen :  nem 
(rär\)  eig.  Weites,  Milbfl  {'V^)  eig.  Ver- 
bundenes; 8.  d. 

adj.  m.  nsTO  /.  fett  (phön.  ";':r  Mass) 
a)  von  Peraoneu  a.  v.  a.  wolilbeleibt, 
■terk  Bi  S,  29.  Vgl.  mrNto  no.  2.  fr)  vom 

Lande  Hu  18,  20.  Xeh  35,  dem  Brote 
Gn  49,  20:  vm  Afte)-  kommt  Fettea,  sein 
Brot  (seine  alltägliche  Nahrung). 

•pj^*  s.  V.  n.  irb  ar/y. ;  fett;  PI.  ptn^Kta 
i,  8.  von  Feltgeaide  ün  27,  2S.  39: 
y^KPi  ■'recra  (fiir  "'rw^),  beideiual  paralL 
bwa;  V.  28  ist  du  ipa  partitiv,  dageg. 
V.  3!)  zu  überB. :  fem  von  den  Fett- 
gefilden der  Erde  wird  sein  dein  Wohtuitz.'t 

^iDt?  t.  p.  yqä  m.  m^.  ^^ts^,  pl.  Q''3^r, 
in.'  »uff.  1)  Fett  (mischn. 

talm.,  targ.,  syr.  yiiü,  aach  moisa») 
Pf  109,  24.  Br*9«ti  nrdp  ein  Geetmelü 
TOB  Fettspeiaen  Jes  25,  6.  l^i'd— ,a  s.  ",3 
«0.  Jes  10,  27:  •;':r-^;tr:  W  bsn«  und 
das  Joch  wird  zu  mchte  vor  dem  Fett 
(ob  der  Feistigkeit).  S.  zu  Van  II  Pu, 
Vom  Lende:  FruchUMukeil  BWjUi^'tni 
frachtbares  Tlial  Jes  2S,  1.  2)  Ör(aaeh 
mischn.)  Gn  2b,  IS.  *-w'-}'r  oleaster,  der 

wilde  <  )lbnuni ,  verschieden  von  nM 
edler  Ölbaum  Neh  8,  15.  1  K  Ü,  23. 
3)  gewflntei  öl,  Salbe  Pt  138,  2.  Pr 
21,  17.  Als  nus.serliehea  Heilmittel 
Jes  1,  6.    Assyr.  Samnuv. 

njblC  (St.  ir  r  TT)  u.  njiOT  II»,  u.  TlfOt^, 
'm'^VS,  r:'»2j  /.  acht  (phön.  -jisw  nsflö 
im^  Jahre  S  ClS  !)'> ;  iith.  rt<n»1l: :,  er. 
^^U^,  ^Ui-,  aram.  Jl*aS>l.  UiÄt,  ^ 

oder  K^s'öP)  PI.  c-mr,  c-3*3r  eomm. 
achtzit?  (sab.  ":«f  u.  ^manfi), 

Derivat: 

Pb'22,  25.  34,  7.  18),  nr:r,  r-rr,  m. 
amy.  onsTKi,  n^-rr-r;  r«r-.,  '»5, 

9g&if  nyo»»*  ^31,  13,  m.  s^ff.  ''35«ti^, 
n^3ciio(n;Vmp.  9rö,  yfati?,  Dn  9, 19, 
itpatf'Ps  39, 13,"  -»ysiij,'  wiatiV'»^ö»  1?»^ 
(^^"4,  23,  m.  «H^. '  ■'3S"aTL%  ■'3!if^a;  tV". 
r^r,  rirr.  m.  «//f.  •'rar,  "ir^w*  Jes  30, 

—  phdn.  Va»  (Meia-I.  28:  mv»),  ar. 
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&«Jmi,  Ith.  A^t,  lab.  98ID  eig.  etamn, 

binstarren,  GehSr:  awfawriren, 

hören,  m.  d.  Äcc.  d.  redenden  P.  Qu  i 
37,  17.  1  S  17,  28,  u.  d.  S.,  die  man  i 
hört  (in  3.  10.  24.  ')2.  Ex  2,  15,  auch 
m.  folg.  ^3  Gn  42,  2.  2  8  11,  26.  Infi- 
bee.  a)  jemandem  (einer  Sache)  anhörea, 
jemanden  (etwas)  anhören,  m.  d.  Acc.  \ 
Gn  23,  8.  11.  15.  Koh  7,  5,  Jes 
46,  3.  12,  V  Hi  31,  35,  a  37,  2,  aber  ; 
letateres  ist  häufiger:  eifwas  mit  an* 
hSren  «  a.      a.  Ohrenaenge  daTon 
sein  Gn  27,  5.  Hi  15,  8.  26,  14,  auch:  j 
mit  Vergnügen  anhören  2  S  19,  36.  j 
Pß  92,  12.  b)  erhören  (von  Gott),  m.  , 
d.  ilcc.  Gn  17,  20,  m.  ^  16,  11,  'ft  Vp  ! 
Pb  5,  4.  18,  7.  27 ,  7,  "to       Gn  30,  6, 
Vp-!>x  21,  17.    Dazu  noch  ein  h  vor  j 
d.  (tu  17,  20.  c)  gehorchen,  be- 

folgen Neh  13,  27.  £x  24,  7 :  alles  — 
9s«ai  rnssi  woUan  wir  Üm  wid  h^olgen, 
m".  ^  Gn  28,  7.  1  K  12,  15,  b  Na  14,  ; 
27,  'B  bipa  Gn  27,  13,  15  bipl»  3,  17. 
d)  verstehen  Gn  11,  7.  42,  23.    Fart.  I 
Pr  21,  28:  nrie  tnv^  der  Mann  welcher  j 
hört,  d.  h.  genau  h^  nnd  das  Gehörte  I 
prüft,  ehe  er  redet. 

Kiph.  r:r3;  impf. 

inf.  r-2'rn,  pt.  ry-"?,  rr~;r:.  pL  a^r^rs  | 
—  1)  gehört  w.,  m.  b  von  jem.  Xeh 
6, 1.  7.  Fort,  Pe  19,  4:  vato  «^a  an- 
gehört, onhörbar.  2)  erhört  w.  Dn 
10,  12.  3)  sich  gehorsam  beweisen, 
dah.  sich  unterwerfen  Ps  IS,  45. 

Fi.  yaiö"p  rufen  (s.  Riph.  no.  3),  m. 
d.  Aße.  d."?.  a.  1^  d.  8.,  woro  man 
jem.  beruft,  aufruft  1  8  15,  4.  23.  S.t 

Uiph.  r^'än,  WJ^ön,  m.  sitif.  Trr*rrrn, 
-j-^arn ;  impf,  sra:^,         na.  st{ff.  'izs^t 
imp.  wnaan,  m.  «4^.  ""js^o^ 

•^•^Vi«"^;  W-  TÖ^t  Ps  26,  7, 
pt.  T^^,  DV'VB^g  —  J )  bören  lassen, 
z.  B.  seine  Stimme  Ri  18,  25,  ein 
Geschrei  Jer  4S,  4,  m.  dopp.  Acc.  d.  P. 
u.  S.  jem.  etwas  hören  lawen  2  K  7,  6. 
Ps  143,  8,  aneh  m.  V«  d.  P.  Es  36, 
15.  M.  Auslassung  des  Acc.  b'p:  die  j 
Stimme  hören  lassen,  dah.  sich  höreu 
lassen,  insbes.  singen  Neh  12,  42  und 
zwar  mit  hoher  Stimme  1  Ch  15,  19, 
anch:  apielen  15,  28.  16,  5  (vgL  ar. 
li^JJi  Sftngerin,  Hndk).  ^ 
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Hiernach  kann  auch  gemgt  werden: 

'Vp2  verlautbaren,   laut  ver- 

kündigen Pa  26,  7.  Ez  27,  30,  wie  -jnj 
Vipn  w.  m.  n.  2)  Terkfiudigeu,  m.  d. 
Ace.  d.  S.  Jes  45»  21,  d.  P.  Jes  44,  8. 
48,  5,  m.  dopp.  Acc.  48,  6.  3)  durch 
Bekanntmachung  berufen,  aufrufen  b. 
V.  a.  Pi.  HCl  5,  22.  Jer  50, 29.  51,27. 

Dernrato:  »f^— rwj«?,  rana:^,  stoots, 
n^lji^  und  die  .Nomiii*  pr»  ififfi^f  Vkmi^i 

1.  p.  vvaif  impf*  »a^,  y^S"^ 

aram. ,  hören ,  m.      über  jem.  Dn  3» 

5.  10,  15.  5.  11.  16"  6,  15.t 
HUhpe  impf.  'i^^fPir^  sich  gehorsam, 

unterwürfig  beweisen  Dn  7,  27.t 

1)  iieüer  Ivlaug,  Mnaik  (a.  Hiphii  1. 
En'cle)  Fs  1 50, 5 :  9sd-^VxV3f  hellklingeude 
Cymbeln.  2)  if.  j^.  nil'a)  1  Oh  2,  43. 
44.  h)  5, 8.  e)  Keh  8, 4.  d)  1  Ch  8, 13.t 

7Sm  K.  pr.  Stadt  in  Juda  Jos  15, 26.t 

yOl^  m.  SUff".  "^«3  m.  1)  da.H  Hören, 
Ödhdr  Pfl  18,  4*5:  Xfv^ 
01^  MSren  des  Ohres  (sobald  nie  mir 
von  mir  gehört)  gehorchten  sie  mir.  Hi 
42,  5:  rj-rrr^r  "iti*  ?-arb  imch  Hören- 
m  hatte  ich  von  dir  gehört.  2)  Kuude, 
swar  a)  i.  8.  Ton  Verkündigung, 
jem.  wird  Hos  7,  12:  Brn?^ 
gemäss  der  Verkündigung  an  ihre  Ge- 
meinde (wie  sifi  durch  Am  y,  2  er- 
gangen ißt),  h)  Gerücht,  ^""S  T?q 
nichtiges  Gerficht  Es  23, 1.  2^  dem 
Oenet.  der  Pera.  oder  Sache,  welche 
das  Gerücht  betri£Ft,  z.  B.  ntVw  rsd 
das  Gerücht  von  Salome  1  K  10,  l. 
IS  TSS  das  Gerücht  Über  Tyrus  (duä- 
aea  ZeratOmng)  Jes  23,  5.  Gn  29,  13: 
aps''  'S'z'&T^  sbttJs  als  Laban  die 
Kunde  von  Jaitob  (dessen  Ankunft)  k&rU* 
■Tos  G6,  19. 

JIM*  m.  suff.  "iraiö  »».  Gerücht  Jos  6, 
2'7.  9,  9.  Jer  6,  24.  Esth  9,  4.t 

(er  [Gott]  hat  erhört)  N»  pr,  m* 
1  Ch  11,  44.t 

KI?t3TC  (das  Erhören)  N.  pr.  m.  1)  Sohn 
Davids  1  Ch  3,  5,  wolüi-  2  S  5,  14. 
1  Ch  14,  4  VtiP^  (der  Erhftrte).  2)  1  Oh 

6,  15.  3)  y.  24.  4)  s.  nra  «o.  3,  b. 


Vgl.  phön.  n.  pr.  018  11,  sab. 
n.  pr.  yvio,  nmab. 

tiy^XL  (dass.)  8.  naa  no.  3,  b,  Fairm, 

•^rsvä  1  Ch  2,  55.t 

n^^lS  m.  Art.  N.  pr.  m.  1  Ch  12,  8.t 

"li^tlTD  (Erhörung ;  anders  Stade,  Gesch. 
d.  V.  Isr.  152)  N.  pr.  Simeon  1)  Solui 
Jakobs  von  der  Lea  Gn  29,  33.  49, 
5 — 7;  Tgl.  über  sein  Gebiet  Jos  19, 
1—9.  Gr.  Sv^,  BatrmL  -«TSn^  Ku 

25,  14.  Jos  21,  4.    2)  Esr  10,  31. 

''2?^  (eihOrend)  N.  pr.  m.  1)  SoVm 
Gersons  Ex  6,  17.  Nu  3,  is.  \  iw, 
7.  9  f.  25,  17.  Patron,  l^ick  lilautuud 
Nu  3,  21.  Sach  12,  i.i.  -  2;  Wider- 
sacher Davids  2  S  16,  5  IT.  19,  17  «F. 

.  1  K  2,  8.  36  ff.  —  3)  1  K  1,  S,  walirsoh. 
auch  4,  18.  —  4)  1  Ch  4,  2(3  f.  — 
5)  2  Ch  31,  12  f.  —  (i)— 16)  l  Ch  3, 
19.  5,  4.  6,  14.  27.  8,  21.  27,  27.  2  Ch 
29,  14.  Est  10,  23.  33.  38.  Esth  2, 5. 
—  Über  2  8  21,  21  s.  natd  no.  2,  h,f 

n^9^  (Jahve  hat  erhört;  vgl. 

N.  pr.  m.  1)  Prophet  zur  Zeit  Hv- 
habonras  1  K  12,  22.  2  Ch  12,  5.  7. 
15.  Auch  «in^wä  2  Ch  11,  2.  2)  Pro- 
phet zur  Zeit  Jeremias  Jer  29,  31  f. 
Auch  WT—  31,  15.  4)  1  Oh  15,  8.  11. 
5)  26,  4. '6  f.  G)  2  Ch  2M.  1  1.  Auch 
sn —  31,  15.  7)  Esr  S,  1;L  lü.  8)  10, 
21;  v-ieli.  —  Neh  10,  9.  9)  Neh  12,  6. 
18.  10)-.20)  1  Ch  3,  22.  4.  37.  5,  4. 
9,  16.  24,  6.  Esr  10,  31.  Neh  3,  29. 
6,  10.  12,  34— 36.t 

'nrryüiß  (dass.)  N.  pr,  m.  l)— 4)  Jer 

26, '  26.  36,  12.  2  Ch  17,  8.  35,  9. 
5)_7)  s.  nvoBi  na.  i.  2.  6.t 

TCTü'S  (=  y-r,  rvnä)  pr.  f.  2K 
12;  22.  2  Ch  24,  26.t 

TliJlS^*  JV".  gent.  eines  unbekannten  Ortes 
i  Ch  2, 55.  Vulg.  appeUativ.:  resotiantis. 

dentlioh  sprechen.  Davon 

yUJ  m.  Geflüster  Hi  4,  12.  26,  14.t 
Synun.  \pi&vfi<Tfi6g.  Yulg.  susurrus.  Im 
Tahn.  bed.  yaü  ein  wmg  (so  Targ., 
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'Pesch.);  nu-  mM--,  r  erkliit  nch 

aber  «ach  das  tolgonde  nx^. 

rrSpTO  (v.  yvs^  f.  Gezischel,  FlOstenif 
dah.  Spott  oder  Schadenfteudi- ,  nur 
Ex  32,  25t:  orrrpa  rvrsdh  £um  Ge- 
zischet  UiUer  ihren  Feinden.  LXX.  Theod. 
^w^re^fMi.  Die  Targg.  flbenetien:  so 
böeem  Namen,  echlüiiBier  Nachrede. 

^5323  (e.  zu  DW)  t.  _p.  TO,  T'"'^^'. 
iT^;  impf,  ifcc^,  ^■'b'i?', 
ui.  Ä^'.  viy^'^"] ;  »w^iJ.  Ti^jia, 

•nwö,  na-  «#•  «V-  '*'^» 

Tire',  m.'wiif.  iioö;  obt.  Tiwb,  iblb;  j»^. 
.^.v.  ,.„5  p         '^-».»j  _  .  1)  eig.'star- 

r«'n  (ah«  r  aas.  ungestüm  s.),  wov.  l^^Sld 
8[jitzc  (Emporstarrendes),  DorUi  Dia- 
numt.    Vgl.  Pflock,  Kagel.  — 

2)  starr  aufmerken,  dah.  hüttii,  he- 
wnchen  a)  eine  Herde  Gn  3u,  M,  einen 
Garten  2,  15.  3,  24,  ein  Haus  Koh 
12,  3.  Part.  WSchter  (phSn.  asrre  *i»D 
Aufseher  der  Steinmetzen  CIS.  132,  7), 
Hüter  et  3,  3,  vom  Hirten  1  S  17, 
20.  Trop.  von  den  Propheten  Jes  21, 
11.  62,  0.  Vgl.  B"«^  b)  in  weiterem 
Sinne:  bewahren,  erhaltlni,  schtttsen, 

'  m.  d.  Äcc.  Hi  2,  6,  3s  2  ö  18,  12,  hvi 
1  S  26,  15,  »5?  V.  16.'  Pr  6,  22.  häufig 
von  Gott,  der  die  Menschen  «rinitzt, 

*  m.  d.  Äcc.  Gn  28,  15.  20.  Pa  12,  8. 
16,  1.  25,  20.  H.  bewahren  vor 
etwas  Ps  121,  7.  140,  5.  c)  seine  Seele 
hüten  hed.  sich  hüten,  vorsichtig  s. 
Pr  16,  17.  Dt  4,  9;  ohne  eich 
hüten  Jos  6,  18.  —  3)  bewahren  (starr 
festhalten),  aufbewahren  Ex  22,  6. 
Insbes.  a)  Itn  Gedücktuisse  behalten 
Gn  37,  11.  Pb  13ü,  3.  h)  (den  Zorn) 
bewahren.  Am  1,  11:  rrxa  fi'vaa  vnss\ 
dekm  Zorn,  üm  JM  bewahrt  '(Edoinj 
immerdar  (fnob  statt  tfrad,  m.  anomal 
zurückgezogenem  Accent,  wie  Ez  7, 
25).    Dah.  m.  Anslassnn?  v.  fn2?  od. 

/  -  T    t  ■ 

P«  (wie  "123  no.  2)  Jer  3,  5  tbc;";-n» 
nsi\  tvird  er  ewig  ffroUen?  Ähnl.  Ht 
10,  14:  ''3F»i»t:  TX-jn-cx  wenn  ich  sün- 
ßige,  v'oJltest  du  mir's  h  wahren,  d.  h. 
für  küiittiL'i'  Strafp  gedenken;  —  4)  et- 
was beobuiliteu,  worauf  achten,  Acht 
geben  1  S  1,  12.  Ps  17,  4:  fcft  wahrte 
des  OewotUäiMige»  Wege  (hier:  um  sie 
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zu  meiden;  nmgdcehrt  Pr  2.  20  vom 
Beobachten  zum  Zwecke  des  Kin- 
baltens),  ahsoi.  Jes  42,  20.  IL.  Hi 
14,  16,  m.  hvt  Pki  1^9,  10.  Zuweilen  im 
Übeln  S.:  befanem  Hi  13,  27.  33,  11. 
Ps  56,  7.  -inj  -TO«  eme  8ta<lt  beobach- 
ti'u.  d.  i.  cemiereu,  belagern  2  J>  11. 
16  (vgl.  1»).  —  5)  beobachten,  hal- 
ten, t,  B.  den  Bond  Gn  17,  9.  10, 
die  Befehle  Gottes  1  K  11,  10,  den 
Sabbath  Jes  5<».  2.0,  etwa?  Versproche- 
nes 1  K  3.  (].  S.  21.  M.  b  u.  It^f.  darauf 
ttchteu,  etwati  2U  tiiun  Mu23,  12.  2  K. 
10,  31.  —  6)  ebeervare  mm  edere,  ver- 
ehren, z.  B.  Pa  31,  7.  Hos  4,  10.  Pr 
27,  18. 

Niph.  TCP?,  -raTsa,  ^"«05;  impf,  ■«rsri, 
"n«OT,  imp,  "rs^,  "^s»?,  rr^wn  —  1)  ge- 
hltet,  hehfitet  w.  Ps  87,  28.  ~  2)  r»- 

fUx.  sieh  hüten  vor  einer  Sache,  d.  i. 
a)  sich  derselben  enthalten  Dt  23,  10. 
Ei  13,  13.  1  S  21,  5.  b)  sich  vor  der- 
selben in  Acht  Behmen  (weil  sie  m 
förditen  ist),  m.  ja  J«r9,  3,  "ain  Kx 

23,  21,  a  2  S  20,  10,  m.  d.  Inf.  Kx 
19,  12,  11.  ■;!»  ra.  hupf.  On  24,  6.  31, 

24.  29.  Dt  4,  15.  16.  Beim  Jmp.  'rusn 
steht  5fter  ein  JDol.  sti^ieiw.*  tsr^ 
Ghl  Ex  a.  a.  O.  Bei  dringenden  War» 
nungen  wird  hinzugesetzt  cs'^risG:^  Dt 
4.  15.  Ifi,  cr-^^E!!:  Jer  17.  21.  Jos 
23,  11   bei  eurem  Lebeu  (unser :  bei 

Leibe  nicht),  wslehsa  nidit  unmittel- 
bar vom  Verb,  abhängt.  —  3)  m.  ^ 
u.  Inf.  sich  in  Acht  iit'hmpn  etwn? 
zu  thun,  etwas  sorgialtig  bcobachteu 
Dt  24,  S. 

P6.  pt.  trn'sä^,  Intens,  des  Kai  M.  6. 
Jon  2,  9.t 

Hithpa.  impf,  "ffinir:,  "ranr»^,  rr^rfH- 
1)  beobachten,  wie  Kai  no.  4  eig.  sOd 
observare  Mi  6,  16.  2)  aich  hüten,  mit 
TS  vor  etwas  2  S  22,  24.  Ps  18,  24.t 

Derivate:  ncä}-~rrre*i,  nniar»,  ^ssha, 

^  TT  Tl"'  T\I*'  »l** 

f^'^^fjf  und  das  J^but.  jpr.  "nunü";. 

"ÖÄJ*  pl.  tr^-cv,  m.  st^f.  r^'^'S,  crrnr», 
m»  1)  die  (Wein-)Hefen  (nmohn.),  viell. 
V.  ~rr  (s.  d.)  n.  il.  iiss.  Bed.  ungestüm  s. 
;ils  Bodi'n.siit/  der  in  liörbarer  Unruhe 
sich  vüllzieheiideu  Gäliitiug  des  Mostes. 
Ps  75,  9.  r-ystf-to  ttBp,  Jer48, 11. 
Zeph  1,  12  ridiig  auf  seinen  Hefea 
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bleibeii  (ohne  abgelaaaeo  und  mngeftUli 

zu  w.),  sprichwörtl.  Ittr:  nihig,  uu- 
bekümmert  in  seiner  vorigen  Laire 
bleibeu.  2)  der  Wein  seibat  nach  be- 
endeter Gehrung  Jes  25,  (i:  cynani 
BTwa  gdämkrte,  imsgtgokrm«  WoMJt 
8)  N.  pr.  a)  IK  16,  24.   b)  l  Ch  G, 

31.  c)  8,  12.  d)  1,  34,  wofür  V.  32 

"lElD  (st?,  mifschn.)  ph  r-'-sr  m.  Be- 
walirung,  Behütung  Kx  12,  i2.t 

lt«  (Wächter)  2^.  pr.  1)  w.  1  (  h  7, 

32,  vgl.  -rao  3,  d.  2)  /.  2  K  12,  22, 
wofür  2  0&'24,  26  r-'irti.t 

rnaiS*  ni^«  /.  Aui^enlid  Ps  77,  5.t 
Targ.  «rnisri,  syr.  (dah. 
woM  nickt  Ton  ind  hüten  hennleiten). 

T\yq^  (n.  d,  F.  rv^)  f.  Wache  Ts 
141,  S.t 

•fTOTÖ  (Wache,  Hut)  N.  pr.  1)  ein 
Sohn  Issachars  6n  46,  13.  Palron. 
^nsv3Na26,24.  2)kanaan.K5mgBBtadt 

Jos  11,1.  19,15,  vollständig  li-n  r 
•fi-na  12,  20  Keri.  Kt.Tixna  t  Wahrsch. 
die  Ernne  es-tiemerye  bei  Akka,  s.  Art. 
Simnm  im  BiU.  HW. 

pTSlC  (zum  WächWr  gehörig,  Wacht- 
berg; vgl.  aber  1  K  16,  24)  /.  N.  pr* 
1)  eines  Berges  und  einer  darauf  er- 
bauten Stadt,  welche  seit  Omri  die 
Residenz  des  Reichs  Israel  war,  aram. 
T.T^'^  (s.  d.)  ^paJt,  daher  gr.  ^«/i«- 
(>£tu,  lut.  Samaria  l  K  16,  24.  Am  4, 1. 
6,  1,  späterhin  von  Herodes  Seßaaiij 
(d.  i.  Äuffusta)  genannt  (Joseph.  Ar- 
chäol.  15,  7,  7),  heute  noch  S^ms^tje 

(Ä*i>.«M.«i.«»».  Ouerin:  XxXrf«ww«»);  s.  Ro- 
binson, Pal.  III,  365  ff.  Guerin,  Sa- 
mariell,  188  ff.  keilschril'tl.  äamirim, 
s.  Schräder  in  Prot.  Jhrbb.  1875, 
329  ff.KAT.s  1 9 1  f.  Stade  hat  wahrsch.  sn 
niaclH'n  presucht  ,  dass  die  urspr.  Aus- 
sprache des  Namens  'S»  (od.  liir») 
»ei,  8.  Z.  f.  A.  W.  V,'  165  ff.  2)  in 
weiterem  Sinne:  Beieh  Samarien.  ^ 
^Hett  die  Städte  Samariens  2  K  17, 
26.  23,  19,  und  anticipativ  schon  unter 
Jerobeam  1  K  13,  32.  f^n  die 

Berge  Samariena  J«  31,  5.  So  heiast 


das  Kalb  au  Bethel  Hos  8,  5.  6  das 

Kalb  Samariens.  Das  JSf*  gent,  ist  '^jnBitt 

2  K  17,  29.t 

'^pÖ  (wachsam)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  4, 
37.  2)  1 1,  45.  3)  26,  10.  4)  2  Ch 
29,  13.t 

n^^tp  (Jahve  liat  behütet)  N.  pr.  m. 

1)  '  Sohn  des  Rehabeam  2  Ch  11,  19. 

2)  Est  10,  32.  3)  Y.  41.t  Vgl.  phön. 
n.  pr.  hm-am  CmtÜi.  343.  365,  nab. 

!in;n^lD  (dass.)      pr.  m.  l  Ch  12,  5.t 

distrahiert  ans 

urspr.  yysö,  Kautzsch  §  51,  1)  aram. 
Esr  1,  10.  ' 17t  B.  V.  a,  das  hebr.  ynaö 
Samaiiu. 

r>^*|i2^  (wachsame)  s.  "wr  no.  2. 
nna^  (Hut, Wache)  J^.iw.m.  lCh8,21.t 

IBISO   (ftbgek.  Bednplikationsst.,  f. 

nhais)  aram.,  nur  Pa.  impf.  m.  si^» 
pygiaa^  dienen  (so  mischn.,  talm.,  targ., 
PjT.  »•>?*)  Dn  7,  l'>.  Dil"  GE.  ist 
laufen,  geschäftig  ßum  (vgl.  Tar.  v. 
Palm.  u.  mischn.  omaen  Benutzung; 
miflohn.,  talm.,  targ.  lAfiö  Diener,  auch 
syr.  JlUaAfM»;  mischn.  «hciän  Dienst; 
dah.  talm.,  targ.  K3'air":r  die  Amoiso 
(von  ihrer  Emsigkeit  benannt)  und 
viell.  auch  öcö  als  grösster  Wandelstern 
(i.  Ggs.  an  den  Fixsternen),  s.  FlMScber 
bei  Le?y,  TW.  II,  578  f. 

8.  ZU  tfmi)  fn. 
(Ps  19,  6.  104,  19)  n.  /.  (Qn  15,  17. 

Jer  15,  9  Kt.)  m.  st^f.  Tpra  1)  Sonne 
(phön.  toisTü  [vgl.  auch  ttJatt)  nat  n-' 
Monat  des  Sonnenopfers  CIS.  1 3,  «.  pr. 
CT3C:-TX  eis.  bb\\  atum.  K»r3,  JL^üO^; 
ass.  iemiit;  arab.  n.  hiny. 'blieb  durch 
Disnmilation  das  erste  unverwaadelt: 
^r',  vrj  e»ir,  vgl.  hing.  Xtrt  Fundament 
hebr.  r-iö  Wurzel,  =■  hebr,  «Vi 
ZDMG.  XXIX,  606).  »«sn  nnn  unter 
der  Sonne,  ein  häufiger  A:u8druck  (auch 
phto.  dS.  2, 12:  «e«  mn)  desKohelet 
fiir:  auf  Erden  1,  3.  9.  14.  2,  11.  '':fc> 
Ctjr  im  Sonnenschein  Hi  8,  16  (anders 
Ps  7  2,  17,  8.  •'5?^  litt.  b)f  »tt»n  •>5''Ä 
gleichs.  unter  den  Augen  der  Sonne  2  S 
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12,  11.  Von  dem  Anfgehen  der  Soniw 
ptflit  scc",  mT,  von  dem  Untompl^MY 
derselben  Kia.  Metaph.  v.  Gott,  ul» 
Bild  des  Heilee  und  Segens  Fs  S4| 
12.  2)  PI.  m.  tnff.  vr.'hMyij  Jet  54,  12, 
Kanerspitaen ,  Zahnwerk  oben  an  der 
Mauer.  Eiff.  Ronnonstrnhl»  n.  Das  A. 
T.  nennt  diese  sotiüt  wohl  Hörner 
(vgl.  11»  w.  4  und  it),  dah.  kflaaU 
Ücbe  Hörner  für  Zacken.  LXX. 
S.  nooh        rr«  S.  109,  b. 

TT-  ' 

Sonne  Dn 

6,  15.t 

fiurp^    (Sonnenmann,    nach  Joaeph., 

Antt.  V,  8,  4  Är/t^dc,  was  ohne  sprach- 
lichen Anhalt)  y.  pr,  Simson.  der 
Xämpfer  gegeu  die  Philister,  iüchter 
in  Israel  Bi  13,  24  ff.  LXX.  2a/iydbr. 

Vgl.  palm.  tnmao  Xttffifififmt»og>  th»er 

die  solarische  Bez.  der  Simson-Sage 
B.   <^io1(lzih<r,    Der   Mj-thos   bei  den 

Hebriieru  (lS7ti)  S.  24  —  26. 

''XD'Om  (sonnig)  N, pr.  m.  Kw  \  SfA  7, 23.t 

^-'ir-i  N.  pr.  i  Ch  8,  26.t 

'^VyZ'X  Patron,  v.  rrc-r  (v.  dto  ■=  cd 
Kami':  talmtKl.  lifil.  rvz'ä  die  Warze, 
od.  duM  Muttermal)  einem  »uUHt  un- 
belcaimten  Ifannanamen  1  Ch  2,  53.t 

ys,  yO  B.  yx6  tr%  B.  109,  a. 

y>5  (St.  "pti)  vor  Makk.  -ju:  u.  -»".a,  m. 
Mf^.  m.  1  8  14,  5  II.  /.  Tr  25,  29. 
1)  Zahn  («nch  miadm. ;  ar.  anun. 

äth.  ftH:,  aaa.  Ümmi)  £x  21,  24. 
27*  —  2)  inabea.  Elephantemahn,  Elfen- 
bein i  E  10, 18*  et  5, 14        «  gU). 

'.sin  -r^a  elfenbeinerne  Paläste,  d.  h. 
mit  Elft'iJiein  ausgelegto  Am  3,  15. 
Ps  45,  9.  Vgl.  m.  1.  —  3)  tibertr. 
a)  von  den  Bpifaien,  Zinken  der  (^bel 

1  S  2,  13.  m*  Bpitae  der  Ähie, 
Lanae.  Zahn  de»  Felaena,  apitsige 
Klippe  (vie  ayr.  Jtif-,  vgl,  ar. 

Spitae)  1  8  14,  4.  Hi  39.  28.  —  4) 
pr.  <  iiH  s  Ort»,  wahrach.  Felaena  1  B 

7.  rj.t 

Dual.  öiJiä,  cstr.  ««i»,  m.  suff.  ^s^, 
rrs,  on^iü,  -i^i.:?  ZUine  (wegen  der 
beiden  Zdmreihai)  6n  49,  12.  Am 
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4,  6,  selbst  in  der  Mehrzahl  1  S  2,  1 3, 
denn  der  Fl.  ist  ungebräuchlich.  Hi 
13,  14:  "«-^  warum 
aoBf  ieft  imm  J^MmA  'tragen  twUckm 
äm  Zähm,  qmehwartL  für:  'wamia 
sollt'  ich  mein  Leben  wagen  d.  h.  mich 
auf  Tod  und  Leben  Vriilm  verteidigen? 
Vgl.  die  ähnliche  irormel  Bi  12,  3, 
Q.  d.         ClA  MO.  1, 

ViS*  du.  y^'rö,  m.  «14^.  nss  aram.,  Zahn 
(dea  Büren)  Dn  7,  5.  7.  19.t 

iXyo  8-  ™c  n. 

KjT  ;//.,  3.  m.  .w/f.  ■'n'':'r.  o«j>/. 

K30^,  fit3BP,  ^or^.  /.  K'saj,  ^i.  7;»,  /. 
I^sä  aram.  1)  anders  a.  (s.  hebr.  ras 
il)'m.  IQ  (aiB  ehraa)  Dn  7,  3.  19.  23. 
24.  2)  verändert  w.  Dn  6,  18.  3,  27. 
Insbt'H.  in  peius  muiari,  futstollt  w.. 
von  der  (ie^ichtsfarbe  Dn  5,  ti.  9  (s. 
Kautzsch  §  b9,  2).t 

P«.  Ttytf,  i)  umwandelii,  ver* 
wandeln  Ihi  4,  13:  am  HerM  teeräm 
sie  tmgestaUen,  d,  h.  es  wird  umcfestaltet 
werden.  Part.  p.  verschieden, 
anders  beschaffen  Dn  7,  7.  2)  über- 
treten (einen  kSnigliehen  Befehl)  Dn 
3,  28.    (Im  Syr.  häufiger.)t 

Ithpe.  pf.  ■'Jnrx  (Kt.  "mx  Xöl- 
deke,  GgA.  1&'84,  luiu,  od.  ^srsii 
Kaulaaoh  §  47,  4,  a);  impf.  iqRy:,  isr:^ 
(Kautzsch  §  26,  1),  fsef^.  —  aich  än- 
dern Dn  2, 9.  3, 19,  Teratellt  w.  5, 10. 
7,  28.t 

Haph.  impf.  KS^,  if\f.  n;2cn,  pi. 
1)  abindeiD  Dn  2,  2V,  s.  B. 
eimoi  kdnigUohen  Be&hl  Dn  6,  9.  1  r>. 
7,  25.   2)  ftbertreten  Ear  6,  11.  12.t 

(Bt  Ti»«)  a.  T.  a.  naib  /.  Schlaf  Pa 
127,  2.t 

aM9)$  ^.  pr.  König  von  Adma  im 

f^ale  Siddim  Gn  11,  2.t  Vgl.  den 
keilschr.  Namen  Sa»ibUf  Friedr.  De- 
litzsch. Parad.  20  4. 

fXiXD  (St.  nrii  I)  m.  Wiederholung  Ps 
GS,  ist:  «»t^x  Tamen(k  der  Wieder- 
holung,  d.  i.  tauricud  und  aber  tausend. 

^SKD^D      j>r.  w.  1  Ch  3,  IS.t 
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B6.  wkttft  Jb^  durch  ^jijU  IV 

1.  JHDl!?  i^'ipf'  "3^5*.  ''^r'*:;  »'»P- 

TT 

«TS,  i/i.  nstJ,  '1»  —  1)  umbiegen,  fal- 
ten, ar.  DttTOn:  ^Uj\  zwei, 
dg.  dwie  /^»eae.  —  2)  äoppelt,  snin 

zweiten  mal  tliim,  wiederholen  (mischn. 
[davon  nys^  Mischna];  talm. ,  tg.  van, 
syr.  JL»l,  ar.  ^^*o  dass.)  Neh  13,  21: 
v^^PTQK  tcom  tÄr  (es)  tioe/i  einmil  thui, 
1  k  18,  34.  U.  ^  1  S  26,  8:  teft  imS 
ihi  einmal  schlagen  ^  nr:iit  und  nicht 
werde  ich  ihn  u  iederhoten  (den  Schlag), 
es  wird  eines  zweiten  Schlages  nicht 
bedürf.'u.  2  S  2ü,  10;  m.  a  Pr  26,  11: 
inV'xs  ns-io  wer  sidk  wedermU  4n  HMur 
Thorheit  d.  h.  sie  immer  wieder  auf- 
tischt. Pr  1 7,  9 :  "^tTS  naö  der  eine  (ver- 
gessene)  Sache  wiederholt,  wieder  an- 
r^.  Hi  29,  22  wiederholen  i.  S.  v. 
wieder  8preclieii.t 

Niph.  v^»  nMh  wiederholt  w.  Gn 
41,  32.t 

Derivate:  D'^ji:^,  ",»^0,  nai^?. 

n.  (Thr  4,  l.  2  K  2»,  29. 

Koh  8,  It)  iiQlO  i'      tr^ü^,  tif^/. 
Thr.  4,  1  —  anun*  (U«')  u.  hebr. 

sich  ändern,  veründem,  wechseln ;  anders, 
verscliieden  s.  (a««  ^^fnö);  m. als  etwas 
Esth  1,  7.  3,  8:  n::;  amp,"!"}  ihre  Gesetze 
9ind  vera(Aiidm  (von);*  eich  yerSndem, 
liee.  zum  Schlimmem  Thr  4, 1.  Hai  3, 6. 
Part,  s-^rr  dit'e>-m,  d.  i.  diversa  sentientes, 
Andersgesinnte  Pr  24,  21.t  Dav.  nsö 
als  „Wechsel"'  (näml.  der  im  Jahres- 
verlanf  regelmSaeig  wiederkehrenden 
Ersoheiniingen).  Tgl.  ar.  lLu>  glän- 
zen a.  ffber  die  Entwicklung  der£edd. 
PhiUppi,  ZDMU.  XXXII,  78  ff. 

Fi,  rwi  (einmal  »iä  2  K  25, 29),  impf. 
n|q^i,  m.  sidf.  1  S  21, 14,  nii^n; 
««V»  niii^,  m.  stif.  ■im'r»,  pt.  nröo  — 

1)  ändern  (auch  mischn.),  wechseln, 
z.  B.  die  Kleider  Jer  52,  33.  2  K.  25, 
29r  einen  Weg  Jer  2,  36  (d.  h.  mit  dem 
Wege  abwechseln),  das  Becht,  d.  h.  es 
überschreiten,  beugen  Pr  31,  5,  die  Ge- 
lübde d.  i.  sie  nicht  erfüllen  Ps  89,  35. 

2)  entstellen  (das  Augesicht)  Hi  14,  20. 
S)  an  einen  andern  Ort  bringen  (vgl. 


TA 

ayr.  «*X^)  Ifarth  3,  9.  4)  isTo^  h|ti 
Beinen  Verstand  verstellen,  d.  h.  sich 
wahnwitzig  stellen  Ps  34,  1.  1  S  21,  14. 
Vgl.  syr.  Uat  (ohne  Beisats)  mmk  aUe- 
nari,  )dxL  vpn-ückt.t 

Pu.  impf.  Kso^  sich  verändern  (zum 
Bessern)  Koh  S,  l.t 

HfttjM.  fv<|ndi7  dch  versteUen,  um- 
kleiden 1  K  1 1,  2.t 

Derivate:  •^vö,  nais. 

njTS  (St.  ra»  II)  cstr.  nsa,  m.  «h^.  WttBj, 
plJtr^ra,  cstr.  •»sw,  poet.  n-ü»,  neunmal 
(z.  B.  Dt  32,  \1.  Pa  90,  15),  ra.  suff. 
■,130,  !ia-'5i^  u,  "»Ptn^,  ?J''^'oä,  tsrfaq  f.  Jahr 
(äesa-L  2,  8^rw,  phfin.  r«&,  n»,  ar. 
Xlä»,  jtIL  Mh>  r>30,  ass.  teM» 

[^(Ui^],  aram.  «o^,  l»^,  U*,  {l^i^  jjf. 
JLda,  ])alm.,  nah.  pao,  MTW,  mand.  MtPB, 
«Z.  H'^rr).  nj»  njttS  Dt  14,  22.  nsnia  ns^J 
(ebenso  Inschr.  v.  Teima)  15,  20,  "«ro 
misa  m^i^  1  S  7,  16  von  Jahr  zu  Jahr. 

ro^,  vKM  'S)  das  Jshr  iwei,  drei 
fthf  das  «weite,  dritte  Jahr  2  K  14,  1. 
Zuweilen  wird  nach  den  Zahlen  ns^ 
wiederholt,  z.  B.  naiä  niws-uj^  moa 
narTjn^  im  seehshondertstai  Jalöe  des 
Lehens  Noahs  Gn  7,  11.  Pf.  tf'a^  m- 
weilen  unbestimmt  für  einige  Jahre 
(wie  ö"^"  mehrere  Tage)  2  Ch  18,  2. 
Trop.  f.  Ertrag  der  Jahre  Jo  2,  25  (vgl. 

dJJ^  häufig  prügu.  für  Misswachsjahr). 
—  Pn.  tT'hxp,  ^y^X^.  swM  Jahre,  öftw 
m.  D'rs'»:  zw*  1  T  .hre  lang  (s.  OPnj'n  no.  2) 
Gn  41,*  1.  Jer  26,  3.  11.  2  S  13,  23. 

njlD  (f.  naw^,  V.  la*')  csYr.  ro  j,  m. 
viaa,  T^nai,      niaiä  /,  Schlaf  Pr  6,  4. 
koh  8,  Ye.  Ps  90,  5. 

n3^*  /.  aram.  I)  Jahr,  cstr.  Pao  r>T- 
7'  *l,  "rii^  Dn  (i.  1.  II)  8.  V.  a.  nrj 
Schlaf  Dn  19;  ni.  svff.  nnjwt,  vgl. 
NSldeke,  GgA.  1SS4, 1018.  Targ.,  tahn. 
n'srä,  syr. 

D'^-rO  J  m.  j>L  1  K  10,  22.  2  Ch  9,  2it 
liÜPanbein.  LXX«  Mortis  ilwfvmwH, 
Targ.  rB^.a»  aus  ^'«'i  "(T?  (Fleischer  zu 
Le>'y,  TÄV.  II,  579).  Auf  sanskr.  ibha-s 
Elephant  geht  O'^an  gewiss  so  wenig 
zurück,  wie  das  gr.  ikdq<ag  (s.  Hommel, 
Säugetil*  326.  442).  Es  kann  aber  aus 
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ar^  entstaiMlaii  Min  (Bwald  §  79  . 

untl  80  zns.nmmentreffen  mit  n^syr.  al-ab 
(Schräder.  KAT.  1^7),  gr.  ekiqu^  (m. 
Umstelluug  de»  l  u.  j>),  späthehr.  u. 
vnm.  ym.  —  Nach  Bddiger  (Thea.  p. 
1454)  wire  temö  ein  alter  Bchreib- 
fehl.T  für  C'SSnTTdEIfenlK-in  (viv})  Kben- 
liolz,  was  auch  £z27,  15  uebeu  ein- 
auder  steht,  während  Böttcher  (ZDMG. 
XI|  539  f.)  als  ana  kontra- 
hiert ansieht. 

m.  die  Karmesiniarbe,  und  damit 

gefärbte  Zeuge  oder  Fäden,  der  Coccus 
der  Alten.  Es  stellt  tiils  allein  Gn 
3S.  2S.  30.  Jer  4,  3U,  teils  in  der  Ver- 
bindung: "5^  TO^in  Coccuawurm  Ex 
25,4  oderRs|ii^*i3d  Ly14,4.  Fl.  tan^ 
Jea  1,18.  Pr  31,  21.  Diese  Farbe  (bei 
Luther  Hosinfarbe)  wird  ans  den  Eier- 
nestem  einer  Schildlaus  (türk.,  pers., 

ar.  yc'jS  kennes,  hebr.  PCfV^?,  Cotaus  llids 

Linn.)  auf  den  Blättern  der  Stechpalme 
gewonnen.  Das  Stw.  ist  na«  II 

glänzen;  vgl.  mischn.  n"'T"l» 
▼on  *VTf  gllhisen.  Vgl. 

"l'Z  tn.  r^yz:  J.  Adj.  ordin.  der  zweite  (v. 
o-:p).  ibae  Fem.  aneh  odv.  f&r:  nun 
aweiten  Male  Gn  22,  15.  41,5.  PL 
Tryj  die  zweiten  Nu  2,  16,  die  ßäiune 
des  zweiten  Stockwerks  Gn  6,  16. 

D'',3V,  c-^si^  c$tr,       Du,  (eines  8g.  ^ 

na)  m.  awei  (eig.  die  beiden  Teile  eines 
g^teten  (Jegenatandes  [vgl.  e^^ra], 

gana  wie  ^  ^*««i)t 

phön.  GOv'CIS.  139,  auch  UOR  dS.  10 
.1«^  die  2  Söhne  GIS.  88, 

eis.  122),  ar.  ^\Jj\,  sab.       /.  toh 

n.  ""Tfi,  aram.  ^ft,  ■j'nn  (s.  d.);  tr^ra 
D*;?»  je  zwei  und  zwei  Gn  7,9.  15. 
Zwei  1  K  17,  12,  und  zwei,  drei  .Tos 
17,  6  für  ein  Paar,  wenig.  M.  sujf. 
crrjü  'Jho  Uli  On  2,  25.  —  Fein,  ch'ä 

(verkürzt  f.  d",wiö,  ai-.  ^yU*U"  ^^U^ill, 

von  einem  iSj;f.        dLol,  a.  Fhilippi's 
Abh.  Uber  dieses  Zahlwort  in  ZDMG. 
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XXXII,  85  ff.)  n.  1%.  Um  im  n,  ab 

läge  eine  Form  c*r«H  zu  Grande  (wie 
später  gesprochen  wurde,  vgl.  Rod. 
Thes.  p.  1450),  t.      0^5»  i  T??» 

26,  19,  aber  -inra  Ri  16,  28  1)  zwo 
(/m.):  m.  mtff.  orrra  2)  zweierlei  Jes 
51,  19  (vgl.  f.  allerlei).  3)  zum 
zweiten  Kaie,  z.  B.  w6k  D9f  fMiel  el 
tla^Kehl3,20.  D-Tn^da8s.Hi33,14. 
—  Die  koutrahierten  Formen  C^rä  und 
DTTO  stehen  nur  in  Verbindung  mit 
zehn  zur  Bildung  der  Zahl  zwöl^  als: 
^9  D-<3is  zwölf  M.  nnd:  der  swSjfte. 
rni»  tr^  swGlf  /.  nnd:  die  awdlfte. 

nrS^  (St.  pc»)  /.  Spott,  eig.  scharfe 

^tachelrede  ns'^n^b  n-n  zum  Spott  wer> 
den  Dt  28,  37.  1  XV,  7. 

(8.  ZDKG.  XXXn,  78  f.)  T^W, 
!Qaiä  —  aneh  misehn.,  talm.,  targ.,  aiyr.; 
ar.  ^  sebSr&n  (day.  (LfM,  der 

Wetasteint  a.  Thes.  p.  1453),  x.B.  daa 

Schwert  Dt  32,  41,  metaph.  die  ZongO 
Ps  Gl,  l.  140,  4,  d.  h.  mit  scharfer, 
sjiüttcnder  Ztingre  reden.  Pmi.  pas^. 
pl.  o'^s'üa;  scharf  (vom  Pfeile)  Pa  45,  6. 
120,  4.  Jes  5,  28.t 

JV.  m.  wffm  ^?r^  jemandon  etwaa 

einschärfen,  m.      Acc»  d.  S.  n.  ^  d. 

P.  Dt  0,  7.t 

Hithpo.  impf.  i.  p.  'rp^j«  sich  stechen, 
reizen  lassen  (von  Schmerz)  Fs  73,  21.t 
Derivate: 

Pi.  impf,  crr"  umgürten  1  K  18,  46.t 
Vgl.  taim.  yrr  yicli  die  Sandalen  bin- 
den, talm..  targ.  ISaiidaleus^clileife. 

N.  pr.  Gebiet  von  Babel  Gn  10, 

10.  11,  2.  14, 1.  9.  Jos  7, 21.  Jea  11, 

11.  Dn  1,  2.  Sach  5,  ll.t  Der  Nun« 

bezeichnet  zunächst  die  Landschaft  am 
untern  Lauf  des  Euphrat  und  Tigri?, 
etwa  von  da  au,  wo  sich  beide  Ströme 
nähern,  bis  zum  pttrs.  Keerbnsen.  Wenn, 
wie  schon  Ewald  durchschaute,  der 
Xaiiie  SInear  ideiitiscli  ist  Jiüt  dem  Xa- 
iiieii  Suvier,  womit  die  assyr.  Inschrr. 
Hüdbabyluuieu  bezeichnen,  so  hat  sich 
nach  bibl.  Sprachgebraneh  der  Name 
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auf  GesamtlnihylonieD  (Sumer  and  Ak- 
kad)  Terallgumeinert  S.  BibL  ÜW. 
Art  Babylonien  und  KAT.s  118  f. 

rü'i  (St  iDt)  /.  8.  a.  nr^  Schlaf  Ps 
13'2,  4.t 

m,  iinbiö,  pl.  Q"cö,  m.  sujf. 
w»bi«J,  orrote,  i».  "^»ä  plündern  Ps  44, 
1 1"  ra.  dl  Äcc.  ä.  P/  l  S  14,  18.  d.  S. 
Hos  13,  15.  Fort.  PlÜJiderer  üi  2, 14. 
1  S  23,  1. 

Po,  (wie  Mss.  lesen) 

daaa.  Jes  10,  13.t 

00tZ5  (GB«  reissen,  spalten,  zerreissen, 
vgl.  TOd,  tp'ä)  m.  vi^ö,  impf, 
vs^'.  plündern,  m.  d.  Äcc.  d.  S.  1  S 
17/53.  Bi2, 14.  Fs89,42.  Pt.pl.  m, 

suff.  rp.OJCC  Kt.  (Keri  'X'^)  Aramais- 
■  mus  (n.  (1.  F.  px-i  v.  ppi)  .Ter  30,  IC.t 

Niph.  ISO,  i»ipf.  löV".  lw*S5.  geplün- 
dert w.  Jes'ia,  lü.  «ach  14,  2.t 
Derivai:  nsr  ;. 

T      ■  i 

j>a£8.  n^iiD*^'  —  einschneiden,  zerspalten. 

:n»  so«}  eig.  Biaa  der  Klaue 
reisaeBy  d.  h.  gespaltene  Klauen  haben 
'  Lr  11,  3.  7.  26.  Tgl.  tn-^ 

PL  39$,  impf.  5eö^^%  m.  ifi#  inr&r-^, 
inf.  V&V  —  1)  cinreissen,  einen  Kiss 
machen  Liv  1,  17.  Auch  mischn.  2) 
serreiaaen  (einen  Löwen)  Bi.  14,  6.  3) 
.  trop.  verbis  düacerare  schelten ,  an- 
fahren, abwehren  s.  ▼*  a.  in  1  S  24, 8.t 

m.  Spalt,  8.  SU  vcnS  EaL 

(s.  zu  DOi)  spalten,  reissen;  nur 

Fi.  in^f.  vtsar\  in  Stücke  hauen  1  S 
15,  33.t 

|^5*£3      i^npf-  ^w.>  "?^» 

,  '■"i*"],  imjj.  n?r,  wo  blicken,  u.  zwar 

a)  umherscluiiu  n  (nach  Hilfe)  2  S  22, 
•  42.  &)mitbx:  berücksichtigen,  guüdig 
'  ansehen  Qn  4,  4.  5.    c)  (vertrauend) 

auf  etwas  hinsehen,  m.  a  Ex  5,  9. 

119,117,  b?  Jes  17,  7.  31,  1,  17,8. 

(l)  wegblicken  von  etwas,  m.  'fo  n.  Vrs 
.  z.  B.  Hi  14,  0:  b'nn*''',  rbra  nra  blicke 


von  ihm  weQf  damü  er  ruJie,  7,  19. 
Jes  22,  4.  —  Über  nrrsn  Jes  32,  3 
s.  zu  yyo.t 

HipJi.  imp.  r»n  (apoc.  f.  rtsfon)  blicke 
weg  Ps  3U,  14t,\gl.  Kai  litt.  d. 

Hithpa.,  impf,  njnrjjn,  apoc.  srpiiT^ 
(Baer:  9Pi±n)  1)  umhersehauen  (nach 
Hilfe),  vgl.  kal  UtLa.  Jes  41,  10.23. 
2)  slili  grgenseiti*?  nnpehen  für:  sieh 
im  Kampfe  messen  Jes  41,  23,  gerade 
wie  rRnnh,t 

(n.  d.  F.  nbr,  8.  aber  Delitasch 

ZU  Baers  EzetA.  p.  Vill  und  Kautzsch 

§  50,  «,  2),  mjp^.  srrri  n.  rrrsv  f. 
aram.,  Blick,  AugenMi'-k  (wie  im  Hebr. 
sjn),  kleine  Zeit  (v.  nra  sehen,  also 
Bauer  eines  Blicks,  s.  Orelli,  Die  Sjnon. 

der  Zeit  24  f).  xrrr-pa  in  dems.  Augen- 
blicke, sogleich  Dn  0.  1  5.  I.  30.  5,  5. 
Dn  4 ,  10:  !— 'H  ny^S  eine  kleine  Zeit 
lang.  Arab.  entsprechen  iSLi»  u.  iy»^ 

Augenblick,  dauu  auch  Stunde.  Mischn. 

"Weile  u.  Stunde. 

t^^*,  ar.  LaS'  II.  stampfen,  zer^ 

Stessen  (syr.  ^^^^  dahinstreidten  liegt 

ZU  weit  ub).  Davon 

rn^^*  f.  cstr.         das  Stampfen  (des 

Kosshufes)  Jer  47,  3.t 

TSpTO  Lv  19,  19.  I>t  22.  11t  ein  aus 
zweierlei  (Wolle-  und  Lein-)Fäden  zu- 
sanunengewirktes  Zeug.  TiXX*  tUßdtjlw 
(verfölaoht).  Das  Wort  ist  (n.  Knebel) 
aus  kopt.  sascht  Gewebe,  u.  not»  „falsch*' 
komponiert  (urspr.  y:u9s). 

(s.  zu  rrto  I)  1)  einsinken,  ein- 
gesenkt s. ;  dah.  b>ö  die  von  der  Hand 

n-f^Lildetc!  A"^ertiefang  (vgl.  hk'd):  Vr-r^ 
Kiuseukung,  Hohlweg.  2)  herabgehen, 
in  die  Tiefe  gehen;  dah.  Fuchs 
(als  in  die  Erde  sich  eingrabendes  Tier). 

bTiS*  m.  st^f.  "i?!.;;,  pl.  n^?3u;,  cstr.  ^teti 
m.  die  Yerfieiung  der  Hand,  die  sogen. 
Handtelle,  hohle  Hand;  dann  soviel  als 
die  hohle  H;ir^       fassen  vermag  (auch 

targ.;  syr.  Jlv  1  K  20.  10.  Ez  13, 
19.  Jes  40,  12.  LXX.  öq6^  » pugiUus, 
manipvhts.'t 

(d.  h.  Ort  der  J'^üchse,  vgl.  ar. 
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»_JliS  »  hebr.  Vrw)  N.  />r.  Ri  1 ,  35. 

i'K  4,  9  und  "P^Sr©"  Jos  19,  42  Stadt 

im  St,  Dan.   Nach  Knobel  u.  Gonder 

» 

daa  heutige  Salbi^  (La^XJ^»)  Rob.,  Pal. 

m,  8G9.  NBF.  187.  Nom.  gent.  ^3a^ 
2  B  23,  32.  iGhll,  33.t 

□"'b^  m.  Name  einer  Gegend  1  8  9,  4t ; 
im  Oftall  TOD  der  LaadBohaft  rö^fä 
(s»  d.)  m  fachen. 

nur  Niph.  ITC?,  W?»?,  «^«3,  WrrJ 
1  Ch  14,  10;  imp)'.  "^s^,,  «s^p^  «J«".; 
twp.  w«iri;  ty.  T^nsn,  m.  m^gT,  rifo^ 
K^PIKTi  —  1)  ^^eh  stützi-n,  It-liin  Ti,  ra.  V? 
auf  etwus  2  S  1 ,  6.  'B  -p-i>5  V?'r?  ßic^ 
auf  die  Hand  jem.  stützen,  von  orien- 
telifohea  Honarchen  gesagt,  denen  ihre 
GroBUlfifiaiere  zur  Stütze  dienen  mUssen 
2K  5,18.  7,2.17.  Trop.  sich  auf 
etwas  verlapspn,  m.  .les  10.  20.  31,1; 
mit  Pr  3,  5,  m.  a  Jes  50,  10,  absol. 
Hi  24'  23.  2)  m.  ^:  nch  aa  elwaf 
anlehnen  Ri  16,  26,  im  geogr.  Sinne: 
sicli  an  » iue  Gegend  lehnen,  d.  h.  an- 
greii;üeu,  m.  ^  Nu  21,  15.  3)  sich  nie- 
derlegen mit  aufgestätstom  Arme,  nie- 
derlefanen  Gn  18,  4. 
DerivT.:  TP*??»  ^*  J**"» 

yyVä  GB.  ftreiehen,  beftruehen  (vw. 
anun.  yid,  die  Bcd.  goht  dann 

Aber  in  ffcröi<^ln,  fchmelcheln  [s.  Pilp. 
u.  Hifhp. ;  sjT.  Pr  29,  5  Hex.]. 

—  Kol  bestrichen,  verklebt  d.  i.  blind 
8.  Jes  29,  9  (s.  zu  Hühp.).  32,  3: 
fuM  mehr  werim  der  SAimdm  Ängm 
hestrichen  d.  h.  verblendet  sein  (ns'^Wl? 
metaplaet.  Impf.  geb.  v,  nrr).t 

Hiph.  imp.  yön  bestreiche,  verklebe 
(die  Augen)  Jes  6,  lO.t 

Püp'  Mij;^,  "Tcrcyo,  impf,  vn|B^  1) 
erfreuen  Ps  94»  19.  2)  sich  vergnügen 
Jes  11  ,  *^ ,  m.  d.  Acc.  an  etwas  Ps 
119,  70.  —  Pow.  impf.  wa»«n  ge- 
stareichelt,  geliebkoet  werden  Je866, 12.t 

Hitkp.,  impf.  sörn'äK,  »wsnm  1)  sich 
vergnügen  an  etwa.s,  m.  3  Ps  119,16. 

47.  2)  eig.  fte  ohUnere,  Bich  verlilenden 
Jes  29,  :  ?;-rrrrr.  vcrhlcmld  euch 
uiul  erbliiuiet!  d.  h.  die  Selbbtverbleu- 
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dung  wird  sich  durch  völlige  BUnd» 
heit  beeteafen;  s.  sa  den  A^pfrr.  Gea. 

§  130,  2.t 

Derivat:  LTSVSFä. 

Pl^Jf.jir.m.  l)lCh2,47.  2)y.49.t 

X.^^C*  spalten.  Ar.  lau  spalt^  au- 

brechen,  ^  Spalte,  Offiaung,  I^dre. 
Dav.  •w^?T!hor. 

IL  "^iPlD  j*-***  schätzen,  muätem 
(miBchn.^  Fi.  berechnen,  schätzen  [aach 
talin.,  targ.],  dab.  «10^  Haff»  Penfum) 
Pr  23, 7.t  Davon  ^  II,  Ä  j>r.  rroö. 

HL  ^^ID*  8.  V.  a.  "^Jrts  ( j»^)  scbaudem. 
Deriw.;  ny«,  rrm-wr,  i-rr:;. 

■CPi?  m.  u.  /.  (Jes  14,  31);  i.  p.  -ro, 
m.  n—  Joe.  rnTO;  pi.  n^-wa,  "^tö,  m. 
Mf^.  —  I)  Thor  (eig. 

Spalt,  s.  lyb  I;  aram.  5*^^  d.  :  nnch 
mischn,:  M-  sa-I.  22:  n*-rr  r:=  -;:i<i 
tt.  tcÄ  haute  ihre  Thore,  pbön.  -J« 
eis.  7),  dee  Iiagere  Ex  32,  26.  27,  der 
Stadt  Gn  23,  18,  des  Tempels  Ex  8,  5, 
der  königl.  Burg  (dah.  für  königliche 
Burg  selbst  Estli  4,  2.  6,  vgl.  rnp).  Im 
Thore  ist  der  Marktplatz  der  Morgen- 
länder  (a.  airn  und  bee.  Neh  8,  16), 
welcher  zugleich  Gerichtsplatz  ist  (Pr 
22,  22.  Am  5,  10.  12.  15);  dort  ver- 
sammelte  sich  auch  das  Volk  zum 
Zeitvertreibe  Gn  19, 1.  Dab.  ^r?3  im 
TWe»  f.  t»  forOf  vor  Gericht  IH  25,  7 
Hi5,4.  31,21.  Pr  22,  22.  Jes  29,  21. 
Ps  69,  13:  die  im  TJiore  sitzen^  müsgige 
Gaffer,  afofatot.  Ruth  3,  11;  -!?o-i>3 
<ii|9p  die  ganze  VegHammlnng  meines 
Volkes.  y^K  "^"yFä  die  Thore  f.  Ein- 
giingn  dl  •  Landes  Jer  15.7.  Nah  3, 
13.  "j^"'^"-^?  innerhalb  deiner  Thore 
d.  h.  in  deinen  Städten  llx  20,  10. 
Bt  12,  12.  14,  21.  27,  daher  fogar 
16,  5:  Tpcra  irwa  in  einer  deiner 
Städte  17,  2.'  Vgl  noch  1  K  8,  37. 
2  Ch  6,  28. 

Die  Namen  der  Thore  von  Jerusa- 
lem (weleha  ihrer  Lage  naeh  »ehr 
verschieden  bestimmt  werden)  sind  fol- 
gende :  1 )  T.^  das  Quellthor  Neh 
2.  14.  3,  15. '12^37,  von  der  Quelle 
Süoah  benannt«  im  Südosten  dw  Stadt. 
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—  Nördlich  davon  befand  sich  (die 
lükoer  um  den  Siloiih  war  hier  doppelt) 
2)  üviehr^  i'ia  *od  das  Thor  zwischen 
den  beiden  Mauem  2  K  25,  4.  Jer 
39,  4.  52,  7.  —  3)  B*:??}  "W?  das 
Wasserthor,  Östlich  vom  Quellthor 
Kell  3,  26.  8,  1.  8.  16.  12,  37,  so  ge- 
nannt weil  es  Zlim  Gihon  (der  Marien- 
quelle) führte.  —  4)  D'WSri  'r  das 
Rossthor  Jer  M,  40,  dii8  au  der  Süd- 
ostecke dea  Tempelplatzes  vom  Ophel 
aus  2iim  Kidronthal  f&]irte.  Von  die* 
sem  ist  wohl  zu  unterscheiden  daa 
2  eil  23,  15  (vgl.  2  K  11 ,  lü)  er- 
wähnte B"^an  'ci,  unter  welchem  der 
Eingang  zum  königlichen  Marstall  am 
KSmgepalaste  gemeint  iat.  —  b)  *<d 
*»;5Ban  das  Aufsichts-  oder  Husterungs- 
thor,  das  vom  Osten  her  zum  Tempel- 
platz (uhrte  (etwa  an  der  Stelle  des 
hentigen  goldenen  l^oree)  Keh  8»  31. 

—  0)  -xitn  dua  Rchafthor  im  Kord- 
Osten  der  Stadt  Neh  3.  1.  32.  12,  30, 

n^oßaitx^  Joh  5,  5,  unweit  des  heu- 
tigen Stephansthoies.   Hier  muss  auch 

—  7)  das  n  erste  Thor"  fujxnri  ftf  Sech 
14,  10  gesucht  werden,  viell.  iden- 
tisch mit  no.  6.  —  8)  das 
Pischthor  (in  dessen  Nähe  der  Fisch- 
markt gewesen  sein  wird,  auf  welchem 
die  von  Tyms  n.  Sidon  gebvacliteii 
Fische  verkauft  wurden)  im  äussersten 
Norden  der  Stadt  Neh  3,3.  12,  3U. 
Zeph  i,  10.  2  Ch  33,  14.  —  Weiter 
westlich  9)  'p^'^sa  das  B«^amittB- 
thor  Jer  37,  is!  3S,  7.  Saoh  14,  10, 
auch  MSürn  das  alte  Thor  genannt 
Neh  3/g.  12,  39.  —  Etwas  weiter 
westi.  iug  1 U)  0'."nBst  'lü  das  ii^piiruimä»- 
fhor  (an  der  Kordwesteeke  dier  Yor^ 
■ladk)  Keh  8,  16.  12,  39.  2  K  14,  13. 
2  Ch  24  .  23.  —  400  Ellen  weiter 
südlich,  da  wo  di«  Alauer  der  Vorstadt 
die  alte  Stadt  (im  rechten  Winkel) 
berfihrte,  lag  11)  man  'ti  das  Eckthor 
2  K  14,  13.  2Ch26,9.  Jer  31,  38 
(2  Ch  25,  23  ist  njisni  ^  sicher 
Schreibfehler  für  Pi|Bn  ir)  oder  '« 
B^in  ^nuir  der  ICanerzinneu.  —  12) 
r\;mn  ^  Thor  der  Mitte,  ein  aas  der 
Altstadt  zur  Vorstadt  führendes  Thor, 
östlich  vom  Eckthor,  halbwegs  zwischen 
diesem  und  dem  Tempelplatze,  in  der 


Nähe  des  Königspalast^  gelegen  Jer 
39,  3.  —  13)  tr»n      das  Thalthor  (s. 

zu  »%)  Neh  2,  13".  3,  13.  2  Ch  2B,  9, 
das  heutige  Jaffathor.  —  1000  Ellen 
davon  nach  Süden  am  Südwestrand  dos 
traditionellen  Zion  (viell.  aber  auch 
nodi  bedeatend  Sstüicher)  lag  14)  ^ 
riscjsci  Neh  2,  13.  3,  14.  12,  31  conir, 
nBOn  3,13  das  Mistthur,  in  Jose- 
plms'  Zeit  das  Thor  der  Essener  ge- 
nannt. Sei  Jer  (19,  2  Keri)  heisst  es 
npyyn  das  Scfaerbenihor.  Es  Itthrte 
zum  lliel  Hinnom.  Da  es  zugleich  ins 
Tyropoeon  führt,  so  erklärt  HjiU'x'y 
(Joum.  OS.  7,  XVLLL,  249  f.)  den  riitäci- 
haften  Namen  „Käsemachertbal'^  inge- 
niOs  ans  hebr.  n<iBBfR  (ygl.  2  Sm  17, 29). 

n)  Wert,  ICass  (s.  '■ms  II.).  6n  26, 

12:  o^nyä  nxa  hundert  Werte  d.  i. 
hundertfaltic'.t  —  Mischna  nyü  Preis 

einer  Sache,  or.        Taxe,  mischn.  Fi, 

berechnen,  schätzen,  ^«-^  taxieren. 

*15T15*  (v.  "^t::  III)  pl.  f-rr  aljselieu- 
lich,  unansehnlich  (von  den  Feigen) 
Jer  20,  I7.t 

n*!-^^;:;*  ^v.  -ISO  ni),  nur  /.  rtnsi-iya  ab- 
sehenlicb  Jer  5,  30.  23,  14.t 

•n^l'ÜjTD*  Adj.  sdvauderhaft.  Fem.  in 
neatr.  Sinne:  BchavdetlMftes  mvi^  Jer 
IS,  13.  snvirantf  Kos  6,  10 Ken  (Kt. 

n;-;rji  (JiOive  hat  gesch&tat)  N.pr.m, 
1  n  "s,  38.  9,  44.t 

0"!^^?-  (zwei  Tliore)  .V.  pr.  \)  einer 
Stadt  im  St.  Juda  Jos  15,  36.  1  S 
17.  r)2t,  viell.  die  heutige  Kuine  Sdire 

(iy.01^)  westl.  von  Bet 'Atub,  s.  Name 

Lists  310.  —  2)  Stadt  im  St  Simeon 
1  Gh  4,  31 ,  welche  Jos  15,  32 
19f  6  Vimö  heiaat,  nach  Knobel  tu  Con- 
der 2VB  dtiia^a  Ju»)  swisohen 

Gass  nnd  Berseba,  vaa  de  Velde, 
Kelsen  H,  154.t 

TIV91S  pen.      pr,  Esth  2, 14.t 

tnP^V90  (St  Pßp.  rAFä)  m.  st^, 
•WÖWÖ,  tWttJstä  m.  vi.  dkiciae,  Ver- 
gnügen  nnd  Gegenstand  desselben  Pr 
8,  30.  Jes  5,7.  Ps  IIU,  2i.  Jer  31, 
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20:  on^vM  iV  Kind,  an  dem  man 
Ergötseu  nät,  Schoiakmd. 

I.  I  i^'^  i^-  ■)'^)  1)  nÜBchü.,  talm., 
^B't  ^y^-  f^hhobeln,  wovon  mischn. 

Holwlspan,  vgl.  syr,  JLkft*  oxdlayr, 
Jbiub  FfiiUe  P«  es»  14.  2)  fibertr. 
miflchn.  «ich  BtUlen,  benüiigeD,  Nithp. 
sich  klären  (vom  Verstände :  voUsinnif,', 
gesund  w.,  vom  Verrückten  [nr*-*  opp. 
•«itd]),  syr.  Pa.  klären,  Ethpe.  sich 
klären,  sich  setzen,  geklärt,  rein 

(L  Löw). 

A^jpÄ.  jt>ass.  Jes  13,  2t:  nnti}-"« 
kahler  Berg.    LXX.  oqo;  mSivör. 

Pu.    Hi  33.  21  Keri:  iTbsv 
setn^  Geheim  sind  abgezehrt  (eig.  ab> 
geschabt),  d.i.  er  ist  nur  noch  „Haut 
und  Knochen.  *t 

D«>iiv;ito:    rr^ .   -t^,  Hf^?,  die 
Nomm.  pr.  iB»,  nao^. 

m},  tsfir.  Die  OB.  scheint  /es^  machm 
zu  sein.  Deriv.  nom  Köcher,  eig,  re- 
jyositortum,  wie  i?^»^);  v.  uttivat. 

HB'jj  od.  nST*,  r,9/r.  2  8  17,  29t: 
•^132  rnf:;  uuch  Targ.,  P»ocb.  u.  den 
he^.  Anall.  Knhkitae,  wahrech.  jene 

Art  geriebenen  Käses  (v.  ncr  I,  ser- 
reiben),  welche  Burckhardt,  Beduinen 
48  beschreibt.  Vgl.  noch  zw       no.  14. 

iB12?  (Kablheit)  N.  pr.  ».  ön  36,  23, 

MÖfiir  'V^  1  Ch  1,  40.t 

tiiS'^D  m.  Bestrafung  2  Oh  20,9.  PU 
01:3^  Strafgerichte  £z  23,  10  s.  v.  a. 

Q^^BIS  2^.  jw.  m,  Bohn  dee  Benjamin 
Nu  26,  39.  Fatror^  «gM  ib.t 

"iBitBO  (daas.)  N,  pr.  m,  \  Ch  8,  5.t 

niisclui..  lalm.,  .syr.  P^ioyr,  iJ^Q-2sJ^ 
Harnblaöe).  Von  der  arab.  RA.  {.^s.-\3\J^ 
^uäü  cum  m  {sc,  amm)  vird  nnc^ 
abzuleiten  sein  (so  Fleischer  in  De- 
litzsch' .Jes.  3  7S  Anm.) ,  woran  sich 
auch  nnD'ä:3  auschhesst.  Andre  v.  ncd 
"  mb  hinzufügen,  wonach  'ins.*  eig. 
addUa  (mm  UauaweBoi   durch  Er- 
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rbmig  hinaugerügte)  u.  nni|8}&  dnreh 
Termehrong  entatandene  Gemeinachaft. 

rjTfBTJj  cHr.  nnrt,  m.  suff.  t^eo,  pl. 
nintr,  phets,  m.  suff.  "Phcri,  ns-irrrrp 
famtäa,  Ma^rtl.  Dienerin  Gn  16,  1.  25, 

12.  29,  24.  Die  mcc  stand  niedriger 
als  die  pra«,  s.  1  8  25,  41. 

(anaaer  im  Ph&>.  [s.  n*]  nur 

noch  ass.  [iapahi] ;  s.  zu  nc^d  II)  &||^ 
1  S  7.  17.  '■•jn*.  in.  .f!/^.  •■-■E'i\  c-Ptrrs: 
impf.  •Jtrf-,  r'Dr-.  --c--,  ^üb'cj";,  m.  suff. 
"jö^.,  r,^?-.^^ ;  ijiip.  "JBÜ,  nocd,  n:ci?, 
iitÄte,  iftf.  cavü,  m.  sujf.  v^^,  abs.  taiw^; 
j}^.  taste,  '^a;  nariö  —  eig.  s^etzen,  fest- 
setzen, dah.  1)  richten.   Absol.  Hi  22, 

13,  u.  m.  d.  Are.  d.  P.,  welcher  Recht 
gesproeheu  v^'ird  Ex  18,  22.  26.  Dt 
16,  18  ff.  Es  16,  38:  ^efse  ^"»waBay 
rScx:  ich  unU.  düh  richten  gleich  Ehe- 
brecherimen.  M.  72^  1"^  od.  b  —  -ps  den 
Schiedsrichter  machen  zwischen  Gn 
16,  5.  31,  53.  Jes  2,  4.  Plart,  xstß 
Btehter  JH 16, 16.  Inabes.  iafc  jem.  rich- 
ten a)  8.  V.  a.  ihm  (bes.  dem  T^nscbul- 
digcn.  Bedrückten)  Recht  verschaffen 
(als  Richter).  Vgl.  no.  2.  Pö  10, 
18.  26, 1.  Jea  1, 17;  schaffet 
Mecht  der  Waise.  Vollst.'  öB^  asd 
,Jer  5,  28.  Thr  3,  59.  M,  T=  u.  -P«  jemT 
Recht  verschaffen  (und  ihn  erretten) 
von  —  1  S  24,  16.  2  S  18,  19.  31.  Ps 
43, 1.  5)  (den  SehuldigeD)  TerurteUen, 
strafen  1  S  3,  13.  Ob  21.  Ps  109, 
31.  Yii\.  und  die  pleiche  Ver- 
einigung von  vindicare  und  judicare  in 
l*^.  2)  herrschen  ,  weil  Biehten  und 
£brrschen  im  Altertum  ausammenfiel 
und  letztentscheidendes  Rechtsprechen 
ein  Hauptgeschäft  des  Reaputen  war 
(1  S  8,  20.  2  Ch  1,  lu>.  Fort.  ZäVS 
(auch  phSn.  OIS.  47.  118  n.  6.  [Kartii. 
Steffel],  pl.  BöE-r  143,  tse«  nso.  im  Jakhre 
dos  Suffeten  N.  N.  CI8.  \  \3)  Herr- 
scher Am  2,  3.  Ps  2.  ]().  —  Hautig 
lassen  sich  die  beiden  Bedd.  richten** 
und  „herraehen*'  nicht  trennen.  Wenn 
das  Volk  Ton  Samnd  Mnen  König 
fordert  sciscrs  dafis  er  unser  Recht  trahr- 
nehme,  Jierstelle,  so  fordert  es  einen  Re- 
genten, der  für  Recht  und  Ordnung 
im  Staate  einsteben  aolL  Und  in  ftbn- 
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liok  mufassender  Bed.  iat  der  ^auie 
try^  Ton  den  sogen.  „Bidiiefii''  der 
Bionterzeit  gemeint  Bi2,  16. 18.  Buth 

1,  1.  2  K  23,  22. 

Niph.  "iroD«?,  impf,  ob««,  narex, 
sobtt:,  iV-  05^*7»  siiff.  '\:sv&-\\  pt 
UB^3  —  1)  genehtet  w.  Ps  87»  33.  2) 
ml  jem.  rechten  Pr  29,  9.  Jes  43,  2G, 
meistens m.  rx  (px  u.  rx  nrtY)  Ez  1 7,  20. 
20,  35.  36,  D5  .To  4,  2,  Jer  25,  31 
(mekr  vie  no.  3).  Die  Sache,  worüber 
gereohtet  wird,  stellt  m.  Jer  2,  35p 
m.  ilcc.  1  S  12,  7.  Ez  17,  20.  3)  eine 
Strafe,  oinen  Rechtsspruch  vollziehen 
Ez  3b,  22.  Jes  66,  16,  vgl.  2  Ch  22,  8. 
Po.,  pt  "^^^xffo  mein  Biditer  Hi  9, 1 5.t 
Derivate:  db6 — snwä,  iM|n^. 

tm  aran.,  ricbtea.  iV.i>/.  ^'jb«  Bieh- 
ter  Est  7,  25.t 

tDB'tS"',  pi,  en^i^,  m.  -^vä  m.  Ge- 
nctte,  Strafgerichte  Ex  6,  6.  Pr  19, 
29.  a  n-'aBS  nb?  Sti-afgerichte  üben  an 
Ex  12,  12.'  Nu  33,  4.  Ez  28,  22. 

ÜBlT  (Richter)  N.  pr.  m.  1)  Nu  13,  5. 
2)  1  Ch  3,  22.  3)  1  K  19,  16.  19. 
2  K  3,  11.  6,  11.  4)  1  Ch  5,  12. 
5)  27,  29.t  Pbdn.  «.  jr.  fiBO  Carth. 
14.  64.  356. 

n^BtD  (Jabve  hat  gerichtet)  JT.  jr.  m. 

1)  *  Sohn  des  David  2  8  3,  4.  1  Ch 
3,  3.  2)  Jer  38,  1.  3)  Xeh  11,  4. 
4)  Esr  2,  }.  57.  ly)  S  Neh  1,  9. 
öy.  G)  1  Ch  9,  S.t  Vgl,  phön.  n.  pr. 
V»3nM»  Carth  4,  vgl.  zu  o&v4k. 

CTOBIS  (dass.)  N.pr.  m.  1)  Sohn  des 
Königs  Josaphat  2  Ch  21,  2.  2)  1  Ch 
12,  &.    3)  27, 16.t 

I^B^  (riehterlieh)  N,  pr.  n,  Nn  34, 24.f 

•♦BTS  (St.  rrBttj  I),  i.  ^.  -^p^,  pl.  d^b», 
&-:Br  m.   1)  Kahlheit  Bi"33,  21  '±t. 

2)  Hügel,  aber  insbes.  kahler  Feld- 
hügel, olme  "Waldung  Jer  4.  11.  12, 
12:  ^2*122  O^B»  Hüge!  in  der  Wüste. 
Jes  41,  18  (parall.  n^pa).  49,  9.  Jer 
3,  2.  21.  7,  2«.  14,  6.'      23,  3: 

VfA  mdergmgmtfeinm  (kahlen)  HüSd, 

3)  K.  pr.  s. 

X  pr.  m.  1)  1  Ch  7,  12.  15. 

2)  26,  16.t 

omnnrt'  Hmdiröitarbneli.  \\.  Aafl. 


BIS 

'j£''E:D  m.  Gen  49,  17t  eine  kleine,  sehr 
gefahrliche  Schlangenart  (v.  qcuj  krie- 
chen), nach  Qieronjinns  der  Cerast, 
die  Hbinschlaiige.  Im  Arab.  bed. 
«Jutf  eine  weiss  und  schvan  gefleckte, 

dem  Cerasten  ähnliche  Schlange  (hat' 
morrhom)* 

'I'^BID  (Schönstedt)  m,  ein  unbekannter 

Ort  der  Schephela  Mi  1,  1  It,  auf  dessen 
Nanu  nsbed.  dort  angespielt  wird,  viell. 

(GKiörin,  Jvd.  n,  82  «.)  östL 

v.  Askalon .  wohin  aiu^  das  Onom« 

„Saphir"  verlegt. 

T^;D  aram. ,  Adi,  schön  Dn  4,  9.  18.t 

"i^^'j  »irtiBö;  impf. 

imy.  -jjjjti,  ow};  imf.  t^dö,  -r^räb, 
m.  ^ifOK^f  pt.  ino|tt,  i?;.  DXiBib, 
risEis,  m.  «<jf.  -atis  ar.  JU^  'l') 
gieäsen,  ausgiessen  (auch  o)i>^chn.,  talra., 
targ.)  Jes  57,  6.  cn  ri^'ä  Jilut  ver- 
giessen  Gn  9,  6.  37, '22.  IBb  14,  10. 
Trop.  "iwB?  ^Bü  Ps  42,  5  und  •i2>  "i^Bia 
Thr  2.  19  j^ein  Herz  ausgössen  d.  h.  in 
Thränen,  Klagen  ausscliütten,  ni.  ^ith 
njn^  vor  Jahve  klagen  1  S  1,  15.  Ts 
62,  9.  \a  ^Tvan  ni»  seinen  Zorn  aus- 
giessen ttber       Es  14,  19.  22,  22. 

2)  wegschütten ,  vom  "Wegschütten 
des  vom  Hause  abgekratzten  Bewurfs 
liv  14,  41,  vom  Aufschütten  eines 
Walles  2  8  20,  15.  2  K  19,  32.  Es 
4,  2.  26,  8. 

y^iph.  -D-r:,  "Tob»?,  impf.  !^Bs^,  '^i, 
inf.  ~jr>rn  —  1)  ausgegossen  w.  1  K 
13,  5.  Ps  22,  15:  wie  Waam-  hin  ich 
ausgegassenf  ▼on  äosserster  Kraft-  und 
Haltlosigkeit.  2)  metaph.  verschwen- 
det s.  Ez  16,  36,  vgl.  inxia  Tob  4,  18. 

3)  liin(rf.scyiüttet  w.  1  K  13,  3.  5. 

I  m.  r,s-^  dass.  Nu  35,  33.  Zeph  1,  17. 
Ps  73, 2  Keri:          tovä  beinahe 
wären  meine  Schritte  hingegossen  d.  i.  * 
ausgeglitten.    VgL  im  Lat.  fitmU  L 
prosiemi.f 

Hithpa.  impf.  r,orn^,  njaiiwrin,  ii\f, 
r,Bnön  —  hingegossen  s,  Thr  4,  1. 
Von  der  Seele  ä)  sich  ergiessen  (in 
Thrfinen)  Hl  30,  16.  b)  vergossen  w. 
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(vom  ßich  verblutenden  Leben)  Tlu- 
2,  12.t 
Die  Derivata  folgen. 

(ffiV  m.  Ort,  welun  man  etwas  adiftfctet 
Xv  4,  12.t 

TtSSPOf.  eig.  AuBguss,  dann  die  Hsm- 
rdin  Dn  23,  2.t 

^StÖ  nVps  twi»/.  Wrn,  Vwrr.»  Aor*:, 
fV.?c»^(Pr  16,  19.  Koh  12,  4)  — 
wie  jjXi  niedrig  niedrig  w.,  sin- 
ken, sei  es  durch  einsinken  Jes  40,  4, 
oder  geatOnt  w.,  s.  B.  Bftnme  Jee 

10,  33,  eine  Stadt  82,  19.  Hetaph. 
ä)  gestürzt  w.,  von  Personen  Je«  2,  9. 

11.  12.  17.  5,  15.  h)  gedämpft  8.,  von 
der  Stimme  Koh  12,  4.  Jes  29,  4: 
•i-ijjTP  ynsro  rhvö":  mit  gedämpfter  SHmmß 
wm  Boäen  her  wirst  du  reden,  c)  Inf. 
r^hvä  demütig  8.  Pr  16,  19.  — 
Assyr.  iapälu  niedrig 

Hiph.  b-^srn;  impf.  V^bo?,  ""V^V^", 

stnS-'DTÖn,  in/.  V^f^  m.  9»^*  jfe"«®";  P^- 
^■'cr-a  -  1)  erniedrigen  (Ggs. 
pH  U,  'IS.  75,  8.  I.  Vbdg.  m.  andern 
Vbb.  adverbialiter.  Jer  13,  18:  A-^wän 
vsA  aetgt  eiidtHtfhmmter.  Fe  113,  6. 
Intrans,  erniedrigt  w.  Hi  22,  29.  2)  her- 
abstürzen z.  B.  die  Mauern  Jes  25, 12. 
Derivate:  hv^ — rsbc». 

araro.,  daisn..  nur  Haj>h.  2.  pf.  Tfx&^, 

impf,  bwrrr,  in/.  JP'-  »•  l'-  ^9^^ 

Dn  5,  1*9  —  1)  emiearigen,  itllnen 
Dn  4,  :n.  5,  19.  7,  24.  2)  m.  aib: 
eein  Hera  demtttigen  Dn  5,  22.t 

b|l^  «<r.  H^,  j)?.  oT'Vwö  ;  /.  "V^a,  cjfr. 
r'b^  1)  niedrig,  klein,  z.B.  von 
einem  Baume  Ez  17,  24,  tief,  cinnje- 
sunkeu,  von  dem  Aussatzmale  Lv  13, 
20.21.  2)  niedrig,  gering,  nicht  ge- 
achtet Hi  5,  11.  2  S  6,  22.  M)  r 
demütig  Pr  29,  23.  Jes  57,  15,  ohne 
r?-  (  bend. 

aram.,  niedrig  Dn  4,  14.t 

n».  suff.  «aicp  m.  Niedrigkeit,  nied- 
riger Stand,  Zustand  Koh  10,  6.  Ps 

136,  23.t 

nbB^  /.  Niedrigkeit  Jes  32,  19.t 
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nbSüJ  m.  «Hjf.  'T-Vcia  (Jos  il,  16  Kevi) 
f.  niedere  Gegend,  Niederung  Jos  11, 
16  m  Ende,  mit  dem  Art.  n^Bvn  die 
Niederung  d.  i.  der  am  Meere  liegende 
Landstrich  im  südlichen  Kanaan  von 
Joppe  bis  (jraza  Jos  11,  16.  15,  33.  Jer 
17,  26.  32,  44.  33,  13.  Anch  mischn. 

m.  0''T :  das  Sinken  lassen  der 
mide,  Bild  der  Schlaffheit»  Fanlheit 
Kob  10,  18.t 

jr.  M.  1  Gh  5,  12.t 

ÜBW  N.  pr.  Ort  an  der  Kordosigrenae 
dn  h.  L.  Nu  34,  10.  ll.t 

'*aBW  N.{feiiL  iOi  27,  27.t  Ygl.  etwa 

ISKCr  volurBch.  das  ar.  woher 
icd   der  KUppdacfas,  welcher  iOdar. 

j^^Aj  (wahrsch.  «der  rauhe**,  9. 

die  Bedd.  von  ^^ju  bei  Lane  s.  v.) 
heiflst,  8.  Freanel  im  JoNm.  ana#.  1838, 
p.  514.  Thes.  p.  1467.  —  8.  noch  die 

^Qjit.Br<|Bdffl.  1)  der  Klippdacbs  (von 
den  Arabern  gew  ^1,  od.  ^^r•i4^  gen.), 


Hyrax  8yriacus{FFF.  1  f..  m.  Al.Väld.), 
zu  den  unreinen  Tieren  gt-reclint-t  Lv 
11,  5.  Dt  14,  7,  als  wiederkäuend,  Ps 
104,  18  als  Bewohner  der  Berge  nnd 
Felsen,  Pr  30,  26  als  gesellig  lebend 
und  klug  bezeichnet.  —  2)  N.  pr.  m. 
a)  Staatssekretär  ("t*0)  des  Königs 
Josia  2  K  22, 3  ff.  2  Cb  34, 8  flF.,  wahrsch. 
auch  Jer  36,  10  ff.  und  nadi  Einigen 
Ez  8,  11.  5)  2  K  22,  12.  25,  22.  Jer 
26,24.  39,11.  10,  :,.!(.  11.41.2.  43,6. 
2  Ch  34,  Ib.    Viell.  Jer  2^,  3.t 

2?Dä*,  mischn.,  talm.,  taru'..  >J>ää 
fifnmdare,  Tlberfluss  haben,  überÜiesseu 
(dann:  schräg  überhängen,  schräg 
stehen).  —  Davon: 

JEC  m.  Fülle,  Überflnss  Dt  38,  19.t 

rjE*S  csir.  rsjcq  f.  Überfluss,  Menge, 
z!'B.  von  Wasser  Hi  22,  11.  38,  34, 
Ton  Bossen,  Kamelen  Jes  60,  6.  £b 
20,  10,  auch  von  einer  Volksmenge 
2  K9,  17.t 
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^JEIS  (reichücb)  Kj)r,  m.  1  Ch  4,  37. t 

P|Q|2^  (8.  m  Sin)  misefan.,  talxn*,  targ. 

(bes.  Püp,  «itSBoS)  reiben,  dah.  ^yr.  (wie 
ar.  yuo  reisen)  fiber  den  Boden  hin- 

streiohen,  kiiechen.   Davon  flrwrf. 

i^ty  2^  ^1^^)  ^^6'  itii^'^n,  schaben, 
(lab.  —  1)  glätten,  polü^reu  and  sp 
gttmend  maehen»  wir.  gUasen  (ar.  yun» 
hell  lenchten,  vom  Morgen,  vgl.  aram. 
»^•^BTJ?  Morfrenhelle).  I)ie  Bed.  nglin- 
zen"  geht  dauu  über  teils  —  2)  auf 
hell  sein  für's  Uhr,  hell  klingen,  tönen 
(daher  "ictts  Signalhorn) ;  teils  —  3)  auf 
schfln  aein,  aagenehm  sein  (vgl.  die 
Derivate).  So  im  Kai  pf.  f.  rr\tc. 
M.  hy  gefallen  Ps  16,  6,  vgl.  Dn  4, 
24 .t  —  Die  Bed.  4)  messen  (so  im 
Äthiop.,  und  b.  zu  '^9*4^)  wird  ähnlich 
auf  die  GB.  von  *ms"'sturllek8uflUiren 
sein,  wie  die  vom  '«D  aählen  auf  die- 
selbe 6B. 

N.  pr.  "i^Eb,  aram.  -i'»b^. 

*»iID  impf.  "«^  aram.  (auch  talm.,  targ., 
syr.)  schön  sein,  ra.  I)u  4|  24  u. 
015  3,  32.  G,  2  gefallen.t 

■ffii*  t.  i>.  iBT»  m.  1)  Schönlieit  Gn  49, 
21 :  er,  der  schöne  Reden  gibt.  2)  X.  jyr. 
eines  Berges  in  der  arab.  Wüste  Nu 
33,  23.  24. 

rPB^  1)  Heiterkeit  (vom  Himmel)  Hi 
26)  13t:  rrmi  trvA  'wi^  durch  seinen 

.  (GMtes)  sSimdk  mrä  der  (eben  noeh 
bewölkte)  Himmel  heiter.  2)  Jf^pr.f. 
(Schönheit)  £z  1,  Id.t 


Teppich 

(jrtqStfiu) ,  womit  der  Thron  behangen 
ist  Jer  43,  10  Keri  (Kt  rvnBd).t 

K^BHS^  (b.  m  ««B})  m.  aram.  (auch 
ta^l),  Morgenhelle  Dn  6,  20.t 

hü« 


u.  v\f.  r£d  8.  V.  a.       1)  setzen,  legen 
2  K  4,  3»!  Es  24,  3.  Ps  22,  16: 
«■sn^MAn  nn«  t»  den  Stnuh  des  Todes  loirst 
iii  mich  kjfe».  Mischn.  bes.  vom  Zu- 


stellen  des  Topfes    aui    den  Herd. 
2)  geben,  m.  b  d.  P.  Job  26,  12.t 
Deiiw.;  finS^tiO}         rrin|n^  n* 

Q^S'^  m.  dmL  I)  PfiUile  oder  Pfl8cke, 

(eine  Hpanne  lang)  an  der  Wand  her- 
vor'tf-lifiid  ,  uud  (aus  dem  Dual  zu 
schliesjjüu)  gabelförmig,  wo  mau  die 
an  schlachtenden  Tiere  anband  Ez  40, 
48.  S.  B«d.  im  Thes.  p.  1470  f.  — 
2)  Feldställe,  Hürden  (aus  Pfählen  er- 
richtet) Ps  68,  14 ;  s.  D-jrf^t 

S^2£iS*  *•  ^  ttheratrSmen, 

sidi  ergieasem.  Davon 

<  • 

v,t^^  m.  nur  Jes  54,  8t:  CjSi^  Er* 
gim  des  Zornes,  s.  v.  a.  tjaü  Pr  27,  4 
in  nlmlioher  Verbindung. 

pTT*  pl.  m.  stiff".  TTp^  aram.,  s.  v.  a.  pvA 
Unter-Schenkel,  Wadenbein  Dn  2,  33. 

^iPtS,  «MP/  "iW»  iP^h 

1*113X0,  i^f.  "if:^,  pi.  ^ßH'i  pL  etir.  ^'tIsö  — 
eig.  spalten,  die  Angen  öfTneu,  auf- 
wachen, dann  allg.  wacheu  (mischn. 
dfth.  "f^^p^)  wachsam  s.  Esr  29.  Ps 
127,  1 ;  schlaflos  s.  Ps  102,  b.  Uetaph. 
a)  wie  df ^wnv&r  {Umt  etwaa  wachen 
d.  i.  darauf  bedacht  s.  Jer  1,  12.  Jes 
29,  20:  •,•!<  •'Tfjiij  invigilanies  inigpiitaii. 
Jer  44,  27.  Vgl.  31,  28.  Vgl.  phön. 
npiLTi  mpb  du  sollst  darauf  achten  zu 
nehmen  Carth.  241.  h)  lauem,  vcm  dem 
Pardel  Jer  5,  6. 

Pn  pf.  r-'n;?"^;  ((femwi.  von  Tpt)  man- 
delhiuteulörmlg  Kx  25,  33  f.  dl]  lU  f.t 

np'i  {>l.  b-n^t  m.  1)  Mandf  lhaum,  weil 
er  zuerst  aus  d<»m  Winterschlafe  er- 
wacht und  seine  Blüten  treibt  (s. 
Schubert»  Reisen  m,  14)  Jer  1,  U.  — 
2)  Handel  Gn  43,  1 1.  Na  17,  23.  Koh 
12,  5.t  —  Auch  mischn.  Daraus  aram. 

xn^TT.  lU^,  B.  Löwy  Aram.  Pflznn. 

no.  319.  * 

^plD  ■^'K'*  j^yÄ-«»  bewäs- 

Hfm.  tiiinlcen,  sab.  '*po  tzänken,  rrpaa 

'l'ränke. 

Hiph.  np^i^n,  nrg^^-ri,  r-j?isnn,  nr^p^n% 
m.  siOr.  onpr^pÄi,  owpaini  impf,  npr^^ 
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Tnp^ttf  m.  si^'  vp^n,  pt,  n^ÖQ,  m. 

^1^.  ^nr^"?'  i""'^  —  triiiktn  l,i-.>eu, 
trunken  z.  B.  das  Vieh  Gn  24,  4H, 
das  Land  Un  2,  15.  Part.  Mundschenk 
4ü,  1  (anders  V.  21,  ».  zu  n;=^).  M. 
dopp.  ÄC€.  jem.  etwas  trinken  taMenp 
m.  etwas  tnlnken  Gu  19,  32.  Ri  4,  19. 
Hi  22,  7,  m.  a  der  Sache  80»  6,  m.  i« 
et  S,  2. 

Pu.  impf,  getittukt,  angefeuch- 
tet w.   Hi  21,  24:  dai  Mark  Mtfwr 

Knochen  ist  durchfeuchtet  d.  )i.  saftroU. 

Virl.  Pr  W.  S.  15.  'M\.  17,  22. 

Über  Am  8,  b  Kt.  n^r?  s.  2u  »pti. 
Derivate:  rpi,  nprr  und 

■^!pr  (1.  wpr,  V.  n;rr  —  -.pr),  dah.  pl. 
m.         sowohl  ""iirs  Pe  102,  10  als 

■^WÖ  Hos  2,  7,  m.  Trank  Hos  2,  7. 

Ps  102.  Trop.  Pr3,S:  Erquirkufig 
deinen  Geimnen.  Vgl.  das  Verb  in  Pu.f 

(St.  iT^)  u.  pl.  orniri, 

D^x^w:,  m.  suß.  m.  Greuel,  Ab- 

scheu, bes.  religiüsvr,  und  Gegenstand 
desselben,  von  unreinen  Bingen  (etwa 
schmutzigen  Lampen)  Nah  3,6,  von 
Speisen,  die  in  Bezug  auf  (TÖtzeudienst 
stehen  (aidmlod^vTa)  Snch  9,  7,  am  häu- 
figsten vou  Götzut  1  K  11,  5.  2  K  2'.\, 
13.  Da  9,27.  Vgl.  11,31.  12»  11.  Fl. 
Ootien  2  K  23, 24.  Jer4, 1.  Es  20, 7. 8. 

tOpC  (»• ^p^)r  ""^p?»»  f^^^«'  ^**^pf- 

öp«^.>  ■'ajarn,  aipäx,  >tü1^^»  Jes  1  b,  4 
Keri;  ojäi',  nopa,'  noj5i,\p/.  oTspis  — 
eig.  sich  uiederlasaen  (vgl.  kiLw»  fallen), 
dah.  mlieii  (iiiisi  hn.,  talm.,  targ.),  Riüie 
haben  a)  vou  demjenigen,  der  von  nie- 
mandem beunruhigt  wird  Iii  3,  11. 
5,  31.  8,  28.  Jee  14,  7.  Jer  30, 10,  46, 
27,  dah.  m.  d.  Zusätze:  nnrtwa  Jos 
11.  23.  11,  !.*>;  u.  der  niemanden  b»'- 
unrulii^t  \ii  IS,  7.  27,  auch  als  Folge 
dtrr  i'uicht  Ps  70,  U.  b)  für  rasten, 
feiern  Jes  62,  1.  Jer  47,  Q,  daher  von 
Gott:  nicht  helfen  Ps  83,  2. 

Hiph.  impf,  ü^sr:,  apü^,  imp.  ap-rn, 
it\f.  aT?*^n  —  1)  ruhen  machen,  dah. 
einen  Streit  stillen  Pr  15,  IS;  jem. 
Ruhe  verleihen  Hi  34,  29,  auch  m.  ^ 
Ps  94,  13.  2)  ititrans.  sich  ruhig  ver- 
halten (eig.  Ruhe  halten)  Jes  7.  I.  hl, 
20.    Dah.  Inf.  apan  Subst.  Huhe  Jes 
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30t  15.  32»  17.  Von  der  stillen  Schwüle 
der  Luft  Hi  37,  17.  Davon 

m.  Ruhe  1  Ch  22,  9.t  Auch  misdm. 

bjPlD  *»p/'  ^yv.f  wpt*v 

Jer  32,  9.  Esr  S,  26 ;  n\^:;x^  Esr  8,  25 

Ken:  inf.  ^s'pt?.  ahft.  Vpri.  pt.  — 
in  der  Scli\vel)e  halten,  wäcren  'nüsehi:.: 

ar.  ,JjL*ö,  häufiger  JJa,  syr.  ""^uii. ;  eig. 
aufhingen  an  der  Wage,  vgl.  SAh, 
HlH^ ;  aufhingen,  n.  it^,  n^,  Ut.  pat" 

deo,  pendo)  Ex  22,  16.*2  S  14,  26.  2  S 
IS,  12:  und  ich.  nicht  (n.  d.  Kt.  sV) 
lüüü  Sekd  auf  meinen  Händen  wägend, 
mScktenichi  meine  Eanä  oMSstrecken  nach 
dem  Königsmhnef  d.  h.  nicht  fÖr  1000 
Sekol  möchte  ieli  es  tlnni.  Insbes. 
jem.  dar\v;ii,ren .  zuwägeu  (unser:  aus- 
zahlen) m.  5  Gn  23,16,  "»T'^?  Esth  3,  9, 
h7  4,  7.  Trop.  f.  prüfen  'äi  6, 2.  31,  6. 

K^h,  ^ipä},  impf.  ^pTT«  gewogen,  dar- 
gewogen w.  Esr  S,  33.  ifi  f».  2.  2S.  1  5.t 

D.  i-ivv. :  br  rr,  bipra,  rt^tia,  das  N. 
pr.  "pjpwX  unti 

^I^"^.  »•  P'  ^t^,'4  ■  P^-  '  "'P^  w».  eig. 

(iewielit  (auch  nii.schii.;  pbön.  Mas^?.  7). 
dann  ein  be^timmt^s  Gewicht,  bea.  lieiui 
Darwiegen   des  ungep rügten  Goldes 
und  Silbers  gehraucht  Gn  23.  1.5.  Ex 
21,  32.  Lv  5,  15.  27,  3.  6.  Jos  7,  21. 
1  S  17,  5,  zwanzig  Gera  entludtmd 
Ex  ,0),  13.    lu  diesem  Sinne  wird  dauu 
^  h&ufig  ausgelaasen,  s.  am,  VfO^ 
Der  ass.  Qmchtssekel  betrug  16,S3  Gr. 
Diesem  kam  der  hebr.  Goldsekel  im 
allg.  gleich.    Er  wird  auf  16,37  G^r. 
(Wert  45  M.)  berechnet,  wählend  der 
hebr.  SUbersekel  su  14,55  Or.  sich  be- 
rechnet (also  ca.  2  V2  IL  Wert).  Letstere 
sind  'zuerst  (in  halben  n.  ganzen  Stücken) 
von   dem  Hasmonäer  Simon  geprägt 
worden.  Der  Avers  trägt  die  Bezeich- 
nung tenan  Vpo.    8.  Sefander,  Art. 
Sekel  im  bibl.  HW.  u.  die  dort  citierte 
IVitt.    -  Der  Kogen.  .»heilige  S.**  r-rirn  *r 
der  drei  mittlereu  Bb.  de»  Pent&t.  war 
woU  nidit  doppelt  ho  gross  als  der 
gewöhnliche  S.,  fiberh.  kein  abscMDider» 
liches  Gewicht .  sondern  nur  Bezeich- 
nung des  vollwichtigen  Sekels    i.  U. 
von  den  im  gew.  Verkehr  cursiereaden 
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Tielfadi  nieht  Tollviditigen  Stttelceii. 

S.  KnoLel-BUlni.  vu  Ex  30,  13.  — 
Das  hebr.  'S)  ging  ins  Griech.  über: 
LXX,  Joseph,  aüdos  (lat.  aidus),  sonst 

Dp'£}*}  ^ic^  krank,  übel  be- 

findtn.    Davon  viell.: 

TT2]>'Z*  (Sg.  nur  miöchn.) /.,  pl,  c^pä 
1  K  10,  27.  Jes  9,  9.  Am  7,  14.  1  Öh 
27, 28.  2  Ch  1 , 1 5,  m.  st^f.  Dnijjjji?  Ps  78, 
47t  Vanlbeerfeigenbaom  (aram*  tcs^, 
JbkAA.,  gr.  mmofiOQOs,  avxafuvog,  FidU 
sycomorus  vera  Forsk.)^  dessen  Blätter 
den  MaulV)eei  Vil;itt€rn,  die  Früchte  den 
Feigen  gleichen.  Die  unverdauliche 
Frucht  (HaxwToftaxoy  IHoscorid.  1,  182; 
woher  viell.  Aet  Käme)  wichst  aus  dem 
Stamme  und  den  £(roBBeren  Asteii  her* 
vor.  Um  sie  zu  zeitigen ,  ritzt  man 
gegen  die  Zeit  der  Kt-ife  die  Friicht(^ 
in  der  Gegend  des  Nabel»  ein  (vgl. 
bba).  Der  Baum  gewährt  nur  geringes 
Bauliolz  Jee  9,  9..  Vgl.  Löw,  Fflm. 
m.  332. 

JPplÖ  (WBVW.  opö),  rojwj,  tfffp/ 

ivi  —  sinken,  versinken,  von  einem 
Lande  (Ggs.  enp)  Jer  51,  64;  zurück- 
sinken  (von  einem  vorher  angeschwol- 
lenen Flusse;  Ggs.  ffl-M)  Am  9,  5; 
niedersinken,  vom  Feuer,  d.  h.  zu  er- 
Idsdien  bef^nnen  Nu  11,  2.t 

Uiph.  dass.  Am  8,  8  Keri:  nypr?; 
das  Kt.  n]3\SJ  ii^t  Schreibfehler  odrr 
viell.  eine  Vulgiirform  mit  verschluck- 
tem f  (vgl.  9,5),  wie  ebend.  *nto  für 
-ö«';?  (vgl.  -lirs  9,  S).t 

Hiph.  1)  sinken  lassen,  das  Wasser 
Ez  32,  14.  2)  demergere,  niederdrücken 
Hi  40,  25:  T^"^  ^^^^  kannst  du 
mit  dem  Stricke  seine  Zunge  ntedcr- 
drücken?  d.  i.  kannst  du  ihm  (dem 
Leviathan)  einen  Strick  als  rJtlii.^s  in 
den  Mund  legen?  Vpl.  Y.  2Ü.t  JÜLischn. 
Pl.,  Ni.f  Hi.  einsinken,  sinken  (ny^^p.^ 
r.s-n  Sonnenuntergang),  Nithpa,  v«r- 
sinken,  vergessen  w. 

Derivat: 

thlDy^W  (St.  nyp,  8.  d.)  pl  fern,  nur 
I.v  11.  fiTt,  Vertiefungen,  tiefe  Stellen. 
LXX.  xoüädBi.    Yulg.  vaUiculae, 


Opi(2J  eia.  über  etw.  hinragen,  vorge- 

henrrt  f.  (iir.  ^JüiCi,  wovon  lJüLCI;  Decke. 
plafomi,  auch  der  Obergaumen),  tram. 
Überlegen,  darfiber  legen,  insbes.  von 
Balken,  dah.  (in  den  Deriw.):  ein 
Haus  bälken,  decken,  tafeln. 

Niph.  rjjis?,  fiB^^j?,  "^iS^? ;  pl 
ntjyä^  u.  Htph.tfptn,  »wji?.ci''pä:,  C|]^^\ 
siB-^pcn,  iBpr^i,  imp.  rit-^pTän  —  sich 
ftberlegen,  uch  vorbeugen,  um  etwas 
zu  sehen  (mischn.  raj^tin  Schanen), 
c-:*rr  P''p'rn  vom  Himmel  hemieder- 
schauen  Ps  14,  2.  53,  3.  85,  12,  n?a 
"f^uyn  durch  das  Fenster  heraussehen 
Gn  26, 8.  Bi  5, 28.  Br  7,  6.  2  8  6, 16. 
Übb*.  auf  leblose  Dinge  (nmr  unifi.): 
worüber  hin-,  hereinragen,  imminere, 
z.  B.  von  einem  Berge  Nu  21,  20.  23, 
28 ;  von  drohendem  Unglück  Jer  G,  1 . 

Deriw.:  Cj^om  und  die  2  folgg. 

TigiS*  m.  Gebälk.  1  K  7,  5t:  läle  Thuren 
wÄ  TfoaUn       tr8^*i  vfortn  vieredeig 

aua  CM)äUc,  d.i.  oben  mit  geraden  Bal- 
ken gedeckt,  i.  Ggs.  zu  gewölbt.  Sab. 
ppo  Decke.  Mischn.  Oberschwelle 
(«•  r,ip»?  opp.  nBpD"«)  u.  Plafond  (z.  B. 
einer  Uföhle). 

D"äjr»S  m.  pl.  übergelegte  Balken  zur 
Decke  1  K  7,  4.  Daher  6,  4:  -<2^Vn 
c-r-jx  erB|7id  Fenster  von  ffoddosmem 
Oebiäik  s.  V.  a.  ni»^  0^9^  s.  u.  d. 

ypHäi  ^  Dieteieh  vw.  m.        (s.  d.) 

eig.  niederwerfen,  d.  h.  verw^Mi,  tnlr. 

verworfen .  abscheulich  s.  (vw.  Tp'ä). 
Hupfeld  hält  ypvi  für  eine  Sekundär- 
bild, aus  vgl.  Hartmann  Pluri- 
literalbild.  25. 

Pi.  ytt^t  tmp/.  «inäPi,  ^1^:0^,  m.  st^, 
in/,  —  i)  verunreinigen, 
m.  rsiti  sich  selbst  Lv  11,  43.  20,  25. 
2)  verabscheuen  Ps  22,  25,  bes.  etwas 
levitisch  Unreines  Lv  11,  11.  13.  Dt 
7,  26.1'    Auch  targ. 

Derivate:  pfMS  und 

Y^ifi  (assyr.  [Hksu],  mischn.,  talm.,  targ. 
auch  pl)  m.  Oireuelt  Abscheu,  bes.  von 
levitisch  Venmreinigendem  Lv  7 .  21. 
U,  10:  D3^  en  yi^'ä  diese  mögen  euch 
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ein  Greufl  sein.  V.  11  —13.  20.  23. 
4  1.  J2.  .!.'s  (i6,  17.  Ez  S,  lO.t 

PpH  (VW.  pts)  im;/.        jrf.  pß-iö,  /. 

n^^p'-r .  13  —  T)  WH'  !ir.  jU,  zeigt, 
eig.  impclliTe,  antreibeu,  dah.  einher- 
laufen,  herumlaufea  Jo  2,  9  (von  den 
^nachreckeii).   II)  n.  etwM  begierig 

H.,  m.  a  Jes  33,  4,  vom  Riii  cn  Pr  2S, 
15.  vom  T>un?tiprpn  Jck  29,8.  Fs  107,  9.t 
Vgl.  ar.  ^Iw  bf^iehrt-ii  u.  HJ^WP  V.  ptS. 

Hithpal.  impf,  -jnpujpws^'iic^  fiber- 
renneo  Kah  2,  5.t 
Derivat:       u.      pr.  p^, 

*^/*  nu  ^  jflm.  tKoBcheD 

Gn  21,  23.t 

Pi.  15""  f?^,  inipf.  i^PÖ^,  i"^?»!?^  —  lügen 
(auch  miHchii.)  I  S  15,  2U  a)  m.  2  d. 
P.  jem.  täuschen  Lv  19,  1 1.  &)  m.  ri''"iza, 
nj^Qxa  den  Bond,  die  IVene  brechen 
Ps  44,  IS.  S9,  34;  «nch  ohne  Zoeati 
Jes  s.t 

")^\0  }.  p.  "^ps  (auch  mischn.,  talin.,  targ., 
ayr.)  t».  1)  Lüge  Pr  17,  4. 
iQgenliafte  Worte  £x  5,  9.  ^;3r-*T?  fal- 
sches Zeognia  Bt  19,  18.  9«;^ 

falsch  schwören  Lv  5,  24.  19,12.  M3|n 
ipira  falsch  weissagen  Jer  5,31.  20,  6. 
29,  9.  Als  Ausruf:  1?»  Lüge!  2K 
9,  12.  Jer  37,  14.  PL  ö-^nj^ö,  m.  suff. 
tST^p»  Ps  101»  7.  12/17.  —  2) 
Trug,  Täuschung,  cmrr.  etwas  Trilpr- 
lichff.  Ps  33,  17:  nrrrrb  c^sn  -rr 
Täusdiuny  ist  das  Boss  zum  6%«ye.  — 
1  S  25,  21.  Jer  3,  23  u.  Ado, 
Tei^bena,  umaonat  Ps  3S,  20.  69,  5. 
119,  7S.  86.    Ass.  taSkirtu. 

r\]yii  (8t.  npuj) /.  Gn  24,  20.  PI.  ff.  c.<!tr. 
n-inpa  (wie  von  npp)  :^0.  :i*5t  'Iränk- 
rinueu  (auch  mischn.),  liulzerue  od. 
ateineme,  woraoa  daa  Vieh  am  Brun- 
nen getränkt  wird.  Vgl*  aaayr. 
Wasserleitiuig. 

■IB*  (St.  i"t5)  m.,  m.  suff.  ^"V,  r^-nr  und 
'XT^  (vgl.  zu  "in.  ba.  Vx)  Nabel,  eig. 

Nabehitrang  (ar.  jpi»,  s^r.  l^)  £z  IG, 
4.  Ot  7,  3.  80  auch  "Pr  3,  8,  wo  der 
Nabel  als  IKttelpunkt  leiblichen  Wohl- 

gefühLs  in  Betracht  kommt  (s.  De- 
litzsch z.  !St.).  Andonuiir  der  LA.  in 
r,-,öb  (für  'pi5*'tV;  Ewald,  Hitzig)  ist 
unnötig. 
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aram.  1)  anflSaen  Dn  5»  16.  1%.  JMM. 
loa  n.  ledig  3,  25.  ibuibea.  Tom  Loe- 

fThnallen  der  Ti.isttiere  um  auszurahen. 
daher  2)  das  Lager  aulschlagen,  einkeh- 
re, ttberiiai^ wohnen  (auch  mischn.; 
Ygl.  n,  pr.  inmtf)  Dn  2,  22.t 

Pa.  3.  pl.  THS,  pt.  »yära  (lösen  Dn 
5,  12,  wofür  aber  besser  inf.  Pe.  t/TfT'S 
BU  lesen,  s.  Kautzüch  §  40,  Anm.  1) 
erSffiieikr  anfiugeii  Ear  5,  2  (vgl. 
anfangen,  von  bbn  lSaen).t  —  BSSkpa, 
pass.  von  no.  1 .  Dn  ,  <) :  rann  ■nap* 
li^ntJp  die  Bande  seiner  Hüffe  lösten 
sich,  d.  i.  er  schlotterte  und  konnte 
eich  ueht  aufreeht  eihaHeiut 

ni^*,  ar-  flieaaen.  Davon: 

yVB^  m.  der  SarSS^  die  Kimmung, 

ein  Phänomen  bes.  m  den  glühenden 

Sand  wüsten  Arabiens  xi.  Ägypten«, 
wobei  infolge  eigentümlicher  Retrak- 
tion der  liehtafaratlen  der  Horixont 
in  flimmernder  Bewegung  erscheint, 
und  den  Anblick  einer  Wasserfläche 
oder  einzelner  Seen  darbietet,  in  denen 
sich  z.  Ji.  benachbarte  Höhen  auf  das 
ü^naehendste  spiegehi.  Jea  49,  10. 
Darnna  erklirt  sich  das  Bild  Jes  35.  7: 
c;x^  a~iiiän  rrrt«  dis  Wasfict  liUd  wird  zum 
See,  d.  i.  der  scheitükire  in  der 

glühenden  Wüste  wird  zum  mrkhchtM. 
S.  Gea.  und  IS^obel  au  Jea  35,  7.t 
Mischn.  3^  Zeit  der  gltthendra  £BtM 
(opp.  Vjn  rsv>)f  von  der  Entaaeity  der 
^Ilttagszcit. 

Try^XD  (Glut  Jahves;  s.  aber  Delitz^. k, 
Jes.5  365  Anm.)  K.  pr,  m.  Esr  b,  IS. 
24.  Neb  8,  7.  9.  4  f.  10,  13.  12,  S.  24.t 

Li"^~'«S  m.  8.  V.  a,  a^j  Scepter  (misclm. 
auch  von  den  einMlnen  Stielen  an  der 

Datteltraube,  pl.  *po*Q*TO),  späthebr. 

Form  geb.  m.  eingeschobenem  1  (s.  den 
Buchet.  -)  Esth  4,  11.  5,  2.  S,  4.t 

I.  i  I*I'ZJ|  ai'am.  vraA  lösen,  loslaaaeo. 

Impf.  m.  suff.  ^n-r-  Hi  3  7.  3:  unier 
den  gtmzen  HiiiDnd  lässt  er  ts  (daq  T>ou- 
nern)  hinfahren.i  Mischn.  einweichen, 
einquellen. 
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Pr.  dass.  Jer  15,  11+  Kcri: 
yrSh  ~r"7r  ich  will  dich  lösen  zum  G-ufen, 
d.  h.  dich  befireien:  vennutiich  wurde 
rnq  auch  im  Übeln  Siime  für:  lodassen, 
verlMsen  gebraucht»  daher  hier  der 
Zusatz  a^sV.  Das  Kt.  ist  r,r«nd  (s.  d.) 
zu  lesen,  oder  ^iHn^  (als  1 .  perjf.  Kai 
von  inttj)  wA  festige  didi  (so  Ewald). 

DerivT. :  »tto^,  n'(n:^.  K.i?r.  "n»»  V?*^^- 

H.  emporragen. 
r>avon  7""-*  Panzer,  Harnisch,  vorgl. 
etwa  sIC^  Buckel,  Rücken  oder  auch 

Spitze.  <7ipfel  eines  Berges,  imd  rtj"^ 

(s.  dieses). 

rn'i^'  ^Z.  m.  ti"ryiia  Karawanen, 

■!  "flö  1). 

rnir*  (st.  i-Tt)  i^/.  r.^-«:  /.  Jes  3, 19.+ 

Ketten,  insbes.  Armketteu;  vergl.  ar. 
syr.  Xsy»,  (misolm.  tW»).  Vgl. 

^      T  I  »11- 

•jJTll^  (f.  V2  [r>]iiö  anmutige  Herberge; 
Tgl.  za  K^ti  «0.  2)  j)r.  Ort  im  Bt 
Simeon  Jos  19,  9.t  S.  zu  orf«^  no.  2. 

fi-l'a  (f.  fniä-;  Ebene;  St  nah;  od.  [D. 
H.  MQIIer]  ^  Mrrd%  vgl.  Ebene, 

Wadi,  vgL  sab.  «.  L  'j^-'D)  JV.  |jr.  So 
hiess  1)  die  HitUlmeerebene  von  Joppe 

bis  Cäsarea  (immer  m.  d.  Art.  7~ir!; 
phön.  "pm  eis.  2,  19.  4,  4),  reich  an 
fruchtbaren  Gefilden  und  fetten  Vieh- 
wMden  Gt  2,  1  (n.  Kilmpff  hier  appel- 
latiT.  Ebene).  Jes  33,  9.  35,  2.  65,  10. 
1  Ch  5.  in.  27,  2f).  (tn)er.Toa  1S 
8.  "p"^'^).  8.  Eobiüs.,  Phys.  Geogr.  123. 
N,  gent.  "»si-flö  1  Ch  27,  29.t  —  2)  eine 
Gegend  des  Osl^ordaDlandee  (ohne  Art.) 
1  Ch  5,  IG.  nach  Stanley,  Sinai  and 
Pal  Lond.  1873,  S.  4Sö  viell.  identisch 
m.  "TTSTan  (s.  d.),  u.  Hitzig  u.  A,  mit 
Me^a-I.  I3.t 

nip^T^  .Ter  18,  16  Kt.,  s.  nipi-j». 

l^inifl  Mauern,  s.  irr. 

r^lüi*  (St.  n"^-rT)  m.  miff.  r^r^nä,  An- 
fang (aram.  ^nb)  Jer  15,  1 1  Kt.  (s.  noch 
scu  n'*r':jl).t  Auch  mischn.,  targ.;  ass. 
iurraht. 

•^I'fl  N.  pr.  Tersetzt  f.  •»-jö  w.  m.  n. 


(Lösung,  Anfang)  jVI  jw.  m.  Ear 

10,  40. 

(St.  nnoH)  /.  Panzer  Hi  41,  IS.t 
So  nach  den  Versfs.  Dem  Zushg.  ent- 
sprechender  vergleicht   Delitzsch  ar, 
Ä^j-*^  Pfeil,  Pfeilspitze. 

rniÖ  (St.  n^rlT)  m.  Panzer  1  S  17, 
5.  3*8.  PI.  trs^ö  is'eh  4,  10  u.  nis"'-)» 
2  Ch  26,  14.+  Syr.  JLÜ^a.  Hebr.  auch 
'}V»'^p,  f  •'ip  gesprochen,  s.  d. 

l^l^  Pausalfürni  zu  "ii"»"}»  Panzer  1  K 

22,  34.  Jes  59,  17. 

TniD*  (St.  nn-i)  fest,  nur  B.  y-ja  ■'TTi^ 
Hi^40,  16+  die  Sehnen  oder  Mnskehi 
Beines  Bauches  (als  die  festen  Bestand- 
teile des  Leibes,  i.  Ggs.  za  den  weichen 

Eingeweiden). 

tirr^ß,  (St.  nntö)  u.  T\Tr\t  /.  Festig- 
keit.*  fitiiie,  trop.  Verstocktheit,  immer 
m.  3^  od.  ynn  sin  verbunden  Dt  29, 
18.  8i,  18.  J«  S,  17  u.  5.  (targ., 
Byr.  (^op;^  Festigkeit»  Wahrheit). 

n'^llÖ  s.  n^owä. 

r»i"2^!P  /.  Jer  31,  40  Kt.t  wahrsdi. 
nur  Schreibfehler  för  Pflüftö  Gefilde: 
80  das  Kert,  6  Oodd.,  mehrere  Aus- 
gaben nnd  die  Parallelslelle  2  K  23,  4. 

^'^Pf-  T^-'  1*1?^»  ''.l» 
tii'^ü,  pi.  f^':)*  —  1)  kriechen, 

irimmebiy  von  dem  zahlreichen  Gte- 
wQnne  der  Erde  und  den  kleinwn 
Wassertieren  (s}t.  ^l-a»  kriechen,  s. 
Eöd.  Thes.  p.  1  ISl).  ün  7,21:  oZ/es 
Gewürnhf  das  auf  Erden  krieeht.  Lv  1 1 , 
29.  41 — 43.  46.  Ez  47,  9.  H.  d.  Aee. 
von  etwas  wimmeln,  vom  Orte  gesagt, 
wo  etwas  kriecht  oder  winwnelt  (vgl. 
■qjVn  no.  1  nnd  ähnliche  Verba)  Gn 
1,  20:  c-^an  «"iOi  die  Gewässer 
nSge»  vfüimdiivim  Cf^emmd  (kleinen 
Tieren).  Y.  21.  Ex  7,  28.  Ps  105,  SO. 
2)Bich  vorvielfiiltigon.  stark  fortpflanzen, 
von  Menschen  u.  Tieren  (äth.  »^^Ä : 
ptiUidavit)  (in      17.  9,  7.  Ex  1,  7.+ 

y"ä  (mischn.  auch  pl.)  m.  1)  kriechen- 
'dV  Gewürm  Gn  7,  21.  Lv  5,  2.  11, 
29.  V.  29:  fffßIgtHes  Gewürmf  ä<u  amf 
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vier  Fil9f*en  fffht  (il.  i.  viprfiissige  und 
ZU|.'K  ic  h  getiügeite  Krieclitiere).  V.  21. 
23.  Dt  1 4,  19.  2)  kleinere  Wasserüere 
Gn  1,  20|  vollst  OMin       Lv  11,  10. 

pjg  p:^.  .-p-^.  •■-/• 

zischen .  pfeifen  (wohl  ein  onomatop. 
St.),  targ.  p*Tb,  Hvr,  JOM^  J;>Ä.  (iafeü. 
4)  M.  l>  joDUUidom  pfeifen,  ihn  durch 
Pfeifen  herbeimfeiit  s.  B.  Bienen  (wie 
thr  Bienenwärter)  Jes  7,  18,  metaph. 
Viilkcr  .Tes  .'),  2<').  Sac!i  Ii»  S.  &)  zischen 
(aus  Spott)  1  K  0,  S.  'ihr  2,  15.  IG, 
m.  über  jem.,  etwa»  auszischen  Zeph 
2,  15,  auspfeifen  Jer  19,  8.  49,  17.  50, 
13.  Ez  27,  3C.  Prägn.  fli  27.  23:  p^;. 
irr:s-2  "'jr  man  gi$ckt  Um  ßrt  von 
seiner  Stellt. t 

Derivate:  ripn'i;,  Kr^-"i-»p  und 

11^ /.  das  Auszischen  jemandes,  der 
Spott.  n;rtb  rrn  zum  Hpott  werden 
Hi  6,  16.  Jer  19»*  8.  25»  9.  29,  18. 

ripniS  /.  1)  das  Ziflchen,  fSr  Aua. 
zischen,  Gespött  Jer  IS,  16  im  Kerl. 
Kt.:  r^-r.  2)  das  Pfeifen,  das  frc- 
flüte  Ri  Ii,  Iti:  a-^"i7  ripTS  das  G^üte 
bei  den  Herden,  auf  die  Schahnoien  der 
Hirten  an  beaielien.  LXX.  ov^/*^. 

Tra*  (wxvw.  rnr,  ^i,  -nt,  ^il, 

irx,         arab.  bes.  ^  und  JUS, 

m.  d.  ÜB.  des  Windens,  Dreheos,  welche 
«neh  in  BerirT.  von  n-is}  dentlieh  vor- 
liegt: nü,       Nabel  (eig.  Nabelatrang), 

h'jijHii,  '^'^^  Kette  (ei^.  Gewnn* 
denea).   Bah.  die  abgeleit<'t<  n  Bedd. 

—  1)  umhcrg(>hen,  umherziehen  (eig. 
sicli  weuden) :  in  "Tö  xmd  ^Uo;  dann 

weiter  spec.  sich  wenden  oder  umh er- 
gdien nm  etwaa  an  sehen  ("'::)• 
Über  ^  8.  d.  —  2)  geht  die  GB. 
des  Drehens,  Windens  weiter  (wie  in 
Vtn)  über  in  die  Bed.  fest,  hart  s. 

(vgl.  fest  sein,  Pa.  fett  machen, 
jij^   Unterlage,  worauf  etwas  fest 

ruht,  duh.  r  dir  foc+rn  Besfiiiid- 

toile  des  Köiiier- .  \vii,'  Sehnen,  Ban- 
der, Flechsen;  und  waiirsch.  ~'rr  Mauer 
als  umschliessende  Befestigung,  mtmi- 
menhm  uHris)  —  eine  Bed.,  welehe 
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dann  vielfach  nhcrtra<»en  wird,  wie 
z.  B.  auf  im«  I  [ich  tVst  d.  h.  wahr 

8.  (ar.         t-t-f-,  w:ihr  s.,  wahr, 

Wahrheit),  in  nudam  partem  hehr,  nrs'n» 
Yerstoekang  (eig.  Verfestigung).  — 
Endliob  3)  geht  die  Bed.  fest  zu. 
f-ammengedreht  s.  über  in  Ii  Bed. 
gerade  s.,  auch  eben  s..  s.  KU  "C,  isau 

Über         p.  zu  — ^r. 

Deriw.  ausser  den  erwähnten  noch: 
"l^ä  N.  pr.  m.  %B  23,  33,  s.  -o^. 

tii^tO*,  abgek.  Bednplikationsst.  (ans 

iBhaS;  noch  vollstÄnd.  in  n7:?7ä  Kette), 

8.  ZU  eig.  }>inden ,  befestigen.  — 

PftTon  nr*r  Kttte  u.  '^-r  die  Wur- 
zel.   Von  h'tztcrem  denom.  W^r  und: 

Pi.  fyt,  m.  «üf.  'y^^  impf, 
(mit  privativer  Bed.)  entwnrseln,  aiu^ 
rotten  Ps  52,  7.  Hi  31,  12.t  Hisdni. 
talm.,  targ.  Pt'.,  Hi.,  Nitkp. 

Pu.  imjSif,  üv^nö^  entwiuxelt  w.  Hi 

31,  S.t 

Po.  Tino  Wurzel  schlagen,  einMrurzeln 
Jes  40, 24.t  JRMrf  ^S\t  dass.  Jer  12,  2.t 

Ajp^  impf.  bHsJ^,  Tn,  ji^.  ö'^^tste  s. 
V.  a.  Po.  Wurzel  schlagen,  m.  B'^^r^ 

Ps  80,  10,  ohne  dass.  Hi  5,  3.  fvl 

27,  (i.t  Au  beiden  letzteren  Stelleu 
bildl.  f.  gedeihen. 

(Wurzel,  vgl.  U^)  N.  pr.  m. 
1  Ch  7,  16t:  t.  p.  cn^. 

^^TI  m.,  m.  suff.  •^cnr,  pl.  cstr.  "^'^"ä, 
m,  suff,  Tcnr,  tT'Vit  (1.  sckoräsdiaw, 
Gee.  §  98,  6,'Änm.  3)  1)  Wurzel  (pbSn. 
O"»«,  8.  ZU  HL-r:  sab.  O^)  Hi  30,  4. 
T^n)\.  (i)  (la.s  l'nt erste  einer  Sache  z.  B. 
luss  den  Berges  Hi  2&,  9,  Meeres- 
gnmd  Hi  36,  30,  der  nnterate  Teil  des 
Fnsses  Hi  13,  27.  b)  Sita,  Nieder- 
lassung eines  Volkes  Ri  5,  14.  Vgl. 
das  Bild  der  Pflanzung  n.  d.  Artt. 
535  u.  «ro.  c)  "3'»  vno  nulijc  causue, 
Grnnd  zum  Streite,  zur  Klage  Hi  19, 

28.  —  2)  (wie  auch  ass.  iwiu) :  w^as 
aus  der  Wurzel  aufschiesst,  Schössling 
Jes  53,  2,  und  dann  trup.  f.  Abkömm- 
ling, Sprössliug.  Ii,  10:  crrs 
Wnxaelsdioss  Isat's  (vom  Messias),  vgl. 
^it»  JmUi  Apoe.  5,  5. 
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^X6*  ^.  m.  911^.  '■^rfrän^  ftrun.,  Wunel 
Dn  4,  12.  20.  23.t 

iT^l^*  (f.  rnthr)  jpL  cstr.  nicinr  Ketten, 
Kettchen  Ex  28,  22.t 

^lihlD  {9cHtro9(k»)  Kt.  (Eeri  ^d'^ir)  /ei». 
Entwurzelung  (v.  ti-jtt,  vgl.  JY.  v.  «htf) 
d.  i.  trop.  Verbannung,  E^fNltrÜenillg 
Esr  7,  26,  vgl.  10,  8.t 

n'J^'^lß*  (v.  "d-'C,  8.  zu        j)/.  niir-d 

/.  Kette,  Kettchen  Ex  28,  14.  39,  is! 
1  K  7,17.  2  Oh  3,5.  16.t    Vgl.  ar. 

^<^.w-4*j,  uiiacliii.  rV^^ia,  gyr.  tK^tg^-^i, 
targ.  Kt^up«,  vaehmm* 

jnTlD  ^  ^*        w^iö,  «mfif. 

60, '7.  10,  t«/  J^Tö^r  f^^'^/ -^JT- 
ims^,  cnnrb  —  dienen,  bedienen 
(auch  misohn.),  u.  swar  i.  U. 
weichet  den  geswungenen  Dienst  des 
Sklaven  bezeichnet,  vom  ehrenvollen, 
freiwillig  geleisteten  Dienst,  sowohl 
höher  gestellten  Menschen  gegenüber 
Gn  89,  4.  40,  4.  Nu  3,  6.  1  K  1,  15, 
als  inabes.  70111  prieBfcerliehen  Dienst 
am  Heiligtum,  also  Qott  gegenüber, 
dah.  n»m-rx  r^r  .Tahve  bedienen, 
Priesterditnpt  verrichten  Nu  18,  2. 
1  8  2,  11.  3,  1,  andk  oluie  Obj.  Na 
3,  31.  MTP  n;r^  Dt  18,  5.  7  im 
Namen  Gottes  dienen  (als  von  ihm 
benifen);  auch  vom  Dienst  an  den 
heiligen  Geräten  Nu  4,9  (m.  h).  — 

Fort.  m.  tn^j  '^l'^t  P^-  ^TTft^f 

^nTi-a  DiOTW  Ex  21,  13.'Pr  29)  12. 
/  rrya^  für  rrf^  1  K  1,  15. 

nrjTD  Dienst,  IstxovffTia  Nu  4,  12 
(n^T!  2  Ch  24,  1  l.t  Vgl.  mischn. 
rnv^  ■»^?,  'ein  "^aöiVo;  auch  talm.,  targ.; 
tvnö  Dienst. 

8.  TOir. 

L  W'S  (St.  c-ra,  8.  (l.)  m.,  niBlS  cstr. 
nd»  /.  sechs  (auch  pLön. ;  ar. 

AJUj,  sab.  fo  ["»ro  60],  daneben  r-a, 
nfriD,  anun.  r-'r,  p-^-r,  xpir;  1^,  {IW, 
PI.  (auch  phön.)  comm. 

sechzig. 

Derivate:  rrso,  "'TSü. 


« 

n.  VIS  (s.  ihi^)  m.  I)  weisser  Hiannor 
Esib  1,6.  Ct  5,  15,  sonst  ti^.  — 

II)  Byssus,  d.  i.  die  feine,  weisse 
ägyptische  Baumwolle,  und  die  daraus 
verfertigten  Zeuge  Gn  41,  42.  £x  26,  1. 
27,  9.  18.  28,  39.  Fr  31,  22.  Der  spä- 
tere Name  ist  yVB  (w.  m.  n.).  Unter 
beiden  bat  man  zuweilen  auch  feine 
leinene  Gewände  begriffen  (vgl.  ^\SS 
Lein,  ^^^k»  Baumwolle,  vgl.  Ez  44,  17 
mit  Lv  16,  4).  Das  Wort  ist  urspr. 
ägypt.  und  lautet  da  schens  (schmti), 
8.  Dillmami  zu  Ex  25,  4. 

ßS^^  »  angebliches  Stw.  des  Pf. 
:;*r;K'rr  Ez  39,  2.t  Allein  diese  Form 
wird  (u.  späterer  Orthogr.)  für  TjV'nRä 
stehen,  aus  T^nir^'i  entstanden,  sodass 
das  Stw.  inö  (nid)  ist  (vw.  "m,  itfi) 
in  d.  Bed.  güngeln  (Biittch.  §  lOSt^, 
10).  Also:  T^-'-'^brn"  r^'^rwar-'.  rpranar 
ich  wende  dich  wul  führe  dich  her  und 
bringe  iiUk  hnrauf  (LXX.  Ma&odr^y*}^'^ 
n.  a.  L.  mtraliu  «rs.  Targ.  -::  -:^< 
errare  te  faciam.  Vu\g.  seducaDi).  Vjzl. 
äth.  (^(iCD  K)Öf\fO  i  einhergehen,  stei- 
gen, wuvoH  (\ii>-(ltP'  :  Leiter. 

^tiSS^lD  N.  irr.  wahrsch.  derpers.  Name, 

welchen  Seruljabel  am  pers.  Hofe  führte. 
Esr  1,  8.  11.  5, 14.  16.t  Die  Herkunft 
des  Namens  ist  noeh  nicht  ennittelt. 

riSW*  n,  ep^ffiTs-i  {denm.  v.  in 

sechs  TeUe  teUen  (eig.  va  sechs  machen), 
den  sechsten  Teil  geben  Es  45 1  13.t 
Auch  mischn. 

''Wi  N,  pr,  m»  Ear  10,  40.t 

^^S'S  (dass.)  N,  pr,  eines  Enakiten  Nu 
13,"  22.  Jos  15,  14.  Ei  1,  lO.t 

''WW  Ez  in.  n  Kt.t  für  r-:  Byssus, 
Die  Form  ist  der  ConsouaiU&  mit  ^09 
wegen  gewählt. 

''ISüj,  /.  xvrsrs  (v,  0.2)  der  sechste;  das 
Fem.  auch  für:  der  sediste  Teil  Es 
4,  11.  45,  13.   Auch  misdm. 

IfSm  Jer  25,  26.  51 ,  41t  yerblümter 

Name  f.  Babel,  den  man  auf  "pd  sich 
senken,  lH  Uf2:en  zurückführen  will  («= 
r^ä,  Ewald  §  l.-»8.  c).  Vgl.  Graf  zu 
Jer  25, 20.  Andere  Erklärungsversuche 
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B.  bei  Friedr.  Dtlitz.-^ch,  PMad.  214 f. 
Schräder  KAT.2  415. 

N.  |r.  m.  1  Ch  2,  31.  34.  35.t 

PWÖ  (n.  OlBb.  §  ISO,  a  f.  prpa  der 
JJkuiw)  K.  pr.  m.  1  Ch  8,  14.  25.t 

^fUjtÖ*,  ▼gl«  «•  Sj^  Davon 

"^'S'Z*  i.  p.  nati  rote  Farbe,  viull.  Rötel, 

T  *  ir  * 

Bergrot  Jer  22,  1 1.  23,  U.t  LXX. 
|iaT««>  d.  h.  bei  Horn.  Beiigrot;  das 
berOhmteste  kam  aus  Sinope,  dah.  Yidg. 
sinojfis  (vgl.  Pllii.  35,  5  8.  13).  was 
auch  die  terra  Lemnia  einschliesst. 
Targ.  u.  Pesch,  dass.  Die  hebr.  Aus- 
leger: Borgzinoober. 

ritt*  (St  To'o)  pl.  ninrt  nuae.  Sfiolen 
(phSn.  rrmm  Clß.  96  a)  Pfeiler  (eig. 
Fundament,  s.  Nöldeke,  Mand.  Or.  9S 
Anm.).  Trop.  von  den  Hänptem  des 
Staates  (vgl.  n:D  und  ar.  sX;;-»*  Säule 
f.  Vornehmer,  Fürst).  F»  11,  3; 
yi^yri  nnsn  trenn  die  P/eäer  nieder- 
^«Knwfi  wräm,  ^*  die  Ctesetie 

des  Staates,  dee  Rechtes  Stfitaen,  ge- 
stürzt werden ,  Peschreibung  eines 
anarchischen  Zustamlcs.  .Tes  19,  10: 
ü^iono  n"«nha  und  ihre  (Ägyptens) 
Ffeder  d.  i.'  Fürsten,  Häupter  Wfd 

1.  tW  (rtndl,  wie  ad  HDä)  m.  der 
Hintere  ala  Stttts-  und  Sitsteil  (GKh 
■Sag)  dea  Korpers  Job  20,  4.  Fl.  m. 
m^.  wytyif^  2  S  10,  4.t  Ar.  cxAJ, 
(eig.  Baaia,  a.  ZDUG. 
IX,  872,  ftolM). 

n.  ra  (ungenau  f.  niin5,  St  nx;:i)  /.  Ge- 
töse, Lärm,  Kriegsgptünniul.  Xu  24, 
17t:  nr-'JS  Söhne  des  Kriegsgetümmds, 
d.  i.  tumultuierende  Feinde  Israels. 
So  wenigstens  nach  der  Parallelst  Jer 
48,  45>  wo  dafür  yucA. 

ISLntD  N,  pr,  Seth,  der  dritte  Sohn 

Adams  Gn  4,  25.  26.  5,  3—8.  l  Ch 
1,  l.t  Nach  Gen  4,  25  m  honannt 
von  TiTS  setzen,  als  der  an  die  »Stelle 
des  gemordeten  Hebel  gesetzte,  oder 
als  d«r  einen  neuen  Anfang  selsende. 

nib  (talm.,  targ.)  Ear  6,  15  i.  p.  ra 
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Dn  3,  1  aram.  ??ech8,  s.  v.  a.  hebr. 
(s.  d.).    Fl.  '{^Piö  sechaig  Dn  3,  l.t 

L  nnO*  (■•  ■«**«nf 
dah.  Geflftsa,  "Vö  statnen,  (jrr',u6» 
(woher  denom,  ar.  IV  das  Ge- 

webe aufziehen,  targ.  Pe.  u.  Aph,f  syr. 
%«^4t^  weben). 

n.  nntS.  öpwbJ;  im^, 

n^iQd^,  rain,  Pi^'f  f^l?^.!?  V^'^.^ 
nz'väPi,  in.  ^'{)^.  TIP-*": ;  ini]t.  nrr,  nrdsi, 
sird ;  i«/.  iruf,  .ni.-«;.  rno,  m.  suf.  "ir-rr, 
afcs.  nha,  -ina,  r-ira ;  j>^.  nrrä ,  /.  nrr ; 

o'^nö,  '^Vf  m.  «(/f.  rnö  —  1)  trin- 
ken (auch  misebn.;  talm.,  targ.;  äth.: 
ass.  Satü,  Hab.  to,  s.  zu  nrr':),  m.  d. 
^cc.  Ex  34,  2b,  m.  p  Hi  21,  2n.  M. 
:^  trinken  von  etwas  Pr  9,  5,  lur :  bich 
letaen  daran;  aber  auch:  aus  etwas 
trinken,  wie  hoire  dans  me  tarn  Am 
t),  6.  Übertragen  a)  uch  anfüllen  m. 
etwas.  Hi  15,  16:  rt^r  c-^r  nre  <f<r 
t/'f>  TTdÄW  3fme/Aa^  trinkt,  d,  h.  da- 
mit älCU  anfüllt.  Ebenso  34, 7.  An- 
ders 26,  6:  der  Lahme  mtut  ZAi- 
recW  trinken,  d.  h.  reichlich  dulden. 
6)  m.d.  Zusatz  Gottes  Zorntrinken,  f.  voll 
u.  betäubt  werden  von  Gottes  Straf- 
verhänguissen  Hab  2,  16.  Jer  25,  26  ff., 
ohne  den  Zna.  Ob  16.  2)  aechen, 
an  Tafel  sitaen  Esth  7,  1.  S.  nm. 

Kiph,  impf,  nrrir  pass.  Lv  II.  34 .t 

Hiph.  wird  durch  nj3t:;n  ersetzt,  s.  rps. 

Derivate:  nroa,  "TO  II.,  rt»TO. 

nn*«r  j?/.  m.  «  prosth.  writ  (Kautzsch 
S.  79);  impf,  -pro:;  pt.  nre,  pi.  Trt 
aram.,  trinken  Dn  5, 1. 2—4. 23.  U.  x 
aiis  emein  Oe&ss  trinken.  Y.  3.  8.  daa 

hebr.  no.  l.t 
Derivat:  »^n?». 

T  » 

''D'ä  (St  nrrT)  m.  1)  der  Aufzug  fauch 
misclni.  n.  aiam.)  des  Gewebes  Lv  13, 
4S  ff.  LXX.  (TTtjuar.  Ebenda  der  Ggs. 
a-15  der  Einschlag.  Ar.  i£m>.  —  das 
O^en,  Trinkgelag  Koh  10, 17.t 

{rniC  (St  nnöll)/.  das  IMnken  Esth 
1,  8!t 

Ü^Xb  /.  swei,  e.  fi^ao. 
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it^m*  (St.  bna;  pl.  ■'Vrw  m.  Setaling  Pb 
128,  d.t   Auch  aiiMliii.  (jrf.  tpVvMB); 

1 7, 23,  J»<.  nVäird  —  wie  syr.  (aa«li 
iarg.,  talm.)^^J^  pflanien  (talm.  K^ns^, 

[auchUKf-]  Setzling,  {ft^SLb^Vsi. 

<ytfToj),  nur  poet.  Ps  1,  3.  92,  11.  Jer 
17,  S.  Ez  17,  8.  10,  10.  13.  Hos  ii,  13. 
Im  Yulgärar.  ^JjU^  a,  Höd.  Thea, 

p.  1488.    Deiiv.  Vr::. 

Q^*^23>  wnhrsch.  s.  v.  a.  nrc,  srr  ver- 
schliessen.  Xu  21,  3.  15t  vom  Scher: 
finä  mit  gesckHasamm  Auge  (vom 
viüoaftreni  Zustand).  So  Hupfeld;  Tgl. 
Röd.  Thes.  p.  14SS.  Ximchi:  mit  auf- 
geschlossenem Auge  (misohn.  bed.  onti 
durchbohren). 

^  Mkundärer  St.,  t.       (s.  d.) 

Hithp.  abgeleitet,  wie  irr,  von 
Ton  jü».  Nur  Mipk*  (auch  miadin. 

Vnr:  Erub.  1 0,  5)  pt  "npa  ^nr^  der*  o» 
•  die  Wand  piast,  Bezeichnung  des  Hannes 


im  Ggs.  mm  Weibe  1  8  25,  22.  34. 

IK  14,  10.  16,  11.  21,  21.  2  K  9,  8.t 
S.  ßöd.,  Thes.  p.  1397  f.  u.  Keil  zu 
IS  25,22.  Dar  Auscimck  auch  im  Syr., 
8.  Assem.,  Bibl.  or.  II,  260. 

pinä      zu         ^^Sf'  pvii^,  pnsr, 

^'Tr&\  eig.  sich  setzen,  dah.  ruhen,  7,  B. 
von'den  Fluten  Jon  1.  11.  12.  I'.s  107, 
30,  von  dem  Streite  i'r  2(i,  20.t  — 
HiBohn.,  talm.,  taig.  bed.  phtf  schwei- 
ge, eig.  Stödten,  rohen. 

"iriTD  (das  pers.  Stern)  N.  pr,  eines 
persischen  Fürsten  Esth  1,  14.t 

''Stils  "THID  N.  pr.  eines  pers.  Statt- 
halters Esr  5,  3.  ü.  6,  6.  13.t  Ähnlich 
komponiert  wie  Mt&foßovt^aytjs,  s.  Oppert 
im  Joum,  ob.  1851,  p.  400. 

jP^";^  ('*^^''  wahrsch. 
rri,  s.  diese)  petzen,  legen.  Pa'f.  iri 
pH  49,  15:  !ino  bKuj's  ',«»?  Mt«  Schaje 
vermM  mm  sie  in  diie  VntmeeU.  73,9; 
Tgl.  ^taktisoh  E.  B.  Hi  4, 19.t  Hischn. 
rinnen  (Tom  Blute). 


Taw,  Tau,  als  Zahlzeichen  400.  Über 
die  Bedeutimg  des  Hamens  n  und  die 
ursprüngliche  Gestalt  des  Buchstabens 
s.  den  Artikel  "P.  —  I>jo  Aussprache 
des  n  m.  Raphe  war  die  cmes  gelispel- 
ten tf  wie  das  gr.  ^  und  ih  der  Eng- 
länder; mit  Dag,  Ime  die  des  I  als  Imiuf, 
verschieden  von  D  (w.  m.  n.).  —  Ygl. 
noch  SU  %  13  und  r. 

Eine  nicht  geringe  Anzahl  semiti- 
scher, mit  n  anlautender  Stämme  sind 
sekundäre  Bildungen,  aus  BeflexiT- 
fonnen  entstanden,  wie  ar.  jja3  aus 

JaLt  YHI:  Smso^  A«u  aus        u.  a. 

(s.  die  Ton  Fleischer  aufgezählti'u  Beis])p. 
in  Sit7frf?ber.  d.  Elgl.  Srtr!>«.  <t,  .  ,1.  W. 
W>''.  M ff.),  aram.  aus  «mmaU 
von  »mm'>;  hzr.  '^^öl  von  J^^j;  ?nn, 
>xäL  von  .  "»ya  (s.  Levy,  TW.  II, 
524);  asbyr.  biir  wegnehmen,  entführen; 


hebr.  SiCiI,  nstn,  rnn,  bnn,  nan, 
pn,  S9n,  npn,  pn  (s.  diese).  —  Es 
giebt  aber  muik  säiBelne  sekundäre 
Stämme  mit  mittlerem  r,  s.  au  m, 

(v.  rrr?.  vgl.  OLsh.  §  Kij,  e)  m. 
Zimmer,  Gemacli  (avam.  K^n,  "(nn, 
jüiot)  1  K  14,  2S.  Ez  40,  l—Til.  2  Ch 
12, 1 1.  P?.  B"W,  cs^r.  "^Kn,  m.  «»^.  iistn, 
IKR  (Kt.  Ez  40,  21.  29^  33);  einmal 
rritm  Ea  40,  12.t 

I.  mj^ln  ('^''"  f-ekimdäror  St.  aus  nax 
Hithp.  gebildet,  s.  zu  P)  "»raitn  —  be- 
gehren (audi  nuschn.),  m.  ^  Ps  119, 
40.  174.t   Ln  Aram.  häufijp^r. 

Derivat:  n^. 

(mit  aramaisierender  Abschwächuug  des 
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MI 

9  m  k)  TeralMdieaaid  Am  6|  S.t  8. 

rOK^  (St  roK,  D.  Olah.  §  219,*;  od«r 
a«pl,  n.  Ülsh.  §  137,  a)/.  Sehnen,  Be- 
gehren P«  119,  20.t  Miachn. 

L  nöt^  8.  V.  a.  mn  besdclinen. 
Pi.  Jmj)/.  «ma  Nu  34,  7 f.  LXX. 

^^ln*>  Laufe  voraus- 

sein, (Iah.  ^clinell  laufen.  Davon; 

i»r\  TH  14,  5,  cmir.  HITI  (Olsh.  §  173,g) 
Jes  51,  20t,  wohl  eine  Antüopenwi; 
(FFP.  5:  AiUaope  bOdUs  Fall.  od.  Uu- 
eoryx  PaU.).  LXX.  Vulg.  im  Deut., 
Aqu.  Symm.  Tliood.  Ynl<j.  bei  Jes  o^<5. 
Die  Targg.  hos  nlvestris  (vgl.  Tob.  Kilaj. 
74,  6 — S  u.  8.  zu  DK"^). 

L  rnHTI  (St.  m»n,  ÜIbH.  §  213,  a)  catr. 
riMn,  m.  st^ff".  "Vl^  (auch  mischn.)  /. 
l)^WmiBoli,  Begehren  Ps  10,  17.  Pr 

11,  2:?.  tias  rSi'wü  11  sehte,  Begehrte  Ps 
21,  3.  Pr  10,  24.  2)  im  tadelnden  Sinne: 
LtUät,  Gelüst  und  Gegenstand  derselben 
Ku  1 1, 4 :  hnstr;  msay}  tie  wwdm  tttatem. 
Pb  78, 29.  3byiT»nn  n*«p  die  Gräber 
des  CMUstes  Nu  11,  34.  35.  n-xn  !>ss<"a 
Speise  des  Ge1ii>tep .  Ijeckerbissen  Hi 
33,  20.  3)  ctwüb  BegehrcuswUrdiges, 
d.  i.  LiebUches,  Angenehmes,  AnaielieQ- 
des  (vgl.  lenj,  w»)  On  3,  6.  Pr  19, 
22 :  "inon  en»  nixn  nach  Raschi,  Kimchi 
u.  A.:  das  tms  den  Menschen  lieh  und 
wert  macht,  ist  seine  Mensrhadube. 

II.  rT^HP*  (wohl  V.  nür  i)  (ircnzo  (c\<^. 

Ab/.eichminp^,  AhLTrcrr/unc?)  cstr.  r"xr 
/.  Gn  4'J,  'Iii  :  bis  iur  Gretumat  ke  emyer 

rfeKFl*  (St.  r*n)  m.  nißf.  '^^^f'  Fluch 
Thr  3,  65.t 

DJjiJjp.  das  Stw.  7.\\  cx-r,  cxr, 
Zwilling;  nach  Fleischer  eine  Sekundär- 
bild.  auB  «ül  von         (III  übereiu- 

stimmen,  VI  unter  sich  übereinstimmen 
und  zusaTnmpnpnsBon).  Das  lu  br.  Hiph. 

ist  eben  bo  wie  ar.  ^jb  Zwillings* 
Sü2 


m 

brader  sein,  "^tjt  Zwillinge  gebären, 

vjr.Tp{l\t  denommatiT. 

Htph.  Zwillinge  gebSren  Ct  4,  2. 

6,  n.t 

Derivate:  D«in,  und 

DKn*  PI.  (auch  mischn.)  D*^n  (targuni. 
•|Tri**P)  Gn  38,  27.  hss.  fü^nnm,  zusges. 
eari  (vgl.  syr.  h^d,  =  Jidvfiog,  Oofiäi) 
25,  24,  cstr,  Ct  4,  5  und  (n. 

Olah.  §  ISO,  a)  «rä»'  Gt  7, 4  ZwiUinge.t 

nrfcjn*  (St.  rottll)  m.  m#  Rr:»n  /, 
Bronat,     d.  wilden  Eaelin  Jer  2,  24.t 

rOWJ  m.  SH^.  TO«Wi  '^w»?»  l»l  «w?» 

-sxn,  m.  suff.  ös^isr  /.  l)  Feifrcnbaura 
Iii  9.  10.  Pr  27,  IS.  Hi/rr 
Weinstocke  und  unter  seinem  Feu^dnium 
titun,  Beaehreibnng  ruhigen,  glück- 
lichen Wohllebens  1  K  5,5.  Sach  3, 
If).  Mi  4,  4.  —  Für  Gu  3,  7  hat  man 
an  die  Musa  Paradisüica  oder  Adams- 
feige  gedacht  (vgl.  Knobel  z.  St.) ;  aber 
diese  indiBche  Palmenart  lag  aimeer^ 
halb  des  israel.  Gesichtskreises,  a.  Li>w , 
Pflznn.  336.  —  2)  die  Feige  als  Frucht 
Nu  13,  23.  2  K  20.  7.  .Ter  S,  13.  9,  17. 
24,  I.  Neh  13,  l.".  (phon.      Carth  241 

Itill  u.  IUI, 
HUu).  —  nsKTi  (m.  d.  n-^  d.  Einheit» 
Stade  §  311,  a),  aua  mapr.  faf  ge- 
bildet, deutet  man  unter  Vgl.  v. 

zeitig  8.  als  die  „ frühreife  Frucht-: 
Lagarde  (Nachr.  d.  GGW.  ISS  1,368 ff.) 
unter  Bezugnahme  aul  die  für  die  Feige 
in  Frage  konamenden  Bedingniase  ihres 
Reifens  von  rcst  II  (s.  d.)  als  den 
Baum,  wolclir-r  mir  durch  „ZugeaelliiDg'' 
reife  J^Vüchte  trägt. 

n:«Fl  (f.  njytn;  v.  muH)  f.  Gelegen- 
heit" Ri  uVit 

(St.  n:x  1)  /.  Traurigkeit,  Be- 
trübnis JcB  2Ü,  2.  ITir  2,  5.t 

D^StJTi  (St.  •(W)  w.  pl.  Beschwerde.  Mühe, 
Ez  24, 12t:  nst^n  b^:xpi  (mit)  sawrer  Ar- 
heii  (ihn  m  reinigen)  mShet  er  der 
Topf  (midi)  ab. 

ribXD  nSlJ^P  (Taana  bei  Schiloh)  y,  pr. 

Ort  an  der  Grenze  von  Ephrnim  Jos 
in.  O.t  Nach  Van  de  Vrhle.  Mem.  351 
die  Ruinenstätte  'Ain  Tana  (Name  jListS 
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20S ;  LJii  Tana)  südöstlich  von  Sichern; 
80  aaeh  Biemoirs  U,  232. 

zu  nm)  eig.  herumgehu;  daam 

V.  d.  Grenze :  sich  erstrecken,  m.  7a  — ^jh, 
n—  (von  —  bis  zu)  Jos  15,9.11.  1  H, 
14.  1 7t  (das  Targ.  braucht  dufür  teils 
'vm,  teils  in  heramgelieii). 

Fi,  impf.  m.  stiff".  innxri  ringsum  be- 
zeichnen, beschreibeu  .Tcs  44,  13.  — 
Fu.  Jos  19,  13:  Rimmon  nssn  -ixnrn 
welches  sich  erstreckt  gen  Kea.f  —  J)avoii 

ni.  ^ujf.  ^-x'n  Je»  52,  14.  i-iKn  1  8 
2b,  14  w.  eig.  üuiriss,  dah.  Form,  Ge- 
etalt  (des  Koipen)  1  8  28,  14.  Thr 
4,  8.  "Wh  r*j,  m  schön  von  Gestalt, 
meistens  von  Fersonen  Gn  29,  1  7.  39,  6, 
von  Tieren  Gn  41,  18.  19.  Audi  ohne 
Zusatz:  bchöue  Gestalt  Jes  53,  2.  1  S 
16,  18:  n^jn  «hK  vir  forma»  ».  «.  jbr- 
mmm.  Vgl.  phön."  trro.  n»n  Ansehn 
unter  den  Lebenden  CIS.  2,  12  u.  n. 
pr.  f.  enKn  CIS.  64. 

*fttiliFl  (St.  noH,  n.  d.  F.  Vi???;  eig. 
gerade  in  die  HShe  gewachsen)  m.  Jes 
41,  19.  60,  13  ein  auf  dem  Libanon 
wachsender  Baum,  wahruch.  die  ZeJem- 
art  ScherUn  (aram.  Kpanra,  Jüuo^a), 
susgeKeiobnet  durch  Uäne  IVüchte  juid 
grosse  schrftg  in  die  H^he  stehende  Äste 
y.y  27,  G,  wo  sicher  o'^n-isca  (st.  TO. 
B"'"iu;it)  zu  lesen  ist,  ift  viell.  die  cy- 
priscbe,  vielfach  zum  Schüfsbau  ver- 
wendete Flehte  gemeint*  Bochart:  Baz- 
banuLt 

cstr.  rnn  /.  eigentlich  Kiste,  Kasten 
(anch  mischn.;  aram.  verfOF^,  ar.  [als 
Lehnwort  ans  demAram.]  c^ß^Kuelkmi), 

dah.  von  dem  kastenarögen  Fahrzeuge 
Noahs  Gn  6,  11  tV. ,  und  dem  kleinen 
Behältnisse,  worin  Mose  ausgesetzt 
wurde  Ex  2,  d.  6.  liXX.  mßtaxos.  Vulg. 
arca  (Arche).  Das  Wort  ist  sicher 
ägj-ptisch;  vf^'l.  Fleischer,  Kl.  Schrr. 
I,  17.5  f.  und  zu  Levy,  TW.  II,  5Sü, 
welcher  gi\  xt^uro;  durch  Vertauschung 
▼OD  i  und  k  ans  tayayp\  entstanden  sein 
lÄsst.  Pierret,  Vocab.  kOro^  ver- 
aeicfanet   die   altftg^t.   Formen  td> 


an 

(caisse,  coffre,  sarco^^iaye) ,  id^  {vase)^ 
tep  (cqffret). 

mSJ^P  (St.  xta)  cstr.  TOtüsn,  m.  si^ff". 

/.  1)  proveniiis,  Eraeugnis,  Ertrag,  a.  B'. 

eines  Landes  Jos  5,  12,  der  Tenne  Xu 
18,  30.  der  Kelter  ebend. .  Je«  Wein- 
bergs Dt  22,  9.  2)  Erwerb  Jes  23,  3. 
SWÖT  n^jan  der  Erwerb  des  Bösen  Pr 
10/ 16.  15,  6.  rvssn  nK^nrt  der  Gewinn 
der  Weisheit  3, 1 4!  's,  1 9.  3)  trop.  Folge 
von  etwas,  z.  B.  rnea  nwnn  Folge 
.seiner  Boden  Pr  13,  20.  Parall.  in 
dems.  S. 

r\VQ,T\  (Ht.  r^)  f.  Einsicht,  Klugheit  Dt 
32,  2S.  M.  suß\  vsan,  oa^on  (f.  anaan; 
Böttcfa.  §  734)  Hoe  13^2.  Öft^  üa 
PI.  (pl.  intensiv.,  s.  zu  rrasn)  niMCUA,  m. 
suff.  Daviisr.  Einsichten  Pa  48, 4,  f!  ein- 
sichtige Beden  Hi  32,  11. 

MD^nri*  (St.  Dia)  cstr.  nwan/.  das  Nieder- 
getretenwerden,  der  Untergang  2  Oh 
22,  7.t    Auch  mischn. 

^"nri  N.  pr.  (Bruch,  Steinbruch,  v.  arnm. 
nan;  od.:  Anhöhe,  Berg,  vgl.  "au  u. 
phön.  tvbur  Del.,  Psa.a  U,  yb;  oder 
Mberstatte,  Wetsstein  in  Del.,  Jes.< 
703)  1)  Berg  in  Galiläa  auf  der  Grenze 
von  Sebulon  u.  Naphtali,  mitten  in 
einer  Ebene  Jos  1!),  22.  34.  Ri  4,  fi. 
12.  14.  8,  18.  Pö  89,  13.  Jer  4(>,  IS. 
Hos  5,  l.t  Bei  Josephns: '/to/^^^co»',  ktth- 
ßvfior  (Reland,  Pal.  3.31  IT.),  jetzt 
Tür  (jJ»  Burckhardts  Reisen 

589  ff.  Kob.  Pai.  IH,  450  ff.  2)  Leviten- 
stadt im  St.  Sebulon  1  Ch  6,  62t,  s. 
an  mia^  rnh^Ai  3)  -rian  vii»»  Name 
einer  Eiche  im  St.  Beigamin  zwischen 
dem  Grabe  der  Bahel  und  Gibea  1  S 

10,  3.t 

TaP|*  aram.,  s.  igia. 

bSF)  (v.       flir  Üwm)  f.,  nur  poet.,  und 

zwar  stets  (wie  ein  N.  pr.)  ohne  Ar- 
tikel; die  Erde,  als  bebaute,  frucht- 
bringende, und  liewoliiite  (ßyr.  [als 
Lehnwort  a.  d.  liebr.j  ^JLaL.  ''^o.jal., 
^^^It ;  auch  targ.),  17  oütovfävi/  Jes  1 3, 

11.  14,  17.  24,  4.  i  S  2,  8.  Ps  18,  16 
u.  ö.  tn^  taA  seiner  (Gottes)  Erde 
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Kreis  l'r8,31.  Hi  37, 12,       Ps90, 2: 

(v.  bba  vermischen,  n.  d.  F.  c^r  v. 
cas)  m.  schändliche  Befleckoiig,  hes. 
durch  Sünden  der  Unsacht  (auch  targ.) 
Lv  18,  23  nach  dem  Verbote  der  So- 
domie :  K^n  ban  es  tcäre  eine  schändliche 
Buching,  eine  arc^ü  Kchandthat.  20,  12. 
8yn.  ist  nba^  no.  3.t  Gleichfalls  auf 
V5a  miBcbeii  geht  miscfaii.  Van  pl.  i'^bsn 
Gewflrs  (eig.  das  Beisumischende)  zu- 
rück; dav.  wieder  bari  (,J-ö)  wünseo, 

salzen,  b.  Low,  Pflxnn.  370. 

fVl^ai^*  rfta)/.  Aufreibuag,  Vernich- 
tung .Tt's  1 0,  25.t  Einige  Mss.  u.  Drucke 
lesen  cr"^b2ri,  wohl  lediglich  Unter- 
schiebung eines  dem  Abschreiber  be- 
kannteren Wortes,  8.  die  ähnliche  Va- 
riante Hi  21,  13.  36,  11.  Vgl. 

bbari  (St.  ^ba,  8.  zu  hzr)  iH.  eig.  be- 
Üeckt  (auch  mischn.)  Lv  21,  20t:  bi^n 
der  eme»  (weinen)  Flidt  mtf  am» 
Sdtwarzen  des  Auges  hat.  Vulg.  albi^nem 
habens  in  octUo.  Yf,d.  Tob.  2,  *<.  17. 
(),  8,  wo  es  der  hebr.  Übersetzer  für  das 
gr.  kevKtafia  hat.  Die  Targg.:  Schnecke, 
h.  filr  triefilai^g,  Uppua. 

^|3F1  m.  Stroh,  welches  durch  doä  Drcächtu 
iat  dem  spitzigen  Dresehwagen  (^Ti«) 
gleich  unserem  Heckerling  klein  ge- 
hackt ward  Hi  21,  18.  Es  diente  zum 
Viehfutter  Gn  24,  25.  J<  .s  11,7.  65,  25, 
und  zur  Verarbeitung  des  Ijehms  Ex 

5,  7  fF.  —  Arab.  entspricht  aram. 
(auch  palm.)  x:-p,  M^L  Strub,  «Spreu. 
Dietrich  leitet  das  Wort  von  »Jio  terere 
(vgl.       serhrecben)  ab,  Bodam  *r\  eig. 

Zermalmtee  bed.,  wie  auch  BSdiger  er- 
klärt,  der  auf  einen  Sekundärst,  pr  ans 
7^  scheiden  zurückgeht,  8.  Thea.  1492. 
Derivat:  isna. 

•^IP  y.  pr.  m.  1  K  16,  21  f.  Vgl.  phön. 
n.  j^if.  c:n:i  rcar^  ClS.  2,  2.  14  u. 
aa^.  Tabnt,  Ta^'a. 

t^'3e\  (St  nja)  m.  suff.  ir-'sar/.  1)  Bau- 
art' Pa  144,  42.  2)  Modell,  womach 
etwas  gebaut  wird  Ex  25,  9.  40.  2  K 
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16,  10.    3)  Bild,   Ebcnbilil  vor  ctwas- 
Dt4,  16— 18.  EzlS,  lU.  Dah.  i-zS,  3: 
T  rv's-n  nVti»i  er  str&Hde  etuxu  am  wie 
eine  Hand,  eig.  das  Bild  einer  Hand» 
10,  8.   VgL  «Bfii. 

*VTDr\  (Brand)     i?r.  Ort  in  der  Wüste 

Nu  1  r,  3.  Dt  9,  22. t 

Y^r]  N.  pr.  Ort  unweit  Sichern  Ri 
9",  "SO^  2  S  11,  21t,  heute  TrMs 
(^b^)  4  St.  nördlich  von  Sichern 

Bob.,  HBF  400  f.  Gueriu,  Satuane  I, 
357  ff. 

'^"PlP  aram.  (auch  talm.,  targ.,  syr.^ 
8.  V.  a.  hebr.  zerbrechen.  Pt.pass.f. 
rtyrsp  eig.  zerbrochen,  daher  zerbrech- 
lich*     2,  42.t  8. 

■t^jij^E  n^iin  N.pr.  Tigiath-pileser,  K.ömg 
von  Aasyi^en,  ZeUgenosse  desAbas  in 
Juda  2  K  29.-  16, 10.  Statt  dessen 
wird  auch  (unrichtig)  geschrieben  rtir 
"•0*50  2  K  Ki,  7,  "o«3bB  raVn  (n.  a.  Les- 
art rasn  [so  Norzij  od.  ribp)  1  Ch  ä,  6. 
2  Ch'28,  20  u.  rA'  1  Ch  5,  26. 
Anf  den  DenkntKlem  JkäeuÜi  habaliiarra, 
d.  i.  „Vertrauen  ((reisren^t.  des  V.)  ist 
der  Sohn  des  Äon  a-Tempelh-  d.  i.  Adar. 
So  Frdr.  Delitzsch,  vgl.  Oppert  Ejcpid. 
aeM|f.ail£lB0|iotoiiMe]I,352.  Schräder^ 
KAT.  2  240  ff.  Über  die  Form  der  LXX. 
0ayXa&<f6llaaüg  a.  Stade,  de  It.  vatie» 
Aeth.  2,  not.  2. 

bWP*  (8t.  ^»»3)  m.  (aram.)  Plur.-suff'. 

■'rr'if-irjr}  m.  Wohlthat  s.  v.  a.  Ps 
Hü,  I2.t 

rnSP*  (St.  nna)  /.  Hader  Pa  39,  11t; 
''p^s  ^SK  nnarra:  ob  des  Maden  deiner 
Hand  vergüte  ich  d.  h.  unter  den  Strafen 
deiner  Hand.    Aram.  daaa. 

rra'^sn  Gn  lo,  3,  u.  rro'js'ii^  1  ch  1,  e. 

1^5*27,  14.  38,  6t  Name  eines  nörd- 
lichen Landes,  ans  welchem  nach  Ez. 
a.  a.  O.  Pferde  und  Alaultiere  uacli 
T^rros  vom  Verkauf  kamen.  LXX,  Bo^ 
Yafia,  Oi^afui,  So^YofM,  einige  hebr. 
("iMid  rr'25"r,  Wohl  Armenien,  da  die 
Armenier  selbst  ihr  Geschlecht  von 
einem  Thorgom,  als  Nachkommen  dos 
Qomer  ableiten,  nch  das  Hans  Thorgom 
nennmd.  Anneiiien  wird  meh  von  den 
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Grieclien  (s.  Strabo  XI,  13  §  9)  ah 
pferdereioh  gerOhmi.  —  Kach  lAgarde 
(Ges.  Abb.  257  u.  Armen.  St.  §  S(>5) 

Taiigr.iTTin  in  Teuthranien ,  wiilirend 
Frdi-.  Delitzscli  (Parad.  247)  eine  \v.v- 
Biünuueluug  uuä  Tilgarimmu  veiinutet, 
einem  aitMHü^MfUieiie  in  den  LoMbrr. 
Sargons  iriederholt  zusammen  genann- 
ten Orte  ;  s.  aber  Schräder  KAT.s  85. 

■•mP  m.  Name  (ines  auf  dem  Liba- 
non  wachsenden  Baumes  Jes  41,  19. 
60,  I3.t    Yulg.    uhnus   Targ.  1^37^ 

fraxinus,  Esche.  Syr.  Hex.  lioj^  Pappel. 
Ges.  m.  Jes  41,  19  dentet  nnter  Vgl. 
V.  K7^'in„danei]ia{lerBaiim^ydab.ro&fr, 

ilex. 

^C'Hin  (St  *m)  /.  ariun.,  TJmkreiniiig, 

Fortdauer  s.  v.  a.  -"np.  Ädv.  H-'^nra 
beständig  Dn  6,  17.  2lt  Mischn.  -i-'nn. 
—  Nach  Kautzsch  (§  60,  b)  von  "tot 
(f.         u.  dab.  'n^  mit  Eifer,  t&big. 

■Ärir!}  2  Ch  8,  4  (u.  1  K  9,  18  Keri)t, 
eine  Ton  Salomo  erbaute  Stadt  in  einer 

rings    von    Saudwtialeii  umgebenen 

fruchtbnren  Gegend  zwischen  Damas- 
kus und  dem^Euphrat.    Arab.  heisst 

sie  noch  ^%x>,  auf  den  zahlreicheu 
dortigen  aram.-grieob.  Inscbnften  *i«rin, 

-"!^-tr;  griech.-lat.  Palmyra  (s.  Ritter» 
Erdk.  XVTT,  i486  «.).  Die  Deutunj; 
des  Namens  (Ges.)  durch  „  t'ahnen- 
stadt*'  (v.  nijn,  f.  nfcrp.)  ist  mit  Grund 
beanstandet  worden  von  Hitzig  ZDMGh. 
Vni,  222  ff.,  8.  auch  Nöldeke,  ögA. 
1881,  122!)  f.  —  1  K  9.  IS  Kt.  --rn 

T  T 

ist  im  Hteppenlaud  de^  »iuW.  Juda  zu 
suchen,  s.  ZDVY,  VIll,  MS. 

b^lin  (LXX.  ^aiffttk,  nach  Lenormant 
a^löd.  iar-gol  grosser  Sobn)  X.  pr, 
eines  KSnigs  Gn  14,  1.  9.t 

jf^^l^*,  aram.  lAt,  «nr<  (aber  auch 
tffrä.  l 


),  ar.  l^*  nnachtaara,  gedan- 
keu-  und  i^orglos  8.;  im  Syr.  bes.  aucli 
schwach  s.  (a.  Bar  Bahlul,  der  Üjt 
erklärt  Uui.^  cH  Uk>0  ;  ^g^- 
ifif.  A^^r^^gj  im  Beden  atottorn,  wflste, 
uiuiütze  und  unwürdige  Dinge  wieder- 
holt reden  oder  thun.  "Dah.  talm., 
targ.   KH»   wüste  (eig.  uubewegUcb, 


btarr)  «ein  (vw.  tiüd),  wovon  •'STPl,  »inp» 
wüste.  —  Davon 

TlB  (auB  "jnn,  n.  d.  P.  SuM, 

1)  WilateDei,'  etwas  Wüstes  Gn  1,  2. 
Jer  4,  23.  Hi  26,  7,  Einöde  Dt  32, 
10.  Hi  6,  18.  12,  24.  Ps  107,  40. 
Jes  24,  10:  in'Frrrjp  die  verödete 
Stadt  45,  18.  34,  U :  «Jor^as^ji,  vünp. 
die  Richtschnur  der  Verödmg  und  das 
Richtblei  der  Vertvüstmg.  2)  trop.  Leer- 
heit, Eitelkeit,  und  concr.  das  Leere, 
Eitele,  syn.  v.  ban  Jes  29,  21.  41,  29. 
44,  9.  49,  4.  59^4.  1  S  12,  21.  Dab. 
parall.  mit  ']^tt  nicbts  Jes  40,  17.  23. 
^r^rh  Jes  49,  4  u.  Vib  45,  19.  Adv, 
umsonst.t 

DTiT  ndin,  rtnri,  rflci-iri  (s.  Baer 
7A\  Ps  71,  20)  m.  (Hi  28,  14)  u.  /. 
(Gn  7,  11)  poet.  Wort  (auch  inischn.), 
eig.  das  Toseo,  nuiscbendes  Wasser, 
Wassenebwall  (aas*  HänUu,  tamtu, 
tamdu  Meer,  eine  Femininfr>rTn  wie  nst^an 
während  diö  hebr.  Maäculiut'orm  sich 
mit  op*]  vergleicht  und  es  zwei- 
ielbaft  Usst,  ob  nicbt  statt  m  viel- 
mehr enn  als  St.  ansnnebmen  ist,  so 
dass  Dirnn  wie  Tion,  aram.  ""i-J^.  "^tm 
gebildet  wäre).  —  Dah.  1)  (uiit^r 
dem  Niveau  dea  Festlandes  gelegene) 
Heer,  der  Ocean  Hi  98, 16.  Jon  2,  6. 
Jes  51,  10.  Am  7,  4 ;  aber  mit  Ein- 
ßchluss  aller  der  Wasser,  welche  das 
Erdreich  von  unten  her  tränken  und 
fruchtbar  maeben,  die  unterirdiseben 
QewSsser,  nnn  nah  öihn  die  Flut,  die 
drunten  n/Ä^^Gn  49,  25.  Dt  33,  13. 
na-i  &rtr  (Jn  7,  11.  Dt  8,  7.  Ez  31,  4. 

2)  jede  grosse  Was^crmasse,  von  Sei- 
ten ihrer  brausenden,  unabeehbaren 
Tiefe  Bs  42,  8:  inifp  Binrr^K  ainn  eine 
Flut  ruß  der  andern,  d.  i.  einer  folgt 
schnell  die  andere.  —  3)  Tiefe,  Ali- 
grund, selbst  von  den  Abgründen  der 
Erde  Ps  71, 20  (syr.  [als  Lehnwort  aus 
d.  Hebr.]  JbhioiL  Flut  und  Abgrund). 

^^J^*,  wahrsch.  sekundilrer  >St.  ans 

J1ä>5  C"^!?'-  0*5  schwach  sein)  schwach- 
sinnig sein,  sich  irren.  Davon 

nbnp  (u.  d.  F.  ma"»,  rro-T)  /.  Hi  4,  ist 
Irrtum,  Sünde.  LiXX.  <ntoh6y  u.  Vu\g. 
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pravum  aliquid.  Hyr.  Stupor.  Targ. 
iniquitas. 

•  fe»  li'.l  (St.  bbn),  cstr.  rinn,  m.  "v^rp, 
rppjnp  Ps  9^  15^  ?jr^nn  /.  Preis,  Ruhm, 
Lob  Ps  22^  21L  iX  n^  5ij  LL  I>ah. 
Gegenstand  des  Lobes,  etwas  Geprie- 
senes. Dt  2Gi  ÜL:  r~:«i?r^i  or!>s  nirirV 
((fo*«  er  dich  mache)  gepriesen  und  ge- 
rühmt und  geehrt.  Jer  13^  LL  33i  Ji- 
Zeph  3j  L!L  2SL  Gegenstand,  dessen 
man  sich  rühmt.  Jer  17,  1 4 :  nrx  T^nn 
du  (Jahve)  bist  mein  Ruhm.  Dt  10^  21i 
PI.  ninn  (Ex  1_5,  IJ)  rVnn  faiKfe»  Va 
TS^  L  .ies  GO^  iL  2}  Loi)ge8ang  Ps 
22i  iL  tiOi  2.  145^  L  Mischn.  heisst 
die  Psalmensammlung  a'^snr.  (kontr. 
c-iin);  die  Masora  sagt  lieber  r^Vnr. 

mbnn*  (St.  -|Vn)  pl  rb^nn  /.  Zug, 
Prozession  Neh  12^  31.t 

rOi©nr!*  (St.  ■Itn)^?.  P-sonn/.  1)  Ver- 
kehrtheit, Verschrobenheit  Dt  32,  2iL 
2J  Falschheit ,  Ränke  Pr  2^  L2.  14,  iL 
14.  r'iDnn  ]vs\  eine  falsche  Zunge 
10,  31.    Auch  targ. 

iri  (f.  nip,  St  mr),  m.  si^f.  •'in  m. 

Ij  Zeichen  Ez  9,  L  (LI    Ar.  ein 

kreuzförmiges  Zeichen,  welches  man 
Pferden  u.  Kamelen  auf  die  Hüllen 
ud.  au  den  Hals  brannte;  daher  der 
Name  des  Buchstaben  n,  in  dem  alten 
phönizischen  Alphabete  (wie  auch  auf 
den  jüd.  Münzen)  in  Gestalt  eines 
Kreuzes.  —  2^  Unterzeiclmung  des 
Klägers,  oder  die  unterzeichnete  Klag- 
Schrift  selbst  Hi  3Jj  3r).t  Der  Aus- 
druck bedeutet,  wie  es  scheint,  das 
blosse  Handzeichen  eines  des  Schrei- 
bens Unkundigen,  ein  Kreuz  (s.  MO.  1^ 
Parall.  ntö. 

Xin  s.  iKn  Gazelle. 

DKin*  (das  ar.  ^tp,  Oleh.  §  18L  6), 
nur  PI.  c-w-in  Ex  36,  2^  CTMth  26.  24t 
Zwillinge ,  dah.  zusammengehörige 
Paare,  von  den  doppelscheukeligen 
Eckbohlen  der  Stiftshütte  (s.  njtr). 

twjj^/.  anp  aram.  (auch  talra., 
targ.,  syr.)  s.  v.  a.  das  hcbr.  Z'Vä  zu- 
riUkkelnen  Dn  1,  31.  33.t 

Hnph.  s-^rn,  1 .  pl.  xriii-^rrt,  impf.  TCT> 


Ti 

■pa'^n.'^  (Kautzsch  8.  74),  ir^f.  m.  suff. 
Tjrwnnb  —  zurückgeben,  zurückschicken 
Esr  5^  5,  6,  Djrp  a^rn  s.  v.  a.  das 
hebr.  lan  a^on  antworten,  m.  d.  Acc. 
d.  P.  i>sT  5,  i_L  Dn  3,  Über  Dn 
2i  Li  ß.  ioy.t 

b^'in  Ez  27_,  13.  Jes  66^  15  u.  biP 
Gu  10,  2,  Ez  32^  26^  i.  1).  ban  Ez 
3S,  2  f .  39^  L  1  Ch  L.  äJ:  V.  pr. 
TÜKwener,  ein  Volk  in  dem  nachmaligen 
Königreiche  Pontua,  westlich  von  dem 
meintens  damit  zusammen  genannten 
'r\'erz  (s.  d.),  d.  L  den  Moschera;  nach 
Schräder  (KAT»  82  f.)  wohl  zusam- 
menfallend mit  dem  auf  den  Keil- 
inschrr.  genannten  Volke  Tabalf  nord- 
westl.  V.  Mesopotamien. 

yp_  ba?in  N.  pr.  Tubalkain,  Sohn  La- 
mechs,  Erfinder  der  Erz-  u.  Eisenarbeit 
Gn  4,  22.t  Der  Name  l»3W  scheint 
sich  synonym  zu  und  ba^  zu  ver- 
halten, und  ^^J^J^  (v.  schmie- 
den) bed.  zunächst  schneidendes  Eisen- 
zeug, dann  den  Schmied,  syr.  J>t « o 
der  Schmied. 

rD2in  Hi  26,  12  Schreibfehler  des  Kt. 
für  nvQr\  Klugheit. 

*WF\  (St.  na^)  /.  Kummer  Pr  10.  L. 
11. 13.  17,21.  Pb119,2&J:  Sjt.U^I. 

rraiSiP  8.  rraiiin. 

rrrin  (St.  pm  Hxph.)  cstr.  rrnn,  pl. 
rnin,  n-rir  (Neh  12,  äL  40}  /.  1)  Ge- 
ständnis Jos  7^  19^  Esr  10,  LL  2}  Dank- 
sagiing  Ps  26,  L  42,  5.  mSn  rrz\  Dank 
opftTu  Ps  50,  LL  2:L  107,^22.  116,  17, 
nicht:  wirkliche  Dankopfer  bringen. 
priirmaT  Dankopfer  Lv  22,  21L  Das- 
selbe ist  B-vabflpn  n-rin  naT  Lv  7,  11=  1  5, 
vgl.  12j  und  bloss  rrrin  Ps  56,  1 3. 
3)  ein  Chor  Lobsingender,  Dankchor 
Neh  12^  aL  aS.  1(L 

rmr^  aram.  (syr.  o»ol.,  ar.  »Ii",  vw. 

aram*  »np)  erstaunen,  erschrecken  Xhi 
3.  24.t  ' 

^lln  sekundärer  St.  v.  III  (s.  d.). 
bezeichnen,  ein  Zeichen  raachen.  X>ä3 
aram.  l^t  («nn)  Gram,  Reue  empfiu- 


■j 


in 


in 


den  konnte  darnach  (go  Dietrich)  com- 
pw^i  bedöuteu  (vgl.  Hiph.  no.  2),  8. 

JFV.  Zeichen  machen  t  S  21,  14t: 

Tn";5  er  M^cttc  an  die 
ThorjiugeL  'Phenins  nach  LXX.  (/rt-u- 
ffoyiSey) ;  sfT^}  er  j/aukte,  schlug  mit  den 
FKurten. 

ÄtpÄ.  n""inn,  ü^rn  l)  Zeichen  machen, 
m.  -r»  verbunden  Ez  9,  4.  2)  krfinken 
Ps  78,  41.   LXX. :  afa|Hv^vray, 

BeriTat  :  in. 

trin  2»r.  j»-.  m.  1  Ch  ö,  ist,  wofür  1  S 
1, 1  vi'n. 

tfmr\  (St.  im),  m.  «H^.  yhrön,  v\hrp 
/.  Erwartung,  Hoffnung  Ps  39,  S.  Pr 
10,28.  11,7.  13,  12.  Hi41,  1.  Ihr 

3,  18.t 

^1^*,  syr-       mangeln,  JLiol  Maugel, 

Schade,  vw.  m.  JX3  «chneiden,  abschnei- 
den, anch  zerbrechen,  vgl.  Tpn.   

Dam  (nach  Ges.  n.  Dietrich) 

»Jjin  cstr,  pF\,  m.  ai^jff:  «^ain,  ia-in,  nbin, 
•Win  PlB  116,  19.  135,  9,  tösin,  t3Mh, 
ton  Hi  2,  10,  mns-tn  Ez  16)53  (Oli. 
§  98,  6)  m,  Mitte  (phön.  wahrsch. 
n[B]ra  in  der  Mitte  Ci8.  1,  12)  Nu 
35,  5:  "rsn-i  uml  die  Stadt  (sei) 
ta  <iar  IßUe  (dee  Kaomes).  Jos  8,  22. 
Üi  15,  4.  Gn  1.-).  tO:  er  zerschnitt  sie 
■^ira  in  der  Mitte  (vgl.  ':£n)  d.  h.  in 
awei  Hälften,  r-^sn  r^ir\  die  Mitte  d.  i. 
das  Innere  (mischn.)  des  Hauses  1  K 
6,  19.  11,  20,  TieU.  auch  der  Hof  2  B 

4,  6.  Als  Genet.  Bi  16,  29 : 

die  mittleren  Säulen.  —  MiVpräff' 
1)  im  Centrum  einer  Saclio,  d.  h. 
a)  mitton  in  s.  B,  rran  •iprva  mitten 
im  Hanse  1  K  11, 20,  tmd  nach  Verbis 
der  Bewegung  z.  B.  o»n  r^ira  mitten 
ins  Meer  Ex  14,  27.  Häufig  bloss  für 
t»  m.  d.  Äbl.  z.  B.  man-r^ina  im 
Hanse  1  8  18,  10,  m.  d.'  icc.  l' S  9, 
14.  b)  mitten  durch  a.  B.  ipra  nas 
mitten  durchgehen  Ez  0,  4.  Ex  14^ 
29.  c)  in  T^ezug  auf  Viele:  inter  Gn 
35,  2.  Lv  20,  14.  —  2)  tiSn?  eig. 
mitten  heraus,  dann  bloss:  aus  Jes 
51,  6.  Ex  33,  1 1.  Mischn.  (talm.)  «oetZ. 
—  3)  Ti-ir-bK  mitten  in  (m.  d.  Aee,) 


Xu  17,  12.  19,6.  Vgl.  das  gyn.  » 

(mnerhalb).  * 
Derivat:  yoir\, 

ifiT^  8.  V.  a.  Tip  Bedrückong,  w.  m.  a. 

nriDln  (öt.  ns"^)  pl  rrinann/.  Züchtigung, 
Strafe,  s.  v.  a.  rrrrp  no.  1.  2  K  19  3, 
Jes  37,  H.  Ho.s      9.  Ps  1  J'j,  7.t 

nnsin  u.  nnbn  (Pr  10, 5)  /.  m,  s-y  f. 

"'rroin,  ninain,  c^ir.  rins'n.  r-nn 
(St.  ro^)  wie  SUjxos  1)  das  Dui  thuu 
(mischn.),  Beweisen.  Hi  13,  6.  ff. 
Verantwortungen,  Beweise  Hi  23,  4, 
Widerreden  Ps  38,  15.  Pr  2U ,  1  :  «-«k 
nTTO-in  ^  Mann  der  Widerreden  d.  h! 
Eigensinniger,  der  sich  nichts  sagen 
lässt.  2)  Zurechtweisung,  Wamung 
Pr  1,  23.  25.  30.  3,  11.  5,  12.  J?h 
■^tj  ninain  strafende  Zurechtweisungen 
Pr  6,  23.  3)  Tadel,  Äüge  Pr  27,  5. 
29,  15,  und  milder;  Eimrede,  Klage 
(an  Qott)  Hab  2,1.  4)  Z&ohtiffanff, 
Strafe  Ps  73,  14.  PI  Ps  39,  12.  Ez 
5,  15:  nOT  ninan  Züchtigungen  des 
Grimmes.  25,  17. 

2  Ch9,  21  8.  Q-.*3Fj. 

Hbim  N.  pr.  Ort  im  Hi,  Simeon  1  Ch 
4,  29,  auch  iW^V^  Jos  15,  30.  19,  4.t 
8.  aulijjn. 

rVilVlFl*  (mischn.  aaeh  sg.  nnVin  Er- 
zeugnis, pl.  Unterarten,  IfaduL  6,  5; 

8t.  "ft-i;  geb.  n.  d.  F.  p'xsin,  rinain) 
f. f  cstr.  r-h^in,  m.  mff.  orrrlsin,  QnSVn, 
eig.  Zeugungen,  dah.  1)  Nach- 
kommensehaft,  Geschlecht  Kn  1 ,  20  ff. 
crnV^^  nach  ihren  Geschlechtern  Gn 
10,  32.  25,  13.  Ex  6,  16.  Dah.  neo 
nn^in  Geschlechts- .  Famiii  enregister 
Gn  5,  1.  Und  weil  die  Genealogie  das 
Gerüst  aller  Gesohichto  ist,  2)  aberh. 
Familiengeschichte.  Gn  6,  9:  nnWn  rdtt 
nb  dies  ist  die  Geschichte  Noas.  '  37,  2? 
3)  Geschichte  8eH)i>t  itn  weiteren  Sinne. 
Gn  2,  4:  dies  ist  die  GeschidUe  des 
Himmela  md  der  Bräe.  Anden  Lag., 
Or.n,  40f. 

Ilbin  1  Ch  4,  20  Kt,,  s.  ifttfL 

bbin*  (St.  Vp%  n.  d.  f.  ar*in)  m.  eig.  der 
Wehklage  bereitet,  Quäler,  Peiniger. 
Ps  137,  3t:  maete  Petit^. 
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J^f^Fl  (St.  J^p,  8,  d. ;  asD.  tuUu)  m.,  pl. 
b-<?Vp  1)  Wurm  aller  Art  Ex  16,  20. 
2)  uiabe».  der  Kermeiwiirm  (s.  aa 
«.  dah.  mich  für  Coccus  od.  Coccusge- 
wSnder  Thr  4,  5.  Je8  1,  18.t  3)  2^.  pr. 
m.  a)  des  ältesten  Sohnes  Lmichan 
Gtt  46,  13.  Nu  26,  23.  1  Gh  7,  If. 
Bairm.  "^^ir?  Nu  26,  23.  h)  ein««  u- 
raelitiBclien  Biobter»      10,  l.t 

rtjSfto  (8t.  sir,  8.  T^m)  Hi  25,  6.  Jes 
14,  llt  u.  rs^yp  (auch  mischn.,  t«lm., 
targ.,  syr.)  /.  dass.  wie  sbirt:  1)  Wurm 
Dt  28,  39.  Jm  14, 11.^66,  24.  Jon 
4,7.  2)  iittbeB.  der  Kermeswarm,  i. 

TO 

Fk  16,  5  8.  !{tfi, 

e.  BP«liin  ZwilliDgo. 

"pJir  (-psnn)  (Jn  36,  15  Kt  t  Tan». 

n^rin  (St.  a»r)  /.,  «slr.  royip,  pl. 
rnarir,  in,  rta^fe,  crtr.  rnayir,  'ti,  rasin, 
m.tmff.  T^-jn^arin,  pnbyin, on^riigfa Greuel, 
Abscheu;  etwas  Greuliche»,  Abscheu« 
liehet  Pr  21,  27.  28,  9.  n-^rp  Parin 
dn  Ghwuel  ftr  Jahye  3,  §2.'  11,^1. 
20.  Bei.  Tom  etwM  nMh  religiöser 
Satzung  T^nroinem  und  UneilauLtem 
Gtj  13.  32:  denn  ein  Oreud  ist  dieses 
(dah  Eäseu  mit  Hebräern)  dm  Ägyp- 
tern. 46,  34.  Dt  14,  3.  Jhh.  bes.  Ton 
Gtttzenbildem,  und  anderen  zum  Götzen» 
dienst  gehörigen  Dingen  1  K  14,  24. 
2  K  t6,  3.  21,  2.  23,  13.  Esr  9,  1. 
10,  2. 

nyiPl  (St.  PKTP)  /.  1)  Irrsal,  im  reli- 
giösen 6mne:  AbfeU  Y<m  Qott  Jes 

32.  (\.  8.  das  Stw.  no.  1,6.  2)  8c1m- 

deu,  Unglück  Neh  4,  2.t 

riSriP  rstr.  r'crin  pl.  f.  (oig.  etninen- 
iid,  V.  rr"  hocli  sein,  dann  weithiu  auf- 
etralileu,   gläuzeu)    1)  Giplt^l,  Spitze 

a)  einet  BeiigeB  Ps  95,  4;  tf*f}  r^Kgf» 
die  Spüzefi  der  Berge  als  wi-lthm  axaub» 
ban\  nacli  Aiuleni  aln  iiiiilisam  zu  er- 
klimmende, LXX. :  ta  v^rj  tüiv  6(fi«iv, 

b)  von  den  hochragenden  Hörnern  des 
teK>  Nu  23,  22.  24,  8.  Nach  Knebel, 
weicher  <Ji»^  ederüermeeeeit  vergleieht: 
Schnelligkeit.  2)  übertr.  (las  TTci-vor- 
ragendc,  die  Vollkommeuheit,  Vor- 
trefflichkeit Hi  22,  25:  riBy-iP 
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argentum  etmmi  epMeeie,  praeefanti»' 

SMRMIi.* 

(y.  zn  t|tr)  elg.  stossen,  dann 

lit>rvorj;i<)sseD,  auswerfen,  daher  wie  im 
Aruiii.   ausspeien.    Duvou  HOP.  npacp 

Qreuel,  Greuelstätte,  vgL  cJul>  ver- 

iMsbten,  ÄilJ,  ilp  Mskel,  Sdiimpf. 

tVÄSnP  (St.  Kt^)  cstr.  pnKxnn,  Picrin, 
rrtsccp,  m.  s^ff.  nrixpip  /.  pl.  1)  Aus- 
gang, und  eimr  a)  Ort  des  Aasgenges, 

Thor  Ez  48,  30,  QueUe  Pr  4,  23: 
C-'T'  r-'sern  Quelle  des  Lebens,  h)  Ort, 
wuhm  etwas  ausgeht,  dah.  wohin  die 
Granse  ausläuft,  sich  enifcredct  Uli  34, 
4.  5.  8.  9.  Jos  15,  4.  2)  trop.  Bnt- 
gehen.  Kettung  Ps  68,  21 :  p-fecrn  rrah 
Rettung  in  Ansehung  des  Todes  d.  i. 
vom  Tode.  Vgl.  «s^  Koh  7,  18. 

mpin  2  Ch  34,  22  Kt,  s.  rijap. 

impf,  ^-^rp,  ^1,  inf.  -m,  pi.  pL 
emn  —  GB.  kreiden,  drehen,  winden 
(^1.  "Tip  Ring),  a.^syr.  iAru  1)  herum- 
g<^eu  (ar.  ^ü)  a)  als  Kundschafter, 
dah.  aoBkupdfwAtaften ,  s.  B.  dn  Land, 
m.  d.  Aee,  Nu  13.  1.  16.  17.21.  14, 
6 ff,;  etwas  erkundschaften,  aussncliea 
Dt  1 ,  33.  Nu  10,  33.  Ez  20.  H,  trop. 
erkunden,  ergründen  Koh  7,  25,  u. 
\>v  Koh  1,  13;  m.  V  u.  Inf.  (daranf 
denken,  etwas  TO  tihnn,  wie  man  etwaa 
thue)  Koh  2,3.  Ii)  ala  Hnudelsnianu 
1  K  10,  15.  Vergl.  br^  u.  -no.  — 
2)  m.  "'Ts^  geflissentlich  folgen.  Trop. 
Hu  15,  39. 

Sipk.  impf,  rrir,  ^  (Juaaivform 
poet.  f.  den  Indic:  Pr  12,26), 
(Oe«.  §  72,  Anm.  9)  2  S  22,  33  1) 
jem.  herumfuhren,  insbes.  um  ihm  den 
Weg  TO  zeigen,  üui  mreehtroweisen 
(mischn.,  talm.,  targ.  iNpi  Wegweiser). 
Pr  12,  26:  •p'^i  w-:  -r;  ihr  GtreeMe 
weist  seinen  Freun>1  zurerM,  parall.  der 
Weg  der  Frevler  fuhrt  sie  irre.  M.  ano- 
maler Funktotion  2  8  22,  33 :  e^rp  nr^ 
üSTfi  md  (Gott)  föhrt  den  UnsträfUdUH 
fieinen  Weg  (Ph  18,  33  steht  (I.ifiir 
wohl  das  Lrsprüncrlichr ,  vori^l.  The^. 
p.  149S;  Andere  leiten      van  "ira  ab^ 
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w.  m.  D.).  2)  wie  Kai  no,  l,a  aas- 
kmulflchafteii  Bi  1,  23,t 
Derivate:  "wv«,  und 

^  m.  eig.  tonsues  (v.  ftn  torguen), 

(\ah.  !)  Schnur  von  Perlen  oder  auf- 
gereüitein  edlen  iletall  Ct  1,  10.  11. 
2)  Umlauf,  Zeit  oder  Keihe,  wenn  es 
in  die  Bunde  reiheiim  geht  ISilli  2, 12. 
15,  vgl.  SjU  ümkrttSf  Zelt,  mgklhs** 

IL  "liD  m.  $my.  tjjta,  pl.  c-ih  Turtel- 
taube Gn  15,  9.  Lv  12,  0.  Als  Schmei- 
chelwort an  die  Geliebte  Ct  2,  12. 
Bah.  heiBst  Ps  74,  19  Israel  deine  T. 
als  gelieUee  (und  verfolgtes)  Volk.  — 
Das  Wort  ist  wie  Mir  sicher  ohomo- 

iop.  Za  vgl.  ^  Urnir^,  naltfle.  tarier 

schwirren. 

m.  Iln  1  Ch  17,17,  n.  Ges.  u.  A. 
8.  V.  a.  nr-n  i.  S.  von  Art  und  Weise 
(wie  in  der  Parallelstelle  2  S  7,  19), 
Andere  nach  nfn  I  n.  unter  Ändening 
von  Wirti  in  ijwyyri;  und  mich  hast 
sehen  lassen  gleichsam  die  Heike  der 
Metischen  hin  nach  aufwärts  h.  die 
ganze  ununterbrochene  Linie  der  Isach- 
komdaen,  denen  mein  Thron  verbleiben 
soll,  s.  Bertibeaa  i.  Btt 

Hirt*  pl.  'i'nin  aram.,  Bind,  s.  v.  a.  das 
hebr.  't«)  Dn  4,  22.  29.  SO.  5,  21.  Dar 

6,  9.  17.  7,  17.t 

wei.spn,  unterweisen, 
nach  Stade:  werleu,  uäuü.  das  Los,  um 
den  gOtdichen  WiUen  m  efkanden) 
ctbr.  rnin,  vu  miff,  Tinrip;  jp/.  Pinta, 
rSip,  m,  mff.  •'rSiin,  w'in,  -rrnn  (assyr. 
thitkf  aram.  Ki^^'ix)  /  \)  Unterweisung, 
Lehre  Hi  22,  22  z.  B.  von  den  elter- 
lichen Kahmingen  Pr  1,  8.  8, 1.  4,  2. 

7,  2;  der  Belehrung  Gottes  durch  die 
Propheten  Jes  1,  10.  8,  IG.  20.  12,  4. 
21,  in  historischem  Sinne  aber  von  der 
Willensbezeugung  Gt>tt^  dnrch  die 
dem  Auszuge  aus  Ägypt.  gefUgte  Ge- 
setzcsüffenbarungf.  Von  da  aus  hed. 
jTTin  (oltdf'irh  mit  vofioz  und  Gesetz 
sich  gi'imdbegiifrUch  nicht  deckend) 
2)  das  gOtÜiche  Cosels,  nnd  airar  so- 
wohl das  einzelne  Lv  6,  7.  7,  7  ndt 
-Ipm  Phir.  rH-r  On  20,  5.  Ex  IS,  20. 
Lv  25,  46,  als  das  gesamte,  wie  in 
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rninn  "^tD  Gesetzbuch  Jos  1,8.  8,  34. 
2  K  22,  8.  11.  !Neh  b,  3;  u.  im  verall- 
gemeinerten Sinne  bed.  ea  3)  Art  nnd 

Weise  wie  t2Cp3,  pn,  2  S  7,  19:  m& 

dies  ist  die  Memchenweise.  Oder  auch 
die  gesetzmässige  Beschaffenheit  £a 
43,  12  (part  n-'-'n). 

-'^ir  (St.  auj"^),  cstr.  nr*n,  m.  siif.  ^inrin, 
pl.  D"<atiip,  inain  m.  in^iltnuSf  Beisass, 
der  sicui  irgendwo  aafhUt,  ohne  das 
Bürgerrecht  zu  liabeu  (.syn.  -i)  Qn 
23,  4.  Lv  22,  10.  25,  47.  1  K  17,  1. 
Ps  39, 14.  Tahn.,  targ.  anta,  syr.  k^oJ^ 

tWT\  u.  (s.  Baer  nt  Fr  3,  21  n.  Hi 
5,  12)  n;«n  (St.  min,  s.  d.;  n.  d.  P. 
mun,  msxp,  vgl.  Böttch.  §  841)  /., 
ein  zur  Terminologie  der  Chokma  go- 
hSriges  Wort:  Bestand,  volle  weüeut- 
liche  WirkUdikeit  nnd  insbes.  1)  F5r- 
dening  Pr  2,  7.  Hi  5,  12:  ihn  Bange 
schaffen  nicht  F.  2)  cmcr.  das  was 
fördert,  was  frommt  Pr  18,  1.  3)  Hilfe, 
Bettang,  Heil  Hi  6, 13  nms  mtir 
Hilfe  (paraU.  im,  LXX.  ßo^^yü 
fortgestos9en  von  mir  d.  i.  nieht  vor» 
handen.  4)  grfinflliches  Wi'jsen,  wahre 
Einsicht  (als  Uabe  zu  ibrderu),  dah. 
wechselnd  m.  d.  Synonymen 

Hi  1 1,  6 ;  rt*T^V  tyjbB»  äasDopp^ 
an  Verstand.  12,  Ifi:  n^-r^ri  Ti?  Macht 
und  Verstand.  2ti,  3.  Pr  a,  21.  8,  14. 
Jes  28,  29:  miöw  ^fn^  ra^  «bun  «• 
(giebt)  wmdermm  IhiMda, 
kokm  Veirakuia.  ISi  6,  9.t 

rUjin  (St.  nn»)  m,  Knfittel,  Keole  Hi 
41,  21.t  USX,  «^«9«.  Yulg.  moflSnis. 

Xtt\  S.  TTL 

WDTFl  (St.  nw),  m.  sMjf.  nrom, 
Hurerei,  metaph.  f.  Götzen^enst  fez  16, 
25.  2(5.  29.  23,  8.  PI.  m.  st^f.  r^wn, 
'3Tri,  .^pflsm  Ea  1«,  15.  20.  22.  23,  7  ff. 

ribnnn  (St.  ian  no,  I),  m.  Tltemr 

(ni'37,  12  Kt.)/.  1??.  1)  Lenkung,  Lei- 
tung Hi  37,  12,  insbes.  von  Leitung 
emes  Staates  IV  11,  14.  2)  Kunst  der 
Kvßi^iif^fts,  dah.  klager  Anschlag,  Unge 
Massregel,  im  guten  Sinne  Pr  1,  5.  20, 
18.  24,  6,  im  bösen  12,  5.t 
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rrimn  anun.  (auch  talm.,  targ.),  Praep. 
(eig.  SM.)  unter,  syr.  icuJL,  8.  a. 

hebr.  rnp  Dn  7 , 27.  P'inpr~,:3  (hebr.  rma) 
Jer  10,  1 1.  M.  suff.  imnaer  im  PI,  (vgl. 
rm)  a.  B.  ••rrinnp  unter  ihm  Tin  4,  9. 
18.    '<rifffu.i       4,'  11  ist  Hebruiöiuua.t 

^ÜSnP  Patron,  vou  ciiu'in  Honst  nicht 
vorkommenden  N.  pr,  tn.  "JttfnF  2  S 
23,  8.  Vgl.  ^:b3n.t 

fl^nri  (St.  b^»n),  c«<r.  rinn  /.  Anfang 

Hm  1,  2.  Pr  9,  10.  n^rra  im  Anfang 
d.  i.  vordem  Gn  13,3.  41,  21.  43, 18. 
20.  Jet  1,  26.  Aach  miadm. 

•^•^yViia  «f.  (v(Mi''"5<^n  —  n^n  krank 
sein)  iifrankheiten  JH  29,  21.  Ts  103,  3. 
2  Cb  21,  19.  Jer  lö,  4: 
V«;  am  tödUdtm  KrailAtUm  werdmtie 
tMm.  14,  IS:  3n  *w&np  aU  eoHor.: 
vor  Hunger  Verschmachtete.  Tlitr.  vmi 
SrbwMchen,  Gebrechen  Ps  loü,  3.t 

D^ii^"T  (St.  0"2n  ppwaltip  f.)  //<.  Lv  II. 
Itj.  Dt  n,  I5t  Name  eines  uui'eiueu 
Vogels.  Nach  Bocbart  der  männliche 
StnilUB,  welcher  im  Ar.  ^i.^  impm, 

tMpw«  heiirt  (Tgl.  ms»,"  17 ff.  Thr 

4,  3),  V.  ^xi>  V.  a.  D-an.  Das  vorher- 
gehende n:r;^  ra  ist  dann  im  engeren 
8.  vom  btraussenweibcheu  zu  verstehen. 
LXX.,  Yulg.  Nachteale,  Targ.  jer. 
Schwalbe. 

1pSf\  (f.  nsnn  Lagerort)  N.  pr.  m.  1)  Na 

20,  J^on.  -"ann  Nu  26,35.  — 
'.'^  1  (  h  7,  25.  VgL  "rTijnpi.t 

njnri  (St.  -pn)  nsnn,m.«i(^.*wnii,  orrryrri 

/.  1)  (rnadf.  Erhamicn  Jos  11,  20.  Esr 
0,  S.  2)  Bitte,  Flehen  (von  y.n  Hithpa. 
flehen)  Ts  6,  10.  55,  2.  119,  170.t  3) 
N.  pr.  «.  1  Ch  4,  12.t 

^WTJ*  (St.  pn),  pl.  n-iasontj  cstr.  •'S'ünp, 
m."*  «H^.  -»JWIR  I».  Pt  28^  2  u.  ö.  Hi 

40,27.  .Ter  S.ljl.  Sacl.  12, 10.  Pu  «1,3 ff. 
"ris^rrr  /.  Ps  8ü,  t>  Bitten,  Fh-lit  u. 

W3nn*  (St.  nan)  sg.  f '  <>lsli.  §  2i:i,a), 
tn.  suff.  T^yyn  tn.  Lagerort  2  K  (l,  8.t 

onDBnn  Ez  30.  is  u.  onsßnr)  jer  43, 

7/1  9'.  44,  1.  4(i,  14,  auch '2,  16  Kori 
(KL  t>2onri)t  N.  pr.  ein«*  Stadt  Ägyp- 
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teiM.  LXX.  Tmfwii,  Ti^nmi,  ohne  Zwei* 
fei  Ja^finu,  Daj^me,  unweit  Pelunom, 
eine  Oronzfestung  der  Ägypter  nach 
Syrien  zu,  an  der  Stelle  des  heutigen 
SVffed-Dtf^MNe.  Nach  Jablonaki  ( Oi>itfc. 
P.  I.  343)  war  der  ägj'pt.  Name  der 
Stadt  T-aphe-eneh,  d.  Ii.  caput  seculi 
oder  terrae  (von  ihrer  Lage  am  äoaser* 
sten  Ende  Ägyptens). 

D'^Sni^  A'.  pr.  einer  ägyptiachen 

nlgiil  1  K  11,  19.  20.t 

H'^HT)  wi.  leinener  Panzer,  ^'^r'^gn^,  lorira 
Ex  28,  32.  39,  23.t  Kig.  Küstung, 
Kriegskleid,  von  rrn,  syr.  l'^  Ethp. 
Btreiten,  Ic&mpfeo,  Apk.  som  Kampfe 

rüsten  (s.  Bernstein  tax  Kirsch*» 
^'brestom.),    Mischn.  rmn  Streit. 

T^rr\  K.  jw,  1  Ch  9,  41.t   Dafür  S, 

35:  s-atTi. 

nvtrj  a.  mn. 

ICnri  t.  p.  tbnn  1)  m.  nur  in  der  Ver- 
bindung Önri  "^5  Tarhascliliaut  Nu  4, 
6  ff.  PI.  D^nPi  rnip  Tacha«»ciihäute  Ex 
25,  5.  26,  14.' 35,  23,  m.  d.  Art.  Vdm 
39,  84,  ti.  i.  den.  Bed.  bloaa  Mi 
4,2'..  Ez  16,  10  (nach  welcher  Stelle 
Srlniltf  daraus  bereitet  werden).t  LX^. 
(vanifittpa),  A<ju.  8ymm.  {im'&ira)  vw- 
ateheti  darunter  den  Farbetoff  der  Httiite 
(difftata).  Die  Vbdg.  tninfr  rnv 
spricht  aber  dafür,  dass  önn  das  Tier 
bedeute,  vou  dessen  Häuten  die  Rede 
ist.  Der  Talmud  beschreibt  dieses 
(SdboiMk  28')  ab  dem  Marder  (adn 
"(W)  ähnlich,  und  Raachi  zu  Ez  a.  a.  0., 
dem  Lutlier  folgt,  versteht  den  Dadkt* 
Allein  der  Vergleidi  mit  ar.  ^jJaa^ 
und  ^y>^>  Delphin  logt  es  näher,  den 
Seehund  (Robbe)  zu  verstehen.  S.  Thes. 
p.  1 500  f.  Lewysohn,  Zoologie  des  Tal> 
mud  8.  95—98.  Abb.  toUil,  s.  Frdr. 
Delitzsch,  welcher  danmter  den  Ham- 
mel {vervex)  versteht,  bei  Baer,  Kz.  S. 
X\^f.  Prolegg.  7 7;- 79,  Ähuüch  schon 
Bftttcher  (Neue  Ährenlese  8.  32 ff.): 
Boekdeder.  —  2)  N.pr.  m.  Gn  22, 24.t 

WTF)  (nicht  von  mn,  ^L>,        m.  j^, 

wie  Ges.«BBd.,  sondmi  Ton  rvo,  m. 
e  * 

_;  dav.  C^^^  ^Bhii.)  i.  p.  nnn 
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Mti.  1)  doB  IhUert  (Qgt.  1«),  der 
untere  Teü  (Ts  aneh  phön.  [s.  zu  u.'ts-r], 

«r.  C'JbS,  sab.  mriy  vgl.  äth.  ^dii^: 

nicflrig  ti.  dio  äenom.  Ä^rf»"!*:  ernied- 
rigen, i'^ilhi':  eniiedrifft ,  nicdrirr  s.). 
Dah.  als  acc.  (ulv.  untm  Gu  49,  25. 
Dt  35, 13.  mn  dara.  vgl.  ^  mo.  3, «. 
Ex  20,  4.  Jos  2,  11.  Im  Stai.  constr. 
(wofür  h  rrr.  Cf  2,  0)  und  mit  Suff. 
(wo  die  Pluraiiormeii  —  als  PL  extens. 
[auch  sab.  pl.  Tnr]  —  am  gewöhu- 
Uofasten  sind):  'vrTf,  T^^n?,  ""^^y 
tvwve\,  «■'pnp,  os-^mn,  DPt7p),  örmip, 
aelten  ''annr)'  2  S  22,  37.  40.  48,  rtanm 
Gn  2,  21  (».  Ges.  §  103,  1.  Ama.  3). 

Fraep.  utUer,  sub,  vnö  (ar.  «.lU^'),  z.  B. 
t-jaen  nm  Dn  9,  12 ;  "^nn  nntj»  Ex  24,  4. 
ffi^  rna  unter  der  iSonge  Ps  10,  7. 
fin,  17  u.  B"rt'r  nnri  unter  den  Lippen 
140,  4  f.  im  Munde ;  unter  der  Hand 
jem.  für  in  seiner  Macht,  seinem  Be- 
Bits Bi  3,  30.  1  8  21,  9.  Mao  sagt 
fei-uer:  das  Weib  ist  nntrea,  bohlt 
uuter  ihrem  Manne,  m'^x  rrp  Nn 
19.  Ez  23,  .').-  M.  Ohola  buhlte  ^rnn 
unter  mir  d.  i.  brach  mir,  dem  sie  un- 
tmrworfen,  die  Treue.  If.  Vb.  der  Be> 
wegung  a)  unter  (etwas)  hin  Gn  18,  4. 
Ri  3,  30.  2  S  22,  37.  40.  4S.  h)  hinah- 
tcärts,  xuTÜ.  Am  2,  1  3  :  K-rnp  p-^r^a  -^ix 
ich  will  eudi  zu  Boden  drücken.  Hi 
36,  20.  40,  12. 

lüt  Praeff.  —  a)  rrrip  (»ab.  Vftra, 
palm.  rnrt  yo)  als  Adv.  s.  oben.  Als 

Praep.  xti  tx  unfer  (t-tM-as)  hinweg, 
Jiermr.  r-sn  ''fz-z  rrra  j/«/fr  (Zer 
Schrot  des  Hauses  hervor  Ez  47,  1.  Pr 
22,27:  traniM  idU  wum  dem  Bette  mK- 
mcn  --nn^  unter  dir  wegf  Ex  6, 6.  Dt 
1,  24.  Man  s.if^  auch:  abfallen,  buhlen 
'S  rrrpz  luiter  jera.  weg,  indem  mau  sich 
der  Untergebenheit  entzieht  2  K  8,  20. 
Hos  4, 12.  Auch  s.  y.  a.  h  nnna  unter- 
halb einer  Sache  Hi  26,  5.  Ez  42,  9. 
Verschieden  ist  rrrn  von  der  Stelle,  .«s. 
no.  2.  —  ß)  \>  rrvpvü  (Ggä.  von  b  bye) 
unterhalb  einer  Sache,  als:  mra 
unterhalb  der  Yeste  Gn  1,  7.  Es  30,  4; 
auch  von  der  geographischen  Luge  On 
85,  8.  1  8  7.  1 1 .  —  »5  Tv^h  8.  V.  a. 
das  vor.,  aber  auf  die  Frage;  wohin? 
1  K  7,  32:  und  vier  Räder  (machte  er) 


ri-iiDsV  nvcA  umter  die  Leisten  (der 

Gestühle).  —  S)  rritT-bx  unter,  auf  die 
Frage:  wohin?  Jer  3,  6.  Sach  3,  10, 
auch  h  rsrpr^  £z  10,  2,  aber  auch  auf 
die  Frage':"  wo?  (s.  b^*  .B)  1  S  21,  4. 

2)  was  unter  jemandem  ist,  Ortf 

Stdle  (vgl.  phön.  ö3Pnr  [— »  BIT«rai} 
an  ilm-r  St-  lle  ClS.  2.  9)  Sach  r),"l'2": 
n^^-  "i-rrpo  von  seijier  Stelle  icird  er 
at^schieasen,  d.  h.  Heiuem  heimischen 
Boden  entkeimen  (nidit  als  ein  von 
anderswoher  dahin  verpflanzter  Setz- 
ling). —  Daher  a)  als  Acc.  auf  der 
Stelle,  auf  dem  Platte  Ex  10,  29: 
mnp  c-^x  bleibet  ein  jeder  auf  meiner 
Sietle,  1  8  14,  9.  Bi  7, 21.  2  S  2,  23. 
7, 10.  1  Ch  17,  9.  Hab  3,  16 :  w-x  -»nns» 
an  meiner  Stelle,  d.  i.  da  wo  ich  stehe, 
erhdie  ich.  Hi  3ü.  16:  r^t-r-x^  nn^ 
n'^mn  auf  weitem  Baum,  deaseti  Boden 
wäeengt  (ist).  —  b)  loeOt  der  Stelle, 
anstatt  Lr  16,  32.  Esth  2,  17.  Ps  45, 
1 7 :  rrr  nnp  an  deiner 

AJinen  Steile  treten  deine  Söhm.  Hi  34, 
26:  c^tin-mn  an  Frevler  Statt,  d.  i. 
sie  als  solehe  ansehend  und  behandelnd. 
Dah.  c)  för,  beim  Tauscheu,  Wieder- 
vergelten Gn  30,  15.  1  K  21 ,  2.  1  8 
2,20.   nc  PHP  wofür?  weshalb?  Jer 

5,  19.  —  -n^  rtvi  Cat^.  a)  anstatt 
dass  Dt  28,  62.  h)  daf&r  dass  d.  L  weil 
Dt  21,  14.  2K  22,  17.  -  nnp  dass. 
Dt  4,  27.  Auch  bloss  rnn,  vor  dem 
If\f.  Jea  60,  15:  nnnTS  TJPi'^  f^Hl^  dqßr 
dasa  du  verlaaeen  warst. 

3)  N.  pr.  (Stelle,  Platz)  a)  einer 

Jjagerstätte  der  Israeliten  in  der  Wüste, 
Nu  33,  2(j.  b)  m.  a)  l  Ch  6,  9.  22. 
ß)  7,  20.  r)  ebend.t 

nnn*  anun.,  dass.  Dn4,llt  8.sarrinii. 

"fipm  m,  nsTprj©  (Es  40, 19:  riJiÄjw, 

8.  Baer),  pl.  r-:hnp  /.  Adj.  der  untere, 
V.  a.  -»rnp  Jos  18,  13.  1  K  6,  6. 

■"nriri*,  /.  n*nnp  u.  r-r^rp  A^'.  der  un- 
tere, unterste  Ps  8t>,  13.  Hi  41,  16.  Gn 

6,  16:  DtPnP  die  Zellen  im  untersten 
Stoekwerke'  der  Arche,   "pk  p-i'nnp 

MaJÜraja,.  MaruTBQa  (Eph  4,  9)  i^g  Y^i* 
die  Tiefen  der  Erde,  für:  die  Unter- 
welt Jes  44,  23,  poH.  fUr  eine  tief- 
verborgene Sttttte  oder  Werkstatt  (hier 
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dar  Mattwleib)  Pb  1S9,  IS.  Dms.  iit: 

rtnfirtp        tiefunterste  Erde  Ez  26,  20. 

32 ,  i  8.  24 ;  vgl.  rrrirp  tia  die  üefe 
Grube  Pb  88,  7.  Tlu-  3,  ö5. 

''TTTH  DT^rtn  2  S  24,  6t:  1  ni^-p  c-nnn 
ins  zum  Lande  der  Chitiaer  nach  Kwies, 
t.  Wellh.  2.  St  KloBtMBidUi:  (o)^>nB3 

nur  in 

Hiph.  ».  tnn  (wie  v.  nr)  (Ges. 
§  67t  Amn.  6)  aliNlmeidan,  tOaaL  die 
Banken  det  Weiiutockas  Jes  18|  5.t 
Misclin.  mn  od.  rm  den  Kopf  abbwxem. 

u.  pTin,  fem.  nsia-Ti,  nsb*^,  ":"=?^. 
pl.  n-bis-'n  il^*.  (v.  "^"in)  der  mittlere 
Ex  26,  28.  Ex  42,  6.  2  K  20,  4:  "v^Jn 
n^Tvn  die  mittiere  Stadt  (JeroealemB)» 
d.  i.  die  östliche  (niedrigere)  Terraaae 
des  traditionellen  Zion,  wo  die  Königs- 
hurg  lag  (vgL  jedoch  aach  ZDFV.  III, 
189  flf.). 

\bTy  N.  $r.  m.  l  Gk  4,  2ü  KerL  Kt 
•pVp.t 

K13T)  Je,,  21  ,  14.  Jer  25,  23  u.  WOr) 

Hi  6,  Iii  (vgl.  Wüste,  unbewohnte 
Gegend)  N.  pr,  hegend  und  Volk  im 
Norden  dee  wüsten  Arabien  an  dm 
Ovpn'/ev  <l('r  «yfisrhf  n  Wüste,  von  Tema, 
einem  bolme  dea  iamael,  hergeleitet  (Gn 
25,  15.  1  Gh  1,  20);  der  heutige  arab. 
Ort  liegt  4  Tagereieen  von  Bumat 
el-^ndel  fs.  n^rn  no.  2),  s.  Wallin  in 
Joum.  of  tke  Roy.  Oeogr.  Soc.  XXI, 
330  ff.  LXX.  Bouftop.  Auf  d.  Imohr. 

Teimft  wird  d.  Käme  iism  geechr., 
keilachr.  Te-ma-a-a.  Die  Urform  mag 
Temfln  (Toinian)  gewesen  s..  wenigstens 
lautet  das  Adj.  rel.  »rram  u.  «n-^cT^, 
8.  Euting,  Nah.  Inschrr.  4,2.  8,  4 
(Plin.  TJdmmm),  vgl.  t.  r*^ 
(D.  H.  Hfiller). 

fDT)  m.  (aber  /.  Ct  4,  16  i.  d.  Bed. 
no.  2)  eig.  das  rechts  Liegende  fv^:'!. 
•ys^.  T^";),  (iaher  1)  Süden,  Südgegoud 
(vgl.  -i-^nK  no.  2)  Hi  9,  9.  nj'^n  nach 
Süden  hm  Ex  26,  18.  35.  27 ,  9.  — 
2)  poet.  für:  Sttdwmd  Ps  7S,  20.  Ct  4, 
IR.  Vi?],  res.  —  T)  Stadt.  Distrikt  und 
Volk  im  8üdoä*tüu  von  Jdumäa,  von 
einem  Enkel  Esaus  Gn  36,  11. 15. 
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2».  1  Ch  1, 36.  53.  Jer  49,  7.  20.  B»25, 

13.  Hab  3,  3.  Ob  9  (als  Volksnarae  m. 
Ob  a.  a.  0.).  Patron.  "»jb-T)  Gn  36,  34. 

1  Ch  1,  45.  Die  Themaniter,  wie  über- 
haupt  die  Araber  (1  K  5,  11),  waren 
wegen  ihrer  Weisheit  und  ihrer  Sprüche 
bekannt  (Ter  l'»,7.  01^9.  Baruch  3, 
22.  23) ;  Klipuas  im  Buche  iüob  ist  ein 
Eepiüseutaut  dieser  Weiaheit.  Aber 
das  Pairm,  ^attt»  kami  andi  von  Ko*fi 
abgeleitet  werden,  und  überdies  gab  ea 
mehrere  Orte  letzteren  Namens. 

•O^^n  Patron.  Yoa  einem  unbek.  Ürte 
*1  'Ch  4,  »i.t 

rPlTTl*  /.  nur  j)oet.,  i.  d.  Vbdg.  T'i'ra^ 
'ps  Eauchsäulen  Ct  3,  6.  Jo  3,  3  (vgl. 
d;;  prosaische  nwv  Bi  20,  40).t 
Da  n.  d.  Maaora  (s.  Norzi  zu  Jo  3,  3) 
rrWTi  (m.  dir  korrekte  LA.  ist,  so 
Bcbeint  ein  -2-  =  -.0«  (s.  d.)  das  ötw. 
zu  sein,  mau  müsste  denn  mit  Olah. 
(§  184, b)  den  langen  Vokal  als  Er- 
satzdehnung ansehen,  so  dass  der  8g. 
n^an  (St.  "»tan)  gelautet  hätte. 

••Stnn  1  Ob  1 1,  4rjt,  wahrsch.  N.  gentü, 

von  pinem  unbekannten  Ortsnamen. 

•ÄlT'rn  u.  'rn^n,  m.  «#.  •^-•i-r .  rj-o-vi 
m.  Most,  ungegohmer  Wein  Gn27,2S. 
»iTi''  p'n  y~i«  ein  Land  von  Korn  nnd 
Hort' I^hT 33728.  2  K  18,  32.  Jes  36, 
17,  poet.  vom  Saft  in  der  Traube  Jes 
65,  8.  Syr.  l^^lho  Mo.st,  Stw.  cn^  ;  der 
Most  scheint  von  der  den  Kopf  ein- 
nehmenden Wirkimg  benannt  (vergi. 
Hos  4, 11:  3Vn;r  er  „benimmt  den  ' 
Verstand'*). 

N.  pr,  m,  1  Ch  4, 16.t 

üyT\  m.  On  10,  2.  1  Ch  1,  5t  nördlicher 

Yolkerstamm,  vom  Geschlechte  des 
Japhet.  Die  Namensäluilichkeit  fuhrt 
auf  Thrazien;  so  Josephus,  Kierun., 
Targ.  jer.  I  n.  IL  Andere  verglmdien 
den  Fluss  Tyras  (Dniester),  nodi  An- 
dere die  Tvfvtpßoi  od.  Tv^ijpoi. 

ID'^Pi  i.p.  t^T",  pl.  c'^'S^n  m.  Bock.  Ziegen- 
bock Pr  30,  31.  Gn  30,  35.  32,  15. 

2  Ch  17,  11t  (mischu.  opp.  ••"»i:  talm., 

targ.,  syr.  11-^1.  »T2^n,  ar.  Ziegeii- 
u.  Hehbock).  Die  Heikunit  des  Wortes 
ist  dunkel. 
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ilp  (St  "pr)  m.  Bedrückung, 
'  thfttig^t  Pb  10,  7.  55,  12,  j 


Gewalt- 
plene  tpn 

72, 14.  PI.  B'asn  Bedrfickiingen  Pr  29, 

1 3 :  T  3frt/jn  ffer  Beärürhuvgev,  »1.  Ii. 
der  Keiche,  der  Druck  gegtu  die  Ai  meu 
flbt.  TiTT.  demtaj^g.  Vulg.  creditor.f 

nur  jE^,  wahrsck  geetfitst,  ge- 
lagert s.,  n.  ar.  tio,  einem  aus  Vlll 
entstandenen  Sekuudäi-st.  (s.  zu  n).  Dt 
33,  3t:  r|5jn>  «an  Dn-i  iwmZ  jene  sind  ge- 
hffert  gu  demm  l^VteMii,  nSmlidi  die 
Israeliten  am  Bei^  der  Geset^gelnuig. 
Ylell.  al)t*r  ist  nar  Nebenform  v. 
(s.  d.)  i.  d.  Bed.  sieh  ducken,  s.  au 
übers.:  sie  sanken  dir  zu  Füssen,  s. 
Tolck  s.  St.  'Nadi  Friedr.  Belitueh 
.  {Tks  Vbr,  lg,  80)  eyn.  vim, 

fy^V\  (St  TD)  m.  Buff.  in;«»  /.  1)  Ein- 

richtimg,  Ausstattung  Ez  4.3,  11.  Nah 
2,  10.    2)  Wohnung  Hi  23,  3. 

C^SFl  Ml.  pl.  1  K  1 0 ,  22 ,  auch  o^sw 
2  Ch'9,  21t  nach  Targ.  Pesch.  Arab. 
Hieron.  u.  den  hebr.  Aualeg.  Pfauen; 
das  Wort  ist  indisehen  ITrspnmgs, 
nidtt  aber  das  sanskr.  QiJüd,  sondern 
das  malabarische  idgai  ofler  foffhai  (s. 
Thes.  p.  1502).  Das  Wort  scheuit  also 
niit  der  Sache  zu  den  HebrSem  über- 
gegangen. Chr.  «cwft  tmAf,  pers.  ^^U», 

miaebn.,  talm.  wo  baben  gleieban  ür- 
spmog« 

^3ln*,  ^  (^gl'T«^;  Pön)  bedrucken, 
berauben.  Targ.  damno  affecit,  muUavü, 
eyr.  beschädigen,  verletzen  (als  ÜberB. 
des  hebr.  li!>),  oder  mangeln  (woher 
lUM»  Mangel,  Schade).  Daren 

nbDFl  (St.  rts)  /.  Vollendang,  Voll- 
kommenheit Pa  119,  9»i.t 

r"'bl3r)  (St.  n^3)  /.  1)  Vollkommenheit, 
Vollendung  Hi  11  .  7.  Ps  139,  22: 
rifi<3is  n'^V??  Volleudung  des  Hasses, 
ÜuBsenter'Hase.  2)  Ende  Nah  3,  21. 

•  Hi  26,  10:  ?pörra?  -r«  n^ferrw  Iis  da 
wo  Licht  in  Finsternis  endet.  28,  3 : 
n^n  K«n  r-'bsn  his  an  alle  Enden  (d.  h. 
in  die  äussersten  Tiefen)  forscht  cr.t 


(auch   mischn.)    eine  Purpur- 
aehnecke  (talm.  "pT^sn;  eine  Jfiresp-  od. 

Pu^ura- Art),  deren  Saft  einen  blauen 
od.  violetten  Purpur  gal),  dah.  Purpur- 
blau, purpurblau  gefärbte  Zeuge,  Wolle, 
f%den  u.  dgl.  Ez25,4.  26,4.31.  Nu 
4,  6.  ff.  Jer  10,  9.  Ex  23,  6.  27,  7.  24. 
LXX.  (ebenso  Hicron.)  meistens  vcuay- 
^off,  vauiptivo;  d.  i.  l)lau,  violett,  wie 
der  Edebtein  dieses  Kamens.  S.  fiiahm, 
Art  Purpur  im  Bibl.  HW.  LnÜier: 
gelbe  Seide,  weil  ihm  Hyacinthatein 
und  Hvacinthblume  für  gelb  gelten,  r. 
Delitzsch  Art.  Farben  bei  Herzog- 
Pütt  IV,  490  f.  und  iliehm  Art  Pur- 
pur  im  Bibl.  HW.  Angv.  täkShk  ar- 
gamannu  *  "fOf^  rten,  a.  Schräder 
KAT.2  155. 

1^2^,  «n  aekundlrer  Staomi,  1*0 

(o.  ni  n  und  Byssel,  Synon.  dea  Wahren 
u.  Guten  33),  eig.  gerade  stehen  n. 

machen.  Dah.  wägen,  trop.  prüfen. 
Pr  Iti,  2:  n^rr  r^rvn  prn  Jahve  prüft 
die  Geister.  '21,2.  24,  12.t 

Nipk.  KOe^j  impf.  Tan-;,  «an^,  «sb": 
—  gerade,  eben  a.,  nur  ttop.  recht  a., 
von  den  Handlungen  (wie  ^TSn)  Ez  18, 
25.  29:  "«STK  71"^  •^•^  der  Weg  des 
Herr»  ist  mcht  richtig,  33,  17.  20. 
18  2,  3.t 

Fi,  *ri33ri  1)  gerade  machen,  gerade 
stellen,  iiosiatellfln  P!b  75,  4.  —  Pto.  pt. 
•jSPna  dargewogen  (vom  Gelde)  2  K  12, 
12.  2)  abmessen  Jes  40,  12:  wer  misst 
den  Mimmd  mit  der  Spanne?  Parall. 
■m,  3)  abwägen  (mit  der  Sota- 

wage),  von  wagerechten  Gegeustilnden 
Hi  28,  25.  Daher  prüfen  Jes  40,  13.t 

Derivate:  die  beiden  ff.  u.  nsisna. 

«  < 

■JSFI  w.  1)  das  zugewogene  Stück  Arbeit, 
penmm  Ex  5,  18.  2)  Mass  Ez  45,  ll.t 
3)  N.  pr.  Ort  in  Simeon  1  Ch  4,  32. 
L  d.  Parallelst.  Jos  19,  7  daf&r:  "inr.t 

'  V  V 

D^^SIDFI  /.  Mass,  Bau,  Einriehtniig  Es  43, 
10*,  ^wohl  bemessener  Bau  Es  28, 12, 

8.  zn  ^rn.t 

tp^OT)*  (St.        umgeben,  umwickeln) 
r.«f^.  glriohl.  m.  Esth  8,  15t  weites  Ge- 
wand, Mantel;  mischn.,  talm.,  targ.  das, 
übliche  Wort  für  die  Sterbekleider. 
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bP  (St  *>bn),  m.  }mff.  r'^p  m.  Hügel 
(aiu  l>  mischi). ,  talm. ,  Uiiy. ,  sjr. ;  abs. 
tiüu)  .Jos  11,  13,  msbes.  Stein-,  Scbutt- 
haafen  Dt  13,  17.  Joe  8,  28.  Jer  30, 
18.  49,  2.  —  Ferner  in  ff.  Ortsnamen: 

1)  i-rx  fÄhiTnhüuel)  V.7.  :v  1  jt 
des   Propheten   Woiiuoit   um  Rebar. 

2)  »»73  Vp  (Hügel  des  AValUes,  s. 

'ÖrtecKeft  in  Babylomen  EBr2, 
ftU.'  Neh  7,  61.t  3)  nVta  *>n  (Sek- 
hügel)  ebenfalls  Ortschaft  in  Bahvlo- 
nien  Esr  2,  59.  Neh  7,  61.t  Mit  Jd 
anfangende  Ortsnamen  sind  in  Assyrien, 
ICeeopotemien  u.  Byrien  hKofig;  Borok- 
hardt  (HeiaeB  I,  2&3  ff.)  bemoKkty  dass 

Bich  he'i  denpelhen  imrnpf  in  der  Nähe 
künstliche  Hügel  oder  Erdwälle  be- 
finden. 


(s.  zu  bbr)  wie  nVn  hängen,  auf- 
hängen, pt.  m.  svff.  Bwbn  2  S  21  .  12 
Ken.  Pt.  pass.  0">SjbFi  Dt  2b,  06:  dein 
Ldm  wird  vor  dir  aufgehangen  sein, 
d.  i.  wird  in  steter  Gefidir  eehweben. 
Hetaph.  Hos  11,7:  ■r::*^':^  rr^x^^jr  ^tst' 
mein  Volk  ist  a\{j])ehän(jt  an  den  Alf  all 
von  mir,  d.  h.  demselben  nachhängend, 
oline  davoii  loBSokommen.t 

klbllb^  (St.  attb)  pl.  f.  dae  Dürsten,  die 
Troeknis  Hob  13,  5t:  rbxVn  y^t^  tUB> 
gedörrtes  Land. 

(v.  muh,  wie  n^yn  v.  nb»)  /.  Müh- 

salV Beschwerde  Ex' IS,  S.  Nu  20,  11. 
Neh  it .  32.  Mal  1 ,  13:  um  ßtr 

Mühaal!  Tlir  Ii,  5.t 

iteKbri  2  K  19,  12  u,  Jes  37, 

12t  JNaine  einer  assyrieeben  Provins, 

viiUoicht  in  Mesopotamien.  Sonst  nur 
Targ.  jd.  II  On  14,  I.  9  f.  hehr.  "O^x. 
u.  Targ.  jor.  1  (  Jn  10.  12  f.  hehr.  -,c-. 
Assyr.  Tnl-Assuri,  d.  i.  Uügol  Assma, 
also  ein  mit  hv\  (s.  d.)  zosaanmenge- 
eetzter  Ortmame,  b.  Schräder,  KAT.2 
327  f. 

nirihn  (St.  «sab)  /.  Kleid  Je«  59,  17.t 
aram.»  Schnee  (hebr.  aM)  Dn  7, 9.t 

(8.  zu  y»br),  r-'äFi;  impf.  ^\r^^, 


T  T 


*^1f  m.  si^f.  0^0.^;  imp.  m.  m^.  vt}^v\, 
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inf.  v^r,  pt.  nVp.  passi.  ""'Vr,  i'^hr  — 
aufhiiiigou  (inisclm. ;  talm.,  targ.,  fvr. 

Jjft,  v^r)  2  S  Ib,  lu.  Hi  2t»,  7.   b  nsn 
an  den  Pfahl  anfh&ngen, 

eine  Art  schimpf  lichir  Todesstrafe  bei 
den  Israeliten  Dt  21,  22,  Persern  Esth 
7,  10,  Ägj-ptem  Gn  40,  19. 

Niph.  1^: ,  impf,  sibp«"»  paes.  Thr  5, 
12.  Esth  2,  23.t 

iV.  1^  Kai  Es  27, 10f.t 

Deriyat ! 

n']^^*   pyr.   ^"^.t   zerhrpcheii  (vgl. 

obr).  vgl.  tfthn-,  targ,  rir,  j^br  zer- 

reisSL'ii.  Davon 

nbrn  (Bruch)  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  25.t 

■*bri*  fSf  nbr)  m.  "WehrgehSnge .  d.  i. 
köclier  und  Pfeile  (LXX.  Vulg.)  Gn 
27,  3  m.  Suff.:  M^^.t 

^n'^brj*,  /.  nijp^VtnKeri  (Kt.  trr^V»?»  s- 
Kantttch  §  eV,  i)  aeam.,  der  dritte  Bn 
%  39.t 

*  • 

77)^  (wzvw.  Kl>r.  nbr).  GB.  sdilaft' 
herunterhängen  u.  sich  bewegen  (da- 
von o^ir>P);  vgl.  schfitteln,  in 

Bewegung  aefcsen,  Jp*  einen  Striek  in 

den  Bnmnea  hinablassen,  dann  etwas 
auf  den  Boden  werfen  (auch:  WaBaar 

aaBgieaien)»  woher  k),  j|S  eig.  Hin- 
wurf, Aufwurf  (teils  Hügel,  syr.  llN^I^ 
teils  Trümmerhaufeu)  s.  Fleischer  bei 

DeUtzsch,  Psi*.  >  I,  479  f. 

Kai,  pt.  p.         hoch  F.%  17.  22.t 

Hiph.  irn,  pbrn  tiiuj»cheu,  betrügen 
(wohl  eig.  jem.  lang  hinhalten)  m.  ^ 
Gn  31,  7.  Ri  16,  10.  13.  15.  Inf. 
Ex  8,  25.  Impf,  (unkontr.,  vgl.  rrrrr«. 
h-'hrrr)  «lirrtn  Hi  1 3,  9,  linnr'  (auch  hier 
mit  Dag.,  s.  Baer  zu  Hi  13,  9)  Jer 
9,  4.t  ^  pam,  Jea  44, 20.t  — 

Baron  der  seknndkre  St.  hm  (s.  d.). 

,  ar.  ^  ausbrechen,  einschnei- 
den (vgl.  nbn).  Davon 

Obn  pl.  cstr.  "Tsbr,,  m.  suff.  n^öbn  m. 
Furche  (auch  mischn.;  ar.  ^jJ  u.  ^Jl>) 
Hi  31, 38.  39, 10.  Ps  65, 11.  Hos  10, 4. 
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12,  12.t  S.  Wetsstein  bei  DeUissch 

PßB.  41.  fifi. 

(n.  d.  Samar.:  der  Brüderliche) 
N.  pr.  1)  eines  Königs  von  Gescliur, 
Schwiegervaters  des  David  2  S  3,  3. 

13,  87.  2)  «UM  Bieeen  vom  Q«sdilecht 
der  Enakiten  Xu  13,  22.  Jos  15,  14. 
Ri  1,  lO.t   Misclin.  f.  Ptolemaeus. 

(St.  T^b)  »t.  Schüler  (mischn., 

aram.  ?y^a5S>l.  u.  von  da  entlehnt  ar. 

X^')  1  Ch  25,  8.+ 

rii2bn  od.  nbibn  (n.  a.  T  A  ohr.i'  Dag.; 

St.  i'^  II)  /.  jöZ.  das  Murren  Ex  lö, 
7  — 'j.  12.  ^'u  14,  27.  17,  2Ü.  2j.t 

^^J^  naü'ei! ,  fressen  (so  im  Ass.) 
Davon  rrp,  nrbin,  nm.  tultu  "Wurm. 

T  T  ■  ■ 

5.  Ködiger,  Allg.  Littztg.  1 S  1 2,  Öp.  113. 
Fti.pt.  rbn«  {denom.    r^ip)  in  Schar* 

lach  gekleidet  Nah  2,  4.t  Hiachn.  J9t. 

n-^bin*  (n.  d.  F.  ff^)  oder  rPDbr)* 

(n.  d.  F.  n^3KPi)  Ct  4,  4.t  PI.  rn*B^>n, 

abzuleiten  von  einem  obsoleten  St.  nB^>, 

entw.  i.  S.  v.  ar.  v»iJ  (vgl.  ar.  v.JJ, 

v_iyU):  Kriegerscharen  (Ewald  n.  A  ). 
od.  i.  S.  V.  talm. ,  targ.  ""tb  aureüieu 
(s.  Delitzsch  zu  HL.  a.  a.  0.):  Ab- 
stufmgenj  Terrassen. 

*iiBbr  s.  •rm\ip\, 

nbPI  m.  MT^y  nnVR  /.  aram.,  drei  s. 
a.  das  he^MT.  «JV^*  (s.  d.)  Dn  3,  24.  7,  5. 

Esr  6,  4.   nr^p       der  dritte  Tag  Est 

6,  15.  M.  i'M.^r.  Tinrbn  (b.  Kautzsch 
§  65,  1,  Anm.  1)  ihre^Dreizahl  3,  23. 
Tl.  7>pbn  dreissig  Dn  6,  8.  IS. 

«mplk.  KPlsn  aram.,  DreiEahl,  drit> 
ter  Rang.  Dn  5,  29:  MTlb^  Herr- 
scher des  dritten  Ranges,  vgl,  njüp. 
Dab.  V.  1  ()  ellipt.  l)lof?ö  xr'ir.  Kautzsch 
§  65,  1 ,  Anm.  3  sieht  dagegen  «nbn 
mir  für  einen  AbnomMn  «f.  empAb  von 
•'rtn  an. 

"*Pbr)  w».  aram.  der  dritte  Dn  5,  7.t 
Hebraiderend  irHbn. 

D**^l?bn  (St.  \hT\)  m.pl  schwanke  Palmen- 
zweige (auch  mischn.),  mit  welchen 
Ct  5,  11t  die  herab  wallenden  Locken 
-verglichen  werden.  LXX.  ilajau  An- 
dere; Hägelgelände  (vgl.  Vn),  von  dem 


vom  Seheitel  zum  Nacken  zu  in  wel- 
liger Bewegung  fiflgel  an  Hügel  bil- 
denden Haar. 

DF)  (St.  csr)  /.  m.  suff.  insn  Adj.  (auch 
mischn.)  integer,  ganz,  vollendet,  voU- 
■tilndig,  in  physischem  Sinne  nur  Ps 
73,  4  (wenn  da  K^l  ön  „voUkrftfiig 
und  feist zu  lesen  ist),  sonst  immer 
in  ethischem  Sinne :  fromm ,  redlich, 
rechtschaffen,  von  völliger  Hingahe  an 
Gott  Hi  1,  1.  8,  20.  9,  20.  21.  22.  Fk 
37,  37 ;  leatselig,  familiensinnig,  hine- 
lieb  Gii  25,  27,  wo  Jakob  BPi  genannt 
wird  i.  G^gs.  zum  wilden  leidenschaft- 
lichen Esau.  JPm.  'Tisq  meine  Promme, 
liehkoeende  Benennnng  der  Geliebten 

ote,  9. 

oh  (einnml       Pr  10, 9)  M.  vor  ICakk. 

(«,  m.  «t#  "BP  (St.  BW)  1)  die  Voll- 
ständigkeit, Ganzheit  Jes  47,  9:  rnaps 
im  vciUMm  Masse.  Dali.  2)  s.  v.  a.  oi'Vi^ 
das  ünbeadiSdigtsein ,  Buhe,  Glück 
Hi  21,  23:  ^  Q^a  miüm  tn  WiMif» 
Glücke  Ps  41,'l3/'3)  Frömmigkeit, 
Redlichkeit,  Einfalt  Ps  7,  9.  25,  21. 
Pr  13,  6.  Hi  4,  6.  aaVDn  Unschuld 
des  Heraens  Gn  20,  6.  *6.  Ps  78,  72. 
101,  2.  ch2  t^bn  Pr  10,  9  und  iana 
Ps  2(;,  1  iu  Unschuld  wandeln.  Für: 
Ilnböfangeuheit,  als  Gegens.  von  böser 
Absicht  1  K  22,  34:  er  spannte  den 
Bogen  iar^  tu  mumt  Vntduädt  d.  L 
ohne  besonderes  Abzielen  auf  jemanden. 
2  S  15,  11:  Bart  B'^Vi  welche  mif gingen 
in  ihm'  V^i^ichuldf  d.  i.  ohne  von  sei- 
nem i'iutic  etwttü  mitzuwisseu.  i)  i'L 
tP^  i.  Ybdg.  m.  c^niiK  w.  m.  n. 
VSBIPi  8.  Kim 

äinon.  impf,  rrrrp,,  -iHrr";.  '»% 

«niarn:  imp.  sirran  —  aram.  Bsp,  o^apl. 
(vw.  trsö),  eig.  starren,  dab.  etaonen, 
sich  entsetzen,  wundem  (so  misehn.) 

.Tes  20,  9,  mit  über  etwas  l\<  h  7. 
Pragn.  Jes  13,  8:  sn-br-^  *f^"~~^^<  ^""^ 
staunend  sieJU  einer  den  andern  an,  vgl. 
Gn  43,  33.  Öfters  mit  dem  Keboi- 
begriffe  der  Furcht  imd  des  Schreckens 
Ps  IS.  G.  Hi  26, 11.  Jer  4, 9.  Koh  &,  7. 
Hab  1,  5.t 

Hühpa.  timann  dass.  Hab  1,  5.t 

Derivat:  f nnn,  und 
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WäR*      yn^f  tn^ph»  wjiys^,  in* 

Woader  Du  3,  82. 

6,  28.t 

HEF  nram. ,  il<fv.,  (las('ll)st,  dort  Esr 
:k  17.  i>,  1.  12.  'r--  von  dort  G,  ö.t 
Dttö  Wort  t'utKpriclit  deiu  hi'br.  TVBV 
(n—  ist  abo  lokale  Endg.),  ar. 

r,:ur*  (St.  man)  cs<r.  ngp,  m.  «yf.  "^riBrn, 
r,rsn  /.  T.  Ob,  ünsWliclilMit,  Un- 
■Ud      11, 3.  m  2, 3. 9.  27, 5.  81, 6. 

'jimain  caCr.  ^^n^  M.  dfanmen,  Sclireckw 
Dt  28,  28  (m.  9^^.   Sush  12, 4.t 

l^ßST)  m.  eine  syrisch-phöniziBche  (ur- 
8pr.  bal)ylouIsrhc)  Gottheit,  der  Adonis 
der  Griecbeu,  auch  bei  den  Is- 
raeliten, wie  bei  den  Griecheu,  durch 
klagende  "W«ib«r  Tvrdiit  Ei  8,  14. 
S.  Movers,  Fhdn.  I,  191  ff.  Tammdz 
ist  eig.  der  Sonnengott,  s.  über  Ihn 
F.  Liebrecht  in  ZDMO.  X^^I.  HO 7  ff. 
Kyssel,  Art.  Tammuz  iu  Herzugti  Theol. 
B£.*,  XVm,  29 1  ff.  Bor  miaelm.  (baby. 
Ion.)  Konatnuune  fian  iit  jedenfalla  eins 
mit  dem  Namen  der  gleichuiuiiiircü 
Gottheit.  —  D&H  Wort  ist  etymologisch 
noch  unau%ehellt«  Die  babylon.^assjT. 
Form  lautet  JMfH  (f.  DmAm):  man 
deutet  sie  aus  dem  Sumerischen  als 
..SprÖssling^  des?  Lebens**,  s.  Friedr. 
Delitzsch  bei  Baudisain,  Btudien  z. 
semit.  Beligionsgcsch.  I,  35.  300  f.  Vgl. 
Hal^,  Beeh.  NN.  n,  55. 

MOPI  Q.  b^P  (s.  ni  Vi^nst)  m.  Jdv. 
gesteni.  Am  häufigsten  vbd.  m.  fiiis^^ 
ehegestem,  für:  vordem.  S.  cvr^d.  Iii 
8,  9:  »an?«  b"i"on  wir  sind  von  yestem, 
f.  VS^r  "^i».  Dasselbe  ist  b'crx,  ^^an«. 

Puv^  (St.  "po,  ü.  d.),  cstr.  n««n.  rqa^, 
m.  sif.  '{T^ion  f.  1)  Gestalt,  fipeeui, 
Hi  4,  16:  «im  (Matt 

war  mir  vor  Augen.  Dt  1,  12.  15:  vom 
Angesicht  oder  Anblick  (Gottes)  Nu 
12,  Ps  17,  15.  2>  Biidnifl,  öfter 
neben  ^  £x  20,  4*  Dt  4,  16.  23. 
25,  5,  8.t 

n^^iari  (vSt.  -11«),  n  suff.  irrme^f.  1) 
Tausch  EiTth  1,  7.  Hi  28,  17*:  nrniars» 
TB-'V?  iÄr  JS»n/at(5c&  ist  (nicht)  um 
GoÜlger^e,  d.  i.  nicht  für  Goldgerät 
tanscht  man  sie  (die  Weisheit)  ein« 
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Dab.  das  Vertauschte,  Verwechselte 
Lv  27,  10.  33.  2)  Vergeltung,  Erstat- 
tung, compensatio  Hi  15,  31:  ki"^s 
Sn'jwi  rniTFi  de»«  Eüdes  wird  ihm  zvr 
VergSmg.  3)  Erwerb  Hi  20,  18:  Wo 
tAy^  «bi  rrr^xipy  gemäss  dem  Gute  seinet 
JEffCfT^^f'S' ,  il  h.  in  flem  Mn?«o  hIh  es 
der  envorbene  Keichtum  erwarten  iasst, 
wird  er  nickt  froh.^ 

tT^SCSF^  (St.  mo)  /.  Tod.  Nur  in  der 
Verbindung:  nniun— '«i  Kinder  des 
Todes,  d.  L  som  Tode  Bestimmte  Ps 
79,  11.  102,  21.t 

Itä^      pr.  Esr  2,  53.  Neh  7,  55.t 

T-zr}  (St  nie)  m.  eig.  5M.  A«s- 

deiuning,  dah.  beständige  Fortdauer; 
nur  als  Genet.  nach  andern  Substan- 
tiven  (vgl.  z.  B.  «jt^  no.  1),  zur  Um- 
schreibung des  A^jektiTs,  a.  B.  *<S39 
TOT  besttndig  gednngene  Lente  & 
39,  14.  T'^3Pn  das  be^täudige.  d.  i, 
täfflit^lii-  Brandopfer,  l^?^m1ich  das  Mor- 
gen- und  Abendlaouuopler  Nu  2H,  6. 

10.  15.  23.  24.  *Tm  das  bestän- 
dig  daliegende  Brot,  d.  i.  das  Scliaa- 
brot  Nu  4,  7.  2)  <^ipt.  statt  "r^m  nVr 
<las  tägliche  Opfer  Dn  8,  11.  12.  13. 

11,  31  (Fl  talm.  IT»}-  3)  Mv.  be- 
ständig, immerfort  Ps  16,  6.  25,  15. 
34,  2.  Vgl.  V.  Orelli,  Di«  hebr.  8yn. 
d.  Zeit  o.  Ewigk.  91  f. 

D'*3315  (S**  **^)  '  P^-  ^''^?^» 

BcpT»^  '»yopi;  /.  rwrri,  pl.  nfw  J.^;. 

(auch  mischn.;  syr.  Jbo^OoL  1)  voll- 
ständig, ganz  Lv  3,9.  25,  30.  Jos  10, 
13.  2)  integeTf  ohnePelil,  nnrerBelirt, 
von  Ofilerüeren  £z  12,  5.  Lv  1 ,  3,  von 

Personen:  unversehrt,  wohlbehalten 
Pr  1.  12.  3)  voilkomraeu  Ps  19.  S. 
z.  B.  D'^s'n  tratet  niy^,  vollkommen  au 
Einsidit  Hi  3is,  4.  37,  16.  4)  am  häu* 
figsten  übtr.  auf  die  einfaltige,  laotsre, 
an  Gott  hingegebene  Gesinnung:  im- 
strii flieh,  unschuldig,  redlich  Gn  fi,  9. 
17,1.  ■^"iT-'^'W  die  unsti-äf liehen  W  an- 
dels  sini^Ps  119,  1.  htiro»  tnxs^  mw 
straf lidi  gegen  Gott,  d.  i.  Gott  rück- 
haltlos ergeben  Dt  18,  13.  P.^  IS,  24 
(2  S  22,  24  mit  Vgl.  cVr  no.  4.  — 
Subst.  Untitiui  iaciikeit,  B^diichkeitj  eig. 

JMr.  des  Tor.  Jos  24, 14.  Bi  9,  16. 
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19.  Fs  IS,  26  (D^  Daher  ^ 

orsna  Ps  84, 12  und         "n^in  Ps  1 5,  2 
in  Unschuld  wandeln,   1  S  14,  41 :  nzn 
^^'«6  Wakrheii  zu  wissen!  (Wellh. 

Q'^TST)  m.,      cmir.  f.  OTsatri,  doppelte 
Ex  26,  24.  36,  29  (s.  tt<n).t 

^53^  nscn,  m.  «(/f.  ?pFO?n;  impf. 
I^bn«:,  -?psn%  r^fen»3,  eijn":;  «V.  Ifn,  oiw. 

1)  ausreifen t       ^        Chi  48,  17, 

u.  a  Pr  28,  17.  5,  5.  2)  halten,  fest- 
halten, ra.  d.  Acc.  Am  1 ,  5.  8.  Trop. 
Pr  4,  4.  3)  erreichen,  erlangen,  z.  B. 
Ebre  Fr  11, 16.  29,  23.  4)  aofredit- 
halten,  stützen,  m.  a  Ex  17,  12: 
stutzten  seine  Häwie.  Öfters  von  Gott: 
jem.  aufrechterhalten,  unterstützen,  m. 
a  Ps  41,  13.  63,  9,  m.  d.  Acc.  Ps  16,  5: 
Tpmin  viel].  IM.,  naeh  AnaL  von 
Vf^  Jbb  38,  5.  Koh  1,  18  (—  vfey"^). 
Asdare  ctUftren  die  Fnm  als  Hiph, 

Ton  yan  ysn,  ar.  viu^l  weit,  statt- 
lich machen.  —  Für  Hi  36,  17:  T<n 
»Dtrn  tsB^hsi  nahm  Öes.  die  recipr.  Bdtg. 
an:  sich  gtgeuäcitig  halten,  aof  einan- 
der folgen.  Einfacher  edklärt  man:  so 
werden  Recht  und  Gericht  (dich)  ergreifen. 

Niph.  pass,  no,  2  geJudtcoi  werden 
Pr  5,  22.t 

QQ)P,  ar.         GB.  fest  zusammen 

sein,  ^  intr.  «ms,  Tollet&Ddig  a.; 
&an8.         u.  ^1  vollenden,  rw. 
(s.  d.).  8.  Eyssel,  die  äyn.  des  Wahren 
u.  Guten  39. 

Kid.  pf»  «9^  «1^  (Ps  64, 7),  «dn ; 
imp/.  Dhr,  "^1,  mn  Es  24,  11,  cn-w  (f. 
erw)  Ps  19ri4,%önV-       34,  ^' i.  p. 

Ps  102,  28  (wie  ^?a^  Lv  26,  39, 
«1532*  1  S  2,  9);  ivf.  nh,  "ura  Jes  18,  5, 
m.'fffif.  1)  tMr.  Toumdet,  fer- 

tig b.  1  k  6,  22.  7,  22.  Ps  9,  7.  64,  7: 
trir  «fkJ  fertig,  iran-ns  bis  zu  ihrer 
Vollendung,  d.  i.  ganz  und  gar  Dt  31, 
24.  30  (vgl.  aber  Hupfeld,  Pss.  I,  259 
Anm.).  M.  ^  Q.  imf»  fertig  e.  mit  etwas, 
eine  Handlung  vollendet  haben  Jos 
3, 1 7.  4,  1.  1 1.  5,  8,  trans.  fertig  machen 
Jer  27,  S.  —  2)  voUbtandig,  vollzählig 
■.  1  S  16, 11:  vnrsn  rarn  awd  AastäU 


Xnaben  ?  Nu  17,  13.  Gn  47,  18  m. 

l)r!ign.  Kuustr.  -linx-Vx  rcsn  an-ss  wenn 
das  Qeld  ganz  und  gar  an  tneinen  Herrn 
gekommen  sein  tvird,  —  3)  geendigt  s., 
anfhören,  inabes.  von  der  Zeit  Gv  47, 
18  Anf.  Ps  102,  28:  wn-  A  T^prfa'ä^ 
deine  Jahre  haben  kein  Ende.  Ez  47,  12  : 
i"nc  cpi'^-ji^s':  uwi  äemen  Früchte  nie  auf- 
hören werdeti.  —  4)  au%ezehrt,  alle  s., 
•  wie  rb-  no,  3.  Gn  47,  15.  Jer  36,  23. 
37,  21;  aufgerieben,  vemiehtet  w.  Nu 
32,  13:  "'".r-rhi:  — hi<^  rl,;^  ganze  Oe- 
schlecht  aufgtnchni  ist.  Jos  5,  6.  Jer 
27,  8.  "iBn-n?  1  K  14,  10,  u.  o»n-*w  Dt 
2,  15.  Job  8,  24  bb  sa  eeiner,  sn 
ihrer  gänzlichen  Vernichtung  (sonst 
niam?  s.  nis  no.  3).  —  5)  Hetaph. 
unsträflich  s.  Ps  19, 14.  Vgl. jripA.n0. 5, 

DPI,  DPI,  D^^QPI. 

lUSj^,  Ak^/.  ^ntr*  B.    a.  Kai  no.  4.  Nd 

14,  35.  Ps  104,  35*  Jer  14,  15.  44,  12.t 
Hiph.  T^rvT,  «rrj,  impf,  dtp,  inf. 
Dryi,  m.  si^,  ;pg!n  (L  :pfrn)  Jes  33, 1  — 
1)  coMaiä,  T.  «0.  1  mig  madien, 
B.  B.  daa  rar  AranUnng  n&lige  Geld 
2  K  22,  4,  Fleisch  gar  macTicn  Ez  21, 
10,  einen  Plan  ausführen  2  S  20,  18. 
—  2)  causat.  v.  Kai  m.  2  vollzählig 
machen  Dn  8,  23:  cnrcBn  Dnna  «mim 
die  Sünder  voll  gemacht  haben  werdm- 
(daa  Mass  der  Sünden).  9,  24  Keri.  —  * 
3)  causat.  v.  Kai  no.  3  vollenden  «.  v.  a. 
aufhören  Jes  33,  1 :  Tri»  JJ^^q?  it«*» 
'  du  0^geliM  katt  mvenoMm*  Aach: 
machen,  dass  etwas  aufhöre,  mit  yo: 
wf'i^!  chaffen  von  Ez  22,  15.  —  4)  causat. 
v.  Kai  no.  ')  im  moral.  Sinne :  un- 
sträflich machen  Hi  22,  3 :  ^"oyi  onrp? 
«WN»  äu  muM(fHdi  «imhmW,  ag.  wetm 
da  ddne  Wege  unsträflich  machst. 

Hiihpa.  impf,  i.  p.  oann  redlich  ver- 
fahren, m.  535  mit  jem.  Ps  18,  26.t 
Derivate:  ca,  OB,  B^DR,  OhO. 

nsür  (stw.  ni^)  u.  nr^pian  i>r. 

1)  altkaaaanitische  Stadt  (Ün  38, 
12—14)  auf  dem  Gb.  Jnda  Job  15,  57, 
wohl  die  heutige  Borne  Tüma  (Name 

Lists  XVIII,  330),  4  St.  westl.  v. 
Bethlehem.  2)  Stadt  auf  der  Xord- 
grenze  Judas  Jos  15,  10,  nach  Jos 
19,  43  danitiach,  aber  meist  im  Besits 
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der  PhiliBt4'r  erBcheinend  (Ri  14,  i. 
2.  5.  2  C1.  2S,  IS.  vkI.  Jos  Arch  5,  8, 
5).  Das  tr'en/.  i3t:p!  Ki  1 .').»;. t  Keilachr. 
Tamnaa  Delitzsch,  Par.  2b 8.  BchrAder 
KAT.s  170.  Jetet  Tibne,  KtnneD,  weBÜ. 
von  Jerusalem  nach  Asdo<l  zu,  Rob. 
Pal.  II,  599.  Guerin.  JtuUeU,  30  f. 

9p3in  (Zorflckhaltuag,  viell.  f.  Sprödig. 
keit)  N.  pr.  Kebsweih  des  Eliphas, 
des  Sohnes  Esau's  ((hi  30.  12.  22.  1  Ch 
1,  3U),  von  welcher  ein  edomitischer 
Stamm  benamit  ist  Gn  36, 40.  1  Cb  1, 
36.  51.t 

tyi  rOrn  (Ant«U  der  Sonne)  Ri  2,  9, 
w&fOr  wohl  richtiger  naan  (flher- 
zähliger  Anteil)  Jos  19,' 50.'  24,  30. 
N.  pr.  Stadt  im  (yh.  Ephraim,  woselbf?t 
Josua  begra})eii  wurde,  das  spätere 
Thamna,  Haupt  ort  einer  Toparchie 
(Jos.,  bell.jud.  3,  8,  5).  HeateBoinen 
Tib7u\  7  St.  nördl.  Jems.,  e.  Quirin, 
Samarüf  U,  89  ff. 

O^n  (v.  C5t»;  n.  d.  F.  !»2P  von  hho)  m. 
das  Zerrinnen,  Zerflieuen  Pa  58,  9.t 
Vgl.  zu  bibaiö. 

^J3^*  8<il(uiidärer  St  (a.  zu  n)  von 
-OSK  (s^.  d.)  emporragen  (aas.  tamdru)^ 
▼gl.  iiäi  emporatanren,  von  der  Iianse. 

Dav.  -tü-i^  n.,  ma^,  talm.  nitei  Sftnle, 

•^BT  BHulengeradc  emporsteigen  (vom 
Rauche)  u.  die  drei  folf^g.  Deriw. 

*^F)  pl.  B^rn  m.  1)  Palme,  Dattel- 
palme, Phoenix  dactylifera  (ar. 
Datteln,  n.  un.  s^)  Ex  15,  27.  Jo  1, 
1 2.  Ps  1>2, 1 3.  a  7,  8  f,  S.  Th.  Fischer, 
Die  Dattelpalme  Gotha  1881.  —  -n/ 
B'nwn  Palmenstadt,  s.  unter  *rrf,  2)  N. 
pr.  a)  Ort  an  der  Siidgrenze  von  Pa- 
lästina; luu  li  Roliinsons  sehr  frajrlirher 
Kombination  das  heutige  Kumub,  Pal. 
nr,  178.  185  ff.  Es  49,  19.  48,  28.t 
b)  \  K9,  IS  Kt.  8.  nt  '*nR.  Über  den 
Ort  — -  ^r:  no.'6,i.    c)  f. 

a)  fcJchwiegertoclitcr  des  .Inda  On  38,  (J 
U.  ö.  ß)  Tochter  Uuvids  2  S  1 3,  1  u.  ö. 
r)  Tochter  Absaloma  2  S  14,  27. 

908 


"nan  ».  Balme  fii  4 ,  5 ,  dah.  Fahnen- 
atamm  oder  Sfttde  Jer  10,  5.t 

nnte  (so  n.  Baer  za  Ea  40,  22,  steta 
ohne  Dag.)  /.  Ez  41,  IS  f.  PI.  c-nian, 
m.  at^,  TSar  40,  16.  22.  41,  IS— 34. 
2  Ch  3,  S'n.  ni">bn,  r-ifcn  1  K  c.  2!>. 
32.35.  7,  36t  (künstliche)  Palme,  als 
architektoniacher  Zierat  Gea.  Palmen*' 

zweig. 

prp'OP  (  St  m.  1)  pl  cstr.  TSfTB», 
ni.  suß.  rp'^rvzT^,  irrp-^r  RoinifTririg 
(durch  kosmetische  Mittel),  welche  bei 
der  Anfiiahme  in  das  Harem  erforder- 
lich war  Esth  2,  3.  9.  12.  2)  sg,  Ing». 
RpBSPningsmittel  Pr  20,  30  Keri.  Kt. 
pn-i^3p.^  wonach  Delitzsch  übers.:  Ein- 
schneidende Wunden  scheuem  Böses 
weg.t 

L  D'H'llÜt?  (St.  nnti)  m.l>Z.  Bitterkeiten, 
B.  B.  tnyrvan  bitterlichea  Weinen 
Jer  3 1 , 1 5.  6,  26.   Daher  Ado.  bitter- 

lieh   Hos  12,  l.'Kt 

II.  D'^.inrn  (St.  ^-r)  m.  pl.  aufge- 
riclitete  Sihüen,  wahrsch.  We^gweiser 

Jer  ;n,  2(t.t 

t       •  TT* 

p'Hür  8.  zu  pmar. 

IP*  pi{.  trsP,  einmal  Thr  4,  3  Kt. 
u.  (Mal  1,  3)  pijn  m.  Schakal  (von 
seiner  langgedehnten,  gestreckten  Ge- 
stalt ben.,  B.  -pn;  vgl.  ar.  Wolf); 

nach  Köhler  zu  Mal  1,  3  bed.  den 
„Klager,  Heoler"  (vgl.  m  *«:  fio.  I). 
Zur  Deutung  ^Schakal«  (Pesch., Targ.) 
stimmt,  dass  die  n-»P  nach  Hi  30,  29. 
Mi  1 ,  8  Klagelaute  au.^sto«55pn ;  sie 
bewohnen  verwüstete  Gegenden  (Jes 
13,  22.  43,  20.  34,  13.  51,  37),  dah. 
e-'Bn  c'p^  Ps  44,  20  und  fan  -pj»«  Jer 
!>,  io.  10.  22.  4').  :U  Wohnung'  der 
Schakale  für:  Wüste.  Jer  14,  6  wird 
ihnen  ein  Sobnsppen  nach  Luft  bei- 
gelegt (wegen  der  Haltnng  dea  Kopfes 
beim  Ausafcoaaen  ihrea  Gdhenl8).t 

I*  in^ln  dingen  (eig.  daireichen,  niml. 

Handgeld  oder  Lohn,  a.  zu  pr)  Hos 

8,  10:  c-r-  *;r— r  t5  wenn  sie  fficirh 
dingen  uiUer  den  Völkern.  —  Viell.  ge- 
hört hierher  Pa  8,  2  (Hess :  nsn) :  dessen 
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Biehm  i.  St.t 

Hijph.  dass.  Hos  S ,  9t :  wrn  Q'^^Bl!^ 
D^snx  Ephraim  dingt  Buhl.schf'ffm.  — 

Talm.,  targ.,  "»fion  (^an),  sjr.  -^jj  Be- 
dingung. 
Deriv.:  rrsrM,  Nm.  pr,  ^vtP, 

II.  n3?n  '"^i-t     «»g-  wieder- 

holen, dauu  erzählen,  m.  d.  Äcc.  (s. 
Böd.,  Thee.  p.  1511). 

Pi,  iK^f.  tttr,,  «n/.  r^isn  lohen,  loh- 
singen,  preisen,  Ri  5.  11,  iii.  h  11,  40 
(arani.  Ksn.  "isn,  Jbl  erzählen.  Ar.  ^^yo 
JF.  Zaucitf  celd>ravit).f 

^2^*  aram«,  v.  a.  hehr,  ro»  I.  wieder- 
holen.   Davon  rsn,  r^-^sn, 

nST)*,  i/l.  triiP}/.  Mal  1,  3t,  nach  LXX. 
Pesch.  Wohnungen,  vgl.  ar.  iisll>  Woh- 

nun  er .  wohnen,  sodass  rrjn  f. 

rrixsn,  nisan  stünde.    S.  aher  zu  "{P. 

nfcW2I^^*  m.  smff'.  ^"Kxn,  pl.  n-iKson  /.  Ent- 
fremdung (v.  tcüj  8.  Hi.  no.  2)  z.  B. 
Gottes  Ton  den  Ifensehen  Kn  14,  34* 
Dah.  pl.  Feindschaften  Hi  33,  lO.t 

tTS^OFl  (St.  s-u)  cstr.  raon,  m.  T^«n, 
rrasan  /.  Frucht,  Ertrag  Dt  :<2/i:i. 
£19,11.' Thr 4, 9.  Jes27,6.  £x36,30.t 

"Jj^Ori*  cstr.  gleichl.,  m.  m.  "Jtk:  Ohrzipfel 
£x'29,  2i>  T.v  S.  -2:^.  24.  14.  14.  17.  25. 
2S.t  Stw.  yr>,  b>t.  Ethpa.  desiit,  d^'ecU. 

nin^Sri  (St.  o^)  pl.  r-ason  /.  Schlununer 
Mi  3;^,  15.  Ps  132,  4,  insbes.  aus  Träg- 
heit, Unthätigkeit  Pr  «,  4.  10.  24,  33.t 

tlB^jP  (St.  r*?)  cstr.  rwsn.  pl.  r'r\:r  f. 
das  Hin-  und  Herbewegen  a)  idas 
Sdiwingen  der  Hand  Jes  19,  16  (als 
Geberde  des  Drohens),  h)  der  Opfer- 
stücke  (Luth.  das  WcTjen),  ein  Wid- 
muugs-Ritus,  bes.  bei  den  Heilsopfem 
(s.  Cj-o  Hi.  litt.  d).  nescpn  nm  die  Webe- 
hnufc  Ex  29, 27.  Lt*7,  34  ;  ftbertragen : 
noann  nrn  das  geweihte  Gold  Ex  38, 
24.  f)  Ansholung  zum  Schlage  .Tes  30, 
32:  nE?:r  rir!nb"a  bdla  ayiiationis  d.  i. 
geführt  mit  geschwungener,  schlagen- 
der Hand. 

H^SlP  pl.  e^M»,  m.  ayff.  rpnsisn  w.  (viell. 


Hob  7,  4)  Ofen,  Backofen  (auch 

mischn.,  aram.-arab.  *tnr|,         Ex  7, 

28.  Lv  2,  4.  7,  9.  11,  35,  yiäs  ein 
rauchender  Ofen  Gn  15,  17;  metaph. 
.Tes  31,  9.  Der  Backofen  ist  im  Orient 
oft  nur  ein  grosser,  oben  enger  zu- 
gebender Topf,  welcher  vorher  erhitat 
wird  und  an  dessen  Seiten  man  die 
Brotkuchen  anlclcbt :  s.  über  den  noch 
jetzt  üblichen  syrisch  -  palRstinischeu 
tamür  Wetzstein  in  den  Yerhandl.  der 
BerUner  aathrepol.  G^.  1882,  S.  467. 
—  Die  Herleitong  d.  W.  ist  noch 
fraglich;  die  v.  leudhten  hat  Dvorak 
(s.  Ztschr.  f.  Keilschriftf.  I 1 1 5  fV.) 
als  unstatthaft  erwiesen.  —  Über  bns« 
O'n^snn  s.  Vjw. 

m.  pi,  TrOstnngen  in  Wort  und*  Tl^at 
Jes  66, 1 1.  Jer  16, 7.  Fs  94, 19.t  Aach 
mischn.,  talm.,  taig. 

tVfeftnjP  m.  siif.  Bir^ctortsPi  /.  pl.  Trß. 
stungen  Hi  15,  11.  21,  2.t  Auch  taig. 

rarOF)  (Trost)  N.  pr,  m.  2K  25,  23. 
Jer  40,  8.t 

iSriti^.  £z  29,  3.  32,  2t  grosses 
Wassertier,  Krokodil  (korrump*  aus 
ym,  wie  mehrere  Codd.  lesen). 

1"!^  (Bt        ar.  enflehnt  ^^y^)  jl 

m*««  u.  B3^in  m.  1)  grosser  Seefiseh 

(auch  targ.),  xT^rog,  Walfisch,  Haifisch 
u.  dgl.  Gn  l,  21.  Hi  7,  12.  Jes  27,  1. 
Ps  14S,  7.  2)  Schlange  Ex  7,  9  f.  12. 
Dt  32,  33.  Ps  91,  13,  Drache  Jer  51, 
34,  Krokodil  (vgl.  £a  29,  3),  als  KM 
Ägyptens  Jes  51,9.  Ez  32,  2.  74, 
13.t  —  Über  psn  rv  s.  yKf  no.  2  d. 

l^yP*  /.  nr:Pi  aram.,  (auch  talm.,  targ.) 

der  zweite  Dn  7 ,  5.t  Stw.  n3n  ver- 
dupptihi  (zwei  ist  ynri  w.  m.  n.).  Davon 

n^3**ri  aram.  Adv*  warn  sweiten  Male 

Du  2",  7.t 

GB.  dehnen,  strecken  (vgl.  nan, 

^n^,  v^),  dah.  *,''?n  sg.  von  langgestreck- 
ten Tieren  (Cetaceen,  Sauriem,  auch 
VierfÜsslem),  o-^aiDj'piri^i.  vom  Schakal; 
ron  und  yn  eig.  hinhingen,  hinstrecken, 
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dah.  gehen,  dingen  ii.  b.  w.    Vgl.  ar. 

^   IV    entfernt   a.,    sich  entfernen. 

Ühertr.  wird  die  GB.  hea.  auf  die  Zeit ; 
•o  in  IIT^K  (von  im)  wm  rieli  Ittighin 
«rstireekti  Dauer,  BeKtündigkeit  (vgl. 

von  pereomertndem  Waater). 

Derivate:  ^n,         yfQ,  tf*^  Ipf^  U. 

wohl  auch  "Jjr^. 

tl^irrn  i.p.  Pwöan/.  1)  Lv  11,  30t  ein 
unreinee  vierßisaigeB  Tier,  mit  £i« 
dechaenarten  sosainmen  genannt;  nach 
Boohsrt  (BSeroM.  I,  1083)  das  Chamä- 
leon,  von  Bizb  atmen,  weil  es  nach  der 
Meinung  des  Altertums  nur  von  der 
eingeatmeten  Luft  leht  (Plin.  h.  n. 
Si),  in  Wirklichkeit  mitlelrt  «einer 
groM«n  Lungen  doh  aafUaMn  oder 

dfinner  madieii  kann,  dah.  ar.  jUgi^ 

(▼on        hmmiif  IV.  ü^kwU^,  Vgl. 

Knobel''zu  Lv  11,  30.  LXX.  Volg. 
Maulwurf    Saad.  p:idechse.    2)  Lv  11, 

18.  Dt  14,  1  ()t  ein  unreiner  Wasser- 
vogel; nach  Ges.  etwa  die  Kropfgana 
(ORoeroAilK*)»  tom  Aufblasen  ihre« 
Kröftel ;  wahreoheinlicher  eine  Eulen- 
art,  vom  Bi  lsen  und  Fauchen  benannt. 
Gr.  Ven.  ^Äav^,  LXX.  7rop<jri'(><'fj»',  Wngser- 
huhii.  Vulg.  Schwan.  Fesch.  Steru- 
▼ogel,  eine  Art  Beiher. 

l23^iPl  "^^'"^'^  Anal.  V.  2»rs  (aus  ro«) 
Sekuudürbildg.  v.  '^xs,  welches  im  Aram. 
(Pa.)  verachten»  vendunihen,  adunlhen 
(vgL  ir»t^Miii»ä'\JvUSamt,vUiipeirmd^ 

vtHoHo,  Vitium)  bed.  Danma  ab* 

geschwächt  3Mn  1. 

Fi.  pf.  m.  suff.  •'5!iaTn ;  impf,  asn*;,  '^,3, 
osirj  und  3?rin,  "nsTFii,  m^mw,  m.  wff* 
f«^f.  0^.  asn',  jrf.'aÄ,  oPtsTO 

—  1)  vorabscheuen  Dt  7,  26.  Hi  9,  31. 

19,  ly.  Ps  5,  7.  2)  canmt.  machen, 
daes  jem.  verabscheut  Jes  49,  7:  arn«^ 
tli  der  dem  Fette  Abtdm  einflösst,  den 
daa  Volk  verabscheut.  3)  zum  Ab- 
scheu machen  Ez  1  0,  25,  s.  Miph. 

Hiph.  nnsnn,  impf,  a^n!^  —  etwas 
abscheulich,  schändlich  machen.  Fs 
14,  1:  nY\s  u'^^m  sie  matten  das 
Manädn  absäkenlichf  d.  L  handeln  ge- 
flissentlich abschpnlirh.  53,  2.  dnnn 
mit  Auslassung  von  n^*^V7:  abscheulich 
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handeln  l  K  21,  26.  Ez  16,  52.  Vgl. 

NipJi.  ians,  pt.  arns  pass.  ein  Ab- 
scheu 8. 1  Ch  2 1 , 6.  Hi  1 5, 16.  Jes  14, 19.t 
Derivat:  n^STP. 

n^r.  (8.  »n),  tr^»  «dB,  imtf.  Wfu 

m  jr  7, 25»  Mvn  On  21, 24,  ntf,  niMa, 

pt.  rwi,  pl.  cstr.  "»jh  —  1)  herumirren 
(ar.  euti^pr.  zunächst  in  dieser  Bed. 

^_jil>  [aram.  selten  !t?P»j ,  während 

die  lautlich  näher  liegenden  Stt,  ^^^äj 
■=1^  d.  h.  reuneu  oder  überschreiten, 
u.  in  Lachen  ausbrechen,  kichern 
bed.).  Ez  23,  4.  Hi  38,  41,  m.  s  des 
Ortes  Gn  21,  14.  37,  15,  ni.  ä.' Abs* 
durchirreu  Jes  16,  S.  Tii.gbes.  2)  tau- 
TTipIn,  von  einem  'IVimkenen  Jes  2S,  7: 
-^STpiTü  vfv\  sie  irren  (taumeln)  von 
lermsdieiidsm  OeMktk.  21,  4:  rah  nsn 
iMUft  Hbts  taumdt,  d.  h.  schwindefav 
vor  An^sl  und  Schauder.  'V)  m.  'pc.: 
abirren  von  etwas,  z.  B.  den  (-leboten 
Ps  U9,  HO,  vgl.  Pr21,  16,  m.  Vso 
nTi-  von  der  Verehrung  Qoltas  Es 
44,  10.  15,  ra.  nhrn  ■»inw:  Es  14,  11. 
Dah.  absol.  abgeirrt  sein  (vom  rechten 
Pfade  des  göttlichen  Gesetzes)  Ps 
öb,  4.  Ez  4b,  11.  -SB  Ps  95,  10 

und  rtrrvh  die  ureoden  Geistes  sind 
Jes  29,  24  (aram.  ft^  geradezu  f. 
Götzendienst  treiben,  im  Snt.  ketzeri- 
schen Irrtum  hegen).  4)  irre  gehen, 
auf  dem  Irrwege  sich  befinden  Fr  1 4,  22. 

2^f^  f^l^tjft  ti^  nfeffiR  1)  hsnunirreiif 
taumeln  Jes  19,  4.  2)  getäuscht  a., 
irren,  im  mor.  Sinne  Hi  15,  31.t 

Siph.  rwrri,  «rn,  DT'^srn,  m.  s^ff', 
«PWi,  t«i>7.'yn*5,  "w5,'m.'«*/'.  nyr*^ 
QSTn,  pt,  lUViu,  tWTio  —  1)  herum- 
irren lassen  Gn  20,  13.  Hi  12,  24.  Ps 
107,  40.  Von  dem  Tnmkenen  Hi  12, 
25.  2)  irrefuhren  2.  B.  eine  Herde 
JerSO,  6,  trop.  verltthren,  s.  S.  ein 
Volk  Jes  3,  12.  9,  15,  inabea.  warn 
Götzendienst  2K  21,  9.  M.  ".^t  abirren 
lassen  von  etwas  Jes  63,  17.  3)  intruHS, 
Jer42,  20  Keri:  OD"»niäBia  orcyrn  iÄr 
UT0^,  d.  h.  handelt  thdncht'iM»  emrt 
iSSMbn  d.  h.  um  den  Freie  eorea  Lebeni* 
Ebenso  Pr  10,  17. 

Derivate:  rarin  and 
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^lST\  (Irreal)  N.  pr.  e'i-nco  Königs  von 
Hamath  1  Ch  18,  9  f.,  wofür  •^9e\  2  S 
8,  9  It 

nWin  (St.  TIS)  /.  Zeuguiö  (Offenbarung), 
ajD.  jnit  rritq  Jen  8,  16.  20,  t  gMwta- 
lidie  GewohahAil,  Sitte  SvUi  4»  7.  Vgl. 
pH  no.  4.t 

Tt;TP\  (v.        wie  rw%B     rwfb)  «6^. 

r&jr,  j;/.  ra.  si^f.  rrifiyn  —  l)  Kanal, 
Graben  1  K  IS,  32.  35.  38.  Hi  38,  25: 
wer  spaltete  dem  Regengüsse  die  Kanäle? 
d.  i.  wer  leitete  ihn  in  der  Luft  über- 
allhin. Daher  WuBserleituug  Jes  7,  .i. 
8«,  2.  Es  31,  4.  2  K  18,  17.  20,  20.t 
—  2)  Fleischschicht,  die  eine  heilende 
Wunde  überzieht;  Tgl.  n^l^  Jer  30, 
13.  40,  ll.t 

III.  suff.  ntp^hsp)  m.  pl.  1)  Mut- 
wille, poet.  Mutwilliger,  Bube  — ■  bVis, 
VMy  Jes  3,  4.  2)  daa  ttble  Sdiieksal, 
das  jemandem  mitspielt  Je«  86,  5.  8. 
hhs  no.  L  fto.  no,  3.t 

mj^lbjpl  (ßt  tAs)  f.  das  Verborgene  Hi 
28,  11  (n.  Baer:  naVwj).    PI  n'a^ 

Geheimnis  Hi  II,  6.  Ps  44,  22.t 

SiSSJI^  (St.  333?)  pl  c-^is^rn,  m.suff.  rr?  3?n, 
u.  "Pia^y?  Koh  2,  b.  1)  "Wohlleben  Mi 
2,  9.  I^r  10,  10.    2)  Liut,  ErgOtMn 

Mi  1,  IC:  -33  die  Kinder  deiner 

Lust,  die  deine  Lust  sind.  Von  allerlei 
Annehmlichkeiten  Ct  7,  7.  Koh  2,  8.t 

MJTl*,  m.  siiff.  ^r^iTTi  f.  das  sich  Ka- 
steien, Fasten  (syuon.  eis)  Esr  9,  5.t 
Auch  inisdui.  S.  ns?  II.  5. 

Jos  21,  25  u.  Tg^n  n.  a.  liA. 
T]39ri  if.  jpr.  kanaanitisdie  Kfini^stadt 
Jos  12,  21,  fiftst  fiberall  mit  Ueffidäo 

verbunden,  dem  St.  Manasi^^^  ange- 
wiesen, aber  imierhalb  der  ü  renken 
Ton  IsBaohar  gelegen  Ei  1,  27.  5,  19. 
Jos  17, 11.  1K4, 12.  I0h7,29.t  Jetst 
Taanülc,  südl.  von  L€g§<in  (Megiddo), 
auf  einem  Hügel  am  Südende  der  Ebene 
Esdrelon  Bob.  NBF.  152.  Gudrin, 
Samarie  II,  226  ff. 

(vw.  n?r   iiTen)    stossen,  an- 
stossen  (m.  d.  Zunge,  e.  Höd.  Thea. 


Bn 

p.  1515),  ar.  ^XJo  I.  II.  stammeln, 
aaoh:  hin-  u.  herstosseu,  i^chütteln. 

jRS.  pt»  »nsrro  spotten,  verspotten 
Gn  27,  12,  vgl.  yi>  und  as*.t 

HithpaL  fi,  tPViKipies^  venpotten  2  Ch 
36,  16.t 

Derivat:  S"^7rirn. 

niia^rn  (St  d»)  /.  ^.  KraftfüUe  Pa 
68,  36.t 

*l?ri  TO.  m.  8^ff^  1^?^  *5ig'  Entblöasen, 
Äbsolieren  (für  rn^,  St.  uns?),  dah. 
1)  Messer  (auch  mischn.),  insbes.  Seher' 

me^'f-r  Nu  G,  5.  8,  7.  Jes  7,  20.    "OT  . 
■ct:,'^  Scliroibermesser,  nm  t1»'Ti  calamus 
zuzuspitzen  Jer  36,  26.  —  2)  Scheide 
des  ScliverteB  1  8  17,  51.  Es  21,  8. 

10.  35.  Jer  47,  6.  —  Die  Bed.  no.  2 
leimt  Bich  an  fr»  H,  das  Schwert 
ziehen. 

JT^^*)5FI*  ^g^  yvt)pl.  Ha*^  /.  das  Bürg- 
schaRleisten  2K  14,  14.'''2Ch  25,  24t: 
nünsn  "laB  Qdaeln  od.  Bargen  mit  Leib 
und  Leben. 

m^l?UPF|  (t.         m.  pl.  SpSttereien, 

Spott  Jer  10,  15.  51,  18t  von  den 
rrot/L-n:  tn/t^  Tiüf^  fiieron.  opus  risu 

dignum. 

Cjn  (St.  rcr)  m.,  pl  c^pn,  m.  sitf.  r^hp 

1)  die  Handpauke  .d<^r  Orientalen  (auch 

targ.;  ar.  ^_i^),  ein  breiter  Eeif  mit 
einem  fibergeqMumten  Felle,  saw.  mit 
metallenen  Scheiben  am  Bande.  Sie 
wurde  besonders  von  tanzenden  Frauen 
geschlagen.  Ghi  31,  27.  Ex  15,  20.  Kt 

11,  34.  Jer  31,  4  (vgl.  Pa  68,  26). 
Vgl.  Kiebnfars  Beise  Th.  1.  S.  181. 

2)  Ez  28,  13  viell.  tympanum  gemmae, 
Kasten,  in  welchen  dar  Bing  gefiasat 

ist.   Vgl.  2p3. 

rr^ssn  (st.  -ixe)^  jos  27. 5.  Jcr  is,  17t 

/.,  häutiger  H'^^SS^  (auch  als  cstr.),  i. 
p.  rnMBj,  m.  "^T^n.  1)  Schmuck, 
Zieiäe,'  Grlans  Ex  28,'2!  40.  Jes  8, 18. 
52,  1.  T^rH«Bn  "»te  deine  glänzenden 
Geräte  Ez  16,  1 7?  2)  Ehre ,  Ruhm, 
Stolz  Bi  4,  9.  ruhmvoller 
Name  Jes  63,  14.  Aber  aueh:  das 
Böhmen  Jes  10,  12,  nnd  Gegenstand, 
dessen  man  1  h  rilhmt  20,  5.  13,  19: 
tmm  r»A  m»EP\  dw  stolze  Buhm  der 
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Chaldäer,  vou  Bubel  ges^.  Poet, 
▼on  der  BtindeBlad«  ak  Sits  d«r  Horr- 
Iwlikeit  Jabres  P«  78,61.  Vgl.  ÜP  HO.  3. 

n^B^  (St.  rar)  pl.  tnnm^i  ctltr.  "niiiR 

m.  1)  Apfel  (Low,  Aram.  Pfknn.  no. 
109)   Ct  2,  5.  7,  9.   Fr  25,  11  (ar. 

flah«. ,   aber  auch  von  Citronen, 

Pttrsichen,  Aprikosen).  2)  A])l\  Ibaum 
et  2,  3.  8,  5.  Jo  1,  I2.t  Nach  Tristram 
FFP  294  die  AprikoM  {Armemaee 
wdgaris  Lam.),  in  Annemeu  zu  Haus, 
aber  wahrsch.  srit  iiltpster  Zeit  in 
Hyrien  kultivit-rt.  —  ,i)  N.  pr.  a)  Stadt 
in  der  Niederung  Judas  Jos  12,  17. 
15,  34,  ▼enchieden  von  n  mg,  ».  d.; 
noch  jetzt  ^yb  Bob.  II,  366.  b)  Stadt 

auf  der  Grenze  von  Ephraim  und  Mu- 
nasse  Jos  16,  8.   17,  8,  auch  T  y^y 
■gen.  17,  7.    c)  m.  1  Ch  2,  43  (d^, 
rm).f  —  S.  noch  m  rr*i  8.  109,  h. 

iTOBPl*  (St.  -pB)  m.  D3''rrxtBn 
(so,  wobl  mit  %  m  leeen,  s.  Obh. 
§  213,  0  ZentremiDg,  DiMpor»,  PI. 
Jer  25,  34.t 

f^Q^*  (s.  sn  nro)  anecliwellen  u.  d»- 

dnrcii  noK  ronden,  opp.  pQx.  V|^l.  die 
Stelleu  unter  Ifm^  bei  Levy,  TW.  II, 

5 IS.  —  Davon  r^nr  (u.  d.  F.  J^) 
Apfel.  R.  Tiöw,  Aram.  Pflznn.  1 5R. 

D'^rBFi*  m.  jp»/.  1a-  »i,  1  It,  vom  Hpeis- 
opfer:  btib  rnjc  -^rcr  (mehrere  Codd. 

^joBvn).  Naoh  Iba  Bors  n.  Knobel 
z.  St. :  in  Äufsatrfcrm  d.  i.  in  der  bei 
dem  Rpeisoopfcr,  wenn  es  in  Brot  be- 
steht, zu  beobachtenden  Weise  auf- 
gelegt, vou  rtfir,  aram.  kbti,  n&n.  Da 
n^n  einen  St  epn  ToraoMelatt  (Olsh. 
§  215,  b),  BD  mUsste  man  ein  tfm  n&r 
annehmen.  Nach  Böttcher  v.  e.  8t.  *,BP 
i.  d.  B.  klein  stossen:  Als  Bröcklein 
eines  Speisopfers  in  Stücken  (eig.  Bissen) 
tollst  iifs  imbnmgtnt  alao  in  Brocken^ 
fbnn.  S.  Weiteres  in  den  Kommentarpn. 
Ment  (Ztsclur.  f.  wiss.  Th.  VI,  61) 
liest:  nsniri  von  mo  und  übersetzt: 
MrMdl  «le  W  einer  Brocken-MiwÄa. 

m 

"PBln*  (s*      •        ^  «i«  ^SSJ  1)  wiö  ar. 

y  ^  ^  i  ^ 

,JjL5  u.  i_Aj  Speichf»!  nupwerfen,  »m«I. 
^\  unreinlich,  übelriechend  s. ;  mischn. 

912 


fade,  geschmacklos  s.  Davon  ^cr,  '"'^Br. 
2)  bewerfen  (die  Wand).  Da^n  'Wn 
«o.  2.  —  Über  Wrm  2  8  22,  27  a.  d. 
nnalyt.  Index. 

m.  1)  das  Ungesalzene  Hi  6,  6, 
metaph.  das  Abgeschmackte,  ünj^i*- 
reimte  Thr  2,  14.  S.  nbsn.  2)  Tünche 
snm  tJbenieben  der  Wand  En  13, 
10 — 15.  22|  28.  Aach  nuachn.;  ar. 
Jlil  daaB.t 

bSr  (Kalk)  Ortachaft  i.  d.  WOste,  Dt 

1,  It;  viell.   d.  jetzij.'c   Tafxla  i.  d. 

(edomit)  Prolins  QAU  Bob.  IH,  125. 

n^BP  /.  Ab^chmacktheit  und  konkret: 

ditö  Ungereimte.  Thörichte,  T^nre.litn 
Hi  1,  22.  24,  12.  Jer  23,  13.t  Ahäciui. 

I  * 

n^BP  (St.  ^^b)  cür.  rVBP,  m.  s^Q.  "r^crt. 
(Ps  72,  20)  ri^n  /.  Gebet  (welches 
mitüeriach  swiacben  Gott  nnd  den 
Menschen  eintritt,  vgl.  V^)  Ps  4,  2. 
6.  10.  Poet.  109,  4:  niir  ««s«»:  und  ich 
bete.  V.  7.  nifin  »to  ^es  37,  4  u. 
ti  b^ipn  Neh  'i,  6  orare  preces.  H. 
•09:  FOrbitte  2  K  19,  4.  Jea  37,  4. 
Jei-  7,  16.  11,  14.  —  In  der  Bed.  | 
(iebet  stoht  es  in  den  Uberschriftcu  ' 
von  Ps  17.  86.  90.  142.  192.  Hab 
3,  1.  In  Bi  72,  20  werden  die  P«. 
der  Grundsammlang  unter  der  allge- 
meinen  Benennung  r""'Vcn  zusam- 
mengefasst.  Miwchn.  auch  Phyiacterieu 
(pl.  r^)- 

rS^BP*  (St.  Y}>t)  Furcht,  Schrecken  Jer 
49V  16t:  :ppix>Bn  die  Fwreht  tw  dir. 

HOBP  (Übergang,  Furt,  St  PrOD)  N.  pr, 
Uteisaeut,  bedeutende  Stadt  am  Weet-  ' 

ufer  des  Euphrat.  die  iiusserste  Grense  I 
der  salomon.  Herrschaft  im  XO.,  wo 
man  über  den  Fhiss  überzusetzen 
pflegte  1  K  5,  4.  Dort  hetzte  die 
Schar  Xenopbona  (Jiiaft.  1»  4)  v. 
Alexaiidera  (Arrian.  exped.  Alex.  3,  7) 
über.  Von  Manchen  wird  damit  Thiph- 
sach  2  K  15,  16  identif.,  welches  aber 
viell.  in  Kanaan  selbst  (bei  Samaria; 
TttfmAf  Jfmotrf  n,  169)  lag.t 

GB.  stossen  (vw.  ou,  riP,  bß.", 
,Jjb  aosstossen  i.  S.  von  speien;  s. 
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Fleiflclier  m  Levy,  TW.  H,  581  f.). 
Hebr.  vom  Scblagen^  der  Handpauke 

(qn)  Ps  68  26  (ar.  yj>).f 

Po.  pt.  f.  pl  n^Dtno  schlagen  (auf 
das  Herz)  Nah  2,  8  (wo  Stade  niBSB^ia 
kMn  wUl!).t 

Deriyai:  tfa. 

zusarameimähen  Gha  3,  7.  Eoh  3,  7. 
Hi  16,  15.t  lEiadm.  n-i'^on  Naht. 
PL  pL  f.fL  rtifno  d^  E»  13, 18.t 

TDDSn  (mischn.,  talm.,  targ.  m.  \0  n. 

0)  "«n^ln,  m.        rrircn;  impf.  «Brn, 
*)IBT»3,  m.  8^ff.  D^pnv;  tmp.  snBBPi,  m. 

Dtoen,  oZ/s.  ioen,       toB'n,  p.  fewBn  — 

1)  ergreifen,  m.  d.  Acc.  Gn  39,  12. 

1  K  18,  40,  u.  ^  Dt  9,  17,  Jes  3,  6. 
Dalher  ge£u^(eii  nehmeD,  tod  PcraoneA 

2  K  7,  12,  einnehmen  von  Städten 
Jos  S,  S.  Dt  20,  19.  2  K  IS,  13. 
Metaph.  o^•^'b^t  t^r  btn  Pr  30,  y  Luther 
treffend:  sich  an  den  Namen  QottttB 
vergreifen,  d.  h.  ihn  verleognen,  vgL 
«Iro  ehend.  9».  —  2)  etwas  halten, 
fuhren,  damit  umgehen,  z.  B.  die  Sichel 
Jer  5Ü,  16,  den  Bogen  Am  2,  15.  Jer 
46,  9  (wo  das  zweite  ^tosn  vahradi* 
ans  Dittographie  omkBtfuäden) ,  das 
Rh  I  i  Ez27,  29,  die  Zither  Gn  1,  21, 
das  Gesetz  -Ter  2.  8;  eine  Stadt  inne 
haben  Jer  40,  10.  —  3)  einfassen, 
beschlagen,  Part.  pass.  ant  iö»5  mit 
0old  einge&aet,  fiberxogen  Hab  2,  19. 
Vgl.  tn»  1  K  (].  10. 

MpÄ.'toBPa,  töjw,  niö^w,  'nn?,  ittJbn?; 
impf.  iötPPii  'Rn,  «Jann,  ivf.  tofinn  — 
pass.  ergriffen  w.  Nu  5,  13,  gefangen 
w.  Ps  10,  2.  Jer  84,  3.  Ez  12,  13. 
19,  4.  8,  eingenomman  «Ter  48,  41. 
50,  24.  46. 

Pi,  impf.  Ö^nn  fangen,  greifen  Pr 
30,  28.t 

nSP  (v.  qm,  wie  nnb  v.  Vfü)  /.  1)  eig. 
&B  Anaepeien,  eoner.  eim»  Yeiäeht- 
liehee,  was  man  anspeit.  Hi  17,  6; 
rrnn  D'^iBb  nahn  wörtl.  einer,  dem  man 
ins  Gesicht  ftjmt,  muss  ich  sein.f  2)  m. 
d.  Art.  TBpn  (eig.  Greuel,  Ort  des 
Abechens)  'Ort  im  Tbale  BnA  Hinnom 
Oaninn«  HiBdiriiffllftaalL  Ii.  Avfl. 


pn 

bei  Jerusalem,  berüchtigt  als  Sitz  des 
Götzen-,  besonders  des  Molochdicnstea 
2  K  23, 10.  Jer  7,  31.  32.  l<),tj.  13.  14.t 

jnriEri  ,les  30,  33t  Greuelötälte,  von 
dem  Verbrennungsorte  der  Leichen 
der  ge&llenea  Anyrer;  v.  nsh  abge- 
leitet, wie  rniK  v.  tiÄK,  e.  Olah.  1 216,  d. 

ÄTtBR  (Kt.,  Keri  "^tcjEn)  aram.,  pl., 
eine'  Würde  bei  den  Clüildiiera,  wahrsch. 
Rechtsgelehrte ,  oder  eine  Art  von 
Richtern.  Dn  3,  2  f.t  Vgl.  ar.  Ui 
C&r^.  17,  einen  richterlichen  Ausspruch 
thun  (eig.  erS&en,  e.  nrto),  ^irtAi*  ^Jjli^ 

der  Mufti,  d.  i.  oberster  Biehter  bei 
den  Mnbammedanem.    Oflieod.  iit 

därer  St.  von  np"»  (s.  d.)  herge- 

leitet: fttrohten,  a.  d.  N.  pr, 

WTpPl  (von  einem  tekundären  St.  npn, 
vgl'.  V'')  2^.  JTT.  m.  2  Cäk  34,  22  Keri. 

Kt  nnpnn.t 

ftJpR  (St.  mp)  cstr.  ni^jFi,  m.  suff.  -rgi^ 
/  1)  gedrehte  Srhnur  Jos  2,  18.  21.  — 

2)  Spannung,  Hoffnung  Ruth  1,  12. 
Hi  4,  6.  5,  16.  7,  6.  Saeh  9,  12: 
m|3nt  TTPK  dU  O^angenen  der  SiB(f* 
nung  d.  i.  ^e  nicht  hoffnungalos,  son- 
dern auf  Befreiung  hin  Gefaugeueu.  — 

3)  N.  pr.  m.  2  K  22,  14,  wofür  in 
der  Parallektelle  2  Oh  34  ,  22  tvr^ 
Btdit,  Kt.  ntißfn  (Oehorsam,  v.  MpK).t 

mj^Fl  (St.  onp)  /.  Stehen,  Beatehen 
Ler.  26,  37 .t  Auch  miadixi* 

tSfijipn*  (auB  Dtriprn?  durch  Abwerftmg 

des  a  entstanden)  j^.  m.  s%\ß^.  9pl^ui|3l^ 
m.  Widersacher  Ps  139,  21.t 

yipri  (Aufschlagen  der  Zelte,  Stw.  3fpn) 
N.  pr,  Stadt  güdöstlicli  von  Betlilehem, 
wo  die  grosse  Wüste  (sSpn  -ans  2  Ch 
20,  2U,  vgl.  l  Ifakk  9,  ^3)  anfängt, 
der  Wohnort  des  Propheten  Amos, 
seit  Rehabeam  ein  fester  Ort  2  8 
14,  2.  1  Ch  2,  24.  4,  5.  2  Ch  11,  6. 
Jer  6,  1.  Am  1,  1.  Sexai  1  Makk  9, 
33.  Belaadfl  PaUWana  S.  1028.  Noch 
heute  Buinen  TalMt  s.  Bobineon,  Pal. 
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TT,  406  flF.  Gu^rin,  JudielH,  141  ff.  — 
QaUü,  ■«:pipn  2  S  23,  26.  1  Ch  11,  28. 
27,  9.  PI,  tP-r  NA  3,  5.  27.  fem. 
rv^  2  8  14,  4.  9.t 

fipn  (St  ypn,  n.  d.  F.  nün»)  m.  Horn* 
in  OM  man  ttSart  Es  7,  14.t 

nUpr*  (St.  tfp)  cdr.  rfipn,  m. 

-rripn,  P"tBi?n  /.  Kreislauf,  ümlanf 
(uuch  mischn.)  z.  B.  der  Sonne  Ps 
19,  7.  mwi  r^Jtprb  nach  Ablauf  des 
JahrM  2  Cli  24,  23,  vgl.  Ex  34,  22. 
Q-nam  rtiprh  nodk  .iÜat^  ier  (der 
Schwangerscliaft ;  n.  "Wellliausfii,  Qach. 
T,  1 1 1  f.:  t)/(  t(«we»  Jahre)  1  8  I,  20.t 

Cpl^r)  w.  Aäj.  stark  Koh  6,  10  KerLt 

(St.  cpr)  /.  «IT«?,  rw-isri, 
•(•«^Jir!  aram. ,  Ädj.   1)  hart  Ih»  2,  40, 
42.   2)  mächtig  3,  33.t 

aram.  (auch  talm.,  targ.)  wägen, 
8.  V.  a.  hebr.  ^pr.  Part.  pass.  ^jyp}  f. 
b'^pn  (wegen  tl»"  <  Huichklangs  m.  wp) 
gewogen  Dn  o,  2b.  27.  JPriZ,  2.  i>. 
pbprj  (nur  orthogr.  mli.  v.  nV^yrn)  «fi» 
00t0i!^  5,  27.t 

^p^^   syr.  ein   sekwndiin  r  St. 

(nur  im  Späthebr.),  gebildet  von  ai. 
^^iu   fest  sein,   dann  sicher,  gewiss 

sein  (b.  Ryssel,  die  Syn.  des  Guten 
33  f.);  dah.  aram.  iXo^,  *|*^  fest,  ge> 
mde,  luyerliflaig. 

Kai.  it\f.  'prif  gerade  s.,  w.  Kob  1, 
15.t   Vgl.  das  verw.  'pn. 

Fi.  inf.  ipirV  1)  gerade  machen 
Koh  7,  13.  2)  mit  B^kha:  Sprüche  ab- 
fasMii  Koh  12,  9.t  läacfan.  Fi^  Hi.; 
dav.  ',ipr.  n:^. 

Davon  das  N.  pr.  iprib». 

"jpr.  aram.,  dasf?.  Hrq)l\.  2.  riprn  (s, 
Baer)  wiederhergestellt,  wiedereinge- 
setzt w.  Dn  4,  33.t 

(^-  BflPr^)  "«TOI;  »«Jlf-  »*?7!» 

r^r*;;,  yJtDP-:,  wjr^r-.  m.  .9«^.  »nV^r^-; 
pt.  rpr.  "'-"r,  nr^-r  —  l)  sc'l.Ui- 
gen  (auch  mischn.,  talm.,  targ.;,  plau- 
deret inahes.  m.  in  die  q.  mit  der 
Hand,  u.  zwar  a)  als  Zeichen  der  Freude 
Ps  47,  2.   h)  der  Schadeafirende  und 
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(!f''  Spottos  ni.  über  jera.  Nah  3,  19. 
C)  iluiih  einen  Handschlag  sich  ver- 
bürgen k'r  17,  18.  22,  26,  m.  folg.  \ 
ftr  jem.  Ihr  6,  1.  Ohne  daas.  Flr 
11,  15.  2)  einsclilagen  z.  B.  eineilNagel 
Ri  4,  21.  Jes  22,  23.  25,  dah.  von  der 
anzimagelnden  Sache  1  S31,  10.  1  Ch 
10,  10.  Ri  lü,  14.  Daher  auch  »j^n 
das  Zelt  anfechlagen  (eig.  m- 
schlagen,  durch  Pflöcke  iu  den  Bo- 
den) Gn  31,  25.  Jer  6,  .'i.  3)  Mn- 
einstossen,  z.  B.  den  Spiess,  dag 
Schwert  Ri  3,  21.  2S  18,  14.  Dah. 
auch  8.  T.  a.  hinemwerfen,  a.  B.  ha 
Meer  Ex  10,  19.  4)  in  die  Trompete 
stossen,  m.  9  des  Instr.  Nu  10,  3. 
4.  8,  m.  d.  Acc.  Ps  81,  4.  Jer  4.  5. 
6,  1.  51,  27.  —  Nu  10,  6.  7  wird 
"Wn0  in  daa  Horn  atoaaen  (als 

Signal  der  Volksberufung)  unterschie- 
den von  y-^-n  u.  rrfr  r;rr  Lärm 
sen  (als  Siguül  de»  Aulbruchü). 

Ifiph.,  impf,  sfrp-;  1)  pass.  v.  Kai 
MO.  1,  c.  Hi  17,  3:  rpr*;  -n^b  Mtr^ 
wer  ist's  der  ^ich  durch  kandscblag  ßtr 
mich  verbürgt'^  (durch  Handschlag  in 
die  Hand  eines  Dritten).  2)  pass.  v. 
HO.  4.  Jes  27,  13.  Am  3,  6.t 
Derivate:      pr,  und 

•VpP)  m.  daa  Stoaaen  in  das  Scbopbar 
Fa  150,  3.t 

]I^p^  (s.  zu  ypp),  impf.  m.  suff.  itiysr-, 

ViBprp,  ar.  s_iuu  eitr.  stof^pen.  dah. 
stossen  auf  jem.,  angreilcu,  jem.  über- 
wiatigeD,  m.  d.  Aec.  Hi  14,  20.  15,  24; 
angreifen  Koh  4,  12.  Ein  späteres 
Wort  (s.  Thcs.  p.  151S),  im  Hiacfan., 
Talm.,  Targ.,  Syr.  gewühulich.t 

Hiph.  q^prr»  Koh  6,  10  Kt,  (Keri 
BTR^)  alark  a.,  s.  Delitach  s.  St 

SeriTata:  Bmn. 

2.  p.  nc^n  aram.  stark  s.  u.  w. 

Dn  4,  S.  17.' Ii»,  im  übpln  S.  :>.  20: 
rijpp  nra"^  sei«  Geist  U(ü  iI  übertniitig.t 

Fa.  inf.  r»g^^  befestigen,  bestätigen 
Dn  6,  8.t 

Derivate:  Bj»,  Cff»,  «ra?. 

ri^i^,  m.  iB;?n  m.  Stftrke,  Gewalt 
Esth  9,  29.  10,  2.  Dn  11,  17.t  Auch 
mischn.,  talm.,  targ.,  ayr. 
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(t.  d.  F.         m,  anun.,  ^ftrke 
4,  27t,  0.  Bäer  z.  St.  Nab.  t|pn 
od.     aro  Vollmacht^  Bestittigmig. 

trpIH*  m.,  «mpA.  HBtfm  araan.^  data.  Bn 
2,  ^7.t 

B.       11.  n. 

nb^r^*  i;r.  Ort  im  st  Baigamin 
Job  18,  27.t 

M"®*  (St.  rai)  c«<r.  gleichl.  /.  Au- 
wacns,  s6Mes\  verächtlich,  wie  Brut 
Nu  32,  14.t    Anch  mischn. 

\  (St.  n^-)  /.  Zins,  Wucher  s.  v.  a. 
n-i^jn«  w.  m.  s.  JuY  25,  3Ü.  Pr  28,  8. 
Es  '  18,  8.  IS.  17.  22,  12.t  Immar 
neben  r|w':.  S.  HdlemaiiDi  Leiste  Bibel- 

stud.  297  f. 

aram.  (auch  talm.,  targ.)  dol- 
metschen,   tibersetzen   (wov.  mischn. 

Tsaip).  Pt.  p.  ojina  verdol- 
metöcht  Esr  4,  7.t  Gew.  v.  Mi  jacere 
abgeleitet,  i.  d.  Bed.  infj/icertf  Aber- 
aetseu;  n.  Fxiedr.  DelHäaeh  v.  aas. 
ragämu  sprechen  (od.  schreien,  janrh- 
aen,  a.  Schräder  KAT.2  517),  rigmu 
WiMrt,  dah.  targumcmu  Sprecher,  Inter- 
pret Anderer,  vgl.  jÜak^l. 

rrä^^^lr)  cstr.  n-onnn  /.    1)  tiei'er  Schlaf 
2y  21.  15  712  (I^  beidemal 

6xajaats)  1  8  26,  12.  Hi  4,  13.  33,  15. 
2)  Schlaftnuiktuiheit ,  Apathie  Pr  19» 

15.  Letliaifrle  .Tes  29,  lO.t 

< 

npfT]r}  N.pr.  Tirhaka,  König  von  Äthio- 
pien und  Oberägypten  Jea  37,  9.  2  iv 
19,  9.t  Naoh  Strabo  (XV.  1,  6) 
Tfiof>xMy;  er  führt  ihn  unter  den  gröss- 
ttn  Kroberem  der  alten  "Welt  an.  Aua 
Mant'tlio  (bei  Sjncellns,  Pariser  A. 
p.  74  f.),  wo  er  Ta(fm§,  u.  a.  LA. 
Ta^aai6et  heiaat,  eibdtt,  daaa  er  der 
leiste  der  äthiopiacben  KQnige  war, 
welche  unmittelbar  vor  JPitammdich 
eine  mächtige  Dynastie  in  Ägypten 
aufgerichtet  hatten.  Auf  Inschriften 
dea  alten  Theben  fand  man  aeinen 
NnintMi  init  phwietiachen  Hierogl>i)heu 
T-h-r-k  geschrieben,  ebenso  am  ners^ 
Barkai  in  Äthiopien,  aber  auch  auf 
einer  (assyr.)  ^bacbrift  Aaarbanipala 


(1.  d.  Form  2Vir^i(-M),  a.  Wükinaon, 

Manners  and  cushrns  I,  140  ff.  Lepaiiu 
Briefe  aus  Agj-ptfn  ,  Atliiop.  u.  s.  w. 
Berl.  1852  8.  238  ff.  Bnigsch,  Gesch. 
Ägyptens  lS77.715ff.  Maspero,  Gesch. 
d.  morgenl.  Völker  1877.  421  ff.  Sebra- 
der,  KAT.3  326. 

TO^^iri  (St.  ffn)  et(r.  rwnn,  m.  smff", 
•»rnjritn,  DSPtfnn,  pl.  rnc-i-in,  nb^i-ri  (b. 
Beer 'an  ila  44,  30),  m.  «(/f.  •»rjtft"«, 

BS'Tlbn'n  /.  Hebe  d.  h.  1)  Gesdi.  uk, 
Gabe  im  allgem.  Pr  29,  4:  nwirs  cj-^x 
diiv  Geschenke,  Bestechungen  nimmt. 
2)  insbes.  Geabhenk  an  den  Tempel 
und  die  Priesterschafb  (mischn.  F^eater* 
abgnlif ) ,  (lall,  von  den  Beiträgen  ztir 
Stiftshutte  Ex  2"),  2.  30,  13.  14,  von 
den  Abgaben  an  die  Priester  Lv  7, 
32.  22,  12.  Dah.  rtvoH^  ^2Sl,2\ 
Acker  der  Spenden,  iroranf  Erstlings- 
früchte wachsen.  Synonym  damit  ist 
■p-r^fi-in  Dt  12,  11.  17,  und  nijn-rrraflnn 
Ex  30,  14.  15.  S.  D""jn  w.  3.  3)  insbea". 
das  Hebopfer  (eig.  Abbnb),  ^rabraeh. 
nrsprüngl.  gleichbed.  mit  ntVP  (die 
spätere  Tradition  aber  unterschied  n^^.'tv\ 
u.  nwan  als  verschiedene  Widmungs- 
riten) ifx  29,  27:  tvfrT\n  prd  Sdmkü 
det  HAe  Jj9  7,  84  n.  a.  w. 

n^^"ll\l  8.  V.  a.  rrosnn  no.  2  eig.  was 
anm  Opfer  gehört  Ez  48,  12.t 

♦rrnFl  (St.  m)  cstr.  rysfn  (auch  miHclin.) 

/.  eig.  Lärm,  dalier  1)  Jubelgeschrei 
Hi  8,  21.  nmn  sry}  ein  Jnbelgeschrei 
erheben  1  8*4,  5.  J^ffS,  11.  13.  rimn 

Nu  23,  21  Jubelgeschrei  über  den 
König  (des  sich  glücklich  fühlenden 
Volkes).  2)  Kriegsgeschrei  Am  1,  14. 
Jer  4,  19.  49, 2.  rtnT\  7*nn  ein  Kiiega- 
geadurei  erbeben  Jos  6,  5.  20.  3)  Brom- 
mctongeschmetter  Lv  25,  9.  riTiT  e*"' 
Drommeteutac^,  der  erste  Tag  (bürger- 
liclie  Neujahrstag)  des  7.  Monats,  wel- 
chen, als  die  swei  grSaaten  Feste  ent- 
haltend, Hörnerklang  signalisierend 
einweihte  Lv  23,  21.  Xu  2!>.  I--6. 
nsn-^r  "»nst  Opfer  unter  (priesterlichem) 
Drommetenschall  Ps  27,  ü,  vgl.  Nu 
10,  10.  Pa  89,  16. 

(St.  :iiiU)  /.  Aiaenei  Es  47, 
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12.  LXX.  vytBia,  wonach  Apoc  22,  2 
&$fantüt,  Vulg.  meäieina. 

^  ar.  hart,  steif,  trocken  tet  iii, 
y^ß  Festigkeit,  Härte;  TgL  ji^f  fest 
seiu.  Davon 

np.r)  /.  Jes  44,  14+  eine  T^aumart,  von 
der  Festigkeit  benannt,  -w  ie  rdmr.  Vulg. 
tiftr.    Aqu.  Theod.  ü^iJtoiälayog. 

THFi  N.  pr.  a)  einer  Lagerstätte  der 
Israeüten  in  der  Wfirte  Nn  38,  27f.t 
fr)  M.  Vater  Abrahame  Qn  11 ,  24  IT. 

Jos  24,  2.  1  Ch  1,  26.+  Nach  Hommel 
(Die  semit.  Völker  I,  2)  das  aus 
akkad.  daragh  semitisierte  ass.  turähu 
Antilope. 

nynp  A\  ^;/-.  m.  1  Ch  2,  48.t 

l^r\*  cstr.  •'■P,  /cm.  T'nin  aram.,  zwei 
DnU,  26.  6,  i '  Esr  4,  24.  6,  n.f^r^ 
ist  von  BP^ati  nur  lautlich  verBchiedeo 

{aram.  n  «  hebr.  xi  und  schllo^^pinl«"' 
■)  hebr.  c  nind  «'>>fuso  hiuifig  uud 
regelmässig,  al*»  zuweilen  "  tiii*  "j  ein- 
tritt, e.  m  3),  YgL  m  ta. 

rCDin  (St.  n«n,  vgl.  Fi.)  f.  Ttug,  Liet 
i&  9,  81.t 

nra";n  (St  rw)  u.  nvp  (Jw  23, 26), 

hl'  BPtj?^  /.  Trug  Zeph  H,  13. 
Jer  8,  5.  Ts  1 19,  118.  Nur  Jer  14,  14 

im  Kt.  rflO';p?.+ 

fTl,  m.  «tif-  031»^  W.  1)  Mastbauni  .lef? 
33,  23.  Ez  27,  ö'.'  2)  s.  v.  a.  oa  wahi-sch. 
eine  zum  Signal  anf  Beigeii  aufgeeteckte 
FUggenetange  Jee  30, 17.t  —  Das  Stw. 
ist  "pn  (a.  d.)  schwirren,  der  ^hxsihnnm 
also  ben.  von  «ler  zitternden  Bewegung 
und  dem  achwuiendcn  Tone,  den  eine 
hohe  Tom  Winde  bewegte  Stange  hören 
läset   Zop  Fenn  vgl.  ?fMa  'p^ 

yr\*  m.,  aram.,  1)  Thor,  ö&iuig  b.  v.  a. 
hebr.  *tni  (talm.,  targ.,  syr.  Btw. 
das  aram.  3?nn  spalten)  Du  3,2Vk  2)  die 
Pforte,  d.  i.  der  Palast  morgenlündischer 
Könige,  so  benannt  von  dem  einen 
grossen  Thore,  das  in  den  Umfang  der 
Serailgehäude  mint.  vgl.  -i?o  Esth  2, 19, 
ar.  *^b,  türk.  kapu  f.  Hof,  hohe  Pforte. 
Dn  2.  49 :  und  Danid  war  am  Mofe  des 
Königs.*  —  Davon 
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S"^*  pl.  mph.  »«?73  (geb.  n.  d.  F.  n^p) 
aram.,  Thorhfitc^  'Esr  7,  24,t 

r;bj~n  (St.  ^)?"^)  /.  Taumel,  Trunken- 
heit, davon  r^art\  Taumelvein  Fe 
60,  5  und  ntoiwi  va  der  Tanmelbeoher 
Jes  51,  17.  22.V  8.  sa  Df». 

T^TfS  viell.  Jf»  gmU.  von  einem  sonat 

nnbekannten  Ortsnamen  (Thor 
vgl.  sai).  n.  /.  rr^r)  1  Ch  2,  55.+ 

D**l^^  m.  pl.  eine  Art  Göttwhilder  (Gn 
31,  in.  3  l.  1  S  10,  13.  16)  in  Tn^nschen- 
Hhnlicher  Forni  (Aq.  uo^tfäfiaTu,  1  iXX. 
Gn  Siöujla,  Ez  lä  ylvma,  Sach  el  &io- 
(p&eYroft9i^  Hob  ^lo»),  die  als  Schir- 
naer  und  Spender  häuslichen  Glücks 
verehrt  (Ri  IS,  21),  auch  als  Haxia- 
orakel  befragt  wurden  (Ez  21,  26.  Sach 
10,  2).  Zu  den  Israeliten  kam  der 
Teraphimkultna  von  den  Aramäem  und 
findet  sich  bis  zum  Exil  hm,  obglelcli 
stets  als  Götzendienst  bezeichnet  (Gn 
35,  4.  2  K  23,  24.  Sach  10, 2.  Hos  3, 4). 
—  Die  Kombination  dea  Wortes  mit 
tnr^  verstSBBt  gegen  die  Lantgeeetae 

und  die  mit  «J»^  cemmMb  vwert  ist 

anspreehend,  aber  xweifelhaft.  Hitaig 
an  Ha  21>  26  sieht  gevadeaa  daa  gr. 
&i^mm»g  bei. 

«rp  (Ammit)  2f.  pr,  l)/.  Nu  26,  33. 

27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.+  2)  Stadt  im 
Königreiche  Israel,  von  .Terobeam  Iiis 
Umri  Residenz  der  Könige  Jos  12,  24. 
1  K  14,  17  (hier  m.  n-;-  he.  nniin). 
15,  21.  16,  6  ff.  2  K  15,  14,  von  an- 
mutiger  Lage  (Ot  6,  4).   Nach  Bob. 

NBF.  396f.  das  heutige  J!Msa  (i>^), 

nördl.  V.  Sichern,  östl.  v.  Samaria,  s. 
Ghxerin,  S^mm-ie  I,  365  ff.  (aber  nicht, 
wie  Contler  will,  Teijdsir  bei  Tübds) 

TD'^P  (viell.  pers.  sti-euge,  tii;  tn  ) 

N.  pr.  eine»  Eunuchen  am  pere.  üüio 
K^-th  2,  21.  6,  2.t 

^ilj^'JjnX^  N.  pr.  1)  Tartessuß,  Stadt  und 
G^end  in  Spanien,  berOhmter  Han* 

delsplatz  der  Phönizier  Ez  38.  13, 
nach  Gn  10,  1,  vgl.  Ts  72,  10  in  der 
Westgegend  (vergl.  .les  6H,  19),  eine 
frische  Kolonie  Je»  23,  1.  ti.  10;  nach 
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Jer  10,  9.  Ez  27,  12.  25  kam  Silber, 
Eisen,  Zinn  uivl  Blei  von  dort  auf  die 
Märkte  von  '^Pyms;  nach  Jon  t,  '.*>.  \, 
2  segelte  man  dortiim  von  Joppe  aus. 
DftBs  diese  Angaben  nur  auf  Tartesras 
passen,  die  berühmte  Kolonie  in  Hit' 
pania  baetica,  zwischen  den  beiden 
Ausflüssen  des  Baetis  (jetzt  Guudal- 
jMtnV),  deren  Uberflui&ii  an  Silber  und 
andwen  H etallen  die  Alten  rfibmen 
(Diod.  5,  35  —  38.  Strabo  m,  148 
Casaub.),  haben  schon  Bochurt  ii.  T. 
D.  Michaelis  gezeigt.  Vgl.  lies,  zw 
Jes  23,  1.  Als  älteste  Niederlassung 
in  ßpanien  hatte  ae  wohl  dem  ganaoi 
phSnixiflchen  Spanien  den  Kamen  ge- 
geben. Die  gr.  Form  TafTtjatrog  geht 
von  einer  aramaisierenden  Form  b'^tn-vn 
ans;  hei  Poljbina  (Z,  24,  2)  und  Stepk 
"B^  kommt  aber  auch  die  Form  Tag* 
<rt)töp  vor.  —  'ä'''&T\  W'ax  Tarsis-Schiffe 
Jes  2,  IC.  2:^.  1  14.  GO",  9  steht  dann 
ftberhaupt  für  grosse,  7m  weiten  See- 
reisen bestimmte  Kauffalirteischiffe, 
selbst  wenn  sie  naeh  anderen  Gegen- 
den fuhren  (wie  Indienfahrer  oder 
Grönlandsfahrer  in  der  heutigen Schiffer- 
gprache)  Ps  4S,  S,  So  von  den  Schiffen, 
die  nach  Üplur  gehen  1  K  22,  49.  10, 
22  (ygl.  9,  28).  Der  Chronist  jedoeh 
Tersteht  unter  ,.Tar8iasclüircn"  solche, 
die  nach  Tarais  fahren  2  Gh  9,  21. 
20,  36.  37.t 

2)  Name  eines  Edelsteins  (wahrsch. 
▼on  Tartessns  b«iannt,  wie  *t^M  Gold 
von  Ophir).  Ex  28,  20.  39,  13.  Ez  1, 
16.  10,  9.  28,  13.  et  5,  14.  Du  10,  fi. 
Nach  LXX.  XI.  Joseph,  der  Clirysülith, 
s.  Bibl.  HW.  An  Edelsteinen, 

wie  Bnbinen,  Topasen,  Türkisen,  selbst 
Diamanten  ist  Spanien  reich. 

8)  N.  jir.  1».  a)  eines  persischen 
Fürsten  Esth  i,  14.   b)  1  Gh  7,  10. 

MT^^n  (immer  m.  d.  Art)  Titel  des 
persischen  Statthalters  in  Jerusalem. 
Er  steht  1)  allein  Esr  2,  63.  Neh  7,  65. 
70,  wo  Serubabel  gemeint  ist;  2)  neben 
dem  Kamen  des  Kebemia  Neh  8, 9. 1 0, 2, 
woför  12,  'in  rrnvn.  —  Nach  Lagarde 
ist  das  Wort  abzuleiten  von  baktr. 
antarekshatra  d.  i.  „der  die  Person 
des  Königs  vertritf*,  s.  Symm.  1,  60. 


Armen.  Stud.  §  280.  1680.  JPluU» 

Hieron.  IGl.t 

"f^'^P}»  assyrischer  Amtsname  der  Ober- 
feldhemi;  so  von  demjenigen  des  Sargon 
(Jes  20, 1)  und  di^s  Sanherib  (2  K 1 8, 1 7). 
Die  assyr.  Aussprache  ist  t¥lt0m  (s. 
Schräder,  KAT.2  319),  dem  Sinne  nach 
dem  hebr.  pp.rra  entsprechend.  Vgl, 
auch  Frdr.  Delitzsch,  Assyr.  Stud.  I- 
129.  Mordtmann  las  den  Xameu  auf 
einer  phBn.  Gkmme,  s.  ZDU0.  XXIV, 
5S6.t 

pFfjri  Tin.  pr.  eines  Idols  der  AwSer 

(n-^nr)  2  K  17,  31,t  Nach  dem  Pehlevi 
wäre  tar-tluxkh  tiefe  Finsternis,  oder 
Held  der  Finsternis,  wonach  man  an 
einen  Dämon  der  Unterwelt  zu  denken 
Uttte.    8.  Gosen.,  Jes  II,  948. 

na'lfe  (St.  OTto)  /.  cstr.  Lv  5,  21t: 
*r-m)it;n  etwasinjemmdkiBiBaiä  Nieder' 
^ffteSf  An^ertrantes.  Synon.  i^^tffih 

niÄTDR  (St.  R-nd  —  nmtJ)  /.  pl  1)  Lärw 

men^"  ö^eschrei  Hi  39,  7.  Sach  4,  7,  bes. 
Getümmel  der  Volksmenge  Jes  22,  2. 
Syn.  lim    2)  Krachen  Hi  36,  29.t 

''aiSri  m.  Xom.  ge)d.  der  Thisbite  (Elias) 

1  iv  17,  i.  21,  17t,  von  einer  Stadt 
ns^,  viell.im  Oslgordanland  sa  snehen, 
s.  Mbl.  HW.  Art  Thisbe. 

(Si.  ysno)  m.  sellenfSrmig  ge- 
wirktes Zeug.  Davon  ysisr  nsns  Bock 
von  solchem  Zeuge  Ex  28,  4.t 

rO^^R  (St.  cstr.  r^^rr.  m.  stif. 
»rn'^cn,  pl.  nasin,  D3T3TOp/.  1)  Rück- 
keiir  i  S  7,  17V2  S  il,  1.  1  K  20,  22. 
26.  2)  Erwiderung,  Antwort  Hi  21, 
34.  34,  86.  Vgl.  vtin  no,  3,  h  Anch 
mischn. 

iljnij  /.  s.  Y.  a.  rmüR  Lftrm,  Getöse 
m  30,  22  Kt.t   S.'  an  m 

nJ'lttFI  (St  VTtS)  u.  tTf^  tatr,  r^nte, 

m.  miff.  •'PS^  /.  1)  Hilfe,  Rettung, 
H,  11  Ps  37,'39!  IS,  11.  71,  15.  2)  Sieg 

2  s  \\\,  •^.  2  K  5,  1.    Vgl.  ns^c^. 

np^öiri  (St.  pri*)  rn.  suff.  •r^r'-'fn/.  Trieb 
bes.  i^ug  des  Weibes  nach  dem  Manne 
Gn  3,  16.  4,  7.  Ct  7,  ll.t 
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JTJfttDPl  (St.  mo  I,  m.  a  darbringen 
Jm  57,  9)  /.  G«Mh«iik,  Gfabe  1  8  9,  7. 
Die  Mr.  Übenetmug  dea  B.  Daniel 
Übersetet  2y  6.  5»  17  »o  das  anun. 

••ri^n  u.  (1  Ch  24,  11)  7TCrj,  /.  nn_ 

der  neunte  Lv  25  ^  22.  Ku 

7,  60. 

^2l*>  «r-  fr^i  «n«  Sebuidirbüd. 


rn 

vou  (b.  zu  st:-) ;  davon 

eig.  Weites.    Vgl.  zu  "{WÖ  IT. 

^^DF)  m.,  cs<r.  ywp;  /em.  TT?'XT\  cstr.  rrpn 
neun.    Auch  für;  der  neunte,  beim 
aiblen  der  Tage  z.  B.  «hH> 
neutUm  des  Mamts  Lv  23,  22.  H,  twö? 
comm.  nemnaig  Gn  5,  9.  17.  30. 

"JRP  K  pr.,  persischer  Statthalter  Est 
5,  3.  6.  6,  6.  13.t  Vergl.  Lagarde 
FsaU.  Hier.  162  (^ujai^gg),  Armen. 
Stnd.  §  1835. 
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ANALYTISCHER  ANHANG. 


Dieser  Anhang  soll  zur  Aanösimg  und  Erltiuterun^^  solcher  gramui&tLichär  Formen  dieaea,  b«i 
denen  die  Auffindung  des  Stammwortes  dem  werugtr  Geübten  Schwierigkeit  machen  könnte,  oder 
dortn  ÄJUktyf  Mbwierig  and  »treitig  Uit.  Pur  di«  Auälsdung  der  Form  werde  beoMritt,  da««  1)  der 
Artikel,  du  n  imtenroifat.,  dae  }  and  nnil die Priftnn  ^,  \,  ^,  w«bb aie  BAiw» heben,  weggelueea 
worden  sind,  mithin  hi^}  nnter  Q^i*^^  anter  s:k^  za  snchan  iat;  2)  daee  bei  n  i  eren  Yerbb. , 
Ton  denen  die  S.  tmf)/*/ vorkommt,  "die  1.  u.  '2,pers.  imperf.  nicht  beaondera  bemerkt  Wk>rdea  ist,  mit- 
iiin  s  B.  vSsK  am  aichertten  unter  V^a*^  geeuoht  wird.  Die  Paragraphenzahlen  ohne  weitere  Angabe 
bealehen  sich  «nf  Qe— nini,  hebr.  Qimmatffcj  nen  baubeitat  vom  KAataeeb  nMh  dar  24.  Auflage  1883 
(die  Paragrapheniehlen  dlwwc  Avfl.  ethnmen  mit  dnm  der  iilelulfiidMS*lMiid«a  Auflage  überein). 


Ez  28,  16  für  nnae«»  1  impf.  Fi. 
▼on  *ia^.  Das  k  des  Stsiiimss  ist  wsg* 

gefallen,  Ygl.  §  69,  2. 
««K  Jes  28,  12  für  o«  sie  wollen,  nach 

arab.  Orthogr.  §  44,  Aiim.  4,  vgl.  §  23, 

Anm.  3.   Und  t.  sa  M. 
«KsM  8.  xln's.y 

•^rx  für  K-CK  ich  brinpre.  1  impf.  Hiph. 

vou  H'2  1  K  21.  20.  Mi  1,  15.  §  76.  2f. 
rt-n?«  1  impf.  Hiph.  von  "n«,  s.  König 

8.  891. 

^^JJ»  1  perf.  Hiph.  für  ■^n^jHsn  von 
tio.  JJ.  mit  nrain.  l'rat'forin.  §  53,  Anra.  (>. 

r-Tis  und  z-^r.vi  1  iwj?/,  Mithpa*  von  rm, 
mit  dem  Si(ff.  0—. 

B|m$  2  S  22,  48  ms  &!r;K  1  impf.  Hipk, 
mit  <Sf<^.  ich  zermalme  sie,  von 
ppn  mit  Aofidsuog  der  Verdopp.  §  20, 
Anm. 

^Ir^  l  »»U/.  Hithp.  von  na-n. 

an»  i  impf.  Kail  von  an»,  aueli  arüt.  S. 

König  S.  394. 
^ininx  I  im/»/.  flitpÄ.  mit  ilem  .S'?/^'.  — 

für  fls-rx  von  rrr  prcir-en  Ps  28,  7. 

\^gl.  n-rinr  §  53,  Aun»,  7. 


TtK  1  imj?/.  qpoc.  Ton  rnn  sein  f.  rn^M. 
rroHK  1  «11^.  mit  n,  EonortatiT  m  nonti 
von  rron  srä&en,  Idagen  Ps  77, 4.  §  75, 

Anm.  4. 

nb^irrix  Jer  i,  Kt.  (ein  Sclireibfeliier), 
wo  das  Keri  nV»Prii<  (meiirere  Codd. 
nh^nti)  dein  Ismb,  was  der  Znsammeop 
hang*  fofdeft 

y^-x  Kos  1 1  ,  \,  1  impf.  Hiph.  für  Vsxx 
ich  reiche  »Spei.«f'.  von  bssj.  König  S.  392. 

^D"ij<  scripfio plena  tur  b:j<  ich  cpse.  \  impf* 
Kai  Ps  50,  13.    König  S.  3S1. 

rnyH  1  impf.  Hiph.  mit  dem  n  parag, 
auf  aram.  Art  f«  rmpiR,  rn*<^  von 
•T?».  §  68,  Anm.  1.'  Kfinig' 8.'"391. 

V!«  1  tmp/.  Hiph.  für  r^><s<  von  T«.  §  68, 

Anm.  1.  Köeig  8.  390. 
-^ifit  aram.,  Esr  5,  15  imp»  Fe.  von  ^tx, 

w«  m.  n* 

iiw  in  Picttiaa  tOr  vjsl  1  in^f,  KeH  apoc* 
fUr  ntn»  oder  rrtrix  ich  schane  Hi  23,  9- 

nsttTT«  1  impf.  Fi.  mit  dtnn  Suff.  Htatt 
nsxitnx  von  Ks^  Fi.  Un  31,  39.  König 
S!  624. 
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VjK  1  impf.  Hiph.  von  \>hn  in  der  Bcd. : 
ich  will  entweihen  Ez  39,  7,  durch  die 
Form  (mit  Dag.  forte  implicUum  §  22, 1) 
geechieden  von  bntt  ich  will  anfangen, 
8.  §  67,  Anm.  8.  l^enso  steht  bn*; 
Nu  30,  3  er  breche  nicht  (sein  Wort), 
zum  Unterschiede  von  brr^  er  fangt 
an.   Übw  die  SehXrfnng  der  1*  Silbe 

1.  §  67,  5.  Anm. 

rinx  3  perf.  pl.  Pi.  für  nr«  roa  *9m 

P[.  zögern  Ei  iS.  Vgl.  "^srisrrj,  nnd 
§  64,  Anm.  3.  Kimig  S.  397."* 

XT»  imp.  Haph.  aram.  von  rna  herab- 
steigen, w.  m.  n. 
rwptt  1  impf.  Niph.  ▼on  rm,  mit  Se 

piarag.  Jer  17,  18. 

CK,  Kij  1  impf.  Hiph.  apoc.  für  no«  von 
noi:  ich  neigte,  reichte  Hos  11,4. 
Hl  23,  11,  vgl.  o:,  UP,  imp.  an. 

ns^at  wo  biet  da?  von  ^  nnd  dem 
St{ff'.  ro— ^. 

rsV»«  für  iT^/'X  ich  werde  ofeheu.  wie 
il^  (s.  T^V^j  1»  8*  uugewühn- 
l&ebe  Aniattt  alUtteriert  mit  nb^y». 
König  8.  415. 

nie  sind  nidit,  von      und  dem 

Br-x  Fs  19,  14  mit  Ersatadehnung  — • 
Di^K,  welches  aneb  mebnre  Oodd,  haben, 
1  impf.  Kai  von  BQTi  ich  bm  noatvSf' 

lieh.    §  67,  Anm.  3. 

tjVat*  Ex  33,  3  ich  reibe  dich  auf,  für 
TjV=K  1  impf.  IH.  von  rtx.  Das  Paihach 
ist  nach  aufgehobener  Verdoppelung 
in  Segal  übergegangen  (nach  §  27, 
Anm.  2.b).  LXX.  i^apakÖKTfa  <ra,  Yvüg. 
äisperdam  te.    König  S.  445. 

na»  für  CiStt  1  tiMs/*.  Niph.  von  ^  Mi 

6,  6. 

hnsM  für  nnsK  1  impf,  Ksi  mit 
Von  rn|  äos  3,  2.  Das  Dag.  ist  dlrt- 

§  20,  2  6. 

rast  1  impf.  Kai  von  rr:.  ^  67,  5  Anm. 
^:j8<-ux  Hub  1,  6  impf.  Kai  von  O^wj 
mit  irrigem  M  zwisdhen  D  n.  a  der 

2.  Person. 

tvnca^      von  rrast  Hagd,  w.  m.  n. 

rasM  arara.  für  seine  Fracht,  von 
SM,  w.  m.  D. 

b-!rcK  gyr.'Form  für  1  Fi. 

von       §  23,  3,  Anm.  2.*  König  8.  279. 
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:^ps<  18  15,  6  1  impf.  Kol  von  r©«, 

verhch.  von  TjBpk  2  K  22,  20  Fart.  Kai. 
Fs  139,  S  s.  pVe. 
on^  tMp/.  üüsa  von  -o^.  §  71. 77,  Ann.  2* 
QH'^itSM  1  impf.  Hiph.  von  fWM  mit  dem 

;SiiiJf.  der  3.  pers  fJ. 

iinp.  für        kochet,  mit  syr.  Vo- 

kadisierang  des  K  £x  16,  23,  Ton  nsK. 

§  23,  3,  Anm.  2;  vgl.  §  7$  Annu  2,*e. 
rijx  (mit  dein  •  consecut.  rcx-)  1  impf, 

Niph.  apoc.  für  nrox  von  r.rz. 
r.r-ax  1  impf.  Hiph.  von  ss"'.    §  71. 
pi»  1  impf.  Kai  von  pars    S.  Ebend. 
•öflf  1  imj»/.  /ü//  von  8.  Ebend. 

n]js<  t  impf.  Kai  v  .n  r-5. 
nk^rx  1  S  2'5,  15  iiu  N—y  init  l>»'tontt'iu 

n —  parug.  §  48,  3,  Aum.  Ew.  g  22S  c. 

König  a  608. 
rnn  Nu  22,  6  mit  folg.  Hakkef:  ''Vrn^Jj 

(1.  *6ra)  tinp.  von  "n«,  §  67  Anm.  2. 

obi"^»  1  //>^i'/.  Hithpal.  für  trsi-rx  v. 

versetzt  für  uüt  dem  als 

3.  Stammbachstabe  ursprüngUehoi  *t 
1  in^.  PL  von  rm,  §  75  Anm.  13. 
CT"»K  ir{f.  äbsd.  Hiph.  von  Dsr. 
-rx  Ez  3 ,  1 5  Kt. ,  welches  dort  viell. 
(s.  aber  Comill)  "WM^  zu  lesen:  ich 
schaae,  von  ifuri. 

anun.  3  pmf,  pl  Kai  fttr  ttq» 

sn\-i<  1  impf.  Hithpa.  von  r-r  t'.  ~-T-rx, 
«np^  imp.  pl.  von  np«  kommen  für  ^■'r^ 

nach  Byrkcher  Weise.  §  23,  3,  Anm.  2 

u.  §  76,  2  Anm.  e. 
VPK  1      pa/.  f&r  irrik  wir  kommen, 

von  Pip«. 

?f:;?PM  1  impf.  KU  von  pps  abreiösen 
*  mit 'dem  Nm  der  alten  emphatiscfaen 
Impeifeklibrm. 


n 

cxnb  Null  0,  S  P(Tr/.  ni.  »S"».^..  mit  syr\- 
kopiertfin  u.  iiacli  Zurüoktrt'ti'u  i»eiues 
Vokale»  beibehaltenem  K,  §  74  Aum.  3. 

X^stxi  2  CSh  1 ,  4  für  xpm  ansammen- 
ges.  ans  ^  dem  Art.  (als  Helat)  nnd 
•psn,  vgl.  -panri  2  Ch  29,  30. 

S-na  Ez  26,  15  für  s-^nnz  it{f.  Ntpk. 
von  yy^.  Das  Segol  unter  der  Präpos. 
deutet  *aaf  ein  Ikig.  forte  in^fiUeUmn 
im  ersten  Stammbnchst  §  27,  Anm.  2, 5. 
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(nach  korrekter  LA.)  Lv  26,  43 
iiir  msi^  utf.  Mojß,  Ton  wati;  ELönig 

S.  HHl  f  ' 

aso'tü'a  iJi^.  Fo.  vou  d:;3,  w.  ui.  n. 

B  '&Mib  4,  10  8.  V.  a.  ta  von  m. 

*pH*l|r^  Pb  45,  10  statt  T^-n^ipT?  niit 
Dag.  dirim.  (§  20 ,  2  h)  mul  imcli  der 
Punktatioiisweisi"  Ben -Naftulis  für 
tprrinfj'^a  mUer  deinen  Teuern,  vou  nfD^ 

VRBB  oI*  68fr*  von  nw  für  vntt  jw»  cthr» 

von  maa,  w.  m.  n. 
va  iui'  vxa  wir  sind  gekommen,  von 

K'a  1  S  25,  8. 
TI^Haa  dein  Banen  fir  '.('«nüa  Es  16»  31, 

iiikorrektt?  Form  mit  dem  Pluralsuffiz, 

als  wäre  die  £ndiuig  Ti\  Plural  Ges. 

Lgb.  4Ü3. 
•pTiliB  für  rr-iaa  s.  n^p. 
(cra)  o'^^h  Koh's,  18       ^  von  TO 

mit  dem  Suff.  0-7". 
^ipi^  B*  unter  Vi^. 

a 

^1  tm|>.  Pt.  für  rkt  TO»  r^a. 
ryj  i)if.  csir.  Kai  von  S53  berüliren. 
tJj,  nr;  twjj.  vou  ca3;  einmal  Jos  3,  9 
i^oschu),  gegen  die  sonstige  Aus- 
8|itadio  dieses  Jßnp. 
n^l  ittf,  Kai  Ton  tto  sich  nSlieni. 

1 

srb"^  wofür  ^•'^  zu  lesen  von  ni^,  s.  u. 
W'y  anders  ^dnig  S.  5321 

tmp.  von  »"r. 

nr"!  Pr  '2  5.  1  1  (Li  mit  n  parag.  Dah. 
^^bBjV  n^n  nrn  '1?  so  (wie  Honig)  er- 
achte die  Weisheit  för  deine  Seck.  LXX 
ah&^t],  §  4S,  3.  Anm. 

n 

^n-'iTxn  Jes  19,  6  s.  pot  Hij^ 
an,  ri^  tmp.  von  am. 
xS^vdh  ieB  30,  5  s.  u.  tzha. 
rxan  Gn  33, 11  Hoph.  tod  kü. 

sün  Hos  4,1s  in  der  Verbindung  ^Ortj^ 
Pealalbildung  mit  spottender  Wie- 
deriioiung  des  zweiten  Teils  des  Quin- 
quelitenuns  STf?!?^   ^  selbständiger 


Form.  Ew.  §  120.   Böttcher  1055  B. 

Anders  König  S.  395  f. 
pian  Inf.  Niph.  von  ppz. 
"lan  It^.  Hiph.  von  •'-a  §  67,  Anm.  6. 
iah  JBif.       von  nsn  reden. 
nbVI  für  Mrls^n  archaistisclie  n.  arain. 

Form     /.  pei-f.  Hoph.  von  n^a. 
nja^n  Roth}),  von  yr-i  fett  sein, 
«n^in  i»^.  Haph.  uram.  von  i?»  periit. 

j»er/.  JBictpft.  aram.  von  *iatt 
Hh|3|n,  PnJn  In/".  Ä>pA.  von       fiir  r-!^!;ri, 

nach  §  69  und  §  27.  Anml  1.  König 

8.  433. 
nbivi  Ps  7b,  53  s.  biin. 
Bvnat^  8a«h  10,  6  Jit|)A.  von  aä;  fttr 

c^rn^'n,  wie  auch  einige  Codä.  lesen. 

Die  Flexion  mit  eingeschoben'Mn  "i  ist 

nach  Art  der  Verba  "fJ,  und  wakiöch. 

lag  dem  Verfasser  oder  Absclireiber 

sogleich  das  ähnL  ifiifaBil'  im  Sinne. 

König  S.  413f. 
^n-in  Perf.  Hoph.  von  Vsr  vgl.  hm. 
rrnn  inf.  Haph.  aram.  von  'v^^  Du  5,  20. 
7!»n3ijfiTn  perf.  Ithpa.  aram.  von  yg\,  w.m.n. 
m!hm  perf.  Hipk.  m,  Si^,  von  VV?  nach 

aram.  Uiphilbildung.  §  67,  Anm.  8. 
swn  für  latnn  Imp.  Hithpa.  von  rcT. 
BS'>n'i"«n  Ez  (i,  8  Inf.  Niph.  von  mi,  mit 

mkonieht  gehnmebtem  Phiralsiiffix.  8. 

nrkann  für  rurartn,  Hiph.  v.  xnn,  Jos 
6,'ll'Oes.  ^  75  Änm.  21  a;  Ew,  §  194b. 
•nbSnn  s.  -rbnr. 

■»isnn  und  ^'jrn  fdr  «t^iprjri  und  «"«ann 
pierf.  und  Inf.  jETtjift»  von  K;n  2  K  13,¥. 

Jcv  32,  35. 

^r-r?  jVipÄ.  iür  bnn  von  bhr.;  ent- 
weiht werden  Ez  2U,  9.  König  S.  370. 

dsan  Gn  11 ,  6  In/.  2ßpÄ.  n.  Stj^. 

cn  tmj7.  Hiph.  apoc.  yon  rna)  aus  tvän 
Ps  17.  6.  119,  3n. 

«iPän  Pr  7,  21,  3.  ./em.  pn-f.  Hiph.  von 
rraa,  mit  dem  ül^ff'.  der  3U;u  Person. 

rma^  Hothpaci  von  kq^. 

perf»  Haph,  aram.  von  ICM. 

iprn  aram.  Per/.  I7t>Ä.  von  nnx  T>n  5. 
3.  13.  Das  Fass.  lautet  •»n"«n,  3  pers. 
sing.  fetn.  rrt-^rij  pl.  rr^n. 

Tp3  tmji.  .Ht|Ä.  ajwc.  Ton  n»  schlagen. 

b^n  Ez  21,  33  it^f.  Hiph.  für.  ^^=«r. 

T^sn  perf.  Hiph.  von  n33,  mit  dem  Suff,  7\. 

Bsn  j>er/.  Hiph.  von  nas,  mit  dem  Üi/iff'. 

Q —  sie. 
« 
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^3?n  perf.  Hiph.  von  rao,  mit  d.  j8^.  "»H-» 

ritVri  ä  /«m.  jia/.  Hiph,  von  hkV,  ^ 
Grandform  statt  des  üblichen  Doppel- 
femin.  rtrx^rt:  ^  75  Anm.  1. 

•iin  Hi  2y/3  7v.  Kai  von  ^i>n,  mit  Si^f, 
ä  215  a. 

onari  s.  oh  8.  216  a. 

8.  V.  a.         snr  Aechten  gehen. 

^3«n  für  sffl|sn  Hi  24,  24  Höj*.  von 

rmit  Enateverdoppelung;  König 
335. 

crr*  hi  f,  Niph.  von  er;*;,  ftlr  Or:". 
l^Don   aramaisierendu   Form    fiir  ""an, 

Hiph.  von  noia  Jos  14,8.  §  75,  Anm.  17. 
Br-n:yri  Hi  17,  2  ir\f.  Hij)h.  von  rn«, 

mit  Dag.  dirimens. 
n|n  laae!  imp.  Miph.  (2ttt.  ^  von  ne. 

§  72  Anm.  9. 
n-^in  1/ipÄ.  (litt.B)  und  nn-'f  n  /fo/zA.  von  n«. 
^in  per/.  ^pA.  anon.  von  eingehUp 

w.  m.  n. 

rttynir{f.  Hiph.  mit  aramaisiercndorPorm 

nir  ri-'jn,  von       Je»  30,  2H. 
T|ar''8n  iftj^A.  von  mo,  mit  aram.  Form. 

§  72,  Anm.  9. 
irr  Vn  erweicht  aus  tusßgjn  petf,  Hi*  von 

TT».   §  07,  Anm.  11."' 
iiyn  imp.  apoc.  für  n^n,  Hiph.  von  nVs 

aofistcigcn. 
n)9n  für         Htiik.  von  ri^.  §  63, 

Anm.  4. 

n^yh  für  rtrn  ä?;>ä.  von  nV:?.  "Rbend. 
BS-ii^n  Lv  26/l5  Inf.  Hiph.  m.  St{ff.  statt 

iarmn  von  *nB|  König  S.  360  f. 
v^m  dmom.  von  lVT'j|  w.  m.  n. 

ir'tsn  für  mit  Dt^^iMCift  d^m. 

§  2(»,  2  &. 
r"x;rn        Hiph.  für  rvxpn. 
2^  imj[>.  apoc.  Hiph.  für  na-jn,  von  nq^ 

viel  sein. 

ns'n,  ns^n,  r^2"in  Infinitivfonnen  in 

Hiph.  von  n::^,  von  syntaktisch  ver- 

Bcliiedenem  (rebraucb. 
tiB'^ri  imp.  Ni2>h.  von       hoch  sein  oder 

metaplasti.sch  vou 
t'h  imp.  Hiph.  apoc  von  fftn  nach- 

lasi^en.  ablassen, 
nt'in  urspr.  Form  für  r^rx^ri  3  fetn. 

perf.  HipK  von  ns"^  Lv  26,  34;  §  75, 

Anm.  1. 

atfn  imp.  Hiph.  in  Pausa  für  ai^,  von 
ä'  -j  Jes  42,  22. 
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ni|t^,  (oder  r^fsn,  ^asn)  Hoph»  von 
»ad  w.  m.  n.;  König  8.  861  f. 

y^jn  Ps  39,  14  imp.  apoc.  Hiph.  von 
rrrti  schauen.  Das  gleichlautende  Wort 
Jes  6,  10  ist  imp.  Hiph.  von  39d  he» 
streichen,  veiUeben. 

nii^Fjv^i  Hithp.  von  nnsJ  beogen,  w.  m.  n. 

W^Witin  Hithp.  von  srr  av.  m.  n. 

^parn  aram.  Inf.  Maph.  m.  Siff*  von 
a'ui  zurückkehren. 

rninn  Hiihpa.  von  rm  beiditen. 

inrn  tmjp.  JSrälj»8.  oppc.  von  krank 

?=f"in. 

n"rn  tmp.  Hiph.  von  nrx  kommen  fUr 

rTWj  nach  §  76,  2  Aniu.  c. 
r,:?-rn"  ftir  Tpjrn  tV-  ÄipÄ.  von  W\ 

(dein  Vollenden)  mit  an^elöster  Ver* 

doppelung. 
bnn  ifi.  von  bbr  vgl.  Ijrn. 
niajrn  t'n/".  Hiihpa.  für  tqjnn,  von  Btas, 

nach  Art  der  Yerha  n^. 

T 

r\vn  inkorrekte  scriptio  pkm  für  jPk. 

von  n:T  buhlon. 

V  T 

rnen  m.  Art.  n-A»n  «.  niT. 
*Triat  infin.  von  mt,  w.  m.  n. 

n 

linn  Ri  5,  7  (In  vielen  Jfss.  und  An»- 
gaben)  füi'  ^V'in  sie  hören  auf,  mit 
Dag.  forte  affedumm  §  20,  2  e.  OlsL 

^  s;5.  2. 

"rsTH  Ri  !i,  0.11.13  mit  dem  n  intetrog. 
T>bTnn,  Kol  \on  bnn  mit  do»n  dunklen 
0-Laut  statt  des  ^-Lauts  aus  nicht 
weichtliehem  Ghnmde.  Kehrere  Coää. 
lesen  •wVinn,  wo  dann  die  Frafie  hinsn- 
zudenken  ibt.  T)oc-li  kommt  Hij>h.  sonst 
nicht  vor,  auch  Hoph.  nicht,  das  mau 
hier  hat  finden  wollen,  indem  man  eine 
Zusammenziehnng  ans  'Ti^*innn  annshm, 
Ew.  §  51  c.   Olsh.  3S9.       "  ■ 

ip?r  Pr  S,  29  för  (von  ph)  s.  §  67, 
Anm.  3. 

•ian  und  TvCün  it\f.  Kai  von  nzn  sündigen ; 

§  74  Anm.  3  n.  §  75  Anm.' 20  e. 
rwi  E«  1,  16  (sie  lebe)  in  Pausa  ftir 

r-ri.  3  ]>€rf.  f.  von  •■n.  mit  Eraata* 

dehnung,  s.  §  76,  2  Anm.  g. 
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'^•n  altertüral.  st.  cstr.  von  mn  Tier 

für  n»n.  §  yo,  3,  b  Aum. 
*93  TOü  ttsm  flzwaitftty  für 

^vifln  Fs  77, 11  tV-       von  »n,  wie 

nisn  von  "pn  s.  n.  n^n  Pf. 
•^in  mit  Da^f.  für  "^pbn,  i^,  cör. 

▼on  p^n  (glatt).  §  20,  2  6."'' 


ir{f.  Kol  von  9^3  pflanzen. 


impf.  Nipk,  von  rvw  einwiUigan 

w.  m.  n. 

(H^)  ^K'?  impf'  Siph.  apoe.  von  rt« 

irw:.  TH*^  twp/.  apnr.  K'tl  von  nh«  kom- 
men; impf,  indic.  rcnör,  rw;  §  76,  2 
Anm,  c. 

fc:,  i^:]  1  K  12,  12  ftr  ih»i  tmp/  Kai 
von  tria.  Ebenso  steht  2  KS,  24  im 
Kt.,  wo  aber  der  PI.  Jixa'T  erfordei^ 
lieb  wäre.  Das  Keri  iat  Vpni  sie 
schlugen. 

«Hat!  impf.  Kol  von  tKa,  eine  diesem  Vefb 

eigentümliche  Form.  §  72,  Amn.  2. 
vraa^,  inca»i  für  ^rrrs'^-  Xnli  i,  4  sjti- 

kopiertes  impf  Fi.  von  03;  trocken 

sein.  §  69,  Anm.  6. 
^It  fijü  impf  Ä.  fiir  ns^-^n  von  fUP».  8. 

ehena. 

tmp/.  a/xw".  flgpÄ.  in  das  Exil 
führen,  von  nia  gefangen  forizuhen. 
II":  t»y>/.  £aZ  von  n-ia;  §  ti7  Anm.  3. 

«mjp/.  opoe.  TOD  mn  fliegen, 
sin:,  1^!;  8.  zu  TP  n.  rrn. 
B5"i^  und  is-n  flür  oa-r,  w  eure  Haad 
Gn  9,  2. 

6«*^  p?.  VTO  erleichtert  aus  vb^^  impf. 
Kol  voa  BtfT.  §  67,  3.  König  S.  327. 

na^.-  impf  Niph.  von  Ciffi.  §  67  Anm.  11, 

M-r'!-:-  j/?!!»/.  Jtfi/yA.  von  rm  statt  des  kon- 
trahierten n'Ti''.  §  53,  Anm.  7. 

WfTJ  Koh  11,  3  «»/>/.  eig.  VTj  entst.  aus 
nirr  wie  ««r;  ana  nw,  t.'  Stw.  rph; 
§  75  Anm.  3,  c. 

"TS  "^T,!  '^w/'/'  von  n^n  sein. 

Ä^lSnrr  "jes  52,  5  Hiph.  von  statt 
dee  kouMderten  4bnV^\ 

«ft^;  ▼erkUrztes  aram.  im|/.  P».  von  "fbn 
gehn  eUtt 


brr  Jes  13,  20  für  bniT,  »mp/.  Pi.  er 
schlägt  das  Zelt  auf,  von  hr»,  §  üä,  2 
Anm.  2* 

ii^rn";  s.  inn. 

-ni-^,  ^rri"»*,  -im»5  f.  ^nx*"  s,  zu  "^k. 

si^oi"»  Ez  42,  5  für  J«^«-»,  wie  3  codd. 
lesen,  impf.  Kai  von  V9K  ir.  m.  n.  Ck>r- 
nill:  ihtK'«  ne  nalimen  Baum  weg. 

tfyyp  Part,  fem,  für  rtf^  On  16, 11. 
§  94,  2. 

Ti"',  "«»j  impf.  apoc.  Htph.  von  werfen, 
jiji^       11,  25  {al.  rrfi-')  er^wiid  ge- 

von  rm). 

T::^'^  Jer  22,  23  Kt.  für  naidi"»  sitzend, 

mit  dem  Chvrek  compagim$. 
r  und  r;,  nur  mit  dem  1  eomtevt,  T>i, 

T*\  impf.  apoc.  Kai  von  tta  qkriiieii. 

r,       impf.  apoc.  Hij.'h.  von  rm. 
W  (in  11,  6  f.  "s  '"'  V.  D^i  \v.  m.  n. 
771».        iwpf  apoc.  Kol  von  mn  sich 

f)renMi;  König  8.  $49. 
"irtf  aramäischartigeB  iH^*  Miph.  von  Tm 

ßchürfen,  fÜr  irr,  TTP,  naoh  Anal.  v. 

Vnx,  §  67  Anm.  S. 
UTj  Pr  27,  17  impf.  apoc.  Kol  von  mn 


''mi  j'mp/.  aj;oo.  Kai  von  rrn  leben, 
•j^'^rp;  Hab  2,  17  für  ipr-'^  impf.  Hiph. 
von  rrn,  mit  Ersatadehnung  und  puuaal 
geschärftem  St^ff".  i.  p.  für  "j— . 

§  20  Amn. 

üirr  für  !ii>n«;.  §  20,  2,  c. 

SI13JTJ,       für  varji  impf  Kai  von  dit'. 

§  64,  Anm.  3.  Anders  König  S.  4 IS. 
roafr»  3  Ph  fem.  für  das  gewShnlicbe 

TKTsm  von  sn^  Gn  30,  3S.  §  47,  Aum.  3. 
•«snqiTj  Ps  ')  1 ,  7  für  ■'srarr  jterf  Pi.  von 

tarn.  Vgl.  ^-in«  u.  König  S.  419. 
1^3*!  tmi>/.  a;>oc.  Kai  von  njn  Lager 

anfiidilagen. 
T{9rn  für  ^3»;^  tmj^.  Jtol  von  pn.  §  67 

Anm.  2. 

ipm  Pausalform  füi'  äipn'j  mit  i^o^weft 
forte  implicit.  Hi  19, 23.  §  67,  Anm.  11. 

1^,  "V!*!  ««ßf.  AiNie.  äbZ  von  rnn  ent- 
brennen. 

prr  impf  KcU  von  r«,  und  impf,  Niph. 

von  nm. 

B?  i'mj/.  o^w.  if«i>*.  von  mjj  för  n^,  na:-. 
b:i,  a]!5  tmjR^.  apoe.  Kai  von  nas  nir  riv;, 
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AjMljrtiMher  Anhang. 


TT*       138,  6  für  T-r,  S.  das  folg. 
Tr;  2  8  20,  5  Kt.  i.  au  w  Ä.  n. 

ST^fw  für  3«rB^  im;;/  fiipÄ.  von  ao^ 
wji/.  i/<>A.  für         von  V^"  weh- 
klagen, für  Vprp,,  ^''^T,  niit  verwan- 

tl'ltc'Ti  n  in  -.   §  70,  Anm. 

Pp:»  -  "^.^  itnpf,  apoc.  Kol  von  nr»  echön 
sein. 

7^,  a2)oe.  Siph,  von  naB  scUagoi. 

■4)-t23t  Pb  50,  23  er  wird  mich  «hrra* 

•^Vi*Jl  '  ^  ' 

tmpf,  Pi.  von  *i33  mit  dem  Suff.  ^  an 
der  emphatischen  Form  deB  Jmpf. 

Hi  31,  15  f.  zu  1*2. 
Vä";  imjy/.  iVr.  aiam.  von  bz"  können. 

wjos^  för  "iwtt^  Ex  15,  5  im//.  P».  von 

nbb  mit  dem  iSh(|^.  wo  Btait  w. 
Vin  für  wns",  und  dieses  flUf  T.?^  i**^f' 

Jiij  h  vm  rra  zerstoaaeQi  aerscblagen. 

§  G7  Anm.  8. 
njn,         twj/.  ifopA.  von  rra  stossen, 

fdr  rar,  «QMo.  §  07  Anm.  8. 

für  !ir%n  tmj)/.  fftiift.  von       §  72. 

Anm.  9. 

'C^?!  «»»P/.  von  pb.  §  72, 

Anm.  9. 

TT^),  ngi^i  6n  7,  23  «mp/.  opoc.  Kai  von 

nn^.  Ausgaben  und  einige  Codd.  schrei' 
ben  irrig  na*^  ftu-  rs-  irnjif.  Sifh. 

häpc^  Hi  S,  21  imp/.  i\.  von  »sa  voii 
sein,  für  66^1« 

tmüf.  .i.  von  "np  bitter  sein  für 
'^'V?.  §  67,  Anm.  3. 

für  tmp/.  £a{  von  ^  Pb 

139,  20. 

yx3^  tmp/.  ify>A.  inkorrekt  für  yr  von 
y»,  w.  m.  n. 

T  tmp/  iftpA.  von  a»,  Ittr  ira;  Pb 

141,  5;  §  71  Anm.  4. 
rrs:  impf.  Hij>h.  von  ra  ?j7/.  B. 
atB^  tm;/.  A'al  mit  arom.  Beugung  fOr 

xf^,  von  aae. 
aa^  tttipif.  J9tpA.  von  sab,  auf  aramSifldie 

Art  für  ao-^. 

•9 

"T^fj         «»i/.  Hiph.  von  Tiy. 

a?^,  I3y«i  l  S  25,  14  und  mit  Dag.  forte 
tmpjftc^.  'jsr.  1  S  15,  19  und  14,  32 
Keri  impf,  apae.  Kai  von  m». 

h3ni3r^  3  impffm,  pi,  für  »«»b^  §  47 
Anm. 

•'5".5jr'  Jes  15,  5  für  l*?"^  sie  erheben 
(Geschrei),  mit  Erweichung  der  Bilbe 
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ar  wa  au,  0  (Ewald  §  121&  und  oben 
unt«r  "TS);  §  72  Anm.  7. 

"T^,  nr»!  impf.  Hiph.  von  "W. 

■tt^  tmil/.  opoc.  IftpA.  von  iTif,  für  rnsr, 

vm^  impf*  apoe.  HiynA.  von  nra. 

'hxxr,  impf.  Hiäipa,  aram.  von  93s  be- 
netzen. 

^'^ax"  impf.  HithjKi.  denom.  von  "■'"X. 
p5tf,  pir  impf.  Kai  von  ps^  gieb^eu,  w. 

m.  n.   Du  erBtere  mit  viUrmis.  Be- 

deatong  (es  ergoas  sich). 

'*^  impf,  von  *t!;  bilden;  m.  Äi^f. 

■^ü?  e»  itet  beengt,  metaplast.  impf. 
von  TSP  THBI. 

"^^t  "vlS?  MtR/l  apoe,  von  "va. 

v^ir  tm/}/.  Ni.  von  r:^^  angesQndet,  iB 

Brand  pesotzt  w^-rden. 
n]sn  im/(/.  lud  und  r^5^  imi/.  ifoi>A.  von 

npb,  für  npa',  r~b-. 

yp:  1  K  3,  15  fui-  yp"|,  von  yp^. 

r^jl  1  8  2S,  1  u  (mit  Dag,  duim.)  tmp/ 
ilal  von  rnj»,  mit  dem  — ^. 

t;;^  cp«?  tffip/.  lyMc*  ZoZ  von  nep,  achwer, 

hart  sein. 

rr",  '^^  tmp/.  opoc.  ifijf/Ä.  dess^clbon  Yerbi. 

^itt  '^hZf  *^!3  »'"jK/-  tt^oc-  Kol  von  rcn 
B^en. 

w*^  für  w^"^  Imp.  von  x"-  (fürchten) 
Jos  24,  14."l  S  12,  24.  Fs  ;U.  in.  nach 
Art  (Ut  Vcrba  n*V.  \vob(,-i  dus»  K  uur 
als  Uiuu  eiü  auf  den  Stamm  beibelialten, 
vgl.  man  Ea  47,  8. 

(sie  nircbten)  für  ik""^,  zum  ITnter- 
bchied  von  W!V  (mit  kunem  CSAtreHc) 
sie  sehen.t 

^T,f  ^"^^  impf.  Hiph.  von  an» 

üeliBtälen  1  8  15, 5;  §  68,  2  Anm.  1. 

S/siqn  Pb  7,  6  aus  rx";  (nach  Analogie 
von  "^Vrir!  F;-  73,  9),  mit  Lautbar- 
machiwg  des  Sch'tcä  und  SSchärfuug 
durch  euphonisches  Dagesch  forte, 

K<H"  fOr  4*»  von  2  Ch  26,  15,  mit 
Aieph  zur  Deckung  des  Auslauts. 

"^"T  metaplast.  impf.  Kai  von  •i"'  — 
fiir  yr  er  jubelt.  §  t»7  Anm  3.  König 
B.  324. 

p'r  impf.  Kol  von  ysr,  f&r  ip;,  aber 
mit   intrans.  Bedeutung  (fiwiffefmr), 

Ebend. 

impf.  Kai  von  Tpi  verzagen;  §  67 
Anm.  3. 
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Analytischer  Anhang. 


Sni  (JUtZra)  iinjif.  Kai  von  ssi  übel  sein 
(§  67  Anm.  3),  aber  Hi  20,  26  (wo 
es  Htm  ist)  impf.  apoc.  von  ro^  ab- 
weiden; §  7r>  Aura.  3,  b. 

n^r*  impf.  Kai  vui;  irr  =  Tvo  verwüsten, 
füi"  Ti^.    ^  07  Ajim.  3.  König  S.  324. 

nnr^.  impf.  Niph.  von  ?tnd  sidi  beugen, 
ftir  (cnr«  tm|{f.  fitjsA.  vcm  KOiS  in 
Hiph.  täuschen. 

ti^xsr^  und  C"i^  tmj^/.  Hiph.  und  Äa?  von 
eaiä,  tüi-  c:r,  oic^  mit  aram.  Form. 
m/>/.  opoc.  Ton  nVd  heraueriehen. 

isüi^  comp.  auB  ^  (es)  ist,  und  dem 
^vff.  %  mit  eingeschobenem  A'ttn. 

50^,       t»»p/.  opoc.  KiaZ  von  rvr^  schauen. 

Ma*!^«  i  S  ü,  12,  3  fem.  pl  tmpf.  Kai 
et.  nanain,  von  ntf;.    §  47  Anm.  3. 

(iinniff:)  v\hä^^  impf.  apoc.  sing.  Hithpa. 
für  niTTn»^  er  nei?t  sich,  von  nn«}. 

Hptj|5l^  ""tm^/.  Hühpa.  von  ppu;. 

«fp,  *  »r«5  imp/.  Kd  von  nn»  w.  m.  n. 

mnn-^  tmp/.  Hithpa.  von  n3\ 

"^-^irn  im/»/.  JBWg^,  aram.  von  "pr  ernähren 
i)n  4,  9. 

in  Pausa  Dsr.-^,  impj.  apoc.  Hühpa* 
von  l^^f^ 

fifP  jii.  wn^f  wn^  ^t^lR^*  -KsZ  von  oun, 

impf.  Niph.  desselben  \'erbi. 
Bi^'^,  Impf.  Hithpe.  aram.  von  ciu. 

d 

•n»2  Pb  22.  17  s.  unter  n-c. 

•jinr^s  für  ■jim'^s  nach  Ben-KaftaliB  Weise 

Kob  2,  13.  '§*24,  1  Anm. 
bhks  sie  alle,  von      mit  dem  seltenen 

ÄttJf.  cn—  für  o-;-. 
nan^a  s.  v.  a.  das  vor.  im  fem, 
7{r9|9  Jes  33,  1,  wenn  die  L.-A.  richtig 

wt,  «if.  E^k,  mit  dar  Ffenep.  9,  Ar 
.^fR^ra  (mit  Dog,  äbrm,  im  Nm),  vom 

Stw.  roa. 

n^^sa;  Jes  23,  8  ihre  Kaufleute,  s.  u. 

b 

it\f.  Hiph.  für  a'n»n^,  von  yiVL 

*»i»V  für  -riRnl»  tn/.  Mj^A?  von 

VT!^»  ""^^  imj?/.  Pe.  aram.  von  K^n  sein, 
mit  priiformativem  Lamedf  Aber  wel- 
ches zu  vgl.  S.  209,  a. 


r-iänb  2  K  19,  25  s.  v.  a.  ri»'^^  in 
der  ParallelateUe  bei  Jeaaia  iitf.  Hiph. 

von  ntüjä. 

Cönb  Jes  47,  1  t ,  Inf.  von  Q"2r:,  für  a^rtb 

in  Pat4#a  wegen  des  Sakeph,  =-  nhV, 

vgl.  oaaanb  Jes  30,  18;  §  67  Anm.  10. 
*iir>>  2*<C&  31,  7  ti|f.  £a{  von  nQP  f&r 

Ti&V  nach  §  G9,  aber  plene  geacbiieben 

wie  d-^wttV  u.  ätA. 
PJT?rV  nach  Ben-Naftalis  AVeise  für  «tJ?".? 

Pr  30,  17.  §  24,  1.  Anm. 

rob,  dreimal  ^  (Bi  19, 13)  tiN|i.  von 

t)Vn  gehn,  zu  unteracb.  von  dam  jnipii. 

irjV  oder  nsV  (dir). 
rai  inf.  Kai  von  r^. 
ns^  füjr  na^  sie  ttbeniachtet,  3  fem.  perf. 

von  yj^  ^aeb  5,  4. 
tnia:(^  für  rfwir^h  Bynkopierter  «|f.  ffifpft. 

von  nax  anschwelien. 
»n^  für        In/".  .ZTa/  von  fir^  furchten, 
ri^,  mit  der  Pteep.  ^:  h^b  tV-  -S^t 

aammengoBogen  ans       (m^i)  vmi  ^iV«. 

§  19,  2. 

*nia  jMr^.  ^tpA.  f&r  tt^n  von  «Sa  kom- 

inen;  §  74  Anm.  4.  König  S.  052. 
^nraa  für  ~rr^^:3,  j^ar^.  Pi.  fem.  von 

röa  Pf.  erschrecken  1  8  16,  1^. 
naoMna«  1  Cb  15, 13  maammeuges.  ana 

na,  '1^  nsttiK^  was  vordem  (iat).  8.  m 

ITO  Anm.  1  c. 
7^*2  Ri  3,  10  PI.  von  na  KJeid,  mit 

aram.  Pluialform. 
"p^Tva  pari.  paas.  Aph,  aram.  von  70^. 
')'<ryinü  pari.  Aph.  aram.  von  rra  berab- 

steifen. 

•^rn  rontr.  inf.  Fe.  aram.  statt  i^tva  von 

r^,  w.  m.  n. 

IMH.  Hupk.  von  n»  .Men. 
aw^  part.  Hoph.  von  aao  umgeben. 
rnsn  (Olsh.  §  250,  c)  Fort.  üt.  für  nwa 

von  tyo. 

tiM»tt  jNiH.  JSopA.  von  im  bermiflgehen. 
cna^^  jrf.  von  anfa  Dreadiwagen  filr 

b^n-i^.    §  20,  Anm. 
NT*:  mit  .S'^jf.  prvq  i^^,  Fe,  aram.  von  Kt^ 
anzünden. 

ntQ  waa  isfc  daa?  fitr  nrfno.  B.  die  Anm. 
ni  na  JüU.  c 

•j-^Tr)  für  •(■naia)  part.  Mipk,  von 

i'<TKn  aufinerkeu. 
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varq  part.  Aph.  aram.  von  Km  leben, 
•jnjj  in/.  Fe.  aram.  von  1»^. 

iTTiro  pari»  SUkpa*  Ton  nn-j,  für  vrono, 
Bnan^ü  2811,1  B.  V.  a.  rro^is  (wie  31 

Codä. und  7  alte  Ausgaben leien} Könige, 

mit  iUifTtlü^sigcm  j<. 
«iV^  tui  ^H?^  J'<^'/-  ^(^i  von  xb'S. 
ca'^i^  part.  Hiph.  von  pb  muiren,  ebenso 

«•»|h,  ■.  ra  1^  n;  §  72  Anm.  9. 
«tl^  für  jwrt.  Ä.  m.  «üf.  von 

rbK  lernen,  mit  syr.  Fonn;  §  68,  2 

Anm.  2. 

T5»  ftr  T«H         -^o^  von  »Vo. 
r^-^  m.       /.  von  dir,  i.  "j^, 
'S-'^TSg  Nah  3,  17  8.  D-nr». 
nra  |)ar<.  JE£()pft.  von  IJD. 
n«  8.  rj3^3  Pa, 
ppsn  jwiri.  jETipl.  von  wo. 
rri^vy^  Jer  23,  11  mit  an^lMer  Yei^ 
doppclung    tiiui   Lantversetsnng  ftr 

Diiccb  Gii  32,  20  (euer  Finden)  tiir 
vif.  Kai  Ton  kx^.    Köuig  S.  621 1 

•qi^^pa  ,133  Jer  15,  10  eine  dnrch  Al>- 
eefareiber  entstellte  Form,  wofür  mit 
anderer  Wortabteilung  von  J.  D.  Mich. 
Hitzig  u.  Graf  z.  d.  8t.  als  urspr.  her- 
gestellt  wnrde  '^JtVbp  (sw^s)  or&s. 

■«Wir??  J«  22,  23  jLi  jwt  äT'/.  Ton 
mit  dem  ChM  comjtagimBf  vgl 
§  «0,  3,  a. 

■ijisnjo  j«ir<.  Ii.  von  "np. 

e'^'Wra  Jee  58,  7  g.  n.  "ri-m. 

er^inp«^  £z  8, 16  ohne  Zweifel  Schreib- 
fehler  Ittr  anbetende, 
na,  hno  da  etirbet,  ptrf,  Kai  Yon  nn. 
Mra  tV-      urnm.  von  rv»  kommen. 

3 

Ptta  8. 

snnkj  V.  TTH:  König  8.  393. 

iKi||fiO  Ez  9,  8,  eine  aus  2  Lesarten  ent- 
standene Form,  nämlich  aus  dem  part. 
Niph.  und  der  1  tffip/.  IH]^  n.  K6nig 
8.  266,  vgl.  Comill. 

n]i3  1  S  I  I,  36  für  njaa  tt»p/.  £aZ  von 
TT3.  vgl.  §  67  Auni.  11. 

r-'b  für  ^^cl:  ^>er/.  Niph.  von  Jö3. 

i^lj  Jes  ()4,  5  wir  verwelkten,  meta> 
plastischee  Hij^  von       »  l>a|. 

926 


nVr:  für  nV'£3  impf.  Kai  von  VVa  §  67,. 

Anm.  11.  König  8.  325. 
'^^-i  für  ngj:  />«r/.  Niph.  von  pps  nach 

gleieher  Entda^eriemng. 
«i*)xi:  Je«  59,  8.  Thr  4, 14,  s.      «0.  IT. 

hirij  Jer  8,  14  für  rra'^j  impf.  Niph.  von 
BWT  nach  §  67  Anm."  11.  Anders  König 
8.  327. 

•'r'?»  T»?!!  1  pl  impf.  apoc.  JZa?Ton  rm  sein* 

■'ssö  pffrf.  von  na-«  für  laij." 

PÜT!  pari.  Niph.  von        für  r-rj. 
rrö«  j?<t/.  M>ä.  von  n^t,  für  nVb,  nach 
§  69  vgl.  §  27,  Ajub.  1. 

Es  23,  48,  nieht  Niph,  UHaraHmm 

(sie  sollen  sich  ein  Beispiel  nehmen), 
welches  nt^a  lauten  müsste.  sondern  L 
^nanro  und  also  ein  Beispiel  des  misch- 
nischen  Nithpad,  wie  ""BSi;  §  55,  9. 
hfyi  perf.  Niph.  von  »n  (§  67  Anm.  5) 
von  ^TD. 

ona  perf.  Niph.  und  JRj.  von  dpd. 
pari.  Niph.  pL  von  dan,  für 
B.  mba. 

»  V 

nanj  perf.  Niph,  von  "pn  gnädig  sein; 

§  67  Anm.  11. 
rr;:  ;>er/.        TOB  m  Mrlireefaeii;  §  67 

Anm.  5. 

Dr?  l  twp/.  iLoi  von  nj"»  mit  Perfekt- 
statfc  Impeifekt*8n£fiz. 

BT?'        1 1'^-  ^*Wf'  Kai  von  rrr;,  ebeneo 

mit  dem  Suff.         statt  s — . 
,  ti*'  I  pl.  impf,  Hiph.  apoc.  von  na 
schlagen. 

rnai  Gn  20, 16  ;»ar<.  Niph.  f.  von  fw», 
w.  m.  n. 

-IBM  Dt  21,  8  Kithpa.  von  -ifia.  §  55,  9. 

ontej  Gn  17,  11  f.  oriijj?  v.  bVa; 

s.  zu  roDa. 

1^  |M»/.*  jf^jiiA.  von  *rn  mit  der  Be- 
deutung von  fro. 

n2&3  fiir  napa  jw/.  JiT»/;^  von  aa».  §  67, 
Anm.  1 1. 

ne:  Ps  4,  7  £Ür  «toJ  tif|p.  von  k»3. 

ti«  ftv  -»i»!  per/.  /TijpÄ.  von  wl' 

nrkbttj  fiirnxb^s  28 1,26.  §75  Anm.21,a. 

Vit}  Pil  von'  Ve:. 

pnas:  1  iuijif.  Ilithpa.  von  p-sti. 
pr^  für  rr:?5  i/^^yy.  /i«/  mit  He  parag. 

von  "1»  mit  Vag.  dir  im.  P»  141,  3; 

nach  And.  SM,  —  Wache,  Hut. 
V|^9  jwi/.         von  ^  leicht  sein. 
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Ez  39 ,  20  uud  nach  nrab.  Ortho- 
graphie Ps  139,  20  für  j  nach 
Art  der  Verba  n"b. 

■•^  Pb  32,  1,  für  Kinsa  pari,  pass,  eanatr, 
Kai  von  td^a,  nach  Art  der  Verba  n*b 
gebildet  ,  um  mit  dem  folgenden 
zu  konsonieren. 

B"^^:  l  pl.  impf.  liiph.  von  Bon)» 

n^nos  Nid^^  von  n^;s  w.  m.  a. 

vr)3{ir3  fiir  «Wi^  (▼.  pm)  mitD^.  dtrtm. 

•v}^'  for         von  ^  geben. 

D 

^rdo  2  K  8,  21  ftir  aab  mit  fiberflflssiger 

mater  lectionis. 

■irso  von  ^bö  mit  Suß\  u.Dagesch  diritnens. 
ibst^  von  iab  für       mit  Dagesch  dintnen^. 

:p 

rwf  fUr  rw5  imp.  Kai  von  tts  stark  sein, 
"^r  für  •'3»  mit  Dag.  dinm.  von  2;?. 
rto  urspr.  Form  der  3  fem.  perf.  Vür 
nnü^j;      25  21 ;  §  75  Amn.  1. 


r;?  imj).  von         ru  hnipn. 
rt]?  Ez  1 7,  5  für  ng^,  wie  rswi  für  runns, 
*n  für 

Dn]5  Hos  11,3  per  aphaeream  för  onjj!» 

jP«/.  Kai. 
Pnp  und  einmal  vor  Makkef  rnp  2  K 

12,  9  inf.  f.  von  ng^  nehmen. 

mtr  inf.  von  ran,  wie  rDr»,  rntni  £v 
2S,  17. 

inf,  fMi  *tfi  initeFwerfen«  Aber  B& 
19.  11  steht  es  für  tt^  er  ist  herab- 
gc.stiet'-rn.  mit  Ab&U  de«  weichoi  Jod, 

vgl.  nnr. 

Tn,  pm  im|>.  von  Ti^  herabsteigen.  Ein- 
mal/ fehl  46,  3,  i«t'  m-i  h\f.  s.  t>> 

BT»  iiori.  Kai  v.  rrr ,  mit  deux  c  — 
(d^att  des  bom  Partie,  üblichoi  Nominal- 

Knff.  s — . 

ly;}  uud  (Pausalform)  von  uin^ 

in  Beaits  nehmen. 
rvfy  vtf.  deaaelben  Verbi. 


B 

rn|  Jr^.  Kai  toh  na  hanchen. 
^  fBr  'ftsy  sein  Weik,  Ton  b»». 

MX  tmp.  von  herau2»geheu. 
rwx  A^.  deeaelien  Yerbi. 

Ex  16,  52.  nj/.  Pt.  ngei*  von  p-ix 
mit  Femininendung  als  nomen  acHonis. 
■'«nnsx  Ps88.  17,  anomale  Form  mit 
wiederholtem  letzterem  Teil  des  Üek- 
taerten  Verbomfl. 
^  imp.  von  p^^  giessen. 

ütf.  Gestalten  mittelst  Gtieaaens. 

P 

W(>  perf.  Kd  fltr  0|»,  von  ütp,  nach 
qmterer  Orthographie.  §  23,  Anm.  1. 

es«^  pari.  Pe.  aram.  von  n>ip. 

-n2;5  Nu  22 ,  11  im/»,  von  2np  mit  fle 

parag.;  §  67  Anm.  2.    Davon  auch 
r.zp^  flache  ihm!  mit  dem  Jfim  i^peiiAef. 

nnd         Olsh.  §  97  b. 


Ki^  imp.  von  Miss. 

nt^,  nKrb  inf.  von  MUn. 

wib'  tl^.  von  KiD3  für  Kto^. 

«{■^IQ  inkorrekt  fOr  «pn^l»  £z  35,  11. 

OKi^  j}ar#.  von  Bit}  no.  4  Teraehlen. 

-<ri3i4  (HGhb^a)  Ps  23, 6  gew.  mein  "Wohnen 
fUr  "TC»  Inf.  mit  Suff,  von  aber 
es  ist  die  1  jjerf!,  perf.  von  TiTr:  ich 
werde  zurückkehren  (uud  woluien). 

üii^  gew.  von  utö,  aber  nach  der  rich- 
tigeren Lesart  B|nj  Tielmehr  ans 
(a.  d.)  u.  c;. 

aid  für  li-iw'^  inf.  intens,  von  SÄ^  Jer  42, 
10.    Vgl.  T^,  nrß» 

▼on  ntos}  ^  tiotf  w.  m.  n> 

•Tisrr  Jer  51,  13  Kt.  part.  fem.  m.  d. 
Chirek  comparjinis.  Stade  8.  201. 

TTsr  c'///*.  uacii  Analogie  der  Vbb.  Pfl» 
vuu  c-c  verwüsten  Ez  36,  3. 

rn^,  sin^,       jw*!^  ^^i^  setsen. 

wlO  S.  1 V IV. 
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OTtttn  Pr  1,22  mpf.  Kai  ent«t.  aus  laut- 
lieV  onmOgUcbem  m|p  Ew.  §  193  a. 
VfS^  {PUdiiäm)  m  20, 26  iw^,  Fq,  m 

Vsx  w.  m.  II. 

-  » 

■instp  für  ""xr.  von  nitr.    Vgl.  "iV^b. 
»sh  Pr  1,  lü  aramabierende  Form  de» 

impf,  Kioi  fOr  rqh  od.         von  nitt 

wollen. 

ru*«Kbr  :^  /»r  impf.  fm.  Kai  von  irm  kom- 
men l's  45,  IG. 

rmMan  Dt  33,  16  und  -ritin  1  8  25, 
34  kt.  ;  entere«  entstanden  aoe  dem 

Doppelfemininum  Ptrican  mit  ange- 
hüngtem  tonlosen  ah  des  Willens.  iia<  Ii 
Böttcher   8  929  d  nrstian   zu  piuik- 

tieren;  letztores  zu  erklären  aus  über« 
tragung  der  Fleidon  des  Perf.  anf  das 
Impf. ,  £w.  §  191c.    Andere  KSnig 

S.  r.  i  r.  f. 

;r];rjrari  Iii  22,  21  ,  das  mit  Sufnx  ver- 
sehene l>oppelfümiuiiium  nx'^n.  Die 
alten  Versionen  drücken  T^^nn  —  pr(h 
vmdMt  tuus  aus. 

?\sn,  impf.  apoe.  von  rtss  weinen. 
n3"Tia:n  'für  nanaan  Ez  16,  50.  Da«  — 

T    V  i  I  ■  VI-:'  ' 

ist  nach  Art  der  Verba  und  y's 
emgeschoben,  nm  mit  na-iirim  sa  reimen, 
Bugleich  um  das  n  als  mÄQe  hervor- 

zuhebtn. 

hvp\  2  impf.  Niph.  apoe.  von  n^»  für  nbspi. 
'*?^^if??  tmp/.  Pi,  Ton  rren  ühnlich  sein 
f&r  *<i»Bnn  mit  Beibebaitnng  des  nr- 

^prüuj^'lirlii'li      des  n*b. 
nairrn  tmp/.  Moph.  aram.  von  -i^. 
•w,  ''«1%  in  Pausa  Vjn,  ttii/v/.  apoe.  Kol 

Ton  M'^n  sein. 

m  n^neetm  ISi  2,  12  Hipk. 

c^n,  w.  rn.  n. 
'^^rrr  impf.  Kai  von  tjbn  (vgl.  zu  ^jnn;:) 

§  03,  Anm.  2. 
Tpn^rti  für  ^r^ryn  dein  Lob,  inkorrekter 
Sii^inplnraf  wie  «p^M^. 
sibnrin  brrt. 
'j!i"'5'i'n  impf.  Hi.  x.  hs''. 

Ps  iü,  Ii  viell.  Purticipialfunu  für 
haltend,  vgl.  aber  unter  "r^. 
fÖr  ^VrMn  tmp/.  Kai  von  >itt  weg- 
gehen.   §  68,  2. 
■»s^tn  2  S  22,  40  s.  v.  a.  ■'nf?«^  (Ps  18, 
40 j  impf.  Fi.  von  "n]!}  gürten;  §  68,  2, 
Anm.  2« 
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min,  itiA\  für  «iiin  2  mmk/:  iTo?  von 

halten. 

■rtri  »fnp/.  aj>oc.  7ia7  von  rnn  leben. 
l>nn  für  Vnn  imjp/.  A^tj^A.  von  bir.  ent- 
weihen, Teninreinigen      21,  9. 
trkf        Hi  31, 5  M^.Kal 

w.  m.  n. 

on  impf.  apoe.  Kai  von  na:  tui  nar. 
n\§TT}  £x  25,  31  in  den  meisten  Ausgg. 

mit  inkorrekter  maier  lectioms  für  rem 

LG.  52,  3.31. 

rcr,  rrrr  imjif,  Kai  apoe.  fBr  nren  Tom 

Stw.  •  Ul!3. 

D3cn  impf.  apoCt  PL  Ar  von  rssa 

decken. 

rr^n,  n^r'  tm;>/.  apoe.  Kol  von  nnb  »  n»^. 
1^^  »'"i/-  Jussiv  zu  •pVn,  Pausal- 

form  Ei  19,  20  zu  l^R  2  S  17,  16,  von 

Xi^  flbemachten. 

•rafe  Ittr  rran  Jer  18,  23,         ▼.  rn^ 

w.  m.  n. 

Drr.  D^i         a|M}C.  iftj^/u  von  nos  zer< 
iiiessen. 

£z  23,  21  imj^,  Bijß,  anm.  Foitt. 
f&r  *«R.  von  n-m  in  der  BedL  Ton  rm 

widerspenstig  sein, 
flian  fUr  n^tin  tm/>/.  A'itti  von  na^  reden. 
y^t  '^5^         von  nn  geben. 
9^  fttt^.  IV.  aram*.  von  Tf*  wissen,  f. 

Tf^  mit  aufgelöster  und  dnreh  Nun 

kompensierter    Verdoppelang.  Vgl. 

rjsp  f.  Tvo. 
Cjeri  für  tja»F\  impf.  Kol  von  C]9ft  sammeln, 
nsbn  f&r  mxm  2  j»!.  tsq^f.  toh 

',5?,  mit  ausgefallenem  Dag.  forte. 
»n'cn,  ^n'cn  tmp/.  Kai  von  riBM  backen, 

für  ^nckn. 
tJD-TiWBn  Jer  25,  34  s.  su  yTB. 
ro^P  Jer  19,3  imj^.  Kid  von  klingen, 

aus  niVxcn  für  das  gew.  nj'^lsn. 
a-^r.  z'hi  imj^,  apoe,  Kai  von  rn^  viel 

sein. 

erv^  Ps  2,  9  ia^f,  Kail  m.       von  srt 

zerschmettern, 
yi-n  t>/f;;/.  A7;>7j.  von  "pn  serbrechen, 

mit  der  Form  von 
n5fl|n  .ler  9,  17  für  nsKi^  »jnp/.  iTo^  von 
Kto. 

tKTTBr  Hühp.  von  Bad. 

•rrn  r>t  H2,  18,  s.  rrrs. 
PiiTi  im/?/,  opoc.  XoZ  von  rrrw  trinken, 
mr-rn  imi)/'.  apoe.  sing.  Hühpa.  für  mnntP, 
von  rcn5  beugen. 
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ynifn  .Tcs  41,10  impf.  apoe.  Si^^.  für 

ny~iän,  von  nrir  schaueu. 

V   T    :    •  '  TT 

pn  i'n/.  vou  irj  geben,  zusamineugez. 

ans  r:p  (ron).   Mit  Suff.  "^riri. 
law?  2  S  22^*27  für  -»"^arri  mpjf,  Häft|Ni. 

von         w.  m.  n.  LG.  "71. 
Pirin  2  S  22.  11  jier  aphaeresin  für  rmris, 

wie  Ps  IS,  41  bteht.  Vgl.  in  für  "rr. 
ern,  cpin  impf.  Kol  Ton  Btf%  w.  m.  n. 
)r>n  1  K  17, 14  im  Kt.  nimmt  man  gew. 

für  TV]  gel'pn  mit  dem  Nun  parag.  v?l. 

G,  19.    Aber  beidemal  ist  yrr  au.s  rr 

verschrieben,  in  6,  19  aber  ohne  Keri 

geblieben,  weil  rieh  sor  Not  ponas 

(«^  fionaftir)  erklären  läast. 


^T.'^.f  -tJ?"  »Mp/  <3wc.  Kd  von  n^nj  §  75, 
Anni.  3  6. 

2  S  22,  27  B.  V.  a.  ^Kin  in  der 
Paralleliitelle       18,  27.    m  glddit 

dem  Hithpa.  eines  Stw.  ben,  weiches 
liier  diirrh  ehie  Buclistabonverseiitung 
für  Vna  steht.    8o  LG. 

Ex  2,  4  constr.  aus  -airr.  HO^a. 
von  S3i\  Das  i\rfMA  des  aiugefallenen 
Jb^  ist  nuch  yom  gerockt  imd  weitere 
Folge  der  Elision  war  P  für  ri,  weil 
es  in  offerp  Silbe  y.n  stehen  kam. 
König  .S.  430  nimmt  mit  Ulsh.  §  79  b 
und  Stade  §  517  a  eine  Beschädigung 
des  Konsonantentextes  an. 


OuBirrot'  Hftodwörterbiiob.  lt.  Aufl. 


&9 
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1)  Im  DeatBohen, 

a.  a.  O.  am  angefOhiten  Orte. 

a.  L.  andere  Lesart. 
And.  Andere  (näml.  erklären). 
A.  T.  Altes  Testament. 
Bed.,  Bdtg.  Bedeutuug. 
bee.  besonden. 

Bibl.  HW.  Kiehm.  Hnndwörterlnich  des 

Biblisrhin  Altertums.  2  R.].".  IS^I. 
Böttcb.  ßüUclur,  Austührl.  Ijeiirb.  tler 

hebr.  Spr.,  lirsgg.  von  Müblau.  2  Bde. 

Lpz.  1866.  68. 
Carth.  J.  Euting,  Sammlung  von  Car- 

thniri-flif^n  Tni»o}n  ii"t<'n.  S'trasshp'.  ISS!^. 
eis.  t'orjjus  inscriptionum  semiticarum. 

Paris  I— m.  1881-^85. 
oOfiip.  componiert* 
rstr.:  Status  oonsfmcfiw. 
dah.  daher, 
da&s.  dasselbe. 

Bei.,  Far.  Friedr.  I>e1it88chf  Wo  leg  das 
Paradies  ?  Kinebibliech-aseyrioLStudie. 

Lpz.  tssi. 
Del.,  Tfie  Hehr,  L<f..  Frif^drich  DolitzHch, 

The  Hebrew  Langmge,  vieited  in  the 

lif^  of  Ässyrian  iZeeeordk.  Lond.  1 883. 
(lenom .  (hDominathmm. 
Del..   Troltg.   Friedr.  Delitzsch,  Prn- 

legoniena    eines    ncnon    lu-lir.  -  .iruin. 

Wörterbuchs  zum  AT.  Leipzig  ISSü. 
DerivT.  Derivate. 
Diall.  Dialekte, 
eig.  eigPTiflirl). 
emph.  Status  emphaiicus. 
Ew.  Ewald,  Ausfübrl.  Lelirb.  der  hebr. 

Spr.  8.  A.  Gött.  1860. 
f.  für. 

/.  femininnm. 
f.  L.  falsche  Lesart. 
FFP.,  H.  B.  TriBtram,  The  Fauna  and 
Fhra  of  PaUOine.    Lond.  1884. 
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gew.  tjnwöhnlich. 

GB.  Civuudbedeutung,  Grundbegriff, 
Ges.  Geeenine*  Hebr.  Gramm,  hrsgg.  von 
Kautsscb.  24.  Anfl.  Lps.  1885. 

h.  hier. 

i.  p.  in  Pausa. 

i.  8.  V.  im  Sinue  von. 

i.  IT.  T.  im  Untenobiede  von. 

Kautzsch.  E.  Kaut/s(  h,  Grammatik  des 
Hilllisch- Aramäischen.    J;p?:.  1884. 

König.  F.  E.  König,  Historisch-kritisches 
Lehrgebäude  der  bebiftiachen  Spradie. 
I.  Lpa.  1881, 

Kt.  Ketib. 

LA.  Lesart. 

Levy,  Nhbr.  W.  Jakob  Levy,  Neuhebrai- 
ecbes  n.  cbald.  Wörterbuch  Aber  die 
Talniudim  u.  Midraecbim.  Lpz.  1 S76  ff. 

Jjexy,  TW.  J.  L^^-^^  r'halJ.  AVörterb. 
über  dir;  Tarpumim.    i..pz.  Ib67  f. 

Low,  Pllanz.  Immanuel  Low,  Aram. 
Fflansemiameii.   Li».  1881. 

m.  mit. 

m.  masculimtm. 

m.  d.  T'.  mit  (lern  rntor.^i'lueile. 
Metnoits,  s.  Vorwort  „Von  den  Quellen •* 

Anm.  167. 
D.  H.  Müller,  Burgen,  s.  Vorwort  jfVon 

den  (Quellen*'  Anm.  IIS. 
N.  geni.  Konten  gentiUdnm. 
N.  pr.  Nomm  proprium. 
Nestle,  Isr.  Eigenn.    Die  israelitisch«! 

Eigcuuameu  nach  ihrer  religionsge* 

Hchichtlichen  Bedetitg.  Hanrlpin  1S76. 
Ulsh.  ülshauscn,  Lchrb.  der  hebr.  Spr. 

Braunschweig  1801. 
Onk.  Onkelos,  Verfaseer  des  Hanpt-Tar» 

gunjs  zum  Pentateiich. 
PEF.  Pale^iue  Krj>Iorafioii  FhwI. 
Pesch.  Peschitto  (die  einfache,  treue)  Name 

der  alten  syrischen  Übersetzung  des  A. 

und  N.  T.,  wof&r  auch  Sffr*  Sjrer. 
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Bob.Fal.  Bosinson,  Palästina,  Halle  1 S4 1 . 
Bob.  NBF.  dessen  Neuere  bibl.  For- 

schun(?en  Reil.  1S57. 
s.  siehe;  aber  auch  „sein", 
a.  d.  nebe  dieses. 

B.  V.  a.  so  vu'l  ;i1b. 

Schräder  KAT.  Sclnader,  Ple  K .  il- 
inschriften  inul  das  Alte  Testomeut. 
Giessen  1&72.   2.  A.  1S83. 

Schräder  KGF.  Keilinflchriften  u.  C^e- 
echichtsfortehung.    Glessen  1878. 

St.  Stamm. 

Stade  — .  Stade,  Lehrb. der  hebr. (iramm. I. 

Lpis.  1871). 
Stw.  Stammwort. 

Targ.  Targum,  und 

Targg.  Targumim,  Targumin  (";'":''&~r)  die 
westaramäischen  llbersetzungeu  (i*artt- 
phrasen)  des  A.  T. 

iruftsp»  trauspooiert. 

u.  d.  W.  unter  dem  Worte,  oder 

u.  d.  A.  unter  dem  Artikel. 

Verss.  Versionen. 

Terw.,  VW.  Terwandt* 

viell.  vielleicht. 


Vog.  od.  Vogüe.    M,  de  Vogü6,  Syrie 

centrale.    Paris  18  68. 
Vulg.  Vulgata,  die  lateiiii>clie  Bibelüber* 

Setzung  des  Hieronymus, 
w.  werden. 

wahrach.  wahrscheintich. 

w.  in.  n.  Wflolit's  man  nachsehe, 
w.  m.  s.  welches  man  sehe. 
Wz.  Wurzel. 

ZDHG.  ZeitschriftderBeutschenlfiorgen- 

ländiscliL'u  G oaellschaft. 

ZBFY.  Zeitschrift  des  Deutschen  Pa- 
lästina-Vereins. 

zusgs.  zusarameugesetzt. 

zuw.  zuweilen. 

LXX ,  die  Septuaginta ,  die  alezait* 
drinische  griechische  Übersetzung  des 


2)  Im  Hebräischen* 

t  bedeutet       aUqmSf  Personangabe  in 

allgemeinen  Phrasen. 

d.  i.  ^"iJ")  et  completio,  die  im  Rab- 
biuischeu  bei  Bibelstellcn  gewöhnliche 
Abkenung  für  et  eaeUra, 

Die  Abkürzungen  der  Namen  der  biblischen  Bficher  werden  ohne  weiteres 

▼erständHeh  stii).    Sie  mögen  aber  ausdrücklich  hier  stehen: 

Gn  Ez  T.v  Xu  Dt  Tos  Ri  1.2  8  1.  2  K  Jes  .Ter  Ez  Hos  .To  .Am  Ob  .Ton  Mi 
Nah  Hab  Zeph  Hgg  Sach  Mal  Ps  Pr  Hi  Ct  Kuth  Thr  ivoh  Esth  Esr  Neh  1,  2  Ch 

Die  Stammwörter  sind  durch  frroj'sc  Rclirift  an?*xe7eiLluu't.  Römische  Zahlen 
vor  2  gleichlautenden  Wörtern  bezeichnen,  dass  dieselben  verschiedenen  Ursprungs 
sind  und  in  keinem  etymologischen  Zusammenhange  stehen.  Bei  den  Eigennamen 
von  Personen  bezeichnet  m.,  dass  ein  N.  pr,  dne  mfinttUdhe,  dass  es  Mne  w«b- 
Kche  Person  bezeicline.  Die  Zahlen  mit  den  dahinter  stehenden  Stellen  bezeichnen 
dann  die  verschiedenen  Personen,  die  denselben  Namen  fuhren.  Bei  Citaten  weisen 
die  Zahlen  nach  dem  Buchtitel  auf  die  Seiten  hin. 
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